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Unter die mancherlei Urfachen, melche eine Sprache eittftellen und ver- | 


unreinigen, rechnet man bejonder8 auch den Krieg. Er gebietet, wie 
über Alles, das er ändern und fich zueignen kann, fo auch über Zunge 
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und Feder, ſucht ſie ihrer Rechte und Freiheiten zu berauben, oder ihr 
Eigenthum ungeſcheut zu verwuͤſten. - In Länderit; wo dieſer Bent‘ oft 
und viel einbricht und fein Lager auffchlägt, richtet er immer ein folches 
Unheil an. Teutſchland war von jeher fein Schlacht» und Tummelfelv. 
Alle VBölfer Europens haben fich mehr oder minder imd 1813 insgeſammt 
darauf gefchlagen. Doch trieben hier vormals die Romer und nach ih- 
nen die Franzoſen ihr Unweſen am öfteften undkläglichſten. Das 
Siegel ihrer Herrjchaft drückt fich noch jo mancher tentfchen Zeile auf, und 
‚ hängt noch an fo vieler Mund und Herzen, daß es der Dollnetjchungen 
und Wörterbücher bevarf, um den Landsmann zu verftehen, oder fich ihm 
verftändlich zu machen. Gerichts und Schulftuben, Spiel-, Tanz = und 
Hörjäle, Hütten und Paläſte haben des Tateinijchen, franzöſiſchen und 
andern Sprachkehrigs noch in Menge: Sein Wegchaffen wird immer 
beſprochen umd betrieben; er gleicht aber den Hydraköpfen in der Fabel 
und den Pilzen, die über Nacht auffchiegen. Wie ein Opiz von Bober— 
feld vor bald 200 Jahren über die Verunreinigung der teutjchen Sprache 
in feiner Poeterey (1624) jammeite und Flagte, wie ein Leibnig wieder 
durch ſein Derbefferungs Bedenken dem Uebel zu feuern juchte, jo er- 
neuerten fich in unſern Tagen dieſe Klagen faſt aller Orten, und Män- 
ner von Geift und Herz tratennuf, um das Unkraut vom Waizen zu 
fichten, unſrer en —— kraͤftigen und ſinnigen Sprache ihre Reinz 
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heit, Würde und Selbftftänpigfeit wieder zu geben. Weſentliche und 
bleibende Verdienfte haben fich fo ein Adelung, Campe, Heyſe, Petri ıc. 
um biejelbe erworben. Heuberger, Oertel, Reinhard, Roth, Schellen— 
berg, Schröter, Schweizer, Sommer, Wiedemann fchließen fich ihnen 
mit noch manchen bievern Teutſchen an und tragen das Shrige zu dieſem 
nüßlichen Werke reichlich bei. Seht, da ein allgemeiner Friede und ein 
heiliger Bund über ung walten, Taffen fich von folchen Bemühungen und 
Arbeiten mehr, ald jemald Gedeihen und Segen verfprechen. Auch zeigte 
ſich bereit3 da, wo Die Noth am größten war, wo ihre taufenderlei Aus- 
geburten jahrelang zur drüdendften Landplage wurden, in Preußen und 
Niederteutſchland, ein fo rüftiger Eifer, des unreinen Fremdſtoffes bald— 
möglichft [v8 zu werden, daß mitunter manche den Wald vor lauter Bäu- 
men nicht jahen, und das unjchuldige Kindlein Gefahr lief, mit dem Babe 
ausgefchüttet:zu werben. Wahr und beberzigenämwerth ift c8 aber, was 
Zahn fagt: „Rabennachiprechen, Starmäzigfeit und Papageyfunft entftel- 
Ien Fein Volk ſo fehr, als das teutjche, und unglüclicher Weiſe finden wir 
diefe Misgeburten Schön, mie manche Gebirgäleute ihre Kröpfe. — Klar, 
wie des Teutſchen Himmel, feſt wie fein Land, urfprünglich wie feine Al- 
pen, und ftarf wie feine Ströme, bleibe feine Sprache!" . Das minder: 
heimgefuchte Oberteutfchland trifft Diefe Rüge und Ermahnung allerdings 


auch; es bedenkt und thut aber ebenfall3 zu dieſer feiner Zeit jehr gern, 


was zu feinem Frieden dienet. Theils zur Reinigung, theils zu vorfich- 
tigem Gebrauch des hier gleich ftarf eingenifteten fremden Sprachſtoffes 
haben z.B. Bührer und von Gemünden ihre Beiträge vor etlichen Jahren 
geliefert; befonderd aber ift ber alles Lob erhaben, was Wilhelm, 
Würtembergs weifer und tapferer König bald nach dem Antritte feiner Re— 
gierung in Hinficht der reinern, gemeinverftändlichern Schreib = und Spredh- 
art beim öffentlichen Gejchäftsgange und Wehrdienſte zu verordnen geruhte. 
Wirkt dieß nun aufs alltägliche Leben bereitd jehr vortheilhaft und erfreu- 
lich, wie es bei einem fo edeln Fürftenwort immer der Fall ift, jo darf fich 
auch der Verfaffer des gegenwärtigen Handbuchs unter deffen Schuß zu- 
trauendboll begeben, und feine anfpruchäfofe Arbeit denen, die das Fremd— 
artige in unferer Sprache. verftehen, gebrauchen, over befjer, es jo viel 
wie möglich vermeiden wollen,” zu geneigter Aufnahme empfehlen. 


— 
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Je getheilter inzwiſchen noch Die Meinungen über das Entbehrliche, Zu: 
läßige oder Nothwendige des Fremdſtoffs find, deſto weniger ließ ſich uns 
ter dieſen Umſtänden bei Vergleichung und Abwägung derſelben überall 
ein beftinimter Ausjchlag finden, daß man demnach im Anftandsfall nur 
da3 für feinen Entwurf davon auswählte und benugte, was die Stim- 
menmehrheit hatte, mit dem Geijte der teutjchen Sprache fich vertrug, und 
ihr als Gemeingut durfte zugejchieden werden.  Hieher wurden denn auch 
folche Fremdwörter gerechnet, die man, um ın Schrift und Rede nicht 
dunfel und unverftändlich zu werben, lieber unverändert beibehält, oder 
denen man nach Umftänden eine Verteutjchung beizufügen für nöthig 
erachtet. Ä . 
| Auf was Art man nun die Sichtung und Würdigung des befragten 
Gegenftandes vorgenonmten habe, giebt die an der Spike des Werks fte- 
hende Vorerinnerung zu erfennen.  Hlenach füllt ein Heer von lateini- 
fchen und franzöfifchen Wörtern 2c., nebft andern, welche unfere Sprache 
gänzlich entbehren kann, denen fie aber faft bis zur Knechtſchaft unterthan 
und zindbar wurde, das erfte Fach aus. Freilich finden ſich darunter 
auch Wörter ꝛc., welche der Kunft, dem Handel, den Wiffenfchaften u. |. w. 
angehören; weil fich jedoch diefelben ganz gut teutfch geben laſſen, und 
von Bielen nicht mehr gebraucht werden, auch wieder zu hoffen und zu 
wünjchen ift, daß man fich in jeinem Brodwiſſen immerhin als Teutjcher 
auszudrücken vermögen, oder es zu lernen und zu üben fich nicht ſchä— 
men werde: fo trug man Fein Bedenken, vergleichen Wörter 2c. ſamt de— 
nen, Die z.B. als lateinijche oder franzöfifche Amts = und Wiürdenamen 
der Umjchmelzung bei und Teutjchen ohnehin fehr leicht und ſchicklich un- 
terworfen find, in diefe Abtheilung zu bringen. Das zweite Fach enthält 
die eingebürgerten, oder als Hinterfaßen geduldeten Fremdwoͤrter, die gleich- 
fall3 verteutjcht werben fönnen, fo wie neu aufnehmbare Fremdlinge und 
vorgejchlagene oder bereit eingeführte Exrjag- und Austaufchwörter. Laſ— 
fen fich aber hier die Grenzen für dad Zuläßige von Fremdwörtern ıc. um 
der Sprache ſelbſt und um des Kortfchreitend willen, das der Menfchheit 
in allem Wiffendwerthen frommet, nicht ‚beftimmen und vorjchreiben, fo 
kann der Verfaſſer die Anfchuldigung gern auf fich nehmen,. daß er bei 
diefem Fache zu nachfichtig, und beim erjten zu ftreng gewefen fei. Er 
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beſcheidet ſich überdieß zugleich gegen jede beſſere Anſicht, und weiß es ſehr 
wohl, daß die Seinige weder zu einer Vorſchrift für andere werden, noch 
im Ganzen das jeyn und bewirken kann, was hier einer teutſchen Cruſca 
oder Sorbonne zuſtünde, und durch fie zu männiglich folgſamer Nachach- 
tung angeorbnet werben konnte. “Sr Betreff der dritten Abtheilung end- 
lich verſteht es fich von ſelbſt, daß fie mehr des Beifpield wegen, ald in 
der Abficht gemacht wurde, die umgähliche Menge von fremden Eigenna- 
men und unentbehrlichen Wörtern, ohne welche fich gewiſſe Dinge und 
PBerjonen weder bezeichnen, noch von andern unterjcheiden Iaffen, darin 
anzugeben. War es jedoch thunlich, 3. B. Gegenftänden und Namen aus 
der Naturgejchichte, Pflanzen- und Götterlehre ꝛc. eine teutjche, verftänd- 
liche Benennung beizujegen, weil fie fulche entweder wirflich neben ver 
eigenthümlichen Haben, oder doch nichts verlieren, wenn man fie in’s 
Teutſche überträgt: jo wurde immer darauf Rücficht genommen, und 
zumeilen noch eine kurze Erläuterung, oder fonft eine fachdienliche Be— 
merkung angehängt. Nach diefer Einrichtung des Handbuchs hat man 
die teutjche Sprache, bei aller ftattgehabten Sichtung doch im Weſentli— 
chen um ein ihr angehöriges, brauchbares und unentbehrlich Wort mit 
Wiſſ en ärmer gemacht, ſondern ſie eher noch durch das Beibehalten und 
Aufnchmen des einen und andern dazu geeigneten fremden Stoffes, fo 
wie durch manche, theils ältere, Halb vergeffene und Doch Acht teutjche 
und fernhafte, theild neue und der Einführung nicht unwürdige Bedarf— 
und Erſatzwörter zu bereichern geſucht. Weil aber der Verfaſſer auſſer 
einen geordneten und durchgeführten Beitrag zur teutjchen Sprachreini- 
gung, auch noch für Schüler und Nichtunterrichtete, fo wie für folche, 
die mehr der Erinnerung und Hinweilung, ald einer eigentlichen Anlei— 
tung und Beihilfe zur Kenntnig, Anwendung und Vermeidung fremder 
Wörter 2c. bedürfen, ein Buch liefern wollte, in welchem Alles, was in 
dieſes Fach rinfchlägt, deutlich, Furz, beftimmt und gemeinlesbar vorge- 
tragen ift, jo wurden zum Ganzen nicht nur teutjche Schriftzeichen, felbft 
um der Gleichförmigkeit und Volksthümlichkeit willen, gewählt, fordern 
auch neben der wörtlichen Ueberſetzung und eigentlichen oder bildlichen 
Bedeutung, zugleich die Rechtichreibung, Abftammung, Aussprache und 
Belautung des fremden Stoffs, nebft vielen erläuternden Beiſätzen durch— 
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gehends angebracht, auch, auſſer Den eigenen Sammelheften, bei der Be— 
arbeitung die Werke der obengenannten .Schriftfteller, wie noch manches 
andere mit Sorgfalt zu Rathe gezogen und nach Maßgabe benußt. Daß 
man italienifche, franzöfijche und andere Wörter mitunter Doppelt, nad) 
Ausiprache und Rechtſchreibung, eingetragen hat, gejchah in der einzigen 
Abficht, um es denen, die folche Wörter blos dem Laute nad) kennen, und 
dieß ift Doch bei manchen, felbft nicht ganz. gemeinen. Leuten der Fall, mit 
dem Nachjchlagen leichter und bequemer zu machen, wodurch die Blätter: 
zahl zwar in etwas vermehrt wurde, anderd aber und nach der Gemohn- 
beit mehrerer Schriftfteller, gleich nach der Rechtichreibung die Ausfprache 
beizufegen, auch nicht fehr vermindert worden wäre. Soll überhaupt die- 
ſes Handbuch nicht ſowohl den Gebrauch, ald den. Gehalt und die geeig- 
nete Berminderung der Fremdwoͤrter lehren und zu Gemüthe führen, ſo 
wird Die getroffene Einrichtung eher zu billigen, als zu taveln feyn. Eben 
jo verhält es ſich mit Wörtern, melche das lange i mit, einem riachfolgen- 
den Selbftlaute, 3. B. Jacht, Jeſus, Juften ꝛc. vornen haben, und wel- 
che von Einigen noch unter dem fogenannten jod aufgeführt werden. Man 
findet diefelben um des bequemern und weniger fehlgreifenvden Nachjchla- 
gend willen geradezu im J, wie dieß in den Wörterbüchern von Heuber- 
ger, Schellenberg, Sommer ꝛc. auch der Fall iſt. Um den Nafenlaut der 
Sranzofen bei en in der Ausjprache anzugeben, nehmen einige zum n eine 
andere Schrift, was die Sache zwar bezeichnet, aber nicht belautet oder 
ausdrüdt. Petri, Reinhardt u. a. fehreiben nach ver herfömmlichen Weiſe 
ang zur Ausfprache des en; allein das g ift für diefen am Gaumen ver: 
ſchmelzenden Nafenlaut noch zu hart, und wenn man weiß, Daß es von 
den Ginen, wie ed feyn full, ge, von Andern aber je oder gar che aus— 
gejprochen wird, jo thut man beffer daran, bein n ſchlechthin zu bleiben, 
und ed einem jeden zu überlaffen, wie er diefen, in unjerer Sprache Durch 
fein Zeichen recht zu verfinnlichenden Laut herauszubringen vermag. Was 
endlich den Falllaut betrifft, der über jevem Fremdwort angebracht ift, fo 
hat man fich dabei nach der gewöhnlichen Ausſprache gerichtet, ob dieſe 
gleich von der gelehrten oder fchulgerechten und landeigenen öfterd abweicht. 
Modelt und betont indefjen ein jedes Volk die Fremdwörter nach der Ei- 
genthinmlichkeit feiner Sprache, fo wird dieß auch dem Teutjchen erlaubt 
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feyn, und daher nur noch bemerkt, daß man zum Angabe des Falllauts 
überall das ſchwere Belautungszeichen, nämlich den von der Linfen zur 
Rechten Taufenden Ueberftrich, und zwar zum Unterfchied von den fo oft 
vorfommenden, franzöfijchen, mit dem jcharfen, d. h. von der Rechten zur 
Linken gezogenen Belautungdzeichen verjehenen Wörtern gebraucht hat. 
Indem fo der Verfaffer dasjenige, was in andern Schriften diefer Art 
nur hin und wieder oder gar nicht vorfommt, durchgehends zu berückſich— 
tigen und zu vereisen gejucht Hat, um dem MWerfe die erzweckte Vollen- 
bung und Gemeinnüßigfeit zu geben, wird es doch auch feine Mängel 
und Gebrechen haben, von denen ja nichts frei if, was menfchlich heißt. 
. Sebe gütige Belehrung und Zurechtweilung von Sacverftändigen werde 
ich deßhalb zu ehren und bei einer etwa nöthig werdenden 2ten Auflage 
dankbar zu benugen ‚mir zur angenehmſten Pflicht ae 
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Geradftetten im Auguſt 1818. 


Heigelin. 


Borwort 


zur zweiten Ausgabe 


J 


Pi 


Bei Vergleichung dieſer Ausgabe mit der erſten von 1819 zeigt es 
ſich auf die gewiß befriedigendſte Weiſe einem jeglichen Liebhaber und 
Beurtheiler des allgemein gut empfohlenen Werks, wie groß und 
mannigfaltig der Zuwachs an Sprachſtoff ſowohl, als die Treue und 
der Fleiß in der Abaͤnderung und Verbeſſerung des Benöthigten und 
für dienlich Erfundenen darin ſich vorfinde. Mit Achtung und Dank— 
barkeit wurde von dem Verfaſſer dasjenige hiezu benutzt, was ihm 
theils von fruͤhern Beurtheilungen als Zweckmaͤßiger vorgeſchlagen und 
als unentbehrlich bemerkt wurde; theils aber auch die Fruchtbarkeit 
ber Zeit in dieſem Fache zur Ergänzung und reichern Darſtellung ein- 
zelner Artifel Annehmliches dargeboten Hat. 

In diefer Abficht führt jeht dad Buch nach J den vorher damit 
vermifcht geweſenen Buchftaben Jod, zu leichterer Auffindung der da— 
bin einfchlagenden Wörter, eigend und vor K auf; während auch in 
der Bereinigung. und Würdigung fremder, eingebürgerter und zuläf- 
figer Wörter, welche den Alten beigefügt wurben, das Erforderliche 
und von der Kritik angerathene forgfältig beachtet und an feinem Orte 
eingetragen worben ift. 
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Ueber die Grundfäge, nach welchen dieſes Buch bearbeitet worden 
ift, giebt die dem Werke vorgedrudte Vorrede zur erften Auflage Re: 
chenſchaft. 

Ich Hoffe, daß dieſes Werk, das ſchon in feiner alten Geftalt 
fo nützliche Dienfte gefeiftet Hat, fich dem Pan in feiner Neuen 
noch mehr empfehlen werde. 


Der Verfaſſer. 
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Gebrauchte Zeichen und Abkürzungen im Werfe. 


fiatt: entbehrlich oder verwerflich, 
« zuläßig oder willführlich. 
+ s eigennamig oder unüberfeßbar 
und unentbehrlich. 
« gebrauche oder fprich lieber. 
- s Dehnlaut, im Keim. 


B « Kurzlaut, im Reim. 

R = Falllaut (mo der Ton im Worte 
hinfaͤllt). 

J e Stoflaut (mo der Ton im Worte 
abgeftöffen wird). 

A = Bereinzeichen (befonders in fran- 


zöfifchen Wörtern). 

⸗ = Sügzeichen (mo ſich ein vorſte⸗ 
hendes Wort auch auf das 
nachfolgende ıc. bezicht), 

> und fo weiter, fo fort. 

= eben dafelbfi. 

dv. b. = das, heißt. 

dv. i. = das if. 

ſ. r ſiehe. 

u.dgl. = und dergleichen. 

u.f.m. « und fo meiter, 

v. = von, von dem. 


. 
eb.d. 


v. fr. : vom Franzöfifchen, Griechi⸗ 
v. gr. fchen, Italieniſchen, Latei⸗ 
v. it. nifchen, und wie die’ nad)= 
d. l. ſtehenden weitern Abſtam— 


mungen der Wörter heißen 
mögen. 

v. vd. ⸗vom Vorigen. 

ſ. d. vor. Art. = fiehe den vorigen Artikel. 

1.d.W. = fiche diefes Wort. 

aeg. ⸗aegyptiſch. 

aethiop.⸗ aethiopifch. 

aft. : afrifanifd. 

altfrf, = altfräntifch. 


bet. 


altgall. ſtatt: 


altnrd, 
altt. 
amr. 
arab. arb. 
arm. 
as. aſi. 
aſſyr. 
bayr. 
boeh. 
bras. 
caff. 
celt. 
chal. 
chin. 
eroat. 
dän. 
eng. 
finnl. 
flamm. 
fland. 
fr. 
frf. 
gall, 
got. 
gr. 
grönl. 
hebr. 
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hindoſt. 
holl. 
hottent. 
iap. 
illy. 
ind. 
irl. 

isl. 


a. m rn 


altgaltifch. 
altnordifch. 
altteutfch. 
amerifanifch. 
arabifch. 
armenifch. 
afiatifch. 
afforifch. 
bayerifch. 
boehmifch. 
brafilianifch. 
cafferifch. 
eeltifch. 
chaldäifch. 
chineſiſch. 
eroatiſch. 
däniſch. 
engliſch. 
finnländiſch. 
flammändifch. 
flandrifch. 
franzöfifch. 
fränfifch. 
galliſch. 
gothiſch. 
griechiſch. 
grönländifch. 
hebräiſch. 
hetruriſch. 
hindoſtaniſch. 
holländiſch. 
hottentottiſch. 
japaniſch. 
illyriſch. 
indifch. 
irländifch. 
isländifch. 


Xu 


it. ſtatt: 


jüd. 
kalm. 
kamts. 
l. lat. 
longob. 
Ind. 
mähr. 
malay. 
malb. 
marat. 
marof, 
maur, 
“mer. 
mong. 
neugr. 
neulat. 
neufel. 
niedrl. 
niedrs. 
niedrtſch. 
nord. ned. 
norw. 
oeſtr. 
oſtd. 
parth. 
pers. 
peru. 
phön. 
phryg. 
piem. 
poln. 
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Gebrauchte Zeichen und Abkuͤrzungen. 


port. ſtatt: portugieſiſch. 


italieniſch. 
jüdifch. 
Falmudifch. 


kamtfchadalifch. 


Inteinifch. 


longobardifch. 


lydiſch. 
maͤhriſch. 


malayiſch. 


malabariſch. 
marattiſch 
marokkaniſch. 
mauriſch. 
mexikaniſch. 
mongoliſch. 
neugriechiſch. 
neulateiniſch. 
neufeländifch. 


niederländifch. 
niederfächlifch. 


niederteutfch. 
nordifch. 
normwegifch. 


vefterreichifch. 


oftindifch. 
parthifch. 
perſiſch. 
peruaniſch. 
phönizifch. 
phrygiſch. 
piemonteſiſch. 
polniſch. 


ſchles. 


preuß. 


r. röm. = 
ruf. * 
ſamthr.⸗— 


fchottl. 
ſchwb. 
ſchwd. 
ſchwz. 
ſeyt. 
ſerv. 
ſiam. 
ſiebbrg. 
iiber, 
flav. 
ip. fpan. 
füdind. 
ſyr. 
tat. 
thr. 
thuſe. 
trk. 
ttſch. 
ttſchl. 
tyr. 
ungr. 
wall. wallch. 
wallon. > 
wend. wud.⸗ 
wls. ⸗ 


— 
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preußifch. 
römifch. 
ruffifch. 
famothrazifch. 
ſchleſiſch. 
ſchottländiſch. 
ſchwäbiſch. 
ſchwediſch. 
ſchweizeriſch. 
ſeythiſch. 
ſerviſch. 
ſiamiſch. 
ſiebenbür giſch. 
ſibiriſch. 
flavifch ‚= voniſch. 
ſpaniſch. 
ſüdindiſch. 
ſyriſch. 
tatariſch. 
thraziſch. 
thuſeiſch. 
türkiſch. 
teutſch. 
teutſchlateiniſch. 
tyroliſch. 
ungariſch. 
wallachiſch 
walloniſch. 
wendiſch. 
walleſiſch. 





Mbecedarifche Neberficht 


der im Werke zerftreut vorkommenden, oder nicht erörterten 
fremden Schriftfürzungen. 


„A. als römische Zahl — 500 und X. pe 
5000, 


fiatt: Auguftus, Aulus (f. auch Aug). 
Hy auf iethiidem Belde der Münzs 
ort, Argos, oder Athen; 
auf hair. elde der Münzort, 


Amb 
auf "Tran Gelde der Münzort, 
auf ‚Bireic, Gelde der Münzort, 
ar € are. Gelde der Müngort, 


„aA. hatt: Argent, — Geld (G. auf Preis: 
und Renee 
A. auf franzdf. Gelde der Münz: 
ort, Mes. 
„a. a. ftatt: and, 
viel (j. go.). 
„a. a. a. flat: 
(Dbr.). 


„a. ne. oulg. fiatt: Anno ärä vulgaris, — 
im Sabre gemeiner Zeitrechnung (9. 


m. ) 
—E M. fintt: Artium Magiſter — 
ante ice (K. Mr.). 

„a. = ao. fiatt: anno, — im Jahre 
(i. 

ta. 2. han: aurca Bulla, goldene Bulle 


(si. Bl.). 

„a. Ablat. fatt: Sbletiund, — Nehm⸗ 

” fall, 6te Fallendung ( N. Fll. 506 
DA)= 


„ac. fatt: cademia, m. — 
a der 9. Gſchl., d. 9.). 
.e. kat: Augufiana Gonftüo, oder 
8b. Confeſſi — Augsb. Glaubens⸗ 
— nntniß (Agb. GlBkß.). 


amaͤlgama, — Quifbrei 


„a. €. fiatt: Anno Ehrifi, — im Jahre 
Ehrifi (i. J. Ehr.) 
„a. c. flatt: Anni — oder aͤnno 


currente, — des laufenden Jahres, 


— von jedem gleich⸗ 


N. 


( d. u 3.) oder im laufenden Jahre 


.). 
2 fatt: Keeufatlund, — SKlagfall, te. 
allendung (K. Fll.). 
8 —— Accoucheur, — Hebarzt 
U 
„a. Chr. n. flatt: Ante Ehriftum aan, — 
vor Ehrifti Geburt (v. Ehr. Geb,). 
„a. C. att: & conto nuoͤvo, — auf 
neue Rechnung (a. N. 
„Act. ftatt: Actuarius, — Gerichtsfchreis 
ber, zurfundner (Gtöfchbr. Gtsurkdr.). 
„A. D. ſtatt: anno Domini, — im Jahre 
- Heren (i. I. d. 9.). 
d. ftatt: a dato, — vom Gtells oder 
— Tage 2 St. Te. ꝛc.). 
J. flatt: Anno Domini 
34 en RT — im Jahre unfers 
Herrn Jeſu Chriſti (i. J. u. 9. 9. Ehr.). 
„Add.'ſtatt: adde, add tur, — feße bei, 
man fege hinzu (f. b.; m. feß. huz.). 
„Adi. 1) ſtatt: Adjectioum, — Beiwort, 
Eigenfchaftswort (B. Wrt.); Eaftswrt.; 
2) ftatt: Adjuͤnet, us, — Amts: —— 
ordneter, Amtsanmwärter (A. Bgr., 
Awtr.); 3) flatt: Adjutänt, — Fehut 
 geeraehife, Beiritter (Ghf., HGf., 


„Ad Mand. * 
ee! (a. 
© © . fatt: ab mandätum 
le Majeſtaͤtis — auf Befehl Sei— 
ner (Heilig) Kaiferlichen J—— 


ad mandaͤtum, — auf 


keit, oder J———— (a. Bfl 
= OHkt. oder M.). 

d M. ©. R. M. ftatt: ad mandatum 
3 regia Majeſtaͤtis — auf Befehl 
Seiner —— Königlichen 
lichfeit, oder pi (a. Bfl. ©. (H.) 
Kin. OHkt. oder M 


XIV 
N. 


E. ftatt: Archi-Epiſcopus, — Erz: 
ln (E4:Bf.). 
— att: i — Bauherr (8. Hr.). 
f. fatt: Anni futuri, — fünftigen 
— (tin. J.). 
„a Go. — a govemo, —--zur Rach⸗ 
richt (3. 
„A. M. 1) J— aͤnno us: — 
Jahre der Welt (i. J. d.W)32 Re 
Artium Magifier, — Künfte » Meifier, 
Lehrwürdner (K. Mr.; 8. L. Wr.). 
„Anat. ſtatt: Anatomie, — 2 
ruugs Tara Haus, Saal (Zgld.:R. 
„Auon. hatt: Andnymus, 
ter (UUngtr.). — 
„Ant. Antec. ſtatt: Anteceffor, rl ae 
Amts: Vorgänger (Vor. A. Bor.). 


S oder A und D flatt: Anfang und 


Ende 3 ; aus der gricchifchen Spra= 


e, wo A und D die Anfangs » und 
nd» Buchftaben find). 

„a. ©. €. 1) flatt: ab örbe coͤndito, — 
von, feit Erſchaffung der Welt (v. E. 
dv. Wt.); 2) ſtatt: Anno oͤrbis cönditi, 
— im ve 2 Erfchaffung der Welt 

n. t.). 


A 5 
N. ftatt: Anno örbis redemti, — 
* in Jahre der Welt Erlöfung (i. 3. d. 


2 p. A a. pr. flatt: anni präfentig, 
— des gegenwärtigen Jahres (d. gwgn J.). 


— Ungenann⸗ 


„Apoc. mal fatt : Apokaͤlypſis,⸗ 84 
— die, der Offenbarung Sohannis (d. 
dr. Dffb. Job 

„Apog. hatt: J— — Erdferne 
(Er. Fru.; in Betreff der andern Wan: 
delfterne). 

+Apofi. Ratt: Apdftel, Apoͤſtolus, Glau⸗ 


bensbote, Heilsbote (SI. St. ‚ Hl.Bt.). 

tfApp. ſtait: Appius (römifcher Vorname 
befonders des Claudius Cäcus ꝛe. (f. 
auch Appifche Strafe). 

FApr. ftatt: Aprilis, Erhfnunge, Flur⸗, 
Wieſen-Monat (WM.). 

„A. präc. oder prät. Ratt: anni präcedens 
id, = präteriti, — des vorigen, kurz 
verfloffenen Jahres (d. vor. G.). 

„A. 9. X. ©. flat: Anno poft Romam 
ednditam, — im Jahre . Roms Er: 
bauung di. 9. n. Erb 
„Aqu. font. fatt: daua nz Quellz, 
Bl ern (D.wflr., Br.wailr.). 

ſtatt: academiä rector, — Hoher: 
"Sir * RER TRITT (HSch. 


Abecedariſche Ueberſtcht der fremden Schriftkürzungen. 


A. B. 


ffAriſtot. 1) ſtatt: Ariſtoͤteles (berühmter, 
griechiſcher Weltweiſer); 2) fiatt:gAri- 
oteliſch, den Ariſtoteles oder ſeine 
ehre, Schriften rc. betreffend. 
ſtatt: Anno recuperätä ( oder 
" reparätü, reftaurätä) falutis, — im 
Jahre des wicdererworbinen (wieder: 
hergeftellten) Heils (i. J. d. wwbn. Hls.) 
„art. ſtatt: articulus, — Abſchnitt, —* 
„jap ic. (Abtt; Abz.). 
. R. ©. was A. R. ©. 
"x SS. fiatt: Acta Sanetoͤrum — Le: 
—— der Heiligen (L. Gſchn. 


n.). 
ie art: Aftrolög ; oder Aftrologie, 
— Eterndeuter (St. Dtr.); Sterndeu— 


terei (St. Dtrei). 
„Aſtron. 1) ſtatt: Aſtronoͤm oder Aſtroͤno⸗ 
mus, — Sternkundiger (Strnkgr.;3 
Aſtronomie, — Sternkunde 


2) ſtatt: 
— 

„a. U. C. ſtatt: Anno ürbis eonditä, — 
im Jahre der oder nad) Erbauung der 
Stadt (Rom; i. J. d. Erbg. d. Etdt ıc.). 

„Auct. Aut. fatt: Yuctor, Autor, — Vers 
aller (Bfr.). 

1) ftatt: Auguſtus ( Erhabener, 

altröm. Würdename); 2) 
+ftatt: Erndemonat (Er.Mt.) 

3 en ——— — —— 

uſa 

„a. u. —8 aäctum ut füpra, — ge— 
fheben, wie oben; am nämlichen Tage 
(g. w. o.; a. näm. %.). 

„Aut. was Auctor. 


B. 


„B. 1) als römifche Zahl, — 3005 2) 
De zweite von den 7 Eonntags-Buch- 


ftab 
tfB. Auf franzöf. Gelde der Münzort, 
Rouen (Kuahn). 
auf Öftreich. Gelbe der Münzort, 
— 
auf prenß. Gelde der Münzort, 
+ Breslau. 
B. fatt: Beatus, «ta, — der, die Se— 
” [ige (der, die Eel.). 
ttB. 3. auf — Gelde der Münz— 
* Straßburg. 
„B. €. fatt: Baſſo continuo, — Haupt: 
Baß, »Tiefftimme (9:88; H. T.St.). 
„B. c. ſtatt; baͤlneum cineris, — Afchen: 
bad (A. Bd. 
B. €. D. fatt: böno cum Deo, — mit 
F u Gotte; mit Gottes Gnade 


„0. fatt: — — Bank (Bk.). 


Abecedarifche Ueberficht der fremden Echriftfürgungen, 


8 ©. 


„Bibl. 1) * — zorum, — heil. 
Schri der h. Schrift (h. Schr.; d. 
h. S t. ); 2) flatt: Ne _ 
Bücherfammlang , =faal (Br. Sg; Br. 
©&1.); 3) flatt: a un eins); 
— Bücherauficher (B. Afr.) 

„B. L. ftatt: Benevole Se: _ geneig⸗ 
— —— (8. 8.). 

M. ſtatt: — Mariä, — See⸗, 
"ale (S. Bd.; W. Bb.). 


. 4) ſtatt: beatä memoͤriä, — ſeli— 
De "Andentens (f. Adks.) ; 2) fatt: 
brevi mänu, — — in der Kürze, 
ohne Weiters (i. d. K. ic.). 

„Bo. was Beo. 
„Dto, fatt: brutto 
enommen (vb; & 

„d. v. 1) fiatt: be 4 dirgo, — gebene- 
deite (heilige) Jungfrau (gebd. Sfr); 
2) ftatt: beätä virginis, — der gebene- 
deiten (heiligen) Jungfrau (d. gebd. 
ae); 3) ftatt: balneum vapoͤris, — 

ampfbad (Dpfbd). 


E. 


— rauh, zuſammen⸗ 


„E. als römische 


ttE. auf franzdl. Gele * eünzort, 
zn; oder Laon 


Pi Beide der Müngort, 
— Gelde der Muͤnzort, 

cvcains (alt vömifcher Vor⸗ 
name). 


* 4) fiatt: courant, — laufend, gang⸗ 
grobe Silbermünze (If; gbr; er. 
Sr ); 2) fiatt: Eönto, — Rechnung 
a ); 3) ftatt: Eantor, — A yry 
ger, Gangmeifier (Vfgr.); 4) ſtatt 
ut, — Abfchnitt, Abtpeilung 
fcht. Abthg 
Gand. un Nandibat „⸗us, — Ans 
— N Amtöbewerber ( Awrt; 
A.Dbr 
„ce. 0. F ink: eek A dire, — das heißt 
Eaef. 1) hatt: Eäfar (alter rim. Ge: 
— 2 — ſtatt: Kaiſer (Kr.). 
„Caes. Mai. ſtatt: Caſarea Majeſtas, — 
FKaiſerliche Majeſtat (Kr. M.). 
Caſſ. ſtatt: Eäfared, 1) das Haus, 
A —— der —— un: 2) — 
att: die Kaifer (8 
ant. mas €, 3). 
"Cap. ftatt: Tapui, SE was €. 4). 
HG. €. auf franz. Gelde der Müngort, 
angon. 


tiC. Bun: 


„C 


xv 
C. 


. ftatt: cornu cervi, — Hirſchhorn 


„C. ec uf. flatt: coͤrnu cervi uͤſtum, — 
— Hirſchhorn (gebr. H.h.). 

„C. c. f. 4 (f. ig.) ppt. ſtatt: coͤrnu eervi 
ſine ih (fine igne) präparatum, — 
ohne Säure (ohne Feuer) bereitetes 
Hirfhhorn (0. Sr. (bo. . brt. 9.5.). 

„Eent. ftatt: Eentum, — Hundert Sr 

„Eet. ftatt: ettern, — die (das) Uebrige, 
Weitere (d. Ueb.; d. Wire). 

„Ef. Efr. Eonf. 1) ftatt: cönfer, — ver⸗ 
” gleiche (ogl.);5 2) Bak eonferätur, — 
man vergleiche (m. vg 

€. F. fatt: lan. Formel, Eini- 
gungs⸗ £chreinigungs- Buch (L.E. Bch.). 

„ef. conff. ſtatt: — — (ind) 
y vergleichen (f.) 3. vgl.). 

ar ftatt : Chevalier, — Ritter (Rtt.). 

„Ehir BR: EChirurgus, — Wundarzt 


W. Arz 

Hei Ba: Elcero (M. X. ; 
altröm. Redner und Scriftfieller ic.). 

„eio. fatt: Eivitas, — Stadt oder Bur⸗ 
gerſchaft (Stdt. Brofch fchft). 

ne. I. flatt: cit täte ldco, — am angeführ- 
ten Drte (a. a. D.). 

tel. Saw. datt: Claudius (altrömi- 
fcher Dors und Gefchlechtsname). 

wir nel — man fchließe zu 

„C. M. f. Ges. Mai 

„E. M. oder Eand, Hin. ftatt: Candi⸗ 
ddaͤtus Minifterii, — — — 
wart, ⸗anwärter (Pr. Ats Awir). 

ten. — Cnejus (altrömiſcher Bor: 


„Echt. y att: Cochleaͤre, — einen Lof⸗ 
a voll (Kf. * u, ” ftatt: cochleatim , 
apeineiie: ( 

d. ftatt: che — Althandichrift, Urs 
ent Gefenbuch (A. Hdfchrt; Urſchrt; 


.). 

„Codd. ſtatt: —— — Althandſchrif⸗ 
ten ic. (A. Hoſchrtn 

„Cod. Ms. fatt: be manuferiptus, — 
Handurfchrift ( ‚Ufchrft). 

„Col. 1) flatt: Eolumna, e, — Spalt 
(Splt; Buchdruderei); 2) flatt: colas 
türa, — Durchfeihung (Dehig.). 

„Goll. 1) fatt: eollega, — Amtsbruder, « 
genoffe (A. Br.; A. Gſſ.); 2) flatt: eol⸗ 
en — Rathsverein, »verfammlung 


( 
ah "hatt: "eolläto, — verglichen (vgl.). 
Comm. flatt: commentäriug, «tätio, — 
" Erläuterung, Erklärung (Erlig. Erflg.). - 
m. Pal. Kat: Edmes Palatinus, — 


———— fzof.). 


berühmter; 


AVI 
C. D. 


„Comp. 1) fatt: Comparatious, — Vers: 
aleichungs: Stufe (Rgl. ©t.); 2) fiatt: 


Compofitio, -pöfltum, — Zufammen: 

fegung ; ulammengejegtes Wort (Bifss., 

ſügſzts Wrt), 
„Eonj. 1) ftatt: Eonjugätio, — Zeitwan- 


delung (Zwdlg.); 2) fiatt: Eonjunctiv, 
sus, — Bindart, verbindende Weife 
(B.art; vbd.W.); 3) flatt: comiunctio, 
— Verbindung, Bindewort (Vbdg; 


Wri). 
„Eonr, ſtatt: Conréetor, — Mitvorſteher 
(M. Vſtr.). 
„Conſ. ſtatt; conſonaͤnt, — Mitlauter 
(Mitr,); 2) Katt: Cönful, — Bürger: 
meifter, Handelsrichter (B.Mifir.; Hols. 
Rr.); f. auch Eos. 
„Eonf. * ſtatt: eonſul regens, — regie⸗ 
render Bürgermeifter (reg. B. Mitr.). 
Contr. fatt: conträcte, sum, — zuſam⸗ 
mengezogen (zfgn.). 
„Eonp. fatt: convent, «us, — Verein, 
Derfammlung, Zufammenfunft (Ben ; 


Blſg; atft.).. 

„Eos. fatt: Cönfül, — 1) Staatsoberer, 
sbaupt (bei den alten Romern); 2) Bürs 
germeifter, Rathsoberer (B. Mir; R. 
Dbr.); 3) Handeldrichter (G. Rr. auf 
einem Gceplage). 


Coſſ. fatt: Mani (Mehrheit von Coͤn⸗ 
1) 2). - 


ful f. Eos. 

„C. P. f. Com. Pal. 

„ereis. fiat: erefeendo,. — fteigend, wach- 
a Lim. Tone; ftad. wchid). 

„Err. 1) flatt: courant, — laufend, gang: 
bar (lfd. gabr.); 2) fiatt: eurrentis, 
— des laufenden (Monars ıc. d, 1fd.). 

„Er. Tart. fiatt: eremor tärtari, — Wein 
a WER.) 

„E. v. fatt: Celſitudo vefira, — Euere 
Hoheit (Er. Hht.). 


D. 
„D. als römifche Zahl, — 500 und D- 
— 5000 


5000. 
11D. fatt: Decius, altrömifcher Ges 
fchlechtsname. 


‚ 12. auffranz. Geldeder Münzort, Lion; 


auf ——— Gelde der Münzort, 
raͤz; 
au preuf. Gelde der Münzort, 


i urich.. 
„D. ftatt: Diicant, — Hochs, Oberſtimme 

(H.Stme, O. Stme). 
„D. Div, ftatt: Divus, a, — der, dir 


Vergoͤtterte, Heilige (dr. d. Bott; dr. 
d. Hlg.). — 


Abecedariſche Ueberſicht der fremden Schriftkürzungen. 


D. 


„D. Dna. ftatt: Domina, — Herrin, Ge: 
bieterin (Hrin; Gebtin). ® s 

„»D. Dus. flatt: Dominus, — Herr, Ge: 
bieter (Hr. Gbtr.). 

„D. Dr. ftatt: Doctor, — Lehrer, Lehr- 

ag — 3 — $ ’ 

„D. Dr. flatt: Dur, — Herzog (H39.). 

„D. a. flatt: Dieti Anni, — sah 
res (bef. Js.). 

„Dat. 1) fiatt: Datum, — gegeben, aus: 
efertigt ꝛe. (88.5 asefr.); 2) flajt: 


—35— — Gebfall, 3te Fallendung 
„D. €, hatt: Da Capo, — vom Anfange 


(v. A.). 
Det. ſtatt: Deexettum, — Beſchluß, bes 
» : ’ 
ſchloſſen (Bſchlß.). 
nd. d. ſtatt; de dato, — vom, am Schreib⸗ 
tage (v. a. Schr. T.). 
„dd. ddt. ſtatt: hab's, hat's gegeben (ggb.). 
„D. D. D. 1) ſtatt: do, dieo, dedico, — 
ich gebe, weihe, widme (g. w. m.); 2) 
ftatt: dat, dieat, dedicat, — er, fie 
giebt, weihet, widmet (gbt. wht. mdt.); 
3) ſtatt: doͤno, dedit, dieaͤvit, — hat’e 
geſchenkt und gewidmet (gſchit. gmwde). 
tDee. ſtatt; December, — Heile, Ehriſi⸗ 
monat (Chr. M.). 


„Der. ſtatt: Deciſio, =fum, — Entfchei« 
fcheidung, Endurtheil, entfchieden ıc. 
(Entſchoͤng; E. Urthl.; entichdn.). 

„Decl. ſtatt: Deelinaͤtio, — Beugung, 
——— 5 u.Edg.). 

„Def. 1) Kate: Defeet, — mangelhaft, 
unvollſtaͤndig (mbft. ; unvftdg.); 2) de⸗ 
fünctus, a, — geftorben (ae. 

„Del. 1) fatt: dele, — loſche aus (I.a.); 
2) fiatt: deleaͤtur, — man flreiche, Iäfche 
aus (m. fl. a. 2c.); 3) flatt; delincävit, 
— hat's gezeichnet (gzt.). J 

„Dem. (Dlle.) ſtatt: Demoiſelle, — Jung: 
fer, Fraͤulein (Jgfr. Frl), 

„Den. 1) ſtatt: denaͤtus, ta, — geſtorben 
(geft.);5 2) ſ. Denär. | 
„Des. Defig. fiatt: defignätus, — bejeich: 

net, beftimmt (bez. beft.). 

„Deut. Deuter. »ron. flatt: Deuterönd- 
mium, — Gefepeswiederholung; 5. B. 
Mofis (5: ©. Mo.). I 

„D. 9. flatt: Dei graͤtia, — vom, durch 
Gottes Gnade, n (v., d. ©. ©.). 

„Dir. flatt: Dirtetor, — Leiter, Vor— 
fieher, Dberer ıc. (Ltr. Vſthr. Dbr.). 

„Dis. Difput. ſtatt; Disputätio, — ge— 
lehrte Streitichrift, Ab, Verhandlung 
in. _ 

„Dis. Diſſer. Dillertatio, — andlun 
(gelehrte; gl. Abhöng.). je . 


Abecebarliche Lleberficht der fremden Schriftfürgungen. 


D. 


. fatt: Doctor juris utriusque, 
eier Rechte Lehrwürdner (b. R. 


* Doͤmino kectöri, — dem 


". I. U 
— 
2 


„D. 
geehrten Leſer (d geehr. Leſ.). 

Al. AR: dicto loͤto, — — Orts 
x De d. %. fiatt: de la Compa 
de eig, — von der a 
er der S v. d. 


©e. Bart: Diid läribug — 
— — Hausgoöttern geweiht (d. HéBn. 


ew.). 

Fr M. fett: Doctor medieinä, — der 
Heilkunde Zehrwürduer (d. HK. L.Wr.). 

D. M. flat: Diis mänibus, — den 
Göttern = — Seelen (d. 
GGnu. 

„D. M. * Dus maͤnibus facrum, 
— den ei der Berfiorbenen, oder 
* 8 Ben geweiht (d. GGn. 


w.). 
as u — Herr, Gebieter 
(Hr. Stra 


agnie 
* 


„Oma. ſtatt: Domina, — Herrin, Ges. 


bieterin (Hrin. Gebtn.). 

„Dnn. ſtatt: Doͤmini, — Herren (HHr.). 
„Do. flatt: ditto, ditto, — defigleichen 
(deßgl.). 

— — Dominica, — Sonntag 


.2. "ne "datt: Doctor Philoſophiä, — 
der ——————— Xchrwürdner (L. Wr. 


) 
„D ©. fiat: dal Segno, — vom Zei: 
den (v. 3.). 
„d. f. 1) hatt: da, fiana, — gieb (und) 


bezeichne (c$) (gb. bezch.); 2) fatt: 
detur, jignetur, en gebe (und) bezeich⸗ 


ne za (Mm: gb. u. buch.). 
Th. fiatt: — faerofänctä 
—— — Lehrwürdner der 900 


würdigen "Sottesgelahrtheit (£.Br. 
Hm. GGlth be. 

Th. fiatt: Doctor Theologiä, — der 
|: ug Kehrwürdner (d. GG. 


T. O. M. fiatt: Deo ter dptimo 
— — dem, mit dem Erne 
und Allerhöchſten (Gotte; d. (m. d.) 
—W u. AHHſtn.). 

d. ſtatt: — ‚Bmölftels-Banı, 
„geonist (3fl. Bd. 

. fatt: Dieti valdr — = genannter 

ac (gen. Whre.). 


E. Ar 
„E. als römifhe Zahl, — 350. ° 


Ay 


CA 
trE. auf „franz. Gelde der Minzort, 
Tours (Tube). 


a — Gelde der Münzort, 


arlsbur 
F 3— b Beide der Münzort, 
Önigsberg. 


Kön 
He —— der Auflöfung in der Schei⸗ 


— * t: 76 —— — —— 
"“iraen, zum iele (8 4. B.). 
ſtatt: — ergo, — — 
Pa, zum Beifpiele (B. w.; 
„e. 09. ſtatt: ergo, — aifo, folglich (a. bis 
„e. 9. flatt: exempli — — zum. Beis 
fpacle ıc. (. B.). 
„ei. ſtatt: — — —— nam⸗ 
* an Monats 
„ei. att: 3243 aͤnni et men⸗ 
ie, — di elben Jahres und Monats 
(dfl. J. u. M.). 


a fatt: "lies, — Kur, Wahlfürſt 
(8. ſt.; W. .. 

„eod. ſtati; cödem, — an demſelben (a. 
dſſ. nämlich Orte, Tage). 

„e. o. oder er off. ſtatt: er officio, — 
amtlich, von Amtswegen (amtl.; d. A. w.). 

„Er. 1) ſtatt: Epiſcopus, — Bifchof 
(Bfchf.) ; 2) ſtatt: ‚epiftola, oder +Epiftel; 
Brief, Sendfhreiben (Brf., S. Schrb.). 

ttEpie, ſtatt: Epicurus (alter, ae Er 
Weltweifer). 


wei et cetera, — und ſo weiter 

u. — 

+Ev. ı) flatt: ray wen „Heils⸗, Glau⸗ 
bens = Bote (Hs 8.8); 2 
Pe reg — — * Ic. 


— —— ron — 208 Buch Mofi 8 
) 
„Erc. FR Excellenz, — Bortrefflichkeit, 
Herrlichkeit (Vifflkt.; Hlchkt.). 
„exc. 1) ſtatt: excipe, — nimm aus (n. a.); 
2) flatt: exceptio, — Ausnahme (Yusn.); 
3) ad ercudit, — hat's geſtochen ic. 


(sfichn. 

nexch. Bat: exelufioe, — ar⸗ſchließlich 
(ausſchl.). 

„Exod. ſtatt: Grodus, di, — das 2te 
Buch — oder des 2ten Buchs Mo: 
ſis (2. Mof.). 


„erir. 1) a ertznordinärius, — auffers 
ordentlicher (auflerord. , 3. B. Lehrer); 
2) flatt: ertraordinaric, — aufferordents 
on (auffordtl.). .. 

. katt:, Erftäctus, — Auszug. (A38.). 


F. 
7 as ‚Elaifche abl, 
fig. an f franyd Gelbe. 4 Münzert , 
ngers (An hebr)., 


AV 


8: 
iUF * Bfireich. Gelde der Münzort, Hall; 
5* N af der Münzort, 


debur 
J. fatt: — — Sohn (En.). 


5.2) Hate: fine, — es — (e. w.); 
ſtait: fino, — fein qqu.); 3) ſtatt: 
9 — ftarf; laut (ſtk. It.). 


ee foemminum, — weiblich, 
— es Geſchlecht (m. G.)5:2) flatt: 
— — me — (Bl. Bgr 
—9 nr — zufünftig, zus 
Fün tige Beit (4 
+t$ab. ı) fiatt: Bakind (altrömifcher Ge- 
hlechtsnante) ; abel. 
„f. a. I. flatt: ben His lege, — nad) der 
TA u machen (arztnfiil. 3. m.). 
„Safe. fatt: Faſciceulus, — 1) Bündel, 
De ‚ Urkunden» Etof ꝛc. (Bdh; Hft; 
&t.); 2) armvol (Avil auf Arzt: 
neben) 
Formula coneörbiä, f. TE. F 
Töeh. Febr. flatt: Februdr, he 1) 
Sühne =, Reinigungs: Monat (bei deu 
alten Römern); 2) Kothmonat, Hor: 
nung (8. Mt; an, 
„ger. 1) fatt: fen, — hat's gemacht 
em; 2) f. Fecial. 
8. 1) fatt: Srätres, — Brüder 
"Be; > ftate: ſehr fein (f. 5 f. 


unächft,, 

sr 1) At:  änifkme, — fehr fein (i. f.); 
2) fatt: piu forte, — Pieter. (ilr.); 
3) flat: fortiffimo (ſiehe f. f. f. )3 
4) fPandekten E. dieſes Wort. 

„Fr. ih Ratte foruſſinio, — ſehr ſtark, 
aufs ſtaͤrkſte, voll. Stärke, fo ſtark als 
möglich (f. frk.; a. ſtſte 2c.); 29 tilatt: 
aufferordentlich fein, Cafiedtl. f-). 

„F. 1. ftatt: fieri zufjit, — ließ es machen, 
aufrichten dl. 0: m). 

Ar u; — Bild, Geftalt 


wi 
„in —8* (hie — Ende (E.). 
1. ſtatt: Flaͤvius (alteömifher Vor: 
und Gefchlechtsname). 
a fatt? Slorenus ‚ni, —Öulden(Öldn.). 
att: fiat lege Artis, — man 
—— es nach den Kunſtregeln, oder 
ar der Ar . (U ERy:8 


.5 mad 
tt a fatt: Slaniieius (altrömifcher 
—— 

Fliun ſtatt: Flaͤmines, Kopfbinden-, 
Jupiters =, ars-Prieſter Chei den 
alten Römern; K.B.Pſtr.; Jup.:Pfir.; 
Mrs.Pſtr ) 

„F. M. ftatt: .mirtüra, — man mache eis 
nen ifchtranf; man vermifche es. 

(m. M.; m. pm. I 


Under Ueberſicht ber fremden Schriftturzungen. 


, F. G. 9. 

„F. m. ſtatt: Foͤlio meo, ⸗mihi, — auf 
2 Blatte, «meiner Blattſeite, nach 
meiner Ausgabe (a. m. Bl.; n. m. Ag.). 

„sol. ſtatt: Folio, — auf dem ine * 
ng in Bogengröfe (a. d. DI. 


„80; ro. flatt: Folio resto, — auf d 
rechten, erſten Blatt» Eeite (r. DI. ©. 
e. 31.6.). 

„50. 00. att: Foͤlio verſo, — au 


1% * 
a linfen Blatt: Eeite (a. B 


+). 

„gr. 1) ftatt: Fräter, — Bruder a 3 
2) ftatt: Franc, * Frank (Frk.; zu 
etwa 28 fr. EConv. G.). 

ttir. flatt: frei, frachtfrei (Fir.). 

of: ra franeo, — frei, 

r. 

8: 10, 2— fiat fecundum aͤrtem, — 
man mache nach der Kunſt, oder kunſt— 
mäßig ıc. (m. m. es kſtmöͤg.). 


©. 


als römifche Zahl, — 460. 
2. auf franzdi. Gelde der Münzort, 
Poitiers (Poariehr) ; 
en. öſtreich, Gelde der Müngort, 
agy-Baͤnya, in Ungarn; 
auf preuß. Gelde der Müngort, 
Glaz oder Stettin. 
tt. fiatt:+ Geld Cauf Umlaufs oder 
Geldpreiszgedeln). 
„G. ſtatt: Gummi, — —— Pflan⸗ 
zenharz (Kl.S. ; Pl. Hz.) 
fGer. ſtatt: Germänicus, — —— he, 
Teutſch, er (T. Tſchr.; volls und 
Eigenfchafts: Name). 
„ei. mı. ſtatt: gloridfä memöriä, — rühm: 
lichen Andenfens (rbm. And.). 
+t&n. fiatt: Gueus oder Önäus,- Enaus 
(altrömiicher Vorname). 
tr. flat: Gran, oder */eo. Quentchen 


(so D.). 
+@r. j. flatt: ı Gran (1 Gr.). 
„Br. m. ſtatt: groͤſſo vn, — grob ge⸗ 


fchnitten , 
Fi Rast sefohen (r _ — (Trpf.). 
H. 


„H. als römifhe Zahl, 


119. auf öſtreich. Geide der Münzort, 


Günzburg 
auf Granzdf. Gelde der Mimzort, 
Rochelle (Röfchell). 

„H. 1) ſtatt; hoͤra, — Stunde (Std.); 
2) ftatt: Haben (oder Credit; in Han⸗ 
delsbüchern). 

„b. ſtatt: bujus, — diefes (4.8. Monats; d.). 


irachtfrei ' 


— 


a 


| 9." 3. 

Ah u hoc anno, — in diefem 
Jabre J 3 * — hujus anni, 

u 3 v8), 

„H6. katt:: de — Krant (Att.). 

e Ben: böe eſt, — das ift (d. i.). 

„el 8* bee loͤco, — an dieſem Orte 

(a. D. 2; 2) mas bujus loͤci, — dies 

fe 5 (d 

"sie ftatt: bien Iocdque confucto, — 
Zeit und Drt wie gewöhnlich (3. u. D. 


=. 4m.). 
„sm. 1) fiatt: hoe menſe, — in diefem 
- Monate (i. d. M.); 2) fiatt: huͤjus 


menfis, dieſes Monats (d. M.). 
#612. Ratt: Homer (der äÄltefte und 
: größte Dichter Griechenlands. 

Hher. finte: Horätius (oder Quintus 
Herätius Flaccus, der erfie, Inrifche 
Dichter des altın Roms, ein Günfts 
En. -— aa des Auguſts und Mär 


5 J Rast: hoc ſenſu, — in Ueſem Sinne 
©.). 


3, t. "gan: boe tempore, — in, zu die— 
ker ar derzeit, jest, gegenwärtig 


ggw.). 
hüjus, 
nat3; d.). 


— Ddiefes (4. B. Mos 


3. 


“ s römifche Zahl, 
58 franzöf. Seide ‘A Münzort, 


fs ze 
1? ſtatt: — bi (der Ap. 


des Apoſtels); 2) fiutt: Johan⸗ 
"bee Biden“ 3) ſtatt: Jeſus; 3) Jaͤcob, 
dine ıc. 


tum. ſtatt: Januärius, 1) als altrömi⸗ 
ſcher Monat; wi: uw». Zeit⸗ 
Monat (EM; WM.; IM.); 2) vVor⸗ 
er (3. 3. 5. Sanudrius, ber Schuß» 
ih, von Neapel ıc.). 





— — — 


* €. re J. Chr. ſtatt: Jefus Chriſtus. 
Ictus, ſtatt: juͤris⸗ oder Turm, 
« — Rechtsgelehrter (R. Gir 

„it. * idem — der oder daſſeide (def. 


€. hatt: id ef, — das if (d. 
Kae er. 1) fiatt: Jeremias, =iä Br Pros 
. »beten); 2) flatt: Jerome san 
gr. Be von Hieroͤnymus, des Kirchen» 


3 7 €. 1) ſtatt: Jeſum habemus Go» 


Sy 
4* 


— 


-—- - 


eium, — wir fum zum Gefähr: 
* tem oder gern efellfchafter } 
densfpruch d Sefuiten); 2) ftatt: &. 


fus, Heiland, Teams 3) ae 


* 


Abecedariſche Ueberſicht be fremden Schiftfürguugen. 


ſtatt: ibidem, — ebendaſelbſt 


XIX 
J. 


ſus hoͤminum Ealvätor, — Jeſus der 
u Eridier (J. d, M. Er.). 
J. ſtatt: Ge us, Maria, Söfeph. 

2 —* 1) ſtatt: Imperativus, 
Beet sart Gef. —* 3 2) flatt: Ympe: 
rium, :rii, — das Reich, des Reichs 
(RH.; db. Sch .); 3) fatt: Smperätor, 
trier, — Kai’er, Kaiferin (Kir., Kfen). 

„nel. ftatt: inchufiee, — einfehließlich 
(einfchl.): 

„J. N. D. Hatt: in noͤmine 8 — 
im Namen des Herrn (i. N, d. 9.). 

„inf. ftatt: infra, — unten (u.). 

„Inf. * "era — unbefimmt 
—* (unb. 

N. SG: ee 
"Gronien Jefu (i. 

SEM. R. J. fatt: Gefus nazaremus.rer 
Audädrum, — Jeſus * — 
Adnig der Juden (%. v. 52 

roh. D ftatt: Johannes, er ee vg. 
des Evanpelifien und Apoftels); 2) fatt: 
Johann, e (Tauf» oder Vormanıe). 

„Ach. Bapt. fkatt: Johaͤnnes Baptifta, — 
Johannes, der Täufer. 

„i. peto. oder pto, ſtatt: in puneto, — in 

Betreff , betreffend Ci. B.; betr.). 

„it. peto. deb. flatt: in puncto debii, — 
ea uld, Forderung betreffend (Schid, 
eir. 1e.).. @ 

„ti. peto. oder pto. ferti, fiatt: im puncto 
= Das éte Gebot betreffend (6. ©. 
etr 

„inf, 4) ftatt: inferiert, — eingerückt; 
2) fatt: infinwäkun , Nurt, — einge> 
reicht , eingehändigt; ans Herz gelegt, 
eingerchäeit (eing. ı€.). 

„anf. 1) ſtatt: Amfertiön, — Einrüctung 
Einfchaltung (Efa. ; — —RX 
Anferät, — Eintrag⸗Ein 
(E, Etd. 

EN ©.L. ftatt: in nömime_ fänctä 
Zeinitätis, — im Ran der heiligen 
Dreieiniafeit (i. N. DE.). 

J. P. O flatt: en päcis Oſna⸗ 
Hi is, — Dfnabrüder Friedensur: 
funde (DE. Fr.lirf.). 

„i. a. 1) flat: id guod, — das mas 
(db. w.); 2) flatt: * quod, — das⸗ 
—* (daſſ. w.) 

d. ſtatt: ib auod trat demonſtraͤn⸗ 

a 2 Was iu bemeifen war (m. 3. b. w.). 

„3. St. fratt: ar rl in 


Defliffener ( 
„it. fatt: item, — ingleichen (ingl.). 
„I, u. €, ftatt: Juris utriusque Canbi: 
atus, — beider Nechte Lehrwürde-An« - 
wart (b.R. Lw. Amrt.); 2) ftatt: Juris 
utriusaue cültor, — beider Rechte Bes 
fliffener (b. R. Bir). 


4 


in RT. Jeſu, — im 


Kx 
3. 
Er. ſtatt: uͤris utriusque cuͤltor, 
at J ve 9— 


u. B. fatt: Füris utriusque Döetor, 

_ — Nechte Lehrwürdner (b. N. 

— re . des weltlichen und kirch⸗ 
J er "Mai: 


Judas, dä (der Ap. des 
un 


= u fatt: Juͤris utriüsque Licentiä- 
— — beider Rechte Zee 
oder — G. R.LehrBgtr.); b. R. 


Lhr 
ur ftatt: Juͤlius, 1) altrömifcher Vor⸗ 
name #. Monat ;2 ) Heumonat(H.Mt.). 
un. 1) ftatt: Junius (altrdmiicher 
orname umd mat 4 Wrach⸗, 
Roſenmonat (B. Mt.; R.Mt.). 
„jun. ftatt: junior, — Sn — (igr.). 
Fuß. 1) ſtait: Juſtitiarius, — Gerichts-, 
eat eg sverwalter (Gr.®.); 
—— Juſtinus, na, Ju⸗ 
Kin * Bor» und Geſchlechts⸗ 
namen 1°.) 


K. 


K. auf franzdſ. Gelde der Muͤnzort, 
—— oder Bourdeaux (Boͤrdoh 


der Buͤrdoh). 
HR DB. — oͤſtreich. © 
Erzgruben Kermecz und 


L. 
oe als römifche Zahl, — 50. und 2. — 


* hat: Livre, — Pfund (Pfd. 2.) 
Hi 1) yicius; 2) fast: Lucas (Vor⸗ 
men 

att: libenti ey? — * 


die ungar. 
anya. 


9 re 
mit tn nn. 3 A 
* 8* — Fr Pole nfinäßig 
m 
vk. — ſtatt: ler agraͤria, — Ackergeſetz 
e att: Louis blanc, meiber Eubuig, 


Silber: Ludwig (mw. L.5.€&.2. alte frz. 
rg 

. 3. 4) fiat: Leetor benivole, — ge: 
” eigter £efer (©. 2.); 2) flatt: liber 
Baͤro, — Sreiherr Ghr.); 3). ſtatt: 

en! Batavorum , 
olland) 

.B. ©. — Loetori benevolo falutem, 
— Gruß,. Sig oder Hl dem gencig» 
* Leſer (G. d. g. 

-€, ſtatt: loͤeo —— dem angeführten 
“Dr (a. a. O). 

„e. D. ſtatt: Laus Deo, — Gott Lob, 
Sort fen gelobt (©. {E.). 


Leyden «in‘ 


Abecedarifche Ueberficht der fremden Echriftfürzungen. : 


8. 


+2d’or. ſtatt: Lonisd’or, — Ludwig, 
—* ala (8. 8.5 ©. £. franz. Gold: 


Ko re fiatt: Legatus, — Botfchafter 
fch — BR, ftatt: Legaͤt, — Ber: 


TEE fi 8 Pfund vlä 
a. flatt: iure gend, — und vläs 

: zmifch (DPD. vim, Im). 
L 9, N. ftatt: Leurs hautes Puiſſances, 
hro Hochmögenden (Titel der vor= 


maligen General-Staaten von Holland), 
„Lic. ſtatt; Licentiät, us, — Lehrbereche 


| Pal reilehrer (2.Btr.; Fr.Lhr.). 
#L. Zul. ie Lex Zulia, — Julifches 
Steg ( . ®, 


ttfiv. 1) ei: Lſoius (berühmter, romi⸗ 
ſcher Geſchichtſchreiber); 2) ſtatt: Livia 
(Gemahlin des Kaiſers Augufus). 


„L. ¶ 1) ſtatt: Leurs, — Ihre, Ihro 
(3.%.);5 ſtatt: Lingua latina, — 
Läteinifche Sprade (I. Spr.); 3) fatt: 
libentiffime, — fehr gerne, aufs bereit: 

willigfte (ſ. 8-5 9. bmwgiie.). 

„2. I. 1) ſtatt Uber, — Buch (B.)3 2) 
ftatt: bee, — im Buche (i. B.); 3) 
ſtatt: Linea, — Zeile, Linie (3.5 8.); 
4) ſtatt; Licentiaͤt, us, — Lehrb erech 
Se „Grellehrer (Ehrbrchter. ; Br: a 

Lettres, — Wechſelbrief 

Br); 6) att: Livre, — franz. 

Ka, BETH 
ec — egsſchaar e; 

vi N 8) ftatt: Luftrum, — Jah —* 


„N — loͤeo laudaͤto, — am belob⸗ 
ten, ermeldeten Drte (a. bel. D. x.). 


„e. m. flatt: live mann, — mit der lin: 
fen Hand (m. d. I. H. über die rechte. 
zu jeleien : Tonfunp) 

„2. 9. 1) fatt: eus publieus, — di: 
fentlicher dr (Sfr. D.); 2) ttftatt fü 
cius Paulus, Löllia Paulina (römifche 
Dor > u Zuname n). 
„L. P. D. ſtatt: Laus plürime Do, — 
Bott das meifte Lob (©. d L.). 
„er. flat: Lira, re, — Pfund od. E.). 


„L. ©. 1) ſtatt: * ſigilli, — anſtatt 
des Siegels (a. d. &.); 2) ſtatt; Lectd« 
ri — — Gruß, Slüd, Heil dem 
fefer (8. d. Leſr. ıc.). 

* St. fiatt: Legum Studioͤſus, — der 

Rechte Befliſſener (R. R. Bfſſr.). 

tt£ue. 1) ftatt: Lueilius; 2) ſtatt: Lucas, ch 
(der Ev. des ee rer 
„Lud. Ludim, fiatt:. Kubimagifter,, mode: 
rätor , — Schulmeiſter 16.) Echimf ftr.). 
ar: —A ftatt: Septuaginta, — Siebenzig 

Dollmeiſcher (70.D.). — 


Abecedariſche Ueberficht der fremden Schriftkürzungeit. 


Dun 


Ye ald römifche Zahl ; 
fatt: ale —— Märius 
- (airrömifche Vornamen). 

tm. auf franzdf. Gelde der Münzort, 
ey (Zulubs). 

IM. 1) Magifter, Künfe = Meifter (K. 
Mär.}; r „Rat: Monfieur, — mein 
Derr (m. 9. oder Hr.); 3) flatt: 
nipulus , — handvoll (Hvll.); 4) meld, 

gemifcht, vermiſcht (gem. verm. ; 
* Zeichen auf franz. Hüten von ge 

mıihiem Zeuge); 5) fat: mifee, — 

miſche (m.); 6) flatt: misceatur, — 
man milde es, es werde gemifcht (m. 
m.); 7) fatt: Manuäl, — Handbuch 
oder auch Grif:, Fingerbrett (Bob. 3 
Sr. Brit., Far. Brit.); S) fatt: 

moriäl, — Deref@rift, Singe e Cote; 
ee 55 9) ſtatt: Mark, Monat. 

‚Mad. fatt: Madane, — — Frau, 

Meg her (m. $r.; gb. 

fat: Maius Caltrdmifcher 

Monat); 2) HWonnemonat (W.M.); 
3) ftatt: Majeftät, — Herrlichkeit, Dbir: 
Hoheit, «Herrlichkeit (Hrl. D.Hob. ıc.), 


‚u. ftatt: Hal Im 0), männ- > 


Mies Geſchlecht (m. G 
et Rail: Magifter (ſ. M 
) fatt: — , 
Hol. 35 2) fatt: Manual, — Hand =, 

; Brif x eNgerüpe (9.84. ; 

Sr Brtt. ; Fgr. B 

„”and. ſtatt: —32 — Befehl, 
„Seregdnung (Bf.; V. Ordg.). 

arc. ſtatt: — sci (der Evg. des 
_Srangelifien). 

MMart. 1) flatt: Martins, ii, der Mär, 
&5 Märzen Caltrömifcher Monat), Lenz⸗ 
Denat (Y.Mt); en +Martinus, «ni, 

Martin, 5, (Vorname). ' 
+Matıh,. fratt: Matthäus, säl (der Evg. 

— Evangeliften). 

“ I9) fKatt: mio eönte, — meine 

» m. 2% Rechniiig (m. Rche.); 2) fatt: 
e. tt (: fulöhr ), — 


Mittelfarbe 


arbe). 
:D. flatt: Medicinä Dieter _ ‚geht 

——— der Heilfunde (K. Wr. d. H.K 
„Md. (Mde. Me. Mme.) ftatt: ee 
— meine Frau, Gebieterin, „gräbige 
Frau (m. Fr.; m. Gbten.; gd. Fr). 
‚MD. d. ad ch. flatt: miferatur, detur ad 
gdartam — man mifche und gebe es in 
Papier aus (gm. u. ggb. i. 9.). 
„Rd. ad item, ftatt: miſceaͤtur, detur 
ad vitrum — man mifche umd gebe cd 
m Glafe aus (gm. u. i. Gl. gsb.). 


& auf Fäfchen zu blauer 


ma= 


WR: 


— 


XXi 


IM. \ 

„Mdes. fatt: Mes bames — meine Frauen, 
aa ee gnädig e Frauen (m. F. F.; 

Mb. ſtatt: aa (Gewicht); 2) 
tfätt: Mandoline, Handlaute, -klemper 
9. u * H. Klp.). 

& hatt; miſceatur, detur, ſigne⸗ 
"tur — man mifche, gebe ‚und bezeichne 
es (gm. ggb. u. bez.). 

„Merc. a Mercurius — Quickbrei 
(2. Br. f. auch Mercurius). 

„Mesd. was Mes. ' 

“m Pech Meſſieurs — meine Herren 


nn dr ftatt: meno förte — minder 
” far (md. ſtk.); 2) fatt: mirtüra fiat — 
man mache einen Mifchtranf (M. Trk. 


If X ftatt: Meißniſche Gulden 


ar da; Monfeigneur — gsnädigfter 

r 

re. fi hatt: Meffeigneurs — gnädigfie 
Der (gdſte 9.9.) 


Minifterii Eandida- 
— Predigt: Amtsanmart, «Anwärter 
(Mir. Ats. Awrt.). 

4Min. Minu. ftatt: Minute, Sechzʒig⸗ 
ee nn Stunde ; Yo. St. ſ. 
au 

tot L (oder ck. md.) fatt: Marf (Ges 

„Mille) katt: Mademoifelle — meine ie 
— mein Fräulein; oder blos: Jungs 

‚ Gräulein m. Igfr. m. Sr. x.). 
tt Mitt. fatt: Malter (Fruchtmaß). 

„m. m. (p.) flatt: manu mea (pröpria) — 
mit meiner (eigenen) Hand, eigenhän« 
dig (einhdg.). 

„mp. mpp. m. pr. flatt: manu pröpria — 
mit eigener Hand, eigenhändig (m. e. 

.; eighdg.). 

p. 1) fatt: menfis_präteriti — des 

” pergangenen, vorigen Monats (v. M.); 

2) ſtatt: menfe präterito, — im_vers 

gangeuen, vorigen Monat (i. v. M.); 

3) flatt: aa pillularum — Pillen» 
Pr (P. 

Mp. ftatt: manipulud — Handvoll (Hdv.). 

PH. Matt: Magifter Philofophiä — 

"ber Meltmweisheit Lehrwürdner Ewr. 


WwW.). 
1) fiatt: Magiſter (f. auch M. 1); 
An Monfieue — mein Herr 


— Mat: Meifienrs — meine Herren 
„Di 3 helot. ſtatt: Manuſcriot, sum 


Handichrift ; Schrift », — 
(9. ae ; Er. », Dr. Hft.) 


XxXII 


MN. 


„M. S. C. ftatt: Mandätum fine clau- 
fula — Befehl ohne Einfchränkung, ohne 
Vorbehalt (Bf. o. E.; Bfl. o. Vb.). 


F. ſtatt: ein Tauſend (z- <p. ) 


„1. pr. M. ftatt: ein pro mille — 
“ > M. oder 1 eins vom Tauſend 


ü (>. ar. ) 


„Mut. mut. fiatt: mutaͤtis mutaͤndis — 
mit Aenderung des zu Aendernden (m. 


Ha er Metze, mn (Rruchtmaf) 
, fiatt: Mepe, n ( Fruchtmaß). 
Hy ſtatt: Mäte)ry (f. Mart. ı). 


N. 


„N. als römifhe Zahl — 905 als grie- 
hifche Münzezahl — 50. 
HM. auf franadl. Gelde der Münzort, 

- Montpellier (Mobnpellieh). 

„N. 1) fatt:nümero, — Zahl, an, im, nach 
der Zahl 423., a. i. n. d. 3.); 2) flatt: 
nomen, = Nennwort (N. W.); 3) fiatt: 
nominativus, — Nennfall,, erſte Fallen« 
dung (N. 53 1 3 hatt 
neutrum, — inglich, iches 
Gefchlecht (fächl. dingl. ıc.). 3 

Rap. 1) fiatt: Napdleon ( Vorname eis 
nes Heiligen und des vorm. fr}. Kai⸗ 
fers, N. Buonaparte); 2) fiatt: Na⸗ 
poli (Hauptſtadt beider Eicilien). 

„N. B. oder MdB. ftatt: nöta bene, — mer: 
fe wohl, wohlgemerkt (m. g.). 


„N. E. oder To fatt nöfier cönto, unfere 


. 


Rechnung WR; *0 


„N. C. P. J. ſtatt: Notaͤrius cAfärens 
puͤblicus jurätus,— kaiſerlicher, oͤffentli— 
cher, beeidigter Urkundner ıc. (E. Bf. 
beeid. Ufdr.). 

„N. D. ſtatt: Notre Dame, — 1) unfere 
(liebe) Frau (Maria) (U. e u. (l.) 8. 
(M.);_2) +) fiatt: Lieb⸗Frauen⸗Kirche 
FAN Hall wie die Hauptfirche in Pas 
ri eıBT). . 

„Nep. Sac. fatt: Neptuno facrum, — 
dem Meptun geheiligt, geweiht (Not. 
gebgt. gemt.). - 

„N.E. fiatt: nom liquet, — 1) es iſt micht 
Far, deutlich, gewiß (n. Eir., n. dil. ıc.) 
2) aufgefhoben, Auffchub «Affchb. 
Rechtsſprache). 

„N. M. fatt: noͤda montta, — neue Mün⸗ 
je. in. Mz.). 

„N. N. ſtatt: noͤmen neſcio — den Nas 
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MD. P. 
men weiß ich nicht; unbekannten Na—⸗ 
mens (unb. N.); 2) ſtatt: notetur noͤ⸗ 


men, — der (ausgelaſſene) Name iſt zu 
merken, oder. einzurücken, einzutragen 
(NR. z. m, N. 5 —— 
„Mo ſtatt: numero (f. N. 5.. 
„Nom. oder noie. ſtatt: mömine, — im 
Namen, ſtatt des ıc. (i. R., ft. d.)- 


„Not. pub. eäf. jur. ſtatt: Notärins pü: 


bliens cäfärcus juratus; was N. C. P. J. 
+Mov, oder Nobt. ſtatt: November (aſt⸗ 
römifcher Monat), Windmonat. 
HNR. ftate: Nero (altrömiicher Kaifer). 
„Nr. oder Nro. fatt: numero (f. N. 1.). 
„NR. ©. ftatt: notre Seigneur, — unfer 
Herr (Chriſtus; u. 9.)., 
„N. T. ftatt: noͤvum teſtamentum, — neuer 
—— —— Bundesichriften. (n. Bd., 


n. B. .). 
„Neo, fiatt: netto, — rein, genau, ohne 
Abzug (0. Ab.). 
r D. 
„D. als römifche Zahl, — 11. - 
ttO. auf I. Gelde der Münzort, Kiom. 
„D. A. (M.) D. ©. ftatt: oͤmnia ad (ma⸗ 
jörem) Dei glöriam, — tt alles zur 
(größern) Ehre Gottes (a. 3. (gr.)E. G. 
+9ct. Dctbr. ftatt: Deröber (altrömifcher 
Monat), Weinmonar (WB. M.) 
„°o fatt: 
(v. Hdt.). P 
+ 9 flatt: Del (Scheidefunf). 
„D. p. n. flatt: dra prondbis, — bete, 
bitte für uns (b. f. u.). 
„Dp. fatt: Opus, — Werf (Wk.). 
„Dpp. oppos. fiatt: oppölitum, ta 
Entgegengefegtsd , entgegengefegte 
ge (entgg., entgg. D.). 
„Opp. 1) fatt: oppoͤnens, — Einwender, 
Enigegner x. (Ewpdr. Eggr.); 2) flatt : 


— — — — 
D . att: pu p u u A—— 
nachgelaffencs Werk (m. N. 
„Drd. ſtati: ordinarius, — ordentlicher 
(Lehrer, ordl.). 
„On. — — ⸗nar, — gewöhns 
(gewl.). 
— ſtatt: Ovidius (Naſo; befannter, 
altromiſcher Dichter). 
P. 

„P. als römifche Zahl, — 400, und P. 
—— 400000. 
Hp * ir Gelde der Münzort, Diion 

iſchohn). 
HR. hatt: Publius (altrömifcher Vor. 
a 


* hatt: Pandikten, Papa, Pars, Pa: 


Pro cento, — dom "Hundert 


Din» 


— 
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ker, Pater, Pere, Profeſſor (ſ. dieſe 
Birter). , 
J. —— ſtatt: paͤgina, — Blaͤttſeite 
(VBl. ©.). 


2. nat: piano, — leiſe, ſauft, ſchwach 
la. ſſt. ſchw.); 2) ſtatt: pinxit, — er, 
ie hat's gemalt (gemit.). 

„ner pos. ſtatt: poͤſuit, — hat's ers 
nat, gefifter (errcht. gift). 

». 0. hatt: par ami, amitit, — durch 
una Freund, Durch Freundfehait (d. Sr.) 

„da. alt: partes äquales, — gleiche 
Theile (gl. Thi.). 

— Paulus, li (der Apoſt. des 

3. C. oder p/g. flatt: pro einto, per 
“ni, pour cent, — für, vom Hundert 
"®, Hdt.). 

42. 1) fatt: parcouvert, — durch Gin: 
ag, Einfchluß (d. Eſchlß.)3; 2) par 
amplaifance, — durch Gefälligkeit (d. 
133) Katt: pondus eivile, — bur⸗ 
rihes Gewicht, Pfund (zu 32 Loth). 

€. fat: Pocta cäläreus, — Failgrs 
der Dichter (fr. Dpr.). 

. . u. far: Poſt Ehriſtum natum, 
- sah Chriſti Geburt (mn. Chr. Gbt.). 

At. partic. ſtatt: partkula, — Rede⸗ 
Bilden (Rd. Thl.). 

* en: Particıpium, — Mittelmort 
R.B.). 


1) hatt: paſſive, — leidend (1dd.); 
— paſſidum, — leidende Art (Idd. 


3. d. oder per del. fiatt: per deliquium, 
- durch Zerlaß , Berfluß, an der Kurt 
urdoffen (d. ZiB., d. ZıB.). 

der p. cr. ftatt: par eremple, — 
um Beiipiele (3. B.). 

Ike. oder Petr. ſtatt: Petrus, tri (der 
U. des Apofiels). 

Adt. ſtatt: per expreſſum, — durch 
u Eonderboten (d, Es., d. S. 


#.f. aa, f. ſtatt: Paſtor fidus animaͤ⸗ 
rum fdelium, — der e'ubigen Eeelen 
Mur Hirte (d. gl. ©. tr. 9.; woher 
Nah, nach obiger Abfürzung zufammen 

en, rühren foll). J 

he v. fiatt: pour faire viſite, — 

abzufatten (u. B. absf.). 

» 990. ftatt: per gräto goberno, — zu 
kliebiger Nachricht (3. b. R.). . 
*). liqu. fatt: pe hae liquidatidne, 
768 dieſe Richtigſtellung, Klärung (f. 


Nur fatt; Pinzit, — hats gemalt (gmit.) 


DL. oder Ylye, tt: Plurälis, — Mehr⸗ 
kit, —* ng 3 3.). * 


um 


XxXxul 


„P. £. 1) ſtatt: Paſtor loͤei, — Ortspfar⸗ 
rer (D. Pfr); 2) flatt: -Pocta lau- 
reätus, — gerönter Dichter (gri. Ochtr..) 

3) ftatt: Profeſſor Lögices, — Hochleh: 
zer der Verfiandeslehre (H. Lr. d. Vi.f.). 

tPlat. ſtatt: Plato (berühmter altgrie- 
chiſcher Weltweiſer). 

„P. £. €. ſtatt: Porta laureatus cäfareus, 
— kaiſerlicher gefrönter Dichter (fr, 
ser. Dchtr.). 

„P. M. 1) fiatt: Pro Memdria, — zur 
Erinnerung, Denk =, Erinnerungsfchrift 
(3. Erng.; DE. Schft.; Erng. Schft.); 
2) Piis manibus, — den: Seelen der 
Verſtorbenen (d. ©In. d. Vfibn.); 3) 

. Hart: Poneifer marimus, — Dberprie: 
ker, Pabſt (D. Pfr. ; Pdf); 4 fatt: 
pöndus medicinäle, — Arzneigewicht 
Ars. Gew.). = 

„p. m. 1) fiatt: pagina mea, mihi, — auf 
meiner Dlartfeite ; nach meiner Ausga= 
be (a. m. Bl. ©.; m. m.-Agb.); 2) 
fatt: piä memdriä, — frommen (fehi= 
gen) Andentens (fr. (fel.) U.) ; 3) ſtatt: 
per mie (n) fe, — für, vom, auf den Mo- 
nat (f. d. M.; v. M.;a.d. M.); 4) 
fatt: per, pour, pro mille. — für, vom 
Zaufend (f. &. v. T.). 

„P. D. ſtatt: Profeſſor ordinaͤrius, — or: 
dentlicher Hochlehrer (ord. Hfhr.). 

„Ps dee, ſtatt: par oͤeeaſion, — durch, mit 
——— gelegenheitlich (d. m. Gelg.; 
gelgel.). 

„Pont. Mar. ſtatt: Pöntifer marimus. — 
Oberprieſter; Papft (D.Pfr.; Ppft.). j 

„P. P. n) ſtatt: Profejlor publicus, — Dfs 
tentlicher Hochlehrer (dff. H.Xhr.); 2). 
ſiatt: Paltor prumarius — Oberpfarrer, 
sprediger (Ob. Pfr., Ob.Pr.); 3) flat: 
Pater prior — Kloſter⸗Oberer, «Water 
(R.Dr, Kl. Vr.); 4) ſtatt: prämifjis 

rämittendis — nach, „unter Vorauss 

Fenuns des Dorauszufegenden (V. B.); 
5) flatt: publice pöfuir — Bffentlich, 
von Amtswegen errichtet, gefeht, geſtif⸗ 
ter (Öff. err. ic.); 6) fiatt: aͤtres — 
Bäter (VVr.); 7) fatt: pianiffimo — 
ganz leife, ſchwach, ſanft (g. I. ie.). 

nP. P. ©. ſtatt: pour prendre conge — um 
Ubichicd zu nehmen (u. A. h n.). 

„PP. E. fratt: Profeilor publicus extra⸗ 

‚ prdinärius — Öffentlicher, aufferordent- 
licher zum töff. aſſrordt. H.Lhr.). 

„P. P. O. fiat: —5 — publicus or⸗ 
dinaͤrins — Öffentlicher, ordentlicher 
Hochlehrer (Öff. oxdtl. H. Lhr.). 

„d. pr. ſtatt: pour prefenter — um vor⸗ 
zuſtellen (u. wann.) 

„ppte. fatt: präter proͤpter — beiläufig, 
ungetähr (beil., ungf.). 


— 
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P. 
DR. ſtatt: Populus rar — römi⸗ 
{ches Volk (rim. WE. 
„Br., was Präc. 1) 2). 
„Dr. pr. flatt: prämiffis prämittinbis, f. 
4). 


„Präc., 1) ftatt: präckdens — das Vor— 
hergehende (d. Vehd.);: 2) fatt: Prär 
cepior — Sprachlehrer (Gpr.£hr.). 

„Milz 1) ſtatt: Präfatio — Vorrede 
(Br.Xd.); fat: Iräfterus — Bor: 

efegter (Brgätr.). 


„Präp. fatt: Präpofitio — Vorwort, Ver: 


hältnifwort (Vrwt. VBrhnifwrt.). 

„BPräf., 1) fatt: Präfens — gegenwärtige 
Zeit (ggw. 3.)3 2) Hatt: präfentätum, 
stirt — vorgelegt, übergeben ıc. (vrat., 
übgbn) ; 3) hatt: Präfes, Präfidene — 
Dorfiger, reg Rathshauptoberer 
(R.Hpt. ıc.) 

„Prät., 1) fat: Präteritum — vergan— 
gene Zeit Gorg. 3.); 2) ſtatt: präteriti 
— des vergangenen (3. B. Monats ıc., 
d. org.) 5.3) kart: Prätor — Landoogt ; 
Stadtrichter (Ed. Vat. St.Rctr.). 


„Pro cop. PAR DA 8* — fündie Ab⸗ 


Al. ha: Fat Ah — Hodlehrer (9. 


„Pro lig, 8 ſtatt; pro ligatürg actö— 
rum — für das Heften oder Einbinden 
der Urkunden, at ag! für den 
— — ga ur. H Er 

„Pro mdo. 
5 * für "die einfhritt * 


„Deon, Katt: Prondmen — Zür:Wort 


($r ) 

„Prov., 1) fintt: Proverbium — Sprüch- 
wort (Spr.Wt.); 2) fatt: Vroverbi 
rum — der ra Sprüchwoͤrter (3. 8. 
Salomo's; d. r.). 

„P. Stat: — — Nachſchrift 


> t. fatt: pro tempore — BR a der: 
—V dermalen (3. Er ; derz. 
T. ftatt: pleno Titulo — 57 "vollem, 

— ollkändigem Titel (m. voll. Zit.). 


„P. T. oder p. Tr. flatt: poft Trinitätis 
(Feſtum) — nah dem Dreieinigkeits⸗ 
Feſte (n. d. Dr.E. F.). 

„pub. oder Publ., 1) ſtatt: puͤbliee — dfs 
fentlich (dff.); 2) ſtatt: puͤblieus, a, um 
— der, die, das Bffentliche (öffr:, öffe., 
—624 5. 3) — ublius (altrömifcher 

ornam 


„us, hat  Yaglum — zwei Finger voll 
8 


„p. v. fatt: paucis verbis — mit —— 
gen Worten, r (m. m. ®. — 1. 


freuiden Schriſtkuͤrzungen. 


Q. 
| 


P. 
att: Pothägorad (beruͤhmter, 
van, amt AR weilen. ‘ I 


O. 


„D. als römifche Zahl — 500. 

+tD. auf fpanzdfifchem Gelde bis 1709 der 
Münzort Narbonne, und nachher theils 
Ehalons (Schälohn), theild Perpignan 
Gerpinjahn). 


©. 
„Q. D 


„4. 


ftatt: 


Nornamen). 


„D-(B.)8: 


Quintus, =tius (altrömifche 


3.2. ©.-flatt: auod (bönum), 


felir fauftumaue fit — mas (gut), glück: 
lich und erwänfcht oder geſegnet ſey; 


Gott By 


feinen Segen dazu (©, gbz f. 


3. DB. fiatt: auod Deus. ‚bene 


vertat — was Gott zum Beſten lenfe! 
wohl gelingen laſſe (w. ©. 3. BR. 1.). 

E. fratt: auinta effentia, ar Qalate 
Eenz — SKraftauszug (Kr. Az.). 


_ —* zu 


„a. l. ſtatt: 
fo viel als belicht (f. vl. a, bel.). 


„D. 


‚ fhatt: 


. d. flatt: quod erat demonſtraͤndum 


bemweifen war (m. 3. b. w.). 
auantum libet oder libet — 


Quadraͤt-Meile — Geviert- 


—* (OM. oder Got. M.). 
. oder a. pl, ſtatt: quaͤutum pläcet 


5: viel als 
. ICh 


„IE. fatt: 
Kuthe (LI° oder Gvt.Xth.). 

q. ſ. ſtatt: quantum fatis oder ſufficit — 
— viel als nöthig, erforderlich, genügt, 
hinreicht (ſ. vl. a. gen. ie.). 

„Qtbr. ſtatt: 
ra) — Jahrviertel (J. Vil.) 

„Qu. quäft. fratt: Trier — fraglich, 
—*— rage ſtehend, fragebetreffend (frgl. 


d.). 


— ſtatt: 


.). 
„Quäſt., 1) fiatt: Quäfior — Rent =, 
Schagmeifter (Rt.Mr.); 2) flatt: Qui: 
io — Frage EFr.). 
„0. v. ffatt: quantum vis — fo vicl als 
du willſt; nach Belieben (n. Bel, ıc.). 


gefällig iſt, beliebt (ſ. vl. a 
Quadrat:Ruthe — Geviert- 


Quateniber — tempo⸗ 


quãritur — es fragt ſich 


N. 


„R. als romiſche Zahl — 80. 


HR. 


nude 


1) auf franzöf. Gelde der Mün ort 


Drleans (Orleahn), oder auch Gt. 


dre; 2) au 
en flatt: 

Srinerics 
att: fein 


franz. und teutichen Mün- 
vi oder Rex, König (5 B. 
Rex, König Friedrich); 3) 
Wolle, feinder Hanf (iemes 


auf fpani — Ballen, dieſes auf Bret= 


chen des R 
4) ſtatt 


Riga’f en Hanfes). 
: recipe mi M.); 2) 
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N. 


katt: Reverindus — Hoch⸗Ehrwürdiger 
G. Ewgr.); 3) ſtatt: Ripieno — aus» 
fülend, Füllſtimme (aflld. F.St.). 
C. fatt: romana civitas — römifche 
Bärgerfchaft (röm. Seaft.). 
„RD. 1) fatt: regis Domus — des Ks 
aiges Hans, Fönigl. Haus (Eng. H3.); 
2) hatt: reverendus doͤminus — chrwürs 
diget, hochehrwürdiget Herr (chrw. H.). 
„ter. 1) ſtatt: recipe — nimm (N.); 2) 
gatt: recommandirt — empfohlen (empf.). 
„Nee, 1) hatt: Recenfent — Beurtheiler 


(Beurtr.); 2) ftatt: Recenfion — Bes - 


ortheilung (Beurtl.). 

„tg. Matt: regens — herrſchend, regies 
teud (regd., brfchd.). 

„Ne. 1) hatt: Regens, Regent — Regies 
tt, Herrſcher; Vorſteher (Reg., Hrfchr. 
x); 2) fiatt: regimen — Herrfchait, 
Iogierung ıc. (Hrichft. Regg.); 3) ftatt: 
rula — Vorfchrift (Brichtt.); 4) ſtatt: 
rein — Föniglich (Engl.); 5) flatt: 
Iifkrätor — Schrifthalter, Urkundens 
führer (Ech.Htr.; Urk.$r.). 
„el. fatt: religio — Gottes, Heilde, 
enabensichre; Glaube ıc. (Ots. Lre. 

.ic.). 
il rel. ſtatt: reliqua, reliqua — und 
Weitere (u. all. Wire.). 

‚Ar. 1) ſtatt: res publica — Gemeins 
Reien, Staat (Gem. W., Stt.); 2) ſtatt: 
Kipect, us — Ehrerbietung (Chrbg.); 
I hatt: reſpeetu — in Betracht, rück⸗ 
hörlih (d. Betr. rücf.); 4) fatt: Res 

‚:fum — Beantwortung, Ants 
Bert Beantwg. Antivt., Ant.); 5) fatt: 
Icpendens — Beantworter, Vertheidis 
sr (Betr. Behdgr.). 
er. 1) fiatt: reſpoͤnde — antworte 
(antmie.); 2) ſtatt: refpondeätur — man 
Autmorte (m. anewte.); 3) ſtatt: reſpec⸗ 
ir — rückſichtlich, beziehungsmeife 
(dl. hesgsw.). 
ef. Dfatt: reſirt — bleibt übrig, vers 
Beibt (bl. üdr., wbIdt.);" 2) fiatt: res 
tum, stirt — erneuert, ausgebefs 
kt, wiederhergefiellt (ernrt, wörhaftt.). 
» 3. hatt: romaͤnum imperium — rb⸗ 
es Reich (röm. Rch.. 
UP. kat: renuicfealn)t in päce — 
“T, je Tuben) im $rieden (r. i. $rb.). 
39.6. fatt: reauicfea(n)t in päce 
fineta — er, fie rubeen) in heiligem 
Fieden (r. 6. b. $rd.; woraus die Un⸗ 
N beit Amacırbat: er,fieift (find)rips) 
-&. A. fatt: Romandrum. Impes 
—* fimper Auguſtus — Nömifcher 
aifer Mehrer (ded Reichs; R. 


8.0. M, Ki ' 
ID, 1) hatt: Kigia Majeſtas — Kb: 


Xxv 


R 


uigliche Herrlichkeit, Oberherrlichkeit 
(GKnug-Hlchkt.); 2) fatt: reveremdi mi— 
nifierii — einer hochehrmürdigen Geift« 
lichkeit, Bebörde (HEw. Gſtit. HEm. 

-Bhrd.); eincd_cbrwürdigen hfarr =, 
Predigtamtes (Emdgn. Pfr.Ats. ıc.). 
nR. M. €. fatt: reverendi minifterit 

Candidatus — des chrwürdigen Pre— 
Digtamtes Auwart, Anwärter (d. chrw; 
Prd,Ats. Anwt.). 

„Rom. 1) fiatt: romaͤnus — röomiſch 
(röm.); 2) tſtatt: Römulus (Erbauer 
und erfter König Roms); 3) +tfiatt: 
Röma (die Stadt Kom, oder auch die 
Göttin Roͤma). 

„Ro. Do. fiatt: reverendo Dömino — dem 
ehrwürdigen Herrn (d. ehrw. 9.). 

„R. P. fiatt: reverendus Pater — ehr: 
würdiger Vater (ehrw. Vtr.). 

„Rp. fintt: Respublica (f. Resp. 1). 


©. als römifhe Zahl — 70. 
He. auf ei: Gelde der Münzort Troyes. 
„©. 1) fatt: Solo — allein, Alleinfpiel 
- (U.©p.); 2) fatt: ſignum — Zeichen 

(3.)5 3) fat: fänetus — heilig, der 
Heilige (b. Hlg.); 4) fatt: Sou — cin 
guter Kreuzer oder5 Pfennig (8. Kr. ıc.), 
nf. 1) ſtatt: jignätum — bezeichnet, uns 
terzeichnet (bez. untz.);'2) fatt: fignes 
tur — man bezeichne es (m. be3y.); 3) 
Katt: fumätue — man uchme 08 (m. 
nchm.).; 4) Ratt: fioe oder jeu — oder 
(0d.); 5) ftart: fine — ohne (o.) ıc. 

„©. 2%. ftatt: jerundum Artem — nad) 
der Kunft (kſtm.). 

„fe. a. 1) flatt: fine deido — ohne Eäure 
(0. Er,); 2) fait: fecundum artem «f. 
vorhin ©. 4.). 

„S. 9. €. ftatt: Son Alteffe Electorale 
— eine ar Kurfürfilide Durchs 
laucht (©. (J.) Kurf. D.). 

„S. 4. R. flatt? Eon Alteffe Royale — 
— re) Königliche Hoheit (©. 
%) fine. 9.). 

„S. 9. ©. fiatt: Eon Alteffe Eerenif: 

ſime — Seine (Ihro) Fürftliche, Herzogs 
liche Durchlaucht (©. (3.) Frf. er 5. 

„Sa. ſtatt: Summa — Betrag, Belauf 
(Beir. Belf.). 

„Sa. ſ. oder Ga. ſrum. ſtatt: Suͤmma 
fummarum — Geſammtbetrag, «belauf 
G. Btrg. G.Blf.) 

„Salv. cur. fiatt: ſaͤlvis euriaͤlibus — 
ber Amtshdflichkeiten, Formlichkeiten 
unbefchadetd.AtsHfl. oder d. Frm.unb.), 

Salv. err. calc. ſtatt: ſaͤlvo erröre eäls 
culi — mit Vorbehalt eines Rechnungs⸗ 
fehlers (RE. vbhlen.). 
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S. 


Salv. rem. ſtatt: ſaͤlva remiſſione — mit 
Borbebatt der Zurüciendung (m. Brb. 


d. Zrdig.). 

„Salv. —* ſtatt: ſalvo Titulo, oder fäls 
vis Titulis — des Titels, der Titel ums 
beſchadet (d. T. unb., d. SZ. unb.). 

„Sankt. ſtatt: Sancius, — tum —. der, 
die, das Heilige (d. Hle.). 

„S. €. ſtatt: GSenätus Eonfültum _ 
Rathsbeſchluß, =beicheid (R.Bichh., d.). 

„©. 1) ftatt: eilivet — nämlich (näml. )5 
2) katt: jculpiit — hat’ —— ) 
„Seat. ftatt: ſcaͤtula — Schachtel (Schil.). 
„©. C. M. ftatt: Saͤera Cäſärea Maje⸗ 
"has re Kaiferlicde Majeftät (9. 


„ſer. ſtatt: ferinfi, =fit — ich habe =, er 
hat es gelhrichen (hbs., hts. sehr.) 

„Setum flatt: Senatus Confultum, f. 

„ieulp. ſtatt: feulpjit Ci. Se. 2). 

„S. D. fatt: ee. dicit — meldet 
feinen Gruß (m. f. 

. fatt: Si Dis Gliria — 

” Gott allein die Ehre (G. a. d. €.). 
„S. €. 1) flatt: Eon Eminence — Seine 
Borlaucht, Hoheit (S. Vlcht., ©. Hht.); 
2) ſtatt: Son Ereellence — Seine Vor: 
eſ geein, Großachtbarkeit x. (©. 


„Seet. ftatt: Seetio, gg — Abſchnitt, 
— ꝛc. (Abſcht. Abthlg.). 

„S. e. ſtatt: ſaͤlvo erröre — mit Vorbe⸗ 
halt des Irrthums, Verfioßes, Verſe⸗ 
hens (m. Vbhlt. d. Irr. ıc.). 

„Sec. 1) ſtatt: ſeeundum — nad; 
rkatt: Secunde (f. dieſes Wort). 

„E. ec. e. (v.) o. fiatt: Saͤlvo cerröre et 
(vel) omiffione — unter Fehlers und 
(oder) AuslafungssNachficht (utr. Fhlr. 
u. (0.) Auslſſgs⸗Nſicht.). 

„Sen. ſtatt: Senor — der aͤltere, fie (ält.). 

Heen. ftatt: Seneca (berühmter ftoifcher 
Weltweifer und Kaifer Nero’s unglüd: 
licher Lehrer ıc.). 


Sep., Septr. fatt: Septimber, ⸗bris 
Caltrömifcher Monat), Herbſtmonat 
Ebſtmt.). 


„Seq. ſtatt: ſequens — der, die, das Fol⸗ 
ende (Folg.). 
ttG@er. u Eirtus (altrömifcher Bors 
name 
„Sf. fatt: Eu aͤndo — verftärfend, 
verflärft (vfirkt. 
nf. d. ftatt: fälvo bondre — der Ehre 
&r — mit Erlaubniß zu ſagen (d. 
r 
J. ftatt: —— — von der 
—— Jeſu (o. d. Gſchft. Iſ.. 
dr — ſignaͤtum oder ſignetur (ſiehe 
f. 1. 2). 


+ 


* 
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S. 


Sing. ſtatt: ſingulaͤris (numerus) 
Einzahl, Einheit (e. 3., ur 
}l., 

„I. I. ſtatt: fuo — — an ſeinem Orte, 
ſeines Orts (ſ. O 

„ſ. l. e. a. ſtatt: fine Ro et — — —8 
(Drud:)Drt und Jahr (o. 0.2 

„Sid. ftatt: Saldo — —— uts 
haben (Uebrichh., Gthbn.). 

„f. m. ſtatt: falvo "melidri — des Beffern 
ware (d. B. unb, 

Sa Maiehi- — Geine Ma: 


Sa Maseftt Imperiale 

— en Fa Majerät (S. K. M.). 

ſtatt: Sa Majeſte Royale — 

te Maieſtät (S. Kn. M.). 

Soer. ſtatt: Soerates (berühmter, alt» 
griechiſcher ——* 

„folo. H fratt: ſoͤlde — löſe auf, bezahle 
(l. a., bez.); 2) ſtatt: folvatur — man 
[öfe auf, man bezahle (m.l.a., m. bes.). 

„E. P. fatt: Soͤpra protefio — Ueber— 
— —— Weigerung (Ueb. Vrd., Ueb.⸗ 


Won 

„Sr. Me: are — Geiſt, Kraftwaf: 
fer (Gſt. Kr.W 

„ip. na niriu, rin — der, die Blend» 


lin 8.). 

f. I. m. ftatt: Santo Paolo 
** le muͤra — die H. Paulskirche 
uk: den ee oder auffer der Stadt 
(Rom; Hlg. Pl.kr. a. d. M.; ift im 
Aug. 1823 pen abgebrannt). 

a "9.0 ſtatt: Senaͤtus Populuͤs⸗ 
que Beben — der Rath und das rd: 
aias Volk (R. u iR N 

S. ſtatt: —2 ſaͤnctus — der 
en e Geift (h. © 

„fa. 1) ftatt: ſtquens — — die, das Fol⸗ 

ende (Fl8.); 2) ſtatt: ſequitur — es 

. folgt, gebt hervor (fgt., g. hor.). | 

„fan. 4) ſtatt; fequentes, da — die fol: 
genden (Geiten, Blötter; d. filg.) ; ſtatt: 
ſequentibus — in, a * folgenden 

(Seiten, Blättern; i., a. d. fflg.). 

ier fatt: Sieur — Bi (Hr.) 

„f.r. oder f. rat. flatt: fälva line 
— mit Vorbehalt der- Genehmigung, 
— ung (m. Vrb. d. Gng.), 

& 1) ſtatt: fancta romanag ecele: 
” fa — die heilige, römiſche Kirche ch. 


„S. M. ftatt: 
8* (S. M.). 
. J. ſtatt: 


rim. K.)3 * fatt: Tanctü romana ec⸗ 
eleſiä — der h. r. 
S. R. J. hat: faneti romani imperii 


— des heiligen, roͤmiſchen Reichs (d. h. 


rom 

„&. ©. a: fäera feriptura — Die 
heilige Schrift (b. Schft.); 2) faft: 
ſaͤcro ſanetus — hochheilig, würdig ch. 
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ER ‚ b.mdg.); 3) ſtatt: Sa Saintert — 
eine Heiligkeit (©. Soft. .);_4) ſtatt: 
—5 — GShriftfieher (SSchſtlr., 
= * aa — halb, die Hälfte 
hm: fine ſtipitibus — ohne Stiele 
ESs. Th. D. katt: ſaͤero fanctä Theolo— 
gia Doetor — Lehrwürdner der hoch» 
beiligen oder hochwürdigen Gottesge— 
in Wdr. d. bh. Chmdg.) GGlrt.). 


T. ſtatt: ſaldo Titulo — Titel in 
"rn, des Titels unbefchader (Zit. i. 


‚St. Ap. ftatt: Saͤnctus Apoͤſtolus — der 
kilige Gefandte, Glaubensbote (h. Glbt.). 
‚Ste. ſatt: Sainte — die Heilige (die 


Hge.). 
‚St. n. ſtatt: ſtöͤli novi — neuer Zeits 
technung, neuer Zeit (m. Z1.R., n. 3.). 
‚Öt d. ftatt: fivli veteris — alter Zeits 
tchnung, alter Zeit (a. Zt. R., a. ee 


‚Eubj. 1) fate: Gubicctum — Grund: 
Bert (Er. W. 32) fintt: Subjunctivug 
— Bindart ( dA > 


„Eubi. 1) fiatt: Eubfiantivum — Haupts 
Bert, Sahmort (Hpt.Wrt. ©.Wrt.) 2) 
gatt: —— — — — ver⸗ 
Beier (Atsgf., 

uet. ſtatt: Petr ( altrömifcher 
eihichtfchreiber). 

„Sup. ſtatt: füpra — oben (ob.). 

* fatt: Superlatlvus — höochſte 

Stufe, » Steigerungsfiufe (hi. St. ıc.). 

‚©. v. 1) ftatt: falva venia — mit Er: 
laubni$ (m. Erlb.); 2) ftatt: ſalvo vöto 
> ee der Stimme (m. Brb. 


z. ' 
T. als römifche Zahl — 160. | 
Ht, auf franzöf. Gelde der Münzort 
Nantes ; zuweilen auh St. Menchoul, 
tatt: Titus (altrömifcher Borname, 
was Tit.). 

. 1) ftatt: a oder Toͤmus — Theil, 
"Fand (Th. BB.);_2) fatt: Tenor — 
Mitteliimme Mt.St.; 3) flatt: Tutti 
— Ale, Gelammtfpiel (A., Gſ. Sp.); 
N) fatt: Titulo — unter dem Zitel (u 

hr ); S)fatt: tefirt — begeugt (be). 

2 fett: Zara — Abgang, Packges 
8 bg. Pacht.) ; 2) * ft.a 
. 4, ſtatt: teitäntibus äctis — mie die 


Irfunden bezen gen (m. d. ai — 
: täbula — Tafel( 
J Taͤeitus — Kai⸗ 
; N aa efchichtichreiber). 


une fatt: 
Haie nd fatt: Titus (altrömifcher Vor: 
Tit. ©) fatt: titulus — 
| 2) kat: Titulo — unter dem 
„Lit. deb. fratt: Zitulo — > mit ge⸗ 


+Tit. und 


„Tr. mil, 


„T. T. oder Kot. Tit. 


Hs, 


„ult. 


8 
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T. U. V. 


„Teſt. 4) ſtatt: teſtamentum — Vermächt⸗ 
niß, letzter Wille, Bund (Vrm., l. Wil., 
Du.); 2) ſtatt: Teſtis — Zeuge ( (38.);5 
3) ftatt: tefiirt — bezeugt, bekräftigte. 


(bez., beffat.-ıc.). 
Libirius (alttömifcher Vor: 


name); 2) f. zunächii „Lit. 

Titel, Rang⸗, 
Ehren:, Würde:-Name (Tit., Na .N. ic.); 
itel (u. 


bührendem Titel (m. geb 
Semp. ſtatt: Titus und Gem: 
a ; der und der, diefer und jener 


u. d,,d. u. j.). 
"hatt: Fribunne militum — 
Slatinnnse Oberkre (Schl. Schr. 


) 
„or. pl, fiatt: Tribuͤnus plebis — Volkes 


— Aunſtmeiſter (Vks. Vtr., Vks.⸗ 
Pa 

S. ſ. v. pl. hatt: tournez fil vous plait 
" Gürnsh fi wuh pläh) — — wenden 
Sie beliebig um (w. bel. 
4) alt: ZTefta« 
mentum — Dermächtnig ıc. (Verm.); 


2) ftatt: töto — — voll⸗ 


fändigem Titel (m. 


” au fe, Traͤtta — Geyiehängsmehfel 
Heul. er Tullius, sin (altrömifche 
Dornamen). 


AM. 
tu: eur franzdf. Gelde der Münzort Pan 


6‘ ffatt: Ulpianus Caltrömifcher 
Rechtögelehrter ıc. unter Kaifer Alexaͤn⸗ 
der Eeverus); 2) fiatt: Ulpius (altrd: 
mifcher Vorname, 3. B. des Kaifers 


Zrajänus). 

4) ſtatt: ultimus — der feste (b. 
83.); 2) fiatt: nlteriöra — das Wei: 
tere (d. Wir. );5 3) 
- Resten, zulegt (3. B. am Nr Tage 
des Monats, oder im Taro fpiele die 
Einferfarte (Pagät) zulegt (machen ı€. 


a. Lzt., zlät.). 


att: ultimo — am 


Es F. ftatt: ut füpra— wie oben (m. ob.). 
uf: fatt: Ufo — —— 8 —— 


Gebrauchszeit (W. Fſt. © 


„uf. fiatt: ut fupra — wie a (m. ob.). 


(V.) als eömifche Zahl — 
(V.) auf franzdf. Gelde = Ming 
ort Troyes und Tours (f. auch W. W. 
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V. 


„V. 4) ſtatt;: vide — ſiehe (f., ſiehe auch 
vid.); 2) ftatt: verſus oder Vers — 
Reim, Abfchnitt ıc. (Rm. Abf. ꝛc.)3 3) 
fatt: vierte — wende um (m. u.); 4) 
ſtatt: völti — wende, fehre um (md. u.; 
br. u.); 5) fiatt: Violino — Geige 
(G9.);5 6) fatt? votre — euer, euere 
(Ew. Er. Ere.); 7) ftatt: vöce — ums 
ter, bei dem und dem Worte (b. dd. 


Wrt.). 
„V. A. E. ftatt: Votre Alteffe Electorale 
— un Kurfürſtliche Durchlaucht (Em. 


Kir. D.). 

Dal. 1) fatt: Valerius oder Valeſius 
(altrömifcher Vorname; 2) fiatt: Vale— 
rianus, Vaͤlens und Valentiniänus (alts 
zömifche Kaiſernamen aus dem 3ten und 
4ten Jahrhunderte), 

„V. U. M. D. fratt: virit Annos, mens 
ſes, dies — hat gelebt Jahre, Monate, 
zuge (gel. J. M. T.). 

„V. A. R. ſtatt: Votre Alteſſe Royale — 
Eure Königliche Hoheit (Ew. King. Hoh.). 

» e. Be verbi caufa — zum Beifpiele 

BD.) 
„V. C. oder V 
E fatt: voſtro coͤnto — euere 
— er WE: — KR 

„B. el. ftatt: vir clariffimus — der fehr 
berühmte Mann (d. f. ber. M.). 

„V. D. ftalt: volente Deo — mit Gottes 
Willen, wenn Bott will (m. ©. w.). 
MdL. fratt: videlicet — nämlich (maml.). 
„dB. D. M. fatt: verbi divini Miniier — 
Diener des göttlichen Wortes (Dr. d. 

— Wrts.). 

„Vert. 1) ſtatt: verte — wende um (m. u,); 
2) ſtatt: vertatur — man wende um 
(m. wu.) 

„Det, 4) ſtatt: vetus —alt (a.); 2) ſtatt: 
veteris — des alten (4. B. Bundes, d.alt.). 

„Det. teft. 1) ſtatt: vetus teſtamentum — 
der alte Bund, die alten Bundesfchrifs 
ten (a. Dd.; a. Bdsfchrftn.); 2) fratt: 
veteris teftamenti — des alten Bundes ıc. 
(d. a. Bde, 

„d. gr. fat: verbi grätia — zum Beis 
piele (4. B.). 

„did. 1) flatt: vide — fiehe (f.); 2) rs 
videatur — man ſehe, fehe nach (m. f. 10); 
3) ſtatt; vidi — hab's gefchen (gef.); 
4) ftatt: vidit — hat's gefehen (gef.). 

„videl. fatt: videlicet — nämlich (näm.). 

‚tVirg. fratt: Virgilius (Maro) (berühms« 
ter altrömifcher Dichter). 

„Bor. ſtatt: voͤce — unter, bei dem und 
dem Worte (u. d. Wrt. ıc.). 

ttVol. 1) ſtatt: Voleſus (altrömifcher 
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Name); 2) fatt: Voluſianus, Wolu» 
63 Voluſus (Bölfens ; altrömifche und 
abinifche Bor: und Zunamen); „3) flatt: 
Volumen — Band, Theil (Bd. Thl.). 

+tBop. ſtatt: Vopiſcus (altrömifcher Name, 
befonders eines Gefchichtfchreibers unter 

* den Kaiſern Diocletiän und Eonftantis 
nus Ehlöorus. Auch bedeutet das Wort 
einen in Mutterleive am Leben erhaltes 
nen Zwilling (Haftzwilling), während 
der audere Durch cine Zufrub:Geburt zc. 
todt abgieng). —— 

„v. ſ. ſtait: doͤlti ſuͤbito — wende ſchuell 
um (w. fd. u.). | 

„Dt. fiatt: vidie — hat's gefchen, durch⸗ 
gefchen (gef.). 

En . ſ. vet. Teſt. 

„DB. V. ſtatt: vice verſa — umgekehrt, 
im umgekehrten Falle, im Gegentheil 
(umgfrt. ; ı. Ggthl.). 


W. 


W. (VV.) auf franzbſ. Gelde d 
a * Elke. die 


X. 


fi*. (X.) 1) auf franzdf. Gelde der Münz⸗ 
ort, Amıens (Mmiehn); 2) in der Grös 
penlehre das Zeichen einer fraglichen 
oder unbekannten Größe. 
tt&ant. ſtatt: Zantippe (böfe Gattin des 
.. x ® 
„zen. 1) fatt: Renien — Gafigefchente 
GuGke.); 2) tifatt:_Xenophon (bes 
tannter, altgriecbiicher Schriftſteller ıc.). 
P. 
119. (Y.) auf franzdf. Gelde der Münz⸗ 
ort, Bourges (Burjcheh). 
9. (X.)_ oder Ei Cheißt in Holland ein 
kleiner Meerbufen der Süderjee, welcher 
es in Süd» und Nord: Holland theilt). 
19d. oder Pr. fat: Yard, Eile (El.). 
—* Bei Bat + Sn — 
ukſt. ſtatt: Ankaſtein, ſ. Inkaſtein. 
Ir. was Pr. i - 
3. 


113. (Z.), auf franzöf. Gelde der Münzs 
ort, Grenoble (Grenop’l). 

t3eb. fatt: Zebadth, Herr der Heerſchaa⸗ 
—* a (Hr. d. H.Hflchrn.; 


ffZech. fiatt: Zechin, ne (ſ. dieſes Wort), 

tr3en. ſtatt: Zenon (der Eleaͤle, Sid— 
nier und Stoiker; drei altgtiechiſche 
—— ſ. das Weitere im 3. unter 
enon. 


tv 





Vorerinnerung, 


die 


ih aufs ganze Werk bezieht. 


1) Ale Wörter und Ausdrüce mit dem Vorzeichen „ find in Schrift und Sprache 
zu vermeiden; man gebrauche dagegen, was nach dem Querfirihe — folgt. 


2) Bei einem + bleibt es der Willführ überlaffen, ob man das Fremdartige, oder was 


dafür geiegt ift, nehmen mill. 


I Was mit Fr bezeichnet ift, leidet Feine Uebertragung, und muß unbedingt beiber 


balten werden. 





i 1. A coupd 
4, (als Borwort) v. I. fr. it. 1) am, 


an, auf, bei, für, im, mit, nach, um, von, - 


305 2) (als angedeutetes Nennmwort vom 
fr. Argent) fege lieber: ©, oder Geld; 
3) (als Zahlbuchftabe) für 1. (wie B. 
für 2. u. f. mw. auf Handelsbüchern.) 

„a ba, f. A bas. 

„A ba la Ealött, f. a bas la calotte. 

„4 bas, fr. — berunter, meg. 

A bas la calotte, fr. — 4) herunter, weg 
mit der Plattmüze,= Dhrentappe, « 
Schlappmüze; 2) weg mit der Geiftlich- 
keit,= Möncherei. 


‚ „A battuta, it. — nach dem GSchlage, » 


* 
& 


Ton: Zeitmafe, 

„a bras ouverts, fr. — mit offenen Armen, 

‚I bras umwähr, f. a bras ouverts. 

„I capella, it. — 1) Gang und Klang; 
2) gefhwinder als ein Kirchenftüf. 

A capite ad cälcem, I. — von Anfang big 
ja Ende. 

„“ charge, fr. — zur Befchwerde,, « Laſt. 

„U cheval, fr. — zu Pferde. 

„U condition, (= cöndijion) fr. — auf, uns 
ter Bedingung. (3. D. des Zurückfchickeng, 
Kenn ıc.) 

„U cönto, it. — auf Rechnung, Abfchlag. 

„a cöoato nudvo (snuömwo) it. — auf neue 


nung. 

A cönto torniren (auch tourniren, turn. 
v. fr.) v. it. — zum Vortheil, Nugen 
gereihen, ausfchlagen. 

„U contre coceur, = temd, (= fönter führ, « 
tahn) fr. — 1) wider Willen, ungern, 
mit Verdruß; 2) zur Unzeit. 

„I cöfti, it. — dort, dafelbft, auf Ihrem 

at. 

»3 eaup perdu, fr. — aufs Gerathewohl. 

ns de haͤche, * — mA *8 J— 

en; 2) auf eine närriſche Weiſe, mie 
an Rarr, errückter. 


ie % 


A couvert A kuh 


A convert, fr. — gefchügt, gedeckt, gefi« 
chert, geborben, 

„a dato, l. it. — von der Tagzahl an, 
vom Gebe, Gtelltage, von Heute an. 

„U decouvert, fr. — unbededt, blos, uns 
gefichert, ungeſchützt. 

„A dDefumähr, |. A decounert, 

„U demi, fr. — zur Hälfte, hälftig. 

„U la demisdete, fr. — nad, zu halb ges 
‚wonnenem Saze (Pharaoipiel).. 

„U deffein, fr. — mit Fleiß, Vorſatz, abe 
fichtlich. 

„a di, it. — an, von dem Tage, (3. B. 
am 28. Febr.) 

„A die, I. von dem Tage an. 

„U dien, fr. — 1) mit, zu Gott, Bott bes 
fohlen; Icbe wohl; Abfchied; 3) Glück 
zu, gute Nacht, fchön Wetter, gieb nur 
die Hoffnung auf. 

„A diöh, f. U dieu. 

„a dirittura, it. — geradezu, geradenmegs, 
unmittelbar. 

„A Dditto, it. — denfelben Tag. 

„A d’mi, f. U demi. 

„A droͤat, f. & droite. 

„U droite, fr. — zur Rechten, rechts. 

„U due, trc, quätro, it. — zu 2. 3. 4 
(Stimmen) zwei-, drei- vierftimmig. 

„U gauche, fr. — zur Linken, links. 

„U genour, fr. — auf die, den Knieen. 

„U aöfch, ſ. a gaufche. 

„A gov(m)erno, it. — zur Nachricht. 

„U grands pas, fr. — mit großen Schrit« 
ten, großichrirtig. 

„A gran pah, f. a grande pad. 

„U baute voiz, fr. — mit lauter Stimme. 

„A böt mon, ſ. a haute voir. 

„A jour, (gefaßt) fr. — frei, unbedeckt, 

‚ durchfichtig ıc. 

„A kuh d'häſch, f. & coups de häche, 

„A kuh perdü, J a coup perdu, 


2 A kuw A Vang 

„A Eumähr, f. d couvert. 

„A la bäll etoal, f. a la belle £toile. 

„U la belle etoile, fr. — 1) unter freiem 

inimel; 2) auf dem Dache (3. B. ichla= 

en, nach morgenländifcher Sitte, bei 
chwülen Nächten. Die Dächer find dort 
befanntlich faſt ganzeben, oder ganz ver« 
‚loren abſchüſſig.) 

„U la bonne heure, fr. — mMeinetwegen, 
je nun, wohlan. 

„a la bonn öhr, f. A la bonne heure. 

„U labri, fr. — gefchüst, unter Dache, 
‚in Eicherbeit. 

„U la campagne, fr. — 1) auf dem Lan« 
de; 2) nach Landesart, ländlich. 

„A la campäni, f. a la campagne. 

„U la chafle, fr. — 1) auf der Jagd; 2) 
Jjagdartig; 3) Jagdipiel. 

„U la comedie, fr. hr — im Schaufpiele. 

„A la desefperade, |. zunächſt. 

„U la diseiperade, fr. — in der Verzweif— 
lung, wie rafend, gang rafend ıc. 


„A la [ein, f. a la fin. 
„u la fin, fr. — am Ende, zum Schluffe, 


zuletzt. 

„a la fortün düh Poͤh, (einladen) ſ. zunächſt. 

„A la fortune du pot, fr. — 1) auf das 
Glück des Topfes; 2) auf's Zufällige 
(was glücklicherweife im Topfe ſeyn mag) 

‚einladen. 

„U_la francais, «fe, fr. — 1) auf franzds« 
iſch; wie ein Franzoſe; 2) nach franzds 
ifcher Art, Eitte, Zracht,; wie cıne 

ranzöfin. 

„a la anfeh, » fehs, f. ä la frangaig,: fe. 

„A la gähr, f. A la guerre. 

„U la glace, (eglaß) fr. — mit Eis, Ges 
‚frorenem, Eiserfrifchung (bedienen). 

„U la grec, fr. — nad griechifcher Art, 
©itte, Tracht; auf griechifch, wie eine 

‚Griechin. 

„U la guerre, fr. tſch. — 1) kriegsartig ; 
2) Kriegsfpiel. 

„A la hät, f. aͤ la bhäte. 

„U la häte, fr. tfch. — inder Eile, eilends. 
A la Hanri fater, f. zunächkt. 

Hr la Henri IV, fr. — nad) Art Heinrichs 
des Vierten; wie Heinrich 4. 

„A la koͤmehdih, f. d la comedie. 

„A l’amiabel, f. & l'amiable. 

„U Pamiable, fr. — auf freundfchaftliche 
Art, freundfchaftlich, gütlich. 

„A la minuta, it. — im Kleinen. 

„A la mod, f. zunächſt. 


„U la mode, fr. — nach der jegigen Art, 


Sitte, Tracht, nach Tagsart, » Gebrauch. 
TU la mode Gewürz, v. v. neues Gewürz, 
‚Halbpfeffer, englifches®cwürg, Neumürze. 
„U Vanglaıs,= fe, fr. — 1) auf englifch, 
wie ein Engländer ; 2) nach englifcher Art, 
Sitte, Tracht; wie eine Engländerin, 


A l'ang A piatjch 


„A hangleh,⸗ lehs, f. A langlais, = fe. 

„A Vantik, f. — 

„A l'antique, fr. — altväteriſch, nach Art 
der Alten, altartig ıc. 

„A l'anwih, f. a l'envi. 

„U la promenade, fr. — auf dem Luft, =» 
Spaziergang. 

„A la pröm’nad, f. vor dieſem. 

„A la jäfon, f. zunächkt. 

„U la faifon, fr. — nad der Jahrszeit; 
bei Zeit, zur gehörigen Zeit. 

„A la fchap, f. a la chaſſe. 

„U_la fourdine, fr. — 1) gedämpft, mit dem 
Dämpfer; (Tonfunf) 2) heimlich, inge⸗ 

eim, in der Stille. 

„A la fürdin, f. vor diefem. 

„U la tät, f. zunächſt. 

„U la tete, fr — an der Spize, voran. 

„U Venvie, fr. — in die Wette. 

„A l’eftomp, f. zunächſt. 

„U Vefiompe, fr. — gemwifcht, mit dem Wis 
fcher (gemacht, Zeichnung). , 

„A üleſtremiteh, ſ. a Vertremite. 

„A Terroa, f. zunächſt. 

„A hetroit, fr. — in die Enge. 

„U lertremite, fr. — in der äuſſerſten Noth. 
‚am Kande des Werderbens. 

„U livre ouvert, fr. — 1) nach offenem 
Buche; 2) vom Blatte weg. 

„A limer umähr, f. aͤ livre ouvert. 

„U Voreille, fr. — ins Ohr. 

„A lorelj, f. vor diefem. 

„A main fchointe, f. zunächft. : 

„U mains jointed, fr. — mit gefalteten, 
vereinten, gefchlungenen Händen. 
„A majdri ad minus, (fchließen) I. — vom 
‚Grögern aufs Kleinere 2c. (ſchließen) 
„U merveille, fr. — vortrefflich, zum vers 
wundern ; außerordentlich gut, wunder» 
(chön, unvergleichlich. 

„A mermelli, f. vor diefem. 

„A merd, it. — zur Hälfte, hälftig. 

„au midi, fr. — um Mittag, mittags. 

„A minuib, f. zunächſt. 

„U minnit, fr. — um Mitternacht, mit— 
ternachts. 

„A möah, f. d mot. 

„A moi, fr. — mir. 

„A moftacciuölo, (satfchwölo) 'it. was Diks 
työteron. 

„A nous, fr. — uns. 

„A nub, f. vor dieſem. 

„A pär, f. zunähl,— | 

„U part, fr. — bei Seite, beifeits, auf die 
Seite; beionders, allein. 

„A pärte, I, it. was d part. 

„U petits pas, fr. — mit Eleinen Schrit⸗ 
ten, Eleinfchritttg. 

„A piacere, it. — 1) nach Belieben, Ge— 
fallen; 2) ” Sicht (Wechſel). 

„A pintichere, ſ. wor dieſem. 


A pied A tempo 

„Upied, fr. — zu Fuße. 

a pich, f. a pied. 

‚Uplemb, fr. — 1) fenfs, lothrecdht; 2) 
im Gleihaewichte, feft. 

‚a plon, f. a plomb. 

„I pcein, f. A point. 

„X point, fr. — zu Nichts (im Ball» oder 
Drudtafels (Billard :) Epiel); 2) au 
dem Punkte, völlig (im Handel). 

„U portee, fr. — 1) zutraͤglich; 2) ange» 
weſſen, bequem, geſchickt ıc, 

„a poffe ad eſſe non valet confequentia, I. 
— vom Möglichen aufs Wirkliche läßt 
fih nicht ſchließen. 

A pofteriöri, l. — 1) von hinten ber; 2) 
aus, durch Erfahrung (im Gegenfaze 
von: a pridri). 

„a prefto, it. — fertig, bei der Hand, flinf ıc. 


‚I priori, 1. — von vornen; 2) aud Ver⸗ 
nunftgründen ( Gegentheil von: a po» 
ori 2.) 

„Ipropöb, f. U propos. 

„Ipropos, fr. — 1) gelegen, cben recht, 
iu gelegener, rechter Zeit, gerade recht; 
2) Ei! noch eins, faft hätt’ ichs vergeffen. 

Ay'tih pa, ſ. aͤ petits pas. 

„A puncto, I, 4 1) richtig, getroffen, eben 

„A punto, it. $ recht, gerade fo ıc. 2) auf 
den legten Heller (zablen, einziehen ꝛc.) 


„Irara, it. — nach Maßgab, Verhält- 
aß, Betrag. a 

„A reenlong, fr. — rüdlings. 

‚Arekulon, ſ. a reculons. 

„2 fälo(m)o, it. — unbefchädigt, wohlbe— 
dalten ıc. 

‚U fauterelle, % — fhmwingenförmig, fchrägs 
‚mäßig, winfelfaßlich. 

Afautoir, fr. — 1) mie ein Andreads 
keuz; 2) um den Hals. 

Aſch'nuh, f. à genour. 

»d dur, ſ. a jour. 

Aſſch'waͤli, f. a cheval. 

»2 fon äbs, f. à fon aiſe. 

„A fon aife, fr. 
Ynstommen habend; 2) gemächlich, be= 
auem; 3) nach feiner Gemächlichkeit, 
tauemlichkeit. 

» fon tahn, f. a fon tems. 

„U fon tems, fr. — zu feiner Zeit, wenn 
28 Zeit if. 

«X föterell, f. 4 fauterelle, 

1 er " a table. Tiſch 

Flable, fr. — am, zu Tiſche. 

"U tähn, a tems. 

»empo, it. — 4) eben recht, ganz ge» 
Igen, zu rechter Zeit; 2) im, im, nach 
em (vorigen) Ton-Zeitmaße. 

„N tempo giufto, (= po tſchuſto) it. — 1) 
iu Tochter, gehöriger Zeit; 2) im rechs 
ten, 9. Zeitmaße. (Tonkunft.) 


— 4) wohlhabend, fein. 


A tems Aband 3 


„U tems, fr. — eben recht, zu rechter, ges 
a en 

„A töah, f. A toi. 

„A toi, fr. — Dir. 

„U tous egards, fr. — in allen Fällen, = 
‚Stüden. 

„A tout, fr. — 1) durchaus, völlig; 2) 
‚Trumpf, (Hauptfarbe). 

„U tout prir, fr. — zu jedem, um jeden 
Preis. 

„A tuh, f. A tout. 

„A tuh prib, f. A tout prir. 

„A tuhs egahr, f. a tous egards. 

„A ühfans, f. zunächſt. 

„U ufance, fr. — nach Gebrauch ‚sauf ges 
wöhnliche Wechfelfrift. 

„aA ufo, it.— nach Eitte, Gebrauch, Wech⸗ 
felgeb., auf gewöhnliche Wechfelfrift. 

nA. vo. govo. f. A voſtro governo. 

„U voir baffe, fr. — mit leifer Stimme, leife. 

„A voftro governo, it. — zu eurer (Ih⸗ 
‚rer) Nachachtung, zu gefälliger Nachricht. 

„U votre fante, fr. — aufeure (Ihre) Ges 
fundheit; zu eurem (Ihrem) Beten. 

„U vous, fr. — euch, e8 gilt euch (Sie); 
es it an euch (Ihnen). 

„A woͤah ba, f. a voir baffe. 

„A mwöflro gomerno, f. d voſtro gov. 

„A mot fanteh, f. a votre fante. 

„A wuh, f. a vous. 

„a. ae. v. f. Anno ärä vulgaris, 


tr Aak, holl., ein flaches, oben enges und 
unten weites Fahrzeug, worin der Rheins» 
mein nach den Wiederlanden aus den 
Rheingegenden verführt wird, 


+Aantguitche, afi., famtfchadalifcher Sees 


Entrich. 

tar, alttfch., 1) Raubvogel; (großer Art) 
2) Adler. 

Abab, trf. eingeborener Seemann,⸗ Boots⸗ 
knecht. (in der Türkei.) 

„Abaͤctor, l. — Ab⸗, Wegtreiber, Viehdieb. 


„Abac(k)us, gr. I. — 1) Schenktiſch; 2) 
Rechentafel; 3) Bretſpiel; 4) Schluß: 
‚platte (oben an einer Gäule). 

„Nbacuspreli, gr. I. was Fundament, 2.) 


Abacus pythagoͤricus, gr. . — Einmal« 
Eins : Tafel. 

Abälardifiren, v. fr. entmannen (v. P. 
Abälard aus dem 12ten ——— 
„Abalienatioͤn, v. I. — Veräußerung, Ent⸗ 

wendung. 
„Abalieniren, v. I. — 1) veräußern, ent—⸗ 
fremden; 2) entwenden; 3) abwendig 


machen. 
„Abalourdi (⸗lurdi) fr. —verduzt, vertölpelt. 


„Abandon, fr. — 1) Berlaffenbeit; 2) Ver— 
zicht, (Waaren») Abtretung. 
RIRRMDERNEN a) fr. — 1) das Verlafler 


4 Aban Abcon 


ſeyn; 2) Abtretung, Aufhebung, Verlaſ⸗ 
ung, Verzichtleiſtung. 

„Abandonniren, v. fr. — 1) verlaſſen, 
meiden, im Stiche laffen; 2) abtreten, 
abftehen, aufgeben, verzichten, Verzicht 
leiften ıc. 

„Abandönu’mahn, f. Abandonnement. 

„Abäptıftion, gr. — Schädelbohrer. 

FfAbas, perf. gr. 1) Perlengewicht zu */, 
weniger, als ein europäifches Karat; 2) 
Name eines chemaligen Königs von Ars 

08, fo mie der eines vornehmen Tro— 
Janers und Gefährten des Acncas. 

„Uba fchömweh, f. Abat chauvie. 

„AUbafcbur, f. Abatjour. 

+rAbafin, berſ. Silbermuͤnze zu etwa 10 gar. 

„Abat chaunee, trf. fr. — Ausfchußmolle. 

„Abatjour, fr. — 1) Zichtabfall; 2) Quer» 
laden», Klapps, Aufichlagfenften. 

Ubats, trk., Art weißen, groben Wols 
lenzeugs. 

„Abattage, fr. — 1) das Abhauen, Fällen; 
2) Hauerlohn. 

„Abattant, (Stan) fr. — Zallladen,» Thüs 
re; SKlapptifch. 

„Abattäfch, f. abattage. 

„Nbattih, f. zunächkt. 

„Abattis, fr. — Verhau, Verhak. 

„Abattu, (= tüh) fr. — 1) entfräftet; 2) 
niedergefchlagen,gebeugt, aus der Faſſung. 

„Abatvent, fr. — Wetterdach, Schutzdach. 

„Abävia, I. — Ururgroßmutter,Uraltmutter, 

Abavus, I. — Ururgroßvater, Uraltvater. 
bawahn, f. Abatvent. 

Moba, fyr. Vater. 

„Übballotiren, v. fr. — 1) abfugeln, abs 
thun, beendigen, ausmachen ; 2) verwers 

— wegſtimmen. 

fAbbe, for. fr. 1) Abt; 2) Pfrundabt, 
nuzniefender, weltlicher Abt; 3) Afters 
mönh, Pfaffenblendling, Zwittergeiftlis 
cher, Weltgeiftlicher. 

+Xbberrifur, v. for. tfch. fr. — 1) Abts⸗ 
Haarfraufe; 2) Stuzhaarhaube. 

+Nbbeperucde, v. for. fr. — Wurft-Haars 
baube, Nadenhazel. 

„Abbrevu(m)iatöre, it. — 4) Wbfürzer, 
Schnellfchreiber; 2) päbftl. Sendichreis 
ber (deren es gewöhnlich 72 find). 

„Abbreviatüur, v. I. — 1) Abkürzung; 2) 
Abkürzungszeichen. 

„Abbreviren, v. I, — abfürzen. 


„Ubcapiteln, f. Abkap. 

„Ubchagriniren, v. r — fi abhärmen, 
‚abtümmern. 

„Ubcomplimentiren, v. I. fr. — 1) abs 
fhmeicheln, abfchwazen ; 2) mit Höflich« 
keit entiernen,s umfiimmen, = abweifen. 


— v. fr, — abbilden, ab⸗, 
nachmalen. 


Abcop Abeſſ 


„Abcopiren, v. l. fr. — 1) abſchreiben; 


2) nachſtechen,⸗ 
fAbdaͤlas, perſ. tr 
fAbderite, v. gr. 1) vormaliger Einwohner 

der thraziſchen Stadt Abdera; 2) Schild⸗ 

einfältiger, alberner Menſch, 
infel ıc. 
Abderitifh, v. v. 1) nach Abderiten Art, 

MWeife; 2) albern, dumm, einfältig ıc. 
„Abderologifiren, v. gr. — albern reden, 


afeln. 

fAbdeſt, trf. 1) Handmwaller ; 2) Händewa-= 
fchung (bei den Zürfen vor jeder Glau= 
benshandlung). 

„Abdication, vd. I. — 1) Abdanfung, Ab- 
fagung, Auffündigung, Verzichtung ; 2) 
Niederlegung, Zurüctretung,s ziehung d 
3) Verwerfung. 

„Abdieiren, v. l. — 1) abfagen, abdanfen, 
auffünden,= Fündigen, verzichten; 2) 
niederlegen, zurück-, austreten 5 3) der» 
‚werfen, abfprechen. 

„Abdilputiren, v. 1. — abftreiten,= leugnen. 

„Abdomen, I. — Bauch, Unterleib. 

„Abdominäl =» Muftel, v. l. — Bauch- 
Fleifchfnote, Bauch =, Unterleib-MusEel. 

„Abdofliren, v. fr. — abrüden, abſchär— 
fen; fchräg machen. 

„Abduciren, v. I. — abs, wrgführen. 

„Abductiön, v.I. — 1)Ab-, Wegführung ; 
2) Gelenk-Beinbruch. 

„A beau mentir, qui vient de loin, fr. — 
Wer aus der Ferne fonımt, hat gut lü« 
gen; oder wenn Einer eine Reife macht, 
fo fann er was erzählen. (ſ. auch Qui 
pient ıc. 

„Abecedarins, neul. — A B Efchüze. 

+Abecediren, v. neul. — ı) die Buchftaben 
berfagen, buchftäbeln ıc.; 2) die Ton« 
leiter fingen, tonleitern. 

+Abelardifıren, f. Abäl. 

„Abellägium, I. — Bienenrecht (3. B. ei— 
nes Lehensherrn). 

+AXbelmöfch, arb. Bifam =, Duftlürner (zum 
eindüften, Art wohlriechender Körner 
‚von einer indifchen Pflanze). 

tAbenteuer, v. it. 1) Glüdsfahrt, » Ritt, - 
ereigniß ; 2) Fährlichkeit, Waaftüd; 3) 
‚feltfames Ereigniß, Windmühleſtück ze. 

fAbenteuerlich, v. v. glücsritterlich, Drols 
lig, fährlich, halsbrechend; ſeltſam ꝛc. 

tAbenteurer, v. it. 1) Glücksritter, fah— 
render Ritter; 2) Waghalz; 3) Schat⸗ 
ten-, Windmühle» Stürmer. 

fAberacht, alttfch. Wieder-Achtserklärung, 
wiederholte Vogelfrei-Erklärung. 

„Xberratiöon, v. I. — Abirrung, Abmweis 
chung; Farbenzerfireuung; Verirrung. 

„Uberriren, v. I. — abirren, abweichen, 

ehlen, irren, verirren. 


Kann übertragen. 
. Mönch. 


tiAbellinier, (siffinier) r. afr, asthidpifche 


Ad exe Abfan 


Einwohner, Chriften, melche oberhalb 
Aeghpten ihren Wohnfiz haben. 

„Ab erceutiöne anfangen, v. I. — mit der 
Auspfändung anfangen. 

‚Afltriren, v. gr. fr. — abfeigen,» ſei⸗ 
‚den ‚= tröpfeln (lajien). 

fAbfotmen, v. |. ab=, nachbilden. 

fäbformiren, v. I. 1) abbılden ‚= druden; 
2) ausdeckeln, Bücherdodel ausmachen. 

„ab binc, I. — von dieſer oder jener Zeit an. 

„ab böc er ab häc, I. — in den Tag bins 
cin, ins Gelage hinein, ohne Drdnung. 

„Aborriren, v. I. — 1) abfchreden; 2) 
mrabicheuen, verwerfen. 

„Ui, f. Habit. 

fabib, hebr. Achren- Monat, der sıte im 
bürgerl,. und der 5te im Kirchenjahre der 
Anden; fällt in die Mitte unfers Juli 
und rw 

„Abject, v. I. — verworfen; niedrig, nie« 
derträchtig, nichtswürdig, verächtlich ıc. 

„Alectiön, vd. I. — 1) Niederträchtigfeit, 
Vermorfenheit 5 2) Geringfchäzung, Weg: 
Beriung ; 3) Erniedrigung. 

‚Adigiren, vo. I. — 1) abs, wegtreiben; 
2) enewenden, fichlen. 

„bjieiren, v. L — 1) wegwerfen; 2) 96» 
tingſchätzen, verachten, verwerfen. 

Abil, f. Habil. 

Abiliteh, f. Habilite. 

„Ablljiren, f. Habilliren. 

‚„Amiren, v. I. — verfinfen; zu Grunde 
roten. 

Ab ineunäbulis, I. — 1) von der Wiege, 
den zarter Kindheit, von Anfang an; 
2) von den erften Drucdichriften (nad) 
Erfindung der Buchdrucderkunft ; oder 
was von der andern Hälfte, bis zu Ens 
H * fünfzehnten Jahrhunderts gedruckt 
if, 


‚ab initio, l. — von Anfang-, von vor« 
nen an, 

Ab integro anfangen, v. I. — Bom Gans 
jen, von Vornen anfangen, micderan« 
fangen. 

„ab inteftäto, I. — ohne Vermächtniß, oh—⸗ 
at Erbanordnung; unvermächtlih. _ 
„Ab iräto, I. — Aerger-Vermächtniß, im 
Zorn verfaßterfeztwille; zornvermächtlich. 
„Uiturient, d. I. — Abgehender, Abgäne 

der, Schulräumer. 

»Abjudication, d. I. — Aburtlung, gerichts 
liche, Abſprechung, Verwerfung. 
»judiciren, v. I. — aburteln, gerichtlich 

abiprechen, vermerfen. 

——* v. I. — Abſchwörung, Vers 

hrung. 

Aduriren, v. I. — abſchwören, eidlich 
Ableugnen, » verzichten. 

Müblanzeln, v. I. — 4) ausrufen 2) Öffent: 
li) rügen. 


Abkap Aboll 5 


tübfapiteln, v. I. ausſchelten, ab⸗, ans: 
filzen, Verweis geben ıc. 

„Abkurung, v. I. was Decuratidn. 

„Xblactation, v. I. — Mildentwöhnung 
(der Kinder). 

„Ablactiren, v. I. — 1) entwöhnen, von 
der Milch tbun; 2) zufammenpfropfen, 
‚einlaffen (zween nabe Stämme). 

Tüblager, alttfch. Einfehrrecht (eines Schuz⸗ 
oder Landesheren in Klöftern oder hei 
feinen Unterthanen den Abfiand zu neh— 
men). 

„Mblativ, (zn) v. I. — Nehmfall, neh— 
— —— 
ehre). 

„Ablegaͤt, v. I. — 1) Geſandten-Vertre— 
ter; 2) päpſtlicher Untergeſandter. 

„Ablegatiön, v. I. — 1) Abſendung, Vers 


ſchickung; 2) Jahres-Verbannung. 
(Rechtslehre.) 
„Ablegiren, v. I. — 1) verſenden, vers 


fchicfen ; 2) auf ı Jahr verbannen. 
„Ablepfie, v. gr. — 1) Blindheit (körper: 
lich wie geiftig); 2) Sinnlofigfeit. 
„Abliguriren, v. I. — durchbringen,, ver: 
geuden, verpraffen. 


„Abluentien, v. I. — Abführungsmittel. 


„Abluitiön, v. l. — 1) Abwafchung, Eäus 
berung, Reinigung ; 2) Wicderläuterung. 
„Ablutiön, v. I. — Abwaſchung, Abfpülung. 


/ „Übmaceriren, v. I. — abfohen, abmat» 


‚ten, = härmen, » märgeln. 
„Abmajoriren, v. I. — abmeiftern, über: 
wältigen ; abftreiten ; überflinnmen. 
— v. fr. it. Abzug, Heeres⸗Auf⸗ 
ru 


+urlbmarfchiren, v. v. aufbrechen, abziehen, 
den Abzug antreten, Aufbruch machen ıc. 
„Abnegation, v. I. — Ableugnung, Abfa= 
ung, Verneinung, Verweigerung. 
„Abnegiren, v. I. — ableugnen, abfagen, 
verneinen, abfchlagen, verweigern. 
„Abnörm, v. I. — 1) abweichend, fehler: 
baft; 2) mwidernatürlich frankhaft. 


„Abnormität, v. I. — 1) Abweichung, Feh— 
lerbaftigteit; 2) Naturmidrigfeit. 

„XAbnuiren, v. I. — 1) abmwinfen; 2) vers 
neinen, abfchlagen, verweigern. 

„A boͤh mantır, kih mwichn d' l’vein, f. A 
beau mentir, qui ıc. 

„Aboliren, v. I. — 1) abfchaffen, = thun, 
aufheben, vernichten; 2) begnadigen. 
„Xbolitiön, v. I. — 4) Abſchaffung, Auf: 

bebung, Vernichtung ; 2) Begnadigung. 
„Abolitionift, v. I. — Aufhebungs -, Ab⸗ 
fhaffungsfreund (3. DB. des Sklaven: 
Handels). 
„Abolitiönsbrief, v. I. — 1) Abfchaf er 
Aufbebungs »; 2) Begnadigungsbrie 
„Abollagium, I. mas Abellagium. 


6 Abom Abou 


„Ubominabel, v. I. — abſcheulich, gräus 
lich, verabfcheuungsmwürdig. 

„Abominatiön, dv. I. — Abſcheu, Gräucl; 
Berabfcheuung, Verwünfchung. 

„Abominiren, v. I. — 1) verabfeheuen; 2) 
‚baffen, verwünfchen. 

„Ubondahn, f. Abondant. 

„Abondanse, fr. — Fülle, Menge, Reich» 
thum, Ueberfluß. 

„Abondahng, ſ. vor diefem. 

„Abondant, fr. — reich, reichlich, übers 


flüpig. 
„Abondiren,v.fr. — Fülle, Ueberfluß haben. 
„Abonnement, fr. — 1) Gewährleiſtung, 
Gutfagung; 2) Theilnahme, Unterzeich» 
nung, Abmierhung, Verpflichtung; Vors 
ausbezahlung, Durchfchnittszahlung. 


„Abonnement fuspendu, fr. — aufgehobene 
Abmiethung ec. 

„Abonnent, v. fr. it. — 1) Butfprecher, 
Gemährleifter; 2) Ab-, Theiluchmer, 
Unterzeichner, Abmiether, Vorausbezah⸗ 
ler; Durchſchnittszahler. 

„Abonniren, v. fr. it. — 1) gutſprechen, 
gemwährleiften, gutſagen; 2) theilnehmen, 
unterzeichnen, abmiethen, verpflichten, 
vorausbezahlen; im Durchſchnitte zah— 
len; 3) im Durchſchnitte verleihen, um 
einen feſtgeſezten Anſchlag vermiethen, 
verpachten (z. B. Güter von ungewiſ— 
ſem Ertrage). 

„Aboͤnn'mahn, ſ. Abonnement. 

„Aboͤnn'mahn ſüspandüh, ſ. ebd. 

„A bör, ſ. a bord. 

„U bord, fr. — heran! 

„Abordage (zdäfch) fr. — 1) Anlandung, 
Landung; Enterung, das Entern (An: 
baden eines Schiffes an das andere bei 
feindlihem Angriffe). 

„Abordiren, v. altt. fr. — 1) anlanden, 
landen ; 2) an-, beiftommen; 3) entern; 
4) anreden; 5) anfahren, anftofen; 6) 
erörtern. 

„Aborigines, I. — Eingeborene, Stamıms 
vdlfer, Urbewohner (cınes Landes). 

„Abortif, I. fr. — 1) fehl gebärend,s ges 
boren; 2) unzeitige Yeibesfrucht. 

„Abortiren, v. I. — fehle, zu frübegebären. 

„nAbörtus, I. — Fehl, Zufrüb: Geburt. 

„Abörtus procurätio, I. — Kindesabtreis 
bung, Sehlgebärens- Förderung. 

+Xboticella,s le, it. Blätter-Ktoralle, » Ion. 
(länalich gefchnittene Korallen.) 

+Mbotirfchella,= le, f. vor diefem. 

„Abouchement, fr. — 1) Belprechung, 
mündliche Unterredung, Zufammenfpres 
— 2) Aneinanderfügung, Zuſam— 

menſtoßung, Einmündung (der Adern). 


„Abouchiren, v. fr. — 1) ſich beſprechen, 
mündlich unterhalten; 2) gegen einans 


Ab ovo Abſch 


der ſtellen, verhdren; 3) zuſammenſtoſ⸗ 
ſen, aneinanderfügen, einmünden. 

„Ab dvo, I. — 1) vom Ep; 2) von Vor—⸗ 
nen, von Anfang. 

„Ab ovo usque ad mäla, I. — 1) vom Ey 
bis zu den Aepfeln; (kommt von den 
Mahlzeiten der Römer her, wobei die 
Eyer den Anfang, und die Acpfel den 
Echluß madten.) 2) von Anfang bis 
su Ende. 

„Aboͤzzo, it. — Entwurf, Umriß Ceincd 
‚Gemäldes). 

„Nbpariren, v. I. fr. — ablenfen, = wenden. 

„Abpatrouilliren, v.tr. — abfpüren,: ftöbern. 

„bpatrulljiren, f. vor diefem. 

„Nbprocefliren, v. I. — abrechten, » ftreiten. 

trAbracadabra, erdichtetes, kegelförmig ges 
fchriebenes, finniofes, dem Reiche des 
Abergiaubens angehöriges Wort. 

+tAbracar, was %oracadäbra. 

„Nbradiren, v. I. — abfragen,» fchaben. 

„Abrafiön, v. l. — Abtrazung, s fhabung, 
« fchieferung. 

+4Nbraras, was Abracadäbra. 

„Abrege, fr. — 1) Abriß, Auszug, Ent« 
wurf, furzer Begriff; 2) Klangholz, « 
fpan,= breitchen (Orgelbau). 

„Abregiren, v. fr. — abkürzen, zuſammen⸗ 
ziehen; verkürzen. 

„Abrefche, = ſchiren, f. Abreg. 

Abricoh, f. zunächſt. 

Abricot, (zcofe) I. fr. Edels, Gold», Ge⸗ 
würz: Pflaume, Abrikofe. 

„Abrogasion, dv. I. — Abfhaffung, Auf» 
hebung ze. 

„Abrogiren, v. I. — abfchaffen, aufheben ; 
ernichten. 

Abrohaͤni, oftd. Art Neffeltuch oder fei⸗ 
ner MWollenzeug. a 
— v. gr. — Weichlinge, Wollüft- 

inge. 

„Abrötonum, gr. I. — Stabmurz. 

„Abrumpiren, v. I. — abbrechen, » rcıfen, 
aufbören. 

„Abrupt, e, v. l. — abgebrochen (3. B. 
fprechen). 

„Abrupfa, I. — 1) Abbruch-Stüde; 2) 
fchnelle, wizige Einfälle. 

„Abruptiöon, v. I. — Abbruch,» reißung, 
Aufhörung. ne 

„Abrutiren, v. I. — vichifh, dumm man 
chen, werden. 

„Abrutirt, v. v. — vichifch, zum Vieh ge= 
macht, geworden. 

„Abfahns, f. abfence. 

„bfahns d’esprih, f. eb. d. 

„Abfeeh, v. I. — Abfaz, Eiterbeule, Ge— 

ſchwür. 

fAbſchachern, v. jüd. abhandeln, abfhwam 

zen, abjüdeln. 

„Abfchagriniren, ſ. Abchagr. 


Abſch Abſol 
ubſchoß, altt. Abgabe (z. B. von einer 
Erbſchaft). 


„Abſcinditen, v. I. — trennen, abnehmen, 
abſchneiden. 

aſe, v. I. — Abſchnizel, Abſchnitt⸗ 
inge. 

„Abfafion, v. I. Trennung, Abnehmung, 
Xb:;, —— (eines Glieds). 
„Ibfence, fr. — 1) Abweſenheit; 2) Ges 
—— Zerſtreuung; 3) Abgang, 

angel. 
Abſence d'esprit, fr. — Geiſtesabweſen⸗ 
beit; Nichts denkerei. 
Abſens, I. — 1) abweſend; 2) Abweſen⸗ 
dr; 3) Verſchollener. 
Abſens carens, I. — 1) abmwefend, ents 
vehrend ; 2) der Abmwefende geht leer aus. 
‚Ihfent, v. I. — abweſend; Abmwefender. 
„Abfentiren, v. l. 1) fih davon machen, 
enrfernen; 2) aufbören zu zablen, aus» 
teten, unter den Bank gerathen. 
Abſenz, v. I. — 1) Abwefenheit, Entfer« 
zung ; 2) Berfäumniß. 
„Dienz: Gelder, v. v. — Verfäumniß:, 
Entzugs:Gelder (bei abwefenden Stifts— 


berren). 

Abſidenlinie, v. gr. I. — Fernnähe », Kehr⸗ 
yunktslinie (Linie von der Sonnenferne 
ur Sonnennäbe). 

„abfintb, v. gr. I. — Wermuth. 

„int obfeoena, I. — meg mit Unfläthe: 
zeien; anftößige, unzüchtige Dinge fols 
im (3. B. aus Stammbüchern) weg» 
bleiben. 

‚Ibölühmahn, f. zunächft. 

„Abfelument, fr. — 4) durchaus, ſchlech⸗ 
terdings, unbedingt; 2) unabhängig, uns 
umfhräntt; 3) gänzlich, im Ganzen ge= 
Kommen, 

Abſelut, v. I. — 4) durchaus, unbedingt ; 
2) unumfchränfe, unbeſchränkt; unauf« 
dirlih,, vollkommen. 

‚„Ubfolute, das, v. v. — 1) das Unbeding» 
tt; 2) das Eine und Alles. (der Gries 
hen ir zal mar; Hen kah pan; näm« 
li: 4) im eigentlichen Sinne, das All: 
gemein Befiehende in der Natur oder 
die Dinge im Weltall überhaupt; 2) im 
Mneigentlichen Sinne, die Gottheit oder 
dtt, in welchem, Durch welchen, und zu 
nelhem alle Dinge find. Was in neuern 
Zeiten Wronfty, cin Pole, fiir Mennuns 
gen und Grundſätze hierüber aufftellte, 
and wie es ihm damit, befonders im 
Aufland, fo-gar nicht nach Wunſch 
sung, iſt bekannt.) 

»bfolute Zahl, v. I. — natürliche Zahl 
(im Gegenfaze der künſtlichen oder Lo⸗ 
sarithmen). 

»Üfolutheit, v. 1. — 1) Unbedingtheit; 
2) Unbefchränftheit, Voilkommenheit. 


Abſol Abftr 7 


„Abfolutiön, v. I. — 1) Zosfpreddung, Er« 
laffung, Begnadigung, Sünden =, Straf⸗ 
Erlafung; 2). Vollendung, Vollkom⸗ 
menbeit. 

1Abfolutiöng = Thaler, v. I. Befreiungss, 
Losiprechungs: Thaler (den König Hein» 
rich der 4te von Sranfreich, ald Werföh: 
nungsmünge mit Papft Clemens dem dten, 
der jenen 1591 wegen des Edikts von 
Nantes in den Bann that, 1595 prä: 
gen ließ). | 

„Abſolutoͤrium, I. — Losfprechungs =, Ents 
bindungs-, Erlaß-Urthel; Ablaßbrief. 

„Abfolviren, vo, I. — 1) Iosfprechen, bes 

‚ freien, erlaffen, begradigen; 2) beendis 
gen, vollenden. 

„Abförbens, = bentia, I. — Verfchlud », 
Einſaug-, Dämpfe, NVerzchr: Mittel. 
„Abforbiren, v. I. — verfchluden, einſau— 
gen, ummickeln, dämpfen, verzehren. 
„Abjorbitiön, v. I. — Verſchluckung, Ein> 
faugung, Umwickelung, Dämpfung, Ber: 

‚sehrung. 

„Nbforpfion, f. un 

„Abforption, I. fr. mas Abforbitiön. 

„Abfque caufä cognitione, I. — ohne vor= 
‚berige Unterfuchung, ungehörter Sache. 

„Abſque ulla conditiöne, I. — ohne irgend 
welche Bedingung, unbedingt. 

„Abfiemius, I. — Enthaltfamer; Nichts 
Meintrinfer, MWein:Verächter, » Haffer. 

„Abfteniren, v. I. fr. mas Abftiniren. 

„Abftenfiön, v. I. — Abftehung (z. B. von 
einer Erbfchaft). 

„Abftergentia, I. — Abführungsmittel. 

„Abfiergiren, v. I. — abführen, reinigen, 
fäubern. 

„Abfterfiön, v. I. — Abführung, Säube: 
rung, Abwifchung, Reinigung. ex 

„Abfterfiv, v. I. — 1) abführend, reini— 
gend; 2) Abführungsmittel, 

„Abftinent, v. I. — enthaltfam, mäßig. 

„Abftinenz, v. I. 1) Enthaltfamteit, Mä— 
ßigkeit; 2) Abbruch, magere Koft, Krans 
fentoft. 

„Abftinenztage, v. v. — Enthaltunge >, 
Faftentage,-. | 

„Abftiniren, v. I. — abſteden; fich ent: 
halten, mäßigen. 

„Abfträact, v. I. — 4) abgegogen, = genoms 
men, = gefondert, = geleitet, allgemein; 
2) tief, tiefſinnig. Br 

„Abftröcten, v. I. — Holzftreifchen, » bän= 
der (Drgelbau). - 

„Abftractiön, v. l. — 1) Abfonderung, » 
leitung, Begrifffcheidung ; 2) Ablenkung, 
brechung; 3) Abzichung (Scheidekunfi). 

„Abftrastiv, v. l. — Geift:, Saft: Auszug. 

„Abftractum, I. — 1) das Abaczogene, 
Abgeleitete, » gefonderte, in Gedanken 
Vorhandene ; allgemeiner Begriff; 2) un. 


8 Abftr Abuf 
ächtes Eigenſchafts-Nennwort (Sprach⸗ 
lehre) 


„Abſtrahiren, v. I. — 1) abzichen, « fon» 
dern, = ableiten; 2) abbrechen, = lenfen, 
s fiehen, = fchen, nicht in Betrachtung 
ziehen, nicht daran denfen; entnehmen, 
erfehen ꝛc. —— 

— v. I. — verbergen, heimlich 
alten, 

„Abfirus, v. I. — 1) dunkel, fchmwerver« 
ftändlich,= faßlich ; 2) anfirengend, fchwie= 
rig, verborgen, verfchoben. 

„Xbfurd, v. I. — 1) ungereimt, vernunfte 
widrig, finnlos, witernuig; 2) albern, 
abgefchmackt, läwerlich. 1 

„Abſurdität, v. I, — 1) Ungereimtheit, 
Bernunftwidrigkeit, Unfinn; 2) Albern« 
heit, Abgeſchmacktheit, Kächerlichkeit. 

ttAbſyrtiden, v. afi. gr. I. älterer Name 
einiger Inſeln im adriatifchen Meere bei 
Dalmatıon, wo nad Einigen die Ermors 
dung ıc. des Abſörtus (f. zunächſt) vors 
——— ſein ſoll. 

Abſortus, aſi. gr. I. Name des Bru— 
ders der Medea, den ſie, als ſie mit Ja— 
ſon entfloh, in der Abſicht tödtete und 
zerſtückelt umher warf, um den nachfe» 
zenden Vater Dadurch aufzuhalten. (er 
beißt fonft auch Aegialus.) 

Abt, v. for. 1) Vater; 2) Gtiftövater, » 
Vorſteher, Mönchsoberer ıc. | 

jUbtadeln, v. holl. — 1) ausräumen, » 
leeren; entfegeln, Taue abuchmen; 2) 
mishandeln, prügeln,abfireichen,= walfen. 


Fübtadelung, v. v. 1) Entfegelung, Taue⸗ 
Abnehmung, Schiffrännung ; 2) Mis— 
bandlung, Abprügelung ıc, _ 

rAbtey, v. for. Stiftsamt, » Vorftand, » 
‚Bezirk,= Gebiet,» Drt ıc. 

ibifor, f. Abujeur. 
rürbufeps, afr. Münze zu etwa 50 fr, 
„Abundant, v. I. — überflüflig, reichlich. 


„Abundanz, dv. I. — Ueberfluß, Fülle, 
Menge, Reichthum. 

„Abundiren, v. l. — im Ücherfluße haben, » 
vorhanden feyn; überfließen. 

buquelp, afr. was Abukeps. 

„Abufchiren, f. abouchiren. 

„Abufch’mahn, f. abouchement, 

„Abufeur, fr) — Verführer, Betrüger. 

„Abufiren, v. l. fr. — 1) misbrauchen ; 
2) betrügen, täufchen,, hintergeben ; 3) 
verführen, genießen, unerlaubten Unigang 

“ haben; 4) wegnehmen. (uneigentlich.) 

— ſich, v. v. — 'ſich irren, 

„Abuſive, I. — 1) misbräuchlich; 2) be: 
trüglich 5 3) uneigentlih; 4) fprachwis 
drig; 5) mwiderrechtlich. 

„Abüſus, I. — 1) Misbrauch; 2) übele 
Gewohnheit, Unfug, Unordnung. 


Abuf Acc 


„Abufus non töllit dfum, I, — Mißbrauch 
‚bebt_den (rechten) Brauch nicht auf. 
„Xbvifiren, v. l. — abeychen,- fiechen, » 

meſſen. 
ttAbyla, afr. maur. Name eines hohen 
Berges in Mauritäuien, oder eine der 
ſogenannten Säulen des Herkules auf 
der afrifanifchen Seite, und entgegen— 
geſezt der eurospäifchen zu Gades -oder 
Gadır, die Ealpe hieß. (f. dieſes Wort.) 

„Abume, fr. — 4) Abgrund; 2) Uners 
gründlichkeit. 

„Aboß, v. gr. — 1) Abgrund, Untiefe; 
2) Nimmerfatt, Vielfraß, Feuerfchlund ; 
Pfaffenſack. (uneigentlich.) 

„A. c. f. Anni, o, eurrentig, te. 

Academia della Erufca, gr. it. Kleien— 
(Krufca=) Akademie (mie die feit 1552 
in Florenz zur Wervollflommnung der 
ital. Sprache befichende gelchrte Gefells 
fchaft fich nennt, und durch ihre Bes 
mühungen gleichfam die Sprach-Kleie 
vom Sprachmehl zu fondern fucht. 

„Academicien, gr. fr. was Akademiker. 

„Academic, f. Aka. nebft dem Weitern. 

TAcademie däs Einffripfion ch de bell Lett'r, 

. zunächft. 

tAeademie des inferiptions ct de belles 
lettres, gr. fr. Akademie der Infchriften 
und fchönen Wiffenfchaften Cin Franke 
reich). 

„Academifjen, ſ. Academicien. 

Tleajou, Eſchuh) fr. was Anafard. 

tAeapaͤlti, ſpan. amr. Langpfeffer (von 
Meufpanien). 

„Acatholifch, f. Akath. 

TAcäzie,=cie, v. ägpt. gr. I. 1) Saft», 
Schleh-⸗, Hülſen-, Schotendorn; (f. 
auch Eaflia) 2) Purpur⸗Säckchen (mit 
Erde angefüllt, das vor Zeiten Die grice 
chifchen Kaifer in Konftantinopel, zum 
he ihrer Vergänglichfeit und Zus 

aubwerdung, in der linten Hand zu 
tragen prlegten.) 

„Accabliren, v. fr. — 1) uiederfchlagen, 
übermältigen, erdrücen, zu Boden drüs 
den, erfchlagen; 2) überhäufen, übers 
fchütten. 

„Accapareur, fr. — Aufkäufer, Wucherer, 
Kornjudez; Geldeinmwechslier, = füpper. 
„Aceapariren, v. fr. — auffaufen, wuchern, 
formüdeln, Geld einwechfeln (auf Ge— 

winn), köppern und wippern. 

„Arcapardr, |. Accapareur. 

„Ascelerando, it. — Beichleunigend, wach— 
fend im Zeitmaße (Tonkunſt). 


-„Accediren, v. I. — beitreten, = fiimmen. 


„Acceleratiön, » I. — Berreibung, = für: 
derung, = fchleunigung. 

„Aeceleriren, v. I. — betreiben, s fördern, : 
fchleunigen, 2 j, 


Aeceff 


Accent, v. I. — 1) Aus »„, Nachdrud, 
Zon, Betonung; 2) Mundart, Ausfpra«s 
che; 3) Ton», Kautzeichen ; 4) Vorfchlag, 
sichläshen (Tonkunſt); 5) Gefhmad, 
Salz x. (beim Wein.) 

„Accentuatiön, v. I. — Betonung, Laut-, 
Tonbezeichnung. 

„Accontuiren, v. I. — belauten, = tonen; 
Tonzeichen fezen, damit verſehen. 

„Aecentus ccclepaftiei, I. — Tonmenduns 
gen, Stimmbeugungen der Pricfter, 
Klofter:Geifilichen (bei Altar = oder Meß: 
gefängen 2c.). 

„Accepta, I. — Einnahmen, Abzahlungen ; 
Empfang. 

„Acceptäbel, v. I. — annchmbar, = lich. 

Acceptaͤnt, v. |. fr. — 1) Annchmer, Ges 
nchmiger: 2) Empfänger; 3) Wechfels 
annebmer, = Zabler, = Löſer. 

Acceptant per honör, v. 1. it. — Achtungs=, 
EN. » Löfer (eines Wech⸗ 
ls). 

„Rceptatiön, |. fr. — 1) Annchmung, » 
nabme,= erkennung; 2) Wechielannabs 
me,» Zahlung, = Zöfung (baar oder durch 
Uebertragung, Anweifung). 

„Aceeptation per honoͤr di lettera, = del giro 
(tfdhiro ), v. 1. it. — Wechfel: Annahme 
dem QAusfteller zu Ehren; Achtungsbes 
wehslung, Wechfellöfung aus Gefällig— 


keit. 

„Acceptatiönsbuh, v. I. fr. — Wechfels 
annahm =, = Zugbuch. 
„Acceptatiöndzeit, v. v. 
Wechielzahlungszeit. 
„Acceptätor, I. — ı) Empfänger, Annehs 
mer, Genehmiger; 2) Wechielannehmer, 

Beſcheiner ꝛc. 
Aceceptilation, 4. fr. (Akſeptilaſion) — 1) 
Blend =, Afterichein; 2) Schentungs s, 
Erlaffungs-Beicheinigung. 
„Aecepriön, 1. fr. (Mtfepfion) — 1) Ans 
ſehen, Befchaffenheit; 2) Aneignung, 
Aufnahme, Einfaugung. 


Accent 


— Annahm », 


„Aceptiren, v. I. fr. (Akjepti:) — 1) ans 


nehmen, bemilligen,, unterfchreiben , be» 
fheinigen; 2) Wechſel annehmen, s 
bien, löfen. 

ccf, v. I. — 1) Zugang, = tritt; 2) 
Anfall, « wandlung, Eintritt (4. B. des 
Wahnfinns oder fonft eines Körperübels; 
3) Zuwachs, Anwuchs ıc. 

Acceſſibel, v. 1. — 1) zugänglih; 2) 
leutſelig, anſprächig. 

„Acceffibilität, v. I. — 1) Zugänglichkeit; 
2) Zeutfeligfeit, Anſprächigkeit ıc. 

„Keefiön, I. fr. — ı) Beytritt, Einwils 
ligung, Theilnahme; 2) Anmwuchd, Zur 
mwachs, Vergrößerung; 3) Befichtigung. 

„Acceffions: Vertrag, v. v. — Beitritts-, 
Anſchließungs⸗, Theilhaltungs- Vertrag. 
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Aeceſſiſt, v. l. — 1) Bentreter; 2) Zur 
gänger, Amts », Gtellgewärter, » Ans 
wart, Anmärter. 

„Accefliften = Stelle, -». v. — Zutritts-, 
Amtsanwartd :, Auwarthſchafts-Stelle. 

„Aceeſſit, das, l. — Neben-, Unterpreig, 
das Beynahe (als Belobung oder Bes 
lohnung einer gelehrten Preisichrift). 

„Arcefförien, v. I. — Zufäge, = gaben, Res 
benjtüche, Anhängfel (Malerei). 

„Neceforif), v. I. — binzufommend; beis 


ufig. 

„Keceförium, I. — Zufaz, = gabe, = gehör; 
Anhang, Nebenftück ıc. (Kunftiprache). 

„Acciaccatura, it. — Zermalmung, = reis 
bung, = ——— (eined überladenen 
Vollklangs; Tonkunſt). 

„Aecidens, I. — 1) das Ungefähre, Zu⸗ 
fällige; 2) unvermutherer Fall, Widrigs 
keit, Unfall; 3) Fallgebühr, Nebenein« 
nahme, zufällige Amtsgebühr; Küchens 
grüßchen ; 4) Mebenlicht (Malerei). 

„Aceidentälien, v. I. — zufällige Arbeiten, 
Quereins, Sufalls-Getapäfte, 

„Accidentel, (el), v. I. fr. — 1) zufällig; 
2) ohne Abficht, unmwillführlich ; 3) aufs 
ferfächlich, = wefentlich. 

„Aceidenzien, v. 1 — 1) Zufälle, unvers 
muthete Dinge, Ereigniffe; 2) Amtsges 
bühren, Nebeneinfünfte, = einnahmen. 


„Xecifänt, v. gr. I. — ı) Heuchler, Scheins 
weigerer, Unter-Hand:Begehrer, - Lüs 
ferner; 2) Abgabe=, Auflage =, Gefälls, 
Steuer:Pflichtiger; Aeeisträger. _, 

fAceisbar, v. v. abgablich, fieuermäßig, » 
haft, verfieuerbar, verzollbar, gefällbar ıc. 


FAceife, v. v. 1) Standfchaft, Stände », 
Reichsverfammlung (mie dies Wort in 
ältern Zeiten befagte); 2) Steuer =, Abs 
gaben =, Gefälle Bewilligung (mie fie Die 
Stände, 1), ebedem für gut fanden) ; 
3) Abgabe, Auflage, Gefäll, Zoll; Vers 
brauchs =, Waaren=, Zebrfteuer. 


tAccisfrei, v. v. feuer», auflag-, z0lls, 
abgabfrei. 

„Xecifiren, v. gr. 1. — 1) beucheln, fcheins 
weigern, unter der Hand begehrei, « 
fehnlih wünfchen, geheim = wollen, = lüs 
fieln; 2) verabgaben, = pre fteuern 5 
3) mit einer Abgabe, teuer belegen, 
befteuern, beauflagen ıc. 

„Aecifmus, gr. I. — 1) Scheinweigerung 
(befonders bei Ehrenfiellen); 2) Spie⸗ 
gelfechterei, = äfferei (mach Akko, f. dieſes 


Wort). 
„Accifor, er, v. v. — Gefälle, Aceis⸗ 
Schreiber, Abgaben =, Steuer » Gammi: 


ler, = Verrechner ; Zoll-, Gefäll:, Zehr⸗ 
fteuereinnehmer, = wart ıc. 
Acelamation, v. I, — 1) Aus», Zuruf; 
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2) Beyfall, Freudenrnf, Frohlocken, Zu⸗ 
jauchzen; 3) glückwünſchen. 

„Acclimalta)tiön, v. gr. I. — Himmejs⸗ 
ſtrich =, Be :, Landangewöhnung; 
Vereinheimiſchung. 

„Acelimatiſiren, v. gr. — an den Hims 
melsftrich, = die Gegend, = das Land ges 
mwöhnen, einheimifch machen, vereinheis 
mifchen, 

„Ueclimatifirt feyn, v. v. — anden Him⸗ 
melsftrich gewöhnt, der Gegend, des 
Landes gewohut, landheimifch, verein» 
‚beimifcht feyn. 

„Aecölj, f. Aceueil. 

„Accdujiren, ſ. eb. d. 

„Mecolad, ſ. zunächſt. 

Accolade, fr. — 1), Umhalſung; 2) Ums 
armung, Beküfung, KNußgebung ,« cms 
pfang; 3) Klammer, Verbindungszug ; 
3) Rıtterfchlag; 4) Kaninchenkuß (2. 
gebratene 8.) 

„Accolage, fr. — Aufbindung, Anheftung, 
‚Anpfänlung. 

„Accolaſch, f. vor Diefem. 

„Aecoliren, v. fr. — 1) umhalfen, um den 
Hals fallen; 2) umarmen, füllen, mit 
Küffen empfangen, entlaffen ; 3) Eriechen, 
fuchsichwänzeln, höfifch, unterthänig em⸗ 
pfangen ; 4) aufbinden, anheften, = pfäh— 
len; 5) zufammenrechnen, » fallen, = Elams 
mern; 6) anranfen,s hädeln,= klam— 
mern ıc. 

„Accommodäbel, v. I. fr. — 1) eins, Zus 
rıchtbar; 2) anwendbar, füglich, (hie. 
li, thunlich; 3) beilegbar, vergleich» 
bar, zur Beilegung, Ausmittlung, Ues 
bereinfunft ıc. geeignet. 

„Necommodage, fr. — 1) Zurichtung, Zus 
bereitung ; 2) Einrichtungs =, Fertigungs⸗ 
Gebühr. 

„Arccommodänt, v. I. fr. — lenkſam, fügs» 
fam, gefchmeidig, gefällig ıc. 

„Aecommodafch, f. Accommodage. 

„Accommodation, v. I. — 1) Eins, Zus 
richtung ; 2) Bequemung, Anbequemung,s 
neigung, = fchidung; 5) Anwendung 
(der Zeitumftände, ded Standes, ber 
Bildung, Aufflärung ı0.); 4) Bequeme 
machung; 5) Ausjühnung, Vergleich, 
Uebereinkunft, Vertrag; 6) Bedienung, 
s wirthung. 

„Arconmmodenent, fr. — 4) Ein, Zurich: 
tung ; 2) Beauemung, Anlaffung, = fchis 
ung ıc. ; 3) Zurecht⸗, Bequemmachung; 
4) Ausgleichung, Beilegung, Ausmitts 
lung, Ucbereinfunft ıc. ; 5) Vergleiche, 
en s, Auskunft:Mittel. 

„Aecommodiren, v. I. fr. — 1) eins, Zu: 
richten, zurecht machen; 2) anfchiden, » 
neigen, = bequemen; bequem machen; 3) 
fih ausfühnen, vertragen, vergleichen, 
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ausgleichen; 4) vorlieb nehmen, zufrie: 
den ſeyn; 5) bedienen ‚= wirthen; 6) 
ausfchelten, die Meinung fagen; 7) fich 
belieben laffen, zueignen (im Epotte). 

„Accommöd’mahn, f. Accommodement. 

„Accompagnement, fr. — Begleitung, Ges 
leite, Gefolge; 2) Mitipiel, Tonbeglei— 
tung; 3) Zugabe, = fiücd,. gehör ıc. 5 

) Verzierung, Ausſchmückung, Aus— 
„Fituns. 

„Accompagniren, v. fr. — 1) begleiten, 
geleiten, ausfolgen, Geleite geben ; 2) 
zur Eeite fichen, bededen, ſchüzen; 3) 
mitfpielen, bei-, mittönen; 4) gut lafs 
fen, » fiehen, ſich ſchicken, aufammen ver- 
tragen ; 5) bei fich haben, ſich verfehen, 
mit fich nehmen, 

„Accompanjıren, f. Accompagn. 

„Accompanj'mahn, f. eb. d. 

„Uccompliren, v. fr. — 1) erfüllen, » gän« 
zen, vollenden, = ziehen, zu Ende brin« 
gen; 2) erfichen, aushalten. 

„Accompliffement, fr. — 1) Erfüllung, » 
änzung, Vollendung, » ziehung; 2) Er» 

ehbung, Aushaltung. 

„Xecomplif'mahn, f. vor diefem. 

„Aecdrd, v. I. fr. — 1) Einhelligkeit, 
Voll-, Einklang, Uebereinftimmung ; 2) 
Uebereinkunft, Einverffändniß, Vertrag, 
Uebernahme, » nehmung, Pacht ıc.; 3) 
Einheit; 4) Eintracht, Einigkeit; 5) 
richtiges Verhältniß. 

„Accordäbel, v. v. — 1) vereinbar, » gleich» 
bar, zum Vertrag, zur Uebernahme, lies 
bereinfunft geeignet ; 2) zuläßig, geſtatt⸗ 
bar ıc.; 3) zufammenftimmbar. 

„Aecordiren, v. l. it. fr. — 1) im Eins 
lange ſeyn, rein, voll zufammen klän— 
gen; 2) eins ſeyn, werden, übereinfoms 
men; vereinigen, vergleichen; 3) bewil- 
‚ligen, geftatten, zulaſſen; 4) flimmen, 
in Webereinfimmung, Einklang brins 
gen; zutönen, zuftimmen ac. ; 5) fich reie 
men, gut laffen, fich zufammen verftes 
ben ‚= vertragen, zufammenpaflen; 6) 
fich anſchicken, gefaßt balten. 

„Acedrdo, it. f. Accord und D’accördo. 

„Aceördoar, ſ. zunächft. 

„Aceordoir, fr. — Stimmgabel; Stimme 
born, = pfeife (beim Drgelbau). 

„Wccdrd ſeyn, v. it. fr. — einwilligen, 
einverftanden =, gleicher Meinung feyn; 
gutheißen, zugeſtehen. 

„Aceotement, fr. — Geitenpfad (an einer 
Heerftraße). 

„Accöt'mahn, f. vor diefem. 

Aecouchte, fr. — Wöchnerin, Kindbet⸗ 
terin. 

„Accouchement, fr. — 1) Entbindung, 
Niederkunft; 2) Geburtshülfe. 


Accoucheur, fr. — Geburtshelfer, Hebarzt. 
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Ateoucheuſe, fr. — Geburtshelferin. 

Aeccouchiren, v. fr. — 1) niederkommen, 
entbunden werden, gebären, in die Wo— 
hen kommen; 2) Öeburtshülfe leiften, 
empfangen, entheben, entledigen ; 3) zur 
Welt bringen, zu Tage fördern. 

Accouchirhaus, v.fr. — 1) Entbindungs-, 
Geburts», Gebärhaus; 2) Geburts =, 
Hebanſtalt. 

Accouchir-Inſtrument, v. fr. l. — Ent—⸗ 
dindungswerkzeug. 
Acecouchirſtuhl, v. fr. 
Heb-, Geburtsſtuhl. 
Aceoupliren, v. F — 1) paaren, zuſam⸗ 
menbinden,- heften, s jochen; 2) ſich paa—⸗ 
ten, begatten ıc, , 
‚Acoutumance, fr. — übele Gewohnheit. 


„Kereditiren, v. I. — beglaubigen, bes 

trauen; Anſehen, Glauben, Zutrauen 
wrichaffen. 

„Aeereditirt fepn, v. vd. — beglaubigt, bes 
traut, bevollmächtigt, empfohlen, gut ans 
eihrieben, in der Achtung, im Anfehen 
ehn. 

Accreſcenz, v. lI. — Zunahme, Zuwachs. 


Accreſciren, v. I. — 1) dazu, daran wach⸗ 
ien, zulegen,» nehmen ; 2) anfterben, an« 
beimrallen, zurückfallen (Rechtsfpradhe). 

„Iceretiön, v. I. — Zuwachs, Mehrung. 

„Icrochiren, v. fr. — 1). fih anhängen, 
anfllammern, = ranlen; 2) aufhängen, 
bangen laffen, hemmen, verhindern ; 3) 
anfoßen, Anftand haben, ins Stoden 
gerathen; 4) auffchieben ; 5) auffinden, 
:gabeln, auf einander treffen, fioßen; 
6 ſich fioßen, nur noch abhängen (von 
etwas). 

Accroſchiren, f. accrochiren. 

Aceroupiren, v. fr. — ſich auf die Hin— 
terbeine ſezen; aufrecht ſizen (wie Ka: 
zen, Hunde, Affen ıc.), boden, nieder— 
boden. 

„Acctupiren, f. vor diefem. 

„Accueil, fr. — 1) Aufnahme, Empfang 
(gut oder are 2) Wechielannahme. 

Accueilliren, v. fr. — aufnchmen, em— 
Mangen (beim Befuche ıc.). 

»„Lcumulatiön, v. I. — Anhänfung, Ver: 
mehrung, Dervielfältigung. . 

Accumuliren, v. I. — anbäufen, vermeh⸗ 
ten, vervielfältigen; aufwachſen (4. DB. 
Edulden). 

„Iccuplizen, f. Accoupliren. 

Accurat, v. I. — fleißig, genau, richtig, 
vünktlich, forgfältig. 

»Aceuratefle, v. I. it. — Fleiß, Genauig⸗ 
feit, Pünktlichkeit, Richtigkeit, Sorgfalt. 
„Aeeufäbel, d. I. — Eagbar, anklagbar. 
»Accufätio contumaciä, I. — Ungeborfamss 

Anfchuldung, » Befchuldigung. 
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„Accuſatidn, v. I. — Klage, Anklage, Bes 
fchuldigung. 


„Uccufativ, v. l. 1) anklagend; 2) Klag⸗, 
Bund vierte Endung, vierter Beugs 
all (Sprachlehre). 

„Accuſaͤtor, I. — Kläger, Anlläger, Ans 
fchuldiger, Befchuldiger. 

„Accuſatoͤrie, I. — anklagsweife, ankläges 


riſch. 
„Accuſcheh, f. Accouchte. 
„Accuſchiren, ſ. Accouchiren. 
ar a ae Inſtrument, » Stuhl, 


. eb. d. 

„Accufch'mahn, f. Accouchement. 

„eeufchör, |. Accoucheur. 

„Meeufchdg, f. Accoucheufe. 

„Xceufiren, v. l. — 1) Elagen, anklagen, 
verflagen; belangen, ans, befchuldigen ; 
2) den Empfang anzeigen. 

„Accutühmahns, |. Accoutumance. 

„Acephali, » phäalifch, |. Akeph. 

„Xcerbiren, v. I. — erbittern, entrüften. 

„Acerra, I. — Weihrauchbüchie, » käftchen. 

„Xcerfecöomes, gr. Il. — 1) unbeichoren; 
—5* lockenreich; 2) Rollhaar, Belock⸗ 
ter, Lockenträger (Beiname des Apollo). 

„Acerpätion, I. — haufenweife. 

„Xcervatiön, dv. I. — Anz, Aufbäufung. 

„Xcerviren, vd. I. — an-, aufbänfen. 

„Xcefeent, v. I. — auf Säure zichend, 
fäuerlich. 

„Xcefcenz, v. I. — Anfäurung, Ziehen auf 
Eäure, Säuerlichkeit 

„Acetifch, v. l. — Effig enthaltend, effighaft. 


+Ahämenis-:Wurzel, v. perf. gr. Furcht-, 
Schreckenswurzel (Zauberwurzel). 

+rAdhata, gr. 1) Name von Griechenland 
(zwifchen Theffalien und dem Pelopon= 
nes); 2) Landenge, Erdzunge bei Kos 
rinth (amifchen dem jonifchen und acds 
liſchen Meere). 

„Achalande, fr. — Kundenhaber (der Zus 
lauf, Kunden hat, in Aufnahme kommt). 


„Achalandiren, v. fr. — in Aufnahme 
bringen, = fommen ; Kunden, Kundjchaft 
uziehen, verfchaffen. 

„Achariftie, v. gr. — Undankbarkeit. 


„Acharnement, fr. — 1) Hize, Wuth, Gier, 
beftige Begierde ıc.; 2) Aufhezung; 3) 
Entrüftung, Erbitterung. 

„Acharniren, v. fr. — ſich erhigen, in 
Hize, Wuth, Aufwallung fommen; 2) 
aufhezen; 3) erbittern, entrüften. 

„Acharnirt fen, v. v. — hizig, erpicht, 
aufgebracht feyn. 

+rAchät,= es, v. gr. 1) Name eines halb: 
durchfichfigen Edelfteind, wovon eine Art 
Moos =, Baumachat, Schlangenftein, 
Katzenauge heißt; Name eines treuen 
Gefährten des Aentas; 3) vormals der 
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Name eines Fluſſes in Sicilien; 4) je⸗ 
der treue Freund. 

+Achatifiren, v. v. 1) Achatglanz,⸗Farbe 
geben; 2) Treue und Freundſchaft hal— 
ten oder zuſchwören; 3) Eidsfreunde 


feyn. 
„Acheminiren, v. fr. — den Weg bahnen, 
Au =, einrichten. 
trücheron, gr. 1) (Trauer) Fluß, der im 
Sumpfe Acherufia in Epirus entfprang 
und bei Ambräafien ins adriatifche Meer 
fi ergoß; 2) Name eines fabelhaften, 
armfeligen und traurigen Höllenflußes, 
der wahricheinlih vom See Acheruſia 
bei Memphis, wo die Aegpprier ihre für 
firafwürdig erklärten Todten verfenften, 
feinen Namen erhielt; 3) + Hblie, Uns 
terwelt (uneigentlich). 

+tächiar, oftind. ein aus dem Bambus» 
rohre bereitetes, in China fehr beliebtes 
Bu, und Leckerwerk Bambus:Eons 
ect fonft genannt). 

ttAchillas, agypt. gr. Name des Mörders, 
durch welchen der große Pompeius fiel. 

+rAchilles, gr. 1) Eohn des chemaligen 
theffalifchen Königs Peleus und Thetis, 
der Tochter Nireus; der 2) als der 
tapferfie, griechifche Held vor Troja 
fämpfte, zulezt aber durch einen Pfeils 
fhuß (in die Serfe) fiel; daher 3) aud) 
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eine ftarfe Flechſe am Fuße die Achilles, 


Slechie beißt; 4) Name eines Schmet- 
— 5) + Achillenkraut, Schaaf⸗ 
arbe. 

ttAchiot, fr. amr. was Roucou. 

Achlys, gr. 1) Augenſtern-Geſchwür; 2) 
Augen: Year 

„Achras, gr. 1) wilder Birnbaum; 2) 
Holzbirne, 

„Adhromätifch, v. gr. — farbenlos, rein, 
reinfichtig. 

„Achroniktifch, v. gr. — aufs oder untere 
gehend (zur Zeit des Sonnen-Un— 
tergange; GSternfunde). 

„Achrönifch, v. gr. — fonnengegenftändig, 
——— gegenüber ſtehend (Stern— 
unde). 

jüchtenwinting, holl. Acht und Zwanziger 
(bolländifche Silbermuͤnze zu 28 Gtüs 
ver oder ungefähr 56 fr.) 

Achumunu, ofind. Morgenabmwafchung, 
Morgenreinigung (der Braminen, an 
‚Händen, Kopf, Zähnen, Bruft, Nabel ıc.) 

„Acidum, I. chärfe, Säure. 

„Xcier fondu, fr. — Gußflahl ( gegoffener 
Stahl) 


„Wenua, gr. I. — halbes Huf (Land von 
120 Sub in die Länge und Breite, bei 
den alten Römern; f. auch Jugerum,) 

„Ycönitum, f. Akon. 

„Ueopum, gr. I. — 4) Bliederfalbe; 2) 
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Stillungsmittel (jedes äufferliche ſchmerz⸗ 
fillende Mittel). 

„Xcor, I. — 1) Gefchmadsfäure; 2) Bluts 
fchärfe. 
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„Acöftig, dv. it. — dortig, dort. 

„caua ardente, it. — gebranntes Waſ—⸗ 
‚fer, Branntwein, Abzuggeift. 

TAcqua di Napoli, oder: 

„Acauetta di Näpoli, it. — 1) Waffer, 
MWäfferchen von Neapel; 2) (fchredlis 
hes) Gift (auh unter dem Namen 
Aqua Toffana befannt.) 

„Acquieſcenz, v. I. — 1) Beruhigung, Zus 
friedengebung ; 2) Folgeleifiung, Einwils 
ligung, Beipflichtung. 

„Acauiefeiren, v. I. 1) fich beruhigen, zu⸗ 
—— geben; 2) beruhen, dabei bewens 

en laffen; 3) einwilligen, beipflichten, 
Folge leiften, zu Willen Ichen. 

„Acquirent, v. I. — Erwerber, Erlanger, 
Beſizer. 

„Acauiriren, v. l. — erwerben, erlangen, 
an ſich bringen, zu Beſiz kommen. 

„Acquis, fr. — Kenntniß, Erfahrung, 
Kunſtfertigkeit, Uebung, Geſchicklichkeit. 


„Xcauifitiön, v. I. — Erwerbung, Zuwachs, 
Gewinn; Eroberung. 

„Acquiſitor, l. — 1) Erwerber, Beſizer⸗ 
langer ; 2) Beſizer. 

„Xcauifitum, I. — 1) das Erworbene; 2) 
Belize, Erwerbthum. 

„Acquit, fr. — 1) bezahlt, erhalten; 2) 
Sculdbefreiung,= Tilgung; 3) Schulds 
fchein, Quittung, Bezahlungsfchein; 4) 
re (im Drucktafelfpiele (Bil« 
ard). 

„Acquit Ad caution, fr.— Schein auf Bürg- 
fhaft; Bürg-, Verbürgunggfchein. 


„Acquittiren, v. fr. — 1) entledigen, be= 
freien; 2) befcheinigen, quittiren; 3) 
abtragen, bezahlen ; 4) erfüllen, Genüge 
leiften ; 5) ausrichten, derfehen, zu Stans 
de bringen. 

„Acre, eng. — Morgen (Felde). 

„Acrimönta,s nie, I. — Schärfe, Säure 
(bauptfächlich im Blute). 

„Act, e, v. I. — 1) Handlung, Verrich- 
tung, That; 2) Befchluß, Verhandlung, 
Urkunde ; 3) Abfchnitt, Stüd, Aufzug, 
Theil; 4 Nedeübung (3. B. auf Hoch— 
fchulen ıc.) 

„Acta, I. — 1) Handlungen, Thas 

„Xcten, dv. v. J ten; 2) Begebenheiten, Ers 
eigniffe, Schickſale; 3) Befchlüffe, Ver— 
bandlungen, Urkunden; 4) Gtreitfchrifs 
ten, Rechtsverhandlungen. 

„Acta apoftolörum, I. gr. — Apoſtel⸗, 
‚Heilsboten:Geichichte. 

Ucta erudirdrum, I. Verhandlungen der 
Gelehrten (Benennung oder Auffchrift 
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einer lateiniſchen, von 1682 bis 1773 be⸗ 
Kandenen gelehrten Zeitung). 

Acta inrotuläata, I. — eingeheftete Urfuns 
‚den, Verhandlungen. 

eta manuälia, privata, Il. — Handurs 
‚tunden, Hausbricfe. 

„Yeta ſanctoͤrum, I. — Heiligen-Gefchichte. 

„Uetenmäßig, v. I. — tharfächlich, urkund— 
li, unbeftreitbar, fchrifterweislich. 

„Acte of indemnith, engl, — Begnadigungss 
urfunde. 

Acte infirmity, engl. — Aemter-Aus— 
ſchließungsurkunde (Nichtbiſchöflicher in 
England). 

Acteur, fr. — 1) Handler, Verrichter, 
Thäter; 2) Schauſpieler; 3) Perſon (von 
Einfluß, Wichtigkeit, Hauptperſon in dies 
fem oder jenem). 

Actie, v. I. — 1) Sefellfchafts » Antheils 
fein; 2) Einlag =, Zuichußgeld (zu ge: 
meinfhaftlichen Unternehmungen ); 3) 
Ertrags:, Gewinne (oder Berluf =) 
Intheil; 4) Geldverfchreibung ( Gegens 
‚Kand des Handels und Wuchers). 

Aetien, v. v. — 1) Antheilfcheine; Eins 
laggelder; 3) Verbältniffe, Umftände, 
Ausfichten (uneigen tlich). 

Acti labores jucundi, I. — 1) vollendete 
Arbeiten es — ergötzen; 2) 
nah der Arbeit iſt aut ruhen. 

Actio, |, — Handlung, That, Wir: 

„Xtiön, v. v. kung; 2) Bewegung, 
Tdatigkeit; 3) Darſtellungsart, Spiel, 
Beberdenſpiel, Haltung; 4) Handgemen— 
ge, Treffen, Gefecht; 5) gerichtliche Kla= 
9, rechtlicher ‚Anfpruch, Forderung. 

* ad intereſſe, I. — Entſchädigungs⸗ 

age 


Actio ad palinodiam, I. gr. — Klage auf 

Widerruf. 

Actio criminaͤlis, I. — peinliche Klage. 

* de evictiöne, I. — Gewahrleiſtungs⸗ 
age, 


„Utio de recipto, I. — Empfangsklage (3. 
. wider Fuhrleute, Wirthe in Betreff 

‚übergebenen Eigenthuns). 

„tiv divoreii, I. — Ehefcheidungsklage. 

„Herio fdejuföria, I. — Bürgfchaftsklage. 

Aetio huporhecaria, I. gr. — Pfande, 

Anterpfandsklage. 

„Itio in diftans, I. — Fernwirkung. 

* locati, I. — Mieth:, Verpachiungs⸗ 
ge. 


„Xtionär, d. I. fr. — Gefellfchafts =, Uns 
ternehmungs =, Einlag:Theilhaber. 

»Ationator, ſ. Actioniſt. 

»Actioniten, v. l. fr. — antreiben, ver⸗ 
Hagen, belangen (nor Gerichte). 

„Ktionift, d. 1. fr. — ———— 
Derlaufer; Händler mit Geſellſchafts— 
Heinen; Mäder, Unterhändler ic. 
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Actio noͤndum naͤta, I. — noch unreife 
‚Klage, vorzeitige Klage. 

„Actio perfonälis, I. — perfönliche Klage. 

Actio redlis, I. — dingliche Klage. 

„Uetio venditi, I. — Verkaufsklage. 

fActium, gr. I. Stadt und Borgebirg in 
Epirus, wo Augufi über Kleöpatra und 
Antönius fiegte. 

„Activ, v. l. — betriebfam, thätig, gefchäfs 
tig, wirkſam. 

„Activa, l. — 1) Forderungen, Ausftän- 
de; Guthaben ; 2) eigened Vermögen. 

„Activhandel, v.l. — Ertrags -, Gewinns, 
Ausfuhrhandel. 

„Xctivität, v. I. — 1) Betriebfamkeit, Em⸗ 
figfeit, Thätigkeit, Gefchäftigfeit; 2) 
Kraft, Wirkſamteit; 3) Resfamkeit, Ber 
mweglichkeit. 

„Actioreceß, v. I. — Forderungs =, Gutha⸗ 
beng = Rückftand. 

„Activfaldo, v. I. it. was Activſtand 1). 

„Aetiofchulden, v. I. — Ausfände, Fors 
derungen. 

„Activftand, v. — 4) Forderungs =, Gut: 
habend =, Wermögenftand ; 2) wirklicher 
Beftand, Machtſtand (eines Heeres). 

„Activum, I. (Verbum) — thätiges, über: 
ra handelndes Zeitwort (Sprach» 
chre). 

„Activvermögen, v. l. — das Haben, wirfs 
liche Gefammteigenthbum, Freivermögen. 

„Actör, f. Acteur. 

nXctor, I. — 1) Handler, VBerrichter, Thäe 
ter; 2) Schaufpieler; 3) Kläger. 

„Actörium, I. — Vollmacht, Bollmachtds 
urfunde ıc. 

nActrice, fr. — 1) Verrichterin, Thätes 
rin; 2) Schaufpielerin; 3) handelnde 
Perfon, Unterhändlerin, Mitwirferin, 
Hauptbetreiberin ıc. 

„Actris, f. Actrice, 

„Actuar, (zius) v. I. — Amtsbuchhalter, 

Gcrichtsfchreiber, = Urkundner, Schrift« 

— ⸗fertiger; Oberamtsgehülfe. 
ctuariat, v. v. — Amtsbuchhalterei, Ges 

richtsſchreiberei ıc. 

„Actu corporali, I. — perfönlich. 

„Actühell'mahn, f. Actuellement. 

„Actuell, v. I. fr. — 1) thätig, wirffam; 
2) wirklich, heutig, jezig, gegenwärtig; 
3) dienftthuend. 

„Aectuellement, fr. — derzeit, gegenwärtig, 
‚nunmehr, vorjezt, wirklich ıc. 

„Actum, 1. — 1) gefchehen ; 2) verhans 
‚delt, vorgenommen, verhört. 

„Actum in fendätu, I. — im Rath gefche: 
‚ben, verhandelt. 

„Uctum ut fupra, I. — gefchehen, verhan- 
delt wie oben (v. mw. o. nämlich, wie es 
im Eingange der Schrift angemerkt 
wurde.) 
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„Actus, I. — 1) Handlung, That, Ge— 
ſchäft; 2) Thatfache, Gefchichte. 

„Wetns continuus, I. — ununterbrochene 
‚Handlung. 

„Actus minifteriäles, I. — kirchliche Ge: 
ſchaͤfte, geiftliche Amtsverrichtungen ıc. 
„Xctus prorimus, I. — noch nicht voll: 

übhrte That. RR 

„Actu fudens, I. — wirklich lehrbeflifien ; 
derzeit Wiffenfchaftsfchüler ıc. 

„Actynolith, v. gr. — Strahlen » Gummi 
(aus dem Zillerthale). 

„Xeübliren, ſ. Acul. 

„Xeuiren, v. I, — 1) fchärfen, ſpizen, zus 
fpizen; 2) antreiben, anfpornen, an: 
feuern ıc. 

„Xeuliren, v. fr. — 1) zuaftern, = fieifen; 
2) übertreten, fich zu fehr aufs Kreuz 
fezen (Reitbahn). e 

„Acumen ingenii, I. — Scharfſinn. 

„Xen rem tetigifti, = tetigit., I. — 1) du 
haft es 2c.; 2) er (fie) hat es (pünktlich, 
auf ein Haar, haaricharf) getroffen. _ 

„Acut angulär, v. I. — fcharfedig, ſpiz— 
winkelig. F 

„Acute, il. — 1) ſcharf, ſpizig, ſtechend; 
2) ſinnreich, ſcharfſinnig (uneigentlich). 

„Acute Krankheit, v. I. — heftige, ſich 
fchnell eutfcheidende, gefährliche Krank— 
heit. ° 

„Acutum ingenium, I. — fcharffinniger 
Verſtand; feiner, fcharfjinniger,, durch» 
dringender Kopf. 


„Acutus (aceentus) I. — fcharfes Aus- 


drucks-, Betonungszeichen (). 


„Acuͤtus hoͤmo, I. — (feiner,) verfchlages 
ner, verſchmizter Menſch. 

„Acyrologie, v. gr. I. — uneigentliche Re: 
de, verblümter Ausdrud. 

„Ad, I. — an, auf, bei, für, in, nach, zu. 

„ad, f. addätur und Adde. 

„Ad abfurdum, I. — aufs ungereimte, 
finnlofe, alberne, abgeſchmackte (führen, 
bringen, treiben). 

„Ad acta, I. — 1) zu den Verhandlungen, 
Urkunden, abgetbanen Sachen ; 2) be: 
endigt; zurückgelegt, bei Geiten, beis 
feits; in Vergeſſenheit ıc. 

„Adäctio, I. — Zwang. 

„Adacıus, I. — gezwungen. 

„Ad ardes, I. — zu Haufe. 

„Adaequät, v. I. — paffend, angemeffen, 
ſchicklich; vollftändig. 

„Adäquatiön, v. I. — Zus, Aus-, Ab: 
gleichung, Gleichmachung, Gleichfiellung. 

„Adäauiren, v. I. — zu-, ab =, ausgleis 
chen, gleichmachen, = ftellen. 

„Adäaration, v. I. — Anfchlag, Anfchla- 

ung zu Gelbe. 

„Adäriren, v. I. — zu Gelde anfchlagen. 
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„Adagiarius, I. — Sprichwörtler, Spruch⸗ 


weiſer. 


„Adagien, v. I. — Sprüchwörter, Sinn⸗ 


ſprüche. 


„Adaͤgio, it. — 1) langſam, gemäßiſt; 2) 


ſanft, rührend; 3) Sanftſpiel, Stet⸗ 
Tönung; 3) Empfindungsſtück. 


„Adagio aſſaͤi,- di moͤlto, it. — ſehr lang⸗ 


ſam,⸗ gemäßigt, = fanft (Tonkunſt). 


—— it. — äuſſerſt langſam,- ge— 


mäßigt (Tonkunſt). 


fAdalide, fpan, Kriegsbeamter,- rath. 
„Ad altiöra, I. — zu höhern Dingen, Stu— 


fen (empor fircben, fich erheben). 


„Adamäntene Ketten, v. gr. l. — diamaͤnt— 


feſte, unbezwingliche, ſtählerne Ketten, 
Stahlk 


+Adamifche Erde, v. hebr. 1) röthliche, 


rothbraune E.; 2) zähe, fette Erde. 


TAdamiten, dv. hebr. Bloßgänger, Nafte 


(Kezer, welche Adams Blöße (vor dem 
Eündenfalle) nadhahmten.) 


tradamsbrüde, v. hebr. oftd. die von dem 


Adamsberge auf Eeylon in Dftindien fo : 
benannte, gefährliche und feihte Meer: 
enge, melde zwifchen dieſer Jnfel und 
der ELDER Halbinfel diffeits des San: 
es liegt. 


„Ad amufim, I. — nah ber Schnur; 


fehr forgfältig ıc. 


„Ad Animum revociren, dv. I. — zu Ge— 


müthe ziehen, führen. 


„Adaptiren, o. I. — zurecht machen, zu— 


richten, anpaflen ; anwenden ıc. 


trAdar, hebr. Name eines Monats bei den 


Juden, der nach unferm Monatsvers 
zeichniffe in die Zeit vom 16. Hornung 
(Sebruar) bis 16. März (beiläufig) fälle. 
Er ift der 6te im bürgerlichen Jahre der 
Juden und der 121 Monat in ihrem 
Kirchenjahre. 


„Ad arma, I. — 1) zu den Waffen; 2) 


zur Sache. 
„Adafchio, = datfcho, f. Adägio. 
„Adarfchiffimo, f. Adagiffimo. 
„Ad bene eſſe, I. — zum Wohlfande, - 


gemächlichen Leben. 


„Ad benepläcitum, I. — 1) nach Belieben, 


« Gefallen; 2) ihm, ihr, ihnen zu Lich”, 
: zu Gefallen. 


„Ad calendas gräcas, I. gr. — ı) nah dem 


griechifchen Zeitweifer (Kalender); 2) 
nie, nimmermehr, auf den Wicmalstag, 
30. Febr. (meil die alten Griechen und 
Römer keinen Kalender hatten, fondern 
den erfien Tag eincd jeden Monats df- 
fentlich ausrufen ließen, woher das Wort 
Kalender felbft kommt). 


„Ad captum, I. — nach der Faßungsfrafe, 


der Faſſungskr. angemeſſen. 


„Ad computum, I. — in, zur Rechnung. 


Ad con Ave 


„Ad coneludendum,, I. — zur Schlußfafe 
fung, Beſchließung. 

„Ad corpus, I. — überhaupt, Rump und 
Stump, im Ganzen, in Baufch nnd Bo: 


gen. 

„Addatur, I. — man feze bei, füge hinzu. 

„Adde, I. — feze bei, füge hinzu. 

„Ad deeretum, I. — dem Beſchluße, Bes 
(heide gemäß. 

„A deliberandum, I. — zur Berathichla= 
ung (ded Weitern). 

„Addenda, I. — Bei-, Zufäze, Wachträge. 


„Ad depöfitum (geben, nehmen) I. — in 
(ichere) Verwahrung, zu Hinterlage (ges 
ben, nehmen). | 

„Adiciren, vo. I. — zuerfennen, überges 
ben, = tragen. 

‚Adictio bondrum, I. — Güter : Zuerfen 
nung, = Uebertragung,.= gebung. 

Addietus, I. — 1) augeeignet, ergeben ꝛc. 
2) zur Hand und Hälfte gefchlagen. 

„ dies vitä, I. — auf Lebenszeit. 

dio, it. — zu Gott! Gott befohlen; 
lebe (leben Sie) wohl; 2) gute Nadıt, 
ſchön Wetter; gieb nur die Hoffnung 
auf. 

„Addiren, v. I. — beifügen, hinzuthun; 
2) zufammenrechnen, = zählen. 

„Aditament, v. I. — 1) Zu-, Beifaz, Ans 
bang; 2) Zugabe, = lage. 

„Addition, v. I. — 1) Beifügung, Zuſaz; 
2) Zulage, Befoldungserhöhung; 3) Zus 
ammenrechn ung, = zäblung. 

„Additional » Artikel, v. I. — Zufazftüd ; 
Ergänzungspunkt, » Artifel. 

Additional⸗Decret, d. l. — Zufazbefchluß, 
: Befcheid, = Verordnung ; Ergänzungs— 
befhluß ‚= Befehl ıc. 

Additional-Geſez, v. I. — Anhangs⸗, 
Ergänzungsgeſez. 

Adoſſement, f. Adoſſ. 

Adoſſiren, v. it. fr. — 1) auf den Rüden 
laden, = fezen ‚= fchreiben ; rücklings rich— 
ten; 2) mie dem Rüden anlehnen; 5) 
aufbürden, übertragen, zufchreiben, abs 

Nr (einen Wechfel). 

„Adduciren, v. I. — beis, zuführen; ans 
dringen. 

„Ad duplicandum, I. — zur Berdoppelung ; 
ur Beantwortung der zweiten Klag— 
hrift (Rechtslehre). 

„Melopöden, v. gr. — fußunfichtige Thies 
te (deren Füße, wie bei vielen Kerbthie— 
ten, durch den Körper bedeckt, oder Kr 
der Feinheit und Kleinheit wegen oft 
nur dem bewaffneten Auge fichtbuar find). 

„Ademtio civitätis, I. — Beraubung, Ver: 
Reifung aus der Stadt. 

„Ademtio legatörum, I, — Bermächtniffe: 
Entziehung. 


„Adene, v. gr. — 
„Adenographie, v. gr. — Drüfenbefchrei» 


Adedne, v. |. 


„Ad ercemplum, 1. 
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„Ademtio libertaͤtis, I. — Freiheitsberau—⸗ 
ung. 
„Ademtioͤn, v. l. — Wegnahme, Entzie⸗ 


hung, Beraubung. « 
Drüfe, 


bung, = £ehre. 


„Adenograpbifch, v. gr. — drüfenbefchreis 


‚ bend,.= lehrend. 


„Adenologie, v. gr. — Druſenlehre,-kunde. 
„Adenolögifch, dv. gr. — drüfenlehrig, = 


fundig. 


„Adenorömie, v. gr. — Drüfenzerlegung 


s zerfchneidung. 
nkunfts-, Keife » Odttin 
(bei’ den alten Römern). 


„Adephagie, v. gr. — Heiß =, Wolfshunger. 
„Adephägifch, v. gr. heißhungrig ıc. 
„Adept, v. I. — 1) der es erlangt hat; 


2) Eingemeihter; 3) Goldfoch, = macher 
(Sceidefunf). 


„Ades, f. Hades. 
„Ad eſſe, I. — zum Seyn,s Dafenn, = Les 


ben, = Sortfommen ıc. 


„Adeffo, it. — jest, nunmehr, alsbald, 


‚Sogleich, augenblicklich. 


„U deur mains, fr. — für beide Hände, 


um Doppelgebrauch. 


„Ad ercipiendum, I. — zum Einwenden, 


um Kinzumenden, Einwendungen zu 
machen (Rechtslehre). 
— 4) zum Beifpiele ; 


2) zur Warnung; 3) nach dem Mufter. 


„Ad ertremum, I. — 1) aufs Acufferfie, » 


Höchſte; 2) am Ende, fchließlich, zulezt. 


„Ad fururam memdriam, I. — zum fünf: 


tigen, bleibenden Andenken, Gedächtniffe. 


„Adhärent, v. I. — 1) Anhänger, Beis 


pflichter, Zufiimmer; 2) itgenoffe, 


Theilnehmer; 3) Mitkläger. 


„Adhärens, v. I. — Anhang, = bängfel; 


unabe, Anwuchs. 


„Adhäriren, v. I. — 1) anhangen, = Elc« 


ben; 2) beipflichten, zuſtimmen, beitres 
ten; 3) Theil nehmen, Antheil haben, 
Mitgenofie feyn; 4) mitrechten, = fireie 
ten, = Elagen; 5) aneinander=, zuſammen— 


hängen , angewachfen, feon . ( Heilkunde). 


„Adhäfion, v. I. — 1) Anhang, Beitritt, 


Zufimmung, Einwilligung ; Theilnahme; 
2) Aneinander:, Zufammenhang ; 3) Ans 
iehbung, Anziehungskraft. 


„Adhäfiönsklage, v. v. — Anhangs =, Wie— 


derverchelichungs =, Ehemwiderfezungsklas 
e (daß ein Theil der gefchiedenen Ehe: 
eute dem andern das anderweitige Heiz 
rathen verweigert, und auf MWiederver: 
ehelihung mit ihm dringt). 

„Adhibiren, v. l. — 1) anwenden, gebrau⸗ 
chen; 2) dazuziehen, zulaffen. 
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„Ad h. 1. ſ. ad hunc loͤcum. 

„Ad bominem, I. — 1) nach dem Mens 
ihen,s Manne; 2) nach der Denfart 
eines Menfchen; menfchlichermeife; 3) 
um Begreifen. 

„Ad hondrem, I. — Ehrenhalber, zu Ehren. 

„Ad honoͤres, I. — dem Kange, der Würs 
de nach. 

„Adhortatidn, v. I. — Ermahnung. 

aRnbertardeium, l. — Ermahnungsfchreis- 


en. 

„Adhortireu, v. l. — ermahnen. , 

„Ad hunc ldcum, I. — zu diefer Stelle. 

„Adjacent, I. — 1) anlisgend, = grenzend, 
= fioßend; 2) Augrenzer, Grenzuachbar. 

HUdi Granth, hindoſt. Benennung eines 
heiligen Buchs der Sihks, über dıe Zeh: 
ren des Nanak Schah (f. dieſes Wort 
und Sihks). 

tAdiante, v. gr. Frauenhaar, Haarkraut, 
Mauer-, Eteinraute. 

„Adiaphora, gr. — gleichgültige Dinge, 
ſittliche Mitteldinge (fo ohne Verlegung 
des Gewiſſens gefchehen oder unterbleis 
ben fünnen), ©leichgultigfeiten, Wills 
führfachen. 

„Adiapborift, v. gr. — 1) Freund gemä— 
ßigter Grundfäge; Mittelmeghalter (in 
Eitten = und Gewiffensfachen); 2) Sit: 

tenfreigeiſt ıc. 

„Adiäphorus, gr. I. — 1) was Adiapho- 
rift; 2) Mitteldingsgeift (Scheidekunft). 

„Adiapneufiie, vd. gr. — Ausdünftungss 
‚bemmung, = verhinderung. 

„AUdjectiv, = um, v. I. — Beimort, Nebens,/ 
Eigenfchaftswort (Sprachlehre). 

„Adigiren, v. l. — nöthigen, zwingen, ans 
halten. 

„Adimpliren, 
= führen. 

„Ad inferos, I. — 1) bei den Todten, in 
DE RR 2) zur Ruhec.; 3) zur 


e. 

„Ad infinitum, l. — ins Unendliche. 

„Ad inſtaͤntiam (creditoͤrum) I. — auf Bes 
gehren,, dringendes, inftändiges Anhal: 
ten, Anfuchen, Bitten (der Gläubiger; 
Rechtslehre). 

„Ad inftar, I. — dergeſtalt, cben fo, gleich: 


v. l. — erfüllen, vollenden, 


wie. 

„Ad interim, I. — einſtweilen, inzwifchen, 
unterdeſſen. 

„Adiouruiren, v. fr. engl. — vertagen, 
ausſezen, verſchieben (auf eine andere, 
gelegenere Zeit). 

„Adipocire, (= fir) I. gr. fr. — Schmer-, 
ettwachd (eine widrig riechende Flüſ— 
tigkeit, die fich in Leichenfärgen und mit 
eichnamen augefüllten Gruben erzeugt 
und dem Wallrat oder Wallfiſchfette 
ähnlich if). 
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„Adipfia, gr. I. — durfildfchende Mittel 

„Adipfie, v. gr. — Durjimangel, = lofigkeit 

„Aditio häreditätis, I. — Erbichaftsan 
‚tritt, » tretung. 

„Aditus, I. — Zugang, » tritt. 

„Adjudication, v. I. — gerichtliche Zuer 
fennung, Zufprechung, Zuurthlung. 

„Adjudieatiönsurthel, v. v. — Zuerfen 
nungs-, Zuſprechungsurthel. 

„Adjudiciren, v. I. — gerichtlich zuerken 
nen, = zufprechen, = zuurtheln. 

„Adjunet, v. I. — 1) Amtsgehülfe, = heil; 
fer; — Bei-, Zugeordneter, 
geſezter; 2) beſtimmter Amtsanwärter 
nachfolger. 

„Abjunctum, l. — Anhang, s fchluß, Bei: 
“ lage, “ 

„Adjunctür, v. I. — 1) Gehilf-, Helfer, 
amt; Helferei; 2) Beigebung, » ord, 
nung, fügung; 3) (beſtimmte) Amts, 
anwartfchaft, nachfolge ‚= nachfolgung, 

„Adjungiren, v. l. — 1) beigeben, = fügen, 
s ordnen; 2) beanmartichaften; zum 
Amtshelfer,= nachfolger beftellen, bes 
fiimmen. - 

„Adjuratiöon, v. I. — 1) Beeidigung; 2) 
Befchwörung ; 3) Berbeuerung. 

„Adiurgiren, v. I. — hadern, Ichelten ı€. 

„Adjursium, I. — Zanf, Hader, _ 

„Adjuriren, dv. I. — 3) beeidigen; 2) bee 
fchwören (Geifter); 3) betheuern. 

„Adjufiren, v. I. — 1) zurecht machen , 
ab =, ausgleichen, gleich machen; 2) in 
Drdnang bringen, richtig ftellen; 3) fich 
ordentlich anziehen, = Elciden. 

„Adjufirmage, v. I. — Bleichungs », Rechts 
ftellungs =, Richtwage. 

„Adjutant, v. I. fr. — 1) Gehilfe, Hels 
fer, Hilfold, Hilfleifter; 2) SKriegsges 
bilfe, Wernold, Hilfsbeamter, Befehl» 
ritter, = wart. 

ra — Maior, 1. fr. — Fabı : Wer. 
no 


„Adjutant = Lieutenant, I. fr. — Gtatt=, 
Nach =, Fürs Wernold ıc. _ 

„Adjutantur, v. I. — Gehilfamt, Hilfe« 
beamtung, Befehlwarte, Wernoldei, Wer. 
noldsamt. 

„Adjutoͤrium, I. — Beiftand, Hilfe, Unter» 
ſtüzung. 

„Adjuvant, v. I. Gehilfe, Beiſteher ıc. 

„Adjuvantia, I, — Beihülf-, Unterftik- 
zungsmittel. 

„Adjuvation, v. I. — Beihülfe, Unterſtü— 


zung. 

„Adjupiren, v. I. — beifichen, audhelfen, 
unterffüzen, an die Hand geben ıc. 

„Ad lätus, I. — 1) zur Eeitez; 2) zum 
Beiftande. 

„Ad legendum, l. — zum Lefen. 


— 


Ad li Admi 


libitum, I. — nach Belieben, ⸗Will⸗ 


r. 

„Ad liguidändum ct präckndendum, I. — 
zur Nichtigftellung und Ausfchliefung 
(Rechtslchre). 

„Ad mandätum fäcrä regiä majeftätid (ad 
mandatum f. r. m.), I. — auf Eönigli» 
ger gie eigenen) ausdrücklichen 

e 


„Ad manus, I. — 1) bei Handen, fertig, 
in Bereitfchaft ; 2) zu Handen. 


„Ad mäanus bentvolas, I. — zu geneigten 


Handen. 
‚ad mänus faventes, I. — zu gemwogenen 


Handen. 

Ad maͤnus fideles, I. — zu treuen Handen. 

a — l. — am Rande; auf den 

and. 

Ad meliorem fortunam, I. — zu beſſern 
Umftänden, = mehr Vermögen (kommen). 

Ad menfuram, I. — nad dem Gewichte, 
:Maß, » Zeitmaß. 

tmAdmerus, gr. I. ehemaliger König von 
Theffalien, für deſſen Genefung von 
einer gefährlichen Krankheit feine Ges 
mahlin Alccfte ſelbſt ihr Leben bingeben 
wollte (t. Alceſte). 

„Adminicnla, I. — triftige Anzeigen; 
Hülfsmittel ıc. 

„Adminiculiren, dv. I. — helfen, unters 
fügen, Borfchub thun ; beftärfen. 

„Adminieulum, I. — Hilfe, Behelf, Un: 
terſtützung, Vorfhub, Hilfsmittel. 

„Aöminıftratiön, v. I. — 1) Bedienung, 
Beforgung, Verwaltung (einer Pfleg-, 
Bormundfchaft, Rechnungsftelle, Amtes, 
Keichsvermefung) ; 2) Verrichtung; 3) 
Reichung, Austheilung; 4) Handhabung ; 
5) Stellung, Anfchafung, Beibringung. 

‚Adminiftrationd =» Eommuffiön, v. I. — 
Beforgungs:, Verwaltungs-Ausſchuß. 

„Adminiftrariöns» Kath, v. I. — Vermals 
tungs = Kath. 

Adminiſtrativ, v. I. — verfehend, bedie— 
nend, beforgend, verwaltend ; zu einer 
Pfleg-, Bormundfchaft ıc. gehörig. 

„Adminifträtor, I. — Verwalter, Pfleger, 
Deforger, Verrechner, (Amtes) Ver: 
weier, Vormund ıc. 

„Adminifträtor bonorum, » maffd, = ſtipeu⸗ 
dii, 1. — 1) Güter-; 2) Erbſchafts-, Ge- 
fammtgutds, = Bermögeng = ; 3) Stifts-, 
Briftungs » Pfleger ıc. 

„Aminifttiren, v. I. — 1) beforgen, = Dies 
nen, verfchen, verwalten; 2) verrichten ; 
3) reichen, austheilen; 4) fiellen, ans 
ſchaffen, beibringen. 

„Admirabel, v. I. — bewundernswürdig, 
:werth, wunderbar:, zum Bewundern 
ihön; vortrefflich, unvergleichlich ıc. 

Admiral, v. arb, it. 1) Flottenführer, 
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Seeoberfier; 2) HHName einer Meer 
fchneden = und Schmetterlingsart. 

+Admiralität, v. v. Slotten = Vorfiand, 
Seeoberſten⸗-, Scewefend- Behörde, Sees 
friegsrarh. 

Admiralitäts-Gericht, v. v. Flotten-Rath, 
Seeoberften - Gericht, Seefriegsgericht. 

tAdmiralitäts = Portugallöfer, v. arb. it. 
port. eine hamburgfche, goldene Schaus 
münze, zu 10 Ducaten fchwer; wurde 
1623 bei Errichtung des dortigen Flot— 
ten=, oder Seekriegsraths und 1723 am 
Jubelfeſte zum ztenmale geprägt. 

+Admirante, arb. fpan. See- und Land» 
machtoberfter (in Spanien). 

„Admirateur, fr. — Bemunderer, Bers 
ehrer; Liebhaber ıc. 

„Admiratiön, v. I. — 1) Bewunderung ; 
2) Verwunderung; 3) Hochfchägung, 
Berehrung. 

„Admiratöhr, f. Admirateur. 

„Admirdtor, l. — Bemwunderer, Berchs 
rer ıc. 

„Admiriren, v. I. — 1) bewundern ; 2) Wun⸗ 
der nehmen, befremden; 3) vortrefflich 
finden, hochfchägen, —— 

„Admiſſibel, v. I. — zuläßig, thunlich, 
annehmlich, gültig, fatthaft. 

„Admiffion, v. l. — Bulafung, =» tritt, 
Annahme, Geftattung. . 

„Admiträtur, I. — 1) man kann, mag, 
ſoll es zulaffen, geftatten ; es wird Aus 
gelafen, geftatter ꝛc.; 2) Zulaſſungs-, 

eftattungs » Schein; 3) Fähigkeits-, 
Tüchtigkeits⸗ Zeugniß. 

„Admittiren, v. I. — zulaffen, geftatten, 
annehmen ıc. 

„Admodiateur, I. fr. — 1) Beftänder, 
Pächter, Ueber-, Unternehmer; 2) Ver: 
pächter, Berleiher. 

„Admodiatidn, I. fr. — 1) Beftand, Pacht, 
Ueber-, Unternehmung; 2) Pachtung, 
Verpachtung, Verleihung. 

„Mdmodiaröhr, f. Admodiatenr. 

„Admodiätor, neul. was Admodiatenr, 

„Admodiiren, v. I. fr. — 1) beftehen, 
pachten‘, über-, unternehmen ; 2) vers 
pachten, verleihen, in Beftand geben. 

„Ad mödum, I. — nach der Art, Weife, 

„Admoniren, v. I. — erinnern, mahnen, 
vorhalten ; warnen, Verweis geben. 

„Admonitiön, v. I. — Erinnerung, Mah— 
nung, Vorhalt, = ung, Warnung, Vers 


a Weis. 


„Admoviren, v. I. — beibringen, berbeis 
führen, beifügen. 

„Ad multos Annos, I. — auf viele Jahre; 
auf Lange (Wunſch). 

„Ad naͤuſeam usque, I. — bis zum Edel. 

„Ad neomenias latinas, gr. I. — 1) auf 


den lateinifchen (der nn Neumond; 
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2) nie, niemals, nimmermehr (weil dic 
Lateiner in ihren Zeitbüchern feine Neu— 
monde hatten. f. auch: ad calendas 
sräcas). 


Ad nörmam, I. — nach der Vorfchrift, 
= Angabe ꝛe. 

„Ad nötam (nehmen) I. — es anmerfen, 
fich merken, hinter das Ohr fchreiben. 

„Aönvtatiöon, v. I. — Anmerkung, Auf: 
zeichnung. 

„Adnotiren, v. I. — anmerken, auffchrei: 
ben, = zeichnen. 

„Adnubiliren, v. I. — verdunfeln, ver: 
finftern. 

„Ad nuͤtum, l. — auf den Winf. 

„Ad veulum, (=08) demonfiriren, I. — 
anfchaulich machen, = beweifen, augen 
fcheinlich, fonnenklar darthun. 

„A döh main, f. A deur mains. 

‚ „Adoh, f. Ados. 

„Adoͤha (vieleicht von: Adoren), — Hrerz, 
Ritterſteuer. 

„Abolefeeng, v. 1. — Jugend; Tünglings- 

te 


alter. 
Uudolphsd'or, v. nrd. fr. Gold» Adolph 
(fchwedifche Goldmünze zu 3'/, Rthir. 
oder beiläufig 5 Gld. 15 fr.). 
„Adonai, hebr. — Gott, Herr (Name 
Gottes). 
tAdoͤnien, v. gr. Adoͤnis-Feſte Cheidnifche 
5 (den). dem Adoͤnis zu Ehren einft gc= 
ciert). 
tAdoͤnis, gr. Name eines fchönen Jüng— 
lings und Liebhaberd der Venus, wel: 
cher von einem Eber zerfchligt und nach 
der Fabel durch Venus Thränen in eine 
Klapperrofe verwandelt wurde, 
HNdönifcher Vers, v. gr. Hüpffchreiter, 
» walser (Versart mit einem Hüpfer 
(Daftylus) und Schreiter (Spondäus) 
oder Walzer (Zrochäus) 4. B. als Hüpf- 
fchreiter: zafender Roland; oder als 
Hüpfmwalzer:; wiziger Rabner). 
+Adonifiren, v. gr. jich herauspugen, vers 
niedlichen, fchön machen, fchniegeln. 
Abdonift, v. gr. Kräuterfammler, = buch— 
niacher. 
„Adoption, v. I. — An», Einfindung, 
Kindeswahl, Annahme an Kindesftatt. 
ttAdoptiäner, v. I. Name von Kezern, 
die annahmen, daß Ehriftus, als Menfch, 
Gott fen angefindet worden. 
„Adoptiond= Loge (=Xofche) I. fr — an: 
erkannte, ächte (Frei:) Maurersftube, 
= Gefellfhaft (die vom Haupt= oder 
Mutter: Vereine anerkannt if). 
Adoptiren, v. I. — 1) ans, einfinden, 
zum Kinde erwählen, an SKindesftatt 
annehmen; 2) wählen, den Vorzug 
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geben; 3) annehmen, der Meinung 
eyn 


ſeyn. 

„Adoptiv, v. I. — an-, eingekindet, an 
Kindesſtatt angenommen, erwählt. 

„Adoptiv: Sohn, = Tochter, v. v. — Ans 
find=, Wahl # Kühr- Sohn, : Tochter. 

„Adoräbel, v. I. — anbetungs =, verch: 
rungswürdig. 

„Adorateur, fr. — 1) Anbeter, Verehrer; 
2) Huldiger; 3) Xiebhaber. 

„Adoratiön, v. I. — Anbetung, Vereh— 
rung, Huldigung. 

„Udoratöhr, f. Adorateur. ' 

„Adorätor, I. — 1) Anbeter, Verehrer; 
2) Huldiger; 3) Liebhaber. 

„Adoriren, v. I. — 1) anbeten, verchren ; 
2) huldigen ; 3) mit Achtung lieben. 
„Adorniren, v. |. — ausfchmücken, zieren. 
„Ados, fr. — Lehn-, Schiefbeet (Gärt: 

nerei). 

„Adofiement, fr. — 1) Rüden : Anlchnen, 
zung; 2) dad Sezen, Laden, Weber: 
tragen, Richten, Schreiben, Ueberfchrei: 
ben, = weifen auf den Rüden; deßhalb 
3) Nücdlings » Anmeifung (auf und zu 
einem Wechfel). 

„Adofiiren, f. Addofliren. 

„Adoii'mahn, f. Adoſſement. 

„Adoueiren, v. fr. — 1) verfüßen, lich- 
licher machen; 2) befänftigen, mildern ; 
3) abfchleifen (Meffer 2c.); 4) weicher, 
gefchmeidiger machen ; 5) verreiben, «ver: 
wijchen, 

„Adoucifjehent, fr. — 1) Verfüßung, = an: 
nehmlichung, =lieblichung ; 2) Befänf- 
tigung, Linderung, Milderung; 3) Ab— 
fchleifung; 4) Fertigung in's Feinere, 
Weichere ic.; 5) Verreibung, Verwi—⸗ 
ſchung (Malerei). 

„Ad palätum, I. — nah dem Munde, 
u Munde (reden). | — 
„Ad partem, l. — einzeln, mit jedem 

Theile befonders. 

„Ad paͤtres (gehen), I. — zu den Vätern 
Bun: dahin verfammelt werden, fter: 
en ıc. 

„Ad perpetuam memdriam, I. — zum be: 
ftändigen Andenfen. f 

„Adpertinenzien, v.I. — Zugehörden, = bö: 
rungen; Beitheile, Zuftücke. 

„Ad pias caufas, = pios ufug, I. — 1) zu 
frommen, guten Zwecken; 2) zum Be— 
fien der Armen, =» Kirchen, = Schulen; 
für milde Stiftungen. ae 

„AD pöndus dmnium, I. — nach dem Be: 
fammt = Gewichte (aller vorherigen Arz= . 
neien). 

„Ad pofteriöora, I. — aufs Hintertheil, 
auf den Steiß, Hintern. 

„Ad präcudendum, I. — 1) um aus: 
zufchliehen; 2) zum Ausfchluß, Zur 
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Ausichliefung, +» Abweifung (Rechts⸗ 
ſprache). — 

„Ad producendum, profitendum ct liqui: 
dandum, I. — 1) um vorzulegen, ans 
zugeben und darzuthun; 2) zur Vorles 
gung, Angab und Klärung oder Bele— 

ung (der Sache, Klage, Forderung; 
echtsſprache). 

„Ad propoͤſitum, I. — zum Vorſaz, Vor—⸗ 
baben ; zur Sache (fchreiten). 

„Ad protocöllum (nehmen, vernehmen), 
I. gr. — gerichtlich verhören, unterſu— 
hen; zu Gerichtsbuch vernehmen ıc. 

‚Adauiefeenz, = feiren, f. aequi. 

‚Adrachne, v. gr. — Erdbeerfiraud. 

adragant, aſiat. Weißharz. 

tldrafica (=ia), v. gr. — Rache-, Ber: 
geltungsgöttin (was Nemeſis). 

A ratificandum, I. — zur Beſtätigung, 
Genehmigung. 

Ad referendum, l. — zum berichtlichen 
Vortrage, zur Berichts-Erſtattung. 

„Ad rem, I. — 1) zur Sache; 2) paſſend, 
angemeflen, fachgemäß ıc. 

„AD replicandum, I. — zur Ermwicderung, 
Eingabe der zweiten Klagfchrift; zur 
Wiederflage (Rechtöfprache). 

Adreß, f. Adreſſe. 

Adreſſaͤnt, v. fr. — Anweiſer, Empfeh⸗ 
ler (Handel). | 

„Adregät, v. fr. — Angemwiefener; Ems 
pfohlener (Handel). 

Adreß-Billet (= billieh) v. fr. — 1) Ans 
meilungs=, Empfchlungsblatt ; 2) Wach: 
meis=, ⸗ungs-, Nachfragblatt, — 

‚Brief Buch, v. fr. tach= 

‚Adreh= Kalender, v. fr. gr. I. $ weifungs=, 
Nachfrag-, Auffchrifte, Standesbuch, 
Anzeiger. 

„Adreß = comptoir Cscomtoir) v. fr. — 
Nachmweifungs :, Nachfragfiube, » Anftalt, 
: Echreibtifch. 

„Adreßcontoar, f. Adrchscomptoir, = come 
teır. 


„Adreffe, fr. — 1) Auf-, Ucherfchrift ; 
2) Ans, Nahmeifung ; 3) Zutritt, Em: 
pichlung; 4) Zu-, Bittſchrift, Eingabe ; 
5) Gewandtheit, Geſchicklichkeit, Fein: 
beit ic. 

Adreſſe an befoin, fr. — Bei-, Noth: 
falld = Anmweifung (auf einen Dritten; 
bei Wechfeln). 

„Adreffiren, v. fr. — überfchreiben , Auf: 
ihrift machen; 2) übermachen, zu— 
ſchicen; 3) an-, nachweiſen; 4) Zutritt 
verichaffen, an Jemand empfehlen ; 5) ſich 
richten, wenden, hinwenden ; 6) vortra= 
en, Jemand anreden ; 7) zielen, treffen. 

„dreh oh b’foin, f. Adreile au befoin. 


„Ad fiätum legendi, 1. 
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„Ad reftituendum, I. — zum Erfag, zur 
Wiedererftattung, Vergütung. 

„Adrett, f. Adroit. 

„Adrett gekleidet, f. eb. d. 

„Ad rhömbum, gr. I. — gefchickt, tauglich. 

fftAdria, I. Name einer alten tufeifchen 
Pflanzſtadt, von welcher das adridtifche 
Goniſche oder veneti(aͤni)ſche Meer feine 
Benennung erhalten bat). 

„Adrittura, f. d Dirittura. 

„Adrogatiön, v. I. — Anz, Einfindung, 
Kindesftatt: Annahme (mas Adoption). 

„Adroit, fr. — 1) gefchickt, fein; gewandt, 
liftig, abgerichtet; 2) drall (vom Gange). 

„Adroit gekleidet, vd. v. — fein, artig, 
anjtändig (fnapp, belecft, fcharf anlies 
liegend) gekleidet. 

„Ad facra admittiren, dv. I. — zur Ans 
dacht, zum h. Abendmahle ızulajien. 
„Adfcribiren, v. I. — 1) zufchreiben,, Aus 
eignen; 2) beimeffen, die Schuld geben. 
„Adjeriptus glebä, I. — Bodenhafter, 

‚Leibeigener. 
„Adfhar, »iar, f. Achiar. 
„Adfchurniren, f. Adjourniren. 
„Adfeifeiren, v. I. — annehmen, zueignen. 
„Adfeitum noͤmen, I. — angenommener 
Name. 
„Ad feerundas nuptias, I, 


— zur zweiten 
Ehe (fchreiten). 


Ad fecunda vota, I. mas ad fer, nuͤptias. 


„Ad fperialia (zaliora), I. — 1) zum Eins 
zelnen; zu den befondern Umftänden ; 
in’s Einzelne; 2) zum Nähern, Umftände 
lichern; mehr in’s Einzelne (gehen, übers 
gehen). 

„Ad fpeciem, I. — zum Schein. 

„Adfpeet, f. Aſpeet. 

„Adiperfdrium, f. Afpers. 

„Adfpirant, f. Afpir. nebft dem Weitern. 

— zum £efen, 
Durchlefen. 

„Adftipulation, v. I. — Beipflichtung, 
⸗ſtimmung, =tritt. 

„Adſtipulaͤtor, I. — Beipflichter, ⸗ſtim⸗ 
ner, ⸗treter. 

„Adſtipuliren, v. I. — beipflichten, : ſtim⸗ 
men, = treten. 

„Adftringens, I. — 1) das Zufammens 
iehende, Stopfende; 2) Stopf-, Zus: 
ammenziehungs = Mittel. 

„Adftringene, v. I. — zufammenzichend, 
ftopfend. 

„Adftringentia, I. — zufammıenziehende 
Mittel; Stopfmittel. 

„Adfiringiren, v. l. — 1) zuſammenziehen, 
opfen ; 2) zwingen. 

„Adftringirend, v. 1. — zufammenzichend ze. 

„Ad fünmam, I. — 1) überhaupt; 2) zur 
Geſammtzahl, zum, im Gefamnitbetrag. 

„Ad fummum, I. auf's höcfle, äußerfie. 


* 
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„Ad tempus, I. — auf einige Zeit, auf 
eine Zeitlang; zeit=, einftweilig, en. 
Adccthnaͤtiker, v. celt. gall. alter Volks⸗ 
ſtamm der Teutonen und Eimbrier, der, 
in der Nachbarfchaft der Eburonen, zwi: 
fchen der Maas und Schelde angefiedelt 
war, und dem Hauptorte, Atuatufa 
(f. dieſes Wort) im Gebiete der Legıern, 
aller Wahrfcheinlichkeit nach den Na= 

men gegeben hatte. 


„Adularidn, v. I. — Schmeichelei, Krie— 
cherei, Fuchsſchwänzerei, Speichellederei. 

„Adulätor, I. — Schmeichler, Kriecher, 
Tuchsichwänzer, Speichelleder. 

„Adulatöorifh, v. I. — fchmeichlerifch, 
friechend ıc. 

„Aduliren, v. I. — fchmeicheln, friechen, 
uchsſchwänzen, fpeichelledlen. 

„Adulter, I. — Ehebrecher. 

„Adultera, I. — Ehebrecherin. 

„Adulterätor monetä, I. — Falfchmünzer. 

„Adulterinus, I. — Ehebruchsfind. 

„Adulteriren, v. I. — 1) ehebredhen; 2) 
verfälfchen. 

„Adulterium, I. — Ehebrud. 
ſchließlich. 
„Aduͤltüs, I. — 1) erwacfen; 2) Erwach⸗ 
fener; junger Mann (über 25 Jahre). 
„Adumbratiön, v. I. — 1) Befchattung; 
2) Bemäntelung ; 3) Handzeichnung ; 
4) Entwurf, Abriß ıc. 

„Adumbriren, v. I. — 1) befchatten, Schat- 
ten geben (fchattiren); 2) bemänteln, 
befchönigen ; 3) Handzeichnung machen ; 


4) entwerfen, einen Riß, Ans, Abs, 


Umriß machen. 
„Ad unguem, I. — fertig, ohne Anftoß. 
„Ad unum (=sdmnes),, I. — feiner ausges 
nommen, alle. 


„Adürens, I. — Brenn», Entzündung: - 


mittel (auf die Haut; 3. DB. fpanifche 
Fliegen). 

„Adufiren, f. Adoueiren. 

„Aduſiſſ'mahn, f. Adouciffement. 

„Aduftiön, v. I. — Entzündung, 

„Ad ufum, I. — zum Gebrauche, Nugen. 

„Ad ufum transferiren, v. I. — 1) in es 
brauch bringen, gangbar machen; 2) zum 
Mugen anwenden ıc, 

„Ad valvas curiä Gudicii), l. — an den 
Rathsthüren. 

ffAdvaͤtiker, ſ. Aduaͤtiker. 

„Advenänt, v. I. fr. — verhältnißmäßig, 
nach den Umſtänden, wie cs fich fchidkt. 

tAdoent, dv. I. Ans, Zukunft (des Herrn). 

„Adventitia Bdna, I. — Neben-, Sonſt⸗ 
Dermögen (das nicht von den Eltern if). 

tAdvents⸗ Zeit, v. I. — Anz, Zufunfts: 
Zeit, Vormeihnachten, 


Adver Ady 


„Adverbiaͤliſch, v. I. — meben=, bei-, 
us, umftands » wörtlih (Sprachlehre). 

„Adverbium, I. — Neben, Bei-, Zur, 
Umftands = Wort. 

„Adverbium diftributioum, I. — Abs, Ein- 
theilungs =» Beiwort (3. B. bald fo, 
bald anders; theils an Geld, theilg 
an Waaren ıc.). 

„Advirfa fortuna, I. widriges Geſchick, 
Unglüd 


„Adverfa pars, I. — 1) Gegentheil; wid— 
rige, gegnerifche Theil; 2) Gegner, Wis 
derfacher (Stläger oder Beklagter). 

„Adverfäaria, I. — Mifchhefte, Anmer- 
fungsbuch. 

„Averfärius, I. — Gegner, Widerſacher. 

„Adverfativ, v. l. — 1) entgegenfegend ; 2) 
pegen fe; 3) Örgenfagmwort (Sprach- 
ehre). 
tigfeit. R 

„Advertance, fr. — Aufmerkſam-, Acht- 
‚famteit. 

+ldvertifer, eng. Anzeiger, Benadhrichti- 
ger, Melder (wie cin neueres Zeitblatt 
heißt, das auf der freien Neger-Pflanz— 
ftätte Sierra Leone (Weſtküſte von 
Afrika) in englifcher Sprache heraus» 
fommt). 

„Advitalität, v. I. — Lebenslänge, =läng- 
lichkeit; lebengslanger,, » länglicher Ge— 
nuß (einer Sache). 

„Advoeat, v. I. — Sadhmalter, Anwalt, 
NRechtsbeiftand, «Freund, Vertheidiger ıc. 

„Adoocatie (=3ie), v. l. — Schutz-Ge— 
rechtigfeit. 

„Advocatur, v. I. — Anmwaltfchaft, = wal- 
tei; Sachmaltung, = walterei. 

„Advocatus diäboli, I. gr. — Teufels- 
Anwalt (bei Heiligfprehungen der Geg— 
ner des frommen, begünftigten Schüß- 
lings, welcher vom Papſte ıc. unter Die 
Heiligen ıc. aufgenommen werden foll). 

„Ad vocem, I. — bei dem Worte, das 
Wort betreffend. 

„Advociren, v. I. — fachwalten, anwal- 
ten, Sachwalter fenn, im Rechte be— 
dienen, bei, vor Gerichte vertreten, den 
Anwalt, Sacmalter, Rechts⸗, Ge: 
richtsfreund, » Beiftand ıc. machen. 

„Adwenahn, f. Advenant. 

Adwertahns, f. Advertance, 

„Adonamie,v.gr. — Kraftlofigkeit, Schwä- 
che, Entkräftung. 

„Adpnamon, gr. — 1) fraftlos, ſchwach, 
entkräftet; 2) + Ohnefraft (nachgemach- 
ter Wein, wie ibn die Römer und Gric- 
‚hen nannten). h 

„Adytum, »tom (döte), gr. I. — 1) Be: 
beimort, = plag; Berge, © lupfwinkel 
(wiewohl letzteres im verächtl. Sinne); 


A. e. ſ. 


2) Allerbeiligfied, Heiligthum (des Tem: 
nls, außer den Prieftern des Heiden 
thums für Niemand ehemals zugänglich) ; 
3) Kirchſtübchen, Gärfammer, »gemach 
(in chriſtl. Kirchen). 

„2. e. f. Anni, o, eläpfi, o. 

fAeacide (= fide), Beiname des Achilles 
(f. zunihft). 

tieafas, gr. I. 1) Sohn des Jupiters 
und der Aegina, von welcher die dem 
Pirieus (alter Hafen und Gtapelplag 
zu Athen) gegenüberliegende Infel Aeginä 
(oorher Denon genannt) den Namen cr: 
bielt; 2) einer der 3 Richter der heid- 
nifhen Unterwelt eder Hölle; 3) Vater 
des Peleus und Großvater des Achilles. 

fledtiſſin, v. for. Stiftsvorficherin, Ober⸗ 
fin, ⸗Mutter. 

id, v. gr. 1) unbehaglich, übel, wehe; 
2) widrig, verdrüßlich; 3) fad, uns 
—— ꝛe. (beim ſchwäbiſchen Lands 


eolfe). 

„ed Can, f. Aide de Camp. a 

ed * Seremonih, f. Aide des Cere⸗ 

‚monies. 

Aedes gradatdriä, 1. — Abdämpfungs: 
Hänfer. 

„Kdifcatiön, v. I. — 1) Erbauung; 2) 
Yufrichtung , Belchrung, Erbauung, 
Etärfung, Beruhigung ıc. 

„Adifieiren, v. I. — 1) erbauen, auffüh- 
vn; 2) aufrichten, belehren, ſtärken, 
beruhigen ıc. | 

il, is, I. — 1) Gebäude», Marft-, 
Straßen = Auffeher; Bauherr (öffentlie 
ber); 2) Feftordner, sanordner, - Vor: 
feher; 3) Kornberr (mit dem nähern 
oekimmunge = Worte: Gereälid; insge⸗ 
Jammt bei den alten Römern). 

Aedilis eeredlis, I. — Kornherr, Frucht», 
Schtannen-, Borraths » Meifter (bei 
den alten Römern waren von Eäfar für 
die Stadt Rom deren 2 und für das 
— und Schauſpiel-Weſen 4 Aed. 


Richt). 

‚Id mafhör, f. Wide major. 

„Ktdoiagraphie, =logie, =tomie, f. Xis 
deiagt. 1c. 

fdeetes afi. gr. ehemaliger König von 
Lolchis, Medeas Vater. 

Hlegion, (. Briareus. 

Aegãon „gr. hieß ein fabelhafter, hun— 

tarmiger Rieſe und Seegott, Sohn 
Himmels und der Erde (was fonft 
Briareus oder Neptun). 

Negogropild, gr. I. — Gemfenkugeln 
(Steinartige Verhärtungen, die man 
umeilen in den Eingeweiden der Gem: 

‚ und befonders in dem Magen der: 
felben findet 1c.). 

Neger, md. Meergott (bei den alten 
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— Volkern; feine Gemahlin hieß 
n 


Aege Aemu 


a). 

„Aeger fein, f. Aigrefin. 

ftAegeus (zmweilantig), gr. I. chemaliger 
König vom Athen, theild Aethras Gatte 
und Thefeus Vater, theild Medeaͤs Gatte 
und Medus Vater (von welch’ Legterm 
die aflat. alte Landfchaft Medien und 
Meder den Nanıen follen erhalten haben). 

trXegiale, gr. I. chemalige Königin von 
Aerölien und Gattin des Didmedes. 

TAegide, f. Aegis. 

„Atgilops, — — 1) Gemſen-, Ziegen— 

uge; 2) Thränen:Gefhwür; 3) Walch, 

Gerſtenwalch. 


tr) Aegliniſche Schule, v. gr. welche ſich 
bei Bildfäulen durch befondere Zierra— 
then, fleife Stellungen und gercaclte 
Gewänder auszeichnet, und wie es auch 
jene im %. 1811 auf der Infel Aegina 
vorgefundenen 15 Standbilder darthun 
(usnttifge Schule befagt das Näm: 
e). 


tAegipan, gr. was Pan oder Gilvän. 
Acgirinon, gr. — Pappelfalbe. 

Tiligis, gr. 1) Minervens Schild; 2) Ob⸗ 
huth, Schirm, Schug; 3) tt Name 
eines fabelhaften, feuerfpeienden Unge— 
beuerd, welches Minerva erlegt ha: 

HWEgINDUS, gr.1. Cohn des Chpäftes und 

egiſthus, gr. I. Sohn de efted um 
defien Tochter Pelopeia ; Mörder feines 
Druders Atreus und Aganımnond, an 
dem fich aber des Legtern Sohn, Dreftes 
rächte und eg. tödtete. 

trAtgle, gr. 1) Name der fhönften Na- 
jade; 2) eine der Töchter des Hefpes 
rus ıc. (f. Hefperiden). 

„Aegrätt, f. Aigrette. 

Aegriren, f. eb. d, 

Aegrör, f. Aigreur. 

Pati d’ Buͤrdoh, f. aiguilled de Bour? 

eau. 


„Aekiwoͤk, f. Equivoque. 

Ael, ſ. Ale, oder Aile. 

fAeldermänn, ſ. Aldermann. 

fAelien-Bill, ſ. Alienbill. 

tAello, gr. (dreilautig) 1) Name einer 
der — — (f. d. W.); 2) einer von 
den Hunden des Aktion umd guter Läufer. 
Yemäbel, f. aimable. 

FHYemönien, v. gr. älterer Name Grie: 
chenlandse und befonders Theffaliens. 

tAemönifche Künfte, v. v. Sheflalifche, 
oder Zauberkünfte. 

trAcmdnius Enier) gr. I. Beiname des 
Jaſon, ehemaligen Königes von Theffa: 
lien (f. auch Argonauten). 

„Aenulatiön, v. I. — Wett:, Nacheifer, 


ung. 


| 
| 
| 
| 
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„Aemuliren, v. L.. — wette, nacheifern, 
Fi — apa Madheif 
* emulu ’ — ett⸗ F * a et erer, 
Mit-, Nebenbuhler. x, 
ttAentgs, gr. I. 1) Sohn der Venus und 
des Anchifes; focht bei der Bela — 
Troigas gegen Divmedcs, — na 
der Zerfiörung dieſer Stadt mit, feinem 
Vater ıc. die Flucht, landete in Stas 
lien und gründete bier das Königreich 
Alba, im alten Latium, mit feinem 
Sohne Afcanius ıc. 2) Name der ame: 
rifanifchen Bufchratte. 
ttAeneis (melde), v. v. Auffchrift eines 
Helden-Gedichts, das der römifche Dich« 
ter, DVirgilius Maro, von Mantua ges 
bürtig, über Aentas Leben, . und 
Schidfale, mehr fcbön und funfreich, 
als durchaus wahr gefchrieben hat. 
„Aenigma, gr. — Seheimnif, Räthfel. 
„Yenigmätifh, v. v. — geheimnißvoll, 
räthielhaft, dunkel, unverftändlich. 
+rAedlia. gr. I. Beiname der Dichterin 
Sappho, die von Lesbos, in Medlien, 
gebürtig war. 
„Aeoliphl, v. gr. — Dampffugel. 
+Xedlifch, v. gr. windig; Iuftig, ſtürmiſch. 
1Atols= Harfe, v. gr. Wind -» Harfe. 
tAeolus, gr. I. 1) Wind» Gott, Gott der 
. Winde (nach der Fabel); 2) +Name 
eines ehemaligen Königs von Yeolien, 


oder der aeöltfchen Inſeln, welcher als 


uter Wind- und Wetterbeobachter den 
ichtern Veranlaffung zu feiner Ber: 
götterung, als Gott der Winde (1) ge: 
geben foll; 3) Name eines alten Kb» 
nigs von Thufeien,, der feiner von Ma— 
earius entehrten Tochter ein Schwerd 


ſchickte, womit fie fich entleibte. Dieß 
that auch kurz darnach ihr Ehrenräuber. 
+Xeön, gr. 1) Gott der Zeit, Zeit-Gott (der 


‚ alten, vergangenen) ; 2)Weltgeifi, «weien. 
Aednen, v. v. unbefiimmte, undenkliche 
Zeiten; Ensgfeiten. 

+Xeönien, = önifche Spiele, Feſte, v. v. 
Sabrhunderts:Fefte, Jubel-Spiele, = $e= 

e (nach Herodiän). 
tAeonis, gr. Göttin der Zeit; Zeit: Göt: 
fin (der neuen, asgeswärtigen). 
tAeörpata, ſeyth. Männertödterin, was 
Amazone. 

„Aequal, v. I. — gleich, = fürmig. 

„Acaua länce, I. — mit gleicher Wage; 

erecht, untheilbaltig. 

„Aequaͤles, I. — 1) Unfers Öleichen, u: 

end = Freunde 5; 2) gleichjährige Men: 
chen; Altersgenofien. 

„Aequälia, I. — Bleichheiten, gleiche 
Größen. en 

„Aequalität, v. I. — Gleichheit, : för: 
migfeit. 


Aequ Aequiv 

„Aequal-Stimmwerk, v. I. — Gleichfuß— 
Stimmwerk (Orgelbau). 

„Acquanimität, v. l. — Gleichmüthigkeit, 
Gelaſſenheit, Seelenruhe. 

„Aequanimiter, l. — gleichmüthig, ge— 
laſſen. 

„Aequatiöon, v. I. — Bleihung, »fiels 
lung, Ausgleichung.. 

„Aequator, 1. — Gleicher, Erdgleicher, 
Gleichmeffer, » fteller, »theiler (Erdbe= 
—— 

Aequatoͤri —9 v. v. — gleichend, erd= 
gleicheriſch, gleichmeſſeriſch (das den 
Erdgleicher betrifft, ser gehört). 

t%caui, I. ein rober Volksſtamm des al— 
ten Latiums, lebte mitunter von der 
Jagd, baute immer net das Feld 
an, und war ein täglicher Feind Der 


Römer. 
„Aequidiſtaͤnt, v. I. — gleichabftändig, 
— Veichfeiti 
equilateral, v. I. — gleichfeitig. _ 
»Xcquiliber, slibrium, I. — Gleichge— 


wicht. 

„Aequilibriſt, v. K. Gleichgewichtficher, 
—— Schwebekünſtler, Eeil: 
tänzer. 

„Aecauilibrität, v. I. — Gleichgewicht, 
» gewichtigfeit. 


„Acquinoctial, dv. I. — nachtgleich, tag: 
und nachtgleich. 

„Aequinoctial = Eompäß, v. I. — Monde: 
ſucher, J—— 

— v. l. — Nachtgleiche⸗ 
reis. 

„Aequinoetiaͤl⸗-Pflanze, v. I. — Nacht: 
leichungs = Pflanze. 

„Xeauindetium, I. — Nachtgleihe, Tag: 
und —— * 

„Xeauiparatiön, v. l. — Vergleichung, 
Gleichmachung ıc. 

„Aequipariren, vd. I. — gleichen, gleich: 
machen, = fiellen, vergleichen. 

„Aequipollent, v. I. — gleichbedeutend, 
» geltend. — 

„Aequität, v. I. — Billigkeit. 
„Xequivalent, v. l. — 1) gleichbedeutend, 
s geltend, — von gleichem Wer: 

tbe; 2) Erſatz, Schadloshaltung, Er: 
attung, Vergütung. 
„Aequivalenz, v. I. — das Öleichgelten, 
Gleichvielſeyn ıc. 
„Arquivaliren. v. I. — gleichviel gelten, 
werth feyn. 
„Aequivoca, I. — Zweideutigkeiten; ſchlüpf⸗ 
* Anſpielungen; doppelſinnige Witze— 
eien. 
„Aequivok, v. I. — zmeideutig, Doppel: 
finnig ıc. I 
„Acquivokation, v. l. — Zweideutigkeit ıc. 
„Arcquivöfen, was Aequivoca. 


Aequ Aeroſt 

„Aiquo animo, I. — mit Gleichmuth, 
müthigkeit, gelaſſen. 

Aer, ſ. Air. 

Jera, I. — Zeitraums: Anfang, = Rech: 
nungs = Beginn; Zeit-, Jahres = Kech- 
nung. 

„Arariäl, v. neul. — fchagfammerlich. 

„Ieroriäls Beftand, v. v. — Schagfan: 
mer : Beftand. 

„Ararial- Efeeten, v. I. — 1) Schaßs» 
Vorräthe; 2) Münze » Geräthichaften. 
a en, v. neul. — Schaf: 
fommer= Beie, =» Gewinn, = Bortheil, 
: Nußen. 
‚Ierariäl: Echuld, v. neul. — Schaf: 

fammer : Schuld. 

Aerarial-Vermögen, v. neul. — Echat: 
kammer-V. 

Aeraͤrium, I. — öffentlicher Schatz, 
Staatskaſſe, Schatzkammer. 

Atre, v. T. ſ. Atra. 

‚Kriform, v. gr. I. — rg 

„Lirobät, ee ii — Luftwandler, Grübler. 

„Krodunamif, dv. gr. — Euftkräften , 


Luftwirfungs = Lehre. 
Nrodonämiich , v. gr. — luftkräftig, 
:fräftelehrig. 


„Krograpbie, v. gr. — te bune. 

„Kersaränbifch, v. v. — luftbefchreibend, 
dahin gehörig. 

„Krslitbe, v. gr. — Luft: Mondftein, 

„Kroldg, v.gr.— BURN dar, sfenner ıc. 

„Aerologie, vo. gr. — Luftkunde, -lehre. 

—— v. gr. — luftkundig,-leh— 
tig; dahin gehörig. 

„Kromantie, v. gr. — Luftwahrfagerei, 
:deuterei. 

Actomantiſch, v. v. — luft = wahrfage: 
riih, = deuterifch. 

„Iromiter, gr. — Luftmeſſer, = meßwerf: 
zeug. 

Aerometrie, v. gr. — Luftmeſſungskunſt. 

„Arrometrifch , v. v. — luftmesfünflicd. 

„Mronäaut, e, v. gr. — Luftfahrer, 
: (difer, 

„ronautif, v. gr. — Luftfahrts =, = fchif- 
ungs » Kunft, 

— „v. v. — luftfahrtskünſtlich, 
ſchifferiſch. 
HArope (Zlautig) ar. Gattin des Ätreus, 
reihe fein Bruder Thyefies zur Un— 

treue verleitet hatte ıc. 
„Atrophöb , v. ge. — luftſcheuer Menfch, 
Lufticheuling. 
„Irophobie, d. gr. — Luftfcheue. 
Er e, v. gr. — 4) LZuftichweber ; 
2) £uftball, "idif. | 
„Krofaätif, v. gr. — 1) Luftfchmebefunf ; 
2) Luftball=, = ſchiffkunſt. a 
„Arofätiler, v. gr. — 1) Luftfchivebe: 
fünftler; 2) 2 fihallmadher. künſtler. 


Aeſoͤnides (Aeſoͤnius heros) 
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„Aëroſtaͤtiſch, v. v. — 1) Juftfchmebig, 
ſchwebend; 2) luftſchiffkünſtlich ie. 

„Acröfiich, ſ. zunaͤchſt. 

„Arroͤſtier, gr. fr. — Luftſchiffer (bei eis 
nem Sriegsheere). 

„Aerötonon, gr. — Windbogen, = gefchof. 

„Yes alienum, I. — Fremdgeld, = gut; 
2) Schulden. 


„Aefahns, f. Aifance. 

fAeſchines, gr. 4) berühmter, athenien- 
fifcher Redner (Mebenbuhler des noch 
berühmtern Demöfthenes) ; 2) athenien- 
—* Weltweiſer und Schüler des So— 
rates, der ſich ſelbſt ſeinem Lehrer ge— 
ſchenkt hatte, weil er ihm aus Armuth 
ſonſt nichts zu geben wußte. 
Aeſchylos,-üs, gr. I. berühmter, atheni- 
enfifcher Dichter; Erfinder des Trauer— 
fpiels. Sein — kahles Haupt 
wurde durch den Sturz einer Schild: 
Erdte, die ein über ihm wegfliegender 
Adler fallen lich, zerfchmettert. Er 
ſchrieb 90 Zrauerfpiele, von welchen 
noch 6 vorhanden find. 

+}Xeftulap, v. ar. 1) Sohn des Apollo 
und der Koronis; fabelhafter Gott. der 
Heilkunde und der Aerzte; 2) jeder ge: 
ſchickte und verdiente Arzt. 


+Xe uläpifch, v. v.. ärztlich, heilfundig, 


fehr geſchickt im Heilen. 

+4AXcfon, Vater des Argonauten Tafon 
(f. zunächſt). 

ar. I. Ae— 
fonide, Aeſoniſcher Held (Beiname des 
Safon, von feinem Vater Aeſon). 

ttXleföp , phryg, gr. 1) Ältefter, griechi— 
fcher Fabeldichter diefes Namens. Er 
fol aus Phrygien (nah andern aus 
Thrarxien) gebürtig, zu Pothagoras Zei: 
ten nelebt haben ; 2) jeder wigige, ſchalk— 
hafte, aber augleich gebrechliche umd 
mißgetaltefe Menfch. 


Acförifch, v. dv. 1) wie Aeſoͤp wißig, 


fcherzend, ſchelmiſch ſchalkhaft; 2) ge: 
brechlich, häßlich, mißgeſtaltet; 3) un 
klug (mie Aeſoͤps Hahn). 

„Aeſſeiß, f. Aſſize. 

„Aenheteria, gr. — Sinnenwerkzeuge. 

Aeſthetik, v. gr. — 1) Gefühls-Leh— 
re; 2) Geſchmacks-, Schönheits-Lehre, 
: Funde, 

„Acfihitifer, v. v. — Geſchmacks-Lehrer, 
«Kenner; Schönſitten-Lehrer, » Kenner. 

„Aefihetifch, v. gr. — gefühlsichrig, was 
in die Gefühls- oden Geſchmacks-Lehre 
untl: 2) Ichönheitlich, = fittlich. 

„Aeſtim, ſ. Eftime. | 

„Aeftimäbel, v. 1. — fchägbar, werth; 
achtungsmwürdig. 

„Aeftimation, v. I. — 1) Achtung, Wür: 
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digung, Hochachtung :c.; 2) Anfchlag, 
Schägung, Werthbeftimmung. — 
Aeſßimätoͤria actio, I. — Schätzungsklage. 
„Aefiimätor litis, I. — Streitſchlichter, 
⸗Vermittler, = Ausgleicher (durch be: 
— Gelderfag). 
eftimiren, v. I. — 1) adıten, würdi— 
gen, hochſchätzen; 2) anichlagen, be: 
werthen, fchägen. 
Aeſtimum, I. — Steuerbuch. 
rakrie, v. gr. it. 1) gefchlagener 
anerter Boden; 2) Würfel-, 
oden, Bag j 
„Act. f. fiehe: Aetaͤtis ſuaͤa. 
Aetas legitima, I. — gefegliches Alter. 
„Aetas parentum, peior avis, tulit nos 
nequiörgs, I. — von Xeltern und Groß 
‚ eltern ber taugen wir nicht viel ıc. 
„Actas pubertätis, I. — Volljährigkeit. 
„Actas pupilläaris, I. — Mündel: Alter, 
Minderjährigkeit. 
„Aetas virilis, I. — Mannbares Alter, 
Mannes » Alter. 
„Aetätis fuä, I. — feines Alters; alt, 
im Alter (von?). j 
Aiter a fon ähs, f. re A fon aife. 
Häethalides, gr. I. — hieß der Herold 
der Argonauten und fabelhafter Sohn 
des Merkurs, der halb auf Erden, halb 
in der Unterwelt fein Weſen hatte, und 
„fi den ſi 
t 


ge: 
uß⸗ 


Pothagoxas ausgab ıc. 
tber, gr. 1) Dberluft, heitere Hims 
melsluft; 2) Pa dluft (entzündbare, 
arfriechende F uff eit) ; 3) jedes feine, 
Jürchlichtige, entzündbare, ftarfriechende, 
iße und flüffige Ding. 

tXetherifh, v. v. 4) oberlüftig, himm⸗ 
lifch heiter, rein, fein, leicht, zart; 
2) zündflüflig; 3) flüchtigfein ıc. 

„Aethiopis, afr. gr. — Lendenfraut (foll 
wider das Hüftweh dienen). 

Aethon, gr. 1) eines der 4 Sonnen⸗ 
Pferde (nach der Bu) 2) Name des 
Pferdes von Pallantes, ok, Evaͤn⸗ 
ders Sohn, das nach der Fabel bei der 
Leiche ſeines Herrn geweint haben ſoll; 
3) Hektors Pferd (nach Homer). 

Mac gr. Mutter des Thefeus. 
Aethria, mas Adria (einige leiten den 

' pen Etrüffer oder Hetrüffer davon 

er). 

„Ketirlogte, v. gr. — 1) Bemweisführungs- 
Kunf; 2) Gründeanführung ; 3) Sehr 
von den Krankheit = Urfachen. 

„Actiolögifch, v. v. — 4) beweisfünftlich ; 

2) Öründeanführend ; begründet ; 3) die 
ranfheits = Urfachen. Ichrend, betref: 


% 


etite, db. gr. — Adler, Klapperfein. 
eng, anf f. Uta de 
„MW 


„v. l. fr. — 9 anfprächig, ge: 
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ſprächig; 2) Leutielig, herablaſſend, 
freundlich, um⸗, zugänglich. 

— v. l. fr. — 1) Ans, Ge⸗ 
prächigfeit; 2) Leutfeligfeit, Herablafs 
ung, Sreundlichfeit, üm-, Zugäng: 
lichkeit. 


„Afadiren, tfch. fr. — aumwidern, zals 
bern ıc. 

„Afäbliren, f, affoibliren. 

vanselifmobn. . ch, d 

„Affär, f. Affaire. 

„Affär D’amur, f. eb. d. 

„Affär d’för, . eb. d. 

„Affär d’onnör, f. affaire d'honneur. 

3 ſ. Affairirt. 

„Affaire, fr. — 1) Gefchäft, Sache, Han» 
del, Angelegenheit; 2) Vorfall, Ges 
ſchichte, Begebenheit; 3) Handgemeng, 
Scharmügel, Gefecht; 4) Rauferei. 

„Affaire d'amour, fr. — Liebes » Sache, 
: Handel ıc. 

„Affaire de coeur, fr. — Herzend » Sache, 
« Angelegenheit. 

„Affaire D’honneur, fr. — Ehren-Sache, 
» Handel, =» Ötreit. 

„Afairirt, v. fr. — befchäftigt, in Ges 
fhäfte verwickelt; vielthuig, gefchäftig. 

„Afamirt, v. I. fr. — heißhungrig, halb 
‚verbungert. —— 

„Affatim, I. — reichlich, genugſam, zur 

enüge, überflüfjig. 

„Afcet, v. I. ı) Empfindung, Gemüths« 
Bewegung; Leidenichaft; 2) Erbittes 
rung, Hiße, Unwillen, Zorn; 3) Ruh⸗ 
rung, Wärme, Aus-, Nahdrud. 

„Afectation, v. I. — Gkeifheit, Zwang, 

iererei, Künftelei ; Verfichung. 

„Afcetiön, v. I. — Gemogenheit, Gunſt 

uneigung, Wohlmwollen. 

„Affeetinirt, v. I. fr. — ergeben, geı 
neigt, wohlwollend, gewogen; in Gna: 
den zugethan. | 

„Affeetiren, v. I. — erfünfteln, erzwin: 
gen; 2) nachäffen, = machen, =» abmen 
3) prablen, ſich anmaßen, fiellen, ſtän 
dern, zieren. 

„Affeetirt, v. I. 1) erfünftelt, erzwungen 
2) nachgeäfft, » gemacht; 3) gelucht 
verfiellt, prahleriſch, gejiert, fände 
rifch, fteif ıe. 

„Afeetlos, v. l. — ohne Aufwallung 
e Keidenfchaft ; ruhig, gelaffen ıc. 

„Afetuöfo, it. — gefühlvoll, eindrin 
gend, rührend; inbrünſtig, zärtlich 
mit Wärme, 

——— v.1.— Anſchnallung, «bei 
ung. 

„alübuliven, v. l. — anfchnallen, « befter 

u A — 9 lae — * 

rift; Kundblatt, Anichlag = Bebe 
Nachweifchlatt. , 
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„Afihiren, v. fr. — 1) anbeften, ⸗kle⸗ 
ben, ⸗ſchlagen, aushängen; 2) zur 
Schau tragen, vorgeben, prahlen, große 
tun. j 

Aha, v. l. — reizbar, empfindlich ; 

erfänglich. 

Affteitbarkeit, d. d. — Reizbarkeit, Em: 
pndlichfeit; Feuerfänglichkeit (ittlich 
enommen). 

„Affeiren, v. I. — bewegen, angreifen, 
zu Herzen gehen, wirken, Eindruck mas 
den, rühren, betrüben :c. 

2 v. I. — anheften,-kleben, 

hlagen, aushängen. 

Affliatidn, v. I. 1) An», Einfindung, 
Annahme an Kindesſtatt; 2) Wereinis 
gung, Gemeinfchaft, Xerbrüderung ; 
3) Ordens » Aufnahme (geiftliche). 

‚Afliationg = Brief, v. v. — An», Eins 
— s, Verbrüderungs⸗Brief,⸗-Ur⸗ 
.funde, 

‚Iflüren, v. neul. — 4) ans, einfins 
den, an Kindesftatt an« oder aufnch- 
men; 2) vereinigen, in die Gemeinfchaft 
aufnehmen , verbrüdern ; 3) den getl 
den Verdienfies = Antheil eines Ordens 
kmand zufommen laſſen; 4) Elöfterliches 
Küdfehrrecht jemand vorbehalten. 

‚flüirte Loge, v. I. fr. — Sochterſtube 
(freimaurerei). 

‚Afnage, fr. — Reinigung, Läuterung 
(Ks Geldes ꝛe.). 

Afndfch , f vor diefem. 

‚Afinerie, fr. — Rolldraht. 

‚fingiren, v. I. — 1) andichten; 2) hins 
ben; 3) vergrößern, übertreiben (Zus 
kilen). 

Moir-Anftalt, v. fr. — 1) Läuterungs⸗, 
Erzreinigungs = Anftalt; 2) Mbziehe, 

lättungswerferei. 

fairen, v. fr. — 1) läutern, reinis 
sen, abtreiben, verbeflern , verfeinern ; 
2) abziehen, fpizen, glatts, fein mas 
sen, fein hecheln, = fchlagen, = fcheren 5 
3) aufhellen , = Elären. 

nirer, v. fr. — Erzeläuterer, Erzereis 
Niger, Goldtreiber (befonders in Frank: 
tih fehr geübte und — Leute 
reihe behaupten, daß fich das Gold 
nicht höher als auf den Gehalt von 
3", Karat treiben lafle). 

»Afnität, o, 1. — 1) Schwägerfchaft, Vers 
imägerung; 2) Vermwandtichaft, Aehn⸗ 

eit. 


Afn'rih, ſ. Affinerie. 

Aftmando, I. — bejahend, zugebend, 
!nräumend, zulaffend. 

matisn, v. I. — Bejahung, Bes 
fräftigung ac. 

irmatio, d. l. — bejahend, befiätis 
gend ıc, 


x 


u 
» 
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„Affirmative, die, v. I. — Bejahung, 
Beiftimmung, Jameinung, Jaſatz. 
„Affirmiren, v. I. — at » fräftigen, 


fen « gro, s lafien ıc. 

CR f. Affiche. 

„Arfifchiren, f. Affichiren. 

„Aftira, I. — 1) Anhefte, Zufäße ; 2) ans 
geichlagene, nieth = und nagelfeſte Din= 
ge; 3) Bekanntmachungen, Nachrichs 
ten, Anzeigen. 

„Affixio et refirio, I. An- und Abfchlag, 

n= und Abhaft, Anheftung und Weg» 
nchmung. 

„Affirum, I. — 1) Anheft, Anhang, An 
chlag, ⸗Zedel; 2) öffentliche Bekannt— 


machung, Nachricht, Anzeige; 3) Vers 
— ——— nhäng-Fürwort (im 
ebr.). 


„Afictiön, v. l. — Anfechtung, Bes 
kümmerniß, Betrübniß, Gemüthsfrän- 
kung, Kummer, Trübſal, Niedergeſchla— 
nen, Herzeleid, 


„Afligiren, v. I. — 1) anfechten, befüms 


mern, nicderfchlagen,, betrüben, frän= 
‚ten; 2) heimfuchen; 3) quälen, freuzis 
gen ıc. 


„Alfluance, fr. — Zufluß, Zulauf. 

*— flüahns, ſ. Affluance. 
fluenz, v. l. — Erguß, SZufrömung, 

ufluß, Zulauf. 

„Affluiren, v. I. — mMein-, her-, bei⸗, 
— jufalaıen ; 2) fich zufammen 
ergiehen, im Uchberfluffe herbeifommen, 
« vorhanden feyn. 

— v. gr. — Goldwurz (f. auch 

phodill). 

= Igotbliren, v. fr. — 1) fchmächen, ent: 
räften; 2) abnehmen, verringern, vers 
mindern. 

„Afoibliffement, fr. — 1) Schwächung, 

ntkräftung; 2) Abnahme, Werringes 
zung; Verminderung. 

„Afratmahn, f. zunächſt. 

„Afretement, fr. — 1) Schiffsmiethe, 

iethung, Befrachtung; 2) Schiffs» 
fracht, Miethgeld, Fracht, 

„Affreux, fr. — fürchterlich, furchtbar, 
ſchrecklich, entſetzlich, gräßlich, graͤu— 
Lich, abfcheulich , bäßlich. | 

„Affriandiren, v. fr. — 4) verwöhnen; 
2) verführen. 

„Affrioliren, v. fr. — ı) ur 
Iocken, füdern; 2) verleiten, verfüh: 
ren ıc. 

„Afröh, =88, f. Affreur. 

„Affroͤn, f. zunächſt. 

„Affront, fr. — 1) Schimpf, Beſchim⸗ 
pfung, Trotz, Beleidigung, Schande; 
2) Poffe, Schabernak. 

„Aronterie, fr. — 1) öffentliche Befchim: 
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pfung, Ehrenkränkung; 2) frecher Be⸗ 
trug, Prellerei. 

„Affrontiren, v. fr. — 1) Die Stirne 


(Trotz) bieten, troßen; 2) befchimpfen, 
beleidigen, Schande anthbun; 3) zum 
‚Beten haben, benarren, beichabernaden. 
„Afront’rih, f. Affronterie. 
„Ufuh,»üt, Affut, = te. 
„Affütaͤſch, fr. 1. — 
„Affütiren,-tirt ſeyn, ſ. Affutir ıc. 
FAffunde, I. — gieße auf, =zu ie. 
„Afufion, v. I. — Auf-, Zuguß. 
„Aut, e, fr. — GStufgefiell, = Schaft ; 
2) Flinten = Schaft. 
„Afutage, fr. — Stufauffegung, = gefiel: 
lung, = lagerung. 
„Aftutiren, v. fr. — 1) auflegen, aufs 
tufgeftell fegen, auflagern; 2) zum 
Schuß richten; 3) fchärfen,, Fizen. 
„Affutirt ſeyn, v. fr. — 1) aufgefegt, = ges 
lagert fenn; 2) verfehn ſeyn, bei der 
Hand haben. Ä 
trAfgbanen, oftd. Einwohner des Königs 
reichs Kabul in Dfindien. 
„Afrancefädos, fr. fpan. — Franzoͤſen— 
Sreunde, = Brüder (Spanier, die es 
nit Napoleon hielten). 
tüfter, alttfch. 1) geringer, fchlechter; 
2) falfch, unächt; 3) Hinter, = Theil, 
‚Steis; 4) nach, unter. 
„After » Dechant,, tich. gr. I. — Nach— 
Bifhof, » Oberer, Unter = Vorgefeter, 
Stellhalter (eines Dbergeiftlichen). 
tAga, trk. 1) Herr; 2) Befehlshaber, 
Dbrift, Schaarführer; 3) Kriegsbeam: 
ter, = rat). j 
„nAgacerie, fr. — Nederei, Reizung, Auf: 
forderung, Anlocdung (verliebte). 
— v. fr. — necken, locken, reizen, 
ödern, auffordern (auf verliebte Art). 
„Agärriren,, f. aguerriren. 
„Agärrirt, f. eb. d. 
„Ngalaktie, v. gr. — Milchmangel, = los 
igkeit. 
„A — um, gr.l. — Kreuz-, Aloe: 
ol4 (aus Arabien und Indien). 
ttAgamemnon, gr. 1) Sohn des mıyel- 
näfchen Königs Atreus, und deſſen 
Nachfolger in der Regierung; 2) Bru— 
der und Gefährte des Menclaus bei der 
Belagerung von Troja; 3) Gatte der 
Klytemneſtra und Water des Oreſtes 
und der- Iphigenia (f. diefe Wörter); 
4) DOberfeldherr. der Griechen im troja= 
nifchen Kriege; Ari durch die chebreche: 
rifchen Hände feiner Gattin und ihres 
Buhlen Thyeſtes (f. dieſes Wort). 
tAgami, amr. mas Trompete, 3). 
Hretganippe gr. Name der begeifiernden 
ufenquelle auf dem Berge Helikon in 
Theffälien. 


Agan Agen 
ttAganippiden, v. v. Beiname der 9 Kunſt⸗ 
— oder Muſen. 
+ Bere, v.gr. 1) Liebesmale (der erfien 
hriften nach. gehaltenen‘ Abendmal) ; 
2) geheimer, chriſtl. Weltbund nad 
Dr. A. Keſtner vom Ev. Johannes un 
Elemens v. Alexand. gefiiftet. 
tAgaptten, v. gr. 1) Vielgeliebte; 2) Ge- 
lübdlofe (Art Betfchweitern oder Klo: 
fiers = Srauen ohne Gelübde); 3) Ge: 
heimbündner (f. Agäpen, 2)). 
— gr. I. — Baum-, Blätter-, 
erchen⸗Schwamm. 
„Agaͤrieus eampeſtris, gr. I. — Feld= oder 
erchen - Schwamm (cfbar, wohlſchmek⸗ 
fend und unfhädlid. Die Franzoſen 
nennen ihn Champignon a la couche. 
f. diefes Wort). 
„Agaricus mufearius, gr. I. — giftiger 
liegen - Schwamm aus der farmati« 
chen Kandichaft Agaria ıc.). 
„Agaliren, |. Agariren. 
Hr Agacerie. 
TAgat, ſ. Achät. 
air re ae gr. I. — guter Geift; - 
chuß - Geift. j 
ttAgathofles, gr. 1) ehemaliger Herrfcher . 
(Tyrann) von Gicilien, deſſen Vater 
oder Pfleger ein Töpfer war, mweßhalb 
er zur firten Erinnerung an feinen vo: 
rigen Stand immer auf irdenem Ges _ 
fhirr fpeifte; 2)ein peripatetifcher Welt: 
weiſer dieſes Namens, der jich für_den . 
an und einzigen Beweisfünftler (Dia: _ 
lektiker) gehalten hatte; deßwegen ſagte 
ein gewiſſer Demönar ſehr witzig zu ihm: 
Biſt du der Erſte, ſo biſt du nicht der 
Einzige, und biſt du der Einzige, ſo 
‚ bift du nicht der Erie. | 
„Agathologie, v. gr. — Gutes: Lehre; , 
ehre vom höchſten Bute. 
+Agathurfen.. v. gr. bemahlte Menfchen 
(am mäothiichen See in Aegypten; nach 
Dirgil; deren finden fich aber in der _ 
alten und neuen Welt noch zu ganzen 
Bölferfchaften ıc.). 
+Agatifiıren, ſ. achat. | 
tAgave, v. gr. 1) Pracht: Aloe (aus " 
Amerika; eine boniggebende Pflanze); 
2) ++ Sattin des Echion (Fabel: Lehre). ' 
„Agende, v. I. — 1) Kirchenbuch (mit 
gottesdienftlichen Gebeten, Vorſchrif— 
ten ıc.)5 2) Gefchäfts-Zafel, -Ver- 
zeichniß (Handlungs » Buch); 3) Ge: 
denf = Buch, = Tafel, =3edel. 
tAgenor, phön. gr. Eohn des Juͤpiters 
und der Löbig; ehemaliger König von 
Phönizien und Bruder des Belus. 
tAgendria, v. v. Fleiß-, Arbeits-Göttin 
(hatte in Rom auf dem Aventin- Berge 
einen Tempel). | 
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tAgent, v. I. 1) Bevollmächtigter, Ge: 


ſchäfts führer, =truger, Sachwalter (eine 
Art Untergefandter); 2) Schiffäpfleger 
(= Kieferant, in England). 
„Aaent de banque (= change), fr. Bank-, 
cchfel = Mäfler. 
„Agentur (ztie), v. I. — 1) Gefchäfte« 
erwaltung (ale Amt ıc. cines Agen⸗ 
ten 1), fodann 2) Sacmalterei, Belor: 
— ic.; 3) Schiffs-Pfleg, ⸗gerei 
(f. Agent 3). — 
Ageraſie, o. gr. — Altersjungſicht, -Hei⸗ 
terkeit, Jungſcheinung,- anichein. 
„Ager cenfualis, I. — Zinsacker. 
Ager decimaͤnus, I. — Zehendacker. 
A emphyteutieus, I. gr. — Erbzins⸗ 
er. 
Agerona, mas Agendria. 
„Ager parochiälis, I. gr. — Parr:Ader. 
„Ager vestigalis, I. — Zins-, Gteuers 


er. 
Aggiuſta(te mente, it. — genau, piünfts 
lich (Zonkunf). 
„Agglomeratiön, v. I. — Zufammenbailung, 
Klümpler)ung, Aufwickelung, Knäulung. 
„Agglomieriren, v. I. — zufammenballen, 
flümpen, =pern, fnäueln. , 
„Asglutinäntia, I. — Binde, Leim:Heils 
mittel. j 
„Agglutinatiön, v. I. — Zufammenleis 
mung, = Fügung, = heilung, Wundlefzen- 
Verbindung. 
„Agglutiniren, v. I. — zufammenleimen, 
 igen, heilen, Wundlefjen verbinden. 
„Aagrandiren, v. I. it. — vergrößern. 
‚Aggrandiffement, fr. — Vergrößerung. 
‚Yagrandifi mahn, f. vor dieſem. 
‚Aogratation, v. I. — Begnadigung. 
‚„Aagratiiren, v.l.it. — begnadigen, los— 
ſprechen, verzeihen, wieder zu Gnaden 
aufnehmen. . 
al — v. l. — 1) Erſchwerung, 
chwerermachung; 2) geichärfte An: 
drobung, Straf: Erhöhung. 
„Aggraviren,v. I. — 1) erfchmeren, ſchwe⸗ 
rer machen; 2) vergrößern, verfchlims 
mern, Strafe fhärten, : erhöhen. 
„Aggrediren, v. I. — angreifen, anfallen, 
raden ꝛe. 
„Kagregät, v. I. — Anhäufung, Gehäufe, 
ammlung (von Dingen einer Art) 
Haufmwerf. 
„Asgregatiön, v. I. — 1) An=, Zufams 
menbäufung; 2) Aufnahme; 3) Beiz, 
ugeiellung, = pebung , zählung. 
ggregiren, vd. I. — 1) an-, zuſammen⸗ 
bäufen, fammeln; 2) aufnchnen ; 3) bei⸗ 
eben, bei=, zugefellen, = zählen. 
„Aggregirter, v. I. — 1) Beigelellter, 
:gegevener; 2) Beanwartichafteter (zu 
einer Amtsſtelle). 
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Aggreixen, f. Agrelxen. 

„Aggreſſion; v. I. — Angriff, «fall; Streit: 
erregung, = fiiftung. 

„Asgreflio, v. I. — angreifend, fallend, 

„Aggreſſor, I. — Angreifer, =faller; Streits 
‚erreger, s fiifter, Friedensſtörer. 

tUgbirlit, türk. Hofgefchenfe (von einem 

alcha, wenn er eine türk. Prinzefjin 
heirathet). 

„Agil, v. I. — leicht, gewandt, behende, 
‚finf, gelenkſam, hurtig,, fertig. 

„Agilität, v. I. — Leichtigkeit, Gelenk: 
famteit, Gemandtheit, Bebendigfeit, 
Flinkheit, Fertigkeit ıc. 

„Agio, it. fr. — Aufgeld, = mechfel. 

„Agio conto, it. — Aufgeld » Rechnung ır. 

„Agiograph, Sis, v. neuar. was Hagio— 
grand, 2). 

„Agiotage, fr. — Aufgeldhandel; Wech: 
elmucherei. 

„Agioteur, fr. — Aufgeldhändler, Auf: 
geldner, =geldwehsler, Aufwechsler; 
Wechfelmucherer, 

„Agiotiren, v. fr. — mit Aufgeld,, We 
feln, Aufmwechfeln handeln, =fich a 
geben, damit wuchern ; aufgeldern. ıc. 

„Agiren, v. I. — 1) handeln, wirken, 
verfahren; 2) unterhandeln; 3) gericht- 
lich belangen; 4) nachnfachen, =äffen ; 
5) darftellen, lich benchmen, =gebehrs 
den, »ausdrüden; feine Rolle geben, 
fpielen ; fchaufünfteln. 

aa fr. — QAufmwiegler, = heger, 

nruhftifter ıc. 

„Agitation, v. I. — 1) Bewegung , Er: 
chütterung, Umbertreibung ; 2) das Wie: 
gen, -Schwaͤnken, =Wogen, =» Hohls 
geben (der Ste); 3) Aufwallung, Rüh: 
rung, Hiße; 4) Beunruhigung, Unruhe, 
Bührung. 

„Agitäto, it. — bewegt, unruhig, heftig, 
braufend (Tonkunit). 

„Agitiren, v. I. — 1) bewegen, erfchüt= 
tern, umbertreiben; 2) beunrubigen, 
anregen, reizen, aufwiegeln, in Gäh— 

— bringen; 3) in Hitze, Aufwallung 

treiben, -bringen; =gerathen; 4) ver⸗ 
haudeln, über etwas ftreiten. 

tAglaja, ge 1) Sröhlichkeit, Frobfinn, 
Geiterkeit, Aufgereimtheit; 2) eine der 
3 Grazien diefes Namens. 

+Aglauros, ar. was Pandröfos. 

„Agnäte, v. I. — Seiten-, Neben : Ver: 
wandter (vom Vater her); Schwertma— 
gen ‚ Blutsfreund. 

„Agnation, I. fr. — Seiten-, Neben: 

erwandtichaft (in männlicher Abftam: 
mung vom Vater her). 

„Agnätifch, v. v. — feitenverwandtf * 
id (hwertmagig, blutsverwandtichaft: 
ich. 


un 
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tapndl, it. fr. Lamm Stück (alte, franz, 

BGoldmünze vom J. 1226. zu etwa 2 
Rthlr.; die von fpäterem Gepräge hei— 
fen : Moutons d’or (Murten d’öhr), Gold: 
Himmel, find größer und fchwerer; 
aber im Golde nicht fo feim, als die 
Lamnı » Stücke. 

„Agnitiön, ©. |. 
nahme. 

ttAgnoiten, v. gr. I. find Keger aus dem 
iſten chriftlichen Jahrhundert, welche 
Ehrifto die Kenntnif vom jüngften Ge: 
richte abfprachen. 

„Agnomination, dv. I. — Gleichbenen: 
nung, =bewortung (Zufammenftellung 
gleichlautender Worte). 

„Agnofiren, v. I. — anerkennen, ⸗neh— 
men. 


„Agnus caftus, I. — 1) Keufch - Lamm; 
2) Keufchbaum, Mönche - Pfefferbaum. 
„Agnus Dei, I. — 4) Bottesiamm, Lamm 
otted (Anfangs Worte eined Meß— 
Gebete) ; 2) +&ott - Lamm (vom Papfie 
gemweihte Schaumünze aus Wachs, Gold, 
Silber ze. mit aufgeprägtem Lamme) 5 
n3) — Andachts » Lämmehen, = Bildchen 
(für Kinder). 


tAgograͤph, v. gr. Schriftabgicher, = fchie- 
ber (eine Art Schreiblade, wobei durch 
eine befondere Vorrichtung und im 
Schreiben vermittelft des bloßen Drucks 
der Hand oder nur des Eleinen Fingers 
Die unterlegte Schreibmwand un) fich 
von felbft um eine abgemeffene Zeile auf: 
wärts fchiebt, alles nk mit Linien bes 
ogene Papier überflüffig ik, die Hands 
if Ebenmaß und Fefigfeit befommt, 
auch die Stellung des Schreibers ftets 
aufrecht fich erhält; englifche, neuefte 
Erfindung). | 

Agomphiafis, gr. — Zahnwackeln. 

14 onälien, v. gr. 1) Wettfämpfe, Kampf: 

iele; 2) Janus » Fefte (dem Gotte Agoͤ⸗ 
nius oder Janus zu Ehren von den Rd: 
mern einft gefeiert). 

„Agonie, vd. gr. — 1) Todesfampf; -Noth; 
2) nahe Wechfel: Berfallzeit, Verfail— 
eit, Berfallnähe; 3) große Gemüths— 

nruhe (uneigentlich). . 

„Agonifiren, v. gr. — im Todesfampfe 
liegen, mit dem Tode ringen. 

ar ‚ d. gr. — Wettlampf » Auf- 
cher, = Leiter, » Ordner; SKampffpiels 
über , = meifter ıc. 

— v. gr. — Wettkampfkunde, 

ampfipielfunft Cbei den Alten). 

„Agonififch, v. gr. — mertlämpferifch ; 

8 
wettfampflünftlich , ig Shih ıc 

82 raͤph, v. gr. — Kampfſpiel⸗Be— 


Agne Agon 


— Anerkennung, Ans 


reiber. 


Agon Agri 

— v. gr. — Kampfſpiel-Be— 
chreibung. | 

„Agonogräphbifh, vd. v. — kampfſpielbe⸗ 
fchreibend ; dahin gehörig. 

„Agonothite, v. gr. — Kampfipielrichter, 

reisaustheiler (bei den Alten). 

Agord, gr. — Kauf-, Marktplag. 

TAlgoräus, vr Il. Markt-, Handelsbe- 
fhüger, = Ichirmer (Beiname des Jupi— 
ters und Merkurs, deren Bildfäulen 
zu Rom die Mitte des Forums zierten. 

+Agoräh, hebr. was Gera. 

„Agoranoͤm, v. gr. — Markt = Auffcher, 
= richter (chemals zu Athen). 

tAgoftano, I. it. Augufis- Münze (alte, 
neapolit. Goldmünze zu 2 Qucntchen 
fhwer, welche Kaifer driedrich der 2te 
im %. 1231 als König beider Gicilien 
prägen ließ). 

Higra, hin. ofd. Name eines fehr wohl⸗ 
riechenden Holzes aus Ehina. 

„Agräffe, fr. — 1) Haden, Gehänge, 
J enfpange, =fchnalle, Hutſchleife; 
2) Derzierungsgewand, =band (in der 
Bild- und Baukunf). 

„Agraffiren, v. fr. — einhaden, zuhäckeln. 

„A grahn eurahn, f. aͤ grande courants. 

„Agrandiren, v. fr. — vergrößern, er= 
— — RR 
A grands_courants, fr. — in langen 

B Zügen, Strömungen. 

„Agreab’l, f. zunächſt. 

„Agreable, fr. — 1) angenchm, lieb; 
2) lieblih, anmuthig, gefällig, einneh— 
mend. 

„Agreage, fr. — Mädkelgeld (in Bordeaur). 

„Agreaͤſch, f. vor dieſem. 

„Agregados de Embaxaͤda, fpan. — Ge- 
fandfchaftszugeordnete, = zugefellte, = ver= 
— R * — 

Agregographie, v. gr. — er zeugbe⸗ 
ſchreibung (der zum Ackerbau gehörigen 
Werkzeuge). 

„Agreiren, v. fr. — 1) genehmigen, ges 
nchm halten; 2) berawarticnften. beis 
geſellen ꝛe. 

„Agremahn, f Agrement. 

„Agrement, fr. — Annchmlichfeit, Ver- 
rg 2) Anmuth, angenehme Ge— 
alt; 3) Genehmhaltung, Zufimmung, 
Einwilligung; 4) Ausſchmückung, Aus- 
Kung; 5) Nebenbeluftiigung. (Schaus 

ne). 


tAgreſt, v. gr. I. Zraubenmuß, einge: 
machte Traubenbeere. 

— v. gr. I. — Acker⸗, Feld⸗, 
andbau. 

„Agrie(k)ulturiſt, v. l. — Feldbauer, Land: 


wirth. 
„Agrifölium, I. — Walddiſtel. 


Aprim Alh, 


„Igriminik, v. fr. + Kleinpugmacher, 
:händler (in Paris). 

„Irimönia, gr. 1. — Odermennig, Bruch⸗ 
Burj. 

„Jarimonoide, dv. gr. — unächter Oder⸗ 
mennig, Leberklette. 

Hlgriönien, v. gr. nächtliche Baechus⸗ 
fee, wobei man ſich mit Epheu oder 
Eppich bedeckte. 

‚sriophäg, v. gr. — Wildthiers, =» brät- 
freifer, Wildefler. 

— gr. I. — Doſten, Wohl: 
emuth. 

Aemanie, v. gr. — Ackerfeld-, Land» 
baufucht , = füchtelei. 

Agtondin, v. gr. — Aderbaufundiger, 
eldbauverftändiger, Landmwirth. 

‚Iaronomie, v. gr. — Aderbaufunde. 

‚uronömifh, v. gr. — aderbaukundig, 
um Acerbau gehörig. 

' Eee v. gr. — Haarball, Ar 

mientugel (die fich zuweilen im Mas 
een diefer Thiere findet). 

Igrofema githägo, gr. — Kornraden. 

„Ioroftographie, v. gr. — Gräferbeichreis 
ung. 

Horotere, v. gr. Beiname der Diäna, 
ald Bewohnerin und Durchzieherin der 
Feier und Be Kofafei 

„Larppnie, v. gr. aflofigfeit. 

Natftein, v. gr. fonft auch Beruftein ge: 
uannt. Schon in den ältefien Zeiten 
wurde diefes befannte, wohlriechende 
Erdharz unter andern aus deu nördlis 
hen Gegenden Teutſchlands, wo es ein 
ergiebiger —— iſt, nach den 
entfernteien Ländern Aſiens verführt, 
fo daß die Gefchichte der Teutſchen 
keinen frühern Zeitpunkt, als Ddiefen 
Bernſteinhandel mit dem Morgenlande 
kennt ie. 

tlguäpa , ind. Giftbaum. 

„Aguerriren, v. tfch. fr. — zum Krieg 
grdinen, fih einwaffnen, einfriegen. 

„Aguerrirt, v. v. — kriegsgewohnt, =ge- 
übt, eingewaffnet, = gekriegt. 
ul, arab. Mannabaum Cauf deffen 
lättern man des Morgens Manna in 
der Größe der Korianderkörner findet). 

Hguti, amer. Afterhafe (f. auch Quya). 

„Arte, v. gr. — 1) Gaukler, Zafchen- 
jpieler, Markrfchreier, Quakfalber ; 2) 
Bandelftern (Planeten =) = Lefer, Sterns 
— Geburtsdeuter; 3) Betrüger ıc. 

Adagi, arab. Mannaflee. 

** vohons, fr. — Nun! wir wollen 

n. 

vun, I. Keffelfchaale (Scheidekunf). 
bm, urd. je Benennung eines Flüf- 

ſigleitz Maßes befonders zu Wein und 

gewöhnlich von 4 Anker, oder zu 20 Vier: 


Hrühriman, f. 
Ah fa woͤyon, f. ab <a vovons 
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tel in Bremen, zu 21 Viertel in Hol» 
land ıc. (heißt auch Ohm und hält mans 
her Drten J Aymer). 

rihman. 


i, ame. Faulthier (ein affenähnliches, 
ftarfbeflautes, und fehr träges Thier, 
von feinem Gefchrei A=-ih= fo benannt; 
es Eann einen Tag und noch mehr braus 
rc bis es nur einen Baum crflettert 
at). 

fpan. it. — Erzieherin, Hofmeis 


„Mia, fp 
fterin (bei fürflichen Kindern). 
trAliar , 


r. 1) Sohn des Telamdn und 
der Hifione, Ladmedons Tochter; war 
nach Achilles der tapferfie Grieche bei 
der Belagerung von Zroja; 2) König 
der Fofrenfer, Sohn des Dileus, der 
wegen Entehrung der vo bei 
Trojas Zerftörung, von der Pallas durch 
einen Blig gerddtet und mit feinem 
Schiffe verbrannt wurde, weil er jene 
— in ihrem Tempel begangen 
atte. 


„Aide de camp, fr. — Feld-Gehilſe, 


Heer⸗Flügels⸗, Schaar-Flügels-Ge— 


Bil... 
„Aide des certmonies, fr. — Unter = Hof: 


geprängmeifter. 


„Air major, fr. — Schaaroberftd » Ges 
ilfe. 
„Aicä)doiagraphie, v. gr. Schaamtheile-, 


Zeugungstheile = Befchreibung. 


Yicä)doialogie, v. gr. — Schaamtheils, 


eugungs = £ehre. 
ä)doiatomie, vd. gr. — Schaamtheiles, 
Zeugungstheile » Zerlegung, = Zerglicde- 


rung. 
„Aigredour, fr. — 1) fänerlihfüß, halb— 


füß, ſauer; 2) halban=, halbunanges 
nehm. 


„Higrefin, fr. — Schelle, Rundfifch ; 


2) Betrüger, Gauner, Geldichneider. 


„Agrette, fr. — 1) weißer Reiher; 2) 


Enlaffe; 3) weife Schweizerhofe ; 4) Reis 
gerbufch, = Feder; Gefchmeide - Feder, 
Nadel; Perlen =, Zitterbuſch; 5) Strah— 
(enbüfchel; 6) Saamen-, Haar-, Fe: 
derfrone. 


„Aigreur, fr. — 1) Säure; 2) Bitterfeit ; 


3) — Mishelligkeit; 4) Härte, 


zeien ich (Kupferfiecherei). 
i 
» 


griren, v. fr. — 1) fäuerlich machen, 
fäuern; 2) verfiimmen, erbittern ıc, 


+Niguilles de Bourdeau, fr. — 1) Bur— 


docr Nadeln; 2) Burdotr Spindel oder 
Pradelfchiffe (eine Kleine Art. Fifcher: 
fchiffe an der gaffonifchen Külte. 


+Xile, eng. fr. englifches Bier (ohne Hopfen) 


Brittenöl. 
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„Aimable, fr. — 1) licbenswürdig, cin« 
nehmend; 2) füßer Herr, Gtuger. 

+4 Xinu, ofid. heißen die Bewohner der 
kuriliſchen Inſeln, mittäglich von Japan. 

„Mio, fpan. tt. — Erzieher, Hofmeifter 
(bei fürftlichen Kindern). 


„Aiourniren, v. fr. — 1) vertagen, eine. 


fielen, auffchieben ıc.; 2) vorladen, 
vor Gericht bejcheiden. 

„u Zöve prineipium, I. — 1) der Anfang 
mit Gott; die Gerftlichkeit voran. 

„Air, fr. — ı) Luft, Wind; 2) GStims 
mung, Stand der Gade; 3) Anz, 
Ausichen; 4) Miene, Gebehrde; 5) Art, 
Geſchmack; 6) Benehmen, Fuß, Sitte, 
Ton, Weife; 7) Achnlichkeit, Geſichts— 
ausdrucd; 8) Wendung, Stellung; 9) 
fied, Stückchen, Sangmeife. 

+Xiravata, oftd. Elephant (von Hindoftan). 

„Aifance, fr. — 1) Leichtigkeit, Unge— 
wungenheit; 2) Gemächlichkeit, Behags 
ichkeit; 3) gutes Austommen, Wohl« 
habenbeit; 4) Dienfibarfeit, Gerechtig: 
feit (die auf gewiffen Häufern und Grund: 
ſtücken haftet). 

+Ajupa, amr. Pfahl-, Strauchhütte (ames 
ritanifher Wilden). 

ius Locutius, 1. Stimmentwicfelungss, 

Stimmbildungs-, Lall-Gott (ein Gott 

oder Halbgort bei den alten Römern, 

dem fie die erfien Laute der menfchlis 
chen Stimme und Sprache zufchrieben). 

„Aiuftage, fr. — Auffag (3. 
brunnen). 

„Aiujpement, » ments, fr. — Zurichtung, 
Anordnung; 2) Ausgleichung, Beile— 
gung, Vergleich; 3) Anzug, Puß; 4) 
Kleidungsffüde, Putzwaaren (in der 
Mehrheit geſagt; für das Frauenzim— 
nier). 

„Aiuftiren, v. fr. 1) zu⸗, einrichten, an⸗ 
ordnen, berichtigen, in Uebereinſtim— 
mung bringen; 2) beilegen, ausgleichen, 
fchlicbten; 3) richten, ins Auge faffen, 
zielen, anfchlagen ; 4) eychen, pfechten ; 

. 5) zureiten; 6) putzen, anfleiden, ans 
ziehen; 7) verfahren, mitfpielen ; 8) ſich 
verfiehen, verabreden. 

„Aizdon, gr. — 1) Stetsbelebt, Immer—⸗ 
friih; 2) Hauswurz (Pflanze, die im: 
mer grünt). 

+Afademie, v. ar. 1) hohe Schule, Hoch 
fhule, hohe Lehr-Anſtalt; 2) Gelehr— 
tens, —— Wiſſenſchafts-Verein; 
3) Ritter-Lehr-Anſtalt; 4) Tonſpiel—⸗ 
Aufführung, -Kränzchen; 5) Uebungs— 
ſtück (in der Malerei); 6) Kunſt-Vor— 
ſtellung (3. B. im Fechten ıc ). 

tAfademifer, v. v. 1) Hochfchüler, = Ichr: 
ling, a 2) Mitglied eines Ge: 
Ichrtenz, Kunſt-, Wiflfenichaft s Vereins, 


‚auf Spring: 


Afad Afi 


tAfademifh, v. v. — 1) hochfchülerifch ; 
2) zu einem Gelehrten, Kunſt-, Wife 
fenfhafts » Verein gehörig ; gelehrt = au= 
ftaltlich ıc.; 3) leicht, locker, zwanglos. 

„Aademifche Figur, v. gr. I. — Uebungs= 
bild; Freizeichnung ıc. (die das Nackte 
bejonders hervorhebt, oder zum Gegen: 
‚Kande hat. Malerei). 

rufal, for. 1) Regierungswächter; 2) Kir 
chenvogt, Gottesdienftführer, -leiter; 
3) Kınderlchrer (insgefammt bei den 
Drufen in Syrien). 

„Akampſie, v. gr. — Gliederbiegung,, 
: frümmung. _ 

„Akaͤnthis, =thilis, gr. I. — Zeifig (Vo⸗ 
gelart). 

„Akanthologie, v. gr. — Stachel-Gedicht⸗ 
fammlung, Wisgedicht = Lefe (3. B. die 
franzdjifche von Fayolle). 

„Akanthus, gr. I. — 1) dornig, flachelig ; 
2) zeiliggelb; 3) Bärenflaue (Pflanze); 
4) Tr denennung mehrerer ältern Städte 
in Aegypten, Maccdonien ıc. 

„Afadu, grönl, — der morgende Tag, 


‚morgen. 

N laralchild . © gr. — vottgät 

„Akatalektiſch, v. gr. — vo lig, fols 
benrecht; höchft vollfommen, ; 

„Alaralepfie, v. gr. — 1) Hirnzerrüte 
tung ; 2) Unbegreiflichkeit, Ungewißheit; 
3) Zweifel=, Ungewißheits = £chre. 

„Afataleptifer, v. gr. — Zweifler. 

„Akataleptiſch, v. gr. — ungewiß, zwei— 
felhaft. 

„A kaͤter main, f. A quatre mains. 

„Akathiſtiſch, v. gr. — ſtehend, nicht 
jigend (Tonkunf). 

„Akatholiciimus, gr. I. — 1) zapue» 
Be 2) Gemeinglaubens = VBerwers 
‚fung ; 3) $reiglaube, = glaubensichre ıc. 

„Akatholik, v. gr. — 1) Nichtgemeins 
‚glaubiger ; 2) reiglaubiger (Protefiänt). 

„Ufatholifeh, v. gr. — 4) nichtgemeins 
glaubig; 2) freiglaubig (protefiäntifch). 

„Afephali, v. gr. — 1) Unhäuptler; Her: 
rene, Dberhauptslofe (Wölfertämme, 
die, gleich den Zigeunern, fein Ober: 
haupt haben; 2) ffMame einer chema= 
ligen Kegerzunft, die nach Eutyches 2 
Maturen in Ehrifto leugnete; 3) 
Dorfchläger (Verſe, die mit einem 
zen Laute anfangen). 

„Akephaͤliſch, v. gr. — unhäuptlich, hauptz, 
berrenlos. 

fAkikeh, perf. Schafsfhmaus (perfifcher 
Aeltern, Freunde, Verwandte und felbft 
auch der dazu gezogenen Armen bei der 
Namensbeilegung eines Kindes. Aus 
dem Fleiſche des Schafe wird. für die 
Bäfte eine Art Brühe bereitet und vors 
gefegt, die Knochen aber fammelt man 


Fur: 


Akk Akro 


ſorgfältig und übergiebt ſie dem fließen: 
den Waller). 

„aid, f. Acquis, sauit. 
„aid — a — koͤſion, f. Acquit A caution. 
„afitiren, f. acquitiren. , 
tAffo, ar. Scheinweigerin (mie ein ein 
griechiſches Srauenzimmer I # das 
ſich äuferfi wohl im Spiegel gefiel, ihre 
Fratzen und Gelbfigefpräche vor dem: 
jelben anftellte, auch mit einem Schwan: 
me Nägel in die Wand einzufchlagen 
ih mitunter das Anfchen gab, das 
beißt, fih dem, was fie jehnlich wünſch⸗ 
te, zum Scheine am meiften zu wider: 
fegen, oder es zu vermeigern fuchte; 
moher denn das Wort Atkiſmus oder 
Acciſmus entftanden ift). 

Allaſtiſch, v. gr. — firahlendurchlaffend. 

Alolaſt, v. gr. — Schlemmer. 

„Aslogie, v. gr. — Wundmittel-Lehre 

„Aoluthe, =Iöthe, v. gr. — 1) Nachfol: 
ger, ⸗Zgeher, =treter; 2) Kerzennach— 
träger, = diener, Meßgehilfe, Meßner 
(bei den Gglbgen.). 

Akonitum, gr. I. — 1) Giftkraut, Wolfs⸗ 
wvurz; 2) jedes Gift. 

Akodha, ind. Gott, Weltfchöpfer (auf 
den Sandwichs-Inſeln). 
„Aofmie, v. gr. — 1) Nichte, Unrein- 
beit, Nicht =, Unfchönheit, «ne; 2) Bleich- 

bit, übles Ausfehen. 

„Aotpledönen, v. gr. — fanmıenblätterlofe 
Han en, 

tAfrafıe, v. gr. — Unenthaltfamfeit, Uns 
mäßigkeit. a 

"hibie, v. 9%: — Gorgfult, Genauig: 
eit ic. 

tAkrifus, gr. I. Sohn des argivifchen 
Königs Abas, deffen Negierungs = Nachs 
Iger und Daͤnges Vater, Die nach der 
Jabel unter. Jupiters Goldregen die 
Mutter des Perfeus wurde (ſ. Perfeus 
und Danac). | 

„Aroam, v. gr. — 1) Gehör-Ergötzung; 
2) Vernunft = Begriff, = rundias,. 

„Arpamätifch, v. gr. — 1) begriffsmäs 
fig; 2) geheim, zurüchaltend, ſchwer— 
verftändlich. 

Alroͤaſis, gr. — Vorlefung, Lefevortrag ; 
Anhörung. 

„Arobäte, v. gr. — Hochs, Geiltänzer. 

„Arofom, v. gr. — Langhaariger. 

„Arömion, gr. — Schulterhöhe-Endung. 

„Aromönsgrammärita, gr. — Endbuch: 
haben : Gedichte (deren Reime mit dem 
Endbuchftaben des vorhergehenden Keime 
wieder —5 

„Afromönofnlläbifa, gr. — Endlaut-Ge— 
dichte (deren Reime mit dem Endlaute 
es vorherigen Reims wieder anfangen). 

Alropoliz gr. — Hochz, Siadiburg, 


Afro Alar 31 


Schloß (ehemals ein Theil der Stadt 
Athen zunächft der Proppläen). 
„Afröftichon, gr. — Vorbuchftaben = Dich- 

tung, Namen =, Leiten = Gedicht. 

„Afroterie, v. gr. — 1) Außentbeil, äu— 
Berfter Leibestheil; 2) Fußgeſtell, Eäu: 
len-, Bilderftubl. 

„Akfahn, f. accent. 

„Akſepſion, f. Acception. 

Akſidahn, ſ. Accident. 

aktion, gr. 1) fabelhafter gehörnter 
auger diefes Namens; 2) Hörnerträger. 

+Afusmätifer, v. gr. Hörfchüler (unein: 
geweihter Schüler des Pothagoras), 

„Akufik, v. gr. — Gehör, Schall-Lehre. 

„Akuftifer, v. v. — Schallfundiger, : fon- 
ner, =Ichrer ; = fünfiler. 

„Aküfifch,; v. gr. — 1) gchörlehrig, ſchall⸗ 
Ichrig; 2) fchallfördernd; 3) tonleitend; 
4) zur Gehör:, Ton-, Schall = Lehre 
dienlich,, gehörig. 

„Afyrologie, v gr. — uneigentliche, vom 
Sinne abweichende Rede. 

+4 Alabama, amr. 1) Fluß an der Grenze 
von Flörida und dem Gebiete der Se— 
minolen in Nordamerifa; 2) dortige 
Wilde diefes Namens. 

„Alabarches, f. Halab. 

Alabaͤſter, v. gr. Lichtbild-, Edelgyps⸗ 
ſtein (feinſte, halbdurchſichtige und härs 
teſte Gyps- oder Tünchſtein-Art. 

fAlabaͤſters, v. v. Waaren voh Lichtbild⸗ 

ein, Edelgyps. 

„Alabäter, 8, ſ. zunächſt. 

„Alabatre, es, gr. fr. was Alabäfter, ers, 

„Alärt, f. Ulerte. 

„a la gähr, f. a la guerre. 

tAlambrados, port. Erleuchtete (mie ge= 

‚ wiffe Bläubler in Portugall fich nennen). 

ttAlänen, v. fenth. Name eines alten, 
fehr Eriegerifchen Volkes aus Schthien, 
ji welchem nachher noch die Hunnen, 

othben, Maflageten, Gelonen ıc. ge: 
rechnet wurden. 

tAlant, v. gr. Niernwurz (bitter und ge: 
würzhaft; was Helcnium). 

„N l'antur, f. & l'entour. 

„Alanturs, ſ. Alentours. 

„Alarm, v. it. fr. — 1) zu den Waffen; 
2) Lärm, Auflauf, Gerümmel, Volks— 
bewegung ; 3) Beitürzung, Schreden. 

fAlaͤrma, ipan. 1) Bewaffnung; 2) Waf: 
fenmannfchaft, Wehrvolf (eine Art Land- 
wehr im fpan. Gallizien, die beinabe 
ohne Ausnahme aus der waffenfähigen 
Mannſchaft von 16-50 Jahren beftcht). 

„Alarmiren, v. it. fr. — bemwaffnen; 2) 
Lärmen fchlagen, Unruhe ftiften; 3) be— 
unruhigen, in Harnifch bringen, in 
Schreden fegen. 

„Alarmift, v. vd. — Lärmer, LZärmenma: 
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cher, =bläfer, »fchläger; Aufhetzer, 
Nuheftörer, Unruhefifter, 

„Alarm fchlagen, v. it. fr. — 4) Lärmen 
ſchlagen, zu den Waffen bieten, = fchla- 
gen; 2) Nothzeichen geben (3. B. wenn 
es in einem Drte brennt, wo Krieger 
eingelagert find). 

„Alärmi uf‘ fange, dv. v. — Lärm⸗, 
Nothſchuß, = fange. 

„Alarm=. Trommel, v. it. fr. — Lärni-, 
Noth: Trommel. 

„a la ſchaͤß, f. a la chaffe. 

„Mäftor, gr. — Plaggeiſt, -teufel; 2) 
+Plutosroß (nah der Fabel); „3) — 
fhädlicher Menfch, Hausteufel, = wü: 
therich (uneigentlich). 

rAlbanitifo, heißt ein Tanz in Albanien, 
der faft nur von Männern aufgeführt 


wird, 

+lllaun, dv. l. Thonfalz (theils natürlich, 
theils Fünftlih, aus WBitriolfäure mit 
Thonerde verbunden). 

+Albansgulden, v. I. rheinifcher Goldss 
ulden (vom Nitterftifte zum h. Alban 
—* 1518 in Mainz gefchlagen). 

Albatros, fpan. Kriegs » Schiffoogel (ein 
Schwimmvogel). 

fAlbertiner (æbertus-Thaler) tſch. I. Als 
berts⸗, Kreuzthaler zu 2 Gulden 15 Er. 
oder 1 Thlr. 6 ar. an Werth (fie füh— 
ren vom Erzherzog Albert von Defter: 
reich, der als chemaliger Herzog. von 
Burgund und Befiger der Niederlande 
folche Thaler prägen ließ, den Namen). 

„Albifieation, was Albinatiön. 

rAlbigenfer, v. fr. Gonderglaubige von 
Albi in Ober » Languedoc (eine Art Wal: 
denfer, oder daß diefe, nach Andern, 
nur ein Zweig von jenen find)... 

„Albinagium, neul. — Sremdenbeerbung. 

„Albinatiön, v. I. — Weißnung, Silbe: 
zus (DBerwandlung des Kupfers in 
Silber. Scheidefunf). BR 

Albinos, 1. fpan. Weißlinge, Kreidlinge ; 
Kaferladen (fonft auch weiße Neger 
genannt, mit ganz weißer Haut, falben 
Haaren und röthlichen Augen, mit wel: 
chen fie leichter bei Nacht, als bei Ta— 


ge fehen). 
+Mlbion, I. gall. 1) ehemaliger Kiefe, 
mit welchem Herkules wegen der befpe: 
ridifchen Acpfel zu Fämpfen hatte; 2) äls 
terer Name Brittaniens oder Englands, 
der noch in der höhern Schreibart vor= 
fommt. 
„al bifögno, it. — im Nothfalle. 
Al bifönjo , f. vor diefem. 
Forlboraf, arb. Blitz-, Feuerro 
liches, worauf Mahomed na 
lem ritt, an dort gen 
ven; was EI borraf). 


(nächt⸗ 
Jeruſa⸗ 
Himmel zu fah— 


Abor , Alcal 
Alboͤrnoz, fpan. zi ärener Mantel 
t (der AR 


„Albucum, I. — Goldwurz (f. auch As: 
‚Phodill). 

„Album, l. — 1) das Weiße im Auge; 
2) weiße Anfchlag : Tafel; 3) Namens:, 
Stamm ‚Bericht, :Budh; 4) Ein» 
Schreib: Buch; Sammelheft ıc. 

„Album gräcum, I, — griechifchweiß; weis 


det Hundsfoth. . — Weile 

„Album nigrum, I. — eißſchwarz; 

Maͤuſekoth. 

fAlbuͤna, I. Weiß: Göttin, » Frau (alts 
römifche Göttin, die in einem Hayne zu 
Tibur beim Flufe Anien verehrt und 
von Einigen für die 10te Sibylle 
ten wurde. Nach Andern was 
thea oder Matura). 

„Ulbus, I. — 1) Weißer; 2) Weiß⸗Pfen⸗ 
nig, halber Basen, Zweikreuzer-Stück 
ren Kaifer Karl, dem Aten, im 14ten 

ahrhundert hieß diefe Münze: Wittes 
penning, oder fchlechthih : Witte, woruns 
ter jegt in Sachſen nur eine Münze 
von 2 Pf. verftanden wird). 

tAlcade, arb. ſpan. Richter, Amtmann, 
Schultheiß. 

tAlcãiſche Versart, v. gr. Vierzeilen-⸗Reim, 
eMers, nach ihrem Erfinder, dem grie⸗ 
hifchen Dichter Alcälkfä)us fo benannt, 
und zwar zu 4 Füßen mit Abwechslun— 
gen, entweder 1) einem Schreiter, Gteis 


ger und 2 Hüpfern: 3. B. Hellbard 
© " 0 oo 


verfchwand ; tobende Brandungen — 
oder 2) mit einem Doppel= teiger, 
Hüpfer und Gegenfchläger: 4. B. Mer 
— OO - - © 0 - 

bard erhört klagſt du im Schmerz- Ge: 
fühl. 

Alcaheſt, v. arb. Allaufdfungs » Mittel. 

tAlcaide, arb. maur. Befehlshaber; Statts- 
halter (im Maroffänifchen , in Afrika). 

„Alcalefcent, v. arb. I. — in Faulgährung 
übergehend ; faulgährend; laugenfalzig 5; 
darnach fchmeckend. 

„Alcaleſcentia, 
Mittel. 

„Alcaleſcenz, dv. arb. I. — Faulgährung, 
Derlaugenfalzung. 

„Alcalefeiren, v. arb. I. faulgähren, in 
Saulgährung übergeben; laugenfalzig 
‚werden, verlaugentalzen. 

fAlcali, v. arb. — 9—— (ſchmeckt nach 
Harn oder Lauge). 

„Alcalifation, v. arb. I. — Laugenfalz: 
bereitung,, Belaugenfalzung. 

TAlcalifch, v. arb. laugenfalzig. 

„Alcalifiren, v. arb. fr. — 1) auslaugen ; 


chals 
euk o⸗ 


arb. l. — Laugenſalz⸗ 
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2) belaugen, laugenjalzig machen ; fiber 
Saugenfalz abyiche, 

fAlcavala, fpan. Einfuhr» 2. 

trAlcehe, v. gr. einſt die Gemahlin Ad» 
mets, Königs von Theſſalien, die Hers 
kules, nach der Fabel, aus der Inter: 
welt zurückführte. 

„Adhnmic, v. arb. gr. — 1) Scheidefunft ; 
2) Boldmacherer, = macberfunft. 

Alchymiſt, v. arb. gr. — 1) Scheide: 
fünfler ; 2) Goldmacher,, = Foch. 

Alchymiſtiſch, v. v. — fcheidefünftlich, 

oldmacherifch. 

ttAleiblades, gr. l. athenienfifher Feld» 
here von ausgezeichneten Anlagen und 
Geiſtesgaben; der aber auch jedem Las 
fer zugleich ergeben war, ob er fchon 
den Sokrates zum £chrer und Freund 
as: hatte ıc. 

HAlcide, v. gr. I. Beiname des Herkules 
(Alkäus Enkel; f. Ampbitröon). 
Acmanifhe Versart, v. gr. I. beficht 
aus 5 Hüpfern und einem chnitte oder 

Pi - ,9 > 
Ahfehnitte 3. B. düftende Kofen im las 
enden Thal. (ihrem Erfinder, dem grics 
Gifhen Fiederdichter Allman, der nach 
Arifioreles und Plinius an der Fäufe: 
tranfheit geftorben ſeyn foll, nachbes 
nannt.) 

fälcmene, gr. I. Herkules Mutter und 
Gattin des thebanifchen Fürften Am— 
Phitryon. 

fAlcohol, «cool, arb. 1) Feingeftüb (Puls 
ver); 2) befier Meingeift, höchft geläus 
terter Kraftgeiſt. 

‚Acoholifation, v. arb. fr. — völlige Reis 
nigung, feinfte Läuterung, = Pülverung. 

‚Acholifiren, v. arb. fr. — 1) feinftäuben, 
— einſten Geſtübe (Pulver) machen; 
ugftäuben; 2) aufs hoͤchſte läutern, zies 
ben, den ſtärkſten Weingeift abziehen ıc, 

„Alcoholometer (=ftale), arb. ar. — Brannts 
mein: Wage (= feiter, = Fuß). 

Nleoran, arb. 1) die Lefung; 2) Geſetz⸗, 
Glaubens = Buch (der Türken, Araber, 
Mauren ıc., von ihrem Propheten Mas 
homed oder Muhamed verfagt). 

„Al cörfo, it. — 1) auf dem Lauf-, Wans 
delz, Luft: Plage; 2) nach dem (edes. 
Mligen) Wechfellauf, = ftand. 

faldea, amr. port. 1) Dorf, Stadt (wird 
fo ald Gemeinmwort gebraucht; 2) chrifts 
lides Dorf (in Brafilien), 

Adcharan, v. arb. Stier: Auge (großer 
Stern im Sternbilde des Stiers). 
lderman, engl. tfch. 1) Aeltermann, Als 
termann, Altmann; Xeltefter; 2) Kathe- 
derr, Stadtbürgermeifter; 3) Wahls 
Mann (insgefammt in England), 

1Mdfäder, altı, mag Alfadur. 
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tAldiniſche Letters, v. it. fr. gefchöbene 
(italienifche) Schriften (Buchftaben; von 
Senn zuerſt im Drude cinges 


Ald 

ührt). 

le engl. Süß⸗, Starkbier, Brittendl. 

„Alea, I. — Bret:, Würfelfpiel. 

„Aleã res, I. — 1) Würfel:, Glücksfache ; 
2) ungewiffer Vortheil, =» Gewinn. 

tAlcfanzerei, Alfanzerei, alttfch. 1) Tän⸗ 
delei, närrifches Ben. Eulenfpiegelei ; 
2) Klein» Lift; 3) Gemwinnfucht (zumeis 
meilen; f. auch Allafanz). 

„Aleger, f. Altgre. 

—— fr. — munter, hurtig, friſch, 
t 


flinf, 

Alegro, f. Allegro. 

File to, gr. 1) Die Unruhige, Raſt⸗ 
lofe; 2) eine der 3 fabelbaften Quals 
weiber oder Furien dieſes Namens. 

„Alektoromantie (ztrpomantie) v. gr. — 
—— (aus dem Hahnens 

rei). 

trAlemannen, alttſch. Volksſtamm des 
alten mittäglichen Teutſchlands, _wels 
chen der röm. Kaifer Karakälla befiegte, 
und deßhalb fich felbfi den Beinamen 
Alemännicus, fo wie den eines Germä« 
nicus noch gab. Dieſes Volt war nach 
Einigen der Örenznachbar von den Gere 
manen, batte keinen bleibenden Wohne 
fig und baute als ein Gemiſch von Ger» 
manen und Sueven (Öchmwaben) Mit« 
unter Zchend= Felder. Indeſſen An 
Doch deſſen Name auf Zeutfchland felb 
um Theil über, indem dieſes von dem 
Sranjeen ausschließlich, von Stalienern, 

paniern ıc, aber fehr oft Alemannien 
genannt wird. 

tAlemannier, altt. Allemanne, Teutfcher. 

„Alembic, v. arb. — Helm, Blafenhut. 

Tulemdar, arb. trk. was Emir Alem. 

„Ulembroth, v.arb. — Weisheitsfalg (der 
porgebliche Schlüffel zur unmweifen Gold= 
‚macherei). 

„U l'entour, fr. — ringsumher, s herum. 

„Alentours, fr. — 1) Umgegend; 2) Ume 

ebung, en. 

„Alerte, fr. — fertig, flint, wachſam, 
munter, aufgeweckt; Achtung! (als Zus 
"und Aufruf.) 

„U Petourdi, fr. — mie toll, unfinnig, 
wie ein Zoller, » Unjinniger, «Narr. 
„A Veturdi, f. vor dieſem. . 
„Uleuromantie, v. gr. — Mehlmahrfagerei 
(von Gerfte und anderem Getreide). 
1Alerander, v. gr. 1) Schutz-, Schirms, 
Hilfmann; Schützer, Schirmer; 2) 
tr mit dem Beinamen ; der Große, Sohn 
und Nachfolger Königs Philipps von 
Macedonien, mit Olympia, des Legtern 
Gemahlin, erzeugt. — raſchen gläns 
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zenden Eroberungen außerhalb Europa, 
hier in sea Aſien und bis nach Indien, 
dort in Africa, mo moch heutzutage 
Alerandrien in Aegypten feinen Namen 
trägt, erwarben ihm den Beinamen des 
Großen, den er aber durch Ausfchmeis 
—— aller Art, durch ungerechtes 

lutvergießen ıc. ſelbſt wieder ſchaͤndete, 
daß er zulegt in Babylon an erhalte— 
nem Gifte, erſt 30 und etliche Jahre 
alt, farb ıc. 


+rAlerandriner, v. gr. eine von einem 
Franzoſen erfundene und fo benannte 
Versart in fechs Steigern (7 = Jamben) 
zu 12 und 15 Gpiben, welche Art von 
Verſen für das Große oder für das 
erg geeignet, und in neuern 

eiten befonders auf der teutfchen Büh— 

ne fehr beliebt, ja faft zur Gemeinheit 
geworden ift. 

+Alerandrinifche Ueberfegung (Verſion) 
f. Septuaginta (interpretes) 3). 

„Alerandrinus, =» dreus (Ötäter) gr. I. — 
Aleranders » Etater (alte, griechifche 
Gold: und Silbermünge von Alcrander 
dem Großen, zu 4 Drachmen;z f. auch 
Staͤter). 


„Aleripharmacie, v. gr. — Gegengift-Lehre, 
Kunde,-Kunſt. 

„Alexiphaärmacum, gr. I. — Gegengift, 
» Mittel. 

„Alerippreton, gr. — Ficberheilmittel. 

„Aleriterifches Mittel, v. gr. — giftabfühe 
rendes, sabtreibendes Mittel. 

+Alfadur, =fader, altnrd. 1) Allvater 
(von dem alle Götter nach der fcandis 
nav’fhen Bötterlehre abftammen, und 
mwelcher nach eben derfelben der erfte, 
ältefte und höchfte Gott ift; 2) Beiname 
des Ddin oder Woͤdam (f. diefe Wörter). 

„Alfandega, arb. port. — 1) Pad, Zolls 
‚haus; 2) —— 

fAlfen (Elfen) v. alturd. Halb » Götter 
(die des Lichts und der Nacht; jene 
biegen: Liosalfar, diefe Dokalfar; nach 
der fcand. Götterlchre). 

„Al freico (gemalt), it. — 1) auf frifche 
Mauer, =» frifhen Anmwurf; 2) auf fri— 
ſchem Mauergrunde, s Anmwurf (f. auc) 
reich : Gemälde). 


44 Alfürier, füdind. Name glänzend ſchwar⸗ 
zer, langbehaarter, ſehr Eriegerifcher, 
auf Bäumen und vom Feldbau lebender 
Bewohner des obern Theils von Aufträ= 
lien, Südindien oder Neu: Guinea ıc. 

„Algaräde, vd. gr. fr. — muthmwillige Kräns 
fung; arobe Beleidigung. 

„Algarithmus, arb. gr. I. — 1) das Rech» 
nen nach den bekannten 4 Rechnungs: 
Arten (Zu:, Weg» oder Abzählen (ab» 
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ziehen), vermehren, theilen); 2) die 
4 Rechnungs =» Arten (fo eben benannt). 

+44 AMlgardttifches Brechpulver, Spießglas⸗ 
halbfäure, mit Kochjalzfäure bereitet 
(von dem neapolitan’fchen Arzte Alga— 
rötti erfunden). 


+Algeber, v. arb. 2 BuchftabensKechnung, 

„Algebra, arb.1.$ Gleichungs » Xchre (f. 
auch Altfcheber). 

+Algebräifch, v. v. buchftabenrechnerifch, 
gleichungsichrig, = mäßıg. 

„Algebraifiren, v. arb. fr. — das Buchs 
aben -Kechnen, die Gleichungs-Lehre 
treiben ıc. 


+Algebraift, v. arb. I. Buchfiaben » Rech» 
ner, Gleichungs = Lehrer, =» Kundiger. 

+llguazil (e fi), arb. ſpan. Gerichts die— 
ner, Häjcher. i 

+Albägi, arb. was Ahägi und Agul. 

+Albenna, arb, trk. 1) Schminfpflanze 
(von der Infel Cypern; giebt cin Del, 
womit das morgenländifche Srauenzim- 
mer ſich einfalbet und röthlich bei 
2) Schmintöl; eyprifche Schminke. 

„A Uhonneur, fr. — auf, zur Ehre. 

jAli, arb. perf. Stifter einer mahome— 
dan’schen Glaubenszunft in Arabien und 
Perjien. Zu Mefched : Ali, einer Stadt 
in der afiat. Türke, ift demfelben eine 
prächtige Mofchee errichter (f. auch Käs 
ber Peighember). 

„Alias, I. — ſonſt, außerdem (3. B. ges 
nannt). 


„Alibi, I. — 1) anderswo; 2) Anderwärts« 
Tein, Abwefenbeit. 

„Alienäbel, v. I. — veräußerlih, ver» 
fäuflich. 

„Alienamento, it. — Wegſchaffung, Ent: 
äuferung (gewiſſer Habfeligkeiten ıc. vor 
einem Handelsfturze). 

„Alienatiön, v. I. — 4) Veräußerung, 
Berfaufung, Entfremdung; 2) Abneıs 
gung, = geneigtheit ; 3) Verftandes « Abs 
wefenbeit, Geiſtes-Verrückung ꝛc. 


fAlien-Bill, I. engl. Fremden-Geſetzes⸗ 
Entwurf, Vorſchlag; Fremden-Geſetz 
(die Ausländer in England betreffend, 
fie nach Umſtänden daraus zu ſprechen 
oder zu entfernen). 

„Alieni juris, I. — 1) fremden Rechts; 
einem Andern zugehörig; 2) unter eines 
andern Gemalt ıc. 

„Alieniren, v. I. fr. — 1) veräußern, vers 
faufen, entfremden; 2) abmendig =, abs 
geneigt machen; 5) den Geiſt, Verſtaud 
verrücken. 


„Alignement, fr. — Abſchnürung,-ſteckung, 
Gerad⸗, Schnurrichtung, Abmeſſung. 
„Aligniren, v. fr. — abſchnüren,- teen, 


Alim 


Alla 
emeffen, gerade», nad der Schnur 
richten. 

„Alimentarius, I. — Köftling; Pflegling; 
Erb: Pilegling. 

„Aimentation, v. I. Ernährung, Belöftis 
gung, Unterhaltung , Verpflegung. 

„Alimentariönd =» Koften, v. v. — Verpfle⸗ 
gungs-K. 

Alimente, v. l. — Nahrungs-, Lebens⸗, 
Unterhaltd =, » haltungs » Mittel. 

„Alimenten=Gelder, v. I. — Bekdftigungss, 
Verpfleaungs =, Unterhalts » Gelder. 

„Alimentiren, v. I. — ernähren, verpfles 
ut beföfligen, unterhalten. _ 

„A linea, I. — 1) von der Linie, Zeile; 
2) Zeilenanfang; 3) abgelegt; Abfag 
(im Druck). 

„Alinjiren, f. Aligniren. 

„Alin''mahn, f. Alignement. 

„Alpafma, gr. — Schmeißfalbe, » pulver. 

„Alipile, v. I. — Haarcausraufer (unter 
den Achfeln mit Rängen; nach Art 
der alten Bad- oder Baderfnechte). 

„Alipta, tes, gr. I. — Einreiber, =fals 
ber (der Ringer, Kämpfer bei den Alten). 

„Aliptefis, gr. — Ringfpiel (wobei fich die 
Alten einfalbten, um dem gegnerifchen 
Ringer den Angriff zu erfchweren ıc.). 

„Alipterium, gr. I. — Rinaplag; Eins 
falbort. 

„Aliptik, v. gr. — 1) Einreib-, Galbe- 
fun; 2) Ringe, Kampffechteres - Kunft 
(uneigentlich). 

„Aiquäntifch,, v. I. — ungleichtheilend. 


„Aliauant = Partie, v. I. fr. — unvollfom: 
mener, nicht ausfüllender Theil (eines 
Ganzen; 3.8. 13 füllt durch Wicderho: 
lung das Ganze 30 nicht aus ; oder 2 füllt 
durch jede Wiederholung das Ganze: 
5.7. 9, 14. 13. 0. f. mw. nicht aus). 

„Aliquötifch, v. I. — gleichtheilend. 


„Aliquöt » Partie, v. I. fr. vollflommener, 
ausrullender Theil (eined Ganzen; 4.3. 
4 füllt durch Wiederholung das Ganze 
24 oder 3 das Ganze 27 und derglei: 
den aus). 

„Aliteration, v. l. — einerlei Wortan: 
Ipielung; Wort:, Eplben : Wiederhos 
‚lung, = Gleichklang. 

tlkali, f. Alcali, 

Alkenhaut, v. I. Enderganshaut, « Fell. 

tUlfofe, v. arb. fpan. 1) Verſchlag, Scheid: 
wand; 2) Bertverfchlag, = wand; 3) 
Schlaf-, Nebengemach, = zimmer. 

„Alla brev(w)e⸗Takt, v. it. I. — 1) Laufe, 
Geſchwind-Maß; 2) Zweizweitelsmaß 
(Tonkunſt). 

„Alla camera, it, — im Zimmer. 

„Alla campagna, it. — nach Landesart, 
Sitte; ländlich. 
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„Alla campaͤnja, f. vor dieſem. 

„Alla capella, f. a capella. | 

„Alla diritta, it. — 1) zur Rechten, rechts; 
2) geradezu, «vorwärts; 3) fiufenmeife 
(im Zone). 

„Alläloiddticum, gr. I. — Gäfte: Ders 
befferungs=, Blutreinigungs » Mittel, 

„Allätiren, f. Allaitiren. 

„Allät'mahn, f. Allairement. 

tAllafanz, alttich. 1) Gebühr; Befoldung, 
Eintommen; 2) Wucher, Geldkipperei ; 
3) Kleinlit, Marrentheidung, thöriche 
tes, läppifches Weſen (ſ. auch Alerane 


— 

tAllah, hebr. trk. Gott. 

„Allah, Alemdür, v. v. ſ. Mufti. 

fAlla haͤlla, engl. Benennung eines Biers; 
Hallen = Bier (engliſches). 

„Allaıtement, fr. — Säugung, Stillung. 

„Nlaitiren, v. fr. — fäugen, fililen. 

fAllakdos, afr. find Neger auf der Gold— 
füge, die als Sklaven ausgeführt wer— 
den (f. auch Herbos und Ybbibbys). 

„Alla mercantile, it. — nach Kaufmanns⸗ 
Art; faufmännifch; auf mittlern Fuß 
(z.B. fich in einem ital. Gaſthofe be» 
wirthen laffen). 

„Alla pezza, it. — ſtückweiſe, Stück vor 
Stück (gezählt, berechnet ıc.). 

„Alla polacca, it. — auf polnifche Art; 

olniich» | 

„Alla prima, it. — 1) zum erfien Male; 
2) nach der Natur. 

„Alarm, f. Alärm._ 

„Alla Eiciliäna (- uns, it. — 1) 
auf fieilianifche Art; mach ſicil. Ge— 
ſchmacke 2c.; 2) nach dem ficil. Schäfer» 
tanze, 

„Alla Signorile, it. 1) nach Herren-Art, 
berrifch; 2) auf hoben Fuß; cdelmän« 


niich. 
„Alla Sinjorile, f. vor dieſem. 
„Allata, zum, l. — Zu>, Beibringen 
(eines Weibes in Die Ehe). 
„Allatratiön, v. I. — Anbellung, » Elafe 


fung. 
„Alla turca, it. auf türfifche Art; rürkifch. 
„Alla zappa, it. — auf hinfende „ ungleis 
che Art; binfend, ungleich (Tonkunſt). 
„Allechement, fr. — 4) Anlockung, Reis 
fund ; 2) Reinftich, fchöner Grabſtichel. 
„Allectiön, v. I. — Aufnahme. 
„Allee, fr. — Baumreihe, » weg, » gang, 
: anlage; Luftbahn, Baunmlui ıc. 
„Allegät, =ta, =te,v. I. — 1) Erörte: 
rung, Nachweifung , angeführte Stelle; 
2) Erörterungen ıc. (aud Schriften). 
„Allegation, v. I. — Erörterung, Erwäh— 
nung, Nachweifung, Anrührung (einer 
Stelle, eines Satzes, Ausipruchs aus 
dieſer oder jener arift). 2; 
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„Allegaͤum, I. — das Erdrterte, Ers 


wähnte, Angeführte (aus einer Schrift). - 


„Allege, fr. — 1) Schiffheber; 2) Lichter; 
3) Tragftein. 

+rAllegens, ofiind. Benennung einer feie 
denen, baummollenen oder leinfädenen 

eugart, 

„Allegement, fr. — 1) Erleichterung, Mils 
derung , Linderung; 2) leichte, geſchick— 
te Grabftichelführung, Stichgewandtheit 
(Kupferftecherei). 

„Alleges, fr. — 1) Lichter, leere Noths 
fchiffe; 2) Senfter « Borfprünge, Träger, 
Tragfteine. 

hei ionde was Allegeas. 

„Allegiren, v. I. — 1) anführen, «ziehen, 
erörtern, -wähnen; 2) ſich berufen, bes 
ichen auf etwas. s 

„Altegorie, v. gr. — 1) Gleichniß, «Rede, 
bildlicher Ausdruck, verblümte Nedense 
art; 2) bildliche, verblümte Darftellung ; 
Sinnbild. 

„Allegörifch, v. v. — bildlich, verblümt; 

bildlich 


n * 

—— gr. fr. — Gleichniß-Red⸗ 
ner, Sinnbildner; Gleichniß⸗, Sinn⸗ 
bildhafcher,, » jäger. 

„Allegorifiren, v. gr. fr. — in Gleichnifs 
fen, bildlich reden, (fich) ausdrüden, 
« vorfiellen, fchildern; verblümt reden, 
blümeln; 2) finnbildern, finnbildlich 
deuten, erklären ; 3) bildlich, finnbilds 
lich darfiellen, behandeln (wie die bil: 
denden Künfte). 


„Allegorifdr, f. Allegorifenr. 

„Allegorift, v. gr. — 1) Glelchniß⸗, Sinn» 
bildredner ; 2) Sinnbilddeuter, = erfläs 
ver; 3) Gleihnife, Sinnbildhafcher, 


: jäger. ’ 
+Allegra, it. Leicht», Schnellfchiff. 
„Allegramente, it. — munter, hurtig, 

fchnell ıc. 

„Allegretto, it. — 1) etwas lebhaft, ges 
mäßige » (dhnell; 2) Heiter=, Munter» 
Stüdchen, = Spiel ( onfunft). 

„Allegriffimo, it. — fehr ſchnell, gefchwind, 
änßerft lebhaft, =hurtig (Tonkunſt). 

„Allegro, it. — 41) munter, lebhaft, friſch⸗ 
weg; 2) Schnellipiel, Heiters, Muns 
ter: Stüd ıc. 

are afläi, it. — fehr hurtig, » Ich: 
haft ıc. 

„„Allegro di mölto, it. — ganz munter, 
« hurtig, = lebhaft. 

„Allegro moderäto, it. — mäßig gefchwind. 

“ „Allegro non tänto, it. — nicht fehr ges 

an nicht fo gar fchnell, =» lcb- 

‚haft ıc. 

u ſ. Allez. 

„Ullch wus Ahn, ſ. Alles vous en. 


Allel Allig 


„Allelokleronomle, v. gr. — Erb⸗Verbrüde⸗ 


rung. 

rAlleluja, hebr. preiſet, lobet, den Herrn 
rind Halleluja, oder gemeinhin Hallt» 
uja). 

„Allemagne (Alemagne) tich. fr. — Teutſch⸗ 
land (f. auch Allemännien). 

„Alleman (Aleman), ti. fr. — Teut⸗ 
fcher; Allemanne. 

„Allemand, tfch. fr. — fr. 1) allemännifch, 
teutfch ; 2) Allemänne, » nier, Teutſcher 
(f. auch Alemannen). 

„Allemande, tich. fr. — 1) die alleman« 
nifche, teutfche (Sprache, Art, Sitte, 
Tracht u. f. w.); 2) +Allemännierin, 
s mannin, Teutichin ; 3) teutfcher Tanz, 
Walzer, Ländler (im 3/, oder ?/, Ton» 
maß); 4) Zweiviertler, Vierachtler (ein 
franzöfifcher Tanz im ?/, oder Ton⸗- 


maß). Ir 
+Allemännien, alte. 1) Allermanns =, Alle⸗ 
männen, »männier= fand; 2) Teutfch- 
land (f. auch Alemannen). 
+Xllemännier, olttfch. Allemänne, em, 
Zeutfcher, en, (f. auch Alemännen). 
+Allemannifch, v. v. 1) allermannsländifch, 
: artig, «mäßig; 2) teutfch. 
„Alleſch, f. Allege. 


„Allefche, f. Alleges. 

„Altefch'mahn, ſ. Allegement. 

„Alleuromantie, v. gr. — Korn», Mehl 
mwahrfagerei. 

„Allez, tr. — gehet! auf! voran! fort! 
meıter! (als Zu: und Aufruf.) 

„Allez vous en, fr. — gehet von binnen ! 
hinweg! fort mit euch! machet-, packet 
euch’ fort! (als abmeifender Ausdruck.) 

tAllfanz, »erei, f. Allafanz und Alefan— 


zerei. 

„Alliage, & — Verſetzung, Beſchickung, 
Beier, Ein-, Ver⸗, Zumiſchung, Zus 
fag (wenn Gold, Silber ıc. einen 
fag von anderem Erze erhält). 

„Alliance, fr. — 1) Verbündung, Bünd« 
niß; 2) Verfchmwägerung ; 3) Bund (im 
——— (bibliſchen) Sinne) ; 
4) Flecht ⸗ Trau⸗, Schling =, Doppelring, 

„Alliand, = Anz, f. Alliance. 

„Alliäria (zaris herba), I. — Knoblauch 


(= fraut). 

„Alliaͤſch, ſ. Alliage. 

„Alliciren, v. I. — anreisen, ⸗ locken, Ed. 
dern ꝛc. 

„Aligatidn, v. . — 1) Zuſammenſetzung, 
:fügung; 2) Verfegung, Belbidung, 
—————— ıc. EErz⸗ und Münzwen 
en; f. auch Alliage). | 

„Alligatiöng = Regel, v. v. — Milhungs=, 
Mifchrechnungs =» Weife, » Verfahren , 
Berfenungs » Regel. 


Allig Allod 


„Alligaͤtor (= doͤr) I. fpan. — 1) Anbin⸗ 
der, hefter; 2) Befchuldiger, = züchtis 
pri 3) FRıefen » Eidechfe (eine Art Kro⸗ 
odill in Indien, auch Kaiman genammt). 


„Aligiren, v. I. — 4) anbinden, = hefs 
ten; 2) zufammenfegen, = fügen ; 3) beis, 
— vermiſchen, Zuſatz geben. 

„Allignement, 

"Aligniren, | Alis. 

„Aliiren, fih, v. fr. — 1) fi verbün⸗ 
den, Bündniß febiiefen; 2) vermifchen, 
» fegen, Zufag geben. 


„Alliirte, v. v. — Verbundene, Bunde 
genofien, Verbündete. 

„Alliirung, v. fr. — 1) das Verbünden, 
» Bündniß fchliefen ; 2) das Beſchicken, 
Verſetzen, Vermiſchen, Zufag geben. 

„Alinjiren, f. aligniren. 

„Alinj’mahn, f. alignement. 

„Alliteratiöon (zrafıon), I. fr. — Bud 
ſtaben⸗, Sylben-, Wort » Öleichklang 
(was Aliteratiön). 

„Allium, I. — Knoblauch. 

„man, Ir Alleman, smand, smande, 


„Al’mand, e, 
„Allmäani, f. Allemagne. 


tlllmant, ) die, ttfch. fr. — 1) Alleman- 
tAllment, * „Allermanns-Gut; 2) 
fAllmet, Gemeinde-Gut, ⸗Platz,-Wai— 


de, ⸗Baumwaſen, ⸗Feld ıc.; 3) All⸗ 
mannei. 


ttAllmichlek, arb. trk. Benennung einer 
türkiſchen Münze zu 60 Paras oder 1'/; 
Piafter. 

„Alloah, f. Alloy. 

trAUöbroger, = brögen, v. I. 1) alte In— 
mwohner oder Urbewohner Savoyens; 
2) tgrobe Leute, ungefchliffene Mens 
ſchen; 3) Dreiecksbauern (von der, nach) 
Polpbins, einem Dreiecke oder Dreifpig 
ähnlichen Landfchaft, welche die Allos 
brögen an der Rhone herab und hers 
märts im Gavoy’fchen ıc. inne hatten). 

„Allocutiöon, I. fr. — 1) Anrede; 2) 
Schlaht: Rede (auf Napdleong » Art). 

„Allodiäl, tich. I. — freierblich, erbfrei, 
ganz eigen, nicht Ichenbar, nicht Manns 
leben. 

„Alodiäl- Güter, v. d. — Freis Erb», 
Srei » Eigen:, Stamm » Güter. 

„Allodialität, v. tfch. I. — Frei: Erblich» 
keit, Frei= Eigenheit, Lchenzing = Freis 
beit, Erb-, Stamm - Güter » Freiheit. 

„Allodificatiöon, v. tfch. I. — Freierblich— 
machung , Zchenzind = Befreiung, reis 
gutmachung, Bereigenthümlichung ıc. 

„Allodificiren, v. tfch. I. — freierblichz, 
Ichenzinsfrei machen, vom Lehenzind bes 
freien, vereigenthämlichen. 
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„Allodium, rich. l. — Frei» Erbgut, Nicht⸗ 
Lehen, Eigengut. 

„Alloiöticum, was Allädticum. 

„Allon, ſ. Allons. 

„Allonge, fr. — 1) Gtredftange; 2) An« 
bängfel, Heft« Zedel (der einem Wechfel 

won noch angehängt wird; f. auch 
unge). 

nAllonge = Peruaue, fr. — Zottele, Locken⸗ 
— „Bienenbarts-Haarhaube, 
⸗Hazel. 

———— v. l. fr. — verlängern, in 
die Länge ziehen ıc. 

„Allons, R — 1) Laffer (laffen Sie) ung 
gehen ! auf! fort! weg! 2) wohlan! 
‚nun ja! (als Auf- und Zuruf.) 

„Allonſch, f. — 

„Allonſchiren, ſ. Allongiren. 

„Allönfch(le) » Perücde, ſ. Allonge-Peruque. 

„Alldtria, gr. I. — 1) Nebendinge, » Gas 
chen; 2) Unfug, Schelmereien ıc. 

„AM ottäva (=stamwa) it. — 1) um 8 Töne 
höher (um 8b. oder: in der 8.3; 2) dop⸗ 
pelt, achtweife, achtklängig (Tonkunf). 

„Allouable, fr. — gültig, zuläßig. 

„Allouiren, v. fr. — billigen, zugeftehen ; 
einräumen, gelten laffen. 

„Aloy, fr. — Gehalt, Werth, Gchrot 
und Korn (einer Münze). 

„Alluaabel, ſ. Allouable. 

„Aludiren, v. I. — anfpielen, fcherzen, 
‚ficheln, anzüglich reden ıc. 

„Allühr, f. Allure 

„Alluiren, f. Allouiren. 

„Al unifono, it. — im Einklange; ein: 
flängig (einklg.). 

„Alure, fr — 1) Gangart, Haltung, 
Fußwerk (Reitbahn); 2) Betragen; 
Schleichwefen,, s wege, Schliche. 

„Allufiöon, v. I. — Anfpielung, Scherz, 
GStichrede, =» elei. j 

„Alluvidn, v. I. — Anſchwemmung, »fld- 


Bung. 

„Alluviönd = Recht, v. vd. — Anfchwem: 
mungs «NR. 

fftAlmadie, afr. Kleines Neben » Fahrzeug 
(gewöhnlich von Baumrinde). 

tAlmageſtum, arb. I. Gefirnbuch des Pto⸗ 
lemäus (eine Sammlung von Geftirne» 
Beobachtungen, welche dieſer ägpptifche 
Sternkundige, der auch eine Erdbefchreis 
bung ıc. verfaßte, zu Mare Aurels Zei« 
ten unter jener Auffchrift befannt ges 
macht hat). 

+tAlmanıy, afr. ein a Dberhaupt 
der Pulen von Futa-Toro im König» 
reiche des Jolofs. Es ift ein graufames 
und räuberifches Volk, an den Flüßen 
Gambia und Senegal mwohnend; Das 
gegen feinen Fürften äußerſt ehrerbietig 
ft und wenn Diefer einem fremden Ans» 
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tömmling in Schug nimmt, ed an Ge— 
borfam, Treue und DERBECH UEabE: 
sticht fehlen läßt, fo bald diefen Zugens 
den durch Fleine Geſchenke Cbefonders 
Bernfieinfügelchen und andere curop. 
Siebenſachen) in etwas gefchmeichelt wird. 

Almanach, arb. perf. 1) Jahres: Buch, 
Zeitweifer, » Bote; Mondslauf-Ver— 
zeichniß ; 2) Tafchenbuch (foll nach An- 
dern feinen Namen von dem celtifchen : 
Al Manach, d. b. des Mönchen, bar 
ben, oder von dem altfächjiichen Aus» 
drud: Almon-aght (Act, Beobache 
zung aller Monde, oder jährl. Monds- 
‚veränderungen, haben). 

+Nlmande, »mende, =» mend, 
mant u. f. w. 

„AL märco, it. tſch. — nach dem (reinen) 
Gewichte, nach dem Golde, Silber— 
Gewichte. 

+Almiränte, was Admiraͤnte. 

+Almicantarät, » mucantarat, arb. Hbhen⸗ 
‚kreis, »Zirfel (Gternfunde). 

PAlmo, I. 1) älterer Name eines Baches 
oder Flüßchens, bei Rom in die Tiber 
fallend, wo der Cybele geopfert wurde; 
2) Name des Schungottes diefes Flüßs 
chens und zugleich des Vaters der Kara 
(f. d. Wort), 

+rAL Mönte, was Mönte » Banf. 

Almoſen, v. gr. Mildgabe, Mitleids-Pfen—⸗ 
nig, Armengabe, = Gefchenf, ⸗Wohl⸗ 
that, » fchenkung. 

+0tlmofen = Grofchen, v. v. fchlefifches Drei⸗ 
Gröjchel- Stud (Herzog Georg Rudolph 
von Liegnig ließ dieſe Münze 1622 zu 
einem Cbarfreitags = Pfennig für Arme 
ausprögen). 

„Almoſenjeh, f. zunächkt. 

„Almofenier, gr. fr. — 1) Urmenpfleger ; 
2) tfranz. Hofprediger (zumeilen auch) 
Bifchof am fr. Hofe). 

HAlmuda, port. (pan. 9) ein Delmaß zu 
etwa 18 Pariſer Pinten (in Portugall) ; 
2) fpanifches Getreide: Maß, deren 12 
einen porıug. Fanega ausmachen. 

„Al numero, it. — an-, nach der Zahl; 

„Alnus, I. — Erle, Erlenbaum. 
der Zahl nach, 

„Noah, f. Aloi oder Aloy. 

„Al vecorenza, it. — bei Gelegenheit, ge—⸗ 
legenheitlich, nach Umftänden. | 
+lloc, v. ar. 1) Bitterfeit; 2) Verdruß; 
3), Ecyleimmharge Pflanze (die Blütezeit 
der mannigfaltigen Arten dieſes fchB» 
nen Gewäaͤchſes tritt fehr fpät, nämlich: 
theils mit 50, 60, theils mit 80 bis 100 

ahren ein, worauf es alsbald abftirbe). 
+tAloeus, ar. I. 1) fabelhafter Sohn des 
Titans (Sonne) und der Erde; 2) Bru- 
der des Acites, Königs von Kolchis; 3) 


was ll 
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Gatte der Ipbimedia, welche dem Ald- 
eus (oder nach der Fabel dem Jupiter) 
die Rieſen Deus und Ephiältes, die 
den Himmel fürmen und “upiter vom 
Throne fürzen wollten, durch Apollog 
und Dianens Pfeile aber getddter wur: 
den, gebar ıc. 

„Alogie, v. gr. — Unvernunft, Albern» 
heit, Thorheit. 

„Alogotropbie, v. gr. — ungleicher Nah: 
rungs - Zufluß (Ddiefen oder jenen Theis 
len des Körpers). 

„Alsi, I fr. — Werth, Gehalt, Schrot 

„Aloy, J) und Korn (bei Münzen). 

iräloiden, J Beiname der fabelhaf— 
ten Rieſen Otus und Ephialtes, ale 
Söhne des Alveus (f. diefes Wort). 

„Alomantie, v. gr. — Galzwahrfagerei. 

„Alonge, fr. — 1) Anfaß, Anſetz-, Ans 
ſchiftſtück; 2) Bei-, Heft-, Anbertblatt 
(an Wechfel) ; 3) Einſatzröhre; 4) Streck⸗ 
ftange ; 5) falfcher Zopf ; 6) Sleifchhader ; 
7) Auflanger (bei Schiffen; f. auch Als 

ne): 

„A Vonnör, ‚ 

”Y Ponndr, h f. 4 l'honneur. 

„Alönfch, f. Alonge. 

„Alopecie (= pefie) v. gr. — das Haarauds 
fallen, Kahlwerden. 

„A Vordinär, f. zunächſt. 

„U Fordinaire, fr. — gewöhnlich, gemeis 


niglich. 

„Alofanthe, f. Halofänthe. 

+iXlore, fr. Benennung des feinften Bur⸗ 
gunder » Weins, 

„Aloy, f. Aloi. 

Alpam, oftind. Flafchenbaum (grünt ins 
mer und dient zur Arznei). 

„Al park, it. — gleih, =» auf, gleih um 
aleich, ohne Aufgeld, = Aufmwechfel. 

Al paris Werth, v. v. — Gleichaufwerth. 

ipen (entweder vom eeltiſchen Alp, oder 
noch wahrſcheinlicher vom ſabiniſchen: 
Alpum, ſtatt: Album, weiß), Weiß >, 
Ei (infofern viele den größten 

heil des Jahres (und andere beftändig) 

mit Schnee bededt find). 

„Al peſo, it. — nach) dem Gemichte, nach 
der Schwere. 

„Al pezzo, it. — nad dem Stücke; Stück 
‚vor Stück, ſtückweiſe (wägen, zählen 2c.). 

Alpha, gr. 1) Az 2) Anrang, Beginn. 

Alphabet, gr. (bebr.) 1) A. B. oder day 
4. B. C.; 2) Buchflaben » Ordnung, 
s Reihe; 3) Anfangs» Gründe; 4) 25 
Bogen (im Drude). 

fAlphabetiſch, v. v. buchfiabenfolglich, reihs 
buchfäblich. 

+Alphabers : Schüler, v.0. A. B. €. », 
‚Anfangs Echüler. 

„Alpha er O mega, gr. I. — 1) Aund 
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groß O oder Schluß »D (mie das grie— 
chiſche A. B. C. anfängt und endet); 
2) Anfang und Ende; .3) Alles in Als 
lem; 4) Uryeber und Volleader aller 
Dinge. 

trAlphäus (=eiöß), gr. I. 1) Fluß in Ar» 
fadien und Elis, an deſſen Ufern einft 
die olympifchen Spiele von den alten 
Griechen gehalten wurden. Nach der 
Fabel hatte derfelbe durch den Pelopons 
nes einen unterirdifchen Lauf bis nach 
Eicilien, wo er in der Nähe von Sy: 
raus wieder zum Worfchein fam, und 
zwur in Vereinigung mit feiner gelich- 
ten Quelle Arethufa 2c.; 2) fabelhafter 
arkadıfcher Jäger und Liebhaber der 
Nymphe Arcthufa, welche, da jie vor 
ihm nicht jicher war und feine Anträge 
ausfchlug, von der Diana in cine Quelle 
verwandelt wurde, woraus das obige 
zweite Mährchen entitand. 

„Alphitiddn, gr. — 1) Mehlfnettung ; 
Taig-Stückchen; 2) Knochen » Zerfplits 
terung. 

„Alphitto)mänt, v. gr. — Meblwahrfager. 

„Alphiltoymantie, v. gr. — Mehlwahr—⸗ 
ſagerei. 

„al piacere, it. — nach Belieben, ⸗-Gut⸗ 
dünken, = Gefallen. 

„Al piatfchere, f. vor diefem. 

„Alpion, fr. — Karten» Dhr, «bug (im 
Spiele). 

„al pin, it. — 4) höchſtens, zum mehr—⸗ 
fien ; 2) Karten» Ohr; 3) Doppel: Gag 
im Baßer » Spiele ꝛc.). 

„Alporama, v. I. gr. — 1) Weiß, Hoch⸗ 
gebirgfhau; 2) Firner Anficht, Schweis 
serberg =, Alpen», Öleticer » Schau. 

„Al punto, it. — 1) auf den Punkt; 2) 
auf ein Haar, ganz richtig, »genau; 
3) getroffen, gerade fo ıc. 

trAlqueire, port. Getreidemaß in Portus 
gall zu 694 frz. Würfelzoll (vier Ala. 
> einen port. Fantga, und 60 einen 

yo 


N ). 

Alraun, altt. ı) Alleswiffen; 2) Glückdeu⸗ 
tungs = Wurzel; 3) Wahrfagerin, Hecken⸗ 
meib (f. zunächft 2). 

zAlraunen, v. v. 1) Allwilfend » Bögen 
(Eleine Hausgdgen der alten Zeutfchen) ; 
2) gefchnigelte und angekleidete, ſoge— 
nannte Hedenmännchen (aus der Wolfs« 
firfchen » Wurzel, womit der Aberglaube 
a noch fein Spiel treibt, und 

as Glück bannen will, ob es fchon fich 

von einer Wolfskirfche in keinem Falle 
berbeirufen und bemeiftern, noch je et⸗ 
was vorfchreiben läßt). 

„Al rigöre di tempo, it. — fireng nach 
dem Zeitmaße; im firengen Zeitmaße 
(Zonfuuf), 
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tAlſcheber, ſ. Altſcheber. 

„Al ſegno, it. — vom, am Zeichnen. 

„AL fenjo, f. vor dieſem. 

Alfine, v. gr. — Hühnerdarm, Zeifefraut, 
Hainz, Vogelkraut, Mausöhrlein (mas 
Anthpllion). 

Alt, o, v. l. it. böhere Mitteltimme, 
‚ Zweitftimme. 

Alta, I. — Richtſtuhl (eines römifchen 
Prätords, mit einem Polſter verfchen, 
jedoch ohne Lchne und fo eingerichter, 
dag er, wie ein Feldfeffel, zufammen: 
‚gelegt werden konnte). 

„Alta jurisdietio, I. — 1) hohe Gerichts: 
bartcit, Dbergerichtöbarkeit; 2) Dbers 
gerichtspflege. 

tAltaͤne, v. |. it. 1) Hochgelände, = haus, 
Söller; 2) Austritt, Vortritt, Freige: 
lände, Borlaube (mitten oder oben am 


Haufe). 

tAltar, v. I. Hohe, DOpfertifch, = herd; 
Weihtifch. 

„Altaräagium, neul. — 1) Weibtifchwid: 
a dem Altar gewidmete Sache; 
2) Weihtifchgut, eofer, = habe ıc. 

„Altäre portätile, it. — Trag-Altar, trags 
barer Weihtiſch. 

+Altarif, v. I. — 1) Altar-, Weihtiſch— 
diener ; 2) Meßknabe. 

„Altellus,‚l. — Gemeindepflegling 5 Find: 


ling. 

„Alteräbel, f. Alterable. 

„Alterable, I. fr. — 1) veränderlich ; 2) 
verfälfchbar. 

„Alteratiöon, v. I. — 1) Erfchütterung, 
Aufwallung, Beſtuͤrzung, Wergerniß, 
Schrecken; 2) Veränderung, » fäljchung, 
e (chlimmerung. 

„Altercatiöon, v.I. — Hader, Zank, Zwift, 
Wortwechſel, Zwieſpalt ıc. 

„Alter ego, I. — 1) anderes Ich; zweites 
Selbſt; 2) vertrauteſter Freund; 3) 
Stellvertreter, Statthalter; 4) + An⸗ 
ordnungs-, Entfcheidungs», Ausfüh— 
rungs-Vollmacht (für einen fpanifchen 
Abgefandten; wird auch am napolitanis= 
fchen Hofe nach allen diefen Bedeutuns 
gen, und befonders nach 2) 3) 4) bei 
hoben Sendungen und Staatsdienern 
gebraucht). 

„Ulteriren, 8.1. — 1) erfchüttern, be— 
ſtürzen, erſchrecken; 2) ärgern, aufbrin« 
gen, erbittern ıc.; 3) verändern, -—dre⸗ 
ben, =fälfchen, = derben, = fchlimmern ; 
4) ſchwächen, entficllen, ausarten. 

„Ulteriren, fich, v. l. — fich beunrubigen, 
befümmern, betrüben, beängftigen (auch 
mit: Laffen: in Verbindung). 

„Alternatife, die, v. I. fr. — Wechſel⸗ 
wahl, Entweder — Dber; Wahl», Kehr⸗, 
Wechfelfag; Klemmfall. 
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„Alternätim, 1. 
wechſelsweiſe. 
„Alternation, o. l. — Abe, Ummechfelung. 
„Alternativ, e, v. l. — ab-, umwechſelnd, 

wechſelsweiſe (ſ. auch Alternatife). 
„Alternativ(w)amente, it. — eins ums 
andere , abwechfelnd ıc. (Zonkunft). 
„Ulterniren, v. I. — abe, ummechieln. 
„Ulternirendes Fieber, v. l. — Wechſel⸗, 
Abwech ſelungs-Fieber (Witzlinge tragen 
dieſen Ausdruck mitunter auf den vers 


Altſch 


ab⸗, umwechſelnd, 


änderlichen Wechſelſtand und diejenigen, 


welche auf dem einen oder andırn Hans 
delsplag denfelben herbeiführen, über). 

„Ulterum tantum, I. — ums Doppelte, 
rer einmal fo viel. 

„Alteß, f. Altefle. 

„ulteffe, fr. — Hohheit; Durchlaucht. 

„Altezza, it. — 1) Höhe (im Maß); 2) 
Hoheit, Durchlaucht (was Alteſſe). 

„Althäa (—thee), ge. I. — 1) Eibifh; 
Heilbaum, »wurz; 2) Fr Mutter des 
Meleager; Gattin des Kalydoniſchen 
Königes Deneus, und Tochter des Thes 

ins, f. auch Theftiäden. 

„Altimeter, I. gr. — Höbemeffer (Meß⸗ 
mwerfzeug). 

„Altimetrie, v. I. gr. — 1) Höhenmelfung; 
2) Höhenmepkunft, » Funde. 

„Altimetrifch, v. v. — böhenmeffend, » mef» 
ſeriſch; dahin gehörend, 

4Altin, v. tar 1) Sechs (in der tatar, 
Sprade); 2) türk. Goldmünze, zu ct» 
wa 4 Gid. 30 fr.; 3) ruffifhe Kupfer 
ag zu 3 Kopecden, oder beiläufig 
3,4 fr. (man theilte chedem in Rußland 
den Altin in 6 Denga, oder halbe Kos 
pecken cin, fo daß derfelde hienach, oder 
das tatar. Sechs ein Drei-Kopecken⸗ 
ſtück (gleich 6 Denga) bezeichnete). 

„Altidra, I. — 1) höhere Dinge; 2) = Wifs 
ſenſchaften; 3) höhere Stufen, : Würden, 

„Altivris indaginis, I. — zu höherm For: 
ſchen, eruſterem Nachdenken; zu weites 
rer Ucberlegung, Unterfuchung; vom tics 
ferer Prüfung ıc. 

*Altiß, v. I. it. Mittelhoch⸗, Zweitfänger. 

„Altitudo meridiäna, |. Mittagspähe 
(Erdbefchreibung). 

+tAltmifhli, was Allmichlek. 

Altnobel, tih. | Alt: Edler (Benennung 
einer alten Goldmünzge zu 45'/, Weiße 
pfennig (Albus), mie folhe ums Jahr 
1386 in den rhein’fchen Kurlanden gang» 
‚bar war). 

„Alto, it. — 1) hoch; 2) Hoch», Zweit—⸗ 
ſtimme (was Alt). 

+Altfcheber, v. arb. Buchfiaben: Rechnung, 
Bleichungslehre (nach ihrem Erfinder, 
Geber, einem Araber, fo benannt; f. 
auch Algeber). 
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„Altum ſilentium, I. — 1) tiefes Still— 
ſchweigen; ſtumme Unwiſſenheit. 

fAltyn, ⸗tynik, was Altin. 

+Aludel, Hinaufläuterungs: Gefäß, Brenn« 
Kolben (Scheidekunf). = 

„Alumneum, I. — 1) Ernährungs s, Pfleg», 
Koſt-Auſtaltz 2) Erziehungs =, Unter» 
weifungs :, Eielinge -Schule; 3) Sing» 
fchüler : Anftalt, Singfchule. 

„Alumnus, I. — 1) Ernährling, Pflegling, 
Köfling; 2) Schüler, Zögling; Klo» 
fter8- Sch. ꝛc.; 3) Singſchüler (auf 
dffentliche Koften, in diefer 3fachen Be» 
Deutung). 

„Ulveus, I. — 1) Flußbeden, » bet; 2) 
Schiffsboden; 3) Badmwanne ıc. 

„Ulous, l. — 1) Unterleib, Hinter, Steig, 
After; 2) Stuhlgang. A 

ttAlyfa, arb. heißt heutzutage auf dem 
Berge Sinai die Stelle des feurigen 
Bufches, wo der Herr dem Mofe fol 
erfchienen ſeyn. an der dortigen Klo— 
fterstirche zur Verklärung oder Verwan— 
delung zeige man den Reiſenden dieſe 
Stelle in einer anfoßenden Kapelle <f. 
Burbardts Reifen). 

„Alppias, gr. — Schwarsgallen : Mittel. 

Een. er. I. — Widerwuth (Wund⸗ 

raut) » 

„Alytarch, v. gr. — Schaufpiel » Oberer, 
smeifter, ⸗Vorſteher (bei den Alten). 
„Alytarchie, v. gr. Bühnemeifterei, 
s Borfiand (ein Amt, das bei den Als 

ten 4 >. währte). 

„A. M. ſ. Artium Magifter. 

— it. — lieblich, zärtlich (Ton⸗ 

unft). 

„Umadis, I. fr. — 1) Liebkoſer, Schmeich. 
ler, Fuchsſchwänzer; 2) £iebesritter (aus 
dem mittlern Zeitalter; 3) füßer, gefall 
füchtiger Herr, Stuger, Frauenböfiing ; 
» H befannte, ältere Schrift von Wie,» 
and, 


„Amadou, fr. — Zunder, Feuer», Zünd. 


Schwamm. 
+Amsbäus, gr. I. Wiederer (KReimfuß von 
2 langen, 2 kurzen und 4 langen Laut 


=. DD . 
3. D. Erzgruben » Ertrag; f. auh An» 
tamdbäus). 

„Umälgama, arb. — Quifbrei, » Erz (Wer. 
einigung eincs gefchmolzenen Erzes mir 
BE zur Reinigung und Schei— 

ung). 

„Amalgamatiön, v. arb I. — Verquickung, 
Flüſſigmachung, Vermifchung, » fhmel= 
zung (edler Erze mit Quckfilber). 

„Amalgamations : Methöde, v. arb. gr. — 
QuifsBerfahren, Verauickungs: Behand - 


lung. 
„Amalgamiren, v. arb. — verquicken; 
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mit Qucdjilber vereinigen, » mifchen, 
s fchmelzen. 

tAmalgeſt, arb. Uchberfegung des Ptoles 
— Weltſyſtems, wie fie 827 ers 

ien.’ 

tAmalthea, or. I. — 1) Vermehrerin; 
Ernährerin ; 2) Tochter de3 Könıgs Mes 
liſſus vou Kreta, welche die Fadel zur 
Säugamme des Jupiters, oder auch 3) 
Die Ziege, aus der Stadt Olenos (= uß), 
in Achaja, zu deſſen Milchmutter ıc. 
macht; 4) Name einer Spbille (nad) 
Tibull); 5) Benennung der Bücher: 
fammlung des Cicero und Atticus , wie 
von —— Audern; 6) Bild des 
Ueberfluſſes der Fülle (reicht dem Ju— 
piter aus Hörnern Nektar und Ambroſia). 

„Amaltheum,gr. 1. — Bücherfchag, = famm« 
lung (was Amalthea 5). 

‚Aman, trk. — Wehe! Erbarmen! babe 
‚Mitleid! 

‚Aman, f. Amant. N 

„A mänco, it. — 1) zur Linken; links, 
linker Hand; 2) Abgany, Geld», Zahs 
lungs = Abgang, -Reſt; 3) Vorſchuß, 
Ausftand, Forderung, Soll. 

„Amanda, de, f. Amantin. 

„Amand’mahn, f. Amendement. 

„Amant, fr. — Geliebter, Liebhaber. 

„Amäntin, v. 1. fr. Geliebte, Liebhaberin ıc. 

„Amanuenfis, I. — 1) Zurhandmann, Hands 
langer ; 2) Hand =, Abfchreiber, Schreibs, 
Arbeits = Gehilfe. 

„Amaränth, v. gr. — 1) unvermelflich ; 
2) Sammtfchweif, TZaufendfchön, Fuchs» 
ſchwanz, Nimmerwelk. 

„Amaranthoide, v. gr. — Nagelkraut. 

„Amarclle, v. l. it. — Sauerkirſche. 

fAmaröſia, gr. I. Beiname der Diana, 
von der Stadt Amarpnth, auf der Ins 
fel Euböa, mo fie einen Tempel _hatte, 

„Amaͤſia, I. — Buhlin, Geliebte, Freuns 
din, Herzſchweſter. 

HH Amafis, ägypt. gr. Name eines alten, 
ägypt. Königs, deſſen Begräbniß eine 
von den berühmten Pyramiden dieſes 
Landes war. Während feiner Regies 
rung gab er unter andern das Geſetz: 
daß Diejenigen, welche fich über ihre 
jährlichen werb und Unterhalt v 
dem Nichter nicht rechtlich aueweifen 
fonnten, mit dem Zode befiraft werden 
follten. Solon trug nachher dieſes Ges 
feg auf die Athenienfer über. 


„Amafius, I. — Buhle, Gelichter, Herz» 
bruder. 

„Amafliren, v. fr. — häufen, anhäufen, 
fammeln. Ä 


„Amateur, fr. — 1) Liebhaber, Freund; 
2) Kunftfreund. 
trAmathufta, gr. I. Beiname der Venus 
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von der Stadt Amathus, in Eppern, 
‚wo jie vorzüglich verehrt wurde. 

„Amatör, f. Amatcur. 

„Amatrice, fr. — 1) Licbhaberin, Freuns 

‚din; 2) Kunfifreundin. 

Amatris, f. Amatrice. 

„Amäurojis, gr. — 1) Verbunfelung ; 2) 
Stockblindheit, ſchwarzer Staar. 

tAmazöne, v. gr. 1) Mannloſe; 2) Eins, 
Halb » Brüflige, +Bufen; 3) Krieges 
weib, Heldin, Wehefrau, Schildweib. 
(Im Sentifchen bieß eine folche Krie— 
gerin überhaupt: Arörpata, oder Mäns 
nertödterin.) 


ttAmazönen=Fluß, v. v. Benennung cis 
nes der größten amerifanifchen Flüſſe, 
von vorgeblich dort anfichtig gewordes 
nen Amazönen oder nur hbalbbrüftigen 
Weibern. Gonft heißt Ddiefer Fluß in 
der Landesſprache: Märanbon. 

fAmazoͤnenkleid, v. gr. meibliched Keits 
Fleid, Feld-, Wehrfrauenkleid. 

„Ambabus, I. — mit beiden Händen (zus 
reifen). j 

„Ambäct, = bacht, gall. tfch. — Berichte: 
barkeit, Amt (3. B. in Ppern). 

„Ambäges, I. — Umfchweife, Ausflüchte, 
sreden, Weitläufigfeiten. 

tAmıbaiba, amr. braf. 1) Kandnen: (Stuf:) 
Baum, Trompeten: (Schnetter:) Baum; 
2) Schlangenbolsz. 

FAmbaithinga, amr. braf. Feilen: Blät- 
ter - Baum. 


tümbalam, ofd. Mangebaum (von der 
malab. Küfte). 

„Amballaſch, ſ. emballage. 

„Amballiren, ſ. emball. 

Amballör, ſ. Emballeur. 

Jmbar, ruß. 1) Waaren-Gewölbe, = Las 
ger, : Halle; 2) +HName eines indifchen 

aums, deſſen Früchte einen Duftharzs 

(Ambra :) Geruch von fich geben. 

„Ambarkaſion, f. Embarcation. 

„Ambarfiren, f. Embarquiren. 

„Ambarf’mahn, f. Embarquement. 

„Ambarra, f. Embarras. 

„Ambarrafiren, f. Embarraffiren, nebſt 
dem Weitern. ; 


tAmbarvalien, v. I. 1) Saat⸗, Feldopfers 
Feſte (der alten Römer); 2) Ackerweihe, 
s Umgang (feierlicher, mit Kreuz umd 
Fahnen, bei den Galbgen). 

tr f. sundc 

„Ambaflade, fr. — Gefandtfchaft, Bot: 
ſchaft; Gefandefchafts » Poften; Groß« 
botfchafterei. 

„Ambafladeur (= dör) fr. — 1) Gefchäfts- 
träger, Beauftragter, Sachwalter; 2) 
Hr Großbotfchafter (vom erften 

ange). 
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„Ambe, v. I. — Doppel⸗Gewinn, ⸗Loos, 
⸗Treffer; Zweitreffer. 

„Ambelliren, ſ. embelliren. 

„Ambellif’mahn, f. embelliſſement. 

fAmber, f. Ambra. 

1rAmbianer, v. gall. Name eines alten, 
gallifchen Volkoͤſtammes, von dem noch 
die Stadt Amiens, in Frankreich‘, ihren 
Namen haben fol. 

„Ambiderter, I. — 1) rechts wie links 
(der rechts und links z. B. fchneiden, 
fchreiben ꝛc. kann); 2) Achfel-, Schul» 
terträger (der’s mit beiden Theilen hält). 

„Ambient, v. I. — 1) Herum = limgänger; 
2) Amtäbewerber, » günger, = nachfucher 5 
Dienftfucher ıc. 

„Ambigiren, vd. l. — unfchlüßig feyn, 
‚‚weiteln, fchwanfen. 

tAmbigü Komik, ſ. Ambigu comique. 

tAmbigu eomique, fr. gr. Stopvel : £ufts, 
Flikſpiel; Stoppel-, Flif- Bühne (Na: 
me einer franz. Bühne und £ufifpielart). 

„Ambiguität, v. l. — 1) Ungewißheit, =ent> 
fchloffenheit; 2) Zmeideutigkeit, Doppels 
‚innigkeit, = finn; Schlüptrigfeit. 

jumbigu: Spiel, v. I. fr. Mile, Stops 
pel>, Flikipiel (aus mehrern Andern 
zuſammengeſetzt). 

„Ambiren, v. I. — 1) um-, herumgehen; 
2) ſich um etwas melden, = bewerben; 
nach etwas trachten,, fireben; ein Amt, 
einen Dienft fuchen ıc. 

„Ambiſiöh, f. ambitieur, 

„Ambiſion, f. Ambition. 

„Ambitieur, fr. — chrgeizig, » füchtig; 
edelehrgeizig. . 

„Ambitiös, v. l. % f. Ambiticur. 

„Ambitöon, v. I. fr. — Ehrgeiz, ⸗ſucht; 
edler Ehrgeiz. . 

„Ambitioniren, fi, v. I. fr. — Ehrgeiz 
zeigen; 2) chrfüüchtig, edelchrgeizig, nad) 
etwas fireben ; 3) aus Ehrgeiz, Ehrs 
fucht fich_beeifern, beftreben ıc. i 

„Ambleur, fr. — 1) Unterbereiter; 2) Hins 
‚terlaufvorfeger (Hirfch). 

„AUmblör, f. Ambleur. 

„Amblötica, gr. l. — Fructabtreibende 
Mittel. 

„Ambingdn, gr. — Stumpf-Eck, » Winkel. 

„Amblnopie, v. gr. — Stumpf-, Blöd-, 
‚Trübfichtigkeit. 

„Umbo, gr. I. — 1) Topfrand, » müs 
dung; 2) Nednerftuhl; Kanzel (die_bes 
fonders zu Konftantin des Großen Zeis 
ten etwas Achnliches mit einem Topfe 
hatte und auch jegt noch in mancher 
alten Kirche einem folchen gleicht); 3) 
Beede, alle zwei (nach dem Lateinifchen). 

„Amboätiren,, f. emboitiren. 

mE EOI ER, f. emboitement. 

„Umbonpdain, f. embonpoint. 
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—— ſ. Embauchiren. 

Tumboß, altt. (entweder von boß [rund] 
oder von boſſen L[ichlagen]) Ruud:, 
Schlag: Blod, = Stod ıc. 

tAmbra, arb. Erd» Staudenharz ; oftindi: 
ſches Duftharz (Erd- und Ger» Er: 
zeugniß). | 

„Ambränfch’mahn, f. embranchement. 

„Umbrafad, f. Embraflade. 

„Ambrafliren, f. embrajfiren. 

„Ambraͤſſ'mahn, f. embrafement. 

„Umbrafür, f. embrafure. 

1rAmbronen, v. gall. Name eines alten, 
galliihen Volksſtammes, der das Räu— 
berhandwerf und andere, fchlechte Ding: 


trieb, 

fAmbroͤſia, gr. I. 1) Gotterbrod, = fpeife: 
2) Sötterfalbe. (Durch Beide wurd 
man nach der Fabel unverlegbar untl 
unfterblich.) 

TAmbrofialifch, v. v. bimmlifch , vortreff 
lich riechend, » fchmedend; ſüß; fül 
düftend. 

trAmbrofiänifcher Lobgeſang, oder das 
Herr Gott, dich loben wir (Te Deun 
laudamus ıc. von dem zu Mayland in 
sten Jahrhunderte gewefenen Bifchofe 
Ambrofius, verfaßt). _ 

+Ambröjifch, was Ambrojialifch. 

„Ambrulliiren, f. embrouilliren. 

„Ambrulljirt, f. embrouillirt. 

„Ambruli'mahn, f. embrouillement. 

trAmbubajen, v. for. I. Beiname gewiffeı 
fyrifcher Luft= und Lener» Mädchen (vor 
dem altrömifchen Bad» und Luſtort 
Baja, bei Neapel, wo Ddiefelben ibı 
Mefen hatten, oder vom Gprifchen 
Ambub, d. h. Pfeife, fo benannt). 

„Ambülahn, f. Ambulant. 

„Ambülans, |. Ambulance. 

„Ambüſkad, f. Ambufcade. 

„Ambüffiren, f. embusquireu. 

„Ambulance, fr. — 1) Kauf», Schnell: 
Eil » Wanderung; 2) SKranfenwagen 
« fuhr, = Sende, 

„Ambulant, I. fr. — 1) Um-, Landläu 
fer, » ftreicher 5 2) fliegende Feldfpital 
3) reifender Gefällfchreiber, =» rechner 
« beamter; 4) umbeeidigter, » gefchwore 
‚ner Mäfler. 

„Ambulat cum fäcco clericus per ürben 
I. — 1) der Beiftliche (Kirchendiener ze.) 
scht mit dem Gade durch die Gtad 
(den Drt 20); 2) der Minh fammel 
ein; 3) Armuth und Niedrigkeit fin! 
(oder foll feyn) das Loos der Geiftlich 
feit; 4) denft an die armen Brüder 
der Pfaffe fäckelt ıc. wieder. 

„Ambulation, v. I. — 1) Luftwandelung 
» wanderung; 2) er a Umberlaufen 
Pflaftertreten; Landftreicherei, 
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„Ambuldtor, I. — 1) Luſtgänger, « wand» 
ler 1.5; 2) Umläufer, Pflafiertrerer, 

eitmeßler ıc. 

„Ambulamrifh, d. I. — 1) mwandelnd, 
umhergehend ıc. ; 2) wandelbar, abwech⸗ 
felnd ; 3) umläuferifch, berumzichend ıc. 

„Ambuliren, v. I. — 1) lufiwandeln ; 2) 
berumlaufen, pflaftertreten, zeitmegeln ıc. 

tAmburb(ällien, v. I. Stadts, Zchents, 
Martungs » Umgänge (feierliche, bei den 
alten Römern mıt Opferhandlungen vers 
bundene Umgänge um Stadt, Gaats 
und Zebentfelder zur Abmwendung un- 
glücklicher Ereignijte, die über folche 
ergeben könnten; was Ambarvalien 1) 
und KXobigalien). . 

„Amburfiren, f. embourfiren, 

„Ambufchür, f. embouchure. 

„Ambufiiön, v. I. — Umfengung, « bren» 
nung. 

„Amelett, e, fr. — Eier⸗, Pfannen: Kuche. 

„Amelioratiön, v. I. fr. — Berbefferung, 
Aufnahme; WBeredelung, x feinerung, 
» fchönerung ıc. 

„Amcliorationg=» Koften, v.v. — Berbeffes 
rungs = Koften ıc, 

„Amelioriren, vd. I. fr. — verbeffern, in 
Aufnahme bringen ; veredeln, = feinern, 
s fchönern, » mehren, erhöhen, vorwärts 
‚bringen. 

umel:Mehl, v. gr. Kraft», Stärf- Mehl. 

fAmen, bebr. es foll gefchehen, es werde 
wahr, ja gemiß! 

„Amendement, fr. — Berbefferung. 

ttAmericus Vefputius, gr. I. hieß ein Flo— 
rentinifcher Edelmann, der fünf Jahre 
nach Ehriſtoph Eolombus, nämlich 1497, 
das fefte Land von "dem nach ibm mit 
Unrecht benannten Zten Welttheile ente 
deckte, da diefer vielmehr Coloͤmbia heis 
ben follte. 


„Amermwelljirt, f. Emerveillirt. 

„A merä, it. — zur Hälfte, hälftig. 

„Amethodifch, v. gr. — lehrariwidrig, ab» 
weichend von diefer oder jener Lchrart. 

tAmethöft, v. gr. Veilchenftein (Edelftein, 
der eine Veilchen » Farbe hat). 

„Ametrie, v. gr. — Maßabweichung, Miß- 

verhältniß, Ungleichheit. 

„Ameublement, fr. — 1) Zimmers, Hauss 
geräthe; 2) Zimmer» Einrichtung, = aus: 
züfung, = bekleidung. 

„Amcubliren, v. fr. — 1) in Zimmer: 
geräthe verwandeln, dazu verwenden 
(einen Theil des Beibringens ic.); 2) 
immer einrichten, » ausrüften, » be: 
leiden. 

— — fr. — 1) Verwandlung 
ine, Verwendung zu Zimmergeräthe; 
2) Zimmer » Einrichtung ic. 


Ameu 
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tAmey, d. gr. I. Klein», Sand» Kümmel 
(urfprünglich aus Aethiopien). 

„Ami, fr. — 1) Freund; 2) Liebhaber; 
3) Buhle, Zuhalter ie; 4) güuftig, 
hold ; 5) zufammenpaffend ıc, 

tAmiant, v. gr. 4) unbefledt, rein, laus 
ter; 2) Steine, Berg-Flachs (eine 
Arı Asbeft, die jedoch wegen ihrer Brüs 
chigkeit nicht zu unverbrennbarer fein 
wand, wie dieſer, verarbeitet werden 


fanh). 
„Amicabili ne I. — auf freundfchafts 
„Amicabiliter, liche, gütlihe Weife ; 
read in Güte (4. B. etwas 
eilegen , fchlichten). ) 
„Amicabilis compofitio, 1. — gütlicher 
Vergleich, gütliche Beilegung, freunds 
ſchaftliche Ausmittelung. 
„Amicab’l, f. Amicable. 


Amey Ammo 


„Amicable, . fr. — freundſchaftlich, güt⸗ 
Amical, ı lich ıc. 
Amicift, v. I. Freundfchafts-Bruder (Mits 


glied eines Freundſchafts-Ordens auf 
einigen Hochichulen). 

„Amicitia, I. — 1) Freundfchaft; 2) 
TESCHRAIWOTIEF ON (bei den alten 
Römern). 

„Amicitiä caufa, l. — aus Freundfchaft, 
Sreundfchafts wegen, halben. 

„Ale sift, v. l. — Schulterkleid (eines 


Bifchofs). 

„Amicus Pläto, amicus Soͤcrates, fed maͤ— 
gis amica veritas, L. — ich fchäge Plas 
to und Gofrates fehr, Doch gilt die 
Wahrheit mir noch mehr. 

ttAmida, japan. Gdge, abgebildet mit 
einem Hundsfopfe und menfchlichen Körs 
per; beißt in einen Reif, den er in der 
Hand hält, und figt auf einem fieben: 
Eöpfigen Pferde. 

„Amidam, = on, gr. fr. — Stärke, Stärks, 
Kraft⸗, Amel» Mehl. 

„Ami de cour, fr. — 1) Hoffreund; 2) fals 
fher Freund. 

„Ami D’fur, f. ami de eour. 

„Amie, fr. — 1) Freundin, Gelichte; 2) 
Buhlin, Zuhalterin ıc. 

„Amich, ſ. Amie. 

„Amitie, fr. — Freundſchaft. 

Amitieh, ſ. Amitie. 

„Am'lätt, f. Amelett, e. 

„Ammagafinafch, ſ. Emmagafinage. 

—— ſ. Emmagaſiniren. 

Ammagafinör, f. — 
mman, ſchwz. Amtmann, Beamter; 
Stadtvogt ıc. 

„Ammochofie, v. gr. — Sand-Einſchar— 
rung (eines Kranken, 3. B. in warmen 
Meerfand), 

„Ammochrps, ar. — Goldfand (3. B. aus 
Böhmen), Gold » Sandftein. 
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„Ammodpt, v. gr. — Sandnatter, » Aal. 

Hammon (-mun) ägypt. gr. 1) Gande 
Gottheit (mit einem MWiddersfopfe von 
den alten Aegyptiern und £pbiern abge» 
bildet, worunter fie den Jovis oder Jus 
piter verehrt haben follen); 2) Beinas 
me des Jupiters, wenn er mit Widders: 
börnern abgebildet iſt. Die Dichter heis 
fen ihn deßhalb auch zuweilen den Hör— 
nerträger (dem zuerft ein Inbifcher Schäs 
fer Namens Ammon, wie Paufanias 

“berichtet, ein ſolches Widderähnliches 
Bild ald Denkmal gefiftet haben foll. 
In den fandigen Gegenden Lybiens 
fand man wirklich auch Jupiter auf 
‚diefe Art, figend, vorgeftellt). 

Ammoniak, v. gr. flüchtiges Laugenfalz. 

jAmmoniäf-» Gummi, v. gr. arb. afrifas 
nifches Schleimbarz. 

tAmmonite, | v. gr. ägypt. verfteinerte 

Ammonshorn, J) Widderhorn = Schnede. 

„Ammunitiöon, v. I. — Schieß: Bedarf, 
Kraut und Loth; Kriegsvorrath. 

PAmnah Ajah, grönl. Benennung eines 
finnlofen Zanz = Öefanges bei den Es» 
fimaur (Eskimohs). 

„Anınefie, gr. fr. — Gedächtnif» Schmwäs 
che, Erinnerungslofigfeit. 

„Amnefiie v. gr. — 1) Vergeſſung, Nichts 
gedenken; 2) Vergebung, —— 
„Amneſtiren, v. gr. — in Vergeſſenheit 

ſetzen, begnadigen, beſühnen, verzeihen. 

„Amneſtirt, v. v. — vergeſſen, verziehen, 
begnadigt. 

„Amniomantie, v. ar. — Kopfhauts-, We: 
ſterhemds⸗Weiſſagung. 

„Amniſtie, ſ. Amneſtie. — 

„Umnium (nion), gr. I. — dünne Waſ⸗ 
fer= oder Schaafhaut; Glashäutchen 
(nämlich die innerfte Haut des Embryo= 
Eies; fie ift von aufen mit der Leder— 
oder mittlern Haut (Ehörion) umgeben 
und zwiichen beiden ıft klares Waſſer. 

„Amöbelmahn, f. Ameublement. 

„Amöbliren, f. ameubliren. 

„Amdblif'mahn, f. ameubliffement. 

„Amdnitat, v. l. — Lieblichfeit, Anmuth, 
Annchmlichkeit. 

„Amoͤk, maley. — Muk rennen, nieder- 
metzeln. 

tAmoͤmi, v. gr. Neugewürz, Jamaika— 
Pfeffer (vom Campechen-Baume). 

„Amontäl, v. it. — gegen Aufgang, 
⸗Morgen. 

„Amor, l. — 1) Liebe; 2) fLiebes-Gott 
Sohn und Begleiter der Venus mit 
Pfeil und Bogen)„ daher 3) Herzens 
Jaͤger, » Schüge (bildlich). 

„Amorce, fr. — 1) Zündfrant, Ludel; 
> — Salzloch (an Sprenggrus 
en). 
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„Amoreiren, v. fr. — anfeuerm, auffchät» 
ten, einludeln. _ 

+Amoretten, v. I. it. Liebes.» Knäbchen, 
«e Gdttchen (Brüder des Amors, oder 
auch Söhne der Nymphen). 

„Amorev(m)olmente, J it. — licblich, zärt- 

„Amoröfo, lich. 

„Amorpha, gr. — Bildlofigfeiten, unres 
ee Bildungen, ungeftaltete Bils 
Dinge, = Anfchüffe. 

„Nmors, f. Amorce. 

„Amorfiren, f. Amoreiren. 

„Amortiren, v. I. fr. — 1) erlöfchen, er» 
fierben ; 2) era machen, für nich» 
tig erklären; 3) dämpfen, niederfchlas 
gen; 4) ablöfen, tilgen; 5) abbrüben, 
einweichen ; 6) ſchw en, lindern; 7) 
sinsfrei machen, nadlaffen; 8) ab=, 
verfaufen, überlaffen ıc. . 

„Amortifatiön, v. neul. — 1) Erfierbung, 
Erlöfchung ; 2) Ungültigmachung, Nich» 
tigfeits- Erklärung, Tilgung ; 3) Däm« 
pfung, Niederfchlagung; 4) Ueberlaf- 
fung (an die todte Hand, d. h. an 
Klöiter, Stiftungen, oder aus der welts 
lichen an die geiftliche Gerichtöbarfeit 
in Betreff liegender Güter). 

„Amortifatiöns = Eaffe, v. v. — Schulden» 
—— Schrein, -Kaſten ac. 

„Amortilations .&dict, v. I. — Tilgungs⸗, 
Nichtigfeits = Befehl, » Erlaß. 

„Amortilationd » Schein, v. neul. — Nic» 
tigkeits-, Tilgungs » Schein. 

„Amortifatiönd = Recht, v. dv. — Ueber: 
gangs =» Recht an die todte Hand. 

„Amortifiren, v. l. fr. mas amortiren. 


Amor 


„Amortiffement, fr. was Amortifatiön. 


„Amortiffimahn, f. vor diefem. 

„Amötä res, I. — weggeichaffte, entwen= 
dete Sachen (unter Blutsfreunden). 
„Amotiön, v. I. — 1) Entfernung, Ent« 
fegung (4. DB. vom Amte); 2) Vertrei= 
bung ; 3) Wegfhaffung, Entmwendung. 

„Amour, fr. — 1) Liebe; 2) Licbichaft, 
fiebeshandel; 3) Liebhaberei; 4) Liebes⸗ 
gott (f. auch Amor, 2) ıc.). 

„Amouretten, dv. v. — 1) Liebeleien, Eleis 
ne Ficbeshändel, ⸗Herzens-Angelegen— 
heiten; 2) Liebes » Göttchen, » Knäbchen 
(f. auch Amoretten) ; 3) Pfaffen-⸗, Lecker⸗ 
ftückchen, = chnittchen (von Gebratenem). 

„Amour haben, machen, dv. fr. — 1) Lieb⸗ 
fchaft haben, treiben; 2) zu Gefallen 
fuhen, den Hof machen, von Liebe 
vorſprechen ıc. 

„Amoviren, v. I. — 1) entfernen, ents 
ſetzen, abfegen ; 2) vertreiben; 3) weg— 
‚Schaffen, entwenden. 

fAmpae, as, fr. Leimbarz» Baum. 

„Ampadetiren, f. empaquetiren. 

„Ampäfchiren, f. empechiren. 


Amp Amph 

„Ampäfdirt, ſ. eb. d. 

„Ampäfch’mahn, ſ. empechẽment. 

Ampalljiren, ſ. Empailliren. 

„Ampel, v. I. — 1) Flaſche, Meßflaſche; 
2) Lampe. 

„Ampeloleüfe, v. gr. — 1) Weißrebe; 2) 
Stifwurz, Teufelsfürbis. 

„Ampelöphrafum, gr. I. — Wildlaud, 
Hundsfnoblaud. 

„Ampbiarthröfe, v. gr. — (unmerflich be= 
wegliche Vergliederung, » Beinfügung; 
1) Barstleberung ‚, 2) Snorpel-Anfaß.) 

„Umpbibie, v. gr. — Zwieleb⸗Thier, Knor⸗ 
pel⸗Thier. 


Amphibiolithe, dvd. gr. — verſteinertes 
Zwieleb⸗Thier. 
‚Ampbiblefiroide, v. gr. — Netzhaut (im 

Auge.) 


„Amphibolie, dv. gr. — Bmeideutigkeit, 
mweifelbafte Rede, Doppelfinn. 
„Amphibölifch, v. v. — zmeideutig, dop⸗ 
peljinnig ıc, m 
„Ampbibolithe, was Amphibiolithe. 
„Ampbhibologie, was Amphibolie. 
„Ampbibolögifch, was Amphiboͤliſch. 
„Amphibrachys, gr. — Nachfchläger. (dreis 
lautiges, vornen und hinten kurzes Wort 


9.9 9.0 
oder Versglied, 5. B. erldien, bethauen, 
“= 


 o- 
erbarmen.) 


„Ampbidiarthröfe, d. or. — Zweigliedes 
rung, doppelte Gelenfefügung, Doppel⸗ 
gelenfung. 

‚Umpbidromien (»drömien), vd. ger. — 
Namensfefte (moran bey den Griechen 
die neugebornen Kinder nach 5 Tagen 
den Namen erhielten.) 

„Ampbigurie, v. gr. — vermwirrtes, Faus 
dermelfches Gemälde. 

„Ampbigurifch, v. v. — verwirrt, durch» 
einander (geredet, gefchrieben.) 

„Ampbigurift, v. gr. — Wirrwarr Rede 
ner, verworrener Schriftiteller” 

„Umpbiheraeder, v. gr. — Doppel:Würfel. 

tAmphiftyönen, v.gr. 1) Anwohner, Nach» 
bar; 2) tt Name der alten griechifchen 
(12.) Bolfsabgeordneten; 3) Dberges 
richtshof. (höchſtes Gericht der alten 

Griechen.) 

„Ampbimacer, v. gr. — Gegenfchläger 
(dreilautiges, vornen und hinten langes 


Wort oder Versglied, 3. 3. Becher 


- - 2 - 
Hang, Sylbenmaß.) 
ttAmphinome, dv. gr. .1) Name einer 
Nomphe; 2) Mutter des Jafon, die fich 
mit einem Schwerd entleibte. 
trAmphinomus, gr. I. hieß 1) einer von 
zuns Gunftbewerbern, Den der 
„Sohn des Uloſſes tödtste; 2) ein Jüng⸗ 
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ling von Catänea in Gieilien, ber mit 
ilfe des Bruders beide Eltern aus 
etnas Flammen auf eine_faft wunder⸗ 
bare Weife rettete, indem fich das Feuer 
vor den Edeln [a zurückgezogen 
haben ſoll. (nach Strabo, Aelian und 
Andern.) 


Ampl 


„Amphipneuma, gr. — Keuch-Odem, 
beſchwerliches Odemholen; Ddembes 
ſchwerde. | 


„Amphipröfinlos, n, gr. — Bor und 
—— s Säulen: Thor, Doppel» 
ter GSkulen » Eingang. (8= Gäulenbau, 
der vornen und hinten 4 Gäulen hat.) 

„Amphiprofivlifh, v. gr. — vor= und 
a vor wie rück vierfäulig. 
(1. DB. Gebäude, welche vornen und 
hinten 4 Säulen haben.) 

a (efeier), gr. I. — zwei⸗, dop⸗ 
pelfchattige (Erdbewohner zwifchen den 
MWendefreifen, deren Schatten in der 
einen Hälfte des Jahres gegen Mitter: 
nat, in der andern gegen Mittag zu— 

t 


„Umphitheäter, d. gr. 1) Doppel⸗Bühne; 
— 2) Lang-, Eirund-Schau, Trichter⸗ 
Bühne, = börfaal. Gochſchul-Anſtalt.) 

„Amphitheaträlifch, v. v. — doppel-, 
trichterbühnig,, eifreijig ıc. (mas aus 2 
Halbkreifen eirund zufammengefegt ift.) 

+Amphitrite, v. gr. 1) Umtreiberin, -dre⸗ 
herin, »wälzerin; (mie das Meer z. B. 
um die Erde mogt.) woher 2) tr der 
Name einer fabelhaften Meeres-Ööttin, 
Nevtuus Gemahlin; 3) Name eines 
Schleimwurms oder pflanzenartigen 
Wurms. 

tAmphitryoͤn, gr., bieß ein ehemaliger 
thebanifcher Fuͤrſt, Sohn des Alkäus, 
Gatte der Alkmene und Vater des Her» 
fules (wiewohl die Fabel diefe Vaters 
fchaft dem Jupiter ——— und Her⸗ 
kules aus dieſem Grunde zum Halbe 
Gotte macht.) 

ttAmphitryonide (zoniade), d. gr. 1) Bei⸗ 
name des Herkules; (ſ. Amphitryoͤn) 
2) Beiname des Königs Philipp von 
Macedonien, der ein Nachkomme des 

— war.) ) Hodf ; 
mphore, v. gr. 1) Hochfrug ; großer 
Weins oder auch Wafferfrug (bei den 
alten Griechen und Römern); 2) ttBes 
nennung eines _ venetianifchen Wein» 
maßes zu 4 fogenannten Bigoͤneien 


. (zdntfchen) oder 550 Berliner Quart. 


„Amplätt, e, f. emplette. 

„Amplaff'mahn, f. emplacement. 

„Umplectiren, v. I. — 1) umarmen; 2) an: 
nehmen, ergreifen. 

„Ampleflo, it. — Umarmung. 

„Ampliarion, v. I. — 1) Erweiterung, 
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weitere Ausdehnung, » Ausführung, Vers 
längerung ; 2) Rechtsſtreits-, Be 
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Aufſchubz Beweis-Friſtung, ⸗Friſt; 
3) Doppelfchein, » Quittung, »ſchrift. 
(Eaufmännifche Rechnungs » oder Urs 
funds-Abfchrift.) 


„Umplification, v. I. — Ermeiterung, 
weitere Ausdehnung, ° Ausführung; 
Vergrößerung. 


„Amplificiren, v. I. — erweitern, weit⸗ 
a: weiter ausführen ; vergröd» 
ern ıc. 
„Amplifimus, 1. — hochanſehnlichſter, 
ausgezeichnetfter (Rath, Kathsherr z.B.) 
„Amplitudo oceidua, I. — Abendbogen. 
(Sternfunde.) 
„Amplitudo ortiva, I. — Aufgangs » Bo» 
‚gen. (Sternfunde.) 
„Anıploah, f. emploi. 
—— f. — 
„Amploähpiren, f. employiren. 
„Amploähpirter, f. eb. d. 
„Amportiren, f. emportiren. 
„Anport'mahn, f. emportement. 
„Amprefmahn, f. empreflement. 
„Ampulla, I. — 1) Zlafhe; 2) + Del: 
Flafche (3. B. die zu Reims_in Frank» 
reich, woraus, von Klodmwigs Zeiten oder 
vom 5ten Jahrhundert ber, die ir 
von Franfreich gefalbt wurden. Wäh— 
rend der franz. Staatsummälzung und 
ums Jahr 1794 wurde diefe, vorgeblich 
unter Bifchof Remigius, im 5ten Jahrh. 
durch eine Taube vom Himmel gebrachte 
glalde, fammt dem Dele, von der 
olkswuth zernichtet.) , 
„Anpullen, v. v. — Blaſen; Windma⸗ 
chereien, Großfprechereien ıc. 
„Amputatiöon, v. I. — Wblöfung, »nehs 
‚mung, = foßung. (Wundarzneifunf.) 
„Amts-Eorporation, v. I. — 1) Amts=Kör: 
perfchaft, «Verein, «Verband ; 2) Amts⸗ 
Gemeinde. | 
„Amts-Locaͤle, dv. I. — Anitsgeböfe, «Wohs 


nung. 

Amühlap’, f. Amufable. 

Hmühfätt, f. Amufette. 

—— * Ant, ſ. amuſant. 

Amühſtren, f. amuſiren. 

„Amühſ'mahn, f. amuſement. 

„Amulete, v. I. — Schutz-, Zauber » Ge: 
hänge (nach dem Aberglauben wider 
—— Zauberei ꝛc.) 

„Amur, ſ. Amour. 

„Amuretten, ſ. eb. d. 

„Amuür haben, machen, ſ. eb. d. 

„Amufable, fr. — 1) unterhaltend, zeit— 
verfürzbar, ergözbar, unterhaltungsfäs 
big ; 2) zum Hinhalten, Necken geeignet. 

„Amufant, fr. — belufiigend, ergözlich, 
unterhaltend, zeitverfürgend. 


Amuf Anach 


„Amufentent, F — 1) Beluſtigung, Uns 
terhaltung, Zeitverfürgung; 2) Hinhals 
tung, leere Schmeichelei, Berftellung ; 
Neckerei, Hänfelei ıc. 


tAmufette, fr. Benennung einer — 
10füßigen Büchſe, die eine pfündige 


Kugel bei 4000 Schritte weit treiben ſoll. 


„Amuſiren, v. fr. — — ergd⸗ 
en, unterhalten, Zeit verkürzen; 2) 
— * hinhalten, necken, täuſchen, 
weiß machen, Staub in die Augen 

reuen ꝛc. 

„Amygdalith, v. gr. — Mandelfiein, « 
Tropfſtein. 

„Amylon, gr. — Stärk-, Amel⸗Mehl, 
Stärke. 

„Ampntifch, v. gr. — ſchüzend, ſtärkend. 

tAmoͤſtis, thraz. gr. 1) Stwrzbecher (der 
alten Thräazidlier, welchen fie mit ver⸗ 
fchloffenen Augen auf. Einen Zug zu 
leeren pflegten); 2) Gturztrinfen ,» 
trunk ıc. (auf Einen Zug, oder obne 
abzujegen.) 

„And, gr. I. — 1) griechifches Vor: und 
Bindewort der Zeit, des Orts ꝛc. als: 
ab, an, auf, aus, durch, gegen, in, je 
einzeln, je nach dem, mit, theils, unter, 
vor, wieder, zurüc ıc. 2) lateiniiche 
Endung bei Schriften, Ausfprüchen zc., 
die etwas Merfwürdiges enthalten: (4.8. 
Schilleriäna, ftatt: von Schiller; Kans 
tiana, Rabneriäna, Schellingiana ıc.) 

tAnd, ofid. Münze von Guräte zu etwa 
44a Er. (32 U. geben eine Rupie.) 

„Anabaptifmus, gr. I. — 1) Wiedertäus 
fex-Lehre; 2) MWiedertäufer = Unfug. 
(fchreibt fi von Thomas Münzer, 
Mark, Stübner, Mart. GCellarius ıc. 
aus Yem 16ten Sahrhundert her.) 

„Unabaptifi, v. gr. — Wiedertäufer. (f. 
* Anabaptifmus.) * 

„Anabaptiſtiſch, v. v. — wiedertäuferiſch. 

„Anabätica (Febris), gr. I. — Zunahm⸗, 
Anhalts:, Alltags=Fieber. 

„Anabibazon, gr. — 1) Erheber, Auf, 
Hervorziehber, Worleger; 2) Drachen» 
ſchwanz (Sternfunde). 

„An aͤbih o trifoh, f. en habit au tricot. 

„An abondahns, f. en abondance. 

tAnacardien-Baum, f. Anafar. 

tAnachaͤrſis, gr. fenth. hieß ein alter, 
berühmter Weltweifer aus Seythien. 
Er lebte zu Eolons Zeiten und pflegte 
unter andern zu fagen: Geſetze find 
Spinnen-Vetze; Drei_Trauben trägt 
die Rebe: Mergnügen, Trunfenheit und 
Nachwehen. 

„Anacdoret, v. gr. — 1) Zurückgezogener, 
übgefonderter ; 2) Einfiedler, Wald: 
ruder. 
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Anad) 
„Anadhorttifch, d. d. — zurückgejogen; 
—— — en 
„Anachronifmus, ar. I. — Zeitverfioß, 


sirrthum, = verfegung , « verwechslung. 
(durch das Verſetzen einer Begebenheit 
in einen falfchen Zeitraum.) 
„Anadema, gr. I. — Kopfpuß, = zierrath. 
„Anadiplofis, gr. — +) Verdoppelung, 
Wiederholung; 2) Wort-, Gedanfenz, 
— ıe. (am Anfang oder 
Schluſſe; Rede und Dichtfunft.) 
„Anadofls, gr. — Vertheilung (4. B. der 
Nährſtoffe durch den ganzen Körper.) 
tAnadyomene, v. gr. 1) die Auftauchende, 
Meerentfprofene; 2) Beinane der Lies 
bes-Göttin. (f. auch Wenus.) 
„Anädia, =die, v.gr. — 1) Unverfchämt- 
— —J—— ; 2) + Gottin der Scham⸗ 
loſigkeit. 
„An äffäh, ſ. en effet. 
Anäſtheſie, v. gr. — Sinnabſtumpfung, 
See » Belinnungslofigfeit; Düp⸗ 
pelei. 


u I. — Gauch-, Grundheil, 

Zeifige, Wuthfraut, Hühnerdarm, -biß, 
Kasgenfuß. 

„Anaglophifh, v. gr. — erhaben 
felt, geftochen,, geichnitten (das 
theil von diaglöphifch). f 

„Anaglpptif, v. gr. — 1) Bildfchnitts 
kunſt; 2) Bildhauerei, Meifelkunft. 

„Anagnöf, v. gr. — 1) Tiich=, Tafel 
Borlefer (bei den Alten); 2) Schrift, 
Bibel: Vorlefer (in hrifil. Verſamm⸗ 
lungen und Klöftern). 

„Anagogie, v. gr. — 1) Geheimfinn, ges 
heimer Verſtand; geheime geiftliche, 
« bildliche Erklärung (in der Gottes: 
Lehre); 2) Herz-, Geifted «Erhebung, 
Begeifterung, Entzüden. 


tänagögien, v. gr. Wanderungs - Feft, 
» Seierlichfeit. (einft zu Ervce in Sici— 
lien, wo die Venus einen reichen, präcdh» 
tigen Tempel hatte, den d:r Karthag. 
eldherr Hamilcar plünderte, Dieler 
öttin und ihrer vermeintlichen Wan» 
derung nad) £ybien alljährlich peislert.) 
„Anagögifh, v. gr. — 1) geheimfinnig, 
sverftändlich; = bildlich erflärend ıc.; 
2) herzerhebend, begeifternd, entzückend. 
„Anagramm, v. ? . — Buchftaben : Bers 
fegsung, = Wechlel. (3. B. Gele, Efel, 
rauben, Bauren, Nebel, Zeben, Made, 
Dame ıc.) 


„Anagrammatifiren, v. gr. fr. — Buchs 
ſtaben veriegen, = mechieln (um etwas 
de entftellen oder zu verbergen). 

„Anagrammarifmus, gr. I. — Das Buch» 
ftaben = Verfegen, » Wechfeln, 4 B. 
Mufa, Maus, Saum ıc. (f. Anagramm). 


emeis 
egen⸗ 


Anale 47 


„Anagrammatiſt, v. gr. — Buchſtaben⸗ 
Verſetzer,-Wechsler. 

„Anaͤgyris, gr. — Stinkblätter⸗, Boh⸗ 
nen-Baum (Amerika). 

tAnafalnpterien, v. gr. Entſchleierungs— 
Feſt (bei den Griechen; woran eine Braut 
oder Neuvermäbhlte zum erftienmal ihren 
Schleier abnahm, und von Hausgenof: 
fen, Freunden ıc. Gefchenfe erhielt). 

„Anafamptik, v. gr. — Zurücftrahlungss, 
Spiegel = Lehre 

„Anakaͤmptiſch, v. gr. — zurückſtrahlend, 
= prallend; ſpiegellehrig. j 

Anafärdien- Baum, v. gr. — Nierne 
Baum, Elephanten = aus: Baum (in 
Oſt- und Weſt-Indien einheimifch; die 
Sranzofen nennen ihn Acajou). ; 

„Anafathärfe, v. gr. — Auswurf, Aus 
Icerung nach Dben. 

„Anafathartifch, v.v. — auswurferregend, 
« fördernd ıc. 

„Anafephaläofis, gr. — kurze Inhaltss 
Wiederholung. 

„Anaklafe, v. gr. — Zurückſtrahlung, 
Strablenbrehung ; Einfalls » Punkt. 
— v. gr. — Strahlenbrechungs⸗ 

ehre. 

„Anaklaͤſtiſch, v. gr. — ſtrahlenbrechend; 
einfallspünktlich ꝛc. 

„Anakoenoſis, gr. — 1) Mittheilung; 2) 
Vorhaltung; Berufung auf des Gegners 
eigenes Urtheil. 

„Anakoluthe, v. gr. — 1) Aus⸗, Wegs 
laffung (eined Worts im Nachfag einer 

ede, fo daß eine wirkliche Lücke das 
durch entficht; 3. B. zwar, worauf: 
aber: folgen follte, jedoch fehlt); 2) Eis 


finie. 

tAnaköonda, gr. I. Pfeils, Felfen- Schlange 
(aus Indien). 

tränäfreon, gr. alter, griechifcher Dich» 
ter, von Teos oder Leon in Jonien ge— 
bürtig. Er befang Liebe und Wein, 
als Freund von Beiden; fein Meng 
Knabe Bathöll, zuvor bei Polpkratcs, 
Zyrann von Samos, in Dienften, ent» 
lockte ihm die füßeften und zärtlichften 
fieder, von denen noch welche vorhans 
den find, bis ins fpäte S5jährige Alter, 
defien Ende ein Traubenfern, an dem 
er erſtickte, herbeiführen mußte. Sein 
Tod fällt in die 76. Olympiade, oder 
ins Jahr 473 vor Chr. Geb, 

tAnafreöntifch , v. v. 4) nach Anafreons 
Dichtart; 2) leicht, lieblich,, furz. 

„Analekten, v. gr. — 1) Auszüge, Bruch» 
ſtücke, Stellenfammlunsen (aus Bü« 
chern); 2) übrige Brocken. 

„Analemma, gr. I. — ı) Höhe, Belle; 
2) Bau, Gebäude; 3) Zeichenträger 
(Thierkreis auf Sonnenuhren). 
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„Analemmätifch, v. v. 1) erhaben, hoch» 
geformtl; 2) bäulich, gebäulich ; 3) zei⸗ 
chenträgerifch , thierkreifig. 

„Analepfe, ⸗ſie, v. gr. — Erholung, 
Kräftefammlung, Wiederftärfung, s ers 
et s herfiellung (nach einer Kranfs 

eit). 

„Analtptica, gr. I. — Stärfungs- Mittel. 

„Unaleptifch, v. gr. — erholend, wieders 
erholend, = ffärfend, =herftellend, ers 


auickend ıc. 
„Analög, v. pr. — verhaltniß⸗ 
„Analögice, gr. I. $ mäßig, » gleich, gleich» 
förmig, übereinftimmend; wechfelwirfend, 
„Analogia juris, gr. l. — Gefegesübers 
einſtimmung, Gefegmäßigfeit. 
„Analogie, v. gr. — 1) Nehnlichkeit, Vers 
hältnıgmäßigkeit, «Gleichheit, Verwandt⸗ 
fhaft, Gleichförmigfeit, Uebereinſtim— 
mung; 2) Wechfelmirfung. 
„Analoͤgiſch, f. Analoͤg. 
„Analogiimus, gr. I. — Aehnlichkeits⸗ 
Schluß. 
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„Aue, vd. gr. — Uebereinſtimmer; 

2) Rechner, Schäger; 3) Nachfinner, 
Ueberleger; 4) Rechnungsbefreiter; 5) 
Grrthums » Verbefferer,, = Zurücfnehmer 
(sumeilen f. auch Aneklogiſt). 

„Anälogon ratiönis, gr. I. — Vernunft: 
ähnliches, = gemäßes (mas mit der Ver: 
nunft übereinftimmt). 

„Analphäbetos, »phabetus, ar. I. — Lefez, 
Schreibunfundig, des Leſens, Schrei: 
bens unerfahren. 

„Analvfe, v. gr. — 1) Zerlegung, = glies 
derung, Auseinanderfegung, Au Bund, 
Entwicelung; 2) Erklärung, Darſtel— 
lung. 

„Analpfiren, v.gr. — 1) zerlegen, »glie: 
dern, auseinanderfegen,, auflöfen , ents 
wickeln; 2) erklären, darfiellen. 

„Analvft, v. v. was Analptifer. 

„Analvtit, v. gr. — Fergliederungs =, Aufs 
löfungs=, Entwicelungs = Lehre ıc. 

„Analptifer, v. gr. — 1) Zergliederer, 
Entwichler, Zerleger, Aufldier; 2) Fre 
Härer, Erläuterer, Darfteller. 

„Analötifch, vd. gr. — 1) zerlegend, Sglie— 
dernd, auseinanderiegend, aufldfend; 
2) erflärend, erläuternd, darfiellend. 

„Anamartefie, v. gr. — Sünd-, Fehler: 

—— Unfchuld. 

„An ambarrah, f. En cmbarras. 
„Anamneftica, gr. I. — Gedächtniß-(Stär— 
fungs =) Mittel. 
„Anamnefifh, v. gr. — 1) gedächtnifi- 
flärfend ; 2) erinnernd, zurückführend, 

= weilend (aufs Vorhergehende). 

„Anamdrphifch, dv. gr. -—_1) verbildet, 
verfehrt (eingefest, 3. B. ein Edel: 
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ſtein ic.); 2) un⸗, misgeſtaltet; 3) zerr 
bildlich. gemalt; 3) 


„Anamorphöfe, v. gr. — 1) Misftaltung 
Verbildung; 2) Zerrbild (das fich tı 
der Ferne erſt zu einer ordentlichen 
Gefalt oder Anfirht bildet. 

„Anamorphöfiih, v. v. — une, misge 
faltet, zerrbildlich. 

trAnanas, ind. Gewächs mit alorähnli 
chen Blättern, deffen Frucht, von gel 
ber Farbe und Föflichem Geichmacke 
mitunter Königs Apfel, Erdbeerdiftel ꝛc 
genannt wird. 

„Anandrie, v. gr. — 1) Männerlofigkeit 
2) Unmännlichfeit, Verweichlichung, wei 
bifches Weſen; 3) Schwäche, Trägheit 
Surchtiamfeit. 

„Anandrinifch, dv. gr. — 1) männerlod 
leer; ohne männliche Befruchtungs 
theile (Pflanzen = Lehre); 2) unmännlic; 
verweichlicht, weibifch ; 3) ſchwach, träg 
furchtiam. 

„Ananfe, v. gr. — Drang, Nothwendig 
feit, Macht des Schickſal ıc. 

„Anantapddoton, gr. — Nachfak «Ver 
fhmweigung, Auslaſſungs-, Lücenfa 
(3. B. wird cr bezahlen, wie er fo 
und es vermag (fo iſt's recht); zahl 
er nicht, ja, dann mag er zufchen (wi 
er davon kommt)). 

„Anapaft, v. gr. — Zurüdicd)läger (drei 
lautiged Wort oder Wersglied, deſſe 


vordern 2 Laute kurz find, 3.2. üben 


aus Elephant re. ; f. auch Antidaftylus' 
„Anapethie, dv. gr. — 1) Ausdehnung 
Entfaltung, Erweiterung ; 2) Blutgefät 
Erweiterung (fo wie anderer Gefäße üı 
menfchlichen Körper). 
„Anaphalantiafis, gr. — Augbrauner 
Ausfallen. 


„Anäpher, = Aphora, vd. gr. — Wort 
Gap - — 2) Butachten 
Bittfchriit (in der Wallachei). 

„Anaphlaimds, gr. — 1) Liebes» Geihäfi 
2) Unzucht. 

„Anaphboncfe, v. gr. — fiimmausbildend 
fimmpverftärfende Gingübung; 2) An 
Aus», Vorrufz Ausfprache. 

„Anaphroditiih, v. gr. — zeugungsui 
tüchtig, = unvermögend. 

„Anapläfe, v. gr. — 1) Einbildung, G 
bilde; 2) Geftaltung, Zu =, Einrichtung 
Wieder » Einrichtung (zerbrochener Kin: 
chen). 

„Anapleröfe, v. gr, — 1) Ausfüllun 
Ergänzung; 2) Erzeugung, = feguı 
(4. B. des Fleifches an einer Wunde 

„Anaplerötifch, v. gr. — 1) ausfüllend, c 
gänzend; 2) fleiicherzeugend, = erſetzen 
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„Anaptöfe, v. gr. — Niedergefchlagenheit; 
3) Magendrüden. 

„Anarchie, v. gr. — 1) Herrenlofig» 
feit, Herrfchaftabgang; 2) Geſetzloſig⸗ 

- keit, Staats »Wirrwarr, » Zerrüttung. 
„Anarhifh, d. gr. — herrenlos, herrs 
fhaftabgängig; geſetzlos, »feindlich, 
taatsvermworren ıc. 

„Anardhift, dv. gr. — 1) Herrengegner, 
Herrichafts » Widerfacher; 2) Gelege: 
Feind, Staats » Verwirrer, = Zerrütter. 

„Anarchiſtiſch, v. v. — berrengegnerifch ; 
geſetzfeindlich, auf Staats-Verwirrung 
abzweckend ie. 

„Anarrhinum, gr. I. was Antirrhinum. 

„Anarrhopie, vd. gr. — Säfte» Auftrieb, 
Ueberfichtrieb der Gäfte. 

„An ärriär, f. en arriere. 

„Anarr’mahn, f. enarrhement. j 

„Anafarkie, v. gr. — 1) Fleifchlofigkeit; 
2) Zeibwaflerfucht. 

„Anasfäfe, v. gr. — Bufammenziehung 
(des Magens). 

„Anasfkeve, v. gr. — 1) Widerlegung 
(einer Sache, von der die Rede if); 
2) Ab», Vertreibung, Wegfchaffung 
(3. DB. eines Anftecfungsftoffes bei Seus 
en ıc.). 5 

„Anafpafmie, v. gr. — Magenframpf. 

„Anaftältifch, v. gr. — an-, zurückziehend; 
trodnend. 

„Anaftöchiofis, gr. — Erneuerung, Körs 
perauflöfung (Scheidefunf)., 

„Anaftomofie, v. gr. — 1) Einmündung, 
Nöhren =, Gefäße-Vereinigung, = einung; 
2) Aderöffnung; 3) Blutlaufjörderung. 

„Anaftomätiih, v. v. — 1) einmündend, 
gefäßeeinend; 2) aderöffnend; 3) blut» 
lauffördernd, 

„Andfirophe, dv. gr. — MWortverfehrung, 
» verfegung; umgefehrte Wortfügung. 
tAnafuaram, ind. 1) und fo weiter, oder: 
en (leerer Raum, Hohlzahl, 
Niete (der Indianer, durch einen blos 

Gen Punkt ausgedrückt). 

trAmäte, ind. was Attoͤle. 

— * gr. — Bannfluch; Kirchen⸗ 

ann. 

„Anathemätifh, v. gr. — verbannend, 
verfluchend. 

„Anathematifiren, dvd. gr. — mit dem 
Banne belegen, den Fluch über Jemand 
ausfprechen, aus der Kirchedgemeinfchaft 
verfioßen; mit Bannfluchen umgeben, 
Na abgeben ıc. 

„Anathematifmus, gr. I. — Bannbelegung ; 
rg Kirchenbanns = Wefen, 
= Unfug. 

„Anatoeifmus (= fiöm),, gr. I. — Zinsver: 
—55— (durch Zuſchlagen zum Stamm⸗ 
gelde). : 
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Anatoelſtiſch (»Fiftifch), d. v. — zins⸗ 
verzinſend; dahin gehdrend. 

„Anatomie, v. gr. — 1) Zerlegung, ſchnei⸗ 
dung, »gliederung; 2) Zergliederungss 
funft; 3) Zerleg=, Bergliederungshaus. 

„Anatömifer, v. gr. — Zerleger, »fchneis 
der, sgliederer; Zerlegfundiger ıc. 

„Anatomiren, v. gr. — zerlegen, » fchnei« 
den, = gliedern. , 

„Anatömtich, v. gr. — zerlegend, » fchneis 
dend, » gliedernd; zergliederungsmäche 
tig, ing ee einfchlagend. 

„Anatdmifches Theater, v. gr. — Zerleg⸗, 
Bergliederungs » Bühne, » Haus, » Gaal, 

s Zehrfaal. , 

„Anatomifiren, d. gr. — fich aufs Zer« 
gliedern legen, damit abgeben, befchäf« 
tigen. 

„Anatomift, v. v. — Zerleger, « gliederer, 
— «, Zergliederungsfundiger, » fünft« 
er ıc. 

„Anatomiftifh, v. vd. — zerlegerifch, bie 
erleg=, a betreffend, 
ahin gehörend, ; 

„nAnätripjie, gr. — Reibung, Blicdere 

Reibung ; Zermalmung. 

„An ättandahn, f. En attendant. 

„Un amahn! f. En avant! 

trAnarägoras, gr. alter Weltweifer und 
eifriger Naturforfcher, aus Klazomenä, 
im afiatifchen Jonien, gebürtig. Der 
Himmel, den er beftändig beobachtete, 
war ihm fein rechtes DVaterland, und 
Gott hielt er für einen unendlichen oder 
ewigen Geift, der fein Leben aus fich 
felbft babe ıc. 

„An badinahn, f. en badinant. 

„An bab, f. en bas. 

„An blaͤhn, f. en blanc. 

„An blöf, f. en Bloc. 

An eaͤrriär, f. en earriere. 

HAnchifes, gr. hieß der Vater des Troja« 
nifchen Fürfien Aenecas (f. diefes Wort), 

— fr. Benennung einer Art Sar⸗ 
ellen. 

„Anchufa, gr. I. — Dchfenzunge (Wald 
pflanze mit rother Wurzel und purpurs 
rother Blume; nach Diofförides). 

„Anchylops, gr. — EitersGefchwür, Thrä« 
nendrüfen» Gefchwulft (am großen Au: 
genwinfel). 

„Anchylofie, v. gr. — Gelenke » Bermach- 
fung, » Steifheit. 

„Aneiennete, fr. — 1) hohes Alter; 2) Als 
terthbum; 3) Amts», Dienft » Alter; 4) 
Alters: a 

tAncile, gr. I. 1) Ringe, Kreid : Schild 
(der ringsum gefchnitten oder kreisför— 
mig gemacht ift); 2) heiliger Schild (von 
Erz, den Numa Pompilius, 2ter römis 
fher König, oder ——— Regierungs⸗ 
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Nachfolger, vom Himmel befommen has 
ben foll. Die Herrfchaft Roms hing, 
nach der heiligen Gage, von der Er» 
haltung diefes Schildes ab). 

+QAneilien, v. v. 1) beilige Schilde (oder 
weitere 11 dem obigen, vom Himmel 
gefallenen, ganz ähnliche Schilde, wels 
he Numa Pompilius in der Abfıcht vers 
fertigen und mit jenem unter der Aufs 
fiht von 12 Prieftiern im Marstempel 
aufbewahren lief, damit der wahre, 
vom Himmel gefchenkte, nicht fo leicht 
erfannt und entwendet werden konnte; 
2) Schilde: Feft (welches jährlih am 
iften März den 12 Schilden zu Ehren 
in Rom gefeiert wurde). 

„Unclaw, |. Enclave. 

„Ancläwemabn, f. Enelavement. 

„Anclawiren, f. eb. d. 

„Anclamür, f. Enclavur. 

„Ancombermahn, f. Encombrement. 

„An cönfiahns, f. en confiance. 

„An cönfiderafion, f. En confideration. 

„Uncor, f. encore, 

„Anchra, it. — noch einmal, wieder, 
abermals (Tonfunf). 

„An cereion, f. En crayon. 

„An. cur. f. anni, o, currentis, te, 

„Aneuraſchahn, f. encourageant. 

„Aneurafchiren,, f. encouragiren. 

„Ancuräfh’mahn, f. encouragement, 

„Aneyloglöffus, gr. I. — Stammler (dem 
die Zunge nicht recht gelöft if). 

„Ancylotoͤm, v. gr. I. — Zungenlöfer 
(wundärztliches Werkzeug). 

„Anenlir)omele, v. ar. — Suchhacken 
(wundärztliches Werkzeug). 

+Andith)abäte, v. gr. Verkehrt-, Blind» 
fechter (zu. Pferde mit verbundenen 
Augen). 

„Andättiren, ⸗tirt, f. endettiren. 

„Andänte, it. — fchreitend; gemäßigt, 
langfam, bedächtlih ; 2) Schritt, Bes 
dachtſtück, ⸗ſpiel; Gefühlſtück (Ton— 
kunſt); 3) vorhergehend, verfloſſen (der 
Zeit nach; in kaufmänniſcher Schreib« 
art). 

„Andantino, it. — 4) lanafam ſchrei— 
tend ; hinichwebend, etwas langfam ; 2) 
Schwebeſtück,-ſpiel, Heiterfüd, ·ſpiel; 
Gefühlſtückchen (Tonkunſt). 

tAndarini, it. Nudelkdrner. 

trAndegävier, v. gall. Name eines alten, 
celt. gallifchen Volksſtammes, nah 9. 
Cäfar auch Anbes genannt, mit dem 
Hauptorte Andegavum (das heutige Anz 
pie in Frankreich), Hievon fchreibt 
ih auch Anjou (Anſchuh) und ber 
Würde: ame Herzog von Anjon, den 
noch immer ein Prinz aus dem Eönigl. 
franz. Haufe führt, her, 


An dep 


„An depih, f. En dipie. 
vor depöh geben, nehmen, f. En dipdt g.n. 
ndes, 1) was Andegävier; 2) Name 

eines ehemaligen Fledens oder Dorfes 
bei Mantua, fo nach Einigen des Dich» 
ters Birgil Geburtsort gemwefen ſeyn foll 
(Domat im £eben des V.). 

An detail, f. En detail. 

FAndive, f. Endivie. 

„Andommafciren, f. Endommag. 

„Andofliren, f. Endoffliren. 

„Andoflirter Wechfel, f. eb. d. 

„Andoͤſſmahn, f. Endoffement. 

„Andoſſör, f. Endoffeur. 

— fr. — Fleiſch⸗, Kalbswürſt⸗ 


en. 

„Andreäsbergolith, d. gr. tſch.] — Kreuz⸗ 

„Andreolith, v. gr. fiein, weis 
er Hpacinth (vom Andreasberge auf 
dem —— 

ftAndreas⸗Ducaͤten, v. gr. l. 1) Brauu⸗ 
ſchweig-Lüneburg'ſche Ducaten vom J. 
1726 und 1730 (die mit dem Pfennigs 
Put: als die vollwichtigſten, werden 
ort bei Hofe zu Spielzeichen oder af . 
chen (Marken) gebraudht); 2) ruſſiſche 
Kreuz: Ducaten, oder doppelte Kubel, 
zu etwa 2 Thlr. ı gr. (fie wurden un« 
ter Czaar Peter dem iſten ums J. 1698 
mit einem Andreasfreuge verfehen, aus⸗ 
ld 

tHAndreas » Grofhen, „Gulden, v. v. 
Braunfchweig » Lüneburg’fche 1, 2, 3, 6, 
42 Grofchenfiuce, fo wie ganze, halbe 
und */, Gulden von 1690 mit dem An» 
dreaskreuze bezeichnet. 

+Adriafus, gr. I. Reitthier (erdichtetes, 
für Abenteurer nnd Liebes-Ritter). 

Andrienne, fr. Schlender (langes Frauen» 


fleid). 

„Androah, f. Endroit. - 

An droatühr, f. En droiture. 

Andrödas, :flas, ägypt. gr. 1) Manns⸗ 
brecher, Krafträuber ; 2) großes Stufen« 
jahr (das 63. Lebensjahr, welches, als 
aus 9 Siebenern oder 7 Neunern bes 
fiehend, die Aegyptier fo zu nennen 


Br esten). 
ttAndrödus, f. Androffus. , 
„Androgpn, dv. gr. — Mannweib, Zwitter. 
„Androide, v. gr. — Drarhpuppe, ta 
trieb =» Menfch. 
„An cha Ari , 
ein, Gliedſtein. 
+Andröflas, was Androͤdas. 
ttAndröflus, gr. I. bieß jener rdmifche 
Sklave, dem ein dankbarer Löwe das 
Leben erhielt, nachdem jener ihm früher 
— Fuß geheilt hatte. ꝛc. (Seneca. 


ellius). 
„Androlepſie, v. gr. — GSönnerjaͤgerei 


Andro 


v. gr. — Mannskopf- 
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en um die Gunft und Freund» 

ichaft angeichener Leute). 

+}Andrömahe, cha, gr. I. Name einer 
ER Fürftin und Heldin, Hektors 
Gemahlin. 

„Andromanie, d. gr. — Mannmwuth, » fucht, 
gier, »tollheit, 

trAndrömeda, gr. I. 1) Tochter der Kafs 
fiope und Kepheus, Königs von Aethios 

ien ; eine vom Neid bis zum Tode vers 
olgte und durch dem griecchifchen Hels 
den Perfeus gerettete Prinzeffin, fo wie 
Deifen nachherige Gemahlin; wurde uns 
ter die .Sterne am mitternächtlichen 
Himmel verfegt; daher 2) Name diefes 

ternbildes ; 3) t Sauerampher: Baum. 

— d. gr. — mann⸗, männer⸗ 

eu. 

„Androphobie, v. gr. Männerfcheue. 

„Androtomie, dv. gr. — Menfchenzerglies 
derung. 

„Andulljätt,.e, f. Andouillette. 

„Aneantiren, v. fr. — 1) vernichten, »tils 
en, ausrotten, zerfiören; 2) aufheben, 
ür nichtig erklären; 3) äußerſt beſtür⸗ 
zen ıc. 

„Antantiffement, fr. — 1) Vernichtung, 
stilgung,, Ausrottung, Zerfiörung; 2) 
Nichtig » Erklärung, Aufhebung, ms 
ſturz; 3) äußerfie Beftürgung; 4) Selbfte 
erniedrigung,, Zerfnirfchung. 

„Aneantiii mahn, f. ancantiffement. 

„un egahr, f. En igard. 

„Aneilema, «leid, gr. I. — Windvers 
haltung. 

fAnekdoͤte, v. gr. Geſchichtchen, Ges 
fchichtegug, Eondergefchichte, Kurzweil⸗ 
ſtückchen; Poffe, Schnade ıc. 

„Aneklogift, v. gr. — Rechnungsbefreiter 
(der feine Rechnung ablegen oder fiellen 
darf; was Analogıft 4). 

„Anelektriſch, v. gr. — blige, reibfeuer« 
leitend. 

+Ancmochörd, v. gr. Wind Tontafel, 
« Gaitenfpiel (von J. 3. Schnell 1789 
erfunden). 

„Ancmograph, v. gr. — Windbefchreiber. 

— — v. gr. — Windbeſchrei⸗ 


ung. | 

„Anemogräpbifch, v. v. — mindbefchreis 
bend; dahin gehörend. 

„Ancemolög, v. gr. — 
« erflärer ıc. 

„Anemologie, v. gr. — Windlehre, » kunde, 

„Anemolögifch, v. v. windkundig, = Ichrig; 
dahin gehörend. 


Windkundiger, 


„Ancmomeiter, dv. gr. — Windmeſſer, 
smwage. 
„Anemometrie, v. gr. — Windmeffung, 


Windmeßkunde, » kunft. 
„Anemomitrifh, v. v. — mwindmefferifch, 
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NG: skünftli; dahin ge» 

rend, — 

Anemometrograͤph, v. gr. — Windmaß⸗ 

zeiger, Windſtärkezeiger. 

Anemoͤne, v. gr. — Winde, Klapper⸗ 
Roſe (Blume). 

„Anemoſkop, v. gr. — Windfahne, » zer 

er, Wetterfahne. 

„Anepigrapha, gr. — infchrifte, titellofe 
Schriften. 

„Anepigräphifch, d. gr. — 1) ine, aufs 
fchrift =, titellos; 2) blosbildlich. 
„Anerie, fr. — Efelei, Efelsftreich. 

„An eifarvein, f. En efcarpins. 

„An efchek, f. En Echee. 

„An eſch'llon, f. En ichellon. 

„An espaljeh, f. En tspalier, 

„An espes, f. En espice. 

— v. gr. — lindernd, ſchmerz⸗ 

illend. 

„Aneihum, gr. I. — 1) Gartendill; 2) 
(A. filveftre) Bärmwurz. 

„Aneurifma, gr. l. — Schlagaderkropf, 
⸗Geſchwulſt. 

Aneurifmaͤtiſch, v. v. — ſchlagaderkropfig, 
⸗ſchwülſtig. er 

„Aneurifmus, gr. I. was Ancurifma, 

„An emantalj , f. En tventail, 

„An fäh, f. En fait. 

„An faͤhs, f. En face. 

„An familli, f. En Jet 

„Anfan perdüh, f. Enfans perdus. 

„Unfantein, f. Enfantin. 

„An fawör, f. En faveur, 

„An fein, Enfin. 

„Unfilad, f. Enfilade. 

„Anfiliren, f. Enfiliren. 

„Anfoͤnſ'mahn, f. Enfoneement. 

„Anfraetuofität, v. I. — +) Wegfrüms 
mung; Umfchweifigfeit; 2) Knochens 
Erhöhung. 

„An frohe, f. En front. 

„Anfühmiren, f. Enfumiren. 

„Angäſtion, . En quefion. 

„An gäla, f. En gala. 

„Angärien, dv. perf. gr. I. — Frohndienſte; 
Dienftfuhren. 

„An garreh, f. Em quari. 

„Ungafchahn, f. Engageant. 

„Angafchänten, f. eb. d. 

„Angafchiren, f. Enaagiren. 

„Angafch'mahn, f. Engagement. 

„Ange, fr. — 1) Engel; 2) twas Ange: 
lot 1) (infofern nämlich die alte frz. 
Goldmünze, welche Philipp von Valois 
zuerft im J. 1340 aus feinem Golde in 
der Groͤße eines doppelten Gold » Zuds 
wigs prägen ließ, darunter verftanden 


wird). 
tAngeköle, grönl. Weifer, Zauberer, Arzt, 
Wahrfager, —— 
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fAngelika, gr I. 1) Englifche (als Eigen 
fchaftswort, oder Vorname); 2) Engels 
wurz; 3) Engel» Laute (engl. lauten» 
ähnliches Tonmwerkzeug). 

„Angelologie, v. gr. — Engel » £ehre, 

„Angelolögifh, v. v. — engellehrig, Die 
Engel betreffend ic. 

fAngelot, fr. engl. 1) Engelsſtück (engl. 
Goldmünze mit dem Bilde des Erz 
Engeld Michael, zu etwa 3 Rthlr. 20 
gr., nach Andern zu 4 Rthlr. 4 bis 6 gr., 
unter Heinrich dem Bten um die Mitte 
Des 160ten Jahrhunderts geprägt); 2) 
Engelstäs (von Kleiner Art aus der Nor: 
mandie). 

+Angeröna, »mia, gr. I. ı) Söttin des 
Stillfchweigens ; 2) Zeit: und Rath⸗ 
Göttin (bei den alten Römern). 

„Angine, v. gr. l. — Bräune, Hals, 
£uftröhr - Entzündung. 

— v. gr. Blutgefäß » Befchreie 

ung. 
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„Angiohpdrographie, v. gr. — Blutwaſſer⸗ 

efäß⸗, Saugader : Befchreibung. 

* a v. gr. — Blutwaffer- 
gefäß-, Gaugader s Kchre. 

„Angiohpdrotomie, v. gr. — Blutwaffers 
gefäß-, Saugader » Zerlegung. 

„Angiologie, d. gr. — Blutgefäß » Lehre. 

„Angiolögifh, v. v. — blutgefäßlehrig ; 
dahin gehdrend. 

„Ungiofpermätifch,, d. gr. —  fonderfaa« 
menhäufig, = gefäßig, » Eapfelig (wenn 
der Pflanzenfaame außer dem Blumen» 
felche in einem befondern Gehäuſe ift). 

„Angiotomie, v. gr. — Blutgefäß » Zerles 

ung ıc. 

„Angiorömifh, v. v. — biutgefäßzerle- 
ga: dahin gehörend. 

ttAngitia, phryg. ar. I. hieß die Tochter 
des Kolchifchen Königs Aeetes, der Mes 
dea und Eirce Schwefter; fie foll auf 
die Kräuter und Heilkunde ai ders 
fianden haben und von den Volskern, 
am See Fucinus in Stalien, als eine 
Göttin verehrt worden ſeyn. 

„Ungläh, =» läs, f. Anglais, = laife. 

TAnglicanifch, v. altfächf. engländifch, zur 
englifchen Kirche gehörig. 

„Anglicifmus, altfächf. I. — 1) engländi- 
fhe Spracheigenheit; 2) Selbftmord, 
Anglicomanie, was Anglomanie. 

Fälnglifiren, v. altfächf. fr. verengländern; 
ftusfchwänzen (Pferde). 

„Anglois (lais), engl. fr. — 1) englän- 
bil; 2) Engländer. 

not: (laife), engl. fr. — 1) englän: 
diiche Art, Tracht, Sitte; 2) Englän- 
derin; 3) englifher Tanz. 

„Anglomanie, altfächf. gr. — Engländer: 
fuht, Sucht zum Engländifchen (Vor: 
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‚ liebe und Hang zu Allem, was Englän» 
difch heißt). 

ttAngöra = Haar, v. afiat. weißes, feiden- 
artiges, 8, 9 Zoll langes Haar einer 

iegenart aus der Gegend von Angoͤra 

‚ in Kleinajien. 

„An gröh, ſ. En gros. 

„An grob et an detäil, f. En gros et en 


detail. 
Angrofiiren, f. Engroff. 

Todnster, (chweis. Münze zu 2 Heller 
(240 genen einen Gulden). 

„An guafch, aß, f. En gouache, » affe. 

TrAnguitia, was Angitia. 

„Angulär, v. I. — edig, minfelig. 

„Ungulus, I. — Ede, Winkel. 

„Unguftieläv, v. I. — fchmaler Purpur« 
fireif (chemals am Kleide der röm. Rit⸗ 
ter von minder hohem Range). 

„Anguftus terminus, I. — 1) enge Grenze; 
2) kurze Friſt. 

„An hä, f. en haie. : 

„Anbämafie, v. gr. — Krankheit aus 
Blutmangel. 

„Anhämie, v. gr. — Blutmangel. 

„Anbardiren, fich, f. Enhard. 

— amr. Schlangenvogel (in Bra⸗ 
ilien). 

tAnhinga, amr. Schlangenhalsvogel (Waſ⸗ 
—— in Brafilien). 

HAnbiku = tultwu , oftd. Benennung cines 
Sitten = und Kirchengebrauchs » Buchs 
‚der Hindus. 

ini, amer. Maden 34 Wogel iu der 
Größe eines Kukuks in Brafılien). 

„Aniatrologet, v. gr. — Arzneikunft » Pine 
fel, Quaffalber (der nichts von der 
Heils und Arzneikunde verfteht). 

—— v.gr. — Schweißmangel, » los. 
igfei 

tAnjell, ſ. Agnel. 

+Anil, ind. Blaufarb » Pflanze (mas In⸗ 


digo). 

„Antmaboirfio, l. — 1) Zugemüthezichung, 
Wahrnehmung, Beachtung; 2) Ahn⸗ 
dung, gerichtlicher Verweis ıc, s 

„Animadvertiren, v. I. — 1) zu Gemüthe 
ziehen, gewahren, beachten, wahrneh« 
men 16.5; 2) ahnden, rügen, verweilen. 

„Animal disputar, I. — —— 
Geſchof; Streitfühkler, neifer, Erz» 

reiter. 

„Animalifatiön, v. I. fr. — thieriihe 
Aneignung, » Vereinbarung, » Belebung, 
» Berähnlichung; Verthierung, Thies 
rifchwerdung (3. B. der Nahrungs« 
mittel in thierifche Beftandtheile). 

„Animälifh, v. I. — finnlich, thierifch ; 
was zum Thierreiche gehört. j 

„Animälifches Gift, v. v. — Thier s Gift 
(von giftführenden Thieren). 
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„Animalifiren, v. I. fr. — thieriſch an« 
eignen, » vereinbaren , « beleben, = vers 
ähnlichen, thierähnlih machen; vers 
thieren, thierifh werden, in hier 
Beftandtheile verwandeln. 

„Animalifimus, neul. — Belebungsfraft, 
Lebensthätigkeit (der Thier, und Pflans 
enwelt). 

„WUnimalif, v.v. — Vorbelebungs- Freund, 
Vorthierbildungs = Annehmer, Saamen« 
thierchen » Verfechter (der eine Bildung 
und Belebung des Thier= und Men: 
fchen » Stoffes, als vor der Zeugung 
vorhanden, annimmt. 

„Unimalität, v. I. — Thierheit, Thier« 
mweien. 

he mundi, I. — Welt:Seele, ⸗Geiſt. 

„Animan : Gummi, was Animen = ©. 

„Animatiön, v. I. — Belebung, Befcelung. 

„Animäto, ft. — belebt, lebhaft (Ton: 


Anima 


nf). 

„Animen - Gummi, v. gr. arb. — Zug», 
Riemen», Flußharz (aus Portugall). 
„Animiren, dv. 1. fr. — 1) beleben, = fecs 
len; 2) ermuntern, anreizen, anfeuern, 
Muth machen, zureden ; 3) aufbringen 
— gegen werd fon! I 

„Animo, it. — 1) auf! frifchweg! luſtig! 
voran! 2) in der Ahfich nit ben 4 
fage (nach dem Lateinifchen). 

„Animo deliberäto, I. — mit Ueberlegung, 
Vor bedacht ıc. U 

„Unimo injurandi,-nocendi, I. — in der 
Abficht zu befhimpfen, = zu fchaden. 

„Animds, e, v. l. — muthig, frifch, herz— 
a 2) — — aufbrauſend; 3) anma⸗ 
end, unbeſcheiden. er 

„Animofität, v. I. — 1) Hershaftigkeit ; 
2) Hige, Erbitterung, Unmille, Entrüs 

fung: 3) Anmaßung, Unbefcheidenpeit. 

„Animöfo, it. — friſch, Ichhaft, mit Feuer 
(Zonkunf). 

„Animus, I. — 1) Seele; Gemüth; 2) Ab⸗ 
Nicht, Vorfag (Rechtslehre). 

Anjo, ſ. Ano. 

Knie v. gr. Gü ine 
nifett, v. gr. fr. ümmel » Geift, 
Kümmel : Kaffer. 

trAnius, gr. I. — Sohn des Apollo und 
ber Rhea, König von Delos, der zu— 
gleih Sonnen =» Priefter war. 

Anfa, perf. was Sfimurg. 

„Anfadriren, f. Encadrir. 

„An Kanälli, f. En canallie. 

Anfanalliiren, f. Encanaillir. 

Fainker, v. gr. 1) See-, Schiffhacken; 
2) HName eines Slüffigteite « Mafes, 
wovon 4 in Hamburg, Holland ıc. ı Abm 
‚betragen. 

tünfern, v. v. anlegen, Grund faſſen, 
anhaden (ein Shih. 
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tünfertau, v. gr. holl. WUnleg +» Geil, 
Schiffyaden», Sechadken » Seil. 

„Ankploglöfe, v. gr.: — angewachfene 
Zunge, Zungen» Anmwuchs. 

„Ankylep)loglöffus, gr. I. — Stammler, 
Gteif», Schwerzüngler. 

„Anfplöfe, v. gr. — Gelenkefteifheit, Uns 
gelenfheit. 

„Antylen)lotom, v. gr. — Bungenldfer 
(mwundärztliches Werkzeug). 

„Anlädiren, f. Enlaidiren. 

„An mäter, f. En maitre. 

»Anmarchiren, v. fr. — anrüden, ats, 
‚beranzicehen, 

„Anmarjchiren, f. Anmarch. 

„An mäst, f. En masque. 

„An mal, ſ. En mafle. 

„An medallion, f. En medaillon. 

„An miniatühr, f. En miniature. 

ttAlnna, phön. for. I. 1) Tochter des Be- 
lus und Schweſter der Dido; 2) Gafts 
freundin des Aentas, die vor Lavinia, 
feiner Gemahlin, ſich flüchtete, und 
nachher in den Flug Numicius ſtürzte 
(die Römer verehrten Anna als Göttin) ; 
3) tt Mutter der Maria. 

trAnnacus, was Nännacns. 

„Annalen, v. I. — Jahrbücher, Jahrge- 
fhichte; Zeit», Staats-Gefchichtbücher. 

„Annalifk, v. v. — Yahrbuch=, » Büchers 
verfaſſer, —— Geſchicht⸗, Staats⸗ 
geſchichte-Schreiber (was Ehronif). 

tilnna Purna, ind. MWohlthätigkeits« 
Gottin. 

„Annaͤten, v. l. — 1) Rechte auf den ers 
fien Pfründe - Ertrag; 2) erfter Pfrün— 
des Ertrag (den 3. B. ein neuer Bi— 
(hof im erften (halben oder ganzen) 
Jahre an den päpftlichen Stuhl ıc. zu 
entrichten, oder zu überlaffen hat); 3) 
Tahrgelder. 

„Ann. eurr., f. Anni, o, currintis, te. 

„Annectiren, v. l. — auhängen, »fnüpfen, 
verbinden, beifügen. 
nnen = Pfennig, v. for. fächf. 1) Klces, 
Kreuz: Pfennig (eine filberne Scheide: 
münze im Hanndver’fchen, vom “Jahre 
15005 2) Hilfs» Pfennig (eine Eupferne 
Denk- oder Bergwerks-⸗Nothmünze mit 
der Umfchrift: Hilf h. Anna; fie wurde 
wahrfcheinlich zu Annaberg geichlagen). 

„Annera, I. — Anhängfel, Zugebörden ; 
— Ynbi r 

„Anneriön, v. I. — Anhängung, » hang, 
Beifügung, Verbindung. s 

„Anherum, I. — Anhang, Zugehör, + faß; 
Beigut. RE 

+rAnniceris (= niferis), Agypt. gr. hieß ein 
Weltweifer, aus Cyrene in Aegopten 
gebürtig, der den Plato, ald er in Ae⸗ 
ainä verkauft werben follte, wicder aus: 
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fie, oder frei machte. Sonſt bielt 
dieſer Mann wie Ariftippus, einer feis 
ner Vorgänger, die Wohllufi für das 
böchfie Gut (daher der Ausdrud: Annie 
eerifcher oder Eprenifcher MWeltweife, 
wenn — dieſer Meinung beipflich⸗ 
tet ic.). 

„Anni currentis, l. — laufenden Jahrs. 
„Unni eläpfi, 1. — vergangenen, » floffe» 
nen Jahrs. 
„Annihilatiön, d. l. — Bernichtung, «nich» 

tigung, Aufhebung, Nichtig: Erklärung ic. 

„Annibiliren, v. I. — zernichten, » niche 
tigen, aufheben, für nichtig, ungültig 
erklären. 

„Annimo,f. Animo 1). 

„Anni präcedentis, l. — vorigen, dergan⸗ 
genen Jahrs. 
„Anni präteriti, I. — vorigen, abgemwiches 

nen Nahrs. 

„Anniverfärien, vd. I. — Jahres: Fefte, 

dres = Tage, jährliche Gedaͤchtniß⸗ 
eier. 

„Anniverfärifh, d. I. — jährlich wieder⸗ 
fehrend ; — Jahrstäglich. 
„Anniwreh, ⸗riren, nivre, ⸗·riren. 

Anno, I. — im Jahre. 

„Anno ärd vulgaris, I. — Im Sabre ges 
meiner Zeitrechnung. 

„Annobliren, f. Ennoblir. 

„Annoblifimahn, f. Ennobliffement. 

„Anno Ehrifi, v. I. gr. — im Jahr Chriſti. 

* ki it. was U. curr. (f. zu⸗ 
naͤchſt). 

„Anno currente, l. — im laufenden Jahre. 

„Unno dömini, I. — im Jahr des Herrn 
(nah Ehrifii Geburt). 

„Anno eläpfo, I. im vergangenen, verflofs 
fenen Jahre. 

„Unnominafion, f. zunächk. 

„Annominatiön, v. I. fr. — Wort» Ans 
Bass, Wortgleichung, Wörter » Gleiche 

ang. 

„ano mundi, l. — im Jahre der Welt, 
im Jahre nach Erfhaffung der Welt. 

„Unnöna, I. — 1) Getraide, Tahrese 

- früchte, Lebensmittel; 2) Theuerung; 
3) + Getraide-, Mundvorraths » Göttin 
(befonders einſt für den Bedarf der 
Stadt Rom). 

„Annonee, fr. — An⸗, Berfündigung, 
ae, Anmeldung , Unzeige, Nas 
richt. 

„Annonceur, fr. — An», Berkündiger, 
Melder, Anzeiger, Berichter, Nach» 
richtgeber ıc. B 

+Annsneiäden, »ten, v. fr. it. Verkün— 
derinnen Nonnen vum Maria-VBerfüns 
digungs s Drden). = 

„Annoneiariön, v. I. fr. — Verkündigung 
(der Geburt Ehrifii). 
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Annonelren, d. fr. — ans, verfändigen, 
melden, anmelden, » zeigen, benachrich⸗ 


tigen. 
„Anndng, f. Annonce. 

ee f. Annonclabden. 
„Unnonfiafion, f. Annoneiation. 
„Annonfiren, f. Annonciren. 

Annonfdr, f. Annonceur, 
FAnnontfchiäden, eten, f. Annonciaden, 
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sten. 
„Anno drbis cdnditi, l. — im Jahr der 


chöpfung. 

„Anno Sie redemti, I. — im Welt:Ers | 
löfungs-Jahre. u 

„Anno präcedente, »präterito, l. — im 
vorigen, abgewichenen Jahre. 

„Unno_recuperätä falutis, I. — im Hell» 

„Annotät, v. I. — das Angemerkte; An» 
merfung ıc. 

„Annotäten, d. I. — ans, vorgemerfte 
Sachen; Anmerkungen; Aufzeichnuns 
gen. 

„Annotatidn, dv. I. — Anmerkung; Auf: 
zeichnung; Erläuterung. | 

„Annotiren, v. I. — anmerken, aufzeich. 
nen, vormerfen; mit Anmerkungen ver: 
ſehen ıc. 

„Annotirt,-v. d. — ans, vorgemerkt; auf. 
‚geichrieben ıc. 

„Unno urbis cönditä, I. — im Stadt: ' 
Bau-Jahre; im Jahre nah Erbauung 
der Stadt (Rom). 

„Annuä präfatiönes, I. — Jahres » Leis - 
ftungen,, jährliche Anträge, ⸗Leiſtun—⸗ 
gen. (3. B. Zinſe, Steuern ıc.) 

„Annüch, f. Annuel. 

„Annuel, fr. — 1) iäbrig; 2) jährlich ; 
des Jahrs; 3) jährliche Abgabe, ‘abe - 
red:Gebühr, » Steuer, » Abtrag, » Bei» 
trag. 

„Annüpahn, f. Ennuyant. 

are iren, f. Ennupiren. 

„Unnui reditus, I. — jährliche Einkünfte, 
Jahres-Einkommen. 

„Annuiren, v. I. — zuwinken, ⸗nicken, 
bejahen, einwilligen. 

„Annuitäten, v. — 1) jährlide Dar⸗ 

„Annuities, eng. $ leben, Jahres- Dar. 
leben (wo mit den Zinfen ein Theil des 
Grundgelds (Kapitals) jährlih abge. 
Idst wird), Bieler; 2) jährliche Leib. 
zenten (die von der englifchen Bant 
— — Gelder bezahlt wer. 
en. 

„Annullatiöon, v. I. — Vernichtung, Um- 
ftoßung, Aufhebung, Ungültigmahung. 

„Annulliren, v. I, — vernichten, umftio« 
en, abfchaffen, aufheben, ungültig ma. 
chen, für nichtig erflären. 

‘ 
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—— pifcatdrins, l. — Fiſcher ⸗Ring 


(päpfilicher). 
„Annumeratiön, v. I. — Belzäbhlung, 
Bei⸗, Dazu-Rechnung. 
„Annumeriren, d. I. — beizäblen, bei», 
dazurechnen 
‚dnnus bifertilis, l. — Schalt:Jahr. 
"dinnus elimactericus, 1. gr. — Gtufen- 
jahr (ie das 7. Jahr.) 
„Unnus eurreng, I. — "anılebes, jegiges 


— decretoͤrlus, I. — Entfcheidungs- 
Jahr. (f. auch deeretörius a.) 

„Unnus defervitus, I. — ausgedientes, 
abverdientes Jahr. 

— diferetörius, I. — Unterfcheidungs» 


danus eeclefiäfticus, 
a 


r. 
„Unnus eläpfus, « eräctus, I. — abgewi⸗ 
— verfloſſenes abr. 

nus gräatiä, I. — Gnaden-Jahr. 
„Annus intercaläris, 1. — Schalt: 
„Unnus normälis, « normativus, |. 
Nichte, Vorfchrifte, Regel», Entfcheis 
Banbg» abe. (f. auch deeretörius Uns 







I. gr. — Kirchen» 
ahr. 


8.) 
„Annus präfens, I. — gegenmärtiges, jetzi⸗ 
ed, laufendes Jahr. (mas Annus cürs 


end.) 
8 praͤteritus, I. — vergangenes ıc. 
ahr. (mas Annus elapfus, =» eräctus.) 
nnus farönieus, I. tih. — fächfifches 


abe, ⸗ſche Frift (oder 1 Aabe, 6 Wos 
en, 3 Tage; nach altfächl. Rechte). 
„Unnuum, I. — das äbrliche, Jahres⸗ 


Gebühr ; jährlicher Beitrag. 
„Ano, fpan. — Frauenhöfling, « Shmud» 
fer. (in Spanien das, was man in 
talien: Eicisbeo nennt.) 
„Wnödona , Br. — Llindernde, fchmerzfiil« 
” [ende Mittel. 
„Unomalie, v.gr. — 1) Abweichung, Un⸗ 
ar —— ; Ausnahme; 
) wahrer Drts:Abftand (eines Wandels 
erns von feiner Sonnen» oder Erd» 
ferne). 
nomälifh, v. gr. — abweichend, uns 
AI unregelmäßig. 


—* es Jahr, v. gr. — Erd» 
Umlaufs » Zeit (um die Sonne, z. B. 
vom 23. März bis wieder dahin). 


„Undmalon, gr. — 1) Abweihungs- Ding; 
2) Ausnahbm- Wort, abweichende, un« 
leiches Zeitwort. 
nomit, d. gr. — 1) unbefannte Schals» 
” hier Ber Pistuns; 2) Bohr-Mufchel. 
„Anönis (ononis), gr. I. — Stahlfraut, 
——— (nrit ſcharfen Stacheln; weß⸗ 
halb fie der Ackersmann beim Stürzen 
ned $el des nicht gern ficht). 


Anon Ani 
„Anonym, d. gr. — namenlos 
Anonpmifch, genannt, unbekannt. 
„Anonpmität, v. 0. — Namenlofigk., 
Ungenanntheit, Unbelanntheit. 
„Andnymus, ge: l. — —— Un. 
—— nbefan 

—— gr. — — Ohne⸗ 


Her d'bataͤlli, ſ. En Ordre de Ba⸗ 
ne» “ _ ES: Eßluſt. 
Mange 


— v. er. — 1) ungegliedert, 
——— J—— 2) unbelebt, 
eblo 

„Anorganiſmus, gr. I. — 1) Glieder⸗, 
Röhren», Bildüngsloſigkeit; 2) Unbe- 
lebtheit, Leblofigkeit, todte, unbelebte 
Natur. 

— v. gr. — leb⸗, empfindungs⸗ 


„Anorgifmus, gr. I. — leblofe Natur. 

„Anofmie, v. ar. — Geruchlofigkeit. 
Yndtta, was Attöle 1). 

„An partifülich, ſ. En particulier. 

"An päin, ſ. En peine. 

„An parür, f. En parure. 

„An paſſaͤhn, f. En paffant. 
fAnpiſſen, v. fr. anharnen. 

„Anpreint, f. Enpreinte. 

„Anpreünt förfe, f. Emprunt foret. 

„An prifön. f. En prifon. 
inprobiren, v. I. anprüfen, anerfehen, 

anbefchicken, zur "Prüfung, zu zum Verſuche 

—— n, anziehen (3. B. 

Klei ne :&tüd). 
„An profil, f. En profil. 
„An rafch, n f. En rage. 
—— 1. —— 
„An regär, m En ir 
„Anrefchiftermahn, f TEN 
„Anrefchiftriren, f. Enrigifiriren. 
„An ve t, f. En retraite. 
„Un’rih, f. Anerie. 
„Anrolliren, eirter, f. Enrölir. 
„Anröll’mahn, f. Enrdlement. 
„An rönd 34 ſ. En ronde boſſe. 
Anrühmeh, Enrhumi. 
„Anrühmirt, ſ. — 
——— Enſade⸗Zeug. 
Anſaͤmbel Enfemble. 

Hätnfariie, trf. Benennung einer der un« 
duldfamfen, mahomedan’fchen Glaus 
benszünfte; Spied-Bläubler. 

„Anfchäniren, f. Enchainiren. 

„Anfchänist ſeyn, f. eb. d. 

„Anfhän’mahn, f. Enchainement. 
„Anfhär, f. Enchire. 

„Anfhamb’mahn, f. Eniambement. 

"An fcbanfch (geben), f. * change geben. 

„Anfchantiren, |. Enthantiren. 


ein neues 


Anſch Antar 


Anſchaͤnimahn, ſ. Enchantement. 
An ſcheff, ſ. En chef. 
An ſchenerall, f. En gintral, 

Fatnfch’ Lob, f. Angelot. 

folnſchoah, f. Anchois. 

„An ſchoh, ſ. En jeu. 

„Unfeint, ſ. Enceinte. 

„Anfienneteh, ſ. Aneiennett. 

Punta, amr. Waſſerſchwein, das in Sud⸗ 
amerika von Pflanzen und Wurzeln lebt, 
einen kurzen, elephantenähnlichen Rüſſel 
hat, 4 in Gümpfen aufhält, und bei 
Nacht feine Nahrung fucht.  Fleifch 
und Haut werden benußt (mas Täpir). 

„Antäbelmahn, f. Entablement. 

„Antabliren, f. Entabliren. 

„Antätiren, f. Entitiren. 

„Antätirt, f. eb. d. 

en ſ. Entetement. 

„Antagonifiren , v. gr. — widerſtreiten, 
streben, entgegenwirken. 

„Antagoniſmus, gr. I. — 1) Widerſtreit, 
sfacherei5; 2) Entgegenwirfung, Ans 
und Abziehung (der SleifchEnoten, »Bäns 
der) (Muifeln). 

„Antagonift, v. gr. — 1) Gegner, Widers 
Tate 2) Segenband, » fnoten, «Mus 


el. 

4üintadeln, v. holl. fegelfertig machen. 

+Antäl, ungr. Meingebind, Weinmaß zu 
etwa 1 Aimer, oder 60 big 70 Kannen 
(44 Berliner Quart). 

Antamiren, f. Entami. 

1Antambäus, gr. I. Gegenwiederer (Reims 
fuß von 2 kurzen, 2 langen und 1 kurs 


en Laut; 3. DB. uncrfeßbärer; f. auch 
möbäus). 


„Antanäflafis, gr. — 1) Zurücprallung, 
»fchlagung; 2) Wortwicderung, » Vers 
zz (in verichiedener Bedeutung, 

. BD. Ruhe durch Frieden erhalten; 
ja sur Geduld in Gelaffenheit ans 
hiden). 

„Antaphrodifiafa, gr. — Entgeilungss 
Mittel, Gegenreize, Wohllut:Schwäs 
chungs⸗Mittel. 

„Antapddofis, gr. — Wechſelgabe, ⸗Dar⸗ 
fiellung, Gleichniß: Verbindung, Bild» 
und Sach: Bereinung (Redefunf). 

„Antapoplectica, gr. I. — Schlagfluß⸗Ge— 
aenmittel. 

trüntar, arb. Benennung einer arabis 
ſchen Ritter⸗Geſchichte, welche v. Ham⸗ 
mer aus Oeſterreich zuerſt kennen lernte 
und von Aegypten nach Europa vers 

anzte. Dis Werk umfaßt über 30 
ände und foll noch vorzüglicher als 
taufend und Eine Nadıt feyn. Der 
Engländer Hamilton hat bereits Die erfie 
vollftändige Ucherfegung des U. heraus; 


Antar 


gegeben, o. Hammer hingegen bisher 
ant überfegte Auszüge davon. 
„Antärktifh, v. gr. — gegen Mittag, 
mittäglich. Ä 
„Antarthritica, gr. l. — Gicht » Gegen« 
mittel 


ade — d, gr. — wider Engbrüs» 

igfeit. 

„Antecedens, I. — 1) der, die, das Bor» 
hergehende; 2) ge Dorglied. 

„Antecediren, v. I. — vorbergehen, den 
Vorzug haben, vorgehen ıc. 

„Antecelliren, v. I. — übertreffen, berab» 
fiechen ıc. 


„Anteceffor, I. — 4) Vorgänger, Borfahr, 
Amts: Vorgänger; 2) Öffentlicher Rechis⸗ 
Ichrer (wiewohl uneigentlich). 

„Antedatiren, dv. I. — vorausgeben, vor« 
hergeben, früberfiellen, » aniegen (3. 3. 
den Zag, Monat in einem Briefe ıe.). 

„Antediluvianifch, v. I. — vorfündflutig. 


„Ante clapfum terminum, I. — vor Abs 
lauf der Zeitfrit; vor der Verfallzeit. 

„Antefifen, v. I. it. — 1) Vorgehefte; 
AuftenZierrathen (an Gebäuden). 

„Ante meridiem, I. — Vormittags, vor 
der Mittagszeit. 

„Antenne, v. I. — 1) Fühlhorn (bei Ein» 
fchnitt» oder Kerb:Thieren); 2) Quer⸗ 
ſegel-Stange (f. Kan). 

ttAntenor, phryg. gr. hieß 1) ein angefc» 
hener, friedlich gefinnter, teojanilcher 
Fürſt, der die zur begehrten Auslicfe» 
rung der geraubten Helena erfchienenen 
—— Abgeſandten gaſtfreundlich 
ewirthete und überdieß den Griechen 
zur Eroberung Trojas behilflich war; 
2) Name des Erbauers der Stadt Ans 
tenorea, jeßt Padua, im Venezianifchen, 
genannt, 


„Antepenultimus, v. I. Drittlegter, te, 
Nächfivorlegter, te, 

„Antepbiältiih, v. I. gr. — mider das 
Magendrüden dienlich. 

„Unteract, ſ. Entreact. 

„Ahter döh, f. Entre deur. 

„Anteriden, v.gr. — reg Ad Vor⸗ 
der-Säulen (an einem Gebäude). 

„Anteriören, v. I. — Alt⸗Vordere, Vor⸗ 
fahren, VBor-Eltern. 

„Anteriorität, v. I. — 1) das Früber:, 
Voxherſeyn; Vorbergehen; 2) Vorzug; 
3) — (3. B. der Ausfertigung 
einer Urkunde). 

„Anteris, gr. I. — Antlig » Pfeiler, Bor« 
der s Säule (an einem Gebäude; daher 
‚Anteriden). 

„Antermäb, f. Entremets. 

„Anter nüb, f. Eutre nous. 

fAnteros, gr. I. 1) Sohn des Mars und 


Anter 


Anter Anthro 


der Venus; 23) Gott der Gegenliebe; 

3) Abneigungs-Gott (nad) andern). 
„Anter öter, f. Entre autres. 
„Unterpab, f. Entrepas. 
„Anterpilafter, f. Entrepilaftre. 
„AUnterpob, f. — 
„Unterprenabn, ſ. Entreprenant. 
„Anterpreniren, Entrepreniren. 
„Unterprendr, f. Entrepreneur. 
„Unterpris, f. Entreprife. 
„Unterichab, f. Entrechät. 
„Anterfol, f. Entrefol. 
„Anterteniren, f. Entreteniren. 
„NAntertenüb, f. Entretenue. 
„Untertichn, f. Entretien, 
„Unterwüb, ſ. Entrevur. 
Anthabäte, |. Andab. 
trAnthäl, was Antäl. 
„Anthelir, gr. I. — innerer et. 
— gr. — Wurm⸗Abführungs⸗ 

ittel. 


„Anthelmintifh, d. d. — wurmabführend, 
‚„treibend. 

„Anthema, »theme, gr. — 1) Hüpfgefang, 
—— 2) Weih⸗, Opfer-Geſang, 
⸗Lted. 

„Unthemis, gr. I. — Kammerblume, Here 
mel; MWindfiillerin, » fiilllfraut (Kar 
mille). 

„Anthere, v. gr. — Staubfolbe, 
(Pflanzen=£ehre). 

tAnthesphörien, v. gr. Blüthes, Proſer⸗ 
pinas⸗Feſte. 

ftaintheus (2⸗lautig), sr. I. Sohn des 
trojänifchen Fürften Antenor und Einer 
von den Seldherren des Aencas. 

we v. gr. Blumen, Baechus⸗ 

efie. 


— gr. — Kirchenbuch (bei den 


sbeutel 


+ 


Griechen). 

„Anthologie, v. gr. — I) Blumen » Lefe; 
2) Gedichte » Auswahl; Wahl:Bedichtes 
Sammlung (ausgewählte Gedichtes 
Sammlung 


„Anthöra, gr. I. — Giftheil, Heilgift 
(Pflanze). 

„Anthracite, sEolithe, v. gr. — Kohlen⸗ 
biende (durchſichtig, zerbrehlich; aus 
Ungarn). : 


— 32 vd. gr. — Kohlenſaͤure⸗, 

Zuftfäure-Meffer. 

„Unthraköfe, v. gr. — Augenliedbrand, 
» Entzündung. 

„Unthrar, v. er. — 1) Pe» Blatter, 
} BR « Drüfe; 2) Bergsinnober (Dis 
ruv). 

„Anthrene, v. gr. — Blumenkaͤfer. 

„Anthro Salyphie, .pite, = — Men» 
Shen: Bildficin, Menſchenbild⸗Verſteine⸗ 
rung. 
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„Anthropognofle, v. ar. — Menfchen- 
funde. 


„Anthropognöf, d. gr. — Menſchen⸗ 
fenner. 

„Anthropogonie, v. gr. — Menfchenzeus 
gungs=, = Entfichungssfehre. 

„Anthropographie, v. gr. — 1) Menfchen: 
Beſchreidung; 2) Deenfchen = Körpers 
Lehre, = Kunde. 


Anthro 


„Anthropofratie, v. gr. — Menfchenberr« 


fchaft, = Beherrfchung. 

„Anthropolatrie, v. gr. — 1) Menfchen- 
Dienerei (befonders die höfifche, welche 
an —— mitunter grenzt); 2) Mens 
fchen- Anbetung. | 

„Anthropolepfie, v. gr. — Menfchen- An- 
ſehen, = Berückjichtigung ( Statt des 
Rechts und Kechtfprechens). 

„Anthropolithe, v. gr. — 1) Menfchen- 
Stein, Stein Menfch; 2) verficinerter 
Wenſchenknoche (den bekannten Stein- 
Menichen aus der Deninger Steingrube 
am Bodenfee hält Cuvier für cinen 
Wels oder Schaidfifch ; nach andern ift 
es cin verfteinertes Salamander » Öc- 
rippe, das jest in der Harlemer Kunfts 
fammer fh befindet). 

——— v. gr. — Menſchenkenner; 
⸗Naturkundiger. 

„Anthrogologet, v. gr. — Menſchender⸗ 
theidiger. 

„Anthropologie, d. gr. — Menſchenlehre; 
⸗Naturkunde. 

„Anthropoloͤgiſch, v. d. — menſchenlehrig; 
s naturfundig, 

„Anthropomantie, v. gr. — Menfchen« 
EingeweidesWahrfagerei. 

eAntropometrie, v. gr. — Menfcen« 
Meßerei,-meßkunſt; Glicderverhältniße 
£chre (des menfchlichen Körpers). 

„Anthropomörphifh, v. gr. — 1) mene« 
fhengeftaltig, = bildlich; 2) (Gott⸗) ver» 
menfchlichend. 

„Anthropomorphifmus, gr. I. — 1) Men. 
fchengeftaltung, =ftaltungs-Wefen, Weis 
e; 2) Gott⸗) Wermenfchlichung. 

„Anthropomorphit, v. gr. — 1) Menfchen» 
gefialter, » bildner; 2) (Gotts) Ver: 
menfchlicher. 

„Anthropomorphöfe, v. gr. — Vermenſch⸗ 
lihung (Borftelung von Gott unter 
menfchl. Geftalt). 

„Anthropomorphofiren, dv. gr. — 4) ver« 
menfchlichen; 2) ( Gott») vermenfchli« 
chen, Gott eine Menfchen-Geftalt geben, 


oder andichten. 

„Anthropopathie, v. g — 4) das Menſch⸗ 
lih-Empfinden, ⸗Leiden; 2) das Gott« 
menſchlich⸗ Empfinden, »Leiden; 3)menſch⸗ 
liche Vorftellungsart von Gott. 


„Untbropopäthifch, v. gr. — 1) menfchlich- 
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empfindend, »leidend ; 2) (Gott:) menfch» 
lich empfindend, e leidend; 3) auf men» 
(nenipaliche Weile; nah Menſchen⸗ 
natur. 
„Anthropophäg, d. gr. — Menfchenfrefler 
(wie der Karaibe oder Puri in Amer.). 
a v. gr. — das Menfchen- 


reifen. 
‚oa ropophobie, d. gr. — Menfchenfcheue, 
s fliehung, = furcht. 
inthropolimatelsaie , dv. gr. — Men 
fchenförper » Befchreibung, » Zebre, » 


funde. 
„Anthropofotyrie, v. gr. — Menfchen:Ers 
löfung. 


„Anthropothef, v. gr. — Menfchen: (Ver⸗ 
dienft=) zimmer, = faal ıc. (von ausges 
— ——— 
uthropothyſie, v. gr. — Menſchen⸗Auf⸗ 
opferung, = Opferun 


8. 
„Anthullion, gr. — Mausdhrlein, Hühners 


Darm (was Alfine). 
„Anthpnötifa, ge. — Schlaf-Gegenmittel. 
„Anthopnötifch, v. gr. — fchlathindernd, 
enehmend, s vertreibend. 
„Anthypophoraͤ, gr. — Voraus-Verwah⸗ 
rung, » Widerlegung (bei vorhergefehes 
‚ner Einrede). 
„Untiäbolitionit, dv. gr. I. — Abfchafs 
Pepe euer (3. B. des afritan. oder 
nd. Eflaven= Handels). ee 
52 v. gr., was Pariſthmien 2). 
„Untiadiaphorift, v. gr. — Mitteldingss, 
MWilltühr -» Zulaffungs » Gegner (GSittene 
und Glaubens=fchre). 
„Antiäpoplektifh, dv. gr. — gegen, wider 
den Schlagfluß, gegen», ſchlagflüßig, 
ſchlagflußheilend. 
„Antiaͤrthritiſch, v. gr. — Bichtheilend ıc. 
„Untiafihmatifch, v. gr. — gegen die Eng⸗ 
brüftigfeit, gegenengbrüftig, Engbrüftig- 
feit heilend ıc. 
„Antibäcchifch, v. gr. — nachhinkend, ab» 
flürmend (Versglied mit 2 langen und 


4 Enrzen Laute, 4. B. barmberzig, 
w 


prachtvoller). 
„Antibaͤcchius, gr. I. — Nachhinker, Abs 
ffürmer (f. Antibäcchifch). 
„Antibarbarus, gr. I. — 1) Ausländer, 
eind; 2) Rohheits⸗-, Unwiſſenheits⸗ 
eind; 3) Fremdwörter: Seind, » Tilger; 


‚Sprachreiniger. 
„Untigabinet, gr. fr. — Vorgemach, ⸗ 
Stübchen ꝛe. — 
„Antieaͤglien, v. it. — kleine Alterthümer, 
alte Kunf:Sächelchen. 


„Anticällien, f. Anticäglien. 
„Anticamera, it., was Antichambre. 
„Untichambre , gr. fr. — 1) Vorkammer, 
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szimmer; Bebdientenſtube; 2) Wart⸗ 
Harrgemadh, » ftube ıc. 

„Antihambre machen, dv. v. — 1) it 
Vorzimmer warten, barren, auf be 
Wart fichen, vorftübeln (bis man Zu 
tritt erhält); 2) vorzinmern, auf Ein 
tritt warten, den Unterthänigen, » Bor 
Min machen ıc. 

„Antihanıbriren, d. gr. fr., was Anti 
chambre machen. 

„Antichrefe, v. gr. — 1) Nusungs « Ber 
pfändung, Pfandnugungs-Bertrag; 2 
Bins-Ausgleichung (mit dem verfchriebe 
nen Unterpfande). 

„Antichreftifche —— v. v. — Pfand 
nutzungs-Bedingung, Gegenbenutzungs 
Einräumung; Zins-Ausgleichungs⸗Be 
dingung (f. auch Antichrefe). 

„Antichretifch, v. gr. — pfandweife. 

„Untichrift, vd. gr. — Gegen-, Uns, Wi 
dersEhrift, Heilswiderfacher, Ehriften 
thums⸗ eind. 

„Antichriſtianiſmus, gr. I. — 1) Un» 
a na Heilswiderfacherei 
Heilgsfehr-Beftreitung; 2) Heils-Geg 
nerHerrichaft, = Wefen ıc. 

„Antichriftifch, v. gr. — un», gegen» 
widerchriftlich, heilggegnerifch ıc. 

„Antichthönen, v. gt. — Gegenwohne 
(mas Antipöden). 

„Anticipando, |. it. — 1) vor», voraut 
eilend , vorgreifend , zuvorkommend 
2) vorausgebend, vorfchüßend, zum Bo1 
aus zahlend; 3) vorbezichend, veren 
pfangend, 

„Unticipatiön, v. 1. — 41) Voreile, Eir 
griff, Vorgreifung, Zuvorkommenheit 
2) Vorausgebung, »bezahlung, Bor 
fchuß ; 3) Vor⸗, Worausbezichung, Boı 
empfang, = genuf. 

„Wuticipatiönd-Schein, dv. v. — 1) Bo 
fhuß=, Anlehend»; 2) Bor-Empfang: 

chein ıc. 

„Anticipatörifh, v. I. — 1) voreilen! 
zuporfommend; 2) vorausgebend, = bi 
zablend ıc.; 3) vorausempfangend, » b 

iehend. 

„Antieipiren, v. l. — 1) voreilen, ⸗gre 
fen, Eingriff thun, zuvorkommen, = thuı 
2) vorſchüßen, vorausbezahlen; 3) vo 
einnehmen, = empfangen, vorausbeziehe 

„Antieiviſch, v. gr. I. — unbärgerlic 
‚der Bürgers Pflicht entgegen, zuwider: 

„Unticönftitutionel, v. gr. I. fr. 1) ve 
erh s gegnerifch; 2) Werfa 
ungs-Gegner, » Feind. 

trAnticönfitutioniften, v. gr. I. fr., hieß 
chemals diejenigen, welche fi in Fran 
reich der päpftlichen Bulle: Unigenitu 
widerfegten (was Uppellänten oder Ja 
feniften). 
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äntiednoulfioniften („ flonärs), v. gr. 1. 
., bießen chemals Diejenigen, melche 
en Wundern an Franz — Grabe 

widerſprachen (mas Janſenlſten ıc.). 

Anticoprius, gr. I. — Gegeneyprier 

(Vers-Fuß mit ı langen, 1 furzen, 2 

langen und 1 furzen Saute, z. B 


 » - © = G a 08 
Hausverfaufs:Koften, Wild-Gehegreiter. 
F+Anticgra, gr. I. 1) Name einer alten 
lafonifhen Stadt am Malcächifchen 
Sce, wo viel Nieswurz oder Hirnkraut 
wuchs; 2) t Narrenland (daher dic Res 
Densart: nach Autcyra fchiffen, Nies— 
wurz bolen, d. i. närrifch, von Sinnen, 
verrüdt feyn). 
„Antıdämonift, v. gr. — Teufelsläugner. 
„Antidäftplus, gr. I. — Zurüdichläger, 
Verkehrthüpfer (MWersglied mit 2 kurzen 


und ı langen Solbe, 3. 3. Übercilt, 


in der Frohn). . 

„Antidatiren, v. gr. I. — voransgeben, 
früher fielleu, vorrüden (3. B. ein oder 
mehrere Tage, Wochen ıc., in einer Urs 
kunde die Zeit ihrer Ausfertigung vers 
rüden). 

„Wntidotum, gr. I. — Gegengift; Ders 
‚wabrungs:, Schutz⸗, Gegen-Mittel. 

Antidyſenterika, gr. l. — Durchlaufs⸗ 
Gegenmittel. 

Antidyſenteriſch, d. gr. — durchlaufſtil⸗ 
lend, ruhrheilend. 

Antiemetika, gr. I. — Brechgegenmittel. 

„Untiemetifch, v. gr. — brechfiillend, ges 
gen das Erbrechen dienlich. 

— — gr. I. — Fallſucht-Gegen⸗ 
mittel. 

„Antiepileptifch, v. gr. — fallſuchtheilend. 

„Antier'mahn, ſ. Entierement. 

fAnti-Eſſiſt, v. gr, Gegner des Binde-& 
in DoppelsHauptwörtern (der 3. B. Ges 
wiſſen⸗Freiheit, Lebenlauf ıc. datt: Ge⸗ 
wiſſens⸗Freiheit, Lebenslauf ſchreibt; ſ. 
.. Eſſiſt). 

Antifebrilia, gr. I. — Fieber⸗-Gegen⸗ 
Mittel. 

Antifebriliſch, o. d. — fieberheilend. 
„Antigällifh (⸗ ieaniſch), v. gr. fr — 
1) er « feindlich ; 2) gege 

das, was franzdfıfch ift ıc.; 3) der £chre, 
ai Rechten ıc. der Franz. (Kirche) zus 
wider. 

tintiganpmed, v. gr. imitgeßalterer Dtenfch. 

trAntigone, v. gr. 1) Tochter des Dedis 
pus, Königs von TSheben , begleitete ih⸗ 
ren blinden Bater an feinen Verban« 
nungs=Ort, ward aber von dem Zwing⸗ 
berefcher Kreon, als fie die Leichname 
ihrer zwei Brüder, Etedfles und Poly⸗ 
nites,, nach Landes » Sitte, zu Theben 
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verbrannte, getddter x.; 2) CTochter des 
Ladmedon und Schweſter des Pria- 


mus ıc. 
„Antigörium, ar. I. — Schmelzglas. 
„Antigräpb, v. gr. — 1) Öegenfchreiber ; 
2) Abfchreiber. 
„Antigraphum, gr. I. — 1) Gegenſchrift; 
2) Abfchrift. 
„Antihektieum, gr. I. — Aungenfuchtheis 
lend; Lungenfucht:Heilmittel. 
„Aitihektifh, o. v. — lungenfuchtheilend. 
wAntipeimindiich, vd. gr. — mwurmabfüh- 


rend. 

„Antihpdröpifa, gr. I. — Wafferfucht- 
Gegenmittel. 

BAR: v. v. — waſſerſuchthei⸗ 


end. 
Antihöpochondriakum, gr. l. — milzſucht⸗ 
J heilend; Milzfucht:, Mislaune = Heils 


Mittel. 

„Antihopochondriafus, gr. I. — 1) Milz» 
fucht: Heiler; 2) Mislaune » Bertreiber ; 
ZwerchfelleErfchütterer (uneigentl.). 

„Untihnfterifa, gr. I. — Mutterweh-Ge— 
‚genmittel, 

„eneihoRteiich, vd. v. — mutterwehheis 

n 


end. 

„Untiinoeulift, v. gr. I. — Blattern-Im« 
pfungs- Feind. 

„Antik, f. Antique. 

„Antike, v. I. — Altſtück, altes Kunfts, 
s Bildwerf, Alterthumsſtück. 

„AntifenKabinet, v. l. fr. — Alterthü⸗ 
mer-Sammlung, =» Saal ıc. 

„Antikritik, v. gr. — Gegen: Beurtheilung, 
s Prüfung; » Tadel, » Erinnerung. 

„Antifrisitus (=tifer), gr. I. — Gegen« 
Beurtbeiler ıv. 

„Antikritifch, v. v. — gegenbeurtheilend, 
sprüfend, »tadelnd, -erinnernd. 

„Antifritifiren, v. gr. — gegenbeurtheilen, 
sprüfen, =tadeln, « erinnern. 

„Antilegömena, gr. I. — beftrittene Schrif» 
ten (welche die ältefte chriftliche Kirche 
nicht einfiimmig als echt anerfannt hat). 

„Antilegömenon, gr. — etwas Beſtritte- 
nes, nicht einftimmig Anerkanntes; Wis 
derfpruhs- Schrift. 

„Antilethe:Wafler, v. gr. — Erinncrungss, 
Gedächtniß » Waffer; Vergeſſens Heil» 


waffer. 

trAntilohus, gr. I., hieß Neſtors Sohn, 
der vor Troja von der Hand des Kb« 
nigs Meimnon fiel. 

„Antilogie, v. gr. — Einrede, » wendung, 
Widerrede, » fpruch; Gegenmeinung; 
Widerlegung ; Entgegnung. 

+Antilope, gr. afr., Hirfchziege (was Ga- 
zelle oder Gnu). 

„Untimelanchdlifch, v. gr. — ſchwermuth⸗, 
trübfinnheilend. 


La 
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„Antimephitiſch, v. gr. — luftverbeſſernd 
(wider verdorbene, übelriechende Luſt 
dienlich). 

„Antimetaboͤle, v. gr. — 1) Wort-Folge⸗ 
Umkehrung; 2) Urfach» und Wirkungs⸗ 
Verwechslung. 

„Untiminifterial = Parthie, v. gr. I. — 
Königs:Gegnerfchaft, Volkshalterfchaft, 
Volks-Theilnehmer-Gilde (im Parlament 
zu London ıc.). 


„Untimöncifh, v. gr. — mönchsgegnes 
rifch, pfaffenfeindlich ; den Pfaffen ent» 


‚gegen. 
„Autimonärchifdh, v. gr. — alleinherrfchers 


Antipa 


feindlich; der Alleinherrfchaft entgegen, 


umider. 
„Antimoniälifh, d. gr. neul. — fpießs 


ggiafig ; 

„Antimönium, gr. neul. — Spiefglag, 
» glan;. 4 

„Antinephritiſch, v. ge. — niernmwehfiils 
Iend, griesheilend. 

„Antinomie, v. gr. — 1) Gegen » Gefeß; 
Gefeg:Widerfpruch, «Widerftreit; 2) Be⸗ 
feßes:Haß, = Verwerfung ; 3) Vernunfte 
Entzweiung, » Streit, Selbſt-Streit der 

— Beleg: © 

„Antinomiſt, v. gr. — Gefeß = Gegner, ⸗ 
Hafler (des mofaifchen). ‘ . 

trAntinous, gr. I. — hieß 4) ein Liebha⸗ 
ber der Penelope, melden ihr Gatte, 
Ulpfies, König von Ithaka, tödtete; 
2) ein junger Bithynier und Liebling 
des rom. Kaifers Hadrian; 3) Name 
eines Gternbilded, unter dem Adler, 
am mitternächtl. Himmel. 

ttAntiope, v. gr., hieß die Gemahlin des 
thebanischen Königs Lykus, Mutter des 
mit Jupiter erzeugten Amphion und Ze— 
thus (f. das legtere Wort). 


„Antipapa, gr. I. — Gegen-, Neben», 
Seiten-Papſt; Papſt-Nebenbuhler ıc. 
„Antipapiſmus, gr. l. — Gegen-Papſt⸗ 

ne Fee 

„Antipapiftiih, v. v. — gegenpapfithünts 
‚lich, = päpftlerifch. — 

„Untiparalptifa, Laͤhmungs⸗ 
SGegenmittel. 

— — v. d. — laͤhmungshei⸗ 
end. 


gr. l. 


„Antiparäftafis, gr. — Entgegnung, Klag⸗ 
——— (zum Vortheil des Beklag⸗ 


„Antipäf, dv. gr. — Steigwalzer (Vers⸗ 
glied von 2 langen zmwifchen 2 Eurzen 
Lauten; 3. B. Vedarf+ Gelder, Befüg- 
niſſe). 

„Antipathie, v.gr. — Abneigung, Wider⸗ 


Antipa Antipy 


Gefühl; Abfchen, Widermwille, ⸗rebung; 
Nururfchene. 

„Antipäthifch, v. gr. — abgeneigt, wider: 
‚willig; unverträglich, widerfirebend ze. 

„Untipatriöt, e, v. gr. it., Vaterlands— 
Gegner, = Feind. 

„Antipatriötiich, v. v. — vaterlandsgeg« 
rerifch, = feindlich; unbürgerlich. 

„Antipelargie, v.gr. — Geſchenke-, Wohls 
thaten-Ermiederung, » Vergeltung. 

„Antipendium, gr. I. — Vorhang, ⸗tuch 

G6. B. in Kirchen vor Altären ıc.). 

„Untiperifiältifch, v. gr. — entyegenwen« 
dend, von unten nach oben fich wendend, 
s zufammenziebend (Heilkunde). 

„Antiperiftafis, gr. — 1) gegenfeitige Hin« 
derung; 2) Gegen: Widerung (Gtreit 
zweier entgegengefegter Dinge oder Ei— 
genfchaften; wenn 3. DB. eine erfrorene 
Hand durch Schneereiben warın wird). 

„Antipeſtilent(z)ialiſch, v. gr. I. — peſt⸗ 
fhügend, =» abhaltend, »heilend, » ver- 
treibend ; gegenpeftlich. 

„Antipherna, gr. — MWiderlag, Gegen: 
Geſchenk (des Ehemanns an feine Frau). 

„Antiphlebotomift, v. gr, — Aderlaße Feind. 

„Antiphlogifiit, gr. gr. — 1) Brennſtoff⸗ 
Beftreitung; 2) Wärmefoff:£chre (nach 
Lavoiſier). 

„Antiphlogiſtiker, v. gr. — 1) Brennſtoff⸗ 
Gegner; 2) Wärmeſtoff-Freund,⸗Lehrer, 
„Anhänger ıc. 

„Untipblogifiifch, v. v. — 1) der Hige 
fieuernd; 2) der Brennfloffe£chre ent» 
gegen; 3) wärmefiofflehrig; dahin gchd« 
rend. 

„Antiphonäle, snärium, gr. I. — Wed: 
felgefang= Buch. 

„Antiphonie, v. gr. — Wechſel-Geſang 
(worin 2 Gingabtheilungen gleichfam 
einander antworten). 

„Antiphraie, v. gr. — Wechfel-Ausdrud, 
Wendwort, Umwendung, Gegenfinn (fo 
das Gegentheil von einer Sache oder 
Perfon fagen will). 

„Antiphtififch, v. gr. — gegenfhmindfüch- 
tig, ſchwind⸗, Iungenfuchtheilend. 

+Antipiratifche Inſtitution, v. gr. I., Ges 
zn Seeräuberanftalt (vom Engländer 

idney Smith 1815 errichtet. 

— —“ v. gr. — ſeitenſtichhei⸗ 


end. 

„Antipodaͤliſch, v. gr. — 1) gegenfüßle- 
rifch; 2) widerfacherifch. 

„Antipöde, v. gr. — 1) Begenfüßler; 
Gegner, Widerfacher. 

„nAntiptöfe, v. gr. — Fall: Verfegung, 
« Dermechslung (Spracdlchre). 
„Antiputrida, I. — Fäulniß-Gegenmittel. 
„Antippretifch, v. gr. — fieberfiilend, » 

vertreibend; brandheilend, 
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„Antiqua, I. — ı) Altſachen, ⸗ſchriften; 
2) Stand: Buchfiaben, »fchriften (gerade 
aufwärts ſtehend). 

„Antiquaͤr (zius), v. I. — ı) Alterthums⸗ 
Forfcher, = Kenner, = Sreund; 2) 
thums⸗, Altbücher- Händler, Altbüchner. 

„Antiquariat, v. I. — 1) Alterthums— 
funde; 2) Alterthümer » Sammlung, 
« Saal ; 3) alte Rüftffammer (im Scherz); 
4) Alterthums-, Altbücher = Handel; 
» Anfalt, Alt⸗Verlag, Alt:Buchladen, 
« Bücnerei; 5) Alterthümer = Behörde, 
⸗Schreibtiſch ıc. 

„Antiquärium, I. — Alterthümer-Samms 
lung ; Altertbums = Saal, =» Zimmer, 
» Stube (f. auch Antiquariät 3). . 

„Antique, I. fr. — ı) alt, «» väterifch; 
2) alterthümlich, altfünftlich (befonderg 
aus dem blühenden Zeitalter der Grie— 
en und Römer). 

„Antiquiren, v. I. — 1) —— 2) ab⸗ 
geſchafft ſeyn; 3) veralten laſſen; 4) ver⸗ 
alten, = altern xc.; 5) Schnitt verzieren 
(Buchbinderei). 

„Antiauirt, v. v. — 1) abgefchafft; 2) vers 
altet; 3) —— 

„Antiquis moͤribus, I. — nach alten Sit⸗ 
ten und Gebräuchen. 

„Antiauität, v. I. — 1) Alterthum; altes 
Kunſt-Stück, Alterehümlichkeit; 2) Alts 
Vätereiz Alt, Erzvater⸗Stück ıc. 

„Antiquitäten, v. v. — Alterthümer, Alte 
Sachen ıc. (3. B. alte Kunfiwerke, 
—— Gebräuche, Werkzeuge, Tracıa 
ten ıc.). 

„Antiraudiärier, dv. gr. 1. — Gegenräthler, 
‚Wünfchelruthegegner. , 
„Antirepublifäner, v. ar. I. — Gemein— 
weſens-Gegner, Freibürgers, Freiheits— 

Feind; Herren-Freund. 

Antirepublicaniſch, v. v. — gemeinwe⸗ 
ſensgegneriſch, freiheitsfeindlich, unfrei— 
bürgerlich. 

„Antirevolntionnaire, gr. I. fr. — 1) gegens 
ummälzend, - umfchrend, - aufwiegelnd; 
2) Gegenummälzer, = aufwiegler ; 3) Um: 
wälzungs: $cind, Staatsgränderungs- 
Gegner ıc. 

„Antirevolutionniren, v. gr. I. fr. — 
4) gegenummälzen, = umfehren, = aufwies 
geln; 2) Staatsgegenummälgung anzets 
telm, machen, die Staatsverfaffung wies 
der auflöfen, umfürzen, anders einrich— 
ten; 3) wider, gegen eine GStaatsverän- 
‚derung, = umfaltung, =» ummwälzung feyn. 

„Antirewolüfionnär,, f. Antircvolutions 


‚naire. 

„Untircwolüfionniren, f. Antirevolution« 
niren. - 

„Antirrhinum, gr. I. — Stärk:, Streich» 
kraut (fonft auch Dränte). 


Iters, 
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„Antirudaͤrier («Didrier), mas Antiraudiaͤ⸗ 
rier. 
„Untifcabiöfa, gr. I. — Krätze-Gegen⸗ 
mittel. 


„Antifchamber, f. Antichambre. 

„Antifhamber machen, f. eb. d. 

„Antifchambriren, f. ch. d. 

„Antifeii Ceffii), ar. I. — Gegenfchattige, 
se wohner. \ 

„Antifeptiea, gr. I. — Brand:, Fäulniß- 
Gegenmittel. 

„Antifeptifch, v. d. — gegenbrandig, brands 
‚miderfichend, fäulnißſteuernd, » widrig. 

„Antifforbutifa, gr. I. — Echarbodss 
‚Gegenmittel. 

„Untifforbutifch, v. v. — fcharbodheilend, 
« ffeuernd; wider den Schart F dienlich. 

„Antiffrophulös, v. gr. — kropf⸗, Indrpels 

‚‚vertreibend, = heilend. 


„Untifocial, v. gr. I. — 1) geſellſchafts⸗ 
widrig, ungeſellſchaftlich; 2) vertragss, 
bundesmwidrig. 

„Antifpäfe, v. gr. — 1) Zurückziehung; 
Ab-, Wegleitung; 2) Eäftes, Flüffig- 
feiten Ab= oder Wegleitung (an einen 

andern Theil des Körpers). 

„Antifpafmödica, gr. I. — Krampf-Gegen⸗ 


ittel. 

„Antifpafmödifh, v. v. — Frampfwidrig, 
s filllend. 

„Antifpafifch, v. gr. — zurückziehend, abs, 
megleitend. - 

„Untifpaft (=u8), gr. I. — Begenzicher, 
Springer, Walzer (Versglied von 1 
furzen, 2 langen und ı furzen Solbe, 


O . - — V - 0 
3. DB. Bedachtnahme, Geburts = Zedel). 
„Antifpöde, v. gr. — Pflanzen-, Thiers 
Aſche 


„Antiſtes, gr. I. — Vorſteher; Ober:Geifte 
licher, Haupt: Pfarrer ıc. 

„Antifiichon (=fiöchon), gr. — Buchſtaben⸗ 
Wechfel, » Verwechslung, » Taufch (3.3. 
Kilche ſtatt: Kirche). 

„Antifiropbe, v. gr. — 1) Gegenwendung, 
Ummendung; 2) Örgen:Öefang; 3) zwei« 
ter Zwifchen » Öefang (eines Gefammt« 
fangs (Chors) in den griechifchen Schau—⸗ 
‚fpielen). 

„Antifpphilitien, gr. I. — Luſtſeuche-Ge— 
‚genmittel. 

„Antifpphilitifch, v. v. — luftfeucheheilend, 
s vertreibend, 

„Antitenar, gr. I. — Anzugs : Mäuslein 
Can Daumen und Zchen). 

„Antithefe, v. gr. — Gepenfag, Entge: 
genfegung, = ftellung. 

„Antithetil, v. gr. — Säße-Entgegenftel« 
lung, Fürs und Wideraufftellung von 
Sägen; Entgegenfegungs- Weife. 
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„Antithetifh, d. v. — entgegenfegend, 
s ftellend, gegenfäglid. 
„Antitheton, gr. — das Entgegengefegte; 
Gegenfag (mas Antithefe). 
4intitrinitärier, v. gr. I., Dreieinigfeitd« 
Gegner, » Läugner (nahmen ſchon im 2. 
und 3. Jahrh. durch Präreas und Gar 
beling ihren Anfang).  _ 
„Antitfchipando, f. Anticipando. 
„Antitppe (spus), v. gr. — Gegenbild. 
„Untivenerifch, v. gr. I. — luſtſeuchehei⸗ 
lend, wider die Luſtſeuche (mas Antiſy— 
philiſtiſch. 
„Untlia pneumätica, 


r. I. — Luftpumpe 
(ihr Erfinder iſt 


tto von Guericke, 


« Bürgermeifter zu Magdeburg, ums Jahr 


1650). 

„Untoalafch, f. Entoilage. 

„Antoeei, gr. I. — Gegenmwohner, ⸗ſchat⸗ 
tige (unter demfelben Mittagsfreife auf 
den entgegengefegten Erdbälften, und 
von dem Erdgleicher oder der Linie 
gleichmweit entfernt). 

„Antökönen, v. gr. — Gegenwohner (mas 
Antocei). am 
trAntoninifhe Säule, v. I., heißt dieje⸗ 
nige Pract-Gäule, welche einft der rö⸗ 
miſche Eenat und Kaifer Mark Aurel 
feinem Schwieger-Vater, dem Kaiier 
Antoninus Pius, zu Ehren in Nom, 
am Ende der Flamminifchen Straße (f. 
dieſes Wort), ganz von weißem Marnior 
Be ließ. Cie war an der Spige mit 
es Kaifers Bildnif, aus vergoldetem 
Bronze, verziert, an deffen Statt jegt 
das Bild des Ap. Paulus darauf fieht, 
Ringsum an der Säule laufen Stein— 
gr in einer Schneden = Linie (M. 
urels Siege über die Marcomannen 
darftellend) vom Fußgeſtelle bis zum 
Säulenfopfe hinauf, und die a Höhe 
Diefes noch wohl erhaltenen Werks (aus 
der Mitte des 2. chrifil. Jahrhunderts) 
beträgt 217 röm. Palmen oder Werks 
ſchuhe. 5 ſteht dieſe Säule 
in Betreff der Bildhauerei einer ähnli— 
chen, nämlich der Trajans-Säule in 

Kom, fehr weit nad. 
+Antönius = Feuer, v. I., Rofe, heiliges 
Feuer (Entzündungs:Gefchwulf). 

„Antonomafie, v. gr. — Benennungs:, 
Namens: Wechfel (4. B. Lueretia, ftatt: 
züchtige, treue Gattin; der Apofiel, ftatt: 
der bh. Paulus (auf den ein Geiftlicher 
in feinem Vortrage fich berufen mag). 

„Antöra, gr. it., f. Anthöra. , 

„Antöra, gr. I. — Wider: Gift, Heilgift 
Pflanze). 

„Unt'ract, f. Entr’acte. 

„Anträniren, f. Entrainiren. 

„An trän feyn, f. En train ſeyn. 


Antra 


„Antrahn, f. Entrant. 

„Untreh, f. Entree. : 

„Antreh Billich, f. Entrie biflet. 

„An trifoh, f. En habit au tricot. 

„Antriren, f. Entriren. 

trlintfchar, oftd., eine Art Gift -» Baum 
— der zum Boͤa⸗Upasgeſchlechte 
‚gehört. 

„Antur, f. Entour nebſt dem meitern. 

tAnubis, ägyp. gr. I., 1) alte ägyptifche 
Gottheit mit cinem Hundsfonfe, Mer⸗ 
fursftabe und Palmzweig in der Rechten 
abgebildet; 2) was Merkur in der röe 
milden Goͤtter⸗Lehre. 

„Anus, i, I. — 1) Gefäß, After ıc.; 
2) Maftdarmd- Ausgang, = Deffnung. 
„Unus, us, I. — 1) altes Weib; 2) Ober» 

aut, Runzelhaut ; 3) Entmannter, 

Taugenichts, Wüftling (uncigentlich). 

„Anwär, f. Envers. 
„Unmwelopp, f. Enveloppe. 
„Anmweloppiren, f. Enveloppiren. 
„Anwelopp'mahn, f. Enveloppement. 
„An mweriteh, f. En verite. 
„Anmwiron, f. Environs. 
„Anmwoab, f. Envot, y. 
„Unmoahieh, f. Envopt. 
„An mög, f. En vogue. 


Anrietät, dv. I. — Angf, Beängfigung. 
Anrurus, gr. I., was 


af 
Axurus. 

„An., ſ. Anno. 

„a. o. e., ſ. Anno oͤrbis cömditi. 

ftAoniden, v. gr., Beiname der Muſen 
von der Berggegend Aoͤnia in Bboͤtien, 
wo die den Muſen geheiligte Quelle 
Aganippe war. 

.d. r., Anno oͤrbis redemti. 

1Xorif, v. gr., 1) unbeftimmt vergangene 
Zeit (im Griechiſchen); 2) befimmt ver« 
gangene Zeit (im Franzdf.). 

zAdrta, gr. I. — große Schlag=Ader (der 
linten Herzfanımer), linke Herzröhre. 

„Adfmifch, v. gr. — geruchtos. 

Aove-märge, f. Ave: Maria. 

„A. p., f. anni, o, prätcriti, o. 

„Apädentifch , v. gr. — ungelehrt, unere 
ahren; uauglich ic. 

„Apädeotifmus, gr. I. — 1) Ungelchrtheit, 
Unwiffenheit, Unerfahrenheit; 2) Uns 
tauglichkeit ; 3) Redfeligkeit, Sefhmägig- 
feit; 4) Unverfchämtheit, bäurifches 
Welen, Ungezogenbeit. 

„Apäfiren, f. Appaifiren. , 

„Apage (te), gr. I. — 4) weg, binmeg, 
dr; 2) pade dich! mache Dich weg! 
le ıc.). ) Ableit 6 

„Apagogie, v. gr. — 1 eitung, Her: 
leitung, Folgerung; 2) Mesfährung, 
Nertreibung, Catlernung, Xandesver= 
meifung; 3) Zurücdführung auf cine 
Ungereimtheit. 


Apago 


Apago Aupatu 


folgerud; 2) wegführend, vertreibend ıc. ; 
3) zurücführend anf's Ungereimte ie. 
tApabamy, ofid., Beamter (auf Ceylon, 
san). R 
„A päahr, f. U part. 
„Apaltatöre, it. I! — Belländer, Pächter 
„Araltifi, v. it. $ (von herrſchaftl. Gütern, 
dllen u. f. w.) 


„Apalto, it. — 1) Pacht, Beftand ; 2) Als 
lein:Berfchluß, = Handel. 

„Apälto Beh, in, v. it. — in Pad, 
Beitand geben te. 

„Apanage, fr. — 1) keibgeding, Tafelgeld, 
Gahrsgehalt, Jahrsgelder (eines Fürſten 
von Geblüt); 2) Nutzungs-Gut (für ein 
Mitglied eines fürfti. Haufes) ; 3) Loos, 
Antheil; 4) Abfindung, = brodung. 

„Upanagiren, v. fr. — 1) abtheilen (es 
mand); 2) Leibgeding, Tafel-, Jahres 
Geld, = Gehalt, Nugungsgut Jemanden 

utbeilen, ausfegen, anmeifen. 

„Apanagirter Prinz, v. v. — abgetheilter, 
« gefundener, auf Leibgeding = reihe 
ner, gefeßter,, mit Nugungs » Güter bes 
theilter Fürften- Sohn, Geding-Fürf. 

*7 «fchiren, ⸗ſchirter, ſ. Apanage 
u. ſ. w 


„Apanthropie, v gr. — Menſchen-Scheue, 
Geſelligkeits-Abneigung, ⸗Unluſt (durch 
Krankheit entſtanden). 

„Aparithmeſis, gr. I. — Aufe, Dars, 

Dergänlung (3. B. von Einwürfen). 

„Aparktias, gr. l. — Nord» Mitternacht» 
Wind. 

‚Apart, fr. — 1) befonders, für fi; 
2) Abtritt. 

„Apartement, f. Appartement nebft dem 
Weitern. 

„Arart'mahn, f. Appaͤrt'mahn nebft dem 
Weitern. 

„Apatetifch, v. gr. — verfänglich, falich, 
betrüglich ꝛc. 

„Apathie, v. gr. — 1) Leidenfchaftslofigs 
keit; 2) Fühllofigkeit, Unempfindlichkeit; 
3) Adfpaunung, Erfchluffung ; 4) Gleich: 
gültigfeit. 

„Apaäthifch, v. dv. — fühllos, unempfind« 
lich, abgefpannt ıc. 

„Arathifi, v. gr. — Fühllofer, Unempfind⸗ 
fiber; Klog (bildlich) 

„Anatit, vd. gr. — 
Spanien). 

„Apatörifch, v. gr. — 1) vaterlos; 2) un: 
ehelich, banfertifch (wenn der Vater 
unbefannt ift); 3) wie ein Findling 
oder Findelkind. 

+HApaturia, gr. I., Beiname ber Venus 
von dem Tempel Apaturum, den fie in 

banagörien hatte). 
ttApatürien, v. gr., hießen im alten Gries 


Epargel :&Stein (in 
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chenland gewiſſe, drei⸗ bis viertägige 
Feſte, welche dem Baechus zu Ehren, 
bei der Aufnahme junger Leute in die 
ünfte, zu Athen BR wurden. 

„Apelidteg, > l. — Dft:, Morgen: Wind 
(der von Sonnen: Aufgang kommt). 

tApella, gr. I., 1) Vorbautlofer; Bes 
fhnittener ; 2) Jude; 3) mwahrfcheinlis 
cher Geſchlechts-Name eines griechifchen 
Juden zu Kom, der dem Horaz befannt 
war, wenn er binfichtlich feiner höhnifch 
fagt: Eredar Judäus Apella, non ego; 
der Jude Apella mag cs glauben, ich 
nicht; oder: das glaube wer da will 
(f. auch Eredat Jud. Ap.). 

„Apelles poſt tabulam, gr. I. — 1) Apels 
led hinter dem Bilde, Gemälde (um 
anderer Urtheil darüber au hören); 
2) Losner, Auflaurer, Hintermwärtde 
Horcher. 

trApenninen, v. gr. I., Name der Ge 
birgstette, die fih von Mitternacht ge» 
en Mittag durch ganz Italien zieht. 

„Apepfie, v. gr. — Berdauungsd : Man« 
ge Unverdaulichkeit, Verdauungs⸗ 

chwäche 


„Aptptifch, v. gr. — unverdaulich, ſchwer 
zu verbauen. 

„Aperientia, I. — Deffnungs- Mittel. 

„Aperitivo (das), v. I. — 1) eröffnend; 
2) eröffnendes, abführendes Mittel. 

„N perfon, fr. — auf den Mann, Kopf. 

„Apert, v. I. — eröffnet; offen, offenbar; 
rei , unverholen; erledige (3. B. ein 

mt). 

„Apertüur, v. I. — 1) Deffnung, Erdff« 
nung; 2) Erledigung «4. DB. eines Les 
hen); 3) Eröffnungs-, Beſatzungs⸗ 
Recht (auf den Fall, wenn ein Lchends 
Herr 3. B. Kriegs: Molf in Lehens-Orte, 
feſte Pläge ꝛe. einlegen will). 

„U peu pres, fr. — beinahe, 
ungefähr ıc. 

ttAphãa, gr. l., Beiname der Diana, 
unter welchen fie auf der Juſel Aegina 
verchrt wurde. 

„Aphäreſis, gr. I. — 1) Ab:, Wegnahmez 
2) Abe, Wegfchneidung; Laut:, Buchs 
ftaben » Wegnahme, » Verfürzung, Kürs 
sung von Bornen, Anfangs :» Berfürs 
dung (4. — ——— 

ngarn, ſtatt: Hungarn; rlichkeit 
att: —— u. ſ. wy. 

— 8 gr. I. — milde Wide, Vogel⸗ 
wicke, 

Da gr. I. — Sonnen » Abftand, 
s Kerne (mweitefte Entfernung eines Wans 
del:Sternd von der Sonne, 3. B. der 
Erde am 21.— 23. Juni). 

„Aphilanthröp, v. gr. — liebloſer Menfch, 
Menfchenhaffer ac, 


* 


beiläufig, 
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„Aphllanthrople, v. v. — Liebloſigkeit, Men» 
ſchenhaß, « ſcheue. 

„Aphonie, v. gr. — Sprach», Stimm⸗ 
lofigkeit, Stummheit. 

„Aphoͤriſmus, gr. I. — 1) Trennfaß; 2) 
Eebripsudh ‚ Eurzer Lehrfag ; 3) Abfchnitt 
eines Buchs, Schriftabtheilung. 

„Aphoriſtiſch, v. v. — 1) trennfäglich, 
getrennt, abgebrochen, Furzgefaßt; 2) 
lehriprüchlich,, » fäglich ıc. 

„Aphrodifiaca, gr. I. — Luſtreiz⸗, Ges 
fchlechtstriebd « Mittel; Luſtreize. 

+Aphrodifien, v. gr. Venuss, Liebes: Fefte. 

Aphrodite, v. gr. 1) Meerfchaumerzeugte, 
s entfproffene, » geborene (Beiname der 
Venus); 2) Sceraupe; 3) Selbſtbefruch⸗ 
ter (mie z. B. die Würmer). 

+Aphroditifch,, die Liebe, die Venus be» 
treffend. 

„Aphroditogräphifh, v. gr. — lichefchil« 
dernd, = darftellend, = fchreibend. 

„Aphroniter,v. gr. — Mauerfalz, Echaums, 
Blätterfalz. 

„Aphronitte, v. gr. — Goldwurz. 

„Aphrofelenus, gr. I. — GSpiegelftein, 
Speer-, Epiesglas. 

„Aphthe, v.gr. — Mundfchwanm, »fäule. 

FAphyllaͤnthe, dv. gr. — Blattlofe, blaue 

\ Binfens Nelke. 

„Aphölliſch, v. gr. — blatt=, blätterlos. 

„U piacere, it. — 1) nach Belieben; 2) 
auf Sicht (bei Wechfeln). 

„A piarfchere, f. A piacere. 

„Apiaftrum, gr. I. — Bienen», Honigfraut. 

„Apices juris, 1. — Rechts Spigfindige 
feiten, ⸗Verdrehungen. 

+tApicius, I. war 1) der Name von drei 
zu 3. Cäſars, Tibers und Trajans Zeis 
ten ın Rom berüchtigt gewefener Schleme 
mer; 2) t£ecermaul, Verſchwender ıc. 

„Apinarius (Apenar.), I. — Schwäger, 
J—— Poſſenreißer, Hanswurſt, Lu—⸗ 

igmacher (an den Tafeln reicher Ro— 
mer in vorigen Zeiten und meiſtens 
bloße Schmarotzer). 

tApis, aͤgypt. hieß bei den alten Aegyp⸗ 

‚tiern ein fchwarzer Stier mit weißge— 
Bar Stirne, welcher göttlich und ſehr 
och von ihnen verehrt wurde, wie Meets 
vis und Dnuphis, ein Paar andere der- 
gleichen Thiere (ſ. dieſe Wörter, fo wie 
Gerapis und Dfiris). 

„Apiftie, v. gr. — Mistrauen, Unglaube. 

„Aplaniren, v. I. fr. — 1) ebnen, abeb« 
nen; 2) gleichen, glätten, glatt machen, 
gleich fchlagen; 3) abmachen,, berichtie 
gen, ins Reine bringen, megräumen, 
heben ıc. 

„Apium, ar. I. — Eppich (der zu Kräne 
zen bei den Leichen und Gaftmalen der 
alten Römer, befonders aber zu Sie— 


Apin 


Apnd Apokr 


gesfrängen bei den nemeäifchen Spielen, 
die dem Herkules zu Ehren in Achaien 
(wegen Erlegung des Nemäifchen oder 
Nemeäifchen Löwen) gefeiert wurden, 


diente). 
„Apnöa, e, gr. — Ddemlofigkeit, » fill» 
fand 


„Apochpline, v. gr. — Geſelz, Robe, Dicke 
faft (Zatmerge), 

„A pöco a pöco, it. — mach und nad, 
allmählig. 

„Apodemif, v. gr. — Reife: Anleitung z 
Reifefunft. 

„Xpodiktifch, dv. gr. — unmwiderfprechlich, 
s widerleglich, ganz Elar, augenfcheins 
lich, überzeugend, unbedingt nothmwendig. 

„Apodioris, gr. I. — Verwerfung; Uebers 
chung, Beifeitlaffung (eines Satzes vom 

egner vorgebracht. Redekunſt). 

„Apoͤdiſch, v. gr. — 1) ohne Füße, fuß—⸗ 
los; 2) ungeſpielt. 

„Apoͤdixis, gr. I. — 1) einleuchtender, 
augenfcheinlicher Beweis; 2) Schmuds, 
Schmung : Rede; 3) Spiele, Ton», 
all s Regel (bei den alten Arfadiern). 

„Apddojis, gr. I. — Nachſatz; Nachtrag. 

„Apodpterium, gr. I. — Auss, Entkleis 
dungs-Zimmer (das bei den Alten uns 
mittelbar vor dem Bad = Öcmache anges 
bracht war). 

„4 poh präh, f. a peu pres. 

„Apogäum (= geum), gr. I. — Erdferne 
(meitefte Entfernung eines Wandelfiernd 
von der Erde; 3. DB. des Monds im 

— abſchrif 

„Apoͤgraphum, gr. l. — chrift. 

u v. gr. — Eröffnung, Auf⸗ 
fchluß; Dffenbarung. 

„Apofalvptifer, v. gr. — Offenbarungs⸗ 
Forfcher, = Glaubiger. 

„Apokalpptifch, dv. v. — 1) offen, aufges 
fchloffen ; offenbarungsmäßig ; 2) dums 
fel, unverfiändlich,, geheimnißvoll. 

„AUpofarterefis, gr. I. — freiwilliger Huns 
gertod. 

„Apofatäftafis, sr. — 1) Zurückkehrung, 
s funft; 2) Erneuerung, Wiederherftels 
lung; 3) Stern» lmlauf (bis zum Ans 
fangs = Puntte). 

„Xpofleten, v. gr. — fiaatsfluge Männer 
(bei den Griechen, in der Abficht zu: 
fammen berufen und gefommen, um jich 
über Staatsfachen zu berathfchlagen). 

„Apofometrie, v. gr. — Weiten : Abftands: 
Meflung. A 

„Apöfope, v. gr. — End: Verfürzung, 
Wort», Laut: Abfchneidung (z. DB. bleib, 
fiatt: bleibe; horch! fatt: horche ıc.). 

„Apdkopus, gr. — Verfchnittener, ⸗ſtüm⸗ 
melter, Entmannter. 

„Apdkrifis, gr. — 3) Abfonderung, Auss 
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wurf, Abgang, Ausleerung; 3) Ermic- — ale Made und fih vor dem 
derung, Antwort. ‚aijer Domitian, als er mit ihm fprach, 

Apofrifiarius (= farius), gr. neul. — 1) Unſichtbar gemacht baben foll ıc. 
Abgefandter; 2) Papſts-, Biſchofs- „Apolög, v. gr. — Gleichniß, Dichtung, 


Bote (im mittlern Zeitalter) ; 3) Be: 
fehlg = Bote, Klofters = Bevollmächtigter. 
„Apofritifch, v. gr. — 1) zur Abfonde- 
rung, zum Ausmwurf u. f. w. geeignet; 
2) ausgefondert, geweiht, ausermäblt. 
„Apokruſtiſch, v. gr. — zulammenzichend, 
urüctreibend. 
„Apofrppbe, v. gr. — 1) verdächtige, uns 
echte, unglaubwürdige, dunfele, zwei— 
feldafte, nicht für göttlich gehaltene 
Schrift; 2) Unterfchub: Schrift. 
„Apokröphiſch, v. v. — verdächtig, uns 
echt, unterjchoben. 
tUpofon (= pölynon), v. gr. 1) Hunds— 
vertreiberin; 2) Hundstödterin (Plans 
zenart; nach Diofforides; f. auch Ky— 
nömoron); 3) Art Flaum oder Seiden- „Apölogus, gr. I. f. Apolög. 
pflanze aus Syrien und Amerifa (auch ı „Apolologie, v. gr. — 1) Darrechnung, 
Wattpflanze genannt, woraus ın En: gersählnnn; 2) Rechnungsitellung; 3) 
nada Watte gemacht wird). Beweisführung, Schluß, Folgerung. 
tXpollinarifi, v. gr. 4) Anhänger des „Apolptik, v.gr. — Schluß: Gebet, : Ges 
Apollinaris, Biſchoffs zu Laodicäa im fang (bei den Griechen oder in der grie- 
zten Jahrhundert, der Chriſto einen chifchen Kirche). 
wahren, menfchlichen Leib abiprach und „Apdmama, gr. — Großmutter. 
behauptete: die göttliche Natur vertrete „Apömekometrie, v. gr. — Fernmeffung, 


£ehr: Gedicht, Erzählung, Mährchen ıc. 
„Apologet, v. gr. — 1) Schuztzredner, 
Kechtfertiger, Vertheidiger; 2) Schug- 
fchriftjichler ıc.; 3) Ehrenretter. 
„Apologerik, v. gr. — Schugrede =, Ber: 
therdigungs = Kunft. \ 
„Apologetifch, v. v. — fhußrednerifch, vers 
theidigend, befchügend, fchugfchriftlich. 
„Asslogie, v. gr. — 1) Vertheidigung, 
Rechtfertigung ; 2) Schugrede, = ichrift. 
„Apologifiren, v. gr. — vertheidigen, 
mündlich oder fchriftlich in Schug nehs 
men, verfechten ıc. 
„Apologiim, v. gr. was Apologie. 
„Apologift, v.gr. — Schutzredner, Rechts 
fertiger; Ehrenretter., 


in Chriſto die Stelle der vernünftigen Fernmeßkunſt. 
Seele, deſſen menſchliche Natur aber „Aponevrographie, v. gr. — Sehnen-Be— 
beſtehe nur aus dem Leibe und einer fchreibung. 


finnlihen Seele; 2) Läugner der Ver: 
einigung beider Naturen in Chrifio; 
Gottmenſchläugner. 

tApöllo, gr. 1) Alleinleuchter,= beleuchter; 
Pfeiltödter (mie fich dag Wort gleich» 
falls überfegen läßt); Sohn des Tupis 
ters und der Latona, Bruder der Dis 
ana; 3) Sonnen» Gott; 4) Mufen Vor: 
fieller (oder des Mufenbergs, Parnaf: 
fus, und der 9 Kunft:Göttinnen) (Mus 


„Aponeorologie, v. gr. — Sehnen « Lehre, 


: Kunde. 

„Aponevröfe, dv. gr. — Breit» Schne, 
Muffel, Fleifchknoten- Sehne. 

—— v. gr. — ſehnig, breit— 
ehnig. 

„Aponoget, v. gr. — Schwimmer (Waſſer⸗ 
pflanze). 

„Apoͤphaſis, ar. — 1) Werneinung; Webers 
sehung, Nicht: Erwähnung ; 2) Aufs 


fen); 5) Gott der Dichtfunft, Beredt: 
ſamkeit, Tonkunſtt ıc.; 6) Benennung 
eines kurzen Haus- oder Schlafrocks; 
Schoßrocks; 7) Name einer Art Baß— 


zeichnung, Verzeichniß (3. B. von eingr 
Hinterlanenfchaft) ; 3) Ratheinmifchung. 


„Apophige (Soge), v.gr. — Säulen : Ans 


wuchs , = Anlauf. 


laute; 8) Name einer Schmetterlingsart. 
„Apollonie, v. v. — Apollos= Feft. 
TrApollönius, gr I. — biegen mehrere be= 


„Apophlegmaͤtiſch, v. gr. — fpeicheltreis 
bend, fchleimabführend. 
„Apophlegmatiim, v. gr. — Schleimabs 


dDeutende Männer des Alterthums; un: 
ter andern : 1) ein vorzüglicher Redner 
u Rhodus, bei dem ko Cicero, als 
üngling, in der Redefunft übte, und 
der nachmals in Kom felbft einen Lehr— 
ftubl hatte; 2) der von Karien oder 
Alabanda in Afien, ein gleichfalls aus— 
gezeichneter Redner, welcher unfäbige 
Schüler wieder entlich, um nicht zur Er: 
lernung anderer Dinge bei ihm die Zeit zu 
verlieren ; 5) Apollonıus von Thaͤna, wel: 
cher durch feine erdichtsten Wunder gro: 


„Apophtbegma, gr. I. — 


führungs » Mittel, 


„Apophoret, v. gr. — 1) Neniahrd = Ges 


fhenf; 2) Abtrag⸗-, Beicheid - Efien 
(das man bei den Eaturnalien erhielt 
und mit nach Haufe nahm ; hat fich auch 
in der Ehriften Taufſchmäuße, Hochzeis 
ten eingefchlichen und zum Theil noch 
erhalten ; f. zugleich Saturnalien). 
Sinnu-, Kerns, 
Dentfpruch. 


„Apophthegmätifch, v. v. — finnreich, ferne 


haft, RER, 
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„Apophöſe, v. or. — 1) Fortſatz; 2) Kno⸗ 
chen⸗Auswuchs, ⸗Fortſatz, Ueberbein; 
3) Pflanzen-Auswuchs. 

„Apoplaͤneſis, gr. — Verirrung, Abwei—⸗ 
chung (von der Hauptſache; was Apo— 
dioxis). | 

„Apoplettifh, v. gr. — ı) ſchlagflüßig; 
2) gelähmt; 3) fchlagheilend. 

„Apoplerie, v.».gr. — Schlagfluß, Läh: 
mung. f 

„Apdrema, gar. — Zweifel; 
Srage, Sache ıc. 

„Aporemätifch, =ritifch, v. gr. — zwei⸗ 
—28 ungewiß; räthſelhaft, ſchwer zu 
löfen. 

„Aporttifer, v. gr. — Zweifler. 

„Aporiim, v. gr. — fchwer zu Idfende 
Aufgabe (aber doh an fich nicht unaufs 
lösbar; 3. DB. die Kreis: Vierung; be= 
ftändiger Eelbfibeweger oder (perpetuum 
möbile). 

„Apofiopefe, v. gr. — Verſchweigung, 
Rede » Abbrechung, » Abkürzung; Gtills 

indeutung, = Hinmeifung (3. Bd. Sie 
ind bekanntlich .... Doch wozu mehr!). 

„Aposphrägifma, gr. — Gigel=: Abdrud. 

„Apoſtaſie, v. gr. — Abfall, Abtrüns 
nigwerdung, Abtrünnigfeit; Glaubenss 
Abfall. 


„Apoftafiren, v. gr. — abfallen, abfällig, 
abtrünnig werden, dem Glauben, Ges 
lübde entfagen. 

„Apoftät, v. gr. — Abtrünniger, =füllis 
65 ⸗gefallener, Gelübde-, Glaubens⸗ 

recher ıc. 

fApoͤſtel, v. gr. 1) Geſandter, Bote; 2) 
Glaubens :, Heilsbore, =» Öefandter; 3) 
Glaubensichrer, Lehrbote; 4) Schnells 
Fahrer, =» Pofifchiff (griechiiches). 

„Apofiem, v. gr. — Geſchwür, Eiteran- 
fag, =abfag, = Öefchmwulft. 

„A pöfteriöri, I. — 1) von hinten, = her; 
aus der Erfahrung. 

„Apofill, v. gr. I. — 1) Anmerkung; 2) 
Rand» Beifaß; 3) Beibericht; 4) Sends 
nei 5) Entlaffungsbrief; 6) Nach—⸗ 

rift. 


„Apoftiilliren, v. gr. I. — Anmerkungen, 
Rand: Beifäge ıc. machen. 

tApoftolät, v. gr. I. 1) Gefandten=-, Bo: 
tens, Botfchafterd » Amt; 2) Heils-, 
Glaubens s, Yehrboten- Amt, ⸗Wür— 
de ıc.; 3) Kirchen-Vorſtands-, Kirs 
chen » Vorftehers = (Bifchoffs-) Würde, 
sAmt ıc.; 4) Kirchfprengels= Gerichts» 
barfeit ; 5) päpftliche Amtstührung; päpft= 
licher Stuhl. 

„Apöftoli, gr. I. — 1) Gefandte, Boten, 
Botichafter; 2) Heilde, Slaubenss, 
£chrboten; 3) Hr Benennung von 12 che» 


zweifel hafte 
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maligen, adeligen Geſchlechtern oder 
Häuſern in Venedig. 

„Apofiolicität, v. gr. fr. > Heilsbotens 
Bei, heils-, glaubensbotmäßige Bes 
chaffenbeit. 

tApoſtoͤliſch, v. gr. 1) boten=, fend>, 
kundmäßig; 2) glaubens =, heilslehrmä— 
9 glaubens-, heilslehrig, von den 
ehrboten (des Chriſtenthums) herrüh— 
rend; 3) kirchenvorſteheriſch, biſchöflich; 
4) päpſtlich, papſtamtlich. 

tApoſtoͤliſche Kammer, v. gr. I. päpfiliche 
Gefälle, Rente, Schags Kammer; = Eine 
fünfte - Verwaltung. 

tApofiölifcher König, v. gr. rechtgläubi— 
ger König (Ehren: Name des Königs 
von Ungarn, den ihm der Papft ſowohl 
in Gendichreiben gibt, als den er fonft 
neben andern Titeln führt). 

fApoſtoͤliſcher Stuhl, v. gr. 1) Boten-, 
Xehrboten = Stuhl; 2) päpıtlicher Stuhl, 
: Hof; 3) päpftliche Regierung. 

Apofiölifches Glaubensbekenntniß, v. gr. 
1) lehrbotichaftliches Glaubensbetennt: 
niß; 2) Eirchliches Glaubensbefenntniß; 
chriftlicher Ölaube (oder das: ich glaube 
an Einen Gott ıc., mie es ſchon im 
3ten Jahrhundert üblich war, in den 
Echriften des Ambrofius fo vorkommt, 
und womit das Nicänifche von 325, mic 
das Athanaftiche aus demfelben Jahr: 
hundert in der Hauptfache übereinftim: 
men). 

„Apofiröph, v. gr. — Abkürzungs-, And» 
—— » Zeichen, Hinterſtrich, Häkchen. 

„Apoͤſtrophe, gr. — 1) Wegwendung, An— 

derswohinrichtung, = wendung; 2) Rede— 

wendung, = ablenkung (entweder von ei— 
ner anmefenden Perſon zu einer anders, 
oder auf einen abmwefenden Gegenftand, 
als ob er lebend und gegenwärtig wäre); 
daher 3) Anrede; 4) Verweis; 5) Ohr: 


feige. 

Upofirophia, gr. I. Ablenferin, Weg: 
wenderin, Abmwendigmacherin (Beiname 
der Venus bei den alten Thebanern ; 
infofern die Liebe viel Böſes verhüten, 
oder die Menfchen davon abhalten kann). 

„Apofirophiren, v. gr. — 1) wenden, ab— 
wenden, ablenten; 2) die Rede wenden, 
ablenfen, auf etwas anders (als ob es 
lebte oder gegenwärtig wäre) richten, 
an einen dritten richten; 3) anreden; 
4) Verweis acben, hart anfahren ; eine 
Dhrfeige fteden; 5) abfürzen, behäfeln, 
mit Dem Häkchen, Hinterftriche verfeben. 

„Apotelefma, gr. — 1) That, Vollfüh— 
rung, »bringung, Werk; 2) Wirkung, 
Erfolg; 3) Geftirnd : Einfluß, = Einwir: 
tung (vorgeblich auf die Geburtsſtunde; 
Sterndeuterei). 
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„Apotelefmätifch, v. gr. — 1) mwirkend, 
bewirkend; 2) einflügig, einwirfend ; bee 
jeichnend, andeutend, weiſſagend (Stern—⸗ 
deuterei). 

tApotheke, v. gr. — 1) Stube, Laden, 
Keller, Gewölbe, Scheune ; 2) Arzneis 
laden, =» Stätte; 3) Arzneihandlung. 

Apotheker, v. gr. Arzneifertiger, = bes 
reiter, = fieller, « fünftler, = bändler. 

tApothefer- Gewicht, v. v. Arzueijiellers, 
Arznei Gewicht (das Pfund zu 12 Un: 
en (24 £oth) oder 8 Drachmen:_ jede 

rachme zu 3 Sfrupel und jedes Skru— 
pel zu 20 Gran. 3. B. auf 14 Pfd. 
Arznei: Gewicht gehen 5 franz. Kilos 
gramme). 

tApothefer= Kunft, v. gr. Arzneibereis 
tungs=, Arznei = Kunft. 

+Xpothefer - Schwamm, v. dv. Bades 

chwamm. 

tApotheöfe, v. gr. Vergötterung (der al: 
ten griech. Helden und hauptfächlich der 
erſten röm. Kaifer und Kaiferinnen ıc.). 

„Apotheofiren, v. gr. fr. — vergöttern, 
zu einer Gottheit erheben, uuter Die 
Götter verlegen. 

„A potiöri, I. — nad der Mehrzahl. 

„A potidrt (parte) fir denominätio, I. — 
1) nach dem Mehrtheil, oder der Mehre 
ahl, geichicht die Benennung; 2) man 
nat mit der Hauptfache (s Perfon) an. 

„Apotöm, v. gr. — 1) Abſchnitt, Trens 
nung, getrennter Theil; 2) Gröfens 
Unterfchied, Heberfchuß. 


„Apotropäus, gr. — Unglüd = Abwender. 
(Beiname des Jupiters, Herkules, Apols 
lo ıc. in der Dichterfprache und nach) 
der Götterlchre der Alten). 

„Apozem, v. pe — Kräutertranf, » abfud. 

„Appäfiren, |. Appaifiren. 

„Appaifiren (oder Apaif.), v. fr. — 1) 
befänftigen, beichwichtigen, ftillen, zu— 
—*— ſtellen, beruhigen; 2) nachlaſſen, 
ich legen, ruhig werden. 

„Appälto, ſ. Apalto. 

„Apparrahns, |. Apparence. 

„Apparät, v. I. fr. — 1) Zurüfiung; Zur 
behör ; 2) Vorrath, Sammlung (4. B. 
mwundärztlicher Werkzeuge); 3) Prunk, 
Gepränge, Pracht, Verzierung; VPrab: 
lerei; 4) Auszug, Eleineres Merk (4.2. 
von einem bändereichen, größern Werfe). 

„Appareille, fr. — Auffahrt, Abdachung 
(Feftungs » Wefen). 

„Apparelli, f. vor diefem. 

„Apparence, fr. — 1) Anfchein, Ausficht ; 
2) Wahrfcheinlichkeit, VBermuthung ; 3) 
Gefalt, Anfchen. 

„Appareng, v. I. — mas Apparence. 

„Apparition, v. I. — 1) Ericheinung, 
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Sichtbarwerdung; 2) Yufwartung, Be— 


uch. 

„Appartement, fr. — 1) vo. Stube, 
Wohnung; 2) Stockwerk; 3) Spiel, Ee— 
—— (bei Hofe); 4) Sondergemach, 

tritt. 


„Appartementmäßig, v. v. — boffähid, 
zutritts =, gefellfchaftsfähig (bei Hofe). 
„Aprartmahn, » mäßig, f. Appartement 

und darnad). 

„Appel come d'abus, fr. — Berufung als 
Misbrauch, oder: als wider Gebrauch 
(vom einem geiftlichen auf ein weltliches 
Gericht; nach Ludwig des 1dten Con— 
cordat mit Pius dem 7ten). 

„Appell, v. I. fr. — 1) Berufung auf 
ein höheres Gericht; 2) Aufruf, = for: 
derung; 3) Aus-, Herausforderung; 
4) Ab-, Zufanmenruf; 5) Ab-, Ber: 
Iefung (3. B. von Wehrleuten, Arbeis 
tern); 6) Gebör, Aufmerfen (bei abge: 
richteten Pferden). 

„AUppellänt, v. I. — Berufer, Borrus 
fer ıc. (bei einem höhern Gerichtshofe); 
2) was Fanfenift). 

„Appellät, v. I. — Vorgerufener, Beru— 
fener, Verklagter ıc. (bei einem höhern 
Gerichte). 

„Appellatio admiflibilis, 1. 
Berufung, = Höherz Klage. 

„Appellätio deferta, I. — vernachläfigte, 
verjäumte Berufung, = Höher = Klage. 

„Appeilätio frivola, I. — uunüße, niche 
tige Berufung, = Höher Klage. 

„Appellatio inadmiffibilis, I. — unzuläs 
fige Berufung , = Höher = Klage. 

„Appellation, v. I. — 1) Berufung, Vors 
zufung ; 2) höhere Rechts-Klage, - Ga: 
che (bei einem böhern Gerichtshofe). 

„Appellations = Eonfeil, v. I. fr. — Schof⸗ 
fen= Rath, Berufungs» Rath, Ober—⸗ 
Gericht. 

„Appellatiöng = Gericht I. — Schöffen-, 

ber = Gericht. 

„Appellatiönd = Rath, v. v. — Schöffen, 
Berufung =, Ober: Gerichtö «Rath. 

„Appellatiöng » Tribunal, v. I. — Dbers 
Gerichts = Hof; Ober: Schöffen » Gericht. 

„Appellätio temeraria, I. — vermegene, 
‚freventliche Berufung , = Höher = Klage. 

„Uppellativum (nömen), I. — Gattungs— 
Name, » Wort, Benennungs : Wort. 

„Appell com’ d’abüh, ſ. Appel cone d'abus. 

tAppell= Grofchen, v. I. — Klag-, Kip— 
per= Örofchen (waren blos alöthig von 
fähf. Münzpächtern ausgeprägt und 
1622 unter dieſer Benennung in Heſ— 
fen ıc, verboten worden). 

„Appelliren, v. I. — 1) anrufen, anfpre= 
den; 2) BE, porrufen, Hagen ® 


— zuläßige 
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3) ans Dber= Gericht fich wenden; 4) 
heißen, nennen, fich fchreiben. 

„Appell: Trommel, v. I. — Ruf-, Wed: 
Fromm l 


el. 
Appelſine (vom teutſch. Apfel und Gina), 
ina = Apfel, chinefifcher Gold.» Apfel 

(f. auch Pomefine). 

„Appendiculum, I. — Bufägchen, Beis 
ſtückchen, Zugäbchen ıc. 

„Appendir, I. — 1) Anhang, Zuſatz, 
«gabe; 2) Anſatz; 3) Kappen. 

„Apperceptiön, v. I. — 1) Wahrnehmung, 
Auffaflung ; 2) bewußte Vorftellung ; 3) 
Selbitbeichauung, = Bemußtfenn. 

„Apperceptiond: Vermögen, dv. v. — Wahr: 
nehmungs =, Auffaſſungs-Vermögen; 2) 
Gelbfibefchauungs- Vermögen, Kraft des 

“ Selbft : Bemußtfenns. 

„Appercipiren, v. I. — 1) gewahr, inne 
werden, auffaffen, wahrnehmen, begreis 
fen; 2) fich vorftellen, fich felbft bewußt 
eyn; 3) merfen, bemerfen. 

— aufgefaßt, bes 
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„Apperecipirt, v. v. 
riffen ıc. 

„Appertininzen, =» zien, v. I. — Zugehös 
rungen , Zubehörden, Zus, Beiftücke. 

„Appetenz, v. I. — Begehrung, das Bes 
geben, natürlicher Trieb, eingepflanzte 
Neigung ; Beliebung. 

ei n, f. Appetiſſant. 

„Appetiffant, fr. — 1) begehrlich, anzies 
hend, einnehmend, reizend; 2) ſchmäck⸗ 
haft, leder ıc. 

„Appetit, v. l. — 1) Verlangen, Neigung, 
Begierde; 2) Eßluſt. 

„Appetitiön, v. I. fr. — Begehrung, das 
Begehren, natürlicher Trieb ıc. 

„Appetitio, v. I. — 1) begehrend ; lüftern; 
2) eßluſterweckend. 

„Uppetitlich, v. I. — 1) begehrlich, einlas 
dend, anziehend ꝛe.; 2) reinlich, niedlich; 
3) fchmackhaft, lecker, mohlichmedend. 

fAppiſche Strafe, v. gr. I. wurde vor 
ungefähr 20 ahren von dem römis 
ſchen Cenſor, Appius Claudius Cäcus 
(fabinifcher Abkunft) von Rom bis Ca— 
pua (über Albano und die pontinifchen 
GSümpfe) ſehr (ef und prächtig (mit 
Grabmälern und Tempeln verziert) zus 
erft angelegt und von Julius Cäfar 
nachher — Auch die Kaiſer, 
Auguſt, Veſpaſian, Domitian ꝛc. halz 
ii diefem verdienftlichen Werfe, von 

em fich bis auf unfere Zeiten noch Dies 

les erhalten hat, nach, und Papſt Pius 
der 6te ſtellte es durch feine trefflichen 


Vorkehrungen, befonders in den pontinis 


fchen —————— aufs neue her. 

„Applaniren, f. Aplaniren. 

„Upplaudiren, v. I. — 1) Elatfchen, bee, 
auflatfchen ; Beifall geben, billigen, gut 
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beißen; 2) beloben, Glück zu etwas 
wünfchen. 

„Applaudiffement, fr. — 1) Beifall, Bu: 
klatſchen; 2) Zulauf; 3) Belobung, 
Glückwünſchung; 4) Bei-, Zuftimmung. 

„Applaus, us, v. l. — 1) Beifall, Bes 
flatfhung ; 2) Gutheißung, Beis, Zu: 
fimmung; 3) Belobung, Glückwün— 
Ihung ; 4) Zulauf. 

„Applicabel, v. I. — anwendbar, tauglich. 

„Application, v. I. — 1) Anwendung, 
Zueignung, Nuganwendung ; 2) Aufle-⸗ 
ung, =tragung, » Drucdung; 3) Eifer, 

leiß, Anfirengung; 4) Sefihaltung, 
angefirengte Aufmerkſamkeit ıc. 

„Applicatur, v. I. it. — 1) Auf-, Ein» 
lage; — Fugſtück; Einfegfas 
ſten; 2) Auflegung, Anſatz, Fingerſatz 
(jenes bei Tiſchlern, Goldarbeitern ıc., 
diefes bei Zonfünftlern und Tonwerk— 
zeugen, Die mit der Hand gefpielt 
werden). 

„Applicetur, I. — man wende, bringe, 
fege es an; lege es auf ꝛc. 

„Appliciren, v. I. — 1) anwenden, verwepn— 
den, gebrauchen ; 2) auflegen, = drüden, 
tragen, einlezen; 3) ab=, übertragen ; 
4) na befleißigen, = beeifern, fleißig 
feyn, ji angelegen ſeyn lafien; 5) ans 
bringen, = fegen, feßen, auffegen ıc. 

„Applodif'mahn, ſ. Applaudiffement. 

„Applumbiren, v. l. — anbleien, » löthen. 

„Uppdain, f. appoint. 

„Appdaintiren, |. appointiren. 

„Appdaintirt feon, f. eb. d. 

„Appdaintmahn, f. Appointement. 

„Anpdaintör, f. Appointeur. 

„Appdaint= Wechfel, f. Appoint-W. 

„AUppoggiäto, it. — unterfrügt, getragen. 

a A a it. — Vorichlag (Tons 
unft). 

„Appoint, fr. — 1) Ausgleichungs-, Ers 
göngenge» Betog; Zufchuß ; 2) Neft, 

achtrag; 3) Betrag; 4) Eleine Schuld, 
Pöfichen; 5) Scheidemuͤnze. 

„Appointement, fr. — 1) Beſcheid, Bei: 
urthel, Verhaltungs-Vorſchrift; 2) Feſt⸗ 
fegung, Anordnung; 3) Beloldung, Ge= 
halt; 4) Beftallung, Unterhalt; 5) Zu— 
ſpitzung, Schärfung ıc. 

„Appointeur, fr. — 1) Befcheidgeber, = er— 
theiler; 2) Nechtshinhalter, sverzögerer ; 
3) Schiedsrichter, « mann, Streitichlich- 
ter, rt 4) Tadler, Durchhech= 
ler, Splitterrichter. 

„Appointiren, v. fr. — 1) Beſcheid * 
hen, ertheilen, Beiurthel fällen, be— 
ſcheiden; 2) feftfegen, anordnen ; 3) be— 
folden, Gehalt geben; 4) ausgleichen, 
übereinfommen, untereinander vergleis 
hen; 5) heiten, zufammenftechen ; 6) Stuk 
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richten; 7) zufpigen, fchärfen; 8) auf 
die Spige ftellen, nehmen, neden, bin» 
balten, hänſeln; 9) tadeln, Splitter 
richten. 

„Appointirt fenn, v. v. — 1)-beichieden, 
angewieſen ſeyn; 2) ausgefegt, verlegt, 
angeordnet feun; 2) beſoldet feyn; 4) 
einverfianden, ausgeglichen ſeyn; 5) eng- 
zmeit, wider einander fein; 6) gefchärft, 
augefrist fenn; 7) auf Die Spitze ges 
— hingehalten, geneckt, gehänſelt ıc. 
eyn. 


„Appoint-Wechſel, v. fr. — 1) Zuſchuß⸗ 
Wechſel (ein kleiner W. zur Ergänzung 
eines größern Betrags, oder auch 2) 
Ergänzungs : Wechfel (wenn außer dem 
runden Betrag von Thalern oder Guls 
den, noch Gechfer, Grofchen, Kreuzer, 
Pfennige oder Heller dazu gehören). 

„Apponätur, I. — man fege bei, thue, 
füge hinzu. BR R 

„Apponiren, v. I. — beifegen, » fügen, 
binzuthun. 

„Appört, f. apporte. 

„Apporte, fr. — bring her! =bei! trag 
ber! ꝛc. 


„Apportiren, v. I. fr. — 1) bringen, berz, 
bei=, mitbringen; 2) anführen, erdr« 
tern ; 3) eintragen, nügen, Nugen brins 
0 4) brauchen, gebrauchen, anwen⸗ 


en. 

„Appofitiön, v. l. — 1) Anſatz, Zumachs ; 
2) Beifaß, »fügung, Hinzufegung ; 3) 
Aufdruck, Anlegung. 

„Appotfchäto, f. Appoggiato. 

„Appotichatura, f. Appoggiatura. 

„Upprantih, f. Apprenti. 

„Apprantiffafc), f. Apprentiffage. 

„Appreciiren, v. I. — ſchätzen, bewerthen, 
würdigen. 

„Apprehendiren, v. l. — 1) ergreifen, eine 
faben, verhaften ; 2) beforgen, « fürchs 
ten; 3) aufnehmen, » faffen , begreifen. 

„Upprebenftöon, vd. I. — 1) Ergreifung, 


Einfahung, Verhaftung; 2) Furcht, 
Beforaniß; 3) Aufnahme, Auffaffung, 
Begreifung. 


„Apprehenſiv, v. I. — 1) ergreifbar, em⸗ 
pfänglich, reizbar ; 2) beforgt,, furcht» 
fam; 3) aufnehmbar, auffaßbar, bes 
greiflich. 

„Apprenti, fr. — Lehrling, Schüler, Ans 
fänger, Lehrjunge. i 

„Apprentiffage, fr. — 1) Lehrzeit: Jahre; 
2) Proheftüc, 

„Appretiren, v. fr. — 1) zurüften, be: 
zeithalten, zubereiten, fertig muchen, 
zurichten, vollenden ; 
länzend ee ic. 
„Appretur, v. fr. — Bereitung, Zuberei: 


2) Glanz geben, 
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tung, «richtung, »rüfung; Glanz, 
Glätte (an Schnittwmaaren). 
„Appreziiren, v. I. it. — fchägen, bewer: 
then, werth halten, würdigen. 
„Approbation, v. I. — Beifall, » lim: 
mung, Billigung, Einwilligung, Ge: 
nehmigung, Gutheißung. 
„Approbiren, v. I. — Beifall geben, bei— 
immen, billigen, gutheißen ıc. 
„Approchant, fr. — 1) annähernd, nahe: 
fommend; 2) ungefähr, etwa, beiläufig, 
gegen (fo viel). 


„Anprochement, fr. — Annäherung, Her: 
zumachung, Näherrückung ıc. 

„Approchen, v. fr. — 1) Annäherungen; 
2) Annäberungss, Belagerungd=, An: 
griffswerke; Laufgräben. 

„Approchiren, v. fr. — 1) nähern, näher: 
rücken, = ziehen; 2) anfegen, andrücken; 
3) hervor =, herausheben; 4) zu-, ab» 
richten; 5) nahe aneinander fegen ; 6) 
berannahen, nahe kommen, fich nahen, 
näher fommen; 7) bei-, gleichfommen. 

„Approfondiren, v. I. fr. — 1) erforfchen, 
ergründen, gründlich unterfuchen; 2) 
vertiefen , tiefer machen, austiefen. 

— fr. — 1) Ergründung, 

rforſchung; 2) Vertiefung, Austiefung, 
Ziefermachung. 

„Approfondif'mahn, f. vor diefem. 

„Appropriatiön, v. l. — Zu:, Aneignung, 
Anmaßung. | 

„Approprüren, v. I. — 1) zu⸗-, aneigs 
nen; 2) äufchreiben, ER ir 3) an⸗ 
paffen, schörig einrichten, = zurich- 
ten ıc. 


Approſchahn, f. Approchant. 


„Appröfchen, f. Approchen. 

—— ſ. Approchiten. 

Approͤſch'mahn, f. Approchement. 

„Approviantiren, v. l. — 1) auf den weg, 
die Reife verfehen; 2) bevorrathen, = räs 
thigen, mit Lebensmitteln, Sriegsvor: 
rath verfehen, ausrüften. * 

„Approvifionnement, fr. — Bevorräthis - 
gung, Verſehung, Ausrüftung, Verfors 

ung mit Mund» und SKricgsvorrath, 
elebensmittlung. 

„Xpprovifionniren, v. fr. — bevorrathen, 
« räthigen, veriehen, ausrüften, bele= 
bensmitteln, mit Mund: und Kriegs 
vorrath verfehen. 

„Appromiftonniren, f. Approvi. 

„Approwifiönn’mahn, f. Approvifionne: 

ment. 

„Approrimando, I. — nähernd, allmählig 
annähernd ; beiläufig ıc. 

„Approrimatiön, v. I. — Näherung, An: 
näherung. 

„Approrimativ, v. I. fr. — nähernd, an: 
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nähernd, allmählig näher Fommend; 
ungefähr, beiläufig. ' 

„Approrimative, die, v. I. — Annähes 


rungs : Punft. 

„Aprorimiren, v. I. — ſich nähern, ans 
‚näbern ; angränzen. 

„Uppüt, f. Appui. 

„Appüjlren, ſ. Appuyiren. 

„Anpui, fr. — Stütze, Lehne, Unterlage, 
Geländer, Unterſtuͤtzung. 

„Appuls, dv. I. — Berührung. 
„Appunto, it. — auf den Punft, gerade 
fo, getroffen, völlig, auf ein Haar. 
„Arpupiren, v. fr. — 1) fügen, unters 
fügen, anlchnen; 2) drücden, darauf 
drücken; 3) auf die Bruft feßen; 4) auss 
halten, an-, nachdrüden; 5) anfeuern ; 
6) Nachdruck geben; 7) fich halten an 
— 8) auf etwas beſtehen, ſich be—⸗ 
rufen. 


„Apreh, |. Apres. 

„Aprch » Supeh, |. Apres fouper. 

„Apres, fr. — 1) nach; 2) nachdem ; 3) 
hbernach, nachher; 4) weiter; 5) Nach» 
fpieler (im Drucktafelfpiel (Billard). 

„Aprtss Gouper, fr. — 1) nach dem 
Abend : Efien; 2) tt} Benennung gemile 
fer fchägbarer Malereien von David 
Zenierd, die er in Einem Abende an« 
‚fing und endete (daher diefer Ausdruck). 

tUprifofe, f. Abricot. 

april, v. I. Oeffnungs-, Auffchluß-, 
Blüte-, Wechfei:, Gras⸗, Wicfen:, 
Diter : Monat. 


April» (illen=) Narr, v. dv. 1) Launene, _ 


Mechfel» Kopf; veränderlicher, launis 
fher Menſch; 2) Hänfelnarr, gutes 
Hänschen (Menſch, der fich leicht beres 
den und-zum beften haben läßt). 

April» Wetter, v. I. Wechfel - Witterung, 
peränderliches, unftetes Wetter (wie es 
der April gern mit fich bringe). 

„A pridri, l. — 1) von vornen, = ber; 
2) aus Vernunftgründen (Gegentheil von 
a pofleridri). 

„Mprophetifch, v. gr. — micht feherifch, 
unprophetiich. 

„A propoh, f. zunächſt. 

„U propos, fr. F 1) nach Vorſatz, 

„A propöfito, l. Wunfch ꝛc.; 2) zu ges 
legener Zeit; 3) Ep! noch eins! faſt 
hätt’ ichs vergeffen. 

„Apröris, gr. l. — Fernzünderin; Feuers 
fang= Pflanze, -Wurzel (in einer ges 
wiſſen Entferung, wie Die Naphta). 

„Anfiden, v. ar. — Kehr-, Wend:Punfte 
die beiden Punkte, wo ein Wandelftern 
der Sonne am nächften oder fernften ifi). 

„Apſychie, ve gr. — Seelenloſigkeit, Ohn⸗ 
macht; Echeintod. 


Apter Aquil 

„Aptera (teren), gr. 1. — Unflügler; un— 
beflügelte Kerbthiere. 

„Aptiren, v. I. — 1) zurichten,, „zurecht 
machen, anpaflen; 2) fich anfchicken, 
bequemen. 

„Aptitude, fr. — Geldid, Anlage, Fä— 
higkeit, Geſchicklichkeit, Tauglichkeit ıc. 

„Aptitud, ſ. vor dieſem. 

„Aptoͤton, gr. — unveränderlich, unbieg— 
ſam, unumendbar (Sprachlehre). 

„aA Punto, was appunto. 

„A punto trafiiren, v. it. — ganz bezies 
ben (Wechſel). 

„Upprerie, dv. gr. — 1) SEAL 
2) an des Fiebers, Fieberfills 
ſtand; ſteberfreie Zeit. 

„Apöriſch, v.gr. — 1) unzündlich, feuer— 
feſt; 2) fieberlos, = frei. 

„Maua ardenta, it. — 1) brennendes Waf: 
fer; 2) gebranntes Waller, Branıt» 
mein ıc. (mas Adqua ard. oder Aqua» 
vita). 

„Aquäduct, f. Aqueduct. 

„aqua förte, it. — Scheidwaſſer. 

„Aquagium, I. — Bewällerungs:, Waffer- 
ableitungs = Recht, 

„Aquamarin, v. |. — 1) Ere:, Meer» 
waſſer; 2) Geegrünling, » grünftein, 
Meermwailerfiein (1. Bervil). 

„Aqua regis, I. — Königswafer. 

+Nanareli (Blatt), v. it. Wafferfarben 
(= Blatt) = Zeichnung, = Stich. 

„Aquatilien, v. I. — Wafferthiere. 

TAaua tinta, it. 1) Farb-, Tuſchwaſſer; 
2) Wafferfarbenart, Qufchzeichnung, 
« Kupferftic (mit Maftir» Pulver über 
Kohlen bearbeitet). 

+Aaua toffäna, it. Toffänawafler, Schleich: 
Gift, Gift: Zehrwafer (mas Acquetta 
‚di Napoli). 

„A quatre maind, fr. — zu 4 Händen. 

„A auatro, it. — zu 4 (Stimmen, Hän: 
den), 

„Aqua vit (sä), |. 

„Aquavlmw)ita, it. 
wein, Geifttranf, 

„Aquedüct (= bötto), I. it. — 1) Waffer: 
leitung, = richtwerf (von der fofibarfter 
Bauart bei den alten Karthaginenferr 
und Römern); Waſſergang (Zergliede: 
rungs-Kunſt). 

„Aquila alba, I. — 1) weißer Adler 

' 2 Te Quedjiiber (Scheide 

unft). 


— 1) febenswafler ; 2) 
Abzug: Geift, Brannt: 


„Aauilegen, v. I. — Brunnenmeifter (dey 
alten Rönter). 

tAauilicien, v. I., Regen: Opfer zu Ron 
einft dem Jupiter gebracht, um Regen 
zu erhalten). 

„Uguilo, I. — 41) Mitternacht:, Nordwind 
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2) Winter (uneigentlich bei den Dich⸗ 
tern, 3. B. Virgil). 

tAr, ſ. Are. 

Araba, arb. it., Kärrchen, türkiſche Rutſch 
(kleiner Karren von Einem Manne ges 
zogen; dient auch den Griechen zu 
Konftantinopel am Dfierfefte zur Belu— 
fiigung). 

„Urabarches, arb. gr., was Halabarches. 

tArabeffe, v. arab. it. Echnörkels, Zerr⸗ 
bild (Zeichnung und Ewnigwerf nach 
Art und Geſchmack der Araber; Nas 
phael Sänzio, Giulio Romano und 
Andere brachten im 16ten Jahrhundert 
diefe Art von Verzierungen als etwas 
Neues in ihren Gebilden diters an, 
wiewohl aufer dem Künſtlichen und 
Meifiermäßigen der beſſere Geichmad 
weiter michts dadurch gewinnt, noch 
immer befriedigt wird). 

+Nräbiiche Malerei, v. v., Zerr:, Schnör: 
fele Malerei (mit lauter verjogenen, 
ungcftalteten, verzerrten, fchnörfelartis 
gen Linien und Zufammenfegungen von 
Gegenfländen des Pflanzen: und Thiers 
reiıchs , indem eigentlid Gemälde und 
Bildniffe bekanntlich wider die Reli— 
gions- Begriffe 2c. der Araber find). 

„Arabiimus, arb. I. — .arabiiche Sprach— 
eigenheit, Redensart. 

„Arachne, v. gr. — 1) Spinne; 2) Hr Name 
einer alten griechifchen Spinn-, Strick— 
und Webe: Künftlerin, welche von Mi— 
nerva, nach der Fabel, in cıne Epinne 
verwandelt wurde. 

„Arachnolithe, v. gr. — Eprinnenfein, 
veriteinerter Spinnen = Abdrud, veriteis 
nerte Meerſpinne. 

„Arachnoide, v. gr. — 1) verfieinertes 
Spinnen : Öemähs; 2) Hirnipinnens 

. Gewebe (Zergliederungs-Kunf). 3 

„Wrachnolög, v. gr. — 1) Spinnenkundi« 

er; 2) Spinnen : Witterungsfenner ıc. 

„Arachnologie, v. gr. — 1) Spinnenfunde; 
2) Epinnen:Witterungstunde (Wetters 
befiimmungsfunde aus dem Weben der 
Spinnen). er 

„Arachnolögifch, v. v. — fpinnenfundig, 
« witterungsfundig. 

tHAracujes, port. amr., Name eines bras 
hlianifhen Volksſtammes. 

ttAlrän, 1. Arains. 

„Aräometer, v. gr. — —— 
— — Senker, Senkwage (die 

chwere oder Dichtigkeit flüſſiger Kör— 
per zu beſtimmen). 

„Aräoſtylon, gr. — rar'⸗, weitſäuliges 
Gebäude. 

tArains, fr., Benennung einer Art ges 
freifter oder gewürfelter Geidenzeuge 
aus Indien. 


Arboi de leche, ſpan. amr. 


Arak Arbor 


Arak, ind. eng., Reisbranntwein. 

— v. I. gr., was Arachno⸗ 
ogie. 

fArapenne, is, us, gall. l., Halbjauchert, 
Morgen (altes galliſches Feldmaß zu 
120 Fuß ins Gevierte; woher das franz. 
Arpent. 

tiAratus, gr. l., Name eines alten grie⸗ 
chiichen Dichters, von Golä in Cilieien 
gebürtig. Er ſchrieb über den geftirn« 
ten Himmel ein Buch (Phändmena ges 
nannt und moch vorhanden), welches 
Claudius und Germänicus Cäfar, auch 
Cicero, als Jüngling, und Dvidius aus 
befonderer Vorliebe ins Lateinifche über: 
getragen hatten. 

trAramaden, amr., Name eines indiani> 
(hen Stammes in Eurinam, der, mie 
dıe Karaiben, außer den Kopfbaaren 
alle andere am Körper ausraufet. Selbſt 
die Augenbraunen zwiden jie weg, ftatt 
welcher jie cine fchwarze Linie über die 
Angen zichen. 

„Ürbiter, I. — Schiedsmann, » richter, 
GStreitfchlichter. 

„Arbiträr, f. Arbitraire. 

„Arbitrage, fr. — 1) fchiedsrichterlicher 
Spruch, Gutachten, Ermeifen ; 2) Wech- 
felftands = Vergleichung , = Berechnung 
(nach verfchiedenen Wechfel» Plägen); 
3) Schieds-Wahl-⸗Gericht (felbitgewähls 
tes von Kaufleuten); 4) Wechſelpreie— 
Wucher. 


„Arbitraire, ⸗traͤriſch, v. I. fr. — Mille 
führlich, felbftbeliebig ; eigenmächtig. 

„Arbiträich, ſ. Arbitrage. 

„Arbiträtor, l. was Arbiter. 

„Arbitriren, v. I. — berechnen, vergleis 
chen; anordnen, unterfuchen, entfcheiden, 
beftimmen, feſtſetzen; fchägen. 

„Arbitrium, I. — Gutdünfen, = befinden, 
Willführ, Ermeffen, willkührliche Bes 


immung ic, 
—— 
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„Arbitrium boͤni viri, I, — 
Gutachten eines verſtändigen (rechtlichen) 
Mannes, 

„Arbitrium juͤdicis, 1. 
Gutachten, Ermeffen. 

„Arbolad, f. 3unh@n. 

„Arbolade, fr. — Moft:Fladen, » Kuchen 


(von Birnmoft). 
— Mild: 
Baum (mas Päto de väca), 
„Urbor dianä, I. — Diänen» Baum, 
Silber = Baum » Anfhuß (Scheidefunf ; 
f. auch Diänen- Baum). 
„Arbor genealögica, I. x — Geſchlechts-, 


Abkunfts:, Stamm: Baum. i 
„Urbor philoföphieca, I. gr., mas Urbor 
Diana. 


— richterliches 
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„Arbouſe, I. fr. — Sandbeer, Meer 
kirſche. 

„Arbus, ſ. Arbouſe. 

„Arcade, v. I. fr. — 1) Bogenſtellung, 
:Wölbung; 2) Bogengang; 3) Schwie: 


bogen. 

+rArcadien (= fadien), v. gr.,_1) griechi- 
(he Landfchaft auf der Halb = Jnfel 
Morca (hie zuvor Varrhäfıen, Pelas— 
gien, oder auch £nfaonien); 2) Hırtenz, 
Unſchulds-Land (Kesteres bei Dichtern. 
Den Namen Arkäadien foll es, nach der 

abel, von Arcas oder Arkas, einem 
Sohne Jupiters, erhalten haben). 
+Arcadier, v. gr., 1) Einwohner, Lands: 
mann von Xrkadien (die älteften Be: 
wohner diefes Landes nährten ſich von 
Eicheln; pflegten ihre Kriege und fon» 
figen Unternehmungen von Bedeutung 
jedesmal vor dem Neu und Vollmonde 
zu beginnen, was nachher zu dem Mähr: 
chen, daß fie ihrem Urfprunge nach älter 
als Sonne und Mond wären, und deſ— 
fen fie fich felbft mitunter rühmten, Ans 
laß foll gegeben haben); 2) Name eines 
miffenfchaftlihen Vereins in Rom, _ zur 
Vervollkommnung der Wiffenfchaften und 
befonders der Dichtfuuft ꝛc. 

+Arcadifch, f. Arkadifch. u 

„Arcanift, v. I. — 1) Geheimmilfer, » 
künſtler, främer; 2) Kunfifärber. 

„Arcanum, l. — Geheimniß; Geheim: 
Mittel. 

Areeſius (= fefius), gr. I., hieß der Va— 
ter des Königs Laertes von Ithaka, 
und Großvater des Uloͤſſes (die Fabel 

iebt ihm den Jupiter zum Water). 

„Archäolög, v. gr. — Alterthums⸗Forſcher, 
«Kenner ıc. 

„Archäologie, vd. gr. — Alterthums-, Als 
terthümer=£ehre, = Hunde. 

„Archäolögifch, v. v. — alterthums-, als 
terthümerlchrig = Eundig ; alterchümlich, 
dahin gehörig. 

„Archäus, gr. 1. — Welt:Geift, Naturs 
Alifraft (Goldmacherei). 

„Archaifm, v. gr. — Alt: Ausdrucf (nad) 
Art der Alten), veralteter Sprachge— 
brauch, Redensart). 25 

„Archaiftifch, v. gr. — altausdrücdlich; 
veraltet, altartig. — 

— — v. gr, — urbildlich, sfchrifte 
li 


ꝛc. 
„Archetypus, gr. l. — Urbild, ⸗ſchrift, 
⸗ſtempel. 
„Archezoͤſtis, gr. l. — Hundskürbis. 
„Archiaͤter, v. gr. — 1) Oberarzt; 2) 
feibarzt. 
„Archibufföne, »fon, gr. it. — Erz-Narr, 
‚» Voffenreifer. 
„Arcicancellärius, gr. I. — Erz: Kanzler. 
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„Archidaͤpifer, gr. 1. — Erz⸗Truchſes (des 
ehemaligen teutfchen Reichs 109. > 
„Archidiäfonus, gr. I. — 1) Dber:, Haupte 
Helfer; 2) bifchöfflicher Amtsvermwefer. 
„Archidiafonät, vd. v. — 1) Dbers, Haupt= 

helferei 5; Dberhelfers = Stelle, + Anıt= 
‚wohnung; 2) Bisthums + DVermeferei ıc. 
„Archidur, gr. I. — Erzherzog. 
„Archidur Auf. (Auſtrich, gr. ti. I. — 
Erzherzog von Defterreich. 
„Archiepiffopäl (= alifch), v. gr. — ers 
bifchöflich. 


„Arciepiltopat, dv. gr. — Erzbisthum , 
erzbifchöffliche Würde, = Wohnung. 

„Archiepilfopus, gr. I. — Erzbifchoff. 

„Archigerönten, v. gr. — Ober: Vögte, 
» Yelteften (eine Art Vorgeſetzter zu. 
Alerandrien unter Theodöflius dem Gros 
pen im sten Jahrhunderte). 

„Archigimnaͤſio romano, gr. it. — röMi« 
(he Haupt: Wiffenichafts- Schule, sDbers 
fchule, = Höher:Lehr-Anfialt. 

„Archigrammateus (fünflautig), gr. I. — 
Erzfchreiber, = fanzler. 

„Archibierei, v. gr. — Hohepriefterthum ; 
Hoch » Priefier- Würde (in der ruffifche 
griechifchen Kirche). 

trArchilochus, gr. I., hieß der erfie gries 
chifche Jamben = Dichter, von der Inſel 
ee Um feiner fpöttifchen und bei— 

enden Verſe willen knüpfie ſich feine 
Braut, fo wie ihr Vater, auf; die Las 
cedämönier aber jagten den Dichter, 
weil er fang: es fen beffer, die Waffen 
MEDIHIEN, als fterben, zur Stadt hin= 


aus. 

Archimagirus, gr. I. — Erz: Kücden- 

B Meifter; Obersfüchenmeifter. 

— ASRR, gr. perf. I. — Erz⸗Zau— 
erer. 


„Archimandrit, v. gr. — 1) Oberhirte; 
Dber:Geiftlicher, Mönch ; Abt, Biichof, 
Kloſters-Vorſteher (in der griechiſchen 
Kirche). 

trArchimedes, gr., hieß ein Anverwandter 
des Königs Hiero von Gpyrafus, der 
fowohl in des Stern: und Meßfunde, 
als in der Verfertigung fünftlicher Spie= 
el, rail ıc., in der Prüfung 
er Erze und felbft in der Kriegsfunft, 
durch welche er Syrakus aufs Tapferfte 
gegen die Römer vertheidigte, zulegt 
aber durch die Rohheit eines gemeinen 
röm. Soldaten fiel, fchr ausgezeichnete 
Kenntniffe befaß. 

tArchimedifches Problem, v. gr., Erze⸗ 
mifchungs = Aufgabe (nämlich aus zwei 
gemischten Erzen die Menge eines jeden 
mittelft feiner eigenen Schwere (nach 
Archimedes, der einft fo den Betrug mit 
Gold, worunter Silber gemifht war, 


Archip Archit 
ſehr ſcharfſinnig und richtig entdeckte) 
u finden) 


———— l. — 1) Haupt-Meer; 

2) Infel:, Eilands: Meer (befonders das 
zwiichen Griechenland und Afien, oder 
das aegeifche Meer). 

„Archipresbpter, gr. — 1) Dber:, Erz⸗ 
Aeltefier; 2) Erz = Priefier, Dbers 
Kirchen: Vorfteher. 

„Arcipresbpteräl (= ifch), v. gr. — ober⸗ 
alteſt, erzpriefterlich, oberfirchenvorfte- 
berifch. 

„Archipresbpterät, v. gr. — 1) Dberältes 
ften:Amt, - Würde, =: Wohnung; 2) Erzs 
Die era : Würde, = Wohnung ; Erz: 
Priefterfchaft, Dber- Kirchen: Vorfiand. 

„Archipresbpterium, gr. I. — Erz: Prices 
fiertbum, Dber = Kirchen = Vorficherei,, 
: Borftand, = Vorfichers- Amt. 

„Archires, gr. ruf. — Dberprieier (wor: 
unter in Rußland Haupt » Geiftliche, 
Bifchöffe und Erzbiſchöffe verfianden 
werden). 

„Archi-Strategös, gr. — Dber = Feldherr, 
Haupt:Anführer. 

„Architekt, v.gr. — Baumeifier, »fünftler. 

„Architeftifh, v. v. — baumeifterifch, = 
fünftlerifch. 

„Architeftönif, v. gr. — 1) Bau Lehre, 
böpere Baufunft; 2) Lehrbegründungss 
Kunft; Grund-, Haupt = Weltmweisheit 
(die allem menfchlichen Wiſſen, nad 
Arifioteles, gleichfam vorfteht, ihm feine 
Kichtung giebt, und es durch ein Haupt: 
Band (die prüfende Vernunft) zufams 
men vereinigt). 

„Architefeöniich, v. v. — 1) baufünftlich, 
zur hoöhern Baufunft gehörig; 2) Ichr- 
begründungsfünfllih,, in die Grunde 
oder Haupt: Weltweisheit einfchlagend; 
f. auch Architeftönif 2). 

„Architeftonograph, v. gr. — Baus, Ges 
bäude=Befchreiber. 

„Architeftonographie, v.gr. — Baus, Ges 
bäude: Befchreibung. 

„Architeftonographifch, v. v. — bau-, ges 
bäudebefchreibend. 

„Architektur, vo. gr. — 1) Baukunſt; 2) 
Bauart, =» Einrichtung; 3) Bauzierde, 
» Verzierung. 

„Architeftura civilis, gr. I. — bürgerliche 
Baufunf. 

„Architeftura hydraulika, gr. I. — Wafs 
fer: Baufunft. 

„Architeftura militaris, gr. I. — Kriegs-, 
Befeftiaungs- Baufunft. 

„Architeftura navalis, gr. I. — Schiffs⸗ 
Baukunſt. 

„Architraͤv (strab), v. gr. I. — 1) Haupt⸗ 
Balken; 2) Unterzug, Quer», Bindes 
Balken; 3) Oberfchwelle. 
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„Architöpifch, v. gr. — urbildlich, «fchrifts 
lich (was Archetopifch). 

„Archiv, v. gr. — 1) Urfundenfammlung; 
2) Urfunden-Gaal, » Gewölbe, Bau. 

„Archivaliich, v. v. — urfundlich, urfuns 
denmäßig, Urkunden betreffend ıc: 

„Archivar (=varius), v. gr. I. — Urkun— 
den-Bewahrer, = Auficher, = Dröner, 
: Rath ıc. 

„Archivariät, v. gr. I. — Urkunden: Bes 
hörde, = Amt, = Verwaltung, » Kath, 
« Vorftand ıc. * 

„Archiviſch, was Archivalifch. 

„Archiv(w)ölte, gr. it. — Gchmichogens 
Schnitzwerke. 

fArchoͤnt; v. gr., 1) Stadt-Richter,-Vogt, 
:Fürf (zu Athen nach König Kodrus 
Tode ihrer 9, welche anfangs lebend 
länglich, dann 10 und jeiett 1 Jahr 
die höchſte obrigfeitliche Würde beglei« 
teten, und als Volksvorſteher oder aud) 
Volksherrſcher zu betrachten waren); 
2) Ober⸗Gerichts-Vorſteher. 

tArchontät, v. v., 1) Stadtrichters:, » 
Mogtd-, = Fürfen : Würde, = Amt ıc. 
(ehemals zu Athen); 2) Ober-Gerichts⸗ 
Borfand. 

„Arcibufföne, gr. it., ſ. Archibufföne. 

„Arciduca, gr. it., was AUrchidur. 

TArcieren, v. I. it., 1) Bogenfchügen; 
2) Leibwächter; 3) Schloßmwache (Eaifers 
liche, in Wien). 

„Arcivefcovo, gr. it., was Archiepiffopus. 

„Arco, it. — 1) Bogen; 2) Bogenfirich 
(Tonfunf); en (fo wie 

es beim erfien Schmelzen aus dem Kupfer 

kommt. Es beißt auch Arkot, wird nach 
feiner Güte in 4 Gattungen eingetheilt 
‚und je zu 100 Pfunden verkauft). 

— eitätio, I. — geſchärfte Vorla— 
dung. 

„Arctior jus, I. — näheres Recht. 

„Arctiſch, ſ. Arktiſch. 

es mandätum, I. — fchärferer Bes 
e 


fArctuͤr, us, gr. l., Fuhrmann (Steri: 
bild beim großen Bären; heißt auch 
Arktophölar, Bodted und Bubulcus). 

„Arcuatiön, v. I. — 1) Bogen- Krümmung ; 
2 — (Wund⸗Arz nei⸗ 
unſt). 

fArdaß, ſ. zunächſt. 

fArdaſſe, fr., Ausfchuß » Eeide; grobe 
‚Seide (aus Perfien). 

tArdaſſine, fr., Perlenfeide; feine Seide 
(aus Perjien). 

„Ardelio, I. — Mohldiener, Zumund: 
fchwäger, geichäftiger Mortmacher, » 
Drandläufer (ohne fih and Werk zu 
‚machen). 

turdwifur, perf., Paradiefes:Quelle (bei 
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den Parſen oder Feuer-Anbetern in 
Perſien). 
züre I. fr., Geviert-Ruthe zu 100 Meter 
‚neues franz. Feldmaß). 
„Urca, I. — 4) Hof, =plag; 2) Münzs 
Fläche (die von der Inſchrift einge— 
aueisien wird). ziach r gu 
„Areage, tr. — 1) Slächenmeifer; 2) Platz-, 
Feld-Vermeſſung. 
„Areal-Größe, v. I. — Flächen-Inhalt, 


: Größe, Plag:Umfang (3. B. eines Ge⸗ 


bäudes, Gartens ꝛc.). 

„Areaſch, ſ. Areage. 

„Arefactiön, v. I. — Dörre, Dörrung, 
Austrocknung. 

tAreka⸗-Nuß, v. oſtd., weiße, rothgegderte 
Nuß von der oſtindiſchen Areka-Palme 
(wird zerſchnitten und in Betelblättern 
‚sefaut). 

Fürem, perf., irdifcher Himmel, Paradies, 

„Arena, l. it. — 1) Sand; 2) F Ringe, 
Kampf: Plag; 3) Trichter-, Rundichaus 
Bühne. 


„Arenatiön, dv. l. — 1) DBefandung; 2) 
heißes Sandbad. 


TArendalit, v. urd. gr., Feuerfchörl (aus 


Arendal, in Norwegen). 

„Areudarör, v. it. — Pächter, Beftänder. 

„Arende, v. it. — Pacht, Pachtung, Be: 
ftand ıc. 

„Arendiren, v. it. — pachten, in Pacht, 
Beſtand geben, verpachten. 

„Areole, l. eng. — Entzündungsdöfchen, 
e pläschen, = ringchen, -kreis (einer Kuh— 
oder ee 
Arcometer, |. Aräometer. 

Filreopäg, v. gr. — 1) Marshügel, = Felg 
fen (Benennung eines Hügels im alten 
Athen, dem Kriegs» Gotte oder Mars 
ehemals geweiht); 2) höchſtes, ſehr ſtren— 
ges, nichttbeilhaltendes, peinliches Ge: 
richt der alten Athenienſer; „3) — 
Gerichtshof (oder jedes Gericht diefer 
Art, das fonft Halsgericht: mitunter 
heißt). 

FAreopagite, v. v., 4) Dberrichter, Sets 
richtsrarh (beim ehemaligen Arcopag zu 
Athen); „2) — Raths-, Gerichts: Mit: 
glied, = Berfiger (eines jeden peinlichen 
Gerichts). 

„Areotektönifch, v. gr. — kriegsbaukünſt⸗ 


lich. 

„Areötifhes Mittel, v. gr. — fchweißtreis 
bendes, = beförderndes Mittel. 

+rüres, gr., 1) Sohn des Jupiters und 
der uno, nach der Fabel; 2) t Kriegs: 
Gott oder Mars; 3) Krieg, Schwerd, 
Peſt, Elend und Verderben (uneigentl. 
und bei den Dichtern). 

trArete, gr. I., Name der Gemahlin des 
Alcinons, Königs der Phäaker; Mutter 
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der Nauſikae, von welcher ber ne 
brüchige, Ulyſſes menfchenfreundlich aufs 
genommen wurde. 

tArethuſa, gr. I., 1) Name einer fittfas 
men Nymphe und Sefährtin der Diana, 
nach der Fabel; 2) alte Benennung 
einer Quelle in ©icilien, worein jene 
Nymphe von der Diana verwandelt, 
pder die der in Arethufa verliebte Jäger 
und fabelhafte Fluß Alphäus durc ſei— 
nen unterirdifchen Lauf dajelbft gebilder 
haben foll (ſ biezu Alphäus); 3) Name 
nıchrerer Quellen; 4) einer Pflanze, 
welche diefen Namen tübrt, auch Run— 
zelbart beißt; 5) Bild jungfräulicher 
Sittſamkeit. 

tAretiade, v. gr., 1) Sohn, Nachkomme 
des Mars; 2) Kriegers-, Helden-Sohn; 
3) Schlacht-Bruder, Mit-Krieger ꝛc. 
(bei den Dichtern). 

„Aretologie, v. gr. — Tugend-Lehre. 

„U revoir, fr. — auf Wiederſehen. 

„A, rewoar, f. d revoir. 

ffArgali, ı) —— wildes Schaf; 
2) Schaf:, Ziegen-Fell (wildes oder jibi- 
rifches ; f. auch Muffoli). 

+Argandifche Lampe, v. eng., Schirm— 
Lampe (von Argand, einem Engländer; 
nach Andern von einem Schweizer 1783 
‚in London erfunden), 

„Urgema, s mon, gr. — Augengefhmür, 
Rand: Hornhaut: Blätterchen. 

„AÜrgemöne, v. gr. — ZTeufelsfeige, Sta— 
chelmohn. 

„nArgent, fr. — 1) Silber; 2) Geld. 

„Argent blanc, fr. tſch. — 1) Silber: Geld, 
: Münze; 2) baares Geld, baare Münze. 

„AÄrgent contant, fr. — Flingende Münze, 
baares Geld. 

„Argenterie, fr. — Silber-Zeug,-Geſchirr, 
= Waare. 

„Argenteus, I. — 1) filbern, von Gilber ; 
2) Eilberling (bei römischen Münzen 
ift der Denarins, bei griechifchen der 
Gräter, und bei hebrälichen der Seckel 
des Heiligthums darunter verfianden); 
3) Silber⸗, Kaiſer-Groſchen. 

„Argent hache, fr. — 1) Hak-, Kratz-— 
Silber; 2) aufgekratztes, eingelegtes 
Silber; 3) verſilbertes Erz. 

„Argentiren, v. I. fr. — ver, überſilbern, 
mit Silber belegen. 

„Argent plaaut, fr. — Blech», Beleg-⸗, 
Ueberzug:©ilber. 

„Argentum mufivum, I. — Maler:Gilber. 

„Argentum vivum, I. — Queckſilber. 

„Argenture, fr. — verfilberte Arbeit, Ue— 
berjilber:Geräthe. 

„Argent vierge, fr. — ee 

ediegenes, gewachfenes Silber. 

„Argeſtes, gr. I. — Abends, Weftwind. 
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fArgiroide, gr. fr., Scheinſilber (von 
Moreau in Paris erfunden). 

fArgiver, v. gr., 1) ehemaliger Einwoh— 
ner der Stadt Argos in Achaien oder 
auch in der von Theſſalien; 2) jeder 
alte Grieche. 

fArgiviſch, v. v., 1) was zur Stadt Ars 

08 in Achaien oder zu der in Theſſa— 
Chen gehört; 2) griechifch und mas zu 
Alt:Griechenland achört. 

fArgo, gr., Name des Schiffes, auf wels 
chem der griechtfche Held Jaſon mit 
feinen Gefährten das goldene Widders 
fell zu Colchis in Aſien holte (f. auch 
Argonauten und Coͤlchis). 

„Argob, ſ. Argot. 

„Argon, was ron. 

Argonauten, v. gr., 1) Argofahrer; 2) 
Beiname der 52 oder HE iin sche 
Prinzen und Helden (auch Minyaͤen ges 
nannt), meiche mit dem, Theflalifchen 
Prinzen Jaſon die Geereife nach Col: 
his (auf dem Lang- oder Schnell:Schiff 
Arge) machten, um dort das goldene 
Widder - Fell zu holen. Unter Jaſons 
Gefährten find auch Herkules, Kaftor, 
Pollur, Lynceus und Perfeus 2c. von 
den griechiichen Dichtern aufgeführt. 

„Argot, fr. — Rott-, Gebrochen:Wälfch, 
Diebs:, Bettler-Sprache. 

„Argotiren, v. fr. — 1) rottwälfchen, ge= 
brochen, verdorben mwälfch reden; 2) die 
Diebs- oder Bettler-Sprache fprechen ; 
3) dürre Zweige, Aefte abichneiden. 

„Argoufin, fr. — Gefindel-, Sklaven» 
Auffeber, : Hauptmann (auf einer Gas 
eere). 

Arguiren, v. I. — 1) anzeigen, darthun, 
dbeweifen, durch Gründe überführen; 
2) befchuldigen; tadeln. 

‚argument, v. I. — 19) eg rede; 
Beweis, Satz, Beweisgrund, Folgerung, 
Vernunft: Schluß; 2) Inhalt, Haupt: 
Inhalt; 3) Auffag, Uebungs-Stück, 
Ueberfegungs: Aufgabe (in Schulen). 

„Argumentation, vd. I. — das Gchluf- 
Be Bemweisführen, Folgern, Schlie: 

en ıc, 

„Argumentiren, v. I. — fchliefen, Schlüffe 
machen, folgern, Gründe anführen, be: 
Beiien, Beweis führen. 

„Argumentum achilleum, I. gr. — Haupt: 

eweisgrund , Kern-, Strahl: und 
Bann-Schluß. 

„Argumentum ad höminem, 1. — leicht» 
faßliher Schluß, gemeinverftändlicher 
Beweis, 

„Argumentum à tüto, I. — Sicherheits. 

eweis; Rettungs-Schluß. 

„Argumentum baculinum, I. — Gteden«, 
Stock. Beweis; Prügel:Suppe. 
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„Argumentum Fat’ anthropon, |. gr., was 
Argumentum ad hoͤminem. 
trArgus, 8: l., 1) Sohn des Arefors, | 
welchem Minerva den Gedanken eingab, 
das Schiff Argo zu bauen; 2) Gohn 
des Argenord und fabelhajter — 
er Hirte, welchem Junos gerechte Ei— 
—— die von Jupiter flugs in eine 
Kuh verwandelte Jo zur Aufſicht übers 
ab, wobei fich denn von Argus 100 
ugen immer nur 2 fchloffen und die 
Huth fo lange gut befiellt blieb, bis 
Merkur fein Rohr = Pfeiien = Lied hören 
ließ, Argus damir einichläferte, und ihm 
nun den Kopf abbieb 10.5 3) Name 
eines indifchen Fiſches mit fchwarzen 
Punkten; eines Schmetterlinge und ei— 
ner Art Porzellanichnefen; 4) jeder 
fcharfjichtige und wachfame Hüter eines 
‚anvertrauten Guts, | 
fürgus » Augen haben, dv. gr., wachſam, 
umjichtig, fcharfichend ſeyn; auf Alles 
achten, nichts unbemerkt laffend (f. auch 
— 2). — 
rgutien, v. I. — Spitzfindigkeiten, vers 
fängliche Reden. ® = 
„Argutiös, v. I. — fpißfindig. 
„Argprambe, gr. — 1) Silber-, Gelds 
Bräune; 2) gefopfter Mund durd) 
Geldbeftechung. 
+Argprafpide, v. gr., GSilberfchildträger 
(unter Alerander des Großen Heere fols 
che Krieger, welche jilberne Schilde 
trugen). 
„Argyrite, v. gr. — filberhaltiger Ge: 
fundheitsftein, = Schwefelfies. 
„Argpritifch, v. gr. — 1) Alberhaltigz 
2) geldeintragend, belohnend. 
— gr. — Katzenſilber, weißer 
a 
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„Argprofömifch, v. gr. — filberhaarig, 
- füdig, = föpfig, = bufchig. 

+Argproide, was Argiroide. 

„Argprofratie, v. gr. — Geldherrfchaft. 

„Araprolög, dv. gr. — Geld» Einfanmler, 
» Eintretber. 

„Argprologie, dv. gr. — Geld: Einfamms 
lung, » Eintreibung. 

„Argpromanıc, v. gr. — Geldfucht, » 
wuth ıc. 

„Argnropöje, dv. gr. — Gilbermacherei 
(Scheidekunf). 

„Aria cattiv(w)a, it. — fchlechte Luft. 

ttAriadne, v. gr., 1) Name der Tochter 
des Königs Minos von Kreta, verlaf- 
fene Geliebte des undankbaren Theſeus 
und BAD Dede Gemahlin des Bacchus; 
2) nordifche oder nördliche Sörone (Stern: 
bild am mitternächtlichen Himmel uber 
dem Kopf der Schlange, nicht fern vom 
Schwanze bed Bären, von Virgil Ond- 
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ſia, in Beziehung auf Gnoͤſos, eine 
Stadt in Kreta, wo Jupiters Grabmal 
war und Minos fein Hoflager hätte, fo 
genannt. Bacchus veriegte nach der 
Fabel die Krone der fierbenden Ariadne 
unter die Sterne; Daher dieſe Benen- 
nuh9). 

44Ariäaner, v. gr. I., 1) Anhänger der 
£chre des Prieſters Arius von Alerans 
drien, der im Zten Jahrhunderte lebte; 
2) Gottheit-Jefu-fäugner. 

4Ariänifch, v. v., 1) Arius-Lehre betref- 
fend; 2) die Gottheit Jefu läugnend. 

„Arianifmus, gr. I. — 1) Srrlehre des 
Arius; 2) Gottheit: Tefusfäugnerei. 

„Aridirät, v. I. — 1) Dürre, Trocenheit; 
2) Magerfeit, Unfruchtbarkeit; 3) Kälte, 
Leere, Unempfindlichkeit, Fühlloſigkeit. 

„Arie, v. it. — 1) Xuft; 2) t Kunſt-, 
Hohe, Empfindungs=fied. 

„Ariette, v. it. — 1) Lüftchen; 2) + Kunfts, 
‚EmpfindungsLiedchen. 

„Arigoh, f. zunächſt. 

Arigot, fr. — Kriegs-Pfeife. 

höfrihman, perf., Urweſen der Finfterniß, 
des Böfen (dem Ormuzd, als Urbeber 
Lichts und des Guten, entgegenges 
etzt). 

fAriki, was Arfi. 

1rArimafpi, ſcyth. l., bieß 4) ein fabels 
hafter, einäugiger Volksſtamm im alten 
Scythien; daher 2) Tfentbifche Bogen» 
fhüsen (die, wie fehr natürlich, beim 
Abdrüden des Gefchofes das eine Auge 
(diofen ; woher wahrfcheinlich die Fa— 

) 


el ı). 

Arion, gr., Liederdichter und Tonfünft: 
ler von Lesbos, der auf einer Seereiſe 
von Tarent nah Korinth der Meuterei 
des Schiffsvolfs dadurch entging, daß 
er es mit feiner Leier unterhielt, und 
als ihm Delphine zu Gefichte famen, 
1 ſchnell auf Einen warf, der ihn 
N er ans Land brachte (dieß fol nach 

o. Ecalinger Feine Fabel fenn). 

„Ariöfo, it. — 4) luftig, windig; 2) uns 
terftügend, aushaltend ; entwickelt, aus: 
drudvoll, liedartig (Tonkunſt); 3) eins 
facher Gefang. 

trAriöfto (Ludwig), it., Dichter vom er: 
fien Range, war zu Ferrara 1474 aus 
einem edeln Gefchlehte von Bologna 
—— und ſtarb daſelbſt 1533. 

ttAriſtarch, v. gr., 1) Name eines alten 
Gprachforfchers in Wlerandrien, der 
Homers Gedichte fehr fireng, aber ges 
recht beurtheilte. Er lebte unter Pto- 
lemäus Philometor, um die 156. Olym⸗ 
piade; 2) jeder fcharfe, aber wahrheit 
liebende Kunftrichter. 

trAriftides, gr., bießen mehrere ausge 
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eichnete Griechen, befonderd jener Vor⸗ 
cher zu Athen, megen feiner Gerech— 
tigfeit des Volkes Liebling und Sprüch— 
wort. 

„Ariftodemofratie, v. gr., gemifchte Adels- 
‚und Volfsherrichaft. 

„Uriftodemofrätifch, v. vd. — adel» und 
volksherrſchaftlich. 

jAriftökles, ar., f. Pläto. 

„Ariftofrät, v.gr. — 1) Adels⸗Herrſchaft⸗ 
Freund, = Anhänger; 2) Volksadelicher; 
3) Ganherrfcher, Adelsherrfcher; Herr: 
fcherling. 

„Arifiofratie, v. gr. — 1) Adelsherrfchaft, 
Ganherrſchaft; volksadeliche Herrichaft; 
2) volfsadelicher Staat. 

„Ariftofräsifch, v. v. — adelsherrfchaftlich, 
volfsadelich, ganherrfchaftlich. 

„Ariftofratifim, us, gr. I. — ı) Grund: 
fäge, Handlungsmeife der Adelsherrichaft; 
2) Anhänglichfeit an diefelbe. 

„Ariftolöchia, gr. I. — Dfterluzei, Holz: 
wurz, Erdübel (biutreinigende oder blut» 
flußfördernde Pflanze; im Wochenbet> 
te ıc. dienlich). 

„Ariſtoloͤchiſch, v. v. — blutflußfördernd, 
die Blutreinigung der Wöchnerinnen 
fördernd. 


trAriftöphanes, gr. l., hieß der erfte (äls 
tere) Schaufpiele Dichter Griechenlands, 
von Lydien oder Rhodus gebürtig; nach 
Sprache, Wis und Geſchmack aber ein 
Arhenienfer. on deffen 54 Schaufpies 
len find noch 11 auf uns -gefommen. 
Er geifelt das Lafter und die menfchli« 
den Schwacheiten, wie Menander im 
neuern gariechifchen Schaufpiele. Dem 
Letztern fuchten es Philemon und Di: 
philus gleich zu thun; dem Arift. hin— 
gegen ein Eupolis und Kratinus, Wie» 
wohl ohne Ddiefen noch jenen zu erreis 
en. 


„Ariftosrobinnstheofratie, v. gr. — Adels 
Gerichts: und Geiftlichfeits » Herrfchaft. 
+tArifiöteles,, gr. , berühmter griechifcher 
MWeltweifer, Schüler des Plato und 
Lehrer Aleranders des Großen, von 
Stagira in Macedönien gebürtig; weß— 
balb er auch mitunter der Gtagirite 
heißt. Nikoͤmachus, ein Arzt, und 
Phäftiäde waren feine Aeltern. Er lebte 
348 Jahre vor Chriſti Geburt, batte als 
Stifter der peripatetifchen Schule cine 
Reihe von Jahren feinen Aufenthalt zu 
Athen, und foll zu Ehalcis auf der Ins 
fel Euböa (in der Nähe von Dödtien) 
in feinem 63. Lebend » Jahre geftorben 


— 


ſeyn. 
4Arifotelifch, v. v., nach Arifiöteles Lehre 


. oder Lehrart. 


Arifto Armat 

„Ariftotelifm , us, gr. I. — Lehre und 
£chrart des Ariftöteles. 

„Arithmantie, v. gr. — Zahlendeuterei, 
: Wahrfagerei. 

„Arithmetik, v. gr. — Zahlen-Lehre; Res 
chenkunſt. 

Arithmetiker, v. gr. — Zahlenlehrer, 
Rechnungskundiger, Rechenmeiſter; Rech» 
ner. 

„Arithmetiſch, v. gr. — 1) zahlenlehrig; 
2) rechnungsfundig, rechnerisch 5; zur 
Rechenkunſt gehörig. 

Arithmomantie, v. gr., was Arithmantie. 

HHArfadien, = dier, |. Arcadien. 

ſArkadiſch, v. gr., 1) zum Land- und 
Hirtenleben der Afkadier (f. diefes Wort 
unter Arc.) gehörig; 2) unfchuldig, ſitt— 
lich gut, zärtlich ıc. 

tärte, ttſch., Benennung eines ſpitzzu⸗ 
laufenden, hinten breiten Fahrzeuges mit 
flahem Boden, auf der Dber:Eibe. 

Arkebüſaͤde-Waſſer, f. Arquebufäde. 

Arkebüſiren, f. arquebufiren. 

Arki, tat., Milchbrauntwein (der Zatas 


ten). 
„Arkitfchimnäfso romano, ſ. Archigimnafio 
rom 


„Irfinölte, ſ. Archivolte. 

Hrfet, f. Arco 3). 

*8 vd. gr. — mitternächtlich, nord⸗ 
ı 


„Arktophylar, gr. — 1) Bärenhüter; 2) 
tmwas Bodtes oder Arctur, auch Fuhr— 
mann genannt (Sternbild von 53 Ster— 
nen zunächft dem großen und Eieinen 
Bären am mitternächtlichen Himmel). 

Atlekein, f. Arlequin. J 
Arlekinad, ſ. Arlequinade. 

Arlekine, ſ. eb. d. 

Arlequin, fr. — Hanswurſt, Poſſenreißer, 
Luſtigmacher (beſonders auf der franz. 
und it. Schaubühne). 

— fr. — Hanswurſtenſtreich, 
Pofenreißerei ıc. 

„Arleauine, fr. — Hanswurfientanz, » 
Iprünge. 

„Armada, de, fpan. — 1) Bewaffnung, 
Ausrüftung ; 2) Kriegs-Heer; 3) Kriege: 

lotte; 4) Fr Name einer portugiefifchen 
— die den königl. Pallaft bes 
t. 

tArmadill, v. fpan., 4) Waffenthier; 2) 
Gürtelthier, Ecdhild: Ferkel. 

„Armadille, fpan. fr. — lieines Kriegs- 
eſchwader, Fleine Flotte. 

„armäteur, fr. — 1) Bewaffner; 2) Raub: 
ſchif Ausrüſter; 3) Rheder; 4) Raub: 
Ihiffer, See-Freibeuter, 5) Raubfchiff; 
2 ai efneieẽ Kauffahrteis, Handels: 


"urmatdr, ſ. Armatenr. 
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tArmatölion, I. neugr., Waffen ⸗Gebiet, 
» Bezirf (eines Kapitäny oder Häupts 
lings der Gebirgsbewohner in Neus 
Griechenland, wo häufig firenge Orb» 
nung ꝛc. berricht). 

„Armatur, v. I. — 1) Bewaffnung; 2) 
Kriegs = Geräthe, Waften;_ 3) Das Bes 
fchläge, der Beichlag; 4) Harnifch, Eis» 
fen = Zichersd = (Magnets:) Bewaffnung ; 
5) DEREN TEN : Bewaffnung; 
6) Waffenfchmuc, = Zierrath. 

„Armee, fr. — Heer, Siriegsheer, = volf, 
MWaffenvolf. 

„Armee-Befehl, v. v. — Heerd: Befehl. 

„Armie:Corps, fr. — Heerichaar, haus 
fen, Wehrhaufen, =» Schaar. 

„Armee »Eourier, fr. — Heeres» Bote, = 
Flugbote. 


„Armeh, ſ. Armie. 

„Armeh-Befehl, ſ. eb. d. 

„Armeh-Kohr, ſ. Armie-Corro. 

„Armeh-Kurier, ſ. Armee-Courier, 

„Armemahn, ſ. Armement. 

„Armement,.fr. — Bewaffnung, Ausrü— 

ung; Kriegsrüftung. 

„Armendirectörium, v. fr. 
Pfleg, = Vorftand ıc. 

trärmenier, griechifche Ehriften in Klein» 
Aiien, befonders Freunde des Faſtens 
und Wallfahrtens; reichen ſelbſt Kindern 
das heil. Abendmahl und find größten 
theils Handelsleute. 

Armenier » Stein, v. gr., Grünbläuling 
(man macht daraus ein fünftliches Blau). 

„Armilläar = Sphäre, v. I. gr. — Rings, 

ug (den Geftirnftand und den 

Lauf der Sterne dadurch vorzuftellen). 

„Armille, v. 1. 
ring, » fchild. 

trArminiäner, Anhänger der Lehre des 
ac. Harmenfen, chemaligen Profefs 
fors in Holland, welcher 1690 die Erb— 
fünde, Gnadenwahl und übernatürlis 
chen Gnadenwirkungen vermwarf. 

+Arminius, tich. I. hieß bei den Römern 
der tapferfie, teutiche Held, der ihre‘ 
fegionen, von Varus, zu Auguſts Zei- 
ten, befehligt, gänzlich aufrich und da= 
durch Teutſchlands Befreier ward (Her: 
mann oder Heermann befagt das Nüms 
liche). 

„Armiren, v. 1. fr. — 1) bewaffnen; 2) 
zum Kriege ausrüften, Kriegsrüfungen 
machen; 3) fich fchüsen, verwahren; 
4) auf die Stangen fegen, die Stan— 
gen auf die Bruft fegen GReitſchule); 
5) auslegen, klar machen (Riemen, Rus 
der); 6) laden (ein Stuf) ; 7) fallen, bes 
fchlagen; 8) die Schellen anhängen; 9) 
Vorzeichen machen (Tonkunſt); 10) ein: 
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— Armen: 


— Armband, = jpange, 
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eh mit Dornen verwahren (Biums 

en). 

„Armifiice, fr. — Waffenruhe, » Etillftand. 

hei f. vor dieſem. . 

„Armiftitium, I. was Armifice. 

„Armoar, f. Armoire._ 

„Armoafein, f. Armoijin. 

„Armoire, fr. — Schrank, Schrein, 
Kaften. 

HArmoifin, fr. Benennung eines dünnen, 
ſchwachglänzenden Taffends. 

„Armoräcen, cia, ium, I. — Heberich, 
‚Wildrettig, 

„Urmorial, v. I. fr. — 1) Wappenbuch; 
2) zum Wappen gehörig, davon hans 
delnd. 

„Armorift, v. I. fr. — 1) Verfaffer eines 
Wappen: Buchs; 2) Wappen: Kenner, 
s £chrer. | 

+HArnäus, f. Srus. 

trArnauten, v. gr. 1) Bewohner der zu 
Griechenland gehörigen Inſel Chio; 2) 
auch unter dem Namen Albauefer bes 
fannt. _ 

„Arnoglöffa, e, gr. I. — Spitzwegerich 
(Pilanze). 

ttAröba, fpan. port. Gemicht zu 29/4: Pf. 
(in Wien), zu 25 (in Epanien), zu 32 
(in Portugal). 

„Aromalith, v. gr. — Würze, Myrrhen⸗ 
Etein. 

„Aromätica, gr. — Würz- Mittel, Würzen. 

tAromätif, v. gr. Gewürz-, Strohwein 
(f. auch Gect.). 

„Aromatifation, gr. fr. — 1) Würzung, 
Einwürzung; 2) Mobhlgeruchgebung, 
Wohlriechendmachung. 

„Aromätifh, v. ar. — 1) gewürzhaft, 
reich ; 2) wohlriechend, würzig. 

„Aromatifiren, v. gr. fr. — 1) würzen, 
einwürzen, gewürzhaft machen ; 2) Wohl: 
‚geruch geben, wohlriechend machen. 

„Uron, 08, gr. I. — Heine Natterwurz 
(heißt auch — und Arrhon). 

tAroͤne, was Aroͤba. 

„Arpaliks, tr, — Lebensmittel-Abgaben 
«in der Türkei). 

tArpahn, f. Arpent. 

Arpahn legäll, ſ. Arpent legal. 

FArpedonäpten, v. gr. ägypt. Strickfüh— 
rer (Benennung der zweiten Ordnung 
der alten, ägpptifchen Priefier). 

„Arpegeiäto, it. — gebrochen, abgeftoßen 
(Tonkunſt).“ 

„Arpeggio, it. — 1) Tonbrechung, = ab: 
ftoßung ; 2) harfenartig, fchnell nad) 
einander (gefpielt, mit den Fingern ge: 
flempert). 

„Arpeggiren, v. it. — tonbrechen, : five 
en, barfenmäßig, =artig fpielen, Ellen: 
pern. 


Arpeg 


Arpen Arreft 


, fr. Morgen (Felds; f. aud 
Arapenne). 
„Arpent legal, fr. — gefeglicher Arpan, 
Morgen oder Jauchert (in Frankreich 
jest 51 Aren, und chedem 48400 Pari« 
fer Geviert: Fuß im Meß). 
„Arpetichäto, ſ. Arpeggiäte. 
„Arpetichiren,, f. Urpesgiren. 
„Arpeticho, f. Arpeagıo. 
„Arquebufade „after. v. tich. fr. - 
Schuß-, Wund-Waſſer. 
„Arquebuſiren, v. tſch. fr. — erſchießen 
(mit der Harkenbüchſe) todtſchießen. 
trArra, Name einer großen Art Papagei, 
roth, blau und grün (aus Indien). 
ae -rabo, f. Arrha ıc. 


tArpent, 


Arrade, f. Arak. | 

„Urräh, f. Arrit, 

„Arrätiren, f. Arritiren. 

tArragonit, v. gr. Hartftein, Nidtbres 
cher (Öenennung eines gemwiffen Mond: 
fieins). | 

„Arrangement, fr. — 1) Anordnung, Eins 
richtung ; 2) Ausgleichung, = Mittelung, 

urechtſtellung (3. B. in Schuldfacen). 

„Arrangement defnitiv, fr. — Schluß— 
Vergleich, abſchließende Webereinkunft, 

änzliche Auseinanderfegung,, = Abfin 
ung. 

„Xrrangiren, v. fr. — 1) ordnen, anord« 
nen, in Drönung bringen, cinrichten, 
veranftalten; 2) ausgleichen, auseinan: 

‚ derfegen, vermitteln, zurechtſtellen, = foms 
'men; fich vergleichen, verftehen, ans 
fchiefen, beftimmt erklären; entfcheiden. 

„Arranfchiren, f. Arrangiren. 

„Arränich’mahn, f. Me ia ie f 

„Arranfh’mahn definitiv, |. Arrangemen! 
definitiv. 

tArras, fr. Rafch (Benennung eines ge— 
meinen Wollenzeugs, urfprünglich aus 
der Stadt Arras in Frankreich). 

„Arrinda, neul. — 1) Grundzins-Pacht, 
e Pachtung; 2) Weinfhanf =, Bierfchank: 
Pacht ıc.; 3) Kronpachtgut (das in Ruf 
land an verdiente Perfonen um einen 
mäßigen Vachtichilling verliehen wird). 

„Arrendätor, neui. — Grundzing » Päd: 
ter, = Beftänder. 

„Arrendiren, v. neul. — pachten, ver— 
pachten, miethen, austhun (gegen einen 
Grundzins). 

„Arreragen, v. fr. — Rück-, Ausſtände, 
Anmwüchie (von Zinfen). 
„Arreräfchen, f. vor diefem. j 
„Arreft, v. it. fr. — 1) Haft, DVerbaft; 

2) Befchlag, = legung, Verkümmerung. 

„Arreflänt, v. v. — Verbafteter, Gefan 
ener, gefünglic Eingezogerer. 

„Arreftation, v. it. fr. — Verhaft, -ung, 

Einfperrung ꝛc. 
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„Arretatörium, neul. — 1) Haft: Befchl ; 
2) Sant: Verfügung, » Anfündigung (dfe 
fentliche). 

„Arreft:Geld, v. it. — Haft», Schliche, 
Thurm-Geld ıc. 

„Arrefiiren, v. it. EL — 1) auf, anhalten, 

„Arrktiren, v. fr. $ Befchlag legen, feſt— 
halten, = fegen; 2) verhindern, hemmen; 
3) verhaften, gefänglich einziehen; 4) 
Einhalt thun, zum Schweigen bringen; 
5) befiellen, Dingen, miethen; 6) bes 
fließen, beſtimmen; 7) verweilen, fic= 
ben bleiben, aufhören; 8) heiten (den 
Blick auf etwas); 9) befefiigen, vers: 
mauren; 10) abfchließen, ins Reine 
bringen, Preis feftiegen ; 14) ſich ſtellen, 
Etand halten (Hunde beim Jagen); 
ı2) feſtſorren (Geſchütz zu Schiffe); 
13) einſchneiden, einbrechen, kurz halten 
(Baͤume und Pflanzen). 

„Arrt, te, fr. — Urtheil, Beſchluß, Auss 
ſpruch, Entfcheidung; Einverftändniß, 
Uebereinfunft, Befchliefung (einer Wer: 


fammlung, ſey es in oder außer Gerich- ' 


te, und fo lange die Sache, welche vor: 
liegt, noch nicht Öffentlich bekannt iſt). 


Arrha v. gr. — 1) Haft-, An-, Drauf— 
Arhabo K Geld; 2) Mahlſchatz, Brauts 
Geſchenk. 


fArrhagonit, was Arragonit. 

„Arrhen, was Aron. 

„Arrhoftte, v. gr. — Blödfinn, Schwäche. 

„Archnthmie, ©. gr. — 1) Unordnung, 
:regelmäßigkeit; 2) Uebel-Laut, Miß— 
Hang; 3) Unfchicklichfeit ıc. _ 

„Irriarbann, f. Arriereban. 

‚Arriär garant, f. Arricre garant. 

‚Arriärgard, ſ. Arrieregarde. 

„Arriärsfor, f. Arriere:Corps. 

„Arriär Nevdh, f. Arricre neven. 

„Arriär-Pofijion, ren, f. eb. d 

„Arriär Säfon, f. Arriere failon., 

„Arriär Wafall, |. Arriere vaffal. 

„Arriere:ban, fr. — Heerbann, s zwang, 
:folge; Landfiurm. 

„Arrierescorps, fr. — 1) Hinter = Körper, 
‚teib; 2) Rückbau, «» gebäude, Hintere 

u, 
8 garant, fr. — Rück-, Nach— 
tge. 


9 
Arriere — fr. — Nachtrab, -huth, 
ug, Hintertreffen. 


»Arriere neveu, fr. — 1) Nach-, Rück— 
Neffe; Groß-, Urneffe; 2) Urenfel, 
pätefter Nachfonme, 

„Arriere Pofition, fr. — Rück-, Nach 
fellung, Ruͤckwäris⸗Stellung. 

„Arriere:Poften, v. fr, — Hinter: Poften, 
: huth, * mache, 

„Arriere faifon, fr. — 


Nachher; Spätling, Spätiahr; 2) 


1) Spätherbft, 
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 Erndter, Herbfi - Vorzeit (die Zeit kurz 


vor der neuen Erndte oder neuen Wein« 


leſe). 
„Arriere vaſſal, fr. I. — After» £chens« 


mann. 


„Arrimage, fr. — Schichtung, Stauung, 


‚Scichtungslohn. 


„Arrimajch, f. Arrimage. 
„Arrimiren, v. fr. — fchichten, ſtauen 


(ein Fahrzeug, Schiff). 


„Arripiren, v. I. — ergreifen, benutzen, 


auffaffen. 


„Arrifiren, v. fr. — herab⸗, niederlaffen, 


ein wenig fireihen (Segel, = fangen). 


„Arrivage, fr. — Anlandung, Kandung, 


Ankunft. 


„Arriviren, v. fr. — 1) Landen, anlans 


den; 2) abhalten, zufegeln (auf ein 
Schiff); 3) anfommen; 4) bekommen, 
erhalten; 5) aufioßen, begegnen, mwiders 
— 6) entſtehen, erfolgen; 7) zum 

weck gelangen, ſeinen Zweck erreichen. 


„Arriwaſch, ſ. Arrivage. 

„Arriwiren, f. Arriviren. 

„Arröba, f. f Aröba. 

„Arrogant, v. I. — 1) anmaßend, frei; 


2) einbildifch, übermüthig; 3) hochdüne 
felih (in Gebehrden). 


„Arroganz, v. I. — 1) Anmaßung, Frech» 


heit; 2) Einbildung, alberner Dünkel, 
eitele Meinung (von fich), Uebermuth, 
Stolz, Hochmuth. 


„Arrogiren, v. I. — fih anmaßen, ber. 


ausnehmen. 


„Arrondiren, v. fr. — 1) abs, zuründen, 


rund Machen, ründen; 2) an cinen 
Rund- oder Kreisgang gewöhnen (ein 
Pferd); 3) ergänzen, ausfüllen; 4) 
durh Schatten und Licht heben; 5) 
wohlflingend machen. 


„Arrondiffement, fr.— 1) Ründung, Ab:, 


uründung; 2) Bezirk, Amts-, Ges 
iets-Kreis ıc. 


„Arrondiſſ'mahn, ſ. vor diefem. 
„Arroſage, fr. — 1) Wäſſerungsgraben; 


‚2) Angiegung, = feuchtung. 


„Arrofafch, f. vor diefem. 
„Arrofement, fr. — 1) das Begiefen, Bes 


Iprengen, Anfeuchten ıc.; 2) Ausbezahs 
lung (an Mitfpieler); 3) Fleine Abs 
fhlags - Zahlung (an Gläubiger); 4) 
Schmierung; 5) Zufhuß, Beitrag. 


„Arrofiren, v. fr. — 1) begiefen, = Iprens 


gen, = wäflern, = feuchten, =fpülen, » 
negen, »träufeln ; 2) ausbezablen (Mits 
fpieler); 3) Abfchlass-FZahlung machen 
(an Gläubiger), Fleinen Abtrag thun, 
damit zufrieden fiellen; 4) fchmieren ; 
5) zufchießen, Beitrag geben. 


„Arröfmahn, f. Urroffement. 
„Arröfoar, f. Arrofeir. 
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„Arroſoir, fr. — Gieß⸗, Spreng-, Spritz⸗ 
Kanne. 


Artefa 


A. R. S., Anno reeuperaͤtä ſaluͤtis. 
T4Xrfaciden, v. parth., 1) Nachfolger oder 
Nachfomme des erfien parthifchen Kö: 
nigs Urfaces, der ſich Perſiens bemäch- 
tigt, im Rufe der Kechtfchaffenheit ges 
ftanden, und dem zu Ehren die Parthen 
alle ihre Könige Arfaciden genannt hats 
ten; 2) parthiiches Volk (nach einigen 
Auslegetn); 3) fo viel, als Aſſaſſini 
(d, i. ältere mahomedan’fche Glaubens« 
erlag Indus, die aus befonderer 

nhänglichkeit an ihren Fürften jeden 
andern Großen, den er wollte, mit Lift 
oder Gewalt aus dem Wege räumten ; 
woher jich denn Affafino, = nium ꝛe. (f. 


Artem Arthri 


tArtemis, gr., Luftduschichneiderin (Bei⸗ 


name der Diana). 


ttArtemifia, er. l., bieß die durch ihre 


Kühnheit und Tapferkeit in Xerres 
Kriegen wider die Griechen, berühmt 
gewordene Königin von Karien, Ges 
mahlin des Königs Maäufolus, welche 
diefem nach feinem Tode das unter dem 
Namen Maufoleum bekannte prächtige 
Grabmal, das ehedem zu den 7. 8. ıc. 
Wunderwerfen der Welt gezählt wure 
de, errichten ließ. (Unter die legtern ges 
hörten 3. B. die ägnptifchen Obeliſten 
und Pyramiden, die hängenden Gärten 
der Gemiramis zu Bäbylon, das Laby— 
rinth von Kreta, der Diänen » Tempel 


u Epheſus, der Koloͤß zu Rhodus 
diefe Wörter), fchreiben follen). . f. w.). 


„Arichahn, f. a 1 „Artemifie, v. gr. — Beifuß (Küchen: 
fraut). 


„Arichahn blan, |. Argent blanc. 
„Arichahn bafcheh, f. Argent hadhk. HArtemifien, v._gr., Feſte, welche der 
Tagd: Göttin (Diana) zu Ehren in Ep» 


„Arihahn köntahn, f. Argent contant. 
„Urichahn plafeh, f. Argent plaque. gene, Sprafus und, anderen Orten ehes 
‚mals gefeiert wurden. 


„Arfchahnterih, ſ. Argenteric. 

——— „ürtemen, gr. I. — Hlatere, Befans 

„Arichahn wiärfch, |. Argent vierge. Daft. 

+Xrfchine, chin. ruf., 1) chin. Elle (der 
holländiſchen gleich); 2) ruff. Elle (be: 
ficht aus 16 Werfchof und if etwas 
Elciner, als die Wiener; Andere hinges 
gen geben die Arfchine zu 2'/ Fuß an, 
fo daß deren 100 gleich wären 103 Bra— 
banter oder 124 Hamburger Ellen, wie 


> 


„Arteperitus (Artisper.), I. — Kunfierfah« 
rener, Sachverfändiger. 

+4Artephius, gr. I. (Hange, Bindsfeber), 
Name eines arabiichen Schriftfiellers, 
der nach feiner re 1025 Jahre 
(fage Ein taufend fünf und zwanzig J.) 
alt Bene A hg ig 
auch 71°/40 franz. Meters). vater Methufalah noch um 65 Jahre 

—— r = Sch. im Alter übertraf. Dafür rechnen ibn 

„Arfenäl, v. it. fpan. — 1) Zeugs, Wehr: aber auch die Echeidefünjtler unter die 


haus, Waffenhalle; 2) Waffenichmiedte; Übrigen). 
3) £and», Ser-Küj haus. ’ „Arterie, v. gr. — Schlag:Ader. 
+Arfenik, v. gr. 1., Derg:, Mäufes, Rate „Urteriel, gr. fr. — fchlagadrig, zur 


ten-Gift, Hüttenrauch, Giftmehl. Schlagader gehörig. N 

tätrfenitalife, o. D-, berggiftig, siftmeh- —— v. gr. — Schlagadern— 
ig ıc. e ung. 

„Arfenothil, v. gr. — Zwitter, Mannweid „Arteriologie, v. gr. — Schlag» Adern« 
(was Hermaphrodit). - Kehre. 

„Ars ef, celäre artem, I. — 1) Kunft zu „Arteriolögifh, v. gr. — fchlagadern, 
verbergen, ift eine Kunſt; 2) die Kunft lehrig. 
fpricht fich in dem Ungekünſtelten oder „Arteriotomie, v. gr. — Schlagader-3ers 
Matürlichen aus. ‚legung, = Deffnung. ur 

„Arfis, gr. — 1) Stimm:, Tons Erhebung; „Wrtes_liberäles, I. — Freir, Schön« 
2) Handerhebung, ſchlas, Aufſchlag Künſte (ältere Vernunftlehre oder ge— 
. auch Theſis 5). lehrte Streitkunſt, Sternkunde, Meß— 

„Ars longa, vita brevis, I. — Lang iſt funft, Rechenkunſt, Redekunſt oder 
die Kunft und kurz das Leben (man lernt Sprachlehbre, Dicht- und Tonkunſt; 
in feinem Leben nicht aus). neuere Baufunf, Bildhauerei, Maleret, 

„Ars non habet oförem, nifi ignoräntem, Kupferftecherfunf, Schaufpiel-, Zon= 
I. — Nur dem Stümper_ (Pinfel) it und Tanz-Kunſt). 
verhaßt jede Kunft, die Er nicht faßt. „Arthralgie, v. gr. — Glieder- Reifen, 

tArszin, was Arfchine. = fchmerz, « brennen ıc. 

„Artefacten, v. l. — Kunftarbeiten, «Er: „Arthritis, v. gr. — Gicht», Gliedermeh, 
zeugniſſe. reißen. 
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Arthritiſch, v. gr. — 1) gichtifch; 2) 
gichtſtillend. 

Arthrodie, v. gr. — flachbewegliche Kno⸗ 
chenfügung. 

„Artdron, ar. — 1) Gliederfuge; 2) Ort 
der Snochenfügung. 
„Artienläarifch, v. lI. — glied-, theile, 
„Artieulätim, 1. faß=, punkt-, fpls 
ben-, ſtückweiſe (dem Vereinten oder 
Ueberhauptangegebenen entgegen geſetzt). 
„Artieulation, v. I. — 1) Gelenkung, Ge— 
Ienfefügung , Vergliederung, Knochen: 
fügung; 2) Deutliche Ausiprache, -Syl⸗ 
benfolge, = Splbenangabe ; 3) theilmeife 
Angabe, ſtückweiſe Aufzählung, theilmeis 

kr Vortrag. 

Attieuliren, v. I. — 1) gliedern, gelen= 
kn; 2) in Sätzo, Abichnitte theilen, 
ſückweiſe abhandeln, vortragen ; 3) be= 
(olben, deutlich, vernehmlich, fchön aus: 
ſptechen; 4) beſtimmt angeben, andeus 
ten (im vg hg uerei und Malerei). 

„Articnlirte Töne, mel. — beinlbtes, deut⸗ 
ih, ſchön aus —XTA Laute; Syl⸗ 
ben⸗, Glieder— öne. 

„Articulus, I. fr. — 4) Gelenk, Glied; 
2) Punkt, Sag, Stüd, Artikel ıc. 

„Artculus additionalis, I. — Zufaße, 
Nachtrag-Artikel, «Punkt, » Stud. 

„Articulus captiöfus, I. — verfänglicher 
Bunte ıc. 

„Artienlus conſecutivus, I. — Folgerungss, 
Shluß:Punft, = Gag. 

Articulus defenfionälis, I. — Bertheidi- 
ungs: Punkt. j 
‚Irticulus demonftratoriälis, I, — Be: 
——* Darthuungs-, Darlegungs: 

unkt. 

‚Articulus elifious, I. — Vereitelungs-, 
Hintertreibungs: Punkt. 

Arttieulus fidei, I. — Glaubens = Gag, » 
Punkt. 

Articulus impertinens, I. — unzugehöri« 

er, unnüger Punkt. 

. — irrelevans, l. — unerheblicher 

unkt. 

„Irticulus probatoriaͤlis, I. — Beweis: 
Yunkt 


„Artieulus reprobatorialis, I. — Gegen- 
beweis Punft.. 

„articulus ſpuͤrius, I. — unechter, unter: 
(hobener Punft. 

„Artifeiel, v. I. fr. — 1) Fünftlich, künſt— 
leriſch, funfimäßig, + gehörig; 2) er: 
fünftelt, nachgemacht. 


„Artificiös, v. 1. fr. — 4) Funftreich, =voll;- 


2) arg», hinterliftig, verſchmitzt, fchlau 
* ſtig ſchmitzt, ſchlau, 


„Artificium, I. — 4) Kunſtwerk, Kunſt-, 


Meier: Stüd; 2) N Kunfigrifl, 


liſtiger Streih ı6. (uneig tl.). 
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tArtikel, v. I., 1) Gelenk, Glied; 2) Abs 
fchnitt, »faß, Theil, Punkt, Poften, 
Stüd; 3) Gefchlechtd : Wort, Selbſt⸗ 
ftands: Wort; 4) Hauptfag ; 5) Lehrſatz; 
6) Waarengattung, Handels-, Kaufs, 
Verkauf⸗Stück. 
fArtikels-Brief, v. v., 1) kaiſerlicher 
Wahlvertrag (ehemals); 2) Handwerks 
Ordnung; 3) Kriegs: Ordnung. 
„Artillerie, fr. — 1) Gefchüg, Grobs, 
Kriegs» Gefhüg; 2) Stück-, Geichüg- 
Mefen; 3) Feuerwerks-, Stuck-, Ges 
(hüs=Kunf. 
„Artillerie Cadet, fr. — Zeug:, Geſchütz⸗ 
Knappe, = Junker. 
„Artillerie-CapitainL-tän), fr. — Geſchütz-, 
Zeug⸗Vorſchalt. 
Artiſlerie-Commiſſaire (= fär), fr. — Ge» 
fchüg:Beforger, » Verwalter. 
„ArtilleriesLieutenant (= Liöt'nahn), fr. — 
DONE: Zeug : Stellhalter,, - » Wachs 
t 


(halt. Rn 
„Artillerie Officier (s offiffieh), fr. — Ges 
ſchütz-Waffner, »Waffenherr, Zeug: Amts» 
fchalt, Zeugfchalt(er). 
„Artillerie = Park, v. fr._— 1) Geſchütz⸗ 
Plag, Stuckhof ıs.;.2) Gefhüg:, Stuck⸗ 


ug. 

„Artillerie-Remonte, fr. — Stuck-, Zeug: 
Beſpannung. 

„Artillerie-Schule, v. fr. — Studs, Zeugs 


Schule. 

„Artillerie-Train (« Trähn), fr. — Ge—⸗ 
(hau, Stud:, Zeug-Geſpann, ⸗Fuhr⸗ 
weſen. 

„Artillerie volante (-z wolaͤnt), fr. — 1) 
fliegended =; 2) reitendes Zeng ıc. 

„Artillerie: Wefen, v. fr. — Geſchütz-, 
Zeug:, Stud: Wefen. .- 

„Artillerifi, v. fr. — SKunft » Stabler, 
Stud: Diener, Zeugknecht, ⸗ænann; 
‚Seuerwerfer. 

„Artillj’eih, ſ. Artillerie nebft dem Weitern. 

„Artifan, fr. — 1) Haudwerfer, ⸗werks⸗ 
mann; 2) ©tifter, Urheber. 

Artiſchocke, ſ. Artitfchode. 

„Urtis eſt, aͤrtem tegere, l. — 1) die Kunſt 
verbergen, iſt Sache der Kunſt (ein 
Spruch des arabiſchen Erdbeſchreibers 
Abulfeda); 2) die Kunſt ſpricht ſich in 
dem Ungekünfelten oder Natürlichen aus 
(was Ars eſt, celäre artem). 

„Artift, v..l. fr. — 1) Künftler, Kunfe 
verfändiger; 2) Schaufpieler, Bühnes 


. Künfler. 


„Artiſtiſch, v. v. — 1) Fünftlerifch, kunſt⸗ 
ehörig, mäßig, = betreffend; 2) ſchau⸗ 
ieleriich, bühnekünſtleriſch. 

„Artiſtiſche Ausſtellung, v. v. — SKunfe 
Ausſtellung. 

„Artiftifcher cams, v. l. fr. — 99 
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Kunſt⸗Geſchmack; 2) Künftler- Ges 
ſchmack 


fAriitſchocke, v. it., Speis⸗Diſtel. 

„Artium magifter, l. — Freikünſte⸗Lehrer, 
‚»Lehrwürdner (f. auch Artes liberäles). 

tUrtoe, port. amr., Pflanzung, Baums 
Wollen: Pflanzftätte-(in Brafilien). 

„Artolithe, v. gr. — Brodftein, = Verfteis 
nerung. 

Artotyriten, v. gr., Brodkäsler (Kieser 
des 2ten Jahrhunderts, welche Käs und 
Brod im Abendmahle gebrauchten). 

„Artichiären, f. Arcicren. | 

„Artfchibufföne, f. Arcibuffone. 

„Artfchidufg, f. Arciduca. 

„Artichimeitomo, f. Areivefcovo. 

trAruerni, sner, gall. I., Name eines 
celtifch = gallifchen Volksſtammes, von 
dem fich Das heutige Auvergne (Ohwernj) 
Ges (fie leiteten ihren Urfprung von 
en Trojanern ab, und nannten fich 
Brüder der Römer oder Lateiner, bins 
ae des Aeneas (f. diefes Wort). 

trArundelifcher Marmor, v. engl. gr., 
den Thomas Howard, Graf zu Arun— 
del, 1627 aus Aſien nach England 
brachte, und der wegen feiner Infchrifs 
ten für Gefchichte und Zeitrechnung bes 
fonders wichtig if. Die Stüde find in 
Drford. 

rArupa, ind. Baum, dem Gift Apfels 
Baume gleich (auf den Moluden; f 
au Manichinell: Baum). 

„Arufper, l. — 1) Dpferfchauer ; 2) Wahrs 
fager aus Thier-Eingeweiden. 

tArvalen, v. I., Feldfrüchte:Priefier (für 
die Dpfer bei den Ambarvälienz f. Die: 
fes Wort). 

„Arvelen, sven, v. I. — Acker⸗, Zwiebel⸗ 

üffe 


„Arptänoide (=thens), v. gr. — Luftröh— 
renkopf⸗Knorpel; Gießkannen-Knorpel. 
„Arythmie (Arrhythmie), v. sr. — 1) 
Unordnung, Urregelmäßigfeit; 2) Ue— 


bel⸗, Mißlaut, = fang; 3) Unfchicklich- ‘ 


feit, Unanftändigfeit (3. B. in Geber« 

den ıc. bei Schaufpielern); 4) Schlag- 

Adern » Unordnung 5; das Nachlaffen, 
— hie Aerfchlags (Pulfes). 
„Afa föetida, gr. I. — Teufelsdred, Stink: 


arz. 
rtafarum, gr. I. — Haſelwurz (gewürz⸗ 
haft, brechenerregend ıc.). 

„Asbeft, v. gr. — 1) unverbrennbar, feuers 
feſt; 2) + Berg:, Steinflachs (die Alten 
verfertigten daraus ihre unverbrennbare 
Leinwand zur Verbrennung der Todten; 

in neuern Zeiten weiß man denfelben 
auch zu Döchten, Schreibwad (Papier) 
nd dergleichen anzufertigen, 
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ffAſcaͤniſches Haus iſt der Stamm⸗Name 
der Anhalt'ſchen Fürſten, von der ge— 
fürſteten Grafſchaft Aſcaͤnien, im Fuͤr⸗ 
Beten Halberfiade (Mande wollen 

en — derſelben aus Phrogien, 
Andere aus Laͤtium herleiten, was wohl 
ganz Einerlei ıc. ſeyn mag). 
trAfcanius (Affan =), phrog. I., 1) alte 
Benennung eines Fluſſes und Eees in 
Phrugien; 2) Sohn des trojanifchen 
Fürften Aentas und Kreuſa, einer Toch— 
ter des Königs Priamus, von Ilium 
oder Troja. ie Latier oder Lateiner 
ga nachher dem Affan aus dem 
runde den Beinamen Julius, weil 
zwar Ilium fein Geburtsort geweſen 
war, um defien Zeritörung millen aber 
nicht mehr Ilus fonnte genannt werden 
(f. Virgils Aen. 1. B. dv. 267. 71.). 

„Afcendant, fr. — Unfehen, Uebergewicht, 
Gewalt (über Jemand). 

„Afeendenten, v. I. — 1) Auf:, Anfteis 
fra 2) Verwandte in Br ender 

inie, oder 3) Eltern, Groß» Eltern, 
Bor:Eltern, Ahnen ıc. 

„Afcendenz, v. I. — 1) dad Auf-, Anz, 
Höherfieigen; 2) Eltern:, Vor⸗Eltern⸗ 
Ahnenfchaft; Verwandefchaft in aufftei: 
gender £inie. 

„Afcendiren, v. I. — auf:, ans, höherfieigen 

„Alcenfiön, v. I. — 1) Steigung, An = 
Auffteigung (3. B. eines Geſtirns, de 
Waller, Quedfilbers ı0.); 2) Erbö 
hung ; 3) Auffahrt, Himmelfahrt (Ehrifii) 

„Aſcete (afkite), v._ gr. — 1) Strengfron: 
mer, ⸗Büßer; Frömmling, Zuchtüber 
2) Andachts», Erbauungs s» Zchrer, . 
Schriftſteller. 

„Aſeetik (aſketik), v. gr. — _1) Stren; 
frömmigfeit, ⸗Büßung, Zuchtübung 
2) Andachts-, Erbauungs-, Bottfeli, 
keits⸗, Frommigkeits-Lehre, = Kunde. 

„Aſcetiker, v. v., was Aſcete. 

„Aſcetiſch (afketifch), v. gr. — 1) firen 
fromm, =büßend, zuchtübend ; 2) erba: 
lih, erbauungslicehrig, zur Andach 
Gottfeligkeit gehörig, förderlich. 

„Aſchalandeh, p Achalande. 

„Alchalandiren, f. Achalandiren, 

„Aſchahn D’Bank, :d’Ichänfch, f. Agent 
banaue, = de change. 

trAfchantihs (Ashantter, Ashäantih), af 

ame eines, Volkes im Innern x 
Afrika (zwiſchen dem Flufe Niger u 
der Küfte von Gninea). Es find wa 
fcheinlich Abtömmlinge der alten Aett 
pier und zählen bei 1 Million Scei 
über melche cin mächtiger König, 

Zeit Appia Nanu, gebietet, welcher 

nen Hauptfig in Commällia oder ! 

maffih ba, und 200,000 Mann ing 7 
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ſtellen kann. Das Volk unterhält hei⸗ 
lige Krokodille mit weißen jungen Hüb> 
nern, durch eigene Priefter — und 
bedient. Menſchen⸗Opfer, Sklavenhan⸗ 
del, ſo wie Enthaltung von Fleiſch bei 
verſchiedenen Kaſten finden daſelbſt 


att. 

„Aſcharniren, ſ. Acharniren. 

„Aſcharnirt ſeyn, ſ. eb. d. 

„Aldarn’mahn, f."Acharnement. 

„a Iharich, f U charge. 

„Acheminirch, f. Acheminiren. 

tüfchentreder, holl., Alchenzicher (mas 
Zurmalin). 

flicher-Mittwoche, ttfch., Afchen » Mitt: 
woche (von der alten Gewohnheit, fich 
an diefem Tage mit Afche zu befireuen 
und dadurch an die Buße im Gtaube 
und in der Afche zu erinnern! Es ift 
foldes noch in der römifchen Kirche 
üblich, fo wie um diefe Zeit häufig 
Aſchenbrod gebaden und Gtatt der 
Wecken, Milchbrode ıc. gegeffen wird. 
Unfere fogenannten Faſten⸗ oder Laugen⸗ 
Bregeln gehören auch zu Ddiefem Ges 
bäde und find ein altes ſchmackhaftes 
erpüdlein des Glaubens unferer Däs 
14 


»Aſchio, f. Agio. 

„Aihio:Eonto, f. eb. d. 

HAchioh, f. Achiot. 

„Adiotäich, ſ. Agiotage. 

‚Adiotiren, ſ. Agiotiren. 

Aſchiotör, ſ. Agioteur. 

AIchitatör, ſ. Agitateur. 

Icüßaſch, ſ. Ajuſtage. 

Iſchüſtiren, ſ. Ainfiren. 

AIſchuſt' nahn, 8, f. Ajuſtement, 8. 

‚ihutniren, ſ. Ajourniren. 

eis (Aſtii), gr. I. — Unfchattige (die 
ewohner des Gleichers (der Linie oder 
des heißen Erdftriches) find es zweimal 
im Jahre, nämlich in unferm Frühling 
und Herbfi). 

Aleites (Aſtitis), gr. . — Sack-, 
Schlauch⸗ Bauch: Wafferfucht. 

Aſenãt (a fe, von fi), v. I. — Selbſt⸗ 
weſenheit, Selbfiftändigfeit (fommt nur 
dem höchften Wefen zu, in fo fern es 
> Grund des Geyns in fich felber 


tiAllen, altnrd., heißt das neucre Götter: 

Klaleht der alten mitternächtlichen 

ölfer, beftiehend außer Ddin ıc. in 13 
Göttern und 18 Göttinnen. Eie wur: 
den göttlich verehrt und ſtammten von 
dem jüngern Ddin ab. 

Miigard, altnrd. ‚ Götter:Drt, » Garten, 
Aufenthalt der Götter und Göttinnen 
(nach der Bötter-Lehre der alten mitter: 
nächtlichen Völker). | 


Algar 
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tAſiarch, v. afiat. gr., Oberpriefter (über 
mehrere aſiatiſche Städte). 

tAfiarhät, v. v., Dberpriefiers Amt, » 
Würde ıc. (in Ajien). 

„Aſieh fündüh, f. Aeier fondu. 

„Aliento, fpan. — Benilligungs «, Ders 
‚ günfiigungs =, Erlaubniß = Schein (um 

aaren und fchwarze Sklaven ing 

fpan. Amerifa einführen zu Dürfen; 
wird für Fremde vom König in Spas 
nien ertheilt). 

„Aſinus, I. — Eſel, Langohr. 

„Altariden, v. gr — Spul⸗, Darm», 
Mafdarm: Würmer. 

tAffaule, v. gr., was Pithaüule. 

„Aſkete, nebſt dem Weitern f, Aſcete. 

fAſtlepiaden, v. gr., Xefkulaps = Kinder, 
⸗Nachkommen (des Halb » Gottes Acs 


ffuläp). 

tAfkepiadifcher Vers, v. gr. I., Schritt⸗ 
fchaufler (Ders, der aus einem Gchreis 
ter, Schaukler und Steiger beſteht; 


4. B. Gortmenfeh! deine Erlöfungs- 
Huld, 


„Afklepiad, gr. I. — ı) Schwalbenwurs; 
Seidenfrucht; 2) Lorbeer. 
+Afklepicien, was Afklepien. , 
tAftlepieion, gr., 1) Aeſkulaͤps-, Allheils 
Kraut; 2) +} Benennung einer neuern 
Schrift, auch betitelt: Jahrbücher für 
den Lebens : Magnetifmus; 3) f Aeſku— 
lans= Tempel. 
+rAfklepien, v. gr., Aeſkulaps-Feſte (mels 
e dem Aefkulap, als Halb» Gotte, zu 
hren gefeiert wurden). 
„Alfoliäfm, v. gr. — 1) Schlauch-Tanz 
(f. zunähft); 2) das Hüpfen auf Eis 
nem Fuße ıc. 


+Affölien, v. gr., Schlauch⸗Feſte (die man 
zu Athen unter Opferung eines Bockes 
dem Wein-Gotte (Baechus) zu Ehren 
feierte, und dabei auf ölbeſtrichenen, 
ganz aufgeblaſenen Schläuchen mit ei— 
nem Fuße zu hüpfen oder zu tanzen 
pflegte, womit blos ein Herabglitichen 
und Fallen von den Echläuchen zu laus 
tem Auflachen bezweckt wurde). 

tAſlani, trk. ägnpt., Gilbermünze zu 
ungefähr ı Id. 24 fr. Cholländifcher 
Föwen: Thaler). 

tAfmodi, aſſyr. hebr., 4) Dber= Teufel, 
Todes» Engel; Verwüſter, Berderber 
(bei den Juden); 2) Haus-, Eher, 
Zanf: Teufel (im uneigentlichen Sinne); 
3) Königsichlange. 

„Aſoͤdiſches Fieber, v. gr. — Angſtfieber. 

„Afomatifch, v. gr. — 
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„Afdmaton, gr. — unkärperlides Wefen. 

nA je löafir, f. a fon ur 

„U fon loiftr, fr. — nad) feiner Bequem: 
lichkeit, Gemächlichkeit, Muße ıc. 

„Aſoͤt, v.gr. — Echmelger, Verfchwender, 
Wüfling, Wollüflin. 

„Afotie, v.gr.— Schwelgerei, Verſchwen⸗ 
dung, Wollüftelei, wüſtes Zeben. 


Afona , 


„Afdti 9 vd. gr. — [chwelgend, verfchwens 
derifch, mollüfig, wi, liederlich, aus⸗ 
fchweifend. - . 


er a fantoir. _ — 

„Aſpargoͤliſch, v. gr..— Spargelſtein (ma 

oder Chriſolith ꝛe.). 

tAlpafia, gr., 1) Tochter des Hermotims 
von Phocis; die erfie griechifche Schön- 
heit ihrer Zeit, voll Geift und Ges 
chmad, von Cyrus, Artarerres ıc. 
geliebt; 2) Beiname einer gelchrten, 
aatsflugen- NRednerin und gehrerin in 
er Redekunſt, von Miletus gebürtig, 
die eigentlich Milto hieß. Perſkles war 
ihr Anbeter, und eben fo der gedachte 
Eyrus, welcher fie ſtatt Milto lieber 

‚ feine_Afpalia nannte... Sokrates war 
ihe Schüler in der Redekunſt. 

„Alpeet, v. I. — Anblick, = fchen, Schein. 

„Aipeeten, v. I. — 1) Anlichten, Vorzei— 
chen; 2) Ausfichten, Hoffnungen; 3) 
Geftirnfellung, Himmelszeichen. 


+rülfper, trf., Eleine Münze zu 2 und 4 
Pfennig (movon Bo big 100 einen türf. 
Piäfter oder 4 franz. Livr. 16 ©., und 
120 derfelben einen fpan. Thaler aus: 
machen. Drei gewöhnliche Aſper geben 
1 Para, fo wie 2'/, A. als eingebildete 
Münze im Handel gleichfalls für 1 Para 

erechnet werden; f. auch Para). 

„Alpersil, v. l. — Spreng-, Weihs 
wedel. 

„Aſpergiren, v. I. — beſprengen,— — 
« fprigen, = feuchten, = träufeln, = gießen. 

„Afperniren, v. I. — verachten, verichmä- 

ben, — X. 

„Alperfiön, „. I. — Belprengung, Bes 
(prigung, = negung ıc. 

„Alperförium, I., was Aſpergill. 

„Aſphalit, v. gr. — 5ted oder letztes Len— 
denmwirbel:Bein. 

„Alphält, v. gr. — Bergharz, Erd», Ju—⸗ 

denpech. 

„Aſphaͤltion, gr. — Dreiblatt, Klee. 

„Aſphaͤltiſches Meer, v. gr. — todtes 
Meer (von Sodom). 

„Alphodill, v. gr. — Goldwurz (woraus 

isch zur Noth auch Brod machen läßt). 

„Aſphytie, v. gr. — 1) Schlagadern- 
Erillftand, =» Stodung; 2) Todes⸗Ohn⸗ 
macht, Scheintod. 

*Ryxiren, v. gr. — ſtocken, ftillefichen ; 
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zum Stillſtand, Stocken bringen; to— 
desohnmächtig ſeyn, werden. 

„Aſphörxiſch, v. gr. — ſtockend, ſtilleſtehend; 
— Todesohnmacht anzei⸗ 
‚gend ꝛc. 

“Aſpirahn blan ch ſahn pepein, f. Aſpi— 
rant blanc ct ſaus pepins. 

„Aſpirant, vd. I. — Bewerber, Anſpruch⸗ 
mächer ıc. 


„Afpirant blane et fans pepins, fr. — 


fernlofer Weißfireber, -Ranker (eine 
WeinsRebe, die ſich durch zeitiges Reis 
fen und reichliches Tragen auszeichnet). 

„Apiration, v. I. — 1) Behauchung, 
Schärfung, Hauch; 2) Einathmung, 
e zichung, » faugung; 3) Bezeichnung:, 
Ausfprache des (Hauchlauts) H; 4) 
Erhebung; Zrachtung, Bewerbung, Bes 
firebung. 

„Alpiriren, v. I. — 1) bebauchen, baus 
chen, gelchärft ausfprechen ; 2) einath⸗ 
men, « sieben, = faugen; 3) das H be> 
ae ausfprechen; 4) tracdhten, fire: 
ven nach etwas, fich bewerben ıc. 

trAfpis, aftat. afr., Benennung einer Ar- 
zenei oder Speiswaare zur Erheiterung 
G; B. in Aegypten; fonft bedeutet das 

ore Alpis im Gricchifchen und £utei: 
nifchen theils eine Eleine, fehr giftige 
‚Schlange, theils einen Rundicild). 
„Aſplenon, snum, gr. I. — Milzkraut, 
rt 
quoͤva 

86 amr., ſ. Walliſer. 

Aß, v. l., 1) Zwölfheit, Dutzend; 2) 

woͤlf-Unzen⸗Stück (altrömiſche Kupfer⸗ 
Münze zu 12 Unzen oder 24 Loth, die 
etwas über */, griechiſche Obole oder 
nach unferm Gelde etwas über '/, Gar. 
(2'/, Er.) betrug); 3) Zwölf-Unzen— 
Gewicht; Arznei = Pfund (zu 12 Unzen 
oder 24 Loth); 4) tt Benennung eines 
Goldgewichthend, an Werth zu 4 Er. 
4°/, bir. (Arßchen); 5) Eins (cuf Wür— 
feln); 6) Duus (auf Karten). 

„Afäffoniren, f. Affaiffoniren. ‚ 

ftAſſahuaja, ind., fehr füße Frucht, daß 
felbft das Bittere angenehm darauf 
ſchmeckt (aus Iſſenie). 

„Aſſaͤi, it. — 1) genug, hinreichend; 2) 
ſehr, ſehr viel. a 

„Aſſaͤi allegro (oder Allegro aflai), it. — 
fehr_ munter, lebhaft ıc. (Tonkunſt). 

„Affaiffoniren, v. fr. — würzen, anma— 
Een verfüßen ıc. j 

Affafi, trk., Lieblings » Frau, = Sultanin 
(des türk. Kaifers). 

„Aſſambleh, f. Aſſemblee. 

„Altambleh dänfant, ſ. eb. d. 

„Aſſandahn, f. Afcendant. 

ffAſſaͤracus, phryg. I., bieß der Bruder 
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des Ilus (der Ilium oder das alte 
Troja erweiterte). Er war Großvater 
des Anchvſes, Vater des Kapys und 
Eohn des Königs Tros, von welchem 
Troja in Phrygien einft erbaut und 
u. ihm benannt wurde; f. auch 
ion). 

„Aſſaſſinat, türf. it. — Meuchelmord ef. 

auch Arjaciden 3). 


„Affaffiniren, v. trk. it. — heimlich mor= 


den, Meuchelmord begehen (f. auch Ar⸗ 
facıden 3). 

„Aſſaſſinium, trk. I. — Meuchelmord (f. 
auch Arfacıden 3). 

„Aſſaſſino, trf. it. — Meuchelmdrder (f. 
auch Arfaciden 3). 

„Afaut, fr. — 1) Angriff, = fall (Fecht: 
funft) ; 2) Sturm (Kriegsweſen). 

„Affecnrant, v. I. — Verficherer, Sichers 
fteller, Gewährsmann ıc. 

„Affeeuränz, v. I. it. — Berficherung, 
Sicherfiellung, Gemährleiftung. 

„Affecuränz =» Compagnie, v. I. it. fr. — 
Merficherungs = Gefellfchaft, Gewährs— 
Verein. 

„Aſſecuraͤnz-Handel, v. 1. it. — Verſiche— 
rungs⸗, Gewährs-Handel (zu Land und 
See für gefahrlaufende Güter, um fie 
dem Eigenthümer gegen eine verhältnißs 
oder — Belohnung zu ſi— 

ern). 

„Affecuranz » Kompanjihb, f. Aſſecuranz⸗ 

ompagnie. 

„Affeeuranz- Police (+ Polis), v. 1. fr. — 
Perficherungs = Urkunde, » Schein, Ges 
mwährs=Zedel, = Schein. | 

„Affecuranz = Prämie, v. I. — Verſiche⸗ 
rungs=-Gebühr, » Belohnung. 

„Affecurät, v. I. it. — Berficherter, Gi: 
chergefiellter ıc. 

„Affecurateur, fr., was Affecuränt. 

„Afleeuration, v. I. it. fr. — Verſiche— 
rung, Sicherfiellung, Gewährleiftung ıc. 

„Affeeuriren, v. I. it. — verfichern, fichers 
ſiellen, verbürgen, gemährleijien. 

„Aſſeh bon, f. Aſſez bon 

„Afekührafion, f. Affecuration. 

„Aleführatör, f. Aflecurateur. 

„Aflemblce, fr. — 1) Verfammlung, Zus 
fammentritt, = funft; 2) Gefellfchaft, 
Prunfverein; 3) Gemeinfchaft, Ge: 
meinde (im kirchlichen Sinne) ; 4) Ver: 
gadderuug. 

„Aſſemblie danfgnte, fr. — Tanz» Gefell: 
fchaft, = Runde. 
„Aſſens, v. 1. — Bei-, Zuſtim⸗ 
„Aflenfiön, vd. I. frmung, Beifall, Bil⸗ 
„Aſſenſus, 1. ligung , Beipflich- 


tung. 
„Affentiren, vd. 1. — 4) beis, zuftimmen, 
bemwilligen, beipflichten; 2) für annchm: 
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lich,⸗bar, dienftfähig, auswahl-⸗, Eriegs; 
tüchtig erklären. 

„Aſſequiren, v. I. — 1) erlangen, errei— 
chen; 2) erratben; 3) einholen, = fahen. 

„Afferiren, v. I. — bejahen, » Eräftigen; 
behaupten, verfichern. 

„Affertiön, v. I. ı — 1) Bejahung, Be: 

„Altertum, I. ' Eräftigung ; das Be: 
jahte, = Fräftigte; 2) Behauptung, Ver: 
fiherung; das Behauptere, Derkcherte. 

„Afervation, v. I. I — 1) Aufbewahrung, 

„Alfervätuni, 1. Verwahrung , forg» 
fältige Aufhebung ; 2) das Aufbewahrte, 
Verwahrte ıc. 

„Afferoiren, v. I — aufbewahren, ver: 
wahren, forgfältig aufheben. 

„Aſſeſſor, l. — Beifiger, Schöppe, An: 
rath; Ruthwart. J 

„Aſſeſſoraͤt, v. v. — Beiſitzer-⸗, Schöppen⸗ 
Stelle, -Amt, Anraths-, Rathwarts— 


telle. 

„Aſſeſſoͤre del fanto uffizio, it. — Bei: 
itzer, Anrath, Rathwart des h. Amts— 
oder des Staats- und Kirchen-Gerichts 

—D 1. f beifigend, = fi 
efforiäl, v. I. fr. — beifisend, = fige: 

J I ea zum a 
‚gehörig ıc. 

re = Wun, ofid., Ober-Zahlmeiſter (bei 
den Birfmanen im Königreiche Ama 
und Pagu in DOftindien). 

„Aſſez bon, fr. — ziemlich gut. 

„AUffiätt, f. Afliette. 

„altiät wolant, f. Affiette volante. 

„Alfiduität, o. l. — Emfigfeit, Ausdauer, 
Beharrlichkeit, Dienfibefiffenheit. 

„Aſſientiſt, v. — Negerhandels⸗ 

heilhaber. 

„Affiento, fpan. — 1) Zufimmung, Er: 
laubniß; 2) Vertrag, =gleih (3. B. 
der Utrechter Friede zwifchen Spanien 
und England, wegen der Einfuhr von 
4800 Negern ins fpanifche Amerifa in 
nerhalb 30 en. 

„Affiento-Gefellfchaft, v. v. — Negerhan- 
dels-Gefellfchaft (f. auch Aflicnto). 

„Afiette, fr._— 1) Lage, Stellung, Aal: 
tung; 2) Safung, Richtung Gemüths: 

leichgewicht, Sicher: 
heit; 4) Schlag (beim Holz), Werthei: 
lung, Grund, Zurichtung ; 5) Zeller. 

„Afiette volante, fr. — Beiteller, = Schüf: 
fel; Zmwifchen- Gerücht. 

„Afignänt, v. I. fr. — Anweiſer, Aus: 

ſteller (eines Zahl-Scheins). 

„Aſſignaͤt, v. l. fr. — 2) Angewiefener, 
Auszahler, Löfer (eines Zahl-Scheins); 
2) Zinse, Nent:Anmweifung ; Forderungs: 
Schein; 3) Staats-Schuldfchein. . 

„Afignatar, v. 1. it. — Bezieher, Anwei- 
fungs: Empfänger, Geld-Erheber. 


fpan. 


ffimmung; 3) 
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„Afignätig, v. I. — größere Banffcheine 
(in Rußland, von 25 bis 1000 Rubel, 
auf weißes Papier in Achtelöbogen mit 
fhwarzer Einfaffung ı0. geftochen. Man 
betrachtet fie dort, im innern des Reichs, 
als volles Kupfergeld; beim Umſetzen 
in Silber fünnen jie aber im Handel 
bedeutend und bis zur Hälfte verlie: 


ren). 
„Aflignatiön, v. I. fr. — 1) Ans, Zumeis 


fung; 2) Vorladung; 3) Benennung; 


4) Zueignung. 

„Afligniren, v. I. fr. — 1) anz, zumeifen; 
2) vorladen; 3) benennen; 4) zueignen. 

„Afimilation, v. I. — Verähnlichung, 
Hehnlichwerdung; Aneignung, Einver: 
ehe a — 

„Aſſimillren, v. I. — verähnchen, ähn⸗ 
lich werden; aneignen, einverleiben. 

Aſſinjahn, ſ. al nant. 

„Afinjalion, f. Aſſignation. 

„Alfinjat, f. Aſſi nat. 

„Aliniiren, f. Alligniren. 

Faſſis, I. fr., Lilien-Aß (eine alte Straß- 
burger Gilber-Münze, 10löthig, und zu 
etwa 8 fr. chemals im Werthe. Sie 


hat die Umſchrift: Ehre ſey Gott in 


der Höhe (Gloria in excelſis Deo). 
„Afifen, v. fr. — Haupts, Hals-Gerichts⸗ 


age. 

„Atilen- Gericht, «Hof, v. fr. — Hauptz, 
Hals =» Gerichtshof (peinlicher Gerichte: 
hof in Sranfreid) ꝛe.). 

„Aſſiſtans, f. zunächſt. 

„Aflifience, fr. — 1) Beiſtand, Hilfe; 2) 
Berfammlung; 3) Gebiets», Klofierds 
Bezirk (bei den Gefuiten). 

„Aſſiſtent, v. 1. — Beiftcher, Helfer, Ges 
hilfe; Beifiger (an einigen Drten). 
„Aſſiſtenz, v. I. — 4) Beiftand, Hilfe, 

Unterfügung; 2) anweſende VBerfamms 

lung; 3) Gebiete, Klofterd » Bezirk 
(bei den Sefuiten). 
„Aſſiſtenz- Haus, v. d. — Pfands, Leib: 
aus (was Loͤmbard). 
„Aſſiſtenz-Rath, v. l. — 36 Beis, 
Rechts: Bei-Rath; 2) Reifchofmeifter. 
„Aſſiſtixen, d. I. — beifiehen, helfen, an 
die Hand gehen, unterfügen. 
„Aſſize, engl. — 1) Gerichts » Berfammes 
lung; 2) Lebensmittel-Verordnung. 
„Afociation, v. I. — 1) Verbindung, » 
einigung; 2) Gefellfchaft, Benofen. 
idalt 3) Zufammenhang, Verkettung, 

» gefellfchaftung. 

„Afocie, fr. — 1) Mitgenofle/ = gefelle; 
— Handels-Genoſſe, ⸗Theil— 
aber. 

„Aſſoeie en commandite, fr. — Geſell⸗ 
ſchaftshändler, Einlag » Handelsgenoffe, 
Gtillmitthändler (der nur fein Geld 


Aſſum 


und ſtatt der Zinſe Gewinn oder Ver⸗ 
luft, aber nicht feinen Namen in der 
andlung bat). 

„Allociiren, v. fr. — 1) zum Gebilfen 
geben, machen; 2) verbinden, = einigen, 
zugefellen ; 3) Handelsgeſellſchaft errich⸗ 
ten, darein treten. 

„Aflociirt fepn, v. v. — zugefellt, verbun- 
den, vereinigt, vergelellfchaftet, Mit: 
‚bändler ſeyn. 

„Aſſoh, ſ. Affaut. 
„Aſſolemens, enal. fr. — Schläge-Ein—⸗ 
theilung (der Saat- und Feidfrüchte). 
„Aſſonanz, v. I. — 1) Anklang; 2) Halb» 
reim, ſchlechte Neimung. 

tAforahb, = ratb, trk., Ueberlieferungs— 
Buch (der Zürfen, das fie nach dem 
Koran am meiften fchägen). 

„Aflortimahn, f. zunächkt. s 

„Allortiment, fr. — 1) Verbindung; 2) 
Auswahl; 3) Vorrath, Verkaufs-Lager, 
nt Niederlage (von Waaren); 
„ — erlags-Schriften, Auftrags» 

ücher. 

„Aflortiren, v. fr. — 1) zufammtenpaffend 
wählen, = verbinden; auswählen, ans 
ordnen, muftern, swechmäßig eintheilen; 
2) verſehen, bevorrathen, ausrüjen; 
3) zufammentaugen, = pallen; 4) auss 
fondern, -leſen; 5) an=, aufformen; 

6) zugeben. 

„A ii ‚ f. Aſſociè. 

„Allofıed an commandit, 
commandite. 

„Afofliiren, ſ. Affoeiiren. 

Aſſoſſiirt ſeyn, ſ. eb. d. 

„Allotte, -teh, fr. — vernarrt, närriſch, 
(für etwas) eingenommen. 

„Alfoupiren, v. fr. — einſchläfern, betäu— 
ben; dämpfen, unterdrücken, beruhigen, 

illen, lindern. 

„Aſſoupiſſement, fr. — 1) Einfchläferung, 

etäubung; 2) Dämpfung, Stillung, 
Finderung. ’ 

„Afloupliren, v. fr. — lenkſam, biegfam, 
gefchmeidig machen. 

„Allourdiren, v. fr. — 1) betäuben, bes 
täubt machen; 2) mildern, verfchmelzen 
(Malerei); 3) mäßigen, weicher machen 
‚(Kupferfiecherei ıc.). 

aid, f. Affurance. 


Aſſoci 


ſ. Affoeie en 


„Aſſührör, f. Affureur. 

„Allumiren, v. I — 1) annehmen, zuge= 
ben, gelten laſſen; 2) aufuchmen, = faf« 
fen, ergreifen, ausfagen (im Gelehrt- 
Streit). 

„Allumtio b. v. (= beätä virginis), I. — 
1) Aufnahme der feligen Jungfrau ; 
2) Mariend Himmelfahrt. 

„Afumtiön, v. I. — 1) Ans, Aufnahme, 

ugebung, Geflattung; 2) Auffaffung, 


Aſſupi Aſtraͤa 


Ergreifung, Ausſage (im Gelehrt⸗Streit); 
3) Himmelfahrt (uneigentlich). 

„Alupiren, f. Affoupiren. 

„Alupif'mahn, 1. Aſſoupiſſement. 

„Alupliren, f. Affoupliren. 

„Alurance, fr. — 1) Verficherung, Ge» 
mwährleifung; 2) Sicherheit; 3) Zuver⸗ 
ba; 4) Keckheit, Dreiſtigkeit, Frech» 
eit. 

„Aſſurer, engl. | — Veſicherer, Gewähr: 

„Afureur, fr. Klei 
‚Waarenfendung zur See). 

„Afacus, gr. I. — See-, Meerfrebs. 

HAfäfen, v. afiat., Name cines rohen 
Volkes in Eibirien, am Fuße Dbi (mas 
Oſtiaken). 

Aſtaphis, gr. — Korb-, See-⸗, Würz⸗ 
traube, Sbeer (was Raiſine oder Ro— 


ne). 

HAfarte, fprifche alte Göttin, die Einige 
für die Juno, Andere für die Venüs 
balten (bei den Lateinern heißt fie Dea 
Evria), 

„Atem, us, v. gr. I. — 1) Scherz, 

chwank, ungezwungener Witz; 2) 
Nudel, Stichelei, Befferei, Spöt— 
telei. 

„Aer, v. gr. — Stern; Sternblume. 

Aßer Atticus, gr. I. — Stern, Bruch, 

hartenfraut. 

„Aereometer, gr. — Sternmeſſer. 

„Alericum , — l. — Tag und Nacht-, 
St. Peterskraut (wächst auf Dächern 
und alten Mauern). 

Aſteriſt, v. gr. — 1) Sternchen (*); 
2) Kern Blume, Eernfürmige Blume; 
3) Hornhaut=Perle. 

„Aferifma, gr. I. — Sternbild. 

„Afleroide, v. gr. — After, Trug:Stern. 

„Aihenie, v. gr. — Schwäche, Abfpan- 
Kal Entkräftung, Kraftlojigfeit, Un- 

a 


„Abenifch, v. gr. — kraftlos, fchwach, 
unkräftig, entfräftet, erfchöpft; von 
Schwäche herrührend, dahin gehörend. 
„Ahenifches Fieber, v. gr. I. — Er: 
höpfungs=, Abfvannungs: Fieber (in 
neuern Zeiten Nerven = Fieber genannt). 

„Albenifiren, v. gr. — entkräften, fraft- 
08, abgefpanne machen, Lebenskraft 

hwächen, mindern ıc. 

„Alhma, gr. — Engbrüftigfeit, Athem: 
eihwerde, Eeuchender, befchwerlicher, 
rzer Athem. 

— v. gr. — Engbrüſtler, Keu: 

e. 

—8 v. gr. — engbrüſtig, keu— 
end, karz⸗, ſchwerathmend. 

HAfria, gr. I., 4) Name einer griechi⸗ 

(den Fürſten ⸗ Tochter ;_2) + Gerccht 6 

keits, Gottin; 3) Jungfrau (Sternbild 


fter, Sicherſteller (für 
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im Thierkreis, gleich hinter dem Lowen, 
unter dem Haar der Berenice und dem , 
Bootes; cd werden in Allen 110 Sterne 
‚zur U. gezählt). 

„WUftragal, v. gr. — 1) Würfel, =fpiel; 
2) Kıng, Keifchen, Stäbchen; 3) Sprung: 
bein; Lauf, Sprung; 4) Beinfuge, 
Ferfe; 5) Wirbel:, Würfelsfiraut. 

„Aftragalifm, v. gr., was Aftragal, 08, 1); 

„Aträgalomantie, v. gr. — Würfelmahrs 
fagerei (d. i. 25 Würfel» Buchftaben, 
mir welchen Wörter zufammen gefpielt 
werden). 

„Aftragalos, gr. — 1) Würfel, Würfels 
fpiel; 2) DBeinfuge, Ferfe; 3) Kuöchel: 
würfel; Geißelften. ‚ 

— baeticus, gr. fpan. I. — Kaffee⸗ 

icke. 

—* v. gr. — 1) ſternartiger Geiſt, 

terngeiſt; Hvermeintes Luftfeuer— 
Weſen im Menſchen, das nach dem 
Tode eine Zeitlang fortdauern, und ſo— 
dann ſich auflöſen oder verlöſchen ſoll. 

„Aftralifh, v. gr. — geſtirnmäßig, zum 
Gefirn gehörig. 

„Aftral = Lampe, v. gr. — Sterns, Hell: 
feuchte, = Lampe (eine neuere Erfins 


ung). 

„Atringentia, f. Adftringentia. 

„Aftrodiktitum, gr. Il. — Gternmeifer, 
sgeiger. 

„Aftrognofie, v. gr. — Gternbilderfunde, 
« fenntniß. 

„Mfrognöß, v. gr. — Sternbilderfenner, 
Geftirnfundiger. 

„Uftrognöftifh, v. gr. — ſternbilder⸗, ges 
firnfundig, zur Geſtirnkunde gehörig. 
„Aftrogränb , v. gr. — Gternbefchreiber. 
„Altrosraphie, v. gr. — Stern-, Geflirn: 
Beichreibung. 
„Aftrographifh, v. v. — ſtern-, geflirn: 

befchreibend, dahin gehörig. 

„Afroläb, ium, v. gr. I. — 1) Stern: 
höhenmefler, Winkelmeſſer; 2) Stern— 
lauf-Tafel (zu Seereiſen und für See— 
fahrer). 

„Aftrolithe, v. gr. — 1) Steruröhrenfiein 
(Sternkoralle); 2) GSternfein (mac) 
morsenländifhem Glauben chemals von 
befonderer Kraft). 

„Aftroldg, v. gr. J — Sterndeuter, Ge: 

„Aftrolögus, g. I. J fiirnwahrfager. 

„Altrologie, dv. gr. — Gterndeutung, -deu⸗ 
terei, Geftirnwahrfagerei. 

„Aftrolögiich, ». gr. — fierndeutend, » 
‚deuterifch, dahin ga 

„Uftrometeorolog,v.gr. — Geſtirn⸗(ſtands⸗) 
MWetterfenner, = Eundiger (der aus dem 
jeweiligen Stande der Geftirne feine 
Berechnungen und Deutungen auf den 
Lauf der Witterung, auf Froft, Schnee, 
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Hagel ıc. macht, und den Erfund zuvor 
fagt ꝛc.). F 

„Aſtrometeorologie, v. gr. — Geſtirn⸗ 
(ſtands⸗ Witterungs-, Sternwetterkunde, 
»s Wiffenfchaft, »Kehre (ſ. auch Aſtro⸗ 
mieteorolog). 

„Aſtrometeorologiſch, v. v. — fiernwetters 
fundig, =Ichrig; zur Geftirn» Witte: 
rungsfunde gehörig (f. auch Aſtrome—⸗ 
teorolog). 

„Aftrometer, v. gr. 
größemeſſer. 

„Aſtronoͤm, v. gr. — Sternkundiger, ⸗ſe⸗ 

“ber, = forfcher. 

„Aftronomie, v. gr. — Sternlehre, ⸗kun⸗ 
de ıc. 

„Aftrondmifch, v. v. — fiernlehrig, ⸗kun⸗ 
dig, » wiflenfchaftlich. 

„Aftropöle, v. gr. — WBeilchen » Nelke, 
Braun: VeilchenMelfe. 

„Afteofftöp, v. gr. — 4) Sternfchauer; 
2) Sternfartenfegel. 

„Aitroffopie, v. gr. — Sternſchaukunſt 
(durch Fernröhre). . 
„Aftrofföpifch, v. gr. — 1) fternfchaufünfte 

lich, = fchauerifch; 2) zum Sternkarten⸗ 
kegel gehörig, denfelben betreffend. 
„Aftrniren, v.I. — 1) binzubauen, =» thun; 
2) bejahen, beftätigen. 
„Aftrum, gr. I. — Geftirn, Sternbild. 
„Aftu (m), gr. I. — 1) Stadt; 2) trdas 
alte Athen (in Griechenland, ohne das 
Poräcum, mo erft Themiftofles, als Mit: 
Vorſteher des Arifiides, die Neuftadt 
anlegte). 
—— v. l. fr. — verſchlagen, arg⸗ 


iſtig. 

„Aſtylon, gr. — unfäulig, ſäulenlos (Ges 
bäude ohne Säulen). 

„Aſtynoͤm, v. gr. — Stadt:Gebäude- (und 

zege-) Auficher (melche zu 10 bei den 

Athenienfern die Nufficht ſowohl über 
die Gebäude als Öffentlichen Wege der 
Stadt hatten und nach gewiffen Vor: 
fchriften Diefelben anlegten ıc.). 


Afymp 


— Gternmeffer, « 


„Afipnomie, v. gr. — Stadt: Gebäude» 


(und Weges) Aufjicht (in den alten 
riechifehen Städten und befonderd in 
Athen ; f. auch Afiyndm). 

„air d’mali, f. Azur de mail. 

„Afür d’röfch, f. Azur de roche. 

„Anl, v. gr. — 1) Freiftätte, Zufluchts- 


ort; 2) Ruheort. 

— gr. I. — zechfrei; Zech— 
reier. 

„Ufpmmetzie, v. gr. — Unebenmaß, Uns 
gleichheit. > 

„Alymmetrifh, v. ar. — uncbenmäßig, 
‚ungleich, uncben, unverhältnigmäßig. 


„Afnmphonie, v. gr. — Mißlaut, » Hang; 
Nichtübereinftimmung. 


Aſymp Atella 

„Aſymphoͤniſch, d. gr. — mißlautig, übel 
klingend; nichtübereinſtimmend. 

„Aſymptoten, v. gr. — Abſtands-, Abs 
weich⸗Linien, nie vereinte Linien (nie 

zuſammentreffende gerade Linien mit 
rumnien). 

„Alnmptötifcher Raum, v. 0. — Gtets: 
offen-Raum (nie fich fchliefender Raum 
wifchen einer geraden und krummen 
inie). 

„Afpndeton, gr. — 1) das Unverbundene; 
2) Bindewort⸗Verſchweigung, = Auslafs 
fung (3. B. fie fchmuren, braden, 
böhnten den Eid; oder J. Cäfars Beni, 
vidi, vici, ich kam, fahe, ſiegte; welches 
fih im Teutſchen aber lange nicht fo 
fhön, kurz, mohlklingend,, in Lautmaß 
und Anfangs-Buchftaben gleichgeftellt ıc., 
ausdrücken läßt). Ä 

trAtabyria, gr. I., Beiname der Juſel 
Rhodus, von dem daſelbſt befindlichen 
fehr hoben Berge Atabyris, wo Jupi— 
ter einft einen Zempel hatte und def: 
halb auch der Atabprifche mitunter 
heißt). 

„Atararie, dv. gr. — Gemüths-, Seelen: 
rube; Gleichmuth, Unbemweglichkeit, un: 
befümmerter Zuftand. 

„Atargätis, fpr. I. — 1) Gemwalt:, Pradit: 
ii 3 2) tt Name einer alten fgrifchen 

otiheit, eigentlich Adirdäga genannt, 

die aber auch Adar-, Ader:, Atergätis, 
fo wie Derce nnd Derceto heißt, und 
nach der Fabel mit dem Philifter-Gotte 
Dagon vereinigt feyn foll. 

a Eteſchgah), perf., was Atufch: 
udda 


„Uranus, I. — Groß⸗Aelter-Vater (Vater 
im 5ten Glicde oder Vater ded Urur: 

roßvaterd). 

„Atarie, v. gr. — Unordnung, Wechfel: 
gang, Unregelmäßigfeit, Laufabweichung 
‚(bei Krankheiten). 

„Ute, gr. — 1) Schade, Trübfal, Unbeil, 
Merlufi, Unglücd; 2) tlinglüds= Göttin 
(Zochter der Nacht, nach Heſiod). 

„Atechnie, v. gr. — Kunftmangel, Um: 
funkt; 2) Kunftunwiflenheit, = unerfah: 
renbeit. 

„Atechniſch, v. dv. — 1) Eunfimangelnd: 
2) kunſtunwiſſend ıc. 

„Atefnic, v. gr. — 1) Kinderlofigfeit; 2 
Unfruchtbarkeit: Ä 

„Atekniſch, v. v. — 1) kinderlos, ohn 
Kinder; 2) unfruchtbar. 

„Atelieh, f. Atelier. 

„Atelier, fr. 1) Werkſtatt, — ſtätte 
Bildzimmer ı0.; 2) Geidenraupen = Gr 
rüfte; 3) Arbeitsftube, = haus. 

tAtellane, v. I.,. Poflenreifer, =» macher 
fhnadifcher Schaufpieler (von der vor 


Atella "Athen 


maligen Stadt Atilla in ECampanien, 
wo dergleichen Schwänfemacher zuerft 
auftraten). 
fAtellaniſche Fabel, v. I., Lach, Nach-, 
Luſt-, Poflenfpiel ꝛc. (auf der altröm. 
Bühne): ar r 
„Atermdaͤjeh, f. Atermone. 4 
„Atermöatemahn, f. Atermonement. 
„Aermönjiren, f. Atermopiren. 
„Atermone, fr. — Friſt-Schuldſchein (der 
auf Friſten bezahlt wird). 
„ätermopement, fr. — Friſt, Friſt-Ver—⸗ 
trag. 
„Atermoyiren, v. fr. — friften, auf Friſt 
feßen; Frift geben ꝛc. 
Ateſchkedeh, perf., Feuer-Tempel (neueſtes 
Werk über die perſiſche Dichtkunſt, von 
den älteſten Zeiten bis zu Ende des 
iten Jahrhunderts. 
— v. gr. — Hirſchwurz, Vo— 
gelneſt. 
fAthamantiades, v. gr., Beiname des 
Palämon oder Melicerta, fabelhafter 
Seehafen-Gott (f. auch Portunus und 
Athamas). 


Hibamantis, gr., Beiname der Helle, 
Schweſter des Melicerta oder Palaͤmon 
und Tochter des Athamas. 

fithamas, gr., fabelhafter Sohn des 
Lolus, Gatte der Ino und König von 
Thebe, Vater der Helle und des Palä- 
mon oder Melicerta, den die Lateiner 
Yortunus nennen, und dem ald Sees 
bafen » Botte die ifihmifchen Spiele zu 

- Ehren gefeiert wurden. 

Athanaſia (= fia),_gr. I. — 1) Unſterb⸗ 

lichkeit; 2) mas Tanacetum. 

Nithanafius, gr. l., hieß ein ehemaliger 
Biſchoff und Kirchen: Vater zu Alerans 
drien im 4ten Jahrhundert (unter den 
Eonfantinen ꝛc), der Arianer beftigfter 

egner. Won ihm führt ein apofiol. 
Blaubensbefenntniß (das dritte der Zeit 
nad) den Namen; hat ihn aber, fo alt 
es auch it, nach dem Urtheil der Ge— 
lehrten nicht zum Berfaffer. 


„Ahänor, v. gr. — Gleichwarm; fauler 
Heinrich (Scheidefunft). 
Abämms, gr. I. — Gotteslängnung, 
: Berneinung, = Vermerfung. 
„Ahäik, v. gr. — Gottedläugner. 
„Atheifterei, d. gr. — Gottesläugnerei. 
„Ahäiftifch, v. dv. — gottesläugnerifch. 
Athenäum, gr. i., 1) Lehranfialt, Weis: 
beit: Schule (ehemals der Minerva 
durch ganz Griechenland geweiht); 2) 
Gelehrten = Verein ; Verſaͤmmlungsort 
der Gelehrten (bei den alten Griechen); 
3, Pchihule, Gelchrten-Schule. 
täthene, v.gr. 1) ungefäugte; 2) Beina⸗ 
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me der Minerva. (in ſo fern fie nad) 
‚. der Fabel, aus Juviters Hirm erzeugt, 
aAuch Keine Muttermilch empfing oder 
vonnöthen hatte); 3y ttName einer ches 
‚maligen Stadt in Griechenland, die der 
Hauptfig der fchönen. Künſte und Wil: 
fenichaften ıc. war; 4). Schlafipendes 


„Atheröma, gr. I. — Breigeſchwulſt. 

„Atheromätifch, v. v. — breigefchwulftars 
tig, breiſchwülſtig. 

49ıhlite, v. gr. 1) MWettkämpfer, = Feche 
ter ,= Ringer; 2) jeder ungewöhnlich 
ftarfe, abgehärtete, Enochenfefte Mann. 

Arhletif, v. gr. Kampfes, Fecht⸗, Kings 


unft. 
+Athletifch, v. gr. 1)- wettfämpferifch, zur 

Kampfes, Fecht-, Ringkunſt gehörig ; 
2) Enochenfefi, ungewöhnlich ſtaͤrk und 
abgehärtet. 


+Xthlotbite, v. gr. Wettkampfaufſeher, 
-Richter, Preisaustheiler. 

+Athörne, perſ. ind. Prieſter. 

FAthos, Den gr. 1) unfchuldig, unver: 

- fehrt, unbeichädigt, unbefiraft;_ 2) Nas 
me eines hoben, auf feinem Gipfel fiets 
mit Schnee und Eis bedeckten Berges 
im alten Thraͤzien, den Xerres in ſei— 
nem unglücklichen Feldzuge wider Gries 
chenland, nach Herodot5 Angabe, (dem 
Meere zu) durchgraben wollte, und Stas 
fifrates, ein Baufünftler, nach Plutarchs 
Bericht, fogar zu einer Bildfäule, die 
Alerander den Großen vorfellen follte, 

. auszubauen im Einne gehabt; von dies 
en Fürften aber über den Eühnen Ein— 
all zwar bewundert und belobt, jedoch 
mit den Worten dabin_foll befchieden 
worden fein: „Hinterlaffe nur den Berg 
„unberührt der Nachwelt; es ift genug, 
„daß er ein Denfmal des’ Muthwillens 
„if, welchen Ein König (er meinte oh» 
„ne Zweifel Kerres damit) an ihm aus 
„geübt hat“. 

„Atlänten, v. gr. Tragbilder, Gebälfe-, 
Simsträger (an Gebäuden, in Geftalt 
von Menichen; f. auch Atlas 2) und 
Karnarhiden 1.2.) 

Atlantiade,. v. gr, Beiname des Mer: 
furs, ale Sohnes der Maja und En— 
kels des arfadifchen Königes Atlas ıc. 

+Xtlantiden, was Pleiaden. 

tAtlas, afr. gr. 1) Benennung eines 
Hochgebirgs in Lybien oder Mauritäs 
nien; 2) fabelhafter Rieſe (zum Tra— 


— 


„gen des Himmels verurtheilt, weil er 


upiter befriegt und hiezu die Titänen 
angeführt _batte; f. dieſes Wort); 3) 
Inland: Oeibeieng ; 4) erfics Halswir⸗ 
belbein; Tragwirbel; 5) Sammetband 
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von Land», Ger», Himmelskarten ; 
Kartenband, = heft, = fheide; 6) tt Rame 
dreier Könige von Arkadien, Italien 
und Mauritanien. 

„Atmometer, v. gr. — Ausdünftungsmef: 
fer, = Wage; —— ya 

„Atmofphäre, v. gr. — Dunſt-Luftkreis. 

„Atmofphärilien, v. gr. I. — Dunfifreis: 
Dinge, * Öegenfiände,= Erzeugniffe (3. B. 
Schnee, Bliz, Hagel, Regen, Feuerku— 
geln, Nordfcheine, Sternichnuppen 1.) 

. „Atmofpbärifch, v. v. — dunſt-, luftfreis 

[19 ; zum Dunſtkreis gehörig, denfelben 
etreffend. | 

„Atnuofphärifches Gas, v. gr. tfch. — ges 
‚meine Luft (wie fie die Erde umgiebt). 

„Utmofphärologie, v. gr. — Dunfikreiss 
‚tehre, = kunde. 

„Utmofphärolögifch, b. gr. — dunfifreid« 
lehrig, = fundig; zur Dunftfreislchre ges 
hörig, diefelbe betreffend, 

„Ardeium, (= kion) gr. I. — Entfruch— 
tungs =, Sruchtabtreibungsmittel. 

tAtöm, v. gr. 1) das Untheilbare, = zer 
legbare, = trennbare; Einfachfte, Kleims 
fie (was fich denken läßt); 2) Urftoff: 

theilchen, Grunds, Gonnenftäubchen, 
Ur:Theilchen. 

FAtömenlehre, v. v. 1) Urfiofflehre, Lehre 
von den Grunds oder Bildftoff» Theil: 
chen; 2) Annahme, Vorausfegung ein» 
facher Grundfioffe. 

„Atomifm, was Atomenlehre 2). 

tAtomifi, dv. gr. 1) Urfioffes£ehrer (4. B. 
Demokrit, Leucipp, Epifür, Leibniz ıc. 
2) Anhänger, Freund, Verfechter der 
Urſtofflehre. 

tAtomiſtik, v. gr. mas Atoͤmenlehre. 

„Atonie, v. gr. — Erſchlaffung, Abges 

- fpantheit, Nervenſchwäche. 

„Atonifch, v. v. — erfchlafft, abgefpannt, 
nervenſchwach. 

„Atour, fr. — Puz, Schmuck (des Fraus 
enzimmers). 

„Atoutiren, v. fr. — trumpfen, Trumpf 
— damit ſtechen, Trumpf for⸗ 
ern ic. 

„A (al) trabaͤjo, cornuͤtos! can d'infedele 
a trabäjo! it. fpan. maur. — jur Ars 
beit Gehörnte!: zur Arbeit, unglaubis- 
er Hund! (Ruf der Auffeher und Ges 
angenmwärter zu vr ad wenn die uns 
er Ehriftenfflaven arbeiten fols 
en und gewöhnlich mit Gtreichen da» 
zu empfangen werden.) 

„Atrabilaire (=lär) fr. was_Atrabilös. 

„Atrabilität, v. I. — Schwarzgallig⸗ 


feit, Gallfuht; 2) Dickblütigkeit, 
Schwermuth. 
„Atrabilös, v. I. — ſchwarzgallig, gall⸗ 


ſüchtig, ſchwermüthig ıc. 


Atra Attan 


„Atramentftein, d. I. — Tintenſteln (ve⸗ 
gen ſeines Geſchmacks ſo genannt). 

trAtreus, (2 lautig) gr., hieß der Sohn 
des mpcenä’fchen Königs Pelops; er 
war Water des Agamemnon und Mene: 
laus, und Bruder des Thyeſtes, dem cr 
den mit Atreus Gattin erzeugten Sohn 
zum Effen vorfegte ıc. 

tritria, was Adria. 

trAtriden, v. gr., Söhne Atreus, näms 
lich Agamemnon und Menelaus (f. dieſe 
‚Wörter. 

„Atrium mörtis, I. — 1) Todesvorhof; 
2) Zodesanfang (Heilkunde). | 

„Atrocität, v. I. — Abfcheulichkeit, Grau: 
famkeit ıc. 

„Atrophie, v. gr. — 1) Verdauungs⸗ 
Nachlaß, = Aufbören; 2%) Dörrfuct, 
Gliedſchwinde, Auszehrung. 

fAtropos, gr., 1) unbewegzliche, = erbitt- 
liche; 2) Lebens: Endern (Mame einer 
der 3 Parzen, welche, nach der. Fabel, 
den Lebensfaden abjchneidet). 

„Utror iniuria, l. — Schwere, 
Beleidigung. 

„Atſchitaͤto, f. Agitäto. 

ce f. Asio. 

„Atfcho Eonto, f. ebd. 

„Atichuftatte)mente, f. Aggiufiate)mint:. 

ftta, goth., Vater (f. auch Zate). 

„Attachant, fr. — ) anbindend , » baf: 
tend, =hängend, = fchlagend; feſſelnd; 
2) anziehend, reizend; 3) anftrengend, 
befchwerlich; 4) anfchmiegend, = bäng- 
lich, zuchunlich ıc. 

„Attache, fr. — 1) angeheftet, = gebun> 
den ıe. 2) anbänglich, ergeben, zu: 
Sue 3) Angeftellter, Beigegebener, 


große 


ugeordneter; Mitgehilfe, Amts =, Ge: 
chäftsmitglied; 4 Auf: 
wärter, Kammerdiener. 
„Attachement, fr. — Anhänglichfeit, Er: 
ebenheit, Zuneigung, Fleiß, Eifer. 
ttachiren, v. fr. — 1) anbinden, = bef 
ten, =» fnüpfen, » hängen, = fchlagen 
feffeln,, je angewöhnen, verbinden 
2) anziehen, reizen; lieb gewinnen 
3) anftrengen, befchweren; 4) (ſich) an 
fchmiegen, anhängen ıc. 
— v. v. — 1) zugethan; 2) cı 
vicht. 
„Üttagen, gr. I. — Birk⸗, Haſelhuh 
(f. auch Francolin). 
„Attaͤk, f. Attaque. 
„Attafiren, f. Attaquiren. 
+Attalifh, v. gr. 1) unfäglih weich; : 
außerordentlich a (wie einft_ U 
talus, König von Pergamos im After 
tAttaman, was (Het(t)mann. 
„Attandriren, ſ. Attendriren. 
„Attandeirt,.f. ebd. 


4) Bertrauter, 


n 


Mtandrif Altteſt 


Auendtiſſ mahn, f. Attendriffement. 
„Attention, ſ. Attention. 


„Krane, fr. — 1) Anfall, = griff; 2) ° 


Iusfall, Stichelei. 

Attaquiren, v. fr. — 1) anfallen, > greis 
fen; 2) anfechten, reizen, berausfors 
ken, fiheln; 3) anbinden, in Ötreit 
ih einlafen, hinter einen kommen; 
4 tüchtig fpornen ein Pferd). 

„Atalhahn, ſ. Attachant. 

„Artalheh, ſ. Artache. 

‚Ittaihiren, ſ. Attachiren. 

Attaſchitt, ſ. Artachirt. 

Atuaſch mahn, ſ. Attachement. 

Auelahas, gr. I. — kleine Heuſchrecke, 
Grashüpferchen. 
tmperiren, vo. I. — die Zeit abmwar: 
ten, fh im die Zeit ſchicken, nach den 
Imiönden richten. 

‚Atdiren, d. I. — aufmerken, Acht 
kaken ıc 


„Attottten, d. fr. — ermeichen, rühren, 
—T 
— d. v. — erweicht, gerührt, 
Anmiivuent fr. — Erweichung, Rübs 
4. 


Autit, p, l. — ) aufmerffam, acht: 
m; 2) dienfiergeben , gefällig. 

„Ittentät, d. I. — oorgehabte Frevelthat, 
aiht vollendeter Frevel, frevelbafter 
Infhlag, - Eingriff; frevelhaftes Unter 
women, beabfichtigte Gemaltthat. 
Aeeatatum crimen, |., mas Attentät. 


untiön, d. fr. — Aufmerkfamfeit, Acht, 
Sriamkeit, Achtung; 2) Sorglichkeit, 
Sit, Freundfchaft; Gefälligkeit, Dienſt⸗ 
Achenheit. 

atten, d. l. — verſuchen, wagen; 

" unterfangen, = fichen, vergreiren; 
fen, Eingriff thun, freveln. 
eauintia, l. — Berdünnungsmittel, 

uatıon, v. I. — 1) Verdünnung,s 
limmerung; 2) Verringerung, Schwä- 
du, Abnahme; Verminderung, = Blei: 

8. 

„Ütenuren, d. l. — 4) verdünnen,- dün— 
acta; 2) verringern, ſchwächen, mildern, 
Krmmdern, verkleinern, ſchwaͤcher, mä= 
KerE machen, 

67 * “tin, . ꝛe. —— 

rt, :ät, v. l. — Zeugniß, ⸗Urkunde, 
Slaudigungsfchrifi. 

Reñation, v. l. — Bezeugung,- urkun⸗ 
4, :glaubigung , = Icheinigung ıc. 
er, v. l. — bezeugen, = urfunden, 
einigen, : fräftigen, darthun, unter: 
yorzen ie. 
„Ai, d. v. — bezeugt, » glaubigt, 
»Ofundet, unterfchrieben ıc. 
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+tMtthin, was Attin, id ıc. 

tAtti-älu, v. ofid., Trauben: Feigenbaum, 
immer grüncr Seigenbaum (f. auch Atti: 
meer » alu). 

tAtticiſm, v. gr., 1) attifche oder athe— 
nienjifche Redart, = fher Gprachges 
brauch; 2) rein, fchöngriechifch; 3) feis 
ner Geſchmack (der Arhener), 

fAttik, v. gr., halbes Stodwerf, Ueber— 
fag, Aufbau (nach attıfher Bauart). 

tralttila, v. fenih., hieß ein König der 
on im 5ten Jahrhunderte, die Geis 

el Hungarnd, Italiens, Teutſchlands, 

Galliens und der gefanımten Ehrifiens 

heit. Er nannte Ic felbit ,. auf die 

Frage, warum er fo graufam wäre? die 

Seipel Gottes, und farb, als cr ein 
Mädchen geherrathet hatte, betrunken, 
an einem Schlagjluffe, im $. 454 nach 
‚Ehr. Geburt. 

fAtti-meer-aͤlu, ofindifcher Feigenbaum 
(die größte Baumart, die fich in Oſt— 
indien und befonders an der Malabari: 
ſchen Küfte findet; |. auch Atti-alu). 

+rlttin, »ttis, ttys, tys, phrug., bieß 
cin Knabe, nach der Fabel von Cybele 
geliebt; er farb entmannt, worüber die 
Göttin fich fo fehr betrübte, daß von 
nun an nur verfchnittene Priefter, dem 
Artin zu Ehren (Battı genannt), die Ges 
bräuche ihres Gottesdienfied verrichten 
durfteir. 

+tAttine, poln., Benennung einer poln. 
Münze zu etwa 9 Er. unfers Geldes. 

„Attinention, v. I. — Zubehörungen, 
Beiftüde. 

„Attirail, fr. — Geräthe, Zeug, Gefchirr, 
Zurüftung. 

„Attirallj, f. vor diefem. 

rattifch, v. gr., 1) mach Athener Art, 
Sitte, Sprache, Gefchmad ıc. 2) fein, 
ſchön, witzig ıc. 

„üttiſcher Dialekt, v. gr. — Athener Mund 
oder Sprechart;z rein, ſchön griechifch. 

tüttifches Salz, v. gr., Athener Wiß,: 
Scharfſiun,-Geſchmack. 

„Attitüd, ſ. Attitude. 

„Attitude, fr. — Stellung, Haltung, Ges 
berde, körperlicher Ausdrud, = Anftand. 

tAttoͤle, v. oftd., 1) Schminfe, Schminf: 
farbe der Indier (gleicht dem Indig) 
2) Schminfe-, Attoͤlen⸗, Anndtenwein 
(Eöftlicher Wein, welcher aus der Frucht 
der Annäten oder Wttölenblume ge: 
macht wird). 

„Attorney, eng. — Beyſtand, Sacmal: 
ter, Anwalt, Rechtsfreund. 

„Attraction, v. I. — Anzichung, anzies 
bende Kraft; (das Anziehen der Kor— 
per unter und gegen einander; von News 
ton, einem englifchen Naturforfcher dee 
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sdten Jahrh. entdeckt. f. auch News 
toniäner, 

„Attractionär, v. I. fr. — Anhänger, 
za: Mertheidiger ıc. der Körper⸗ 

nziehungslchre (f. auch Attraction, oder 
Nemwtoniäner). 

— v. I. — Anzichungs: 
raft. 

„Attractiv, v.I — anziehend, anziehkräftig. 

„Attrabentia, I. — Anziehungsmittel. 

„Xterabiren, v. I. — anziehen, Anzie— 
hungskraft haben, äußern. 

„Attrap, f. Attrape. 
„Attrape, fr. — 1) Falle, Nes, Schlinge; 
2) Neck-, Hänfels, Anführ-Stückhen. 
„Attrapiren, v. fr. — 1) fangen, erwi⸗ 
ſchen, erhafchen; 2) prellen , anführen, 
änfeln, berrügen; 3) davon tragen, 
efommen; 4) treffen, einholen; 5) auf: 
fafen, gut, richtig ausdrüden, treffen, 

lücklich nachahmen. 

„Attribuiren, v. l. — 1) zufchreiben, = eig⸗ 
nen, beimeſſen; 2) ertheilen, einräumen; 
3) Beeigenfchaften, bevollmächtigen.. _ 

„Attribut, v. I. — 1) Eigenichaft, Merk: 
mal, Unterfcheidungszeichen; 2) Zuges 
hörung, Befugniß ; 3) Zueignung, Beis 
legung ; beigelegte Eigenfhaft, Eigen» 
fchaftszeichen, Beizeichen; 4) Eigen: 
ſchaftswort (Sprachlehre). 

„Attribution, v. I. — Verleihung, Erthei: 
lung (von Kechten); Bevollmächtigung, 

- (zu richterlichen Ausfprüchen und Ent: 
fcheidungen. 

„Attributiv, v. I. — 1) zueignend, bei— 
meffend, zufchreibend; 2) ertheilend, 
verleibend, einräumend; 3) beeigenfchafs 
tend; Eıyenfchaftswort (mas Attribut, 
4) Eprachlehre). 4) Befugniß, Bevoll: 
mächtigung (mas Attribut 3) oder At— 
tribution). 

„Aitrition, v. I. — 1) Zerreibung, Bee, 
Abreibung; 2) Reucanwandlung, Sün— 
denrührung , = bereuung; (unvollfom: 
mene Buße). 

„Attroupement, fr. — Zufammenrottung, 
= lauf, Auflauf, Geftände, Volkshaufen. 

„Attroupiren, v. fr. — zufammenrotten, 
= laufen, jich ftändern, einen Auflauf, 
Geftände machen. 

„Attrupiren, f. Attroupiren. 

„Attrup'mahn, f. Attroupement. 

„Attfchelerando, f. Accelerändo. 

„Attichaffatura, Acciaccatura. 

Attys, ſ. Attin. 

+rAtnarufa, celt. gall., hieß der Haupt: 
ort der alten Ebnrönen (vom heutigen 
Aachen öſtlich, binter einem Berge, 
vormals gelegen (f. auch Eburönen). 

+Atufe, v. bebr., Handtrommel, « Paufe; 
Schellentrommel (mit ringsum ange: 


A =tuh Auctor 


brachten Rollchen oder Schellen; in 
Unter-Stalien und Spanien noch_fchr 
ebräuchlich, wo das Volk auf den Stra= 
en zu folchem Gedudel gern feine Sprüns 
ge macht, und zwar meifiens im Jam— 
ben = oder auch färpbiichen Sylben— 
oder Schhrittmaaße). 

„A-tuh, a tout. 2). 

„Atur, f. Atour. 

tAtuſch Kudda, pers., großer Feuertem⸗ 
pel; in der Nähe von der Stadt Badku, 
auf der Halbinſel Abſcharon, am Kaſpi— 
ſchen Meere. Er hat im Innern über 
30 Stellen, aus denen Feuer auflodert, 
wobei mitunter auch gekocht wird. 

Atutiren, f. Atoutiren. 

Htwatifer, f. Aduaätifer. 

„Atöpiſch, vd. gr. — 1) umvorbildlich ; 
2) unordentlich, unregelmäßig. 

ttAtys, afiat. phrug., hieß 4) ein Nönig von 
Lydien, in Ajien, Vater des Lydus und 
Tyrrhenus (f. Tnrrhenien) 2) was Attin. 

„Aubade, fr. — Morgenftändehen, = fpiel, 
z gruß (mit einem oder mehreren Ton: 
—— das Gegentheil von Sere— 
nade). 

„Aubaine, fr. — was Albinägium. 

„Auberge, fr. — 1) Wirthshaus, Here 
berge, Gaſthaus; 2) Gafifreibeit (viel 
Säfte an feinen Zifch zu nehmen). 

— v. v. — Wirth, Gaſtwirth, 
geber. 

„Aubain, fr. — 1) Halbgalopp; 2) Eyweiß. 

„Au contraire, fr. — im Gegentheil; 
vielmehr. j 

„Au contraire tourne, fr. — 1) im Ges 
gentheil ummgemwendet, umgedreht; 2) 
umgefehrt wird ein Schuh daraus 
(Sprüchmort). 

„Au courant, fr. — im laufenden, nad) 
dem gegenwärtigen (Preiß). 

„Auct. ſ. Auctor. 

„Auctäarium, I. — Zulage, Zumage, = ge: 
wicht. 

„Auctiön, v. I.— 1) Vermehrung, Er: 
höhung; 2) Werfteigerung, Kaufichlag ; 
Gant, Auffireich. 

„Auctionätor, I. — Verſteigerer, Gant: 
meifter, Ausbicter. 

„Auctioniren, v. I. — 1) vermehren, ers 
höhen; 2) verfteigern, verganten , aufs 
thun, in Aufftreich bringen, ausbieten. 

„Auctiondr, v. I. — Verfteigerer, Aus: 
zufer, Gantmeifter, Gantner, Ausbieter. 

„WAuctor, I. — Urheber; 2) Anftifter; 3) 
Verfaſſer, Scriftfteller. 

„Auctorifiren, v. I. fr. — 1) bevollmäch- 
tigen, berechtigen, erlauben, Erlaubs 
niß geben; 2) (ich) rechtfertigen, bes 

laubigen; 3) (lich) in Anſehen fegen, 
ufehen erwerben. 


Auctor Auf 


„Auctorität, v. l. — 1) Anfehen, Ges 
wicht; 2) Vollmacht; 3) Zeugniß, Bes 
meis, Ausſpruch; 4) Behörde, Dbrig- 
feit, öffentliche Gewalt. 


„Kuctor rirä, I. — Urheber des Streits. 

„Audäce, it. — kühn, beherzt (Tonkunſt). 

„Audaeität, v. I. — Kühnheit, Verwe— 
genheir, Keckheit. 

„Audatiche, f. Audäce. 

„Audiatur et ältera_pars, I. — man höre 
* den andern Theil; richte nicht ein— 
eitig. e 

„Audiences ginerales, fr. — Landftände 
(im Fürftenthume Neuenburg). 

„Audienz, v. I. — 1) Gehör, Aufmerf: 
famteit; 2) Gehörgebung , Zutritt, An= 
börung; 3) Sitzung, Gerichtsfinung ; 
4) Gerichtsverfamminng; 5) Gerichte: 
Eaal, : Stube; 6) Gerichtsbezirk (in 
Neu : Spanien). 

„Audienztag, v. I. — 1) Gehörtag; 2) 
Eigungstag; 3) Gerichtstag. 

„Audienzzimmer, dv. vd. — 1) Zutrittdz, 
Anbörungszimmer; 2) Gigungszimmer; 
3) Gerichtszimmer. 

„auditeur, fe — 4) Zuhörer; 2) Schü: 

„Auditor, I. $ ler; 3) Gefandtfchafts- 
Ihreiber (päbfil.); 4) Gerichtsbeimoh- 


ner, = anmwohner. 

„Auditör, v. I. it. I — 1) Schultheif ; 2) 

„Auditeur, fr. Mechtsvogt, -Spre— 
ber, = Anwalt; 3) Kriegs-, Feld =, 
Mannei » Richter; 4) Geſandtſchafts— 
ſchreiber (päbfil.) 

„Auditöres, «ren, I. — 1) Zuhörer; 2) 
Schüler. 

„Auditoriät, v. I. — 1) Schultheißerei; 
2) Kechtsvogtei, Anwaltei; 3) Krieges 
we Mannei:Richter-Amt; 4) päbfil. 

eſandtſchaftsſchreiber. 

„Auditörium, I. — 1) Hörfaal, nr. 
mer; 2) Zubdrerichaft, Verſammlung 
von Zuhörern. 

„Au fait, fr. — übrigens, im Grunde, 
zur Sache, zum Zreffen. 

„Au fait 
fommen. 

„Au fait fepn, v. fr. — genau unterrich- 
tt, = befannt ſeyn. 

„Au fait fegen, v. fr. — unterrichten, 
in Fenntniß fegen, belehren, bekannt 


tachen. 
tAufhehlen, holl. ttfch., ins Schiff here 
asiehen (aus dem Waffer, 5. B. Kähne, 


dote. 
Aufjutli, ſchwz. ttſch. Aufiucker, Braufes 
un, bigiger Kopf. 
„Aufmarfchiren, fr. ttſch. — auf-, an— 


reiten, aufziehen, in die Linie rücken 
anrücken, ſich auffiellen ıc. j 


ommen, v. fr. — jur Sache 
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„Aufmarfchirt, v. v. — aufgezogen, ans 
gerückt, aufgeſtellt ıc. 

„Au fond, fr. — im Grunde, 
Hauptfache. —— 
trAugens, »gias, gr., hieß ein ehemali— 
ger König von Elis, den Herkules töd— 
tete, ihm aber auch feinen Vichftall, der 
mit 3000 Stück Rindvieh angefüllt, in 
30 Jahren nicht gefäubert worden war, 
nach der Fabel in Einem Tage durch 
den hineingeleiteten Fluß Alpheus oder 

Minyeius gereinigt hatte. 

„Auggg. libertus, (trium Auguförum Lib.) 
I. — Sreigelaffener von 3 Kaiſern. 

„Augiä ftabulum purgäre, gr. I. — 1) den 
Stall des Augias reinigen; 2) etwas 
mühfeliges, beſchwerliches (und zugleich 
undankbares) verrichten (f. auch Aus 
geas, - 108). . j 

trAugit, v. gr. it, Name eines Edels 
fieins von blaßgrüner Farbe, auch Tür: 
fig genannt. 

„Augment, v. Il. — 1) Erhöhung, Vers 
mehrung, Zufag; 2) Verlängerung, 
Vorſylbe. 

„Augmentatiön, dv. I. — Erhöhung, Ver— 
mehrung, Zuwuchs, Vergrößerung, Ers 
weiterung ,- Zufaß. 

„Augnientiren, v. l. — 4) erhöhen, vers 
mehren, — vergrößern; 2) ver— 


Aug 


in der 


beſſern, Zulage geben; 3) anwachſen, 
aufſchlagen. 

„Augmentum falarii, l. — Gehalts-, Bes 
foldungserhöhung , = Zulage. 

„Augur, I. — 1) Vogelfchauer; 2) Vo— 
——— Wahrfager, Zeichen— 
euter. 


„Auguraͤle, I. — Wahrfagerzeug, = Ges 
rüthe, Stab, «Gewand; zur Wahr: 
fagerei gehörig. 

„Augurien, v. I. — Bogelfchnuungen,, « 
fhauen; Wahrfagereien aus dem Flug 
und Gefang der Vögel. 

„Auguriren, v. I. — ı) Vogelfchau hal: 
ten; 2) Bogelfang deuten, wahrfagen, 
Zeichen deuten; 3) muthmaßen, vers 
muthen, ahnen; 4) wünichen. 

——— l. — Vogelſchau, Wahrfagung, 

uthmaßung. 

„Augufi, v. I. — 1) erhabener, erlauch— 
ter, hoher, ehrwürdiger, heiliger, großer; 
2) geweihter Wahrfager; 3) + Erndte: 
Monat (dem röm. Kaifer, Detavican)us 
Auguftus zu Ehren Auguft genannt). 

„Augufiäles, (numi) I. — Augufismünzen 
(f. Agoftano). 

tAuguſt ddr, v. 1. fr. — 1) Goͤld Auguſt, 
goldener Auguſt; 2) Benennung einer 
Sädfifhen Goldmünze zu 3 und der 
neuern zu 5 Thlr. 

+4 Augufiiner: Orden, ift vom (zunächft: 
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folgenden) Augufiinus am Ende des 
sten Jahrhunders geftiftet worden. Die 
Möndhe tragen weiße Kleidung mit 
ſchwarzem Mantel. Gie heißen auch 
Eandnici reguläares (Gelübde Stifs— 
berren) gehören zu den 4 Bettel = Dr: 
den (der Kapuziner, Franziskaner, Mi—⸗ 
noriten oder Pauliner) und fichen unter 
Achten oder Prälaten. Diefer Drden 
wurde ums ae 1062 erneuert und erft 
nach 600 Jahren (feit einer Stiftung in 
Afrika) den Europäern befannt. Ein 
Mitglied deffelben, mar der.fo ehrwür⸗ 
dige Dr. Martin Luther. 
+ Xuguftinus, l., hieß einer der 4 Haupt⸗ 
päter (Hierönymus, Ambrofius, Gre⸗ 
drius u. 9.) der lateinifhen Kirche. 
r war in der Mitte des 4ten Jahr: 
hunderts zu Tagaͤſta in Afrifa geboren, 
—— ein eifriger Manichäer (ſ. die— 
ſes Wort) nachher aber, durch feine 
Mutter Monifa und den Bifchof Am—⸗ 
brofius zu Mapyland rechtglaubig ge— 
worden, verlieh er dafelbfi den Lehr— 
fiuhl der Redekunſt, wurde Bifchof zu 
Hippon, in Afrifa, und von der Zeit 


an auch ein heftiger Gegner der Manis 


chäer und Pelagiäner. Er ftarb in Hips 
son ums Jahr 430, nachdem er zuvor 
den nach ihm benannten Auguftinerz 
Drden (j. kurz vorhin) gefifter hatte. 

„Aula, I. — 1) Halle, Verfammlungds 
Saal; 2) Hof, Fürftenwohnung, = Bau. 

„Au large, fr. — 4) ins Breite; 2) bes 
‚quem, geräumig. 

+Niule, ind., 1) Blatt; 2) Brief; (von den 
Indiern auf Eocusblätter gefchrieben). 

fAuletriden, v. gr., Flötenfpielerinnen (bei 
den alten Griechen). 

+Aulis, gr., bieß chemals ein großer 
Sechafen der Inſel Eubda, welcher 
50 Kriegsichiffe aufnehmen Fonnte, und 
der Etandort der griechifchen Florte 
unter Agamemnon gegen das belagerte 
Troja war. 

+Auloniaden, was Napäen. 


„Au moment, 1% — im —— auf 


der Stelle, ſogleich, plötzlich. 
„Aumoönier, fr. — 1) Armen-, Mildthäs 
tigfeitsfreund, Almofengeber ; 2) + Mild- 
aben Pfleger, Almofen-Austheiler (im 
Rawen des Königs in England und 
Franfreich, eine befondere Würde, mit 
der bifchöflichen gewöhnlich verbunden ; 
3) + Meßlefer (für einen König, Fürs 
en, Biſchof.) 4) Schiffs-, Zeldpre: 
iger; 5) (ein mit 2) oder 3) verbuns 
denes Amt). 
+ A und D f. Alpha et D mega. 
„Aune, fr. — Elle (ebedem in Frankreich 
ein Stab von 3 Schuh 7 Zoll 8 Linien; 


Aur 


jetzt iſt der Meter (f. dieſes Wort) als 
Längenmaaß daſelbſt eingeführt. 

„Auneur, fr. — Ellenmuſterer, ⸗- aufs. 
ſeher, »nachmeſſer (ehedem in Fran 
reich ein beim Leinwand- und Tuch» 
handel für Käufer und Verkäufer aufs 
geſtellt —— 

tAuningak, nrd, amer., Mond (in der 
Sprade der Eskimoer). 

„Au niveau ſeyn, v. fr. — die Wage, 
Stange, das Gleichgewicht halten. 

„Au pair, fr. — was Al pari, 

„Au porteur, fr. — er Sculdvers 
Ve 1) dem Zräger; 2) Darleis 
ber ; 3) Befiger ; Vorzeiger, = weifer. 

„Aurca bulla, — goldene Bulle, Gold« 
Bulle (vom Jahre 1356 die Kaifermapl 

. betreffend, zwifchen den Keichsftänden 
und Kaifer Karl dem Aten)., 

„Aurtole, fr. — Heiligenfhein, Strah⸗ 
lenfrone (Malerei). 

„Aureolus, (numus) I. — Goldmünzchen 
(etwa ein Dutätchen, wie der Aurcus 
biscrup. von Alerander Severus. 

„Aureus (numus), I. — 1) golden, güls 
den; 2) + Goldftücf, » münze zu 5 Guls 
den; 3) ++ altrömifche Doppel-Dufate, 
zu 2 Quentchen fchwer. 

„Aureus biscrupularis, I. — Zmeiffrupels 
Dufate; (altröm. Goldmünze mit */, 
Gilberzufag unter Kaifer Alexander 
Severus aus den vorherigen 2 Quents 
chen Aureis (f. Aureus 3) geprägt. 

„Aureus tremiſſis, I. — Drittelsdufate 
(was Aux. bisferup.). 

tAurhahn f. Urhabn, i 

„Auriga, I. — ı) Fuhrmann; 2) desgleis 
chen als Sternbild am mitternächtl. 
Himmel, von 66 Sternen; 3) Fuhr⸗ 
mannsbinde (Mundarzneifunft). 4) viers 
ter Zeberlappe; (Zergliederungsfunf). 

tAurikel, v. 1.— 2) Debrchen; 2) Schlüfs 
felfrone; 3) Kranzblume, = Veilchen. 

trAurinia, celt. I. Name einer alten, 
teutfchen Wahrfagerin und Prieiterin, 
die bei den Teutſchen in großem Anſe—⸗ 
ben ftand. 

„Auripigment, v. I. — Goldfarb- Stoff; 
Gelberz (von Schwefel und Berggift). 

+Aurochs, f. Urochs. 

„Aurdra, gr. I. — 1) Morgenrötbe; 2) 
+ Morgen: Göttin (Mame der Ödttin des 
Morgens und Borläuferin des Phöbus 
oder Sonnengottes (nach der Sabel). 
3) Vorzeihen, Anfang, Entftehung ; 
4) aufblühende Schönheit. 

„Aurum fülminans, I. — Blitz-, Knall 
gold (Scheidefunft). 

„Aurum mufioum, — Farbgold (dient zum 
Malen und Glasfärben; es wird theils 
‚aus zerricbenen Schlaggold » Abgängen 
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theils aus Zinn, Schwefel, Wismuth, 
Queckſilber und Harnfalz bereitet). 

„Aurum potäbile, I. — Zrinfgold (Arzneis 
unde). 

„A. u. ſ. f. actum ut füpra. 

„Auscenjoniren, dv. it. fr. — ausfchelten, 
» filgen. 

„Aufeultänt, v. I. — 4) Zuhörer; 2): Ans 
mwobner , Achtbaber, Sitzungshörer (bei 
Amt oder Gericht ohne Stimmrecht). 

„Aufeultätor, I. — mas Aufenltänt. 


Aurum 


Auſeultiren, v. I. — 1) zuhören; 2) ver⸗ 


dren; 3) Acht haben, aufmerken; 4) 
olgen, folgiam ſeyn; zu Ruf fichen; 
5) Gerichts, Amts-Anmwohner ſeyn. 
eh v. I. — ausheilen. 
„Ausfefioniren, v. it. — belauben, mit 
Laubwerk ausnähen, durchfticken. 
„Ausfouragiren (= furafchiren) v. fr. — 
ausfuttern, entfuttern, von Futter ent: 
bloͤßen, futtergar machen. 


Ausmarſch, v. fr. — 1) Auszug, Aus: 
rüdung; 2) Weg-, Abzug. 
„YAusmarfchiren, v. fr. — 1) ausziehen, 
⸗rücken; 2)'ab=, megzichen. 
„Ausmeubliren (= möbliren) v. fr. — Zim⸗ 
mer einrichten, ausrüften, mit Zimmers 
eräthe verſehen, beſchicken, befegen, 
ftellen ıc. 
trAufdnien, o. gr. I. 1) älterer Name des 
mittlern Itaͤliens vom Heerführer Aufon, 
deffen Eltern Ulvffes und Kalöpſo ma: 
ren; befonders 2) das alte Latium und 
das angrenzende Tuͤſcien (Hetrurien und 
Zofcana, in Mittel» Stalien). 


‚Auspariren, v. I. fr. — 1) aushalten; 
2) abwenden, ———— 
Auspaſſiren, v. fr. — ausreißen,-bahnen. 
Auſpicien, v. l. — 1) Vögelflug-, VB: 
ion, » fraß » Vörbedeutungen; 2) 
erfmal, Wahr =, Vorzeichen; 3) 
Schutz, Begünfigung, Beiſtand, Em: 
‚»fehlung. ; 
„Auspoliren, v. fr. — ausglätten, = feilen. 
„Auspunctiren, v. I. — ausdüpfeln, 
»puncten. 
„Ausauartiren, v. fr. — auslagern, aus: 
ſiedeln; entlagern (ausniften). 
„Yusradiren, v. I. — ausfchaben, = fragen. 
„Wusrangiven, vd. fr. — 1) ausreihen, 
eordnen, ⸗ſchießen; 2) entlaffen, ver: 
abichieden. 
„Ausrangirt, v. v. — 1) ausgereiht; 2) 
entlaffen ıc. j 
„Ausranfchiren, » ranfchirt, f. Ausrans 
‚giren, = girt. 

„Ausfortiren, v. fr. — auslefen, = fondern, 
s roh ꝛc. ſohah 
„Ausipeculiren, v. I, — ausſphaͤhen, aus⸗ 

förfcheln. 
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sAusfpintrifiren, v. gr. — ausgrübeln, 
‚auslinnen. 

„Ausfpioniren, v. it. fr. — ausfundfchafe 
ten, auslauern. 

„Ausftaffiren, v. it. fr. — ausrüften, 
‚„fatten, berauspugen. 

„Ausfkudiren, v. I. — 1) aus-, erfore 
fhen; 2) ausjinnen, = denfen, auf den 
Grund ſehen; kennen lernen 3) Zernzeit, & 
Lehrlauf vollenden. 

„Austapeziren,, v. I. — austeppichen, mit 
Zeppichen befleiden. 

Aufter, I. — Mittagmwind. 

Folufer, v. gr., Perling, Secleder. 

„Aufterität, v. I. — Strenge, Eruft, Ernfts 
haftigfeit, Unfreundlichkeit, Murrfinn. 

— v. ttſch. I. — gleich⸗ 
mitftändige Entſcheidungs⸗ oder Schieds⸗ 
Behörde, Austrags-Gericht ꝛc. 


„Austrägal-Recht, v. v. — gleich oder 
mitftändiges Schiedsrecht (wornach bei 
der ehemaligen teutſchen Reichsverfaſ— 
ſung zwei oder mehrere in Streit ver— 
wickelten Reichsſtände (damit nicht ihre 
Sache zum Austrag oder zur Entfcheis 
dung bis ans KReichstammer = Gericht 
— einen Dritten, als Ihres 

leichen, oder aus Ihrer Mitte zum 
Schiedsrichter aufrufen und feinem 
Ausipruche ſich noch gütlich unterzie— 
hen konnten). 

tAuſtraͤlien, v. I. i) Mittagland; 2) fünf⸗ 
ter Welttheil (auch Polyneſien Süd» 
indien, Forftertöofa(futa) genannt). 


trAufräfien, Benennung eines alten, fräns 
fifchen — —— am Rhein, wozu das 
untere Elfaß, die Pfalz, und das nach 
Kaifer Lothar (im Hten Jahrh.), benannte 
Lothringen (jegt noch auf Lateinifch Au— 
Erika benamst) gehörten. Sonſt hieß 
ieſes Königreich auch Weſtreich, im 
Gegenſatze von Oeſtreich (Auſtriqh. 

„Auſtromantie, v. I. gr. — Windwahrs 
ſagerei. 

„Aut-aut, I. — 4) entweder — oder; 
2) Vogel friß oder ſtirb. 


„Authenticität, v. gr. fr. — Echtheit, 
Glaubwürdigkeit, Bemährtheit. 
„Authenticum, gr. I. — 4) Urſchrift; 


2) bewährtes Mittel; 3) etwas Echtes. 

„Authentie, v. gr. — Echtheit, Glaubs 
würdigkeit ıc. 

„Authentifch, dv. gr. — 1) echt, glaubs 
würdig, bewährt, urkundlich, beglaubigt, 
beurfundet, rechtsgültig, = fräftig; 2) 
wichtig, merkwürdig; 3) unläugbar, 
unverwerflich ic. 

„Authentifiren, dv. gr. — beurfunden, 
—— smwähren, rechtsgültig ma⸗ 

en ꝛc. 
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„Uutobiogräph, v. gr., — Selbſt⸗Lebens⸗ 
‚befchreiber =, fchilderer. | 
„Autobiographie, v. gr. — Selbſt⸗Lebens⸗ 

‚befhreibung , = fchilderung. 

„Autobiograͤphiſch, v. gr. — ſelbſtlebens⸗ 
befchreibend, = fchildernd. 

„Autöchir, v. gr. — Gelbfimdrder (der 
Hand an fich felbft legt). 

„Autochirie, v. gr. — Gelbft » Handanle= 
gung, Selbfitödtung, = mord. 

„Autöchthon, gr. — Urbewohner, Einge- 
borener, Landesfind (ehemaliger Bei— 
name der Athenienfer 5'f. Strabo 8. B.) 

Auto da fe, fpan. 1) Slaubenshandlung ; 
2) Keßergericht, = Hinrichtung. 

„Autodidäft (= Didaktos, = didaetus), 

2. gr. — Gelbfiunterrichteter,, = gebil: 
deter, »gelebrter, Eelbfilchrling,, (der 
eine Kunſt, Sprache, Wiſſenſchaft ıc. 
durch eigenen Fleiß erlernt bat). 

„Autograͤphie Jak, gr. eng. — felbfifchrei- 
bende Zinte (eine fcheidefünfiliche Tinte 
Bilder aufzeichnen, = Aufnchmen, 

rucen und Schreiben folcher Hands 
fchriften, die fogleich durch SKlein= oder 
Handpreffen vervielfältigt werden kön— 
nen). 
„Autogräphifch, v. gr. — felbifchriftlich, 
- fchreibend, eigenhändig. 

„Autögraphum, gr. I. — 1) Gelbfifchrift, 
eigenhändige Schrift; 2) Urfchrift. 

„Autofephäliich, v. ar, — mMeigenköpfig, 
frei; 2) ſelbſtſtändig, unabhängig (mie 
es ehemals die Erzbifchöfe insgeſammt 
waren). 

„Autofephalos, us, gr. l. — 1) Freifopf, 
haupt, = herr; 2) unabhängiger (grie— 
chifcher) Biſchof (der nicht unter dem 
Patriarchen fiebt; f. auch Autokephä— 
liich 2). 

„Autofrät, v. gr. — 1) Eelbfiherricher, 
Sreiherrfcher ; 2) Gelbjibeherrfcher 
(MWeltweisheit). 

„Autofratie, dv. gr. — 1) Selbſt-, Frei: 
berrfchaft, = macht, Eigen =» Gemalt; 
2) Gelbfibeherrfchung (Weltmeisheit). _ 

„Autofratifch, v. F — 1) felbft =, freis 
berrfchend ; 2) felbfibeherrichend (Welt: 
mweisheit). 4 

„Autofratifmus, gr. I. — Frei-, Selbft- 
berrfcherei ‚ = herrfchfucht. 

„Autofrator, gr. — 1) Selbſt-, Frei- 
herrfcher, = lenfer, = handhaber; 2) 
re (Weltweisheit). 

„Autofrätiih, v. gr. — frei =, felbfibes 

errfchend. 

+rAutölyfus, gr. I. — 1) Sohn des Mer: 
furd (nach andern des Gälafo). 2) 
Dater des Siſyphus und der Auftölig 
oder Autiklia (Ulyſſes Mutter). 3) Erz: 
Dieb, ausgelernter Jauner (was fich 
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-fhon durch Aurdlifus, Freimolf, ans 
deutet). . I 

„Yutomät, v. gr. — 4) Selbſt-, Freige- 
triebe, = triebwerf, =bemweger, = gang« 
wert (5. B. eine Uhr). 2) Strohkopf, 
Stockpinſel (bildlich). ER: 

„Automaͤtiſch, v. gr. — 1) felbfi-, freis 
getriebſam, = triebig, = beweglich, = gän= 

“gig; 2) unwillkührlich; 3) frobköpfig, 
ſtockpinſelig. | 

„Automatifisen,, v. gr. — 1) zum Gelbft= 

..getrieb „ » Sreitriebwerf, = beweger ma= 
chen, einrichten; 2) millenlos, knech— 
tifchfolgfam machen; zur Tanzpuppe, 
Glieder: Dode. zuftugen,, » [chulen, ein= 
gängeln ve, 

„Automatifit, v. gr. I. — 1) Gelbiige- 
triebfamfeit; 2) Willenlofigfeit, Unwill⸗ 
el: 3) Lehre von der Selbſt— 
getriebſamkeit oder Unwillkührlichkeit der 

thieriſchen Bewegungen; 
lichkeitslehre. 

„Automatopötit, v. gr. — 1) Gelbfibes 
megungskunft ; 2) Uhrmacherfunft. 

tAutomoloit, v. gr., Ausreiferftein (von 
Kahn entdeckt). 

„Autondom, v. gr, — 1) Selbſt =, Freis 
geſetzgeber; Selbſt-, Eigen, Freiherr; 
2) fittlichfreier Menfch. 

„Autonomäftifch, v. gr. — felbfi=, eigen 
namig. 

„Autonomie, v. gr. — 1) Selbft- , Freis 
gefeggebung ‚ = gebungs = Recht ; Eigen, 
Gelbft =, Freinerrichatt; 2) Selbſtregie— 
rung, fittliche Freiheit. 

„Autonömifch, v. ar. — 1) frei=, felbft= 
efeggebend,, eigen =, freiherriich; 2) 
ti, frei, fich felbft beffimmend. 

elbfifchau, = jicht, 


elbfibeweg= 


„Autopfie, v. gr. — 1) 


 wahrnehmung ; 2) Anichauung, Frei— 
Beichauung (überfinnliche). 
„Autor, l. — 1) Urheber, Anfiifter, 


= geber, = fänger; 2) Erfinder, Berfafs 
fer, Schriftfteller; 3) Gewährmann; 
4) Stifter, Stammvater. 

„Autor clafficus, I. — Haupt-, Mufters 
Schriftfteller. 

„Autor delieti, I. — Vergehens-, Vers 
brechens = Urheber, = lifter. 

„Autor rirä, I. — Streitanheber, ⸗ſtifter. 

„Autoriſation, v. I, fr. — Bevollmächti— 
gung, Ermächtigung, Gutheißung, Ges 
nehmigung, Berechtigung. 

„Autorifiren, v. l. fr. — 1) bevollmäch-— 
tigen, ermächtigen, berechtigen, un 
heißen, genehmigen, erlauben ıc. 2) (ich) 
ausweiten, beglaubigen, rechtfertigen ; 
3) in Anfehen fegen, Anſehen erlangen, 
dazu gelangen, ® 

„Autorität, v. I. — 1) Gewalt, Würde, 
Anſehen; 2) Ausfpruch, Zeugniß, Be— 
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glaubigung, Beweis, Glaubwürdigkeit; 
3) Machthabung, Vollmacht, obrigkeit⸗ 
liche Gewalt, Amtsrelle, Behörde. 

a v. I. — Schriftfiellerfchaft, 
« ftellerei. 

„Autofchediafma , A — 4) Stegreiföver: 
fuh, augenblidlihe Erfindung, = Zus 
ftandebringung; 2) Dbenhinarbeit. 

„Autofchediäft, v. gr. — 1) Stegreifs⸗ 
Erfinder, = Sertiger; Naturfünitler 5 
2) Dbenhinarbeiter. 

„Autös epha, gr. — 1) er felbft fagte es, 
hat es gefagt, es kommt von ihm felbft 


2) Meifterwort (des Pythagoras, auf - 


welchen fich deſſen Schüler mit jenem 
Ausdrude kurzweg (und als gültig) zu 
berufen pflegten). 


„Au trieot, fr. — 1) gefiridt; 2) in ges 


firicfter Kleidung. 

„Aut vincere, aut möri, I. — fiegen oder 
fterben. 

„Aurefis, gr. — 1) Erhöhung, Wache: 
tbam, Vermehrung ıc. 2) Vergrößerung, 
Uebertreibung. 

„Auretifch, v. gr. 1) erhöhend, vermehs 
rend, verftärfend; 2) vergrößernd, übers 
treibend. 

„Auriliarbücher, v. I. — Hilfs =, Neben 
bücher. j 

„Auriliärconti, v. I. it. — Hilfs » Rech» 
nungen. 

„Auriltärtruppen, v. I. fr. — Hilfsvölfer, 
= Mannfchaft. 

„Aurometer, v. gr. — Vergrößerungs⸗ 
meiter (Größenlehre). 

Aus, fr., Benennung einer fein ge- 
fponnenen Wolle von Abbeville, 

„Auzometer, |. Auromiter. 

truva, füdind., was Käva. 


„Avaire, f. Avarie. . Ä 

„Anal, fr. — 1) Wechfelbürgfchaft; 2) 
fireomabwärts; 3) hinab, dahin, zu 
Waffer geworden , vereitelt, 

„Avance, fr. — 1) Vorfprung ; 2) Bor: 
ich, bau; 3) Borausbezahlung, Bor: 
huß; 4) Guthaben; 5) Ueberfchuß, 
Gewinn. 

„Avancement, fr. — 1) Vorrückung, 
sfchreitung, Weiterfommung; 2) Em: 

porkommung, Aufkommen; Beförderung, 
Glück; 3) Voraus (3.3. auf ein Erbe). 

„Avancen machen, v. fr. — zuvorkom— 
mend feyn, einladen, Anträge machen 
(Buhlſchweſtern). 

„Avancez, fr. — rücket vor; voran, vor: 
wärts. 

„Avanciren, v. fr. — 1) vorrüden; 2) 
fördern, befördern; 3) vorfireden, 
= fchießen, zum Voraus geben, = bezah: 
len; 4) behaupten ; 5) vorfchreiten, her= 
vorfichen, = fpringen, streten; 6) Forts 
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ſchritte machen , weiter fommen, zuneh⸗ 
nen, aufs, emporfommen; 7) tagen, 
in etwas fich einlaſſen, auf ſich nche 
men; 8) gewinnen, crübrigen; 9) höher 
fteigen , befördert werden. 

„Adanie, fr. — 4) Pladerei, Grobheit, 
Beſchimpfung; 2) erpreßtes Gefchent 
(welches in der Levante die Zoll: Eins 
nehmer, Pafchas ıc. den handelnden 
Ehriften Öfters abzwaden). 3) Gewinns 
abgang, Gemwinnsverringerung. 

„Anantage, fr. — Vortheil, Gewinn, 
Doraus, Nugen, Vorzug. 

„Uvansageufement, fr. —  vortheilhaft, 
zum Bortheil ıc. 

„Avantageur, fr. — 1) vortheilhaft, nügs 
lich, einträglich; 2) anfehnlich, gut aus: 
gewählt, gut fichend; 3) anmaßend, 
— übermüthig; 4) paffend, 
— 5) Schöns 
ing, Süßling, Stutzer; (jedoch felte 
> diefer en i —— 

„Avant=corps, fr. — Vorbau, -gebäude. 

„Avantscour, fr. — Vorhof, olan. 

„Avant = coureur, fr. — 1) Vorläufer ; 
u? Vorreiter; 2) Vorgänger, Vor: 

ote ıc. 

„Avantsgarde, fr. — 1) Vorhuth, -wache; 
2) Heeresipige,, Wortrab, = fchaar, 
-heer; Wordertreffen. 

„Avant (la) lettre, fr. — 1) Vor = (dem) 
Buchftabe(n); 2) vor der Unterfchrift, 
Vorſtich (erfier, befter ( Kupfer =) Ab- 
druck; Reine, Scharf-, Erftlingss 
blatt ıc. (Nupferftecherei). 

„Avant = Patrouille, fr. — Vor-, Gpür- 
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mache. 

„Avant propos, fr. — Vorbericht, «rede, 
Eingang. 

„Avant » Scene, fr. — Vor-, Vorder⸗ 
bühne, 

„Avanzo, it. — Weberfchuß , » bleibfel ıc. 

„Avarin, ttfch. fr. — 1) Haferei, See— 
fchaden; 2) Zothfen - Geld; 3) Anker, 
Hafengeld; 4) Hafen», Strandrecht; 
5) Seeſchadens-Erſatz; 6) befchädigte 
Geelhandels)waare. 

„Avarie » Atteftat, v. ttich. fr. I. — See— 
fchadenszeugniß (eidlich ausgeftelltes von 
Schiffleuten ıc. über zu Grunde gegans 
gene, oder auch in Nöthen über Bord 

geworfene Güter), 

t%Avatere, oftd, fr., Verkörperung 3. B. 

des Dalai Lama; nach der indiſchen 
Götterlehre. 

„Avec permiſſion, fr. — mit Erlaubniß. 

tAvellänen, =linen, v. l., Haſelnüſſe (große, 
‚pontifche, auch Lambertusnüſſe genannt). 

Ave Maria, I. hebr., 1) ſey gegrüßt, 
« willfonmen Maria (d. i. Erhöhte.) 
2) englifcher or, 3) Abendglode, 
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„zeit (woher das Schmwäbifche: Moves 
märge). 

+rAventinus, gr. I., heißt 4) einer der 
7 Hügel in Kom, morauf (nach Livius) 
ein König der Aboriginer (machherigen 
Lateiner) Namens Aventinus, Sohn des 
Romulus Silvius, begraben ſeyn foll; 
2) Name eines Sohns von Herkules. 

„Aventure, fr. — 1) Begebenheit, Ereigs 
niß; 2) Abenteuer, Sonder-Ereigniß ıc. 
3) großer Zufall, viel Glüd; 4) Ge: 
rathewohl. 

„Aventure-Handel, v. fr. — Laufhandel 
(wo man mit Allem handelt, was Lauf 
hat und Gewinn giebt). 

„Aventure- Schiff, v. fr. — Schleich: 
händlersſchiff. 

„Aventurier, fr. — 1) Abenteurer, Wage— 
hals, Blüdsritter; 2) Partheigänger; 
3) Slattermännchen, Lecker; 4) Frei— 
Beuter, 8: Schiff. 

„Aventurieur, fr. — 1) abenteuerlich, 
glücsritterlih, wagehalſig; 2) flatters 
männifch, lecfermäßig ; 3) freibeuterifch. 

+Xoventurin, no, v. it., Guldglasitein, 
« flimmerftein , = glas. 

„Aventuriren, v. fr. — 4) abentcuern, 
den Glüdsritter, Wagehals machen; 
2) zumweit vorgehen, blosftellen (Kriegs 
weſen). 

„Avenuen, v. fr. — Zugänge, Vorpläge, 
Annäherungen, Umgegend ıc. 


„Averdupoig =» Gewicht, v. eng. fr. — ge: 


meines Handelsgewicht (in England, 
wornach alle Handelswaaren gemogen 
werden; nämlich: 112 Pfd auf ı Entr 
oder zu *, von 28 Pfd melches zum 
DB. in Hamburg 1047/, Pfd beträgt. 

tQvernälifch, v. gr. I. it., 4) untermwelts 
lih, hoͤlliſch; 2) fehr widrig, peini- 
gend ıc.). 

+tAverno, gr. it.] Benennung eines See 

trAvernus, gr. 1.) bei Baia und Por: 
rg in der Nähe von Neapel; 2) Name 
es heidnifchen Untermwelts = oder Höl—⸗ 
len » Eingangs, den man 1 durch je= 
nen See (wegen feiner fchmwefeligen, und 
für darüber hinfliegende Vögel tödtli- 
chen Ausdünftungen) dachte. 

„Avers, v. I. — Vorder-, Bildfeite (bei 
Münzen). 

„Averfal: Summe, v. I. — Abfindungs:, 
Baufch = Betrag. 

„Averfiön, dv. I. — Abneigung, Wider: 
wille, Abfchen. 

„Averfionäl » Abfindung, v. I. — Bauſch— 
Abfindung (überhaupt, oder in Baufch 
und Bogen). 

„Averfiondl » Quantum, v. I. — Ausgleis 
chungs », Abfindungs » Belauf ıc. 

„Averſum, L — mas Averfül: Summe. 
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„Avertiren, v. fr. — 1) benachrichtigen, 
Nachricht, Zeichen geben, unterrichten, 
aufmerkfjam machen; 2) warnen; 3) ans 
treiben, ermuntern. 


„Anvertiffement,, fr. — 1) Nachricht, An» 
zeige, Bekanntmachung ; 2) Vorbericht z 
3) Warnung; 4) Darfellung, : legung 
(erfte Eingabe in Streit und Rechts— 
Sachen); 5) Mahn =, Steuer:Zedel. 


„Avertiffeur,, fr. — 1) Melder, Anzeiger, 
Bericht » Erftatter ıc.; 2) Warner. 

+Xvcfia, perd., 1) lebendes, lebendiges 
Wort; 2) Glaubensbuch (der Perfer, 
von ihrem £chrer und Gefengeber Zoro— 
after verfaßt; (f. auch Zendaveſta und 
‚zendfprache). 

„via, I. — Großmutter, ya Ahne. 

„Avidität, v. I. — Gier, Heißhunger, 
Gierigkeit, heftige Begierde. 

+Xvignon = Taft, v. fr. pers., Zindeltaft, 
Schetterzeug (die leichtefie Art vom 
Seide = und Futterzeug, font auch 
Florence (sand) genannt. 

„Abiliren, v. I. fr. — berabfegen, ernic® 
drigen, herabwürdigen, gemein machen 5 
fchänden. — 

„Aviliſſement, Herabſetzung, Erniedrigung, 
Herabwürdigung ie. 

fAb(w)illeros, fpan., gemäßigte Verfaſ— 
ſungsfreunde (in Spanien, Jul. 1822). 

„Avis, fr. — 1) Meinung; 2) Stimme; 
3) Rath, DBeratbung, Gutachten; Zus 
fammentritt, Berathſchlagung, Ueber— 
legung; 4) Bericht, Nachricht, Bot— 
fhaft, Zeitung; 5) Warnung Eprüch- 
wörtlich). 


. „Xpifation, v. it. — 1) Benachrichtigung ; 


2) Eidesbelehrung. 

„Abis-Jacht, v. fr. — Beridt: Schiff. 

— v. fr. — 1) benachrichtigen, zu 
wiffen thun; 2) rathen, Rath geben 5 
3) fich befinnen, bedenken, über etwas 
nachdenken; 4) erdenten, erjinnen, auf 
den Gedanfen Eoinmen; 5) erfrechen „ 
herausnehmen , eifallen laffen. 

„Avifo, mas Avid. 

„Avifos Brief, v. it. — Berichte, Kund- 
brief (3. B. über ausgeftellte, oder ver⸗ 
fendete Waaren). 

„Avis = Piquet, fr. — Meldwache. 

„A vifta, it. — auf Eicht, fogleich, nach 
Empfang, längftens in 24 Stunden 
(zahlbar). 

„Avitaillement, E — Belebensmittlung, 
Bemundvorratbung, WBerforgung mit 
Lebensmitteln, = Mundvorrath. 

„Xoitailliren, v. fr. — belcbensmitteln , 
bemundvorrathen, mit Lebensmitteln =, 
Mundvorrath verforgen, verfchen. 

„Abocat general, fr. — Haupt⸗, Ober 


Avoc Amer 
Sadhmalter (der in Frankreich für den 
Hof eine Rechtsfache führt). 

„Avocatöria, = rien, I. — 41) Ab= oder 
Zurüdrufungs » Schreiben, = Ausfchreis 
ben, = Befchle; «für Unterthanen im 
Auslande oder in fremden Dienften) ; 
2) Eaiferlibe Schutz⸗ oder Einhalts⸗ 

Briefe (ehemals). 

„Avociren, v. I. — ab-, zurüdrufen. 

„Avogaddre, it. — Volksſprecher, Zunfts 
meter (chemald in WBenedig ihrer 3, 
welche, als Rechtsgelehrte, Die Ankläs 
ger und Bericht» Erftatter in peinlichen 
Sachcen bei der Quaräntia eriminale 
(peinlicher Gerichtshof) zu den Zeiten 
des venet. fFreiftaated waren und vom 
Pregadi (Eleiner Rath von etwa 230 
Mitgliedern, während der große Rath 
deren 1500 hatte) gemählt wurden. 

„Avoir, fr. — 1) haben; 2) befommen, 
empfangen ; 3) Bejig, Ausſtand, Eins 
naymz=, Buthabens = Seite (im Handels: 
SBuchalten). 


„Aodir du pois, fr. — 1) Gewicht haben;. 


2) was Aver du pois (bei den Eng» 
ländern). 
„Anout, fr. — Sachwalter, Rechtsfreund, 
Schirmer, Schugherr. 
„Aotodidakt, f. Autodid. 
„Aotondm, f. Autondm, nebit dem Weis: 
„teren. 
„A vue, fr. — was a viſta. 
„Yons, I. — Großvater, Unherr, Aehne. 
„Awär, f. Avaire. 
„Awal, f. Aval. 
„Awanzcur, f. Avant=cour. 
Awan-eurör, f. Avant » coureur. 
„Awan=gard, f. Avant-garde. 
„Awanih, f. Avanie, 
Awan (la) lätter, ſ. Avant (la) lettre. 
„Amwanz:Patrulli, f. Avant: Parrouille. 
„Amwäan=propoh, f. Avant = propos. 
„Amwans, f. Avance. 
„Aman = feähn, f. Avant = fiene. 
„Awanfeh, f. Avancez. 
„Amänfen machen, f. Avancen machen. 
„Amanfiren, f. Avanciren. 
„Amanfmahn , f. Avancement. 
„Amantafch, f. Avantage. 
„Awantaichdös, f, Avantageur. 
"orwantafchöfmahn, f. ebd. 
„Amwantühr, f. Aventure. 
„Amantührbandel, f. Aventure 9. 
„Amantürich, f. Aventurier, 
„Amantürioh, f. Avanturieur. 
„Amantühr - Schiff, f. Aventure-Sch. 
„Awanzo, f. Avaͤnzo. 
„Amef permiffion, f. Avec permiffion. 
„Ameilänen, f. Avell. 


„Awenüen, f. Avenuen. 
Mmir ff Ofnsrd 
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„Awerſion, f. Averſion. 

„Awertiren, ſ. Avertiren. 

„Awertiſſ mahn, f. Avertiſſement. 

„Awertiſſör, f. Avertiffeur' 

„Awih, f. Avis. 

„Awih-Pikeh, f. Avid: Piquet. 

„Amiliren, f. Apiliren. 

„Awiliſſ mahn, f. Avilliffement. 

tAwinjon⸗ Taft, f. Avignon⸗T. 

„Anifafion, ſ. Avifation. 

„Awis-Jacht, f. Avis: FJacht. 

„Amifiren, f. Mpifiren, 

„Awifo, f. Avifo. £: 

„Awifo- Brief, f. Avifo- Brief. 

„A wiſta, ſ. a vifta. . 

„Amitalljiren,, f. Avitailliren. 

»Amoar, f. Avoir. 

„Awoar düh poͤah, f. Avoir du pois. 

„Awogadoͤre, ſ. Avogadore. 

»Awofa fchencrall, ſ. Avocat general. 

„Amuch, f. Avout, 

A mwüh, f. U vue. 

Rire, v. gr. I., Gerad⸗, Hebe⸗, Dreb: 
Linie, Radhebel. : 

„Arinit, v. gr. — Thumer-, Glasſtein. 

„Arinomantie, v. gr. — Hobel=, Arenz, 
Beilmahrfagerei. 

„Axioͤm, v. gr. — 1) Ausſpruch, Grund» 
Urfag, feiter, unbezweifelter Lehrſatz; 
2) Denf =, Lehrſpruch; 3) Würde, 
Rang ıc. (mitunter). 

„Ariemätifch, v. v. — grund, ar⸗, lehr⸗ 
fäglich ; unbezmweifelt, denkfprüchlich. 
„Ariometer, dv. gr. — Axen-, teuer: 

ruder = meifer. 

tArönen, v. gr. — Boolen » Bretter, 
Holz = Tafelgefege (Solons-Geſetze, die 
in hölzernen Zafeln oder Boolen eins 
gefchnitten waren; nach Gellius 2. B. 
‚12. Xap.). 

„Ururus, v. gr. — 1) unbärtig, unges 
fchoren; 2) + Beiname des Jupiters 
(der bei Anrur, oder dem heutigen Ters 
racina, von den alten Völkern, nad) 
Einigen als unbärtiger Sinabe, mach 
Andern im vollen, ungefchorenen Barte 
‚vorgejiellt und verchrt wurde). 

Aya, ſpan. f. Aia. 

FAran pers., Waſſermolke (perfiiche 
Speiſe). 

Azalea, gr. I. — Berg-Röſchen. 

zam -öglam, türk., 1) Kinder der Abs 
gabe ; 2) fremde Knaben, Zöglinge (die 
zu Konftantinorel im Serail bei 6—-700 
an der Zahl zu Hofdienften beftimmt 
find. Sie haben weiße Verfchnittene zu 
Auffebern und £chrern). 

lsimuth, v. arab., Echeitelfreiswinfel 
(am Scheitelpunfte (Zenith) eines Ges 
Kirns mit dem Mittagefreife eines 


wand 
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+Azöda, türk., böchfie oder Ober⸗Verwal⸗ 
tungsfammer (zu Konftantinop. ; fie be: 
echt aus 40 Agas). 
+Azöge : Schiff, v. fpan., Quecfilberfchiff, 
(gehen von Eadir nach Merico um das 
Suedfilber zum Silberſchmelzen dahin 
zu ſchaffen). 
ttAzönar, chald. gr., hieß der Lehrer 
des Zoroaſters in der Gterndeuterei, 
Schwarzkunſt ic. (nach Plinius). 
„Azoͤte, v. gr. — Stickſtoff, = luft, Stein 
falafioff (der Merkur der Goldmacher). 
„Azoͤtiſch, v. v. — ſtickluftig; erſtickend. 
fAzuͤr, v. pers. (lazurdi, d. i. blau), 
hoch-⸗, himmelblau; auch Lapis Laz. 
fAzurblau, v. v., berg⸗ hochblau. 
„Azur de roche (Afuhr d'roͤſch), pers. fr. — 
rünbläuling, Armenier =, Lafurſtein. 
„Azur mail (führe mälji) pers. fr. — 
‚englifche Blaufarbe. 
tAzutſch dglam, türf,, Edelfnaben und 
Abelinse bes Gerailz‘ (weiche Die Aöhere 
und erfie Abtheilung der Azam Oglam 
ausmachen; fie befommen in Spracden 
cr und Leibesübungen Un— 
terricht,, find zu Hof- und Staats— 
dienften beſtimmt, und gelangen öfters 
ur Pafcha =, bisweilen auch zur Groß— 
ezierswürde. 
tAzymiten, v. gr., Unſauer-⸗, Süßbröd⸗ 
ler (die beim Abendmal ſüßes oder un— 
efäuertes Brod eſſen. Name, welchen 
en Griechen den Gemeinglaubigen bei= 
egen. 


D. f. Beätus, = ta. 

fBaake, niederfächs., 1) Wacht, Leucht- 
tburm; 2) fchwimmende Tonne; 3) 
Seuerbeden (als Merk: oder Vorfichis: 
zeichen für Schiffer ıc.). 

+Baaäl, for. ne: 1) Herr; 2) Gott; 
3) Götze, Abgott; 4) Sonnengott; (bei 
den ehemaligen Canaanitern ; heißt auch 
Janus, Kronos, Moloch, Saturn; man 

Haar ihm Menfchenbiur). 

Baal⸗Barith, for., Bundesherr. 

1Badl:Bec, ſyr. türf., 1) Baalsftadt;z 
2) Gonnenftadt ( 2. ein armfeliger, 
wiewohl mit reichen Bautrümmern an- 
gefüllter Ort von etwa 500 Geelen, 
einige Zagreifen von Damaskus in Sy: 
rien. Manche behaupten, Salomo babe 
einft diefen Drt für Pharaos Tochter 
erbauen laffen, und führen hiezu die 
Stelle an: 1. B. der Könige 7. Kap. 
Ders 8 und 12). | 

tBadlspfaffe, v. for., 4) Sonnenpricefter 


(oder des canaanitifchen Baalgögendien 
nA... Mi gnaanitifd  icherumet e); 3) 


Bar Bac 


les (verglichen mit den Prieftern 
unter 1). 
1Baärde, oder Barde, alttfch., 4) Kiefer- 
wulft, = hübel, bogen (hornartige Maſſe, 
die reihens oder ſchichtenweiſe und flatt 
der Zähne im Rachen des Wall: und 
innfifches fich findet. Das fogenannte 
ifchbein wird ‚Daraus gefchnitten). 2) 


. Barde. 

tDaären, niederfächs., große Wellen (zur 
See; daher zu Baären treiben). 

tBadrmeifter, v. v., 1) Sied-, Gud: 
meifter (bei Salzwerfen mancher Drten); 
2) Thierwärter (in Thiergärten). 

— BE: am.; Gewicht und Münze 

i al). 


tt Daszas, amer., vierfaitige Klemper oder 
Pe (deren fich einige fchwarze Vol⸗ 
ertämme in Amerifa als Tonwerfzeug 
bedienen ). 

„Ba! bat v. l. — Ei was! weg! weg! 
(MWiderlegungs » Ausruf). j 
äbel, v. aſſyr. hebr, 1) Verwirrung; 
2) ttName jenes Orts und Thurms, 
bei deffen Ban unter Noahs Nachkom— 
men die Sprache 14 verwirrte, daß er 
unvollendet blieb (ſ. 1. B. Mof. 11. Kap. 


V. 1—9). 

+Ddabelmanen, v. v. u. ttfch., 4) Wirre 
warrmänner; 2) Unruhftifter (nach dem 
Holländ’fchen). 

+Babi, türf,, Pforten; Prachtgebäude. 

„Dabillard, fr. — Plauderer, Schwäzer. 

„Bäbilliar, f. Babillard. 

„Babilliren, v. fr. — plaudern, tändeln, 

wäzen. 

tBabinen, ruſſiſche Futterbaͤlge,- Zelle 

(von braunen Katzen). 

„Babinifche Republik, v. ttfh. I. — Nar⸗ 
ren = Zunft. 

tDabiölen, altt., 1) Spielfahen, Kins 
dereien, Spielereien, Läppereien. 

+dabouden, v. fr. — Spitz-, Toffels 
fhuhe (mit Hinterleder ohne Abfäge). 

1Dabufchen, f. Babouchen. 

HBabplönifcher Thurm, v. affpr., heißt 
4) nach der Bedeutung unter dem Worte 
Babel, ein Verwirrungsthurm; 2) eine 
6 Loth fchwere, jilberne Denfmünze, 
welche Prinz Eugen im J. 1708, auf 
die von ihm eroberte Feſtung Roffel 
(oder Inſel) in den Niederlanden (nad 
2 monatlicher Belagerung Derfelben) 
ausprägen ließ ıc. 

+Bacealaur(: eus) v. l., 1) Belorbeerter; 
2) Lorbeerwürdner, Erfimürdner (andere 
leiten das Wort von Baculäarius, Stäb⸗ 
ler, Stabführer her); 3) Unter-Sprad: 
lehrer (an einigen Drten). 

+Bacralaureit, v. I., Belorbeerung, Lor⸗ 

kedasunz, “mirbung (erfie Lebrs 
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würde « Ertheilung in einer der 4 Ge⸗ 
lehrt » Würden, nämlich der Gottes >, 
Rechtsgelahrtheit, Heilkunde und Welt» 
meisheit). 
+Baccalauriren, v. l., 1) den £orbeer: 
ram) fuchen; um die erfte Lehrwürde 
fich bewerben ; 2) den Zorbeerfrang, die 
erfie Lehrwürde erhalten, dazu gelangen. 
„Bäccaris, = charis, gr. I. — Dürrz, 
Hafelwurg, Frauenhandſchuh. 
+Backhanälien, v. gr.. 1) Trunkenheits⸗ 
Weingotts-, Bacchus-Feſte (die haupt: 
fächlih von trunfenen ıc.) Weibern dem 
Weingotte (Bacchus) zu Ehren gefeiert 
wurden; 2) Getümmel, Erzlärm; 3) 
Zecherei, Schmauferei, Trink-, Sauf: 
nelage; mollüfiige, ausgelaffene Luſt⸗ 
barfeiten; 4) Faftnachtbeluftigungen. 
tBachanalifih, v. v., 1) Bacchusfeier: 
lichfeiten betreffend, dazu gehörig; 2) 
lärmend, geräufchvoll; 3) frölich, zes 
cheriſch, trink⸗, faufgelagig; 4) aus: 
gelaffen, = fchweifend, mollüftig, erz⸗ 
liederlih; 5) faſtnachtluſtig. 
+Bachannlifiren, v. gr., 1) Bacchus⸗ 
fefte halten, begehen; 2) ſchwärmen, 
lärnıen ; 3) zechen, ſich betrinfen, ſchmau—⸗ 
fen, Trink-, Saufgelag halten; 4) aus: 
ſchweifen, mwollüfteln, Iudern, erzlieder> 
lich ſeyn; 5) Faſtnacht, Fafching halten. 
tBacchaͤnt, v. gr., 1) Bacchusdienet; 
2) Becher, Schmaufer, Saufbruder, 
tollbefoffener Menih; Lärmer, Schmwärs 
mer; Grobian-, Unflat_ıc. 
tBacchantin, v. gr., 1) Bacchusdienerin; 
2) Zecherin, Schmauferin, Sauffchwes 
63 — ausſchweifendes, raſen⸗ 
es ıc. Weib. 
tBacchaͤntiſch, v. gr., trunfen, befoffen, 
toll, weinrafend ıc. 
tBachifcher Vers, v. gr. I., Vorhüpfer 
(Bersglied von 2 kurzen und ı langen 


wo. © o© 

Splbe; 3. B.: Menedem! mit dem 

- 0 - vv ..09 - 

Wein halt er ein, will er anders ein 

Ehrenmann feyn. j 

tBacchus, gr. I., 4) lärmender Gäufer; 

2) Weingott; 3) Weinerfinder, = geber ic. 
(durch feine Reife nach Indien). 


+Bächus-Bruder, v. v., Schöppler, Saufs 
bruder, Trunfenbold (was Bacchant 2)). 


tt Bac=bve, ind., Pflanze, die in neue: 
ren Zeiten nach den Berfuchen von 
Dingler und Heimbfch ftatt der Eochenille 
um Scarlachfärben gebraucht wird. 

HBada » Thudna, türf., Benennung des 
beftem türfifchen Tabacks (Zuruchs). 

+ Baches Karatfche, türf., Kopffteuer (der 
chriſtlichen Unterthanen in der Türkei). 
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+Bachioniten, vd. gr., Waffer : Weltweife, 
Becherer. 
„Bacillen, v. I., 1) Stäbchen; 2) Kerz—⸗ 


chen. 

tBack, v. fr. holl., 1) Fähre; 2) Trog; 
3) Schüffel; Speife- Sheil (einer Ge— 
noffenfchaft oder _Ruderfnechts = Abthei= 
lung auf einem Schiffe). 

+Badbord, v. fr. boll., Wurffeite (linke 
Seite eines Schiffes, wo Mifferhäter 
und todtes Vich hinausgeworfen werden). 

+Badsvolf, v. v., Schüffelvolf (Genof: 
fenichaft von GSeeleuten oder Ruder⸗ 
Enechten, die zu Schiffe aus Einer 
Schüfel effen). _ 

fBaͤclio, was Barcallad oder Bareallio. 

„Baeulometrie, v. I. gr. — Gtab:, Rus 
then = Meßkunft. 

„Badaud, fr., Gimpel, Maulaffe, Gaffer, 


ropf. 

„Badaudage = dauderie, fr., Gimpelei, 
Mauläfferei; Fafelei, dummes Gemäfche. 

„Badaudiren, v. fr. — gaffen, gimpeln, 
mauläffeln ıc. 

„Baudaudifme, E — Gimpelwefen, Gaff: 
fuht, Maulaffenkram. 

+Badecur, v. I., Bademittel, Badhilfe. 
Badein, f. Badin. 

1Badian, Stern: Anis (aus Japan). 

„Badin, fr, — 1) fraß=, fcherzhaft, * 
weilig, luſtig, muthwillig; 2) Spa 
vogel, Luſtigmacher, Eulenſpiegel. 

„Badinage, fr. — a8. Scherz, Schä- 
ckerei, Poflenfpiel, Muthwille, Kurzweil. 

„Badinafch, f. Badinage. 

»Badine, fr._— Keitgerte, Wander =, 
Tändelgerte, » ſtöckchen. 

„Badinerie, fr. — Poſſe, Scherz, Schwanf, 

Kinderei. 

„Badiniren, v. fr. — 1) ſpaſſen, ſcherzen, 
ſchäckern; 2) flattern, ſpielen (z. B. 
ein Band, Gewand ıc.); 3) foppen, 
Spaß haben, aufzichen. 

„Baͤdo, f. Badaud. 

„Badodafch, ſ. Badaudage. 

„Badodiren, ſ. Badaudiren. 

„Badodifm, ſ. Badaudiſme. 

Baͤdod'rieh, f. Badauderie. 

HBadfchüer, füdind., Name glänzend 
fhmwarzer, friegerifcher Einwohner im 
obern Theile von Aufträlien oder in 
Neu : Guinea. 

1Baduffa, ind. fr., Kappernftrauch (aus 
Indien, immergrün, Fegelfdrmi an 
tet, und nach Blättern und $r chtee 
von mancherlei Nutzen). 

tBadwinga, ruſſ., Rothrübenſuppe (mit 
Salzgurken und Quaß). 

„Däffen, ſ. Beffen. 

„Bäht, $ Bite. 

„Bälla Donna, f. Bella Donna. 


- 
- 
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„Bällätt, f. Bellett. 
„Bälättrift,, =erei, f. Belletr. 
„Bälkättriftifch , ſ. Belletr. 
„Ball Eſprih, f. Bel eſprit. 
„Ball Etaſch, f. Bel etage. 
„Bälliffimo, f. Bellifjimo. 
„Bälls Lätter, f. Belles lettres. 
„Bäll Wedere, f. Bel Vedere. 
„Bäll Wüh, f. Belle Vue. 
1dänkling, was Baͤnkert. 
trdärenthaler,, f. Bernthaler. 
„Bärſchär, ſ. Bergere. 
„Bärſchrih, ſ. Bergerie. 
„Dal main(s), ſ. Baiſemain(s). 
„Bäſſmahn, f. Baiſement. 
„Bätis, ſ. Bitiſe. 


tBãtylus, gr. I., Göotzenſtein (jener mit 
einer Ziegenhaut oder’ fonftigem Gebinde 
ummundene, fabelhafte Stein, den Rhea 
Bart deö Jupiters dem Saturn zum ver: 
chlingen foll gegeben —* Daher, 
meinen Manche, follen fi 
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ich die hin und 
wieder im Alterthume für heilig gehal—⸗ 
tenen Steine, worin man Gottheiten ſo— 
gar einen Wohnſitz anwies, fchreiben ; 
wie denn namentlich auch der zu Bethel 
(Gotteshaus) nach 2. B. Mof. 28. Kap. 
V. 18. 19, ſ. aud Betylus). 

+Däs, altt., Bär (woher das Wort Ba— 
sen (4 fr.) kommt; indem die Berner 
dDiefe Münze mit dem Bäs oder Bären- 
zeichen veriehen, im Jahr 1500 zuerſt 


prägten). 
+ Bäferas, v. oftd., Name eines gro= 
+t Baffetas, | ben, ganz weißen, oſtindi— 
Baͤftas, (hen Baumwollenzeugs 


ober Cotons, der in England, Ham— 
burg ic. gedruckt wird. 

+Bag, ttich. engl., Sad, Beutel, Pad, 
Ballen (von 1 — 4 Eeniner). 

„Bagage, tefch. fr. — 1) Gepäde, Keifes 
geräthe, =» zeug; 2) Heeresgeräthe; 3) 
Gefindel, Pat, Lumpenpac, : volk ıc. 

. Bagage. 

"Bagat, f. Pagat. 

„Bagatell, f. zunähl. , 

„Bagatelle, fr. — 1) Kleinigfeit, elender 
Kranı; 2) Tand, leeres Zeug, Wifch ; 
3) Nebenfache, Kindersi; 4) Poſſen (als 
Ausruf). 

tr Bagatine, v. it, 1) Name einer Eleis 
nen, venezianifchen Münze zu etwa 
3 Pfennig; 2) defgleihen einer ficilis 
anifchen Rechenmünze. 

+Baggert, boll., Hafenräumer, = pußer, 
(kleines Schiff zum Hafenreinigen -ıc.) 

+Baglaft, v. dän, Hinterlaft (was Ballaͤſt). 

„Bagnetten, v. it. fr. — Zrugtulpen. 

— it. türk. — ı) Bad; 2) 
Sflaventerfer, = Gefängnif (in Eon: 
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— und der Barbarey oder in 
en nord. afr. Seeräuber-Staaten). 
„Bagnolette, it. fr., — Halbfchleier. 
„Baguette, fr. — 1) Gerte, Ruthe; 2) 
— 3) Ladſtock; 4) Schlaͤgel, 


4Bacdariten, v. arab. türk., 1) See-, 
Lohnknechte, ⸗Soldaten (von der See— 
ſtadt Radah); 2) ſoviel als Mamelucken. 

ktBaͤhr⸗Recht, altt., eine Art Ordaͤlien 

im s0ten Jahrh., wornach derjenige, 
welcher eines peinlichen Verbrechens be: 
fhuldigt oder verdächtig war, zu dem 
Leichname des Ermordeten geführt wurde, 
und denfelben berühren mußte. Fieng 
diefer an zu bluten, trat Schaum vor 
den Mund, oder gieng fonft eine er: 
änderung an dem Leichnam vor, fo galt 
diefes ald Beweis der Schuld oder des 
Verdachts ıc. 

„Baͤhüh, f. Bahut. 

„Bahut, fr. — 1) Wolbkiſte, Truhe; 
2) Mumm : Mäntelchen, = Kappe. 

„Bai, v. fr. — Bucht (halber Meerbufen). 

+Ddaia, oftd., Voltsedler, Großer. 

+Dajadaren (- deren), v. port. ojtd., Gb⸗ 
tzentänzerinnen, Tanzhuren (geputzte, 
üppig-unſittliche Gefchöpfe, die in den 
Gößentempeln der Hindus und befonders 
zu Suräte, in der engl. Präfidentfchaft 
Bombay, erhalten werden). 

„Baiaͤzzo ,.f. Pagliazzo. 

Baikallth, v. — hbir., Baikalſtein 
(eine Art Sternſchörl, der fih am See 
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Baifa) in Sibirien finder; auch 
Grammalith oder Tremolith). 
„Bäila, it. — Säugamme; Wartfrau 


(bei Kindern). 

„Bailli(- if), fr. — Amtmann. 

„Bailliage, fr. — 1) Amt, Amtsbezirk z 
2) Amtei, Beamtung ; 5) Amtsbaus ıc. 

„Bälle, it. — 1) Prleger, Pflegvater; 
2) Nichter, Vogt, Landvogt; 3) Ge: 
fandter, Bevollmächtigter, (ehedem vom 
Freifraate Venedig bei der Pforte); A) 
Handelsrichter (in einer Seeſtadt, von 
den Venezianern vormals angeftellt). 

Baidceo, it. päpfil., Kupferfreuger «<au 
etwa 4 Pfennig; 10 Baıdchi gebem ei— 
nen Paulo, f. Paul. 2) ). 

„Bajoire, fr. — Doppelte "Eeitenbilb -, 
Doppelfopf » Münze. 

„Bajonett, f. Bajonette. 

„Bajonette, fr. — Flinten= Dold, = fpieß, 
sgranne (die Erfien follen zu Bajonn« 
in Franfreich gemacht worden ſeym) 

„Bajonettiren, v. dv. — grännen, mit Den 
Flintendolche empfangen, ftehen zc. 

tBairaftar- Aga, türk., Fahnenträgee he 
den Zürfen). WIEN 

+Bairam, türf., Opferfeſt (dreitigiges) 


Baije Balanc 
der Türken; es fällt in die Dfterzeit, 
zum Andenfen der Opferhandlung, wel: 
che Abraham mit Iſagk (nach der Türs 
fen Behauptung mit Jimael) vorzunehs 
men gedachte). 

„Baifemain, 8, fr. — 1) Handfuß; 2) 
Empfehlung, Büdling (Kragfuß); 3) 
Danf = fagung. 

„Baifement, fr. — 1) Fußkuß; 2) Bes 
rührung (3. B. zweier Erummen is 
nien). 

+HBaitfhan: Bögdo-Lama, mogol., Name 
einer verförperten Gottheit der Mogos 
len, welche an der Grenze Indiens 
verehrt wird und dort. ihren Wohnjig 
haben foil; fie ift nach der mongol’fchen 
Götterlehre jünger ald Dalai-fama und 
älter, ald Kutufchtu oder Bögdos(Gegen-) 
Laͤma (f. diefe Wörter). 

+Bat, f. Bad. 

tBafä, perf., das Seyn in Gott (die 2te 
Stufe der Heiligkeit bei den Perfern; 
f. aud) Fenä). 

„Bakätt, f. Baguette. 

Bakeh, f. Baquet. 

Baͤkel, v. I. — Stäbchen, Stöckchen ; 
Schulfieden, = prügel, « weder. 

+dafıroperiten, v. gr., Steden-Täfchler 
(wie zu Hieronymus Zeiten im Scherze 
diejenigen Weltweifen genannt wurden, 
melche vorgaben, außer Stecken und 
Zafche kein Eigenthbum zu haben, und 
die alles Zeitliche verachteten). 

HBaͤlafa,⸗ fo ,- fü, ind. fr., Benennung 
einer Art Strobfidel mit 17 länglicht 
abnehmenden Stäben; deren ſich auch 
die Neger als Tonwerkzeug bedienen, 
und die unter dem Namen: bölzernes 
Gelächter: bei ung befannt ift. 

H9Balalapfa, flav. ruf. Art Zither oder 
Klemper mit 2 Eaiten; ein Tonwerk— 
ku, das man faft in allen ruffifchen 

aurenhäufern findet. 

„Balance, fr. — 1) Wage; 2) Abglei- 
chung; 3) ge 4) Gleichgewicht, 
Schwebe; 5) Schwebelchritt ; 6) Gleich» 
beit, Richtigkeit (in der Rechnung). 

„Balancement, fr. — Schmwebung, das 
Wiegen, Schwanfen. 

„Balancier, fr. — ı) Wagmacdher; 2) Iin= 
rube (in der Uhr). 3) Schweber, Schweb: 
fünftler; 4) Münzſchwaängel, Drudwerf; 
5) Bügel (der Windrofe ıc.) 6) Wage:, 
Schmwebe :, Pumpe» Balfen. 

„Balancier des fecondes, fr. — Schläg- 
chen⸗Schwinger (f. Secunden: Pendul). 

„Balancier (=Jiers) Stange, v._ fr. — 
Wag-, Schwebe-, Gleichgewicht⸗Stange. 

„Balanciren, v. fr. — 1) in der Schwebe, 
ſchwebend, im Gleichgewicht halten, er⸗ 
halten; 2).fich wiegen, fchaufeln, wip⸗ 
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pen; 3) ſchwanken, unſchlüſſig, ungewiß 
ſeyn; 4) erwägen, abwägen, gegenein—⸗ 
ander halten; 5) ausgleichen, das Ge: 
gengewicht halten; 6) gleich vertheilen ; 
7) bins und her- werfen; 8) ungleich 
bängen; (Meberei) 9) Rechnungen ab 


genen. 

tt daländer, ttfch. holl. eine Art Handels. 
[if (in Holland, Frankreich und Sta: 
ien). 

„Balanite, dv. gr. — 1) ——— (aus 
dem Öteinreiche), 2) See-Eichel, Kuh 
fchelle (aus dem Thierreiche). 


„Balaͤns, = fich N) 
Seconde d f. Balanc. 


„Balänfieh deh 
Balanfiren, = Pmahn 

HBalar, :lard, v. fr. was Bälafa. 

tBälaffor, oftd. Baummollenzeug. 

tr Balgtas, amr. fr. Name cines Baums 
in Amerifa, der gutes Bauholz giebt. 

tBalaͤu, amr. fr. Schnepfenfifch (von der _ 
gef Martinique). 

+t älazie, (=fih) v. ofid. fr. Name ei: 
nes Baummollenzeugs (von Gurate). 

„Balbier , = bierer, f. Barbier. 

„Balbieren, = bier: Meffer, f. ebd. 

„Dalbatiren, v. I. — 4) lallen, ſtammeln, 
fiottern ; 2) herfiottern,, verwirrt reden, 
falbadern. 

„Baledn , f. Balkon. 

„Baͤldachin, v. it. fpan. — Thronhim: 
mel, Trag, = Pracdthimmel, Tragdach. 


fBaͤlder, was Baldur. 


„Baldia, fpan. — Steppe, Raub,» Moor⸗ 
plag; unbebaute Gegend. 

+Daldrian (vom I. herba valeriäna), Kas 
enfraut. 

tt daldur, nrd. 1) Sohn des Ddin und 
der Frigga; unter den Aſen der Weis 
fee und Beſte; 2) menfchgewordener 
Gott; Gottmenſch; leidender, beffern- 
der Verfühner (nach der fcandin. Göt⸗ 
terlehre). 

„Bal en mafque, fr. — ee 

+Daleo Bäfing, afr. 1) ſchwarzer $ uß; 
2) Name des Senegal im innern Afrika. 

Baͤleſtan, f. Spriet. 

— — port., was Bajadaͤren,⸗ 
eren. 

+Balier, v. it., Oberzimmergeſell, Zim⸗ 
merwerk-Leiter, Obwerker. 

„Balkoͤn, v. it. — 1) Erker, Fenſter⸗ 
Vortritt; Haus, » Bitter» Erfer, » Ge- 
in ; 2) Schiffgangs, : Erfer; 3) 

er. 


„Ball, v. it. — Tanz, Tanzgeſellſchaft,⸗ 
Belufiigung, = Fett. 

nBalläbile, = bili, it. — 4) tanzbar, zum 
Tanz geeignet; 2) tanzmäßig; (Ton: 
kunſt); 3) Zier », Kunft «, Meiftertang,« 
Tänze (wie fie von einzelnen Künftlern 
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in Venedig, 3. B, auf den Schaubüh- 
nen Senice (= nitfehe) und St. Samuele 
mo man fich in neuern Zeiten dieſes 
Ausdrucks bedient, aufgeführt werden). 
+Balläde, v. it., Songgedicht, «= Ges 
fhichtchen,, = Mährchen. 
„Ball an Mäff, f. Bal_en mafaue. 
„Ballarina, (ne) it. — Tänzerin. 
»Ballarino, it. — Tänzer. 
tDalläft, v. dän., 1) Hinter», Unterlaſt; 
2) Stein:, Sandlaft (zur Befchwerung 
eined Schiffes). 
+Ballei, v. it., 1) Ritterbezirk,⸗ gebiet,- 
Landſchaft; 2) Staats«, Amtsbehörde; 
3) Gefchäftskreig ; = ftube. 
+Ballefter, v. ar. I., 1) Schleudergetrich 
(altes, griechifches Werkzeug zum Steines 
abfchiegen). 2) Kugel», Steingefchof ; 
3) Armbruf, Bogengefchoß ; 4) Horn: 


ich. 
„all, v. it. fr. — Schau 2 Bühnen⸗ 
a 


n3. 
„Balletmeifter, v. v. — Bühne, Kunft« 
Tanzmeifter. _ 
„Ballettänzer, = in, 0. v. — Bühne, 
Kunfttänzer, = in. 
+Ballbornifiren, v. ttfch. 1) nach Ball: 
horns Art verbeffern; 2) verfchlechtern, 
unnüg und lächerlich verändern (mie 
‚jener feine Drudfchriften). 
„Baͤlliadär, f. zunäcft. 
„Balliadere, port. fr. — Beifchläferin, 
Kepfe. 


„Baͤlljaſch, f. DBailliage. 

Baͤlljih, (zii), f. Bailli (if). 

TBallifte = fier, was Ballefier. 

*Balliſtik, v. gr., Schleudermurf = Lehre; 
Wurfgeſchützkunſt. 

„Balloͤn, v. it. fr. — 1) Blafen-, Wind: 
ball; 2) £uftkugel; 3) Blafe, Kugel: 
Flaſche (Scheidefunf). 

„Balloͤt, v. it. fr. — 1) Pad, Ballon; 
2) Aufbläfer (in Slashütten). 

„Balldte, v. gr. — fchwarzer Andorn. 

„Ballött, ſ. Ballotte. 

„Ballottad, f. zunächft. \ 

„Ballottade, it. fr. — Luftiprung (eines 
Pferds mit allen Vieren). 

„Ballottage, it. fr. — Kugelung; Kugels 
wahl, = lofung. 

„Baͤllottaſch, f. Ballottage. 

„Ballorte, it. fr. — Wahl⸗, Loskugel. 

„Ballottement, fr. — das Hin= und Her: 
fchiefen, zum Beften haben. 

„Ballottiren, v. it. fr. — 4) befugeln, 
durch Kugeln abſtimmen, wählen, lofen, 
feine Stimme geben; 2) bin und her 
überlegen, fich berathen, berathfchlagen ; 
3) hin- und herfchiden, zum Beſten, 
Narren haben, 
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„Ballottir⸗Kugel, v. it. fr. — Wahl⸗, 
Loskugel. 

„Dallder'mahn, ſ. Ballottement. 

„Ball paͤreh, |. Bal park. 

„Balneotechnik, v. l. gr. — Bad:, Bi: 
der⸗ Anlegungs-Kunſt. 

„Baͤlneum lacoͤnicum, l. gr. — Schwitz⸗ 


bad. 
„Baͤlneum Mariä, l. — 1) Marien-Bad; 
2) Wafler-Bad. 
„Baͤlneum vapdris, I. — Dunſt-Bad. 
„Baͤloh, Balotad, f. Ballot, Ballottade 
nebft dem MWeitern. 
„Balourd, fr. — Zölnel, Dummfopf. 
„Balourdife, fr. — Tölpelei, Tolpel⸗ 


fireich. 

„Dal part, fr. — Pracht-, Putz-⸗Tanz. 

tBalſam, arb. gr., 1) Herrnöl:, Balfam: 
Staude; 2) Herrnöl (Saft diefer Staus 
de); 3) jeder mwohlriechende und heils 
kräftige Pflanzen-Saft. 

„Ballamica, arb. gr. 1. — Balfam-Mittel. 

1Balfamine, v. arb, gr., 1) Balfam: 
pflanze, =fraut, = blume; 2) Epring- — 
fraut (von dem bei der ——— Be⸗ 
rührung aus der Hülle ſpringenden 
Saamen). 

tBalſamiren, v. arb. gr., wohlriechend 
machen; einſalben. 

1dalfamifh, v. arb. gr., wohlriechend, 
ftärfend, erquickend. n 

+Baltä is, trk. Wächter und Holzträger 
(im Gerail zu Konfantinopel). 

+Baltätichi, f. Baltagis. 

„Balüfter, f. Baluftre. 

„Balüftrad, f. Balufirade. 

„Balüftriren, f. Baluftriren. 

fBaͤluk⸗-Emini, trf., Fifcherei - Meifter, 
: Dberauffehber (in der Türkei). 

„Balur, f. Balourd. 

„Bälurdis, f. Balourdife. 

„Balufirade, fr. — 1) Doden: Werk, > 
Geländer; 2) (durchbrochene) Bruft: 


lehne. | 
Geländer-, Doden= . 


„Balufire, fr. — 
Säulchen. 

„Balufiriren, v. gr. — mit Doden ver- 
fehen, verzieren; bedoden. 

+Baly, perf.. Statthalter. 

„Baly, =iyafch, f. Baill. | 

Balz, v. it., 4) Aufiprung, -mwurf, = 
ſchwung; 2) Kauf, Gang; 3) Begattung 
(der größern Vögel). 

tBaͤlzen, v. it., ı) aufbüpfen, » fpringen, 
« werfen, »fchwingen; 2) gehen, laufen ; 
3) ſich treiben, begatten (bei größern 
Bögeln). 

„Bambocciade, v. it. — 1) Puppe, Kin 
derdode; 2) Zwerg-, Zerrbild, =» fiikcE 

die Be- 


(unedle, feltfame Malerei; 
Scherz: oder 


nennung rührt von dem 
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Spott » Beinamen Bambdccio, welchen 
die Italiener einem etwas mißwachfenen, 
aber fonft nicht unverdienten, niederl. 
Maler (Peter v. Baar) gaben, ber); 
3) Marft=, Budenſtück, =» Gemälde ıc, 
(im weitern Sinne). 

„Dambochade, it. fr., was Bamboeciade, 

„Bambofchad, f. Bambochade. 

„Bambotſchade, f. Bambocciade, 

1dambus, v. oſtd., 1) Schilf-, Knoten» 
rohr-Bdaum (von Dftindien;z ein fchilfs 
artiger Baum, der unfäglich viele Kno: 
tenröhre anſetzt); 2) Knotenrohr (von 
diefem Baume; aus folchen Rohr⸗Aeſten 
oder Knotenröhren wird der Achiar (f. 
diefes Wort), der in Dftindien dem 
Bolde gleich gefchägt wird, als ein 
großer Leckerbiſſen gewonnen). 

Bamme, v. gr., Brübe, Tunfe, Tütfche. 

Ban, altt., Statthalter, Stellvertreter 
(des öſtr. Kaifers in Kroatien). 

„Danalphrafe, v. tfch. gr. — 1) —— 
Ausdruck; Flickrede; 2) Nothbefehl, 
s{halte, = fchub, = füllfel (eines Schau— 
frielers, der fich im Steckenbleiben da> 
mit auszuhelfen ſucht). 

Banane, v. ind., 1) Paradies-Feigen-, 
Gurken-Baum (auch Piſang genannt); 
2) Paradies, Adams-, Gurken-Feige 
Frucht dieſes Baumes). 

„Bancale (das), tich. it. — Bankweſen, 
: Einrichtung, = Ordnung ıc. 

Banchiere, tich. it. — 1) Bankhalter; 
2) Wechsler (mas Banauier), 

Banco, tich. it. — 1) Bank, Wedel: 
bank, zgeſchäft; 2) Wechfel:, Banfgeld; 
3) Wichfeltifch, Zedelbanf. 

»Danco = Agent, v. tich. it. l. — Bank: 
Mäfler, = Unterhändler. 

‚Danco⸗Agio, tich. it. — Bank-Aufgeld. 

„Dancn Buch, v. tſch. it. — Bank: Buch, 
Bechfel-Gefchäfts: Buch. 

„Dänen « Conto, v. tfch. it. — Bank, 
Vechfel-Rechnung. 

„Banco:Geld, v. ti. it. — Bank-Geld. 

»vanco-Moten, dv. tich. it. I. — Bank: 
heine, = Zedel. 

»Danco valuta, tich. it. — Bank-⸗-Werth 
(mornach Wechfel:Briefe 3. B. bei der 
anf in Genua um 25 vom Hundert 
Aber als außer derfelben oder Fuoͤri— 
a (f. diefes Wort) gezogen wer: 

Band, tfch., 1) Benennung eines Ton- 
nenmaßes in Bremen und Hamburg; 
2) |. Bande. 

ttBända, port., 1) Benennung einer alten 
sort. Goldmünze zu etwa 180 Mara: 
vidi oder 1/, Ducate, unter König Als 
vhond 5. ums J. 1450 gefchlagen ; 2) 
Mame mehrerer Kleinen, größtentheils 


Banda Banjo 105 


unbewohnten, zu den Molucken gehdri⸗ 
en Inſeln in Oſtindien, welche aus— 
Mi⸗ lich und ——— die Muffas " 
tenBlüthe oder Blumen und Muffaten: 
Nüſſe geben. (Sie gehören, zwiſchen 50 
und 60 an der Zahl, der englifchsoftin- 
difchen Compagnie, wovon nur 6 bes 
wohnt find und etwa 3000 Seelen zu— 
fammen haben). 

„Bandage, tich. fr. — 1) Binde; 2) Ver: 
band; 3) Befchläg, Band, Schiene; 
4) Bruchband; 2 Berband. 

„Bandagifte, tfch. re. — 1) Bruchband: 
macher; 2) Bruchbinder, = arzt ıc. 

+ Banda-nfeln, f. Bäanda 2). 

„Bandafch, ſ. Bandage. 

„Bandafchift, I. Bandagifte. 


« Bande, tfch. fp. it., 1) Binde, Band, 


keifte, Schiene, Streif, Seite; 2) Notte, 
ahne, Haufen; 3) Gefellfhaft, Ges 
panfchaft. 

„Bandeau (- doh), »fr. — Hutband, = 
fchnur ꝛe. , 
„Bandelette, tfch. fr. — Bändchen, Riem⸗ 

chen, Streifchen, Plättchen. 


 „Bandelier, was Bandouliere. 


+ Bandera, afr., Name eines afrifani- 
fchen, aus Eocusnußichalen uud Ziegen 
häuten verfertigten Tonwerkzeugs, dag 
von den Negern zu Tomböcco oder Toms 
buctdo wie eine Zither oder Guitarra 
gefpielt wird. 

„Bandelotten, v. fr. — Ohren Gchänge. 

„Bande noire, tfch. fr., was Compagnie 
noire. 

„Banderole, fr. — 1) Wimpel, Fähnlein, 
Fähnchen; 2) Trottel, Schnetterauafte. 

„Bandiähr, ſ. Bandiere. 

„Bandiere, fr. — Sahne. 

Bandit, e, tfch. fr. it., 1) Straßenräu: 
ber, Meuchelmörder, Raubmörder; 2) 
Merbaunter, Verwieſener; 3) Landſtrei— 


cher. 
+Banditenmäßig, v. v., meuchelifch, meuch⸗ 
lings, meuchels, raubmbrderiſch. 
„Baͤnd'lätt, ſ. Bandelette. 
„Band’lötten, ſ. Bandelotten. 
„Ban'ndahr, ſ. Bande noire. 


fBandoͤnnos, port. oſtd., Name einer 
Art indifcher Sacktücher von den 
Banda⸗Inſeln. 


„Bandouliere, fr. — Wehrgehänge, Trom⸗ 
mel⸗, Schulter⸗, Büchſen-Riemen. 

„Baͤnd'rol, ſ. Banderole. 

„Banduliär, ſ. Bandouliere. 

ftBaͤnians, v. oftd., Seelenwanderungs⸗— 
Glaubige (eine abgöttiſche, jedoch ſehr 
einfach lebende Glaubens-Zunft in Oſt⸗ 
indien, befonders in der Mongolei). 

„Banjitten, f. Bagn. 

„Banjo, f. Bagno. 
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„Baniolätt, f. Bagnolette. 
+Banf, tfch. fr., 1) Wandfıg, Niethlager, 
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⸗ſitz 2c.5 2) Wechlelbanf, =tifh; 3) 
Wechſelhaus; 4) Geldfiod, = fchrein, 


s fhrant; Spiel-Lade; 5) Streck⸗, 
Werk-, Ruderlig; 6) Abtheilung, Aus: 
fhuß (von Raths- oder Gerichts = Per: 
fonen x.); 7) Seehügel (der einzeln 
aus dem Meere hervorfieht) ; 8) Untiefe 
(ur ©ee). 

„Bankaetien, v. tſch. l. — Bank-Antheils⸗ 
ſcheine. 

„Baͤnkactioniſt (-när), v. tſch. I. fr. — 
Banktheilhaber, » fcheinbefiger. 

„Banfätt, f. Banauette. 

„Bank-Agio, tich. it. — Bank: Aufgeld 
(für eingelegtes, gutes, banfmäßiges 
Geld auf 1000 Bulden etwa 1 Gulden 
darüber oder zum Beften angefchrieben 
und beim Herausnehmen eines gleichen 
Betrags in demfelben Gelde von der 
Bank dagegen 1001 und vielleicht noch 
%, Gulden abgefhrieben. Jenes heißt 
4. DB. in Hamburg das Fleine und die: 
ſes das große Aufaeld). 

„Banfal:Affeffor, v. tih. I. — Bankbeis 
figer, Wechiel- Amts-Beifiger. 

„Bankaͤle, f. Bancäle. 

„Bäanf-Atfcho (= Afchio), f. Bank-Agio. 

Baͤnkeh, f. Banquet 2). 

+Bänfert, tfch., 1) Bankart; Bankerzeug⸗ 
ter, =» entfallener (der vom Banfe gefal- 
len oder darauf (d. i. außer dem Ehe— 
bette) erzeugt if); Blendling, Wild- 
Ling, Kebs⸗, Hurenfind (ſ. auch Bas 

art). 

„Banfetiren, f. Banquetiren. 

„Bankett, f. Banquet 1). 

„Banf-folium, tfch. I. — Banf-Antheils- 
Rechnung (mit Baͤnco-Conto beinahe 

——— 

„Bankiäre, ſ. Banchiere. 

„Baͤnkieh, ſ. Banquier. 

„Baͤnko, f. Banco. 

„Banko⸗Agent, ſ. Baͤnco⸗-Agent. 

„Baͤnk-⸗Atſcho (= Afchio), ſ. Baͤneo-Agio. 

Baͤnko-Buch, f. eb. d. 

„Baͤnko⸗Geld, f. eb. d. 

„Banko-Konto, ſ. Baͤnco-Conto. 

„Banko:Moten, f. eb. d. 

„Bänfo-Waluta, f. Bankfo:-Valuta. 

„Banfo:Zedel, was Baͤnko-Noten. 

HBänk-Portugallöfer, v. tich. port., Bes 
nennung einer Hamburg’fchen goldenen 
Schau: oder Denk: Münze auf die Er- 
richtung der dortigen Bank im J. 1667. 
Sie ift feit diefer Zeit zu 2", 5 und 
. Ducaten an Werth ausgeprägt wor- 

en. 

„Banf:procura, dv. tfch. 1. it. — 1) Bank: 
Belorgung; 2) Baͤnk-⸗Vorſtands-Voll⸗ 
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macht, =®ertretung (beflen, der die 
Gefchäfte im Namen einer Banf be= 
forget und für folche die Rechnungen ıc. 
unterzeichnet). 

„Banfrött, =’rutt, »’ruttich, »tirem ıc., 
f. Bangueroutte ıc. 

tt Bänf = Toden, tfch. engl., Benennung 
englifcher geringhaltiger Münzen „ die, 
mit dem Stempel der Bank verfehen, 
nach der Unze Eilber, theils einen 
Werth zu 5, 6 Schilling, theils zu 1 
2 3 Schilling und ungerade Pfennige 

aben. 

„Bankvaluta, f. Banco Valuͤta. 

tBank van —— holl., Leihbank, 
Pfandhaus (was Lombard). 

„Baͤnk-Waluta, ſ. Banco Baluta. 

„Bannarium molendäarium oder moledi— 
num, tfh. 1. — Mühlen, Mahl: Bann, 
: Zwang. 

tBannät, tſch. ung., Grenz = Bezirf (von 
bannen oder einfchliefen, feftmachen), 
Gefpannfchaft (in Ungarn). 

+Bänner, v. alttfch., 1) Fahne (mas Pa: 
nier); 2) Seftmacher, Herenmeifter (un: 
ter dem Pöbel). 

„Bannitus, tſch. I. — Verbannter, Ge: 
ächteter. 

„Baͤnnum, tich. I. — Bannung, Verban: 
nung, Swang, Acht. 

„Baͤnnum molendinum, ſ. Bannaͤrium 
molendaͤrium. 

* tſch. fr. — 1) Bank, Wechſel⸗ 
banf, ztiih; 2) Wechſelhaus; 3) Ze— 
delbanf; 4) Geldftod, =fchrein, Achrank; 
5) Spiel-Lade, = Büchfe, = Stod. 

„Banqueroute, it. fr. — 1) Banfbruch ; 
2) Handelsfturz, -fall; 3) Austritt, 
Zablungs:Einfiellen. 

„Banqueroute machen, v. v. — 1) Banks 
bruch begehen, darein gerathen; 2) han— 
delsfällig werden; 3) Zahlungen ein= 

ellen, aufhören zu zahlen; austreten. 

„Banqueroutier, it. fr. — 1) Bankbrüs 
chiger; 2) ——— 3) Austre⸗ 
ter, Zahlungs-Einſteller. 

„Banqueroutiren, v. it. fr., was Banque⸗ 
route machen. 

„Banqueroutirer, was Banqueroutier. 

Banquet, fr. — 1) Mahl, Schmaus; 
Gaſt⸗, Hoch-⸗Mahl, Gaſtgebot; 2) Rund⸗ 
Riemchen (am Zaum unter dem Ringe 
des Mundſtück-Lochs). 

„Banquetiren, v. it. fr. — gaftmahlen, 
fhmaufen,, herrlich fpeifen; prallen, 
fchlemmen. 

„Bangquette, tfch. fr. — 1) Bank, Wand. 
bant; 2) de ers Verkleidung, = Banf; 
3) Fußbank, Sträubbrett; 4) Weberfig ; 
5) Wallbanf, Bruſtwehrbank; 6) Hoch⸗ 
pfad, «weg, Eeiten-Banf, »pfad, ere 
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böhter Seitenpfad; 7) Fußwärmer, « 
Schemel. 200 


„Banauier, tfch. fr. — 1) Wechsler; - 2) 
Bank⸗, Spielhalter; 3) päpftl. Ausfer 
tigungswart, = Beforger (zu Rom). 

tBuntagan, oftd., was Kahau. 

töänza, afr., Hauptort, Stadt (ald Nenn⸗ 
mort überhaupt bei den Coͤngo-Negern). 

tdaphemeius, I v. gr. afiat., 1) Tauf-⸗, 

tdaphomete, $ Feuertaufs» Bild, Weis: 
beits:Kopf, = Böpe; 2) Weltfchöpferbild 
(das vorgeblich die Templer oder Tem⸗ 
pelberren (gleich den Gnöftifern und 
Opbiten) unter diefem Namen follen 
verehrt haben; obfchon nach Anderer 
Meinung der Kotpttosdienft cher dar— 
unter zu verftehen feyn möchte; f. auch 
Tempelberren). 


tBaptiften, v. gr., Täufer (die fich rr 
ju der herrfchenden bifchäfflichen Kirche 
ver Engländer halten; oder was Diſ— 
ſenters, Nönconformifien, Independen⸗ 
nm ⁊c.). 

Baquet, fr. — Schale, Napf, Becken, 
Wanne, Leitgefäß (beim Magnetifiren). 

tdar, altt., Lied. 

taracan, oftd. fr., f. Berkan. 

„dirad, f. Baraque. 

„Suradiren, f. Baraquiren. 

„darätt, f. Barette. 

Hdaranfen, v. poln., unzeitige Lämmer⸗ 
Selle (aus Rußland und der Tartarei). 
„Daraque, fr. — 1) Felde, Lagerhütte; 
2) Fetten«, Lumpenhaus, elende Hütte, 
totterfalle, 


»daraauiren, v. fr. — Feld», Lagerhütten 
dauen, auffchlagen. 

!darät, trk. ruff., Einbürgerungs-Schuße 
brief (3. B. rufliiber, aus Griechen 
gewählter Handelsrichter ( Eonfuls in 
der Türkei). 

scaraterie, it. fr. — 4) Unterfchleif, 
Veruntreuung; 2) Schiffladungs = Bes 
trug; 3) Waarentaufch. 

„Bararrih, f. Baraterie. 

„darätta, it. — 1) Borg Waaren-Ver: 
kuf (unter dem Ankaufd Preis), a 
Ktam; 2) Bank, Zwiſt; 3) Schiff. 

„Darätt= Handel, v. it. — 1) Waaren: 
tauſch; 2) Taufchhandel ıc. 


„darattiren, v. it. — 1) Waaren taus 
Gen, eins, vertaufhen; 2) Taufchhan: 
del treiben, führen. 

„darätto, it. — 1) Zaufb, Waaren: 
tauſch; 2) Waaren » Unterfchleif (beim 
Seehandel). 

„Darbacane, fr. — 1) Ritzſcharte (in alten 
ekungs » Mauern zum Schießen); 2) 
rüden- Schanze; 3) Abzugs⸗Loch (zum 

fierablaufen). 


Banqu 


Barba Barbe 107 


+Barbadine, I. fr., Bärtchen (ſehr fchöne 
Blumen-Gattung, deren Blüten 8 Zoll 
im Durchmeffer und ringsum ziemlich 

erabfallende rofenfarbene Zranien oder 
ärtchen haben. Findet ſich auf den 
Antillen und befonders auf der Inſel 
Marie galante). 

„Baͤbätt, f. Barbette. 

„Darbafan, f. Barbacane. 

„Barbär, v. gr. I. — 1) Ausländer; 2) 
rober, unmwiffender,, graufamer Menfch ; ' 
Unmenfch, Wütherich. 

+Barbareffe, v. gr. it., Berber, Seeräus 

ber (aus der Barbarei oder Berberet 
in Nord: Afrika). 


+ DBarbarey, v. gr., Name der Gecräus 
ber =» Staaten von Algier, Qunis und 
Tripolis in Nord Afrika, die auch unter 
dem Namen Berberei bekannt find; 

2) — Rohheit, Unmwiffenheit, Graus 
famfeit, Unmenfchlichkeit, Wildheit. 

„Darbari (numi), I. — Fremd-, Aus: 
lands: Münzen (worunter, mit Ausnahme 
der römifchen und griechifchen, die per—⸗ 
fifhen, parthifchen, forifchen und ägnp= 
tifchen Münzen verſtanden werden). 

— corſo de’, it., f. Corſo de’ baͤr⸗ 

ari. 


„Barbäarifch, v. gr. — 1) fremd, ausläns 
difch; 2) roh, —— grauſam, 
wild; unwiſſend, ungeſittet; 3) ſprach⸗ 
widrig. 

„Barbariſm, v. gr. I. — 1) Spradhmi- 
drigfeit, = Unrichtigfeit, = Unreinheit ; 
2) fprachwidriger, gemeiner, ungewöhns 
licher Ausdrud; 3) grober re 
ler, pöbelhafte Redensart; 4) Sprach 
Verderbung. 

„Barberoleris, v. gr. — Fremdwörter⸗ 
Ausſprache, ⸗Ausdruck,-ſprache ic. 

tBarbaroͤſſa, it, Rothbart (Beiname Kai⸗ 

fer Friedrich des Erſten, aus dem 

Schwäbifhen Haufe Hohenftauffen; re: 

gierte von 1152 bis 1190 mit viel Glück 

und Ruhm). 


„Barbar = Pafcha, v. 1. trk. — Bartfches 
rer des türf. Kaifers. 

+Bärbe, v. l., 1) Bartfiſch; 2) Backen⸗ 
fraufe (an Hauben); 3) Oheim (mie die 
Geiftlichen bei den Waldenfern heißen ; 
aber auch durch Anhängung eines t 
fpottweife den Pudeln ıc. zugefellt wer- 
de); 4) Dreimafter (Eleines Laftfchiff 
u 200 Tonnen); 5) Frachtboot (in 
eichten Gemwäffern zum Ausladen und 
Anfahren an große Schiffe; man nennt 
fie auch Barfen, 4. B. in Bremen). 

„Baͤrbeh, ſ. B 

„Barbet, fr. — 1) Pudel; 2) Angeber, 
Zuträger; 3) Spigbube, Jauner. 
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„Barbette, fr. — Bruſtwehr, Stuckbank, 
Geſchützhöhe. 

„Baͤrbieh, f. Barbier. 

„Barbier, fr. — Bartſcherer, ⸗putzer, 
-abnehmer, «nehmer, Bartner. 

„Barbieren, v. v. — bartfcheren, -putzen, 
s nehmen, entbarten, 

„BarbiersMeffer, v. v. — Barts, Scher⸗ 
Meier. 

ttBarbiton, gr., Benennung eines viels 
faitigen griechifcehen Tonwerkzeugs (heißt 
auch Bärbitos und Polychordon). 

1Barböne, it., Großbart (eine Silber⸗ 
Münze des vormaligen Frei» Staates 
Lucca von 1650 und in neuern Zeiten 
von 1770 zu 10 Goldi oder !/, Lira). 

„Barbonnage, fr. — Bartbrummerei, 
Murrfinn, Bruttelei (alter Leute). 

„Barbonnafch, f. Barbonnage. 

„Barbouillage, fr. — 1) Gefchmier, Schmie- 
— Geſudel; 2) Wirrwarr, Mifche 
maſch. 

„Barbouilleur, fr. — 4) Anſtreicher; 2) 
Scmierer, Sudler, Farben-, Zinten= 

ledier. 

„Barbouilliren, v. fr. — 1) anftreichen, 
» färben; 2) fchmieren, fudelä; 3) her: 
mwälfchen, = plappern; 4) befchmieren, 
 fudeln; 5) fich einen übeln Namen 
machen ıc. 

„Bärbulliafch, ſ. Barbouillage. 

„Darbulliiren, f. Barbouilliren. 
Baͤrbulljör, f. Barbouilleur. 

HBarcallas ‚ »cällio, fpan. fr. it., Bes 
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nennung einer Art Stodfiiche (aus dem 
mittelländifchen Meere). 

„Barcarudlo, it. — Bootsmann, Nachen⸗ 
ührer, Uferfahbnsmann, Küftenführer. 
1darcäffe, it. fr., Groß:Boot (das größte 

Boot, welches Schiffe mit fich führen). 

tiBdarchet (der), ttfch., Benennung eines 

anz baummollenen oder halb leinenen 

eugs zu Bett- und Kleider - Geräthe; 

2) (das B.) Name eines Ulmer QTuch: 

maßes zu 24 Ellen, deren 45 ein Fardel 
geben (ſ. dieſes Wort). 

Baͤrde, alttfch., Kriegs: Dichter, Schlacht:, 
Heldenfinger. 

tBarditt, alttfch., Kriegs:Gedicht, = Lied, 
Schlacht-, Helden-Geſang. 

Baͤrelieh,-lief, ſ. Bas⸗relief. 

IBaren alttfch., 1) fingen; 2) brummen 
(fcheint nach Ddiefer Nr feinen 
Urfprung vom griechifchen barpnein 
———— rauhtonig ausſprechen) zu has 

en). 
Baritte, ſ. Barrette. 

— e⸗Geld, v. alttſch, Berge⸗, Wahr-, 
— Rettungs:Geld (für das Ber— 
gen oder Ketten der bei einem Schiff⸗ 
bruche noch erhaltenen Güter an die 


Baro 


Orts⸗Obrigkeit oder Strand:, FKüften- 
Behörde vom Eigner oder Schiffer zu 
entrichten). 

„Bargello, tſch. it. — Schutz⸗, Gerichts⸗ 
Diener, Scherge ıc. 

1Bäriaftor, = tar, trf., Fahnen⸗/ Panner⸗ 
Träger (iſt, bei den Janitſcharen dem 
Arſchy (Koch) nachgefegt, weil fie ihre 
Kochkeffel fo hoch oder noch * als 
andere Völker ihre Fahnen an u en). 

„Barigello, tich, it. — Schutz-, Häfcher> 
Hauptmann (in Kom). 

„Baͤrih, f. Baril. 

„But: fr. — 1) Tonne, Lägel, Fäßchen ; 
2) Fa 


B. 

„Barilien, v. it. — 1) Eleine Tonnen, 
« Fäffer; 2) Wein» Gefchirr, » Gefäße 
(zur römifchen Meſſe). 

„Barillo, it. — 1) Fäßchen, Lägel; 2) 
++ Benennung eines ital. Del: und 
Weinmaßes von verfchiedener Größe; 
das zu Del hält 3. ®. in Genua 128 
Quarteröni oder 126/, Berliner Pfund, 
Diefes zu Wein hingegen 100 Pinten 
oder 64/2 Berliner Quart. 

„Bariolage, fr. — bunticediges Ge: 

. fehmier, feltfames Farben-Gemifch. 

„Baͤriolaſch, f. vor diefem. 

„Barioliren, v. fr. — buntſcheckig anftreis 
chen, bemalen. 

„Bariton, f. Barpton. 

„Baritichello, ſ. Barigello. 

„Barfätt, f. Barquette. 

„Dark d'awih, f. Barque d'avis. 

„Baͤrke, v. it. — Nachen, Kahn, Küfien-, 
Groß-Boot (mit 1 oder 2 Maften). 

„Därkerol, f. Barauerole. 

fBarnabiten, v. gr., Pauls = Mönche 
(Mönche vom Drden des enthaupteten 
Heiligen Paulus. Sie entftanden im 
J. 1530 zu Manland von 3 Edeileuten 
Mamens Morigia, Ferrari, und Zacha— 
rias von Cremoͤna), die ihre erften Buß: 
ze in der dortigen Baͤrnabas— 

irche (wornach der Drden fodann be» 
nannt wurde) hielten. Klemens der 7te 
beftätigte denfelben im %. 1533 unter 
dem eigentlihen Stiftungs » Namen: 
Elerici regulares Gt. Pauli decolläti, 
Der berühmte Heilige, Karl Borromäusg, 
hielt diefen Orden fehr in Ehren, und 
hatte, nebft dem Heiligen Franz von 
Sales, fein eigenes Gemad im Stift: 
ebäude, um N da mit feinem Lieb⸗ 
ing, Pater Bafcapt, und andern Or— 
dens » Geiftlichen über fromme Angeles 
— zu beſprechen ꝛe.). 

„Bardeco, it, mas Baröoͤk. 

„Bardf, =ifch, v. it. fr. — 1) fchiefrund; 
2) feltfam, lächerlich, gebfch, fonderbar, 
wunderlih, närrifh (in Kunſtſachen); 
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3) widerfprechend, verkehrt (im Schlüßer 
madjen ; & B. etwas auf der einen 
Seite im Allgemeinen bejahen, und auf 
der andern im Einzelnen verneinen). 


„Barometer, v. gr. — 1) Schweremeffer 
(der Luft); 2) Wetterglas, Luftwäger, 
wage. 


„Barsmetrifch, v. v. — ſchwere-, Luft: 
mejferifch, wetterglaſig. 

„Barometrograph, v. Hr. — Schweres 
meiler:, Zuftabwägungs:, Wetterfiands- 


Uhr. 

Baron, v. altfr. I. it., 1) Edelmann; 
2) Freiherr; 3) Erznarr (bei den Rd: 
men); 4) Dafall, Lchensträger (in 
Sicilien). 

Daroneſſe, tſch. it. fr. — Sreiin, Frei⸗ 
frau. 

„Öaronet, tfch. fr. engl. — Erb-Ritter 
(Mittelding zwifchen Freiherr und Kits 


ter). 
HBaronie, v. altfr., Zreiherrfchaft, Sreis 


aut. 

tBaronieal- Rechte, v. tfch. I. it. — Bas 
fallen=, Lehen Rechte. 

tBardnin, altfr., Sreiin, Freifrau. 

tdarönifch, altfr., freiherrlich ; edelmäns 
niſch, nach Edelmanns-, Freiherrn- Art. 

t&aronifiren, v. altfr., zum_Sreiheren 
machen, in den Freiherrnſtand vers 
fegen, beadeln, befreiherrlichen. 

„Barophön, v. gr. — Rauh⸗, Tief-Stim- 
mer, Baſſiſt. 

„Baroque, fr., f. Baroͤk. 

‚darofaneme, v. gr. — Wind-Wage (die 
Stärke des Windes damit zu mellen 
oder zu beftimmen). \ 

„Baroftöp, was Barometer. 

„Barque d'avis, fr. — Meld » Nachen, 
Kahn, = Jacht, Eilihiff, Renner. \ 

„Barquerole, it. fr. — Luſt-Boot, » Kahn 
(Kleines Luſt-Schiff). 

„Darquette, it. fr. — Ruder-Boot, Kahn 
(Meines Schiff au 4 Rudern, Das bes 
fonders im InfeleMeere zwifchen Afien 
und Griechenland — wird). 

Barra, port., 1) Benennung eines El⸗ 
lenmaßes zu Tüchern nnd Zeugen (105 
port. Ellen geben 100 Parijer 16.)5 »2) 
— Fluß-Mündung. 

„Barrage, fr. — 1) Gegensfager, Boden- 
Strebe, = firebung (an Fällern zu bef- 
ferer Verwahrung); 2) Wegmauth, 
Brücken⸗Zoll; Geleite. 

Bärras, hindoſtd., ift der Name von 
Menfhenfreffern im Innern von Gus 


matra. 

„Därrafch, f. Barrage. 

„Darre, fr. — 4) Stange (von Gold, 
Eilber, Eifen); 2) Rad⸗, Querfiange, 
holz; 3) Schranke, Stelle, Stand⸗, 
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Schlagbaum; 4) Ton-, Schlagſtrich; 
5) Strich, Scheid⸗-, Abſonderungsſtrich. 

„Barrette, it. fr. — 1) Mütze, Kappe, 
Scheiteldecke (der Geifllichfeit); 2) 
Würdnershut. 

„Barriär, f. Barritre ıc. 

„Bärricad, f. Barricade. 

„Barricade, fr. — Sperrung, Verramm⸗ 
lung; Wagenburg. 

„Barricadiren, dv. fr. — verfperren, ver 
rammeln, einfchließen, verichangen, ver: 
pfählen, umzäunen. 

„Barriere, fr. — 1) Schußgatter, Gatter⸗ 
thor, Schlagbaum; 2) Schranfen; 3) 
Dormauer, Schugmwehr, Sceidewand ; 
4) Grenzſcheide, Mauth, Zollftätte; 5) 
Einhalt, Hinderniß, Widerſtand. 

„Barriere » Stadt, v. fr. — Grenzftadt, 
= Seftung. , 

„Barriere = Tractät, v. fr. I. — Grenz» 
— — 

„Bärrif, |. Barrique. 

„Barril, |. Barillo. 

„Barrique, it. fr. — Stückfaß. 

+Bärris, afr., Waldmenfch (großer unges 
fchmwänzter Affe). 

Barrifter, engl. — Gläubiger. 
— neuſeeländiſcher Nacht⸗ 
anz. 

— it. — 1) Betrüger; 2) Gau⸗ 
ner, Dieb, Beutelſchneider. 

+Barfe, was Barbe 5). 

„Bartichello, f. Bargello. 

+Barütfch, v. neulat., Luſt-, Schnell» 
Wagen, Halbkutiche, Zweiräder. 


„Barpmetrie, v. gr. — Schwere-, Ges 
wicht =, Fuft(&inmwere)-mehfunf ; Luft⸗ 
wiſſenſchaft. 


„Baryphonie, v. gr. — Sprachbeſchwerde, 
Schwerzüngigkeit, Sprechſchwierigkeit. 

„Baroͤte, v. gr. — Schwer-⸗Erde. 

„Barpton, gr. — 1) ſchwer hetont (auf 
der letzten Sylbe); 2) Doppel⸗Baßgeige 
(die auch unter dem Griffbrette Saiten 
hat, welche mit dem Daumen gefpielt 
werden, während die andern der Bogen 
beftreicht) ; 3) Ho „Baß, Dber= Baß 
(Mittelftimme zwifchen Tenor und Ba). 

+Bafaal, oftd., Name eines Baums von 
Maälabar, deifen Kerne wurmabtreibend 
und die Wurzelrinde zahnmwehjtillend jind. 

+Bafalt, v. gr., Eifen-Marmel, Kantenz, 
Säulenſtein. 

+Bafaltes, gr. engl., Säulenfieingut (eng⸗ 
lifches Gefchirr, das faft jo fein und 
hart wie Bafalt if). 

„Bafament, v. it. — Fuße, Säulengefell, 
Bilderftuhl. 

„Bafanit, v. gr. — Prüf, Derfuchftein 
(Probierftein). 

Baͤſcha, f. Balla. 
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Baͤſcha⸗Toͤhan, ſ. Bacha⸗Thuaͤna. 

tBaͤſche, arb. maur., Oberaufſeher (der 
Ehrifien-Sflaven bei den Arabern oder 
Mauren in der Berberey; f. auch Kail). 

192100 v. v., Bedienter, Aufſeher. 
Baͤſchi Tchöcadar, f. Tchöcadar Baͤſchi. 

tBafheKadin, trk., Haupt=, Vorliebling 
(erſte Beifrau des türf. Kaifers). 

„Baͤſchoar, f. Bajoire. 

»Bäfen« Winkel, v. gr. — Halbkehl— 
Wintel. 


+BAfeftan, was Baͤſiſtan. 

„Bafiliei libri, gr. I. — Kaiferlihe, Kö» 

nigliche Gefegefammlungen. _ 

„Batllita, gr._ |. it. — 1) Königs-Bau; 
2) Haupt, Stifts-Kirche (zu Konfiantin 


des Großen Zeiten entfianden die Ba— 
——— 3) Pracht-Kirche; 4) Leber⸗, 
ilz-Ader; 5) + Haupt-Geſetz-Buch 


(altes, des römischegriechifchen Rechts). 
„Baſilikum, gr. I. — Königskraut. 
„Ballliff, v. gr. — 1) Königs» Drache, 

e Echlange (fabelbaftes Thier, deffen 

Bli etwas Tödtendes haben foll); 2) 

Königs » Eidere; 3) Königs» Stud, = 

Feuerfchlund (altes Geſchütz, das Kus 

ein zu 48 Pfund fchoß und ſich noch 

hin und wieder in Zeughäufern findet. 
HBafin, fr., Benennung eines gefippers 
ten, balbleinen und baummollen Zeugs 

(Art feiner Barchent). OR 
„Bafiren, v. gr. — gründen, befeftigen ; 

foplen. 


„Balls, gr. — 2) Grund, Grundlage, 
s fläche; 2) Grundfefie, = ftüge, » pfeiler; 
3) — 5* Haupt-Beſtandtheil; 4) 
Säulenfuß, Tras-, Fuß-Geſtell. 

Baſiſtan, trk., Maxkt-⸗Platz (mo die Kauf: 
a in der Zürfei auslegen und hans 
ein). 

tBaſtiren, v. aflat., Bufch-Täger (ein am 
Ural und der Wolga in Rußland ange: 
fiedeltes halb heidniſches Volk, das Jagd 
und Wichzucht treibt; aber auch im 
Kriege als eine Art Scharffchügen (die 
Pfeil und Bogen führen) gute Dienfie 
leiftet und dem Feinde öfters auf dem 
Bauche nachfriechet, um ihm in die 
Schußnähe zu kommen). 

„Baßsrelief, fr. — 1) flach oder halber: 
habene Arbeit; 2) Flachauf-Bild, Halb: 
ficht: Bild. 

+Baß, v. it., 4) Tief, Grund», Unter: 
Stimme; 2) Grundgeige; Stand-, 
Etell:, Fuß:, Groß-Geige. 

tBaͤſſa, trk., 1) Oberhaupt ; 2) Statt: 
halter; 3) Kriege:Dberer, = Beichliger. 

„Baſſäß, f. Baſſeſſe. 

Ween ſ. Baſſett. 

„Baſſa lega (argento di), it. — 1) ge— 


Baſſa Baſta 


ringhaltiges Silber; 2) ſchlechtes Geld; 

3) gemeine Herkunft; Pöbel. 
tBaflanello, it., Kurz: Baß:Pfelfe, After» 

anne s Pfeife (in Venedig gebräuch- 


tt daflartus, thraz. gr. I., Beiname Des 
Bachus (von einer Art Schuhe, welche 
die Thrazier Bällaras nannten und von 
den Bacchontinen getragen wurden ; 
nach Andern foll es cın befonderer Kopf⸗ 
oder Haarputz, oder fonft eine thrazifche 
Kleidertracht gemefen ſeyn, worin diefe 
Weiber bei den Bacchanalien auftraten. 
Einige Stellen aus den Dichten: Ho— 
raz, Propert. und Perf. Sat. mögen 
für diefe Meinung fepn). 

tÖaffariden, v. v. was Mimalldnen oder 
Mimalloniden. 

„Baͤſſein, f. Baſſin. 

"Balelile, fr. — Tieffhaft: Teppich ; 
Bild: Teppich. 

„BÖaflefle, fr. — 1) Niedrigkeit; 2) Ge— 
meinheit; 3) Niederträchtigkeit. 

„Baſſetaille, fr. — Mitteliiimme (Tendr). 

tBaſſett, v. it., 1) Kniegeige; 2) HrRame 
eineds Kartenfpield, dem Pharo oder 
Banffpiele ähnlih (von einem Vene— 
sianer erfunden). 

tBaffert: Flöte, v. v., Mittelgrund-, Mit: 
teltief: Pfeife. 

+Baffett:Horn, v. it., Mitteltief-Horn. 

„Baſſin, fr. — 1) Becken-Teich; 2) Topf, 
Schüſſel, Schale, Kumpf, Keffel; 3) 

— 

tBaſſiſt, v. it., Tief-, Grund:Ginger, = 
Epieler, » Pfeifer, = Bläfer, = Geiger ; 
Grund:, Tief⸗Töner. 

„Bali, f. Baffeliffe. 

„Bäallo continuo, it. — 1) Halt, ie ie 
Baß; befiändige Grund» oder Tief— 
Etimme; 2) Hauptgrund-, Haupttief- 
Stimme. 

„Baſſo (di) ripieno, it. — Füll-Baß,⸗ 
— 
tBaſſon, v. it., 1) Fuß-, Stelle, Tief⸗, 
Grund⸗Geige; 2) Schnabel-, Bündel-, 

Grund: Pfeife (Fagott). 
1Baffonift, v. v., 1) Grund:Geiger, Tiefs 
Zöner; 2) Echnabelz, Grund = Pfeis 


fer te. 

„Bastalli, f. Baffetaille. 

„Bäfa, it. — 1) genug; 2) halt! 3) Eß⸗, 
Kleedaus, Volle (dritter Trumpf im 
L'hombre⸗Spiel). 

fBaſtäggi, trk., Geſundheit-Prüfungs-, 
Raſt-Plätze (wo die Schiffe von der Le— 
vante ıc. 40tägige Prüfzeit halten müſ— 


fen). 
tdaftannamu, was Siyurool ıc. 
„Baftänt, v. it. fr. — 1) hinreichend, 
aulänglich, = reichend; 2) tauglich, ge« 
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machen, tüchtig; 3) Eernhaft, Fnochen- 


ei. 

Baſtarda, it. trk, Haupt: Schiff, Admi⸗ 
rals⸗Galeere. 

Baſtart, v. altfr., 9) von geringer Art, 
niedriger Herkunft ; 2) Blendling, Kebs⸗ 
find, Wilder, Mifchling, Hurenkind, 
—— Bankert; 3) Miß-Geſchlecht, 

tt, 


tBäfart = Wechfel, v. v., After-Wechfel, 


EEE 

Batätfchi, f. Baſtaͤggi. 

‚„dafei, v. it. * Bollwerk (Wall, 
Schanze). 


‚Vaſtide, v. it. fr. — 1) Wall, Schanze, 
durg, Befeftigung; 2) Land-, Luſthaus 
ſin Marfeille). 

„Safion, v. it. fr., was Baſtei. 

„Saionade, v. it. — 1) Stockſchläge, 
:Etreihe; Prügelfuppe, Abmalfung ; 
. Sohlenfhläge (Strafe bei den Tür: 
tn). 


‚dafloniren, v. it. — abftreichen, prüs 
aeln, ab», durchprügeln, = walfen. 

„Dat! bat! mas ba! ba! 

„Dataille, it. fr. — 1) Schladt; 2) 
Chlachtfpiel. 

Oinillen: Maler, v. v. — Echlachten- 

aler, 

„Öataille Pferd, v. it. fr. — Schlacht: 
Derd, Streit, Kriegs-Roß. 
‚Öatailliren, v. fr. — eine Schlacht lie⸗ 
en, fchlagen. _ 
Dataillen, fr. — 4) Schlachthaufen, 
halbſchaar (zu 7—800 Mann); 2) Fahne! 

als Befehls-Aufruf). 

‚Ditaillon carrt (=quarrk), fr. — Ge- 
Mer: Echlachtbaufe, = Halbichaar (ing 
Vier: EE geftellt). 

»Öitaillöns = Adjutant, 
Sernold, 


ditgillong » Auditdr, v. fr. 1. — Zahn: 
Shultheiß, » Richter. 

»ataitlöns-Chef, v. fr. — Fahn-Haupte 
Tann, » fchalt, = Dberer. 

»taillans » Chirurgus, d. fr. gr. I. — 
aba: Wund- Arzt. 

„Öttaillins-Commando, v. fr. it. — Fahn: 

„raltung, ſchaltei. 

»Latailns-Fourier, v. fr. — Zahn: 
Öreiber, 


„Dataillöng s Schule ‚dvd. fe. — 
ule. 


v. fr. — Fahn⸗ 


Fahn:Gaffe, ⸗ 
Tatil, f. Bataille. 
suralljen: Maler, f. Bataillen- Maler. 
»atalljsPferd, ſ. eb. d. 
otallion, f. Bataillon. 
Sarallion farreh, f. Bataillon carre 
quarre) 


orallong.Apjytant, » Auditdr, » Schefl, 


tr 
9 


„Bateleur, fr. — 1) Taſchen-, 


fBatiſt⸗ 
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ſ. Batailloͤns-⸗Adj.,⸗Aud.,-Chef nebſt 
dem Weitern. 


„Baͤtar, ſ. Batard. 
„Batard, fr. — 1) was Baͤſtart; 2) Halb: 


Kutfhe, Schwimmer, Wiener Wagen ; 
3) Achtpfünder (Gefchüg von 10 Fuß). 


tBatäte, v. ind., Zuderwurzel, » Knollen: 


mwinde. 


+Batävia, celt.I., 1) Holland ; 2) Name 


der wichtigiien Stadt auf der Inſel 
Java in Diuindien, welcher die Hollän= 
der, ald Befiger, diefen vaterländifchen 
Namen beilegten; '3) Benennung eines 
Halbfeiden = Zeugs, von den Holländern 
—— daſelbſt verfertigt). 

atbarua = Wurzel, v. oſtd., aus ihrer 
aut oder Rinde wird ein gutes Papier 
(Schreibwad) gemacht (f, auch Hundi). 
offens 
fpieler, Gaufler; 2) Hansmwurft (Pagaͤt, 
oder erſtes Stichblatt im Tarockſpiele). 


„Bathköl, bebr. — 1) Toch 


ochter der Stims 
me; 2) Wolken Offenbarung, «Stimme; 
Dffenbarungs- Stimme. 


„Bathometer, dv. gr. — Tiefer, Seetiefer 


Re: (Werfzeug zur Aufnahme und 
Beſtimmung der Geetiefe). 


„Bäthos, gr. — 1) Tiefe; 2) Gemeinheit, 


Kriecherei (in der Schreibart). 


ttBatholl/ v. gr., 1) Name eines fchönen 


Knaben oder jungen Mannes von Gas 
mos gebürtig, Liebling des famifchen 
zer Polpfrates und des Dichters 
näfreon (f. diefes Wort); 2) Kaifer 
Augufis beliebteſter Tänzer und Gebehr: 
denfünftler oder Schauipieler. 


+Batift, v ofid. fr., Sommerwad (fehr 


feine meiße Leinwand, die ſowohl in 
Dftindien als in Franfreich und andern 
Ländern zu Kleidern und Leibweißzeug 
verfertigt wird). 

ouffelin (= Muflin), v. oſtd. 
tr£. fr., Staats: Sommermad, Etaats« 
Kammertuh, -Wad (leinwandartiaer 
Baummollenzeug, der die Feinheit des 
Meffeltuchs mit der Stärke der Lein« 
wand verbindet). 


„Dät'lör, f. Batelenr. 
tr däatman, perf. trf., Benennun 


eines 
perfifchen und türfifchen Gewichts zu 
5 Oks oder 15 franz. Pfund. 


tBatoͤcken, v. rufl., Buchtfäbe (womit 


chedem in Rußland die Verbrecher bis 
auf den Tod gefchlagen wurden ; durch 
das neue Gefegbuch der Kaiferin Kas 
tharina der 2ten ift diefe Strafe abge— 
ſchafft). 


„Öäton, I. it. fr. — 1) Stock, Stecken, 


Stab; 2) Stange, Prügel, Pfahl, 
Etüge; 3) Halts, SchlageZeichen (Ton 
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En); 4) Stab, Stabblatt (im Tarods 

viel). 

„Batrachite, v. gr. — Froſchſtein, » Ber» 
eingrung. 

„Batrahomyomacie, v. gr. — Froſch⸗ 
mäufelrieg. 

+Dattäte, f. Batäte. 

„Battement, 1. jr — Zufammenfclag. 

„Batterie, I. fr. — 1) Schlägerei; 2) 
Stud:, Geſchützbett, Studbettung, > 
wall; 3) Trommelfchlag; 4) Stampf⸗ 
werk; 5) Ramme, Rammblod, = Faße; 
6) Walffiätte, » Kammer; 7) Schlag, 
Ballfchlag (im Ballipiele); 8) Stuckzug 
(gewöhnlich von 6 Gtüden); 9) Reib⸗ 
—— = bettung (gewiſſe am ae von 

eibfeuer » Flafchen); 10) Erzicheiben= 

Säule; 11) Pfannen = Dedel (einer 
Slinte). 

+Bättich, v. ofid., 1) Ureinwohner von 
Sumatra (auf der Mitternachtfeite; 
find rohe, fiörrige Leute und Menfchen 
Kuhn) 2) jeder rohe, wilde, unbieg« 
ame Menfch. ‚ 

„Battirem(Battern), v. I. fr. — 1) fchla= 
gen, prügeln; 2) Elopfen, brechen; 3) 
pritſchen, feit zufanmen fchlagen; 4) 
mifchen, rühren; 5) herumlaufen, = reis 
fen, durchfireichen,, = fireifen; 6) auss 
flopfen, drefchen, frampfen, trippeln, 
pochen 53 7) trommeln; 8) Elappern, 
wackeln, fchnellen, ſchütteln; 9) abmats 
ten, auälen, martern (bildlid); 10) 
fchellern (im Fechten). 

+Dattif, |. Batiſt. 

Battiſt-Muſſ'lin, f. eb. d. 

„Bätt'mahn, J. Battement. 

Battoͤcken, ſ. Batoͤcken. 

„Battologie, v. gr. — Wortwiederfäuung, 
» gedreich, Geplapper, Gekrätſch, Sal⸗ 
baderei. 

„Baͤtt'rih, ſ. Batterie. 

„Battür, ſ. Batture. 

Batture, fr. — 1) Vergoldgrund, ⸗Leim; 
2) Untiefe, Seuchte, Sevchtort (zur 
See). 

„Battuta, I. it. — 1) Beitfchlag Ton⸗ 
funft); 2) Scheller, Schellfchlag (Fecht⸗ 
Kunſt) 

„Baruafa, rl. — Water. 

+Batudcos, (pan., heißt ein Bergvolk bei 
Salamanca in Spanien, das fpäter ald 
andere LandessEinmwohner das Chriſten⸗ 
thum annahm und nod) ziemlich roh 


ift. 

„Batufchka, ruf. — Väterchen. 

+ Bäuber, Name eines berühmten perſi⸗ 
fchen Schriftfiellers über das König 
reich Kabul. 

„BausConductenr, v. fr. — Baurigmacher, 
s meifter, Bauführer, : fehaffner. 


Bare 


„Baueontroleur, v. fr. — Bauſchreiber, 
» gegenfchreiber. , 

tr Baudha, ofid. Name einer Glaubens» 

unft bei den Hindus. 

tr Bauern-Grofchen, tſch, Benennung eis 
ner alten Silbermünze der ehemaligen 
Neichsftadt Goflar von 1350, mit Dem 
Gepräge der App. Simon und Judas, 
welche inzmwifchen ein ganz bäurifches 
Anſehen haben, woher im Harze dieſe 
Münze, von mweldher 13 Etüde einen 
geben, Bauern:Örofchen genannt 
wurde. 

„Bauern⸗Praktik, v. gr. — gemeine Wit⸗ 
terungss£chre, = Eunde (nach den Beob= 
achtungen und Erfahrungen des Lands 
manns). 

„Baufondüftdr, f. Bauconducteur. 

„DBäufontrolör, f. Baucontroleur. 

„Bauta, it. — Achfelgehäng; Mügenmäns> 
on (bei Vermummungen; f. auch 

) 


abut). 

Bav., f. Baͤvius. 

„Bavard, fr. — Schwätzer, Wäſcher, 
Salbader. 

„Bavardage, fr. — Schwätzerei, Wäfches 
rei, Salbaderei. 

„Bavardiren, v. fr. — [hwägen, wäſchen, 
falbadern. 

„Bavardiſe, fr., was Bavardage, = Deric. 

„Bavaroiie, tfch. fr. — Baierthee (mit 
Syrup). 

+ Bavins, [., Name eines ſchlechten las 
teinifchen Dichters, der, wie ein ande 
rer, Namens Mänius, den Horaz und 
Mirgil auf den Tod haßte und ver: 
Elcinerte. 

„Banoche, fr. — unrein, undeutlich, 
ſchmutzig — — gedruckt). 

„Bavochure, fr. — Mipfirich, » zeichnung, 


⸗druck. 

4Bav. und Mäv. oder Mev., ſ. Bas 
vius ıc. 

+HBamwähni, ofid., 14) Gemahlin des hin 
dus’fchen Gottes Schiwa; 2) Nacht, 
Rache⸗, Unheild» Göttin (fie heißt ge— 
meinbin die Schwarze und ift das Ur: 
bild der in a ae Bötterlepre 
vorkommenden — Melaͤnis oder 
Koͤre, Hekate, Nemeſis, Irinnys und 
Ilitvia; ſ. auch Parawaͤti). 

„Baͤwar, ſ. Bavard. 

„Bäamardafch, f. Bavardage. 

„Bamwardiren, j. Bavardiren. 

„Bamardis, f. Bavardiſe. 

„Baward’rih, f. Bavarderie. 

„Bäamwarvas, f. Bavaroiſe. 

„Bäamofcheb, f. Bavoche. 

„Bawoichiren, f. Bavochiren. 

„Baͤwoſchür, ſ. Bawochure. 

„Bären, ſ. Boͤxen. 


Bauco 


Bay 


„og, f. Bäi. — 

tdapadaren, ſ. Bajadaren. 

„Bayonnette, f. Bajonette. 

tdazar, perl. ofid., 1) Markt, Markt 
Pag (der zu Zauris mit mehr als 
— Buden); 2) Geſinde-, Sklaven⸗ 
aus. 

ftBazas, at, zin, trk., Benennung eines 
ſeht feinen Baumwollen-Zeugs von Je— 
tuſalem und Said (wder das ehemalige 
Sodon, auch Säide, Stide, Zäıd ges 
nannt). 

»de., ſ. Baſſo continuo. 

‚Bceo., ſ- Banco. 

töctyar, ungr., 1) Nieder-Ungarn; 2) 
niederungarifche Tracht, Kleidung ıc. 

Bdellium⸗ gr. il. — 1) Schwarzbaum; 
2) röthliches Schleimharz (aus Arabien, 
Yrifa und Indien). i 

„Beata,e, l. — 1) Gelige, Beglückte, 
Glüdielige; 2) Seliggejprochene; 3) 
Andöchrlerin, Bet⸗Schweſter, Gleißnerin, 
Scheinheilige, Kopfhängerin; 4) Zechs 
freiin, Frei: Ausgängerin; 5) Wohibes 
nebelte ıc.; 6) tf Taufname (für welche 
auh Eeligunde geiagt werden möchte) ; 
7) f. Beate 2) und 5). 

„Beatä memoriä, I. — feligen, beglückten 


Indenfens. 
„Beata virgo, I. — 1) felige, beglückte, 
glüdielige Jungfrau; 2) Jungfrau 


Maria. 


„deäte, I. — 1) f. Beata 6); 2) beglückt, 
glüdielig, ſelig; 3) geicgnet. 

„deätifieation, v. I. — ı) Seligmachung, 
defeligung, Beglüdung, Segnung; 2) 
Erligiprehung; 3) ® infofe, Reib⸗ 
feuer» Beleuchtung, » Umfirablung, » 
himmerung, = Verklärung. 

sdeatificiren, vd. I. — 1) felig machen, be— 
felgen, beglüden;  fegnen; 2) felig 
fpreben (cine Stufe unter Heiligfpres 
hen oder Stanonifiren); 3) mit Blitz— 
fof, Reibfeuer beleuchten, umfirab« 
en ic. Ä 

„Dratifmus, neul. — $römmelei, Schein« 
deiligkeit; Andächtlerweien. 

„orätulus, I. — 
2) Sreudes, Genußtrunfener, Zuftfelis 
ger ıc. . 


"Beitus, I. — 1) Seliger, Beglückter, 
Blüdieliger; Gefegneter; 2) eligge⸗ 
Iprochener ; 3) Andächtler, Frömmling, 
Betbruder, Gleifner, Kopfhänger; 4) 
Zchfreier,  Freiausgänger (der bei 
Schmauſereien oder im Spiele als zechfrei 
ausgeloft wird); 5) Wohlbenebelter (der 


un wackern Spitzer hingetrunfen 


Beaucoup, fr. — viel. 


Bauc 


„Beaufils, fr. —— 
Beaufrere, fr. — 
„Beau monde, fr. — 


„Beau pere, fr. — 


„Beaute, 


1) Glücksmännchen; ‚Beefans-Maſt, v. ho 
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1) Stief⸗Sohn; 2) 
1) Stiefbruder; 2) 
ı) ſchone, feine 


Welt; 2) gute Gefellichaft. 
1) Ötiefoater; 2) 


Zochtermann. 


Schwager. 


Schmiegervater. 


„Beau fere, fr. — 1) ſchönes Gefchlecht ; 


2) das —— — volk ic. 
r. — 1) Schönheit; 2) Schöne, 
fchönes Frauenbild, » zimmer. 


„Becard, f. Beccard. 
„Becaffıne, fr. — Waffer:, Nied:, Bruch⸗ 


fchnepfe; Himmelsziege. 


„deccamdrto, it. — Todtengräber. 
„Beccar, f. Beccard. 
„Beccard, fr. — Salm:, Lachöweibchen, 


⸗rogener (von feinerem Geichmade als 
der Milchling oder das Mäunchen). 


„Becchion. gr. — Roßhuf, Huf-Lattich. 
„deeomplimentiren, v. fr. — begrüßen, 


» willfommen, = höflichen ıc. 


„Bers, fr. engl. — 1) Schnäbel; 2) Gas: 


röhren (aus melden das Licht vom 
Steinkohlengas ftrömt). 


+Bedeat, trk., Hafen-, Grenz⸗, Landes 


Zoll (in der Türkei). 


„Bedeen, oſtd. perſ. — Volk, gemeiner 


Haufen, Pbbel. 


„Bedlam, hebr. engl. F Narren-, Toll⸗ 


haus 


„Bedlamit, v. v. — Tollhäusler ıc. 
Beduinen,-dewi, v. arb., Räuberſchaa⸗ 


ren, Raubzügler (herumziehende Araber, 
die ſich vom Raube nähren und gewoͤhn⸗ 
lich auch morden). 


„B dur, v. l. — harte B Tonart. 
Beef- naters, engl. — Rindfleiſcheſſer 


(wie in England die königl. Leibwäch— 
ter oder Deoman of the Guard jpott« 
weile genannt werden). 


„Beefſteäks, engl. — Rindfleifch » Schnit« 
ten. 
+Beel»Zebul, bub (Baäl- Sebub), for. 


chal., 1) Sliegens, Mücken: König, Gott; 
2) Beiname des Teufeld (bei den us 


den). 

holl. — nd 
har zunächſt am Hintertheile des Schiffs 
) 


eht). 

„Beeſans⸗Segel, v. v. — Hinter » Segel. 
„deet, 1. Bete werden. 

Tdefana, it., 1) Strobdoce, »puppe; fas 


belhafte Schwefter der Halb» Faften oder 
Mezza Quarefima (fatt Mezzja Quas 
dragejima , halbe 40tägige Fajtenzeit); 
2) see, Schreckweib (welche als Stroh: 
docke nach einem florentinifchen Volks— 
Mährchen in der Nacht vom 6. Jenner 
oder Abends vor * Drei⸗Kbnigo⸗Tage 
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den Kindern droht, fle entzmei zu hauen, 
wenn fie nicht Brei eflen mollen oder 
ihren Ammen und Wärterinnen unges 
borfam find; 53) Schweſter des _erfien 
Mai oder Calendi Maͤggio und Ferrar 
göfto oder erfien Auguſts (f. dieſe ital. 
Wörter). 

„Be⸗Fa⸗Si, d. it. — der Ton B. 
„Beten, v. it. — 1) wiederbellen; 2) häns» 
feln, neden; fpötteln, durchhecheln. 
+Deg, trf., 1) Fürſt, Herr; 2) Beamter. 

+Beghärden, f. Bogarden. 

+Bigler:Beg, trk., 1) Fürft der Fürften; 
2) Dber:Gtatthalter, Landpfleger. 

„Besdl, f. Begueule. 

„Beguenle, fr. — albernes Weib, Plaps 
perin, Päpperin. 

+Beguinen, v. fpan. fr., 1) Frommmeiber, 
Srommbäubchen (in den Niederlanden 
eine Art Nonnen, die fein Ordens-Ge— 
lübde haben, Höfterlich zufammen leben 
und einen Kopfpug wie Kinderhäubchen 
tragen, wovon fie den Namen haben); 
2) Betfchweftern. 

tr Bigum oder Bigom , oftd., Ehrenname 
der hindofianifchen Prinzeflinnen, fo wie 
des Frauenzimmers im Gerail eines 
Vornehmen. 

+Behärifiän, perf., Frühlings: Flur (eine 
der wichtigften Dichter » Gefchichten von 
Dſchaͤmi; ſ. diafes Wort). 

„Behemoͤt, hebr. — 1) Unthier, Rieſen⸗ 
— 2) Elephant (nach der wahrſchein⸗ 
lichen altteftamentl. Bedeutung). 

++ Bchen,, aſiat. trk., Benennung einer 
Wurzel vom Berge Libanus (= non), 

- welche gewürzhaft, mwurmtödtend, gift» 
—X ſamenerzeugend und herzſtär— 
end iſt, 

kBehendie, perf., Anhänger des wahren 
Glaubens (mie fich- die Guebern oder 
Bee in Perfien nennen). 

tr deicht: Thaler, fächf., 1) in Silber ein 
Doppel:Thaler; 2) in Gold 20, 25 bie 
30 Ducaten (welche Kurfürft Johann 
Georg von Sachſen 1663 prägen lief 
und jedesmal einen goldenen zum Beicht« 


gelde gab. 

+Beilbrief, f. Bolbrief. 
Bein, f. Bien, 

TBeiram, f. Bairamı. 

„Bekkeſilene, v. pbrng. F 
mond; 2) alter wä 
Mährchen- Krämer. 

tt Beländer, was Baländer. 

„Belemnite, v. gr. — Pfeile, Donners, 
Srahlen-, Fingers, Luchs-, Schloß =, 
Gtorchenftein. 

tr Belenus, illyr. I., hieß ein alter Schuß: 
Bott von Aquileja, in Nörifum oder 
in der Gegend des heutigen Krain, den 


— 4) Brod—⸗ 
ger, Fasler, 


Bel eip Bello 


die heidnifchen Einwohner fehr verchre 
ten und für den Apollo mitunter hiel⸗ 


ten. 
u elpeit, fr. — Schdngeift, finnreicher 
: 


pf. 

„Bel etage, fr. — Schöngeſchos, erſter 
Stock (eines Hauſes). 

Belial, hebr., Böſewicht, Teufel. 

tBeliſarius (= faire, = fär), I., hieß Kai» 
fer Juftinians tapferier Feldherr, der 
in Aſien gegen die Perfer, und -in 
Afrika 7* die Vandaͤlen große Siege 
erfocht. aß er zuletzt geblindet und 
in Rom an den Bettelſtab gebracht wor» 
den, noch zweifelhaft. 

„Bella Dönna, it. — 1) ſchöne Frau; 2) 
Zollfraut, Wolfskfirfche, Tollbeer, Nacht» 
fchatten. wi 

„Belle fille, g- — 4) Gtieftochter; 2) 
Schwieger- Tochter, Söhnerin. 

„Belle humeur, fr. — bheiteres Mefen, 
gute Laune, 

„Bellement, fr. — ſachte, allmälig, uur 
gemach. : 

„Belle mere, fr. — 1) Stiefmutter; 2) 
Schwiegermutter. 

„Beleg leteres, fr. — 1) Schönfchriften 
(die zu den fhönen Wiſſenſchaften ge» 
hören); 2) fhöne Willenichaften. 

„Belle focur, fr. — 1) Stiefſchweſter; 2) 
Schwägerin. 

„Bell' efprib, f. Bel efprit. 

„Dell etafch, f. Bel erage. 

„Bellett, v. it. — Schminffarbe, Schminke, 

„Bellettrift, v. fr. — Schönwiffer, =fchrifts 
ler, » Schriftfichler, » Geift; Redefünft« 
ler, Schönredner. 

„Bellettrifierei, v. v. — Schoͤnwiſſerei, 
s fchriftlerei, »Schriftfiellerei, = geiiterei, 
s rednerei. 

„Bellettriſtiſch, v. fr. — ſchonwißlich, » 
NO ID sfchriftficlerifch, »geiftifch, 
s rednerifch. 

„Belle vue, fr. — Schönfiht, Luſtſchau, 
: warte ıc 

„Bell fillj, ſ. Belle fille. j 

“ei . — a ala 

„Bellifimo, it. — fehr n, vortre i 

„Bell’ Letter, f. Belles lettres. 

„Bell' mär, f. Belle mere. 

Bell’mahn, f. Bellement. 

1ellöna, 1., 1) Schwefter des Mars; 
2) Kriegs-Gdttin (vor ihrem Tempel in 
Rom ftand die fogenannte Kriegs-Gäule, 
auf welche bei Ausbruch eines Kriegs 
ein Spieß gefteckt wurde. Ihre Pries 
fier pflegten bei VBerfühnungssFeften wie 
rafend, mit entblößten Schwerdern, an 
Schultern und Armen biuttriefend, ums 
ber zu he und fo der Göttin das 
eigene Blut zum Opfer barzubringen). 


Bello Bema 


tdellonärier, v. v., Priefter der Kriegs⸗ 
Göttin (f. Bellöna). 

ttöellooäfer, v. celt., hieß ein alter cels 
tiich = gali.iher Volksſtamm, von dem 
fih noch das heutige Beauvais (Boͤh⸗ 
wäh) berfchreibt. , 
Bellrok, fchottl., Glocken-Felſen (ein an 
der Nordfüfte von Schotrland im Meere 
freiiehender Zelfen, für Schiffende bei 
hohem Wafferftande vormals gefährlich ; 
jegt aber durch einen finnreichen und 
fünfilihen Aufbau, der bewohnbar und 
an der Gpige mit einer Glode zum 
Zeichengeben .verfehen, ganz unfchädlich 
geworden; f. auch Phäros). 

»Dell’ für, f. Belle ſoeur. 

‚dell ühmör, f. Belle bumeur. 

re ruſſ., Weißfifch (Beiname des 
Haufen wegen feines weißen Bauches). 

——— * v. v. Weißfiſch⸗ Hauſenſtein. 

‚Bellum internecinum, I. — Mord-Krieg; 
jerfiörenter, durchaus verderbl. Krieg. 

‚Bellum oͤmnium coͤutra oͤmnes, l. — 1) 
Allermanus-Krieg; 2) das gilt Allen; 
da findet feine Ausnahme Statt. 

„dell wüh, f. Belle vue. 

„Belomantie, v. gr. — Pfeil-, Stab» 
Bahrfagerei (gefchah ehemals im More 
genlande mit 3 Pfeilen, die man in ei— 
nen Köcher that; der eine hatte die 
Auffhrift: Gott verbietet es, der Alle 
dere: Gott will es, der dritte war leer. 
Wurde der legte gezogen, fo fing man 
wieder an, bis ein überfchriebener her⸗ 
rn). Sornfifch 
„delöne, ar. I. — Hornfifch. 
telt, urd. Mecrenge (in Dänemark). 

!deluga, f. Belluga. 

HBtlus, for. I., 1) Vater des Danaus 
und Aeguptus; er lebte zu Mofe und 
König Cekrops Zeiten; 2) Water der 
Elife oder Dido; 3) alter affprifcher 
oder vielmehr chaldäifcher König, von 

fih in Babylon lange Zeit ein 
Tempel, Grabmal ıc. erhalten hatten; 
4) älterer Name eines Baches vder 
Heinen Fluffes, der beim Karmel:Berge 
entipringt und in der Nähe des alten 
tolemäis, wo ein Zufall die Erfindun 
kat ala veranlaßte, ins Meer fi 
ießt. 

„Beloedire, it. — 1) Schönfiht, Luſt⸗ 
(hau, «warte; 2) HH Name cines Theils 
des Vatikans oder päpftlichen Gebäudes 
und Gartens an der Peters » Kirche in 

om; fo wie 3) von mehreren fchönen 
Ausſi ten und Anlagen, namentlich des 
trefflichen Rundbaues auf einem Hügel 
im Garten zu Schönbrunn bei Wien ıc. 

„Lemädeln, v. I. — bejudeln, = flecken, 
ſchmutzen. 


u 
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„Be möl, v. I. — weicher B Ton, 

„Bemolifiren, v. v. — 1) DB vorfegen; 
Schlüſſel vorzeichnen — 
2) Trauer blaſen, die Ohren, den Kopf 
hängen, übel gelaunt, mißmuthig, nic« 
dergefchlagen fenn. 

„Ben, hebr. arb. — 1) Sohn; 2) tiMame 
eines Nußbaums in Arabien (die Frans 
zofen nennen ihn Bein oder Bchein), 
aus deffen Früchten cin fehr gefchägtes, 
wohlriechendes Del gezogen wird. 

„Bench, engl. — Bank, Wechfelbanf. 

+Bend, trk., Beden-Teih, Sammel 
Brunnen, = Beden (von großem lim« 

ange zu Berg: und Regenwaſſer, ber 
fonders in Der Umgegend von Konflans 
tinopel). 

„Bene Dävid (⸗ vid), hebr. — Sohn Das 
vide, Davids-Sohn. 

„Bene, I. — 1) gut, recht, wohl; 2) ct» 
was Gutes, Angenehmes, Zuträgliches ; 
3) Gefälligfeit, nüglicher Dienſt; 4) 
Vortheil, Wohlthat ıc. 

„Benedeihen, v. I. — 1) preifen, rühmen, 
loben; 2) fegnen, glücklich preifen, felig 
fprechen. . 

„Benedicite, I. — 1) preifet, rühmet, Io« 
bet; 2) fegnet, preifet glücflich ıc.; 3) 
Dankgebet, Morgene, Abend-, Tifche 
gebet, « Segen. 

„Benedieteneftraut, v. I. — Heilde, Ses 

ensfraut, ——— 
+Benedietiner-Mönd), . Therapeute. 

„Benedictiön, v. I. — 1) Preis, Lobpreis 
fung; 2) Einweihung, » fegnung; 3) 
Glückwunſch, Segen, Seanung ıc. 

„Benedictionärium, neul, — Weih:Gebets 


buch. 

„Benedictio facerdotälis, L. — 1) priefiere 
liche Einfegnung, Prieſters-Segen; 2) 
Trauung. 

+Benediets-Pfennig, v. I., Weih⸗Pfennig 
(eine vormalige gemeihte Silber» und 
Goldmünze in Bayern, die als Anhäng« 
fel wider Zauberei getragen wurde). 

„Benefice, fr. — 1) Gewinn, Nugen, Vor⸗ 
theil ; 2) Vorrecht, Begünftigung, Rechts« 

wohlthat; 3) Pfründe;- 4) Amt (uneie 
gentlih); 5) Bühne: Genuß, » Eins 
nahme. 


— re v. fr. — Ertrags⸗, 


Einnahme, Zulags», Genuß: Vorftellung 
(für verdiente Schaufpieler, wenn fie 
den Betrag einer Bühne-Vorfichlung zu 
bezichen haben). 

„Benefieial, d. I. — pfründlih, pfründs 
rechtlich ; amtlich (uneigentlich). 

„Benefieiarius, l. — 1) Prründner, Pfrün— 
de» Befiger, Stiftsnießer; 2) Lehenss 
mann. 

„Beneficät, v. l., ns Beneficiärius, 
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„Beneficium, I. — I) Wohlthat, Begäin- 
ftigung, Gewinn, Nuten, Bortheil; 2) 
Morrecht, Rehtsbegünftigung ; 3) Pfrüne 
de; 5) Nugung; 5) Stiftung (für geifil. 
Aemter). 

„Beneficium apvelländi (= apvellationis), 
Il. — Berufungs:, AnrufungssKecht. 
„Beneficium cefionis bondrum, I. — Gits 

ter-Abtretungsrecht. 

„Beneficium competentiä, 1. Zukom⸗ 
mens-, Zuſtändigkeits-, Koſtbedarfs-, 
Unterhalts-⸗, Bedarfs-Recht (ſ. auch 
Competenz⸗Recht). 

„Benefleium -cum (fine) cura, I. - 
Pründe mit. (ohne) Seelſorge, Arbeit. 

„Beneficium bdeliberandi, 1. Bedenk⸗ 
Recht (vor Antritt einer etwa verfchuls 
deten, mit Schulden belafteten, Erb⸗ 
(haft). 

„Benefieium diviſidnis, I. — Theilungs-, 
Schulden: Bertheilungs- Recht (bei Mits 
bürgen). — 

„Beueficium eecleſiaſtieum, I. — 1) Kir⸗ 
en⸗Wohlthat; 2) geiſtliche Pfründe; 
irchen-Amt. 

„Benefieium erroͤris caͤlculi, I. — Rech⸗ 
nungssBerfioß-Recht (zur nachträglichen 
Verbefferung). _, 

„Beneficium excuſſiönis, 1. — Ausklag⸗ 
echt (des Bürgen wider den Haupts 
fhuldner). * 

„Beneficium inventaͤrii, I. — Erbver« 
— go ⸗ gene (unter dem 

enufle der Quaͤrta Falcidia (f. dieſes), 
wenn auch alles Andere von einer Erbs 
(ans verfchuldet oder vermacht ſeyn 
olite). 


„Denefieiam juris, l. — Rechts: Wohlthat, 

. Dedelf. 

„Beneficium mulitbre, I. — weibliche 

Rechtswohlthat, = Freiheit (in Schuld» 

und Bant:Sachen des Ehemanns). 

| — perſonaͤle, I. — perfönliche 

reiheit (die nach Stand oder Amt auf 

einer Perſon (ausſchließlich und Icbend» 
länglich) haftet). En 

„Beneficium pupillörum et impuberum, 1. 
— MWaifen» und Mündel« Freiheit, » 
Vorrecht. 


„Beneficium reguläre, l. Ordens⸗ 
Pfruͤnde (welche nur Ordens⸗Geiſtlichen 
ertheilt werden kann). 

„Beneficium reftitutiönis im integrum, l. 
Frühere Beftands:Kecht, Recht der Wies 
der » Einfegung in den vorigen Stand 
(der Sache). 

„Benefis, f. Benefice. 

— (See f. eb. d. 


„Beneflg, f. Beneficium. 
nBenefize Vorktellung, v. l. — Genußs, 
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Belohnungs-Borftellung (mas Benefice 
Vorftellung). 

„Benemeritus, I. — wohlverdienter, Ber: 
dienfte habender Mann. 

„Bene qui latuit, bene virit, I. — wohl 
verborgen, gut geborgen; meislich dic 
zurückgezogen, bleibt das Glück dir ſtets 
gewogen. 

„Beneventiren, v. l. — bewillfommen, be> 
grüßen. 

„Benevole lector, I. — geneigter, gütiger 
£efer. 

„Benevolint, v. I. — geneigt, wohlwol—⸗ 
lend, günftig. 

„Benevolenz, v. I. — Geneigtheit, Güte, 
Wohlwollen, Gunft, Gemogenpeit. 

„Benignität, v. I. — Milde, Sanftmuth, 
Gelindigkeit, Güte, Gutherzigkeit. 

tBenfära, ofid., Nachtlerze (Benennung 
eines immergrünen Baumes von Ma— 
labar, der im März und Geptember 
—— und deſſen — Wurzel 
n weiblichen Krankheiten öfters ge— 
braucht wird). 

„Bentich, ſ. Bench. 

tBenzoe, ind. Rauchharz (glänzend, 
troden und braun; kommt aus beiden 
.. und namentlich aus Giam, 
Sumatra und Birginien). 

„Bedrdern, v. fr. — befehligen, = auftra 

en, anweifen, 

„Bes Quadrat, v. I. — Gevierts, Auflös 
fungs: Zeichen (Zonkunf). 

„Bequartiren, v. fr. — 1) einlagern, = It 
gen, beherbergen, beobdachen, unterbrins 

PR, 2) mit Herberge belcgen. 


Bene 


eran, oftd., Art dien Baummollen» 
eugs aus Gurate. 
+Berber, gr. grb., 1) Hirtenvolf; Hirte; 
2) Maure, afrifanifcher Seeräuber; 3) 
Mauren Pferd, nordafrifanifches Pferd 
(von Berber, das mit dem griechiichen 
Barbaros, auch der Bedeutung nad, 
fehr nahe verwandt ift, fchreibt ſich feit 
dem 15ten — das Wort Ber 
berey oder Baͤrbarey ber. Es werden 
damit die nördlichen Küften von Afrika, 
und namentlich die Ercräuber-Gtaaten 
Algier, Tunis und Tripolis, bezeichnet. 
Von 1494 an treiben die Berber Ort’ 
räuberei, und feit 1510 ſtehen fie unter 
türkifcher Botmäßigkeit, Die jedoch felbf 
wieder fehr befchränft in ihrem Eins 


fluffe ift). 
yderber Bari, trf., Oberbartfcherer (de 
türk. Kaifers). 
tBerberey, f. Berber. 
„Berberize, v. gr. 1. 
„DBerceau, fr. — 1) Wiege; 
Gewölbe, Bogenlaube, «gang; 3) 
gel, Schlitten (beim Schiffbau). 


— Gauerdorn. 
2) Laube, 
Kies 


Berch Berli 


ffBerchtes⸗(olds)gaͤdner⸗Waaren, ttſch., 
find jene bekannten Holz- und Bein— 
waaren, welche aus dem Galzburgs 
Banerfhen als Spiclzeua und kleine 
Gerätbichaften, theils geichnigelt, theils 
gedrechſelt, bis nach allen drei Indien 
durh den Handel abgefert werden. 
Aehnliche Waaren liefern auch Meran 
in Tprol und Geislingen im Würtems 
bergihen , legtere3 befonders in Bein 
fehr niedlich und mohlfeil. 
Bereconthia (= könthia), phryg. gr. l., 
Beiname der Göttin Cybele (von dem 
Berge Berekunthus in Phrogien, auf 
welchem fie einen Tempel hatte). 

t}Berenice (= nike), v. ägypt. gr., hießen 
mehrere Frauenzimmer der Vorzeit, 
morunter 1) die Gemahlin des ägnpt. 

Königs Ptolemäus Lagus; 2) die Toch—⸗ 
ter des ägyhpt. Königs Ptol. Philadel» 
bus und der Arfinoe, feiner Gemahlin. 
Die Haupthaare diefer Berenice murs 
den von einem Ägypt. Sternkundigen 
an den mitternächtlichen Himmel, rechts 
vom Löwen und über die Jungfrau, 
derſetzt, mo fie 43 Eleine und nahe fies 
bende Sterne zufammen bilden; 3) eine 
Tochter des Königs Herodes oder 
Igrippa des eltern. Gie war zuerft 
Gattin ihres Oheims, Herodes von 
Ehalcis, fodann Polemons, Königs von 
Cilicien, und durch Kriegs = Gluck die 
Beliebte des Eroberers von Jeruſalem, 
Titus Veſpaſianus ıc. 

‚dergamees, it. fr. — Wand:Zeppiche 

von Bergamo (in Ober⸗Italien). 

Hdergamötte, v. it., 1) Art Eitrone oder 
auh Pomeranze; 2) Fürften » Birne, 
Del, = Zabad (welche Berg. genannt 

. werden). 

HBergegeld, »lohn, f. Bärgegeld, » Lohn. 

dergerac, fr., Name eines angenehmen 
franz. Weins. 

„Dergere, fr. — 1) Schäferin; 2) Schä» 
tern, Lehnſtuhl, ⸗ſeſſel, Polfterftupl, 
Armſeſſel, Rubefig; 3) einfacher Kopf: 
putz; 4) Winterfragen (fürs Frauens 
immer). 

„dergerie, fr. — 1) Schäferei, Schäfer: 
Io afftall; Schäferſtück, ⸗Ge⸗ 
icht, » Lanz. 

tderg: Mumie, was flüfige Mumie. 

tderill, ſ. Berpfl. 

tötrtal, - Fan, f. Perkal. 

tderfeleifm («u8), vd. engl. I., Außens 
Dinge » Läugnung (mie der Engländer 

„engel. ſ 

ckowiz, ruſſ., Handels⸗Gewicht von 
400 bis 425 Pfund oder 10 Pud. 

tderline, v. preuß., 1) Chied : Wagen 

(Benennung einer bequemen Art Reife 
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wagen mit Seiten-Zugwänden zum 
—* und Niederlaſſen. Die Erfindung 
ſchreibt ſich von einem Berliner Na— 
mens Philipp de Chieſe aus dem 17ten 
ahrhundert ber); 2) ehedem: GSänfte, 
rag =» Geffel, »Barn oder Bern; 3) 
leichter Wagen. 

tBerlingot, tich. engl., Halbfchieß, Halbs 
Berline (leichter noch als die vorige 
Art Wagen, aber nur halb fo groß). 

„Berlok, f. Berloque. 

„Berloque, fr. — Anhängfel, Kleinigkeit, 
Spielwerf (an Zafchen:Uhren). 

ttderlowiz, was Berkowiz. 

tBerme, tich. fr., Wallabfag, » Gang; 
Dammrand. 

tDdernefifch, snikifch, v. it., 41) nach der 
Schreibart des Berni; 2) drollig, ſpaß⸗ 
haft, launifch. 

tr dernhardiner » Drben ift ein Zweig bes 
Eiferciönfer Ordens und dem h. Bern⸗ 
hard, Abte zu Elairvaur (Klärwoh) im 
12ten Jahrhunderte, nachbenannt. 

tBdernfein, tiſch, Eecharz (aus der Of: 
fee an den Küften von Kurland uud 
Preußen als ein wohlriechendes ıc. Erde 

ars aan und im Deere zu 
nden). 

+ Bern = Thaler, ſchwz. ging in 
St. Gallen zu 35 Bagen oder 3%, frz. 
Livr., heißt in Bern Patacon. 

Berfchär, f. Bergere. 

HBerfch'rat, f. ergerac, 

ar a . Bergeric. 

Berſoh, f. Berccau. 

Beroll, d. gr., Gilberftein (ein theils 
ins Meergrüne, theils ind Goldgelbe 
fpielender Edelftein). 

tBeſanmaſt, v. holl., Hintermaft (zunächſt 
am Hintertheile eines Schiffs). 

+ Befchiktafch,, trk., beißt die Sommer: 
wohnung des Großherrn bei Konſtanti— 


nopel. 
ftBeſchlik, was Beflik, 
Beſiſtan, was Baͤſiſtan. 
fBeflik, trk., Benennung einer türkiſchen 
Münze zu 5 Paras oder Gruſch, gleich 
. Piäfter. , 
„Beſoein, f. Befoin. 
Befoin, fr. — Bedürfniß, Bedarf. 
Hoefi, it., Name einer venezianifchen 
Münze zu etwa 1 Pfennig. 
—3 v. thraz., hieß ein altes Volk 
in Thrazien von wilder, raubſüchtiger 
Art, doch legte es ſich bei ſeinen reichen 
Erzgruben fleißig wieder auf den Berg⸗ 


u 
+HBeffino, it, f. Beff. 
„Berilfg, 6.1. — Bihifh, Wieif, 


eulich. 
„Bekialität, v. I. — 1) Vieherei, Vieheit, 
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Thierheit; 2) Dummheit; 3) Rohheit; 

fhändlihe Ausfhmeifung, thierifches 

ubalten, Thier-Unzucht, abfcheuliche 
hat (Sodomiterei). 

„Beſtie, v. I. — 1) Thier, Vieh; 2) Laftz, 
Zug: Vich; 3) Wild, reißendes Thier ; 
4) — roher, liederlicher Menſch; 
Viehmenſch. 

„Beta, was Bita. 

Bete, fr. — 1) unvernünftiges Thier; 
2) Laſt-, Zugvieh; 3) Wild, wildes, reis 
fendes Thier; 4) Einfag, Spielfag, Zus 
ſatz- Geld; GStrafgeld (im La bete oder 
Kauf-Labet-Spiel); 5) dummer Tropf, 
Gimpel (als Schimpf- Wort). 

+4 Berel, ind., Name einer eppichähnlichen 
Pflanze, deren bittere, rothfaftige Blät— 
ter, mit LöfchfalE und Areda = Pulver 
gerieben, von den Indiern jede Stunde 
‚des Tags gefaut werden. 

„Bete werden, v. fr. — das Spiel vers 
lieren, den GSpielfag zahlen, für den 
Einfag ftehen müffen. 

+Bethlehemiten, v. hebr., 1) Gottcshäuss 
ler; 2) Einwohner des alten Bethlehem 
in Paläftina, und jegt der nach diefem 

‚ benannten Stadt in den nordamerifas 
nifchen Freiſtaaten; 3) was Hujfiten, 

+rBetille, fr., Benenuung eines- indifchen 
Neffeltuhs oder feinen Baummollen« 
Zeugs von rother und weißer Farbe 
(wird zu Saftächern häufig gebraucht). 

trBetilli, ſBetille. 

„Betis, f. Berife. 

„Detife, fr. — Dummheit, Unüberlegtheit, 
Efelet, dummer Streich, Pinfelei. 

+Betönifa, v. fpan. I., Nieskraut; Gicht» 
fraut (die alten Vettönen in Spanien 
machten davon den erfien Gebrauch; 
woher auch der Name). 

+Bertel, v. fr. (Bagatelle), Geringfügigs 
feit, Armfeligkeit, Wiſch; Kleinigkeit. 

„Betylus, gr. I. — Götzen-, Wunderſtein 
(woraus vor Alters Gögenbilder ges 
macht wurden, und dem man wunders 
fame Eigenfchaften zugefchrieben hatte; 
f. auch Bätylus). 

„Beurré blanc, fr. — weiße Butterbirne. 

„Beurre gris, fr. — graue Butterbirne. 

tBeurtmann, v. holl., Eigener, Beliger 
eines Pofls, Reihen⸗ oder Güterfchiffes 
(wie folche in beſtimmter Ordnung nad) 
Amftierdam, Bremen und Hamburg ge» 


ben). 
+Beurtfchepp, ⸗ſchiff, v. holl., Reihen⸗, 
Poſt-, Send⸗, Güterfchiff (f. auch Beurt⸗ 


mann). 

+ Beutel, tfch. (Kefer und Ehize auf türs 
Eifch), der gewöhnliche ift bei den Tür— 
fen von 500 Löwen = Thalern (Piäftern) 
oder 250 Zaubthalern; der Bentel Bold 
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aber (Ehize) beträgt 30,000 Piafter oder 
15,000 Zehinen. Alles Silber und 
Gold, das in den Schag des Gerails 
kommt, wird in ledernen Beuteln nad 
jenem Geldfuße aufbewahrt. 

tr Beutgroichen (MWolfenbüttler), ttic., 
ließ Johann Friedrih, Churfürft zu 
Sachſen, fo wie Philipp, Landgraf von 
Heflen, im J. 1542, zu 1 Quentchen 
ſchwer, aus dem Ei.bergefchirre ſchla— 
gen, das jie im Braunſchweiger Kriege 
in der eroberten Feſtung Wolfenbüttel 
erbeutct hatten. 


„Bevue, fr. — Fehler, Verfehen, Unadt« 
famfeit, Mifgriff. 

„Bewer, f. Biber. 

kBewindhebber, holl., Vorſteher, Dber: 
aufieher (bei einer Kammer der imdis 
fchen Handels-Geſellſchaft in Holland), 

„Bewüh, f. Bevue. 

kBey, trk., 1) Statthalter, Befehlshaber 
(in türf, Städten und Seehäfen); 2) 
Herr, Fürſt; 3) Raubfürſt. 


„Bezette, v. fpan. — Schminfe, Farbe 
Läppchen. _ 

tBezoar (= fiein), v. arb., 1) Magenftein 
(des Bezoar⸗Bocks); 2) Gegengift (man 
fchreibt derhfelben auch fchweiftreibende, 
fieber=, pefiverhütende oder =vertreibende 
en) wiewohl ungegründet, 
u). 


tBhaͤut, oſtd., 1) Zeitdichter, Gefchicht- 
ſchreiber; 2) Bürge, Gemwährsmann, 
Bürgichaftsfeifter; 3) Herold; 4) Geis 
fterfeher (bei den Hindus). 

„Bianco, it. — 1) weiß; 2) unüberfchries 
ben ; 3) tt päpftlihe Münze zu 12 Das 
jöchi oder beiläufig 4 Grofchen. 

„Biaͤnco, fiehen in, v. v. — 1) im Wei— 
fen fiehen; 2) die Wechfel » Annahme 
(vom Schuldner) verweigert ſehen; leer 
ausgehen, troden figen ; heile haben. 

„Bianferie, v. it. — weißes Zeug, Leib» 
weißzeug; Wäfche, leinen Geräthe ıc. 

HBiänor, gr., Sohn der Manto und Ers 
bauer der Stadt Mantua (was qknus). 

trdias, gr., hieß einer der fogenannten 7 
MWeifen Griechenlands, von Priene In 
Jonien gebürtig. Auf der Flucht aus 
* vom Feinde eroberten Vaterſtadt 
nahm er nicht, wie andere Einwohner, 
etwas mit fich fort, und gab demient» 
gen, der ihn darüber zu Rede ftellte, 
die feine Antwort: AU das Meinige 
(mein Wiffen) habe ich bei mir ıc. 

„Bibalien, v. I. — 1) Zrinfgelder; 2) 
Küchegrüßchen, Abfälle, Schmier-Bagen 
(für Beamte ıc.). 

„Shen, I. — Trinfer; Söufer, Trunken⸗ 

old. 


Beutgr 
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Zihe, 1. — Trinke (f. auch Ede. bhbe, 
u 


Bibel, vd. gr., 1) Buch; Schriftrolle; 
2) b. Schrift; h. Bücher, Bundes» 
FSchriften. 

+Biber, v. l., 1) Bäuchler, Bauchthier 
(wegen ſeines bauchigen Anſehens); 2) 
Fluß-Maurer, Bauſchwanz; 3) Biber: 
duch (aus Biberhaaren zum Theil vers 
ſertigt; ſ. auch Kaftor). 

+Bibergeil, v. v., Bäuchler⸗, Biberſaft 
(gelber, zäher, ſcharfriechender, zur Ars 
enei mitunter dienlicher Saft, den die 

iber zwifchen den Hinterbeinen im eis 

ner befondern Blaſe tragen). 

„Biberon, fr. — 1) Ludel, Saugkanne; 

2) pe Saufbruder. 

„Bibl., |. Biblia, Bibliothek, + Far. 

Biblia, ar. I. — heilige Schrift. 

— v. gr. — 1) Bücherkunde; 
2) Bücherfenntniß. 

„Bibliognoft, v. gr. — Bücher-Kenner. 

‚Ddibliograph, v. gr. — Bücherbefchreiber, 
«fchreiber, = Kenner, » Kundiger. 

„Bibliographie, v. gr. — 1) Bücher Bes 
(hreibung; 2) Bücherfchreiberei; 3) 
Bücherfenntniß, » Kunde (befonders die 
Kenntniß alter Bücher und Handfchrif- 


ten). 

„Bibliographifch, v. ar. — 1) bücherbes 
fhreibend; 2) bücherfundig (zur Schrift» 
und Druck-Kenntniß gebörend). 


„Biblioläter, v. gr. — 1) Bibeldiener, 


sperehrer; 2) eifriger Bibelverbreiter. 

„Bibliolatrie, v. gr. — 1) Bibeldienereiz 
:dienft, = verehrung; 2) Bibelverbreis 
tungs=» Eifer. 

„dibliolög, v. gr. — 1) Bücherlehrer, » 
verfiändiger ; 2) Bibelausgabensstenner; 
Berfaffer, Gefchichtichreiber von Bibels 
Ausgaben. 

„Dibliologie, v. gr. — 1) Bücherlehre ; 
2) Bibel⸗Ausgaben-Geſchichte. 

„Bihlioman, = maniaf, v. gr. — Bücher« 
Narr, »füchtling ; leidenfchaftlicher Lieb— 
baber alter Bücher. 

alliemenie, v. gr. — Bücherwuth, ⸗ 


icht. 

„Dibliophil, v. gr. — Bücherfreund, + 
tiebhaber. 

"Siblioppilie v. gr. — Bücherlichhas 
tel, 

—— v. gr. — Bücherſchreibkunſt, 
Verfertigungs-Kunde. 

—25 v. gr. I. — Buchhändler, 
führer. « 

—V v. v. — buchhändleriſch, 


⸗ reriſch. 
„Bibliotaͤphh, v. gr. — Bücherverſcharrer, 
Bau ichläger » Derhehler, » Mifgdnner., 
„Bibliothek, v. gr. — 1) Bücher-Gamms 
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lung, ⸗Schatz, ⸗Saal, » Zimmer; 2) 
Schriften = Sammlung , Berzeichniß 

3) Bücher» 


era Schriften ; 

Seurtheilungs- Schrift. 

„Bibliorhefär, v. gr. — Bücherauffeher ; 
ge swart; Bücher» Saalmei: 
er ıc. 


tBibliſch, v. gr., fchriftmäßig, die Bun» 
desfchriften betreffend, dazu gehörig. 

+Biblift, v. gr., Schrift - Ölaubiger, » 
Freund,-Verehrer, = Kenner. 

+Biblikik, v. gr., Schrift, Bibel-Kunde. 
BDiceps, I. — Zweikdpfig. 

HBicktre fr., Name eines Theils des 
großen garife Spitals (eigentlich das 
dortige Zucht» und Arbeitshaus). 

„Bichon, fr. — Schooß-, Löwenhündehen 
(fonft auch Maltefer »s oder Bolognefer- 
Hündchen genannt). 

„Bieinium, I. — Zwei-Geſang, Zweiſtim⸗ 
men-Stüc 

„Bielinium, gr. I. — 1) Zweibettung, 
s lagerung, = lagerftatt (bei den Tiſchen 
der Alten). 


„Biconcav, dv. I. — Doppelhohlrund. 

„Bieonver, v. I. — ER gi 

„Biedrno, it. — Zwie:, Doppel: Horn 
mi 9 Spitze des Aetna in Sieilien 
eißt). 

„Bicotyledon, gr. I. — 1) Z3weilavpig; 
2) — » Same; Zwei—⸗ 
Nabelkraut. 

„Bideh, ſ. Bidet. 

+Bideh nöf, ſ. Bidet neuf. 

„Bidet, fr. — 1) Klepper, Reitklepper; 
2) Wafchfneht, =bod; 3) ——— 
« höhler;_ 4) Schraub=, Feilſtock; 
Tragbank (Fleine tragbare Werkbanf). 

+Bidet neuf, fr., Neus£iliene Thaler (von 
Ludwig dem A5ten, König von Franfs 
reich, im di 1723 gefchlagen zu 14? 
löthigem Gilber und am Werthe 1 
Rthlr. 5 gr. 


„Biduum, I. — Zeit von 2 Lagen, Zwei: 
Tagfrifi, Tag: Iweit. 
tfBielky, was Telaͤrsky. 


„Bien, fr. — 1) wohl, gut, hübſch, fchön ; 


2) Gut, Vermögen, Habe; 3) Glüd, 
Vortheil, Wohlthatz 4) viel, fehr. 
„Bienämeh, f. Bienaime. 
„Bienfäh, f. Bienfait. 
„Dienfäfahn, 8, f. Bienfaifant, ance. 
„Bienfätdr, f. Bienfaiteur. 
„Bienaime, fr. — Bielgeliebter, Lieb: 


ling. 

—— fr. — Wohl⸗, Butthätig: 
eit. 

„Bienfaiſant, fr. — mohl:, gutthätig. 


„Bienfalt, fr. — Wohl:, Qutthat. 
„Bienfaiteur, fr. — Wohls, Gutthäter. 


5) 
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„Bienheureur, fr. — 1) glüdfelig; 2) ſe— 
lig; 3) Eeliger. 

„BiennialsKichter, v. I. — Richter auf 2 
Sabre; ZweisJahrs:Richter. 

„Biennium, I. — Zeit von 2 Jahren, 
Zwei⸗Jahrsfriſt, Jahrzweit. 

„Bienördh, ſ. Bienheureur. 

„Bien püblik, f. zunächſt. 

„Bien publique, fr. — öffentliches Wohl, 
Gemeinwohl, = befte. 

„Bienfeahn, f. Bienftant. 

„Bienfeahns, ſ. zunächft. 

„Bienfeance, fr. — 1) Wohlanftändigkeit, 
sftand, Schicklichkeit; 2) Bequemheit, 
aute Lane. 

— fr. — ſchicklich, wohlanſtän⸗ 

i 


g. 

„Bienveillance, fr. — 1) Wohlwollen, Ge—⸗ 

wogenheit; 2) freiwillige Steuer (au 
den König in England). 

— fr. — gewogen, wohlwol⸗ 
lend. 

„Bienvenu, fr. — willkommen. 

Bienwelljahn, ſ. Bienveillant. 

„Bienwelljahns, f. Bienveillance. 

„Bienwenüh, f. Bienvenu. 

tBiergruſch, mas Grouche. 

„Bifihters, ſ. Beef-eaters. 

Bifoͤlea, it. — Morgen, Jauchert. 

fBifroſt, altnrd., 1) Regenbogen; 2) Gei— 
fierbrüfe (nach der altuordifchen Göt— 
terichre). a 

„Bifſteks, f. Beefſteaks. 

„Bifurcatiöon, v. I. — Ben Zergabe⸗ 
Jung, Gabeltheilung, Zweitheilſpaltung 
(3. B. einer Zahnwurzel, eines Baumes 
aſtes) 

„Bifurklren, v. I. — zergabeln, gabelför— 
mig theilen. 

„Bigama, gr. I. — 1) Doppel-Männerin; 


Biga 


2) Zweit-Männerin (die den 2ten Mann. 


hat). 

„Digamie, v. gr. — 1) Doppel-Ehe, Imei: 
Gattigkeit; 2) Zmeitvereheheit, = Ehes 
lichkeit, Zweit» Ehe (wiederholte Ehe, 
zwei Ehen nad einander) ; 3) Zwei⸗ 
mweiberei; 4) Zweie Pfründen», Zmeis 
Stellen-Berwaltung (von Einer Perfon, 
was zu cirer und derfelben Zeit wider 
die Gefege mancher Länder; in neuern 
Zeiten aber auch in Zeurfchland, befons 
ders’ bei höhern Aemten (aus Sparfams 
feit der Regierung) nicht felten der Fall 


if). 
„Zigamiſch, v. gr. — zweigattig, ⸗wei⸗ 
t 


g. 

„Bigamus (⸗gamiſt), ar. I. — 1) Dops 
pelfrauer, Zweiweibler; 2) Imeitfrauer 
(der die zweite Frau hat). 

„Bigaͤtus (numms), I. — Zmeijoche, Zwei⸗ 
fpänner» Münze (altrömifche, auf der 
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BVorderfeite die gehelmte Roma, auf der 
die ein Wagen mit zwei Pfers 
en). 

„Bigoh, f. Bipet.  - 

„Digot, fr. — —— frömmelnd; 
2) andächtig;_frommeifrig ; 3) aber« 
es; 4) Srömmler; 5) Berfchme 
ier. 

„Bigoterie, fr. — 1) Scheinheiligkeit, 
Andächtelei, Frͤmmelei; 2) Fromme 
Eifer; 3) abergläubiges Wefen.. 

„Bigotiſmus, fr. I. — Scheinheiligkeits— 
jun: Andächtlere, Frömmlerbang, » 

t ‘ 


fucht. 

tdihaimüfe, amr., Dach-, Korb: Pflanze 
(aus deren Blättern in Amerifa Häu— 
fer bedeckt und aus den Zweigen Körbe 
gemacht werden). 

„Bihfihters, f. Becf = eaters. 

„Bihfſteeks, ſ. Beefſteaks. 

„Bijou, fr. — Kleinod, Geſchmeide, 
Schmuck, Koſtbarkeit. 

„Bijouterie, fr. — 1) Schmuck-Arbeit, 
Waare; 2) Schmucd-Werferei, » Ars 
beiterei; 3) Schmudhandel, = Laden, 
: Derlag. 

„Btjeuterie= Fabrique (=brif), fr. — 
Schmuck⸗Gewerk, » Werkerei, =» Verlag; 
Geichmeides, Schmuck-Hammer. 

„Bijoutier, fr. — 1) Schmuck » Arbeiter, 
» Nünftler; 2) Geſchmeide-, Schmud» 


Bigo 


händler, 
„Difetiren, f. Biquetiren. 
Bil, engl., f. Bill. a 
„Bilance, it. fr. — 1) Austrag, DVergleis 
hung, Gegeneinanderhaltung ; 2) Golls 
und Habens:, Schuld - und Guts-Liſte, 
» Rechnung, = Verzeichniß. 
+Bilander, nrd., ZweisMafter (Art zwei⸗ 
maftiger Kauffahrteifchiffe). 
„Bilaͤns, v. it. — 1) Wage; 2) Verglei— 
chung; 3) jährlihe Schluß : Rechnung, 
Austrag; 4) Soll: und Habens-, Echulds 
und Guts-Liſte 2c. 5 5) Schwebe, Gleich— 
Rider (was das franz. Balance). _ 
„Dilans (e) Buchhalter, v. v. — Abglei⸗ 
chungs⸗, Austrags-Buchhalter. 
„Bilaͤns (e) Conto, v. it. — Austrags⸗, 
Stand⸗Rechnung ıc. 
„Bilanſiren v. it. — 1) abwägen, ⸗glei⸗ 
„Bilanziren Kechen; 2) Jahrs-Rechnung 
abſchließen; 3) Soll und Haben auf 
nehmen, Waaren=, Gefchäftsftand uns 
terfuchen, Handelsaustrag, » Ausfchlag 
berechnen. 
„Bilbokeh (8), f. Bilboquet, 8. 
„Bilboquet (8), fr. — 1) Kugelfang, Zange 
tod, « Becher ;_2) Gaufelmännden, 
— Stehauf; 3) Leichtfuß, 
uftipringer; 4) Wergoldftäbchen; 5) 
Ausichußfteine ; 6) Zufalls » Arbeiten ; 
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) Schrotlings-⸗Eiſen; 8) Ballform; 9) 
Kräufclhols. 

töileindi, = limbi, ofd., Sauerkdnig 
(Baum-von Malabar, deffen Frucht die 
fhärffte Säure führt). 

till, altefch. engl., 1) Recht; 2) Geſetz; 
3) Vorfchlan, Entwurf, Geſetzes-An— 
trag (beim Parlamente in England). 

„oil aff credit, f. Bill of credit. 

„Dill af exſchänſch, f. Bill f erchanae 

„Dill aff erfchecker, f. Bill of ercheauer. 

„Dil af Läding, f. Bill of Lading. _ 

„Dill aff mörtälity, f. Bill of mortality. 

‚Öillard, fr — 1) Balltifh, Stoß-, 
Balls Zafel, Drudtafel; 2) Stoß-, 
Ball:, Drucktafel-Spiel. 

‚Öillardiren, v. fr. — 1) nachftoßen, dops 
delſtoßen; 2) beide Kugeln fprengen 
— der Balle, Druds oder Stoß— 
atel). 

— v. fr. — Gtofball, ⸗ 


ugel. 

‚Sille, fr. — Ball, Stoßkugel. 

Sillet, ft. — 1) Handbriefchen, Brief— 
den, Briefzedel, Zedelchen; 2) Zedel, 
Schein; 3) Los, Spiel-Los ꝛc. 

Sillet d'e mour, fr. — Liebes⸗, Suß⸗ 
Brieſchen. 

‚villet de confiance, fr. — Zutrauends 
Schein (eine Art Papiergeld, während 
der franz. Staats⸗-Unruhen auf die Ge— 
wahr von Vaterlandsfreunden ausge— 
fellt und abgegeben). 

„Dillet dour, = galant, fr., was Billet 
damour. 
dilleteur, fr. — 1) Zedler, Wohnzedelz, 
Jnlager-Zcdel-Schreiber; 2) Aus zeich⸗ 
— 3) Losſchreiber, -führer, ⸗ abge⸗ 
er ꝛe. 

dilletiren, v. fr. — 1) auszeichnen, bes 
deln, mit Preis-Zedeln verſehen (Waa— 
Rn); 2) Los-, Spiel-, Bühne-Zedel 
eeben, führen, abgeben, damit fchmufs 

t. 


X 

„Sul, f. Bille. j 

„Öilliar, f. Billard. 

»Öiljärdiren, f. Billardiren. 

»Diljars Kugel, f. Billard Kugel. 

Ditheh P’amuhr, f. Billet d'amour. 

* d' cönfians, ſ. Billet de con» 
ce. 

Silljeh duh, ſ. Billet dour. 

Dillieh galahn, f. Billet galant. 

Silljetiren, f. Bilfetiren. 

‚Dillietör, f. Billeteur. 

kin, v. l., Zaufendtaufend Millids 


»Öillion, f. Billen nebft dem Weitern. 

„ul of credit, engl. — Bürge:, Bürgs 
(hafts: Brief, offener Wechfel. 

OU of erhange, engl. — Wechfelbrief. 
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„Bill of erchequer, engl. — Schatzkam⸗ 
merſchein. 


„Bill of Lading, engl. — Ladſchein (mas 
Eonnoiffement). 

„Bill of wmortality, engl. — Todtenskifte, 
Geburts: und — —— ⸗ſchein. 

„Billon, fr. — 1) Kupfergeld, Scheides 
münze; 2) abgeſchätztes, verrufenes 
Geld, Kippergeld. 

„Billonage (Billionafdy), fr. — Kippers 
und Wipperei (f. auch Billoniren). 

„Billonneur (Billjonnör), fr. — Kipper 
und Wipper (f. auch Billoniren). 

„Billonniren (Billjonniren), v. fr. — 1) 
fippen und wippen (Münze verfälfchen, 
indem man der guten eine fchlechte un» 
terfchicht, gute und fchlechte oder leichte 
(in Rollen) unter einander mifcht); 2) 
Kippergeld einhandeln (um es an dag 
Münzamt oder die Münze zu verfaus 


en). 

„Billoͤs, v. ar. I. — gallig, zur Galle 
gehörig, dieſelbe betreffend. 

Dim » Bali, trk., Schaarhauptmann 
(türfiicher Befehlshaber über etwa 1000 
Mann). 

+Bimsfein, v. l. — Schaum⸗, Schwamm⸗, 
Aſchenſtein, Bergflachsſchaum (Berg— 
ſchlacke, meiſtens ſo leicht, daß ſie vom 
Waſſer getragen wird, oder darauf 
ſchwimmt). 

„Binaͤrius numerus, I. — Zweitheiler-⸗, 
Gerad-Zahl. 

tBiniſch, trk., öffentlicher Ausritt, Luſt⸗ 
ritt (des türk. Kaiſers). 

+Binnenlander, niederſächſ. (mitunter auch 
De: und Bilander (f. dieſe Wörter) 
genannt), Innen-, Inlander (Fahrzeuge 
in Niederfachfen, die nicht zur See, 
fondern auf der Elbe und.fonft auf 
Landwaſſern gebraucht werden). 

„Binoh, f. Binot. 

„dindkel, v. I. fr. — 1) Zweiauge; 2) 

Doppelsgeruröbre, 

„Binofulärifch, v. v. — 1) zweiäugig; 
2) doppelfichtig, = fernröhrig. ' 

„Binofular: Teleffop, v. I. gr. — Doppels 
ficht: Rohr, Doppel-Fernropr. 

„Dindmifh, v. I. gr. — zweitheilig, » 
gliederig (z. B. A mehr B oder € 
minder D find zweigliederige Größen). 

„Binoͤmium, I. gr. — Bweigliedergröße, 
zweifache Größe. 

„Binot, fr. — Feldhade, «baue. 

trBintämbaru , oftd. Pflanze von Zeylan 
und Malabar, deren Wurzel ein Harz 
ausfchmwigt, das * Abführung des 
es ie der Waflerfucht befonders 

ien i 

„Biograpb, v. gr. — Leben» Befchreiber, 

s fehilderer. 
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„Biographie, o. gr. — 1) Lebensbefchreis 
bung, = fchilderung; 2) Lebenslauf. 

„Biograͤphiſch, v. gr. — lebensbefchreis 
bend, =fchildernd ; lebensläufig. 

„Biologie, v. gr. — Lebenslehre, » Funde 
(von der lebenden Natur). 

„Diolögifh, v. gr. — lebenslehrig, » 
kundig. 

„Biometer, dv. gr. — Lebensmeſſer, ⸗-zei⸗ 
ger. 


„Bipartiren, v. l. — in zwei Theile thei⸗ 
len, verzweitheilen, zweifachen. 
„Biquadrat, v. l. — ieder-Geviert, 

vierte Zahlwürde (Potenz, die unmittel⸗ 
bar über der Geviert-Zahl ſteht). 
„Biquetiren, v. fr. — 1) auf der Schnell» 
oder Goldwage abwägen; 2) einichies 
ben, vermifchen (gute Münze mit jchlech« 


ter). 

„Biauintiliiher Schein, v. I. — "ls 
Schein (zu 13% Grade von einander 
entiernt). 

„Birett, was Baritte. 

„Birhomboidälifch, v. gr. I. — doppelges 
fchoben=vieredig. BE 

+ Biribi, it., Benennung eines italienis 
fhen Glücksſpiels mit verzeichneten 
Bildern auf einem Wachs: Zuche und 
64 Kugeln. 


+ Birfmänen, 
11 Pdirmänen, 


oftd., Name des Haupts 
olfeds von Ama und 
Pegu in Hinter-Indien. Es hat Bil: 
dung und gute Gitten, verehrt den 
Dalai » Lama und beherrfcht die ganze 
weſtliche grade Ummerapur und 
Neupegu find darin die Hauptftädte mit 
befonders fofibaren Bethäuſern (Pagoͤ— 
den), deren äußere Bedeckung ganz von 
Golde fhimmert ıc. 

tt Biruma, was Brahma oder Brama. 

„Bis, I. — zmeimal, doppelt; wiederholt 
(f. auch Bile). _ 

+Pdifäter, f. Bicktre. 

+Bifam, ofd., Beutelfaft (braun und 
— vom Biſamthiere). 

„Biſar, ſ. Bizarre. 

„Biſarrerih, |. Bizarrerie. 

„Biscammerift, v. I. — Zwei: Kammer 
Freund, = Anhänger ıc. 


tBifchof, v. gr. l., 4) Kirchen » Auffeber, 
s Vorfieher ; 2) tt —— eines 
leckern, aus rothem Weine, Gewürz 
und Zucker bereiteten Getränks, das 
ſich wegen ſeines anziehenden Sefchmads 
auch Rollwein nennen ließe. 

„Bifhon, f. Bichon. 

„Biſchuh, f. Bijou. 

„Biſchutieh, ſ. Bijoutier. 

„Biſchut'rih, ſ. Bijouterie. 

„Bifestten, v. it. — 1) Zwiebäckchen; 2) 


Biſen Blton 


rg «Schnitten, » Pläg: 
c 


n. 

„Bifenit, fr, — 1) Zwieback, Doppel:Ges 
bäd, See-, Schiffbrod; 2) Süf-Fwies 
bad, Zucker-, Kinderbrod; 3) Matt» 
böttger, Aftergenfel (unglafirte Genfels 
maare, dem Böttger-Geichirre (Porcels 
lain) an Klang uud Farbe ähnlich), 
Mattgenfel ıc. 

„Bifeuit= Torte, v. fr. gr. it. — Nipps 
Be HR. Guß-⸗Zwieback, Dreh:Guf- 

rod ic. 

„Bife, fr. — Mitternacht» Wind; aud 
Nordof (in der Schweiz). 
„Bifellium, I. — Doppel Stuhl_(für 2 
Perfonen; wurde verdienten Männern 
ehemals von den römifchen Defuriönen 
und vom röm. Wolfe als Ehrenzeichen 

— 

„Bisfarbe, v. I. fr. — ſchwarze, ſchwärz⸗ 
lich=, ſchwarzbraune Farde. 

„Biskoͤtten, ſ. Biscotten. 

„Biskuih, ſ. Biscuit. 

„Bis kuih-Torte, ſ. eb. d. 

fBiſon, gr. l., Buckel-, Hocker-Ochs. 

„Bilfertils»Jahr, v. I. — Schalt-Jahr. 

tr Bıfföne, it., Benennung eines leichten 
a (in Venedig zu Luft: Zabr 
en). 

To nus; f. Boͤſſus 3) und 4). 

Bifter, f. Bifire. 

tBiſton, gr., Sohn des Mars und der 
Kallirhoe ; alter Erbauer der thrazifchen 
Stadt Bifiönia, woher die Thrazier 
ſelbſt Biftonen und ihr Land Biftönien 
mitunter genannt wurden. 

+Bifire, I. fr., Nußſchwarz, » braun (aus 

ekochtem Dfen-Kuße und Gummi:Wal- 
er, welches Gemeng zu einer, jenen 
Ramen führenden Malerei gebraucht 
wird). 

„Bifturi, v. fr. — Ritz⸗, Schnittmeiler 
(Wundarzneifunde). 

„Bita, gr. — 1) das griechifche © (als 
der zweite Buchftabe im griech. AB ©; 
2) bezeichnet man damit einen Zweiten 
von gleichem Namen; demnach: der 
Andere, Zweite. s 

HBiti, ofid. Name eines immergrünen, 
mwohlriechendblühenden und fehr hart 
holzigen Baumes auf Mälabar. j 

HBiton, gr., Sohn der vormaligen Prie 
fierin Argia und Bruder des Klcobie 
(von diefen Brüdern erzählt die etwa 
fabelhafte Gefchichte, daß fie ihre Mut 
ter, bei verfpäteteg Ankunft des Zug 
biehs, nach dem entfernten Tempel IM 
Wagen zum Fefte geführt und auf Dr 
Lestern Bitte für diefe Treue nom Him⸗ 
mel des Menfchen größte Belobmund 

dadurch erhalten hätten, daß beide Br 
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der nah dem Dpfermahle auf ihrem 

Lager des Morgens todt wären gefun—⸗ 

den worden). 

„oltumen, I. — 1) Erdpech, sharz, Bergs 
barz (mas Asphalt); 2) Heft⸗, Klebz, 
Binde: Mittel. | 

„Dltuminös, v. I. — 1) erds, bergharzig; 
2) Elcbrig. 

‚Bioae, niederttfch. fr, — 1) Beimache, 
eld-Nachtwache; 2) Feldhütte, Rüſt-, 
dachtlager, Biwack. 

„Dioaquren, x v. — 4) beiwachen, bis 
wacken (die Nacht unter dem Gewehre, 
auf freiem Felde bewaffnet, zubringen); 
2) nadhtlagern, rüftlagern, ın Feldhüts 
ten bewaffnet raſten ꝛc. 

‚Divouac, was Bivac. 

‚Bivouaquiren, was Bivaquiren. 

‘dimad, f. Bivac 1) und 2). 

öiwaden, f. Bivaquiren. 

‚dinnaf, f. Bivouac. 

‚Sinuakren, f. Bivouaaufren. 

dizatre, it. fr. — 1) feltfam, fonderbar, 
munderfam; 2) eigenjiunig, grillenhaft; 
zeckiſch, fragig, fragenhaft. 

Sizarrerie, it. fr. L— Seltfamfeit, Son« 

„Öizjarrin, it. derbarfeit ; Grillen» 
daftigfeit, Eigenfinn; gecdifches, fragis 
3 Weſen. 

»Özarrität, f. Bizarrerie. 

„Disjärro, it., was Bizarre. 

»d. £,f. Benevole lector. 

Blachang, ofd. malay., 1) Fifchlaich» 
Epeife, e Gericht (aus Fifchlaich und 
Neinen Fiſchen, die man zuvor gähren 
und an der Soune austrocknen läßt, 
bereitet); 2) —— = Würze 
(de bei den Malapen allen Speifen zur 

Dürze dient; ſ. auch Trafi). 

Dlachmal, nrd., Schladendede (über 

„em Gilberfönige; Scheidefunf). 

Blaͤk⸗Hole, engl., fchwarze Höhle (zu 
Caleutta in Bengalen; ein fchreckliches 
Gefängnig, nur 18 Fuß lang und breit, 
mit zwei dicht verwahrten und doppelt 
dergitterten Fenftern. Hier waren 1756 
e vom Nabob von Bengalen gefanges 
nen 146 Engländer zufemmen einges 
Iert, und 123 davon in wenigen Tagen 
eın Opfer des Todes). 

„Vlack Lettres, engl. — 1) ſchwarze 
Buchſtaben (nennen die Engländer uns 
fere altteutfchen edigen Buchflaben); 
oder 2) die fogenannte Mönhs-Schrift 
— früher in England Alles gedruckt 

rde), 

Blauw· Flagge, holl., Rückkehr » Fahne 
(vom Lande an Bord zu fommen). 
laffert,tv, 

nie (vom 15ten Jahrhundert zu uns 
geähr 4 Kreuger oder 8 Albus; es 


niederländ., Flach-, Breite - 
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iebt deren noch im Colln'ſchen und in 
er Schweiz). 

„Blam, ſ. Bläme. 

„Dlamäbel, f. zunächſt. 

„Blämable, fr. — tadelhaft, tadelnswerth, 
s würdig; verwerflich. 

„Bläme, fr. — 1) Tadel, übler Ruf; 
2) Verweis; 3) Nichtgenchmigung, Vers 
werfung (in Lchens = Sachen). 

„Slamiren, fe — 1) tadeln; 2) vermeis 
fen, Verweis geben; 3) Einwendungen. 
machen, nicht geuchmigen, verwerfen ; 
4) beichimpfen, durchhecheln, verläfiern. 

trdlamüfer, meftphälifche oder münfteris 
fche Münze zu 9 Er. 

„Blan, f. Blanc. 

„Dlänbed, f. Blanc» Bee. 

„Blanc, ttich. fr. — 1) weiß; 2) frifch; 
3) baar; 4) unüberfchrieben, unbes 
fhränft ; 5) das Weife, 6) Weiß, Eys 
weiß, weiße Schminke; 7) Vollmacht» 
'Scein, » Blatt, = Brief; 8) Kreidens 
grund; 9) Löthleim; 10) weiße Ber» 
oder Ueberglafung ; 11) Weißpfennig. 

„nDlane » Bee, fr. — Weiß, Gelbfchnas 
bel, Nafeweis, Schnüffler ıc. 

„Blandhe, fr. — 1) bilderlofe Karten; 
2) weißes Zonzeichen, halber Schlag. 

„Blancherie, fr. — was Blandhifferie. 

„Dlanchet, fr. — weiße Bauerjade, weis 
es — (ſ. noch beſonders Plans 

etic 4). 


„Blandiren, dv. fr. — 1) weiß machen, 
bleichen,, nr. mafchen, weiß fies 
den; 2) mweiß werden; 3) vergeblich, 
fruchtlos feyn, nichts ausrichten; 4) 
fheuern, pußgen; 5) abfeflen, » fchleis 
fen; 6) vermwällen (Zleifch), 7) auswirs 
fen (den Pferdshuf) ; 8) verzinnen ; 9) 
abfpühlen; 10) rechtfertigen (weiß bren—⸗ 
nen, unfchuldig darftellen). 

„Blanchiſſage, fr. 1) das Wachen; 2) 
Baie, Wäfche, Wäfcherei ; 3) Wafcher» 


ohn. 

— ig fr. — Dleide. 

»„Dlanchiffeur, fr. — 1) Wäfcher, Was 
fher; 2) Bleicher. 

„Blanchiffeufe, fr. — 1) Wäfcherin, Was 
fcherin ; 2) Bleicherin. 

„Blane manger, fr. — 1) meißes Eflen ; 
2) weiße Gallerte (mit Milch, Zuder, 
Mandeln ıc.) Rahmſulz. 

„Blanco, indoffiren in, v. it. — offen, 
unausgefüllt auf der NRückfeite übertras 
gen, zufchreiben (d. i. blos feinen Na— 
men unterfchreiben und Raum zum Ein: 
tragen des Mechfelträgers laffen). 

„Blaͤnco, laflen in, ttfch. it. — weiß, uns 
wer unüberichrieben (umgedeckt 
bei Wechfeln) laffen. 

„Blaͤneo, fiehen in, ttfch. I. — ungededt 
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ſeyn, keine Sicherheit haben, unver⸗ 
bürgt, unverſichert ſeyn (bei Wechſeln, 
die man von andern oder für andere 
angenommen hat). 
+Blanf, alttfch. oder altfränf., 1) weiß; 
2) blos, entblößt ; 3) baar. 
+Blanfert, v. v., was Blanc 7). 
Blankette, v. ttfch. fr. — 1) Weifbirne; 
2) weißes Fleifchgericht; Weißrok. 
„Blaͤn mancheh, f. Blanc manger. 
„Blanquet, ttich. fr. — mas Blanc 7). 
ftBlanquille (= Eille), ttfch. fpan., Name 
der Eleinften Maroccäniichen Münze, zu 
‚ etwa 3 fr. 
„Blanich, f. Blanche. 
„Blaͤnſcheh, ſ. Blanchet. 
„Blanſchixen, ſ. Blanchiren. 
»Blänchiffafch , ſ. Blanchiſſage. 
»Blandifidr, f. Blanchifieur. 
„Blanfchiffös, f. Blanchiffeufe. 
„Blaͤnſchiſſſrieh, f. Blanchifferie. 
„Blaͤnſch'rih, f. Blancheric. 
„Blapfigonie, v. gr, — 1) Schaden - Er«» 
zeugung, reed Hi 2) Faulbrut, 
Wurm =, Bienen » Fäule (eine Bienen: 
Krankheit, die gewöhnlich durch Kälte, 
Mangel oder Abgang der Mutterbiene 
(Königin oder Weifel) in einem Stode 
entſteht und folchen allmählig zu Grunde 


richtet). 

+Dlafon, ttfch..fr., (vom Blafen zu den 
alten Nitterfämpfen); —— Wap⸗ 
penſchild; 2) Wappenkunde, -kunſt; 
3) Wappenſpruch (eine Art Ueberſchrift). 

+Bdlafonerie, ttfch. fr., was Blafon, 2). 

1Dlafonniren, tefch. fr., 1) Wappen mas 
len, fiechen ;. 2) Wappen erklären, aus: 
legen, befchreiben; 3) verläftern, durch= 
Denen, durch die Hechel zichen, (bild= 


ich). 

+Dlafonnift, v. d., 1) Wappenmaler; 
2) MWappenfenner, = Ausleger, = Bes 
fchreiber, « Künftler ꝛe.; 3) Wappen» 
Aufſeher. 

„Blasphematoͤriſch, — was Blasphemifch. 

„Blasphemie, v. gr. — 1) Gottesläfte- 
rung; 3) Läfterrede; Hoheitsläfterung, 
(wider gefrönte Häupter). 

„Blasphemiren, v. gr. — 1) Gott läftern; 
2) läftern, Läfter= Reden führen, aus 
fioßen (wider gefrönte Häupter); 3) 
fchredflich fluchen. 

„Blasphemifch, v. gr. — 1) gottesläfter: 
lih; 2) Läjterer, SHoheitsläfterer; 3) 
vermeffener, abfcheulicher Flucher. 

„DBlaftfurnace, ttfch. engl. I. — Blas », 
Windofen. 

ttdläumäufer, mas Blamüſer. 

ttBlelchert, ttſch., beißt ein hellrother 
Wein, der in der Gegend von Trier 
und Dber » Edlln wächſt. 


Bleik 


„Bleikolik, ſ. Bleoͤkolik. 

„Blemnite, d. gr. I. — grauer Alpſchoß 
(Steinart im Hildesheimſchen, die durch 
Reiben einen angenehmen Gerud von 
jich giebt). 

tBlende, ttich., 1) Schein», Blindfenfer, 
2) Wandvertiefung. 

tdlendiren, v. v., verdachen, = dedfen. 

„Blennorrhagia rheumatälgica, gr. I. — 
fchmerzbafter Schleim-, oder Nafen= 
fluß, Schnuppen ıc. 

„Blennörrhoe, gr. — Schleimfluß ıc. 

„Blepharoplerie, dv. gr. — Augenlieder- 
Lähmung. _ 

„Blepbaröptofd, gr. — Augenliedervor« 


Blond 


fall. 
— gr. — Augenlieder⸗ 


rampf. 

„Bleſſiren (ſich), v. fr. — 1) verwunden, 
s legen; 2) drücken, wehe thun, belei— 
digen, kränken, ſchmerzen; 3) beein— 
trächtigen, Abbruch thun; 4) ſich wehe 
thun, befchädigen, verwunden, verle— 
tzen, Schaden thun, Schaden nehmen. 

„Bleſſür, f. —2 

„Bleſſur, ſ. Bleſſure. 

„Bleſſure, fr. — 1) Stih », Hieb-, 
Schußwunde, offene Wunde; 2) Quet— 
fhung, Verwundung, -letzung; Scha- 
den, Beſchädigung; 3) Kränfung, Bes 
leidigung ; (uneigentlich). 

„Bleu d’azur, fr. pers. — blaue Smalte, 
Blauverglafungsfarbe (womit auf Bött- 
ger= oder Genfelgefhirr (Worcellaine ) 
gemalt wird). | 

„Öleumourant, fr. — 1) fierbendblau ; 
2) matt=, blafblau 

tDleus, ttſch. fr., 
zeug). . 

„Bleokolik, v. gr. — Blei-, Darmgicht 
(von verfchlucktem Bleiftoffe). 

tdlimbing, ofld., was Bileinbi oder 
Bilimbı. ‚ 

„Blocus, ttfch. fr. — Blolirung, Ein. 
fperrung, = fchliefung, Berennung. 

„Bldh d'aſſhr, [ Bleu d’azur. 

„olöh murahn, f. Bleu morant. 

ttBlöm, chin. Benennung eines feinen, 
chineſiſchen Thee. 

Blokade, v. ttſch. it., was Bloeus. 
FBlsfiren, v. ttich. f 1) — 
e⸗ 


r., 
einſchließen, ſperren, einſperren, 
rennen; 2) (nach dem Franzöſiſchen) 
ausmauren; ausfüllen; 3) einfegen 
(Fliegenköpfe, umgefchrte Buchftaben) ; 
4) ins Loch fchnellen; 5) belauern; 6) 
ausftopfen. 

„Blöfüs, f. Blocus. 

„Dlon, . Blond, 

„Blond, fr. — fahl, gelblich, lichtbraun, 
heilhaarig, » farbig. 


laugarn (zu Tafel⸗ 


Blond 


„Blönbein, f. Blondin. 

ttdlönden, o. fr., Name ciner Art Eeis 
denfpigen (die wie Leinen find). 

„Blondin, fr. — Fahler, Hellhaar. 

„Blondine, fr. — Fahlchen, Heilhäärchen, 
Fabline (Frauenzimmer, weiß von Ants 
ig, mit Je Hi oder gelblichen Haaren). 

„Blondine, foreirte (forfirte) oder force 
(förfeh), v. fr. — Brandhäärcen. 

„Bloquiren , ttſch. fr. — f. Blofiren. 

„Bloum, engl. — Geviertfuß. 

Bludugs, ofid., Benennung der bers 
fienden und dampfenden Galzfchlamms 
büsel und Berge von Kuboo auf Java. 
(Das vom Schlamme fich abfondernde 
Waller wird in Bambusröhren der 
Sonne ausgelegt und auf Diele Art cin 
dein Kaifer von Solo ausfchließlich zus 
gehöriges Salz gewonnen). 

+Bdlüfe, dän., ee 

#Blumen = Drden, ttichs I., wurde 1654 
zu Nürnberg von _ G. Ph. Harsdörfer 
und J. Klai zur Reinigung und Vers 
edlung der teutfchen Sprache geftiftet. 
Die Mitglieder dieſes Ordens heifen 

egnisfchäfer (von der Prgnig, die Durch 
ürnberg fließt). Sie leifieten bisher 
für ihren Zweck unftreitig mehr, als ıhr 
Vorbild, die fruchtbringende (von Ka— 
fpar v. Teutleben 1767 gefiftete und 
1680 wieder erlofchene) Gefellichaft. 
tdlumiren, ttfch. lat. irt., beblumen, 
blümeln. i 

Blumiſt, tifch. 1. irt., Blunmenfreund, 
: kenner ıc. 

HBlüuzger, ſchwz., eine Scheidemünze in 
Graubünden von hohem Alter. Bier 
derfelben geben einen Kaifergrofchen und 
70 einen rhu. Gulden. Die Biichöffe 
von Ehur laffen fie gewöhnlich fchlagen, 
daher auch ein Kreuz aufgeprägt ift. 

‚d. M., |. Beatü memoͤria, Dalncum 
Mariä (»vaporis) Beata virgo, Brevi 


Manu. 

Bea, I. ofid., Rieſen-, Waſſer-, Ab: 
gottd - Schlange (vermag einen Dehfen 
u erdrüden). 

„Böt, f. Boite. 

„Board, alttfch. engl., f. Bord, 

Boaſaſch, I. Boifage. 

„Boafiren, f. Boifiren. 

Boaſſrih, ſ. Boiferie. 

Boaſſeb⸗ f. Boiſſeau. 

„ddatuhr, ſ. Boitour. 

Boa Upas, I. oftd., Giftbaum (auf Java). 

„Bocage, fr. — Gehölz, Hain, Gebüſch, 
Zufmwäldchen. 

„Döcca, it. — 1) Mund; 2) Mündung, 
Eingang. 

„Bocca di Piäzza (» Vefünio), it. — 1) 
Pasmündung; Eingang zum Haupt— 


Bor 
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plag (3. 3. in Vencdig); 2) Veſuvs⸗ 
Mündung (des befannten feuerwerfen- 
den Berges bei Neapel; obgleich die 
£ava nicht immer aus der Mündung 
oder Spitze, fondern fchr oft auch aus 
den Eeitenwänden des Berges heraus: 


bricht). _ 

ttBoͤcchoris, aͤgypt. gr., hieß 4) ein ehe⸗ 
maliger, ägpptifcher König von wenig 
Worten und ernſter, firenger Rechts— 
liebe. Iſis pflegte ihm, nach der Fabel, 
bei Gerichte eıne Schlange auf das 
Haupt zu fegen, damit er, durch fie 
gewarnt, Fein Urtheil ohne reife Ueber— 
legung ausfpräche; daher die Redens— 
art; Bocchörifches Urtheil; und bildlich 
2) jeder ernſte, gewiffenhafte Nichter. 

1Boddings » Gericht, was Löddings » Ger. 

1'50dgo = Gcgen : Lama, ofid., mas Ku— 
fuchtu. 

Bodimerie, ttich. fr. — Schiffsdar⸗ 

1Bodmerci, nrd. ttih.s Ichn, (auf gut 
Glüd). 

Boͤdok, ind., Schußbogchen (aus der 

game Palme Brejeuba verfertigt). 

„Boͤdſchet, f. Budget. 

1B0dy, eu. Unterpläge (bei der Lord» 
Maiors =» Tafel in Guildhall zu Lons 
don; f. das Nähere unter Hufting 2) 

+Boedrömien, v. gr., Schlachtruf- 
Hilfruf = Fefte (die Dem Thefeus zu Eh— 
ren wegen eines über die ſcythiſchen 
Amazonen erfochtenen Sieges jährlich 
im Monate Auguft (nach andern. im 
rang oder Ecptember) zu Athen ges 
eiert wurden). 

„Boef a la möd, f. Bocuf a la mode. 

»Boegfiren, v. holl., — 1) fortziehen, 
hinter fich herzichen (entmaftete Sci 
durch andere, bejegelte); 2) trillen, bus 

deln, abradern, hin und herjagen, in 

I Such nehmen, matt been, tüchtig 
zufeßen. 

„Boegſpriet, holl. — Scief :, Echnabels 
mat (ichiefliegender Maft am Vorder⸗ 
theile eines Schiffes). 

trBochme, v. flav., 1) Einwohner Boeh—⸗ 
mens; 2) dfir. bochmifche und fchlefifche 
Münze, zu 1 Kaifergrofchen (3 Krzr.) 
oder 9 fächs. Pfennige. 

tr Bochmifche Brüder, v. v. ſtammen als 
Schüler und Anhänger der Lehre des 
Johann Huf aus Böhmen ab, und bas 
ben fich unter andern _in Mähren häu« 
fig angefiedelt, daher fie auch Mährifche 
Brüder heißen (f._ Huß). 

tBochnhafe, niederfächs., 4) Pfufcher ; 
2) Winfelmädler; (weil folche Leute, 
als unzünftig, auf dem Boden mie 
furchtfame Hafen gleichfam forthufchen 
und ihr Brod auffuchen ). 


Börr Bocks 


Borreh blaͤhn, grih — f. Beurri ie. 

1Börfe, d. it. fr., 1) Beutel, Sädel, 
Geldbeutel; 2) Gcichäfts », Verkehr⸗ 
haus (der Handelsleute, 3. B. in Am⸗ 
fierdam, Hamburg, London ꝛe.). 

+Börtmann, f. Beurtmann. 

Bortſchiff, f. Beurtichepp. 

„Brtthetif, dv. gr. — Hilfs= Lehren », 
Hilfs =» Wiffenfchaften =» Kunde. 

„Boeuf a la mode, fr. — Dämpf », 
Schmor » Fleifch (gefchmorted oder vers 
dämpftes Dchfenfleiich). 

„Boͤfel, f. Bovel. 

Boͤh fih, f. Beau fils. 

„Doh frär, f. Beau frere. 

1Bogarden, nicderl., Betbrüder,, (heißen 
auch Beghärden und find eine Art 
männlicher Beguinen; f. diefes Wort). 

4Bödgdo Lama, oſtd., Öberprieler, geiſt⸗ 
liches Oberhaupt (im Königreiche Tibet, 
der mit Dalai Laͤma, oder Lama, das 
Land en zugleich aber unter chine: 
ischer Oberherrſchaſt ſteht; heißt auch 

ifchu = fama). 

Boͤggo, ind., Waldteufel, (mas Mandrill). 

„Bogliren, f. Boegfiren. 

Bohea tea, chin. engl. — brauner Thee. 

Boͤhi tih, f. Bohea tea. 

„Bohl, f. Bowl. ER 

+ Boian, flav., Name eines alten flavie 
fchen Barden oder Heldenfingers. 

tBojaͤr, wald. rufl., Edler, Edelmann, 
Freiherr; Rathsherr (in Rußland und 
der Wallachei ıc.).. 

„Boͤje, holl. — Anferzeiger, » Fäßchen 
(woran zur Ece das Ankerſail fortläuft 
und zum Anfergrunde führt). 

+4Bojer, v. gall., 1) alter gallifcher Volks⸗ 
famm; 2) + die heutigen Bayern. 

„Boifage, = ferie, fr. — Täfelwerk, ges 
täfelte Arbeit. i 

„Boifiren, dv. fr. — täfeln, austäfeln, 
mit Täfelwerk verfehen. 

+4 Boiffeau, fr., Benennung eines chemas 
ligen franz. Getraidemaßes, wovon 12 
einen Eetier und 144 einen Muid gaben. 
Heutzutage beträgt ein B. etwa 13 Lis 
tres, oder 656 Parifer Würfelzoll. 

„Boite, fr. — Büchfe, Schachtel, Ges 
häufe ıc. 

„Boitour, fr. — 1) Trinfum, Austrin- 
fer; 2) Wandel =, TZummelglas (ohne 
gu und umfällig fo, daß es ausgetruns 
en werden muß, wenn nichts verfchüt- 
tet werden foll). 

„Bofäl, f. Pokal. 

„Bokaͤſch, f. Bocage. ’ 

fBoͤcksthaler, Benennung einer thaler— 
förmigen Gilbermünze mit aufgeprägs 
tem Widder, des Schafhäufer Bundes» 
kreis (Kantons) zu 1 Kthlr 8 Gr. 

! 
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Boku 


6 Pfennige an Werth (auch giebt 

Bokspfennige von dortigem Schlage 

der Größe eines Grofchen). 
„Boͤkuh, f. Beaucoup. 

„Bole, engl. — Schüſſel, Napf. 
Boletitbe, v. gr. — Morcheliein. 
HBollandiften, nennt man 4) die Fo 

feger des Bollandfchen Werks: Ecben u 
Thaten der Heiligen; 2) die Jequite 
tBoͤllero, fpan., Benennung eines fpi 
Volkstanzes in den Pyrenäen, der ni 
fehr anftändig feyu foll. 
„Bollette, v. it. — Zedel, Schei 
Mauth =, Zoll-, Steuer =, Wohn⸗-Zed 
+Bolognefer = Flafche (von der Stadt ? 
logna (= lönnja) in Stalien) Epreng 
Splitterflafche (äufferlich fehr_hart, ı 
Innen aber fo zerbrechlich, daß fie du 
ein bineinfallendes Steinchen in 
Etücke zerfprengt; von J. B. Ba 
in Bologna 1740 erfunden). 
+Bolognefer:Hündchen, v. it., Schoof 
£öwenhündchen (f. Bichon). . 
tr Bolognefer= Schule, v. v., berübr 
Malerfchule, an deren Spitze die € 
brüder Cargeci (= rätfchi), von Bolog 
gebürtig ſtehen; nämlich: 
Yudwig, geb. 1555. geſt. 1619. 
Augufin, =» 1558. » 1602. 
Hannibal, s 1560. ⸗ 1609. 
tBologneſer⸗EStein (gleichfalls von N? 
Iogna) Kichtfaugerz; (der im Finſt 
leuchtet wenn er eine Zeitlang das Ä 
gesicht eingefogen hat; ift etwas fc 
pig, abfärbend, glänzendgrau und 99 
artig. Ein Ze Echufer fell 
Eigenheit diefes Steins zuerft wahr 
nommen baben). i 
tt Bologninp, it, Benennung einer ill 
nen und Eupfernen Scheidemünze 
Bologna ; jene zu 5, diefe zu 2%, 9 
idechi (= ideki). 
+Bolonnjefer : Flafche, » Hündehen ꝛc. 
Solognefer = Sl. ıc. 
ttBolonnjino, f. Bolognino. 
tBoͤloram, oſtd. Name ciner Gott 
bei den Hindus; Bruder des ug 


Boma 


aͤt'hu. 

+B0los, gr. vort., Fangkugeln (feine 
an langen Riemen, womit in Güde 
rifa die wilden Pferde gefangen werd 

„Boͤlus, gr. I. — 1) Kügelchen, Bil 
Klümpchen, Arzneifüchelchen; 2) Ü 
Thon, Siegelerde; (fein, rothfar 
zum Vergolden und Verfilbern dien! 
wurde ehedem auch zum Blutſtillen 
Giftfchwächen gebraucht). 

+Bdomäfchki, rufl., 1) Papiergelder ; 
fonders 2) Benennung kleiner Bi 
fcheine in Rußland von 1 bis 10 R 
und im Gegenfage der größern © 


Bomb 


(heine, melde Aſſignatia (ſ. dieſes 
Wort) genannt werden. 
„Bombard, gr. I. fr. — 1) Rohrpfeife, 
Schalmey, Pommer; 2) f. Bombarde, 
„Bombarde, gr l. fr. — ı) ereingeihäns 
2) Kurzfiud, Mörfer, kurzes Grobges 
ah; 3) Brumme, K 
düchſe; 4) Baße- Brummer, Raub =, 
drumm =, KZiefpfeife (Drgelbau); 5) 
frauydüfches Frachtichiff. 
„Sombardement, gr. fr. — Befchießung 
(mie Brandfugeln), Mörfer », Dras 
hen: Feuerung ; das Schmetter:, Brand» 
hıgel: Schießen, Mörfern. 
‚ÖSömbardiäre, f. Bombarditre. 
‚Sombardieh, f. Bonbardier. 
‚sombardier, gr. fr. — BrandEugels 
Betz, Mörfere, Stuck-, Draden: 
Be 


ütze. 
‚dombardiere, gr. fr. — Mörfer: Schiff. 
„sombardier Galiotte, v. gr. it. fr. — 
Mörier = Galeere. 

‚Senbardiren, vd. gr- fr. — ı) Branb;, 
Natz⸗, Schmetterfugeln werfen, brand» 
biegen, mir Brandfugeln befchießen, 
en 2) befiürmen (4. B. mit 

titten 


‚Sembardir- Käfer, v. v. — Wurffäfer. 

„Oembardirt werden, v. gr. fr. — 1) 
mörfert, mit BrandEugeln befchoffen 
merden; 2) befürmt werden (von Zus 

Leuten 3.) 

‚Sembard’mahn, f. Bombardement. 

imbaline, v. gr. I., 1) Baumbaſt; 

) Köpper = Seidezeug, Futtertaffend ; 

3) —— Köpperzeug, Doppel: 
tchent. 

dembaͤſt, v. gr. I. engl. — Wortlärm, 
Ihwall, = ſchwulſt; Nedefchmulft, 
Schmwulfigefchrieb, = Ichriebiel. 

Öembäftiih, d. v. — mortlärmend, = 
irmig, =ichmwülftig, fchreib », rede» 
(hwülfig. 

‚Öimbe, v..gr. I. — Lärm-, Brands, 
Hhls, Brumm =, Platz-, Eprengkugel. 

Nöhmbtetch (= fetich), gr. engl., 1) brands 
Mgelieftes Schiff; 2) Mörfer » Abweifer, 
Magerungsfchiff. 

„Öombus, gr. I. — Dhrenfaufen, » gefäus. 

Dimerie, was Bodmerei. 

00m, I. fr. — 1) gut; 2) gütig; 3) nüßs 

‚ tauglich, gültig; 4) einfältig; 

dreht, günftig; 6) geſchickt; 7) fein, 
lau; 8) derb, tüchtig; 9) geſund; 
10) das Gute, der Nugen, Gewinn, 
Dortheil; 11) Schuldfchein, Anweifung, 
Gewährichaft; 12) Annahme (eines 
Bechiels); 13) Jawort; 14) Kath), Out: 
garten; 15) Empfang =, Lieferungsfchein. 
Kt I. — Güter, Vermögen. 

„Dina gcauifition (sadventitin), I. — ers 


Bona ac 


nall =, Donner: 
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mworbene (fonft zugefommene, nicht ans 
gefallene oder ererbte) Güter. 

„Boͤna aeräria, I. — Schags, Kammer, 
Güter. | 

„Boͤna aliena, I. — fremde Güter, 

„Bona allodiälia, I. — Frei-, Erb», 
Eigen » Güter. 

„Boͤna apita, Il. — a °, 
Stamm », großväterliche Güter. 

„Boͤna caduca, I. — rück-, heimfällige 
Güter. , 

„Böna’ caftrenfia, I. — Lagers, Kriegs. 
dienft =, Wehrftandsgüter. 

„Boͤna cenfitica, I. — Zinsgüter. 

„Boͤna cioitätis, I. — Gtadtgüter. 

„Boͤna communia (scommunitätis), I. — 
Gemeindegüter. 

„Boͤna communiter et pro moisile poſſi⸗ 
dere, I. — Güter gemeinfchaftl. und 
ungetheilt befigen. 

„Boͤna cönjugum, I. — Gatten =, Ehe 
leute » Güter. 

„Boͤna damnatörum, I. — GSträflings », 
Armefündergüter, = haabe. 

+Böna Dia, I. — gute Göttin (mas Ey» 
bele ıc.). 

„Boͤna devoluta, I. — zugefallene Güter. 

„Bona dotälia, I. Mitgifts-, Heiraths⸗ 


Güter. 2% 

„Böna ecclefiäfica, I. gr. — Kirchen », 

„geiftlihe Güter, 

„Boͤnä fidei emtor, l. — Käufer auf Treu 
und Glauben (daß die Sache dem Ber» 
fäufer eigen und 3. B. nicht geftohlen 


fep ). 

„Boͤnä fidei poſſeſſor, I. — Befiger auf 
Zreu und Glauben, B. ohne Gerährde, 

„Boͤna emphyteutica, I. gr. — Erbzind- 
Güter. 

„Boͤna fama, I. — gutes Gerücht, guter 


Name. 
„Boͤna feudälia, I. — Lehensgüter. 
„Bona fide, I. — auf Treu und Glau— 
ben, ehrlich und redlich, treuherzig. 
„Boͤna fide Bill, I. tfch. engl. — Treus 
Glaubensfchein , = Wechfel, Waaren:An« 
faufsihein,, =» Wechiel. 

„Dona fide Capital, v. I. — Borg», 
Traugutd» Stammgeld ıc. 

„Bonn fides, I. — 1) guter Glauben ; 
2) Treu und Glauben ; Kechtfchaffenheit. 

„Boͤna grätia, I. — 4) mit gutem, gror 
gem Danke; 2) mit Belieben, gutem 
Willen, Erlaubniß. 

„Boͤna hä (he) reditäria, I. — Erbgüter, 
ererbte Güter. 

„Bona illäta, I. — eingebrachte Güter, 
————— 

„Boͤna immobilia, l. — unbewegliche Gü— 
ter, Grundſtücke ıc. 

„Donna indivifa, I. — ungetheilte Güter, 
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„Boͤna nella, I. — ftreitige, fireitigges 
machte Güter, Raufgüter. 

„Böna locata, I. — verpactere Güter, 
Laß =, Mieth >, Beftand », Pachtgüter. 

„Boͤna mariti, I. — Ehemannsgüter; 

Manns = ©. — 

Bona materna, I. — mütterliche Güter. 

Boͤna mindrum, I. — Muündel-Güter. 

Bona mobilia, I. — bewegliche Güter, 

fahrende Habe, Fahrniß. 

„Bona officia, I. — willige, gute Dienfte. 

„Böna paraphernälia, I. — eingebrachte 
Ehefraugüter, 

„Bona paterna, I. — väterliche Güter. 

„Böna per teffamentum alienari prohibita, 
I. — unveräußerliche Legtwillensgüter ; 
Haft » Vermächtnißgüter. 

„Bona profestitia, 1. — Betriebs «, Fleiß⸗, 
Erwerbsgüter (eines Sohnes durch vä⸗— 
terliches Vermögen). 

Boua püblica, I. — Öffentliche (Stadt », 
Gemeinde =) Güter. 

„Bong publicäta, I. — — Güter. 

Boͤna quaſi caſtrenſia, I. — Dienſt-, 
Amtsgüter. 

„Böna, receptitia, l. — Behaltsgüter, 
Spillgüter (die nicht zum Zu = oder 
Beibringen einer Ehefrau gerechnet 
werden, fondern die fie für ſich behält). 

„Böna utenfilia, I. — Haurathe =, Ge—⸗ 
räthe =, Fahrnißgüter. 

„Böna urdris, I. — Ehefraus, Hauss 
frau » Güter. 

„Boͤna vacantia, I. — herrenlofe Güter; 

: Heimfallögüter (4. B. an dem £chense 
herren, die Schagfammer ꝛc.). 

„Böna venia, I. — mit Erlaubniß. 

„Böna vi rapta, I. Raubgüter. 

„Böna vöglia (= wölja), it. — 4) guter 
Wille; 2) Freimilliger (Ruderknecht); 
3) Lohnruderfnecht. 

„Bonbon, fr. — Gutchen, Leckerchen, 
Sara, Zucderbrödchen =, plägchen ıc. 

„Bönbonniär, f. Bonbonniere. 

„Bönbonniär a la Römähn, f. Bonbon- 
niere d la Romaine. 

„Bonbonniere, fr. — Gutchenbüchfe, Zus 
derfchächtelchen. J—— 

„Bonbonniere aà la Romaine, fr. — rd: 
miſches Zucker » Schächtelchen (mit alt= 
römifchen Zierrathen und dergleichen 
Bonn wie die von le Goullon in 

eimar, welche für Kinder zugleich 
unterrichtend find). 

„Bon » chritien, fr. — 4) guter Chriſt; 
2) Chriſtbirne. 

+Bonda, de, afr. fr., Walldorn, dorni⸗ 
ger Käfebaum (der größte und dickſte 
Baum in Afrifa, aus welchem Fahr: 
zeuge, Verpfählungen, Örenzicheiden ıc. 
gemacht und angelegt werden). 
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„Bon Gretien, f. Bon» Ehretien. 

„Bonheur, fr. — 1) Glüd, Wohlfahrt, 
Glückfeligkeit; 2) glüdliches Ereigniß; 
3) Vergnügen (uneigentlich). 

„Bonhomie, fr. — Gutmüthigfeit, = ber« 
igfeit, Gutheit, Zeutieligfeit, Bieder- 


inn. 

„Bonhomme, fr. — 1) guter Menfh, gute, 
ehrliche Haut; 2) Hahnzey (pdttiich). 

„Bonifacius, I. — 1) Wohle, Gutthäter; 
2) HH Name des erfien Heidenbefchrers 
in Zeutfhland, auch Winfridus, Wine» 
fried, oder insgemein der Teutfchen 
Apoftel genannt; er war zu Anfang 
des dten Jahrhunderts Erzbifbof zu 
Mainz und Mitglied des Benedictiner> 
Drdens; 3) Amtsname mehrerer Päpfte, 
beſonders des ſehr verdienten Bonifa— 
cius des erſten, der vom 410 bis 23 auf 
dem päpfil. Stuhle faß; ſowie Boni- 
facius des Zten, ber zuerſt die römiiche 
Kirche für das Haupt aller Kirchen cr» 
tlärte, fich den Zitel eines allgemeinen 
Bifchofs beilegte, und auch die Macht 
eines folchen zuzueignen mußte. Er 
fiarb 607 nach zweilähriger Regierung. 
Gein Nachfolger Bonif. der ate, weihte 
das Pantheon in Kom allen Heiligen, 
und farb 614 ald ein Heiliger. 

„Bonification, v. I. — 1) Verbefferung ; 
2) Vergütung, Erfegung, Schaden Er: 
fag, Entichädigung. 

„Bonifieiren, v. I. — 1) verbeffern, ver« 
path, erfegen, fchadlos halten, ent» 
chädigen. 

„Bon jour, fr. — 1) guten Tag; 2) gus 
ten Morgen. (Beides ald Gruß oder 
Willfomm). 

„Boͤnis Avibus, l. — mit Glüd. 

„Bonis eediren, v. I. — Güter abtreten, 
fein Vermögen den Gläubigern übers 
laffen. 

„Bonität, v. I. — Güte, Werth, 

„Bonitiren, v. I. — fhägen, anichlagen, 
bewerthen ıc, 

„Bon mob, f. Bon mot. 

„don mist, fr. — migiger, artiger Ein: 
fall, Sinnwort, Witzſpiel. 

„Bonmotifiren, dv. fi. — Mmigwdrteln, 
wigeln. 

„Bonn, f. Bonne. 

„Bönnätt, ſ. Bonnette. 

„Bonn’ amitieh, f. Bonne amitie. 

„Bonn bufch, ſ. Bonne bouche. ı 

„Bonne, fr. — 1) die Gute; 2) Erzies 
herin ; 3) Kindsmwärterin ; 4) Hausmagpd. 

„Bonne amitie, fr. — gute Sreundfchaft; 
Brüderfchaft (beim Trinken). 

„Bonne bouche, fr. — 1) guter Mund; 
2) köfliches Eſſen, Lederbifien; 3) ans 
genehmer Nachgeſchmack. 
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„Bonne — fr. — treffliche 736* 

Bonne fortune, fr. — i) gutes Glüd; 
2) Bunfi, gute Aufnahme, Glück (bes 
fonders beim Frauenzimmer). 

„donne grase, fr. — Wohlanſtändigkeit, 
guter, feiner Anftand. 

„Boͤnneh, f. Bonnet. 

„Bonne humeur, fr. — gute Laune, aufs 
gereimtes Weſen, Aufgereimtheit ıc. 
„Bonnet, fr. — 1) Müpe, Kappe, Haube, 
2) Beifegel (Schiffweſen; 3) ſ. Bonnette. 

„Bönnetad, f. zunähft. _ 

„Bonnetade, fr. — 1) Müsen = Abzug, » 
fhmingung ; 2) Tiefbüdling. 

„Bonneterie, fr. — 1) Müsen : Werks 
fatt, = Laden, » Handlung; 2) Strumpf: 
laden, «handlung (in Paris). 

‚Bonetieh, ſ. zunächlt. 

Bonnetier, fr. — 1) Mützenmacher,⸗ 
händfer; 2) Strumpfhändler (in Paris), 

„Bönnetrie, f. Bonneterie. 

Bonuette, fr. — Winkelkappe (mit 2 
Yußenfeiten und einem vorjpringenden 
Winkel; Feftungsbau). 

„Bönn’ fortbün, |. Bonne fortunc. 

„Bonn’ gras, f. Bonae grace. 

Boͤnn' ſchär, f. Bonne chere. 

„Bdönn’ Uehmör, f. Bonne humeur. 

Bonohmih, f. Bonhomie. 

Bönomm, f. Bonhomme. 

TBonönifcher Stein, v. l., was Bolog⸗ 


Bonne 


naefer = Stein. 

„Bons, fr. — Scheine, Anmweifungen (auf 
eine Kaffe oder den Öffentlichen Schag). 

Bon fabn, ſ. Bon fens. 

„don ſchuhr, f. Son jour. 

„Bon fens, fr. — gefunder Menfchenvers 
fand, Muttermig. 

„Den foar, f. Bon foir. 

„don foir, fr. — 1) guten Abend; 2) 
ute Nacht. 

Bon fein, f. Bon teint 2). 

„Don teint, fr. — ı) gut gefärbt; 2) tt Be» 
nennung einer Art blaugefärbten Garns 
aus Zroyes in Champagne (was Bleu). 

„Don ton, fr. — 1) guter Ton; 2) gute 
Eitte, feine Lebensart, Wohlftand. 

„Binum factum, I. — billig und recht. 

— publicum, I. — Gemeinmwohl, ⸗ 


e. 

„Bonus eventus, I. — 1) guter Erfolg, 
: Ausgang; 2) + Gelingend =, Eintrefs 
fend = Gott (bei den alten Römern). 

Bonvivant, fr. — Wohlleber, Wollüſt⸗ 
ling, Reidhling, Schlemmer, Schnels 
ger, Lebemann, lufiiger Bruber. 

„Dom vopage, fr. — 1) gute, glückliche 
Reife; Glück zu; 3) gute Nacht; 
gieb nur die Hoffnung auf; daraus wird 
nichts; wirft dich gewaltig brennen ic. 

„Don wiwahn, f. Bon vivant. 


Bordi 


Boͤn woayaſch, f. Bon voyage. 

HH Bönzen, oftd., 1) Benennung der Welte 
mweifen und Priefter oder Mönche in 
China und Japan; 2) + Einfaltspfafs 
fen, abergläubige Pfaffen. 

Boogipriet, was Boegipriet. 

HSool, v. ſpan., Benennung eines Wein» 
maßes in Spanien (foviel ald 2 Orts 


hoft). 
kBodͤrding, dän., Name einer Art Fahr⸗ 
euge in der Oſtſee; Lichter, Küftene 


if. 

Boot, holl. fr., Nahen, Kahn, Fluß⸗ 
fahrzeug. 

+Doites, gr., Bärenhüter, » mwächter 
(Sternbild von 53 Sternen am mits 
ternächel. Himmel, zwiichen den Jagd⸗ 
bunden, dem Haare der Berenice, Der 
Jungfrau, der Schlange und der nörds 
lichen Krone. Arcturus befinden fich im 
DB. als Stern erſter Größe). . 

„Dd pär, f. ‚Beau pere, 

„Bor A Bor, f. Bord A Bord. 

Boracit, v. ge. — GStillfalzfpath. 

TBoräge, v. I., Häringstraut, Ochſen⸗ 
unge (Burretſch). 

BR — v. gr. — 1) Lothſalz; 2) Stille 
a 
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„Borborpgmus, gr. I. — Darmeinurren, 
fang, Windtrieb, Bauchblähen. 

tBorboriten, v. gr., Wüſtlinge (Schand« 
name von Kegern, die viel Unanfländis 
ges unter ihren Kirchengebräuchen hat» 
ten, und das jüngſte Gericht läugneten). 

Bord, alttfch. fr., )_ Rand, Saum, 
Kränpe, Einfaſſung, Berbrämung ; 2) 
Schiffsrand; 3). Schiff; 4 Ufer, Ges 
fiade, Küſte, Land. 

22 fr. — Schiffsbohlen. 

„Bord aͤ Bord, ttich. fr. — 1) dem Rande 
gleich; 2) gleichliegend, =fahrend. 

+Bord, am, v. v., 1) au dem Raude; 
2) auf dem Scifte. 

+Bord, an (geben), v. altt., 1) an den 
Rand eines Schiffes; 2) auf ein Schiff, 
u Schiffe ge 

„Sordäfche, ordages. 

+Borde, altt., Band, Saum, Gebräme, 


Flechte ꝛc. 

„Bordell, altt. it. fr., Metzen-, Hurens, 
Unzucht =, Seile, Sreudenhaus, Girr⸗ 
hof, Schandlager ıc. 

+Bordereau, fe: — 1) Geldart:, Schrot⸗ 
Bee; 2) Schuld - und Gegenfchulds« 

erzeichniß; Wbrechnungs », Soll und 
Habens Auszug (um Schuld oder Gut⸗ 
haben daraus zu erfchen).. 
fBoͤrding, dän., Lichter, Küftenfchiff 
(mas Boording). 
+Bordiren, v. altt. fr., 1) beborden, ein» 
faffen, befegen, DIR) verbrämen ; 
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2) begrenzen, laͤngshin liegen, ⸗laufen 
A einem Zlufle); 3) zur Geite fegeln 
(einem andern Sciffe); 4) von unten 
ausſpannen; 5) Umriſſe ablöfen (auf 
einem Gemäldegrund); 6) berändern, 
Einfaffung geben ; 7) einſtecken (die En— 
den von Zeintüchern zu beiden Eeiten 
„der Bettftatt). 

„Bordoapiren, f. Bordopiren. 

„Bordopiren, v. ttfch. fr. — durchlichten 
(wie durch einen _ Rand oder Nebel 
fhimmern laffen; Schmelzarbeiterei). 

„Boͤrd'roh, f. Bordercau. 

„Bordühr, f. Bordure. 

„Bordune, ſ. Gordüne. 

„Bordure, altt. fr. — — Ein⸗ 
faſſung, Beſetzung,-ſaäumung, Verbräs 


mung ıc. 

— sifh, v. gr. l., mitternächtlich. 
Boͤreas, gr., 1) Mitternachtwind; 2) 
Sturmwind ; 3) Gott der Winde (bei 
den alten Griechen). 

„Boͤreh, pers., mas Natrum. 

Boͤrgis, v. fr., was Bourgois. 
Horith, hebr. — Saifenfraut. 

1Born, altt., 1) Quelle; 2) f. Borne. 

„Borne, ttfch. fr. — Grenze, Markfcheide, 
:ftein, Eck-, Prallfein. 

„Borniren (fi), v._ttfch. fr. — begrens 
en, = fchränten ; fich einfchränfen. 
„Sornirt, v. v. — begrenzt, = fchränkt, 
eingefhränft, kleinkreiſig (an Gaben, 

Berftand, Einfichten ıc.) 

„Borough, ttfh. engl. — 1) Burg; 2) 
Land : Städtchen, gemeine Stadt (von 
einigen taufendEinmwohnern in England). 

+Börozail, = zalye, afrikanische Luftfeuche. 

+Borreliften, v. niederl., Strengſchrift⸗ 
ler (in Holland, Anhänger von Adam 
Borel). 

+Borretfh, v. I., Wohlgemuth; (f. auch 
Borage, Küchengewächs). 

+08, itſch. boll., Bund, Pad (40 der: 
leihen geben in Holland 100 Stücke 

Piel. 

„Bd für, f. Beau fere. 

Boͤſchas (= fchis, oder Boͤſcas,⸗-ſtas); 
gr. I. — wilde Ente, Waller » Ente, 
fBoͤſen, altt., 1) emportreiben, mwölben, 
böcdern, erhaben madhen; 2) mit der 
Wage aufziehen, mwägen, abmägen (f. 

350 Poͤyſen). 
Boͤſteh, ſ. Boſquet. 

FSdsphorus, = porus, gr. l., 1) Ochſen⸗ 
furth; 2) Meer: Enge; 3) thraziſche 
oder eimmeriſche Meer Enge (zwiſchen 
Alien und Europa bei Konftantinöpel). 

„Bofquet, fr. — Gebüfh, Gehdlz. Hain, 
Mäldchen, Lufimäldchen. 

1208, altt., 1) rund, rund erhaben, ges 
trichen; 2) f. Boſſe, und Bofliren. 


do 


Bofle Botani 


„Boſſe, ttfh. fr. — 1) Beule, Höder; 
2) erhabene, getriebene Arbeit; 3) Bild« 
mufter. 

„Boffeliren, v. ttfch. fr. — emportreiben, 
erhaben, getrieben arbeiten. 

+Boffemann, ttſch. boll., 1) Aufzug =, 
Aufrichtmann ; 2) Anferwerfer, = beber, 
s mann (der bei einem Schiffe das Aus 
werfen und Aufziehen des Ankers, fo 
wie dad Tauwerk bejorgt). 

kBoͤſſen, v. ttfch. fr., 1) getriebene Dinge, 
⸗Stücke, Emporbilder; 2) Fragen, Fra= 
Kenzüge, = Gefichte, Zerrbilder (i- B. 
als Steinzierratben an Brunnen ꝛc.) 

tBoſſiren, v. altt., 1) runden, rundfchlas 
gen; 2) emportreiben, in Wachs bilden, 
erhaben machen; 3) fich ausbilden, em= 
— = fhwingen,, fen Glüd 
machen. 

tBoſſirer, v. v., Rundner, Ruhdfchlä- 
ger, = bildner,, = treiber ıc. 

+Boftängi, türk., 1) Gärtner; 2) Hof: 
gärtner; 3) Ruderknecht; 4) geheimer 
Sckharfrichter (des Kaifers). 

+Dofiangi Bachi (-Baͤſchi), türk., 1) 
Garten⸗Aufſeher; Ober-Hof-Gärtner; 
2) DEREN —— (Aufſeher über die 
erſte Wache im Serail zu Konſtanti— 


nöpel). 

Boſtantſchi, f. Boftängi. 

tBofiantihi Baſchi, f. Boftangi Bachi. 

+doftellen, v. fhwd., Wohngüter ( für 
Sriegsleute). 

ttBoͤſtom, zn ‚ Ehrenname oder Ti: 
tel einer Art Beamten und Vorgefcg- 
ten bei den Hindus. 

tt Böfton, engl., 4) Benennung eines 
Kartenfpiels zu 4 Perfonen (Lribofton 
zu 3 Perf.); 2) Name einer bedeuten: 
den Handelsfiadt in den Nordamer, 
Frei: Staaten. 

+Bofton de flore, engl. fr., Blumenfpiel; 
Benennung eines von dem Sranzofen 
efeore im %. 1819 erfundenen, ſinu⸗ 
reichen Kartenfpiels, worin Blumen ſo—⸗ 
wohl die Hauptfarben, als übrigen Ab- 
theilungen und Berhältniffe des Spiels 


bezeichnen). 

4Solon d’flör, f. Bofton de flore. 

— v. gr. — krauſer Bergflachs, 

aarftein. 

„Botänif, v. gr. — Pflanzen-, Kräuter: 
funde, = Lehre, =» MWilfenichaft. 

„Botänifer, v. gr. -- Pflanzen », Kräu⸗ 
terfenner ıc. 

„Botäanifch, v. gr. — 
fundig, » Ichrig; zur Pflanzenfunde ges 
hörig, fie betreffend. 

„Botanifcher Garten, » Bärtner,;d. gr. — 
1) Gewächſe-, Pflangengarten, » Bärt- 
ner; 2) Kunfigarten, » Gärtner; 3) 


en «, fräuter= 


Botan 


Bottom 
Fremd » Pilangengarten, » Gärtner; 
4) Triebgarten, = Gärtner. 

„Dotanifiren, v. gr. — Pflanzen, Kräns 
ter fuchen, = fammeln ıc. 

„Doranogräph, v. gr. — Pflanzen », Ges 
wähle: Befchreiber. 

„Detanographie, v. gr. — Pflanzen », 
Gewaͤchſe-Beſchreibung. 

Botanograͤphiſch, v. gr. — pflanzen-, 
gewaͤchſebeſchreibend. 

„Botanolöͤg, v. gr. — Pflanzen-, Ges 
waͤchſe⸗ Kräuterlehrer. 

‚„Botanologie, v. gr, — Pflanzen =, Ge: 
waͤchſe-⸗, Kräuterlehre. 

Botanoloͤgiſch, v. gr. — pflanzen =, ges 
waͤchſe =, fränterlehrig; die Pflanzens 
lehre ꝛe. betreffend, dahin gehörig. 

— v. gr. — Kräuterwahr: 
iger, 

„Östanomantie, v. gr. — Kränterwahrs 
jagerei. 

„Öotanöphilus, gr. I. — Kräuterfreund, 
» kiebhbaber; Werchrer der Wilanzens 
funde ıc. 

BWotanybay, gr. engl., Kräuterbucht (an 
der Morgenjeite von Neuholland). 

tdördings: Gericht, v. urd., königliches 
Dbergericht (im Brandenburgifchen und 
Holſteiniſchen mährend deſſelben jind 
die Untergerichte wegen der Anweſenheit 
des Furſten eingefiellt). 

‚Boteh, f. Beante. 

trösth, holl. it., Benennung eines Wein: 
mafes in Holland zu fpanifchen und 
vortugiefifchen Weinen. Es hält zZAhm 
der 152 Stoopen; (zu 1?/, mal grüßer 
der Letztere, als ein Berliner Quart).- 
a Malagameın oder Gect (f. Ddiefes 
Vort) hat das holl. Both 390 bis 400 
Berl. Quart. 

‚Öörhrion, gr. — Hornhaut » Träublein, 
Geſchwür. 

‚„Boetrys, ger — Traubenkraut (dient in 
Mutterbeichwerden). 

rontröte, v. gr. — Zraubenfchlade, : ftein. 
Botta, it, Weinmaß in Stalien zu 
3 drenten (9 Barili, oder 356 Ber: 
liner Quart). 

»Bottega, it. — 1) Laden, Bude, Kram⸗ 
laden; Kaffee =, Getränffiube ıc. 2) 
Diener, Kellner, Aufwärter (in folchen 
Getränfftuben). 

„Öottelier, fr. — Vorrathsmeiſter, 
Mundpfleger, Schiffspfleger (auf einem 
Schiffe). 


„Öottelerie, fr. — Vorrathskammer (auf 
einem Schiffe). 

„Bött’lerih, f. Bottelerie. 

Bou'lieh f, Bottelier. 
Bodmerei. 
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tBoucanier, fr. amer., 1) Waldftier-Jä« 
ger (im füdlichen Amerika); 2) Sec 
räuber, Fluchtbbötler (aus allerlei 
Mannfchaft der Welt befiebend) ; befone 
ders 3) jene Eeeräuber, die den Spa— 
niern im 17ten Jahrhundert fo viel zum 
fchaffen machten, und welche unter dem 
holl. fr. Namen Flibufierd noch beffer 
befannt find; f._diefes Wort. 

+Boucafin, fr., Stierbarchent (geleimter 
oder gefteifter Zutterbarchent). 

„Bouche que veur tu? fr. — Mund (Herz) 
was mwillt du? 

„Bouche trou, fr. — 1) Spündloch; 2) 
füdfenbüffer (auf der Schaubühne). 
„Bouchiren, v. fr. — vermünden, zumas 
chen, vermachen, = flopfen, Aupfropfen, 
sufpünden ; veriperren, »rammıeln, = rie⸗ 

gen, = fchließen, zumauren ıc. 

„Bouchon, fr. — 1) Stöpfel, Pfronf; 
2) Spund; 3) Wilh, Bündel, Kranz; 
4) Aushängfchild; 5) Pak (Wolle) 6) 
Raupenneft; 7) Zapfenſtück. 

Boucle, fr. — 1) Ring; 2) Schnalle 
(zur Kleidung); 3) Hodhrüden, Rund» 
erhöhung; 4) Haarlode, =» Wurf; 5) 
Geſchirr-Schnalle, Zierrath, Perzies 
rung (an Büchern, Pferdegeſchirren ꝛe.) 

„Boudin, fr. — 1) Blutwurſt; 2) Weiß— 
wurſt, Kloß, Nudelfnopf; 3) Pfühl; 
4) Zündmwurft; 5) Felleiſen; 6) Prübls 
meißel ; 7) Zabacrolle; 8) Drahtfeder. 

„Boudoir, fr. — 1) Trugmintel ; 2) 
Schmollwinfel, -Kämmerchen, Allein— 
ſtübchen; 3) Putz-Zimmer (einer Ge— 
allſüchtigen, Girrſchöne); 4) Schreib⸗, 
eſe-, Sinn-Zimmerchen. 

„Bouff-Aermel, v. fr. — Bauſch-⸗, Pau⸗ 
den=, Stilp⸗Aermel. 

„Bouffante, fr. — Gtilp«, ee ., 
Baufchfleid; 2) GStilp «=, Pauden ;, 
Bauichtafche (der Frauenzimmer). 

„Bouffon, it. fr. — Poffenreifer, Spaßs 
vogel, Fuftigmacher,, Narr, Hanswurſt, 
Pickelhäring, Schalkenarr. 

„Bouffonnerie, it. fr. — Pofle, Schnurre, 
Spaßmacherei. 

„Bougie, — 1) Wachsſtock; 2) Wachde 
fpüre (Heilkunde). 

„Bougre, fr. — Schurke,‘ Spigbube ; 
ſchlechter Kerl, Faulenzer, Taugenichts. 

„Bouillant, fr. — 1) fiedend, kochend; 
2) gährend, braufend, aufbraufend. 

„Bouille, fr. — 1) Fiſchtrampe, Stöhr: 
ftange; 2) Tuch =, Zollftämpel; 3) Koh⸗ 
lenmaß; 4) Einfaß (bei gewiffen Karten» 
fpielen). 

u: fr. — Geſottenes, gefottenes 

ei 


ch. 
„Bouilloire, fr. — Waſſer⸗, Sied », 
Sudkeſſel, Chef, 


Boucan 
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„Bouillon, fr. — 1) Blafe, Wall (von 
fiedendem Wafler); 2) Brühe, Fleiſch⸗ 
brühe; 3) Brudel; 4) Baufch, Baufch- 

. zofe; 5) Fleifchgewächs (bei Pferden); 
6) Gold -, Silber: Saumlahn; 7) 
Mehl-, Seihebeutel; 8) Stangengold, 
» Gilber. 

„Bouillons, fr. — Lahntroddeln, ⸗röll⸗ 
chen , = wällchen. 

„»Bouillotte, fr. — Winfel: Spielhaus ; 
Spielwinfel. 

„Bouldoque, fr. — Auffeher, Wächter, 

äfcher 


9 A 
„Boule, fr. = Ru el. 
„Boulepfitherie, f. Bulepfitherie. 
„Boulet, fr. — 1) Gtudfugel, eiferne 
Kugel; 2) Köthe (beim Pferd). 
„Boulette, fr. — Kloß, Fleiſchkloß; 


Knopfel. 

„Bouleux, — 1) Hart-Traber, Schaff⸗ 
Roß, Karrengaul; 2) Schaffkerl (ohne 
viel Kopf). 

„Boulevard, fr. — Wall, 
Bollwerk, 

„Bouleverfement, fr. — Umſturz, ⸗-keh— 
dee, ‚ »wäljung, Zerrüttung. 

„Bouli, fr. — Theefanne,, <topf. 

„Bonlingrin, fr. — KRafenwall, = flüc, 
splaß, = Wer & grüner Rundplag, 
Kugel =, Boßel-Raſen. 

„Boumagie, fr. pers. — Schattenriffunft. 

„Bouquet, fr. — 1) Strauß, Blumens 
firauß ; 2) Bufch, Büfchel, Bündchen ; 
3) Gafmapl, Schmauß ; Tanz, Tanz: 
beluftigung ; 4) Gruppe; 5) Angebinde, 
Gedichtfträußchen (3. B.. auf einen Ge: 
burts = oder Namenstag); 6) Blumen: 
fiämpel, geftämpelte Blumen; 7) Würz⸗ 
geruch, gewürzhafter Geruch (von ges 
wiffen Weinen). 

„Bouquineur, = quinier, fr. — Scinfen- 
fäufer, Altbücherer,, » bücherfäufer. 
„Bourdaloue, fr. — 1) Hutfchnur; 2) 
Model: Leinwand, Dreil; 3) Sciff: 
napf, =topf, längliches Nachtgefchirr. 

+ dordeauswein, v. fr., heißt ein frans 
göhfcher in der Umgegend von Bors 
eaur (einer reichen Handelsftadt am 
Garonnefluß in Frankreich) erzeugter, 
föflicher Wein, von gemöhnlich rother 
Farbe und würzigem Gefchmade. Er 
wird von da häufig ins Ausland, bes 
fonders nach England, verführt. 

„Bourgeois, ttich. fr. — Bürger. 

„Bourgeoife, ttich. fr. — Bürgerin. 
Bourgeoifie, ttfh. fr. — Bürgerfchaft. 

1Bourgois, ttfch. fr. — Burgfchrift (auf 
welche in der Buchdruderei die foge: 
nannte Corpus und Klein-Eicero folgt). 

„Bourrade, fr. — 1) Kippenſtoß; 2) bei: 
Fende, anzügliche Rede, Stichrede. 


Dormauer, 
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„Bourreau, fr. — Henker, Scharf: 
Vachrichter ıc. 

tt Bourrte, fr., Benennung eines fran 
Zanzes oder eine Art Geviert » Zaı 
(Quadrille) die bei ländlichen Hochze 
ten 3. DB. in Lothringen und ben 2 

efen getanzt wird. 

„Bourreslanice, fr. — weiße Abfallwoll 

„Bourfe, fr. — 1) Beutel, Geldbeut 
(Börfe); 2) Geld, baared Geld; . 

—2 — Freitiſch; 4) Hodenfad; ! 

Meprud » Schachtel; 6) Sautuaſch 
7) Haarbeutel. a 

„Bouffole, fr; _ Germeifer, Biber 
büchfe, Windrofe (Compaß) Meßbüchl 

+Boutacle, engl. amer., Schlaffiubl (e 
ner halben Badwanne ähnlich ; gebd 
zum Hausgeräthe der Einwohner vo 
der amer. Sie Euba). BI 

„Boutade, fr. — 1) Stegreif - Einfall 
Bligwig; 2) Reißaus, Fleuhaus (A 
gefchwinden Tanzes). 

„Bouteille(8), fr. — 1) Flafche; 2) Blaſ 
Seifenblafe; 3) Schneide », Bartglas 
— — 5) Geheimniß (bill 
l 


Bout en⸗train, fr. — 1) Sangvogel 
"2 Luftführer, Zuftigmacher; 3) Beldäl 


bengft. ? 
„Boutique, fr. — 41) Laden, Bude, Ei 
mölbe=, Kaufe, Kram-⸗, Handwerk 
laden; 2) Kram, Gewerbe ; 3) Waareı 
Dorrath; 4) Handwerkszeug; 5) Fild 
bebälter,, ⸗kaſten; 6) MWerkflätte; 
Hirnfaften, Gehirn «( uneigentlic ) 
8) Plunder; 9) Lumpenhütte, Am 
felige Wirthfchaft; 10) Rüftung, Lage 
werf ıc. (bildlich). 
„Boutique ambulante, fr. — Wandelbud 
„Bouton, fr. — 1) Knofpe; 2) Knor 
3) Finne, Beule, Blatter; 4) Büc 
fenforn, Müde; 5) Warze (un 
am Hochfchläger = (Rackeren =) Gtot 
6) —. ‚ » Traube; 7) Knau 
8) Brenneifen (MWundarzneikunf. 
9) Steinlöffel; 10) Zügeltnopf. 


Bour 


„Boutonmancie, fr. gr. — Kuopfwah 
fagerei. Ä 

„Boutssrimes, fr. — Endreime, auff 
gebene Endreime. 

„Bone, gr. it. — 1) Ochs; 2) + El 
ſchiff; (Benennung eines_fleinen 


wafneten Fahrzeugs im Mittelmeer 
„Bövel, .v. hebr. — Ausſchuß, BU 

verlegene Waare. 
„Böven, holl. — hoch! Lebehoch! 
„Bovift, dv. I. — Staubfhwamm J 
unter anderm zur Betäubung 
agienen, i l 
9 we, . ove. 
„Bowl, le, eng. — Topf, Napf, Sch 


Bor 


„Bären, dv. engl., mit der Fauft kaͤm⸗ 
an, fi) a. balgen; Elopffechten. 

„Dorer, dv. engl. — Balger, Kaufer, 

fauffämpfer, Klopffechter. 

ttden, chin. Benennung eines feinen, 
chineſiſchen Thee. 

Boy, v. holl., Futtertuh, Halbtuch. 

holl., Schiffswinkel (Lager für 
Bootsknechte). 

fBoeoer, holl., Gabelmaſter (niederländi—⸗ 
ſches Fahrzeug). 

tBöpfalg, v. holl., Meer-, Seeſalz (das 
durch die Auskochung, oder das Ab— 
dünſten an der Sonnenhitze gewonnen 


wird). 

tt drabanter = Elle, v. niederl., ein Län: 
genmaß, das in Fraukfurth am Mayn 
310 Parifersfinien, und in Hamburg de— 
ten 506'/, hält, fo daß 3. B. 89 Brab.s 
Ellen nah dem Franff. Meß, in Hans 
burg 90 folche Ellen geben. _ 

förabänterthaler, v. v., drei = Kronen 
oder Niederländer = Zhaler, zu 2 fl. 
42 tr. Reichswährung. 

törabantifhe Schule, was Flamändifche. 

„Brabeum, = bium, gr. I. — Kleinod, 
Ehrenpreis, Siegesdank,- lohn. 

„Brabeuta, tes, F l. — 1) Preisver⸗ 
theiler (bei den Kampfſpielen der Alten); 
2) Kampfrichter ; 3) Rangordner, Stell: 
meifter (bei einem Aufzuage Gepränge), 

— * fr. = 2 a zen 

ildfang ; 3) Heß :, Jagdhund. 

»Bräccio, it. — 1) Sr 2) Elle (in 
Bologna zu 286 Pariferlinien; in Flo— 
sen; zu 263?/,;, und. in Eremöna zu 310 
der gleich der Franffurther Braban- 
ter Eile). 

„Bracelet, fr. — 1) Armband, = fpange; 
2) Armleder. 

dräbium ecclefiäticum, ar. I. — 1) 
* Arm; 2)geiſtliche, kirchliche 

ewalt. 

Srachium fecnläre, ar. I. — 1) weltlie 
ber Arm; 2) weltliche Macht, Gemalt. 

Brachmaͤnen, ofld. ar., Name der Prices 
fer umd Meltweilen in Hindoftan (ſ. 
auch Bramine. 

"Ötahngräph, v. ar. — Kurze, Ge: 
Gwindſchreiber, Schriftabfürzer, = ver: 
fürzer (mas Tachngräpb, 1). 

„Drachngraphie, v. ar. — Kurz =, Ge: 
hwind-, Schnellfchreibefunft, Schrift: 
ablürzungs -, verkürzungskunſt (mas 

achygraphle, 1). 

„Örahpgrapbifch, v. ar. — Furg =, ges 
(bmwind >, Tchnellfchreiberifch,, fchriftab: 
fürgend ıe, (mas Tachygraͤphiſch 1). 

„Drahpfataliptifh, v. gr. — fußauslafe 
(end, versgliedfehlend (bei einem Steis 
ger oder Jamben ıc.) 
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„Brachplög, v. gr. — Kurzredner, Ges 
— — (der mit wenig Worten 
viel ſagt). 

„Brachylogie, v. gr. — Gedrängt⸗Rede⸗ 
kunſt, Kurzſprecherei. 

„Brachylogiſch, v. gr. — gedrängt-rede⸗ 
künſtlich, kurzſprecheriſch. 

„Brachypneuͤma, gr. — kurzer Athem. 

"Brechppneumätifch, v. gr. — furzathes 
mig, engbrüftig. 

„Brachöptera, gr. — Kurzflügler, (Kerb» 
thiere).} 

„Brachppterifch, v. gr. — Furzflügelig. 

„Brachpfeii (= ffüi), gr. I. — Kurzſchattige 
(die unter dem heißen Erdgürtel oder 
innert der Wendefreife). 

„Brachyſtochroͤniſchecr) Krummlinie, Bo— 
en, v. gr. — Krummlinie, Bogen 
es fchnellften Falles (durch welche ein 
Körper in der Ken Zeit fällt). 

+Brad, f. Brac und Wrad. 

+Brädifch, niederttfch., bitter (4. B. 
Waſſer; bei den Geeleuten). 

„Bracteäte, v. gr. I. — Blech⸗, Hohl⸗ 
münze; &chüffelhäiler (mie man fie noch 
heutzutage in Schwäbifch » Hall findet). 

— v. gr. — Schwerverdau—⸗ 
ung , Verdauungsſchwaͤche. 

+Ddrändy, f. Brandy. 


„Dräf ’ 

Z. fchießen) ſ. Briſche. 

Braͤga, alturd., hieß der Sohn des 
Odin, der zugleich Gott der Dichtkunſt 
und Beredtfamfeit war (mach der ſcan⸗ 
dinaͤv'ſchen Götterlehre). 

+HBrabma, was Brama. | 

+Bräfe, ttfch., f. Brac 1) 3). | 

+4 drama, oftind., Name des MWeltfchd; 
pfers und Dbergottes zu Tonkin, oder 
eines der 3 Hauptgögen der Hindus. 
Er hat unter allen in ganz Indien feis 
nen Tempel, fein Bild und Feine Feiers 
lichkeit; (mas auf eine fehr hohe und 
würdige Vorſtellung ꝛc.  binmeifet). 
Sonft haben die Hindus im Ganzen 
nicht weniger ald 330 Millionen Gotts 
heiten, und Brama ertheilet von allen 
nur zufünftige Güter). 

+dramane, was Bramine. 

+Bramarbas, =bafie, »firen, Großſpre⸗ 
cher, =erei, «en; (erdichtetes Wort 
von Baron Hollberg. 

tBramine, oftd., 1) Priefter, Gelehrter, 
Weltweiler; 2) Diener des Brama 
(nach allen Beziehungen der Hindus). 

tdrams Segel, v. holl., Spismaftfegel 
(für einen Beinen, fpigig zulaufenden 


aft). 

„Bräancar, f. zunächſt. 

„Drancard, * 1) Krankenſaͤnfte, Trag⸗ 
bett, Sänfte; 2) Steinbähre,⸗krucke, 
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s Trage; 3) Zragbahre, Schwangbaum ; 
4) Fuhrgabel, Gabeldeichiel. 
„Brancärdich, f. Brancardier. 
„Brancardier, fr. — Sänfte-, Kranken⸗ 
fänfteträger, = führer, Zragbahre =, 
Schwangbaumknecht. F 
„Branche, fr. — 1) Aſt; 2) Zweig, Linie; 
3) Theil, Haupttheil; 4) Stange Arm, 
chenfel, Stud, Stüse; 5) Balken, 
Bügel, Zapfen; 6) Nadelfhaft; 7) 


tBdrandhus, gr. l., Sohn des Apollo, 
der nach der Fabel wegen feiner Vor— 
berfehungsgabe, worin er fich befonderg 
auszeichnete, vergdttert wurde, 

+4Bränco, port., Staub», Puder =, Mehl: 


— 

+drandy, ttſch. engl., Franzbranntwein 
(von der ſtärkſten Gattung; wird zur 
See von den Engländern fehr häufig 
etrunfen. 

„Dranleur, fr. — 1) Waller, Schauf: 
ler; 2) Unzüchtler. 

„Branliren, v. fr. — mwadeln, mwanfen, 
hin und ber bewegen, fchaudeln, fchleus 
dern, fchlenfern ; no rühren, mukſen, 
weichen, nicht mehr feſt fichen. 

„Braͤnibr, f. Branleur. 

„Branſch, f. Branche. 

Braque, ttfch. fr. — was Brac. 

Franilien: Holz, v. amer., rothes Farb», 
Färbeholz (aus Amerifa). 

„Bräflch, = lett, f. Bracelett. 

„Braß, f. Braſſe. 

„Braſſe, gr. fr. — 1) Klafter, Faden; 
2) Elle, Etab (in der Schweiz; 3) 
Sail (zum Befefligen der Segelfiange). 

„Brathite, v. gr. — Seben?, Eeven 
(Baum =») Stein (was Gabinite). 

+Brätfche, v. it., Arm-, Mittelgeige, Halbs 
baßgeige. 

tBratſchiſt, v. v., Arm-, Mittelgeiger, 
Halbbafgeiger, = fpieler. 

„Drätfcho,, |. Bräccio. 

„Bratteäte, v. gr. I. — was Bracteäte. 

+Ddraunianer, f. Öromniäner. 


tDdrav, f. Brave. 

„Bravahe, gr. fr. — Groffprecher, 
Maulheld. 

„Brave, gr. fr. — 1) tapfer, brav; 2) 
mwacer, rechtfchaffen; 3) gepugt, im 
Staat, Prunfe. 

„Braverie, & fr. — Staat, Prunf, 
Kleiderpradht. 

„Braves, sr fe — 4) tapfere, fiegende, 

„Bravi, gr. it. $ brave; 2) Helden; 3) 
Plünderer, $reibeuter, Bufch: Tiger (mit: 
unter in Italien während der letzten 
Staats »Inruhen) ; 4) Losſtürmer, Zoll: 
tühme (Krieger, bei der türfifchen Reis 
terei, die fich durch Mohnfaft (Opium) 


ante; 8) Gebünd, Bündel; 9) Bolzen. ° 


Brei 


vor dem Angriffe auf den Feind beran» 
——— als Freiwillige gegen ihn 
echten). 

„Braviren, v. gr. fr. — trotzen, Trotz 
bieten, pochen, Hohn ſprechen ıc. 

„Brapifjimo, gr. it. — vortrefflih, ſehr 
wader ıc. 

„Bravo, gr. it. — 1) tapfer, mader, 
brav, gut; 2) Bufch- Tiger, Plünderer, 
Sreibeuter, (befonders während der letz⸗ 
ten Unruhen in Stalicn). 

„Bravoure, gr. fr. — 1) Tapferkeit, 
Muth, Heldenmuth, Unerfchrodenbeit, 
2) Geſchicklichkeit, Kunſtfertigkeit, = ge= 
ſchick, Vorzüglichkeit. 

„Bravüra, gr. it. — was Bravoure. 

„Bravur-arie, v. v. — Meiſter-, Kunſt-, 
Fertigkeits-Lied, -Geſang. 

„Braw, ſ. Brave. 

„Braͤwad, ſ. Bravade. 

„Braͤwaſch, ſ. Bravage. 

„Brawe, ſ. Braves. 

„Braͤwi, ſ. Bravi. 

„Brawiren, f. Braviren. 

„Braͤwo, ſ. Bravo. 

„Brawo Skarbowe, poln. — Schatzgeſetz. 

„Braͤw'rih, ſ. Braverie. 

„Brawur, ſ. Bravoure. 

Bramür: Arie, ſ. Bravur » Arie. 

Pöreafwater, ttfch. engl., Wafler =, Wel: 
lenbrecher (heißt der Hafendamm zu 
Plymouth, eine Nachahmung des Cher— 
bourgers. Er hat 4200 Fuß Länge, zu 
57 Fuß Tiefe, 300 Fuß Breite, am 
Untertheile, und 30 Fuß Breite, am 
Dbertbeile, oder der Dammkrone, wel= 
che nur bei 3 Fuß über der Waſſerfluth 
zu höchfier See erhaben if. Das Werk 
it von Bennie; wurde in 10 Jahren 
aufgeführt und foll 22'/, Millionen Frau— 
fen gefoftet haben). 

„Breccia, it. — was Breſche, befonderg 


unter 4). 

„Breiche, ttfch. fr. — 1) Lücke, Bruch, 
Sturm», Mauer =, Wallbruch, = lüde ; 
2) Scharte; 3) Abbruch, Eingriff, Eine 
trag; 4) Brocken⸗, Mengjein. 

„Brefche fchießen, v. v. — Bred =, 

(im Angriffe 


Bruch », Lücde fchießen 
auf feſte Pläge). 

„dredi:Breda, fr. — 1) im Hui, im 
Fluge; 2) Miſchmaſch. 

„Bredouille, fr. — 1) Matſchpfennig; 
2) Doppelfpiel, Matſch; 3) das Ver⸗ 
weis » Einnehmen, Leerdaſtehen, = meg= 
schen; 4) Gedränge, Berlegenbeit, 
Enge, Klemme, Verwirrung. 

„Bredulli, f. Bredouille. 

Tdrejeuba, ind., Bogen», Echießpalme, 


f. auch Boͤdok. 
tBreihan, ttſch,, Waitzen⸗, Weißbier 
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(nah Eonrad Breihan aus Gronau im 
Hildesheim’fchen benannt. Er lebte zu 
Anfange de3 16ten Jahrhunderts und 
mußte den Bortheil, guted Weißbier zu 
brauen ıc. 

HBreitgrofchen , ttfch., Benennung einer 
alten Meifnifhen und Thüringifchen 
Münze von feinem Gilber aus der 
Mitte des 13. Jahrhunderts. Später 
verrin;erse fich ihr innerer Werth bis 
13 lörhig, da Anfangs 60 Stück ein 
Marf wogen. 

Brikwater, ſ. Brealwate 

„Breloceque, fr. — 1) Hänfſſtückchen, An⸗ 
ehange, Kleinigkeit; 2) Brod-(Fleiſch)⸗ 
ustheilung (bei den a eg 3) 
kahle Ausflucht ; 4) Uhrgehänge, =» häng⸗ 
fel, « fhmuderl ıc. 

„Brelof, f. Brelocque. 

Hdrennus, gall. I., alter Heerführer der 
Ballier, welcher in Stalien, Griechen: 
land und Alien fich furchtbar gemacht, 
und befonders den Schäßen des Delphi: 
(hen Apollotempeld durch eine lebhafte, 
jedoch vergebliche Beſtürmung ftarf zu: 
gefegt hatte. Er fiel hier tödtlich vers 
wundet und nahm ſich mit dem Dolche 
vollends ſelbſt das Leben. 

Hörima, e, it., Weinmaß in Stalien, 
befonders ins Mayländifchen, zu 52 Pa— 
rifer Pinten oder 55?/, Berliner Quart. 
(Bier Brenten geben ı Saum oder 
Saumlaft, d. b. fo viel, als auf einem 
Eaumrofle oder Maulthiere übers Ge: 
birge verladen und fortgefchafft werden 
fann, wie folches in Graubündten und 
im Bernergebiete ıc. der Fall it); 2) 
Weinbutte (zu _2'/, tragbaren Imi); 
3) ein Fluß im WVenezianifchen. 

„Brephotropbium, gr. I. — Findelhaus 
(Pfleg = oder Warthaus für neugeborene 
indlinge ꝛe.). 

wöretellen, v. fr. — 1) ZTragbänder, = 
riemen ; 2) Hofenträger. 

tBrett⸗Viole, vo. ttfch. it. , Brettgeige, 
Stöffidel. 

„drive, I. it. — 1) kurs; 2) + Send: 
Ihreiben, Ausfchreiben, _Zeilenbrief 
(Häpftlicher,, in wenigen Zeilen und 
Minder wichtigen Sachen). 

„Örenet, fr. — 1) Gnaden =, Beftallungs x, 
Lehrbrief m. f. m.; 2) Lad =, Fracht: 
(dein; 3) Küpen = Bad. 

„Drevetaft (Alla), I. it. — (im) Gefchwinds 
maß, Schnellfpiel (Tonkunft). 

„Ötevetiren, v. I. it. — 1) Gnabens 
brief ic. ertbeilen ; 2) une 1c. 

„Dreviärium, I. d — Gebetvorfchrift, » 
„Örevier,, I, fr, buch, Zeit » Andachtss 
buch (der gemeinglbg. Geiftlichfeit). 
„Oro mann, I. — 1) mit kurzer Hand, 


— 
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2) kurzweg, in Kürze, ohne Umfände, 
s Meitläufigfeiten. 
„Brevitaͤtis caufa, gratia, I. — der kürze 


wegen. 
„Brepiter, l. — fürzlich, mit Wenigem. 
Ort, f. Breve 2) und Breve⸗Takt 


alla). 

„Bremweh, = wit, f. Brevet. 

"Brewe:Tatt, f. Breve⸗Takt. 

„Öremetiren, ſ. Brevetiren. 

„Brewieh, = wier, f. Brevier. 

ttdriareus, gr. I. (dreilautig), auch Ae⸗ 
gäon genannt; war mach der Fabel ein 
Sohn des Himmels und der Erde, wel» 
cher als 100armiger und 50Fföpfiger 
Kiefe, von außerordentlicher Stärke, 
den Eingang zur Unterwelt bewachte, 
damit die gefeflelten Titanen nicht los» 
zeigen und über die Abgefchiedenen her» 
fallen möchten ıc. 

„Bricole (8), fr. — 1) Bugblatt, Sprungs, 
a re 2) Garn; 3) Angelruthe; 
4) Wiederfprung, Rücprall; 5) Schlich, 
Um⸗, Mebenweg. 

„Brieolier, fr. — 1) Hand» Pferd; 2) 
Rückball⸗, Bonhintene, Aneck⸗, Naden« 
fpieler (f. par bricole). 

„Brieoliren, v. fr. — 1) durch Rüdprall, 
«ball, —— ſpielen; Seiten⸗ 
würfe machen, anecken; 2) Schliche, 
Nebenwege, Umwege gebrauchen, krum⸗ 
me Wege einfchlagen, geben; 3) im 
Munde berummerfen (mas zu heiß if). 

+Brig, v. it. fpan., 1) Schnell», Renn⸗, 
—X 2) Handels ſchiff, Rottſchiff; 
3) bewaffnetes Ruderſchiff (zu 2 Maſten 
und ſchnellen Laufs). 

„Brigaͤd, ſ. Brigade. 

„Brigade, it. ff. — 1) Geſellſchaft; 2) 
Doppelfchaar, Schlachtſchaar, Heerrotte, 
= Theil (3u 3—4000 Dann). 

„Brigädich, f. Brigadier. 

„Brigadier, it. fr. — Heer:Rottner, Groß⸗ 
Dberfi, Schlachtſchaar⸗Oberſt. 

„Brigahn, f. Brigard. 

„Drigand, fr. — Räuber, Straßenräuber, 
Bufch-Liger. 

tDdrigantine, v. it., was Brig. 

tdrigg, f. Ya —— 

Brigiren, ſ. Briguiren. 

IBrigiuen⸗Orden v. it. fr., 1) derje⸗ 
nige gemifchte Drden, welcher im J. 
1344 von der fchwedifchen Peine in 
... für 60 Nonnen und 25 Mönche 
gef tet wurde, zur Zeit der Kirchen 

erbefferung aber, oder im ı6ten Jahre 
hundert wieder aufbörte ; 2) ein in 
Spanien befiender Drden dieſes Na— 
mens, jedoch blos für weibliche Mit« 


lieder. 
„Briguiren, v. it. fr. — fich bemühen, 


— — — —— — — - 
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eifrig bewerben, etwas (durch anderer 
Bunft) zu erfchleichen fuchen, um etwas 
laufen, 

„Brifch, ſ. Briquet, 

„Brifeh drifcheneh, ſ. f. Briquet origent, 

„Driköll, ſ. Bricole, 

„Dritollich, f. Bricolier, 

„Drifolliren, f. Bricoliren, 

„Brillant, fr, — 1) sun 2) + Schime 
mer⸗, Strablens, Pracht himmer-Stein, 
Glanz: Edelftein (der gefchliffen 32 Raus 
ten ınıt fcharfen Eden oder Kanten und 
2 Vier: Ede hat, von denen das Elci= 
nere, wenn er gefaßt if, von unten 
wie ein fchwarzer Punfs auf das grö- 
Bere Vier-Eck oben. ſpielt, gewöhnlich 
ganz rein und glänzend weiß, zum Theil 
auch blaßroth (zu größerem Werthe) ift, 
fo daß er fich durch diefen Schnitt und 
fein lebhaftes Feuer vom andern Dias 
mantfchnitte leicht _unterfcheiden läßt); 
3) Zaurer, Aufpaffer (wird von Hüh— 
nerhunden gefagt), 

„Brillant, fr. — 1) glänzend, fchimmernd, 
funfelnd ; 2) hervorfiechend, ausgezeich— 
2... ſchulgerecht, ſchoͤnrüſtig (bei 

ferden). 

„Brillant: Feuer, v. v. — Glanz⸗-, Strah⸗ 
len⸗Feuer ıc. 


„Brillantiren, v. fr. — 1) glänzend, 
ſchimmernd, ——— machen; Strah— 
len⸗, Glanz⸗Feuer geben, beſchimmern, 
einem Glanz-Edelſtein ſchleifen, ihm 

hnlich machen; 2) mit Prunk und 
Schimmer ausfchmücken. 

tr Brillen = Dufate, v. I., Benennung eis 
ner dänifchen er von 1644 und 
47, welche König Ehriftian der Ate von 
der Ausbeute einer ſchwachen Goldader 

- zu Songsberg in Norwegen mit dem 
Beiden einer Brille ıc. ausprägen 
ieß. 

Brillen⸗Thaler, tſch, Benennung einer 
Braunſchweig-Lüneburg'ſchen Schau⸗ 
oder Denfinünze von 1586 und 89, wel⸗ 
ge ein wilder Harzmann mit einer 

rille aufgeprägt if. 

— f. Brillant unter zwei Artis 
ein. 


„Brilliahn Feuer, ! — 
— —2 — ſ. Brillant-Feuer. 
„Brilliantiren, ſ. Brillantiren. 
„Beilliiren, ſ. Brilliren. 

„Brilliren, v. it. fr. — 1) leuchten, glän« 
zen, ſchimmern, funfeln, firahlen, blizs 
sen, blinfen; 2) fireichen, aufpaffen, 
: lauern (bei Hühnerhunden). 

+drimo, gr., Schredensmeib (Beiname 
der Hekate). . 

„Brio, fpan. it. — 1) Lebhaftigkeit, Kraft, 


Brique Brode 


Beuer (Tonkunft); 2) Baum: Moos (nach 
Einigen). 

„Briquet, fr. — Feuerſtahl. 

„Briquet —— fr. gr. — Sauerſtoff⸗ 
zünder, = bölschen; Zündhölzchen (vom 
falsfauerem Kali). 

+Briffotiniren, v. fr. (Briffot, einem be⸗ 
rüchtigten Freiheitd- und Gchredengd= 
mann zu Anfange der 1790ger Jahre 
in Franfreich), 1) Briffdtifch Handeln z 
2) nach Geld dürften, Menfchen quä= 
len, auf Raub ausgeben, Beutel fchnei= 
den ıc. 

tBrizo, gr., Sraumdeutungs - Göttin (bei 
den alten Deliern in Griechenland). 

„Drocanteur, fr. — Kunſt-, Bilder 
händler. 

„Dröcantör, f. Brocantcur. 

tdrocardie (ardicum), tfch. I., 1) allge- 
meiner, kurzer Lehrſpruch, Rechtsſatz; 
2) kluge Lebensregel (nach Burchard, 
Biſchoff zu Worms im 11ten Jahrhun— 
— abgefaßt oder von ihm herrüh⸗ 
rend). 

„Broͤeart, was Broquart. 

Tdroeät, v. it. fr., erhaben geſtickter 
Gold-, Silber-, Seidenzeug; Gold-, 
Silber-, Seiden-Brock oder Brocd. 


eug. 

VealMarmor, v. tſch. it., Brock⸗ 
Miſch-Marmel (eine italieniſche und 
ſpaniſche Marmor» Urt, welche gelbe, 
röthliche oder veilchenblaue Broden und 
Miichungen hat). 

Broͤceoli, tfch. it., Broden:, Sproſſen⸗, 
Büfchel-, SpargelsKohl. 

„Brodiren, vd. fr. — 1) wirken, durch- 
wirkten, »fiiden; 2) darüber hin: oder 
berlaufen (Wappenfunft); 3) ſtricken; 
4) durchftechen ; 5) anz, aufzweiken; 6) 
auffegen, = hängen (Ziegel); 7) Augen 
gewinnen (Bäume); 8) einfchlagen, = 
treiben (Hufnägel) ; 9) heften, eiufieben 
(3. 2. Drudfcriften ); 10) eilfertig, 
— thun, entwerfen; flüchtig ar= 
eiten. 

Brochure, fr. — 1) Heft, Geheft; 2) 

e das Heften, Einfiehen ı.; 3) Flug» 
fchrift, Machwerkchen. 

— —3 ſ. Broͤccoli. 

tdrodbaum, wächst in Dftindien und auf 
den Südſee-Inſeln. Er ie füßgur. 
fen ( Melonen =) artige Früchte, deren 
weißes Fleifch ein A er Brod ge- 
ben. in ähnliches Nahrungsmittel 

— der Sago (f. diefes Wort). 

„Brodequin, fr. — Halbfiefel. 

„Broderie, fr. — 1) Stiderei, Stidwerf, 
s Arbeit; 2) Spigens, lid » Arbeit 5 
3) Einfaffung, Ausfhmüdung , Verzie- 
zung, Auszierung. 


Brodi 


„Brodiren, v. fr. — ı) fliden, verbrä« 
men; 2) verfchönern, vergrößern, auss 
malen, = ficken, ⸗ſchmücken; 3) einfafs 
ten, befegen ıc. 

„Bröd’fein, ſ. Brodeanin, 

„Srödrih, f. Broderie, 

töröffo, afr., Dorfs Oberer, ⸗Vogt (auf 
der Küſte von Guinta in Afrika ıc.;5 
ſ. auch Fidaͤlgo). 

„Btoͤglio, it. — 1) Verwirrung, Wirr: 
warr, Durcheinander; 2) ++ Name des 
Verſammlungshauſes der ehemaligen Nös 
bili in Venedig. 

Broihan, was Breihan. - 

„dröfar, was Broquart. 

Hdroletto, it., Benennung dee Amtes 
oder BemeindesHaufes in Mayland. 

törölje, f. Brodlio 2). _ 

‚Örömatologie, v. gr. Speifemittels, Er⸗ 
nährungs=Xehre. 

törömius, gr. I., Zitterer, Beber, Ers 
(hütterer (Beiname des Bacchus von 
dem Gedonner, das, nach der Fabel, 
bei feiner Geburt ſich hören ließ; aber 
auh der Wein und deffen Wirkungen 
rar Antheil an diefer Benamfung 
aben). 

törommer, f. Brummer. 

‚Stonchial, v. gr. — luftröhrig. 

„ZDtoͤnchien, v. gr. — Luftröhren:Xefte. 

‚Örondiren, v. fr. — 1) flolpern; 2) feh⸗ 
len, anſtoßen, verfehen; 3) fottern, 
fieden bleiben (in der Rede). 

„öronchofele, v. gr. — Luftröhrenbruch. 

Stonchotomie, dv. gr. — Luftröhrens 

Shnitt. 

törens, f. nn 

‚Öronfchiren, f. Bronchiren. 

tBronfiren, ſ. Bronziren. 

töröntes, gr., Donnerer (einer von den 
drei Enflopen oder Schmiedstnechten 
des Vulkans). 

‚Drentoldg, vd. gr. — Gewitter-, Blitz⸗ 
Ableitungs⸗Kenner. 

„drontologie, v. gr. — Gewitter⸗, Blitz⸗ 
Ableitungs⸗Lehre, ⸗Kunde ıc. 

„Deontolögifch, v. v. — gewitter-, blitz⸗ 
übleitungslehrig, Tr & die Gemit- 
tersfehre ıc. betreffend, dahin gehörig. 

„Örsntophobie, v. gr. — Gemitterfcheue, 


: furcht. 

tdrönge, v. it. fr., 1) Milh: Erz, Stuck⸗, 
Bloden-Gut, Bild» Erz (aus Kupfer, 
Zinn und Wismuth zufammengefegt) ; 
2) Ölodenfpeis-Geftüb, » Pulver. 
tonziren, vo. it. fr., 4) mifcherzen, 
Ders, übererzen, bilderzen, Ersfarbe ges 
ben; 2) fchwarz färben (Echuks, Hands 
(Hude); 3) fchwarz —— (Zelle). 
Bauart, fr. — Sährling, Spiefer 
Kügerei), 


Broq 


Broſchi Brui 


„Broſchlren, ſ. Brochiren. 

„Broſchür, ſ. Brochure. 

tt Brötbaum, ſ. Brödbaum. (Brot leitet 
man vom griechifchen Brötos, d. h. 
Speife, Nährmittel her, fo wie Brod, 
— Urfprungg, etwas, das ſich mit 

en Zähnen zerbeifen läßt oder etwas 
Efbares bedeutet. Für Brod fagen die 
Griechen Artos; demnach: Nährz, 
Speife-Baum mach obiger Bedeutung). 
+Bronghan, fchottl., Buntfchürze (Kleis 
dungsfüc der Berg: Schotten). 

„Brouhaha, fr. — Freuden-Geſchrei (eis 
ner Volksmenge). 

„Brouillamini, fr. — Wirrwarr, Ber 
wirrung, Gewirr, Durcheinander. 

„Brouillard, fr. — 1) Nebel; 2) ſchlechte 
Bürgſchaft; 3) Sudel-Buch, Kladde, 
Strazze, Hands, Stüß:, Grund⸗Buch; 
4) Lbſch⸗, Fließwad, » Papier. 

„Brouillerie, fr. — Zwiſt, Zwiſtigkeit, 
Verdruß, Mißhelligkeit. 

„Brouilliren (ih), v. fr. — 4) enter 
einander mifchen, = werfen, = rütteln, 
trüb machen; 2) verwirren, in Unords 
nung, Verwirrung bringen; 3) zerfals 
len, fich entzweien; 4) fich verwideln, 
verwirren, aus der Faffung kommen; 
5) irre machen, aus dem Geleife kom— 
men (bei Pferden) ; 6) verrüden, zer⸗ 
rütten (den Kopf). 

„Brouillirt fen, v. v. — 1) in Verwir⸗ 
zung, Unordnung, fchlechten Umftänden 
feyn; 2) zerfallen, entzweit fenn. 

„Brouillon, fr. — 1) Entwurf; 2) Su: 
dels Buch, Straze ıc.; 3) unruhiger, 
händelfüchtiger Menfh; 4) verwirrter 
Kopf, unordentlicher Menſch. 

„Brouiren, tfch. fr., f. Bruiren. 

„Broufailles, fr. — Bufchwerk, Gefträuch, 
Gebüfche, Geftrüppe. 

+dromnianer, v. engl., Reize, Erregungss 
Lehre⸗Freund, = Anhänger ıc. (nach des 
a Arztes Brown Lehr: Ges 

ude). 
+rdruücteri, alttſch. l., bieß ein alter 
teuticher Volksſtamm unter den Che: 
rusfern und Longobarden in der Gegend 
von Goflar. Der dafige Broden oder 
Broksberg (Meliböcus) hat noch davon 
den Namen (nach Elaudian). 

„Brünätt, f. Brunette. 

„Drünellen, f. Brunellen. 

„Brüniren, f. Bruniren. 

„Brüff, f. Brufaue. 

„Brüffiren, f. Brufauiren. 

„Brüffrib, f. Brufauerie. 

„Bruhäha, f. Brouhaha. 

„Brüsih, f. Bruit. , 

„Bruiren, v. tfch. fr. — durchbrühen, » 
dämpfen (Zeuge). 
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„Bruit, fr. — 1) ‚Geräufch, s töfe, s türlls 
mel, Lärm; 2) Gerücht, Sage; 3) Auf: 
au Unruhe; 4) Aufichen, = heben; 5) 

u 


„Brulliamini, f. Brouillamini. 

„Drulliar, f. Brouillard. 

„Brulliiren, f. Brouilliren. 

„Drulljirt feyn, f. eb. d. 

„Brullion, f. Brouillon. 

„Brullj’rih, f. Brouillerie. 

+Bdruma, bindoft., was Brama. 
tdrummer, tfch. poln., Gilbermünze 
von geringem, nur en Gehalte 
in Sechſer-Größe. Gigismund der ate 
ließ fie von 1614 bis 25 zu Bromberg 
(woher die Benennung) fchlagen. 

„Brunelles, » en, fr. — getrochnete Pflan= 
men, gefchälte Zwetſchen, Klupp = Zwet: 
fhen (von. der Stadt Brignoles in 
Sranfreih, mo fie am fchönften gefuns 
den werden). 


„Brunette, tfch. fr. — 1) Bräunliche; 2) 
a Bräunden; 3) Liebes⸗ 
ied. 

„Bruniren, v. fr. — glätten, glänzend 
machen. 

+drunnen:Eur (= Kur), v. l., Brunnens 
Zranf, » Bad. 

„Brufällie, f. Broufailles. 

„Bruffiren, f. Brufquiren nebft dem vor» 
bergehenden. 
„BÖrulaue, fr. — fchnell, heftig, ungeftüm, 

barich, trogig. 

„BÖrufquerie, fr. — ag Heftigfeit, 
troßgiges, barfches Weſen. 

„Örufauiren, v. fr. — 1) ungeſtüm, hef— 
tig, barich, troßig verfahren; fchnell, 
bigig anfahren, begegnen, behandeln; 
2) erffürmen, im Gturme wegnehmen, 
ſchnellen, en Angriff machen. 

„Bruta et vaga fulmina, I. — 1) ftumpfe 
und irrende Blise 5; 2) Worte ohne 
Nachdrud, Icere Drohungen. _ 

„Brutäl, vo. I. — 1) thierifch, vichifch ; 
2) fehr grob, ungefchliffen, ungezogen; 
3) roh, trogig, wild, tollfühn ıc. 

„Brutaͤl-Impfung, v. I. — Vieh-Pocken⸗ 
Impfung. 

„Brutaliſiren. v. |. fr. — ſehr grob, un⸗ 
eſchliffen ſeyn, verfahren c. 
„Brutalität, v. — 4) Thiererei, Vice 
herei, Unvernunft, Dummheit; 2) Grob» 
beit, Ungefchliffenheit,, Bngeppaen ei; 
3) Rohheit, Trog, viehifche Leidenſchaft, 


thierifche Begierde; Graufamfeit, Une 


menfchlichkeit. 

„Brutto, it. — 1) häßlich, unrein, wüſt, 
unlauter; 2) rohe Waare, Packwaare, 
gut; 3) Padgewiht; 4) Rump und 

tunp. 


Brutto Buce 


„Brutto: Ertrag, v. it. — rober Ertrag; 
Gefammt-Ertrag. 

„Brutto =» Vermögen, v. it. — Gefammt« 
Vermögen (Schulden mitgerechnet). 

„Drutum, I. — 1) unvernünftiges Thier, 
Vieh; 2) ungelehriger, tölpelbafter, 
roher, unbändiger Menfch. 

kBruͤtus (Junius), I., 1) Beiname des 
berühmten Römers, der durch verftell- 
ten Blödjinn die bedrängten Römer von 
dem Joche Der Zarquinier befreite (S. 
Liv. L. 1. Dee. 1)5 2) Brutus (Mars 
eus), Verfaffer vom 3ten Buche des rd: 
mifchen bürgerlichen Rechts, Eicero’s 
innigfier Freund und einer von den 
Mitverfchworenen wider den Dictätor 
— Cäſar, bei deſſen Anblick und 

olchſtiche der Letztere ihm noch zuge— 

rufen haben ſoll: und auch Du, mein 
Sohn! ıc. j 

„Brögma, gr. — Zähnellappen; = Fnirs 

en 


„Bryoͤnia, gr. I. — Stickwurz. 

Bto., f. Bruͤtto. : 

1Bubal, afr. Hirfchthier , Kuh Antilope 
(heerdenweile im füdl. Afrika). 

kBubaͤſtien, v. ägppt. gr., Dianen-Fefte 
(melche zu Bubaftid in Aegypten Der 
Diana zu Ehren in dem berrlichen, 
gleichfalls Bubaftis genannten Tempel 
jährlich gefeiert wurden). 

„Bubönen, v. gr. — Scham-⸗, Leiften:, 
Peft: Beulen. 

„Bubönium, gr. I. — Weg-, Scharten: 
fraut, Wegitrob. 

„Bubonofele, v. gr. — Leiſtenbruch (am 
menfchlichen Körper). 

„Bubulcus, ar. I. — 1) Hirte; 2) was 
Bodtes, Arcturus oder Arktophular. 

+Ducanieh, f. Boncanier. 

tBducaro, fpan., Siegel: Erde (moraus 
mancherlei Gefchirr verfertige wird). 

+Bueaffein, f. Boucaffin. 

„Buceiniten, v. I. — Horn⸗, Trompeten: 
Schneden. ’ 

tducentaur, v. gr., Stiermenfh (eine 
Art Eentauren, halb Menfch, halb Stier; 
nach der Fabel). 


+} Ducentdro, gr. it., Name des Pracht: 


fchiffes, worin ehemals der Herzog (Do« 
E von Venedig am Himmelsfahrts- 
age die fogenannte Vermählung mit 
dem adriätifchen Meere alljährlich vor- 
nahm. (Einige nennen es daher auch 
das Vermählungsfchiff ; feit 1796 ift es 
nur noch ein Ueberbleibfel fchöner Ver- 
Re oder ein ſtehender Zeughaus⸗ 
rtikel. 
ttBueephalus, ſ. Bukephalos ). 
„Büceras, gr. I. — Bockshorn, griechi— 
ſches Heu. 


Buchs Büſt 


tBuchs, v. gr., Loffel⸗, Pfeifenholz ıe. 

Böckel, 1) f. Bouele; 2) Rüden; 3) 
Höder; 4) Erhöhung, Anhöhe; Bühl. 

ttduddha (=dhu), hindofl., 1) Name eis 
ner Gottheit der Birfmanen im König: 
reihe Ama und Pegu; 2) vorgeblicher 
Name Adams, deſſen eine Fußfiapfe in 
einem Felfen auf dem Adams: Berge E 
Erplan eingedrudt ſeyn foll und welche 
von den Kandes = Einwohnern verchrt 
wird. Man hat diefelbe unter Dache 
— mit Kupfer eingefaßt und 
chlechten Edelſteinen beſetzt; ſie hat 
eme Länge von 5 Schub 4 Zoll, und 2 
Schuh 8 Zoll Breite bei den Zeben, die 
alle von gleicher Laänge find. Man hält 
das Ganze für ein Werk des Zufalls 
sder für ein fonftigeds Machwerf von 
Menfchen; es wird aber demungeachtet 
oft und viel dahin gewallfahrtet. 

‚Dudding, f. Pudding. 

‚dudein, f. Boudin. 

„Budget, I engl. fr. — 1) Bedarfs - Tas 

„Dudjet, | fche, = Beutel;_ 2) Staates 
GCafien- Berechnung, «lleberficht, «Stand; 
3) Wirthſchafts⸗, Haushalts-Ueberſchlag 
(nvebeies immer auf Steuer-Einzüge 
oder Beſeuerungen ıc. abgeſehen iſt). 

„Dudoar, ſ. Bu doir. 

vücher⸗Fiſcal, v. I. — berrfchaftlicher 
digen :Bogt, =» Drudfchriften » Beäch- 


er. 

‚Südfheh, f. Budger, Budiet. 

‚Öüreh, f. Buffet. 

tBüfel, ſ. Buffle. 

‚öüffiren, f. eb. d. 

‚Sülbonat, f. Bulbonar. 

‚Öäl’tein, f. Bulletin. 

‚Därein, f. Burin. 

„Öärger » Kolleg, v. I. — Bürger = Aus: 
uf, : Verein, = Innung; Bürgers 
aft. 

Hdürger-Zeichen heißt eine hbamburg’fche 
Schanmuͤnze von 1652 mit einer zum 
Schwören aufgehoberen Hand und ei— 
sem Fallgitter bezeichnet. (Sie diente 
ent wahrfcheinlih als Einlaß »Zeichen 
ki einer zu Hamburg angeordneten 
‚horiperre.) 

„Düriniren, f. Buriniren. 

„Bäreh, f. Bureau. 

* d'loͤnſchitüd, f. Bureau de lons 

e. 

Jurdiſch, f. eb. d. 

„Dürofrät, f. Bureaukrat. 

»Öürofratie, f. eb. d. 

„Öürofrätifch, f. eb. >». 

»Düromantie, f. eb. d. 

„Düfar, f. Buffar. 

tdüfe, f. Bupfe, 

Büſt, ſ. Bufe, 


Buͤſti Bulep 139 


| aan s firt, f. Bufauiren. 


Büfte, alttfch. fr. (vom altteutfchen Boſt 
oder Brufi), ß Buſte. 

tBüftiren, v. alttſch. fr., f. Buſtiren. 

„Dümätt, f. Bupette. 

1Dünüf: Imrächor,, trk., Oberftallmeifter 
(des türf. Kaifers). 

„Duff:Aermel, f. Bou’:Aermel. 

„Buffant, e, f. Bouffante. | 

„Buffet, fr. — 1) Schrein, Schranf, 
Speiſe-, GSilberihranf; 2) Schenf: 
tiſch; 3) Tafel» Auffag; 4) Gehäufe, 
a (einer Drgel); 5) Waffer- Ges 


el. 
„BÖufiren, v. fr. — baufchen, aufbaus 


en. 

„Buffle, or. fr. — 1) wilder Ochs, Büfs 
fel, Urochs; 2) Büffel-Leder,-Tuch; 
3) Etreich:feder; 4) dummer Menſch. 

„Buffon, f. Bouffon. . 

„Bufföne, it., was Bouffon. 

„Bufonite, v. I, — Krdten-, Froſch—⸗ 
Stein, Schlangen : Auge (mas Batras 


chite). 

„Bufon’rih, f. Bouffonerie. 

„Duger, f. Bougre. 

Brgſue, gr. I, — Ochſenzunge (Bur⸗ 
retſch). 

„Bugſiren, ſ. Boegſiren. 

Bugſpriet, ſ. Boegſpriet. 

Buh rimeh, ſ. Bouts rimes. 

waincüidi trk., Regierungs-, Veziers⸗ 
Vefehl. 

+Bufänich, = nier, ſ. Boucanier. 

„Bufardit, vo. gr. — 1) Ochſenherz; 2) 
verfieinerte Herzmufchel, 

+Bufaffein, f. Boucaſſin. 

„Buͤkeh, = et, ſ. Bouquet. 

„Bufel, f. Boucle. 

„Bukerhalos, gr. — 1) Ochfenfopf; 2) 
+t Name des Leib: Pferdes von dem 
Macedönifchen Könige Alerander dem 
Großen; „3) — Staats-Pferd; 4) 
Scdindmähre, 

„Buͤkeras, gr., f Büceras. 

„Bufinieb, f. Bonaquinier. 

„Bufindr, f. eb. d. 

„Bußölifch, v. gr. — hirtlich, zum Hir- 
tenleben gehörend, es betreffend. 

„Bukoͤliſches Gedicht, v. v. — Hirten 
Gedicht. 

„Bufränion, gr., was Antirrhinum. 

„Dul, f. Boule, 

„oulätt, f. Boulette. 

„Bulbonaf, gr. fr. — Silberblume. 

„Bulbus, gr. I. — Knolle, Zwiebel. 

Buldok, ? Bouldoaue. 

„DBuleb, f. Boulet. 

— —* f — uſucht H 

„Bulepſitherie, v. gr. — Fallſucht-Hei—⸗ 

lung (durch Küb-Ahem). 
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„Bull, f. Bouli. x 

„Bulimie, v. gr. — Freß⸗Krankheit, Une 
erſättlichkeit. 

„Bull, ſ. Bowl und Bole. 

„Bulle, f., f. Bulle. 

„DBülla in Eoena Doͤmini, I. — Vacht⸗ 
mahls = Bulle; Carfreitags-, Kekers 
Bulle (worin alle Keger verbannt wers 
den, und die jeden Earfreitag vor dem 
Papſte verlefen wird ıc.). 

+Bullärien, v. I. it., Bullen » Sammlung 
( Samwing von Haupt » Ausfchreiben 
der päpftl. Kammer). 

Bullätus (Doctor), l., f. Bullen: Doctor. 

FB ulldof, v. engl., Bärenbeißer (großer, 
fiarfer Hetzhund; ſ. auch Bouldoaue). 

töulle, v. I., 1) Große, Hoch:Petichaft, 
« Sigel; 2) Haupt: Ausfchreiben, Ober: 
Befehl, Haupt » Verordnung, Ernen- 
nungs=, Beftallungs = Brief, » Urkunde 
(vom Kaifer oder Papfte mit einem ers 
babenen großen Perfchaft und zumeilen 
in einer goldenen Büchfe); 3) Ochs; 
4) tt Benennung eines langen und ſchma⸗ 
len Fahrzeugs auf der Wefer. 

+Bullenbeißer, v. l., Ochfen:, Hetzhund, 
re (von der größeften, ftärf: 
en Art). 

— v. I. — Bullenwürdner 
Lehrwürdner, der nicht von einer Hoch⸗ 
ſchule, fondern von einem Faiferlichen 
Pfalzgrafen feinen Würdners- Brief ers 
halten hat). 

nBulletin, fr. — 1) Wahlzedel; 2) Meld⸗, 
Bericht:3edel; 3) Gefundheits:, Krank: 
heitd:Zedel, = Meldung ıc.;5 4) Krieges, 
Heeres: Bericht; 5) Geſetze-Tag⸗Buch; 
6) Kundblatt (obrigkeitliches für Vür⸗ 


er). 

„Bull, f. Bouille. 

„Bulliahn, f. Bouillant. 

„Bulljih, f. Bouilli. 

„Qulljioar, f. Bouilloire. 

„Bulljon, f. Bouillon, ons. 

„Bulliott, f. Bouillotte. 
Buldh, f. Bouleur. 

1Buluf- Bali, ajiat. trf., Oberfier (bei 
den Türfen). 

fBuluͤki, hindoft., beißen die 12 Abthei⸗ 
lungen der Schabi (ſ. diefes Wort) im 
ein des Dalau⸗Laͤma oder im Reiche 

ibet. 

„Buͤl'war, f. Boulevard. 

„Bul’werfmahn, f. Bouleverfement. 
a « mafchih, f. Bou = Magie. 

48ujuruldi, trf., Beichluf, Befehl (4.2. 
eines türkifchen ya Seraſkier ꝛc.). 

Buͤluk⸗Baſchi, trk, Hauptmann. 

„Bumaͤmma, gr. I. — 1) Kuh-Euter; 2) 
ie Weinbeer. 

tt Bundes » Thaler, find fächfifche,, heſſi⸗ 


Bunea Burle 


fche ıc. Denfmüngen, die auf den Schma 
faldifhen Bund 1535 — 45 gefchlage 
wurden. (Auch cine Schweizer Den 
münze ohne Jahreszahl, jedoch wah: 
fcheinlich vom Anfange des 14 Jabı 
— führt dieſen Namen; iſt abı 
ehr felten geworden.) 

tBunta, bindoftd., Getraidchändler. 

„Bunia, gr. I. — Gtedrübe. 

„Buona mäno, it, — 1) gute Hand; : 
Erfenntlichkeit, Trinkgeld. 

+Buphagus, F l., 1) Schſenfreſſer (Be 
name des Herkules); 2) Vielfraß (ur 
eigentlich); 3) tt älterer Name ein« 
Fluffes in Arfadien ; 4) Sohn des J« 
Diet oder Enkel des Prometheus, Di 

iaha nach der Fabel tödtete. 

tduphönien, v. gr., Schladht:Ochfen- Fr 
(ein Feſt der alten Athener, wobei f 
nach dem Gottes» Dienfte einen Ochſe 
fchlachteten und alles andere Opfervi 
vom Tode frei fprachen). 

„Buphonum, gr. I. — 1) Ochfen-, Kind: 
Tod; 2) Eberwurz (die man ehede 
F— tödtlich für das Rindvieh gehalt« 
atte). 

„Buphthalmus F— l. — 1) Rinds⸗Auge 
2) Kuhtill 6 anze). 

„Bupleurus, gr. I. — 41) Dchfen:Geit 
= ripp; 2) wilde Karſtwurz, wilder Pi 


inaf. 

„DBurdalub, f. Bourdaloue. 

tr Burdoh: Wein, f. Bourdeaur-Wein. 

„Bureau, fr. — 1) Schreibtifc), = fafteı 
2) Anzeige», Meld-, Nachrichts- Am 
3) Gefchäfts-, Zeitungsftube; 4) Schr, 
berei, Verwaltung, Schreib: Kamme 
Abtheilung, Ausihuf; Amt, Gerich 
5) Schreiber, Nichter, Räthe (ale M 

lieder einer Behörde); 6) Vortre 
ericht- Erfiattung. 

„Bureau de longitude, fr. — GSternfuni 
Gefchäfts- Zimmer, = Behörde. 

„DBureauifh, dv. fr. — fchreibtifchmäßi 

„Bureaufrät, fr. gr. — ... Schr 
bereisHerrfcher, = Mogul (im Scherz) 

„Bureaufratie, fr. gr. — Schreiber 
Herrichaft, Kanzlei » Geift, :Mogo 
(im Scherz). | 

„Bureaukraͤtiſch, v. fr. gr. — kanzi 
—— geiſt(erdiſch, fchreibherrf 
ich ie. 

„Bureaumantie, fr. gr. — Schreibtif 
Sudt, » Wuth (alle Verwaltungs zwe 
nach en Schreiblammer «Wefen zu 

utzen [3 

+Ddurgoa, f. Bourgois. 

„Burin, fr. — Grabftichel. 

„Buriniren, v. fr. — Wappen sen. 

aa v. it. — Scherz, Pole, Su 

pn * ) 
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„Burleft, v. it. — lächerlich, kurzweilig, 
oſſirlich, närrifch, ſcherzhaft, ſpaß⸗ 

ie. 

„Burrad, f. Bourrade. 

HBürreh, f. Bourree. 

„Burr’: lanis, ſ. Bourreslanice. 

„Burrob, f. Bourreau. 

„Burs, . ourfe. i 
Buürfa, neul., was Bourfe. 

FBurid, v. neul., H Beutel» Köfling ; 
2) Junge, lediger Menih; 3) Fa 3 
fchüler ; 4) Kofihaus, Stiftung, Freis 
tifch (wie eine folche Anftalt unter dies 
ſem Namen zu Tübingen if). 
„Burfcikös, v. v. — bochicbülerifch, 
—* flott. 

Burſchikoſität, v. neul. — Hochſchüler⸗ 
weſen, Burſcherei, Flott⸗Thun. 

Burſchoa, ſ. Bourgedis. 

Burſchoas, f. Bourgeoiſe. 

Surſchoaſih, ſ. Bourgeoiſie. 

„Bufe, fr. — Blankſcheit, Vorſtecker (zur 
Frauenkleidung gehörig). 

ABuſchen, niederl., kupferne Scheide— 
münze in Aachen zu 4 und 12 Heller 
(von Diefen geben 108, von jenen 324 
Stüde auf 1 Thlr.). 

Buſchih, f. Bougie. 

„Duichiren, f. Bouciren. 

Buſch fe woͤh tüh? f. Bouche que veur 


tu? 

„Bufchon, f. Boudon. 

Buſch⸗Truͤh, f. BouchesTrou. 

HBufiris, ägypt. gr., hieß ein fabelhafter 
Sohn des Neptuns und chemaliger 
König in Aegypten; er wurde, weil er 
feine Gäjie den Göttern zu opfern 
pflegte, von Herkules, den er gleichfalls 
dazu beftimmt hatte, überwunden und 
etddtet. 

„Duffiren, = firt, f. Busquiren. 

„Bufquiren, v. fr. — 1) das Blanffcheit 
vorſtecken; 2) verfuchen, Verſuch ma= 
ben; 3) auffeden, gewinnen. 

„Önsauirt, dv. fr. — 1) den Vorfieder, 
das Blanffcheit anhabend; 2) verfucht, 
Verſuch gemacht; 3) aufgefteckt, gewon= 
nen. 

—— fr. — Weihe, Maͤuſefalk. 

Bu iren, v. alttfch., ſ. Boſſiren, befons 

ders 3). 
„Buffol, f. Bouſſole. 

Buſte, alttfch. fr., 1) Brufibild, ⸗ſtück; 
2) Roſinen-Kiſtchen. 

tBdufiren, v. v., im Brufibilde, Bruſt⸗ 
üde machen, darfiellen, als Brufibild 
ausarbeiten; bebrufibilden. 

„Duftrophedon, gr. — Furchenſchrift (Als 
tefte, griechifche, rechts und links lau⸗ 
fende Schriftart). 

„Butad, f. Boutade, 


Bud Byzanz 


+Dutädel, f. Boutacle. 

„But an trän, f. Boute en train. 
Butelli, ſ. Bouteille. 

ISuihbo ien, v. gr., Groß⸗Opfer (z. B. 
die Hekatoͤmben bei den Alten). 

Butik, Boutique. 

** mbülahnt, ſ. Boutique ambus 
ante. 

„DButon, ſ. Bouton. 

Butonmanfıh, f. Boutonmaneie. 
+ButfchurdansAga, trf., Eindüfter, » fals 
ber (des türf. Kailers). 

„Buttafella, it. | — Aufſitz = Zeichen 
Butrtfell, v. v. (bei der Reiterei). 
FBütuffhireDärgui, hindoftd., Theil-Aufs 
feher (der im Königreiche Thibet als 
Beamter unter dem Zaͤizan-Lama (f. 

diefes Wort) fieht). _ 

„Buvette, &: — 1) Zrinftübchen, Erfris 
— immer; 2) Schmaus, Kränz— 

en. 

Buriren, ſ. Boegſiren. 

Sudfe holi. — — 

Bolbrief, holl. tih., 1) Beil: Brief, 
— — (obrigkeitl.) ; 2) Vers 
trag, DVerichreibung (vor Amt mit dem 
Schiffs-Zimmermanne). 

+Bplofer, holl. tfch., 1) Beiläufer; 2) 


Winfelmäfler. 

„Boͤrſa, phön. gr. h — 1) Ochſen⸗, Rinds⸗ 

„Bpfra, phön. haut £eder; 2) tt 
Name eines fehr großen, feſten Schlof- 
fes, das (mitten im alten Karthago) 
von Elifa oder Dido erbaut, die Stadt 
felbft aber darauf erſt durch den Maus 
ritänifchen König Hiarbas oder Jarbas 
(f. Hiarbas) angelegt wurde. 

„Byſſolit, v. gr. — Mufchelfeidefiein (mas 
Bergflachs oder Asbeſt 2). 

tBöoſſus, gr. I., 1) Mufchelfeide; 2) Mus 
ſchel⸗Seidezeug; 3) tt Benennung einer 
Art fehr feinen Baummollen: Zeugs und 
zweinäthigen Eeidezeugs ; 4) +} Name 
der ehemaligen feinen griechifchen und 
Aegyptiſchen Leinwand. 

tdpzantiner, f. zunächſt Bozantinus. 

„Byzantinus,-tius, = numus, thraz. I. — 
Byzantiner oder Byzanz: Münze (wie 
die vom a 330 an unter den gries 
hifchen Kaiſern in Byzanz oder Kons 
ae su 's Unze m Golde ges 
hlagenen Münzen (gleich den frühern 
römischen Aureis oder Soͤlidis) genannt 
werden. Gm Mittel:Alter waren fie in 
Zeutfhland und Franfreich fehr gang— 
bar u ran .. .. Kg ng 
ner; ihr Werth beträgt onv. Thlr. 
das Stüuck). — 

tr Byzanz, thraz. gr., von Byzas erbaut 
und von Kaiſer Konſtantinus dem Gro⸗ 
fen im aten Jahrhundert Konſtantinoͤ⸗ 
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pel genannt; fieht ſeit 1453 unter tür⸗ 
fifcher Herrfchaft (f. auch Stambul). 


C. Das Fehlende ſuch in K. 

„C., ſ. 1) Centum, Coͤnto, Courant; 2) 
die römifche Zahl hundert; 3) Stein— 
ſalz (Scheidefunf); 4) tt der erſte Ton 
er fieben Haupt» Töne auf unferer Tons 
eiter, 

„Ea., f. Eirca. ‚ 

„Sa, fr. — 1) nun! auf! Iufiig! 2) ber, 
hieher, daher; da, dahin. 

„Gad, arb. — 1) Hütte, Häuschen; 2) 
Berfchlag. 

+Caa, amr., Thecbaum von Paraguay 
in Süd-Amerika; bat mit der chines 
he Theeftaude nichts‘ gemein; ges 
eiht am liebfien in den fumpfigen Ges 
genden des Nord -Dfid von Paraguay, 
gleicht, den Blättern nach, dem Pomes 
ranzen-Baume; ift aber viel größer als 
dDiefer, hat weiße Blüte und weiße 
Körner zur Frucht. Seine Blätter, 
von lieblichem Geruche und Gefchmade, 
werden ganz oder zerrichen zu Thee be= 
nutzt; der aber im Lande felbit ſchon 
fehr thener if). 

+Caaba, arb., Bethaus (Mahomeds in 

Mecca). 

„Caachira, v. ind. fr. — 1) Blaufarbe; 
2) Blaufarb: Pflanze (Indigo). 

„EäasEica, amır. braj. — Eclangenbißs 
Kraut; Wundfraut. 

Caͤa⸗Etimaͤh, amr. braf. — Krägefraut. 

Can miri, amr., Paraguay » Kraut (oder 
die Blätter des Caa; f. den Art. Cäa). 

„Caa⸗Ofia, amr. braf. — Kräge : Baum, 
Stuhl⸗, Deffnungs » Baum (führt einen 
gelben Gaft bei fi, der wider Die 
Kräge dient, und mit Weingeift oder 
Meer⸗Zwiebel⸗Eſſig vermiicht, fehr abs 
führend if). — 

„Saa:Ponga, amr. braſ. — braſilianiſcher 
Burgel, = Burzel (Portulaf). 

„Caͤa-Roͤba, amr. braf. — Bäp : Blätter: 
baum, Wafchbaum (deſſen —— 
und zerriebene Blätter zu Bädern und 
Umfchlägen gebraucht werden). 

„Caaͤ⸗ſchira, f. Caachira. 

Eag⸗⸗ſiea, ſ. Eaazcica. 

Caba, f. Cabas. 

Eabale, v. hebr. — 1) Beheimbund; 
Rotte, Partei; 2) Raänkeſchmiedung, 
Schelmerei, Schelmenſtreich, argliſtes 
Vorhaben, Meuchelei; Schleich-Verein. 

„Cabaͤlen macher, v. v. — Meuchler; 
Ränkeſchmied. 

„Cabaleur, hebr. fr., was Cabälenmacher. 

Cabalixen, v. v. — meucheln; geheime 
Verbindungen, Schleich-Vereine anzet⸗ 


Cabal Cabin 


teln, Raͤnke ſchmieden, Böfes im Schili 
führen. 

„Cabaliſt, v. v. — 1) geheimer Mithäni 
ler, = Handelsgenoffe (vor Zeiten; je! 
aber Commanditift; f. dieſes Wort, 
2) was Cabälenmacher. 

tt&aballeros, fpan., Benennung ein 
Art fpanijcher Wolle. 

+tCaballetto, it., was Cabolcttö. 

„Eäbaldr, f. Eabaleur. 

„Eaban, f. Cabane. 

„Eabane, fr. — 1) Hütte, Stroh⸗-, Baur 
Hütte; 2) Schiffö-Verfchlag; 3) Voge 
bedfe, Brutfäfig; 4) tt Name eines kle 
nen bedeckten $lußs Fahrzeugs. 

„Cäbarch, f. Eabaret. 

„Cabaret, fr. — 1) Schenfe, Garküch 
Wirthshaus; 2) Kaffee-, Thee⸗Bret 
3) Haſelwurz (ſehr gewürzreich). 

„Eabarttieh, ſ. Eabaretier. 

„Eabaretier, fr. — Scentwirth, Ga 
foch, Wein>, Bierfchenf. 

„Gabarre, v. it. fr. — 1) Unterpfan 
2) Pfand⸗, Haftgeld 5; 3) Lichter, Ei 
und Auslad⸗Schiff. 

„Sabas, ind. fr. — Feigenforb (aus Sch 
oder Palmblättern). 

tEabbala, hebr., 1) Geheim - Lehre, jüt 
fche Ueberlieferungs= Lehre; 2) Geheit 
Weisheit, Zauberkunſt. 

+Cabbalifi, v. hebr., 1) Gcheim » £chr: 
Ausleger der jüdifchen Weberlieferung 
Lehre; 2) Geheim-Weiſer, Zauberkün 
ler; 3) Handelsgenojle, » Miteheilhat 
(im Länguedocifchen ; f. zugl. Eabalii 

+Cabbalifiifeh, v. v., geheimlehrig, = di 
tend; geheimmeisheitlich ꝛc. 

+Gabbalifiiche Midrafch, v. hebr., gebei 
bildliche Auslegungs: Art. 

+Cabbirim, hebr. famothraz., 1) mäct 
Götter; 2) Dreifaltigkeit (die drei hö— 
fien Götter, welche die Samothra, 
verehrten‘; mie dieß auch als Xehrl 
von den Aegyptern, Ehaldäcrn u 
Perfern, fo wie von einem Orphe 
Pythagoras und Plato angenomn 
murde); 3) f. Eabiren. 

„Eadel, hol. fr. — Did: Sail, Lang: Gi 


au. 
+Cabeljau, »jub, v. engl. I Balch⸗, So 
— engl. fr. Fiſch, Lab 


an. 

*Cabilljoh, f. Eabillaud. 

„Cabineh, fr., f. Eabinet. 

„Gabinet, fr. — 1) Arbeits-Fimmer, ( 
heim: 3immer, Schreib: Zimmer, Neb 
Gemach, Beisimmer; 2 Sammlur 
3) Schubladen-E chränfchen ; 4) Spro 

zimmer; 5) Kunfzimmer, Gcauf 
(worin Natur » Erzengniffe, Kunſtwe 
und Eecltenheiten aufgetellt find); 


Gabi Gabri 


Gelegenheit, Abtritt; 7) + Hof; 8) + 
Hof⸗Gemach, oe immer. 
Ebinet⸗Maler, v. fr. — Kunſt-, Schatz⸗ 
Maler. 
„Eabinetd » Epurier (=ceurier), v. fr. — 
Hof⸗ Eilbote, Hof-Reiter, «Renner ꝛc. 
Cabinets⸗Miniſter, v. fü I. — (gehei⸗ 
mer) Hof⸗Geſchaͤfts⸗-⸗Wart, Hof-⸗-Befehls⸗ 
Wart, Geheim-, Cabinets-Wart. 
„Casinets-Ordre (Order), v. fr. — (ges 
beimer) Hof: Befehl; Cabinets-Befehl. 
„Eabinetd » Prediger, v. fr. — Zimmer: 
Prediger, Hausgeiftlicher. 
CGbinets-Rath, v. fr. — Schloß-, Hofs 
Beihäfts:, Zimmer-Rath. 
„Labinets = Schreiner, v. fr. — Hofe, 
Echlof:Schreiner, =» Zifchler; Hofzim« 
mer:Schreiner ıc. 
„Labinets:Secretaire (Gefretär), v. 4 
gene Hof:Schreiber, Hof = Befehls 
Schreiber; en 
Ikabindt:Stü ‚dv. fr. — Schatz⸗, Kunſt⸗ 
jammlungs » Stüd, Auswahl:, Selten⸗ 
Ritss, Schloß-, Hofzimmer-Stück. 
Cabinets-Waare, v. v. — Kunſt⸗Schrei⸗ 
ger⸗ Kunſt⸗Tiſchler-Arbeit (wie fie aus 
unten, Paris, Berlin, Augsburg ıc. 
mmt). 


tabiren, phön., Sonne und Mond (als 
Himmels⸗-Lichter; f. auch Cabbarim). 

CEbochon, fr. — 1) ungefchnittener Edel: 
fein; 2) halber Schuhnagel; 3) Fifch: 
neiberhaube, Marrentappe (eine Art 
„gelen: oder Meerfchnede). 

Faboletto, it., genuefifche Münze zu 41/, 
k.oder 1 Ggr. (deren 3 acben eine 
lira; Eaballitto befagt das Nämliche). 
„Libofchon , f. Eabochon. 

Cabotage, fr. — 1) Küftenfahrt; 2) 
Anrabandet; 3) Küftenkunde, = Kennt: 
nif, 


Labotaſch, f. Eabotage. 
Laboteur, fr. — Küfenfchiffer, « Sahrer. 
„Labötich, f. Cabotier. 
„Labotier, fr. — Küftenfchiff, = Fahrzeug. 
„Labstiren, v. fr. — 1) Küftenfahrt treis 
ku, an der Kufte hinz, ab⸗ und anfah» 
fa, 2) den Küftenhandel treiben. 
„ibetör, f. Eaboteur. 
| "Kübriel, f. Eabriole. 
„Lübriole, fr. — 4) Luft⸗, Gaukel⸗, Bocks⸗ 
rung; 2) Auffchwung (des Pferdes mit 
— Beinen); 3) Wirbelſprung, 
sußwirbel (eines Tänzers). 
„Läbrioleh, ſ. Eabriolet. 
„Sabriolet, fr. — 41) Hüpfe, Bods:, Gas 
urnagen; Zwei⸗Räder; 2) leichter 
— ; 3) Zieher, Abform-Leiſien; 
Y Shnell:, Wechfelmefler; 5) Dreh: 
ling (leichte Halbkutfche). 
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„Eabrioliren, v. fr. — Lufte, Wirbels, 
Bocksſprünge machen ıc. - 

„Caͤbüs, : büh, f. Eabus. 

„Cabus, I. fr. — Kohl, 
Vierlings-Kohl. 

tCabvle, arb. maur., Pflanzer, Landbauer 
(die im Genenfage der Beduinen (f. dies 
es Wort) einen feiten Wohnjig in der 

erberen haben). 

trECäca (Kaͤka), gr. I., Schwefter des Eh. 
cus, welcher (ald Evanders abgeführtes 
er Kuecht) dem Herkules die fchönften 
er Geryoͤniſchen Dchfen wieder geraubt 
und rückwärts am Schwanze fortgego- 
en, in einer an. verborgen hatte, 
Saca, die den Diebfiahl mittelbar dem 
Herkules verrieth, wurde dafür unter 
die Götter aufgenommen, ihr Bruder 
hingegen empfing von Herkules Keule 
den Todesſtreich. Dieß rue fich nach 
Livius in der Nähe des Tiber:Fluifes 
und da, wo nachher Kom erbaut wur: 


de, zu. 

„Eäca, it. fr. — Dicks, Kacke, Abgang, 
:fas, Deffnung. 

Cacaͤd, f. Eacade. 

+Gaca aupbin, fr., Delphinsnift, — 
Kacke (Benennung cıner ehemaligen 
Zuchfarbe, welche die Franzoſen, ihrem 
Kronprinzen und feiner ade zu Eh— 
ren, ans Licht zu bringen, den feinen 
Geſchmack hatten). 

„Sacade, fr. — Ausleerung, Gtuhls 
gang. ıc. 

fCaca⸗ Doͤphein, f. Eaca-Dauphin. 

tEacadu, ind., Bufch-Breivogel, Höhlen« 
Papagei, Plauderer. 

„Eacalia, gr. l. — Wild: Thümmich 
(wächst auf den Apeninnen). . 
ttCacao, amr., Bohne oder Kern einer 
Schotten-Frucht, die der Cacao-Baum 
faft das Et Jahr hindurch trägt und ‘ 


Kraut, Kopfz, 


welche der Haupt = Beitandtheil des fo= 
genannten Schofoläts ( Chocolat.) if. 
Anfangs hieß er bei den Stalienern, 
Die, wie es fcheint, den erften Gebrauch 
davon bei uns machten, : GSuceoläta 
(Saft: Trank), fodann Civecoläta und 
E:eoläta ( Tſcho⸗, Tfehicoläta), weßhalb 
dieſes Getränke, welches ſie lange Zeit 
am beßten bereiteten und wirklich noch 
Meifter darin find, wohl mitunter Wälfch: 
gut und Wälfchtranf . dürfte genannt 
werden. 

trEäccar, hindoftd., Name einer Art Pe— 
tum (Zuruch oder Tabad) in Hindoftan. 


„Sache, Bio — 1) ‚gedeim, verborgen; 2) 
verfteckt, — ifch. 
„Eachelot, fr. — Pottfifch ( Art Wallfifch 


von 60 Fuß Länge zu 30 in der Breite, 
mit ungeheuerm Schlund: ; wird in den 
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udrdlichen Gewaͤſſern des Wallraths we⸗ 
= gefangen). , 

+HCacemir, v. oftd., 1) Name eines Land» 
firichs im Afghanen » Lande in Dflins 
dien; 2) feines Tuch oder Halbtuch, 
das dort zuerfi gemacht wurde und von 
daher den Namen — 

„Cachet, fr. — HPetſchaft, Sigel; 2) 
Gepräge, Stämpel. 

„Cachetiren, v. fr. — ſigeln, ver- zuſigeln. 

fCacholoͤng, gr. fr., Schon⸗, achſtein 
(milchweißer, halbverwitterter Chalce⸗ 
don, der im Schleifen einen ſchönen 
Glauz annimmt und am Rande etwas 
durchſichtig iſt; kommt aus der Kal: 
muckei). 

— gr. fr., Blaſenſtein-Baum (aus 
eru). 
„Eachotterie, fr. — Geheimthun, ⸗weſen, 
Geheimniß-Krämerei (in Kleinigkeiten). 
Cachou, oftd. fr., Biſamkugelſaft (Arz⸗ 

neimittel und Gerbeſtoff). 

+Gadhu, f. vor dieſem. 

+Cacıqua, ind. fpan., Fürft, Befehlshaber, 
Häuptling (bei den Merifanern und ans 
dern amerif. Volksſtämmen). 

+GCäciz, trk. Glaubensichrer (bei den Mas 
homebanern). 

+Cäctus, gr. I., Scharlah:Würmer-Baum 
(f. Eochenille). 

+tEäeus, gr. L., f. Cäca. 

„E. a.d., f. Ceſt a dire. 

Cadaͤhns, Cadence. 

„Sadafter, ſ. Cadaſtre. 

„Eadafire, gr. fr., f. Kataͤſter. 

Cadaſtriren, v. v., f. eb. d. 

Eadaͤrer, I. — gefallener, todter Körper, 
Aas; Leichnam 

„Cadaverös, v. I. fr. — aaſig, leichenartig. 

Cadeau, fr. — 1) Geſchenk, Angebinde; 
2) Schmaus, Frauen-Kränzchenz 3) 
Vergnügen (bildI.); 4) Feder, Schrift: 
zug, = Verzierung. 

„Caͤdeh, f. Endet. 

+GCadeira, port. braf., was Pälanfin. 

+rCadeliten, v. trf., Name einer mahoe 
medanifchen Glaubens = Zunft, welche 
fioifche Gleichgültigkeit zeigt und Die 
chriſtliche Religion mit der mahomedas 
nifchen vermilcht. 

„Gadenas, it. fr. — 1) Vorleg:, Anlegs, 
Norhäng: Schloß; 2) Tiſchbeſteck, Bes 
fteckicheide. 

„Eadence, fr. $ — 1) Fall; 2) Schluß: 

„Eadenz, v. it. $ Fall; 3) Gleich) an (iM 
Zange); 4) Triller, Schluslauf uhe⸗ 
ſielle (Tonkunſt); 5) Ründung, Schluß⸗ 
Einklang (in der Dicht- und Redekunſt); 
6) Schrittmaß, Gleichſchritt, Bewe—⸗ 
— (des Pferds auf der Keite 

ahn). 


Cadent Cadu 
Cadente, it. — ber verfallene, derſloſ⸗ 
fene (4. B. Monat). 


„Gadenziren, v. it. — 4) abmeflen; 2) 
ründen, abründen; 3) ein», wohlklin— 
gend machen; 4) trillern, Schlußläufe 


machen. 

„Eäder, 8, ſ. Cadre, 8. 

„Cadet, fr. — 1) jünger; 2) ber Jüngere, 
Süngfte; 3) Knappe, Kriegs» Zögling, 
: Schüler; 4) Edelfnabe. 

„Eadeten- Compagnie («Kompanjih), d. ft. 
— Kriegs: Schüler Korte , = Abtheilung. 

„Cadeten-Haus, v. fr. — Kriegs: Schule, 
Kriegs-Schüler-Anſtalt ıc. 

tEadi, arb. trf , Richter, Unter», Stadt: 
richter ; Amtmann. 

t+Cadilefchfier, = leiter, = Jeffir, arb. trk, 
Dberkriegs:, Dberlandes » Richter (bat 
den Rang nach dem Mufti). 

ab Fey Art feiner Baumwollen⸗ 

eng. 

„Eadifens, gr. I. — Loos⸗, Abſtimmungs⸗ 
Kelb, =» Büchfe (morin bei den Wien 
die Richter ihre Stimmen mit Kugeln, 
Steinen oder Scherben ablegen. Man 
hatte hiezu zwei Gefäße, das Eine für 
die Begnadigung oder die Mitleidi 
Büchfe, das Andere für die Verurthei⸗ 
lung oder die Todes-Büchſe). 

„Gadmia, gr. I., f. Kadmia und Tütia. 

„Ead’nah, f. Eadenat. 

„Cadogan, fr. — Haarknopf, = Enote, * 
bündchen, Wurftzopf. 

+Cadou:Nüffe, f. Indtanifche Nüſſe. 

„Sadran, fr. — 1) Sonnensühr; 2) Bi 
ferblatt; 3) Halter (Steinfchneiberet). 

„Eadre, 8, fr. — 1) Rahmen; 2) Stoch 
Schaarfanm, Alt⸗Waffnerſtamm, tod 
(beim Kriegsvolfe eine Anzahl ältere? 
Waffner, in welche die Neulinge aufge 
nommen werden); 3) Entwurf, Plan 
(uneigentlich). 

„Eadrilljirter Zafft, f. zunächſt. 

„Gadrillirter Tafft, v. fr. perf. — 
Tafft, gefireifter Tafft. 

+Eadıı, was Eadi. 

„Gadue, f. Eaduf 

„Gaduceati (numi), I. — 1) Schlangen 
ftabs», Merturs Münzen ; 2) Friedens‘ 
Münzen (mit dem aufgeprägten Mer 
fursfiube). 

„Eadüceus, =düceum, I. — ı) Schlangen! 
hab (des Merkurs); 2) Friedensſtab 


3) Heroldeftab. 
„Gadueiren, v. I. — 1) hinfällig machen 
nichtig, erloſchen EF 


2) für verfallen, 

Flären. 

„Gadueität, v. I. — 1) Hinfälligtei, vll 
brechlichleit; 2) Baufälhgkeit; 3), De 

fallenheit, ⸗ſeyn (einer Erbfeaft au 


Streif⸗ 
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Schuld der Erben); 4) verloren gegan⸗ 
ene Schuld). 
„Laduf, v. l. — 1) hinfällig, gebrechlich; 
2) baufällig; 3) verfallen, ungültig, 
nichtig, crlofchen ; 4) zu Grunde gerich» 

tet, kraftlos, verdorden. 

HEadu-Nüffe, ſ. Indianiſche Nüſſe. 

Cadus, gr. l. was Metreta. 

„Läcal:Ader, was Eoucal-Ader. 

Ecias, gr. I., 1) Wolfenzieher ; 2) Oft 
Nord: Of: Wind. 

„Läeität, » cum, = cus, was Coneität ıc. 

Clatur, v. I. — FormfchneidesKunf ; 
dildfiecherei, « fiecherfunft. _ 

‚Lilebs, I. — ledig, unverheirathet, ehe» 
los; Hageftolz. 

a, v. I. — lediger Stand, Ehelo⸗ 
hgfeit. 


‚Limentiren, f. Eementiren. 
nilar, gr. I., 1) Geichlehtd:Name des 
krühmten Römers Julius Cäſar; 2) 
Kaiſer (als Würdename, der auf defs 
in Nachfolger überging, und woraus 
ih Ezaar, wie das Wort Kaifer, ger 
bildet hat); 3) Elephant (in der alten 
Karthagener = Sprade. Julius Eäfar 
ſegte als Conſul zuerfi auf die von ihm 
wihlagenen Münzen das Bild eines 
Elmphanten mit der Beifchrift Cäſar, 
fe dap Manche auch feinen Namen vom 
Imiihen und Karthag. ableiten). _ 
Cſatea Majeſtas, gr. I. — Faiferliche 
hertlichkeit. 


Üfariol-faro):Papia, gr. I. — 1) Kai⸗ 
kre, Fürfien-Beherrfchbungs- Sucht (nach 
km Beifpiele eined Gregor des 7ten 
Ber Hildebrands); 2) Papfiz, Kirchen« 
Scherrihungs » Sucht (nad) dem Beis 
hiele neuerer und älterer weltlicher Für⸗ 
ken; f. auch Paͤpo Cäfaria). 

Üfäreus, regius, I. — kaiſerlich, er, EB: 

2 er. 

a. Mai, f. Cäſarea Maitfias. 

ins, I. — Fauſt-, Hand:, Streitſchuh 
(mit Blei und Eifen beſchlagen, den 
die römischen Fauftämpfer (Pugiles) 
m Kampfe gegen einander führten). 

fur, d. I. — 4) Falle, Rubpuntt; 2) 
Abſchnitt. 

Cieris paribus, I. — unter ſonſt glei⸗ 
den Umſtänden; wenn ſonſt Alles ih 
der Ordnung, Richtigkeit ift. 

ft, v. arb., 4) Bohne, Kern (einer 
firfhenäpnlichen Frucht aus Arabien, 
Moon wir die ratürlich — 
Oder zertheilten Kerne (oder Bohnen) 

'tevante und Amerika erhalten); 
3 Kaffee, Kaffe (als Handelswaare und 
36 3) Kaffehaus (oder der 2 
entlihe Ort, wo der Kaffe ausgefchentt 


Cafe Go 183 


wird; eine Parifer Erfindung des 17ten 
Sabhrhunderts). 

tCafes oder Kaffeſieder, v. d., Kaffekoch, 
wirth, ⸗ſchenk. 

ae re f. Eafetier. 

„Eafetier, arb. fr., was Cafe⸗ oder Kaffe⸗ 
fieder, = fchenf ıc. 

tEafidfchibafchi, arb. trf., Kaffe-Beforger, 
s Auffeber ze. (des Großberrn). 

tEafila, ofid.,. Handelsreife = Gefellfchaft 
(im Mogoͤl. Reiche oder der ee 

tCaftan, aflat. trk., DOberrod, = Elcid; 
Ehrenkleid (vornehmer Türken und ans 
derer ausgezeichneter Morgenländer). 

tEaftan = Aga, trk., Ehrenkfleids, « Pelze 
Umbänger. 

„Gagoterie, fr. — Heuchelei, Scheinheis 
igkeit. 

„Cagot'rih, ſ. Cagoterie. 

tt&agots, fr., 1) Name ſehr roher, elen—⸗ 
der Menſchen in der Nähe der Pyre—⸗ 
näen im füdlichen Frankreich, die den 
Eretins ähnlich find; 2) franzdjifches 
Schimpfwort. 

„Eabier, F — 1) Heft; 2) Schreibheft; 
3) Stoß (zu 6 Bogen); 4) Verzeihniß 
(von Ausgaben, Unkofien ıc.). 

ttEahis (3), fpan. fr., Benennung eines 
Getraide-Maßes zu 364 Pfund (in Alie 
cAante) oder 12 Fanegas, gleich 144 Ale 
mudas (ein Eabiz tft 5'/o v. Hundert 
größer als 1 Berliner Scheffel und hält 
2881 franz. Würfel:Zoll). 

ttEabors, fr., 1) Name eines halb leinen 
und halb feidenen Zeugs; 2) die befie 
Art von Wein aus der Gegend von Ca— 
bors in Franfreich. 

— ſ. Eahutte. 

„Eaburchu, f. Cautchuc. 

„Eahutte, boll. fr. — 1) Hütte, Letten⸗ 
haus, armfeliges Loch; 2) f. Eajute. 
Caja, trk., Unterhauptmann. 

Cajar, ſ. Kajar. 
Calechie, ſ. Calkie. 
Cajeh, f. Cahier. 

FEait, trk. it. fr., Ruderboot, Späheboot 
(das zu einem bewaffneten Kuderfchiffe 
(Baleere) gehört). 

tCaikie, v. irk. it., Name eines leichten 

ahrzeugs (in Venedig zu Waſſerſpazier⸗ 
abrten), Zuftboot, snachen, Ufer-Kahn. 

„Eaillon, fr. — Kiefel. 

tCaimakan, arb. trl., 1) Ober» Richter 
(Staats » Befehl» Schreiber und Amtes 
Verweſer des Groß» Veziers) ; 2) Statt- 
halter (in Konftantinopel ; diefe Würs 
den und Aemter von 4) und 2) find 
unter 2 türfifche Große getheilt). 

tCaiman, was Alligätor. 

„Cajolerie, fr. — Lieblofung, Schmeichelei. 

„Cajoleur, fr. — —— Schmeidler. 
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„Eatoliren, v. fr. — 1) liebkoſen, ſchmei⸗ 

cheln, fchön thun; 2) wider, gegen den 
Wind fahren. 

„Sasira, fr. — 1) das foll geben; es 
wird geben; _ 2) tt Benennung eines 
während der franz. Staatsd-Unruben in 
aller Welt befannt gewordenen Volks⸗ 
lieds und Tanzes, unter welchen viele 
— unſchuldige Opfer geblutet ha⸗ 

en ꝛe. 

„Caiſſe, fr. — Kiſte, Kaſten, Schrein, 
Schrank, Kaffe, Lade; Gehäus. 

„Eaifle dD’efeompte, fr. — Vorſchuß, Vor» 
zahlungs-Lade, » Kaffe ıc. 

„Eaiffe forte, fr. — Geldfifte. 

Caiſſon, fr. — Dr Wagen, Zeugs, 
NRüft:, Vorrathi - Wagen (zu Kriegsges 
räthe oder Lebensmitteln). 

„Eajute (= jüte), holl. fr. — Gelaß, Ges 
mach Schlaffelle; Schiffs zimmer (für 
den Be ehlshaber eines Schiffes). 

„Cak, ſ. Caque. 

Caͤkeh, ſ. Caquet. 

Cakeilren, ſ. Caquetiren. 

Caͤk'tor, Caqueteur. 
WEalabaſſe, v. ind., Flafchenfürbis, Affen⸗ 
brod (was Ealebajle). 
+Calabäffen: Baum, v. v., Flafchenfürs 

bis, Affenbrod: Baum (mas Ealchäffen» 

Ealaler ef. Cult 
aläfch, e, f. Ealtche. 

Healäis, gr. I., 1) Sohn des Boreas 
und der Drithyia; 2) Bruder des Zetes. 

+Cälambaf, v. ofid., edles Paradicsholz, 
„ a (von außerordentlic) *8* 
nehmem Geruche, dient in Eschinchina 
um Räuchern in Tempeln und Palläs 


en). 

+Calambur, v. ofid., 1) grünliches Adler⸗ 
holz (auch von rotbgelber oder bräun« 
licher Farbe; es werden daraus Laden⸗ 
und andere Zifchler- Arbeiten verfertigt) ; 
2) f. Ealembour(g). 

„Sälambur(g), f. Ealembour(g). 

„Galamität, v. I. — ı) Trübfal, Jam 
mer, Elend; 2) Unfall, Noth, Plage 
(Legteres beſonders bei Mißwachs, Krieg, 
Theuerung ıc.). AR 

„Salamitös, v. I. — trübfelig, jammers 
voll; plaghaft. 

tt&älancar (8), v. ofid., Benennung des 
feinften gemalten Ziged aus Perfien 
und Dflindien. 

„Caländer, f. Ealandre. 

„Galandern, was Ealandriren. 

„Calaͤndo, it. — abnehmend, » fallend (f. 
auch Galiren). 

„Salandre, fr. — 1) u 2) 
Kornwurm; 3) Mange, Zeug:Kolle. 

„Ealandriren, v. fr. — mangen, rollen 
(Zeuge, Bis ıc.). 


„Ealeulatiöns Buch, v. 
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tCalandröne, v. it., wälfche Schalmei. 
t&aländs- Brüder, was Ealenderberren. 
„Ealäntica, I. — Haarhaube, Schleier 


(4. 3. der Js). 
tCalao, füdind., Priefter, Wahrfager, Ge 
fegoollzieher _( bei Sterbfällen ıc. auf 
den Freundfähaftss oder Seeite-Infeln). 
„Ealätica, = lautica, was Galäntica. 
ttrE&alaträva(:wa)Drden, v. fpan., Kriegs: 
Ritter Drden (von Sancho, Zter König 
von Kaftilien, gefiftet). 
„Ealeant, v. I. — 1) Treter, Xreiber, 
Balg:, Blasbalg » Treter, » Zieher; 2) 
Balgtreibers-Gloͤckchen ıc. 
tEälcedon, was Ehalcedönier. 
ffCalchas, gr. I., Theſtors Sohn; ein be. 
rühmter Scher beim griechifchen Heer 
vor Troja, welcher nach Eroberung der: 
felben auf der Heimreife vor Kummer 
arb, weil er ein Paar alberne Auiga 
en des Mopfus, eines andern Gehers 
nicht zu löfen vermochte. i 
„Calchotar, v. gr. — was Gäput mür 
tuum. 
„Calcinäbel, v. I. — verfaltbar. 
„Ealcinabilität, v. I. — Verkalkbarkeit. 
„Ealcinatidn, v. I. — Verkalkung, Er 
Reinigung. 
„Ealeiniren, o. I. — verfalfen, Erze wi 


nigen. 
„Ealeinir:Dfen, v. v. — Gluͤh⸗, Verkall 


Dfen. 

tCaleio⸗Spiel, v. I. it., Tritt⸗Spiel (ei 
Ballfpiel, das jährlich zu Florenz vo 
6. bis 31. Jenner feit den Zeiten d 
Medici bis 1739 auf dem S. Ern 
Plas von ee reg 54 jungen Edi 
leuten in zwei Rotten und drei Unte 
Abteilungen (die Innänzi, Datdri u 
Seonciatöri) unter großem Volks-3 
laufe fehr feierlich gehalten wurde. 

„Eäleul, v. I. — 1) Steinchen; 2) Bric 
Steinbefchwerde, Blafenftein ; 3) Re 


nung, Berechnung, Ausrechnung. 
„Galeuläbel, v. I. = bere — 
„Caleulatioͤn, v. — 1) Rechnung, % 


Ausrechnung; 3) Preisstleberfchlag (ı 
Handels. !Wecren). lag 


v., was Fact 
oder Ealculatur: Buch. 
„Ealenlätor, I. — Rechner, Beredi 
— ne — 
„Ealcularur:Budh, v. l. — Berechnun 
Ueberſchlags-⸗Buch. ch 
„Caleullren, d. I. — ausrechnen, ber 
nen, — —— überſchlagen 
„Caleuliſt, v. I., was Calculätor. 
„Ealculös, v. I. — fteinig, griefig, 9! 
artig, vom Steine berrübrend; 
ben ——— mit Griesumfänden 
et. 
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Caldariſches Erz, vo. t., i) Schmelz⸗, 
Glüh-Erz; 2) Aftergold (von Loos in 
Berlin erfunden). 

Calderari (del contrapefo), it., 1) Keſſler 
(des Gegengewichts); 2) gemäßigte Bere 
fafungs= freunde; Koͤhlers⸗Gegner (oder 
Gegner der bekannten Earbonari, wel« 
ce, befonders im Napolitanifchen, uns 
ter Murat (oder König Joachim) mit 
den Galderaris vereinigt waren; als 
aber der König Ferdinand von Neapel 
nieder Befig nahm und der Polizeis 
Minifter Prinz Eandfa, an der Spige 
der Letztern fichend, feines Amtes ents 
ſezt wurde ꝛc., hörte dieſe Vereinigung 
zu gleicher Zeit auf; ſ. auch Carbona⸗ 


rim. 

Kalebäffe, afr. ind., 1) Flaſchenkürbis; 
2) Afenbrod; 3) Name des Baumes 
elbſtz f. zunächit; 4) Glasflafche (mit 
Indiihem Rohre überflochten). 

Cieba jene Baum, afr. ind., Flaſchen—⸗ 
fürbis=, Affenbrod » Baum (dıe Frucht 
defielben, den a ähnlich, wird 
in Afrifa von den Leuten ausgehöhlt 


und jo zu Flaſchen, Züpfen ıc. ges 


braucht). 

„Lalöche, fr. — 1) Halbmwagen, ⸗-ſchwim⸗ 
ner; 2) Barten=, Lufimägelchen; 3) 
REN, Umfchlag = Kappe, =» Müpe, 
:NU » 

Calecon (8), fr. — Unter:, Nacht:Hofen. 

Healedönien , v. febottl. l., der ältere 
Name des heutigen Schottlands Cf. 
Dion. und Tacit. im Agric). 

‚ulefäctor, I. — 1) Ermärmer, Wär 
wer, Einheiger ; 2) Aufmärter, Diener; 
3) Hin« und Herträger (f. Ealfäcter). 

ilein, f. Ealin. 

Calembour(g), fr. — Worte, Namen« 
diel, sräthfel (indem man einem Worte 
der Namen einen andern Sinn das 
durch unterfchicht, daß man entweder 
das Banze trennt oder Buchfiaben ver« 


fegt, abfchneidet, auch beifügt, ohne daß . 


ım Wefentlichen vom Worte oder Nas 
Den etwas verloren geht (mie jenes bes 
tanate: Lute(r)us und D.r) Ed). 
lencar, 8, f. Ealancar, 8. 
„Lalada, gr. I. — Ringel: ölume. 
Kalender, d. gr. I., 1) % usruftag; erfter 
Monatstag (der erfie Tag eines Mor 
nats nämlich wurde bei den alten Gric« 
Gen (die Feine Kalender hatıen), fo wie 
auch anfangs bei den Römern öffentlich 
Ausgeruten und fo dem Molfe befannt 
macht); 2) Zeit» Weiler, Monds., 
Monats, Jahres- Anzeiger; 3) Wittes 
rung» Bote, = Weifer, =» Melder, =» Vors 
bote (ein Dorgefühl von Wetter Derän: 
derung bei gewiſſen Körperfchwächen und 


„Ealfäcter, v. l. — 
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eingeniiteten Uebeln); 4) ++ Name bes 
Schatzmeiſters vom Chan oder Könige 
von Perfien. ” 

tCalender-Herren, v. gr. I., 1) Monats. 
Srömmlinge, » Wohlthäter; 2) perfifche, 
türfifche Locker: Mönche, Landfahrer ıc. ; 
3) Iuftige Brüder, Schwelger (die gleich« 
fam mit dem Kalender ihre frohen Tage 
und Gelage pflichtlich halten). 

tEalender machen (Ealindern), v. gr. 1., 
1) den Kopf hängen, miflaunig, übeler 
fanne feyn, grämeln, trauerblafen, ⸗ 
faleln ıc.5 2) mwetterbrüten, = fochen ıc. 

tEalendern (v. EalendersHerren), 4) lu⸗ 
ftig, üppig leben, ſchwelgen, fehmaufen, 
in Die Werte zechen ıc.; 2) f. Ealender 
machen. 

„Ealender » Präaftif, v. gr. — Zeit⸗, Ge⸗ 
ſtirne-, Witterungs⸗Beſchreibung. 

tCalendi Maggio EMaͤtſcho), gr. I. it., 
1) erſter Mat (= Tag, woran in Italien 
und namentlich im Xoffanifchen oder 

Iorentinifchen vom Lardvolte, unter 
— eines Baumes, gewiſſe 

Feierlichkeiten veranſtaltet, dabei Lieder 
geſungen und Feen-Mährchen erzählt 
werden. Etwas der Art iſt z. B. auch 
in Schwaben, nämlich das fogenannte 
Majenfteden fomwohl auf Anhöhen als 
vor den Häufern, befonders unter den 
Zandleuten mander Drte noch Sitte); 
2) be She Bruder des Ferragdfio 
und der Mezza» Quarefima (f. bieſe 
Wörter). 

„Ealendula, gr. I., was Calenda. 

„Ealefche, f. Ealeche. 

„Ealf, 5 — Sink-⸗Eis; überſchwimm⸗ 


tes Eisſtück 
) 9 eg — 
heitzer; 2) Herum⸗, Hin- und Herläufer, 
» Träger; Zuwinker, Maul⸗Diener; 3) 
Aufwärter, Diener. 
„Calfätern, v. it. fr. — 1) ausfugen, 
ewergen, verwergen, » pichen, » fiopfen 
(Schiffweſen); 2) ausbeflern, mieder fahr» 
bar, feehaltig machen (ein Schiff). 
+Eali, ind., Göttin des Wahns, Aber, 
glaubens (welcher Menfchenblut geopfert 


wird). 
— perſ. — Zuruchs⸗, Tabacks⸗ 


eife. 

fCaliatur⸗Holz, f. Saͤntal. 

„Ealiber, ſ. Calibre. 

Caliber⸗Stock, ſ. Calibre-Stock. 

„Ealibre, fr. — 1) Stuck-, Geſchütz«, 
Mündungs- Weite; eg . a 
sdurchmeifer; 2) Kugel:, Gefhüg: Weite: 
meffer; 3) Gehalt, Stand,. Schlag; 
Kennenif, Werth, Güte; 4A) Lehre, 
Sims-, Schafft, Schiffs: Mufter; 5) 
Richtfcheit, Bcgnsge 3 6) Drgelpfeifen« 
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maß; 7) Dode; 8) Büchſen(macher)⸗ 
feile; 9) Baufteine, Badfteinrichter ıc. 

„Ealibre:Stod, v. fr. — Kugel, Kugele 
maß⸗Stock (für's Geſchütz). 

„Calibriren, v. fr. — 1) Stuckkugeln Ich. 
ren, richten, weitnen, 2 Flinten⸗ 
kugeln lehren ic.; 2) meſſen, durchmeſ ⸗ 
fen, weitnen, abgleichen; 3) Weite, 
Dicke geben. 

tea was Caͤllico. 
tEalifät, v. arb., Lehr: und Regierungs · 
Amt (auch Würde, Wohnung, Gebiet) 
eines Kalıfen (f. zunächſt). 

ttEalife, v. arb., 1) Ehren» oder Würde⸗ 
und Anıts:Name von Mahomeds Nach: 
folgern in mehreren morgenländifchen 
Gegenden; 2) Glaubens » Haupt; Aus« 
leger der Lehre Mahomeds; Belchüger 
des mahomed. Glaubens. R 

+Galin, v. hin., 4) Sturz aus China, 
CEhinefer = Sturz 16.5 _ „2) — Duk-, 
Docdelmäufer, Schleicher ıc. (im Frans 
zoͤſiſchen). 

„Eallren, v. it. — 1) nieder-, herunter: 
laffen, = legen, ⸗gehen, -ſteigen, -ſinken; 
2) fallen laſſen, nachgeben; ſich unters 
werfen, die Segel ftreichen, = einziehen; 
3) abnehmen, geringer werden, = Müs« 
chen; 4) zu leicht, zu wenig feyn; 5) 
fallen, weniger gelten. . 

tCalirtiner, v. gr. I., Kelch » Bebarrer 
(eine befondere Huffiten:Zunft). 

„Calk, f. Ealaue. . 

„Ealliren, f. Calquiren. 

ttEällico, 8, v. oftd., 1) Benennung eines 
feinen oftindifchen Baummollen » Zeugs 
oder a 2) Name eines englifchen 

eugmaßes von 10 Yards. . 

„Sallidität, v. I. — Berfchlagenheit, 
Schlauheit, Hinterlifi, Betrug. 

t+Eallipides (= lippides), gr. I., 1) Name 
eines griechifchen Schaufpielers zu Ages 
filaus Zeiten; 2) + Schnedenritter, =» 
I ler, Zauderer, Nurgemah, Schwer« 
uß (der, nach Cicero, vollen Laufs in 
2 Jahren feinen Schritt weit Fommt; 
ſpoit⸗ und fcherzmeife). 

Caͤlljuh, f. Eaillou. P 

„Gallös, v. I. — fchwielig, wildfleifchig, 
verhärtet, hornhäutig. 

„Eallofität, v. I. — Echwielenhärte, Wilds 

eiſchigkeit, —— 

„Sallum, us, I. — 1) Schwiele, Narbe, 
Knorpel, Hornhaut; 2) alte, eingewur⸗ 
zelte Gewohnheit; Verſtockung, Verhaͤr⸗ 
tung, Fühllofigkeit ıc. 

— it. — 1) Ruhe, Stille; 2) Wind⸗ 


t [7 

ttE&almänder, » mang, v. fr., Benennung 
eines gefreugten, auf der einen Geite 
glänzenden, mitunter auch geblümten 
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Ya aus Flandern (f. auch Sa⸗ 
u 


in). 

„Cälme, d. it., was Caͤlma 2). 

„Ealmiren, v. it. — ftillen, berubigen, 
befänftigen, befchwichtigen ıc. 

tt&almüdle), v. — 1) Name eines 
Volkes im afiatifchen Rußland und in 
der Mongolei mit fchiefen oder fchrägen 
Augen, Pers Backenknochen, 
plaiten Naſen, großen Ohren und we⸗ 
nig Bart. Sie wohnen in erg 
(Kibitten) und befchäftigen fich mit der 
Rindviehe, Schaf» und PferdesZudt. 
Sie ſtehen mit ihren Erbfürften unter 
ruffifcher und chinefifcher Dberberr- 
fchaft 20.5 2) Benennung eines englis 
fchen dien und langhaarigen Tuchs, 
auch Wolf von Einigen genannt. 

+Cälomel, v. gr., 1) Schöne, Gut:, Kein 
Basis; 2) tt fechsmal geläuterted Qued« 
ilber. 


„Ealophönium, f. Koloyhonium. 

— v. I, gr. — Waͤrmecſtoſſ)⸗ 
meifer. 

„Calorimetrie, v. v. — Waͤrmecſtoff)meſ⸗ 


ung. 

„Ealött, ſ. Ealotte. 

„Ealotte, fr. — 1) Plattmüge, Wirbel 
Kappe, VPriefterfäppchen; 2) Käppchen 
(Baukunſt); 3) Piftolenichaft, =» Kür 
chen; 4) Sinopfplättchen; 5) Schrot- 
fappe; 6) Degen(Gefäß)- Plättchen ; 7) 
Unruhdedel; 8) Scheitelhäfchen; 9) 
Narren-Gefellfchaft, Spotte, Wig:Ber- 
ein (mie fich ein folcher unter Ludm 
14. zur Rüge des Adels in’ Frankrei 
gebildet hatte). 


„Eälottein, f. Ealottin. > 

„Ealottin, fr. — 1) Narrenbruder, » Mit 
lied; 2) Spötter, Wigling, Durch⸗ 
I ler (f. auch Ealotte 9). 

rt&älpe, v. gr., eine der fogenannten 
Säulen des Herkules, nämlich die cur 
ropäifche bei Gibraltar (die gegemüber 
ſtehende oder afrifanifche führte bei den 
Alten den Namen Übpla «f. dieſes 
Wort). 

„Galphönium, f. Kolophonium. 

„Calque, fr. — Durchjeichnun Radel 

„Calauiren, v. fr. — durchzeichnen, nad* 
reißen, abzeichnen (mit dem Stifte) ab⸗ 
drucken ıc, 

„Caͤl'ſon, f. Ealecon. 

„Cältha, ar. I. — Goldblume, Herbſt⸗ 
Ringel. 

tCaltſcho⸗Spiel, ſ. Caͤleio⸗Spiel. 

„Caͤlümeh, ſ. Calumet. 

Calumei, I. fr. — Rohre, Frieden‘ 

feife (der amerifanifhen Wilden, dir 

e als Zeichen des Friedens, z. B. ei 
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nem fremden Ankömmlinge darbieten 
und ſelbſt mitfchmauchen). 

„Salumniänt, v. l — VBerläumder, Schmoͤ⸗ 
ber, Laͤſterer. 

„Calumniator, l. was Calumniant. 

Calumnie, v. I. — Verläumdung, übele 
Nachrede, Läfterung. 

„Ealumniöss, v. I. — 
ihmäblich ıc. 

„Ealamniren, v. l. — verläumden, fchmäs 
—* losziehen, läſtern, verunglim— 
pien it. 

Calvagi, trk., Zuckerwerk⸗ Süß-Früchte⸗ 
Aufſeher ꝛc. (am türkifchen Hofe). 

‚Salvarien = Berg, v. I. — Schädelberg ; 
— ae s ftätte, 

„Laloill, f. Ealoille. 

Calville, fr. — Schlotter⸗, Kanten«, 
Erdbeer⸗Apfel. 

— rouge, fr. — rother Schlotters 
pfel ıc. 

tEaloinifm (=u8), v. I. fr., 1) Calolus⸗ 
Lehre (3. Calvin lebte zu Genf (Ges 
nede) gegen die Mitte des 16ten Jahr⸗ 
bunderts, predigte die Vorherbeſtim— 
mung, fiellte das heil. Abendmahl nur 
als eine bildliche Handlung vor und 
läugnete dabei die Gegenwart Ehrifti ıc. 
&eine Gegner verfolgte er mitunter bis 
m Tode); 2) Befler: Lehre, » Olaus 
4 


tEaloinift, v. v. Ealvins:Anhänger oder 
mas Reformirter 2). 

Calwatſchi, f. Ealvagi. 

Kalwilt, ſ. Calville. 

alwill rühſch, ſ. Calville rouge. 

Camajen C-jöh), ar. fr. — Grau in 
Grau, Tuſch-, Einfarbe-Bild. 

„Lamajsh » Gemälde, v. v. — Zufch-Ges 
mälde, »Zeichnung, Einfarbe:Bild, ein- 
farbiges Gemälde. 

HlamaldulenferDrden, v. it., wurde in 
Toffana ums Jahr 967 von einem ges 
wifen Roͤmuald, der von den Herzogen 
von Ravenna abfiammte, geftiftet. Die 
Mönche führen ein fehr firenges, ne 
Ges und fiilles einfames Leben, dürfen 
kin Schmalz effen und fchmälzen ihre 
Gpeifen mit Del; dagegen bauen fie 
um fo reicher, fchöner und bequemer, 
legen die herrlichfien Gärten an und 
fiud fehr gaftfrei. | 

„Lamarad, ‘ Camarade, 

„Lamarade, gr. fr. — 1) Mitlämmerer, 
ſtübler, Stubengefelle; 2) Mitbruder, 
«gefelle, = genoffe, Gefpiele, Geſellſchaf⸗ 
ter, Endes ic. 

Camaradſchaft, v. v. — 1) Mitkammers 
(haft, Mitfüblerfchaft; 2) Mitbruders, 

itgenoſſen⸗, Mitgefellfchaft ıc. 

„eamariera, gr. it. — Kammer⸗, Gtus 
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verläumbderifch, 


„Camb(p)ſor, gr. neul. — Wed 
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ben, Zimmermädchen; Kammer⸗, Stu—⸗ 
ben-Jungfer; Zofe, Kaͤtzchen, Gelegen« 
heit: Macherin (nicht im befien Sinne). 

„Camaſchen, f. Gamachen. 

tCambaia » Steine, oſtindiſche Granaten 
(ein bedeutender dänifcher Handels-Ar« 
titel. Man verkauft fie, auf europäi- 
fhe Art gelitten, je zu 1000 Stüde). 

— Recht, o. gr. it. — Wechfel« 

echt. 

„Gambiatura , gr. it. — 1) Abänderung, 
Veränderung, Wechfel; 2) Fuhr⸗, Poſt⸗ 
MWechfel. 

„Sambiiren, v. gr. it. — 1) ändern, abs, 
verändern; 2) mit Wechfeln handeln; 
3) die Fuhr, Poft wechleln. 

„Sambiift, v. gr. tt. — Wechsler, Wech⸗ 
felhändler. 

„Cambio, P- it. — 1) Wechſel; 2) Wech⸗ 
felhandel. s 

„Cambio commüne, it. — 1) gemeiner 
Wechfel; 2) inländifcher Wechfel. | 

„Caͤmbio conto, it. — Mechfels Red 


nung. 

Bi di ricörfo, it. — Umlauf⸗Wech⸗ 
el. 

„Gambio reale, it. — audländifcher 


echſel. 

fCaͤmbrik, v. flamm., Kammer⸗Tuch (ur⸗ 
ſprünglich von Kambray, Camerich 
oder Cambrik in Flandern). 

„Cambſaͤrius (oder Campſarius), gr. neul. 
— Wechſel⸗Beſitzer, — ae 

elausſtel⸗ 

ler,⸗geber. 

tCamẽee, v. gr. it, 1) gearbeiteter Stein; 
2) erhabener Schnittftein, Schnittbild« 
arm (erhaben gefchnittener, zwei=, fehr 
elten dreifarbiger Kunſt- oder Rings 
fein; zum Unterfchiede vom Intaglio 
(=tällio) oder Ziefftein, Einfchnitt», 
Tiefbildftein. Beide Arten gehören zu 
den Gemmen (f. diefes Wort); 3) Eins 
farbe» Bild; einfarbiges Gemälde (f. 
auch Eamajeu ꝛe.). 

+Camel, v. gr., 1) Höcderthbier (mit 1 
oder 2 Hödern; legteres hat noch den 
befondern Namen Trampelthier (f. die» 
fes Wort); 2) Diekfail; 3) Hebichiff, 
Pumpes, Waflerfchi 

tCamelopard, v. gr., 
des Fledichaf. 

+Eamelott, e, v. gr. fr., Kämelzeug (nicht 
gefreugter Kleiberzeug von en 
ren, mit Wolle und Seide gemifcht). 

t&amelött » Stuhl, v. v., Kämel» Stuhl 
(zum Weben des Eamelotts). 

tCamenen, v. I., 1) Sang » Ööttinnen; 
2) Beiname der 9 Kunftgättinnen oder 


Mufen. 
„Camerad, ⸗ rädfchaft, f. Eamarade ıc. 


lecken⸗Kamel ; wil⸗ 
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„Camera del commereio (s mirtfcho), it. — 
andels:Kammer. E 

+t&ameräl» Alkoran, v. gr. I. arb., Des 
nennung einer befondern Sammlung 
bandfchriftlicher Urkunden von 1569 — 
91 beim ehemaligen Kammer-Gerichte ıc. 
vom Biſchof Hattfiein zu Speier. 

„SameralsAmt, v. gr. neul. — Kammers, 
Land» Gefällt: Ant. 

„Sameräl: Beamter, v. v. — SKammer:, 
Gefälls Beamter. 

„Sameräle, gr. neul. — 1) Kammers, Ges 
fäll:Wefen; 2) Land» Ertrags » Lehre, 
» Wiffenfchaft, » Kunde, 

„Eameralif, v. v. — 1) Kammer » Anger 
Beer s Verwandter, «Beamter; 2) 

efäll » Welens » Kenner ;_ 3) Lande, 
Staats-Ertrags:, Staats-Wirthichaftss 
Lehrer, ⸗ßKenner, »Befliffener ; Ba 
mer-, Rente, Gefällweſens » Befliffe 
ner ıc. 

„Eameralifil, v. d. — Kanımers, Staatd« 
wirthſchafts⸗, Staats:-Gefäll:, Staatds 
Mentenefchre, » Kunde; Kammers:, Ges 
fäl:Wiffenfchaft ıc. 

„Gameräl» Verwalter, v. v. — Kammer⸗, 
Gefäll:Vermalter. 

„Eameräl::Wilfenfchaft, v. vo. — Btagts⸗ 
wirthſchafts⸗, Staats-Einfünfte-:Wilfene 
fchaft, Kammer =, Gefäll: Wiflenfchaft 
(was Cameräle oder Cameraliftik). 

„Eamera obfeura, gr. l. — 1) Finfters 
Gemad, Dunkel: Zimmer; 2) Abbilde, 

eichnungssKaften. 

„Camera paramentörum, gr. I. — Kits 
chen⸗Stübchen (f. auch Gacriftei). 

„Camerariät, v. gr. neul. — 1) Kammers 
Bath, o Behörde; 2) Kammer-Schreib« 


tiſch. 

Cameraͤrius, gr. neul. — 1) Kammer» 
Diener; 2) Schatz⸗, Kentmeifter, Obere, 
GStiftsdiener; 3) päpftlicher Oberkäm— 
merer. 

„Caͤmer⸗Auditoͤr, gr. l. it. — 1) Kam— 
mer-Richter; 2) Gemein-Ordnungs⸗ 
Vogt, » Vorficher (Polizei⸗Direetor in 

om) 


— ENG, v. gr. I. fr. — Hof-La⸗ 

ermeifter, = fehreiber. 

tCamer:Ladei, v. gr. tfch., KammersAufs 
wärter, «e Wärter, » Bedienter ıc. 

„Eamerlengo, gr. it. tich. — 1) Kämmes 
rer, Kammerberr; 2) päpfllicher Käm« 
merling und Schagmeifter. 

„Samers Page (Pal), v. gr. fr. — 
Kammer» Knabe, » Edelfnabe, » Edling. 

„Samefasbee, japan. — Haar:Nadel (wos 
mit auf den Lew⸗Chew⸗Inſeln dieManns» 
leute über 15 Tabre ihre Haupthaare 
in einen Bufchel auf dem Scheitel bes 
feftigen. Vornen hat dieſe Nadel einen 
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Heinen Stern, und if nah Stand, 
Vermögen u. f. wm. entweder von Gold, 
©ilber oder Kupfer ꝛc.; f. auch Uſi⸗ 
ſashee). 
„Cameyõ, ſ. Camajeu. 
fCamin, v. gr. l. it., 


Came 


1) Rauchfang, 


Schornſtein; 2) Stubenheerd, Dfen; 
„3) — Weg; 4) Mittel, Einleitung 
(uneigentlich). 


tCaminjeger, v. v., Schornſtein⸗, Ofen⸗ 


feger. 

„Camiſad, ſ. Camiſade. 

„Eamifade, it. fr. — 1) Hemd» Anzug; 
2) nächtlicher Ueberfall, Dimmerungs« 
Veberfall (vom Feinde in Kriegszeiten). 

+Camifarden, v. v., Hemdler (Spottname 
der Verbeifert:Slaubigen (Reformirten) 
in den Cevennen Franfreichs, welche zu 
Ende des 17ten Jahrhunderts ihre Re— 
ligions » Sreibeit zu erfämpfen fuchten, 
und ihre Obern, um nicht erfannt zu 
werden, in bloßen Hemden überfielen 
und aurfnüpften. 

„Eamifol, f. zunächſt. 

„Eamifole, fr. it. — Wamms, Brufituch, 
Uermelmamms. 

t&ammer, v. gr. I., 1) Gemödlbe, Wolb⸗ 
gemach ; Nebenfiube, » gelaß, =» Zimmer; 
2) Zimmer, Hofzimmer; 3) Rath, Rathes 
Derein, » Berfammlung, Hof:, VBerwals 
tungss, Landrath; 4) Hofgericht, Kam» 
mergericht (höchfier Gerichtshof in Preu⸗ 


en). 

„Cammer:Etab, f. Cammer:Etat. 

„SammersEtat, v. gr. I. fr. — 1) Kam⸗ 
mer: Stand, » Zufand; 2) Kammers, 
HofsKRechnungs = leberficht, = Berech« 
nungsftand, =» Entwurf, » Belauf (über 
er di und Ausgaben im Jahres» 
aufe). 

kCammer⸗Ton, v. gr., NiedersTon, » Td« 
nung, niedere Etimmung (Tonkunf). 

„Camonen, |. t Camenen. 

fCampãſchen⸗Baum, ſ. Campechen- Baum. 

tSampälchen=Holz, f. Campechen: Holy 

„Campagnard, fr. — Landbewohner, ⸗ 
mann. 

„Campagne, fr. — 1) Feld; 2) Land, 
gut, «haus; 3) Landleben; 4) Feld 
zug. 

„ganpane, v. ar. I. — 1) Glocke (ihre 
Erfindung foll von Nola in Campänien 
ich berichreiben); 2) Glocdenglas; 3) 
Troddel, Glddchen: Quafie, = Zierrath ; 
4) Keffel; 5) Zeichen, Nuf:Plag (auf 
dem Hintertheile eines Schiffes). 

„EBampancke, v. gr. l. it. 1) Glock⸗ 
chen; 2) Fingerbut, Wald», fFelfens, 
Berg Blöcken (niedliche Blume). 

„Campan » Flagge, v. gr. I. — Hinter 
fabne, Zeichen: Winipel (über dem Schiffs⸗ 
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Simmer oder auf dem obern Hintertheile 
eines Schiffes aufgeftedt). 

„Campanj, |. Campagne. 

Campanjar, Campagnard. 

Campanile, gr. I. it. — 1) Glocken⸗ 
Thurm; 2) er Wilbdachhut. 

„Sampanino, gr. l. ie. — GlodensMars 
mor, Klang» Marmel, » Marmor (von 
Earrära in Jtalien, der unter dem Bes 
arbeiten einen glodenähnlichen Klang 
von jich gicht). 


„Sampanologie , v. gr. — Glockenguß⸗ 
£ehre, = Kunde, Ölodens£ehre. 

‚Campaͤnula nemoröfa, v. gr. I., was 
Campanelle 2). 

tCampechen » Baum, v. amr. fr., Blut 
holy: Baum. 1 

tEampechen = Holz, v. v., Blutholz (fehr 
bartes und fchweres Holz aus Neufpas 
nien in Nord» Amerika ; dient zum Blaus 
und Schwarz: Färben). 

— I. fr. — 1) Lagerung, La⸗ 
erfunft; 2) Lager, Feldlagerung; Lufte, 
ebungs⸗Lager; 3) Lager-Vortrab. 

t&ampidöglio, |. it., was Capitoͤl oder 
Capitölium 2), 3) und 4). 

t&ampi elifei, I. gr., f. Elifäifche Zelber. 

„Eampiren, v. I.,fr. — 1) lagern, im 
fager fichen, zu Felde feyn, licaen; 2) 
Lager auffchlagen, fih lagern, Lager 
beziehen ; 3) wohnen, Platz haben, neh» 
men; 4) Stellung annehmen ; 5) dafte» 
ben, fich hi uſtellen. 

„Lampir-Pfahl, v. v. — Standpfahl. 
Eamp'mahn, . Gampement. 

HEampner-Chaler, v. holl. Silber-Münge 

ı der as Handeld : und Reichs» 
fadt Campen in Dber:Dffel, vom Wers 
the eines Blank(Speeies)⸗Thalers. 

„Campo, l. it. fpan. — 1) geld; 2) tftBe⸗ 
nennung einer Gattung fpanifcher Wolle 
don Sevilla und Maälaga. 

Campo Märzo, I. it., was Campus 

Martius, 

„Campus Märtius, L — Marsfeld (in 
Rom vormals dem Kriegs-Gotte (Mars) 
geweiht und zu Waffen = Uebungen bes 
fimmt; lag an der heetgen Porta del 
pöpolo, zwifchen den Naumächien des 
Domitiäng und dem Grabmale des Aus 
guſts am linken Ufer der Tiber). 

„Camp volant, I. > — 1) fliegendes Las 

er; 2) Flugs, Streif-Heer (= Schaar). 
an, arb. trk., Wirthshaus, Schenke, 
Herberge. 

t&anacappel, v. ofd., 1) Kinderlchrer 
(der mit den Heidenbefehrern in Ins 
dien arbeitet); 2) Fragichüler. 

„eanaille, I. fr. — 4) gemeines Volk; 
2) ZumpensGefindel, «Pad; 3) Lums 


* 
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ahund; 4) ſchlechtes Weibsbild, Metze, 
iederliches, elendes Menſch. 

„Canal, gr. I. fr. — 1) Röhre, Rinne, 
Zeichel 5; 2) Waſſergraben, Zlußbett, 
Kunftgraben, » bett, » luß; 3) Meeres» 
Durchgang, Meer » Enge; 4) Mittel, 
Weg, Aushilfmittel, Hilfsmittel; Mit- 
tels⸗Perſon. 

„Eanalithe, v. gr., was Zubulithe, 

„Eanälli, f. Canaille. 

„Eanalljös, v. fr. — liederlich, fhelmifch, 
Iofe, leichtfertig; nichtswürdig, abſcheu⸗ 
lich, greulich. 

„Eanäls» Ventil, v. gr. I. fr. — £eits 
Windflappe (Drgel:Bau). 

„Eanapt, gr. fr. — 1) Ruhebett, « Banf, 
— VPolſterbank; 2) Rafenfig, 
» bant. 

tEanärien»Baftart, v. fpan. tſch., Kanaͤ⸗ 
rien = Eperling, » Blendling (der den 
Ameiſen nachfiellt und dem Kanädrien» 
Vogel ähnlich it; was Eanarin). 

tEanärien » Sect, d. fpan. I., Kandri» 
fher Strohwein (von den Kanärifchen 


nfeln). 
fEanaͤrien⸗Sie, v. Ipan. tfch., Kandrien» 
Meibchen (Weibchen des Kanärien-Bos 


els). 

Heanärien » Vogel , v. v., Gelbfperling, 
Sangſperling (befannter, fchöner Sang⸗ 
vogel, von den Kanaͤriſchen Inſeln ab» 
ſtammend). 

tCanarien⸗Zucker, v. fpan., Hof⸗Zucker 
(feinſter kanaͤriſcher Zucker, wie er nach 
der achten Siedung iſt). 

tCanarin, v. ſpan., Kanaͤrien⸗Sperling 
(was Canaͤrien-Baſtart). 

Canaͤſter, v. gr. ſpan., 1) Koͤrb⸗Petum, 
s Zuruch, ⸗Taback (Knaſter); 2) Waa⸗ 
ren⸗Sack (in Indien); 3) Thee⸗, Zucker⸗ 
— (worin dieſer und jener verpackt 
wird). 

tCaneanias, v. oſtd., Glanz» Geidezeug, 
oftindifcher Atlas. 

„Eaneelläarius, I. — SiegelsBewahrer (f. 
Eanzler). 

„Sancellatiön, v. I. — 1) Vergitterung ; 
2) Durdfireihung (mit Gitter oder 
Kreusftrichen);_ 3) gerichtliche Vernich⸗ 
tung (einer Urkunde). 

„Eancelle, f. Canzelle. 

„Eancellei, f. Canzlei. 

„Eancelliren, v. I. — 1) vergittern, mit 
Gitter» oder Kreuzſtrichen durchftrei« 
hen; 2) vernichten (3. B. eine gerichtl. 
Urkunde ıc.). 

„Cancelliſt, ſ. Canzelliſt. 

Cancriniſcher Vers, v. gr. I. — Krebs: 
Vers (der vor» und rückwärts gelefen, 
denfelben Sinn giebt; z. B. Dito tenet 
mulum, madidam mappam tener Unna). 


152 Gancr Gannel 


„Eanerde, dv. gr. I. — krebſig, krebs⸗ 


artig. 

„Eand., f. Eandität. 

„Eandeläber, v. I. — ı) Arm⸗, Dodens, 
och», Stods Leuchter; 9 Dodens, 
lammen:, Geländer:Getäß ®aufunf). 

„Eandel:Meffe, v. I. — Lichtmeffe (Ma: 
rien Reinigungs: Fef). 

Candel⸗Zucker (Zuder:Eandel), v. I. — 
— Eis⸗, Glanz⸗, Glas⸗, Würfel⸗ 

ucker. 

Candeur, fr. — 1) Reinheit; 2) Lauter⸗ 
keit, Unfchuld; 3) Biederfinn, Offen» 
berjigfeit, Aufrichtigkeit. 

„Eandidät, v. I. — 1) Weißgekleideter; 
2) Anwart, swärter, Bewerber (um eine 
Würde, ein Amt ıc.). 

„Gandidatur, v. vo. — Anwartei; Amtss, 
Würdes Bewerbung, » Anwartfchaft ıc. 
„Eandiren, v. I. — durch⸗, eins, übers 

udern ; in Zuder einmachen. 

„Eandis-Zuder, v. I. fr. — SKantens, 
—* ————— (f. auch Can⸗ 

el:Suder). 

„Eanditor, I. — Zuder: Bäder, Süßmürs 
zer (was Eonditor). 

„Canditorei, v. v. — Zuderbäderei, Süfs 
würzerei (Gemwerb, Handel, Laden; was 
Eonditorti). 

„Canddr, f. Eandeur. 

— l. it. — 1) Hund; 2) f. Ein 


na 4). 

„Ganeel, f. Eannell, 

„Eänel cval, gr. l. engl. — Rund⸗, Kohrs 
Kohle (die am leichteften brennt). 

„Ganepin, fr. — Hühner-Leder (meißes 
Schaf: oder a 77 

„Eanevas, gr. fr. — 1) Gittersfeinwand; 
2) Entwurf, Grundriß ıc.; 3) Worts 
maß; 4) Farzens, Zotten-Umriß, = riffe 
(zu Molieres Zeiten, von der italieni« 
fhen Schaubühne entlehnt). 

'„Eänemwah, f. Eanevas. 

HGanhade, port. Wein» und Delmaß zu 
70— 71 franz. Würfel:Zoll (12 Canh. 
eben einen Almuda). 

+cknia, ägypt., Zufiboot (zu Nilfahrten). 

„Caniceular » Ferien, v. gr. I. — Hunds⸗ 
Tageraſt, = Feiertage (3. DB. für Schu: 
len, Staatsdiener, Rathebehörden). 

„Eänna, R l. it. — 1) Rohr, Scilf; 

2) Pfeife, Mundſtück Kehle; Büchſen⸗ 
rohr, » lauf; 3) Stab, Elle; 4) tital. 
Stab (cin Ellenmaß in Stalien zu 2 
Bara oder 8 Palmi; in der Länge etwa 
700 franz. £inten). 

trEäannacus, was Nännacus. 

„Eannell, v. gr. it. — Zimmer, Zimmet⸗ 
Rinde. 
„Gannellät, o. v. — überguderter Zim⸗ 

mie, 
P4 
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„Eannelliren, v. gr. it. — rbhreln, röb« 
ren, ausfurchen, » böhlen, «Fehlen, Hohl⸗ 
fchlen machen. 

„Eannellirt, v. v. — geröhrt, » röhrelt, 
:rinnelt, = furcht, ausgefehlt ıc. 

„Eannellüren, v. gr. it. fr. — Schaft⸗ 
Ninnen (4. B. an Säulen; Baufunft). 

Gannetille, gr. fr. — Schraubensfahn. 

HEannibäl, amr., 1) Beiname wilder, 
menfchenfreffender Völfer (4. DB. derer, 
auf den Earaibifchen — von denen 
dieſe Benennung fi herſchreibt, fo wie 
mehrerer in Brafilien, Südsndien ıc.); 
2) — graufamer Menſch, Uns 
menfch. 

tE&annibalifh, v. v., 1) nah Art der 
Menfchenfreffer; 2) roh, graufam, wild, 
unmenfhlid. - 

tCannk, din., Baummollen:, Hemderzeug 
aus China. 

Canntillj, f. Eannetille, 
F@anöbus, f. Kanöbus. 
Eanok, ind., Boot, Kahn, Stamm Pas 
chen (aus Baumrinden oder von aus— 
ehöhlten Baumfämmen, in welchen die 
Sndiäner mit Rudern und Segeln (nad 
ihrer Art) fahren). | 

„Caͤnoh, f. Canot. 

„Caͤnonad, ſ. zunächſt. 

„Canonade, gr. fr. — Stuck-⸗, Geſchütz⸗ 
Feuerung,⸗Donner. 

fCanoͤne, gr. fr., ı) Stud, Feldſtuck; 
Grob:, Schwer:Befchüg ; 2) Zauf, Röhre, 
Stiefel; 3) BohreEifen; 4) Dichftück 

Schmelz: Arbeit); 5) Bein- 
röhre; 6) hohles Mundſtück; 7) Weber. 
fhule; 8) Ausgußröhre ; 9) Gefälztopf; 
10) Schlüffelröhre; 11) Hohlmalze. 

+Candnen=-Donner, v. v., Gefhüg:, Stud. 
Donner. 

+ECandnen:Gut, v. v., Studfpeife, = gut. 

tSanödnen » Keller, v. v., Studs, Wall 
keller (f. auch Eafemätte 2). 

— :Dfen, v. v., Robrs, Stud. 


en. 

„Canönen » Schablöne, v. v. — Stud. 
Lehre, Bild: Brett. 

„Canones concilidrum, gr. I. — Berord. 
nungen, Gefege der Kirchen: Berfammts 
lungen, » Bereine. 

„Eanonicät, f. Eanonie. 

„Gandnicug, »ci, capituläris, «red, gr. 1. 
* gi en, » Geiftli» 

er, che. 

„Eandnicus, »ci, cathedralis, led, gr. T. 
— Haupt»Stiftsherr, en, Gtiftslirche. 
Geiſtlicher, che. 

„Sandnieus, ⸗ci, regulärie, «red, gr. I. 
— Gelübde » — en, «Mönch 
che, Ordens⸗Geiſtlicher, che. 

„Eanoniäl, gr, fr., was Kandnifch. 


(bei der 


’ 
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„Canonie, f. Kanonifät. 

„Ganönich, f. Canonier. 

tEanonier, gr. fr., Studfchüge, euere 
werfer. N 

„Ganoniers Chaloupe, gr. fr. — GStud;, 
Gelhüg:, Kriegs-Boot. 

„Ganonier ⸗Schaluppe, f. Eanonier : Cha» 
oupe. 

„Canoniren, v. gr. fr. — ſtuckfeuern, mit, 
aus grobem Gefhüge feuern, ſchießen, 
befchießen. 

„Eanst, ind. fr., was Cannot. 

„Ean’pein, f. Eanepin.  - 

fCaͤnſchy, hin., Schreibſchoß-, Schreib: 
Rinde: Baum (japanifcher Papier-Baum, 
von deffen Schoſſen eine Rinde gezogen 
wird, aus welcher man eine Art Schreibs 
wad mache). 

„Gantäbile, v. it. — fingbar; fingend, 
fangartig (Tonkunſt). 

ftCantaͤbrier, fpan., Name eines alten, 
rohen, fpanifchen Volksſtammes in der 
Gegend von Tarracdna, welcher den 
Römern tapfern Widerftand geleifiet 


hatte. 
tEantäbrifche8 Brod, v. v., Schwefels, 
Kleien:, Hundes Brod (mie es die ge— 
fangenen Cantabrier von den Römern 
— Haß und Rache ſollen erhalten has 
) 


en). 

„Eantänte, it. — 1) fingend; 2) Ginger. 

ttEantarello, gr. it., Gewicht zu 100 fire 
Br erliner Pfund (in Sardi— 
nien). 

ttEäntaro, gr. it., 1) Gewicht zu 25, 
100, 150— 250 Pfd. (nach den verſchie⸗ 
denen ital. Plägen); 2) Getraide-Maß 
h 1 Scheffel (oder 4 Rupp, gleich 100 

fd. in Livorno und Cochin); 3) Wein: 
va in Spanien, das auch Aroͤba maͤior 
eißt. 

„Eantäte, v. I. it. — Feſtſang (Sang⸗ 
Gedicht mit Kunſt⸗(Arie), Red⸗(Recita⸗ 
tiv), Hoch» oder Verein⸗(Choraͤl Geſan⸗ 
gen zu 3 Abtheilungen, jedoch nicht 
Immer). 

— — v. l. — Sang-Sonn⸗ 
tag (von den Meßworten aus Pf. 98, 1., 
Cantäte Domino ıc.: „Singet dem 
Herrn 1e.,“ fo benannt). er 

„Cantatrice (= tritfche), it. — Singerin. 

„Länter, ſ. Cantre. 

„Cinticum canticdrum, I. — 4) Haupt-⸗, 
Muſter⸗Lied; 2) Hohe Lied (Salomos). 

„Eantiline, v. it. — 4) Lied, Singftüds 
hen; 2) Gefchwäg, Poflen, Leier (un« 
Canties, f Raſch 

»Rantilles, fe. — geſponnener Raſch. 

Lantillj, ſ. Eantilles. 

— it. — Geſang; Hochtönung, ⸗ ge⸗ 
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„Eanto fermo, it. — fieter, einfinmiger 
Hoch⸗Chor⸗)Geſang. 


„Canton (stöne), fr. it. — 1) Kreis, Bes 
irk, Bannkreis; 2) Kitterfreig (ritter. 
chaftliche Belig= oder Gebiets-Eintheis 
lung);, 3) Frei-⸗, Bundeskreis (in der 
Schweiz die 19 neuern Landes = Abthei« 
lungen oder Frei-Gebiete); 4) Winkel, 
Wappen:, Schildtheil. 

„Cantonäl » Koften, v. v. — Kreis⸗, Bes 
zirkssfoften. 


„Cantonäl = Verfaffung,, v. v. — Kreise, 
Bezirks: Verfaflung. 

„Eäntonfrei, v. v. — werb⸗, bannfrei. 

„Cantoniren (ſich), v. it. fr. — 1) einlas 
gern; 2) —— 3) beſetzen, aus» 
tieren; 4) ſich zufammenzichen, vers 
hanzen, eine fefle Stellung nehmen, 
annchmen ; 5) eingelagert feyn, Stande 
lager haben, ftandlagern. 

„Eantonirungs-Quartier,v.v. — Stand», 
Orts⸗Lager, Raſt-Wohnung, = Lager. 

„Eantonifi, v. v. — Kreide, Bezirks: An« 
ehdriger, = Pflichtiger, : Ynfah. 

„Santonnement, it. fr. — Cinlager, 
Standmwohnung, Drts = Lager (mas €.» 
Quartier). 

„Cantönn’mahn, f. Cantonnement. 

„Canton » Negelmahn, ſ. Canton = Kegles 
ment. 


„Canton » Reglement, ät. fr. — Bann, 
MWerbefreis- Verordnung. 
„Eäntor, I. — 1) Ginger, Borfiriger ; 
Sangmeifier; 2) Schullehrer, = meifter. 
„Cantorät, v. v., was Cantorei 1). 
„Cantorei, v.v. — 4) Vorfingers:, Schuls 
meifters- Amt, » Haus 10.5; 2) Zon« 
Berein, Ton-Luft:Gefellfchaft (an man— 

chen Drten). 

„Cantöres amant humoͤres, I. — Einger 
lieben Slüfigfeiten, das Naß, Glas; 
trinfen ee 

er r. — Rollens, Spuhlen » Zug, 
» Zauf. 

„Can molahn, f. Camp volant. 

tEänzel, v. I., 1) Gitterſtuhl; 2) Ned» 
nerftuhl, une; „Dohkußl, Predigers 

anf, 


ubl ; 3) Pürfch- 

„Eanzelle, v. I. — GStabgitter, Rahmens, 
Röhrengitter (oben in der Windlade; 
Drgelbau). 

tEanzellif, v. L., 1) Gitter-, Schrannen- 
fchreiber ; 2) Reinfchreiber;_ Schrift 
elfer, Beifchreiber; Herrfchaftfchreiber, 

usfertiger. 

tCanzlei, v. l., 4) Siegels Amt; 2) 
Schranne, Fertigungs-Stube; 3) Ver 
waltungss, Kegierungs : Bau; 4) Vers 
waltung, Regierung. 

„Eanzlei » Abbreo(mw)iatdren, v. I. it. — 
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anzlei s Berfonal, v. I. — Eamzlei ıc. 

Behörde, Amt, » Dienerfchaft ıc. 

„GanzleisKegent, v. 1. — 1) Siegelführer, 
Dberfiegler; 2) Schrannens», Verwal⸗ 
tungs=: Vogt, » Dberer (zu Kom). 

„Eanzlei» tl, v. I. gr. — Canzleis 
Schreibart, =» Sprade. 

+Eänzler v. I., Giegelbewahrer, » wart, 
Staatsfiegler; 2) Schatzwart (in Eng» 
land eines der höchftien Staarsämter) 3 
3) Hoher-Schulwart, s Würdner; Ober» 
hoch-Lehrer ıc. N 

„Ganzöne, it. — Lied. 

„Ganzonette, it. — Liedchen. 

„Gaoutchouc, engl., was Cautchuc. 

„Cap, l. it. — 1) Vorgebirge, Landeds 

fpige (am Meere); 2) Schiffsnaſe; 3) 
ungfer, Scheibe (Schiffsbau; f- auch) 


app). 

„Capaͤb'l (= bel), f. Eapable. 

„Eapable, fr. — tauglich, fähig, tüchtig, 
eſchickt; empfänglich, brauchbar. 

„Eavacität, v. I. — 1) Fähigkeit, Taug⸗ 
lichkeit, Tüchtigkeit, Geſchicklichkeit; 
2) —— — 3) Gehalt, Inhalt; 
4) Raum, Gelaß. 

+Capaspuffar, ind. Seiden⸗, Baummollen« 


aum. 

+Capaun, v. I. it., Klupphabn. 

„Eäpar, I. — 1) fähig, tauglich, tüchtig, 
brauchbar, geſchickt; 2) empfänglich, 

ceignet. 

„Caͤpat ingenium, I. — fähiger Kopf. 

„Cap d’arme, f. Eapitaine d’armes. 

„Cap d’ bönn Esp’rahns, f. Cap de bonne 
Esperance. 

„Cap de bonne Esperance, fr. — Borges 
birg der guten Hoffnung. 

„Gapellän, v. neul. it. — 1) Neben=, Un⸗ 
ter=Prediger, Predigtgehilfe; 2) Schloßs 
Helfer, » Prediger; 3) Haus-Beiftlicher, 
« Prediger. 

„Sapell»Direetor, dv. it. I. — Gpielgraf, 
Hof:Tonfpielmeifter; Tonfpielsfeiter. 
„Eapelle, v. neul. it. — 1) Kirchlein, 

Neben = Kirche, Se 2) Schloß:, 
Zu see 3) Hof = Tonfpiel » Saal, 

chloß:Tonfaal; 4) Hof⸗Tonſpiel⸗Ver⸗ 
ein, Schloß = Tongefellfhaft; 5) Dfen» 
kappe; Schmelztigel ; 6) Kegelhelm 
——— 7) Büchſe, Lade; 8) 
WindrofeneDedel; 9) Zünddach (über 
dem Zündloch eines Geſchützes)3, 10 
Prüfwage (Münzweſen); 11) Webſtuhl⸗ 
erüft, = gebäude. j 

„Capellen⸗Silber, v. v. — Tigel⸗Silber. 

Capellen⸗Ton, v. v. — Nieder-Ton, 
niedere Ton⸗Stimmung (Tonkunſt) 

Capelletti, it. — 1) Hütchen; 2) Name 
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der vormaligen beften denezlaͤniſchen 
Kriegsleute. 

„Eapelliren, v. it. — 4) abreiben, reini« 
gen; 2) trummen, auffpublen. 

„Capellmeifter, v. neul. it. — Gpielgraf, 
Hof: Tonfpielmeikter; ZTonfpielskeiter. 
Gäper, der, v. l. fr., f. Capre. 

FGaper, die, v. v., f. Eäpre. 

„CAper=Brief, v. I. fr. — Seebeuter» Brief, 
Schifräuber- Brief. _ 

„Gaperei, v. I. — Schiffräuberei, Raub⸗ 
fchifferei. Seebeuterei. 

„Caͤpern, v. I. — Schiffe aufbringen, » 
wegnehmen, rauben, = erbeuten. 

Tach die, f. t Eaper. 

Eapi⸗Aga, trf., Verichnittenen-Vorfteber 
(der Weißen am türf. dee). 

+GCapi:Balufbafchi, trf., Sicherheits wache 
Dberfier (bei den Zürfen). 

Capidſchi, f. ——— 

Eapidſchi⸗Baſchi, J. eb. d. 

tCapisi, trk., Mächter, Thürhäter (im 
Gerail). 


tGapigie-Bachi , txk., Wächter, Thürhü- 
ter, Pförtner-Haupemann (im Gerail). 
Gabillär, =laire, f. Syrop capillaire, 
HCapin, trk., Wochen», Monat=, Zeit 
oder FrifisEhe (die bei den Türken auf 
eine beftimmte Zeit gefchloffen wird und 
ewöhnlicher als die Nikiah (f. dieſes 
ort), jedoch weniger chrenvoll bei ib» 
nen. als die Legtere if). 
„Eapiren, v. I. — begreifen, faffen, ver⸗ 


fieben. 

„Capitäl, v. I. it. — Knauf, Kranz, 
Eäulenfopf. 

„Sapitälchen, v. I. — 1) Haupt», Stammes, 
Grund:Geldchen; 2) Vorbuchfiäbchen ; 
3) Mittele Latein» Schrift; 4) Gtreife 
Bändchen. _ 

„Capitän, f. Eapitaine. 

„Capitän d’ärme, f. Capitaine d’grmes. 

„Capitän d’ gard, f. Gapitaine de garde. 

„Gapitän Ziöt'nahn, ſ. Capitaine Lieute— 


nant. 

+Capitän » Palha, v. fr. trl., 1) Sc 
Großoberfter (des türfifchen Seeweſens); 
9) Statthalter und Befehlshaber von 3 
Roßſchweifen. 


„Capitaine, fr. — Hauptmann; 2) 
Rittmeiſter; 3) Feldherr. 

„Eapitaine d'armes, fr. — Waffen-Haupt« 
mann, « Aufieher. 

„Gapitaine de garde, fr. — Leibwache— 
Hauptmann. 

„Gapitaine » Lientenant, fr. — Haupt: 
manns: Statthalter, Fürd: Hauptmann. 
„Capita jugäta, I. — 1) JocheKöpfe; 2) 
Doppel», Vereins, Bund» Köpfe (die 


Gapi Capi 


B. auf Münzen neben einander von 

er Halb⸗Antlitz⸗Seite angebracht jind). 

„Gapitäl, v. I. — 1) Haupt:, Nußs, 
Stamm⸗, Grund-, Leih⸗Geld; Stamms 
Bermögen; 2) Hauptfache, = gefchäft; 
3) Hauptftadt; 4) Saupt-Knle(Sefunge 
Bau); 5) vorzüglich, hauptfächlich. 

„Capitaͤl-Buch, vd. v. — Haupt: Buch. 

„CapitälsBuchfiabe, v.0. — Haupt⸗, Ans 
fangs⸗Buchſtabe. 

„Capital-Conto, v. l. it. — 1) Haupts 
Rehnung; 2) Stammgelds-, Stamms 
Bermögensd:, Grundgelds » Rechnung, » 
Ueberſchlag. 

„Capitaͤlien, v. I. — Haupts, Mutz⸗, 
Stamm⸗, Leih⸗Gelder; Vorſchüſſe ıc. 
Capitaliſiren, v. I. — 1) 
gelder anlegen; 2) zu Haupts, Grunds 

eld anichlagen. 

„Capitalis poena, I. — Todess, Lebende 
Strafe. 

„Eapitalik, v. I. — Haupt», Nußgeldner, 
entner. 

„Capitäliter, I. — 1) häuptlich, mit dem 
Tode, am Leben (bes, gefiraft werden); 
2) ald Haupte, Leih⸗, Nutzgeld; 3) ver» 
inslich, —— 

BR t,v. I. — Hauptflüd, « 
punkt. 

„EapitäleSache, v. I. — Hauptface. 

— — v. l. — Haupt», Grund⸗ 


on, ’ 

„Capitäls Verbrehen, v. I. — Haupts, 
Halds, Kopfverbrechen. 

„Capitäl» Zahlung, v. I. — 1) Haupts 
ablung 5; 2) — 53 oder auch 
arzahlung des Grund⸗-, Nutz⸗, Leih⸗ 

Geldes ic. 

Capitaͤna, l. it. — Haupt-⸗Ruderſchiff, « 
Balcere, ⸗Boot (beim Theidunger Pers 
lenfang). 

tEupitan » Bacha, it. trk., See⸗-Groß⸗ 
Dberfier, Flotten » Dberftier (mas Capi⸗ 
täns‘ aͤſcha). 

Capitaͤnd regente (=retfchente), it. — 
Regierungs> Oberer, Verwaltungs⸗Haupt, 
» Hauptmann (wie im italienifchen reis 
ſtaate St. Marino (dem einzigen noch 
auf der ganzen Halbe Infel) die höchfte 
obrigkeitliche Perfon, melche zugleich 
— Excelienz führt, genannt 

„Eapitatiön, d. I. — Kopfſchätzung, » Bes 
fieuerung. 

„Capitationg« Steuer, v. v. — Kopfgeld, 
„Steuer, 
»Capitäto, it. — 1) angelommen ; 2) bes, 
en | 
„eapitel, v.1. — 4) Abfchnitt, «theilung ; 
ShriftsTpeil; 2) u 3) Vers 
weis; 4) Bufammenkunft, Verſamm⸗ 


Haupt-, Leibe - 
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lung; Geſammt⸗Verein, Ordens⸗Ver⸗ 
ein, » Gemeine; 5) Verſammlungsort. 
„Eapitell, v. it., f. Eapitäl. 
„Eapitiren,.v. it. — eintreffen, ankom⸗ 
men, » langen ıc. 
„Eapitöl, v. |. h — 1) Hirnfafen, » 
„Eapitölium, I. J Schädel; 2) 1Schädel⸗ 
burg (wie Einer der 7 Hügel in Rom 
beißt, worauf das ältere Rathhaus ıc. 
fand und auch das neuere ficht; 3) Be» 
nennung des vormaligen wie des jegigen 
römifchen Rathhaufes, auch derjenigen 
gu Wäshington in Amerika und zu Tous 
oufe (Zulubs) in Frankreich; 4) feſtes 
Schloß, Burg: Schloß (nach Art des 
römifchen Capitols, welches einſt Kom 
ur nF Ah ie T mn 
„Eapitulänt, v. I. — 1) fiimmfäbig; 2) 
Stimmgeber; 3) al le: 
bergabs = Unterhändler, Theidiger ; Abs 
dinger, Loshafter; 4) Anhafter, Kriegs- 
——— Kriegs-, Wehrdinger, » 
after. 
„Eapitulär, v, I. — 1) Stifts⸗, Spren⸗ 
gelss Mitglied, » Verwandter, ⸗Zugehd⸗ 
riger; 2) Unterhändler, Vertrags, Vers 
gleihichliefer; 3) Kriegshafter, Wehr⸗ 
dinger, ——— ic. 
„Eapitulärifh, v. I. — 1) ftiftsmäßig, 
ſtiftlich, ſtifts-, fprengelsgchödrig, ange: 
meffen, ftift>, fprengelbetreffend ıc.; 2) 
verhandlungss, vergleichd =, vertrags- 
mäßig; gefeglich. 
„Gapitulät, v. I. — Uebereinfunft, Unter- 
handlung, Vergleich, Vertrag, Bünd» 


niß. 
„Capitulatiön, v. I. — 1) Uebergabs:Bers 
leich, = Vertrag, » Theidung; 2) Wahls 
ertrag; 3) Bundes » Vertrag, = Wers 
gleich; Wertrags- Bedingung, = Annahs 
me; 4) WehrsHaft, Kriegsdienft:Ver- 
trag 5; fefigefegte Dienfizeit, ienft> 
aft ıc, 

„Eapituliren, v. I. fr. — 1) unterhandeln, 
fich —— übereinkommen (4. B. 
wegen der Uebergabe eines feſten Plaz— 
zes), theidigen, Vertrag ſchließen; 2) 
abdingen, loshaften, ſich auf Vergleich 
ergeben; 3) anhaften, ſich verdingen, 
in Kriegs⸗, Wehrdienſte treten, wehr⸗ 
haften. 

fCaͤpivar (= war), port. fr., Waſſerſchwein 
(aus Brafilien; kommt des Nachts ans 
m und fchadet befonders den Bäus 
men). 

tEäpladen, v. holl., Schiffergefchenf, » 
trinkgeld (gewöhnlich */, über die be— 
dungene Fracht). 

„Eaplan, f. Eapellän. 

„Caplanei, v. neul. — 4) Helfer», Beis 
Prediger», Schloßhelfer » Amt, » Stelle 
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(Helferat); 2) Helferd», Schloßpredi⸗ 
ers⸗Wohnung; (Helferathaus). 

„Capnus, gr. I. — Erdrauch, Tauben⸗ 
kropf, Wildraute. 

„Capo, it. — 1) Kopf, Haupt; 2) Haͤupt⸗ 
ling, Anführer, Borfteher; 3) Bors 
ebirgc; 4) Anfang. \ 

„Capo d’äftro, it. — Guitarren-Aufſatz. 

„Capo di budna ſperaͤnza, it — Borges 
birg der guten Hoffnung (an der füdlis 
chen Spige von Afrika). 

„Capöh, I. Capot 3) bis 6). 

t&apo FAyaro, it., Lazarönen Haupt, « 
Häuptling (Anführer der Lazaroni zu 
Neapel; bei 30000 an der Zahl. 


„Eapon, fr. — 1) Schlaufopf, Gauner; 
2) fchlauer Spieler, Pfiffifer; 3) An« 
kerhacken. 

„Caͤporal, v. l. it. fr. — 1) Häuptling; 

2 Obermann, Rottner, Rottmeiſter, 
Wachtführer, Leibmann (was Coͤrporal). 

„Capoͤres gehen — zu Grunde gehen, 
verderben ıc. j 

„Capo ziöne, it. — Gtadsviertelmeifter. 

„Eapöt, f. Eapote und Capot. 


„Eapot, fr. — 1) Kegenmantel; 2) Res 
genkappe, Reiſe-, Nachtmüge; 3) bes 
kürzt, beſchämt, flichleer, geichlagen, 
« det, = pugt (im ..; 4) dahin, 
verlofen, todt; 5) entkräftet, hinfällig; 
6) entzwei, — 

„Capotage, fr. — Sciffwegfenntnif, » 
kunde. 

„Caͤpotaſch, f. Capotage. 

„Capote, fr. — Weiber-Regenmantel. 

„Eapött ſeyn, werden, machen, f. Capot, 

3) bis 6) und verbinde es mit dieſen 

— En 

„Caͤppa, gr. l., f. Kappa. 

„Eäpper, der, f. Capre. 

tEäpper, die, f. Eäpre. 

„Eapre, fr. — 1) Raubſchiff; 2) Kreu⸗ 
zer, Schiffräuber, GSeefreibeuter. 


tEäpre, fr., Bodsblüte, » Enofpe, Küs 
chengewächd, das zu Fleifh und Bad: 
werk gebraucht wird. 

„Saprice, fr. — ı) DES: faune, 
-Anmwandelung, Willkühr ıc.; 2) Eins 
fall, Launenſtück; 3) Lappenmantel. 

„Capricetto, it. — 1) kleiner Eigenfinn; 
2) Launenſtückchen. 

„Eapriccio, it. — 1) Eigenfinn, Laune, 
Anmwandelung, Willkühr, Grille; 2) 
Einfall, Launenſtück, Stegreifdichtung, 
» Zönung ıc. 

„Eapricieur, fr. — eigenfinnig , launifch, 
launenhaft, flörrig, balsftarrig ıc. 

„Capriciren, v. fr. — den Kopf fegen, 

eifen ıc. 

„Sapricörnus, I. — Steinbod. 


Capri Caput 


„Caͤpriſteation, d. I. — Gallweſpen⸗ Be: 
fruchtung. 

„Caprifieiren, v. I. — künſtlich befrud. 
ten (durch Gallweſpen). 

„Eaprifölium, I. — Geisblatt, Je länger, 
* ern: 

„Gapriöle 

„Capriolety, 2 f. Eabr. 

„Eapris, f. Eaprice. 

„Eaprifidhls), ſ. Capricieux. 

„Capritfchätto, ſ. Capricetto. 

„Capritſcho, ſ. Capriceio. 

„Caͤpſel, v. I. — 1) Gehäuf 

„Eäpfül, f. zunächft. Sole: Bücfe 

„Eapfule, I. fr. Schadtl; 2 
Scerbe (Scheidefunf). 

tCapſilar⸗Aga, türk., Hofgeprängmeifeı 
(am türk. Hofe). 

Captaͤtio benevolentiä, I. — Gunſtbewer 
bung, Einſchmeichlung, Bitte um ge 
neigtes Gehör. 

„Captatiön, v. I. — Erfchleihung, Er 


ſchmeichlung, Einfchmeichlung. 
„Captätio verböorum, I. — Wortfängerri 
s Auffangen. 


„Eaptiös, d. I. — verfänglich, liftig, be 
trüglich. 

„Eaptiviren, v. I. — 1) verhaften, fi 
feln, gefänglich einziehen ; 2) gewinnen 
fich erwerben, in Gunft fegen ; 3) bin 
digen, im Zaume halten. 

„Eaptivität, v. I. — 1) Gefangenfchaft 
2) Zwang. 

„Eaptur, v. I. — 1) Einfahung, Verha 
tung, ©efangennehmung ; 2) Wegnal 
me, Auffangung; 3) Beute; 4) + Xanl 
tags = Bund (in Pohlen). 


Gapturälien, v. I. — Halsgericht (di 
» [4 
Landtags = Bundes in Se 
„Eaptur = Befehl, v. I. — Verhaft- 
Wegnahme = Befehl. 
„Eapturs Gericht, was Eapturälien. 
„Eaptus, I. — Faffungsfraft. 
„Eapuce, fr. — was Capuchon. 
„Eapuchon, fr. — Mönchsfappe. 
1Cäpudan = Bey, türf., Unter: Sceobe 
fier, » Großadmiral (bei den Türken 


fCapudan⸗ Palcha, türf. ; 1) Ober: Cr 
herr, See: Örofoberfier; 2) Statthu 
ter und Befehlshaber von 3 Ropfchmi 
fen (als Zte höchfte Reichswürde; m 
Eapitän Pafcha). 

tCäpül (= puc), ind. fr., Seide-, Bau 
wollen = Kiffen. 

„Capüs, f. Eapuce, 


„Caͤpüſchon, f. Capuchon. 


„Caͤput, I. — 1) Kopf, Haupt; 2) Gru 
Hauptgrund; 3) Haupt » Abfchni 
Schrirttheil ıc. > 

„Caput, f. Capot; 3) bis 6) und Eapı 
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„Eaputiren, v. I. — Edpfen, enthaupten, 
niederhauen, 

„Cäput mörtuum, I. — 1) todtes Haupt, 
todter Kopf; 2) Ucberbleibfel, Nieder« 
fhlag, Bodenfag (Scheidefunf). 

„Eaputt, f. Capot 3) bis 6) und Capote. 

„EaputtsXod, v. I. — Mützen-, Kras 
sen; Rod; Ueberrod, Keifemantel, 
: Tod. 

„Eapüge, v. it. fr. — 1) Mönchsfappe ; 
2) Spitz⸗, Reife s, Sragenfappe; 3) 
Haube, Hauptdecke. j 

„Eapughut, v. v. — Müsenhut, (Reife: 
but, der zugleich die Stelle einer Müge 
vertritt). 

„Capuginäde, v. it. fr. — Mönche », 
Barfüßer-Gewäſche, Salbaderei ıc. 
tEapuginer, v. I. it., Mügen» Mönch, 

Barfüßer, Bartbruder ıc. 
tCapuginerblume, v. v., Pfaffenfäppchen. 

„Eapuginerpulver, v. I. — Läufegift. 


tCaͤp⸗Wein, v. I. fpan., Borgebirgsmein; 


(Wein vom Borgebirge der guten Hoff: 
nung, an der füdlihen Gpige von 
Afrika; f. auch Conftäntia, 3). 
„Eaque, fr. — 1) Härings= Tönnchen =, 
Fäßchen; 2) Zalgbutte, Tiene; 3) 
Wachs: Schmelzofen. 
„Caquet, fr. — Gefhwäg, Gemwäfche, 


Geplauder. 

„Caqueteur, fr. — Schwäger, Wäfcher, 
Plauderer. 

„Eaquetiren, v. fr. — fchwägen, wäfchen, 
plappern, plaudern. 

„Earabain, f. Carabin. 


„Carabin, fr. — 1) Gtreifipieler, zags 
bafter Spieler, a feßer ıc. 
(der beim Spiele (3. B. Pharao, Roth 
und Schwarz ıc.) nur Bu = und abgeht, 
nicht Stand hält, wenig wagt, mit ges 
ringem Gewinne oder Merlufte bald 
wieder abzieht); 2) Einredner, Stich» 
ler, Wortfrägler, = Plänkler. 

„Cärabinad, f. Earabinade. ; 

„Carabinade, fr. — 1) Streif», Strich⸗ 
fiel; 2) Streif», Stich », Plänfel: 

e 


e. 
Earabine, fr. — Stutzgewehr, Stutzen 

» [4 ’ 
Keiterflinte, = Sache, 8 

„Carabiner, was Garabine. 

„Earabiner » Schu, ». fr. — Stutz⸗ 
halfter, Stugenfchub. 

„Earabiner : Streih, v. v. — was Ca: 
rabinade. 

„Earabinieh, f. Earabinier. 

— fr. — Büchſen-, Stutzen⸗ 
reiter. 

„Earabiniren, v. fr. — ritts, fireifplän« 
feln (wie die Büchfenreiter) ; 2) fpiels, 
wort» plänfeln; Richeln ıc.; 3) Schraus 


‚ (zu Wein, Del, Effi 
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berpüse machen, einen Zauf ziehen, ause 
reifen. 


e 

tE&äracal, gall. fr., Lömengefährte (Name 
eines Thierd, das gern um den Löwen 
ſich aufhält). 

tCaracalle, v. gall., Leibrock, Ferſenrock 
(wie ihm des Kaiſers Geverus Sohn 
und Nachfolger, Baflianus Autoninus, 
oder der nach diefer Kleidung benannte 
und beffer befannte, römifche Kaifer Ca» 
racalla zu tragen pflegte, und wodurch 
der Wuchs ſehr herausgehoben wurde). 

tCaraäci : Caras, was Cärag. 

„Caracol, gall. fr — 1) Wendel », 
Schnedentreppe ; 2) f. Earacole, 


„Earacole, gall. fr. — 1) Pferdsfchwen« 
ung, = TZummelung ; 2) Reiter =, Reis 
terei =» Schwenfung (rechts oder links). 

„Caracoleur, gall. fr. — 1) Schwenter; 
2) Tummler; Plänkler. 

„Caracoliren, v. gall. fr. — ſich ſchwen⸗ 
fen, herumtummeln, Schwenkungen 
machen. 

Caracolör, f. Earacoleur. 

FCaräcoly, fr. ‚amer., Mifh=, Halbgold 
(Erz, das gleich viel Theile Gold, Sils 
ber und Kupfer enthält; es mwird von 
den amerif. Wilden auf den Caralben 
und fonft fehr gefucht). 

tt&aracdre, oftd, port., was Kaͤrkur. 

„Earäecten, v. gr., f. Charäften. 

fCarãer, mas Caraiten. 

„Earäffe, v. it. fr. — ı) Eiſchlaſche, 
aͤſchchen; 2) Flaſchen-Trinkglas. 
„Carafflne, v. v. — Flaſchen⸗Gläschen 

ig). 

„Carafon, it. fr. — Kuͤhlgefäß‚— Eimer 
(um das Getränke darein zu fiellen). 
tCaͤragl(i), —* türf., QYuden =, Chriſten⸗ 
zoll, Koptfieuer (die der türk. Kaifer 
su 41/2 Piäfter vom Kopfe erhebt). 

ttE&äraga, mas Caͤragach. 

ttEaragah, türk., Benennung einer 
Baummollen » Sattung von Gmyrna. 

tCarägi- Bafhi, gr. türf., Oberzoller, 
Dber : Zoll Auffeher. 

tCaragrouch (= grufh, oder = grofch), 
gr. türk., Name einer türk. Münze zu 
1 Rthlr. 2 Ggr. oder fra. Sous. 


ttEaraiten, v. jüd., Name folher us 
den, bie ſich an den Buchflaben des 
Geſetzes halten, Weberlieferungen und 
Zalmud verwerfen (mas Proteftänten 
in der chriftl. Kirche). 

ttEäraf, v. gr. port., 1) Name der größe 
ten Art port. Kriegs = und Handels« 
fhiffe (zu 6 Verdecken oder Böden, die 
bei 2000 Menfchen fafien) ; 2) + Beutel« 
thier, Hühnchenfänger (aus Brafilien). 

tClarambol, v. gr, türf., Haupte, Obers, 


158 Garamb Carav 


Roth», Blauball (im Stoß » oder Druck⸗ 
tafelfpiel (Billard). 
„Garambolage, gr. türk. fr. — Haupt », 
Korhballung. 
Carambolaſch, f. Carambolage. 
Saramboliren, dv. gr. türf. fr., behaupt⸗, 
beröthballen, beblauballen, (den Haupt: 
Blau s oder Rothball mit feiner Kugel 
berühren, welches zum Vortheile des 
Spielenden um ſo mehr gereicht, wenn 
er denſelben zugleich mit der feindlichen 
Kugel macht oder einbeutelt 2c. 
+GCaramel, v. gr., Kopf, Guß =, Braunz, 
Würfel-, Hauptzucder (zum Einmachen 
der Früchte und Färben der Kraftwaſſer; 
auch zu Gußbildern wird derjelbe ge— 
braucht, und für Diefen Zweck mit Eys 
weiß ꝛc. vermiſcht. Garmelzucer iſt 
daſſelbe). 
+tCaramuffal, gr. türk., Benennung ei— 
nes türk. Kauffahrteifchiffes mit hohem 
Hıntertheile. 
+tt&aranna » Gummi, amer. arab., Name 
‚ eines mwohlriechenden Harzes aus Neu— 
ſpanien. 
fEaraques, port. fr., ſ. Carak. 
Carat, v. gr. it. fr., 1) Hauptſchnitt, 
«theil; 2) Feinheit, Güte, Gehalt, Maß 
oder Grad des Goldes; 3) der 24. Theil 
einer Mark oder Unze (zu 24 ©frupel) 
oder 24 Gran, an Werth 7 Eld. 30 Er. 
oder 1'a en 4) Gewicht von 
4 Gran oi® 12 Green (bei Perlen und 
andern Edelfieinen). 
fEaratiren, v. gr. it. fr., verfegen, ver⸗ 
mifchen (Gold, Eitber).\ 
+Caratirung, v. v., 1) Gold», Gilbers 
verfegung, » Vermifchung (bei jenem mit 
©ilber, bei diefem mit Kupfer); 2) 
Prüfnadelmifchung. 
Caratſch, f. Earag. u 
+Earatihi Bali , 1. Carägi 2. 
Earav(w)an⸗Baſchi, arab. türf., Keifes 
(zug)s Anführer (derer, die als Walls 
fahrer oder Kaufleute durch die afrif. 
und arabifchen Sandmüften ziehen). 
Carav (m)äne, v. arab., 1) Reiſezug, 
große (Reife =) Gefellfchaft (in den Mor 
genländern auf Kameelen und Pferden; 
2) Kreuz, Nitterzug (4. B. der Mal« 
theſer⸗Ritter zur See gegen die Türken). 
+Sarap (m) änen = (her, v. arab., Sei⸗ 


tenzügler (Seefahrer, der auf feiner 
Keife von Hafen zu Hafen feuert, 
und durch dergleichen Abftecher, ober 
Feine Nebenreifen, allerhand Güter 
aus =: und einladet), 
+Garav (m) Anen · Thee, v. arab. chin., 
Zügler-, Büchfenthee (der beite kommt 
gd® uns über Rußland aus China). 
t&aran (m) anferai, arab. pers., 1) Lagers 


„Garbunfel, v. 1. 


Carav Garc 


/ 
platz, Gaſthaus, Herberge, Wirthehaus 
(in Arabien, Perſien, und der Türkei); 
2) Wirth (einer folchen Herberge in den 
gedachten Ländern). 

tCarav (m) Elle, port. fr., 1) Leichtfegler. 
(Fahrzeug zu 100 bis 140 Tonnen in 

* Portugal); 2) Häringsfhiff (Art fra. 
Siicherfähne); 3) tt Benennung der 
größten türk. Kriegsfchiffe. 

„Garbiner, f. Earabiner. 

„Earbonäde, I. it. — KRoftbraten, gerdfte«- 
tes (auf Kohlen gar gemachtes) Rip— 
penſtück. 

t+&arbonaria, I. it., was Carbonariſmus. 

tCarbonarifm («mus), v. v., 1) Köblerei, 
Köhlerweien ; 2) Thronmeuterei; 3) 
Derfafungs » Umtrieb, : Blendwerf ıc. 
(im Jahre 1812 foll die verfiorbene 
Königin v. Neapel Karoline, zur Wie« 
ee des neapolitanifchen Thro» 
nes durch Errichtung eines Getreuen« 
Bundes den Grund zu diefer Köhlerei 
gelcot und zum erfien Gefege ſowohl 
ittfamfeit, als frenge Gerechtigkeit 
dabei gemacht haben. Nach der Stif— 
terin Zod und im 9. 1817 wurde der 
Köhlerbund zu Macerate (im Römifchen) 
noch mehr erweitert und befefliget. 
Was er jedoch eigentlich, bei der lan— 
gen Begerung einer von Dben einzuleis 
tenden Berfaflung, nunmehr im Schilde 
tg und in welche Zerrüttung er be⸗ 
onders Sicilien brachte, bat der Zeit— 
raum vom sten Juli 1820 bis April 
1821, fattfam gelehrt ı0.). 


+Carbonaro, »ri, I. it., 1) Köhler, Koh— 


lenbrenner; 2) Werfaflungsfreund; 3) 
Kefllers = Gegner (f. Ealderari); 4) 
Thronmeuterer (gegen fie eribien ein 
päpftl. Bulle vom 13. Septbr. 1821) ; 
5) Köhlersmantel (neue Art farbig ae: 
fütterter Mäntel, wodurch die Carbo. 
nari in und auſſer' Italien fih einandeı 
kenntlich zu machen fuchten und woge 
gen felbf in Wien Maßregeln getroffen 
wurden ıc.). 


„Garbonät, f. Earbonate. 
„Garbonate, 


I. fr. — Kohlen» Säur 
(Eoblenfaures Salz, Kalt, Pot= ode 
Topfaſche ıc.) 


„Garbönicum älcoli, I. arab. — Koblen 


fäure. 
fr. — 9 Glutkohle 
2) Hochroth.» Stein (Rubin); 3) Gifı 
geſchwür, Peftbeule. 


„Earcadör, v. fpan. — Fracht⸗ faduna« 


Unterhändler, =» Mäfler (für Schi 
befonders in Amflerdam). Sir 


„Garcäffe, v. it. fr. — 1) Gerippe; « 


Brandfugel (mit Granaten gefüälte 
3) Rippkugel (eifengerippte Feuerfuge # ° 
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4) Werkſatz; 5) Schiegerinne, Geſteck 
(zu einer Haube); 7) Häring (bildlich, 
von einer fehr magern Perfon und im 
Scherze gelangt). 

„Eärcer, I. — Gefängniß, Loch; Thurm, 
Stockhaus ıc. 

„Earcerätienm, I. — Schließ =, Haft », 
Thurmgeld (für den Schließer oder Ge⸗ 
fangenwärter). 

„Careınoma (=ata), gr. I. — f. Kare. 

„Earciofolaro, it. — 1) Speisdifiel = Ef» 
fer; 2) Bänkel-Singer (in Rom und 
Neapel). 

fCardaees, pers. I., Raubkrieger; 
Schnapphähne (waren bei den alten 
Perſern zwar tapfere, aber raubſüch— 
tige und vom Plündern ꝛc. geſetzlich 
lebende Krieger). 

tEardätfche (= detfche), v. I. fpan. fr., 
) Drahtkamm, Pferdbürfte; 2) Wol— 
len-, Seide-, Haarkamm; Haden », 
Kratzbürſte. 

fCardaͤtſchen, v. v., 1) kämmen; 2) krem⸗ 
peln, ſtreichen; 3) firiegeln. 

Cardamoͤmen, v. gr. I., 1) Gaud », 
Kreffeförner, Gauchgewür; (Same von 
der Cardamomenflaude; kommt aus 
Arabien und Dfiindien); 2) afrifanis 
ſcher Pfeffer. 

„Cardamon, gr. I. — Kreſſe, Kreflig. 

„Sarde, v. I. fr. — 1) Difiel, Diftele 
F ; 2) Rivpe; 3) Wollenkamm, Kratz⸗ 

rſte. 

„Cardeele, v. v., Raaͤen⸗Taue (Schiff: 


weſen). 

fCardemomen, f. + Cardam. 

„Karden, v. I. fr. — kämmen, ſtreichen, 
Priegeln, mit dem Wollen: oder Streich» 
amme bearbeiten. 

„Earderie, I. fr. — Kamm. Getrieb. 

„Sardetfche, f. Eardätfche. 

„Cardevidl, v. I. it. — Blumenkohl, ey⸗ 
arg Kohl (gewöhnlich Karviöl ges 
annt). 

tCardinal, v. l., 1) Hauptdiener (wie 
eine Thür Angel, um melche fich die 
—F Thüre dreht, fo im Bilde die 

ardinäle der röm. Kirche); 2) Ober⸗ 
bfarrer, =» Geelforger, Haupigeiftlicher, 
sPriefer, Purpur = Hirte; 2) päpftlis 
her Wahlherr, Ober», Staats» und 
Kirchen : Rath (des päpſti. Stuhls); 
„3) — Streihe, Streihfamm (Tuch⸗ 
fheererei); 4) Silber - Schmetterling; 
5) Purpur= Schnips, = Schnaps (dem 
fogenannten Bifchof ähnlich). 

ardinalät, v. I., 1) Hauptdienerfchaft ; 
2) Purpuramt, - würde; Dber » Seele 
forgers =, Ober - Staats= und Kirchen- 
tatdsamt, = würde (in der rim. Kirche 
und beim päpfil, Stuble). 
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fCardinaͤl⸗Biſchof, d. I. gr., Haupts 
Kirchen » Oberer, » Auficher, » Dorfes 
ber, Pürpur = Dberhirte. 
t&ardiäl = Ergbifchof, v. v., Haupte, 
Kirchen = Dberit , Aufſeher ꝛe. (der als 
Erzbiichof zugleich Kardinal ift oder 
den Purpur trägt). 
tCardinal» Padron, v. I. gr. l., päpfi. 
Staats = und Kirchen « Dbervogt. 
„Gardinäl » Plägchen, v. I. — YPurpur« 
‚_pläschen, = gebäf (Rothhütler Backwerk). 
+Cardinal = Priefier, v. l., römifcher 
Hauptfirchen » Aeltefter. 
tCardinal = Protector, v. l., römifcher 
oder päpflliher Haupt, Dber : fir, 
chen = Anwalt, » Schüger, » Rechts 


fprecher. 

„Eardinäld» Collegium, v. I. — Papſt⸗ 
wähler = Rath, Purpur » Hirtenrath , 
Purpur-Amtsrath ıc. 

„Sardinälg = Hut, dv. I. — Purpurbut, 
päpfil. Wahlbherren - Hut, Papftwähler- 

ut, 

„Sardinäl = Zugend, v. I. — Haupt« 

ugend, 

„Sardinäl = Vogel, v. l. — Gilber- 
Schmetterling. 

„Sardinäl =» Wein, v. I. — Purpur », 
Rothhütlerwein (ein mit Zucker und 
Pomeranzen verfegter, weißer und ro» 
ther Wein). 

„Cardinäl» Wind, v. I. Hauptwind. 

„Eardinäl = Zahl, v. I. = Hauptzahl 
(eins, zwei, drei ıc.). 

t&ardinca (Eärden), I., was Cärna. 

tCardis, v. I., Kamm, Wollenzeug; 
Kamme, Strichzeug. 

„Eardit, v. I. — verfieinerte Ripp» oder 
Kamm = Mufchel. 

„Eardobenedict, v. I. — Ergend », Bits 
terdiftel, Bornkraut. 

„Cardon, I. fr. — Diſtelkohl. 

Card'rih, f. Carderie. 
areien, ſ. Kareien nebſt dem Weitern. 

„Carenz, v. I. — 1) Mangel, Abgaug; 
2) Leerheit, Reinauf, Nichtshinterlaf« 
fen (bei Schulduern oder Verftorbenen) ; 
3) Straf» Faften. 

„Sarenz » Zeit, v. v. — Entbehrungs », 
Geduldzeıt (bis man eine Befoldung 

ganz bezicht). 

„Careß, ſ. Careſſe. 

„Cäreſſahn, f. Careſſant. 

„Careſſant, fr. — liebkoſend, einſchmei— 
chelnd. 

„Careſſe, fr. — Liebkoſung, freundliche 
Begegnung. 

„Caxeſſen machen, v. vd. — 1) liebkoſen, 
ſchmeicheln, freundlich begegnen, aufs 
nehmen; 2) füß thnn, gute Worte geben. 

„Earefliren, v. fr. — 4) liebfofen, fchmeis 


ww. 
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deln; 2) liebelm, buhlen; 3) freunds 
lich, gnädig:ıc. aufnehmen, „begegnen ; 
4) durchfcheinen laflen (das Nafte; in 
der (Malerei; 5) belecken, forgfältig be» 
arbeiten, ſchön vollenden, 

„Garefirer, v. fr. — Liebkoſer; Liebler, 
Buhler. 


„Caͤret, v. l. — es man elt, fehlt. 
JEartitie, v. gr. it., Haupt-, Rieſen⸗ 
Schildkrote. 


„‚Carer, I. — Kiedgras. 
FFEarfine, ſ. Caraffine. 


„Carfiöl, ſ. Cardeviol. 

+Garfreitag , ſ. Charfreitag. 

Garfünfel, f. Carbunkel. 

Gärga, it. port. — 1) Ladung; 2) Gü— 

ter=, Maarenverzeichniß (von einem 

Schiffe). 

„Cargadeur, it. port. frz. was Cargadoͤr. 

Fargadör, ſ. Cargadeur. 

„Gargaddr, it. port. — 1) Schiffslader, 
2) Schiffsmäckler (f. auch Carcadör). 

„Gargäfon, f. Cargaifon. 

„Cargaifon, it. port. fr. — 1) Ladung, 
Beframtung, Sciffsladung; 2) Waa⸗ 
en =, Perfonen = Verzeichnig (eines 
Schiffes). 

„Cargaſon, mas Cargaifon. 

„eur 0, port. it. — Waarenmäckler, 
⸗ amer. 

„Gariatiden, f. Karyathiden. 

„Carica, it. — 1) Gewicht, Laſt, Bürde; 
2) Amt, Dienft, Bedienung; 3) Las 
dung, Befrachtung; 4) Abfeuerung, 
Angriff (auf den Feind) ; 5) Angelegens 
heit, Sorgfalt (uneigentlich). 

„Garicatur, v. it. — 1) Belaftung, Auf-, 
Yeberladung; 2) Zerr=, Fragenbild, 
» Gemälde, : Geftalt, Echmähbild (ges 
zeichnet, gemalt, geftochen ıc.) 

—— v. v. — Zerr⸗, Fratzen⸗ 
Bildner. 

„Eariciren, v. it. — beladen, belaſten ıc. 
G B. mit Wechfelzügen). 

„Caͤrieo, it. — 1) Ladung; 2) Ladungs« 
gewicht, Laſt; 3) Amt, Bedienung; 
4) Sorgfalt (3 und 4 feltenerz f. da— 
gegen Cärica, ald gewöhnlicher). 

„Earicoide, v. for. fr. — Feigenſtein 
(eine Art Korallen = Flechte, oder Kor.» 
Schwamm). 

„Eäries, I. — 1) Bein-, Knocenfraß ; 
2) Wurmftich 5 Getraide » Fäulniß. 

+Cärillion, f. Earillon. 

+Garillon, IT 1) Glockenſpiel; 2) Ber 
cher: Tonfpiel, (Tonmwerfzeug aus Gen» 
fel = (Vorcellän =) Bechern und Schaalen 
zu 4 Achtungen (Detäven). 

Eat: . Be freſ F F 

Cariös, v. I. — angefreſſen, ſchadhaft, 
bein⸗, knochenfraßig. 
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„Earidl, f. Carriole. 

„Eariren, v. I. — ı) mangeln, abgeben, 
fehlen; 2) entbehren, faften. i 

tEarifel, ttich. fr., Kirfei, Herfei (eine 
Art Gitter » Leinwand zum Zimmer 
überzichen). | 

„Caritas, I. — 1) Liebe, Zärtlichkeit ; 
2) Mutterbild (Marie und das Jeſus— 
find vorfiellend). 

„Earitiöon, v. I. — Mangel, Entbehrung, 
———— 

fCarla, oſtd., eg einer Art ges 
malter Leinwand (von Carlas auf der 
Malabarifhen Küfte). 

tCarl d’or, ttfch. fr., Gold - Karl (gol« 
dener Karl) Karlsftüd, goldene Karls⸗ 
Münze; (zu 5 Thaler Eonv. Geld). 

+Earlin N v. ttfch., Karlsſtück, goldener 

tEarolind Karl; (Goldmünze zu 11 Guls 
den; f. auch Caroline und Earlino). 


tEarlino, ttfch. it., beißt 1) eime ncapos 
litanifhe  Gilbermünge, (Karlden, 
Karlsſtückchen) zu 10 Grani; ungefähr 
2, Kofſtück oder 10 bis 12 fr. unſeres 
Geldes; 2) eine römifhe Gilbermünjt 
(Römer » Karlchen), theils zu 7*/z, tbeild 
zu 15 Baiocchi, oder */, und 1 Paulo; 
3) eine Sardinifhe Goldmünze (Gar 
der= Karl) zu 25 Lire, oder 12 Atbir., 
unter König Karl Immanuel, 1755 
geprägt. 

+Carmagnole, ber, yiemomtsfifch fe; 1) 
Savoyarden = Burfhe, — Laufjunge ; 
2) Freiheitd- Toller, = Schwärmer it. 


+Carmagnole, die, piem. fr., Ging >, 
Tanz, = Freiheitslied,, « Tanz (aus den 
traurigen 1790ger Jahrgängen der fri- 
Staatsunruben, worin es hieß: Dans 
fons la Earmagnole, oder: Laßt und 
Carmanjole tanzen; d. h. „Jemanden 
durch die SKöpframme (Guillotine) 
morden. 

+Cäarmanjol, sjole, f. Carmagnole. 


HGarmeliter, v. for., Mönch vom Orden 
des Berges Karmel in Eprien (dieſer 
Drden, welcher zu den 4 fogenannten 
Bettel= Drden gehört, foll nach Ein 
gen fchon im J. 412 von dem Patriar* 
chen Johannes’ zu Jerufalem, nach An 
dern im Jahr 1180 unter Papft Aleran- 
der dem Zten geftiftet worden fepn. IM 
Spanien wurde er für beide Geſchlech 
ter durch eine Therefie, von Abula ge 
-bürtig, im Jahr 1568 mit Genehmi⸗ 
gung des Papſtes Pius 4. eingeführt, 
auch unter Clemens dem ten im Jab 
1580 dafelbft in noch größere Aufnahme 
gebracht). 

+Carmeliters Waffer, v. v. Bienenwalltr- 

tEarmel: Zuder, 1. Caramel, | 
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„Carmen, I. — 1) Lied, Gedicht; 2) Ge: 
legenheits = Gedicht; 3) —— 
„Carmen feeuläre, I. — Jubelh-Lied, 
Gedicht (dergleichen wurden bei den 
100jährigen Judelfeſten der alten Römer 

von Knaben und Mädchen gelungen). 


tt@armenta, I., bieß eine dichtende oder 
weiffagende Nymphe, welche die Mutter 
des Evanders war. Sie führt auch den 
Namen Niköftrata. Ahr wurden von 
den Römerinnen die fonenannten Cars 
mentalien, eine Art Geburtsfeſte, ge— 
feiert. 

ſtCarmentaͤlien, f. den vor. Art. 

t&armentalifche Pforte, v. I., Ungläds: 
Thor (wie in Rom eint dasjenige Thor 
bieß, durch melches die 306 Fabier ge— 
en die Etruffer auszogen und alle im 
Steffen geblieben, Keiner mehr durch 
daffelbe zurückkehrte. 
auch Porta fceleräta. 


tEarmefin, v. arab. it., Hochroth (eine 
Malerfarbe zur Waffer » und Düpiel: 
Malerei). 

fCarmin, was Carmefin. 

„Carmina, I. — Lieder, Gedichte ıc. 

„Carminad,, e, f. Carbonade. 

„Carminatio, das, v. I. — Blähungs: 
Gegenmittel , Wind - Abführungsmittel 
(4.8. Engelwurz, Schwerdlilie, Wer: 
muth, Stabmwursz). 

„Catmoaſein, f. Earmeifin. 

„Carmeifin, was Carmeſin. 

fCarmoſiren, v. ſchwd., beranden, = fes 
gen, einfaſſen, umgeben (einen größern 
Edelſtein mit Eleinern). 


tCarna, l., fabelhafte Göttin der Welt: 
* oder Erd-Drehpunkte und Him— 
melsgegenden (bei den alten Römern); 
2) Lebensquell » Göttin (welcher die Er: 
haltung der edlern Eingeweide und des 
Herzens empfohlen wurde; fie führte 
auch die Namen Eärdea und Cardinea, 

„Carnane, fr. — Blutbad, Gemegel. 

Carnaſch, f. Earnage. 

„Carnät, vo. 1. it. — 4) Fleifche, Sped: 
theil; das N e, Gpedige; 2) 
Spedfeil (Wallfiichfang). 

„Carnatiön, v. I. — 1) Feifchigfeit, Bes 
feifhung ; 2) Fleifchhaltung, » Darfiel: 
ung, = Bildung, » Ausdrucd (in den 
bildenden Künften, befonders der Mar 
lerei); 3) Fleifchfarbe, » färbung. 

„Carnatur, v. 1. — Fleifchung, Beflei— 
(hung, Fleifhdarftellung ıc. 

„Lärnaval, it. fr. f. Cärneval. 

Beet, f. Earnet. 

Garne ae v. l. fr., Fleiſchfarbeſtein, 


Man nannte es 


Rothaga 
„Earnet, fr, — Reifes, Kauf-, Handels», 
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Geſchaftsbüchlein, Meßkladde, » Ver: 
zeichniß. 


„Carneval (wall), v. I. — 1) Fleiſchab⸗ 
fchied,, = verabfchiedung ; 2) Faſching, 
Saftnachtslufi ꝛc. (3. DB. der Salching 
in Wien, München, oder der Carneval 
in Venedig, Mapland und Neapel, 
welche immer viel Fremde herbeizichen 
und allen Glanz zur Schau tragen). 

„Carnieh, f. Earnier. 

„Earnier, fr. — Waid-, Tagd: Tafche. 

„Carnies, v. it. (Cornice) — 1) Haupt z, 
Dbergefimfe; 2) Keblleifte, Rinnleiſte 
An Säulen, Schränfen, Thüren ıc.). 

„Särnicd: Blei, v. v. — Leiſten-, Kin: 
nenblei. 

„Earnied » Hobel, » Stahl, v. it. — Leis 
ftenhobel, » Stahl. 

„Gäarnifer, I. — Henker, Nachrichter. 

„Earniflcatiön, v. I. — 1) Verwandlung 
in Fleiſch, Verfleifchung ; 2) das Echin« 
den, Zerfleifchen, Quälen, Martern. 

„Earnifieina, I. — 1) Folter, Pein-, 
Dual: (Marter:) Kammer; 2) Richt: 
ftätte, = plaß. 

„Earnifieiren, v. I. — 1) in Fleifch ver: 
wandeln, zu Fleiſch anfegen, verfleis 
fchen ; 2) fchinden, zerfleifchen ; 3) fol: 
tern, peinigen, quälen, martern. 

tCarniöl, f. Carneöl. 

„Carnoſität, v. I. fr. — Fleifchausmuchs, 
« Gewächs , wildes Fleifch. 

ttCarnuten, v. celt. gall., hieß ein alter, 
celtifch = gallifcher Volkoſtamm am Fluffe 
Loire in Frankreich, von dem fich das 
heutige Chartres nebſt feinem Herzoge, 
berfchreibt. 

„Caro, I. — Fleiſch; 2) f. Carreau 4). 

fCaroͤba, afr., Name einer geringen, 
maurifchen Münze zu etwa 2°/, fr. 


fCaroͤecium, ttfch. I., Heerwagen = Fahne 
(der alten Longobarden (Lang: Spieler), 
die als ein Heiligthbum betrachter, im 
Kriege auf einem befonders hohen Wa— 
gen aufgepflanzt und mit dem Heere 
während des Kampfes nach allen Sei: 
ten in Bewegung gefegt wurde). 

„Carogne, it. fr. — 1) Aas, 
2) Vettel, Meze ıc. 

tEarolina (ler), ttfch. I., Hals: Gerichts» 
Drdnung Kaifer Karl des 5ten. 


„Cäroline, ttfh. fr. — 1) Ebermurz; 
2) + Karls-Münze (fchwedifche Gilber- 
Münze zu 19 fr. Sous, 2 Den; oder 
ungefähr 10 ®r. 4 Pig. Eonv. Geld; 
3) Name einer Goldmünze zu 11 Gldn. 
(f. auch Carlin; +) Roth =», Mittel: 
Ball (im Stoß» oder Druck» Tafelipiel 
(Billard); 5) tt Vorname (weiblicher, 
wofür die — Charlotte (Schaͤr⸗ 


Luder; 
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lott), das von Charles (Karl oder Kerl 
wie Kaͤroline) abſtammt, haben. 

ftCaroliner (Caͤrolus aͤureus oder d'or) 
ſ. Caͤrolus 3). 

tEarolitiſch, mit Laubwerk geziert. 

ftCaͤrolus, —9 l. — 1) Kerl, Karl; 
2) + Karlsftüd; (Benennung einer alten 
13. Münze zu 10 Deniers (unter Karl 

em Sten.); 3) + Gold⸗Karl; (alte eng⸗ 
lifhe Goldmünze von Karl dem rg 
zu 12 Gldn. 12 fr. oder 5 Eonv. Thlr). 

tCaronäade, v. engl., Richtſtuck, kurzes 
Schraubenftud, Zielgeſchütz; (ſchweres 
Geſchütz vom Engländer Caron erfun— 
den, das vermittelt einer Schraube 
nach jedem Punkt gerichtet und abge= 
feuert werden kann. Es findet jich ge- 
mwöhnlich in Feflungen und an Seehä— 
en aufgepflanzt). 

„Gardni, f. Earogne. 

‚„Carofiel, f. Earrouflel. 

„Garotte, it. fr. — Möhre, 
2) Neibftange; Keib:Taba 
Rolle, Zuruchsftange. 

„Garpätt, f. Earpette. 

„Carpette, fr. — Padtuch. 

„Earpiren, v. I. — 1) abbrechen, « nch» 
men, niedermachen ; 2) meiftern, tadeln. 

„Sarre, fr. — 1) Viereck, Gevierte; 2) 
Dofenftampfe; 3) Drehgefiell; 4) Schub: 
fü; 5) Höhen», Wegmefler; 6) Vie— 
rung; 7) Münzftämpel. 

„Sarreau, fr. — ı) Platte, Bodenplatte; 
2) Boden, Bafle, Straße; 3) Raute, 
Edftein, Schellen (im Spiel) ; 4) las =, 

enfter Scheibe; 5) Stuhl⸗-, Polſter⸗ 
iffen; 6) Wurfholz, Keile, Pfeil; 7) 
Gartenbeet; 8) Bindeftein, Läufer; 9) 
Krippenplatte; 10) Barkholz; 11) Hart: 
leibigkeit; 12) Füllbrett; 13) Sliefe, 
Bakſtein; 14) Grob-, Pugfeile; 15) 
tt Benennung eines frz. Baummollens 
eugs von St. Quentin. 


elbe Rübe, 
Petums⸗ 


„Carrette, ttſch. fr. — Mägelchen, 
FAäarrchen. 
„Eärriär, f. Carriere. i 


„Earriärz Attak, f. Earrieres Attaque. 

„Earricatur, f. Earicatur. 

„Earriere, fr. — 1) Ersgang, Gtein- 
bruch; 2) Renn-, Lauf-, Wett», Gtech- 
bahn; 3) Dienfigang (beim Kriegsmwe- 
fen); 4) Amts-⸗, Würdelauf ıc.; 5) 
Schul, Lehrbahn, 

„Earriere » Attaque, fr. — Reiter-Sturm, 
fürmifcher Keiterei = Angriff. 

„Earridl, f. Earriole. 

„Sarriole, ttfch. fr. — 1) Riemen: Kärr: 
chen, =» Wägelchen (I. auch Cabriolet). 

trE&arro, it., Benennung eines neapolit. 
Mein» und Betraidemaßed; jenes zu 
2 Botti oder 120 Garäffen, gleich 12 
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Barilli; dieſes zu 36 Toͤmoli von 24 
Kornmaf. 

„Eärrob, ſ. Earreau, befonders 2) und 3). 

tearron = Works, fchottl., Eiſenwerke am 
Earronfluffe (2 Meilen nordmwärts_ von 
Falkirch, zmwifchen Glasgow und Edin: 
burg in Schottland). 

„Caroß, f. Earroffe. 

„Earoffe, ttich. fr. — Kutfche, Gefährt, 
Stadt-, Staatswagen. 

„Carrouſſel, fr. — 1) Ritter-, Renn- 
Ningelfpiel, » Rennen; 2) Dreb = Ren» 
nen, KRitter: Ringel, Renn = Kaftın; 
(ein Getriebwerf für Herren und Frauen 

u Kanzen =», Pfeil, Bolzenſchießen, 
degelſchieben, Ringſtechen auf Holı: 
Koffen und Zragfeffeln. 
Carruſſel, f. Earrouffel. 

HCärshun, fpr., beißt fo viel, als ara 
bifch mit forifchen Buchſtaben geſchrie⸗ 
ben oder — ; wie & B. die Bil 
cher der Maroniten in Syrien und be: 
fonders im Klofter Tarnifche ıc., obgleich 
deren Befiger felbft das Syriſche nur 
felten verfiehen. _ 

„Caͤrta biänca, gr. it. — 1) weißes Blatt; 
2) blanfer, weißer, Icerer, unüberfcrie: 
bener Bogen; 3) Frei =, WBollmadts 
Blatt (mit blofer Namens-Untericritt 
des Gebers oder Bevollmächtigers, wor: 
auf das Nöthige vom Empfänger oder 
Beauftragten darüber gefekt wird; 4 
freie Hand, unumfchränfte Vollmacht 

„Eartätfche, v. gr. it. fr. — 1) Eprüb: 

agelbüchfe,;, 2) Eprüh -, Plag : 
Speifugel. 

„Eartätichen » Büchfe, f. Cartätfche 1). 

„Eartätichen » Kugel, f. Cartätſche 2). 

„Eartätichen » Schuß, v. gr. it. fr. - 
Hagel: Schuß. | 

„Carta partita, gr. it, was Charte partie 
oder Eerte partie. 

„Cart blaͤnſch, f. Carte blanche. 

„Cart' Directris, f. Karte directrice. 

„Cart' dD’Partih, ſ. Carte de Partie. 

„Earte blanche, gr. it. fr., was Cart 
biänca. - 

„Earte de partie, gr. it. fr. — Befrad 
tungd =, Srachtvergleich, Echiffladung: 
vertrag (mas Eharte partie oder Ger 

—— nr u.f ich 

„Carte dDirectrice, gr. tt. fr. — Richtung! 
Nachachtungs-, Vorfchrift: Karte. 

„Carteggiren, v. gr. it. — 4) blättern 
2) Briefe wechfeln. 

„Cartel, v. gr. it. fr. — 4) Ausford: 
rung, Schdebrief, Kampfblatt; 2) Eiı 
—— (zu einem Ringel⸗Rennen 
3) Ausmwech sunge :, Ausldfungs », Au 
lieferungs = Brief (in Betreff gefang 
ner Krieger oder Ausreifer); 4) A 


Gartell 


ſchlag-, Kund:Zedel; 5) Kampffpiel: 
Drdnung (im rer oder Ritter⸗ 
fpiel) ;_6) Handels» Gewähr, Sicher: 
beitd = Vertrag (zwifchen Eriegführenden 
Mächten); 7) Uhr-, Gtellubrkaften, 
Uhr = Gchänß. 

„Cartell, f. Eartelle. 

Cartellbruch, v. gr. it. — Billbruch. 

„Gartelle, gr. it. fr. — 1) Münlfiein: 
Bohle, =» Brett; 2) Einleg= Bretichen 
r eingelegter Xifchler = Arbeit); 3) 

chreibhaut, = mad; (ir Tondichter). 

Cartellmäßig, v. v. — billmäßig; wech— 
ſelbillig. 

Cartel-Schiff, v. ar. it. fr. — Aus: 
wechslungs =, Auslöfungs =, lieferungs: 
Schiff (zu Kriegsgefangenen ıc.). 

„Eärtero,. * it. fr. — Brief⸗-Taſche. 

fCarteſianiſcher Teufel, v. fr., Drude, 
Ab = und Auf-, Steig- und Sinkteufel 
(hohles, puppenähnliches Glasbildchen, 
in einer mit Waſſer angefüllten und 
oben feft verfchloffenen Glasröhre,, mo: 
durch daffelbe, wenn man der Bedeckung 
diefer Röhre einen fchnellen, ſchwachen 
Drud mit dem Finger giebt, nieder— 
finft und mieder auffleigt, wenn der 
Drud nadhläßt. 
weißen Defcarted 
dert erfunden). 
Cartetichiren, f. Carteggiren. 

HEarthäufer, v. fr., beißen die Mönche 
eines Ordens, mweldyen der h. Bruno, 
1086 zu Ehatreur im Gebirge bei Gre— 
noble in Frankreich, geitiftet, und nad) 
diefem Orte benannt hat. Sie tragen 
häärene Gürtel, effen fein Fleifch, und 
beobachten außer dem Gruße: Bedenke 
dein Ende (Memento möri) unter fich 
ein fietes Stillfchweigen ıc. 

tEarthäufer » Pulver, v. v., Spießglas⸗ 
röthe (was Kermes mincrälis). 

tt&arthägo, pbön. afr., 1) neue Stadt, 
Neuſtadt; 2) Name jener berühmten, 
zeichen und mächtigen, im nördlichen 
Africa von. der phönizifchen Prinzefjin 
Elifa oder Dido chemald angelegten 
und von dem libyfchen Könige Hiär: 
bas oder Jaͤrbas vollendeten Seeitadt, 
melche den Römern die Herrfchaft der 
Welt bei 120 Jahre ftreitig machte und 
nach ihrer Zerftörung, durch den jün— 
gern Geipio, denſelben noch gefährli— 
cher und fchädlicher, als zuvor, gemes 
fen war (f. auch Bpfra oder Borla). 

+Earthaune, v. I., Wierungs » Stud, 
Geviert= Stud ( Gefhüg gier Größe, 
ſchießt 24 — 48 Pfund Eifen). 

„Eartilägo, I. — Knorpel. | 

„Eartön, gr. it. fr. — 1) flarfe, fteif 
Pappe oder Pappededel; 2) Waaren⸗ 


Barton 


Don dem frz. Welt: 
im 17ten Jahrhun— 


* 
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ſchachtel; 3) Mufterfarte ; 4) Auswechs 
fel=, Umdruckblatt; 5) re ar 
(auf fiarfem Pappedeckel, wie J. B. die 
berühmten, vatitanıffhen Gartöni von 
Raphael). 
„Eartonnerie, v. v. — 1) Pappemadher: 
funft; 2) Pappewerkſtätte. 
„Eärtonn’rih,, f. Cartonnerie. 
„Eartötiche, v. gr. | — 1) Dutte, 
„Gartouche, gr. ıt. fr.) Schiefdutte, > 
Rolle, Ladung; 2) Duttentafche; 3) 
Abſchied; 4) Zier-, rg 
Rahmen, = Schnörfel, = Einfaflung ; 
5) Gauner, Spigbube. 
„Cartſchofolaro, f. Carciofoläre. 
„Laͤrtuſch, f. Cartouche. 
„Carum, gr. I. — Kümmig, Kümmel. 
„Earunfel, I. — Fleifhgewähs, Schwamm: 


Anfag (am Körper). 
„Carus, gr. I. — Zodesfchlaf, große 
Schlafſucht. 


„Caͤruſſel, |: Carouſſel. 

„Earvanferai, f. Caramwanferäi. 

„Earviöl, f. Eardevidt. 

„Sad, f. Eafe. 

fCaſacha, fpan. amer,, Berg «, Reife: 
hüttchen (auf den Eordilleras im mit: 
täglichen Amerika, Heine Gebäude zu 
etwa 15 Geviert » Fuß, von Stein, für 
die mit den Brief: Felleifen bin und 
ber reifenden Boten. 

„Eafagin, v. it. — 1) Schofrod_(für 
a 2) Schoßrock, Haus: 

rieder (für Mannslente). 

„Safaguin, it. fr. was Caſagin. 

„Caſak, ſ. Eajaque. 

„Eäfafein, ſ. Caſaquin. 

„Safaque, fr. — Reiſerock, Reit», Regen⸗ 
mantel. 

„Caſaͤrme, v. it., f. Eaferne. 

„Ealcad, f. zunächſt. 

„Eafcade, it. fr. — 1) Wafferfall; 2) 
Sprung ; 3) Zufall, 

„Eafcadelle, v. it. — Waflerfällchen ıc. 

fCaſearille, v. fpan., Grauduft (grauliche 
Baum = und Ficherrinde von lieblichem 
Geruche und bitterem Geichmade aus 
Ber und beiden Indien; |. auch Ka— 
Cälche, 1. Each 

„Ealche, f. Cache. 

„Eaicheh, f. Eachet. 

ffCaͤſchemir, f. Eachemir. 

„Safchetiren, f. Eachetiren. 

Caſchiren, f. Cachiren. 

Caſch'loh, f. Cachelot. 

tEaihoh, 'f. Cachos. 

„Eafcholiren, f. Cajoliren. 

„Caſcholör, f. Eajoleur. 

tCaſcholon, f. Cacholong. 

„Caſchot'rih, ſ. Cachoterie. 

fCaͤſchu, ſ. Ba: ” 
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„Caſco, it. port. — 4) Fall; 2) Schiff: 
zumpf; 3) Umfchlag, Kauf, Alleinfpiel 
(auf die fallende Farbe im LV'hombre); 
4) Zallfpiel (mit teutfchen Blättern dem 
Cbombre ähnlich). 

„Cäfens eaͤſeam dueit, I. — 1) ein Alter 
ehelicht eine Alte; 2) Alte gehören zu: 
fammen. 

„Safe, v. l. it. — 41) Haus; 2) Hütte, 
Bauerhütte; 3) Feld; 4) Band, Bund; 
5) Schriftkaften. 

„Caͤſel, v. I. — 1) Priefterfleid, Meß— 
cwand; 2) Hausrock, Alltagekleid, 
rieder. 

„Eäfel : Knabe, v. v. — 1) Meftuchhal: 
ter, = fnabe (bei der Meffe der Glau— 
bigen angeftellt) ; 2) Nachtmals =, An- 
dachtsfnabe (am einigen Orten der Frei: 

laubigen). _ 

„Safemätte, v. it. fpan. — 1) Narren =, 
Blinden: Haus; 2) Stuck-, Mordfel: 
ler, Wallgewölbe,. = keller; feuerfeftes 
Waffen- oder Kriegerbaus; 3) gewölbte 
Sprenggrube, gemölbter Erdgang. 

„Gafemattiren, v. it. fpan. — unter: 
mölben. 

„Eaferne, v. it. fr. — 1) Waffenhaus ; 
2) Kriegerhaus, = Bau, : Wohnung ıc. 

„Safernement, it. fr. — 1) Krieger-Ein— 
legung; 2) KriegersHerberge, = Behaus 


fung. 

„Caſernieh, f. Eafernier. 

„Eafernier, fr. — Kafterwart, = meifter. 

„Eaferniren, v. it. fr. — ins Krieger: 
baus legen, einlegen, = lagern; Krie— 

ge behaufen, Eaftern. 
afern’mahn, f. Eafernement. 

TEafita, f. Eaciaqua. . 

+tEafimir, f. Cachemir oder Käfchemir. 

„Caſiniſt, v. I. it. — 1) Kandhäusler; 
2) Luſthäusler, Luſtgeber, = vereiner, 
Geſellſchaftswirth; 3) _ Gefellfchafts =, 
£uftvereing = Mitglied, Vereind:Benoffe, 
» Theilhaber. 

„Eafino, I. it. — 1) Kandhäuschen, Vor: 
wert; 2) Gefellfchafts =, Bereinhaus; 
3) Luſt-, Spiel:, Tanzverein; 4) tBe⸗ 
nennung eines Kartenfpiels zu 4 Pers 
fonen. 

„Eaft, f. Eafaue. 

„Eafteh, f. Eafaue. 

„Eaffett, v. it. fr. — Helm, Sturmhaube, 


= KXappe, 
tEäfna, pers, türk., Schagfammer (des 
verf. türf. Hofes). 
tCafnadar » Bachi, pers. turk., Schatz⸗ 
meifier (am perf. türk. Hofe). 
fCaſnaͤde, pers. türf., erfte Verwaltungs: 
fammer (am türf. Hofe). 
tCaſoͤda⸗-Bachi, türf,, Groß», Haupts, 
Ober » Kammerberr. : 
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„Caſque, I. fr. — 1) Helm, Sturmhaube, 
« Kappe; 2) Seehelm (Mufchelart). 

„Safaue, I. fr. — Behelmter, Sturm: 
fäppler. 

„Caſquet, f. Cafaue 1), oder Eafkett. 

„Cala, ttfch. it. — 1) Kifte, Lade, Zahl: 
banf, Geldfchranf, Kaffe; 2) Baar: 
ſchaft, Geldvorratb; 3) Zahl:, Geld: 
fube, = Tilch. 

„Caſſa-Buch, v. v. — Kaſſen-, Geld, 
Ein= und Auslagbuch. 

„Caſſa-Coͤnto, ttfch. it. — Kaffen : Rec» 
nung = leberfchlag. 

„Caſſa-Credit, ttfch. it. I. — die Kafle ıc. 
borgt, bat gut, foll haben, einnehmen, 
empfangen. 

„Eaffa = Debet, ttfch. it. l. — die Kaffe ıc. 
fchulder, ift fchuldig, foll geben, aus- 
legen, bezahlen. 

„Caſſätte, f. Eaffette. 

„Cala Rechnung, ttſch. it., was Caſſa— 


Coͤnto. 

ttCaſſas, ind. fr., Benennung eines far» 
fen, weißen Baummollenzeug: ’ 

„Caſſa-Saldo, ttich. it. — Kaffenfur, 
= Abrechnung. 

„Saffatiöon, v. I. fr. — 1) Aufhebuns, 
Dernichtung, Ungültigmachung, Ber: 
werfung, Auslöfchung ; 2) Entfeguns, 
Verſtoßung (vom Dienfie, Amt). 

„Caffations:ericht, v. v. — Aufbebungs: 
Urtel = VBerwerfungs », Wernichtungs 
Gericht, = Hof. 

tCaffäva (= wa), amer. fpan., Wurzel 
brod (in Amerika). 

Cafe, f. Caͤſſa und Caͤſe 4). 

„Eäflen: Billet, v. ttfch. it. fr. — Ki 
fenichein, = 3edel (königl. ſächs. Papiet 
geld von 1 — 100 Shake: fieht ae 
wöhnlich, dem baaren Gelde gleich, ode 
erhält noch etwas Aufgeld. Es ſin 
derzeit an Solchem für 41/, Millione 
in Umlauf gefegt). 

„Eäffen = Billieh , ſ. Eäffen = Billet. 
1e en: Buch, =» Ednto, f. Eafabudh ı 
Eälfen = Geld, v. ttſch., Abgaben 
Steuer =, Schatzungs » Geld (mie | 
nach Art und Währung in die dffent 
oder herrichaftl. Eaften mancher Drei 

geliefert werden muß). 

tCäffen » Rechnung, ſ. Caffa = R. 

Caͤſſerol, f. Eafferole. 

„Eafferole, fr. — Dämpf-Kachel, Dät 
pfer, Koch =, Rof =, Fußpfann 
Schmortiegel. 

„Caſſerol(e)-Locher, v. v. — Roſt-, Koc 
Loͤcher ıc. 

„Caſſetin, ttſch. fr. — Fach, Gera 

achwerk. 

„Caſſette, d. ttfch. it. — Käßchen, Gel 
fhränfchen, ⸗Kiſtchen, » Käftchen. 
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„Caſſetiren, v. ttſch. it. — 4) einkaſſiren, 
in die Kaſſe, den Geldſchrank legen, 
thun, zur Kaffe einziehen; 2) ſchachtel— 
ähnlich verzieren. 

„Caſſetirt, v. v. — 1) einkaffırt ıc. ; 2) ineine 
ander geichoben, ſchachtelähnlich verziert. 

trEajfetto, it., Name einer ital. Münze 


‚Ju s PMennig. 
iCaſſia, e, v. I. it., 1) Zimmetrinde, 
Mutterzimmet; 2) +} Benennung des 


Eenes » Blätter: Strauchs und Abfüh— 
rungs:Marfs (kommt mus Indien und 
Argppten) ; 3) Name des Schotendorns 
oder Afazien » Baumes, der urfprüng- 
lich aus Indien fommt. 

Caſſier, v. ttfch. it., Kaffenhalter, Zahls 
meifter, 

BAHR, v. I. — M zerbrechen, = ftoßen, 
sihlagen, = fnaden;z 2) abfegen, > 
haften, vom Dienfie jagen, entlaffen; 
3) vernichten, aufheben, ungültig ma» 
den, = erflären; 4) ſchwächen, entfräf: 
ten, erfchöpfen. 

tEafırer, was Caſſier. 

Caſſok, it. engl., langes Unterkleid (der 
Beiflihen in England, befonders in 
Orford). 

„Cafiolätt, f. Eaffolette. 

„Eafolette, fr. Rauchpfännchen. 

Kallonad, f. Eaffonade. 

„Caſſonade (Zucder ), v. ttfch. it. fr. — 
g.Ren « Auder; 2) Mehlzuder (f. auch 

arın). 

„Saffoni, ttſch. it. — 1) GroßsKiften, = 
Zruben; 2) Schachtel-Zierrath, = Ver: 
jierungen (refen = oder fchachtelähnliche 
ineinander geichobene Verzierungen, be: 
ſonders an Bühnen oder Deden; nach 
altröm. Baugeſchmacke). 

„Carol, f. Eafferole. 

„Kältein, f. Caſſetin. 

„Lafutha, gr. I. — Widel:, Filzkraut, 
Todtern. 

„Saftagnette, gr. fpan. fr. — Handfchelle, 
Tanzklapper (arab. 
Urfprungs mit kaſtanien- oder nußähn— 
lihen und ausgehöhlten, an Daumen 
und Mittelfinger geſteckten, bölzernen 
Beckchen oder Schälhen unter dem 
Tanzen mit beiden Händen zu Elappern). 

„Caftaniätte, f. Caftagnette, 

tEaftänie, v. gr. 1. it., wälfche Mehlnuß, 
Käfte; (urfprünglih aus der Stadt 
Kaftania im alten Theffalien oder aus 
der Stadt Magnefia, an den Grenzen 
Theffaliens und Macedoniens). 

tEaftänien » Baum, v. gr. I. it., wälfcher 
(theffalifcher) Mehlnuß =, Käfte- Baum, 

Caſte, d. ofid., 1) Geſchlecht, Volks— 
ſtamm; 2) Menſchenart, Zunft, In— 
nung, Geſellſchaft (ſ. auch K). 


„Caſtration, 


oder mauriſchen 
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„Caſteien, ſ. Kaſt. ıc. 
„Eaftell, v. l. it. — 1) Schloß, feſte 


Burg, Klein-Feſtung; 2) Schiffsver— 
deck; 3) Hinter-Geſtell,-Theil, After ie. 

„Saftellän, v. l. it. — 1) Burg», 
Schloßwart, = Vogt, = Verwalter, « 
Auficher; 2) Bett», Bimmergeräth» 
meiſter (mitunter). 

„Saftellunei, v. v. — Burgvogtei, Schloß: 
wartei, =» Verwaltung ıc. 

+Caftengeift, v. oftd., Zunftgeift (was 
Kaften: ©. , 

„Caſtigation, v. I. — Züchtigung. _ 

„Eaftigätio paterna, I. — väterliche Züch- 
tigung. RR: 

„Eaftigiren, v. 1. — züchtigen, in bie 
Zudjt nehmen. 

trCaftillan, ». fpan., Name einer fpan. 
Münze zu 14 Realen, 

„Safer, f. K. 

„Eaftoreum , gr. I. — Bibergeil. 

„Eairametation, v. I. — Feldlagerkunft, 
Lagerabſteckungskunſt, Lagerkunſt. 

„Eafträt, v. I. it. — Verſchnittener, 
Verheilter, Entmannter ıc. 

\ v. v. — Werfchneidung, 
«heilung, = Fümmelung, Entmannung. 

„Caſtriren, v. I. it. — verfchneiden, » 
heilen, = kümmeln, entmannen; 2) ver- 
derben; 3) wegftreichen. 

„Caſtroͤl, f. Eafferole. 

„Caſtrum doldris, I. — 1) Schmerzen: 
lager; 2) ZTodtengerüfie, Trauer=, Lei: 
chenbühne, = gerüfte, 

„Cafrum frativum, I. — Stand-, Win- 
terlager Cbei den alten Römern; Die 
Ueberbleibfel eines Solchen wollen Ei: 
nige bei dem Weiler Buch, der an der 
Strafe von Aalen nach Ellwangen liegt, 
in den neueften Zeiten bemerfen, indem 
dort wirklich das Wallum Hadriäni 
(Teufels » Mauer genannt) ganz genau 
* zuverläßig nachgewieſen werden 

ann. 

„Caſt-ſteel, engl. — Guß-Stahl. 

„Eafu, 1. — durch Zufall, zufälliger 
Weiſe. 

„Caſuaͤl-Fall, v. l. 
Gelegenheits = Fall. 

„Cafuäl » Gedicht, v. I. — Gelegenheits— 
gedicht. 

„Eafuälien, v. I. — 1) Zufälle, Sonder— 
Ereigniffe, Gelegenbeits » Fälle; 2) Nes 
ben : Gebühren, = Einfünfte. 

„Cafualitit, was Cafuifil. 

„Eafualität, v. I. — Zufälligkeit. 

„Eafuäliter, v. I. — zufällig, von un— 


gefähr. 
— — v. I. — Gelegenheits— 
redigt. 
„Caſual⸗Rede, v. l. — Gelegenheits-Rede 


— Vorkommens- 
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fCaſuar, ofid., Horn: Strauß (ein dem 
hochbeinigen Strauße ähnlicher, gro: 
ger Vogel aus Dftindien, der hinten 
ausfchlägt, Federn, wie Pferdshaare, 
ein hornartiges Gewächſe auf dem Kopfe, 
furze Flügel und keinen Schwanz hat. 

„Eafuel, v. I. fr. — zufällig ıc. 

„Eafuift, v. I. — 1) Gemiflenslehrer; 
2) Bemiffensrath, = richter, Sachwalter. 

„Eafuigit, vo. I. — 1) Gewiſſenslehre; 
2) Gewiſſens-Berathung, -Sachwal⸗ 
terei. 

— was Caſuiſt. 

„Ealul, , Gäfel. 

„Eälula, 1. Eafel 

„Eäfus, I. — 1) Fall, Bufall, Ereigniß, 
Begebenheit; 2) Beug: Fall, Fall: En: 
dung (Sprachiehre). 

„Caſus confeientiä, I. — Gewiſſens-Fall. 

„Caſus dabilis, I. — gegebener, ange: 
nommener Fall. 

„Eäfus fatalis, I. — 1) unermwarteter, 
unverhoffter Fall; 2) Trauer =, Un: 
glück = Fall. 

„Eafus formiren, v. I. — 1) Pofien ent: 
werfen, jedem Falle einen Schuldner und 
Gläubiger geben; 2) Fall: Endungen 
angeben, nacheinander fegen. (Sprach⸗ 
lehre was Deeliniren 1). 

„Caſus fortuitus, »improvifus, I. — un: 
BTNE: unvorhergefchener Fall, Zufall. 

„Eaſus inevitäbilis, I. — 'unvermeidlis 


cher Fall. 
.. infölitus, I. — ungewöhnlicher 
a 


„Eafus in terminis, I. — der nänliche 

all, gerade cin folcher Fall. 

„Eafus obliauus, I. — ı) Schief =, Schräg: 
Zall (in der Sprache der 2. 3. 4. und 
6te in der Beugung der Nenn = und 
Gigenichafts - Wörter); 2) Krumm-, 
Scleichmeg. 

„Eäfus pro amico, I. — Freundfchafte- 


all, 

„Eafus providentiä, I. — Borfehungs: 
all (ein befonderes Ereigniß von der 
orfehung eingeleitet. 

„Caͤſus rarior, I. — ungewöhnlicher Fall, 

Seltenbeits + Fall. 

„Caͤſus rectus, I. — 1) Gerad: Fall (in 
der Sprachlehre der ste und 5te; ſiehe 
auch C. obliquus); 2) gerader, recht: 
licher, gefeglicher Weg. , 

„Caſus reſervatus, 1. — vorbehaltener 
Fall, Vorbehaltungs » Fall (des Papfies 
in Glaubens = und Gemiflensd » Sachen, 
worüber er das Erflärungs » und Ent: 
fheidungs = Recht allein zu haben be: 
bauptet, und es fich ausfchlichlich vor: 
behält). 

„Eafus folitus, I. — gewöhnlicher Fall. 
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„Eäfus trägieus, I. gr. — trauriges, m 
glückliches Ereignig- Zrauer: Fall. 
a fubfirato, I. — im vorliegenden 
alle 


teatämaran, ind. engl., Brander, Feuer: 
i 


ttCatamitus, wie die alten Römer, dir 
griechifchen Sprache noch ungemobnt, 
den Ganymed (f. dieſes Wort) zu nen: 
nen pflegten. 

„Cataroͤllen, v. it. — ausdehnen, aus 
fpannen (auf der Folter). 

tGatarra, ofid., 1) Dolch; 2) Perfcatt: 
Zeichen (bei den Hindus). 

tCatechou,⸗chu, was Cachou. 

„Catenä patrum, I. — 1) Väter-Ketten; 
2) Bibel-Erklärungs -Sammlungen 
(aus den Schriften der Väter. 

ttEatimaron, ind., Benennung eins 
Fleinen ind. Fahrzeuges, darauf mit 
ein einziger Mann rudert, 

„Gatiren, v. fr. — einpreffen, Glan; 
preife geben. 

trCato, I., 1) Name mehrerer alten 9% 
lehrten und verdienten Nömer, beim 
ders 2) des Marcus Cato von Un, 
bei Carthago, im ndrdl. Afrika, gebir 
tig, der fich, um nicht unter J. Cäfar 
Botmäßigfeit zu geratben, aus Kich 
ur Freiheit, und nachdem cr Plate 
Phädon (über die Unfterblichfeit dit 
Seeie) gelefen hatte, felbft entieibtt; 
2) jeder weile, firengittliche und ern’ 
bafte ıc. Mann (une:gentlich). 

ttCatten, altteutfcher Name der heutigen 
Helfen (moher Eagen = (Catten=Jelbogen). 

tEattun, f. Eotön 1) und 3). — 

ſEatur, ind., Benennung eines indi— 
ſchen Kriegsſchiffes mit Gras- Sesels. 

++Gäucier, Name eines altteutfchen Volks⸗ 
ſtammes, der theils an der Weſer (M! 
Bremen) theils an der Elbe anfäßig mar- 

kCaudiniſches Joch, v. b., Schlepp⸗Joch, 
ſchmaͤhliche Knechtſchaft. 

tCauri, ind. afr., Münze, Geldmuſchel 
(die den Indiern, Negern ac. beim Hau⸗ 
del ſtatt des Geldes dient). 

„Caͤurus, gr. I. — Nordweſtwind. 

„Saufa, I. — 1) Urfahe, Endurfadt; 
2) Grund; 3) Kechtsfache, = handel; 
4) wegen. 

„Gufa civilis, I. — bürgerliche Nett: 
ſache. 

„Eaufa cögnita, I. — unterſuchte Sad. 

„Gaufa connera, I. — verbundene, 3# 
fammenbängende Sache. 

„Saufa eriminalis, I. — peinlihe Sache. 

„Caufa debendi, I. — Gchuld:, Ford 
rungs = Sace. 

„Cauſa ecclefiätica, 1. gr. — Kirchen 

Sache. 


Cauſa Cautel 


„Cauſa efficiens, I. — wirkende Urſache, 
Grund = Urfache. 

„Caufä fummäriä, I. — Auszugs-, Kurz: 
weg: Sachen, fursgefaßte Sachen. 

„Euufa erbhäreditationis, I. — Enterbungsd: 
Grund, = Urſache ıc. 

„Eaufa feudalis, I. — Lebens : Sadıe. 

„Saufa finalis, I. — Endurfahe, End: 
1. 3). 

„Cauſa impulfiva, l. — antreibende, be: 
megende Urſache, Beweggrund. 

„Saufa incögnita, I. — ununterfuchte 
Sache (noch nicht unterfucht). 

„Saufa ineonnera, I. — getrennte, unzu— 
fammenbängende Saäche ıc. 

Cauſa jiufta, I. — gerechte Sache. 

„Saujal, v. I. — urfählih, bewirfend, 
begründend ıc. 

„Caufa legitima, I. — gefeglihe, recht: 
mäßige Sache, Urſache. 

„Saufalität, v. I. — Urſächlichkeit, Ber: 
fnüpfung, Wirkungs-Art einer Urfache, 
Zufammenbangs = Urfache. 

„Saufa litigandı, I. — Streit = Urfache, 
Zwiftgrund. 

„Caufal=nerus, vd. I. — urfädhliche, be— 
ründende Werbindung, Bewirkungs- 
Zuſammenhang, Urlache = Verband; 
Sachzuſammenhang. 

Cauſa lucrativa, I. — einträgliche, ge— 
winnabwerfende Sache. 

„Cauſaͤl-Verbindung, v. I. was Euufäls 


nerus. 

„Cauſaͤl-Verhältniß, v. I. — urfädhli: 
bes, bewirfendes Berhältnif; Sach— 
Verhaͤltniß. 

„Caufäl» Zufammenhang, v. I. — urſäch⸗ 
licher, begründender, bewirkender Zu— 
ſammenhang; Sachzuſammenhang. 

Cauſa matrimonialis, I. — Ehe-, Ehe: 
ſtands-Sache. 

„Cauſa moͤrtis, l. — Zodes » Urfache. 
Cauſa moͤtrix, I. — Bewegungs-Urſache. 
„Cauſa prägnans, l. — wichtige, drin— 
gende Sache. 

„Cauſa probabilis, I. — erweisliche, glaub: 
iche Sache. 

Cauüſa pupillaͤris, I. — Mündel-, Wai— 
ſen-Sache. 

Cauſa ſeparaͤta, I. — getrennte, abge— 
ſonderte Sache. 

Cauſen, v. I. — Ränke, Kniffe. 
„Cauſiren, v. I. — 1) verurfachen, = 
(dulden, veranlaffen, bewirfen; 2) ver: 
wenden. E 


„Cautchut, engl. — Erd » Federharz 
ſchnell⸗, (pannkräftig, braungrünlich, 
undurchfichtig). * —— 

„Caüte, Il. — vorfichtig, behutfam; fein, 
cn verfchlagen. 

„Laute, v. 1. — 4) Vorficht, Behutfam: 
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keit, Lift, Feinheit; 2) Vorbehalt, Vers, 
wahrung,. Borfichtömaßregel. 

„Cautio de daͤmno infeeto, I. — Währe, 
Sicherung wegen ungefchehenen, zu bes 
forgenden Schadens. 

Cautio de evictiöne, I. — Währe wegen 
Bürgfchaft. 


„Cautid de erpenfis et reconventione, I. — 
Sicherheit der SKoften und Wieder: 
Klage wegen; Koſtens- und Mieders 
Flags: Bürgfchaft. 

„Eautio de lite profequenda, I. — Eicher: 
heit wegen Fortfegung des Rechtsſtreits. 

„Eautio de non Amplius injurando et 
offendendo, I. — Währe vor fernerer 
Kränfung und Beleidigung. 

„Eautio de fe femper fifiendo, I. — Bürge 
fchaft, Verbürgung ſich immer —— 
den, jederzeit zu ſtellen (auf den Fall 
gerichtlicher Vorladung). - 

„Cautio ertraiudicialis, I. — außergericht« 
liche Bürgfchaft. 

„Cautio fideiufföria, I. — Bürgfchafts: 
Leiftung, = Sicherheit. 

„Cautio indemnitätis, l. — Schadloshal: 
tungs-Bürgfchaft. : 
„Cautio judieatum ſoͤlvi, I. — Urtels⸗ 
Befolgungs-Bürgfchaft. 
„Cautio iudieiälis, I. — gerichtlihe Si— 

cherheit, Verficherung. _ 

„Cautio juratöria, I. — eidliche Verfiche: 
rung, Bürgichaft. 

„Saution, v. I. — 2 Gemährleiftung, 
Währe, Bürgfchaft, Verbürgung, Ver: 
icherung, Sicherheitsleiftung; 2) Vor: 
icht, Behutſamkeit ıc. 

„Gautioniren, v. I. fr. — bürgen, fich 
verbürgen ıc. 

„Gautiöns=feiftung, v. I. — Bürgfchafte- 
feiftung. j 

„Sautiöons:Schein, v. I. — Bürg⸗, Währ: 
fchein. _ F 

„Cautio pignoratitia (= töria), I. — Pfand: 
Verficherung. 

„Gautio pro erpenfis ct reconventiöne, I., . 
was C. de erp. ct rec. 

„Cautio räti (= ratihabitidnis), I. — Ger 
nchmhaltends, Bevollmäctigungs: Ber: 
ficherung. 

„Cautio realis, I. — 1) Grund», Güter: 
Verfiherung. 

„Eautio ufufruetuäria, I. — Nießbrauchs⸗, 
Benugungs-Bürgfchaft. 

ttCavado, port., mas Canhäde. 

„Eavage, fr. — 1) Waaren:Einfellerung, 
» Einlagerung; 2) Lagers, Kaufhaus; 
3) Lagers, Keller: («Miethe) Fins, Ein: 
kellerungs-⸗, Einlagerungs-Lohn. 

fiCavalaͤto, g. it., Name einer toſcaͤni— 
ſchen Münze zu 6 Br. 3 Pfn. 

„Savalcade, gr. fr. — 1) Schauritt, 
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Prachtritt, Pferd-Aufzug; 2) Luſtritt; 
3) Schneider⸗, Hepps, Hottritt; 4) Reis 
terei, Neitergefellfchaft ( 3) und 4) im 
läcyerlichen, ſphttiſchen Sinne). 

„Eavalerie, gr, fr. — 1) Reiterei, Kriegs: 
reiterei; reifiger Zug; 2) Keiterdienfts- 

„Eavalerie = Regiment, v. gr. fr. l. — 
Kriegs = Reiterfchaar, Keiter: Käpntein, 
e Danierfchaft. 

„Eavalerift, v. gr. fr. — Reiter, Krieges 
reiter, (»)Reiliger. 

„Eavalier, gr. fr. — 1) Keiter; 2) Rit—⸗ 
ter, Edelmann; 3) Herr (3. DB. im 
Zanze); 4) Katze, Brufiwchrhügel. 


„Eavalier : Bau, v. gr. fr. — Xeiterz, 
KRitter-Bau. — 
„Eavalierement, v. v. — 1) ritterlich, 


rittermäßig; ungezwungen, fchön, fein; 
2) nach Junker Art, junferhaft, = mä= 
Big, troßig, hochtrabend, allzufrei; 3) 
flüchtig, obenhin, leichtweg. 

„Eavalier » Papier, v. gr. fr._ägent. — 
Kitter-Papier, Fein, EdeleSchreibwad 
(von der Fleinften und feinften Art). 

„Gavaliers: Parole, v. gr. it. fr. — Rit— 
ter=, Edelmanns: Wort. 

+&ävaling, niederl. (Gabelung), Geſammt⸗ 
MWaarensVerfteigerung, 

„Cavall, f. Cavallo. 

„Gavalleros, gr. fpan. — 1) Nitter; 2) 
Edelleute, «herren (mie alle Spanier 
von niederm Adel heißen), 

„Eavallo, gr. it. — 1) Laſt-, Tragthier; 
2) Pferd, Gaul, Roß; 3) Reiter, Nit: 
ter (3. DB. im Tarockſpiele); 4) tt Bes 
nennung der geringften napolitanifchen 
Rechenmünge, wovon 12 Einheiten den 
fogenannten Grano (Sf. diefes Wort ) 
ausmachen. Hienach giebt es daſelbſt */,, 
ı,, a und °/, Grano, oder wirkliche 
geringe Kupfermüngen zu 3, 4, 6 und 
9 Eavalli. 

+t&avalot, gr. it. fr., Benennung einer 
alten franzöfifchen Silbermünze unter 

König Ludwig den 12ten ausgeprägt. 

Sie führt einen Ritter mit einer Kirche 
und hat die Größe eines 20gers oder 
Gechsbäßners. 

„Gavalquet, gr. fr. — Ans, Durchritts=, 
Anz, Aufjugs- Stüd (das mit der 
Schnetter (Trompete) an der Spitze 
der Reiterei geblafen wird). 

„Cav(w)ate, v, I. it. — 1) Gewölbe, Kels 
ler ꝛc.; 2) Behältniß, Winfelgemach, 
: fümmerchen (an einigen Drten). 

„Cavatine, v. it. — 1) Aushub-, Klupp: 
Stück (aus einer Oper oder einem grö— 
feren Werfe ausgebobenes Gingfiüd) ; 
2) Sonderlied; 3) Tanzſtück; 4) Wie: 
Perholungs = Stück (zu ?/, oder *, Zeits 
maß und olme zweiten Hauptthetl), 


“ 


Cave Cazi 
Cavecon, tich. fr. — Kapp-Zaum. 

H&inelung, was Kavaling oder Gabe: 
ung. 

„Cavent, v. I. — 1) bürgend, verbürgend, 
gutfiehend, = fprechend; 2) Bürge, Gr: 
währsmann, Butfprecher ıc. 

„Cavent fenn, v. I. — gutfprechen , = fit 
hen, Bürge ſeyn ıc. | 
kCavergi-Bachi, perf., Aufſeher über 

Kaffe und Roſenwaſſer (am perfifchen 


ofe). 

ttCaoez zdgt.Benennung eines italicnis 
fchen Feldmaßes zu 6 Fuß oder 1 ital. 
Klafter. (Es hält 1250 franzdfifche Li« 
nien.) 

+Cavi, ind., Wurzelbrod (f. Dca). 

Caviar, it. fr., Stbrrogen, Bödels, 
Haufenrogen (1. auh Stör.). 

„Gavillation, v. I. — 1) Wortverdrehung, 
betrüglicher Kunſtgriff; 2) Spigfindig- 
feit, Vernünftelei; 3) Aeffung, Ber: 
fpottung. 

„Gaviller, v. I. — Schinder, Abdeder. 

„Gavilliren, v. I. — 1) wortverdreben, » 
Elauben; verfänglich, betrüglich reden, 
handeln (in Nechtöfachen); 2) Flügeln, 
vernünfteln, fpigfindig fenn; 53) äffen, 
verfpotten. 

„Eaviren, v. I. — 1) gutfprechen, = fiehen 
für etwas, Bürgfchaft leiften; 2) an: 
bringen, verwerthen, Au Gelde machen, 
verkaufen, begeben; 3) fich hüten, für: 
feben (im Fechten); 4) Blöße fuchen. 

„Eavirät, v. I. — Höhlung, Höhle, Aus 
höhlung, Vertiefung, Hohlheit. 

„Samwalato, f. Cavaläto. 

„Camalcad, f. Cavalcade. 

„Gamälieh, f. Cavalier. 

Cawalier-Bau, f. eb. d. 

„Cawalier'mahn, ſ. Cavalicrement. 

„SawaliersPapier, f. Cavalier:Papier. 

„CawalierParol, f. cb. d. 

Cawalkeh, f. Cavalquet. 

„Cawaͤll, ſ. Cavallo. 

Cawalleros, ſ. Cavalleros. 

tCawaloh, f. Cavalot. 

„Caͤwalrih, |. Eavalerie. 

„Gawal’rih »Reichimahn, f. Cavalerie-Re 

iment. 

„Cawalriſt, f. Cavalerift. 

„Caͤwaſch, f. Cavage. 

Cawaͤte, a, ſ. Cavate. 

„Cawatine, ſ. Cavatine. 

ffCawchar, erb., Name eines Fluſſes in 
mahomedaniſchen Paradieſe, aus den 
Frommen bei ihrem Eintritte trin 
en. 

fCawezzo, f. Cavezzo. 

tEamit, f. Covit. 

„Caͤw'ſon, f. Cavegon. 

fCazika, f. Eaciaua. 


C. €. ‚Gele 


„E. C., f. Eörnu eeroi. 

„C. €. uf. (Eörnu cervi ufum), l. — 
gebrannted Hirfchhorn (gebr. H. H.). 
„C. C. f. sppt. (cörnu ceroi fine igne 
präparätum), I. — ohne Feuer bereite: 

tes Hirfhhorn (ungebr. H.9.). 

tt&erops, gr. I., hieß der Erbauer und 
erfie König des alten Athens. Er lebte 
zu Mofe Zeiten und regierte 375 9. 
vor Troja’s Zerfidrung. Ihm nach hieß 
Athen auch Eecroͤpia. 

‚Cede maidri, I. — meiche dem Mächti: 
gern; gieb dem Höhern nach. 

„Gedent, v. I. — 1) Weiher, Nachaeber; 
2) Abtreter, Weberlaffer (eines Wechfels, 
Buts ıc.). 

fCeder, v. gr. I., Name eines fchönen 
behfämmigen Baumes in Klein-Ajien, 
deſſen Holz eben fo mwohlriechend als 
fin und dauerhaft ift. 

Cdille, fr. — das E: Häkchen (im 
Sranz. (). 

‚Cediren, v. I. — 1) weichen, nachgeben ; 
2) abtreten, überlaffen, einräumen; 3) 
nahftehen, micht gleichfommen.! 

„Edola, gr. it. — 1) Zedel; 2) Banfs 
(bein (ın Mom giebt es deren von 5 
dis 100 Scudi; der Werth diefer Scheine 
deginnt wieder zu fleigen, nachdem er 
von 1793 an immer im Fallen war). 

„Cedo mulli, I. — 1) ich weiche Nieman- 
den; 2) $ Beiname der Schön= oder 
Perlenfegelfchnede. Ä 

Cedro, gr. fpan., DuftsEeder (ein hoher 
Baum in Nords und Süd-Amerika mit 
ſehr weichem, bitterem und wohlriechen: 
dem Holze. 

Adula, gr. I. — 1) Zedel, Schein; 2) 
anifcher Erlaubniß= Brief (zum ame— 

‚ Hlanifchen Handel). 

Ceer, oftd. Pfund. 

„Keinture, fr. — 1) Bürtel, Leib-Binde; 
2) enden, Lenden: Gegend; 3) Bund, 

Preis, Kranz, Einfaffung, Saum. 

Keir, was Ecer. 

„Eeladon, gr. fr. — 1) meergrün, hell:, 
blafgrün; 2) zärtlicher, blöder Schäfer, 
liebhaber, Süßling, Hofmacher, Seuf— 
serheld, Liebesritter, = räufchling. 

f tläno (Keläno), die Finftere, Schwarze 
(Beiname der Erfien von den Harpven ; 
eine fabelhafte Unglücds-Göttin; f. auch 
Harpyen). 

Elebrant, o. I. — 1) feiernd, feſtlich be: 
nd; 2) Meffelefer, = halter, » prie: 

e 


r. 
„Eelehratiön, v. I. — 1) Feier, Feierlich: 
fit, Feierung, feflliche Begehung (einer 
wichtigen Begebenheit) ; 2) Verrichtung, 


Leſung, Abhaltung, Begehung (der fir: 
bene) g, Begehung 


„Eelebriren, v. 


„Sembali 


„gementatiöon, v. v. — 1) 
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„Eelebre, fr. — 1) berühmt, erlaudht; 2) 


berüchtigt; 3) feierlich, EN: 

I. — 1) feiern, feierlich 
halten, begeben; 2) erheben, preifen ; 
3) Meſſe leien, halten. 


„Eelebrität, v. dv. — 1) Berühmtheit; 


Ruf; 2) Feier, Feierlichkeit. 


„Eelebs, f. Eäl. oder Evel. 
„Eelerität, v. I. — Schnelligkeit, Ges 


fhwindigfeit. 


rEeleten, v. gr., 1) Schnellteiter, » ritter 


(auf einem Pferde; bei den olompifchen 
Spielen); 2) Einfpänner, Flugfahrer 
(bei eben diefen Spielen; f. auch Sy— 
noriden). 


+Eeletizönten, v. gr. (Relet.), fchnellreie 


tende Knaben (auf Einem Pferde; bei 
den olompifchen Spielen). 


„Eeleufma, gr. I. — 1) Mahnruf, = lied; 


a Saikeıeat, lied; 3) Freudenfang, 
= IIcd, 


„Eelibat, f. Eäl. oder Coel. 
„Eelibataire, I. fr. — Hageftolz, Ehelos 


fer, lediger Mann (was Coelebs ıc.). 


„Celle, v. I. — ı) Kämmercen, Gtüb: 


chen (Zelle); 2) Schlupf:, Hurenmwinfel. 


„Cello, =08, v. it., was Violoncello (wies 


wohl diefe Verfümmlung des Wortes 
Violoncello erft in den neueften Zeiten 
aufgefommen und von München, wie 
es Icheint, ausgegangen if). 


rtEclten, ı) Name der alten Gallier oder 


———— den man von Celtus, einem 
ohne des Herkules oder des Poly— 
phems, herleitet. Sie hatten ihren Sitz 
zwiſchen der Seine, Garonne, Marne 
(Mätrona), und waren Grenznachbaren 
der Belgier; 2) gemeinfchaftlicher älte— 
rer Name der Bewohner AYlldrieng, 
ZTeutfchlands, Balliens, Spaniens und 
der Brittifhen Infeln (nach Herodot, 
. Eäfar und Andern). 


rrecttifih, v. v., mas altfränfifch, alt: 


pen, oder was zu den Gitten, Ge: 
räuchen und der Eprade der alten 
Gallier, Teutfchen ıc. gebört. 

2 v. gr. it. — 4) Klang, Schall: 
Beckenſpieler; 2) Tontafelfpieler, Flü— 
eltünftler, = fpieler ıc., 


"embalo, gr. it. — 1) Klang-, Schall: 


Beden ; 2) Ton:Tafel, Flügel ıc. 


„Eement (Cäment), v. I. — 4) Mörtel, 


Kitt, Mauer:, Waſſerkitt; 2) Beiz-, 
Reinigungse, Läuterungss, Scheidungs: 
Gefiich, « Pulver (für’d Gold); 3) Prüs 
fung, Unterfuchung (f. auch Ziment). 
erfittung, 
Bemdrtelung; 2) Beizung, Reinigung, 
fäuterung u. f. w. 


„Eementiren, v. I. — 1) aus-, verfitten, 


bemörteln, mit Mauerfitt bewerfen, vers 
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fpeifen, Speis aufmwerfen ıc.; 2) beizen, 
reinigen, läutern, fcheiden; 3) baden, 
zu Stahl bereiten (Eifen); _4) prüfen, 
unterfuchen ; 5) befefiigen, = ſiegeln. 
„Genentir : Stahl, v. v. — Brennftahl 
(aus gefchmeidigem Eifen und kohlen— 
artigen Kittftoffen bereitet). 
„Sement:Kupfer, v. I. — Tropf-, Quells 
Kupfer. 
„Cement-Waſſer, v. v. — Kupfermwaffer. 
tr&enäus (Kenäus), gr. I., Beiname des 
Yupiterd von dem Borgebirge Kenäon 
in Euböa, wo Herkules demijelben einen 
Tempel erbaut hatte. 
„Cendri, fr. — afchefarbig. 
„Eendres vertes, fr. — 1) Grün» Afche: 
farbe; 2) Flandrifch » Blau (wird aus 


dem Rückſtande des Armenierfieind be: ‘ 


reitet). 

„Eendrillon, fr. — Afchenbrödel (zugleich 
die Benennung eines‘ neuern Luſiſpiels 
für die Bühne). 

„Eenifm, f. Koeniſm. 

ffCenomannen, dv. celt, Name eines alten 
celtifch = galliichen Volksſtammes, der 
außer Gallien zum Theil auch bei Ere: 
möna in Jtalien (nach Plinius) anfäßig 
war. - 

„Eenotäph, v. gr. — 1) leered Grabmal; 
2) Denkmal, » fein (für einen, der mo 
anders begraben, oder deffen Leichnam 
nicht gefunden worden if). 

„Eenfiren, v. I. — 1) anfchlagen, Gehalt 
befiimmen, ſchätzen; 2) beurtheilen, rich» 
ten; 3) meiftern, tadeln, befritteln, 
fplitterrichten; 4) mädeln, bemädeln 
(im Scherze). 

„Eenfit, v. I. — Verzinfer, Zinnsmann. 

„Cenſo, I. it. — Schagung, Steuer: Fuß. 

„Eenfor, I. — 1) Auffeher, Richter, Git: 
tenrichter; 2) Beurtbeiler, Kunfte, Büs 
cher⸗Richter, » Schauer, =fchäger; 3) Ans 
fchläger, Gehalts » Befiimmer, Schäger, 
Steuerfeger ıc.; 4) Tadler, Gplitters 
richter; Mäckler, Bemäckler (fcherzmeife 
Letzteres). 

„Cenſur, v. l. — 1) Beurtheilung, Durch: 
ſicht, -muſterung; 2) Rüge, Tadel; 
3) Bücherfhau, » gericht; 4) Druckbe⸗ 

drde, = erlaubniß; 5) Rug-, Kirchen 
mt, » Gericht; 6) Schul⸗Gericht. 

„Eenfuräbel, v. I. — rugbar, tädelng 
werth. 

„Eenfüra ecelcfiäftica, I. gr. — Kirchen: 
gericht, = zucht, = buße. 

„Genfurät, v. I. — Beurtheilungs:, Drud:, 
Durchſichts⸗, Ruge Behörde, = Amt ıc. 
„Eenfür - Collegium, v. I. — Schriften:, 

Bücher⸗Rath ıc. 

„Eenfuriren, v. I. — 1) richten, tadeln; 

2) für irrig, verwerflich erklären. 


Genti 


„Eenfur pafliren, v. I. fr. — 1) fich müt 
fen beurtheilen , richten, durchmufter:r 
tadeln laffen ıc.; 2) zur Beurtheilung 
Durchficht, der Bücherfchau, Bücher: 
Drucdbehörde vorlegen; 3) beurtbeili 
ln ii werden; 4) Drud:Erlaubni 
nachſuchen; 5) jie erbalten. 

tCenſur⸗Thaler, v. I., Rug⸗, Buß:Thale 
(im Hanndverfchen eine Geldfirafe, di 
eine umncheliche Schwangere an de 
Orts⸗Prediger zu erlegen hat). 

„Eenfus, I. — 1) Schakung; 2) Nuggelt 
Boden-, Lehenzins; 3) geiftliche Steue« 
(zu h aus den Einkünften in der rä 
mifchen Kirche). 

„Eent, vo. I. — 1) hundert; 7) Lant 
gericht; 3) Bezirfs:Gerichtsbarfeit. 
tCent (one), engl. amr., eine Zent (Bx 
nennung einer Kupfermünze zu etwa 
fennig in den nordamerifaniichen Frei 

aaten). 

tt&entaur (=ren), dv. gr., 1) Pferdmenfck 

albmenfh und Pferd «fabelhatt: 

bier); 2) Beiname Chirons, des Cer 
tauren, der Achilles im Reiten unte: 
richtete und fonft fein IE und Au 
feher war. Die Fabel giebt ihm Ga 
turn und Philyra, eine Tochter de 
Oceans, zu Eltern (f. auch Ehirönifche 
Gefhwür); Name eines Sternbild: 
am öftlichen Himmel, unter em Schwan; 
der Wafferfchlange oder Hydra. @ 
befieht aus vielen &ternen, die ur 
aber nie ganz zu Gefichte fonımen ; — 
Theffaliens chemalige Rubefiörer, meld 
Herkules vertrieb. 

„Eentenärius, I. — Huntertjähriger(®reis 

„Eentefimatiön,-v. Il. — Enthundertui 
(Hinrichtung des 100ten Mannes vı 
einer verbrecherifchen Wehrmannfchafi 

+Eent:Graf, v. l, Bann, Bezirks, Mu 
Richter, Kaſtner. 

t&entiare, I. fr., 1 Meter (oder der 100 
Theil einer Bar Geviert:Kuthe. 

tE&entibar, I. fr., was Myriagramme. 

„Eentifölien, v. I. — hundertblätteri 
Roſen (mit braunhaarigen Stänge 
oder Stielen). 

+tEentigramme, v. I. gr. fr., neues fi 
Gewicht zu ungefähr */, Grän (als d 
kleinſte Edelftein-Gewidht). 

tt&entilitre, v. I. gr. fr., neues frar 
Maß zu ungefähr '/, Würfel Zoll ot 
%/, Würfel - Zoll über Pinte (zu 

ürfel:3oll). 

tt&entimanen, v. I. (Hundert « Händle 
fabelhafte Rieſen mit 50 Köpfen u 
100 Händen (Söhne des Himmels u 
der Erde). 

+tEentime, I. fr., neue franz. Münze 
ı, Sous oder !o Franf, oder 2 T 


Genjur 


Central 


niers m eines franzdjifchen Pfundes 
(etwa 1 Pfennig). 

H6entimetre, I. gr. fr., neucd franz. Maß, 
ungefähr zu 49, Linien oder 1, Meter 
(der Meter zu 3 Fuß 11'/, Linien, Pa: 
rifer Maß, gerechnet). 


Centi 


„Eentipede, d. I. — Hundert-Fuß, -Füß— 
ler (ein ſtachelführendes, in Indien dem 


Menſchen ſchädliches Kerbthier). 

„Centiſt, v. l. it. — Stoppel⸗, Flickdich⸗ 
tet,⸗Künſtler, = Maler ıc. 

tEentner, v. l., Hundert(n)er (100 Pfund 
leiht Gewicht). 

„Eento, I. it. — 1) hundert; 2) Stoppels, 
Flick Gedicht (aus'verichiedenen Stellen 
eines oder mehrerer Dichter). 

„Cent pro Eent, v. I. — Hundert für 
(vom) Hundert (Nusgen oder Schaden, 
Gewinn oder Berluf). 

„Eenträl, v. I. — mittelpunftig (den Mit: 
telpunft, Vereinpunkt, Kern, die Haupt: 
Sache betreffend; weßhalb Central in 
Verbindung mit andern Wörtern auch 
duch Haupt, Kern ıc. fich geben läßt). 

„Genträl = Amt (= fchreiberer), v. I. — 
Kreis:, Haupt» Amt (Ichreiberei). 

„Eenträl = Bewegung, v. I. — Bewegung 
um den Mittelpunft, Kreis:, Rad = Bes 
megung (um die Achfe)._ 

„Central: Blatt, v. I. — Kreide, Haupt: 
Blatt, » Zeitung (3. DB. das Liter. von 
feipzig). 

„Centräl:Büroh, f. — 

„Eenträl-Burcan, I. fr. — Haupt⸗Schreib⸗ 
tiſch, Verein⸗Schreibtiſch, Haupt⸗Amts⸗ 
ſtube, Verein⸗, Haupt⸗Schreibſtube ıc. 

Centraͤl⸗Congregation, v. I. — Haupt: 
Bereit, Kreis, Bezirks» VBerfamms 
ung ıc. 

„Eenträl = Comptoir, I. fr. — 1) Haupt: 
Rehentube; 2) Haupt«Gefchäftsftube ıc. 

„Centraͤl⸗ Feuer, v. I. — MittelsPunftsz, 
Echoos =», Kern » Feuer (der Erde, ver: 
meintlich). 


„Eentralifation, 1. fr. — Bemittelpunf: 
tung, Vereinigung, Zufammen:Engung, 
Verengerung , Eintreifung (der Aemter 
oder Gewalten). 

„Eentralifiren, v..I. fr. — bemittelpunf- 
ten, in einen Mittelvunft, Hauptpunft, 
-Kreis vereinigen, einkreifen. 

„Eentralifirt, v. v. — bemittelpunftet, 
vereinkreiſet ıc. 

„Eentralität, v. I. — Punftvereinigung, 
Zereinung, Vereinfreifung, =Ereifigfeit, 
Mittelpünktlichkeit. 

„Eenträl: Kraft, v. 1. — Mittelpunkts⸗, 
Kerns, (f. auch Centrifu— 


ge Kraf 
»Central⸗Orgaͤne, vo. I. or. — Haupt⸗ 
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(Lebens), Kern : Werfzeuge (mie Herz, 
Lunge ıc.). 
„Genträl: Peräquatiönd » Caffe, v. l. tfch. 
fr. — a 
„Genträl:Pofition, v. I. — Hauptfiellung, 
ernitellung. 


Central Centu 


Verein-⸗, 


Centraͤl-Punkt, v. I. — Mittels, Kern: 


Punft. 

„Genträl:Schule, v. v. — Haupt:, Kreid-, 
Bezirfs:, Kern-Schule. 

„Eentre de Eurveillance, fr. — Haupt: 
Auflichts-Amt. RK 

„Gentrifugälsfraft, v. l. — Mittelpunfts- 


liehfraft, Auskreiſungs-, Abſtreb⸗, 
chwungkraft. 

„GentripedälsKraft, v. l. — Mittelpunkts⸗ 
Strebkraft, Einkreiſungs-, Anſtreb⸗, 
Schwerkraft. 

„Centriren, v. I. — 1) den Mittelpunkt 
fuchen, mittelpunften; 2) nach dem 
Mittelpunfte arbeiten, bemittelpunf: 


ten ıc. 

„Sentrobärifche Methöde, v. gr. — Fläs 
chen⸗Inhalts⸗, Körper: Inhalts-Beftim: 
mungsweife, Schwerpunft = Falld= Be- 
rechnungsart (vermittelft des Schwer> 
nunkte Falle pder = Weges, womit eine 
—— Bewegungs-Linie vermehrt 
wird). 

— v. gr. — Schwerpunfts: 
ehre. 
„Centrum, gr. l. — Mittels, Schwer⸗, 
Ruhepunkt (durch den ſich die umlie— 
enden Theile ins Gleichgewicht oder 

n den Ruheſtand ſetzen). 

„Centrum gravitätis, gr. l. — Schwere: 
Mittelpunkt, ESchwerpunft. * 

„Eentum, I. — Hundert. 

„Sentumvir (=piri, = virät), I. — 1) Hun= 
dertmann, =herr; 2) Hundertmänner: 
Gericht, = manneihbof (eigentlich 105 
Männer » Gericht, das chedem in Rom 
über Gebäude, Grundftüde oder Güter, 
über Erb» und Schuldſachen entfchied). 

„Sentunculus, gr. I. — 1) bunter lid: 
ro, Buntlappen = Kleid (das aus 100 
Stücken zufammengefegt if, und vom 
Gebehrdenfünfiler (Mime) Sannio (heu= 
tiger Hanswurft) auf der altrömifchen 
Echaubühne gern wurde); 2) Ruhr» 
fraut (was Gnaphalium); 3) Stümper, 
Pfuſcher (uneigentlich). 

„Centupliren, v. l. — verhundertfachen, 
« fältigen. 

„Eintuplum, I. — das Hundertfache, » 
fültige. 

„Eenturie, v. I. — 1) Hundertheit, = fäls 
tigkeit (100 Stüde, Einzelheiten 1c.);5 . 
2) Hundertfchaar, =» mannei (4. B. 100 
Wehrleute); 3) Versſatz (aus 4 — 6 
Verſen); 4) Jahrhunderten » Gefchichte 
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(Abtheilung der Gefchichte nach Jahr: 
hunderten). 

„Genturio (sön), I. — Hundert:Anführer, 
Hauptmann (über 100 Mann bei den 
alten Römern; zu einer Echaar oder 
Gohörte wurden 600 Mann gerechnet, 
was heutzutage etwa eine Schlachtfchaar 
(Bataillon) beißt, worüber ein erfter 
Hauptmann als Befehlshaber gefegt 
war). 

treepheus, gr. l., 1) Name eines alten 
äthiopiichen Königs z er war Androma: 
ches Vater und Perſeus Schwiegerva— 
ter; 2) Sternbild am mitternächtlichen 
Himmel, das von 1) den Namen bat 
und über 34 Gterne zählt. Es ſtößt 
mit dem Kopfe an die Milchftraße, un: 
ter dem — des kleinen Bären, 
mit den Füßen gegen den Nordpol, und 
iſt zwiſchen Gajliopeia und den Kopf 
und Hals des Drachen geſtellt. 

„Cepotaͤphium, gr. l. — Garten-Grabmal, 
-Denkmal (wozu bei den alten Römern 
cine beiondere obrigkeitliche (oder vom 
Pontifer märımus gegebene) Bewilligung 
erforderlich war). 

„Ee qui fe reffemble, Taffemble, fr. — 1) 
was ji gleicht , sufammenfreucht; 2) 
gleich und gleich gefellt fich. gern. 

t&eramicus, gr. l., 1) Ziegelplag; 2) Zies 
gelbau; 3) Lufis, Wandel-Drt (dffent: 
licher, im alten Athen); 4) Begräbniß: 
Plag (eben dafelbft in einer Vorſtadt 
für gebliebene Krieger, wo auch Plato 
feinen Lehrſaal hatte). 

„Eeräft, v. gr. — ägyptiſche Hornfchlange 
(2 $uß lang). 

„gerät, v. gr. I. — Wachsfalbe, =» Zug: 
pflafter. 

„Eeratinen, v. gr. — 1) Zmweidentigfeiten, 
Spigreden, Sticheleien ; 2) Hornfchlüffe 
(3. B. was du nicht verloren, haft du 
noh; Hörner haft du nicht verloren, 
alfo ıc.). 

„Eeratite, v. gr. — 1) Horn: Verfieines 
rung ; 2) verfieintes Elfenbein. 

„Geratoglöfle, v. gr. — Horn =» Zungen: 
Muffel. 


Hornfaame, = 


„Geratofärp,.v. gr. — 
GSandmwüften der Zar: 


Frucht (aus den 
tarei). _ 

„Geratofperm, v. gr. — 
Schwamm. 

„Eeratotom, v. gr. — Hornhaut:Schnitt: 
meffer. 

„Eeraule, v. gr. — Hornbläfer. 

tEeerberus, gr. I., 1) Höllenhund (dreiföpfis 
ger, am Eingange der Hölle oder Un: 
terwelt, nach der Fabel); 2) Thor-, 
Thürenbeller (jeder mürrifhe, unge: 
fchliffene Thürhüter). 


Hornfaanen= 


Cerci Cerinth 


„Cereius, was Circius. | 

„Eerele, gr. I. fr. — 1) Kreis, Kreis: 
fläche, = Bogen, =» £inie; 2) Kreisz, 
Ringelfhlug (mo das, was zu bemeifen 
ift, fchon als Beweis — wird); 
3) Gefellfchaft, Verfammlung; 4) Hof: 
Verein, = Gefellihaft, = Beluch zc. (zu 
Gefpräch oder Spiel). 

„Cercopithek, v. gr. — Rund» Antlis: 
Menſch, Meerkatzen-Geſicht. 

tCerealien, v. I., 1) Frucht⸗, Aderbaus 
Feſte (ehe dem jährlich im Monate April 
der Göttin Ceres gefeiert); 2) Ge— 
traide:Arten (Roden, Waizen, Dinkel, 
Einforn, Gerfte ıc.). —— 

„Cerebellum, l. — das kleine Gehirn (im 
Hinterhaupte; ſ. auch Gländula pinea— 
lis und Senſoͤrium commune). 

„Cerebral⸗Syſtem, v. I. gr. — Hirnlehr— 
Gebäude, Hirnlehre. 


„Cerebrum, I. — Gehirn (das große im 
Dber: und VordersHaupte; f. auch Er: 
rebellum). 

„Serefölium, I. — Serbel (mas Ehärt: 
phyllon). 


„Ceremoniaͤle (auch Cäri- oder Cerimo— 
niaͤle), I. — 1) das Heilige, Gottes— 
dienftliche; 2) das Kirchengepränglidt, 
Hofz, Lande, Bürgerübliche ; Kirchen:, 
Hotgepränge, =» Eitte, » Gebräud;, 3 
römifches (päpftl.) Hof» und Kirchen 
buch ; 4) Hofjittenbuch. 

„Geremödnie, v. I. — 1) — Feier⸗ 
lichkeit; 2) Gebrauch, Sitte, Höfid: 
keits-Gebrauch; 3) Steif- Eitte, Um: 
ſchweif, übertriebene Höflichkeit, Um: 
ftand, Weitläufigfeit; 4) Ausfege, ‚Still: 
fand», Ruhezeit (das Ausfegen mit dem 
Schüren beim Glasmachen) * 

„Ceremoniel, v. I. fr. — 1) Hofz, Kir 
cheu⸗Gebrauch; 2) Höflichkeitd » Sitte, 
» Gebrauch; feierliches Wefen, Um: 
fchweif ıc. 

a ee reinigen v. I. — Hofgepräng, 

of⸗Sittemeiſter ıc. 

„Geremoniös, v. I. fr. — 4) böffe, 
feierlich, geprängvoll; 2) umfändlid, 
gezierthöflich, fteif, allzufeierlich, um» 
fchweifig, geprängliebend ıc. 

+Ceres, I., 1) Frucht» und Aderbau: 
Sättin (Tochter des Saturns und . 
Rhen nach der Fabel); 2) ++ Wandel: 
fiern zwifchen dem Mars und Juvpitet 
(er bat nur 4 Grad im Dur mei 
und Herfchel rechnet ihm mit der Pal 
las, Juno und Veſta unter die re 
den (Afterfterne), fo daß ihm berfe j 
bienach den Rang eines Wandelfern® 
abfpricht; was aber andere Eternfun: 
dige aus auten Gründen vermerfen). : 

+ Cerinthus, gr. I., bieß ein Jrelehrer 3 


Gerni Ceſſio 
Alexandrien im erſten Jahrhunderte. 
Er hielt Jeſum für einen bloßen Men— 
ſchen, mit dem ſich bei der Taufe einer 
der hochſten Aconen, Chriſtus, vereini— 
get, nach der Kreuzigung aber wieder 
von ihm getrennt babe. Das zukünf— 
tige, in Paläftina aufzurichtende, 1000: 
jährige Reich Chriſti dachte fich Cerinth 
(als Wohllüfling) fehr finnlih. Er 
fol nach Eufeb. und Epiphän. durch 
den Einfturz eines Bad:Gchäudes ums 
Leben gekommen feyn. 


„Eerniren, dv. I. — 1) wahrnehmen, be: 
sbachten, bejichtigen; 2) einschließen, 
umringen, =geben, = fiellen, =zingeln 
(4. B. eine Fefung ıc.). 

Certe partie, fr. — Schiffladungs-, 
Schiff-Frachts⸗Vertrag (zwiſchen einem 
Schiff-Eigner oder Ausrüfier und dem 
Eciffer, der es führt). 

„Lertifieat, v. I. — Zeugniß, Schein, 
Beglaubigungs= Brief; ſchriftliche Ver: 
ſicherung, glaubmwürdiger Beweis. 

„Sertificat d'origine, fr. — Herkunfts— 
Zeugniß, = Urkunde (3. B. von Waas 
ion). 


„Eertificateur, fr. — Bürge, Gemährs: 
mann. 

„Eertification, v. l. — Bergemifferung, 
Verſicherung, Beſcheinigung, Beglau- 
bigung, Unterfchrift ıc. 

„Certificiren, v. I. — beglaubiaen, bezeu: 
gen, verſichern, bewähren, vergemwiffern, 
beurfunden, bejahen, beftätigen. 

‚Sertisratiön, v. l. — 1) Vergewifferung ; 
2) Vertragsablehnung, = Ausfchlagung. 

„Lertioriren, v. I. — vergemiffern ıc. 

„Lertiren, v. I. — 1) fireiten, beftreiten, 
janfen, rechten um etwas; 2) Wett: 
freiten. 


Lerüſſa, 1.— 1) Bleiweiß; 2) Schminfe. 
ero(iw)elät, v. 1. it. — Hirn, Kopfs, 
Fleiſch-⸗ Schlag⸗, Brägen-Wurft. 
CEſſante caufa eeſſat effectus, I. — mit 
der Urfache hört die Wirkung auf. 
„Eefation, v. I. — das Aufhören, Auss 
ten; Etillftand, Einftellung. 
Mibel, v. I. — abtretbar, überlaßbar. 
„Eelibilität,, v. I. — Abtretbarkeit, üe— 
berlaßbarfeit ıc. 
»Eefio bonörum, I. — Güter: Abtretung. 
eſidn, v. 1. — 1) Aufhörung, Einftel- 
lung; 2) Abtretung, Ueberlaffung, =tras 
8 


ung, 

Ceſſonarius, I. — 1) Schuldübernehmer, 
ebertragsannehmer, Empfänger einer 
abgetretenen Schuldforderung; 2) Ab» 
treter, Ueberlaffer (des Vermögens an 
ie Gläubiger ic., jedoch außer dem ges 
wöhnlihen Sinne). 
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„Ceſſtions-Schein, v. I. — Abtretungs-⸗, 
Ueberlaſſungs-Schein. 

„Ceſſiren, v. |, 
wegfallen. 
„Ceſſus, I. — abgetretener Schuldner, 
Zahlungsfchuldiger, Uebertrags-, Ueber: 

laß-Schuldner. 

„Ceſt a dire, fr. — das heißt, nämlich. 

„Eeft egal, fr. — das ift einerlei, gleich» 
viel, das thut, ſchadet nichts. 

„C'eſt tout comme chez nous, fr. — es if 
ganz fo, wie bei uns; fo iſt's bei ung 


auch. 

„Ceſtus, ar. I. — 1) Etreithandichub, 
Streit:ieule, = Kolbe (der Alten, oft 
mit Blei gefüttert oder mit Eifen bes 
fchlagen); 2) Jungferngürtel (vom grie— 
chiſchen Keftös). Su 

„Eetra, I. — kurzer (afritanifcher, ſpani— 
fcher, macedonifcher 20.) Riemenfchild 
(nach Eäfar, Virgil, Livius ıc.). 

„E. f., f. Eönfer und Gonferätur. 

Chaͤba, arb. trf., erſtes MorgensGebet 
(mit Tages» Anbruch bei den Mahome— 
danern). 

tChabander, was Chalaͤnder. 

„Chablon, fr. — Mufierfcheibe, Lehrs, 
Mufterbrett. | 

„Ebabraqaue, tfch. fr. — Schab:, Reib-, 
Sattel-, Pferd» Decke. 

„Ehaco, f. Zichäfo oder Czaͤcko. 

trChaconne, afr. fr., was Ciacöna. 

„Chacun a fon gout, fr. — ein Jeder hat 
feinen Geihmad; über den Geihmad 
läßt jich nicht fireiten. 

„Ehacun pour for, Dieu pour tous, fr. 
Jeder (handelt) für fih, Gott für 


e. 

„Ehadron, fr. — Reifefappe (für's Frauen- 
zimmer, zur Einhüllung des Kopfes). 
„Chärephyllon, gr. — Kerbel (was Cere— 

dlium). 

„Chafot, ſ. Echafaut. 

„Ebagrain, perf. fr. — Narbensfeder (ges 
förntes, hartes Leder von Pferden, 
Maulthieren, Kameelen). 

„Shagrainiren, v. perf. fr. — Felle, Les 
der fürnen, narben, Narben-Leder mas 


— aufhören, ausbleiben, 


en. 

„Ehagrin, fr. — 1) Kummer, Gram, 
Verdruß, Aerger, Harm, Unmwille; 2) 
Narben-Leder; 3) verdrüßlich, mürrifch, 
grämlich. 

„Ehagrinant, fr. — ärgerlich, verdrüßlich, 
kränkend. 

„Chagriniren, v. fr. — 1) bekümmern, 
grämen, ärgern, verdrüßen, kränken, 
härmen ıc.;5 2) was Chagrainiren. 

„Ehaine, fr. — 1) Kette; 2) Galeeren- 
u. 3) Galeeren-Sklaven ; 4) Auf» 
zug, Zettel (Meberei); 5) Eckbindeſtein, 
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Verzahnung; 6) Faden, Reihe, Folge; 
7) Ketten-Tanz, Handkette (in Dielen 
Tanze). 
„Ehaine en quatre, fr. — Kette zu, une 
ter Vier; Vierkettung (beim Zanze). 
„Ehaine en fir, fr. — Kette zu, unter 
Sechs; Sechsfettung (beim Zanze). 
„Ehaife, fr. — 1) Stuhl, Sitz, Seſſel; 
2) Nachtſtuhl; 3) Sänfte; 4) Leichtz, 
Rolle, Halbwagen, = Rutfche; 5) Geftell; 
6) Schwebeituhl (auf einem Schiffe zu 
Sternbeobachtungen). 

„Chaiſe A porteurs, fr. — Tragſeſſel, 
Sänfte. 


+Ehaife d'or, fr., Goldftuhl, = Seffel ıc. 
( Benennung einer franz. Goldmünze, 
unter Philipp dem Schönen im asten 
a ausgeprägt). 

„Chaland, fr. — 1) Kunde, Kundmann, 
Käufer, Abnehmer ; 2) Hütten Öutsver: 
fäufer, Eifenhändler (berechtiger Ver: 
Fäufer herrfchaftlicher Eifenwaaren 3. B. 
im Würtembergiichen) ; 3) Kahn, Boot, 


Nachen. 

+Chalander, perſ. Handels Oberhaupt (in 
Perjien). 

„Chalandife, fr. — 1) Kundfchaft, Los 
fung; 2) Hüttenguts-Verkauf, Eifen- 
handel (berechtigter, mit herrfchaftlichen 
Eiſen⸗Waaren 1€.). 

„Ehalajis, = Afmus, gr. I. — Ermeichung, 
Auflöfung, Abführung (Arzneikunde). 

„Chalcanthum, gr. I., was Chalfanth. 

fChaleedoͤnier, v. gr., Trübſichtler, Nes 
beifiein, Wölfler, Wolfen - Gräuling 
(fommt vornämlich aus Eeylon). 

+Chalcivecus (= Eidfog), gr. I., 1) Erzhaus 
(Beiname der Minerva); 2) Benen— 
nung des MinervenTempels zu Sparta, 
welchen die Werbannten von Chalcis 
(im Euböifchen) aus Erze dafelbfi er— 
bauet hatten, und worin die erzene Nie: 
fenbildfäule der Minerva, von Phidias 
gegoflen, fand. 


trEhaldäer, v. afiat., 1) Name der alten 
Volker von Babylon (Grenznachbar der 
Aſſyrier), deren Sprache der Proph. 
Daniel in feiner Weiſſagung fich gros 
ßentheils bediente, indem er befanntlich 
in Chaldäa während der (babyl.) Ges 
fangenfcbaft des jüdifchen Volkes, an 
deſſen Schickſal brüderlih Theil ges 
nommen hatte; 2) Name gemiffer Chri⸗ 
fien, die nur Eine Natur in Chriſto 
annehmen und mit. der römifchen Kirche 
ih vereiniget haben. 

tt&haldron, engl., Steinfohlenmaß zu 
36*/, Berliner Scheffel oder zu beiläu« 
fig 28 Centner. 

tChalife, f. Ealife. 
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„Ehalfauth, v. F — 1) Kupferwaſſer, 
Bitriol; 2) Schufterfhmwärze (nad 

lınius). 

„Chalkogräph,, v. gr. — Erz», Kupfer: 
fiecher. 

„Chalfograpbie, v. gr. — Erz :, Kupfer: 
echerfunft. j 
„Chalkograͤphiſch, v. gr. — erz-, fupfer: 
ftecherifch ; zur Erz» oder Kupferficher: 

funft gehörig, fie betreffend. 

ttChalon, fr., Benennung eines Wollen: 
aeugs zu Futter (aus der Stadt Cha: 
on in Franfreich). 

tChaldtten = 3wiebel, v. for. fr., Lauch-, 
Krenzzügler » Zwiebel (eigentlich affald- 
nifche Zwiebel, von der Stadt Affalon 
in Paläftina (Syrien oder dem gelobten 
Lande) von mo fie feit dem Kreuzzügen 
in Europa befannt und verpflanzt find. 

„Ehaloupe, fr. — 1) Schifferfahn , = Na: 
hen, Boot; 2) Stuck-, Waffen-, 
Kriegs = Boot. 

„Shalumeau, fr. — 1) Strohhalm, Scilf: . 
rohr; 2) Rohre, Schäfer, Hirtens, ; 
(Dudel:) Sadpfeife; 3) Kdthrohr. 

Cham, hebr. aftat., 1) Name eines 
Sohns von Noa, deffen Nachkommen 
im dfil. Afrifa, oder dem nachmaligen , 
Aegypten anfäßig waren; 2) + &emal: 
tiger, Starker; 3) Fürſt, Herricer, 
unumfchränfter Herr (bei den Zataren). 
4) Gtatthalter,. Landongt (bei den 
Perfern). 

„Chamade, gr. fr. — 1) Zubodenmer: 
fung, Fußfall; 2) Unterredungs », Un: 
terhandlungs =, Ucbergabs =, Ergebungs:, 
Unterwerfungszeichen (mit der rom: 
mel oder Schnatter (Trompete). 

„Chamade fchlagen, blafen, v. v. — 1) 
zur Unterwerfung, = handlung, Weber: 
ge fhlagen, blaſen; 2) machgeben, 

nfprüche aufgeben ; feine Verlegenheit 
geſtehen, fich ergeben ıc. 


„Chamädäphne, v. gr. — Kellerhalö 
(Pflanze). 
„Chamädrys, gr. — Bath = Engelchen 


(f. auh Gamänderlein). - 

+Chamäleon, gr., 1) Schiller» Eidedhfk, 
Farbenwechfler, =» Spieler; 2) falicher, 
unbeftändiger Menfh; 3) Verſtellungs— 
fünfller; 4) Ebermurz. 

„Chamälcufe, gr. — Huflattich. 

„Chamämelon, gr. 8. — Windftillfraut, 
Kamille. 

„Chamäpitus, gr. I. — je länger, it 
lieber. 

„Shamäzelon, gr. I. — Fünffingerfraut. 

„Cbamarriren, v. fr. — verbrämen, be: 
fegen, auffiusen (mit Schnüren, Baͤn— 
dern, Spitzen). 

„Ehamarrure, fr. — Verbrämung ıc. 
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tehambacam, v. ofid., Name eines 
daumes von der malabarifchen Küfte, 
deſen Blüte zu. einem fehr ſtärkenden 
Baffer abgezogen wird, 
‚„Chambellan, fr. — Kammerherr. 
„Sambre, — 1) Zimmer, Stube, Ge: 
mach, Kammer; 2) Haus (Der: und 
Unterhaus des engl. Parlaments; 3) 
Bruk, Galle, (Vertiefung, Höhlung 
in enem Erz = oder Gtudgufle); 4) 
Lager (eines Hirfches bei Lage); 5) 
Fale (für Wölfe oder Füchfe); 6) 
Summfpalt (Weberei); 7) Höhlung (in 
inem Sattel ıc.); 8) Glasofen = Deff- 
ung; 9) Fuge (im Fenfterblei). 
Dambre de commerce, fr. — Handels: 
dummer. 


Hambre garnie, fr. — eingerichtetes 
‚ Immer. 

Hambre, pot de, fr. — Kammer-, 
Nacttopf. 
Hawbrelan, fr. — 1) Winfelmeifter, 


3) Einzimmerer (Miethsmann von Eis 
um Zımmer). 
‚Somit, v. gr. — verfteinerte Gienmu— 
del, Rieſen-, Bodenmufchel. 
HDemomilla, gr. I. — Windfillfraut, 
Kamille. 
‚Öamois, fr. — 1) Gemfe, Berg -, 
Alpen: Ziege; 2) Gemfen =, Ziegenle⸗ 
t; 3) gemfenfarbig, fahl, bleichgeib. 
amor, dindoſt. — Kuhſchweif. 
Koampada, oftd. fr., Sußgurken-(Me— 
nen ) Käſtenbaum (wächſt auf der 
halb⸗Inſel Malacta im SKönigreiche 
Cam, und trägt am Stamme, wie 
an den Aeſten eine Frucht, in der 
Größe einer Melone, die voller Kas 
zanien oder Käften ift). 
Mampagner-Wein, vd. fr., fchr belich- 
hir, angeuchmer und perleaweriender 
—* aus der frz. Landſchaft Cham: 
Ing, 
thampäne, ofid. fr., Fährenfchiff (be: 
omders in Japan). 
Lamp de bataille, fr. — Schlachtfeld, 
Vehiſtatt 


»Chatidlguon, fr. — 1) Schwamm, Erd: 
Damm, Pilze; 2) efbarer Herren: 
(wamm; 3) KRofe, Schnuppe van ei— 
| Kerje); 4) Gliedihmwamm; 5) 
| sc dwamm : Aufiag (Wafferkunft). 
Campignon & la ouche, * — 1) Woch⸗ 
anne, — — 2) eßbarer 
ne Omamm (mas Agäricus cam: 
Sampion, ft. — Kämpfer, GStreiter, 
user Held. 
e, pers. , Fünfer (Aufichrift mehs 
reret Gedichte vom perfifchen Dichtern). 


| Zimmerwerfer; 2) Pfufcher, Bönhafe; 
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tChan, pers. türf. tat., 1) mag Cham, 
nach der zweiten, dritten und Aten Be— 
deutung; 2) auch fo viel als Gafthof, 
Wirthshaus, Herberge (für Karavanen 
in Städten, mic auf freiem Felde). 

„Chance, fr. — 4) Würfelfpiel; 2) An: 
genzahl (die man im Würfelfpiele auf: 

iebt); 3) Streit; 4) Glück, Glück: 
Piel; 5) Fall (mwahrfcheinlicher) Mög- 
lichkeit; 6) Unfall, Abenteuer. 

„Ehanere, gr. fr. — 1) Krebs; 2) Mund: 
fäule; 3) Blätterhen, Schwämmchen; 
4) Krebsgeſchwür, Luftbeule; 5) Brand 
(Krebs bei Bäumen); 6) Echleim : Ans 
fag, Unreinigkeit (an den Zähnen). 

tChandalab, oftd. gr., Auswürfling, Elene 
der (anfiößige, elende, vermworfene, aus 
der Gefellichaft gleichfam verbannte 
Menfchen bei den Hindus). 

„Change, fr. — 1) Zaufh, Wedel; 
2) Spur (beim Jagen); 3) Ermwiede- 
zung, NHinausgabe (auf Echerze oder 
Anzüglichfeiten); 4) Irreführung, Bes 
trug; 5) das Uber, rregehen, Abkom: 
men (in oder von der Hauptfache bei 
einem Gtreite ıc.); 6) Wechſelbank; 
7) Wechfel=Gefchäft, = Handel ı0.; 8) 
Wechfelpreid, = währung; 9) Bücher: 
taufch, = wechfel; 10) Aus», Eintaufch: 
Schriften ıc. (mitunter im Buchhandel). 

„Changeant, fr. — 1) mwechfelnd, abwech- 
felnd, veränderlih, unbeftändig ; 2) 
ſchillernd, farbewechfelnd ; 3) Schiller:, 
Glanzzeug; 4) Schillervogel, Waffer: 
jungfer. 

„Change, Lettre de, fr. — Wechfelbrief, 
Wechfel. 

„Changement, fr. — Aenderung, Vers 
änderung, Wechfel, Umänderung. 

„Ehangiren, v. fr. — ı) ein-, dertau— 
fhen, ändern, ab=, verändern; 2) 
um =, verwandeln; 3) wechieln, ab =, 
ausmwechfeln; 4) andere Kleider anzie= 
hen, ſich umfleiden, Kleider mwechfeln ; 
5) wenden, ummenden, auf eine andere 
Seite wenden, = bringen, kehren, um: 
kehren ıc.; 6) ablöien (die Schiffs: 
wache). 

tChaͤngpan, was Champane. 

„Chanoineſſe, fr. — Stiftsfrau,-fräulein. 

„Chauſon, fr. — 1) Lied; 2) Poſſe; 3) 
rd ul Lever; 4) etwas Unerwars 
tetes. 

„Chanfonnette, fr. — Liedchen, Empfins 
dungs =, Liebes = Licdchen. 

„Ehäos, gr. — 1) Urgewirr, = gemeng, 
ungebildeter Stoff (aus dem nach der 
Meinung der Alten das Weltall und 
felbt ihre Gottheiten entfianden ſeyn 
ollen); 2) Verwirrung, Unordnung, 

urcheinander, Mifchmafch, Wirrwarr. 


- 
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„Chaͤͤtiſch, v. gr. — verwirrt, durchein— 
ander, wuſtig ıc. 

„Chapeau, fr. — Hut; 2) Kranz; 3) 
Mannsperfon, = bild, Herr (im Gegen 
fage des Frauenzimmers); 4) Xchne, 
Geländer; 5) Kuchen (Scheidekunſt); 
6) Dber=, Spundhefe; 7) Gebühr, 
Sclüffelgeld, Weinfauf; 8) Kappe, 
Bindebalten; 9) Strone, Pre: Quer: 
holz (Buchdruderei) ; 10) Decke, Ucbers 
zug (bei Erzen und Gerbhäuten). 

„Chapcan bas, fr, — 1) 
mit unbededtem Haupte; 
Handhitchen. 

„Chapelet, fr. — 1) Rofenfranz, Gebet: 
fchnur; 2) Willen, Bekenntniß, Her— 
zensſache, Here (der Reihe nach, oder 
wie am Roſenkranze, berfagen, aus— 
framen; 3) Kette, Band, Kranz; 4) 
Kreis von Schaumbläschen; 5) Kreuz: 
Eifen (beim Stuckgießen); 6) Wolfen 
franz; 7) Steigbügel » Ucberfchlag (auf 
dem Gattelfnopte); 8) Finnen», Pers 
lenfranz (an der Gtirne) etwas ver- 
dächtig; 9) Glaskoralle (womit nach 
der Eflavenfüfe, oder nah Guinea 
und Angola, in Afrika, gehandelt wird). 

„Ehaperon, fr. — Helmdede, Schienen: 
appe. 

+4Chapim, fpan. amer., Name einer neu« 
entdeckten Pflanze in Surinam, die eine 
herrliche Scharlachfarbe giebt (von dem 
Spanier Enea 1818 entdedt). 

„Ehapitre, fr. — 1) Abfchnitt, Abtheis 
lung, Theil, Stück, Sach; 2) Cache, 
Gegenftand; 3) Stift, Mönchsverein, 
Bruderfchaft; 4) Filz, Wermeis. 

„Chapitriren, v. fr. — 1) in Abfchnitte 


Hut ab, = unten; 
2) Ar», 


theilen, abfachen; 2) das Kapitel leſen,“ 


ausfilzen, = fhmälen, auszanfen, Ber: 
weis geben ꝛe. 

„Char a bane, ttich. fr. — Banfwagen 
(Bernerwägelchen). 

„Characias (Eins), gr. I. — Wolfsmilch 
(was Tithoͤmalus). 

„Character, f. Charäfter, nebft dem 
Meiteren. 

„Sharäcter puͤblieus, gr. I. — Öffentliche 
Auszeichnung, Würde, Amts-, Stans 
desname. 

„Charaͤcter univerſalis, gr. I. — allge⸗ 
meines, gemeinverſtaͤndliches Schrift⸗ 
zeichen. 

4Charade, fr., Sylben-, Worträthſel, 
(von dem Franzoſen de Char (de Schar) 
erfunden). 

„Charddrius aurätus, gr. I. — 1) Gold⸗ 
riel (Waffervogel); 2) Goldregens 
'feifer (einträglicher Schaufpieler; 

bildlich ). 

+Charadih, v. türf,, Kopfſteuer. 
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tCharaͤdſchi⸗Baſchi, türk., Kopfſteuer— 
Einnehmer,-Einzieher ꝛc. 

„Charakt, en, v. gr. — Standesverklei- 
dung, en, ⸗Vermummung, en. 

— v. gr. — 1) Zug, Zeichen, 

ennzeichen, Merkmal; 2) Schriftzug, 
Handt:, Geheim-, Drudicrift, Druds 
buchfiabe; 3) Amtsname, Auszeichnung, 
Würde, Stand; 4) vorherrfchende Den 
und Handlungsart, = weile, Den :, 
Einnes =, Gemüthsart, Herz; 5) Ott: 
tenweife, = gepräge, =ausdruc, Lebens: 
art ıc.5 6) Ruf, guter Name. 

„Charatter = Spilog, v. gr. — Standes, 
Rollen » Schlußrede (die ein Schaufpic 
ler nach der Perſon, welche er ver: 
fiellte, am Ende des Stücks zum: 
len hält). 

„Sharafterifiren, v. gr. fr. — 1) bezeich 
nen, ⸗ſchreiben, fchildern, angeben, 

‚ näher befiimmen; 2) berangen, » würd⸗ 
nen, =titeln. 

„Sharakterifirt, v. v. — bezeichnet, : 
e fchrieben, gefchildert ıc.; 2) berangt, 
s würdnet, = namfi, = titelt. 

„Sharakteriim, v. gr. fr. — 1) das Cr 
genthümliche, Ausgezeichnete eine 
Sache, Perfon 10.5 2) DBefchreibung, 
Darfiellung, Schilderung, Bezeid— 
nung %.; 3) Pflanzenbau s Achnlihki! 
mit dem menfchlichen Körper (im dv 
fonderen inne). 

„Charafterifiik, v. gr. — 1) Bezeichnungi⸗ 
Befchreibungs», Schilderungsfunft, ’ 
Wilfenfchaft;z 2) Darſtellungs-Fertig⸗ 
fcıt, = Gewandtheit ıc. 

„Charakteriftifch, v..v. — ber, auszeich— 
nend, unterfcheidend, richtig darſtel— 
lend, treffend, Fenntlich ſchildernd, 
fonderbezeichnend. 

„Charakter » Schrift, v. gr. — Geheim⸗ 
Zeichen =, Käthſelſchrift. , 

„Charakter Zug, v. gr. — Gemüths- 
Gejinnungszug. 

+Charerifches Verfprechen, v. gr., MM 
Worte, blauer Nebel (von Chares, © 
nem athenienfiihen Heerführer, MM 
gern verfprach, und nichts hielt, IL 
berleitend). ä 

+Charfreitag, v. altt., Buf =, Leidens‘, 
Faften » Freitag (vom altteutfchen Wort‘ 
charen, d. h. leiden, buüßen; ander 
leiten eg vom Xateinifchen: Caro, FIil® 
her, weil der.Herr an diefem Tage ft 
feiden am Fleifch erduldete, und def 
halb die ältere Kirche um dieſe Zer 
kein Fleifch aß). 

„Charge, fr. — 1) Lat, Ladung. Tradt 
Bürde, Befchwerde; 2) Auflage, A 
gabe, Steuer; 3) Amt, Dienf, Stellt 
4) Auftrag, Befellung; 5) Obliegen 


z< 
* 
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ke Verbindlichkeit; 6) Füller, Ein- „Eharftt, gr; fr. — 1) Menfchens, Nächs 
üll« Trichter (eines Hohofens) ; 7) Erzr, — 2) Liebeswerk, Mildgabe ; 3) 
Kohlenſchichte; 8) Pflafter, Umfchlag Liebe (chriftliche), Milde, Wohlthätig« 
(bei Pferde : Krankheiten) ; 9) An rin keit, Barmherzigkeit ; 4)- Krankenpflege ; 
(des Feindes im Kriege) & 10) Ueber⸗ 5) Armenhaus, Spital, Pfleghaus. 

e 


Charge 


treibung; 11) Anzeige, Beweis, Zeus +Chäritinen, v. gr., 1) Huldgdttinnen ; 
gen» Yusfage; 12) en Voraus⸗ 2) anmuthige, hübſche Frauenzimmer 
ſezung, Bedingung; 13) Abfeuerung, (f. auch Graͤzien). 


⸗Schuß (aus EFleinem oder großem Ge» 
fhüge); 14) Trommelzeichen ıc. 

„Charge, fr. — 1) beladen, = fchwert, = 
frachtet ıc.; 2) übertragen, beauftragt, 
ın Auftrag gegeben, eiugefchrieben (3. 8. 
auf Brichen, Amtsfchreiben ıc. von Bes 
börden und Hofämtern um Dienſt⸗Sa— 
hen zu bemerfen und dadurch auf der 
Vof zu fördern; wofür fich abergar wohl 
fagen und fchreiben läßt: D. ©. (Dienft: 
Sachen) oder : reingefchrieben (rofchrb.). 

„Lbarge d’affaires, fr. — Geldhäftsträs 

rt, «führer , = wart. 


„Charivari, ungr. fr. — 1) Polters Abend; 
2) Lärm, Geibſe, Keffel- Lärm, Pfans 
nen » Zetter (von lofen Leuten angerich« 
tet, wenn Alt-und Yung zufammen heie 
rathen; 3) ungariiche Reithofen, = les 
berhofen; 4) Kagengemau,, J—— 
tönung (ſehr ſchlechtes Tonſpiel); 5) 
Frauengeviert, ⸗Vierung (im L'hoinbre 
zu 3 alle 4 Frauen in einer Hand). 

„Charlatan, it. fr. — 1) Marktfchreier, 
QDuakfalber, Afterarzt; 2) Großfprecher, 
Prahler, Windmacher, » beutel. 

„Eharlatanerie, v. v. — Marftfchreierei, 


„Chargiren, v. fr. — 1) beladen, = frac» 
ten, =» fchweren, =» läftigen, überladen 
shäufen; 2) eintragen, = fchreiben (in 
ein Verzeichniß) ; 3) auftragen, beauftra- 
m, übertragen; 4) laden (3. B. ein 

wehr); 5) befegen, «hängen; 6) durch» 
arbeiten; 7) auflegen (Gold-, Silber: 
Blättchen);. 8) füllen (den Kamm); 9) 
beſeuern, belaften, beauflagen; 10) an= 
greifen, losgehen (auf den Feind)z 11) 
übertreiben; 12) wider einen ſeyn; 13) 
jurichten (die Küppe); 14) zu dunkel 
machen, zu flarf, Did ie Kin 15) 
perftärfen; 16) verfehen mit etwas. 

'„&bargir» Schritt, v. fr. — Angriffs», 

 Vorrüd:,  Wbfenerungs «;, Schieß— 
Schritt (Kriegsmefen). 

— fr. — Frachtfuhre, Fracht, 

rlohn. 

„Charientifmus , — l. — Einſchmeiche⸗ 
lung, fanfte Einlenkung (auf harte, 
— — 

„sdarıot, fr. — 1) Langwagen; (mit 4 
Nidern); 2) fLang =, Erret ewicht 
(in Antwerpen zu 165 Pfd., beſonders 
Kim Käfchandel). 

‚Eharitien, v. gr. — Gedächtnißfeiern, 
« Seierlichfeiten (für verftorbene Freunde 
und Verwandte; von den nächften An: 
sehörigen ıc. bei den Alten veranftals 
tt); 2) Liebesmahle (zur Ausfühnung 
entzweiter Freunde ıc. beitimmt). 


„Charmes, fr. — 


„Charniere, fr. 


Quaffalberei ; 2) Großfprecherei, Prabs 
lerei ꝛc. 


„Sharlatanifm, v. vc, was Charlataneric. 
d’or, f 
» 


r., 1. Earl d’or. 
armant, fr. — reigend, bezaubernd, 
entzückend, allerliebft,, äußert einneh⸗ 
mend, =» angenchm. 


„Charmantchen (=tele),-v. fr. — Zauber» 


dingchen, Allerliebfichen. 


„Charmante, fr. — 1) reisende (Sache, 


Perfon); 2) Liebſte, Zauberbild, Engel 
(und mie dergleichen Zärtlichfeiten heis 
fen mögen). '. 


„Charmanter, v. fr. — 41) äußerft eins 


nehmender,, feiner, gefälliger, artiger 
(Mann); 2) Liebſter, Allgeliebter ıc. 
auber, hoher Reit, 


außerordentliche Anmuth. 


„Charmille, fr. — Hagebuchenhede. 
„Charmiren, v. fr. — 1) bezaubern, ent« 


ücken, beheren; 2) wegzaubern, vers 
—— vertreiben; 3) für ſich eins 
nehmen, gewinnen; 4) ergögen, äußerſt 
erfreuen; 5) liebreißen,, = äugeln. 

— 41) Gewinde, Dehr, 
Gelenke, Schraubengang ; 2) Wildbrät- 
netz; 3) Köderplatz; 4) Hohlmeißel. 


+Chäaron, gr. — 1) ernfier, finfterer, träus 


riger Menfh; 2) Untermweltsführer, fins 
— Fähremann (fabelhafter Steuer⸗ 
mann auf. dem Höllenfluſſe Stix); 3) 
fchmußgiger, ſchlechter Kerl. 


„Chrrififon, gr — Miedervergeltung, „Eharpie, fr. — 1) Flock-, Zupfleinwand, 
soegengefchen "Schabfel, Meißel, Wundfäden, 

„Sharitable, gr. fr. — liebreich, mild», „Charrue a femoir, fr. — Saatpflug. 
autthätig. „Chaka bianea, gr. I. it., f. Earta b. 


haritativcum), gr. I. — Noth=, Bei: ‚ „Eharka mägna, gr. I. — 1) grofe 
9 * Beifteuers Mitleidsgabe. Schreibrolle, » wad, großes Papier ; 
„baritatio-Eubfidien, w. ar. I. — Milds  Grundgefes (dex englifchen Staatsvers 
Seiträge Mildthätigfeitsslinterftigungen. , faflung, wie fie fich- Fo König Johann, 
\ A 
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Jen die Macht des Adels 12160 dazu 
wang, berichreibt). 

„Eharte partie, gr. fr. — Befrachtungs⸗ 
vertrag (f. auch Gerte partie). 

fr... — Wiſch, elende 


3* ue, gr. Mr. 
„Ehartiacum , gr. I. — Schreibwah :, 


apiergeld. | 

„Chartiren, v. gr. — 4) Schreibwad, 
Papier machen; 2) zu Schrift brin- 
gen 10.5 3) verzeichnen, zu Riß brin- 
en (3. B. Vermeſſungen ıc.). 

„Chartomantie, v. gr. — Karteumahr- 

fagerei, = fchlägerei. 

„Cbartres, gr. fr. — 1) Urkunden, Bes 

Ieafdritten 3 2) Onaden », Freiheits⸗ 
riefe. 

„Chartylgemme, v. gr. — Pappe⸗Schnitt⸗ 
ein, Papp⸗Gemme; (Abdruck einer 
emme in Pappe). 

Chaͤrwoche, v. altt. (l.), Buß, Leidens: 
aſtenwoche (f. auch Eharfreitag). 
 +Eharpbdis, gr., 1) geräufchoolle Klaffe: 

ein, Geheulfchlund; 2) ++ fabelbafte 
Tochter des Neptuns und der Erde; 


3) Meeresfchlund an der Küfte von | 


— in Sicilien, heutzutage Capo 

di faro (Leuchtthuürmſpitze) genannt; ſ. 

auch Seolla; 4) unerſättliche Metze, 

Bublerin (nad Horas). 

„Chaͤſma, gr. — 1) Erdriß, » fpalt, Kluft; 
2) Erdfall; 3) feurige Lufterfcheinung 
(als dffnete fich der Himmel). 

tChäfne, arab. türf., was Hafna. 

tChafnada = Ddali, f. Haſna⸗Oda. 
tChafnadar - Aga, arab. türk., Eaiferli- 
er Schag =» Auffeher. 
tChaſnaͤdar⸗Bacha, arab, türf., Schatz⸗ 
Rentmeifter (am türf. pers. Hofe). 
aſnakhak, f. Hafnak. | 
‘+&hafnatrabaidji, 1. eb. d. 
Teen‘ was Hazdda. 


affedi, arab. türf., Schatz⸗, Lieb 


lings = Fran, erfie Sultanin (Beiname 
der Mutter des türk. Thron» Erben; 
was Hafledi). 
„Chaflemaric, fr. — 1) Seefiſchiagd; 
2) Eilfendung, = Förderung (frifchgefan« 
gener Scefifhe in die nächften Örenzs 


orte). 
„Ehaflen, v. fr. — jagen, fort-, wegins 
gen, = treiben. 
” * — — rt @ 74 Jagd⸗ 
reund; rings⸗dJa ahrzeug). 
„Shaffeur a cheval, fr. — Jaͤger zu Beh, 


Pferdjäger, berittener Täger (beim 
MWebrdienfte). / 
„Ehafliren, v. fr. — jagen, fort=, weg: 


jagen, »treiben. 
„Chätelet, 8 l. it.) & — 1) Schlbß⸗ 
ben, Kleinburg, » Sehung; 2) it Be: 


Chat Chauſ 


nennung einiger Gerichtehdfe (vorm 
in Frankreich) „3) — Hintergefiell ı 
nes Bandſtuhls). 
tChaͤti⸗Scherif, arab. türk., großber: 
8* Beſchluß, Befehl (des -türkiic 
aiſers; er iſt unwiderruflich und 
deſſen eigener Unterſchrift verſehen). 
„Chatouilleur, fr. — kitzelich, hakelich 
„Chatoulle, it. fr. — 1) Geheim-, Gel 
hasgfäfichen; 2) Hauskaſſe, = ich 
„Ehatoullen = Gelder, = Gut, v. v. 
Hausfchag » Gelder, » Gut. 
en Sail, oder Hat: Sc. n 
* ⸗Scherif. 
trChaturänga, oſtd., Name eines al 
ggg der der Hindus, wor 
nachher die Perfer durch zerſchied 
Ubänderungen das befannte Scha 
fpiel au Tage brachten, 
baucier, was Eaucier. 
„Chaudeau, fr. — 1) Warmwaſſer; 
iermwein. 
„Chaudepiffe, fr. — 1) warmer Haı 
2) Tripper, Heiße, Brandgeile, «ba 
„Ehaudr)iere, tr. — 1) Wärmerin, H 
Berin; 2) Keſſel, Koch-, Küchelkeſſel 
„Chaudron, fr. — 1) Keſſelchen; 2) Wei 
zuber; 3) Stiefelſtülpe; 4) Pumpentap 
„Chauffeur, fr. — 1) Heiger, Wärm 
‚, 2) Brenner, Bußbrenner (Benenn 
jener Räuber und Unmenſchen, die 
ranfreich während der Stantsunrul 
o graufam waren, die Leute am | 
üßen zu brennen, um durch d 
arter deſto cher Geld von ihnen 


erhalten). 
tChaum, ofid., 1) Lobfinger; 2) Heldei 
mpfindungg », Liebes dichter 
„Chaufite, fr. — 1) Damm, Flußdam 
2) Teiche, Dammmweg, GStraßendam 
3) Hoch», Kunſt⸗, Landfiraße, » Wi 
4) Zapfen (eines Minutenzeigers). 
„Ehauffees Geld, v. 9. — Weg», 
en⸗Geld. * 
„Ehauſſiren, v. fr. — 1) beſchuh 
chuhe⸗, Strümpfe anziehen, befuß 
bebeinkleiden ıc.; 2) ube machen 
anhaben; 3) fih etwas in den & 
fegen, feinen Kopf fegen ıc.; 4) al 
gen, »legen (Sporen); 5) nachſet 
jagen, verfolgen; 6) aufmachen, «I 
(Augen, Brille); 7) anthun, = len 
8) aufgraben, Düngen; 9) zu weit 
fegen; 10) anliegen, = fchließen; 11) 
artet=, befhaffen feyn; 12) hinauf 
chen, = gehen; 13) Wege dämmen 
befegen, befchlagen, Kunfte, Landſtt 
anlegen. 
“„Chauflirt, v. v. — 9) befchlagen, bei 
— 2) beſchuht, befußt, beit 
leidet ic. 


* 
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Chauſſure, fr. — Fußwerk, Fuß», Bein: 
befleidung (Strümpfe und Schuhe, wie? 
betreffend). 


Chavonis, ofid. fr.,. Name einer Art 


‚bengal’fchen Meifeltuches (Mouileline). 
fChazzi, jap. Benennung eines abge: 
jogenen Waſſers oder Kräutergeifis auf 
del Lew⸗Chew⸗Inſeln. 

Ehe, hin. Name eines chineſiſchen 
Toawerkzeugs zu 25 Saiten. 

Chebeque/ fr. (fpan.), Jacht, Fracht: 
i@iff (Fleines Fahrzeug mit Segel und 
Audern wider Geeräuber, oder zum 
Befrachten mit Schiefbedarf ıc. 

Chef, fr. — 1) Haupt; 2) Oberer, Vor: 
fiber, Oberhaupt, Anführer, Befehls⸗ 
haber; 3) Stüd (meifterhaftes), Aus- 
mahl, ⸗ſtich, =bund ıc.; 4) Punkt, 
Ordnung, Reihe, Rang (Grad); 5) 
Korf-, Hauptbinde, Bindenrolle; 6) 
Zud» Ende, Mantel (an Tüchern). 
„Chefs Bureay, fr. — Dbers, Haupt: 


Schreibtiſch. 
Geſchwader⸗ 


„Chef * d'eſeadre, 
Oderſter. 

„Chef z Direeteur (stor), fr. (fr. 1.) — 
Hauptleiter, Ober⸗Vorſteher; Amts >, 
Rathshaupt, = Oberer. 

„Chef d'eeuvre, fr. — 1) Hauptwerk; 
Meikeriüd, » wert; 2) Ausbund =, 
Meifterftreich.. i 2 

„Lbeirongmie, o. gr. — Hände: Sprache, 
‚Hände » Gebehr denkunſt. 

HChefy, türf., Gold» und Silbergewicht 
iu 100 Quentchen , oder 6:00 Grän; 
mas in bolländ. Affen 6637?/,; beträgt. 


fi. — 


„Sbelidonit, v. gr. — Schmalben », 
en el © 

Heliddnium, ar. l. — Schwalben-, 
Schellkraut Goldwurz. Ä hi 
„Shelidönius, gr. L: — Schmalben -, 


Früblingswind (f. auch Drnithien). 
‚ehelonite, v. gr. — Krötene, Schild: 
—— 
‚ehemiatrie, v. gr. — ärztliche Scheide⸗ 

tun, ſcheidekünſtliche Heilkunde. 

r — gr. — Scheidekunſt (durchs 
Gemiter, d. v. — Scheidekünſtler. 
* couvert, fr. — bedeckter Weg, 

R ang; Vormwall. 

- — fr. — Zickzackung (Kriegs⸗ 


Chemi _ 1 ; ⸗ 
(race). v. fr. zickzacken (Kriegs 
Cdimiſch, v. grẽ. — ſcheidekünſtlich. 


Chemiſ ’ — 2 2⸗ 
aa fr. 1) Hemd; 2) Hemd 


3 in» 
Aufn ) Hemdkleid; 4) Aufnahme, 


; 5) rober Flintenlauf; 6) Um: 
N Sad, Ucberzu ? Mantel, Haut; 
uttermauer, Kernſchacht; 8) Friſch⸗ 
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ſpiel, Blattwechſel (im L'hombre, wobei 
alle 9 Karten gewechſelt werden); 9) 
Bruſtwehr-Raſen (einer Stuckbettung. 
„Chemiſſette, fr. — 1) Hemden; 2 
Halbhemd, Ueberhemdchen, Sragen: 
bemd; 3) Futterhemd, Leibchen. 
„Chemiſmus, gr. I. — Gceidungs », 
a -, Umſtaltungs⸗Weſen. 
„Chemiſt, d. gr. — Schewefünftler (mas 
Chemiker). 
„Ehenille, fr. — 1) Raupe; 2) Raupenkiee ; 
3) Raupen «=, Sammtſchnürchen ıc. ; 
) Klertte, Kröte (bildlich von einem 
: GSteifbettler,_Ueberläftling, Gauner ıc. 
gelost) ; 5) Schnur=, Wurfrod (männ: 
iche, bequeme Dberfleiduna). 
+Chento, afr., Fürſt, Negerkönig (z. B. 
zu Embömma im Nönigreiche Congo). 
„Chenopödium quino, gr. I. fpan. — ı) 
kleiner Bänfefuß; 2) Fleiner, amerik. 
Reis (von Bogdta und Quito). 
+Cherats, v. ofid., Wechfelherren (in Oſt⸗ 
indien, die zu den Baͤnians gehören, 
f. dieſes Wort). 
—— türk. pers., Kühltrank, Kunſt⸗ 
is (was Sorbett). 
+Cherchiäta, dalm., it, Ringel-, Schäs 
fertanz (VTolkstanz in Dalmatien). 
+Cherdäden, v. ungr., Blockhäuſer. 
„Eheri, fr. — Geliebter. 
+Cherif, arab. türf., 1) edel, ausgeſon⸗ 
dert, erforen, beilig; 2) Edler, Auss 
erwählter, Heiligers. 3) ttWürde oder ' 
Ehren «Name der Nachkommen Maͤho⸗ 
meds und des Maroccaniichen Kaifers; 
4) tt Benennung einer ägypt. Gold» 
münze zu 3 Gulden, oder 6 fr. Lios. 
17 Sous 3 Den, 
+Cherleffer, türf., Oberheeres » Etatthals 
ter (beim türf, Heere),. 
„Ehernites, gr. — Elienftein (meiße Mars 


morart, dem Pärifchen ähnlich, nur 

leichter). : 
+Cherrones } dv. gr., Halbinfel (4. B. die 
+Cherfones $ thrazifche, taurifche ıc.). 


+Cherub, v. hebr,, 1) Engelbild; 2) Etars 
fer, Gemwaltiger, Feuerbote ; 3) Oberer, 
Fürfk (der als höherer Geift oder Engel 
nach dem Straph den erften Platz eins 
nimmt); 4) Zruthanstopf, Feuerkopf, 
rother Kopf; 5) geflügelter Engelsfopr. 

+rChperu » Baum, v._ofid., Name eines 
Baumes auf der Malabarifchen Küſte, 
weicher fchon durchs Berühren ſehr 
(hädlich iſt, deſſen Rinde oder Fruchts 
Saft aber die Sahnjchmerzen flillt. 

+Cherubim, bebr., 1) Engelbilder; 2) 
Starke, Gemwaltige, Feuerboten; 3) 
Dbere, Fürſten ıc. 

ttCherüfter, hieß ein altteutſcher, aroßer 
Volksſtamm, der ein der Elbe und 
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Weſer anfäfig war, und Heermann zum 
Dberhaupte und Feldherrn hatte, 

ah ne (= nigir Bacha) vers. 
türf., Speilenfofter (und Mundfchenf) 
Dberft » Hofmeifter des türk. Kaifers. 

tfCheſter⸗Kas, v. engl., eine Gattung 
Käfe, welche von der Stadt Chefter 
(Tichäfter) in England den Namen hat. 

„Eheval, fr. — BD; Roß, Saul. 

„Shevalerefaue, fr. — eiter⸗), ritters 
mäßig, ritterlih. 

„Chevalerie, fr. — Ritterfcehaft, Ritter: 

tand, =» Orden, - Wefen. 

„Chevalier, fr. — 1) Pferd, Noßfnecht ; 
2) Ritter, Drdensritter; 3) Schaar: 
wache Oberer, = Hauptmann; 4) Sprin⸗ 
ger (im Schachipiele); 5). Reiter, Fuhr— 
mann, Gluttvogel (Waffervogel in der 
Größe einer Taube); 6) Waflerfchnepfe, 
Grielvogel ıc. 

„Chevalier D’honneur, fr. — 1) Ehren: 
Ritter; 2) Ehren», Hofgefährte, Ge— 
ſellſchafts-Herr (im Geleite einer Für: 
ftin ıc.); 3) adeliger Rath (der Sitz 
und Stimme im Reichsrathe (Parlas 
mente) hat). 

„Chevalier d’induftrie, fr. — 1) Gewerbs⸗ 
Fleiß-, Betriebs: Ritter 5; 2) Gefchäftig- 
keits=, Umtriebs-, Glüdsritter; 3) ver: 
fappter Gauner, Taſchendieb ıc. 

„Chevalier d’or, fr. — 1) goldener Kit: 
ter; 2) + Name einer frz. Goldmünze 
u 7 Rthlr. 6 Ggr. 

. hevaucz)liger(#), fr. — leichter Reiter 
(eigentl. Cheval leger, leichtes Pferd), 

„Ehebaux ligers, fr. — 1) leichte Pferde; 
2) leichter, = te Reiter, = Keiterei. 

„Chevelure, fr. — Haupt-, Kopfhaar. 

„Chevre des Indes, fr. — indifche Ziege 
(deren Haar flat Kameelhaar verarbeis 
tet wird). s 

+Chiantzolli, amer. fr., Fleifch =, Erfrifch- 
kraut (fommt aus Merico ,. gleicht dem 
Lorbeer, und wird als Würze und 
Kühlmittel gebraucht): 

+Chiaus, türf,, 1) Urfundenfammler; 
2) Herolde; 3) Staats», Eilboten ; 
4) Kriegsgehilfen Tbeim Grofßvezier an: 
getellt); 5) Köpfer, Kopfabfchläger (Die 
auf Befehl des Sultans ftrafbare Baf: 
fen enthaupten müflen). 

+Chiaus-Bachi, türf., Herolden», Staats: 
boten »Dberer, =meifter, = vorgeſetz⸗ 
ter ıc. (f. auch Chiaus). 

tChiaustar » Chiatibi, türk. Janitfcharen- 
Geheimfchreiber (Sekretär, in Konfan- 
tinopel). 

„Chieane, fr. — 1) Rechtsverdrehung; 
2) Kniff, Ränkefpiel, Einwendung, Aus: 

TEE Spisfindigkeit, Zänferei, Plackerei. 

„Chicaneur, fr. — Rechtsverdreher; 
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2) Kniffler, Erz⸗Rankemacher, Recht⸗ 
haber, Streiter, Placker. ie 
„Ehicanıren, v. fr. — 1) Recht verdre⸗ 

ben; 2) Ränfe machen, Kuiffe fpielen, 

quälen, Streit anfangen, Wusflüchte 

fuchen, binhalten, pladen ıc. 
tEChiecca, was Chika. 

tChienufar = Aga, türk., Leingeräthe », 
Leinezeug » Auffeher (des türf. Kaifers). 

„Chiffon, fr. — Lumpe, Lappe, Fetzen. 

Chiffoniere, fr. — 1) Lumpen-Krem⸗ 
peltiſchchen; 2) Putzbergerchen, Kleiders, 
Arbeits = Zifchchen. 

„Chiffoniren, v. fr; — verkrippeln, » zer. 
ren, zerrungeln, » fnittern, = Enautfchen, 
Ehife, arab. fr. — 1) Bahl, Bablze 

“ re, arab. fr. — 1) Zahl, Zahlzei⸗ 
chen; 2) Gcheimfchrift, =» Beichen, = 
fprache; 3) Namens =», Schriftzug, ver«- 
Bean Name (Anfangsbuchfiaben des 

Tr» und Zunamens, in einander der» 
fehlungen). 

„Ehiffreur, arab. fr. — 1) Zahlenfchrei« 
ber, Rechner; 2) Geheimfchreibfänftler, 
Namenszügemacher ıc. 

„Ehiffriren; v. arab. fr. — 1) mit Zahlen 
verſehen, bezeichnen, beziffern; 2) im 
Geheimfchrift auffegen, ausdrüden, nie⸗ 
derfchreiben; Gcheimzeihen machen 5; 
3) den Namen verziehen, verfchlungen 
darfiellen; 4) rechnen ıc. 

„Ehignon, fr. — 1) Naden, Genid; 2) 
Näckenwulſt, =bund, =zopf, Hanranfz 
fchlag, -wulſt ıc. 

— — ind., Wälfchforn: Bier, Mais— 

er. 

„Chiliade, v. gr. — 1) das Tauſend 3 
2) ——— (Zeit von 1000 Jahren). 

„Ehiliarh, v. gr. — Taufend » Oberer , 
⸗Oberſter (Anführer, Befehlshaber über 
1000 Mann bei den alten Griechen). 

„Chiliäfmus, gr. I. — 1) £ehre, Lehr- 
"meinung vom 1000jährigen Reiche Chrifti 
auf Erden; 2) Zaufendjahr » Reichs« 
Glaube, =» Herrichaftsglaube ; 3) Glaube 
an die beftändige Sittlichkeite-Fortfchrei: 
tung der Menfchen (nach Kant). 

„Ehiliaft, v. gr. I. —1) Lehrer, Ber: 
theidiger, Anhänger, Freund, Slaubi: 
ger einer 1000jährigen Herrfchaft Chriſt 
auf Erden; chrifiliher Tauſendijahr 
Reichsichrer, » Glaubiger ıc., 2) Lehr⸗ 
Glaubens = Beipflichter einer beftändigeı 
©ittlichkeitd » Fortfchreitung der Men 
fhen (nach Kant). 

„Ehiliogön, v. gr. — Taufend» Ed, -Spis 

tEhilio « (Chile ») gramm, v.gr., TZaufend 
gramm (f. Kilogr. nebft dem Weitern) 

„Chiliombe, v. gr. — Zaufend- Stier : 
Zaufend » Dchfenopfer. 

ttEhilo, » on, gr., bieß einer der 7 Wei 
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fen des alten Griechenlands, von La— 
edämon gebürtig. Er pflegte unter 
Andern zu fagen: Kenne dich ſelbſt; 
Begehre nicht zu viel; Schulden und 
jetracht ziehen Elend nach ſich ıc. 
„Sildne, v. gr. — Groflippiger, Wurfis 
maul Ic. 
Hehimäre, v. gr., Name eines fabel: 
baften Ungeheuers der Alten, mit 2d> 
menkopf, Ziegenleib und Drachen = oder 
Schlangenſchwanz abgebildet (leitet fich 
von einem Lyciſchen Feuerberge her, 
deſſen Gipfel von Löwen, die Mitte 
von Ziegen und der Fuß von Schlans 
pr bewohnt war. Bellerophon, Glaus 
Sohn, fäuberte diefen Berg, fe 
delte ihn am und tbdtete auf foldye Art 
die Ehimäre); 2) Trugbild, Grille, 
Hirngeipenft, Träumerei, Einbildung; 
5) Bild der finnlichen Liebe oder Sinn: 
khfeit, deren Anfang unbändig, der 
gortgang ausichweifend,, das Ende mit 
Gewiſſens-Biſſen begleitet ift. 
Chimãriſch, v. d., erdichtet, eingebildet, 
traͤumeriſch, hirngeſpenſtig, grillenhaft ıc. 


tt&himboraffo , ſpan. amer. ißt der 
Achſte Berg der Erde. Er ie 20148 
anifer Fuß hoch und gehört zu der 
ebirgsterte Eordilleras de log Andes 
in Südamerifa. — 

—— gr. fr. ſ. Chimäre. 

„Chimiatrie, f. Chem. 


„Lhimie 2 iſch 


Chimiſt, 
CGina⸗ Rinde, v. fr. amer. Fieber—⸗ 

Rinde (vom amerikaniſchen Chinabaume 
| einem Franzoſen nachbenannt, deſſen 

Battin das Geheimniß diefes Heilbau— 
mes von einer edeln Judianerin erfuhr, 
da es fonft bei Lebensfirafe feinem Fremd: 
ling follte befannt werden). 


‚ Hhina- Wurzel, v. chin., Blattern =, 
Vocken⸗, Keinigungswurzel (von. eis 
ner in China wachfenden Pflanze). 

‚Chin-chat kivautu » jin, chin. — Statt⸗ 
balter, Unterfürſt ıc. (bei den Ehinefen). 

incilla, fpan. amer., Stinfthier (aus 
* * * San eines. Eichhorns, 
it ge em Pelze). 

„Ehiragra, * l. — Handgidt. 

Chiriie, v. gr. — Handſtein,-bildſtein, 
derfieinerte Hand. 

‚ „Shirogräph, v. gr. — Handfchrift, fchrift: 

| lihe Berfiherung (Schuldfchein, = brief 

| ohne Unterpfand). 


Eitographaͤr, v. gr. — Handichrift, - 
uhgläubiger (der von feinem Schuld; 
ner feine gerichtliche Unterpfands- Ver: 
ß ung, ſondern nur eine einfache 
Berfhreibung, oder Handfcrift, : hat). 
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—5 actio, gr. — Klage auf 
andfchrift, = Ichriftliche Verficherung. 
„Edirographäria pecunia, gr. I. — auf 
ende geliehenes Geld. 
„Ebirographarius creditor, = debitor, 
fi l. — Handſchriftgläubiger, 
chuldner. 
„Chirograͤphiſch, v. gr. — handſchriftlich, 
ſchriftlich, verſichert. 
„Chiroͤgraphum, gr. I. ſ. Ehirograpb. 
„Ehirslög, v. gr. — Hands, Fingerfpre: 
her, : (prahfünftler, 
„Ehirologie, v. gr. — Hand», Finger. 
fpradie,, - prachkunk. 
„Ehirolögifh, v. v. — hands, finger: 
fprecheriich, = fprachfünftlich. 
„Chiromant, v. gr. — Handwahrfager. 
„Ehiromantie, v. gr. — Handmwahrfagerei. 
„Chiromaͤntiſch, v..gr. — bandmwahrfagend, 
: fagerifch. 
tChiromäntifcher Thaler, v. v., 1) Hands 
wahrfag-Thaler (jedoch eigentlih); 2) 
Handfhuhs Thaler (der Stadt Schwä» 
bifh- Hal, zu ungefähr ı Gulden Eonv. 
Geld, mit einem Handfchub ausgeprägt, 
ald Wahrzeichen oder Sinnbild der einft 
vom tentichen Kaifer diefer Stadt er« 
theilten Munzfreiheit). 
„Ehiromantift, v. gr. fr. was Chiromant. 


tEhirönifches Geſchwür, v. gr., Haft: 
geihmwür (altes, eingemurzeltes,, bösars 
tiges Geſchwür, welches von dem fabel« 
haften, griechifchen Gentaur und Wund⸗ 
arzt Ehiron, der es zu heilen erfand, 
— Namen hat). Handſorech — 
„Cironoͤm, v. gr. — Handſprecher, Ges 
behrdenkünſtler. 
„Chironomie, v. gr. — Händeſprachkunft, 
(f. auch Cheiron). 
„Chirurg (us), v. gr. — 1) Handarbeiter; 
2): Wundarzt. + 
„Ehirurgät, v. gr. I. — Wundarztſtelle ıc. 
„Chirurgicaͤliſch, v. ar. I. fr. — mund» 
ärztlich, 


„Ehirurgie, v. p- — 1) Handarbeit; 
2) Wundarzneifunde, » Eunft. 

„Ehirurgien dentifte, gar. fr. — Wund. 
und Zahnarzt. 

„Ebirurgifh, dv. gr. — wundärztlich. 

„Ebirurgifche Infrumenten, v. gr. I. — 
mundärztliche Werkzeuge. 

„Chirurgifhe Dperatidn, v. er. I. — 
mwundärztliche Verrichtung, » Sandhitfe, 
» Behandlung, = Zwanghilfe, = heilung. 

—— er. I. — 1) Handarbeiter, 
swerfer; 2) Wundarzt. Ä 

„Ehirurgus jurätus, gr. I. — beeidigter, 
aefchworener Wundarzt. 

Chiſr, vers., Paradiefes: Führer (bei 
den perfifchen Mabumedanern). 
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+Chitöme, v. afr., Dberpriefter (bei den 
Negern in Africa). re 2 
+rChits, ofid., Benennung des feinſten, 
oftind, Baummollenzeugs, den wir Zitz 
oder Kattunzig auch Indienne (den 
Franzoſen nach) mitunter nennen; wie— 
wohl dieſer Judien niemals geichen hat 
und in Europa verfertigt wird). 
„Chlaͤmys, gr. — Kriegsmantel, Schuß: 
rock (der chemaligen, römifhen Ritter, 
oder Patrizier). 
Chleba, was Gleba 2). 
Ichlöe, dv. gr., 1) das Grüne, Grünende 
‚kan den Pflanzen, 3... Stiel, Blät- 
ter, Halmen); 2) Gras; 3) Beiname 
— 4) Name einer Horazifchen 


ne. 
fChloͤris, gr., 1) Blumengottin (was 
Flora); „2) — Grünling, Grünfinke. 

„Eblorit, v. gr. — Fetts, Speck⸗, 
Schmeer : Stein, Talk (blättrig oder 
ſchieferartig, fchuppig, von meißer, 
yelree, grünlicher Farbe; der ruffifche 

alt, oder dag Marienglas, welches 
fiatt der SFenfierfcheiben gebraucht 
wird, zeichnet ſich wegen feiner Größe, 
Farbe, Reinheit. und Durchſichtigkeit 
befonders aus). 

N, gr. I. — Bleichfudht. 

„Ehlörum, gr. I. — falzfaures Gas. 

„Ehöa, gr. f. Chus, 2). . 

Choaſpes, pers. I., Name eines Fluſ⸗ 
fes in Perfien, der deßhalb angemertt 
on verdient, weil cr und der 

läus die einzigen Flüſſe waren, aus 
welchen bie alten perſiſchen Könige ihr 
Waſſer fhhöpfen lichen. 

„Choe, fr. — 4) Stoß, Anſtoß, = fall, 

⸗ſturz, Schlag; 2), Aufeinanderfioßen, 
— gegenſeitiger Angriff; 
3) Durchkreuzung, Widerſpruch; 4) 
Krummſtampfer (Hutmacher-Werkzeug). 

tChocolat, it. fr., Gebraͤun, Wöälfchgut, 
: Zrgnf (f. auch Eacao). - 

tEnönir, gr., 1) tägliche Speifegabe (für 
die Knechte bei den alten Gricchen); 
2) Halb Kanne, = maß (oder 2 Nöffel, 
wie es die alten Griechen unter dieſem 
Yameı führten). 

„Choiſiren, v. fr. — ausfuchen, wählen, 
auserfehen, ⸗æDeſen, aufs Korn, ins 
. faffen 

„Cholag 
mittel. 

„Cholagogiſch, v. v. — galleabführend. 

„Choledonth, v. gr. — Galleuſtein. 

„Choledologie, dv. gr. — Gallenlehre. 

„Choledoloͤgiſch, v. v. — gallenlehrig. 

„Ehölera, gr. I. — Brechruhr, Gatten: 
Erbrechen (eine der gefährlichſten Sem 
chen, melche in Oſtindien einheimiſch, 


09a, ar. — Gallen » Abführungs: 


Chole Chord 


und gegen Weſten ſich verbreitend, die 
Menſchen zu Tauſenden wegraffte). 
„Choͤlera moͤrbus, gr. l., ſ. Choͤlera. 
„Eholerieus, gr. I. — 1) Gallfüchtiger ; 
2) Schnelle, Jaäͤh⸗, Brauskopf. 
„Eholerifh , v. gr. — 1) galfüchtig ; 9) 
fchnell, hitzig, jäbzornig, braustdpfit. 
ee: v. gr., was Skaͤzon. 
„Ehdlos, gr. fpan. anıer. — 4) Zorn, 
Unwille (als Wirkung der Galle); 2) 
+ ®allfarbiger ; Weißmifchling (Nad: 
fümmlinge von Weißen und Meſtigen 
im füdlichen Amerika. Sie haben An: 
lage zur Malerei und Bildhauerei). 
„Chondrille,p. gr. — Wegmwarte (Pflanze). 
„Shondrographie, v. gr. — Sinorpel: 
Befchreibung. 
„Shondrologie, v. gr. — Knorpellehre. 
„Shopine, ttih. fr — 1) Schoppen, 
Nöffel (. Maß, beiläufig); 2) Halbe 
—6 (etwa 2 Schoppen im frz. Glas⸗ 
andel). 
„Choquant, fr. — 1) an=, aufeinander: 
fioßend; 2) angreifend, zum Angriffe 
Eommend; 3) beleidigend., ärgerlid, 
anftdfig, mißfällig, widrig, widermärtig. 
„Choquiren, v. fr. — 1) anz=, aufeinan: 
derfioßen; 2) ngteifen, zum Angrift 
kommen; 3) beleidigen, mißfallen, an: 
ſtoͤßig, mißfällig ſeyn ıc. 
„Chor, v. gr. — 1) Rundverein, Kreis, 


Reigen; 2) Hochort, Emporkirche, 
Stuffenplag, Geſanghalle, Tonbühne; 
3) Hoch⸗, Als, Geſammt-, Verein: 


geſang; 4) a Fre = Wer: 
ein, » Reigen; Schüler - Gang. 
„Ehoräg, v. gr. — 1) Tonfpiel=, Gefang:, 
Hoch⸗, — Vor⸗ 
er » £eiter;_ 2) Schauſpieh-Vorſte— 
er, = Leiter, Bühne = Vorgefegter 17-5 
3) Vortänzer; 4) Verſinger. 
„Choral, v. gr. — 1) zum Hoch-, Rei— 
genfang gehörig, ihn betreffend; 2) 
Yiederart, Sefangweife; 3) Kirchen: 
Geſang. 
„Ehoräl:Buh, v. v. — ——— 
Lieder», Kirchenlieder-, *geſaugbüch. 
„Choral⸗Gebühr, v. gr. — Kirchengeſaug⸗ 
Gebühr (im Gegenſatze der Figuraͤl⸗Ge⸗ 
dieſes — ori PR 
„Choralifi, v. gr. — 1) was Ehoräg ; 
—— Singer; 3) Gang - Schüler; 
4) Salzwerf» Rentner. | £ 
„Eborälm Big, v. gr. — lieder :, geſang⸗ 


mäßig. En 
„Ehör » Bifchof, v. ar. — Weih - Bifdier, 

Fürd ⸗Biſchof, Bifchofe = Statthalter. 
Choͤrde, v. gr. — Echne, Saite. 
Choͤrdel, v. gr — Schuur, Schnür— 


Men. 
+Chordomelödion, gr., Wohlklang⸗ Saiten⸗ 


Ehorbo Choro 


Verf; Saiten⸗Wohlklaͤnger (von einem 
— F. Kaufmann in Dresden ers 
en). — 
„Chordometer, gr. — Saitenſtimmer,—⸗ 
meſſer (Werkzeug). — 
Goregraͤph, v. gr. — Tanzichreiber, 
dichter, ⸗-zeichner. 
„Ehoregraphie, vd. gr. — Tanzbeſchreibung, 
Zeichenkunſt. 
Doerciſcher Vers, v. gr. I. — Tanz⸗, 
Walzer-Vers,‚,-Reim (worin der Cho— 
rind (sind) oder Trochãus ( o) vorherr⸗ 
(hend iſt). 
‚„Choremanic, v. * Tanzſucht, ⸗wuth. 
„Choreograph, phie, ſ. Choregraͤph, phie. 
‚Choreus, »iud, was Trochãus. 
„Chörfrau, v. gr. — 1) Stiftsfran, Aus 
aufiner » Nonne (adelihen Standes); 
2) Hoch=, Kirchenfingerin (bei ſonn⸗ 
ig fektäglichen Zonfpielen bie und 
a) 


‚Chörhemd,, v. gr. — Dberkleid, Mehr, 
—— (zu kirchlichen Verrich⸗ 

ngen). 

„Chörherr, v. v. 4) Stiftsherr; 2) 
— Kirchenſinger (f. auch Chor⸗ 
rau 2). 

„Choriamb, v. gr. — Schaufler (vierlaus 
tiger Bersfuf ‚wo der erfte und [este 
lang, die zween mittlern Laute Eurz 
find, oder ein zufammengefegter Walr 


jer und Steiger; 4. B. Schmanen 
Gefang, Lebens: Bedarf, Künftler-Ver: 


ein). 

„Chorik, v. gr. — Hochz, Keigen:, Ver: 
ein:Singer (in der Kirche, wie auf der 
Ton: und Schaubühne). _ 

„Ebörium, gr. I. — 1) Fehl⸗, After-Ge: 
burt; 2) Geburtshaut, Zhülle (worin die 
Geburt eingefchloffen if). 

‚Chor: Jungfrau, = 
Etifts- Jungfrau, = Fräulein, Auguftis 
ner-Nonne (adelihen Standes); 2) 


angiungfer (befonderd bei Hofgeſän- 


ik f. auch Ehorfrau 2). 

„Lhorobäte, dv. gr. — Waſſerwage (um 
die Lage (Höhe oder Tiefe) eines Orts 
aufgunehmen). — 

„Ehorogtäph, v. gr. — 1) Gegend⸗, Land⸗ 

5*** ⸗Abzeichner, -Abbilder; 
2 Niidattueichuerʒ Land⸗Kartenma⸗ 
»ſtecher. 

„Ehorographie, v. gr. — 1) Gegend:, 
Land» Befchreibung, = Abbildung ; 2) 
unbiaftzeichnungs s, Land» Karten: 


„Chsrogräphifch, v. v. — gegend:, lands 
beichteibend,, zur La dfehaftzeichnung, 
Kartenkunſt gehdrig ıc. 


Jungfer, v. gr. — 1)‘ 


Choro Chif 183 


„Choroide, v. gr. — Adernhaut (des Aus 
es, als ine Ausbreitung der dünnen 
—38 — 

„Choͤr-Rock, v. gr. — Kirchenrock. 

„Ehör:Schüler, v. gr. — Hoch⸗, Kirchen⸗ 
ſang-⸗, Reigen-, Vereinſang⸗Schüler 
(was Choraliſt 3). 

„Ehör:Zon, v. gr. — Höherfiimme, Kir⸗ 
chenſtimmung (entgegengeſetzt dem Kam⸗ 
mer⸗Tone, der um oder 1 Ton tie⸗ 
fer geſtimmt iſt). 

„Ehoͤſen, v. — 1) Sachen; 2) Läp— 
pereien, Poflen ıc. 

„Ehöfenmader, v. v. — Poffen:, Spaß» 
macher ıc. 


t Er afr. ind., SKlopffechter, Fauft: 


mpfer. 
tChouan (8), fr., 1) Aufrührer, Raͤuber; 
2) Königs» Freunde (von Bertagne (Bre⸗ 
tanj), Anjou (sfchuh), Maine (Mähn) ıc. 
während der — Staats⸗Unruhen in 
den 1790 — — ® 86 
vunr s ‚ 2». oftd., Grunz-Ochs, 
Rhiberänif er Büffel, i 
ttChoͤwri⸗Kuh, v. ofid., Name einer lang» 
—— Kuh im hindoſt. Königreiche 
Mepal. 
„Chreftolög, v. gr. — Feinredner, Wort: 
fhönling, ⸗düftler (der 08 aber am 
erte und der guten Sache fehlen 


läßt). - 

„Ehreftologie, v. F — Feinrednerei, 

Be sh se Düfrelei (ohne daß es 
ernftlich damit gemeint ift ıc.). 

„Chreftolögifch, v. gr. — feinrednerifch, 
—— düftelnd, höfiſch (nur zum 

ren). 

„Chreſtomathle, v. gr. — 1) Fein⸗, Schön» 
Lehre; 2) Auswahle, Mufier- Buch (bes 
fiehend im kurzen Sägen und Aus- 
augen aus den beften Werfen einer 

prache). 

„Ehrie, v. gr. — 1) kurzer Spruch, Aw: 

ugs-Stelle (mit Nennung des Merfaf: 

I: 3. B.:_Folgen laflet uns, fagt 
Virgil, dem Schickſals-Wechſel, mohın 
er uns auch führen mas); 2) Huffag 
übung, Schulanffaß ıc.; 3) rednerifche 
Ausarbeitung, Abhandlung (über einen 
Sag, Denk: oder Gittenfpruch). 

„Ehrifam, mas Ehrifma. 

„Ehriima, gr. — 1) Weihöl; 2) Salbung 
\ Junger Ehriften in der römifchen 

irche). 

„Chriſmation, v. gr. I. — Tauf⸗, Ehri: 

enſalbung. 

tChriſnen, hindoſt. 1) Obergott; 2) Son⸗ 
—— (Beides in der Gotterlehre 

er Hindus; was bei den Griechen Zeus 
und Apollo). - 
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kChriſt, v. ar., 1). Gefalbter, Geweihter; 
2). Heilsfreund , Abekenner (Anbänger, 
Sreund, Bekenner der Heilslehre Jeſu 
und ſeiner Boten). | 
Chriſtenheit, v,; gr. , Weihe⸗Volk, Heilss 
Ba — Volk der Weihe,» des 
eils. 


+Chriftenthum, "vo. gr., 1) Weihungs-, 
eilssfehre, ⸗Bekenntniß; 2) chriftliche 
irche; 3) Ehriften» Glaube, chriftliche 
Gottfeligfeit ıc. 
Chriſt⸗Feſt, v. gr. l., Feier der Geburt 
Jeſu, Heils-Feier ıc. 
„Ehriftian (zanus), v. gr. — was Chriſt; 
2) tt Vorname. 
„Ehriftianifiren, v. gr. — meihoölfeln, 
eilsbefenner zu machen ſuchen; den 
hriften = Sreund machen, nachahmen, 
vorſtellen, chrifieln ıc. 
— v. gr. l., was Chriſten⸗ 
thum. 


„Chriſtianiſſimus (rex), gr. I. — aller 
chriſtlichſſer (König; Ehren-Name der 
franzöſiſchen Könige). 

tChriſtians d'or, v. gr. I. fr., Gold⸗ Chri⸗ 
ſtian, goldener Chriſtian, Chriſtians— 
Goldſtück (dänifhe Goldmünze vom Kos 
nig Ehrifian den 7ten, deren 35 cine 
rauhe Mark ausmachen. Im MWerthe 
fommen fie den Friedrichs-d'ors gleich). 

+Chriftinden, v. gr., Schwedifches Mark⸗ 
ftüd ( Siber - Münze zu 4 Grofchen ; 
1640 von der Königin Ehrifiine ausge— 


prägt). 

tCEhriſtlich, v. gr., 1) geweiht, gefalbt; 
2) heilsichrig; 3) mweibglaubig, gott: 
felig, Jeſu ähnlich, = gemäß ıc. 

rChrifiliche Kirche, v. gr., 1) Ehrifien- 
Gemeinde, Volk des Herrn, Heilsbefen 
nerfchaft; 2) chriſtliches Bethaus, Ans 
dacht3:Drt, = Bau (Tempel); 3) Würde, 
Anichen, Gewalt ın der Ehriftenheit; 
4) dieſe ſelbſt. 

Chriſtliche Religion, v. gr. l., Meichriſt— 
liches Kchrgebäude; 2) chrifil. Glaube; 
3) Bekenntniß der Lehre, des Namens 

eſuz 4) chriſtliche Gottesverchrung, 
hriſtenthum. 

Chriſt-Monat, v. gr., Weih⸗, Heils- 
Monat. 

Chriſt-⸗Pacht, v.v., Weihe, Heils⸗Nacht. 

+Ehriftoffel, v. gr., 1) Chriftträger (von 
der Sage des h. Chriſtophs); 2) Ges 
richtsbeamter ; Stadt: Gchlüffelwart (zu 
Achen teren 9 Perfonen, in den 9 
Stadt-Nierteln). | 

„Ehrifiofratic, v. gr. . — 1) EhrifisHerrs 
ſchaft; 2) Lehre von Chriſti Welt: 
erh 3) chrifiliche Kirchen » Öt« 
malt ıc. 


— 


Chriſto Chroni 


Ehriftolatrie, v. gr. — 1) Chriſt⸗ Vereh⸗ 

” 

- rung, hriftlicher Gottes: Dienft; 2) Aus⸗ 
breitungs=Eifer des Chriſtenthums (oft 

unchriſtlicher). 

„Chriſtologie, v. gr. — 1) Lehre von 
Chriſtus; 2) chrifiliche Lehre, Wei— 
hungs⸗, Heils⸗Lehre; 3) göttliche Vers 
ehrung, Anbetung, Verberrlichung des 
Namens oder der Perfon Jeſu (im uns 
eigentlichen und befondern Sinne). 

+HEhriftopbler (= Ich), v. gr. fr., Denen: 
nung eines Kraft» Geiftes oder Leders 
Zrants von Pontaf, Wein-Geiſt, Zim— 
met, Nelken ıc. 


„Ehriftofophie, v. gr. — 1) Ehriftweisheit, 
Heilsweisbeit; 2) Lehre, Wiflenfchaft 
des wahren Chriſtenthums. 

„Chriſtoſophiſch, v. gr. — 1) Bart: 
weiſe; 2) die Lehre, Willenfchaft des 
wahren Chriſtenthums betreffend ıc. 

tChrifti» Tag, _v. gr., 1) Weihes, Heilg: 
Tag; 2) Gedächtnißtag der Geburt 


efu. i 
+ eifus, gr. I., 1) Gefalbter, Geweihter, 
Geheiligter (Amtsname Jefu als König 
feines Volkes); 2) Heiland,. Erlöfer 
(uneigentlich). 
+Chrift= Zeit, v. gr., Weihe⸗, Heilszeit; 
Weihnachten. 
Chromatif, v. gr. — 1) Farbenmifchungs- 
w * , 
Farbungs-Kunſt; 2) ei Add Lich t⸗ 
und Schattengebungskunſt; 3) Halbton—⸗ 
ortſchreitung, Halbſtufen-Toönung. 
„Chromaͤtiſch, v.gr. — 1) farbensitihenb. 
efärbt; 2) Iichtfchattend, licht- und 
chatten ebend, heildunfelfünftlih; 3) 
—5 ortſchreitend, halbtonläufig, halb- 
ufentönig (durch halbe Töne auf: oder 
abfteigend). 
+Chromätifches Tenörhborn, v. gr., halbz 
töniges Bind- oder Mittelftimmborn 
(von K. M. Stolzel in Berlin 1821 er= 
funden). 

„Shromatologie, v. gr. — Farbfunftlehre 
ee Kldtz). Zeitgeſchichte, Ze 
„Chroͤnik, v. gr. — Zeitge te, Zeit: 
buch (einer Stadt, eines Landes ıc.). 
+EChrönifle Hills, engl., Hünen:, Kömer:, 
Heiden: Gräber (in Got:Moor bei Witt- 
lesford in Cambridgſchixe gelegen; find 
wabrfcheinlich alte celtifche Grabftätten. 
m Sabre 1818 fand man ‚deren drei, 
ie durch eine über 30 Zoll dide und 
4 Ruthen lange Mauer zuſammen ver- 
bunden waren. Man öffuete fie ‚und 
ſtieß in einer Tiefe von 8 Fuß auf 
menschliche Leichname, Spieße, Dolche, 
eiferne Nägel, und in Einem derfelben 
auf einen tintenichwarzen Boden von 
Eichenbely mit grünen ‚Erzfleden ı6,). 


J 


Ehrymi  Ehryüi 


„Ehronifogräph, v. gr. — Zeitgeichichter, 
Zeitbuchichreiber. 

„Ehronifographie, v. gr. — Zeitgefchichte: 
Beichreibung. 

CGdronikograͤphiſch, v. v. — zeitgefchichtes 
deſchreibend, zeitbüchlich. 

„Chronique ſcandaleuſe, gr. fr. — Läfter: 
Geſchichte, SchandesZeit:Buch (der eis 
nen oder andern Stadt, Gegend * 

„Chtoͤniſch, v. gr. — pitend, zeitfällig, 
miederfchrend; langm erig: i 

„Ehronift, v. gr. — Zeit Gefchichtfchreis 


ber, Zeitbuchſteller. 
— gr. — Zeit-Gedicht; 
Jahrzahl-Vers (worin eine Jahreszahl 


durch größere Buchfiaben verlegt und 
funfigerecht angegeben ift, auch aus 2 
Zeilen befieht), 
‚Ehronngramm, v. gr, — Bahlbuchftaben: 
infchrift (in ungebundener Rede). 
—— v. gr. — Zeitfolge⸗-Be— 
(hreibung (mad beftiimimten E 

men). , 


„Ihronogräphifch ,_d. gr. — zeitfolgebe: 
Ihreibend , in Zeitabfchnitten befchreis 
den, dargeftellt ꝛtc. s 
‚Ihronolög, v. gr. — Zeit = Forfcher, > 
Kenner, = Rechner. 

„Chronologie, v. gr. — Beitforfchung, » 
Kunde, = Rechnung. 3 
‚hrgnolögifch, v. gr. — 1) zeitforfchend, 
stundig, srechnerifch;_ 2) zeitfolglich, 
: gemäß, nach der Zeitfolge geordnet, 

'„Ihronologift, D. gr., mas Ehronolög, 
Chronometer, dv. gr. — 1) Zeitmeller, 
seimtheiler, = beftiimmer; 2) Geftirns, 
See⸗Uhr; 3) Tonzeitmeller, Tonmaßs 
kiger (4. B. von Deprceur, Brequet, 
Mälzel, worunter des Letztern der vor: 
jäglichfie). 

‚eronometrifch, v. gr. — 1) zeitmeſſe— 
ud, zeintheilend, = befiinnmend; 2) 

eſtirn-, See-Uhren betreffend, dahin 
— 3) tonzeitmeſſeriſch, tonmaßzei⸗ 
end, 


eiträus 


ehronofföp, v. gr., mas Chronometer. 
„Öronöfichon, gr., mas Chromodiftichen 
ud Chrono dan (nur daß es gemöhns 
‚Äh aus 1 Zeile beficht). 
Drondſtikon, f. Chronöftichen. 
— v. gr. — Goldpuppe,⸗ 
me. 


Chrpfam, ſ. Chriſma. 
Cryſtnihemum, gr. I..— Gold, Wu 
Serblume, rdmifche Kamille. 
depfippus, gr. I., hieß ein alter, bes 
Yühmmer, griechifcher Bernunftweifer, 
—* Soͤld oder Tarſus in Eilieien ges 
9; er war Schüler des Kleanthes 
nd nach ihm Haupt der ftoifchen Schule. 
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Sein Leben brachte er auf 73 Jahıre 
und ftarb in der 173. Olympiade, (Kars 
neades verdrehte im Scherze deffen Na⸗ 
men in Keppfippus (=08), weil Ehry« 
‚Tippus Bildfäule im Keramitum zu 
Arhen von einem dansbenfiehenden Kite 
terbilde halb verdeckt wurde.) 

„Ehrpfite, v. gr. — 1) Goldprüfftein; 2) 
Gpldglätte; 3) Goldglimmer, fand, 
« flimmer. 


„Ghepieberill, v. gr. — Blaßgrün⸗Gold⸗ 
fchiller, Goldgrunftein, 

„Ehrpfoelephäntifche (stinifche) Kunſt, v. 
gr. — Gold» und ElfenbeinsKunft (nah 
dem Morgenländifchen Geſchmacke darin 

— arbeiten). 

„Chryſograͤhh, v. gr. — Goldſchreiber, 
Goldbuchftabenfchreiber, sfünftler, Gold— 
fchrift- Künfiler. 

„Ehrpfographie, v. gr. — Goldfchreibe- 
funft, =berei; Goldbuchftabenfchreiberei, 
Goldſchriftkunſt. 


„Chryſograͤphiſch, v. v. — goldſchreibe⸗ 
tünſtlich,-ſchreiberiſch, goldbuchſtaben⸗ 

ſchriftlich, mit Goldbüchſtaben geſchrie⸗ 
ben, goldfchriftfünftlich. 

„Ehrpfokölle,.v. gr. — 1) Goldleim, » ld» 
the; 2) Berggrün, Sciefergrün. 

„Chryſokoͤm, v. gr. — Goldhaar. 

„Chryſolith, v. gr. — Goldfiein ; 2) Grün 
goldfpieler, = fchiller, Spargelftein (ähe 
nelt fehr dem ZTopäs). 

„Ehryfomanie, v. gr. — Goldfucht, ⸗wuth, 
GoldmachereisTarrbeit. 

„Ehrnfopöje, v. gr. — Goldmacherei, 
»macherfunft (noch) zu erfinden). 

— gr. — Goldgrünling, =laus 
cher. 


trChrpföftomus, gr. I., 1) Goldmund; 2) 
Beiname des wegen feiner geiftlichen 
Beredtſamkeit, unter Kaifer Arkadius 
u Konftantindpel, berühmt gewordenen 
Bifhofs Johann, 38 Schriften noch 
immer gelefen und beachtet zu werden 
verdienen. Er farb im Jahre 412 yn= 
ferer Zeitrechnung. 

t&huppa, jüd. Traghimmel (zur Trauer, 
bei den Juden), 

TUNUR BR, oſtd. perſ., Kunſtarbeiter; 

Ufenbeinkünſtler (fo wie in weiblichem 
Schmucke). en 

„Churmediz = Gut, v. I. (iuramentum) — 

elobgut «gegen jährlichen Eleinen 


ins). 

Halte (v. I. vallis und Chur, 
Hauptort des Gotthausbundes in Grau— 
bündten), was fonft auch Romänfch oder 
Ronanifch heißt, welches cin verdorbe- 
nes Latein oder Latein = Jtalienifch iſt, 
und ſowohl im Grauen» als Gotthaus: 
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bunde nur etliche Stunden vom Chur 
und namentlich bei Thufis, der Dia mä- 
(a, Andeer zu, und weiterhin ordentlich 
zur Volksſprache gehdrt, wiewohl durch» 
ehends auch teutfch verftanden und ge: 
prochen wird ıc. 


Chus, gr. I. — 1) Spendemaß (bei den 
alten Arhenern; und was Cöngius oder 
— Sertärier (Nöffel) bei den alten 

mern); 2) TodtensDpfer (fonft unter 
dem Namen Ehoai (= äh) befannt). 

„Shut, fr. — Bft! Still! (ald_Ausruf). 

„Chutes, fr. — Unglüdsfälle, Drangfale, 


Gicero 


idermwärtigfeiten. 
„Ehplificatidn, v. gr. I. — Milchfafter: 
zeugung, = bereitung; Nährſafterzeu— 


gung. 

„Chölus, gr. I. — Mildhfaft, Nähr-, 
Nahrungsiaft. 

„Chomie,  miker, : milch, s mift, f. Chem. 
oder Alchemie ıc. 

„Ehnmöfe, v. gr. — 1) Augenlied:Zurüds 
tretung, = Umfehrung (von einer Ente 
zündung herrührend); 2) gröbere Milch- 
faft:Bereitung (zweite Verfochung der 
Nahrungs: Mittel im Körper). 

„JEhumus, 4 I. — Magenbrei. 

„E. j., f. Courts jours, 

+Ciacöna, afa. fr., 1) Benennung eines 
Tanzes im °/, Gchlage; 
band. 

+Ciämberluf, trk., Prachtkleid, rock (des 
türf, Kaifers). 

44GCiamberly, trk., heißt das Kriegsſchiff 
des Kapudan-Baͤſcha (See = Dberfien) 
bei den Türken; es hat 3'/. Geſchütz⸗ 
Keihen (Batterien) und ift demnach cis 
nes der größten Linien-Schiffe, das de: 
nen von andern Seemächten in der 
Ausrüftung nichts nachgiebt). 

„Eibarien, ägnpt. gr. l. — 1) Speifebe: 
hälter; 2) Eßwagren. 

+Cibebe, v. it. Würgs Beer, gedörrter 
oder getrockneter Trauben:, Weinbeer. 

„Ciboͤrium, ägypt. Si l. — 1) ägnpt. 
Bohnentern; 2) Zellen Becher (in Ges 
ftalt eines folchen Kerns); 3) Weih- 
brod- Zeller, =» Gefäß ze. (in flachvertief⸗ 
ter, länglicher oder auch runder Form). 

„Gicada mannäferens, I. hebr. — Vanna⸗ 
Träger, Scherenfchleifer (Bautkgrille, 
die ein trockenes, zucderartiges Manna 
giebt und megen des Getöns, das fie 
suweilen hören läßt, der Scherenfchlei« 
fer mitunter heißt). 

„Cicero, I: — 1) Erbsler, Erbfenmann, 

⸗ vn ; 2) HHName des alten berühm⸗ 

ten lateimifchen Redners und Schrift: 

fiellers , in deflen Verwandtſchaft das 

Zeichen einer erbfenähnlichen Warze im 


2) Schlings. 


Cicero Cilici 


Autlitz nichts Seltenes geweſen ſeyn 
——— 3) Benennung der gewöhnlichften 

uchdruckerfchrift (berrührend von der 
in Kom veranftalteten Ausgabe der 
Werke Eicero’s im Jahre 1458). 

„Siceröne, I. it. — Fremdenführer, : Bit: 
gleiter, Kunſt⸗, Alterthumszeiger ıc. 
(befonders in Rom ein erficd und eige— 
nes Gefchäft der, fogenannten Plagbe- 
dienten (Servitdri di piagza), mitunter 
aber auch wirklicher Gelchrten). 

+Ciceroniänifh, v. I., 4) nad Eicero’s 
Meife, wie Cicero; 2) ſehr richtig und 
(prachfchön, auserlefen, vortrefflih, mu= 
fterhaft ıc. 

„Sichörie, v. I. — Wegwarte, Sonnen: 
wirbel. 

„Cichöriens Kaffe, v. I. arb. — Wegwar: 
tens, Sonnenwirbels, Armuths-Kaffe. 
„Gicinnia, gr. I. — 1) Kräufels, Kraus: 
haar⸗Gottin (bei den Alten); 2) auf: 
ler:, Tänzer:, Haarpug-Gdttin (beinahe 

was Kottpto). 

„Eicisbeät, =atura, d. it. — Frauen Be: 
dienung, = Bebofung, Weiberfchmudke: 
lung, Hausfreundfchaft, Keibjägerei. 

„Cicisbeo, it. — Frauendicner, Shöfling, 
ſchmuckler, Hausfreund, Leibiäger ꝛc. 

Eicibida harmoͤnica, gr. I., Wohlklangs⸗ 

RKRad-⸗Linie (neues Tonwerkzeug von 
Versky in Dresden). 

„Eieuta, I. — 1) Gchierling; 2) Geiz: 
hals, Wucherer (uneigentlid)). 

+Cid, arb., 1) Haupt, Oberhaupt, Heer⸗ 
führer; 2) Ehrenname des fpanifchen 

elden im sten Jahrhundert, Rodrigo 
iaz, Graf v. Vibar; 3) Auffchrife 
eines auf bdenfelben fih beziehenden 
Zrauerfpiels von Peter Corneille, 
+Gidaris, perf. gr. l., Koptbinde (blau 
und neif ; eine Amtsgierde der Ältern 
yerfifchen Könige; was Tiare). 

„Eider, f. Eidre. 

„EidersEflig, ſ. eb. d. 

»Eider parch, f. Cidre park. 

„Cisdevant, fr. — vorhin, ehemals, weis 


land. 

„Eidre, I. fr. — Obftmoft, Aepfel⸗, Birn⸗ 
Wein (wird in der Normandie befons 
ders gut, und in England häufig ge- 

nen Hbf-Efi 
idre:Effig, d. dv. — :Effig. 

„Gidre a (. fr. — abgelegener Obſt⸗ 
moft; Lager, Altmoft. 

„Cigäle, was Cigärre. | 

Eigene, v. fpan. — Petumsrblichen, 
———— taback, Schmauchwäll⸗ 


en. 

„Cigaͤrro-⸗Taback, v. ſpan. amr. — Wäll: 
chen:, Mund: Tabak ıc. 

„Eilicium, er. l. — 9) Haarhemd; 2) 


Eimb Cinque 


baaren in der kleinaſiatiſchen Landſchaft 
Eiliien verfertigt); 3) bärener Buß» 
gürtel (aus Roßhaaren oder auch fei— 
nem Drabte für Klbſterlinge beiderlei 
Geſchlechts). 

„Eimbel, v. gr. — 1) Ringwinkel (Are 
von Dreiminfel mit Ringen, der ver: 
mittelft eines Eifenftäbchens gefchlagen 
nird); 2) Klingfpiel, = Zug (Drgelbau); 
3) Hadebret. 

tteimbrier, nrd., Name eines altteutfchen 
Volksſtammes, welcher an der Oſiſee 
oder dem teutſchen Meere anfäßig war, 
und fich unter allen Zeutfchen den Rh— 
mern zuerft furchtbar gemacht hatte; 
beim an derfelbeni aber in Stalien 
wurden fie von den römifchen Feldher⸗ 
vn Q. Eätulus und C. Maͤrius zu 
140 taufend Mann gefchlagen und ihrer 

ı 60 Zaufend gefangen. (Liv. B. 68.) . 

 ‚Limelium, gr. I. — Schag, Schmud, 

| Kleinod. , 

‚eiment, stiren, f. Cem. und Zim. 

‚ Hlimmerier, aflat. gr., bieß ein altes 
täuberifches und abergläubiges, wiewohl 
den Bergbau mitunter treibendes Voik 


härenes Bußfleid (ehemals aus Bocks. 


| 
| 


talien auswanderte 


in Alien, das J von den Scythen 
a 


geſchlagen, n 
und um Neaͤpel, Baͤjä und den Aver— 
ur:Sce in Höhlen -fih aufhaltend, des 
Nachts fein Räuber-Handwerk per te 
(nad Strabo, Heroddr und Plutaͤrch; 
f. au zunächft). En 
Himmerifche Finfterniß, v. v., dicke Fin: 
—— Stockfinſterniß (eigentlich und 
ildlich; von den Cimmericen fich her: 
kitend, die am nördlichen Ende von 
Erpthien wohnten, wo e3 nach der 
Meinung der Alten mehr Nacht als 
Tag hatte und rohe Unwiſſenheit zu 
Haufe war; f. auch den vorigen Art.). 
Hinölifche Erde, | v. gr., Wald, Wal: 
 teimsfite, fer = Erde (meißgrau, 
mom den cnflädifchen Inſeln; diente 
vormals, ſtatt der Siegel: Erde, zum 
Bafchen der Zeuge). 
‚Linäde, d. gr. — Luſt-⸗, Schand⸗Knabe. 
Kinädie, v. v. — Sinaben-Schänderci. 
„Einen, v. it. — türfifche Scall:, 
Schlag⸗ Becken (von Mefling, zum 
zu6-Berön oder der fogenannten .trf. 
DW. % 5 


„Einerärinm, I, — Afchenfrug, s Gefä u 

— db l. — Veraſchung, a 
8. 

Kingulom, I. — Gurt, Gürtel, Mönche: 


„ing premiers, fr. — fünf Erſte (Stiche 
su Chembrefpiele), — 
Rinqueeentiſt, v. il. — 4) Fünfhunder⸗ 


Circu 187 


ter; 2). Erzfioppler (Bezeichnung einer 

—— —— Fanftafe 
inque Ports, fr..engl., Fünfhäfen (wie 
die fün lie Dover, Haſtings, 
Hpthe, Rummey und Sandwich in Engs 
land heißen, welche zufammen ins Un: 
terhaus (Haus der Gcmeinden) 16 Mite 

\ glieder (des Parlantents) ernennen). 

u —J35 — fr. — Fünf: Spiel (L'hombre 

ün 


zu ). 
teinquina , it., Fünferl (Mantuänifche 
- Körfifche Silber - Münze zu 5 


oldi). 

kCinxia, l. Gürtel:Gättin (Beiname der 

. Sun). 

Eioceoläde, v. it., f. Chocolade. 

TCiprbägi, was Surbaͤſti. 

einen (= pays), v. ofid., Englifch : ins 
diſche Wehrleute ( melche nach europäi- 
fher Art bewaffnet und geübt find, 
auch von Europäern befchligt werden; 
f. zugleich Sceapdis 2). 

„Eipollin, v. it. — Zwiebel-, Lauchz, 
Grünader: Marmor (von Carrära). 

„Eippus, I. — 1) Stod, Halbfänle; 2) 
Bildſtock, Wegezeiger, 6 
3) Fußſtock,-Feſſel, Folterſtock; 4) Grab⸗ 
e 


in. 
„Cppus ſepulcraͤlis, l. — Leichen-, Grab: 
Stein. 


Cinque 


„Cirage, fr. — 1) Wichſe; 2) das Wich— 
fen; 3) Wachsüberzug; 4) Gelbma= 
erei. 

„Eirca, I, — ungefähr, beiläufig. j 

trEirce, v. gr., 1) Name einer Homeri: 

ſchen fabelhaften Here oder Zauberin, 
Tochter der Sonne und des Perfeus, 
welche die Gefährten_des Ulnffes in 
Schmeine verwandelte ꝛc.; von ihr trägt 
noch cin Fleines Vorgebirge bei Terra: 
eina, als Capo Circko, den Namen; 
2) + Bild der Ausfchweifung, Wohlluft, 
Verführung; und als foldyes 3) Bub» 
gen „Metze, Verführerin, Schanden: 
Weib. 


tEireenfifhe Spiele, v. gr. I., römifche 
Kreid« Schaufpiele oder Gchaufreis: 
fpiele (f. auch Circus). 

„Eireius, gr. I. — Nordweft : Nordwind 
(fehr heftig und verheerend, befonders 
im mittäglichen Frankreich, fo daß einft 
Augufi wegen feiner ein befonderes Ge: 
lübde that (nach Seneca). 

„Eireoläre, I. it., was Circuläre, 
„Eireul, v. I. — 1) Kreis, Kreislauf; 
2) Kreiszieher, Zirkel, Rundner ꝛe. 
„Eireulär, v. I. fr. — I) freisrund, : för: 
mig; 2) Kreid:, Rund: Schreiben ıc. 
„Eireuläre,.I. — 1) Ereifig, kreis rund, 
⸗förmig; 2) Kreis-, Rundfchreiben ; 


188 @ircu 


—— „⸗Kunde, » Bericht, ⸗Wei⸗ 

fung, = Befehl ıc. 

„Eircularseuer, v. v. — Kreide, Rund» 

euer. 

— v. gr. |. 
— wagrechter Rund-Schein-Werfer. 

‘„Eireular = Predigt, v. I. — Umlaufs, 
Kunde, Kreis» Predigt (bei Öffentlichen 
Prüfungen). - 

„Eireulär- Schreiben, f. Circulare 2). 

„Eirculatiön, v. l. — Kreislauf, Umlauf, 
= gang, = trieb. 

„Cireulaͤtor, I. — Kreisgänger; Umläus 
läufer, Laudftreicher. 

„Eireuliren, v. v. — umfreifen, fich im 


Eircum 


Kreife bewegen, umlaufen, im Umlaufe 


feyn; umgehen, die Runde machen ıc, 
„Eireulus, I. — Kreis, Runde. 
„Eirculus äquinoctiälis, I. — (Tag und) 
Nachtgleiche » Kreis, Frühlings- und 
erbfis Kreis (Erdbefchreibung). 


„Eirceulus antärctieus, I. gr. — Süd— 
Angelkreis (Erdbefchreibung). 
„Circulus arcticus, I, gr. — Nord - Ans 


elfreis (Erdbefchreibung). 

„Circulus cancri, I. gr. — Krebswende⸗ 
freis, Sommerfreis, Sommermwendefreis 
(Erdbefchreibung). 

„Eirculus capricdrni, I. — Steinbocks⸗ 
MWendefreis, Winterfreis, Winterwende— 
kreis (Erdbefchreibung). 

„Eireulus borärius, I. — Stundenkreis 
(bei Uhren ꝛe.). 

„Eireulus in demonftrando, I. — Kreis⸗ 
—G im Darthun, Erklären (Vernunft: 

ehre). 

„Cireulus in probänds, I. — Kreisſchluß 
im Beweiſen (Vernunft⸗Lehre) 

„Eirculus meridionalis, I. — Mittags: 
freis (Erdbefchreibung). 

„Sircumcellio, I. — 1) Kammers, 
Umläufer; müßiger Mönd) ; 2) 
fer, Müßiggänger, Landfireicher. 

„Cireumeentriich, v. I. — 1) xings 

2 


um den Mittelpunkt; allumſeitig, 
„Cireumciſion, v. l. — Beſchneidung. 


ellen⸗ 
mläus 


rundum, 


„Cirenmeifiöng = Fe, v. v. — Beſchnei- 


dungs⸗Feſt. 

„Circumduction, v. I. — 1) Herumfüh⸗ 
rang3 2) Hintergehung, Betrug, Prels 
erei. 

„Eircumbductus terminus, I. — rüdgäns 
Big gemachter, umgangener, nicht abges 
warteter Frift: oder Gerichts:Tag (nach 
Ucbereinkunft beider Theile), 

„Eireumferenz, v.I. — 1) Herumtragung; 
2) Umkreis, » fang, = gegend ıc. 

„Cireumfler, v. I. — 1) umgebogen; 2) 
Gewendes, Debnungs Zeichen. (C, "); 
3) Hieb, Schramme, Schmarre. 


Circum Ciſe 

Circumlocution, v. I. — 1) Umſprache, 
sredung; 2) Umfchreibung, veränderte, 
——— ausführlichere Darſtel⸗ 
ung. 

„Eireumluvidn, v. l. — Umſchwemmung, 
Ueberwäſſerung. 

„Citeumſeribiren, v. I. — umſchreiben, 
ausführlicher, mit andern Worten fa» 
gen, befchreiben, darſtellen. 

„Eireumferiptiön, dv. l. — . Umfchrei« 
bung ıc. 

„Eircumferiptiv, v. I. — umfchreibend ıc. 

„Cireumfpect, v. I. — umſichtig, behut⸗ 
fam, vorfichtig; verfändig. | 

„Eircumfpectiön, v. I. — Umfidt, Be; 
hutſamkeit, Vorſicht. 

„Cireumſtaͤntia fäcti, I. — That:Umfiand, 
BorfalldeBewandtnif ıc. 

„Eircumftänz, v. I. — 1) Umftändigkeit, 
dag Herumfiehen; 2) Umfiand, Bewandt« 
niß, Defchaffenheit ıc. 

„Eireumftanziell, v. I. — umfländlich, 
ausführlich. 

„Eircumftänzien, v.v. — Umftände, Fälle, 
Verbältnilfe, Beziehungen ıc. 

„Cireumfianziiren, v. I. — beumfiändigen, 
umfändlic), ausführlich darftellen ıc. 

„Circumvallatiön, v. 1. — Umfchanzung. 

„Cireumvallatıöng = Linie, v. v. — Um— 
fchanzungssfinie, » Kreis, = Bezirk (Au: 
ßerſte Verfchanzung um ein Lager, eine 
belagerte Stadt, Feſtung ı0.). 

„Eireumveniren, v. I. — bintergeben, | 
überliften ıc. | 

„Eircumvention, v. I. — Umdrehung, 
:mwälzung, = fchlingung, Wendung. 

„Eireus, I. — Schaufreis, Kreis:, Nenn: 
bahn (chedem in Rom 8 bis $ bogen: 
ähnliche, ummauerte, in der Mitte 
längshin mit Gebäuden, Bildern und 
Säulen verfehene Pläge, eines Hadrian, 
Aürclian, Caracalla, Heliogäbal, Ne: 
ro ıc., zum Wett-Rennen, Land⸗ und 
See⸗Fechten, Ringen, Fauftfämpfen und 
Sceibenwerfen für TZaufende von Zu» 
fhauern befimmt. Darunter bat fich 
bis auf unfere Zeiten der Sch.K. Des 
Garacälla noch am befien erhalten zc.). 

+Cirinna , afiat., Geheimniß-Göttin (des 
Natürlihen und Wundervollen). 

„Cirkel, = förmig, f. Zirkel ıc. 

„Cirquifer, fr. — Leibe, Lendens, Klei: 
dergürtel (des Frauenzimmers). 

„Eifälien, v. I. fr. — 1) Blechſchere; 2) 
Be atakräle, sabfchnittfel; 3) Gräze, 


eilftaub. 
Eisalpinifch, v. I. — Ddiefleitd der Alpen 
w — 
alpendieffeitig, dieſſeitsalpiſch. 
„Eifelier, =lirer, v. I. fr. — 1) Erzfte: 
cher, = fchneider,, » treiber; 2) Gehaͤus⸗ 
mwader; Gürtler. 


Gife Eita 


„Eifelien» Eich , dv. o. — Prüf», Probe: 
ih; Zichzackſtich (befonders auf Sil⸗ 
t:@eräthe); Gürtlerfiich. £ 
| „Eifeliren, v. I, fr. — fiechen, aus:, eins 
raben, treiben, fchneiden (in Gold, 
über Erz ıc.); gürteln. 
‚Eisrbenanifch, vd. l. — Pa des 
— rheindieſſeitig, dieſſeitsrhei— 
niſch. 


„Eifänthemus, gr. I. — Ranken⸗, Epheu⸗, 
ı Sredsfilie. » 
‚ „Eifite, v. gr. — Ranken-, Epheu:, 
Bauh-Achat. 

„Eifoide, v. gr. — Ranken⸗, Epheu⸗ 
nie, 

HEiftereitnfer « Orden, v. fr. I., Drden 
von firengerer Kegel als der Benedic- 
tiner; hat feinen Namen vom Klofter 
Cifireaur in Burgund, mo er von Abt 
Robert aus Champagne um, das Jahr 
1098 geftiftet, und 1113 durch Berns 
bard, Abt zu Elairval, noch befler eins 
erichtet wurde. 

„Liherne, v. I. — Sammelbrunnen, Res 

ı  genfarg, =behälter, Schöpfbrunnen. 
„Lifernen -Wafler, v. v. — Sammels, 
Shöpfwaffer. 


„Üifophör, v. gr. — 4) Korbträger; 2) 
Kord:, Kaften-Münze. 

„Eiirofe, v. gr. — Golde, Felſen⸗Roſe. 

\ „Eitadelle, it. fr. — Bei⸗, Schugfefiung, 
Gladtoeße (die einer Stadt zum Schuge 
ent). , 

tlitaris, was Cidaris. 

„Eität, v. I. — 1) das Angcyogene, Er: 
örterte, Angeführte ; 2) angezjogene, er= 
drterte Schriftftelle ; Nachweifung, Bes: 
tufung, Erörterung, Anzichung. 

„Eitata, 1. | — — Erbr⸗ 

Hitate, v. v. $ terungen ꝛc. 

Citatio dilatöria, I. — auffchiebliche Vor: 
ladung, Verzugss, Friſt⸗, Aufſchubs⸗ 
Vorforderung ıc. 


Ctatio edietälis, I. — gerichtliche, df⸗ 
fentliche Vorladung, Taͤgfahrt. 

„Litätio immedidta, I. — unmittelbare 
Sorladung, = Forderung. 

Gtatia mediäta, I. — mittelbare Vor: 
fufung, = ladung ıc. 

„Sitatiön, v. I. — 41) BVorladung, » For 
derung, ⸗Kufung, Beſcheidung; 2) Er: 
Örterung, Anführung, = Ziehung, Nach» 
Beifung, Berufung. - 

ündliche Dorla: 


„ehätio oraͤlis, |, nr 
ng. 
* uria, l. — ſtreng beſtimmte 


dung 
Borladun 
„Eitätio realis, l. — verhaftende Vorla⸗ 


dung (auch Gitätio actualis oder perfo- 
nälig genannt), 
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— ſerlpta, I. — ſchtiftliche Vorla⸗ 


ung. | 

„Eitätto fimpler, I. — unbeftiinmte, friſt⸗ 
Iofe Borladung. 

„Eitätio 7 — ria (= in ſubſidium), 1. 
— behilflihe, anßerörtliche -Vorladung 
(durch den Drtsbeamten vor ein ande» 
res oder fremdes Gericht auf gefchehene 
behilfliche Einladung): . 

„Eitatio verbälis, I., was Eitätio oraͤlis 
(die bloß durch den Gerichtsdiener ges 
fchicht). 

„Eithar, » ther, f. Zither. 

„Eitharörplum, gr. I. — 1) Geigen-, Zis 
ther⸗Holz; 2) Geigens, — ———5 
(wächst vorJüglic auf Jamdifa, Gt. 
Domingo, Maärtinique (= nik) ne., hat 
‚afchgraue Rinde, fchönes Laub, kleine, 
wohlriechende Blumen, und fein Holz 

wird zu Tonwerkzeugen verarbeitet). 

„eitie, Fig engt. — Groß-Stadt (von 60 
bis 80,000 Einwohnern in England). 

„Eitiren, v. I. — 1) vorladen, = rufen, 
s fordern, =befcheiden; 2) anführen, 
s ziehen, erörtern, nachweifen; 3) nens 
nen, angeben. 

„Eitiffime, I. — fchleunigft, eilends, aufs 
fchnellfte. 

„Eito, I. — gefchwind, hurtig, fchleunig, 
fchnell 


„Eitoyen, fr. — Bürger, Staatsbürger, 
„Eitopenne, fr. — Bürgerin, Staatsbür⸗ 


erin. 

4Citrin, v. gr, Pe, Gelbig (gelbes 
Berg-Glas, gr. Kryſtaͤll). 

tCitronat, v. gr. l., 1) Großwürz⸗Birne; 

2) verzuckerte, eingemachte Würzbirn⸗ 


ale. 
tCitronaͤt-Baum, v. v., Großwürz⸗Birn⸗ 
baum 


+Eitröne, v. gr. l. WürzBirne. 

Citronell, v. v., Würz-Geift, ⸗Trank. 

ftCitroͤnen⸗ Baum, v. gr. l., Würz⸗ Birn⸗ 
Daum (joll aus Medien, nach Andern 
aus Perfien in die europäifchen Mittags 
und Wbendländer verpflanzt worden 


feyn). 

teitrönensSaft, » Schale, v. v., Würz⸗ 
Birn:Gaft, = Schale. 

„Eit be, engl. — Bürger. 

„Eivil, v. I. — 1) bürgerlich; gemein: 
bürgerlich; 2) weltlich; 3) gefittet, ars 
tig, höflich, fein; 4) billig, mäßig, ans 
nehmlich. 

„Civil⸗Amt, v. I. — bürgerliches, weltlis 
ches Amt, Bürger Amt; = Amtei. 

„Eivil = Baufunf, v. I. — bürgerliche 
Baukunft (im Gegenfage der Kriegs-, 
Seif, Waſſer⸗Baukunſt). 

„Civil⸗Beamter, v. I. — Bürger-Beams 
ter, weltlicher Beamter, » Amtmann. 
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„Eivil» Beamtung, v. v., was. Civil⸗Amt. 
„Civil = Charge, dv. l. fr. — Bürger-, 
Stans: Amt, »Stelle ; weltliches Amt ıc. 

„Civilegium, I. — Bürgerbrief, -fchein. 

„Eivtw)ilsEtah, f. Eivil-Gtat, - 

„Eivil-Etat, fr. — 1) Staatswirthſchafts⸗ 
Stand, bürgerliches Verwaltungs: We: 
fen 3.2) f. Cipils£ife. 

„Civil-Gebäude, vu l. — Bürger:Gebäus 
de, = Wohnung ıc. (im Gegenfage ber 
berrfchaftlichen und anderer), 

„Eivilifation (e wilifafton), I. fr. — Bil: 

dung, Ausbildung, Sitten-Verfeine— 
zung ic. 

„Civiliſations⸗-Verderben, v. v. — ÆMitt⸗ 
lichungs⸗Verderben, — — 
terungs⸗, Entſittlichungs⸗Uebel, «Elend. 

„Eivilifiren (ſich), v. I. fr. — 1) verbürs 

erlichen (was. peinlich ift zur Bürger: 
ache machen); 2) gelinder, fittlicher 
werden, ſich mildern, verjittlichen, vers 
[mens 3) gelittet machen, bilden, auss 
ilden, verfeinern, » fittlichen. 

„Eivilift; v1. — ı) Bürger » Rechtö=, 
Staats » Rechts » Gelehrter ; 2) Befliſſe⸗ 
ner, Verftändiger, Kundiger des bür- 
gruen Rechts; Bürger » Rechts » Be: 
liffener, Staatswiffenfchäftler ıc. 

„Eiviliftifch, v. I. — bürgers, ſtaatsrecht⸗ 
lich, = wiffenfchaftlich. 

„Givilität, v. l. fr. — Höflichkeit, Sitt⸗ 
famfeit;Gefittetheit, Artigkeit, Feinheit, 
Anftändigfeit. 

„Eiviliter (mörtuus) =todt, v. I. — bürs 
gerlich todt, mundtodt. 

„Eivil-Klage, v. I. — bürgerliche Klage, 
gemeine Nechtöllage. — 

„Civilsftleidung, v. v. — bürgerliche Klei- 
dung, BürgerssKleid, sung. 

„EivilzXifte, v. I. fr. — 1) fürftlicher (EB» 
niglicher 0.) Jahres⸗Gehalt; jährlicher 

ürftens, Könige -Bchalt, Hofſtaats-, 
ofhaltssBedort, fürftlicher, Föniglicher 
aus:, » Tafel-Gehalt ꝛc. 

„Civil: Prozeß, v. I. — 4) bürgerliches 
Mechts- Verfahren; 2) bürgerl. Rechts⸗ 
handel, =» Streit. e 

„Eivil» Recht, v. I. — —— ge⸗ 
meines Recht; Bürgers, Gemein-Recht. 

„Civil: Reformation, v. I. —, Bürgers 
wefong = ; Gemeinmwefend » Aenderung, = 
Berbefferung, ⸗Umſtaltung ıe. 

„Civil⸗Sache, v. I. — bürgerliche Sache, 
= Rechte- Sache, Streit-Sache (die feine 
Leibes⸗ oder Lebens⸗Strafe verdient). 

„Civ(w)il-Scharſch, e, f. EivileCharge. 

Civil⸗Stand, v. I, — bürgerlicher Stand, 
Bürger-Stand. 

„Civiltodt, v. I. — bürgerlichtodt (wegen 
Schulden ꝛe.), mundtodt. 


„Eivis academieus, I. gr. — Hoher⸗Schul⸗ 


Eiviid 


Bürger, «Genofie, = Berwandter, Hoc: 
fhul-Bürger ıc, 
„Civiſch, v. I. — bürgerlich, bürger: 


mäßig. _. i 

„Eivis elaͤſſieus, l. — 1) eingetheilter 
Bürger (mie_einft die Römer. von ib: 
rcm Könige Servius Zullins in 6 Ub: 
theilungen oder Claſſen geordnet ma: 
ren); 2) Rang= Bürger (die bei den 
alten Römern in der erften Abtheilung 
ich befanden, und wozu ih Mom die 

prnehmften ıc. gehörten). ; 

„Civiſmus, neul. — Bürgerjinn. 

„E/f., f. Coͤnto löro. 

„Elabaud, fr. — Kläffer, Beller, Erz 
fchwäger, =» Schreier. . 

„Slabaudage, fr. — 1) Gefläff, Gebell: 
2) Gefchrei, unverfchämtes, chrenrühri- 
ses Geſchwätz, Läfern ıc. 

„Slabauderie, fr. — Gefchrei, Gefläft 
elendes Gewäſche, trogiges Klaffmaulen 

zafeen, Scelten. 

„Clabaudeur, ft. — Schreier, Schwaͤtzer 
Schreihals, Zungendrefcher, Kläffer. 
„Slabaudiren, v. fr. — bellen, kläͤffe 
(von Hunden) ; 2) Eeifen, läftern, {rl 

ten, Schreien, Elaffmaulen ic. 

„Claͤbodaſch, f. Elabaudage. 

„Elabodiren, f. Elabaudiren. 

„Elabodör, f. Elabaudeur. 

„Elabod’rih, f. Elabauderie. 

„Claͤboh, f. Elabaud. 

„Slärätt, f. Elairette. 

„Elärch, f. Elairet. 

„Clär obfführ, f. Clair-obſcur. 

„Slärwonahn, f. Elairvoyant. 

„Elärwoyahns, f. Clatxvoyance. 

„Elairet, fr. — 1) Öroßfchleife; 2) Bleich 
ling, Schwachfärbling ; 3) rother Welt 

„Glairette, fr. — 1) Sprübmein (vo 
weißer Farbe); 2) Weißling, Rörhlin 
(Gewürz: Geift mit Zucker verfegt); ! 
fo viel ald Bordeaur » Wein (bei de 
Engländern). 

„Elair obfeur, fr. — Helldunfel. 

„Eleirvonanee, fr. — 4) Hellficht, Schar 
fichtigfeit; 2) Scharffinn, =blid; | 

ellfeherei, Schlafrednerei (f. au 

Clairvoyant 3). 

„Clairvoyant, fr. — 1) bellfehend, ſchar 
fihtig;_ 2) fcharflinnig, tierblickend; 
Helle, Scharffeher, Schlaf⸗Redner (N 
offenen oder aaa De Augen , dur 
Entwicklung thieriſcher Anziehkräft 
nach dem Meßmer'ſchen, von Vielen 
Tadel und Zweifel gezogenen Berta 


ren). 

„Elaͤmor violentiä, I. — Noth⸗, Net 
zwangs-Ruf; Better = Gefchrei (bei t 
renfchänderifchen Angriffen oder Mi 
bandlungen). 


Clamor 





Elan Glaro 


tElan, fchottl., .1) vornehmer Schotte; 
Großer; 2) Gemeinde, Bolkshaufe, 
4&tamm (mit eigenem Oberhaupte oder 
Aelteſten in den fchottifchen Hochgebir- 
Rn; 5) Gemeinde-, Stamm-, Wolfe: 
ezitk. 


‚Clandeſtin, v. I. — heimlich. 
Candeſtina poſſeſſio, I. heimlich anges 
maßte Bejigung. er 
„Llandeftina fponfälia, I. — heimliches 
Verlöbniß. 
„Clandefiine, v. I. — 1) die heimliche; 
2) beimlihe Schuppenwurz (in vielen 
weiblichen Krankheiten dienlich). 
„Llandekino, I. — heimlich , verborgen, 
hinterwärts, im Etillen ıc. 
'„Slandefinum conjugium (matrimönium), 
I. — heimliche Ehe, Winfel:Ehe. 
„Elaque, f; — 1) Klatih, Handfchlag ; 
2) Klatichhut (dreiecfig und zufammens 
legbar); 3) Ueberfchub. 
„Elaqueur, fr. — 1) Klapperer, Geräufch- 
macher; 2) Klatfcher ; —— 
Carequet, fr. — Durchſicht⸗ 
Glanz-Zuckerwerk; Glas⸗Zuckerei. 
Caret, v. I. fe, was Clairette. 
Caret⸗Flaſche, fr. engl., was Clai⸗ 
tette 3). 
Carichoͤrd, v. I. gr. — 1) Hell⸗Saite; 
2) Gellfiemper (Lonwerkzeug). 
‚Llarieiren, v. L,'mas Elarifieiren, 
‚Karification, v. I. — 1) Klars, Helle 
wachung; 2) Abklärung, Läuterung ıc. ; 
3) Beweisführung, Darthuung, Aufklä— 
rung, deutliche Darftellung. 
larifieiren, v. I. — 1) heil, klar ma— 
hen; 2) abflären, läutern, aufhellen, 
(hönen; 3) beweifen, darthun ıc. 
‚Larigatiön, v. neul, — Ausruf, dffent: 
de Bekanntmachung: 
Rlarinett, v. it., Dromme, Becherz, 
Belle, Zinfen-Pfeife. 
Nlarinettit,, v. it. Dromms, Zinfen:, 
 Sell-Pfeifer. 
‚Klarino, it. — Zinke, Drommete ıc. 
Klarin-Kegifter, d. it. I, Helle, Schellen>, 





inten⸗, Drommeten-Zug (Drgelban). 
wlariren, ». I. it. — Berzolien (ein 
Fahrzeug). 


larirungs = Brief, v. v. — Boll», Ber: 
hlungs-Brief, «Schein (für ein Schiff). 
Slarie-Zedel, v. v. — Zoll-Zedel (beim 
Schiffweſen). 
Warlus (Kiar.), gr. l., Beiname des 
Leollo, von Klaros bei Koͤlophon in 
men, wo er einen Hayn und Tempel 
hatte, in welchem er feine Ausfprüche 
(Oradel) ertheilte. ” 
Slärfeh, ſ. Eiarequet. 
Uaroͤten (Klar.), v. gr-, Loosknechte (die 
ls Bente den Kretenfern durchs Loos 


Helle, 
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zufielen und auf dem Lande ſodann ſich 
aufhalten niußten, während man Die ſo— 
— Chryſogeten, als gekaufte 

nechte, in der Stadt zu haben 


te). 

‚Enſ v. I. — ) Ordnung, Reihe, 
ad, Abtheilung, Stand; 2) Rang, 
tufe, Stelle; 3) Schule, Schul: Ab: 

theilung, = Reihe. , 

„Eläffen = otterie, v. 1. — 

Fach⸗ Siufen⸗ Lobeſpiel (mobei die re 
winnſte fieigen).. 

„Elaffieität, v. I. — Abgefondertheit, = 

Getheiltheit; 2) Mufterhaftigfeit, Vor⸗ 
lafikention, v. L. — Ein-, gotheit 
aflifieatiön, v. I. — Eins, eilung, 

* fachung, Fach⸗, Rang-Drdnung, Be— 

rangung, Einreihung, ⸗Ordnung. 
„Slaffifieiren, v. I. — ab=, eintheilen, 
ordnen, fachordnnen, bes, abfachen, ein⸗ 
reichen, =ordnen 1°. j 

„Eläffifer, v. I. — 1) Ab-, Eingetheilter; 
Berangter, ng od (bei den alten 
Römern unter Servius Zullius); 2) 
gan, Mufter-Schriftfieller (in einem 

ches einer Sprache i.). 

„Ciaſſiſch, v. I. — 1) abgefondert, abs, 
eingetheilt; 2) der Ordnung, Eintheis 
lung gemäß; 3) bewährt, mufterhaft, 


vortrefflich. 

„Sialifeter Schriftfeite, v. l., mas Eldfs 

hifer 2). 

„Eläffifches Werk, v. v. — Haupt, Mus 
ſter- Meiftier-Werf, - Schrift. 

„Elaude 08, Aperi deulos, I. — ſchließe 
den Mund, Öffne die Augen; fchweige 
und ſiehe. 

„Claun, f. Clown. 

„Elaufe, v. I. — 4) verfchloffener Ort; 
2) Einfiedelci ; 3) Berofchlaud Eng- 
weg; 4) Wafferbanggrube (Bergmwerd). 
„Claufel, v. I. — Einf ränfung, Bedin« 
ung, Beſtimmung, Beifag, Anhang, 

orbehalt ıc. 

„Clauſner, v. I. — Einfiedler, Waldbru—⸗ 
der, Mönd). 

„Claufula codicillaͤris, l. — Nachtragss 
Vorbehalt, = Bedingung ıc. (3. B. im 
Legtwillens-Urkunden). 

„Claufula falvatöria, I. — Verwahrungs⸗ 
Vorbehalt (3. B. gegen bösliche Aus« 
legung). 

„Elaufuliren, v. I. — einfchränfen,, bes 
nr. befiimmen ‚‚beifegen, anhängen, 
vorbehalten. 

„Eläufirum, I. — 1) verfchloflener Ort; 
* ———— 3) Frommſiedel (Klo— 
er 


„Claufür, v. 1. — 1) Verfchliefung; ®) 
Einfiedelei; 3) Verwahrort, Zwinger 
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Wahrburg; 3) Bücher» Befchläg, ⸗Ohr, 
Geiperr. 

„Clavecin, I. fr. — Griff», Kiels Tafel 
(Tonwerfzeug). 

„Claͤves, 1. — 1) Schlüfel; 2) Tonfhlüf- 
fel; 3) Griffe, Tonfäbe. 

„Blaviatur, v. 1. — Grifffieg, = leiter, 
« Öret. 

„Slavicembalo, I. gr. it. — Siels, Dofe 
fen, Hammer-, Ton-Flügel, Tontafel; 
Grifftafel-Werk. 

„Clavichoͤrd, v. l. gr. — Stift-Tontafel. 

„Llavieula, I. — 1) Schlüſſelchen; 2) 

Schlüſſelbein. 

„Clavieula Salomoͤnis, I. hebr. — 1) Frie⸗ 
we rm eh 2) tr Name eines 
berüchtigten Zauberbuchs. 

„Elavicplinder, v. I. gr. — Walzen: on: 


werf. 

„Elavicpmbel,. v. I. gr., was Clavicem⸗ 
alo. 

+Elavier, v. I., 1) Griff-, Ton, Stifte, 


Kiel-Zafel; 2) Haden- Rahme; 3) Fe» 
dern⸗Reihe (Weberei). 


+Elavier:Auszug, v. l., Zontafel: Auszug‘ 


(was aus mehreren Stimmen zuſam— 
men gezogen ‚und einzeln für die Ton— 
tafel gefest und eingerigtet ifi). 
+Elavier-Eoncert, v. l., Haupt⸗, Meifters 
lügel:Stüd, » Tafel: Tönung; Verein: 
lügel:Werf, = Stüd, - Spiel; Verein⸗ 
—** Meiſter-, 


piel. 
fElavler-Saiten, v. I., Tons Tafel» 
Saiten. 


aupt = Tafels 


+Elavierfpieler, v. v., Kiels, Griff:, Tons . 


tafel»©pieler. 


+Elavier-Stimmer, v. I. — Griff:, Tons 


tafel-Stimmer: ıc. 
„Elavis , |. 

Schlüſſel; 3) Griff-, Tonſtab ıc. 
„Clawitſchembalo, ſ. Clavicembalo. 
Elaͤw'ſein, ſ. Claveein. 

„Eleinkan, ſ. Clinquant. 
„Elematis, gr. I, — Sinngrün, Wald» 
reblein. 


„Clematite (8), v. gr. I. — Earacinens 


Kraut. 
HElementinen,_v. l., päpftliche Verord- 
nungen von Elemens dem 5ten aus der 
erfien Hälfte des 15ten Jahrhunderts. 
„Clemenz, v. I. — Gnade, Huld, Gütig« 
keit, Milde, 
„Elerdfchi, f. Elergn. 
„Elerge, gr. fr. — Geiftlichkeit (in der 
römischen oder gemeingl. Kirche). 
„Elergy, gr. engl., mas Clerge oder 
Elerus. 
„Glerica, gr. I. — Scheitels Platte, Schur⸗ 
erg (der römifchen Geiftlichkeit). 
nElerict regulares, was Barnabiten. 


— 41) Schlüfel; 2) Ton= 


Cleri Clos 


„Clericus, gr. I. — 1) Loos⸗, Wahl⸗ 
Mann; 2) Geiftliher; Drdensmann, 
Mönch; Glazner (f. auch Kler.). 

„Elerieus elericum non decimat, gr. I. — 
ein Geiftlicher bezehendet den andern 
nicht (nimmt Feine Amtsgebühr von 
ihm an). 

„Elerifei, f. Kler. 

„Elerkof = Pell, engl. .— Schagfammer: 
Buchhalter (in London). 

„Clerſcheh, f. Elerge. 

„Elerus, gr. l. 1) Loos:, Wahl-Brüs 
derichaft; 2) Geiftlichfeit, Kirchendie- 
nerichaft (in der röm. Kirche). 

„Eliens fidueiärius, I, — Lehensträger, 
: mann (Vafall). 

„Client, v. l. — Untergebener; Schüß: 
ling, Schußgenoffe, Rechtsmündel (in 
Rechts: Sachen und vor Berichte). 

„Elientel, v. I. — Schus, Beihirmung, 
Beiftand, PVertheidiguug, Bertretung, 
Schuggenoffenfchaft ic. 

„Clientelaͤr-Juris dietiön, u. I. — lehens⸗ 
herrliche Gerichtsbarkeit. 

„Elima, nebft dem Weitern f. in Klim. 

„Elimar, gr. 1. — Öteigerung, Stufen» 

» folge (Redekunf)., 

„Elincaille, = caillerie, f. Quine. 

„Elinik, nebfi dem Weitern f. in Klin. 

„Elinquaille, » quailterie, f. Quine. 

„Clinquant, fr. — 1) Lahn, Rauſchgold, 

- s&ilber; 2) Flitterwerf, falfcher Glanz, 
: Brunf, = Schimmer; Flitterflaat, = 

old, s» gedanken. 

„Clique, fr. — Genoſſenſchaft; 2) Win» 
Belzunft, Kotte; 3) Spieß: Gefellichaft 
(f. auch Klide). 

„Elitia, gr. I. — Neigs, Beug⸗, Wind: 
rdfchen (fleifchfarbig). 

tEloacina, I., Abtritts⸗, Schlippe- Göttin 
(melcher bei den alten Römern die bis 
auf die neuchen Zeiten noch fo gut er— 
haltene_Eloaca marima (große Reini- . 

— s-Dole) in Rom geweiht war). 

„Eloat, v. I. — 1) Reinigungs = Oole;z 
Schmutz-Gewdlbe, Schlippe, Schlund« 
grube, Kothleitung, = Abzug, = Abzug, 
e Grube; 2) Abtritt, heimliche Gcmach, 
Sonder-Ort ıc.;5 3) Aas, Schwein, 
Miftgrabe, Lafter «Abfchaum (von Un— 
flätigen und Lafterhaften pefagt). 

„Elob, engl. — 1) gefchloffene Gefell- 
fchaft, Schliefverein; Geſellung; 2) 
Traut⸗, Gefellungs:Drt, Schließberge. 

ma f. Elos:margot. 

„Cloͤſeh, f. Elofet. 

„Elofet, fr. — Mundſchloß; Maulkorb, 


aum. 

+Elos = Margot, fr., Benennung eincs 
fehr feinen franz. Weins, gleich dem 
Cahors oder rothen Beärners Wein. 


Cloſmus Coaita 


‚Clöfmns, gr. I. — Schnalzen, Schnal⸗ 
zung (mit der Zunge beim Antreiben 
oder Haͤtſcheln der Pferde). 

CToture, fr. — Schließung, Beendis 
sung ic. (z. DB. einer Berathung' über 
Ötaatöfachen). 

‚Eiomn, engi. — 4) Bauer; 2) Poſſen⸗ 
rißer (was Picrrot). 

„Clubbiſt, v. engl. — Befellungs: Mit: 
gi, s Bruder, Vereins-Genoſſe, Schließ⸗ 
ergler. 

—— gr. I. fr. — Schildkraut, Rund» 
child 


‚Eloſſus, gr. l. — Dampfwaſſer (Schei⸗ 
dekunſt). — 

KUoſtier, nebſt dem Weitern f. in Klyſt. 

C.M., ſ. Eönto mio. 

EM, f. Conto vi 

HEenidus, gr. le, hieß eine alte Stadt in 
Karien (daher die Enidifche Venus, 
ren Tempel -und Bildfäule viele 
Sremde dahin zogen. Wrariteles foll 
jur Letztern das Bild feiner außeror— 

dentlich Schönen Gelichtin, der befann= 
ten Phryne, gewählt haben (nach Athe— 
naus ꝛc.). 
„Leaservatiin, v. I. — Zufammenhäus 
tung, Aufeinanderhänfung ‚ = Ihlagung. 
‚Loxeroiren, v. I. — zufammenz, auf⸗ 
tinanderhäufen, = Ichlagen. 
„eoretion, v. I. — Zwang, gemwaltfane 
Anhaltung. 
„Loactiv; v. I. — zwingend. 
Ceadjutor, I. — 1) Mirhelfer, » gehilfe; 
' 2 Statthalter, Amts = Verweler; 3) 

Amts» Nachfolger (eines Biſchofs oder 
andern Geiftlichen). 

Cadſutorat, =torie, rei, D. I. — 1) 
Hehilfe Amt, Mithelferei; 2) Statthal— 
terſchaft, Amts:Veriweferei, = Vertretung, 
:treterei; 3) Anıts = Nüchfolge (biſchöf— 

 lipe oder andere geifil.). 

„Soitäneug, I. — 4) Alterse, Zeitgenoſſe, 
Bleichbejahrter, = jeitiger; 2) Mitichts 
ler, Jugend», Schulfreund (uneigentl.); 
3) Amts-Genoffe (uncigentl.). 

»soaous, l., was Coätaneus. 

‚Soaffiren, ſ. Eoiff. 

„Laför, f. Coiffeur. 

»Caffös, f. Eoiffeufe. 

Kaffür, f. Coiffure. 

Ssogulatiön, vd. I. — 4) Gerinnung, = 
chung ; das Gerinnen, »fichen; 2) Eins 
— — fohung, Dickmachung, Vers 

»Caguliten, v. I. — 1) gerinnen, s fies 
ge; 2) einjiedeln,-» Fochen, verdicken. 
’ m, v. 1. — Geronnenes, Lab, 


‚a0 
"Coaita, gr. amr., 1) Feinhautz 2) Wald: 
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teufel (von Peru); 3) Bugänger, Beis 
halter, = wohner ıc. 

„Eonleieenz, v. l. — Zufammenmwachfung, 
Verwachſung, Heilung ıc. 

„Coaleſeiren, v. I: — zufammenwachfen, 
verwachfen, heilen, zuheilen. 

„Eoaliren, f. Coalifiren. 

„Coaliſion, f. Evalttion. 

„Eoalifiren, v. I. fr. — 1) vereinigen, 
verbinden; 2) jich vereinen, verbünden; 
zufammenbalten (mider eınen Dritten). 

„Coaliſirte (Mächte), v. v. — Verbündete 
(Mächte). 

„Eoalition, I, fr. — 4) Verbindung, Vers 
einigung 5 2) Berbündung, Verein(ig)ung, 
Zufammenhaltung (wider cinen eg» 
ner re.). j 

1Coati, amr., Schweind » Dachs (fleifch- 
freffend, in der Größe einer Kae). 

t&oating, engl, After: Dürffel (dickes, langs 
haariges_Wintertuch). 

tr&obban- Baum ‚_v. oftd., gleicht in der 
Größe dem Pfirfich- Baume; feine apfels 
ähnliche Frucht enthält einen Stern, 
von dem das Del wider die Taubheit 
gebraucht wird). g 

Eobbaͤn⸗Gummi, v. oftd. arb., Cobbans 
Harz (flieht aus dem Stamme des Cobz 
bin: Baumes). 

Cobra » Eapella, ofid. neul., Brillenz, 
Gaufler - Schlange «(die Indier wiſſen 
ihr das Gift leicht zu uchmen und jie 
zum Tanzen oder Gaufeln abzurich— 
ten). : 

+Cösa, amr. Münze, Hunger: und Durſt⸗ 
Baum (deſſen gedörrte Früchte den 
Peruänern als Geld Diener, wie den 
Merifanern die Eacao = Bohnen; das 
Laub dieſes Baumes wird in Amerika 
auch flatt des Petums oder Tabacks 
gebraucht). : 

„Eocagug, it. — Klettermaft, =» baum, 
sthurn (der, mit allerhand Steifche 
werf ıc. bebangen, bei gewiſſen feiers 
lichkeiten dem. Wolle zum Fange und 
zur Belufigung Preis geaesen wird). 

„Coeägnenland, v. v. — Gchlaraffenland, 
RS 

Eocania, } Ford: e. 

FEocanjenland, — 

Coeard, ſ. zunäaͤchſt. F 

Cocarde, fr. — 1) Schleife, Band», 
Hutfchleiie; 2) Farbenichleife, Volks— 
Zeichnen (mie Die Dreifarbige (blau, 
weiß und rothe) der Franzofen). 

„Goecinella, er. I. — 1) Sonnenfäfer, 
er ‚ Herrgottsvögelein; 2) 
f. Eochenille. 

„Eoccinella feptem punetäta, or. l. — 
GSieben-Punktsftäfer, » Schäfhen (fell 
wider Die Babulhmnstgen dienen). 


— 
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Coceyx, gr. |. * 1) Guckuck; 2) Schwanz⸗, 
Steiebein j zn 


tEochenille, ar. fr., 1) Scharlachkäfer, 
swurm; 2) Scharlach: Farbe. 

„Eochleäre, gr. I. — 1) Löffel; 2) einen 
Löffel voll (avf ArzeneisZedeln). 

„Eochleäria, gr. I. — Löffelfraut (befon- 
ders wider den Scharbod dienlich). 

„Cochleaͤtim, gr. I. — löffelweife (auf Ar: 
zenei⸗Zedeln). 

„Eochlithe, v. gr. — Schnecken⸗-Verſteine⸗ 
zung, verſteinerte Schnecke, Schnecken⸗ 


ſtein. 

„Cochon, fr. — Schwein. 

Cochonnerie, fr. — Schweinerei, Unfla⸗ 
therei, Scheußlichkeit. 

„Coͤckels-Körner, v. ind. — Köderförner 
für den Fiſchfang). 

— holl. Münzen - Zinn (von Ma—⸗ 
affa). 

„Eocon, gr. fr. — Knäulchen, GSeiden- 
wurmbäuschen, Eridengehäufe, = fnäul: 


chen. 

„Eöcong - Häute, v. v. — Watthäute (die 
übrigbleibenden Häute von den abge: 
bafpelten Seidenknäulchen). 

tr Cocos-(Kökkos)Baum, v. gr. (wörtlich: 

ärbeforn: Baum), eine Art Palmbaum, 
effen Holz, Nüffe und Blätter vielfach 
benugt werden, aus dem man auch Durch 
Einfchnitte cinen Saft gewinnt, der 
unter dem Namen Eocos:Wein befannt 
if, oder den man durch den Brennfol: 
* zu einem ſehr guten Kraftgeifte ab— 
ieht. 

„Coetiön, v. 1. — das Kochen, Ab, Ver: 
fohen; Verdauung, Bereitung, Rei— 
fung, Weichkochung. 

„Edeüh, f. Cocu. 

„Eocu, fr. — Hahnrei, Hörnerträger. 

+Cocvtus, gr. I., 1) Bitter=, Trauer—⸗ 

Iuß; 2) Name eines der 4 Höllen: 
üffe in der Fabel; 3) Unterwelt, Hdlle 
(bei den beidnifchen Dichtern). 

„Eod., f. Eder und Code. 

„Edda, l. it. — 1) Schmweif, Schwanz; 
2) Anhängfel, Anhang; 3) Schlußipiel. 

+GCodäga:Pale, v. oftd., Rubrbaum (von 
der Malabarifchen Küfte, deſſen Blät- 
ter in mancherlei Krankheiten nüglich 


find). en 

„Codd., f. Coͤdices. 

„Eode, I. fr. — 1) großes, mweitläufiges 
Buch; 2) Geſetzhuch, » fammlung; Bes 
fehtr. Verordnungs- Buch ; 3) alte Hands 

rift. 

„ehbehitor, Il. — Mitfchuldner. 

„Eöder, I. — altes (geichriebenes) Haupt: 
werk, AltertbumssUrkunde, alte Hand» 

ſchrift; 2) Gefege-Sammlung. 

„Eöder hartäceus, I. gr. — (alte) Schreib: 


„Eder juris, 


Codexr Coecus 


8* oder Papier-Handſchrift ıc. (als 


erk). 

„Codexr diplomaͤticus, l. gr. — (alte) Ur— 
kanden⸗(Staats⸗Schriften) Sammlung. 
„Coͤder interpolatus, I. — (alte) ver— 
fälſchte Handſchrift (in welche unrechte 
Zufäge eingerückt ſind; jedoch ein ges 

lehrtes Werk ſeyn kann). 

er j l. — 1) Rechts-Buch; 2) 
kaiſerliche Verordnungen, welche in 12 
Büchern auf die Digeſten im Corpus 
juris folgen). 

„Eöder membraneus, I. — alte Hautſchrift 
(auf Pergament, ald Werk). 

„Edder palimpfefius, I. gr. — wieder ab: 
gefchabene, abgefragte Handichrift (um 
den urfprünglichen, von Mönchen des 
Mittelalters durch das Ucberfchreiben 
der alten Handfchriften verdorbenen und 
unleferlih gewordenen Haupt⸗Inhalt 
herauszubringen und womöglich wicder 
ganz berzuftellen. Ein folches Unter: 
nehmen , durch das WUbfchaben Der 
Mönchsſchrift, führt fodann obige Bes 
nennung). —J 

„Coͤdices, I. — alte Handſchriften, Alters 
thums-Urkunden ıc. ’ 

„Eodicill, v.l. — 1) Nahe, Beimille, 
Leptwillend- Nachtrag, = Anfchluß (der 
bloße Aufträge, Eleine Vermächtniſſe 
oder fonftige Neben: Anordnungen, die 
aufs Erben gewöhnlich feinen Bezug 
baben, enthält); 2) kurze Vermächtnig- 
Anordnung, =» Urkunde. 

„Eodille, I. fr. — 1) Schwänzchen; 2) 

* Weberlefe (im Z’hombrefpiele); 3) Dop= 
pelſatz (in diefem Spiele). 

„Eodille machen, feyn, werden, v. v. — 
Ueberlefe machen, überlcfig feyn, werden 
(im !’hombrefpiele). 

„Eodillj, f. Eodille. 

„Eodilli machen, feyn, werden, f. eb. db. 

„Eödion, gr. I. — Lederfraut, Wild» 


attich. 

fCoͤdrus, gr. I., hieß der legte Köni 
von Athen, der fich in einem bare 
nädigen Kriege mit den Lacedämöniern, 
als Hirte verfleidet, großmütbig und 
ur Rettung feines Volkes unter Die 
Feinde ftürzte, «wodurch cr fein Leben 
verlor, die Athenienſer aber den Sieg 
erfüchten ıc. (nach Bell. Pat. B. ı. 
Kap. 2.) | 

„Coͤdſcha, f. Coͤgia— 

Coecal⸗Ader, v. I. — Blinddarm-Ader. 

„Eovecität, v. l., f. zunaͤchſt. 

„Eoecitas, I. — 1) Blindheit; 2) Unver⸗ 
fiand (uneigentlich). 

„Edecum, I. — Blinddarm. 

„Eoteus, I. — 4) blind; 2) Blinder; 3) 
Thor, Unverfländiger (uneigentlich). 


Coeffi 


„Eorfficient, v. I. — 1) mitwirkend, =fchal: 
tend; 2) Mitmehrer (Zahl vor einer 
Größe, in der Algeber). 

„Eotfiren, Cocfös, neh 
in Eoiff. und Coiffeuſe. 

„Eodlebs, l. — ledig, unverheirathet; 

Hageſtolz. 

iCoeleſtin, v. I., 1) Himmelsſſein (ein fa= 
leriger „ gelblih oder gräulichblauer 
Grin, der fich in Sicilien findet und 
Beſtandtheile vom Ströntianit (I. dieſes 
Wort), mit Schwefelſäure verbunden, 
e ra führt); 2) ff Vorname (himm⸗ 
iſcher 


Ceeleſtiner, v. l. Himmels⸗Mönch (find 
Bernhardiner-Mönche, die vom Papſte 
Loeleſtin dem 5ten im 13ten Jahrhun— 
derte nach ihm ſelbſt (als dem frühern 
Stifter und Benedietiner-Möoͤnchen, 
Petro de Moröno) benannt und erneuert 
wurden). 

„Eoeliacus, gr. I. — Hartleibiger, Darm⸗ 
gichtler. 

est, v. 1. — lediger Stand, Ehelo: 


gfeit: 

— v. l. — Himmelsbewohner, 
zdurger. 

Coelniſche Erde, va l, Bergbraun, Dun: 
fel-, Maler⸗, Tünch-Braun (eine Art 
Umber » Erde von Coeln (Köln) am 
Rhein). 

tt&oelnifche Mark, v. I. tfch., ein Gold: 
und Silber:Gewicht, das aus dem big 
auf 2/; verringerten röm. Piunde, oder 
A, entfianden ift und zur Verhütung 
Beiterer Abnahme deshalb mut einem 
Zeichen (Marfe) verfchen wurde. Dan 
teilt hienah die C. M. feines Gold 
in 24 Karate, jedes zu 12 Grän, und 
beim Silber in. 16 Lothe, jedes zu 4 
Quentchen ; oder in 4352 Achchen (gleich 
256 Pfennige; = 512 Heller; = 65556 
Richtpfennige). Auf ı Mark feincd 
Eilber gehen fofort 10 blanke (Species) 
* und auf 1 Mark Gold 67 Du— 

n. 

Coemeterium, gr. I. — 1) Mubefiatt; 2) 
Begraͤbniß⸗ Platz, Friede, Kirchbof. 

„Estmtion, v. I. — gegenfeitiger Kauf, 
Rechfelkanf. 

CLoendeulum, I. — Speifezimmer, «Saal. 

„Coena Domini, I. — 1) Abendmahl des 
Herrn; 2) —— 3) Be⸗ 
Nennung einer päpſtlichen Bulle oder 
die von dem europäifchen Mächten ver: 
botene Nachtmahls = Bulle. (In Eocna 

omini 2c.) 

„Eoenafel, f. Eoendculum. 

R enjaf, ſ. Toignac. 

etiard, v, gr. — Klofterd: Bors 


Coeno 


dem Weitern ſ. 


„Entzciren, v. 


„Eorreitiöon, vd. l. — 1) 


„Evrrifiren, v. 1. 


„Eorriftirend, v. 1. 
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„Eoenobite, v. gr. — 1) Mind; 2) Kld- 


ferling, Kloſtersſchüler; Stiftling (frei- 


glbg. 
„Coenobitifh, v. gr. — monchiſch, klb⸗ 
c 


ſterlich ꝛc. 


„Coenoͤbium, gr. I. — 1) Kloſter, Fromm: 


‚fiedel; 2) Kloftersfchule (freiglbg.). 


„Eotreibel, v. I. — zwingbar, einfchränf: 


bar, zuxückhaltbar, einichließbar. 

i . — 4) zwingen, einfchräns 
ten; zurückhalten, einfchließen,, = ſper⸗ 
ren; 2) bändigen, in Zucht nehmen, 
firafen. 


„Coercirende Mittel, u. v. — Zwangs-, 


Zucht-Mittel. 

Zwingung, Ein 
fhränfung, Zurücdhaltung, Einſchlie— 
kung, =fperrung; 2) Bändigung, Zud)t: 
übung, Beftrafung, 


„Eoercitiv, v. I. — zwingend, einfchräns 


kend u. f 


w. e 
+Eoerge, fr., Abend-Gängchen (das Ge—⸗ 


ben junger Leute beiderlei Gefchlecht3 
in den Vogeſen zu gefelligen Zufam: 
menfünften des Gonntags nach, der 
Veſper). 


tEoerich, f. Coergfte. 
„Eorffentiell, v. I. — gleichwefentlich, glei: 


ches Weſens. 


„Coeſſenz, v. I, — Gleichmefenheit. . 
„Eötternel, v. I. fr. — mitz, gleichemwig. 
„Eötternität, v. I. — Mit-, Öleich-Emwigs 


eit. 
„Coetus, I. — Zufammenkunft, Verſamm— 


lung, Verein. 


„Coeur, fr. — 1) Herz; 2) Magen; 3) 


Gemüth; 4) Herzhaftigkeit, Muth; 5) 
Herzblatt (im Spiele); 6) das Innere, 
der Kern, die Mitte. 


„Coeur-Aß, fr. l. — Herz» Daus (im 


Gpiele). 


„Coeur-Bube, = Dame, » König, v. v. — 


Herz: Bube, Frau (= Königin), » König 
(im Spiele). 


„Eoerifient, v. I. — mit, zugleich vor 


handen. 


„Gorriftenz, v. l. — Mitfenn, Zugleich: 


ſeyn, gleichzeitiges Dafenn. 
N — mitdafeyn, gleich: 
zeitig, zugleich feyn. = 

— 4) der, dic, das 
Bleichzeitige, Zugleichvorhandene; 2) 
gleichzeitig, mitoorhanden ıc. 


„Sofent Bier, f. Eonvent:Bier. 
„Eöfter (Euffer), f. Eoffre. 
„Eöfteric, v. 


fr. — 


iftchen, Käſtchen, 
Reifefiftchen ꝛc. 


„Coffre, fr. — 1) Kiſte, Kaſten, Reife 


kiſte, Truhe, Kaffe; 2) Geld, Vermögen, 
reiche Ausſteuer; 3) hohler Leib, Bauch ; 
4) Dfen, a 6 Quergang (im Ora: 


— 
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ben; Befeſtigunge-Weſen); 5) Karren 
(an der Buchdruder:Preffe). 

„Coͤgia, trk. — Kaufmann, Handels 
mann. 

„Eogitatiön, v. I. — Betradtung, Ge 
‚danke, Erwägung, Weberlegung. 

„Eogitiren, v. I. — betrachten, denken, 
nachfinnen, erwägen, überlegen. 

trEognac, fr., Art Franz» Branntwein 
(wie Rum oder Zuderbranntwein; hat 
feinen Namen von der Stadt Cognac 
in Frankreich). 

„Eognäte, v. I. — Verwandter, Vetter 
(von mätterlicher Seite). 

„Eognation, v. l. — Verwandtichaft, Betz 
terfchaft (von mütterlicher Seite). 

„Eognitiön, v. I. — 1) Kenntniß, Wil: 
fenfchaft ; 2) gerichtliche Umterfuchung, 
Erfenntniß, Anerkennung ıc. 

„Eognofeiren, v. I. — unterfuchen, erfens 
nen, Gutachten fällen, entfcheiden. 

„Eoh., f. Cohoͤrte. 
„ECöhabitation, v. I. — 1) Beifammen- 
wohnung; 2) Beimohnuug, Beifchlar. 
„Gohabitiren, v. I. — 1) zufammens, bei- 
 fammenwohnen; 2) beimohnen, = fchla= 
en. 

M J—— v. I. — miterben. 

„Eohärent, v. I. — zufanımenhängend. 

„Eobärenz, v. I. — — —* 

„Eohäres, l. — Mit:Erbe. 

„Cohäriren, v. I. — zuſammenhängen. 

„Eohäfion,'v. I. — feſte Vereinigung, 
Aufeinanderfolge, Zuſammenhang, Zus 
ſammenhangskraft. 

„Cohh., ſ. Cohoͤrtes. 

„Eohibiren, v. I. — zurückhalten, ein— 
ſchränken, mäßigen. 

„Cohibition, v. I. — Zurückhaltung, Eins 
ſchränkung, Mäßigung. 

„Cohobation, v. neul. — Wieder⸗-Aufguß, 
⸗Abzug (Scheidekunſt). 

„Cohobiren, v. neul. — wiederaufgießen, 
wiederholt abziehen. 

„Coͤhors, l., f. Cohoͤrte. 

„Cohortation, v. I. — Ermahnung, Er: 
innerung, Ermunterung. 

„Cohoͤrte, v. I. — * Hilfs-, Fuß⸗ 
Schaar, Fähnlein (das einer töm. 
Legion oder 500 — 600 Mann). 

„Sohörtes, I. — Haufen, Hilfd=, Fuß: 
Schaaren (melde bei den Römern ge— 
wöhnlih aus Fußgängern von Bunds— 
oder Hilfsgenoffen befianden, und Co— 
börtes alariä, die von Nömern zuſam⸗ 
mengefegte hingegen Cohoͤrtes legionaͤ⸗— 
riö genannt wurden (nach Cäfar, Floͤ— 
runs, Vellejus; f. auch Eohorte). 

„Eobortiren, v. |, — ermahnen, erinnern, 
ermuntern. 

„Cohue, I, fr. — Laͤrm⸗Haufe. 


Cogia 


Coif Cokaͤh 
— fr. — Aufſetzer, Haarkrdus⸗ 
er ic. ° 
„Eoiffeufe, fr. — Haubenfiederin, Putz⸗ 


macherin. _ 

„Eoiffiren (ih), v. fe: — 4) bededen 
(das Haupt); 2) auffegen (einen Hut); 
3) Haar:Auffag machen; 4) Haare 


fräujeln; 5) kleiden, gut oder übel fie, _ 
ben; 6) verwahren, zubinden; 7) ver« 
mifchen; 8) ſich vernarren, in den Kopf 
fegen, verbinden; 9) fich benebeln, bes 
trinfen; zudecken, Haarbeutel anhängen ; 
10) kappen, befappen (Stiefel); 11) 
paden; 12) bededen, mit einem Kofte 
faffen; 13) ſich anlegen (Segel an dem 
Maft); 14) befiechen (ein Bud). 

„Eoiffure, fr. — Kopfbededung, Haare 
fhmud, » Auffag, Kopfpug. 

„Eoin, fr. — Stempel (zu Münzen oder 
a zu Bleiſtücken für Tücher und 

euge). 

„Eoincident, v. I. — 4) zugleicheinfals 
lend; 2) aufeinander», zufammenpafs 
fend, = treffend. 

„Eoineidenz, v. I. — 1) das Zugleicheins 
fallen; 2) Aufeinanderpaffung, =trefs 
fung; 3) das Gleichieyn. 

„Eoineidiren, v. I. — 1) zugleich, guide 
zeitig einfallen (3. B. Lichtftrahlen) ; 
2) aufeinanders, Jufammenpaifen, = tref» 
fen, einander deden; 3) in Eins ſich 
vereinigen, gleich feyn. _ 

„Eoindicang, I. — —— 

Coindication, v. I. — Mitanzeige. 

„Edinfpection, v. I. — Mitau nd. 

„Eöinfpector, I. — Mitauffeher. 

„Eoinfpieiren, v. Il. — 1) her 0 
— 2) mitaufſehen, die Mitaufſicht 
yaben. 

„Coinveftiren, v. I. miteinkleiden, mitein« 
fegen, mitbelehnen. 

„oinvefiti, I. — Mit:Belehnte ıc. 

„Eöinveftitur, v. I. — Mit: Einferung, 
: Einfleidung, = Belehnung. 

„Eojon, fr. — 1) Bärenhäuter, Memme; 
2) Flegel, Grobian; 3) Schurke, ſchlech⸗ 
ter, nichtswürdiger Kerl. En: 

„Gojonnerie, fr. — 1) Bärenhäuterei, fei= 
ges, memmifches Welen; 2) Hudelei, 
* elei, Grobheit, Ungezogenheit; 3) 

ubenſtuck, Schurkerei. 

„Cojonniren, v. fr. — 
ſcheren, trillen, placken. 

„Cditum exerciren, v. I. — beiwohnen,⸗ 
ſchlafen. 

„Editus,. 1. — 1) Zufammentritt, = funft; 
2) fleifchliche Vermiſchung, Begattung, 
Beiwohnung, = ichlaf. 

„Eoitus damnätus, illieitus, I. — verbo⸗ 
tener, unerlaubter Beifchlaf. 

„Cokäh, ſ. Coquet. 


hudeln, foppen, 


Gofät 


„Eokätte, f. Eoauette. 

„Gokättiren, |. Eoquetiren. 

„Cöfätt’rih, f. Coquetterie. 

„Ent düh mwilläfch, ſ. Eoque du village. 

‚„Sökein, f. Eoauin. _ 

„Estitti, f. Eoauille, 

Ekilljon, f. Eoauillon. 

„Cöklifon, f. Coquelieot. 

„Etlüfch, f. Coqueluche. 

„Eslarorium, I. — Seihetuch. 

„Eolatur, v. I. — das Durchfeihen, Durch« 
tröpfeln laſſen, Durchfeihung. 

treölhis, aſiat. gr., 1) älterer Nanıc 
einer Landfchaft in Afıen am ſchwarzen 
Meere (Pontus Eurinus) und bei Ibe—⸗ 
zien, deren Einwohner berüchtigte Gift: 
mifcher waren; 2) Beiname der Media 
(bei den Dichtern, 3. B. Horas). 

Celchieum, gr. I. — Zeitlofe, wilder 
Safran. 

Colchothar, v. gr. — Purpur», Braun: 
roth-Gefiieb (Ueberbleibfel vom entfäuers 
ten, fchwefelfauern Eifen; mas Ealcho: 
thar oder Caͤput mörtuum). 

Celegatär, ſ. Colegataire. 

Celegataire, 1. fr. — Vermächtniß⸗Ge⸗ 
noſſe, vermächtlich Mitbeſchenkter, Mits 
bedachter. 

‚Ceoleh, ſ. Collet. 

„Enleöptera, gr. I. — Käfer, hornflügel⸗ 
deckige Kerbebiere. 

„Cölera morbug, gr. it. I. — ı) Gallen: 
Krankheit; 2) ſchwarze Sucht, Peſtruhr 
4. auch Ehölera). 

tColibri, ind., 1) Hpnig:, Blumenfaager, 
Vogel: Biene, Honigfummer, Puße, 
Shmud-Vögelhen; 2) Kleingeifichen, 
£ederdingchen, Slatteräffchen, Schmet⸗ 
terling (umeigentlid)). 

„Eoliihet, fr. — 1) ri Lappe⸗ 


Coliſ 


rei, Firlefanzerei, Echnurrpfeiferei; 2) 
Slitterfram, =» Gold, = Pug, = 
3) Abrichtfeile. 
Coliſiſcheh, ſ. Eolifichet. 
„Coliphium, gr. I. — Kraft-⸗, Stärk⸗ 
Brod (wie ed bei den Griechen und 
Almern die Athleten zu effen pflegs 


u). 
„Soliren, v. I. — durchfeihen. 
Kolifäum, gr. 1. 1) Thurmfpige; 
sliffeo (sloffeo), gr. it. f 2) Rieſen⸗Gebaͤu⸗ 
de, Hoch⸗Runde (zu Schaufpielen, Thier⸗ 
geichten ꝛe., wie man in Kom noch 
eflice Ueberbleibfel von einem folchen 
Gebäude , nicht fern vom Sieges— 
(Triumph) Bogen des Titus und Cons 
Kantin des Großen, fehen kann. Es 
erhielt. feinen Namen von dem Kiefen: 
bilde Neros, has — Bar Rüde un 
Deſſen goldenem Haufe fand; Be: 
hafian mar der Erbauer des Col. und 


ierrath; 
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fein Sohn Titus bat es unter andern 
mit 50,000 Stüden Wild aller rt, 
welche durch die Ringer und Fechter 
an Einem Tage getödtet wurden, feier» 
lich eingeweiht). 

„Eöllaborätor, I. — 1) Mitarbeiter, » ge 
hilfe, Amtsgehilfe; 2) Unter: Sprad« 
lehrer, Beilchrer. DR 

„Collaboratur, v. v. — 1) Mitarbeiterss, 
Mitgehülfen: Amt, » Haus, » Wohnung ; 
2) Beilehrerds:, Unterfprachlehrere- Amt, 
: Wohnung ıc. ‘ 

„Eollaboriren, v. I. — 1) mitarbeiten, » 
helfen ; 2) mitunterrichten, den Unter⸗ 
fprachlehrer, Beilchrer machen. 

„Eollane, I. it. — Hals, Ordens: Kette. 

„Eoll’arco, it. — 1) mit dem Bogen; 2) 
geftrichen (zu fpielen; Tonkunſt). 

„Gollateräl:Erbe, n, v. l. — Geiten» 

„Eollateralis, ⸗les, I. Erbe, an, 
Eecitens Verwandter, ten. 

„Collateraͤl⸗Linie, v. I. — Seiten⸗Linie. 

„Eollateräl:Verwandter, v, v. — Seitens 
Verwandter. 

„Eollateräl-Berwandtfcaft, v. I. — Sei— 
ten:Verwandtichait. 

„Eollatio bonörum, I. — Güter » Einwer- 
fung (bei Heirathen und Erbichaften). 
„Collaͤtio dötis, I. — Mitgifte-, Heirath⸗ 
uts » Einwerfung (jur Gemein» Exb- 

haft). 

„Eollatiön, v. I. — 1) Zufammen«, Ge— 
geneinanderhaltung, Wergleihung; 2) 
Derleihung, Dienftvergebung ; 3) $rübs 
Stück; 4) Zwiſchen-Eſſen, « Mahl, Im: 
biß, Erfrifchuna ; 5). Abendbrod,, » Ef» 
fen; 6) Schüffele, Speife- Kränzchen 
(wozu jeder Gaft eine Speiſe oder 
Schüffel giebt). 

„Gollationiren, dv. I. — 4) zuſammen⸗, 
gegeneinanderhalten , vergleichen 5; 2) 
unterfuchen, nach», durchſehen (0b 4.8. 
ein Buch volltändig if); 3) frühftüden 
(bei den Manländern in diefer Bedeu» 
tung); 4) Zwifchen:Effen, » mahl halten $ 
5) abendbroden, Abendbrod eflen; 6) 
sufammenfchüfeln, Speiſekränzchen hal— 
tem ıc, 

„Eollative, neul. — 4) vergleichend,, ges 
geneinanderhaltend; 2) beitragend, =» 
fienernd; 3) ertheilend. 

„Eollätor, I. — Uebertrager, Berleiher, 
Ernenner, Vergeber, Ertheiler, Bes, 
— Dienſtherr (z. B. einer Pfar⸗ 
re ic). 

„Collatur, v. l. — 1) Uebertragung, Er: 
nennung, Erfegung, Verleihung ıc. (eis 
nes Dienftes, einer Pfarre, Amtsftelle) ; 
2) Uebertragungss, Ernennungss, Ver⸗ 
u sMecht ıc. (was Jus patrond« 
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„Collt, fr. — 1) geleimt; 2) angerandet 
(im Stoß: oder Drucdtafelipiele), 
„Gollestaneen, v · 1. — 1) Sammelhefte, 
Stücke; 2) Auszüge, Lefebemerfungen, 
— Leſeſtücke; Sammel: Vor: 

räthe. 

„Eotlectänt, v.I. — Sammler, Einzicher, 
: fammler, = heifcher. 

„Eollectatiön, v. I. — Cammlung, Ein: 
icehung, » fammlung ze. 


„Eollectatiöng= Recht, v. I. — Einfamm: 


lungs-, Steuer-Erhebungs-Recht. 

„Collecte, v. l. — 1) Einfammlung, = zug; 
2) Beiſteuer‚-trag, Kirchenſteuer; 3) 
Kirchenſpruch, » Gebet (kurzes zum Sin— 
ger oder Sprechen); 4) kurze Grabrede 
(zumeilen). 


CEollecteur, fr. — Einfammler, = zicher, f 


s bringer. 

„Eollestion, v.1. — 1) Sammlung, Sam: 
melsPVorrath; 2) Zuſammenfaſſung. 
„Estlestiren, v. I. — 1) einfammeln, =3ie: 
hen, »bringen, sheifchen; 2) zufante 
menbringen, = fallen ; 3) Geber fprechen, 
am Altarc, MWeihtifche abjingen ; 4) 

furze Grabrede halten (zumeilen). 

„Eollective, I. — zuſammt, zufammenges 
nommen, gefaßt, ſämmtlich, insge— 
fanımt, zufammenfaflungsmweife ıc. 

„Eollectiv:Ölas, dv. I. — Sammel-, Ver: 
einungs:, Zufammenfaflungs=, Strahlens 
Sammlungs:Ölas. 

Coliectiviſch, v. I. — fammelnd, zufam: 
menfaffend, «nehmend, =begreifend, viels 
vereinend ꝛe. 

Eolleetivum, l. — 1) was Colleetloviſch; 
2) Sammel», Geſammt-Wort (3. B. 
Heerde, Menge, Volk, Heer, Geſtütte, 
Gemetzel 1c.). 

Colleetör, ſ. Collecteur. — 

XEolleetor, I. — Einſammler, »zieher, = 
bringer, Steuerſammler ꝛc. 

Collega, l. 

„College, v. v.rKbundener; 2) Amtsbru⸗ 
der⸗genoſſe, ⸗gehilfe; 3) Schullchs 


Mr.‘ 

„Collegenfchaft, v. 0. — Amtsbrüderſchaft, 
= genojfenichaft ıc. 

„Gollegia, lefen, befuchen, v. I. — 1) Bot: 
leſungen, Zehroorträge halten; 2) ſie 
befuchen, hören, anhören 0. 

„Collegiälifch, v. I. — 1) amtsbrüderlich, 
genöſſiſch; 2) vereint, einhellig, = mü- 


thig. 
„Eollegiatität, v. I. — Amtsbrüderfchaft, 
: genoffenichaft. 

„Eotiegialiter, I. — amtsbrüderlich, = ge: 
noſſiſch; vereint, einhellig, ⸗müthig. 
„Gollegials Kirche, v. I. — Stiftsherren— 

Kirche de. (ohne Biſchof). 
„Sollegiäß Etift, v. I. — Gemein-, Unter: 


— 4) Vereinter, Mitvers ' 


Colleg Colli 


Stift (das keinen Biſchof, ſondern nur 
einen Propſt oder Dechant zum Vorge⸗ 
ſetzten hat)). 

„Eollegiät, v. 1: — Haupt-Stiftsglied, 
Stiftäherr, | 

„EollegiätzKirche, = Stift, was -Eollegiäls 
Kirche, « Ötift. 

tCollegio elvetico, it., Schweiger-Schule, 
» Lehr» Anfialt (in Mapland). 

„Collegium, I. — 4) Verbindung, = eini- 

ung, Werein, ——— 2) Rath, 

athöbehörde, Oberbehörde, Kammer ꝛce.; 
3) Vorleſung, Öffentlicher Vortrag; 4) 
31 Ober-, Koſtſchule, gelehrte 
Schule 1c.; 5) Lehre, Hörfaal, Vorle⸗ 
fungs= Zimmer; 6) Geſchäfts⸗, Amts-, 
Nathsfanl, » zimmer, = Stube, » Bau. 

„Collegium medieum, I. — Gefundheitss 
Rath, = Behörde. 

„Collegium non möritur, I. — 1) wo-ift 
ein Rath, deß' Ende naht? Es if kin 
Rath und kein Gericht, dem je der Tod 
fein Urtheil ſpricht; 2) der Kaften:Beift 
ſtirbt niemals aus, das fagt dir jedes 
Richterhaus. 

„Collegium privatiſſimum, I. — ganz ein= 
zelne, ftille, befondere Vorleſung. 
„Collegium privatum, l. — beſondere, 

ſtille, einzelne Vorleſung. 

„Collegium publicum, I. — gemeine, alls 

emeine, Öffentliche Vorleſung. 

„Coͤlleh, ſ. Eollet. | 

„Eolet, L. fr. — 1) Kragen; 2) Hals= 
fragen, Priefters-, Richters Kragen; 3) 
Koller, Halstuch; 4) Reitwamms, sjade 
(mit hohem Kragen und mit oder ohne 
Mermel); 5) Wendeltrepsen » Hals; 6) 
Hals, Schlußring, Halsfük, Schlinge ; 
7) Bordertheil (eines Stutzkarrens); 
8) Halsreif. 

„Eolietfcho elmetico, |. Eolligio elvetico. 

“ah it. — Stücke, Ballen, Kiften, 

äfer. 

„Eollidiren, v. l. — zuſammen-, anein- 
anderftofen, = reiben. 

„Eitlieh, f. Collier. 

„Eoltier, I. fr. — 1) Halsband, -ſchnur, 
s fette, = fchmud; 2) Halsring; 3) Kum— 
met; 4)- Schweifung ; 5) Angel, Angels 

- band; 6) DOrdensfettes 7) Treffer (von 
einem, der Nrichen, Gewicht, Bedeu— 

tung batz uneigentlich). 

„Eolisiren, v. I. — ſammeln, zuſammen— 
tragen ꝛc. 

„Collimiren, v. l. — zielen, trachien, Ab: 
fehen nehmen ıe. J 

„Collimatioͤn, v. v. — Sehe-, Geſichts⸗ 

Linie, «Richtäng (Sternfunde): 

„Soiliquatiin, v. 1. — u ga Ber 
töfung, Zerſetzung (2 B. des Bluts, 

E 2* 


"Ber Säfte ie.) 


”. 
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‚Eolliquativifhe Diarrhöe, v. I. gr. — 
jehrender Durchfall; das Abmweichen. 
‚Eolliquefeenz, ».I. — Schmelzung, Auf: 

löfung; Schwindfudht. 

Kollifion, v. I. — 1) Anſtoß, Zuſammen⸗ 
fofung, Reibung; 2) Berührung, Ge» 
dränge, Streit; 3) Widerjpruch. 

„olifions:Fal, v. I. — Neibungs:, Ge: 
dränge:, Klemm:Fall; Pflichten: Etreit. 

A Bi 1) Hals; 2) Stüd, Ballen, 
af, Kifte. 

„Sollcation, v. I. — 1) Ordnung, Stel: 
lung, Zahlungsrang; 2) Ansftattung ; 
5) Ausleihung auf Finfe, 

„eolleeiren, dv. I. — 1) ordnen, flellen, 
Jahlungsrang anmeilen ; 2) ausfiatten; 
;) ausleihen auf Zinfe. 

t&llonäde, v. it. fpan., Säulen : Thaler 
—— Thaler zu etwa 2 fl. 36 bis 
2 Tr.) 


Glloquinte, f. Coloquinte. 
Glloquinten⸗Pflanze, f. eb. d. 
uloquixen, dv. I. — 1) zufammen reden, 
J beſprechen; 2) Pruüfungs-⸗Geſpräch 
en 


„Eolöauium, v. 1. — Beſprechung, Uns: 
teredung, Geſpräch. 
‚Colbquium caritativum, l. — gütliche 

Seprehung ıc. _ 

HEollyffeo, was Eoliffeo. 

„Eollwdiren, v. 1. — 1) zufammenfpiclch, 
:{dergem; 2) fih heimlich verfichen, 
einnrfänden fenn, zufammenhornen, = 
hottea, in Ein Hörnlein blafen ıc. (zum 
Nachheile eines Dritten). 

„Eollufiin, v.1. — 1) Zufammenipielung ; 
2) heimliches Verftändniß, Einverftänds 
nis, Abfartung ꝛc. 

„Colluförifch,, v. l. — 1) Zufammenfpics 
lend; 2) zufammenhaltend , einverftan 
den, abgefartet. 

Collybiſt, vo. gr. I. — Geldmechsler. 

„Eöllpbus, gr. I. — 1) Aufgeld, » wech⸗ 
rel; 2) Geldumfssung, « wechſel. 

„Collprium, gr. 1. — Augenmittel, = falbe, 

„Elombin, = binfarbig, v. 1. — Tauben» 
halt», veilchenfarbig. 

teoldmbo ( Chriſtoph), ein Genuenfer, 
der zu Ende des 15ten Jahrhunderts 
Amerika entdedte (T. auch Americus 
Vefpütins). 

„len, gr. I. — 1) Doppelpunft; 2) 
Grimmdarm, Groß:, Maftdarm; 3) 
ſtwas Colöombo. 

„Colonel, I. fr. — Dbrift, Oberfter, Feld⸗ 
Haar» Oberfter (der (am Säulenkopfe 
Der) an der Spike cine Feldfchaar 
als Anführer ıc. ftcht). Le 

„Eolopiäl-Zribunal, v.I. — Yflanzſtädte⸗ 
g ehr (in England). 

»Colonigl. Waaren, v. I. — Pflanzfädte: 
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Guter ; Indiſche Waa— 
reu ıc. 


„Eolonie, dv. I. — 4) Pflanzvolk, Anfied« 
lerfhaft, Anſiedler⸗, Anfaßen = Gefells 
fhaft (3. DB. Ausländer, die fich irs 
gendwo als Anbauer ıc. niedergelaffen, 
oder fonft ihren 55 — verlaſſen ha⸗ 
haben, um in Geſellſchaft zuſammen ihr 
Gewerbe anderswo zu treiben, mie na« 
mentlih in Berlin die franz. Colo— 
nie 10.);5 2) Anjiedelei, Pflanz = Drt, 
» Stadt, Niederlaffung. 

„EoloniensHandel, v. v. — PMlanzftädte: 
Handel (3. B. der engl‘, franz., fpan., 
dän., niederländ. ıc. in Oſt- und Weft: 
Indien). 


„Solonifatiön, v. I. fr. — Unfiedelungss 
Weſen, Anpflanzungs», Niederlafungss» 
Geſchaͤft; Pflanzfrädte-Anleaung ıc. 

„Enlonifiren, v. I. fr. — anjiedeln, an« 
bauen, = pflanzen, Pflanzgort, » Stadt 
anlegen. | 

„Coloniſt, v. I. — Anfiedler, Pflanzer, 
Aubauer; Pflanzbürger, Niederlaſſungs⸗, 
Anſiedelungs-, Pilanzorts » Mitglied, » 
Genoffe. 

„Eolönn, f. Eolonne. 

„Eölonnad, f. zunächſt. 

„Eolonnäde, v. I. it. fr. — Saͤule nreihe, 
⸗ sans, halle, = tellung, ⸗unde, -kreis, 
laube. 


+Golonnäro, it. fpan., 1) Saäulen⸗Thaler 
(zu 8 Realen); 2) Merikanifcher- Pins 
fier (in Peru geprägt und daffelbe, was 
4); die Jtaliener nennen diefe Münze 
(welche die_2 ‚Herkules Säulen führt) 

‚Pezza di Spagna (= Epania). Gie 
hat die Größe eines Niederl,s oder 
Eonv. = Thalere). 

„Eolonne, I. fr. — 2) Säule; 2) Stolle 
(an der Bettftatt); 5) Herzſäule, <ftrid; 
4) Eeite, Blattfeite, Spalt; 5) Heeres» 
fäule, » Reihe, » Haufe, = Theil; 6) 
Schlacht-Linie; 7) Stüße, Grundpfeis 
ler; 8) Ehrenfäule; 9) Fach. | 

„Eotonne eoupec, fr. — Doppel⸗, Koppel⸗ 

ug. n 

„Eolonne pleine, fr. — Schluß:, Drang: 
Bug. - 

+Eolöo, füdind,, Prieſter, Weiffager, Ges 
fege = Vollzicher — beſonders bei 
Beerdigungen auf Zongatabdo, einer 
der Fetice = Infeln unter dem 21. Gr. 
ſüdl. Breite und 474. meftl. Länge. 
Die Frau eines geftorbenen Mannes 
wird bier der Gitte gemäß erbroflelt 
und mit ihm begraben, morauf der 
Coloo befonders zu achten hat). _. 

„Colophönium, gr. I. — Geigen-, Spie— 
gelharz (eigentlich der harzige Boden: 
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fag vom geläuterten Terebinthen⸗ oder 
Terpentin⸗Geiſte und Dele). 

+Eoloauinte ( Kolofonthe), v. gr. l., 
MWilds, Bitter-fürbis, =» Gurke, Tode 
helfer (als Pflanze und Frucht). 

- +Eoloquinten-Pflanze, v. v., Wilde, Dit: 
ter: Kürbis, Wild-Öurfen:, Todhelfers⸗ 
Pflanze (wächst in beiden Indien, ranft 
wie die Gurle und treibt birn- oder 
öpfelähnliche Früchte, welche außeror⸗ 
dentlich bitter und abführend find). 

„Eoloramiento, it. — Aufſtellungs⸗-Art, » 
- 1 Meife (von Bildern, Gemälden). 
„Eoloratüuren, v. I. —-1) Färbungen; 2) 

Senverzierungen, Tonläuſe ıc. 
+Coölorigrade, I. fr., Farben-Abſtufungs⸗ 

Dicker (von Biot, einem Franzofen, er: 

funden). . 


„Eoloriren,.v. I. — 1) färben, Farbe ge: 
ben, anfärben, anflreihen; 2) aus— 

ſchmücken, befhbnisen, bemünteln; 3) 
übermalen. 

Coloxiſt, v. l. — Färber, Farbenniifcher, 
* ſetzer. 

„Colorit, v. L.-it, fr. — ) Färbung; 
2) Farbenmiſchung, » gebung; 3) Far— 
bentn, = flag; 4) Darfiellungss, Ver: 
zierungs-⸗Art. 

+Eolöf, v. phryg. ar. 1) Rieſenbild, Kurz 
land, Roland, Blockbild; 2) Kicienbau, 
s gebäude, = bild (chemals zu Eplöffus 
das befannte Bild, des Apollo in -dem 
dafeldft ihm — Tempel; ſo wie 
jenes zu Rhodus, unter welchem cin bes 
fegeltes Schiff durchfahren konnte 26,)5 
3) Ungeheuer. 

—— Bildſäule der Athene, v. gr., 
Kicten » Bildfäule der Minerva (von 
Phidias aus Erz gegoffen; fand auf 
ber Akroͤpplis, Hochburg, des alten 
Athens). 


+Coloffaltifch), v. phrog. gr., riefenmäßig, 
übergrof, ungeheuer. 

„Eoloffalität, v. v. — Rieſenmäßigkeit, 
Uebergröge, Ungeheuerheit ıc. 

Coloͤſſer, v. vhryg. gr., Einwohner. der 
ehemaligen Stadt Eolöfus in Phrygien, 
bie in der Mähc- von Laodicca und Hie— 
rapolis gelsgen, unter Kaifer Nero durch 
ein Erdbeben zerſtört wurde. 

„Golportage, it. fr. — 1) Kiftens, Ballen, 
Reffträgerei; 2) Haufirung, Kleinfrä- 
werei (von Haus zu Haufe). 

Colportaſch, ſ. Colportäge. 

„Enlporteur, it. fr. — 1) Kiſten-, Ballen-, 
Keffträner; 2) Kleinfrämer, Haufirer 
(der mit ferner Trag= und Kraämkiſte 
von Haus zu Haus geht); 3) Bücher 
ummräger (wie 1) und 2), der feine 
Waare nah Auftrgg einer Buchhand: 


* 
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lung oder für eigene Rechnung von DOri 
zu Ort aus umd feilbietet).. 

„Golportiren, v. it. fr. — 1) Kiften, Bal: 
len, Reff tragen; 2) baujiren, mi: . 
einem Kleinframe berumlaufen. a 

„Coͤlpoxthr, f. Enlporteur. 

„Eoltelläten,. v. it. — 1) Meflerflihe; 2) | 
Stichreden, Sticheleien. 

„Columbärien, v. I. — 1) Taubenhäufer 
«[chläge; 2) Liebesheden, » Stedchen; 
3) Alchen=, Trauer: Blenden (an dei 
Grabntälern der Alten, für die aufzw 
fiellenden oder vielmehr darin aufge 
fiellt gemwefenen Afcheufrüne. Eine Nack— 
ahmung dieſer Art finder jedoh bin 

und wieder auch in der neuern Bea— 
funft Statt, ob es gleich an dem wäre, 
für eigene, freie, Formen ‚einer höhen 
Bildungsitu Eye forgen): 

fCelumbinen-Lack, v. I. ofid., Taubes, 
Platt:Delharz. 

„Columbiren, v. l. — 1) fi fchnäben ; 
2) lieseln, Küfe wechfeln ıc. 

tilolumbium, Benennung eines neu mt: 
deckten Erzes. 

„Eolumnä legales, I. — Geſetze⸗Sälen 
(auf welche bei den Laledämonierr die 
Grfege eingegraben waren). 

„Columne, v. I Säule (was Eos 
Ionne). | , 

fComba, afr., beißt ein afrikariſcher 
Negertanz zu 2 Perfonen. 

Sombäb, v. for., Entmannter (BSenen⸗ 
nüng, die von einem Syrier ſih her— 
leitet, der feine Königin, Stritoͤnika, 
auf einer Reiſe zu begleiten hafte, und, 
um dem argmwöhnifchen Gemable der: 
felben feinen Verdacht zu geden, auch 
deßhalb fein Leben nicht aufs Spiel zu 
-. ‚ fih geradezu der Mannbheit. be= 
aubte). 

Combabufiren, v. v., entmannen, ver= 
ſchneiden, -heilen, der Mannheit bes 
rauben. 


„Combattaͤnt, v. it. fr — Streiter, 
Kämpfer. — 

„Combattimento, it. — Streit, Kampf, 
Gefecht ıc. 


„Combinando , I. it. — zufammenftellend, 
zfegend, = fügmd, verbindend, = eini= 
— vergleidend, gegeneinanderhal— 

tend. 

„Combination, ». I. — 1) Zuſammenſtel— 
lung, = fetzung, -fügung, Verbiudung, 
:einigung; 2) Vergleichung, Gegenein— 
anderhaltung; 3) Mifchung, Vermen— 

‚ gung, Zuſcemmenſchmelzung. 

„Sombinatiims:Gabe, - Vermögen, v. 1. 

‚.— Berbimdungs:, Vergleihußge:, Be: 

urtheiluags-Gabe, =» Vermögen. 

„Eombinisen, v. I. — 1) zuſammeuſtellen, 
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sfißen, : fügen, verbinden, vereinigen ; 
2) vergleichen, — — be⸗ 
urtheilen; 3) miſchen, vermengen, Zus 
fammenfhmelzen. 

„Lembuftibel, v. l. — brennbar, verbrenns 
bar, = brennlich. 

„Lombufibilisät, v. I. — 1) Brennbar- 
kit, Verbrennbarfeit, =brenulichfeit; 
2) Bewegung, Aufruhr, = fiand, Unord—⸗ 
nung, Verwirrung (uneigentlich). 

„Sombufiön, v. I. — Entzündung, Ver: 


drennung. 
| — Mit: Effer (in der 


„Komedönes, l. 
Haut). 

Gmes, I. — 1) Gefährte, Begleiter ıc. ; 
2) Graf; 3) Zweitſtimme, Nachfag (in 
einer Fuge). 

‚Limes palatinus, I. — 1) Hof =, Palaft: 
Graf; 2) ehemaliger Ritter vom Kriegs⸗ 
sefolge und Hoflager eines jeweiligen 
Kaiſers; 3) Faiferlicher Hof» oder Pfalz⸗ 
graf (mit der Bevorrechtigung, Dichter 
su Fröuen, Lehrwürden zu ertheilen 
(Dostören, Magifier zu ernennen), aus 
jerebeliche Kinder einzuehelichen ıc.). 

Lemeſtihel, v. I. — epbar, genießbar. 


„Somefibilien, v. v. — Eßwaaren, Les 
ensmittel. ö 

somforts, engl. amr., Starkwaſſer; 
Öranntweine, 


somit, ſ. Eomite, 

somität, v. I. — Höflichkeit, Sittſam⸗ 
tat, Freundlichkeit, Grfälligfeit, Holds 
‚kligteit ıc. | 

eomität, o. (. — 1) Begleitung, Gefol- 
ge; 2) Gefpanfchaft, Bezirk (4. B. in 
Ungarn). 

— fr. — Rudermeiſter, Galeeren— 
sat. 

Cemite (Committee), fr. — Ausfchuß, 
Serhäftsrath ‚ebanf, Auftrags-Behör= 
t ie, 

Lewiteh, f. Eomite. 


‚Lomitia, l. — 1) Volksverſammlungen 


(der. alten Römer, wobei jie ihre obrig— 
kitlichen Perfonen wählten und andere 
Etantsfachen von Wichtigkeit beforg: 
tn); 2) Reichstage, NReichstags-Bera: 
hungen, = Berhondlungen. 

‚Somittäl- Serien, v. I. — Reichstags⸗ 
Raft, » Ruhe. 

„Imitiäl-Gefandter, v. v. — Reichstags: 
Sefandter, 

‚Comitiren, v. I. — begleiten, ausfolgen, 
Beleit geben. 

‚Lemitio, v. I. — Vollmachts-, Beſtal— 
unge» Brief (den 3. B. ein Malsgraf 
vom Kaifer ıc. erhält). ; 

‚Soutee, f Komma. i 

‚Sömmahn, {. Comment. 

‚Command, j. Commande. 


— 
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„Coͤmmandahn (= dank), ſ. zunächſt. 

„Commandant, dal. it. fr. — Befehlge- 
ber, Anführer Wefehlsbaber, Befehlis 
ger ıc. 

„Eommandantur, v. 1. — Befchlöhaberei, 
-haberſchaft, Schaltei, »ichaft. 

„Commandatär, f; Commandataire, 

„Eommande, it. fr. — Beftllung, Aufs 
trag, Beftellungss, Notharbeit. 

„Eommandement, fr. — 9 Drefehl, Ge 
bot; 2) Befebishaber- Gewalt, Schalteis 
Gewalt, = Auflicht ic. ; 3) Aufforderung ; 
4) lirtel, Brief; 5) Anhöhe, Ucber« 


fichtsort. 
„Eommanderie, fr. — Nitterordends 

Prrimde, = Gebiet, = Bezirk. 
„Commandeur, fr. — 1) Gebieter, Bes 


feblgeber, Beſehliger, Befehlshaber ; 2) 
NitterordengsPfründner ; 3) Dberritter 
( Drdensritter vom 2ten Nange, der 
fein Drdenszeihen um den Hals: (A 
fawteir) trägt, während die vom erfien 
Range oder Die Großfreuze es geftickt 
auf dem SKleide, und die Ritter vom 
3ten Range folches am Knopfloche oder 
in einer Schleife am Rocke tragen); 
4) Handelsgeichäfts:Vorfieher (der hols 
- ländiihen Handels: Gewdlbe in Dfts 
indien ıc.) ; 5) Pflanzungs:, Pflanzftädte- 
Vorſteher, = Auffeher (auf den franz. 
Inſeln in Amerika). 


„Commandiren, v. fr. — 1) befehlen, ges 
‚bieten 10.5 2) beftellen, auftragen, = ge= 
ben; 3) anführen, befehligen, beordern; 
4) bemeiftern, beherrichen, im Zaume, 
Gchorfam halten ; befireichen, unter 
Schluß halten, 

„Sommandit, f. Commanditift, 

„Commandi(da)taire (=tär), fr. — Gefells 
fchafthandelsführer , Gtummhandels« 
Leiter, Auffeher ıc, 

„Eommandite, fr. — Gefellfchafte-, Beis 
trittö-, Stummbandlung. 

„Commanditift, v. v. — Gefellfchaftsz, 
Stumm, Beitrittshändler (der” eine 
Deitrittshandlung errichtet und das 
Geld herſchießt). 


„Commänd’mahn, f. Commandement. 
„Commando, it. — 4) Befehl, Gebot, 
Anordnung, Geheiß; 2) nut: Füh⸗ 
rung, Ordnung, Zucht; 3) Beſtellung, 
Auftrag, Vollzichung, Berfendung, = 
fchiefung ; 4) Send», Befehls-, Vollzies 
hungs:, Beftellungs: , Auftrags: Mann- 
fchatt (zur Beforgung gewiffer Aufträge 
verichickt oder aufgeftellt). 
„Commanddr, f. Commandeur. 
„Commando, fenn auf, v. it. — auf Bes 
febl, Beftellung, Belorgung, Vollziehung 
(erſandi,⸗ſchickt ıc.) ſeyn. 
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— — waͤh⸗t⸗ih? ſ. Comment da⸗ 
si 


„Eommahn wuh porteh wuh, f. Comment 
vous portez vous. 

„Somme il faut, fr. — 1) wie es fern 
ſoll, ſich ſchickt, geziemt; 2) anftändig, 
‚rechtlich, ſchicklich, ftartlich, tüchtig. 

+HEommeline, Benennung einer amerifas 
nifchen und japanifhen Pflanze, aus 
deren Blättern eine Art Himmelblau- 
Sarbe (Ultramarin) bereitet wird, Hat 
einen Namen von den Gebrüdern Com: 
melin in Amſterdam). 

„Commendaͤmus, I. — 1) wir empfehlen; 
2) Wahl: Erlaubniß (bifchäfliche, zu eis 
nem Amtsgemwärtigen). 

„Sommendataire, fr. — 1) Pfründebe- 
figer, » genicher, Pfründner, Weltgeift- 
licher; 2) Amtsverweſer, Pfründever: 
walter (3. DB. ein franzdjifcher Abbe 
commıendataire). 

„Commendatiön, v. I. — 1) Empfehlung, 
Belobung, Anrühmung; 2) Zinsguts: 
Ueberlaſſung. 9 

„Commende, v. I. it. fr. — 1) Pfrunde 
(eines Weltgeiſtlichen; z. B. eine Ab» 
tei); 2) mas Commanderie. 

„Commenden, v. v. — Pfründe-Gefälle, 
= Einfünfte (einer Abtei 3. B. oder ei— 
ner Ritter» Ordenspfründe, als Welt: 
geiftlicher = Pfr). 

„Eommendiren, f. Commandiren. 
noffe; 2) Hoftafel- Mitglied, = Genofle. 

„Commenfurabel, v. neul. — meßbar, 
ausmeßbar. 

„Commenfurabilien, v. neul. — Ausmeß⸗ 
barkeiten, ausmeßbare Dinge, « Größen 
(die durch cinander, oder durch eine 
dritte ausmeßbar jind). 

„Sömmenfurabilität, v. neul. — Meßbar: 
keit, Ausmeßbarfeit. 

„Commenfariren, v. neul. — meffen, aus: 
meſſen, abmeifen. 

„Comment, fr. — 1) wie? 2) Burfchen- 
Beſcheid. 

„Commentaär, v. I. — Auslegung, Erläu—⸗ 
terung, (weitläufige, fortlaufende, ge— 
lehrte, über ein Werk). 

„Commentaͤrien, v. I. — 1) Anmerfuns 
gen ıc.; 2) Denkwürdigkeiten, geſchicht⸗ 
liche Blätter, Entwürke, Gedenkbücher, 
Thatenbefchreibungen, Berichte » über 
felbft erlebte Begebenheiten). 

„Commentation, v. I. — Erklärung, = 
läuterung, Auslegung (einer Sache, 
eines Buches, oder eines Abfchnitts 
dejfelben).. 

„Commentätor, I. — Erflürer, » läutes 
rer, Ausleger. 

„Commenthür, v. l. it. — (Ritter⸗) Dr: 


is 
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dens-Pfründner; = Pfründgeniefer,, » 
Verwalter, =» Anwart (der eine Ritter: 
Drdenspfründe fo lange befigt, genießt, 
oder verwaltet, bis fie ihm vom Ordens» 
meifter wirklich zugefchieden wird). 

„Gommenthurei, v. v., was Commanderie 

oder Comminde 2). 

„Eoinmentiren, v. I. — erflären, = läu: 
tern, auslegen, Anmerkfungen.machen, 
damit verfehen. 

„Commentum, I. — Erdichtung , Lüge, 

„Comment va=t=il? fr. — mie geht es? 
wie ſteht's? 

„Comment vous portez vous? fr. — wie 
befindet ihr euch? = befinden Sie Sich ? 

„Commerage, fr. — Frau: Gevatter », 
grau » Bafen » Gefhwäg, Geklatſch. 

„Coͤmmeraſch, |. Commerage. 

„Eommiergable (= fabel),, I. fr. — 1) um— 
fegbar, verfäuflih; 2) gefellig, um =, 
pusänglic 3) zur Gefelligkeit, zum 

mgang, LZufigelag, Buhlen ıc, geeig- 
net, fähig, aufgelegt. 

„Commerce (se mers), v. I. fr. — 4) Han. 
dels-, Handlungsmefen; 2) Handel, 
Gewerb, Verkehr; 3) Umgang; 4) Luft- 
— gelag (nach der Hochſchüler⸗ 
prache); 5) Winkel-Umtrieb, Buhlerei. 

„Commerce (⸗ mers) Bruder v. I. fr. — 
Umgangs =, Gelagsbruder, Inkige: 
Cloderer, liederlicher Bruder (in der 

öräklerirrade). f Sfifch 

„Commerce en: ditail, fr. — fran er 
Klein», Ausfchnitt =, Fe a 

„Commerce en gros, fr. — Großhandel. 

„Eommerciäl, dv. I. — 4) gewerbli; 2) 
Gewerbs-, Handels», (in Zuſammen— 
fegungen , f. zunächft). 

„Commercial: Etadt, » Straße, v. vd. — 
Gewerbs-, Handeld: Stadt, » Etraße. 

„Eommercio, was Commerce. 

„Eommeri(firen, v. I. fr. — 1) handeln, 
Handel, Gemwerb treiben; 2) Umgang, 
Gefelligfeit lieben; 3) luſtige Gefells 
fchaft lieben, verliebten Umgang haben, 
buhlen, Alles mitmachen ıc. 

„Eommercium, I. — 1) ei Gewerb, 
Verkehr; 2) Handelsweſen; 3) Handels⸗ 
fand, Kaufmannfchaft (eines Orts )z 
4) was Commerce, 3) 4) 5). 

„Commers, f. Commerce. 

„Eommerfäbel, f. Commergable. 

—— an detaͤil, f. Commerce cu 

etail. | 

„Commers an gröh, f. Commerce en groß, 

„Commers-Bruder, f. CommerceBr,. ° 

„Eommerfiren, f. Eommerdiren. 

„Commerz, |. Commerce u. Commercium 

„Eommerz = Collegium, v. I. — Handels 
Kath, =» Vorftand, = Behörde, » Gericht 
: Kammer. - 


Eomm Comm 


Commerzial, ſ. Commereiaͤl. 
„Commer al - guterefe, v. l. Ge 
verbs⸗, Handels = Vortheil, 
„Commerziaf- Stadt, : Straße, f. Com⸗ 
merciäl: ©t. 
„Eommerzial: Epftem, v. I, or.] — Ges 
er ee Verfaſſung, v. |. werber, 
Handels = a — tung. 
„Commerziäl: 
tel - Verf. 


erfüsing, 
— Verhältniſſe, 


— Han⸗ 





v. l. — Ge⸗ 
werbs-, Handelsverh. 
erg Kr :Berordnung, v. I. — Hans 
dels⸗ ang 
„Eommerzicll, 0 — handelnd, gewerb⸗ 
treibend. 
CEommerzielle-Puͤblicum, v l. — Han 
delsſtand, —B—— Handels. 
welt, Handelfchaft. 


| — ien-Commiſſaire (= miffär), 
* — Handels- re 
| a » Gefchäftsführer, = Ders 
mwalter, = Schaffner ıc. 
Commeérzien-Deputatioͤn, v. I. — Hans 
dels = Ausichuß, Handels « Ratbs = Aus 
fhuß (von tr a für Hans 
delö = Gegenftände ) 
„Commir;ien » Kammer, v. 


merz = Eolligium. 
„Sommerzien= Rath, v. I. — Handeld >, 


Il. was Come: 


Gemwerbsratb. 

„Sommers: Schule, v. I. — Handels =, 
Gewerbs= Schule. 

„Commerz: Spiel, v. I. — Geſellſchafts-, 
linterhaltungs:> ic 

Commerz⸗ ae v. I. — Handels—⸗ 
Sertrags, Vergleich, = Hebercinkunft. 
„Commeftibel, = fi — v. l. ſ. Comeſt. 


Som» Miw, chin., Thronſaals-Thüre 
(des chin. Kaiſers, wohin ſelten cin 
Fremder Zutritt erhält). 
„Eommih, 1. Commiis. 
„gemmiliön, v. I. — 
2) Mitgefelle , — 
Commination, dv. I. — Bedrohung, Ans 
drohung. 
„Somminatörifch, v. I. — anz, bedrohend. 
„Eomminiren, v. I. — ans, bedrohen. 
„Eomminuiren, dv. I. — vermindern, ,« 
ringern. | 


„Commis, Il. fr. — 1) Beauftragter; 2) 
Handlungs =, Laden: Diener; 3) Schrei: 
ber, Gefchäftsführer, = Auffeher; Buch- 
halter ; 4) Bertrauter, 


„Cummifeisel, v. I. — vermifchbar. 
‚Sommifeiren, v. l. — vermifchen, 


„engen ıc. 
— Nitleiden, Er⸗ 


Tommiſetation, 0. l. 
Enm, U — Aufnun — 


1) Mitkrieger; 
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Anordnung, Uebertragung (z. B. einer 
Arbeit, Fieferung ıc.) 

„Eömmiflär, |. sunächft 

„Eommijlaire, fr. — Beauftragter, 
Abgeordneter, se, Pfleger, Ge: 
fchäftsbeforger, « Führer,  Auficher , 
Mollzieber,, » rer? Schaffner. 
„Commiffariät, v. 1. fr. — Befprgungs: 
Amt, — uftrags-Behdrde, 
Beſtellungs- Peg e, Verpfleg : Amt, 
Nermaltung. 

„Commiffarius, I. — Beauftragter, Ab: 
geordneter, Verwalter (f. zugleich Com: 
miſſaire). 


„Coͤmmiß-Brod, v. l. — 1) Lieferungs⸗ 
Löhnungs⸗ -Brod; 2) rauhes Brod. 

„Coͤmmiß-Fahrer, v. I. — Beut⸗Fahrer 
(ein Geefabrer, der bevollmächtigt ift, 
feindliche Schiffe — ) 

„Eoͤmmiß⸗Hemd, v. I. — Lieferungs =, 
Löhnungs = Hemd. 

„Eommiffion, v. I. — 1) Feſtzze⸗ Be⸗ 
ſtellung, Sendung; 2) Beſehl, Doll: 
maht; 3) GefchäftssAusfchuß, Unter: 
fuchungss, Prüfungs», Boll 'ichungs= 
bebörde; Sendungs « Ausfhuß, Amts⸗ 
Ausſchuß, -Geſaundtſchaft; 4) Amts⸗ 
Unterſuchung; 5) Beſorgung, Mühe: 
waltung (mas Proviſion); 6Begehung, 
ans — (4. B. einer Sünde). 

mifionär, f. zunächft. 

„Commillionaire, fr, — Beforger, Beltels 
ler, Beauftragter, Gefchäftsführer ıc. 
„Gommiffiöns:Artifel, v. I. — Auftrags: 
2. s Artikel, = Sadıe, DBeforgungss 
Etüd, » Sache ıc. 

„Sonmifliöns « Brief, » Bud, I. 
Auftragss, Befellungs =, Welstaunge- 
‚Brief, = Buch. 

„Sommiffiönd: Büroh, f. zunächſt. 

„Commilfiöns > Bureau, dv. I. fr. — Aufs 
trags:Schreibtiih,, = Schreib. Stube ıc. 

„Gonmmiffiöns:Comptoir, v. l. fr. — Auf: 
trass: Buchhaltung ie. 

„Commifliöng = Contvar, f. Commiſſions⸗ 
Eompteir, 

„Commiſſioͤns⸗Fahrer, v. I. fr., was Coͤm⸗ 
miß⸗Fahrer. 

„Commiſſions-Gebühr, v. I. fr. — Auf: 
Fre ‚ Befellungs, Beſorgungs⸗Ge⸗ 


Comm 


„Commiſſions⸗Handel, v. v. — Ger hc 
Handel, Handel für fremde Rechnung 


„Comnifiöns: Waare, v. v. — Beſtell-, 
Auftrags: Waare. 
„Commifforiäle, I. — Auftrags: Befehl, 


Bollmadhts- urkunde, = Brief. 
— Inſtructioͤns⸗Reſcript, v. 1. 
aufträglicher Vethaltungs-Befehl, 
= Befcheid (Anleitungs-Beſcheid zu Ei: 
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ner EN Geſchaͤfts⸗Beſor⸗ 


gung). | 

„Eommifldrifh, v. I. — 1) aufträglich; 
2) bedinglich, vorbehaltlich. 

„Eommiflorifcher Vertrag, v. I. — PMands 
Ueberlaffungs » Vertrag, Pfand » Abtre- 


‚tungs: Vertrag (wenn Haupt = WVerbinds, 


lichkeiten vom Pfandgeber zur beſtimm⸗ 
ten Zeit nicht follten, erfüllt werden). 

„Sommifjorium, I., was Commilforiale. 

„Eommiß = Schule, v. I. — Lieferungss, 
Löhnunge:- Schule. 

„Eommiffum, I. — 1) das Aufgetragene; 
der Auftrags 2) das Begangene, die 
Thatfache. 

„Eommifur, v. I. — Band, Fuge, Vers 
einigungs-Punkt. 

„Commite, was Comite. 

„Committee, was Comittie. 

„Committent, v. I. — Auftraggeber, Bes 
vollmächtiger, Aufftcller, Uebertrager ıc. 

„Committimus (das), I. — Vorrechts-, 
Freiheits-Brief. 

„Committiren, v.1. — übertragen, beauf- 
tragen, bevollmächtigen,, zur 
Unterfuchung, Vollziehung übergeben. 

„Gommittitur (das), I. — Berichts» Er: 
fennung, =Gefattung (Genehmigung 
eines erbetenen Berichts-Erftatters). 

„Eommittiv, v. I. — 1) beauftragend, » 
Be s vollmächtigend; 2) Auftragsz, 

eftellungs=, Vollmachts-Brief, = Ur- 
— füglich 

— ommo vi — equem, gli N ge⸗ 
mächlich (f. auch Commoͤde) 

„Commoda, I. — Vortheile, Benutzungen, 
Bequemlichkeiten ıc. 

„Commodamente, it., was Coͤmmodo. 

„Coͤmmodans, l. — Darleiher. 

„Commodat, v. I. — Darlehen (ohne 
Zins). 

„Commodatärius, I. — 1) Bortheildges 
nießer, Benuger, Nusnießer; 2) Ent: 
lehner, Darlcheiis:Empfänger ; 3) Leih— 
vertrags:Pflichtiger. 

„Eommodätor, I. — Darleiher, erleis 


ber. 
„Commodätum, I. — 1) Leih-, Anlchenss 
— —— 2) Darlehn, Voxrſchuß (obne 

n 


„Eömmode, I. — 1) fein, zierlih; 2) 
wohl, füglich, bequem, ohne Mühe, ge: 
mächlid) ꝛc. 

„Commode, I. fr. — Bequemtifh, Weiß: 
zeug⸗, Kleiderz, Geräthe:Zifch, Fachz, 
Schubladentifch. ⸗Schrank. 

„Commodement, fr. — bequem, gemäch- 
ih, füglih, ohne Beihmwerde, gar 
leicht, « gut, 8 wohl. 2 

„Commodität, b. I. h — 1) Beguemlichs 

„Commodite, I. fr. J keit, Gemächlichkeit ; 


= 


Prüfung, 


Comm Comm 


2) Nähe, Nachbarſchaft; 3) Gelegen- 
heit, Muße, gelegene Zeit; ® Abtritt, 
Sonderort, heimliche Gemach.. 

„Eommödle, v. L. fr. — Bequem⸗, Fach», 
Kleidertifchchen ıc. 

„Commöd’'mahn, f. Commodement. 

„Commoͤd⸗Nachttiſch, v. I. fr. — Bequem 
Nachttifch, Bettftänder. 

„Eommodo, it. — gemächlich, nicht über- 
eilt (Tonkunſt). 

„Commodore, engl. — Geſchwader⸗Obriſt, 
Freigefchwadner (der als Befchlebaber 
von einem oder etlichen Kriegsfchiffen 
die erhaltenen Aufträge, unabhängig 
von den Befehlen feiner fonfiigen Obern, 
ausführt). 

„Eommodun et incommodum, I. — Nutzen 
und Schaden, Bortheil und Nachtbheil, 
Gewinn und Verluſt. 

Einmebun poffefliöonis, I. — Beſitzvor⸗ 

el, 

„Eommodum publicum, I. — 
Northeil, » Befie. 

„Eommodum rei venditä, I. — Benugung 
des Verkauften. | 

„Common : Hall, I. engl. tſch. — ı) Se 
meindesHalle, Bürgerhaus; 2) Gemein= 
dee, Bürger » Berfammlung (auf Dem 
£ondoner Rathhauſe). 

„Gommoniren, v. I. — ermahnen, crin- 
nern. | 

„Commoͤns, I. engl. — Gemeinden (deren 
Stellvertreter das — Unterhaus 
im Parlamente zu London ausmachen). 

„Commotiön, v. I. — Bewegung, Auf« 
wallung, Erfhütterung; Rührung. 

„Eonmoviren, v. l. — bewegen, erſchüt⸗ 
tern; rühren, zu Herzen gehen. 

„Coͤmmünoteh, ſ. Communaute. 

Commun, :c, v. l. — 1) gemein, ge— 
meinſchaftlich; 2) allgemein; 3) ge— 
wöhnlich, alitäglich; 4) Gemeinſchaft; 
5) Gemeinde, Bürgerſchaft. 

„Communah⸗-Angelegenheit, v. l. — Ge: 
meinde:Angel., bürgerliche Angel. 

„Eonmunal = Berfaffung, vd. v. — Ges 
meinde: Verf. . 

„Eommmnäls Waide, v. I. — Oemeins, 
Gemeinde: Wäide. 

„Sommunäl=Wefen, v. v. — Gemeinde⸗ 
Wefen. — 

„Communautt, fr., was Conmmunität. 

„CommunsAmt (sUemter), v. I. — Ges 
meindesAmt (sAemter). 

+Communeros, fpan., Gemeindler, Bür⸗ 
ger:, Volls-Freunde (f. auch Eraltados 
und Serviles). 

„Commun⸗Feld, er, ⸗Gut, Güter, v. l. 
— Gemeinde-Feld,⸗- er, ⸗Gut, ⸗Güter. 

„Communia — dicere, I. — 1) Sprich 
von den Dingen bed gemeinen Lebens 


Gemein- 
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ohne Bild und Schmuck; 2) Sprichſt 
u in Dem Andachts-(Goties-)haus, 


drück” dich allverftiändlich aus. 

„Eommunicäbel, v. I. — 1) mittheilbar; 
2) vereinbar, = bindbar. 

„Eommrunicabilität , v. I. fr. — 1) Mitz, 
theilbarkeit; 2) Vereinbarkeit. 

„Communicant, v. I. — 1) Mittheiler, 
Theilgeber; 2) Theilmehmer, =haber; 
ns :Öaft, =» Gänger, = Ges 
no e, 

„Eammunicat, um, dv. I. — das Mitges 
theilte, mitgetheilte Buch, Schrift, Ur: 
kunde ıc, 

„Communication, v. I. — 1) Mittheilung; 
2) Gemeinfchaft, Verkehr ; Verbindung, 
Zufammenhang ; -3) Eröffnung , Kund. 
machung; 4) Theilnchmung, Webtrtras 
ung (in der Redekunſt). 

‚Communicatiönssfinie, v. I. — Verbin: 
dungs=, Schneißekine. 

‚Communicativ,. v. I. — mittheilbar, mit: 
theilfam, = theilend. 

Commuunicetur, I. — man theile es mit. 

„Communieiren, v. I. — 4) mittheilen, 
Theil nehmen laffen; 2) eröffnen, ents 
decken, fund, zu willen thun; ſich be- 
ſprechen (mit Jemand über etwas); 3) 
3) in Verbindung fichen, zuſammen— 
hängen, aufeinander wirken; 4) Verkehr 
haben; 5) Abendmahlreichen; 6) Abends 
mahl empfangen; es halten, dazu ges 

ı ben. 

‚Epommunis bönörum, l. — Gütergemeins 

 Ihaft. ER 

„‚Communiön, v.[. — 1) Gemeinfchaft 5 
2) Abendmahl, Nachtmahl; 3) Abend: 
mahlshaltung, = Reichung. 

„‚Communität, v. I, — 1) Gemeinschaft, 

«heit, »fhaftlichfeit;, 2) Oemeine, = de, 
Berein, Verfammlung , gelellichaftlicher 
Verband, Bürgerichaft; 3) Vereins, 
Berfammlungsort, Sammelplag, Spei— 
fefaal, Gaſthaus; 2’Ocmeingut, Güter: 
Gemeinſchaft; 5) Freitiich (armer Hoch 
ſchüler). 

Commun-Ordnung, v. l. — Gemeindes, 
Bürger-Ordnung. 

Commun-Rechnung, v. v. — Gemeinde⸗, 
Bürgers, BürgermeifierdeRcchnung. 

„Commun-Schüße, v. I. — 1) Gemeinde: 
Schüge, Flur⸗Schütze; 2) Büttel, Ges 
sichtsdiener. 

Commun- Zehende, v. I. — Gemeinde: 
Zehende. 

Commutation, v. I. — Verwandelung, 
Abwandelung, Umänderung, Bertaus 
ihung ꝛc. 

„CommutatiönssWinfel, v. I, — Abwan— 
delungs =, Veränderungs- Winkel (eines 
Bandelfierns, binfichtlich des wirklichen 
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un ber Eonne gegen den Chier⸗ 
reis), 

„Commutiren, v. I. — verändern, abs, 
ummandeln; vertaufchen, = wechfeln. 
„Comoediant, f. Komoed: nebt dem Weis 

tern. 


„Compacifeent, v. l. — Vertragſchließer, 
s Eingeher, Mitvergleich⸗Schlleßer. 
„Eompacifeiren, v. I. — Vertrag fchlies 
en, Vergleich, Uebereinkunft treffen, 
Mitvergleich fchliefen, eingehen. 
„Eompäct, v. I. — zufammengefugt, vers 
bunden, feft, beheb, dicht, getrieben, 
derb, gediegen. 
„Compäcta, =täten, v. |. 
Mergleichd: Punkte ıc. 
„Eompactum, v. l. — 1) was Gompäct ; 
2) Vertrag, Vergleich, Uebereinkunft. 
„Compagne, fr. — 1) Gefährtin, = hilfin, 
nofin, »fpielin; 2) Gattin. 
„Compagnie, fr. — ı) Gefellfchaft, Wers 
bindung, Gemeinfchaft, Geipanfchaft, 
⸗noſſenſchaft; 2) Verſammlung; 3) Ru— 
del; 4) Wolf (Fafanen, Rebhühner); 
5) Abtheilung, Theils, Abfchaar (zu */, 
oder */, ıc. einer Streitſchaar, = Kotte 
(Bataillon) Mannei. 


„Compagnie » Chef, fr. — Hauptmann, 
Manneiichalt, =» Inhaber. 
„Eompagnie:Ehirurgus, fr. gr. I. — Abs 
chaar:, Mannei-Wundarzt. 
„Eompagnie:Contract, v. fr. I. — Gefelle 
fchafts- Vertrag (im Handel). 
„Compagnie = Koutier, fr. — Abfchaars, 
Mannei-Schreiber. 
„Compagnie » Gaffe, v. fr. — Abfchaars, 
Mannei-Gaſſe. 
„Compagnie noire, fr. — ſchwarze Gefells 
ſchaft (ein Verein von Keſſelflickern, 
Maurern, Zimmerleuten ıc., der an 
mehreren Orten in Franfreich während 
der Staats « Ummälzung in der Abjicht 
fich gebildet hat und noch beftcht, ade: 
liche Schlöffer ıc. au wohlfeilen Preifen 
aufzufaufen und fie fodann niederzu— 
eigen, um aus dem meiftens Eofibaren 
Baugeräthe durch Wiederkauf viel Ge— 
winn herauszuſchlagen ıc.). 
„Eompagnic:Kapport, v. fr. — Abfchaarz, 
Manneis Bericht, = Meldung. 
„Eompagnon, fr. — Befellihafter, Theil— 
nehmer, shaber, Gefährte, Gelpan, 
MRitgeielle, = Genoffe, = Gehilfe, = Brus 
er. 


— Verträge, 


„Compagnogage, fr. — 1) Geſellen-, Dies 
nerzeit, =/fahre (bei der Handlung ge— 
wöhnlich 3 Jahre in Frankreich); 2) 
Gefellen=, Diener:Zunft, Verein, Zu— 
fammentunft. 

„Compaͤn, f. Compagnon. 
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ttCömpan, ind. Münze zu ungefähr 12 
fr. oder 9 franz. Sous. 
„Compani, f. Compagne. 
„Cömpaniib, ſ. Compagnie. 
„Eompanjih » Chirurgus, f. Compagnie⸗ 
f. Compagnie⸗Four. 


Chir. 
„Eompaniih » Furier 
»Sompaniih: Galle, f. Compagnie⸗Gaſſe. 
„Eompanjihsfiontraft, ſ. Compagnie⸗Cont. 
Coͤmpanjih noͤar, ſ. Compagnie noire. 
Companjih-Rappoͤr, =t, ſ. Compagnie— 
Rapport. | 
„Companilh-Scheff, ſ. Compagnie⸗Chef. 
Coͤmpanjon, ſ. Compagnon. 
Coͤmpanjonaſch, ſ. Compagnonage— 
„Eonparäbel, v. l. — vergleichbar, vers 
leichlich. 
„Somparable, I. fr., f. Comparabel. 
„Comparäfon, f. Comparaifon, J 
Comparaiſon, fr. — Vergleichung, Ge⸗ 
geneinanderſtellung, = haltung, Gleich» 
niß. | 
„Eomparäte, I. — vergleichungsmeiie. 
„Eomparätio literärum, I. — Schriftzüges 
Bergleichung. " 
„Comparatiöon, v. I. — 1) Vergleichung, 
Gleichniß; 2) Etufenänderung, Stei— 
gerung (Spradlehre). 
„Comparatio (zu8), dv. I. — 1) verglei- 
chend, fieigernd, vergleichbar, veraleis 
hungsmäßig; 2) Vergleihungs-, Mit: 
telftufe, Steigerung. 
„Somparent, v. I. — 4) ericheinend, = 
fehienen ; 2) Erfcheiner, Einfinder, An— 
mwefender. 


„Gompariren, v. 1. — 1) vergleichen, ges 
eneinanderhalten, gleichſtellen; 2) ers 
(meinen, fi ftellen, einfinden. 

„Comparitiön, v. I. — Erfcheinung, Stel: 
lung, Einfindung. 

„Eompärfe, v. I. it. — ftummer Schau» 
fpieler, Scheining, Ständer ıc. (mas 
Figurant oder Gtatift). , 

„Eompäfeuum, I. — Mits, Koppel:Waide, 
gemeinfchaftliche Waide. 

„Cömpaß, v. it. fr. — 1) Kreis, Kreis: 
zieher, = meer, Weitenmefler; 2) Nichte, 
Schiff-, Zieh: Nadel (Magnet:Nadel), 
Nordmeifer; 3) Sonnenzeiger; 4) See⸗, 
Strich=, Steuermeifer; ı5) Maß-Lade 
(der Schufter); 6) Gußs«, Aufriß-Maß 
(der Olocengießer); 7) Faß-, Faͤßermaß; 
8) Ausfchlay » Zirkel (Kupferfiecheren), 
Tafter, Dickzirkel. 

„Eompaß-Brier, v. ueul. — Einladungs», 
Theilnahmes, Mitwirfungs», Beſor— 

ungs:, Zeugenverhörs: Brief. 

„Compaß» Häuschen, v. it. fr. — Nord» 
weilersHäuschen, = Büchle ıc. 

„Eoͤmpaß⸗Roſe, v. 0. — Wind-Roſe. 
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ar DA l. — Mitpfarrer, = Prediger, ° 

Bei- Pfarrer, = Prediger. N 

„Compatibel, v. l. it. fr..— 1) mitleidend, 

theilnehmend, nachjichtig; 2) verträglich, 
vereinbar, thunlich ze. 

„Eompgtibilia, I. — verträgliche, verein: 
bare Dinge, . , 

„Compatibilität, v. l. it. — 1) Mitlei⸗ 

. denheit; 2) Verträglichkeit, -einbarkeit, 

- Thunlichkeit. ıc. 

„Eompätiren, v. I. — 1) mitleiden, Mit: 
leiden empfinden, theilnehmen; Nach⸗ 
ficht, Mitleiden haben; 2) jich vertra⸗— 
gen, beiſammen befichen, taugen, . jich 
zuſammenſchicken, zufammenfimmen , ° 
vereinbar, tauglich ze. ſeyn. x 

„Cömpatifahn, I. Compatiffant. — 

„Sompatilfant,, fr, — mitleidig, theilneh⸗ 
mend. s 

„Cömpatriot, v. it. fr. — Landsntann, ° 
Volksgenoſſe. I 

„Compatriotin, v. v. — Landsmännin, 
Volksgenoſſin. 

„Compeditus, l. 1) — Fuß⸗ 
Kettner; 2) verſtrickt, gefangen. 

„Compelle, das, I. — Zwaͤngs-Mittel. 

„Eompelliren, v. l. — antreiden, =: bals 
ten ıc. 


Coͤmpel'mahn, f. Complement 2) und 3). 

„SonpelmahntärsZag, ſ. eb. d. 

„Eompendiarifc), v. I. — juiatımenäeaoe 
gen, kurzgefaßt, auszüglich, handbüch— 
lich, auszugsmäßig; geichmeidig, klein— 
formig ıc. 

„Compendiarius, I. — Auszügler,-zug— 
niacher, Handbuchichreiber. . _ 

„Compendiös, furzbeifanmen, geihmeidig, 
fein, Elein, 

„Compendium, I. — 4) Zufammenfaffung,. 


Erfparung, = nif;. 2) Auszug, Abfür= 
ung, kurzer Inbegriff, = Lchrbegriff ; 
eittaben, Handbuch. 


„Gompenfäbel, v. I. fr. — ausgleichbar, 
erfegbar, abtragbar, aufheblich. 

„Eompenfändis erpenfis, l. — mit, unter, 
gegen Ausgleichung (Erfag) der Koſten, 
= Auslagen. 


„Eompenfatiön, v. I. — 1) Ausgleihung, 
Erfag, Vergütung, Schadloshaltung, 
Aufbebung, Abtrag, Abrechnung, Ge: 
genrechnung; 2) Vergleichung, Gegen: 
einanderftellung, = haltung (Cicero). 

„Eompenfätis, compenfandis, I. — unter 
mit, gegen Abtrag des Abzutragenden 
unter Ausgleichung, Erfag des Auszu 
gleichenden, Zuerfegenden ıc. 

„Eompenfätis erpenfis, . — mit gegen 
feitiger Koftenausgleichung. 

„Eompenfiren, v. I. — ausgleichen, er 
fegen, vergüten, fchadlos halten, aufhe 
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ben, abtragen, abrechnen, wieder gut 
machen ıc. 


„Eomipetent, v. I. — 1), gebührend, gehd⸗ 
rig, rechtmäßig, auftändig ;, 2) befugt, 
geeignet, fähig ; 3) erforderlich, nötbia ; 
4) Mitmwerber, = fucher, = begehrer, smel: 
der ıc. £ 

„Eompetenz, v. I. — 1) Gebühr, Zuftän- 
Digkeit; 2) Befugniß, Berechtigung, 
Rechtmäßigkeit; 3) Mitwerbung,-: an: 
fpradhe, = meldung, = gejuch. h 

„Eompetenz:Budh, d. v. — Gebühr:, Zu: 
ſtändigkeits-, Beſoldungs-, Ertrags =, 
Einfommens:Buch. ** 

„Competenz⸗Recht, v. I. — Zuſtändigkeits-, 
Zukommens-, Bedarfs-Recht (für ade: 
lige und andere fchriftfäffige Perfonen, 
mwornach ihnen im Falle eines Gantes 

von ihrem Vermögen das Nothdürftige 
zum ftandesmäßigen Ausftommen übrig 
gelaffen werden muß). 

„Eompetiren, v. I. — 4) gebühren, zufte: 
ben, =gehören, -kommen, zuftändig jenn; 
2) mitbegchren, = werben, = anfprechen, 
anfuchen ıc. 

„Eompiaecvole, it. — gefällig, angenchm 
(Zonkunf). 

„Eompiatfchewole, f. Compiacevole. 

„Compilation, v. I. — 1) Sammlung, 
Zufammentragung, = Cefung, = Raffung, 
Stoppelung; Sammelwerk; 2) gelehrte 
Dieberei, zufammengefoppeltes Mach: 
mwerf, = Beug. " 

 „Eompilätor, I. — Zufammenträger, = Res 
fer, = Raffer, = Gtoppler, » Sammler; 
gelchrter 
 „Eompiliren, v. I. — 1) zufammentragen, 
slejen, =raffen, =fioppeln, = fammeln; 


| 


2) gelehrten Diebftahl begehen, Bücher 
ausbälgen, plündern. 
 „Eompingiren, v. I. — zufammenbinden, 
» fügen, = beften. 
t&ompitälien, v. I. — HausgöttersFefte, 
= Zänze, = Spiele (welche, von Servius 
Zullius den Hausgöttern (Zaren) zu 
Ehren geftiftet, jährlich zu Anfang des 
Jenners an den Wegfcheiden oder Kreuze 
wegen von dem alten Römern — 
wurden, und wobei es auf eine Ergbtz⸗ 
lichfeit der Leibeigenen ( Sklaven) mit 
abgefehen war). 

„Compläfaby, f. Eomplaifant. 
 „Eompläfahng, f. Complaifauce. 
 „Complaifance, fr. — 1) Gefälligfeit, 

Machgiebigkeit; 2) Wohlgefallen, Selbſt⸗ 
ufriedenheit; 3) Witfährigfeit, Dienft: 
— 4), Schmeichelei (Zumeilen). 
„Complarfant, fr. — 1) gefällig. nachgie⸗ 

big, willfährig, dienfifertig , Döich; 2) 

rer Schönthuer, Augendicner, 

Dienfipudel (im Scherze), 


ich, Ausbälger, Plünderer. | 
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„Complanatidn, v. l. — 1) Ebnung, Ab⸗ 
ebnung, Ebenziehung,⸗wmachung; 2) 
Schleifung, Bodengleich-Ziehung. 

„Complaniren, v. l. — 4) ebueh, abebnen, 
ebenmachen, » ziehen; 2). Ichleifen, dem 
Boden gleich ziehen, = legen Ic. 

„Eomplectiren, v. I. — zufammenfaffen, 
enthalten, in fich fchließen, = begreifen, 

„Complement, I. fr. 1) Complenen⸗ 
tum; 2) Bollfommenbeit (nach dem 
sranz.); 3) Ergänzung, Ausfüllung, 
Vollendung. 

„Complementar-Tag, v. I. fr. — Ausfül⸗ 
lungs-⸗, Ergaänzungs-, Schalt⸗Tag. 

„Complementaͤrius, stirer, f.  Complimen- 
tar. 

„Complementum, I. — 4) Yusfüllung, 
Ergänzung, Vollendung; 2) Weberfchuß 
(der Vertheidigungss£inie des Mittel, 
walls); 3) Anhang, Beifag (Sprach⸗ 
Ichre). 

„Eomplet, v. 1. fr. — 1) vollfiändig, 
ganz, vollzählig, vollfommen ; .2) vollen= 
det 3) Abendgebetbuch (Yei den Ggban.); 
3) Abendgebet (bei eben diefen). 

„Complete, was Completoͤrium 2). 

„Eompletement, fi. — 1) vollkommen, 
gänzlich, gauz; 2) Ergänzung, Vollftäns 
digung, PBollzähligmiachung. 

„Completiug machine, engl. gr. — 1) volls 
ſtändiges Getrieb, Triebwerf; 2) Volls 
bommendruck (neueſte Art zu drucden, 
wornac cin Bogen zu gleicher Zeit auf 
beiden Seiten, und in 1 Stunde, mit: 
telft 2 Gehilfen, 900 — 1000 Bogen ohne 
Durchfiiche (Puncturen) Fönnen gedruckt 
werden. Die Erfindung mird einem 
Sachſen, nah Andern cınem Würtem- 
berger, der hiezu in London Unterfiügung 
fand, zugefchrieben). 


„Eompletiren, v. I. fr. — ausfüllen, er: 
gänzen, volltändig, vollzählig machen, 
vollftändigen, vervollft. ıc. 

„Eompletörium, I. — 1) Ergänzungs: 
Echrift, Nachtrag; 2) Schlußberrad: 
tung, Abendgeber (bei den Ggbgn.). 

„Compleriön, dv. I. — 1) Leibed:, Körs 
vers: Befchaffenheit; Gefundheitd-Anla: 
ge; 2) Gemürhs-Befchaffenheit, = Anlage, 
Neigung.“ 


„Complerus, I. — 4) Inbegriff, Gefammt: 
beit, Zufammenfafjung, Umfang, üm— 
freis; 2) durchflochtener Fleiſchknote 
(Zergliederungskunf). 

„Complicatiön, v. I. — Vermwidelung, - 
flechtung, = fchlingung, Anhäufung, Zu: 
fammenfluß. 

„Complicätus, «ta, tum, I. — ber, die, 
das Vermwicelte, Verflochtene, Schwie— 
rige (3. B. in Rechtsfachen). 
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„Eomplice, fr. — mitfchuldig, ⸗(ein)ver⸗ 
fanden, » verfchworen, =» verwickelt. 

Eomplicen, v. I. was Coͤmplices delictt, 

„Cömplices delictt, l. — Mitfreoler, » 
Verbrecher ıc. 

„Eompliciren, v. I. — vertwiceln, = flech- 
ten, = fchlingen, =wirren. 

Eomplicirt feon, v. v. — (mit:)verfloch 
ten=, verwickelt ſeyn. 

„Eomplieita, =tus, l. — Mitfchuldige, » 
ger, Mitbefangene, = ner ıc. 

„Complieität, v. I. — Mitverflechtung, 
= befangenheit, Mitfchuld. 

„Eömplimahn, f. Compliment. 

„Eompliment, fr. — 1) Verbeugung, Ach: 
tungs=», Zuneigungsverficherung, Höfs 
lichteitsbezeugung; (Büdling,_ Kuir, 
Kragfuß, gemein); 2) Gruß, Empfchs 
lung, Hocachtung, Ehrerbietung; 3) 
Bewillkommnung, freundlicher, böflis 
der Empfang, = Abfchied, Lebewohl; 
4) Hödichkeit, Feinheit, Artigkeit, 
Schmeichelei; 5) Vore, Nachwort, 
furze An» oder Schlußrede (bei feiers 
lichen. Anlaſen);. 6) leeres Wort, 
Klingklang, Umſtändlichkeit, Umſchweifec. 

„Compumeutaͤr(ius), d. neul. — 1)" Be— 
grüßer, Empfänger, Bewillkommner; 
2) Schonwortler, höflicher Schwäzer, 
Drehhals (Bücklings-, Knixmacher, 
Kratzfüßler, niedrig); 3) Unterzeichner, 
Namenfteiler, Gelchäftäleiter, erſter 
Handels: Theilhaber (unter deifen Iramen 
alle Geſchäfte eines Handlungsbauies 
geführt werden; zumeilen auch Buchs 
halter oder Etellverfreter de3 Handels— 
berrn oder Mebrerer); 4) Umftändler, 
Langſchweif, Nocheins (im Scherze). 

„Cowmplimentiren, it. fr. — bewillkom⸗ 
men, höflich begrüßen; ſchönwörteln, 
etwas ſchönes, feines, artiges ſagen ıc. 

„Comoliren, v. I. — ausfüllen, ergänzen, 
vollſtändig, vollzählig machen, vollſtän— 
digen, beooilfi. vervollftändigen. 

„Coͤmploh, f. Complot. 

Complot, fr. — Meuterei, Rottirung, 
Geheimverſtaͤndniß, Verſchwoͤrung, ge— 
heime Anzettelung, Meuchel-, Geheim⸗ 
bund, Verſpaänung. 

„Comploteur, ir. — Meuchler, Meuterer, 
Rottirer, Verſpäner. 

„Eomplottiren, v. fr. — ſich heimlich Aus 
fammenrotten, verfchwören, = abreden, 
verfpänen, Meuterei treiben, meucheln. 

„Coͤmplotör, f. Comploteur. 

Componaͤſter, v. I. — ſchlechter Tom 
ſetzer, Tondichterling, Liedel⸗Dudel. 

„Componende, v. l. it. — 1) Schlichterin, 
Zurechtmacherin, Ausgleicherin; 2) 
Amtsgebühr, = Berichtigung, -Abfin⸗ 
dung ic.; 3) Amts-Gefaͤll⸗(Sportel⸗) 


Compo Enpt 


Kammer (in Rom für gewiſſe Befreiun⸗ 
en); 4) Abfindungs-, Schlichtungs-, 
ebühr-, Gefäll- Betrag. 


„Eomvoniren, v. I. — 1) zufammenfesen, 


s fügen; 2) in Ordnung bringen, ſchuͤch— 
ten, beilegen; 3) tonfegen, = dıchten. 


„Componiſt, v. I. — 41) Berkiner, Zufams 


menfüger; 2) Beileger, Berichtiger, 
Streitichlichter, Schiedsmaun; 3) Ton« 
feger, = Dichter. 


„Somportäbel, v. I. — 1) verträglich, 


I 
leutfelig,, friedlich, friedfam; 2) geftatts 
bar, zulällıg. 


„Gomportiren, fih, v. I. — fich beneh» 


men, zufammen vertragen, mit einander 
auskommen. 


„Compoͤſita, I. — zufammengefeste Dinge, 


Zufammenfegnngen, Miſchungen. 


„Eompofiteur, fr. — 1) Zonfeker, = dich— 


ter; 2) Setzer (Buchdruckeren). 


„Eompofitio amicadilid, I. — \gütliche 


Beilegung, _ Ausgleihung, gütlicher 
Vergleich, freundfchaftl. Auseinander: 
fegung, Ausmittlung, Zurechtlegung zc. 


„Sompofitiön, v. I. — 1) Zuſammen— 


fegung, Mifchung; 2) Vergleih, Bes 
richtigung, Ausmleihung, Schlichtung ; 
3) Ausarbeitung, Werfertisung; 4) 
Zondichtung, = fegung, Stud: 5) Setz-, 
Tonkunſt; 6) Anordnung, Zufammen- 
ftellung, Darſtellung (Malerei); 7) 
Miſch⸗Erz; 3) Gerinnſtoff (Zuckerbäcke- 
rei); 9) Bewegungs : Vereinigung (Ge: 
trich= Lehre). 


„Compofitiönene3 Uhrgehäus, v. v. — 


Mifcherzliches =, Miſch-Erz-Gehaͤus. 


„Eompofttions > Waaren, v. I. — Mifch- 


Erzwaaren. 


„Eömpofitör, f. Compofiteur. 
„Eompöfitum, I. — 1) zuſammengeſetzt, 


⸗tes; 2) Mifchung, Gemiſch, Gemeng, 
Stückwerk; 3) Stück-, Mereinwort 
(Sprachlehre). 


„Coͤmpoſeß, v. I. — Mitbefig, « Befizung. 
„Eompöft, f. + Komſt. 
„Eompdt, f. Eompote. 
„Eompote, fr. — Dbfimuß, =» gedbämpfz 


Gußobſt, eingemachtes Obſt. 


„Compoͤtieh, ſ. Compotier. 
„Eompotier, fr. — Obſte⸗, Gufßobft », 


Aufzug : Kachel. 


„Eompött, = vöttieh, f. Eompote, =tier. 
„Eompravende (» winde) v. it. — More 


fäufler, Trödler. 


„Eomprehendiren, v. I. — 1) begreifen, 


fallen, verfiehen ; 2) ergreifen, cınfahen, 
ertappen, ⸗ wilchen (3. B. einen Ver— 
brecher auf der That). 


„Eomprehenfibel, v. I. — 1) begreiflich, 


Ei verfändlich; 2) ergreifbar, ein« 
ahlich, erwifchbar (f. Comprehendiren 2). 


| Compre Gompro 


„Comprebenfiön, vo. I. — 1) Faſſung, 


| 
'  Begreifung, das Faflen, Begreifen, Vers 
| 


| 





' „Eompromiß, v. I. — ı) 





fieben ; 2) Faſſungskraft; 3) Ergreifung, 
Einfahung, Ermifchung, ⸗—tappung (. 
Eosmprebendiren, 2). 

„Somprebenfiöns:DBermögen, » Kraft, v. I, 
— Falungsvermögen, -Kraft ıc. 

„Lompreß, vo. I. — zuſammengedrückt, 
„gedrängt, feft, eng, dicht (j. auch Eonts 
preife). 

„Eomprefie, I. fr. — Drud:, Wunds 
Bäufchen, =Fäppchen, Baufche. 

„Compreifibel, v. I. — zufammendrüdbar, 
preßbat, verengbar, verdichtbar. 

„Cömprefiibilität, v. I. Zuſammen⸗ 
drückbarkeit, Preßbarkeit ıc. 

„Eompreffiön, I. fr. — 1) Zufamntens 
drückung, = Prefung; 2) Bezähmung, 
un Unterdrüdung. 

‚Eompreilions-Mafchine, v. I. gr. fr. — 
Berdichtungsgetrieb, Preßwerkzeug. 

„Eompreiliv, das, v. I. Prepband, 
Druckverband, Anſchluß-, andrüdender 
Merband. 

„Eomprefldrium, I. — Druck⸗, Federband 
(3. D. für Leiſtenbrüche, oder andere 
ausgetretene Theile am Körper). 

„Eomprimiren, v. I. — 1) zufammens 
drücfen, =preffen; 2) bezähmen, bändigen, 
unterdrüden. - . 

„Edmprobation, v. I. — Mitbilligung, 
Beyfall, Gutheißung. _ 

„Eomprobiren, v. I. — mitbilligen, Beys 
fall, Zuftimmung geben, gutbeißen. 

Zuſage, Einwil⸗ 
ligung, Genehmhaltung; 2) Streit, Ver— 
druũ/ Bloßſteſlung; 3) Schiedsvergleich, 
ſchiedsrichterliche Auscinanderfegung 1c; 
4) Schiedsrichterwahl,-⸗Annahme, ⸗An— 
erfennung. | 

„Eompromijarius, Il. — Schiedsrichter, 
- mann. - 


| „Eompromiß:Gericht, v. I. — Echiedsges 


an ‚ Ihiedsrichterliches (Mergleiche: ) 

ericht. 

— — v. 1. — ſchiedsrichter⸗ 
i 


„Eonrpromiß = Urtheil, = Urthel v. v. — 
fchiedsrichterliche3 Urtheil, Schiedörichs 
ter=Urthel, Schiedsvergleich3=Urthel. 

„Eompromittiren, v. I. — 1) einwilligen, 
eins werden, jich verftändigen ; 2) bloß 
fellen, einem Verdruſſe, einer Verant⸗ 
mwortung, Unannebmlichkeit ausſetzen, 
aufs Spiel fegen, fich etwas vergeben, 
übeler Nachrede Preis geben, beichints 
pfen (Stand, Würde, Ehre, Aniehen) ; 
3) Schiedsrichter wählen; 4) fich auf 
einen Schiedsrichter berufen, einem 
Schiedsmanne übergeben, es auf den 
Ausſpruch eines Schiedsrichters aus: 
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ſetzen, ankommen laſſen; 5) einen Schieds⸗ 
vergleich abſchließen ꝛc. 

„Eompromittirend, v. v. — bloßſtellend, 
ehrenrührig, beſchinmpfend ıc. 

„Compromotionaͤlis, l. — 1) Mitbefhrder⸗ 
ter; MMitzogling,-Kloöͤſterling, ⸗Schü—⸗ 
ler, -Stiftler, ⸗Lehrgenoſſe ı€. 

„Comptabilität, -bilite, v. fr. — 1) Rech» 
nungsgefchäft, «Wefen ; 2) “echnungss 
pflichtigteit, Verantwortlic *.t. 

„Comptable, fr. — rechnuug,pflichtlich 5 
verantwortlich. 

„Eomptant, fr. — 1) zählend; 2) baar, 
mit =, für =, gegen baares Geld; 2) 
Baarſchaft, baares Geld. 

„Eomptanter Artikel, v. fr. 
comptänte Waare. 

„Eomptanter Mann, dv. fr. — Baarzabs 
ler, guter Zabler. 

„Eomptäante Waare, v. fr. — Baarzah⸗ 
lungswaare, ſtarkgeſuchte Waare. 

„Eompte, fr. — 1) Zählung, Ausrechnung ; 
Zahl; 2) Rechnung, Abs, Anrechnung 5 
3) Rechenichaft, Verantwortung, Red 
und Antwort; 4) Meinung, Erwartung, 
Wunſch; 5) Sache, Schuld, Theil; 
6) Preis; 7) Vortheil, Nutzen; b) Ans 
ſchlag, Betracht. | 

„Compte rendu, fr. — abgelegte Rech» 
nung. 

„Eomptoir, fr. — 1) Zähle, Nechentifch ; 
2) Schreibftube, Geichäftszimmer; 3) 
Handelshaus; 4) Gewölb, Waaren», 
Handelsgewölb. 

„Comptoir-Bedienter, « Diener, v. fr. — 
was Comptoriſt. 

„EomptoirsCalender, dv. fr. gr. l. — Res 
chentiſch⸗Kalender, »Zeittarel, Gewölbe⸗ 
Kalender, -Zeitweiſer ı 

„Comptoriſt, dv. fr. — ı) Buchhalter, Han- 
belsbuchführer, shalter; 2) Gewölbsdics 
ner, Gchreibfiubengehilfe; 3) Rechner, 
Rechnungsfieller ıc. Ä 

„Eompulforiales, I. — Mahn, Berreis 
bungsichreiben 5; Vorzeigungs- Mittheis 
lungss, Drangs-, Imangs:, Befchleus 
nigungsbrief, =beichl, 

„Eompulförifch, v. I. — 1) bes, anz, Zus 
fammentreibend, dringend, zwingend ; 
2) beängftigend. 

„Compulforium, l. — Mahnungss, Bes 
treibungss, Drangfchreiben ıc. 


l. — was 


„&ompunction, v. I. — Zerknirſchung, 


höchſte Reue. 
„Somputäbel, v. I. — berechenbar. 
„Somputatiön, v. I. — Berechnung, Yes 
berfchlag, Ausrechnung, »zählung. 
„Computiren, v. I. — berechnen, übers 
fchlagen, ausrechnen, zählen. 
„Eömputo, it. — Berechnung ıc., was 
Eomputatidn. . 


Goneep Conceſſ 


„Eonetpit, I. — 1) er, fie bat ed abge 
faßt, verfaßt, yo 10.5 2) fie da 
empfangen, ift Ichmwanger (geworden) 
befruchtet. 

„Goneept, v. I. — 1) Entwurf, (Schrift: 
Auffag ; 2) Schreibs, Darftellungsart 
3) Zufammenbang; 4) bloße Vorfel 

lung (der ©eele). 

rührend, mit „Eonceptiön, v. I. 1) Empfängnif, Be 
fruchtung ; 2) Faſſungskraft; 3) Gedanlı 
Einfall. 

„EonseptPapier, v. I. ägppt. — Entwurf 
Auffags, Kladdes, Sudelpapier, Schreil 


wad. 
„Soncerniren, v. I. — betreffen, angebeı 


„Eoneirt, v. I. — 1) Wettſtreit; 2) Zı 
fammenftimmung, "Webereinfimmung 
Einverftändniß, einhelliger Schluß; : 
Berein:, Gefammttönung, stonfpiel; ı 
ee we Kunfttönungsftüd, «te 
fpiel, Meiftertonftück, Auszeichnungsfü‘ 
sfpiel; 5) Tonkünftlers®Verein, Kunft 
nungsgefellichaft, Tonfpielverein ıc. 

„Eoncertant, v. I. it. fr, — 1) Kunftte 
fpieler, Kunſtſänger; 2) haupttönen 
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„Eomft, 4 Komſt. ? 

„Eomte, I. fr. — 1) Orafs 2) Malagrat 
(Eaiferl.), 

„Eomte, I. fr. — Grafichaft, 

„Eomtefle, fr. — Gräfin. 

„Comthur, was Conmentbur. 

Gomthurei, was Commenthurel. 
Feömus, or. I., f. Kömus. 
„Eon affätto, it. — bewegt, 

mit Au Wiuc (Tonkunf). 
„Eon afflizeöne, it. — mit Betrübniß, weh⸗ 

müthig (Tonkunſt). 
‚Con agitazidne, it. — 

( Tonkunſt). 

„Son amoͤre, it. — mit Liebe, Vorliebe, 
Gefchmacd (etwas bearbeiten). 

„Con atichitagiöne, f. Con agitazione, 

Eon brio, ſpan. it. — 4) mit Öeräufche ; 

2) mit Zebhaftigkeit, Eifer, Feuer, Wärme, 
Pier (Tonkunft.) 

Concaͤß, ſ. zunächft. 
 Eoncafle, fr. — gefflenen Pfeffer. 
„Concatenatiön, v. I. — Berfettung, Zus 
ſammenhang, Verbindung. 
„Eoneäv , v. i. — rundhohl, 


Goneep 


munter, mit Seuer 


hohlrund, 


Eoncaͤv⸗conver, 
Concav⸗Glas, v. 
XEoncavitãt, v. I. — Kundhöhlung, Hohls 


„Eoncediren, 


„Goncentratiön, v. gr. |. 


e). 
„Soneipi, I. — ich habe es **— t, zu 


„Eoncepiren, v. I. — 1) 


flachvertieft. 
ir, v. I. — rundhohlerhaben. 
l. — Rundhohlglas. 


rundung, Hoblheit. 


„Eoncav:ESpiegel, v. I, — Rundhohlipies 


gel, Hohlfpiegel. 
v. tb. — zugeben, geilatten, 


ulaſſen, einwilligen,⸗-räumen, verwil⸗ 
igen. 


Eoncedirt, d. v. — zugegeben,⸗ geſtanden, 


sgelaffen, bewilliget. 


„Goncedo, I.— ich gebe es zu, bin damit 


einverftanden, bin es zufrieden. 

— 1) Zufam- 
mendrängung, =engung, 
Einkreifung, Bemittelpunftung ; 2) Vers 
färfung (der Zlüffigkeiten, in der Scheis 


defunf). “ 


„Goncentrieität, v. I. — Mittelpunktsge⸗ 


meinfchaft, »Eiaung. 


„Eoncentriren, v. I. — 1) zufammendräns 


sfreifen, vereinigen, bes 
um Einen. Punft ſich 
2) verftärfen 


gen, einengen, 
mittelpunften; 
bewegen , punftkreifen; 
(Scheidekunf). 


„Soneentrifch, v. I. — mittelpunkteinig, . 


in Eins zufammengejogen, vereint, eins 
gefreist, bemittelpunktet (3.8. 2 Räder 
um Eine Achf 

Schrift gebracht, verfaßt zc. (j. auch con» 
‚tepiren, 1). 

empfangen, bes 
fruchtet, fhmanger werben ; 2) abfaflen, 
verfafen, auflegen, zu Schrift bringen. 


Vereinigung, ' 


tonvorberrfchend. 

„Goncertatiön, v. l. — 1) Streit, We 
fireit; 2) Wette, Rangfpiel; 3) Uch 
einkunft, Verabredung; 4) Berein 
Gefammttdnung, =tonfpiel. 

„Eoncertino, it. — Kunfttonftücchen, Hl 
ned Auszeichnungstonftüd, =fpiel. 


„Eoncertiren, v. l. — 1) zufammenfi 
men, =befchließen, verabreden, übert 
kommen; 2) zufammenüben, -aufführ 
3) Kunfttönung geben, aufführen; 
meifer:, kunfttönen, Meifrertonfrüd 
len, Auszeichnungstonfpiel vortragt 
5) mit einander fireiten, wettfpiel 
ringen. . | 

„Goncertirend, d. dv. — 1) zufammenf 
mend, =befchließend,, verabredend; 
eg :aufführend ; 3) fun 

aupttönend, tonvorherrſchend, meil 
tönend; 4) miteinander fireitend, w 
reitend, sringend Ic. 

„Goncertift, v. I. — 1) WBerabreder, 
bereinfimmer; 2) Kunſt-, Meifterfän: 
Kunfttöner, Haupttonfünftler; 3) St 
ter, Wettfireiter 6. 

„Concert =Meifter, v. I. it. — Kun 
nungsmeifter, Haupt =, Wereintönut 
leiter, »meifter, Tonvereinsm. ꝛc. 

„Eoneirto, 1. it., was Concert. 


GEoneert: Saal, v. I. — Kunftönun 
” Tonfünftlerfaal. b 
„Goneert fpirituel, 1. fr. — geil 
Kunfttönung, geiftliches Kunftgerön. 
„Eoneeflibel, v. I. — auläßig, geſtatt 
ſtatilich. 


Conceſſ Coneil 


Conceſſidn, d. I. — Erlaubniß, Bewilli- 
gung, Zulaſſung, Einräumung, Ver—⸗ 
leihung, Zugeſtehung ıc. 

Conceſſionat, v. l. fr. 

— l. 

egünſtigter, Erlaubnißhaber, Bevors 
rechtigter; 2) Landempfänger, ‚Güter: 
genießer (von der engliſchen Regierung 
die nach Neuholland Verwieſenen). 

„Conceſſioniren, v. I. — bewilligen, bes 
freien, geſtatten, bevorrechtigen ıc. 

„Eonceffionirt, v. v. — be-, verwilligt, 
befreit, -günſtigt, bevorrechtigt, mit laus 
desberrlicher Erlaubniß verfehen ıc. 

„Eoncefltonift, v. I., f. Concefjionär. 

„Eonceifions-Geld, v. I. — Befreiungss, 
Geſtattungsgeld ꝛc. 

Conceſſions⸗Schein, ⸗edel, v. v. — Bes 
freiungs⸗, Geſtattungs-, Bewilligungs⸗ 
(dein, »Zedel. 

„Loncefio, v. I. — zugeſtehend, »gebend, 
bemilligend, zulaßbar, -läßig ıc. 

„Eoncetti, it. — Scheinwigeleien, Slitters, 
Schimmerwitz. 

ftCoochi⸗Zimmet, v. ind., heißt eine Art 
indiſcher Zimmet, den man aus Cäairo 
(in Aegypten) erhält. 

„Eonchoide, v. gr. — Schnedenlinie. 

onchylien, v. gr. I. — Schaltbiere, 
Nufceln. \ 

„Sonhhlien-Cabinet, v. gr, fr. — Schal⸗ 
Se Muscheln Sammlung, -Zimmer, 
Saal. 

Conchylioloͤg, v. gr. — Muſcheln⸗Ken⸗ 


ner. 

—— v. gr. — Muſchelnkunde, 
:lehre. 

„Conchpliolögifch, v. v. — muſchelnkun⸗ 


dig, =ledrig, zur Schalthierkunde ꝛe. 


gehörig, fie betreffend. 

„Lonhote, v. gr. — Schneden-, Mus 
ſchelnſtein (der mit folchen Schalthieren 
durchſetzt ift). 

„Lonciatdri, it. — 1) Lohgerber; 2) +Bes 
nennung einer Aufrührer- und Mörders 
zotte zu Palermo in Sieilien von 1#20 
1.22. Eie bewohnten dort ein Stadt: 
viertel, das nad ihnen den Namen 
Eonceria (Konticheria) oder Lohgerberei 
führte, zur Strafe aber niedergeriffen 
wurde, A 

„Eoncierge, fr, — Porter, Schließer, 
Anficher. 

tlonciergerie, fr., Schloß:, Burgvogtei ; 
Parlamentsgefängniß (in Paris). 

„Eoneiliabulum, I. — AftersKirchenverein, 
Kezer⸗, Irrlehrerverſammlung. 

„Eoncıliatörifch, v. I. — ausiöhnend, eis 
nigend, vermittelnd, «fühnend ꝛe. 

ncilien, v. I. — 4) Öffentliche Volks⸗ 
derſammlungen (bei den alten Römern, 


“ 
— 4) Befreiter, 
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ohne daß Volksadeliche (Patrizier) 

bei waren, wie bei den Comitien; 2 

Kirdenverfammlungen; 3) Kirchenbes 

ſchlüſſe. 

„Concililren, v. l. — 1) vereinen, verein⸗ 
baren, =fübnen ; 2) erwerben, verſchaf⸗ 
fen (zuweilen) ıc. 

„Eoncilium, I. — 1) Öffentliche Volksver⸗ 
ſammlung, Landtag (bei den alten Rö— 
‚mern, f. auch Concilien, 9; 2) Kire 
chenverfammlung; 3) hoher Schulver⸗ 
ein; 4) Landtag. 

„Eoncilium aeademicum, I. ar. — bober 
Schulverein, HochlehrersKath, ⸗Raths⸗ 
fiube ec. 

„Eoncilium medieam, I. — Xerzterath, 
sgutachten, »berathung, «beratbfchlagung. 

„Eoneilium vechmenicum, I. gr. — allges - 
meine Kirchenverfammlung. 

„Eoneilium quinifertum oder trullänum, 
f. Zrulliihe Spnöde. . 

„Eoncionätor, I. — Prediger, geiftlicher 
Redner. : 

„Eoneipient, v. I. — Schrift, Briefauf⸗ 
feger, =fertiger, abfaſſer; 2) Hands 
fchreiber. 

„Eoneipiren, v. l. — 1) auffegen, entwers 
fen, — Schrift briugen; 2) 
empfangen, fruchtbar, ſchwanger werden; 
3) trädtig werden (bei Thieren). 

„Eoneipift, v. l. was Goncipient. 


„Eoneis, e, v. I. — Eurzgefgßt, gedrängt, 
bündig, gefchärft. 

„Eoneifion, v. I. — 9) Zertheilung, -hau⸗ 
ung; 2) Kürze, Schärfe, Bündigfeie, 
Gedrängtheit. 

„Concitation, v. l. — Ans, Aufreizung, 
Lockung, Aufwiegelung. 

„Coneitiren, v. I. — an-, aufreizen, lo⸗ 
cken, aufwiegeln. 

„Conclamaͤtum eſt, l. — die Sache hat 
ein Ende, es iſt aus; gute Nacht; da 
iſt nicht mehr zu helfen. 

„Conclaͤve, l. — 1) Stube, Zimmer, Ge⸗ 
mach; 2) Wahlgemah, »;immer; 3) 

Papſtwahl⸗, sverjammlung (die ja bei 

Erledigung des päpfilichen Stuhles aus 

den Kardinälen bildet, und erft, wenn 

der neue Papfi ernannt und eingefcgt 
if, wieder auseinander gebt). 


Conclaviſt, v. l. — Wahlzimmer», Kars 
dinalsdiener (bei einer Papſtwahl; ‚er 
muß während diefer Zeit fo eingezogen, 
als fein Herr felbft, leben). 

„Eoneludendo, l. — 4) im, durch Schlie⸗ 
gen, Beſchließen; 2) fchlieflich. 

„Enmelsdiren, v. I. — 4) folgern, fchlies 
en, Schlüffe machen, Folgerungen zies 
ben; 2) feftiegen, befchlichen, gerichtlich 
ausfprechen. 14% a 
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„Konelafa, 1. — Beſchlüſſe, Beicheide, 
Abſchiede 


„Coneluͤſa imperii (» concilii), l. — Reichs⸗, 
Landtags-Abſchiede ıc. 

„Concluſion, v.1.— 1) Schluß⸗Folgerung; 
2) Abſchließung, Berichtigung, Richtig⸗ 
machung ; 3) Ende, Ausgang. 

„Eoncufiv, v. l. — fchließend, folgernd. 

Concluſum, I. — Belchluß, Urthel, Aus: 
ſpruch, Schluß, Beichliefung, Befcheid, 

Abſchied (eines Amtes, Gerichts). 

„Sonclufum in Genätu, I. — bei, im 
Rathe beichloffen. 

„Eoneoctiön, v. I. — 1) Verkochung; 2) 
Derdauung. m 

„Eoneomitänz, »lenz, ©. I. — Mitbegleis 
“tung, Handbietung ꝛc. Er 

„Eoncommiffärlius), v. & — 1) Mitabs 
geordneter, « verwalter, »fchaffuer ; 2) 
Mitgehilfe, „geichäftätzägen, « führer, 
eleiter (des kaiſerl. Bevollmächtigten 
oder Dberfchaffners beim 
Meichdtage zu Regensburg). 


„Soncordänt, v. l. — 1) bei,: zuftimmend; 
2) Mitteltimme (Tenor; Tonkunf). 
„Eoncordäanz, v. I. — 1) Beis, Zur, 
Webereinftimmung, Vereinigung; 2) 
Schriftſtellen⸗, Sprüchefammlung (aus 
der bi. Schrift), Spruchverzeichniß ; 
3) Gleihwürfel (Buchdrud.). 

„Eoncordät, v. I. — Vergleich, Vertrag, 
Uebereinkunft (eines mweltl. Fürften mit 
dem Papfte in Kirchenfachen). 


„Eoncdrdat cum —— l. — es ſtimmt 
mit der Urſchrift überein; mit der Urs 
ſchrift gleichlautend. 

„Soncordatiönes germänicä, I. — Teutfche 
Verträge; T. Uchereinkunft (vom Jahr 
1447. unter Kaifer Friedrich dem Zten 
mit dem römifchen Hofe). 

tEoncdrdia, (= die) v. I. — 1) Eintrachtss 
Göttin (fabelhafte, der alten Römer); 
2) Iwicfarbe, Miſchnelke (Urt Gartens 
nelfe von zweierlei gemifchten Farben); 

3) — Einigkeit, Eintracht, Einmüthig- 
feit, helligteit. — 

„Concordia res parvä creſcunt, Difcdrdia 
maͤxima dilabuntur, I. — Eintracht 
fördert das Geringe, Zwiſt zerſtört die 

5 (oder: Friede mehrt, 

wiſt zerſtoͤrt). 

tConeordien⸗ Buch, v. l., Eintrachts-⸗, 
Lehreinhelligkeitsbuch (allgemeines Be⸗ 
kenntniß und Gegenlehrbüch der Frei: 
laubigen, zum Unterfchiede von der 
dmifchen oder gemein» und zwang» 
laubigen Kirche, vom Jahre 1580). 

„Concordiren, dv. I. — übereinftimmen, 
— einhellig, einmüthig, strächtig 
eyn. 


Concord 


ehemaligen 


Concurr 


„Eoncorporatiön, vo. I. — 1) Mitverkdr⸗ 
perung, » verleibung, +» vereinigung 5 2) 
Mitaufnahme, »einverleibung (in eine 

eifliche Brüderfchaft). 

„Eoncorporiren, v. I. — 1) mitoerförpern, 
sperleiben, = vereinigen ;_2) mitanfnche 
men, seinverleiben, äugefellen. 

„Concorrente, it. — 1) Mitläufer, 
sgänger; 2) Mitwerber, «fuer, sbub» 
ler, Nebenbuhler; 3) Mitwirker, Bei» 
trager, sbeförderer; 4) Gleichhändler, 

— —— „⸗Waarenfũhrer, 
⸗Verkaͤufer ıc. 

„Eoncours, I. fr., f. Concuͤrs. 

„Eoncouriren, v. v., f. ebd. 

„Eonerefcenz, v. I. — 1) Zufammenwad- 
fung; 2) Einverleibung, Bereinigung 
(Sprachlehre). 

„Eoncrefeiren,.v. I. — 1) zuſammenwach⸗ 
fen; 2) einverleiben, vereinigen (Sprach» 


lehre). 

„Conerete, das, v. 1. — 1) das Zuſam⸗ 

„Eoncritum, I. mengemwachlene ; 2) 
das Vereinigte, Zufammengenommene, 
«gedachte ; 3) das Ungeſchiedene, Wirk. 
lihvorhandene, Echte, Säkhliche. 

„Eoncretiön, v. I. — 1) Zuſammenwach⸗ 
fung, Verwachſung; 2) Einverleibung, 
Vereinigung; 3) Zufammenhäufung, 
Berdidung, -härtung. 

„Eoncubinarius, I. — Bei-, Zubalter, 
Beifchläfer, Kebsmann, Kebfer. 

„Eoneubinät, v. I. — Kebsche, Un-Ehe. 

„Eoneubine, v. I. — Beifchläferin, Beis, 
Buhalterin, Kebsweib, Kebie, - in. 

„Eoneubiren, vd. I. — beiliegen, »fchlafen, 
: wohnen. 

„Eoncubitus, I. — Beilager, » fchlaf, 
swohnung. 

„Eoncubitus anticipatus, l. — zu früber, 
vorzeitiger Beifchlaf. y 

„Eoncupifzenz, v. l. — Lufigier, böfe Luft, 
= Begierde ıc. 

„Eoneurrent, dv. I. — 1) zufammenlaufend, 
wirfend (Getrieblehre); 2) Zus, Mit« 
läufer; 3) Mitfucher, » begehrer, =wer« 
ber ı.; 4) Bleichhändler, Gleichge- 
fhäftsmann, =Waarenfübrer, »verfäus 
fer ꝛc.; 5) Verſchluß-, Abfag-Renner, 
s Sechter. 

„Eoncurrenz, vd. l. — 1) Zufammenlauf, 
swirfung; 2) Mitfuchung, =begebr, «wer» 
ung ; 3) Hanbdels:, Ablanmetteifer; 4) 

leichwaarenführung,, » verkauf, =ver= 
ſchluß; Gleichhandel, = gewerb, =ge: 
— 

„Concurriren, v. 1. — 1) mit⸗, zufammen« 
laufen, ⸗wirken; 2) mitſuchen,-begeh⸗ 
ren, werben, gleiche Auſprüche machen 
ıc.; 3) gleihe Waare führen, gleiches 
Geſchaͤft treiben; 4) im Handel, Ubfage, 


Goneorp 


Condie 


Verkaufe wetteifern, mitandringen, den 
Kenner, Fechter machen. 

„Eoneurs (zu8), v. I: — 1) Zulauf, * 
ſammenlauf, =treffung, ⸗wirkung, »fof« 
fung; 2) Mitbegehr, ⸗bewerbung; 3) 
Beihilfe, Mitwirkung; 4) Gant, Ans 
drang (in Hinficht ihrer Rechts - Vor» 
—* und Anfprüche an des Gemein» 
chuldners Vermögen). 

„Eomeurs:Maffe, v. I. — Gantfiod, Ans 
drangsgut, Bantvermögen. 

Concurs⸗Proceß, v. l. — Gantverfahren, 
Andrangsrechtung. 

„Concurs-Recht, v. I, — Gant⸗, Ans 
drangsrecht. 


Concurs 


Ev⸗ actönum, I. — Klagen » An: 


rang. *— 

‚Concurſus creditörum, I. — Glaͤubiger⸗ 
Andrang. j 

‚Concurs: Wertreter, v. I. — Andrange- 
Dogt, «Pfleger (was Eontradictor, 2). 

„Coneuffion, v. I. — 1) Erfchütterung ; 
2) Erpreffung, Abzwackung. 

„Eoneuffionär (mäire), v. I. fr. — Er 
prefler, Abzwacker ıc. 

Concuſſor, d. — Erpreffer, Abzwacker, 
Pader, Leutefchinder, Geldfauger. 


„Eondecoriren, v. I. — ſchmücken, zieren, 
ausihmücken ıc. 

„Condemnätio in erpenfas, I. — Verurs 
theilung in die Koften. 

„Eondemnatiöu, d. I. — Verdammung, 
surtheilung. 

Kondemnatörifch, v. I. — verurtheilend, 

„Eondemnirer, vd. I. — verdanmen, ⸗ur⸗ 
theilen (4. B. in die Gerichtsfoften). 

„Eondenfäbel, v. 1. — verdichtbar, eins 
engbar. 

Hondenfabilität, v. I. — Verdichtbarkeit, 


Einengbarkeit. 
„Condenfatiöon, v. I. — Verdichtung, 
inengung. 
„Londenfätor, I. — 1) Verdichter, Ein. 
enger; 2) Wärme:, Dämpfefammler. 


„Eondenfiren, v. I. — verdichten; einens 
gen, härter, fefter. machen. 


„Eondefcendeng , v. I. — 1) Nadıgichig« 
kit, Herablafiung; 2) freimilligeg Ent« 
egenkommen; 3) Willfahrung, Bewil- 
igung ıc. 

nEondefcendiren, v. I. — 1) fi 
laſſen, nachgeben; 2) entgegenfommen, 

lig die Hand zu etwas bieten; 3) 
willfahren, einfimmen, willigen. 


„Condietio cauſa data, eaͤuſa non fecuta, 
I. — Klage wegen übertragener, aber 
Mat ausgeführter Sache. Ä 

„Eondictio cirti er mutuo, I. — Zurüds 

rung des Gelichenen. 

„Eondietio cirti er fipuldtu, (släto), I. — 


herab⸗ 
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Klage zur Berfprechenderfällung, » Wort 
su halten. 

„Eondictio er lege, I. — Klage zur Ge⸗ 
fenes « Nacha (beißt auh C. er- 
caufa, capitulo, möribus, ftatuto). 

„Eondictio furtiva, I. — Zurückforderungs» 
Flage des Geftohlenen. : 

„Eondictio inckrei, I. — Klage auf Zu⸗ 
fcheidung (des vom Gerichte noch zu 
Beftimmenden). 

„Eomdictio indebiti, I. — Zurücfordes 
rungsflage des Zuvielbezahlten oder 
Nichtſchuldigen. | 

„Eondictio liberatiönis, I. — Befreiungs⸗ 
lage (wegen eines nicht fchuldig geme. 
fenen und gefchehenen Nerfprechens). 

„Condiction, v. I, — 1) Kunden; 2) 
Klage, Schuld«, Eigerthumszurücfor. 
derung (rechtl. oder nicht). 

„Eondictio od caufam datoͤrum, I., mas 
Eondictio caufa data, cäufa non fecuta. 

„Eondictio ob injuͤſtam caufam, I — Zus 
rücforderungsklage des unrechtl. Ems 
pfangenen oder Zugeeigneten. 

„Eondictio ob turpem caufam, I. — is 
rückforderungsflage des fchimpflich-Em« 
pfangenen oder Angenominenen. 

„Eondietio!finexcäufa, I. — Zurückfordes 
rungsflage des Nichtzuftändigen oder 
Nechtlicherlofchenen. 

„Eondictio triticiäria (»ticiana), I, — 
Klage “ef Getraides, SA dtenerfag ic. 

„Eöndirectiön, v. I. — Mitleitung, aufs 


icht ıc. 

„Eöndirector, I. — Mitleiter, »vorficher, 
 auffeher. 

„Eondirectörium, I. — 4) Mitleitungs:, 
Mitauffichtsamt, Würde ıc.; 2) Mit« 
vorftand, soberaufficht (mas Eöndirec« 


tion). 
—— v. l. — Mitſchüler, ⸗lehr⸗ 


ng. 
„Sondifiön, sfionel ,'f. Eonditidm, =tionel. 
„Eonditidn, v. I. fe. — 1) Bedingung, 
Vorbehalt, Beiz, Bufat, Einfhränfung, 
Anhang; 2) Zuftand, Lage, Beſchaffen⸗ 
heit; 4) Betragen, Au Be 5) 
Etand, Herkommen; 6) Dienft, Bedie⸗ 
nung, Plag, Anftelung; 7) Gewerbe, 
Handthierung. 
„Eonditionäliter, I. — bedingungsmeife, 
bedingt, unter Bedingung, Einfchrän: 
fung, Vorbehalt ıc. — 
„Conditionaͤl⸗Periode, v. I. gr. — beding⸗ 
ter Rede⸗Abſchnitt (der mit — wenn — 
anfängt und — fo — zum Solgefar bat. 
„Eonditionel, v. I. fr. — 1) be 53— 
dingend, — —— 2) zukünftig. 
„Eonditioniren, v. I. — 1) bedingen, an« 
Dingen, zur Bedin ung machen ; 2) aus» 
rüften, verfehen, die gehörige Art, Bes 
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chaffenheit geben; 3) in Dienſte gehen, 
ienſte annehmen; 4) dienen, angeſtelt 


eyn. 

„Conditionirt, v. l. — 4) bedingt; 2) 
verſehen, ausgerüſtet, beſchaffen, beeigen⸗ 
ſchaftet; 3) angecellt; gedient. 

„Eonditio fine qua non, I. — 1) Bedins 
gung, ohne welche nicht (ron einem Ver: 
trage 3. DB.) die Rede feyn kann; 2) 
ausdrückliche, uncrlafbare, unabänders» 
liche Bedingung. 

„Eönditor, I. — Erbauer, Stifter. 

„Eonditor, I. — Süßwürzer, Zuderbäcer 
(was Canditor). 

„Eonditorei, v. I. — Süßwürzerei, Zu: 
ckerbaͤckerei Bewerb, Handel, Laden ; 
was Canditorei). 


„Eondolenz, v. I. — 4) Mitleidenheit; 2) . 


Beileid, Bedauern, Bellagen, mehmü« 
thige Theilnahmie ic.; 3) Beileidsbezeu⸗ 


gung. 

„Eondolinz:Brief, » Schreiben, v. v. — 
Beileidsbrief, ⸗ſchr. \ 

„Condolenz⸗Karte, v. [. gr. — Beileidss 
blatt, =blättchen. 

„Eondolenz:Biftte, v. I. — Beileids-Aufs 
mwartung, = Bejud. 

„Sondoliren, v. I. — 1) mitleiden, Mit- 
leiden haben, empfinden; 2) Beileid 
äußern, bezeugen. 

„Eondominium, I. — Mitherrfchaft, bes 
fig, seigenthum. 

„Condöminus, I. — Mitherr, „befiger, 
seigner, =cigenthümer. 

„Eondonatiön, v. I. — Erlaffung, Nach» 
laß, Schenkung. 

„Eondonätor, I. — Erlaffer, Nachlaffer, 
Schenker. ’ Ä 

„Eondoniren, v. l. — erlaffen,_nachlaflen, 
fchenten. — 

Condor ,‚samr. fr., Greifgeier, » adler 
(aus Peru; gleicht am Kopfe dem Ad» 
Jer, morauf er einen Kamm oder eine 
Krone hat; fein 2 Fuß langes Gefieder, 
mit Zzolligen Streifen am Ende der 
Flügel, ift rabenfhwarz. Die Männ: 
chen führen einen weißen Kreie um den 
Hald. Der Schnabel diefes Raubvo— 
gels ift fo flarf, daß er einem Dchfen 

en Bauch damit auffichligen kann. 


Eeine Länge mwird verfchieden angege— 


ben, jedoch hält die mittlere und glaubs 
würdigfie bei ansseipanaten Flügeln 9 
bis 10 Schub. Er fliegt über die höch« 
per Gebirge und fällt im Hunger Foh— 
en und Kälber an. Der Länmtergeier 
in der Schweiz und im Tyrol nähert 

ch dem Condor nach Größe, Bau und 

aubgier am meiften, tft hingegen von 
brauner oder fchmugiggelber Farbe, und 
mißt etwa 7 bisd Zuß, fo Daß man den 


\ 
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einen wie den andern mit unter die 
gtoͤſten Vögel der alten und neuen Welt 
zäblen darf. 
„Eondötta, it. — 4) Geleite, Begleitung; _ 
2) Fuhr, Fracht; 3) Betragen, Aufüh- 
rung; 4) Fuhrlohn; 5) Verfendung, 
fieferung ıc. 
„Eondottiäre, f. zunähft. 
„Eondottiere, it. — 1) Begleiter, Gelei⸗ 
ter, Geleitsmann; 2) Sührer, Fuhr—⸗ 
mann (der Güter, Waaren verführt). 
„Eonduct, v. I. — 1) Geleite, Begleis 
tung; 2) Sracht, Fuhr; 3) Verfendung, 
Lieferung, Uebernahme, Beforgung. 


„Eonducteur, fr. — 1) Führer, Begleiter, 
Leiter, Aufſeher; 2) Wagen-, Gchirrs 
meifter, Echaffner; 3) Wegweiſer (beim * 
Gteinfchnitte); 4) Wärmes, Reibfeuer-, 
Blisftoffleiter; Ableiter; Auslader; 5) 
Geſchüzanführer (in Nürnberg). 


„Eonducteur des Guides, fr. — Feldmann, 
«Schaffner, Wegmeifer (bei einem Heere). 

—— v. l. — Leitbarkeit, ⸗fä⸗— 
igkeit. 

„Conduction, v. I. — Pachtung, Pacht, 
Miethe. 

„Conduüctor, I., was Conducteur. 

„Cöndäftör, ſ. Conducteur. 

Coͤndüktör, deh Gihde, ſ. Conducteur 
des Guides. 

„Conduiſiren, d. fr. — ſich aufführen, 
betragen. 

„Eonduifirt, v. v. — ſich benommen, aufs 
geführt, betragen. 


„Eonduit, f. Conduite. 


„Eonduite, £. — 4) Zeitung, Geleite, 
— egleitung; Einholung; 2) 
ufſicht, Richtung, Behandlung; 3) 
Betragen, Benchmen, Auführung;_ 4) 
Zeigerfiange; 5) Mafferleitung, ZTeis 
chellage;_ 6) Anordnung, Anlage; 7) 
Fracht, Fuhr. 

„Eonduiteskifte, v. fr. — 1) Auführungs=, 
Sitten-, Benchmensverzeichniß, -Liſte; 
2) Frachtbrief, Fuhrliſte (über verführte 
Güter oder MWaareu ıc. zumeilen). 

„Condult⸗Liſte, f. vor diefem. 

„Eondploide, v. gr. — Knochen-, Kno⸗ 
tene, Beinkopf⸗Fortſetzung. 

„Condyloͤma, gr. I. — Feigwarze, Luſt⸗ 

note, =beule. 

„Coͤndylus, gr. I. — Beinfnopf, ⸗knote, 
Knübel, Knochenknopf. 

„Eone, f. Stone. F 

„Eon el Ken y la Inaquiſition, chiton! 
fpan. — Gtille! beim Könige und dem 
a gg (Inquiſition)3wie ſich 
ſonſt die Könige: von Spanien ſchrift- 
lich auszufprechen nfegten, wenn ihnen 
gewiffe Eingaben, Anträge ıc. mißfielen. 


4 


Gon Confeſſ 


n den neueften Zeiten findet dieß nun 

ilih nicht mehr Statt). 

„Son espreffiöne‘, it. — mit Ausdrud 
(Tonkunft). 

„Eonfabulation, v. I. — Geipräh, traus 
liches Gerede, Geſchwäz, Geplauder. 
„Eonfabuliren, v. I. — miteinander ſpre⸗ 
ben, traulich reden, plaudern, ſchwaͤzen. 
„Eonfeet, v. I. — 1) zugerichtet, bereitet; 

2) —* — werk, ⸗gebäcke. 

Confectio belli, l. — Endung des Has 
ders; Vollendung des Streits, Kriegs. 

Confectio inventaͤrii, l. — Errichtung, 
Fertigung des Nachlaßverzeichniſſes. 

„Confection, v. I. — 1) Bereitung, Zu. 
bereitung, Bearbeitung, Antegung, Ers 
rihtung, Fertigung, Verfertigung ; 2) 
Vollendung, Beendigung; 3) Koch, 
Didfaft, Didmuß; 4) Einzucderung, 
Zudsreinmachung ıc. 

„Eonfein, ſ Confins. 

„Eönfer, I. — vergleiche. 

„Sonferätur, 1. — es werde verglichen, 
man vergleiche, 

„Eonferinz, v. I. — 1) Zufammentragung, 
stellung, Wergleichung, Gegeneinanders 
haltung; 2) Zufammenfunft, Verſamm⸗ 
lung; — Staatsrath, Ge— 
deimerath ic., efchäftsunterredung , 
Mittheilung, Belprechung, Berathfchla- 
ung, Unterhandlung; 3) Ucbertragung, 

erleihung; 4) Beitragung; 5) Abe, 
Berechnung ꝛc. 

„Eonfereng« Minifter, v. I. — Unterre⸗ 
dungs =, Beſprechungs⸗, Berathungs⸗ 
Bart, »Staatswart. 

„Eonferenz» Zimmer, v. v. — Unterres 
dungszimmer ıc. 

„Eonferiren, v. I. — 1) zufammentrdgen, 
»fiellen, gegeneinander halten, vergleis 
hen; 2) zufammenkommen, fich unters 
reden, befprechen, berathen, berathfchla« 
gen, unterhandeln; 3) übertragen,’ er» 
theilen, verleihen; 4) beitragen, mit« 
wirken; 5) miteinander rechnen, bercchs 
nen, abrechnen (bei Kaufleuten). 

„Conferoa, =vwe, I. fr. — Waffermoos, 
fly, wolle, faden, spelz (läßt fich zu 
Schreibwad oder Papier bearbeiten). 

„Eonferw, «wa, f. vor Dielen. 

„Eonfeffio ertrajudiciälis, I. — außerge⸗ 
richtliches Geſtaͤndniß 

„Eonfefjio fidei Auguſtaͤna, I. — Augs⸗ 
hurgiſches Glaubens bekenntniß (von 1530 

aiſer Karl dem zten von den freiglau—⸗ 
bigen (droteſt.) Ständen zu Augsburg 
teicht und öffentl. verlefen). 

„Eonfeffio jmdieidlis, 1. — gerichtliches 
—— — Geftändniß, 


Köndaig; 2) Gldubensbefenntnif; 3) 


Mön, v. I. — 1) Belenntniß, Ge⸗ 
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Beicht; Urgicht; 4) Glaubensgunft , 

'«Gemisinfchaft, ⸗Geſellſchaft, Verwandt⸗ 

—— ⸗Genoſſenſchaft. 

„Confeſſionaͤrius, I. — 4) Beichtvater, 
Beichtiger. 

Confefſioniſt, v. l. — Bekenner, Glau⸗ 
bens⸗Verwandter ie. 

„Eonfeffions: Verwandter, v. v., mas Con⸗ 
feſſioniſt. 

„Eonfeſſio pröpria eſt ömnium oͤptima pro⸗ 
baͤtio, I. — das Ge per —— oder 
su. Bekenntniß ift der allerbefte Be» - 

weis. 


„Gonfeffio pura, I. — reines, unumwun⸗ 
denes Geftändnif. 

„Eonfeffio aualificata, 1._— bedingtes 
(nicht umftändl.) Eingeftändniß. 

le fpontäneca, I. — freimilliges ©es. 

ndnif. 

„Eonfeffio vi ertörta, I. — erzwungenes 

he ) gekändig; 2) Gefe 

„Eonfeffus, I. — 1) gefkändig; 2) Geſte⸗ 
ber, Eingefteher, Geftändiger. 

„Eonfeflus et convietus, I. — geftändig 
und übermwiefen. 

„Eonfetti, it. — Zuckererbſen, ⸗ſchrot (in 
Italien pflegt man zur Saftenzeit (Car⸗ 
neval) in den großen Städten, z. B. 
in Mailand, bei dffentl. Farzen oder 
Mummaufzügen Löffelvollmeife einander 
Damit zu werfen, daß nicht felten Fen« 
fterfcheiben davon zeripringen). 

„Confiance, fr. — 1) Vertrauen, Vertraus 
lichkeit, Zutrauen ; 2) Auverfiht, Selbft- 
vertrauen, Dreiftigfeit, Unerfchroden« 
heit; 3) Dünkel, falfche Einbildung, 
hochmüthiges Weſen. 

„Coͤnfiahns, f. Eonfiance. 

„Sonfieiren, v. I. — vollbringen,, enden. 

„Eönfidahn, f. Eonfident. 

„Confidejuſſor, I. — Mitbürge, Ueber 


-bürge. 

„Confbint, v. l. fr. — 1) vertraut; 2) 
Bertrauter. 

„Eonfidentiärius, I. — 1) Geheimvertrau⸗ 
ter; 2) Pfründeinkünftes-Abtreter, ⸗Uo⸗ 
berlaffer (durch geheimen Vertrag). 

„Eonfidentiel, v. l. fr. — vertraulich. 

„Eonfidinz, v. I. — 1) Vertrauen, Bus, 
trauen, era 2) — 
geheime Erdffnung, Mittheilung (3. B. 
eines Geheimniſſes; f. auch Eonfiance). 

„Eonfie, fr. — Bertrauter, vertranter 
Freund, An 

„Eonfiiren, v. fr. — anvertrauen, ver. 
traulich eröffnen, mittheilen ıc. 

„Gonfgurotiöß, v. 1. — Geftaltung, Bil« 

un 


„Eonfurien, v. I. — geftalten, bilden. 
„Sonfinatiön, v. I. — Haushaft, häusli« 
he Befchränfung, Einweifung, Haft 
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(Grodurch Jemand von der Obrigkeit we⸗ 
gen eines Vergehens in ſein Haus oder 
inner die Grenzen des Wohnorts ıc. 
bis zu Austrag der Sache geſprochen 


if). 
' „Eonfinen, sfinien, v.1.— Grenzen, Lan: 
desgrenzen, Angrenzungen, Grenzlän⸗ 


der ic. 
„Confinien-Wachter, v. v. — Grenzwäch— 


ter. 
„Eonfiniren, v. |. — s)angrenjen; 2) an 
einen Ort fich beaeben, zurückziehen; 
3) abarenzen, Grenzen beſtimmen; -4) 
verweifen, verbannen; 5) einfverren, 
ejnweiſen (in einen Ort), mit Haus-, 
Ortshaft belegen; 6) Grenzwache hals 


ten. 

„Eonfing, fr. — Grenzen, Angrenzungen, 
Markungen, Nebenlisger 0. 

„Gonfirmand, v. 1. 1) beftätigend, 
sfräftigend, —ſtärkend, =fefligend; 2) 
Gutheißer, Befräftiger, Zaufbundes:Ere 
neurer, Glaubens, Weihjünger. 

„Gonfirmätio judiciälts, I. — gerichtliche 
Betätigung. 

„Gonfirmatiön, v. I. — 1) Beftätigung, 
sfräftigung, »ftärfung, sfefigung, Gut— 
beißung; 2) ee ek) BET Zier 
Befiandtheil einer jeden Kunſtrede); 
3) Glaubens zuſage, Taufbundserneue⸗ 
rung; Einfegnung, Weihe ic. 

Confirmativ, v. I. — beſtätigend, -kräf⸗ 
tigend, erhärtend ıc. 

„Confirmiven, v. I. — 1) befiätigen, 
sEräftigen, »ftärfen md a ‚erhärten; 
2) bejahen, gutheißen, zulagen ; 3) cin» 
weihen, einfegnen (junge Chriſten). 

„Eonfirmirter, v. I. — 1) —— 2) 
Eingemweihter,, sgefegneter, Meihjünger, 
sglaubiger. 

„Eonfifca, I. it. — Wegnahme, Behafs 
tung, Einzug. — 

„Eonfifeäbel, v. l. — einziehbar, wegnehm⸗ 
bar, verfällig, behaftbar. 

„Eonfifcation, v. I. — Einziehung, » zug, 
Wegnahme, Behaft, Behaftung. 

„Eonfifeiren, v. I. — einzichen, wegneh⸗ 
men, behaften. 

„Eonfifeirt, v. v. — eingezogen, wegge⸗ 
nommen. 

„Eonfifeirtes Gejicht, v. 1. — verzerrtes, 
entftellees, wüftes, ſchlimmes, verdächtis 
ges Geſicht. ————— 

„Eonfiierie, fr. — Süßwürzerei, Zuders 
bäderei, sfunft. 

„Eonfilcur, fr. — Süfmwürger, Zuderbäs 
der, Einmacher, FZuderfünftler. 

„Coͤnfiſor, f. Eonfifeur. 

„Eonfif'rib, ſ. Eonfiferic. 

„Eonfitent, v. I. — 1) Bekenner, Einge: 
ftcher ; 2) Veichtender, Beichtkind. 


Confit 


„Conflteor, I. — 1) ich bekenne, geſtehe, 
beichte; 2) Beichte, Beichtgebet. 
„Eonfitiren, v. l. — 1) befennen, geftes 
ben; 2) beichten, Beicht ablegen, irre» 
en 


chen. 

„Einfitür, f. Confiture. 

„Eonfitürich, f. Eonfiturier. 

„Eonfiture, fr. — Eingemachtes, Ueber: 
zuckertes, Zuckergebackenes, ⸗werk. 

„Confiturier, fr. — Süßwürzer, Be 
bäcker, -künſtler; Süßhändler, Zuders 
— ıc. (was Conditor oder Can⸗ 

tor). 

„Eonflagitiren, v. I. — ernfilich fuchen, 
begehren ie. 

„Eonflagratiön, v. I. — großer, heftiger 
Brand, Zulammenbrand, große Feuers⸗ 

brunſt. 

„Confliet, v. I. — 1) Aufeinander-, Zus 
fanmenfoß, :ftofung ; 2) Streit, Kampf; 
3) Klopfgefecht (gelchrtes), Handgemeng. 

„Eonfligiren, v. I. — 1) aufeinander», 
zufammenftoßen; 2) fireiten, Fämpfen ; 
3) gelehrtes Klopfgefechte, Handgemeng 
halten. IR 

„Eonfluent, v. I. — zufammens, ineinans 
derſließend. 

„Confiuenz, v. l. — Zufammenfluß, Zus 
lauf, Zuſtrömung (die Stadt Coblenz, 
am Zuſammenfluſſe der Moſel mit dem 
Rheine leitet daher ihren Namen). 


Gonform 


.„Eonfluiren, v. l. — zufammenfließen ; zu⸗ 


laufen, = firdmen. 
— us, v. l., was Confluenz. 
„Eonfoederatiön, v.. — 1) Verbundung, 
Bundesfchließung, -Vertrag; Bund, 
Bündniß, Verbrüderung; 2) Abitims 
mungsübereinfunft, Stimmenmehrheitss 
Vertrag (unter den chemaligen Mitalies 
dern des Reichstages, wo fonft das Veto 
(Einrede, Wideripruch) eines Einzigen 
den zu fallenden Reichsabſchied oder 
Neichsfchluß verhindern und ungültig 
machen fonnte). 
„Eonfoederiren, v. I. — ſich verbünden, 
Bündniß fchliefen, errichten, fich ver⸗ 
bünden. 
„Eonfoederirte, v. v. — Verbündete, Bun 
desfreunde, -genoſſen, Verbrüderte. 
„Eonfoederirter, v. v. — Verbundeter ic. 
„Eonfondiren, v. 1. fr., ſ. Eonfund. 
„Eonförm, v. I. — 1) übereinftimmend, 
gleichlautend, =fürmig, =beichaffen; 2) 
gemäß, angemeſſen; 3) einverflanden, 
leichgefinnt. 
„Conformafion, |. Conformation. 
„Eonformation, I. fr. — Uebereinſtim— 
mung; Gleichyeialtung; Zuſammen— 
trefung (f. auch Eonformität). 
„Conformiren, v. I. — 1) gleichlauteud, = 
förmig, ⸗geſtaltet, „beihafen, über» 
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einitimmend machen; 2) mach etwas bes 
auemen, richten, einrichten, anpaffen, 
nachachten, anfchliefen, fich gleich bes 
nehmen, das Gleiche beobachten; 3) beis 
finmen, : treten, einerlei Meinung. fepn. 

„Eonrormift, v. I. — 1) Uebereinfiimmer, 
Gleihbencehmer; 2) tr der fich nach der 
berrichenden oder bifhöflichen Kirche in 
England richtet, dazu befenne; oder 
der ein Gegner der Quäder, Presby— 
tertaner ıc. (als Nichte Conformiften) ift. 
„Conformität, v. I. — 4) Uebereinftin: 
mung, &leichförmigfeit, = lautung; 2) 
dequemung, Fügung, Nachachtung , 
auraliehrug. »Bleichbenehmung ıc. 3) 
Gemäßheit, Angemeffenheit; 4) Beiftims 
mung, »tretung, Einverftändniß ıc. 

‚Lonfortans, I. — 1) färfend, aufrich- 
tend, tröſtend; 2) GStärfungsmittel 
(mas Eonfortativ). 

‚Lonfortantia (=zien), v. I. — ſtärkende 
Mittel, Stärkungs-M. 

‚eonfortation, v. I. — Etärfung, Bes 
färfung. 

‚Lonfortatio, v. I. — 1) ftärfend; 2) 
vriftärfend ; 3) Herzftärfung (Arzenei), 

„Lonfortiren, v. I. — ftärfen, beftärfen, 

‚Lonfräter, I. — 1) Mitbruder; 2) Mit: 
kenoffe, Amts-, Zunftgenoffe, Amtes 
ruder, Mitglied. 

„Eonfraternität, v. I. — 1) Mitbrüders 
(haft; 2) Mitgenofien-, Amts», Zunfts 
genofen-, Amtsbrüderichaft; 3) Erb- 
krbrüderung, = Berbindung 
Hänfer). 

„Lonfrontation, v. I. — Gegenüber », 
Brgeneinanderhaltung, + fiellung , Zu: 
er : börung, Zugleich: 

erbör. 

‚Lonfrontatio teſtium, I. — Zeugen » Zus 

„ummenfellung , « börung. 

Lonfucius, in. l., ſ. Confuͤz. 

‚Eonfundiren (ſich), v..1..— 1) zufane 
mengiefen, = fchütten, vermengen, » 
mifhen ; 2) vermechieln, untereinander; 
bringen; -3) befchämen, beftürgt, irre, 
verblüfft, fchamroth, verwirrt; verſtum⸗ 
men machen; 4) fich verwirren, = Wwik⸗ 
ein, irre werden, fich fioßen, » irren. 

„Con fuco, it. — mit Feuer, lebhaft 
(Zonfunf). 

Cenfüs, d. I. — 4) wnordentlich, ver 
Morren, dunkel, undeutlich; 2) aus der 
aſung, verlegen, irre, verwirrt, » 
bläft, befchämt, beftürzt 2c. 

‚Eonfufiön, v. I. — 1) Zufammengiefung, 
« (hüttung, Vermifchung, = mengung ; 
2) —7 Verwirrung; 3) Vers 
egenheit, Beſtürzung, Werblüffung , 

hämung, Verirrung, Irre, Irres 
werdung zc.; 4) Difchmalh, Gewirr, 


* 


(Choher 
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Schwall; 5) Bereinigung, Zuſammen⸗ 
treffung, Reibung (von Rechten und 
Verbindlichkeiten). 

„Coufuſionaͤrius, neul. — 1) Wirrwarr⸗, 
Unordnung », Verwirrung-Stifter, » 
Anrichter; 2) vermirrter Kopf. 

„Eonfujiöndg= Rath, v. I. — Gewirr-Rath, 
Wirrfopf, unordentliher Menfh (in 
Geſchäften; fcherzmeife). i 

„Eonfüfum chaos, I. gr. — Wirrfal, 
Wirrwarr, Gewirr, verwicelte Sache. 

„Sonfutatiön, v. I. — Widerlegung, Ver—⸗ 
werfung. | 

„Eonfutiren, v. I. — miderlegen, vers 
werfen, ‚ 

+tEonfüz, v. chin., hieß ein alter afiati» 
fcher Weltweifer und Xeligionslehrer, 
der 500 Jahre vor Chriſto lebte, und 
in China als ein Heiliger (beſonders 
von den höhern Ständen) verehrt wird. 

„Eongt, fr. — 1) Urlaub, Erlaubniß ; 
2) Abichied, Korb; 3) Auffündigung; 
4) Ab», Anlauf (einer Gäule); 5) 
Karnieshobel; 6) Ein =, Ausgangs» 
Schein (Waaren ein- oder ausführen 
uxdürfen); 7) Eceichein, = Zedel; 8) 

efcheid , Urthel (Vermeifungs = , Zuer« 
fennungss, Abmweifungs =, Losſprechungs⸗ 
Urthel). 

„Gongediren, v. fr. — verabfchieden, bes 
urlauben,, entlaffen, abdanfen; Korb 

eben, abmeijen ıc. 

elatibn, v. I. — 1) Gefrierung; 
erdiefung, Gerinnung; 3) Starr 
fuht, Erſtarrung. 

„Eongeliren, v. I. — 1) gefrieren ; 2) dich 
werden, gerinnen; 3) erftarren. 

„Eongenialiich, v. I. gr. — geiftesverwandt. 

„Eongenialität, v. I. gr. — Geiſtes-Ver⸗ 
wandtichaft. 

„Eongeriren, v. I. — zufammentragen, 
verjammeln, anbäufen, ⸗ſchwellen. 

„Congeſtion, v. I. — 1) Zufammentras 

ung, Anhäufung, ⸗ſchwellung; 2) Ans» 
rang, Spannung. | 

„Eongiarium, gr. I. — 4) Bürgerfpende, 
Dolksgabe (an Geld, Wein, Del ıc. 
von den römifchen Kaifern bei feierlis 
chen Anläffen unter das Volk audges 
theilt ;. 2) Gaben», Gpendungs =, Aus» 
theilungs » Münze (morauf eine folche 
Handlung vorgefellt if). 

„Eöngius, gr. I. — Spendemaß (Flüfs 
figfeitsmag bei ben alten Römern zu 
200 Loth Waflergemwicht). 

„Gonglobätä gläandulä, I. — Wafferdrüfen. 

„Eonglobatiön, v. I. — 1) Zurundung, 
Rundmacung; 2) Anhäufung, Aufein- 
anderwälzung, =thürmung (3. B. von 

Beweiſen für oder wider eine Sache); 
3) Ballung, FZufammenballung. 

+ 
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„Cong lobiren, d. I. — 1) zurunden, rund⸗ 
machen; 2) anhäufen, aufeinanderwäl⸗ 
gen, aufthürmen; 3) ballen, zuſam⸗ 
menballen. 

„Conglomeraͤt, v. l. — Geball, Gefnäul ıc. 

„Eonglomeratiön, v. 1. Zufammens 
Knollung, Ballung, Knäulung. 

„Conglomeriren, v. I. — zuſammenknol⸗ 
len,-ballen, -knäueln,-backen; vers 
einigen, zuſammenſetzen. 

„Conglutinaͤt, v. I. — Zuſammengeleim⸗ 
tes; Verdicktes, Verſchleimtes. 

„Conglutination, v. I. — Zuſammenlei⸗ 
mung, = fügung; Vereinigung,-dickung, 

—— Verſchleimung. 

„Conglutiniren, v. I. — ——— 
kleben, -fügen; vereinigen, = dicken, 
Elebrig, aäbe werden, verfchleimen. 

„Eon grav(w)itaͤ, it. — mit Ernfi, Würde 
(Tonkunſt). — 

„Con graͤzia, it. — mit Anmuth (Ton⸗ 
kunſt). — 

„Gongregatio de propaganda fide, I. — 
Glaubens » Ausbreitungs =, Befchrungs« 
Gefellfchaft, = Brüderichaft, = Verbrüs 
derung (welche in Rom ihren Hauptjig 
hat, aus 12 Papſtwählern (Kardinälen, 
und 1 Hochgeifilichen (Präläten) beftcht. 
Die fogenannte Inquiſition, oder das 
Kegergericht ift- Diefer Behörde unter« 
geordnet). 

„Eongregatiön, dv. I. — 1) true 
s einigung; 2) Brüderfhaft, WVerbrüs 

vn Geſellſchaft, Drden, 
rüderfhaft; 3) Raths⸗Ver⸗ 
fammlung; 4) Gemeinfchaft, Geſell⸗ 
fchaft, Gemeinde» Kirche (der Glaubi« 
gen überhaupt). ' 

tCongregationaliften, v. neul., Fromm« 
brüder, Gemeinde = Brüder (gemille 
Glaubenszünftler, welche mit den Me: 
thodifien und Presbyterianern manches 
emein haben, und befonders in, den 
ordamcrifanifchen Freiftaaten zahls 
reich find). 

„Eongregiren, v. I. — verfammeln, eis 
nigen,, »brüdern. 

„Eongreß, v. I. — 1) Zufammentritt, s 
funft, DBerfammlung; 2) Sefandten =, 
Fürſten-, Staaten Verein, = Verfamm« 
lung (wie zu Wien die von 1815 und 
1820 oder der Nordamerikanifche in 
Washington, ald dem beftändigen Sitze 
des Congreſſes der Ober-Gerichtshöfe, 
und der Haupt=s und Bundesftadt des 
ganzen NA. Freiftaated. 

tLöngrev’fhe Kadeten, v. engl. fr., 

- Brandfeulen (eine Erfindung des Eng» 
länders Eongrev, womit 1807 Koppen⸗ 
bagen beſchoſſen wurde. Sie zünden 
auf eine faſt unldfchbare Art, find von 


derung, 
Ordens⸗ 


* 
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beträchtlicher Länge, baben blechern⸗ 
Köhren und Süchfen, und 2 
ſchreckiiches Gerdie oder vielmehr Or. 
heul, daß fie, unter feindliches Fuß⸗ 
und Keiterooif geworfen, eine abfheus 
liche Verwirrung und Berheerung (mie 
im J. 1813 bei Leipzig) anrichten). N 
„Gongruent, v. I. — übereinkommend, 
Aımmend i „einander, gleich paſſend, 
ügſam, gehörig, richtig X. 
——— —uebexeinſtimmung 
er eng — 
ung, Füglichkeit, Eimerisibelt. 
„Canprelcen, v. l. — uübeteintoum⸗ 
fiimmen,, einander gleich fen. vu 
menpaffen,,  fügfam, gehörig, richtig 
— 8 l Lehre vom ber 
„Eong us, neul. — 
übereinfimmenden Onadengabe (mit dem 
reien Willen Bed Dienicnen) FEN 
„Eöngruum, «ua, l. — „0 07 
fändige, en; Bufändigfeit, » keiten; 
2) übereinftimmend; 3) Gebühr, Gehalt, 
Befoldung. 
„Eongt, f. Eompte. 
„Eongt randüh, ſ. Compte rendu. 
ttEönjaf, ſ. Cognac. Ver⸗ 
Conjectur, v. I. — Muthmaßung, 
muthung. tb» 
„Conjectnräl= Kritit, v. 1. gr. — MIET 
maßende Beurtheilungs = ,, Prüfung 
tun, muthmaßende Kunftrichterel- h, 
„Eonjecturiren, =jiciren, v. l. — M 
maßen, vermuthen. 
„Eonifterium, gr. I. — Staub», ge 
bungs = Plag (mo die Ringer bei c. 
Alten nach der Eindlung, zum * 
Anfaffen, mit Staub beftreut wurde * 
„Eonjugai, v. I. — ehelich, cheftändli®, 
die Ehe, den Eheftand bersefen? y 
„Eonjugäl = Sache, v. v. — Ehe vi 
ftands : Sache. für 
„Eonjugatiöon, v. I. — 1) Zufammiehl 
gung, Vereinigung, Paarung ; 2) Be, 
Abänderung, Um-, Ubmandelung, Zei 
wandelung, Verhaͤltnißbiegung .. on 
„Eoniugiren, v. I. — 1) zu ammenfugen 
vereinigen, paaren; 2) ver =, abändern” 
ums, abwandeln, Zeit(wörter) mandelt, 
Berhältnig biegen. ben 
„Conjügium, I. — Ehe, ebeliches Leben, 
Eheſtand. 59 
„Conjunctim, l. — vereint, gemeinſchaft⸗ 
lich, zuſammen, mit einander. Dr 
„Gonjunetio affinitätis, I. — Schmäß 
(chafts » Verband, Schwägerfchaft. det 
„Eonjuͤnctio cauſaͤlis, [| — begründen 2 
urfächliches Bindenort (Spracleitil, 
„Gonjunetio conditionalis, I. — be 
gendes Bindewort (Sprachlchre). 


— 


Conjunct Conm 


„Eonfunetiön, dv. I. — 4) Verbindung ; » 
müpfung, Zufammenfügung ; 2) Geijels 
lung, $reundihaft; 3) Vereinigung, 
Puarung; 4) Zufammenrritt, = funft 
(4. B. zweier Wandelfierne (Planeten) 
mo einer durch den andern verdunfelt, 
und der Erde unfichtbar wird); 5) Füg-⸗, 
Sindewort (z. D. wenn, daß, und ıc. 
Sprachlehre). 

Conjunetio, qua fit mixtim, l. — ges 
miſchte Vereinung (wenn z. B. 2 Per: 
ſonen etwas gemeinſchaftlich und ohne 
näbere Beiimmung vermacht wird, 
Rechts lehre). 

Cenjunctio, quä fit re et verbis fimul, I. — 
Sach⸗ und Wortvereinung; (mas C. quä 
ft mirtim). 

enjunctio, quä fit re tantum, I. 
Sachvereinung (wenn 2 oder michrere 
Verfonen, und jede befonderd wieder, 
mit einem und demfelben Vermächtniffe 
in — Urkunde benannt und bedacht 
hnd ). ’ 
‚onjunetio, quä fit verbis tantum, I. — 
nörtliche Wereinung (zu.gleichen Theis 
len; für 2 oder mehrere Perſonen in 
Vermächtnig =» Sachen ; Rechtslehre). 
„Eonjunctio Planetäarum, v. |. gr. 
Bandel» Sterne: Zufammentritt. 

‚Eonyünetio fanguinis, I. — 
Freundſchaft ꝛc. —J 

‚Cenjunctis viribus, I. — mit vereinigten 
Kräften, vereinter Macht. 

‚Snjunctio , v. I. — verbindend; vers 
wor Art; Füg- Bindart (Gprad« 
ehre). 

Coniunetͤr, v. I. — 1) Verbindung, 
ettung,-hältniß; 2) Umſtand, Lage, 
Beziehung; Zeitpunkt, Begegniß, Zufall; 


luts⸗ 


3) Gelenk, Gelenkung ( Wundarzneis 


funſt). 

„Lonjung’ren, v. I. — vereinigen Zus 
ſammenſtoßen, = fegen, = fügen, paaren ıc. 

Conjurant, = rät, dv. I. — Verſchwore⸗ 
ner, Mitmeuchler. 

‚Öomjuration, v. I. — 1) Verſchwörung, 
Zufammenrottung, Meuchelung, Meus 
terei; 2) Schwur; 3) Beſchwörung. 

„Lonjuriren, v. I. — 4) fich verfchwdren, 
iufammenrotten, meucheln, Meuterei 
treiben; 2) befchwören ; 3) auffordern 
(eine Sache rechtlich zu beweifen oder 
in Schug zu nchmen). BR 

‚Sonjurirter, v. v., mas Conijurät. 

Conjur, I. — Ehefrau, » weib. 

Lonkät, ſ. Eomauete. 

„Eonkätiren, f. Conquetiren. 

„Lönkerapn, f. Eonquerant nebft dem 
Reitern. 

„Con möto, it. — mit Bewegung, Kübs 
Fung; bewegt, rührend (Tonfunf). 


— 
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„Eönnäflahns, f. Connoiſſance. 

„Eonnällmahn, f. Eonnoifiement. 

— 3 ſ. Connoiſſeur. 

„Eönnällde, ſ. Connoiſſeuſe. 

Connectiren, v. I. — verbinden, vers, 
fnüpfen, —— 

„Coͤnnetabel, ſ. Eonnetabie. 

„Eonnetable, fr. — Kronfeldherr, Kriegs⸗ 
Marſchall, Ober-Reichsfeldherr (der 
in Frankreich vor allen Marſchällen den 
Rang bat; in England und Spanien 
bezeichnet dieſes Wort theils cinen 
Rühe⸗- oder Fricdensgebicter, » halter, 
4. B. vom Tower zu London, theils 
eine erbtihe Würde in einigen ſpani— 
fchen Häufern, f. auch Eonftabel, 4) ıc.). 


—53 ſ. Connoiſſable. 


„Eonnex, v. I. — verbunden,-knüpft, 
zuſammenhängend. MEZ 
„Gonnera, I, — verbundene, »fnüpfte, 


zufammenhängende Dinge. 

„Conneriön, =nerus, v. I. — Berbin« 
dung, »fnüpfung , Zufammenbang. 

„Eonnivendo, l. — durch die Finger fe 
bend, nachjichtig, » fehend , zulaflend, 
pergünftigend; aus achficht, durch 
Pergünftigung ıc. 

„Gonnivenz, v. I. — 1) das. Nachfehen, 
Dlinzeln, durch die Finger fehen; 2) 
Nachlicht, heimliche, flillfchmeigende Ge« 

attung, Zulaffung, Vergünftigung ıc, 

„Sonniviren, v. I. — 1) durch die Fins 
ger feben, blingeln, überfehen, unbes 
merkt -laffen; 2) nacfehen, Nachſicht 
haben, heimlich, ſtillſchweigend, in der 
Stille erlauben, geſtatten, vergünftis 


en it. 

„Ssunoi able, fr. — kenntlich, merklich, 
bemerklich , fennbar, merfbar, bemerk⸗ 
bar, erkennbar. 

„Eonnoiffance, fr. — 1) Kenntniß, Ers 
fenntniß, ⸗fahrung, Wiffenfchaft; 2) 
Bemwußtfein, » finnung; 3) Bekannt—⸗ 
fchaft, freundfchaftlihe Werbindung; 

) Erkennung (theils gerichtliche, theils 
eifchliche) 5 5) Kennung, Anzeige (3.3. 
von dem Alter eined Hırfches). 

„Eonnoiffement, fr. — Fuhrſchein, Fracht» 
brief (für Waaren oder Güter, die zu 
fande, wie zur See verführt und ges 
liefert werden). 

„Sonnoiffeur, fr. — Kenner, Sachkun⸗ 
diger,, =» verfländiger. 

„Eonnoiffeufe, fr. — Kennerin, Sad: 
fundige, = verftändige. R- 

„Connoſſement, f. Connoiffenent. 

„Eonnöff'mahn, f. vor Diefem. 

„Eonnubtum, L., mas Conjugium. 

„Coͤnplis, f Complice. 

„Coͤnploh, ſ. Complot. 

„Eönplotör, ſ. Comploteur. 
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„Konquaffatiön, v. I. — Zerreibung,⸗ 
quetſchung. 

„Conquerant, fr. — 1) erobernd, erwer⸗ 
bend ıc.; 2) Eroberer, Dbjieger, Ers 
werber. 


Gonquaf 


„Ennaueriren, v. fr. — erobern, erbeu⸗ 


ten, obſiegen, erwerben. 
„Eonauete, fr. — 1) Eroberung, Erbeus 
tung, Sieg, Erwerbung; 2) Herzens⸗ 
beute, » Eroberung (uneigentlich). 
„Conquetiren, v. fr., was Conquiriren. 
„Eonauiefeiren, v. I. — beruhen, vers 
bleiben, bewenden laffen. 
„Eonguiriren, v. I. — zufammenfuchen. 
„Eonrector, I. — 1) Mitleiter, =» führer ; 


2) Mitvorfeher, zweiter Lehr-, Schul⸗ 


vorfteber. 

„Eonrectorät, vd. v. — 1) Mitleitungs, » 
Führungs : Amt; 2) Mitvorftand, zwei⸗ 
ter Lehr», Schulvorfand. 

„Eonfacränt, v. I. — 1) meihend, fegnend, 
einmweihend,, » fegnend; 2) Einweiher, 
Eegner, Einfegner 0... 

„Eonfacriren, v. I. — 4) weihen, fegnen, 
einweiben, »fegnen, heiligen; 2) mids 
men, befiimmen; einführen, = fegen ıc. 

„Eönfär, f. Eoncert. 

„Eönfär, fpiritüell, f. ebd. 

„Sönfärtban, f. Eoneertant. 

„Eonfanguineus, «nea, I. — Vaterhalb⸗ 
Bruder, » Echmwefier; Blutsverwand« 
ten, =te. 

„Sonfanguinität, v. I. — 1) Blutsver⸗ 
wandtihaft; 2) Baterhalb > Verfchwis 
erung. 

„Eonfantimahn, f. Eonfentiment. 

„Eonfeendiren, v. I. — befleigen, auf» 
fleigen- 

Eonleinfio thalami, I. gr. — Befteigung 
des Ehebettes. 

„Eonfchediren, f. Congediren. 

„Eönfcheh , ſ. Eonge. 

„Eönfeia mens recti, I. — ein gutes Ges 


wiſſen. 
Conſcientiös, v. I. — gewiſſenhaft. 
„Conſcienz, v. I. — 1) Mitwiſſen; 2) 
Gemiffen. 


Aheren, v. I. — zerſchneiden, » 


ückeln. 

„Conſciſeiren, v. l. — 1) beſchließen, vor⸗ 
nehmen ıc.; 2) mitordnen; 3) ſich ſelbſt 
entlieben. 

„Eönfeius, I. — 1) bewußt, mit Willen; 
2) Mitwiffer. 

„Eönfeiug aͤnimus, I. — böfes Gewiſſen. 

„Eonferibent, v. I. — 1) Zuſammenſchrei⸗ 
ber, Auffchreiber; 2) Auffchreibungs =, 
Aufhebun 6», SKriegsdienft » Pflichtiger, 
Wehr: Pf. 

„Eonferibiren, v. I. — 1) zufammen =, 
aufs, einfchreiben,, aufzeichnen , eine 


öV————— —— ç — ——h — | 
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tragen; 2) ausheben, zum Wehr», 
Kriegsdienfte einfchreiben , eintragen. 
„Eonferibireer, v. v. — 1) Eingefchrie« 
bener, sgetragener, ——— 
2) Ausgehobener, Wehr⸗, Kriegsdienſt⸗ 
Pflichtiger. 
„Eonfeription, dv. I. — 1) Zufammen », 
Auf», Einfchreibung, Eintragung, Auf» 
beihnung ; 2) Aushebung, » wahl, Heer⸗ 
ann, Bannführ. ; 
„Eonferiptiöng = Bezirk, v. dv. — Werbs, 
Bann», Kühr:, Ausmwahls Bezirk, 
„Eonfcriptiönd= Bürob, f. zunächſt. 
„Eonferiptiong = Bureau, v. Il. fr. — 
Werbfhranne, samt, Bannfchreiberei, 
Bann-, Kühr-, Auswahlfchreibftube. 
„Conſcriptions-Commiſſaͤrius (⸗Commiſ-⸗ 
faire, »är), v. I. (Efr.) — Wehr », 
Werb», Bann, Kühr⸗-Vogt, « Amt: 
mann. | 
„Eonieriptiong » Commiffiön, v. I. — Ein» 
fchreibungs =», Wehr-, Werb⸗, Heer» 
ri a a Ausmwahls s, Bannführ- 
ogtei. 
„Eonferiptiöng = Freiheit, v. I. — Bann», 
Aushebungs », Auswahls » Freiheit ıc, 
„Eonferiptiöng » Gefeg, v. v. — Einfchrei. 
bungs=, Aushebungs », Bann-, Wehr: 
Beleg ır. 

„Eonferiptiönd = Lifte, v. I. — Einfchreis 
bungs «, Aushebungs =, Auswahl », 
Bann», Wehr, Werb » Verzeichniß, 


s fi ce. 

„Eontriptins » Mannfchaft, v. I. — 
Aushebungs =, Auswahl-, Heerbanns-» 
Mannichaft. ‘ 

„Eonferiptiöng = Pflichtiger, v. I. — Aus: 
hebungs⸗, Kriegsdienft », MWehrpflich- 


tiger. 

„Conſeeraͤnt, dv. L, f. Eonfaer. 

„Eonfeeratiön, v. I. — 1) —— Ein: 
weihung, Weihe, Gegnung, Einfeg» 
nung, Heiligung; 2) Befimmung, Wid- 
mung, Einfegnung ; 3) Wandelung (des 
Brods und Weins in Leib und Blut 
beim h. A. nah ber Lehre der roͤmi⸗ 
fhen Kirche). 

„Eonfecriren, v. l., was Confacriren. 

—— l. — Folgerung, Schluß⸗ 
olge, = faß. 

„Eonfestiren, v. I. — nadhfuchen, » fiel» 
len, eriagen, » fireben. 

„Eonfeeutio temporum, I. — Zeitfolge (in 
ber Rede, mo: & B. Die gegenwärtige 
eit in einem Sage nicht zunähft und 
n gleicher Beziehung auf die vergan- 
gene übergeben foll; wie etwa: ich bin 
entfchloffen und fand es für gut, flatt: 
und finde es f. g.). 

„Eonfecutiv, v. [. — nacheinander⸗, aufs 
einanderfolgend ; folgernd. 


Conſegna Conſent 


„Eonftgna , it. — — —— Liſte. 

„Eonfeil, fr. — 1) Kath, Berathung; 
2) Entfhluß; 3) Rathgeber, Rechtsbes 
rather; 4) Mathöbehörde, = verfammis 
lung; Staatsrath, Geheimes Kath, » 
Rathsfiube ; 5) Rathsſchluß. 

„Eonfeil des Anciens,-des Cinacents, 
fr. — 1) Aelteſten-Rath (der in Franf: 
rih von 1795 an die vorgefchlagenen 
Gelege annahm oder verwarf; was anf: 
meite Kammer); 2) Rath der Fünfs 
undert (der damals in Frankreich Bors 
hläge und Entwürfe zu Gefegen mach» 
te ıc. was fonft: Erfie Kammer; oder 
ı > 2 zufammen, der geicggebende 


tper). 

„Eonfeiller, fr. — 1) Rathgeber; 2) Rath, 
Rathsglied. 

Conſeil permanent, fr. — beſtändige, 
findige Rathsbehörde, ⸗verſammlung, 
immerwährender Rath, Gtaats » Kath 
ei in Polen und Franfreih vor 
eiten). 

Hnſekahns, ſ. Conſequence. 

Cnſelli, ſ. Conſeil. 

‚Cenſellj des Anſiehn, ſ. Conſeil des 
Inciens. 

„Lonfellj deh Seink Sahn, f. Eonfeil des 
Lingeents unter E. des Anciens. 

Einfeljeh, f. Eonfeiller. 

Aonſellj permanabın, f. Eonfeil permanent. 

Konfenia, f. Eonfeana. 

‚Knfenior, I. — Mitältefter. 

‚Eonfeniorät, v. I. — Mitältefiens Amt, 
: Bürde ꝛe. 

Conſens, v. l. — Bei-, Ein-, Buftims 
au Ein=, Bewilligung, Gutheißung, 

eifall. 

»Conſens⸗-Schulden, v. I. — gerichtlich. 

‚ ‚hmilligte, Schulden. z 

Aenſens⸗ Urkunde, v. l. — gerichtliche 

Zewilligungs⸗Urkunde (3. B. in Betreff 

‚ fines Anlehens). 

Conſenſus coactus, I. — erzwungene Eins 
"illigung. 

»Eonfenfus neroöorum, I. — Slechfen =, 

vannadern», Nerven» Mitleidenheit, 
einſtimmung. 

‚Eonfenfus principis, I. — fuͤrſtliche, 
landesherrliche Einwilligung. 
„Lonfenfus regiminis, I. — esierungd,, 
—— — (herrfchaftl.) Einwilli⸗ 


EConſentes (dli), L, Bei-, Zuſtimmer; 
| Beifimmungs » Götter. (waren 12 römi- 
» fabelhafte Gottheiten, nämlich 6 
männl. und 6meibl., die den hoben Kat 
Oder Reichsrath des Jupiters (Dielen 
loſſen) ausmachten und wels 
er alte vb, Dichter Ennius in 
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folgenden — Sechsmeſſern (Herante» 
tern) aufführt: 
Juno, Veſta, Ceres, Diana, Minerva, 
Venus, Mars, 
Mercurius, Jovi’, Neptunus, Bulcanus, 


. o). 

„Conſentiment, fr. — Bei-, Ein⸗, Zuſtim⸗ 
mung, Einwilligung ıc. 

Eonfentiren, v. I. — bei⸗, eine, zuftims 
men, einwilligen, bemilligen, gutheißen. 

„Eonfentirung der Haferei, v. I. fr. — 
Bewilligung des Seeſchadens-Erſatzes. 

„Eonfequence, fr. — 1) gelgerung, Folge, 
Schluß, Schlußfolge; 2) Wichtigkeit, 
Erheblichkeit, Bedeutung. 

„Eönfequens, I. — 1) der, die, das Nach» 
olgende, Folgende; 2) Folges, Hinter-, 

achſatz (Gegentheil von Antecedens). 

„Eonfequent, v. I. — 1) folges, ſchluß⸗ 
recht, richtig ; 2) übereinftimmend, fach» 
gemäß, vernünftig. RR 

„Eonfequenter Maßen, -v. I. — folglich, 
folgendes, in Folge. 

„Conſequenz, v. I. — 1) Folgerung, Fol⸗ 
e, Schluß, Schlußfolge; 2) zu. 
eit, Erheblichfeit, Bedeutung; 3) Fols 
ge:, Schiufrichtigfeit. 

— * Macher, v. v. — 1) Fol« 
gerer, * genzieher, macher; 2) Schiuß⸗ 
verdreher, Vernünftler; Giftſpeier. 

„EonfequenzenMacherei, v. I. — 1): Fols 
genzieherei, ⸗macherei; 2) Schlußver⸗ 
dreherei, DVernünftelei, Giftfpeierei, 

„Eonferva, f. Eonferve. 

„Eonfervateur, fr. — 1) Erhalter, Ber 
wahrer, Retter, Befhirmer; 2) Ober⸗ 
forfimeifter (in einigen Gegenden), 

„Eonfervatiön, v. I. — Erhaltung, Bee 
wahrung, Rertung, Belchirmung. :- 

„Eonfervatiönd » Brille, o. 1. — Erhale 
tungs=, Schußbrille. 

„Eonfervatoire, fr. — 1) was Confervas 
törium, befonders 3) 4); fodann 2) ++ 
ehemalige Benennung des. Kunftfaale 
(Gallerie) zwifchen dem Louvre (Luwer) 

und den Zuilerien (Twillj’rien) in Pas 


ris. 

„Eonfervätor, I. — 1) Erhalter, Bewah—⸗ 
rer, Beichüger, Retter, Beichirmer; 2) 
Auffeher, Verwalter. 

„Eonfervatdri di Roma, it. — Rathsvor⸗ 
ſteher von Rom (ihrer 3, welche alle */, 
Jahr neu gewählt werden). | 

„Eonfervatdrium, I. — 1) verwahrende 
Handlung, Schus:,. Verwahrungss, Si— 
herheitsmaßnehmung; 2) Schug:, Er« 

altungsbefchluß (kaiſerl. vormals zum 

eften der Reichsverfaſſung); 3) Ton 
kunſts⸗, ZTonfünftler- Pilanzichule; 4) 
Waifenhaus, Armenfchule (3 und 4 in 
Paris und Neapel), 
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„Eonferve, I. fr. — 1) Erhaltungss, Echuß« 
mittel; 2) Eingemachtes (Obſt), Kräus 
teräuder ; 3) Hilfs», Gefellfchaftsfchiff ; 
4) Geleite, Begleitung, Gefellfchaft (zur 
Eee); 5) Speifefammer, Schug:, Ber: 
mwahrort; 6) rg pl ewerf, Aufens 
werk (zur. Bededung einer Schanze 
oder eines Bollwerks). 

„Eonierves, I. fr., mas Conſervatioͤns⸗ 
Brille, - 

„Eonferviren, v. I. — 1) erhalten, bewah⸗ 
ven; aufheben, in Acht nehmen; 2) bes 
halten, beibehalten, zubehalten (Bände 
im Bretſpiele); 3) fchügen, befchügen, 
retten, fchirmen, beichirmen. 

„Eonieroirt, v. I. — erhalten, gut, wohl: 
erhalten, von gefunden, friichem, gu» 
tem Ans, Ausichen. 

„Eonferw, f. Eonferve. 

„Ennferwätoar, f. Eoniervatoire. 

„Eönferwatör, f. Eonfervateur. 

„Eonferweh, f. Eonferves. 

„Eonfeffus, l. — Zufammenfig, Sitzung, 
Verfammlung. 

„Eonfideräbel, v. l. — 1) beachtens⸗, über- 
legenswerth; 2) beträchtlich, erheblich, 
bedeutend, anſehnlich; 3) wichtig, anges 
fehen, vornehm. 

„Eonfidtrang, fr. — Beachtungs-, Bors 
beichliegungs=:Gäße. 

„Eonfideratiön, v. 1. — 1) Beachtung, 

sEonjiv’rajion, v. I. fr.) Ueberlegung, Bes 
Fräftigung, Erwägung, Berathichlagung; 
2) Bedachtfamfeit, Behutſamkeit; 3) 
Ruͤckſicht, Achtung, Betracht; 4) Er: 
meh Bedeutung, Wichtigkeit, Ans 
eben. 

„Eonjideriren, v. I. — beachten, überle- 
gen, anfehen, betrachten, berückjichtigen, 
erwägen, beberzigen , bedenken, achten, 
(häßen. ’ 

„Coͤnſierſch, f. Eoncierge. 

Coͤnſierſch'rih, f. Eonciergerie. 

„Eonlignatär, v. I. it. — 1) Verzeichner, 
Lifteentwerfer, Führer; 2) Schifföbes 
frachter, Schiffladungseigner. 

„Eonfignatiön, vo. I. — 1) Verzeichniß, 
Liſte; 2) Hinterlage, »legung; 3) Zu= 

. ftellung, Uebergabe, zlieferung. 

„Eonfiane, I. fr. — 1) Wachtbefehl, Po: 
fienbefehl; 2) Befehl, Gebot, Verord: 
nung, Anmweifung; 3) Verzeichnif, Bes 
eichnung; 4) Anfchlagzedel ; 5) Thor-, 

eftungsichreiber. 

„Eonfigniren, v. I. — 1) auffchreiben, 
verzeichnen, in eine Lifte bringen; 2) 
bezeichnen, ‚verfiegeln, unter Siegel le: 
gen; 3) hinterlegen, in die 3te Hand 
niederlegen; 4) überfchreiben, befehlen, 
geein, beauftragen, beftellem ; 5) eins 
Händigen, übergeben, übers, äufenden. 


Eonfign Eonfift 


„Sonfignirt ſeyn, do. d. — in die Lijie 
eingetragen, in Dienfihaft ſeyn (wobei 
man den Dienit verfehen kann). 

„Sonfiliarius, I. — Rath, Ratbgeber ; 
Rathsherr. 

„Conſilium, l. — 1) Rath; 2) Berath⸗ 
ſchlagung, rechtliches Bedenten, Gut⸗ 
achten; 3) Rathſchluß, Anfchlag, Vor⸗ 
haben; 4) Rathöverfammlung (zumeilen ; 
* nicht mit Concilium zu verwech- 
en). ; 

„Eonjilium abeundi, I. — Abzugs-, Räu⸗ 
mungsratbichluf „ ⸗weiſung (für fittens 
ui Tünglinge, die hohe Schule ju ver« 
allen). 

„Confilium, geheimes, v. I. — Geheimes : 
Rath (als die höchte Landesbehdrde, 
melde damit im Königreiche Sachen 
bezeichnet wird. Der König felbf führe : 
darin den Worjig; es 1äbt jih daher : 
auch g. Staatsrath nennen). 

„Eonfilium medicum, I. — erstes Rath, 
:Berathung, -Gutachten. 

„Eonfini, f. Eonjigne, 

„Eönfinjator, ſ. Eonfignator. 

"Gonhikent, v. l. — ı) dicht, derb, fef, 
haltbar, dauerhaft, von Beftand; 2) 
volltändig, rechtbefchaffen, -haltig. 


„Conſiſtenz, v. I. — 1) Feftigfeit, Dicke, 
Dichtheit, Derbheit, Haltbarkeit, Dauer, 
Beſtand; 2) Vollſtändigkeit, Recht hal⸗ 
tigkeit, Haltung, gehöͤrige Att und Bu 
ſchaffenheit. 

„Eonſiſtiren, v. l. — 1) beſtehen, Dauer, 
Beſtand haben; 2) darauf ankommen, 
beruhen, davon abhängen. j 

„Eonfifioriäals Befehl, v. neul. — Kirchen:, 
Dberfirchenraths: Befehl. 

„Eonfiftoriäls Eancellift, v. neul. — Kir 
chen⸗, Oberkirchenraths⸗Schreiber. 


„Conſiſtorial-Dircetot, v. I, — Kirchen-, 
Oberkirchenraths-Leiter, -Befehliger; 
Kirchen⸗Oberer. 

„Conſiſtoriale (z Decretum), neul. — Kirs 
chen=, DOberfirchenraths = Befchl, =Bes 
ſchluß, = Befcheid. - 

„Eonfifiorialis, neul. — Kirchen⸗, Dbers 
kirchenrath,-rathsherr, geiftlicher Rath, 
» Dberrath. 

„Eonfiftorials Präfident, v. neul. — Kite 
chen=, Oberfirchenraths = Vorfaß, -Wors 
ficher, :Obwalt, Kirchen, Dberfirchen« 
Hauptrath, 

— — v. neul., was Conſi⸗ 

orialis. 

„Eonfiftoridl-Regifträtor, v. 1. — Kirchens, 
Oberkirchenraths⸗ Urkundner. 
„Eonfifiorial = Regiftratür, v. I. — Kir⸗ 
chen⸗, Oberkirchenraths⸗Urkundung, 

» Urkundnerei, 1 er 


J 


Conſiſt Conſon 


‚Conſiſt orial⸗Sectetarlaͤt, d. I. — Kir⸗ 
chen⸗, Oberkirchenraths⸗Geheimerei,⸗Ge⸗ 
beim = Schreibſtube, ⸗Schriftführung, 
⸗Fertigung, »Beftellung, ⸗-Beſtellamt. 

‚Conſiſtotiad⸗ Secretaͤrius, v. I. — fire 
chen⸗, Oberkirchenrathsgeheimer, ⸗Ge⸗ 
heimſchreiber, ⸗Schriftfuhrer ꝛe. 

„Conſißoriad-⸗Verſammiung, v. neul. — 
Kirchen⸗, Oberkirchenraths-V. 

Conſiſtörium, I. — 1) fürſtlicher, bifchöfl., 
väpfil. Kath; =» Karhsfiube; 2) Kirchen=, 
Oberfirchenrath ; 3) geifilicher Rath 
(ale Behörde); 4) Kirchen», Dberfirs 
benraths = Berfammlung, = Eitung, 
‚Stube, Bau; 5) pünk- Staats- uud 
Kirchengericht, , = Dbi 
Oberkirchen⸗ (Kardinals) Verſammlung 
ic.; 6Oberhofgerichtsſtube (kaiſerliche, 
auch Sacraͤrium imperiaͤlis oraͤculi ge» 
nannte). . 

„Confobrini, l. — Gelhmifier: Kinder. 

„Konfociatiöns-Geift, v. l. — Geſellungs⸗, 
Verbrüderungsgeiſt. 

Cenſol, ſ. Conſole. 

Conſolant, v. I. — tröflich, troͤſiend, 
troftreich, beruhigend, ° 

„Lonfolation, v.I. — 1) Trof, Tröftung, 
Beruhigung ; 2) Beis, Troſt⸗, Ehren« 
eld (in gewilfen Spielen).- 

„Sonfole (sZifchchen), fr. — 1) Tragſtein, 
Bandgefiell; 2) Putz-, Epieltifchchen. 
„Eonfolidätes annuitied, I. engl. — ges 
deckte Jahrs zinſe, «Renten, Gefälle (zu 
3 vom Hundert, als die gewöhnlichfien 
und niedrigfien; f. auch Confolidirte 
Eapitälien oder Fonds und Annuitice). 
„Eonfolidaridn , v. I. — 1) Befeftigung, 
' sgründung; 2) Dedung, Sicherung ; 
3) Zuheilung (einer Wunde); 4) Nichs 

brauhsheimfall. 

„Eonfolidiren, v. I. — 1) befeftigen, vers 
binden, =einigen, haltbar machen ; 
2) belegen, jichern, verfichern, deden. 

HEonfolidirte Eapitälien (= Fonds), v. l. 
engl., gedecdkte Hauptgelder, Stamm⸗, 
Grundgelder, Forderungen, (für deren 
Zinsbeirag gewiſſe Stagiseinkünfte an- 
ewieſen ſind ; Wie dieg namentlich in 

— der Fall ifi). 
„Eonfoliren, v. I. — tröften, beruhigen, 
gerieben fiellen ıc. 
„Lonfommateur, fr. — Verzehrer, Genie: 
fer, Ausgeber, Verbraucher ıc. 
„Confommatiön, v. I. fr., was Confümo. 
»Cönfommmatör, f. Confommateur. 
„Cönfonant, v. I. — Mitlauter, Zuſtim⸗ 
mer, Bildungslaut. 
t&onfonante, I. it. — Eleine Harfe, Dops 
pellaute, Stand», Spizharfe (ein auf 
beiden Seiten bezogenes Tonwerkzeug). 
»Cenſonanz, d, I, it. — 1) Mitlautung, 


berfirchenverein, = _ 
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Zufimmung ; 2) ®leichlaut; 3) Wohl⸗ 
tlang, Zufammenklang, «ffimmung. 

„Eonfoniren, v, I. — übereinſtimmen, 

zufämmenklingen, 

„Eonfopiren, v. I. — ftillen, beruhigen, 
:fänftigen, einfchläfern. 

„Eon fordino, it. — gedämpft, mit dem 
Dämpfer (Tonkunf). 

„Eonförte, it. — 1) Mitgefelle, =genoffe ; 

. 2) Handelsgefellfchafter, stheilhaber, «ges 
nojfe, «verwandter; 3) Gattin, Gemab« 
lin (in der böhern ital. Echreibart) ; 
4) Mitkläger; 5) Mitbeflagter. 

„Eonfpeet, v. 1. — 1) Anichau, ung, An» 
ficht, ſehen; 2) Meberficht, Inhältsan⸗ 
‚Zeiger. 

„Eonfpieuus, I. — anfchaulich, Elar, heil, 
vor Augen. 

„Eonfpiränt, v. I. — 1) zufammenblafend, 
sflüfternd, =wirfend; Verſhworener, 

euchler, Mitmeuter ıc. 

„Confpiratiön, v. I. — 1) Zufammenblas 
fung, :flüfferung, wirkung; 2) beimlis» 
che Verbindung, Verfchwörung, Meus 
chelei, Meuterei, Verrätherei. 

„Eonipiriren, v. I. — 1) zufammenblafen, 
:üftern, ⸗wirken; 2) heimlich fich vers 
binden, verfchwören, Meuterei treiben, 
meucheln. 

„Eon fpirito, it. — mit Feuer, » Beif 
(Zonfunft). 

„Eonfpönfor, I. — Mitbürge, fchuldner. 

„Eönfiabel, v. I. — 1) Befefiner, : feftis 

. ger, Gewißmacher, Feftfeger; 2) Stuck⸗ 
tnecht, Seuerwerfer ; 3) Gefchügaufieher, 
Etudmeifier; 4) Ordnungs-, Sichers 
— Gerichtsdiener (in Eng⸗ 
and); 5) edler, angeiehener Bürger (in 
Zürich), Edelbürger ; 6) adelicher Raths⸗ 
herr (chemals in Straßburg). 

„Eonfabiliren, v. I. — 1) befeftigen, ge» 
wiß machen, Peg 2) feſtſetzen, 
smachen, fefinen, fteif, unbeweglich ma» 


en. 

„Cönftabler, f. Cönftabel, 2) 3). - 

„Eonfiabulär, v. I. — Hauptmann (ches 
dem von der Leibwache des griechischen 
Kaifers). 

„Eönftaffel, v. I., was Confiabel und bes 
fonders noch in Zürich fo viel als: 
Adelichaft, Adelszunft. 

„Conſtaͤnt, v. I. — ſtandhaft, beharrlich, 
beffändig, unerfchütterlich, zuverläßig. 

„Eonftänter, I., mas Conſtaͤnt. 

„Eonitantia, I. — Y Beltändigkeit, Bes 
harrlichfeit, GStandhaftigfeit_ıc.; 2) 
tt Taufs oder Vorname; 3) Stadt am 
Bodenſee in Schwaben, gewöhnlich Eds 
fan oder Cofiniz genannt, von ihrem 

bauer, Kaifer Coaſtaͤntius Ehlörus, 
der im der erſten Hälfte des 4ten Jahre 
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hundert, als der noch einzige Sohn 
von Conftantin dem Großen, an der 
Spitze des römischen Reichs ftand; 4) 


Sitadt auf dem Worgebirge der guten 


Hoffnung am füdlichen Ende von Afrika 
und Name des von derfelben fommen= 
den, köflichen Weins, auch Cap-Wein 

enannt; 5) Name einer fabelhaften r. 
* ottheit. 

„Conſtantinus, I. — i) Beſtändiger, Stands 
hafter; 2) ttMannsname und beſonders 
der zween römifchen Kaifer, E. der Gr. 
und deffen älteſten Sohns, Eonftantinus 
der Zweite, welcher nach kurzer Regie- 
rung über '/; des römiichen Reichs bei 
Aquilea, im Kärnthifchen, gegen feinen 
Bruder Conſtans und diejer von Mag: 
nentius das Leben verlor, fo daß der 
dritte Bruder, Eonftäntius der Zweite, 
Alleinherr des ganzen römifchen Reiches 
war (f. auch Eonftäntia, 3). 


Gontitutr Conſtitut 


perhaften, gefänglich einfegen, einzle⸗ 
en; belangen, vor ' 
ern; 8) ſtiften, fchöpfen, errichten, an. 
weifen, ausiegen. 

„Eonftituirend, v. I. — anordnend, grüts 
dend, feftfegend, ſtaatsverfaſſend. 


N) 
| 


Gerichte rufen, for» © 


„Sohftituirt, dv. I. — einz, feftgefeßt, ane 


geordnet, für verfaffungsmäpig erklärt 
rc. (f. auch Eonftituiren). 


„Conſtituirte Auctorität, v. I. — verfale 


fungsmäßige Gewalt, = Behörde, = Obrig: 
feit; Staatsbeamter. 


„Eonftitüt, v. I. — 1) eingefegt, beftellt, - 
angeordnet; 2) Eingeſetzter, Beſtelllet, 


Stellvertreter; 3) 
Denn 3, bloße Nusnies 
Bungsübernahme, -überlafjung ; &) Vers 
gleich, (Schuld)Zahlungsübereinkunft. 
„Eonftitutio eriminalis, I. — 
Drdnung (Kaifer Karls des 5ten). 


Anerkennung dei 


Halsgerichtd« ; 


„Eonftitutio cecleſiaſtica, I. gr. — kirch⸗ 
liche, geiftliche Werordnung. 

„Eonfitutio llquidi, l. — Schuldenberech⸗ 
nung. 

„Sonfitutiön, v. l. — 1) Behand, Bu. 
fammeniegungsart, Weſentlichkeit; 
Belhaffenheit, Bau, Einrichtung (dei. 
Körners); 3) Errichtung, Exiftung, 
Schöpfung; Aus-, Feſtſetzung; Berech⸗ 
nung, Rentenertrag; 4) Ernennung. 
Beſtellung, Einfekung , Anftellung; 
Verordnung, Grundgeieh ; 6) -Verfals 
fung, Staatsverf. ; 7) Bevollmächtigung, 


„Eönfat, I. — 1) es foftet, kommt zu 
fieben; 2) es ift befannt, Eund, be— 
wußt ıc. | . 

„Eonftatiren, v. v. — 1) fund machen; 
2) darthbun, be=, ermeifen, klar, gewiß 
machen, beurfunden, u Kr erhärs 
ten, außer Zweifel feren, befräftigen. 

„Eonftellatiön, v. I. — 1) Zufammenftand 
von Sternen, Sternbild, Geftirnzeichen ; 
2) Geftirnftand, =einfluß, verhältniß ; 
3) Geftirnbeobachtung; 4) Dinge:, Schick: 
falsftand, Schickung ıc. 


„Sonfternation,, v. I. — 1) Betretung, Beftätigung (3. B. eines GSachmalters, 
stürzung, WBerlegenheit; 2) Furcht, Anwalts). 
Schreden ıc. | „Confitutionel, v. I. fr. — verfaflungh 
„Eonfterniren, v. I. — befiürzen, erfchres mäßi 


g. 
„Eonftitutiönes imperiales (= imperii), I 
— Reichsgeſetze, sabfchiede, -fagungen. 
„Eonftitutiönes jardnicä, 1. ttſch. — Süd 
fiiche Verordnungen (v. 1572 zu & The 
len, unter Kurfürſt Auguf verfaßt). 
kConſtitutioniſt (znaire, är), v. 1. ft 
Bulleinbürtiger (der in Fränkreich DU 
fo viel Unheil verurfachte, päpftl. Bu 
Unigenitus, von Papft Elemens 
41ten wider die Janfeniften erlanen, al 
genommien bat). | 


„Eonſtitütio provineiälis, I. — * 
ei 


cken, verzagt machen. 

„Eonfternirt feyn, v. v. — befiürzt, bes 
treten, verlegen ſeyn ıc. 

„Eonfiipatidn, v. I. — Zufammendrüdung, 
Verſtopfung, Hartleibigfeit. 

„Eonftiviren, v. I. — 1) zufanımendrüden, 
verftopfen; 2) bartleibig machen. 

„Eonfipirt, v. v. — verftopft, hartleibig. 

„Gonftituänt, v. I. fr., befonders Conſti—⸗ 
tuent, 3). 

„Eonftituent, v. I. — 1) beftchend; 2) ein 
fegend, =richtend, anordnend, verfaſſung— 
ebend; 3) Einrichter, =feßer, Verfaſ⸗ 
fer, Anordner (der z. DB. eine Staats⸗ 
verfaffung mit entwirft, oder Mitglied 

einer DB. Behörde it); 4) Rentengeber; 
5) Gemwalt:, Bollmachtgeber, Bevollmäd)- 
tiger. 

„Eonfituiren, v. I. — 1) ausmachen, bes 
eben ; 2) in etwas fegen, befteben lafs 
en; 3) eins, fefifegen, ans, verordnen, 

einrichten, Verfaffung geben; 4) auf:, 
beftellen, ernennen; 5) zu Rede fegen, 
‘ herausfordern; 6) in Koften fegen; 7) 


Drdnung, «Verordnung. 

„Sonfiitutiv, v. I. — 1) anordnend, 

richtend, »fegend, feſtſetzend, verfallen 

2) ausmachend, beftebend , mejentli 
“ anfpruchgebend; 3) fachgemäß, : 

rig ıc. 

Ennftitutor, I. — Ein=, Te er, 
* —— Errichter, Stiftes 2. | 
„Eonfiitutörium, neul. — Beſtallun 

Conkitätum pofeförkkmm, 1. — ind 

onftitutum poffefförium, I. — fti 
e gende Befinesübergabe (was Eonftitut, 


Eonftit Eonful 


Conſtitutus Mandatarius, I. — vperords 
neter, beftellter Sachwalter, + Bevolls 
mächtigter. 

„Conftitutus Procuraͤtor, |. — verordne⸗ 
ter, befiellter Anwalt. 

„Eonfirictiöon, v. I. — Zufammenzichung 
(Arzneifunde). 

„Eonfringentia, I. — Zufammenziehungss 
Mittel. 

„Eoniringiren, v. I. — zufammenzichen. 

„Lonkringirend, v. l. — zufanimenzicehend. 

„Conſtruction, v. I. — 1) Zuſammenſe— 
ung; 2) Wortbau, ⸗fügung; 3) Recht⸗ 
ellung; 4) Erbaunng, Errichtung, 
Aufführung; 5) Verbindung, Anords 
nung ıc. 

Conſtruiren, v. I. — 1) zufammenfegen ; 
2 mortfügen; 3) rechtiiellen ; 4) erbauen, 
srihten, aufführen; 5) verbinden, ans 
ordnen, fegen, bilden ıc. 

Honfualien, v. I., 1) Rath = Gottsfefte; 
2) Neptungfefte (wobei Pferde und Efel 
mit Blumen befränzt wurden; f. auch 
Conſus). 

Enſubſtantialität, v. neul. — Mitfelb: 
fändigkeit, = Wefentlichkeit, Gleichwe⸗ 
fenheit, Wefeneinheit, seinigkeit. ' 

Gnſubſtantiation, v. neul. — Mitgegen- 
wart (des Leibes und Blutes Chriſti im 

A.; oder was Impanation (Einbro⸗ 
dung) in der röm. Kirche). 

Conſubſtantiel, v. I. — mitfelbfitändig, 
meientlich, gleichweſentlich, wefenseinig, 

„Lonfueto, I. it. — gemöhnlich, nach Ge: 
mohnheit, Gebrauch (Tonkunft). 

‚Sonfuetüdo. imperüi, I. — Reichsherkom⸗ 
en. 

„Eonful, l. — 1) Rathgeber, Rath, Be: 
rather ;. 2) Bürgermeifter, Rathsvorfte- 
tt, =oberer; 3) Staatsberather, Ge: 
walthaber, Staatsoberer, =richter (bei 
den alten Römern ıc.); 4) Handelsauf: 
eher, richter, wart, =vogt (auf fremden 
Seeplätzen und in andern großen Hans 
delsftädten). 

„Eonfuläris, I. — 1) ruhender Bürger: 
meifter (Staatsoberer ı<.); 2) Statt— 
halter, Landvogt (in fpätern Zeiten bei 
den Römern); 3) bürgermeifterlich; 4) 
Rathsherr, » Mitglied. 

„Confulärifch, v. v. — 1) bürgermeifter: 
er 2) flaatsrichterlich; 3) ſtatthalte⸗ 
riſch, lando dgtlich; 4) handelsrichters 
Id; 5) rathsherrlich ıc. 

„Lonfularität, v. I. — was Confulät. 

„Lonfulät, v.l. — Bürgermeifters:, Staats: 
tihters», Handelsrichters =, Statthal: 
—* ——— «Würde, ⸗Woh⸗ 

sZeit. 

„Eonfalät:Geld, v. v — Handelsrichter: 
Deld, «Gebühr; Schiedsgeld (für jedes 
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auf einem Seeplatze ıc. von dem Hans 
belsrichter abgefchloffene Gefchäfte; wel⸗ 
he Gebühr ihm auſſer feiner Befols 
dung zufteht). 

„Eonfulat: Münzen (altrömifche), v. I. — 
Staatsrichter » Münzen -(man bat deren 
noch über 1000 Arten von Gold, Gil: 
ber und Kupferz Die Goldenen find 
jedoch die Seltenſten). 

„Eonfulent, v. I. — Rechtsberather, ⸗gut⸗ 
achtenfteller, Rochtögeiehrter, »rath, 

„Eonfuliren, v. I. — s) um Kath frauen ; 
2) rathen, beratben, Kath geben; 3) 
verfehen, ⸗ſorgen. 

„Coͤnſul regens, I. — regierender Bürgers 
meifter, Amtsbürgerm. 

„Eonfulta, it. — Rathsbehorde; Staates 


rat). | 

„Eonfultänt, v. I. fr., was Eonfulint. 

„Eonfpltation, v. I. — 1) Berathichlas 
gung, Rathfaſſung, Ueberlegung; 2) Bes 
denfen, Gutadten, 

—— v. I. — berathend, rathge⸗ 
end. 

„Eonfultativ:-Commifion, v. I. — Berüs 
thunssausfhuß. _ 

„Eonfulte, 1. — überlegt, abjichtlich, vor⸗ 

- fäglich, mit Bedacht ıc. 

„Eonfultiren, v. I. — 1) um Kath fragen, 
zu Rathe gieben. Kath ‚einholen; 2) 
überlegen, lich befinnen ; 3) beratbfchla= 
en, zu Rathe geben, Berathichlagung 
—— rathſchlaͤgen ıc. 


„Conſultiſſimus, I. — Hochwohl⸗, Rechts: 
Berathenſter; Rechtshoch (und) wohige⸗ 
—*— —— bſichtlich 

„Conſulto, l. — überlegt, abjichtlich, vors 
ſätzlich, gefliffentlich ꝛc. 

„Conſultoͤre del fanto ufflzio, it. — Um 
terfuchungsds, (Kezer-) Gerichtsrath. 


„Eonfultum (8), I. — 1) Rechtsgutachten, 
Rath, Berathichlagung ; 2) Schluß, Be— 
fcheid, Satzung, Drönung. 

„Confument, v. I. — 1) Aufzehrer, Mer: 
braucher; 2) Unterhaltsbedärftiger, =be> 

nöthigter. 

„Confumenten=fifte, v. I. — Zehrer⸗, Ber: 
chrers, Ausgeber:, Perfonens, Seelen⸗ 
ifte (die von einem Drte zu gewiſſen 

Zeiten gefertiget wird). 

„Eoniumiren, v. I. — 1) auf-, verjehren, 
verbrauchen; 2) verpraflen, durchbrin—⸗ 
gen; 3) zubringen, verwenden (Zeit); 
4) erichöpfen, abzehren, härmen. 


„Eonfummatidn, v. I. — Bollbringung, 
sendung, Beendigung. 

„Confummätum eſt/ l. — es ift vollbracht, 
zu Ende, vorüber. 

„Conſummiren, v. I. — vollbringen, ⸗en⸗ 
den, ⸗führen, dat aa 


Gonfumm 
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„Eonfümo, it. — Verbrauch, ⸗ſchluß, Ab: 
c 4 


ab. ic. 
„Confume + 20ll, v. v. — Verbrauchs », 
Bedarfs, — ——— 
„Conſumtibilien, v.i. — Genußwaaren, 
Nahrungsmittel, Verbrauchs ſachen. 


„Conſumtion, v. l. — 1) Verbrauch, Ber: 
zehrung, Aufwand; 2) Abzehrung, 
Schwindſucht. 

„Conſumtions⸗Aceiſe, v. l. — Verbrauchs⸗ 
Steuer, :Gefäll, «Abgabe. 

—— ifte, v. I. — Verbrauchs⸗ 


e. 

„Eonfumtiong » Eteuer, v. v. — Ber: 
brauchs⸗St. 

Coͤnſus, l., 1) Rathsgott; 2) Neptun 
(Sohn der Ops und des Saturns; nach 
* erſten Bedeutung foll C. der Rath— 

eber 
er zweiten aber ſollen die Arkadier 
ihm zu Ehren die Hippokratien gefeiert 
haben; ſ. auch Conſualien. 

„Eont, ſ. Comte. 

„Eontäbel, ſ. Comptable. 

„Contabilitaͤt, steh, ſ. Eomptabilirät, ste. 

„Eontäet, v. I. — ı) Berührung ; 2) Bes 
rührungspunft. 

„Eontagiös,, v. I. — anftedend, ſeuchig, 
verderblich. 

„Eontagidn, dv. I. — Anftedung, (Berühs 
rungs⸗Seuche, Peſt. 
„Eontaminatidn, v. I. — 1) Verunreini⸗ 
gung, Befleckung, —— 2) Ber: 
unehrung, Entehrung, Schändung: (uns 

eigentl.). 

„Contaminiren, v. I. — 1) verunreinigen, 
befledden, »fchmußen, »fudeln; 2) ents, 
unehren, fchänden (uneigentl.) 

„Eontahn, f. Eontent. 

„Eöntahn, |. Eomptant. 
„Eontänten:Zedel, dv. it. — 1) Inhalts 
ads 2) Schiffladungs:, Frachtzedel. 

„Contaͤnter Artikel, ſ. Compt. 

„Contaͤnter Mann, v. it, — — 
(Handelſchaft; was Comptanter M.). 

„Contaͤnte Waaren, ſ. Comptaͤnte W. 

„Eontänti, it. — 1) zahlende, — 
(Gelder); 2) baar, baares Geld. 

Contantiren, ſ. Contentiren. 

Contaͤnt'mahn, ſ. Contentement. 


„Gontaftiren, v. it. — 1) verhandeln; 2) 


ftreiten, beftreiten; 3) übernchmen. 
„Cönteh, f. Comte. 
„Eontemplatiön, v. I. — Beſchauung, 
strachtung, tiefes Nachdenken. 
„Eontemplativ, v. I. — 1) befchauend, 
sfchaulich, strachtend, nachdenfend; 2) 
überfinnlich; 3) tieffinnig. 
„Eontempliren, v. l. — betrachten, 
schauen, nachdenken. 


es Romulus gewefen fern; nach 


Gontempor onteft 


„Eontemporär, o. I. fr. — gleichzeitig, 
zeitgemein. 
„Eontemporankität, v. neul. — Gleich» 
ver Zeitgemeinfchaft, » genoffen- 
aft. 
„Eontemporaneus, I. — Gleichzeitiger, 
Zeitgenoſſe. 


„Contenance, fr. — 1) Inhalt, Gehalt, 
Maß; 2) Haltung, Anſtand; 3) Faſſung, 
St ver Gemürhsruhe, Gleich⸗ 
müthigfeit, =muth. i 

„Content, v. I. — zufrieden, vergnügt. 

„Eontenta, I. — 1) enthaltene, einge 
fchloffene, beiliegende Dinge ı0.; 2 
anal, Einfhluß, Beilage; Gehalt, 

af. 


„Contentement, fr. — 1) Zufriedenheit ; 
2) Zufriedenfiellung, Befriedigung ; 3) 
Vergnügen; 4) zur Gefundheit (beim 
Nießen). 

„Contenten⸗Zedel, v. I. — Schiffladungs⸗ 
zedel, Schiffswaarenliſte (Verzeichniß, 
dur Öffentlichen rer über 
ie von einem Schiffe mitgebrachten 
Waaren). 

„Eontentiös, v. I. — 1)’ fireitig, dem 
Bann unterworfen ; 2) zänkifch, ſtreit⸗ 

ig. 

„Eontentidn, v. I. — 1) Streit, Hader, 
Zwiſt; 2) Heftigkeit im Gtreiten; 3) 
ftarfes Nachlinnen; 4) SKräfteanfiren- 

. gung, »Anfpannung. 

„Eontentiren (jich), 9. 1. — 1) zufrieden 
fiellen, befriedigen ; 2) vergnügen, Der: 
gnügen machen, er iten, gefallen; 3) 
ewenden laffen, 34 egnügen; 4) be⸗ 
zahlen, Schuld abtragen. 

„Eontento, it. — zufrieden, vergnügt. 

„Eontentum, I. — Inhalt (fe auch Eon 
tenta). 

„Coͤnter, ſ. Contre. 

„Cönter:Admiral, f. Contre-Admiral, mie 
alles Andere, das mit Eontre anfängt 
und Cönter ausgefprochen wird. , 

„Gönterfey, v. fr. — 1) Nachgemachted ; 
2) Bild, Bildnif, Gemälde; 3) Mefling 
(nach der alten Bedeutung); 3) Edel: 
erz:Nachmachung (in der früheften oder 
ältefien Bedeutung). . 

„Gonterfeyen, v. fr. — 4) nahmadıen, 
sahmen ic. ; 2) abbilden, «malen. 

„Conterfey: Münze, n, v. v. — Bildniß⸗ 
Münze, n (vornämlich des 17ten Se 
bunderts, in welchem ſie, nur auf de 
einen Seite mit dem Bildniffe eincd 
Fürften ausgeprägt, an Halsketten 9° 
tragen wurden), 

„Eontiß, f. Comteffe. 

„Contefiäbel, v. I. fr. — beftreitbar, ſtrit⸗ 
tig, angreifbar. 

„Eontefätio litis, 1. — Klagebeantwortung. 


Conteſt Contin 


Conteſtation, v. I. — 1) Streit, Zank, 
Etreitigfeit; 2) Bethenerung, Erhärs 
tung (an Eidesftatt); 3) weitere Unters 
fuhung; 4) Einleitungs =, Vorberei— 
— Kriegsbefeſtigung (Rechts⸗ 
ehre). 

„Eonteftiren, v. l. — 4) ſtreiten, zanken, 
befireiten, fireitig machen, rechten; 2) 
bejeugen, erhärten, betheuern (an Eides 
fat); 3) Worbereitungsurthel erlajfen, 
Kriegsbefeftigung anordnen, fich auf die 
Klage einlaflen (in Streitfachen). 

„Contert, v. [. — Gewebe, Anordnung, 
Bau, Zufammenhang, Kedefolge, ver: 
bindung ıc. 

„Eontertur, v. 1. 
ewebe. 

Lonti, it. — Rechnungen. 

„Contignatidn, v. I. — 1) Gchälfe, Sparr⸗ 
werk; 2) Stockwerk. 

‚Eontiguität, d. I. — Angrenzung, Bes 
rübrung, Grenzberührung, Nebeneinans 
derliegen, Aneinanderſtoßen. 

‚Cintinahns, f. Eontinance. 

‚Lontinance, fr. — 1) Inhalt, Gehalt, 
Maß (wie Eontenance); 2) Enthaltfans 
feit, Keufchheit, Mäfigung. 

„Eontinent, v. I. — 1) enthaltfam ıc. ; 
J. Zelland (im Gegenſatze des Eilan: 

e 


‚Eontinentäl » Arie, v. I. fr. — gef: 
lands: Heer. E 

antinentäl» Sriede, v. I. — Feſtlands⸗ 
tiede, 


„Eontinentäl = Handel, v. I. — Feſtlands⸗ 

Handel (mit oder auf dem feften Lande). 

| „Eontinentäl- Mächte, v. v. — Fefllands- 
| Mäcte, Herrſcher. 

‚Eontinentäl-Sperre, v. I. — Feſtlands— 

perre, 

„Eontinentäl= Syſtem, v. 1. gr. — Felt: 
lands-Verfaffung, Einrichtung, «Stan 
ienverband; Staatsgrundfäge:, Stantds 
Iunfigebäude des feien Landes, 

oatinental⸗Trouppen (Truppen), v. l. 
r. — Sehlande-Wchroolf, :Wehrmann: 

aft, -Kriegsvölfer, Krieger ıc. 

„Eontinin 
keit, Keufchheit, Mäpigung. 

*Cutingens, v. I. — das Zifauige, Un⸗ 

‚ smile, Veränderliche, 

„Contingent, v. I. — 1) zufällig, unge: 
Die, veränderlich; 2) Theil, Antheil, 

trag, Beitragsantheil. 

eningenz, v. I. — Zufälligfeit (mag 
Contingens). 

„Contingiren, v. 1. — beitragen, feinen 
Antheil geben. 

S Tun nuatidn, dv. 1. — Fortfegung, wäh: 


»Continuäter, [, — Fortſetzer. 


— Zufammenhängung, 


d, dv. I. — Enthaltung, ⸗ſam⸗ 
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„Eontinuel, v. I. fr. — fortwährend, un« 
unterbrochen, anhaltend, beftändig. 

„Eontinuiren, dv. I. — fortiegen, stahren, 
währen, weiter verfolgen. 

„Eontinuirlih, v. I. — fortwährend, un: 
ausgefegt rtc. \ 

„Eontinuität, v. I. — 1) Fortdauer, Zus 
fammenbang, Ununterb:ochenheit; 2) 
Stetigkeit, Gtufengang, allmählige 
Sortichreitung. . 

„Continuo, it. — 1) unausgefekt, fort- 
während, in einem fort, ununterbrochen 5 
2) nleihmäßig, immer fo (Tonkunf). | 

„Eontinuum, I. — das Fortwährende, Uns 
unterbrochene. 

„Cont'nahus, f. Contenance. 

„Eönto, it. — 1) Rechnung, Koſten⸗, Aus— 
gaben-, Forderungs-, Guthabensbelang, 
Betrag; = Werzeichniß; 2) ‚Gewinn, 
Vortheil, Nusen, Beſtes. 

„Coͤnto a metä, it. — Rechnung zur Hälfte 
(auf Gewinn und Berluf), Gleichfchnittz, 
Theilrechnung. 

„Coͤntoar (Calender), f. Comptoir. 

„Coͤnto-Buch, v. it. — Rechnungs z,’ Abs 
rechnungss, Kofien, Ausgabene, Fordes 
rungs-, Guthabens:, Zahlbuch. 

„Conto corrente, it. 

»  courant, it. fr. — 4) laufende, 
eurrent, v. it. I. 
afene, jährliche Rechnung; 2) baares 
eld. 


„Conto eurähn, f. Conto konrant. 
„Eonto di tempo, it. — riftrechnung, 
Rechnung auf (befiimmte) Zeit. 


„Conto finto, it. — Erdichtungsrechnung 


(muthmaßliche, angenommene, willkuͤhr⸗ 
lich beſtimmte Rechnung). 
„Eönto geben (Gemand), v. it. — au 


f 
Rechnung, » Borg geben, Goll:, Leih⸗ 
friſt geben. 


„Eoutoir, ſ. Comptoir. 
„Conto loͤro, it. (7) — Ihre Rechnung. 


„Conto mio, it. () — meine. Ned) 


„Eonto nöftro, it. (--) — unfere Rech: 


nung, 

„Eontör, v. it., was Comptoir. 

„Eontör:Bedienter, v. it. — Handlungs: 
diener. | 

„Eontör-Calender, ſ. Comptoir. 

„Eontorit, v. it. — Buchhalter, Red) 
nungsführer, Handels», Gefchäftsbüch- 
ner (tüchtiger Handlungsdiener; f. auch 
Eomptoriſt). 

„Eontörni, it. — 1) Gegend, 
2) Um. 

„Contorniäte, v. ar Randfchrift. 


Umgegend ; 


« 
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„Gontorntät:Münze, p. v. — Umfchrifte, 

“ Randfchrifte, Randfehl-Münze. 

„Eontorquiren, v. I. — verdrehen, ⸗ren⸗ 
fen, szerren, frümmen. 

„Eontorfiön, v. I. — BVerdrehung, » zer⸗ 


rung ıc. 

„Eonto faldiren, ». I. — Rechnung zab- 
(en, » abtragen, fchließen, berichtigen, 
abrechnen. 

„Eonto faldo, it. — Rechnungsreſt, «haft ; 
Buthabensnachrechnung. 


„Eonto füp, it. (7) — feine Rechnung. 


Eontouche, fr. — Halb, Schoßkleid 

5 (kurzes Frauen-Oberkleid). 

„Contour, fr. — 1) Umtreis, fang, Bes 
irk; 2) Umriß; 3) Nundung. 

„Eontouriren, v. fr. — Umrife machen, 
runden, freifen, wölben. — 


„Eontourniren, vd. fr. — 1) verbrehen; 2) 


verfünfteln. | 
„Gonto vecchio (= wedio), it. — alte Rech: 
nung. 


„Eonto vöftro (⸗ wöftro), it. (—) — eu⸗ 


re Rechnung. 
„Contra, I. — gegen, wider, entgegen. 
„EöntrasBaf, v. I. it. — 1) Gegenbaß, 
Tiefe, Grund:, Standgeige; 2) Tief-, 
Grundton, Tief⸗, Grundftiimme. 
„Eonträ:Baflift, v. dv. — Tief⸗, Grund: 
eiger, enger e _ 
y„ uira = uch, v. l. it. — Gegenrech⸗ 
Conten«Ch bio, v. I © 
„Eontra-CAmbio, v. I. gr. it. — Gegen⸗ 
Rückwechſel 


„Gonträct, v. I. — 1) zuſammengezogen; 
2) gelähmt, ea 3) Vertrag, 
Mergleich, Uebereinkunft. 

Contraͤct-Buch, v. I. — Bertragsbud. - 

„Eontraeticbe)l, dv. I. — 1) zufammenzich- 
bar; 2) aus, einziehfräftig, vereng⸗, 
rümpfungsfräftig. 

„Eontracticbi)lität, v. l. — 1) Zuſammen⸗ 

ichbarkeit; 2) Ein:, Zuziehungskraft, 
rengungs⸗, Rümpfungskraft. 


„Eontractidn, v. I. fr. — 1) Zufammen- 
ziehung; 2) tt Benennung eines Ge⸗ 
ri tshofs in Cadix, der über fpanifchs 
weſtindiſche Handelsangelegenheiten zu 
enticheiden hat. 

„Eontractür, v. |. fr. — 1) Einziehung, 
Veriüngung, ⸗dünnung (z.B. des obern 
Theils einer Säule); 2) Gteifheit, 
Steifigkeit, Starrheit,, Lähmung, Ber: 
fhrumpfung (eines Glieds). 

„Eonträctus bilaterälis, I. — doppelter, 

egens, Var — — 

CEontraͤetus hoͤn ei, l. — Zutrauens⸗ 
Rechts⸗ und Billigkeitsvertrag. 


— 
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— a L # - 
andichriftlicher Vertrag. 
„Gontractus conducti, I. — Mieth⸗, Pad: 
vertrag. € 
„Sontractus biplenpros, l. gr., mas C. 
bilaterälis. =" 
„Eonträctus confenfualis , l. — Benillis 
gungs=, Einwiligungsnerüne 
„Conträctus emti, I. — Kaufsverträg. ; 
„Sonträctus emti et venditi, I. — aufs: 
und Berfaufs: oder Erlaßvertrag. 
„Contraͤctus feudalis, I. — Lehensvertrag. 
» Eonträctus innominaͤtus, I. — unbenann 
ter, unbezeichneter Vertrag (der feinen 
befondern Namen führt). N 
„Conträctus literälis, I., was Eontr. his 
rogranb. 
„Eonträctus Io:ati, I. — Miethvertrag⸗ 


Eontraͤctus locati et conduͤeti, I. — Mieth⸗ 
und Pachtvertrag. 
„Conträctus mondpleuros, I. gr., was 


Contr. unilaterälis. 

„Eonträctus nominätus, I. — benannter, 
bezeichneter Vertrag (der den Namen 
der verhandelten Sache trägt). h 

„Gontractus permutatioͤnis, (. — Tauld: 
vertrag. N 

„Conträctus pignoratiting, l. — Pfand 


vertrag. 
„Contraͤctus reälis, I. — Uehergabsver⸗ 


trag. 

„Eontraͤctus ſimulaͤus, I. — Schein⸗/ 
Blendvertrag. 

CEdntraͤctus firieti juris, I, — Gtrend 
haltungs⸗, ſtrengrechtlicher Vertrag. 

„Gonträctus unilateralig, [. — einſeitiget 
Vertrag. 

„Eonträctus uſuraͤrius, I. — Zinsvertraß- 

»Conträctus venditi, I. — Berkaufd:, SF 
tafübereinkunft (mitunter was Conit 
emti). j 

„Sonträctus verbälis, I. — mörtlich be— 
fiimmter Vertrag. , 

„Sonträctus verus, I. — wahrer, volllom⸗ 
mener, unleugbarer, unbereitbarer,/ 
thatfächlicher Vertrag. i 

„Sontradicent, dv. I. — Einredner, MEN 

. der; Gegner, Widerfacher. 


— — — I. — einreden, «Men? 
en, wideriprechen. 
„Contradictio in adjtcto, wider: 


L — 
en rn ſich ſelbſt @- © 
eiferner Holzſchuh). 

„Eontradicin, 9— — Eins, Widerrede, 
⸗ſpruch ı€. 

„Contradictor, I. — 1) Einredner, nen? 
der, Wideripreher; 2) Andrangspfe- 
ger, Gantvogt ( Stellvertreter des Ge 
meinfchuldners). 1 

„Gontradictorie, v. I. — mad Eontrad 
törifch. 
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„Contradictoͤriſch, v. I. — einredend, 
smwendend, widerfprechend, gegnerifch ıc. 

„Eontränjäbel, f. Eontraignable. 

. „Eontränjiren, f. Contraigniren. 

„Eonträr, e, f. Eontraire. 

„Eöntras Fechten, v. I. — Entgegen», An: 
greifend» Fechten. 

„Eontrafect-Münzen, v. I., mas Conter⸗ 


ep⸗M.· 

„Contrafiſſur, v. l. — Gegenſpaltverwun— 
dung, Gegenüberwunde (am Kopfe). 
„Eontrabent, v. I. — 1) Vertragſchließer, 
Uebereinftommer; 2) Schuldenmacher. 
„Eontrahiren, v. I. — ı) zufammens, cine 
sieben ;_ 2) Vergleich, Vertrag fchließen, 
abſchließen; 3) zufammenmachen, an— 

häufen, worfeln (3. B. Schulden). 
„Eontrahirend, v. v. — 1) zufammenzies 
bend; 2) Vergleich fchließend; 3) an- 
häufend, zufammenhäufend, worfelnd. 
„Eontrahirt, v. I. — 1) zufammenz, ein: 
Behogen ; 2) Vertrag abgefchloffen, fich 
verglichen; 3) an=, —— — 
geworfelt (Schulden). 
vontralgnable, fr. — zwingbar, anhalts 


ar. 
„Contraigniren, v. fr. — zwingen, anhal⸗ 
a Gewalt anthun, einfchränfen, drü> 


„Cöntra indicans, I. — 1) gegenanzeigend; 
2) Wechfelzeichen (einer Krankheit), 

„Eöntraindicatiön, v. I. — Gegenanzeige. 

„Eontraire, fr. — 1) entgegengefekt, wis 
drig, (chädlich, —— zuwider, nach» 
theilig; 2) Gegenſatz, -theil. 

Contta leges. l. — wider, gegen die Ge: 
feße, — ungeſetzlich. 

Contraliciren, v. I. — in den Kauf fal⸗ 
len, ſtehen; überſetzen, = bieten. 


„Eontr' Alto, it. — Gegen-, Mittel⸗Hoch⸗ 


fimme, 
„eontramandiren, v. I. — zurücknehmen, 
abftellen, =fagen, aufheben ıc. 

„Cintra manifeha jüra et veritätem, I. — 
wider offenbares Recht und Wahrheit. 
„Eontraminiren, v. I. fr. — entgegenhöhs 

len, «graben, =arbeiten. 
„Eont=randüh, ſ. ECompt rendu. 
„Eontrapart, v. I. it. — Gegentheil, Gegs 
ner, Widerfacher. 
„Eontrappniren, v. I. — Yanders fegen; 
 ainfenen, » fchreiben; 3) bdeden, 
rn. 


„CöntrasPofaune, v. I. it. — Gegenzug⸗, 
Tiefzug⸗ Schnarre; Gegenziehrohr, Tiefe, 

zundPofaune. 

„Cöntrapolition, v. l. 1) Ge enftellung, 
—* 2) Umfegung, Andersſchreibung 
3) Deddung, Sicherftellung. 

„LöntrasProteh leo(wiren, v. l. it. — 

enverweigerung machen, Gegenwah⸗ 
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zung, »verwahrung einlegen, eingeben 
(in Wechſelſachen beim Richter). 
„Eöntra-Punkt, v. I. — 1) Gegenpuntt, 
» faß; 2) Tonwechfeld =, = Verfegungs:, 
A a :»,  Gtimmbegleitungs: 
un 


„Contrapunftiren , dv. I. — 1) Gegenfäge, 
punkte machen; 2) tonmwechfeln,, = vers 
(hieben, Stimmbegleitung fegen. 

„Eontrapunftii, v. v. — Stimmbeglei⸗ 


tungs=, Vieltimmenfeger, Wechfelton: 
feger. 
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„Contrapuͤnto, it. — was Contra⸗Punkt. 


„Eonträria, I. — Gegendinge,-— ſäiße. 

„Contraͤrie, I. — zuwider, entgegen, dars 
wider. ’ 

„Contrarictät, v..L fr. — 1) Widerfpruch, 
= fireit; 2) Hindernig, Schwierigkeit; 
3) Einwendung, Ein=, Gegenrede; 4) 
Widerung, Widerfpiel. 


„Eontrarüren, v. KL — 1) widerfprechen, 
einwenden, mwiderkreiten; 2) entgegen, 
— ſeyn, entgegen =, zuwider han⸗ 

eln, » arbeiten. 

„Contrarid, l., was Eonträrie. 

„Eonträrium, I. — Gegenfag, = theil, 


Widerfpiel, 

„Cöntra = — 54— ‚dvd. l. — Gegen⸗, Kehr: 
ſchiff (beſonders das zwiſchen China 
und Indien bin und herfährt). 

„Contra fertum (peceiren), . — mider 
das fechäte Gebot (Rasen). 

„Cöntrafignatur, v. I. — Gegen «Inter: 
deichnung , Mitunterfchrift , » Beurfun» 
ung. 

„Eontrafigniren, v. I. — 1) gegenüber 
unterzeichnen mitunterfchreiben (in Res 
ierungs =, Amts-&achen); 2) beurkun⸗ 
en, mitbeurfunden, befräftigen, mit. 
befräftigen ıc. 

„Cöntrafpielen, v. I. — 1) entgegenfpie: 
ien; 2) auf Abrechnung, ums Doppelte 
fpielen (im Stoß » oder Drucktafel« 
Epiele). 

„Eonträft, v. I. — Widerung, Abſtich, 
Abſtand, Entgegenftellung. 

„Eontrafiiren, v. v. — 1) entgegenſtehen, 
widern, abſtechen, =» fiehen; 2) in Ab» 
flich ſetzen (Malerei). 

„Cöntrafubieet, v. I. — 1) Gegenfag; 
2) Gegenbindung (Zonkunf). 

„Coͤntra⸗Thne, v. I. — Gegenlaute, stöne; 
2) Ziefslintertöne, Grunduntertöne (un« 
ter dem tiefen C.). 

„Cöontravallation, dv. I. fr. — Gegenver- 
ſchanzung. 

„Contravenient, v. l. — rer eb 
Verleger, Uebertreter, Ungehorfamer. 
„Gontsatenlind, v. l., was Gontrgven- 

idn. 
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„Gontraveniren, d. I. — sumiderhandeln, 
verlegen, übertreten ıc. j 
‘„Eontraventiön, v. I. — Zuwider=, Ente 
gegenhandlung, Werlegung, Ucbertres 
tung, Ungehorlam. 
„GSontraventiönde Fall, v. v. — Zumibders 
bandlungs =, Hebertretungss Fall ıc. 
„Contra: Biolon, v. l. it. — KZief- Uns 
tergeige, Grund =» Untergeige, Unter» 
Bafgeige, Brummer ıc. 
„Göntravotiren, v. I. — entgegen », dar—⸗ 
widerſtimmen. 
„CEontra-Wiolon, ſ. Contra-Viol. 
„Eöntrasmwetiren, ſ. Contravot. 


„Contra-Herba (va), vd. I. fpan. — 
eruänifiye Giftwurzel, Franz; Drafis 
che Wurzel (nach Franz Drade, einem 
Engländer, benannt, der unter Könis 
gain Elifabeth die erften Grund -» oder 
Erdbirnen aus Weft- Indien nach Eu: 
ropa brachte, und dem zu Danf und 
Ehren fie Dradinen, » ter heißen follten). 


„Coͤntra⸗-Zedel, v. I. — Gegen:Zedel, 
Gegenzahlungs =, Abfchlags-, Wahr: 
Scan (der bis zum monatlichen Ab⸗ 
fchluffe in die Kaffe gelegt wird, Handel). 

„Eontre, fr. — 1) gegen, wider; 2) Dop⸗ 
pel=, Abzug =, Abrechnungs-Spiel (im 
Stoß: ee » Spiele). 

„Eontre » Admiral, v. fr. arab. — Gegen: 


Gee:Dberfter, Unter:$lottner, = Flottens- 


ührer (See⸗-Oberer vom 3ten Range, 
er in Holland Shout by Nacht 
(Nacht = Schulze) heißt. 

„Eontre Allee, fr. — Neben:Gang, Ne: 

benbaum⸗, Lufigang. 

„Eontre- Alt, v. fr. it. — Gegen-, Ober: 
Stimme, Zweithoch⸗, Vor», Mittels 
Stimme. 

„Gontreapproches, fr. (Eonter = Appros 
fhe,n) — 1) Gegen: Annäherungen ; 
2) Gegen : Zaufgräben). 

„Eontrebalance, fr. (Eönterbalahns) — 
Gegenwage, «gewicht; Gleichgewicht. 

„Eontrebalaneier, fr. (Cönterbalänfich) — 
Gegenwaghalter, Gegengewicht =, Gleiche 
gewichefteller. 

„Eontrebalaneiren, v. fr. (Conterbalahnfis 
ren) — Gegenwage, Gegen», Gleich— 
gewicht halten, aufwiegen; erfegen, 
ausgleichen (uneigentl.) 

„Sontrebande, v. it. fr. (Cönterband) — 
1) Verbot, Bann; 2) Bann =, Schleich: 
waare; 3) Schleichhandel, Schmugge: 
lei, Einfchwärzerei; 4) Gegen: Binde 
( Br von anderer Farbe, Wappen 
unſt). 

„Contrebandier, v. it. fr. (Conterbaͤn— 
dich) — Schleichhandler, Schmuggler, 
Einſchwärzer. 
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„Contrebandiren, v. it. fr. (Eonterbandis 
zen) — verbieten, mit Bänn belegen; 
2) Bann», Schleichwaare einführen, 
Scleichhandel treiben, fchmuggeln, 
einfchwärzen. 

„Eontrebaße, fr. (Coͤnterbaß) — 1) Gegen» 
Liefer, = Baß; 2) Ziefs Untergeige, 
Grund = Untergeige, Unter» Baß, drums 
mer; 3) Tief » Unterton, Grund-Unter: 
ton, » Stimme ıc. 


„Eontrebaflift, v. v. (Cönterb.) — 1) Tieh:, 
Grund = Untergeiger, Unterbaſſiſt; 2) 
Tiefe, Grund = Intertöner, «finger, 
Unter = Baßfinger. 

„Gontrebatterie, fr. (Coͤnterbatt'rih) — 
Gegenſtuckbett, » wall. 

„Eontre-Billet, fr. (Coͤnterbilljeh) — 1) 
Gegenzedel, =» Schein; 2) Nichtigkeitss 
Zedel, » Schein (wodurch ein Anderer 
er a für ungültig zc. ertlärt 
wird). 

„Eontrscargiren, v. fr. (Cöntercar.) — 
entgegenarbeiten, hintertreiben, rüd- 
ACH machen, entgegen, zumider, 

inderlich_feon. 

„Eontreshäfis, fr. (Coͤnterſchaſſih) — 
Gegen «, Vorfenſter. 

„Eontrescoeur, fr. (Cdnterför) — 1) ge 
gen Herz, wider Wıllen, ungern; 2) 
Rüdenblatt, Rauchfang. 


„Gontrescoup, fr. (Cönterfuh) — 1) Br 
enftoß, = (lag, Rückprall; 2) Gegen 
niff, = ireih, =» ränfe ıc.; 3) Wider⸗ 

a a widriges Ereigniß, Zwiſchen⸗ 
Unfall; 4) Mitempfindung (uneigentl.) 

„Eontre =danfe, fr. (Cönterdans) — Wed: 
ſel-, Reigen», Schling- Tanj. 

„Gontres ehange, fr. (Eönterefhanfh) — 
Gegen: Einwechftlung, = taufch. 

„Gontresepaulette, fr. (Cönterepolätt) — 
Ycer : Quafie. 

„Eontre e efearpe, fr. (Eontereffarp) ;— 
1) Gegenwall, » Böfchung; 2) bedecktet 
Weg (mit abwärts laufender Braf 
wehre). 

„Eontre fait, fr. (Cönterfäb) — 1) nad» 
gemacht, = geahmt; 2) Nachbild, » Bil 
dung, Bildftäd. 

„Eontre = fait = Büchfe, v. fr. (Eonterfäb: 
büchfe) — Einfreifungs =, Einfhadte 
Inngsbüchfe; Schachtel-Ey (zu 12 — 16 
Stuͤcke ineinander). 

„Contrefeit-Muͤnzen, v. Kyle ( Eömters 
feit:M.) was Eonterfed = Münzen. 

„Gontre: fort, fe. (Coͤnterfohr) — Gtrebe 
Mauer, Stützwerk. 

„Eontre = Zuge , fr. tſch. ( Eönter = Zuge, 
⸗Bindſtuck (Tonkunf). 

„Gontre = Garde, fr. ( Eöntergard) — !) 
Grgenwache 5; 2) Bollwerfs » Webre, : 


Gontrejour Contrep 


(bild; 3) Gegenrechner, Münz⸗Gezen⸗ 
Rechner ie 


CEontrejour, fr. (Coͤnterſchur) — 1) Ge⸗ 
genlicht; 2) Seitenlicht, falſches Licht. 

„Eontre = lettre, fr. (Eönterlätter) — 1) 
Begenbrief; 2) Rüdfchein, Ge enver⸗ 
ficherung,⸗Verſchreibung (daß eine 
andere Urkunde ganz, oder zum Theil 
ungültig 2c. fep; f. auch Eontrebillet, 2). 

„Eontremandiren, v. fr. I. (Eonterm.) — 
1) Gegenbefehl geben; 2) abfagen, » 
fielen, abbeftellen; 3) widerrufen, gus 
rücknehmen. 

„Centre- marche, fr. (Coͤntermarſch) — 
1) Begenzug, ⸗ſchwenlung ꝛe.; 2) Nies 
menfirafe, 

Contre⸗ maraue, F (Contermark) — 
1) Segen =, Neben-, Beizeichen; 2) 
falfhe Bohne, « Kennung (am Zahne 
eines P’erdes angebracht, um es nur 
für 6jährig halten zu machen); 3) Ges 
genbeweis; 4) Ballen=, Faß⸗, Kifien- 
jeichen ; Bollz, — 

Contremarquiren, v. fr. (Contermarkl⸗ 
ren) — mit dem Gegen-, Bei⸗, Ne— 
benzeichen verſehen, ſtämpeln. 

Contre⸗mine, fr. (Contermin, e) — 1) 
Gegenhöhlung, ⸗Graben, « Gang, » 
»Örube; 2) Gegen: Falle, » lift ıc. 


„Eontreminiren, v. fr. (Eonterm.) — 1) 
inter », entgegenhöhlen, e graben ꝛc.; 
2) —— — Liſt mit Liſt erwie⸗ 
dern, Gegenfalle legen, ſtellen, durch 

egenliſt zu vereiteln ſuchen. 

Cenireminirer, v. fr. (Tonterm.) — 1) 
Örgenhöhler, —graber, Untersraber; 
2) Entgegenarbeiter, Gegenliſigebrau⸗ 
der, Gegenfalleleger ıc. 

„Eontre= ordre, fr. (Eöntere Order) — 
Begenbefchl, + Anordnung, Wider 


tuf ic, 
„Eontrepart, fr. (Eönterpahr) — Gegens 
il; Gegner. 
„Eontrespartie, fr. (Cönterpartih) — 1) 
Segen » Abtheilung; 2)_Gegenftimme , 


weit» Oberfkimme; 3) Gegenbuch; 4) 


Contre, 2). 
„Lontrespas, fr. (Cönterpah) — 
ſchritt (Tanzfunf). 
„Eontre » paffation, fr. (Gönterpaffafion) — 
Rüdabtretung (3. B. eines Wechfels). 
„Eontre=pied, fr. (Cönterpieh) — 1) Ges 
genfuß, »fpur, Rückſpur (eines Wildes) ; 
2) Begentheil, Widerung, Widerfpiel. 
„Eontre » poidg , fr. (Eönterpoab) — 1) 
Gegengewicht; 2) Wag«, Oleihgenictd, 


Gegen⸗ 


Stange Ceines Geiltänger, Schwebe: 
gunflers). en 

„Lontre s point, fr. Eönterpokin, » 
„Eontrepunft, v. fr. A. u = e⸗ 
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genpunft, Wechfelfag, Vielſtimmſetzung, 
» fegungsfunft (Tontunf). a. 

„Eontre » pointiren, v. fr. (Conterporintl« 
ven) — 1) ſteppen; 2) entgegenfegen, 
richten, arbeiten; 3) widerfprechen , 
entgegen =, zumider fen, = handeln. 

„Eontre-Pofaune, v. fr. it. (Cönters P.) — 
Tiefs Unter » Schnarre,. Gegenpofaune; 
Tiefzugrohr, = Baf-Pofaune ıc. 

„Contre = queue d’aronde, fr. (Eoͤnterkdh 
dD’ardnd) — verkehrter GSchwalben» 
Schwanz (Feftungsbau). 

„Eontre= revolution, fr. (Coͤnterrewolü⸗ 
ion) — Gegenummwälzung, » Staats: 
Unmälzung. 

„Eontre = renolutionaire, fr. (Coͤnterrewo⸗ 
lüftonnär) — gegenummälzend; 2) Ge« 
genslimwälzer, » Empörer. 


„Eontrerevolutioniren, v. fr. (Coͤnterre⸗ 
wolüfioniren) — Gegenummälzung », 
— — anzetteln, betreis 


en. 
„Eontreronde, fr. (Cönterrond) — 1) Ges 
en Kunde ; 2) Gegen» Streifmache. 
„Erntersufe, fr. (Coͤnterrühs) — Gegen» 
iſt. 

„Contreſcarpe, f. Contre-eſcarpe. 

Contre⸗ſignal, fr. (Coduterſinjal) — Ges 
genzeichen. 

Eontre-ſignaliſtren, fr. (GConterfinjali« 
firen) — Gegenzeihen machen, geben. 

„Eontre = figne, fr. (Eönterfin) — 1) Mits 
unterzeichnung ıc.; 2) Feldgefchrei. 

„Eontre : figniren , fr. (Eonterfinjiren ), 
was Contrafigniren ıc. Ä 

„Eontre» Tanz, v. fr. (Coͤntertanz) — 
Reigen, Reiben», Schlingtanz (mas 
Eontre, 2). 


„Eontres tems, fr. (Eöntertahbn) — 1) 
widriger Zufall; 2) Unzeit, ungelegene 
Zeit; 3) Hindernif, widriger Umftand; 
4) Fuße, Gegenfchwingung (Tanzkunſt); 
5) Gegen: Ausfall, gleichzeitiger Aus. 
all (Fechtkunſt); 6) Fehlmaß, «gang, 
ehlerhafte Bewegung: (eines Pfer a 
7) falfcher Tongang, Fehlzeitmaß, Zeit 
maßmwiderung, « a er (Tonlehre). 

„Eontresterzafe, fr. (Eönterterraf) — 
Gegen = Erdwall. 

„Eontres tranchee, fr.) Eöntertranfcheh) — 
——— 

„Contrevallatioͤns⸗Linie, v. fr. (Coͤnter⸗ 
wallaſions⸗Linie) — Gegenverſchan⸗ 
ungs⸗Linie, Bruſtwehrgraben (gegen 

ie Ausfälle der ———— 

„Eontreveniren, v. fr. (Conderwen.) 
f. Eontradeniren. 

——— fr. (Coͤnterwiſit) — Gegen⸗ 


efuch. 
„Coniribuabel, v. I. fr. — 1) beiträglich, 
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mittheilbar; 2) fteuerbar, zindbar; 3) 
Beifteuerer, Steuer « gran. 

„Eontribuent, v. I. — Beifleuerer, = tra: 
er, Beitraggeber. 

„Eontribuiren, v. I. — befteuern, beis 
tragen, mittheilen, entrichten, mitwirs 
fen, Brandfchasung zahlen. 

„Eontributiön, v. I. — Beifteuer, = trag, 
Umlage, Abgabe, Brandichagung , 
Kriegsſteuer; Mittheilung, « Wirkung ıc. 

„Eontrition, v. I. — Ferfnirfchung. 

„Eontröle, fr. — 1) Gegenbuch, = Lifte, 
sVerzeichniß ; 2) Öcegenrechnung, » rech= 
nerei, =fchreiberei; 3) Genenaufjicht. 

„Eontröleur, fr. — 1) Gegenrecdhner, = 
s auffeber, = händler (Letzteres 
ei der Landshauptmannfchaft in der 
Dber = Laufig); 2) Auffcher, Xadler, 
Sittenrichter, Durchzieber, Buſch— 
klopfer ıc. 

„Eontröliren, v. fr. — 1) gegenrechnen, 
« fchreiben, ind Gegenbuch eintragen, 
Begenrechnung führen 18.5 2) Gcgens 
Aufſicht halten, prüfen, flämpeln;_3) 
ittenrichten, tudeln, durchziehen, bufch: 
lopfen ıe. 

„Eontröfl, f. Eontröle. 

„Gontröl» Bürob, f. Eontrollfe » Bureau. 

„Eontrolle » Burcan, fr. engl. — Vers 
waltungs = (Staats =») Kath der Nie— 
derlaffungen oder Pflanzorte (in Engs 


land). 
„GEontrolliren, f. Eontröliren. 
„Cöntrollör , f. Eontröleur. 
„Eontroum)erd, v. l. — 1) fireitig, 
— beſtritten; 2) Streit, Gtreits 
ahe, Glaubensſtreit, » fireitigfeit ıc. 
„Eontroverfid verbörum, I. — Wortftreit. 
„Eontrov(m)erfift, v. I. — 1) Gtreiter, 
Gegner; 2) Glaubens» Gegner, » fireis 
ter, » Verjechter. 
„Eontron(w)ers » Prediger, v. I. — Glau⸗ 
bend = Schuß = Prediger; Etreit- und 
Gchusprediger. 
„Eontrovu(w)ers » Predigt, v. I. — Blau: 


bend ⸗Schutzyredigt; Streit » und 
“ Schuß « Predigt. 
„Eonteon(mw)ertiren, v. I, — gegeneins 


wenden, fireiten, beftreiten, verfechten. 

„Eonticherto,, f. Concerto. 

„Eontfchertino , f. Eoncertino. \ 

„Eontichertiren , f. Eoncertiren. 

„Eontfchetti, f. Eoneitti. 

„Eontubernalig, I. — 1) Mitbewohner, 
Stubengeſelle; 2) Tag- und Nacht: 
gefelle ı€. 

„Eontubernalität, v. neul. — 1) Mitbe: 
bewohnung, Stubengenoſſenſchaft; 2) 
Mitgenoſſenſchaft, Tiſch-⸗ und Bett: 
genoſſenſchaft ꝛe. (ſ. auch Kontuber: 
nium 3). 
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„Eontubernium, I. — 1) Gemeingelt , 
s wohnung; 2) Koftbaus; 3) Beiwoh⸗ 
nung, Beifchlaf (jedoch aufer der Ehe). 

„Eontumäcia, I. — Widerfpänftigfeir, 
Ungehorfam , Halsftarrigkeit, Nicht: Era 
fcheinung , verfäumte Kechts » Nachach= 
tung, ungehorfames Ausbleiben. 

„Eontumaciäl = Urtheil, v. I. — Ungehor= 
fans =, Halsſtarrigkeits-, Nicht- Ers 
fcheinungs =, Nicht » Stellungs = Urtheil. 

„Contumaeiren, v. I. — 1) Nichterfchei= 
nens=, Ungehorſams-, Halsftarrigfeits 
wegen verurtheilen, beftrafen; 2) Ge— 
suchehen afer » Prüfung, » Prüfzeit 


Gonven 


ausfiehen laflen (4. B. Schiffe, die aus 
der Levante kommen). 

„Eöntumar, I. — Halsftarriger, Unges 
horfamer; Nicht: Erfcheiner, Ausbleiber, 
Rechtshinhalter, »höhner, = verfäumer, 
= pocher ıc. 

„Eontumäz, v. I. — 1) was Contumacia ; 
2) Geſundheits-Raſt, ⸗Prüfung, ⸗Prüf⸗ 
aeit, Geſundheits⸗Sicht (für verdächtige 

chiffe zu 40 Zagen in den europäi:- 
fhen und beionders mittelländifchen 
Cechäfen). 

„Eontumdz = Anftalt, vd. v. — Rafl =, 
Liegezeit =, Reiſehaft-, Gefundheits 
Sichts » Anfalt (f. auch Quarantaine). 

„Eontur, f. Contour. 

„Eonturbiren, v. I. — beunruhigen, vers 
wirren. 

„Conturiren, f. Eomtouriren. 

Coͤntuſch, f. Contouche. 

— — v. I, — Zerſtoßung, Quet— 

ung. 

„Contütor, I. — Mitſchützer, » Bormund. 

„Coͤnus, gr. 1. — Kegel, ſ. auch Koͤne 

und Könifch. 

„Coͤnus detruncätus, gr. l. — abgeftutster 
Kegel, Stugfegel. 

„Convalefeent (?), v. I. — Genefender. 

„Ennvalefcenz, v. I. — Genefung, Wie: 
dergenefung, Gefundung. ' 

„Eonvalefeiren, v. I. — genefen, wieder⸗ 

gi ‚ gefunden. 

„Eonvalefeirter, v. I. — Genefener, Wie» 
dergenefener, Gefundeter. 

„Eon variazidni, it. — mit Veränderun: 


gen. 
„Eonvenäbel, f. Eonvenabfe. 
„Eonvenable, fr. — tauglich, ſchicklich, 
paſſend, angemeffen, zuträgli, anfrän- 
dig, geziemend, rathſam, dienlich ıc. 
— v. I. — Mit-, Koppel: 
agd. 


Das v läßt ſich in dieſem und den 
folgenden Wörtern nach dem Franz. 
und Ital. wie ein w ausſprechen. 
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„Eonrenieny, v. I. fr. — Schidlichkeit, 
Wohlanftändigkeit, Zuträglichkeit, Taug⸗ 
lichkeit, Paßlichkeit, Uebereinftimmung, 
Bequemlichkeit. 

„Eonveniren, v. I. fr. — 1) zufammen>, 
übereinfonimen, = fimmen; 2) anfteben, 
anftändig ſeyn, fich ſchicken, rathſam, 
dienlich, tauglich, paſſend, räthlich 
ſeyn; 3) zugeben, geſtehen, eingeſtehen, 
einraͤumen. 

„Convent, v. I. — 1) Zuſainmenkunft, 
Verſammlung; 2) Vereins, Berfamm: 
lungs =, Berathungsort; 5) Stift, 
Etiftd = Verein ıc. 

„Eonvent= Bier, v. I. — Stift», Brus 
der = Bier. ‚ 

‚Sonvent= Bruder, v. I. — Stifts⸗-⸗Bru— 
der (der noch fein Vater (Pater) ift). 

Conventikel, v. I. — 1) Winfel-3ufams 
menfunft , ren F » Verein; 
2) Zunft, Gcheimbrüderichaft; 3) Er: 
bauungs =» Stunde, 

Convention, v. I. — 1) Zufanmenfunft ; 
2) Uebereinfunft, Vergleich, Vertrag. 
‚Sonoentionel , v. I. fr. — 1) vertrag =, 
vergleichd «, übereinkunftsmäßia; 2) eins 
verftiändlich, übereintommlich, herkomm⸗ 
lid; 3) außermwefentlih ; 4) Volks⸗Ver— 
fammlungs =, Landtags = Mitglied (che: 

mals in Frankreich). 

Honventiönd» Fuß, v. I., Ucbereinfunfts =, 
Pertrags: Fuß, Münz : Vertrags: Fuß, 
Münz:Drdnungs :, Ausmüngungs: Der» 
gleich, » Vertrag (Zwanzig: Öuldenfuß, 
nach der von verfchiedenen ehemaligen) 
teutichen NReichständen im Jahre 1750 

———— Uebereinkunft). 

nventiönd- Geld, » Thaler, v. v., Vers 
trags: Geld, = Thaler (diefer zu 2 Gul— 
den 2> fr. und das Kopfſtück oder der 
Zwanziger, im Werthe zu 24 Er. ıc.). 

„Eonventuäl, = lin, v. I. — ı) Stifts- 
Bruder, = Glied, =Genoffe, = Herr, 
Minh; 2) Stiftsfchwefher, =» Fräulein, 
:Benoffin, Nonne. 

„Lonventualität, v. I. fr. — 1) Stifts⸗ 
ee aherlichkit; 2) Stiftsſtand, 
:beftan 


„Eonventuel, v. v. — füiftlich , Eldfierlich,- 
giftsmäßig. 

„eonvergent, v. l. — zuſammenlaufend, 
:fahrend, annähernd, = neigend. 

„eonvergeny, v. I. — Zufammenlauf, 
nnäberung , = neigumg. 

„Eonvergiren, dv. I. — zufammenlaufen, 
«fahren ‚-fich annähern, anneigen. 

„Eonverfa, I. — 4) Bekehrte, Neube— 
kehrte ; 2) Laienſchweſer. 

„Sonverfation, v. I. fr. — Unterhaltung, 


Geipräch, gefelliger Umgang, Geſellig⸗ 


kit, Gefelichaft. 
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tEonverfationg » Lerifon, dv. I. gr., Um⸗ 
angs⸗, Unterhaltungss, Geiprächs », 
efellfchafts = Wörterbuch. 

„Eonveriatiönd= Sprache, v. I. — Um: 
gangs » Sprache. 

„Eonverfatiöng » Stüd, v. I. — 1) Gefells 
fhafts-Bild, » Bildfiüd; 2) bürgerli- 
ches Echaufpiel (im Gegenfage des hö- 
bern oder Helden» Schaufpiels). 

„Eonverfatiönd = Ton, v. I. gr. — Uns 

angston , Unterhaltungs =, Gefprächs: 
rt, = Weif . 

„Converfatiöns » Stpl, v. I. gr. — Un: 
gangs » Schreibart. 

„Converfatörium, I. — 1) Spracdverein ; 
2) Umgangs», Gefellfchafts =, Unterhals 
tungs =, Öefprächszimmer. 

„Eonverfion, v. I. — 1) Be⸗, Umkeh— 
rung, ie 2) Verwandlung, 
Umprägung, = fhmelzung; 3) Schwen⸗ 
fung (beim Siriegsvolke). 

„Eonverfiren, v. I. fr. — umgeben, Um: 
gang haben, = pflegen, fich unterhalten, 

efprechen, unterreden. 

„Eonvirfus, I. — 1) Belehrter, Neubes 
fcheter, Gebeſſerter; 2) Laienbruder ; 
3) Uebertritts-Slaubiger (der einen an 
deren Glauben angenommen hat; im 
Sinne der röm. Kirche). 

„Eonvertibel, v. I. fr. — ummendbar, 
= fchrbar, =feßbar, vermwechfelbar, — 
taufchbar. 

„Eonvertiren, v. [. — 1) umwenden, = 
kehren, »feßen, verändern, = wechfeln ; 
2) verwandeln, ummandeln, - prägen, 
s fchmelaen ; 3) befehren, beffern, auf 
andere Gedanken fommen, = bringen. 


„Eonvertit, v. I. fr. — 1) Umgefchrter, 
Veränderter; 2) Bekehrter, Neubefchr: 
ter, Gebeflerter; 3) Laienbruber ; 4) 
Uebertrittsglaubiger, Glaubens = Ueber: 
getretener. 

„Eonvertiten« Kaffe, v. I. fr. — Unter: 

ügungs = Kafle für Neubekehrte, = 
Uebertrittöglaubige (3. B. in Sachſen). 


„Eonvertitin, dv. I. fr. — 4) Umgekehrte, 
DVeränderte; 2) Befehrte, Neubefchrte, 
Gebeſſerte; 3) Laienfchwefter ; 4) Ueber: 
tritts = Olaubige, Glaubens = Ueberges 
‚tretene. 

„Conver, v. I. — runderhaben, linfen: 
förmig. 

„Eonver »concan, v. I. — erhabenhohl: 
rund, ——— 

„Conver-conver, v. I. — doppelterhaben, 
» oewölbt, = bochrund, linſenmäßig, 
fiſch-, Erebsäugig. 

„Conver «Glas, v. I. — Linfenglas. (das 
— oder linſenförmig geſchlif— 

en if). 
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„Eonverität, v. I. fr. — Runderhaben« 
heit, £infenförmigfeit. 

„Eonvicium, I. — Läſterrede, Schmä- 
bung ıc. 

„Eonvict, v. I. — 1) Zufammenlebung , 
: wohnung; 2) Gpeifung; 3) Speile: 
Saal; 3) Tiichgefellfchaft; 5) Gemein: 
(haft, tägliche Gefeilfchaft, täglicher 
Umgang. 

„Eonvictiön, v. I. — 1) Ucberwindung ; 
2) Ueberführung, = weifung, = zeugung ; 
3) überzeugender Beweis,  Bffentliche 
Ucberführung. | 


Eonvolv 


„Eonvictorift, v. I. — 1) Zuſammenleber, 
swohner; 2) Tiſchgenoſſe; 3) Zreitifchs 


Bott: s genießer, = gänger, Freikdſt⸗ 
ing ıc. 
„Eonvictörium, neul. — 1) Speifefanl, » 
immer; 2) Sreitifch, = Eofthaus 1c. 
„Eonvictus, I. — überwunden, » wiefen, 
: führt. 

„Eonvietus et confefus, l. — überwieſen 
und geftändig. 

„Eon vigöre, it. — mit Kraft, ⸗-Nach— 
dDrud, » Feuer, kraft », ausdrucksvoll 
(Tonfunf).' 


„Eonvineiren, v. l. — überwinden, «eis 
fen, = führen, = zeugen, 

„Eonviva, I. — Gaſt. 

„Eon vivezza, it. — mit Lebhaftigkeit, 
lebhaft (Tonkunſt). 

„Eonvivium, 1. — Gaftmahl, »gebot, 
Gafterei. | 

„Eonvocation, v. I, — Zuſammenberu⸗ 
fung, Aufgebot. 

„Eonvocatiöng » Schreiben, v. I. — 
er 0; Aufgebots :&d) 
en 


„Convoeck)ations⸗Tag, v. I. — Eins, 
ufammenberufungs » Tag (4. DB. der 
eklenbrg. Landſchaft oder Landftände 

in Schwerin. 

„nEonvociren dv. I. — zufammenberufen, 
aufbieten. 

„Eonpoi, fr. — 1) Geleit, Bedeckung; 
2) Leichen-, Zraucrgeleit, Leichenbe: 
gleitung, = zug; 3) Geleits⸗, Kauffar: 
tei = Slotte; 4) Geleitsſchiff; 5) Zufuhr, 
Kriegszufuhr ;_ 6) Hilfs», Schugper: 
trag, Admiralfchaft (unter fich machen ; 
Handelsiprache). 


a fr. — Begehrlichfeit, Lüfern: 
it. "- 


„Eonvolut, v. I. — Gebinde, Umfchlag, 
Roltbund, » Blatt, Pad. 

„Convoͤlvulus, I. — Winde (Garten: 
blume). 

„Eonvöloulus non conpölvulus, I. — 
Blattwinde Ceine Eleinere Art Windes 
biumen, die fich nicht rollt oder windet). 


Zu: 
reis 


Convos Copahu 

„Eon voͤſtro, it. — mit eurem, ⸗Ihrem 
(Zoglio, Foljo) Blatte, Brief, Schrei— 
ben ıc.). 

„Eonvoy, f. Eonvoi, . 


‚„Eonvopiren, v. fr. — geleiten, beglei: 


ten, bededen, zur Bedeckung dienen, 


„Eönvoy = £ooper, fr. boll. — 1) Geleits⸗ 
Läufer; 2) Zofler, Zollfchein, Waaren: 
fehein = Auffcher, > ıc. (in Holland). 

„Eonvulfiön, v. I. — Zufammenzichung, 
Zudung, Verzichung, Krampf, Gicht; 
2) Verzudung, Entrüdung. 

kConvulſioniſt, v. l., Verzucdungs: Mann, 

s Schwärimer (Freund, Anhänger, Theu⸗ 
haber der an Franz Paris Grabe zu 
Peris im Anfange des vorigen Jahr» 
hunderts frattgehabten Wunder-Schwaͤr⸗ 
merei ıc.). 


„Eonvulfionnaire (enär), I. fr. — 9 
Kränpfling, Gichtling; 2) Verzuckter, 
Entrücter; 3) + Verzudungs » Mann; 
(was Eonvuljionif). 

„Couvulſiviſch, vo. 1. 
udend, gichterifch. 

„Conwoah, f. Convoi. 

„Eonmonjiren, f. Convoylren. 

„Cönmwoatis, f. Eonvoitife, 

„Eon wöftro,, f. Eon vöftro. 

„Eönmwüllionnär, ſ. Convulfionnaire. 

„Eon zelo, it. — mit Eifer, eifrig (Tom 


kunſt). 

tCodlie, v. ofid., Laſtträger, Gänften 
träger (auf Reiſen und Feldzügen in 
Dfiindien). 

„Eooperateur, fr. — Mitarbeiter, «mir 
fer, = belfer. 

„Eooperatiöin, v. |. Mitarbeit, * 
wirfung. 

„Cöoperatör, ſ. Cooperateur. 

— l. — Mitarbeiter, » wirfer, 
se eifer. 

„Eooperatrice, fr. — 
arbeiterin), = helferin. 

„Göoperatris, f. vor dieſem. 

„Eooperatur, v. I. — 1) Mitarbeiterei, 
Mithelfers» Amt, = helferei; 2) Mit 
heiferd = Wohnung ıc. 

„Cdoperiren, v. I. — mitarbeiten, «mir 
fen, = helfen. 

„Eooptiren, v. I. — ermwählen, annehme: 
(zu einem (geifil.) Amte diefen oder ie 
nen Mitwerber. 

„Eoordinatiöon, v. I. — Zu», Beiord 


— krampfhaft, 


Mitwirkerin, + 


nung. e 
„Eoordiniren, v. I. — zu⸗, beiordnen. 
tt&ooscoföo, afr., Benennung eines fie 
lingsgericht8 der Mauren in Afrika, 
ttEopahu-Balfam, v. ind. arab., weih 
Balfam (ein mwohlriechendes , wunder 
heilendes Del, dad durch Einfchnitte 


Eopaiba Copir 


den Eopaiba-Baum gewonnen wird, und 
aus Brafilien kommt). 
tEopaiba, ind., weißer Balfanı » Baum 
wächst in Braſilien und gibt den Eos 
rbu:Balfam). 
ffCopal, ind., 1) Benennung eines Hars 
es, das von mehreren Baumarten in 
teufpanien ıc. gewonnen wird; 2) fin⸗ 
diſcher Weihrauch; Wohlgeruchharz 
ſtommt aus- Merico und dient auch wis 
der den Reiz zum Erbrechen; das Harz 
ſelbſt iſt hart, durchlichtig und mehr 
der minder gelb). 
iEopalgoedti, ind., Geifenbeerbaum (Elein 
von Wuchfe ; in Neufpanien einheimiſch). 
jCopecke, =peicde, per, ruß., 1) Spieß, 
fanze; 2) +trBenennung einer Gold» 
münze zu etwa 4 Gulden oder 2 franz. 
Liv.; 3) Benennung einer Silbermünze, 
Bovon 100 einen ruf. Rubel oder 3 
franz. Liv. ausmachen. 
‚ Hopernifänifches Weltfoftem, oder Welt: 
baulehre des Nikolaus Copernikus (geb. 
je Thorn in Preußen, 1473), wornach 
ie Erde um die Sonne ſich bewegt ıc., 
[. auch Ptolemäifches und Tychoͤniſches 
Veltfpftem). 
—— it. — bedeckt, zugedeckt (Ton⸗ 
n [3 
„Lipia, I.— 4) Menge; 2) Abfchrift; 3) 
Nachbild, sriß, =ftich, Abdrud; 4) tlle= 
berflußgdttin (der alten Römer; wird 
mit einem Horn voll Trauben, Aepfel 
und Achren abgebildet, und iff nach der 
Fabel zugleich die Gefährtin des Glücks 
(Fortuna), welcher auch das Coͤrnu Ed: 
na (Füllhorn) nach Einigen zukommt). 
| »Eopial:Buch, v. I., mas Eopirbuch. 
erilien, v. v. — Afchrift-Gebühren, 
:Geld, ° 
Cypia verbörum (= vocabulörum),, I. — 
Vörtermenge, reicher Wörtervorrath. 
ı „Kipia vidimara, I. — beglaubigte Abs 


Iarift. 

Hopide, was Copede. 

rie, f. . 

VGeje, ruß Lanze, Erich (6 Fuß lang; 
Bird von den Eofaden, Tatären ıc. ges 
führt; ſ. auch Eopecke). 

„eopiog, v. I. — zahlreich, reichlich ıc. 

‚Lorr:Bud, v. I. — AbfchrifteBuch. 

‚ „Eopiren (fich), v. I. — 1) abfchreiben ; 
2) nachahmen, machen, «bilden, =zeich» 
nen, smalen, »ftechen; 3) fich felbft wies 
derholen (in der Melcrei, Tonkunft, 
Schriftſtellerei ıc.). 

„Kopie : Mafchine, v. I. gr. fr. — Ab» 
ihrifti@errieh, «Preffe‘(z. B. zu Bries 

‚ wodurch fie fchnell abgedrudt und 
vervielfältigt merdem fünnen, ohne daf 
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die Deurlichfeit und Reinheit des Abs 
huge darunter leidet; eine fehr einfache, 
equeme und zeiterfparende Erfindung, 
die man einem Engländer zufchreibt). . 

„Eopift, v. I. — 1) Abfchreiber; 2) Nach» 
ahmer, ⸗Macher, »äffer; 3) Nachbildner, 
szeichner, =fiecher. ER 

„Eopifterei, v. v. — 1) Abfchreiberei ; 2) 
Nachahmerei, zäfferei; 3) Nachbildne⸗ 
rei ıc. 

„Eöppel, v. I. — 1) Band; 2) Paar (4. 
B. Jagdhunde); 3) Gemeinbezirf (im 
Waid:, Jagd⸗, FifchereisWefen). 

„Eöproprietaire (stär), I. fr. — Miteig- 
ner, seigenthümer., , j 

„Eöproprietät, v. I. fr. — Miteignerei) 

eigenthümlichkeit, seigenheit ıc. 


tEöpten, v. gr. aͤgypt., Beſchneidungs⸗ 
Ehriften (eine alte, chriftliche Glaubens» 
ji in Aegypten und dem Morgens 
ande überhaupt. Cie haben einen ti» 
genen Patriarchen und unterfcheiden fich 
von andern Ehriftengemeinden vornäms 
li dadurch, daß fie ihre Kinder vor 
der Taufe befchneiden). — 
„Eöpula, I. — 1) Band, Verbindung, 
:einigung; 2) Berbindungsmwort; 3) 
Bindzug (Drgelbau). — 
„Coͤpula carnälis, I. — 1) fleifchliches 
Band; 2) fleifhliche Verbindung, -ei⸗ 
nigung, = mifhung; Beifchlaf, = moh» 


nung. 

„Eopulatiön, v. I. — s)BVerbindung, »eis 
nigung ; 2) Trauung; 3) Beimohnung; 
4) Bepfropfung, Bereiferung. 

— v. I. — vereinigend, ⸗ bin» 
end. 


„Eopuliren, v. I. — 1) verbindend, =einis 
en; 2) trauen, vermählen ; 3) bepfrop« 
en, bereifern. 

WEOITEOBI-DIN, engl. — Verlagrechts⸗ 


eſetz. 

„Coqua l'ane, fr. — ungereimte Rede, 

nſinn. 

„Coque du village, fr. — 1) Dorfhahn; 
2) Hahn im Korbe; 3) Gefellfchaftsmei» 
Ge :obmann, =wizling (dem z. B. in 

aris befonders das Frauenzimmer fchön 
thut, und der, ohne I Eine zu fchmach» 
ten, fich allen anmwefenden Schönen mit 
feinen Gefallfüchteleien und Schwänten 
zu empfehlen eine Art Amtsmühe gibt). 

„Eoauelicot, fr. — Mohn, Klapperrofe. 


„Eoqueluche, fr. — 1) Flußübel, Schnups 
pen; 2) was Coque du village nach 2) 
3) bei der feinern Parifer Welt. 

„Eoauet, fr. — 1) tret=, belegfertig (von 
er ern gefagt, wenn fie dem Hahnen 

ſich Tegen); 2) gefalle, eroberungsfüch- 
tig, fanglufig ; 3) Gefallfüchtiger ıc. 
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„Coquetlren, v. fr. — gefallſüchtig ſeyn, 
ſich benehmen, gefallfüchteln, auf Er: 

oberungen, den Fang ausgehen ꝛc. 

„Eoquette, fr. — Gefallſüchtige, Fanglu— 
fiige, Anglerinn ıc. 

„Eoquetterie, fr. — Gefalle, Eroberungss 
fucht, Zangluft, Buhlgier ıc. 

„Eoquille, fr. — Scale, Mufchel, Mus 
fchelfchale. ‚ 

„Coquillon, fr. — Mufchelfilber (Schmelz: 
hütte). 


„Eoanin, e, fr. — 1) Schurke, Schelm, 
Epigbube; 2) (weiblih) feile Dirne, 
Menich, Hure, Mepe ıc. 

„Cor, f. Corps. 

fCoͤra, arab. türf., Haupt: Betbaus (der 
Mahomedaner). 

„Eoracit, v. gr. — Raben⸗-, Donnerfiein, 

„Coͤram, I. — 4) vor, in Gegenwart; 2) 
mündlich. 

„Eoramilfilren, was Coraͤm nehmen. 


„Coram nehmen,.v. I. — 1) vornehmen, 
verhören; 2) die Meinung fagen, Vers 
a. geben, ausfilgen, den Leoiten le: 
en ıc, 

„Coͤram notärio et teſtibus, I. — vor Urs 
fundner und Zeugen. 

„Coͤram ſenaͤtu, I. — vor (dem) Rath, 


der Rathsbehörde, = Katheverfamms 


ung. 
tCoran, arb. türf., Glaubens-, Geſetzbuch 
(deſſen Verfaſſer Mahomed iſt). 


„Coͤrban, hebr. — 1) Opfer, Opferung; 
2), 1 Schafopfer (welches die Türken 
jährlich am Berge Arafat bei Mekka 
fhlachten, und das Fleifh unter die 
Armen austheilen). 

„Esrbette, ſ. Eourbette. 

„Coͤrchorus, gr. I. — Hühnerdarm, Gauch⸗ 
feil (mas Anagallis). 

„Coͤrdah, f. Eordat, fr. 

„Eor d’armch, f. Corps d'armie. 


„Eordät, v. I. — vernünftig, verftändig, 
aufrichtig, bieder, herzlich, treuherzig. 

„Eordat, fr. — Packleinwand. 

„Cor d’ batälli, f. Eorps de bataille. 

„Eörde, f. Ehörde. 

„Cor de chafie, fr. — Jagd-, Waldhorn. 

„Eördel, v. gr. it. — 1) Schnürchen, 
Bändchen; 2) Keit:, Pferdfeil, Balls, 
Netzſeil. 

„Cordelieh, sliäre, ſ. Cordelier, und Eors 
deliere. 

„Cordelier, gr. fr. — Strickmönch (Franu⸗ 
ciſkaner). 

„Cordeliere, gr. fr. — 1) Strick-, Gurt: 
Nonne (Franciſkanerin); 2) Gurtor⸗ 
densfrau (von einem Orden, dem die 


Königin Anna in England fiftete); 3) - 


— „Schnur-, Einfafjungsleifie, Blatt« 


Cordel Corinna 


zn Seitenverzierung (Buchdrude- 

rei). 

„Cordeliren, v. gr. fr. — zwirnen, Fäden 
Drehen. 

„Eordelirt, v. v. — gezwirnt. 

tEordelötte, v. gr. it. — Schnur:, Halb: 
feidezeug. — 

„Cor —2 — ſ. Corps detache. 

„Cor d’ gard, ſ. Corps de garde. 

„Eordial, v: I. — 1) herzlich, traulidh; 
2) berzftärfend; 3) Herzftärfung, -ſtär— 
fungsmittel, 

„Eordiäliich, v. v. — herzftärfend, 

„Eordialität, v. I. — Herzlichkeit, Trau: 
lichkeit, Innigfeit. 

„Eordialiter, I. — herzlich, innig, trau: 
lid, vertraut, herzfiärfend. 

„Cor diplomatif, f. Korps diplomatique. 

„Eor d’ lofchih, f. Eorps de logis. 

„Cordon, gr. fr. — 1) Schnur, Band, 
Bändchen; 2) Gürtel, Leibfirid; 3) 
Drdensband; 4) Nabelfchnur ; 5) Litze, 
Strähne; 6) Rand, Einfaffung; .7) 
Wachtgrenzfette, Wehrfchnur (von auf: 

‚ geftellten Kriegern oder fonftiger Mann: 
haft an den u ae in gewiſ— 
fen Fällen gexogen); 8) Hutfchnur; 9) 
Bund (von Zobelfhwänzen, im Raub: 
waaren : Handel zu 14 und mehr Stü— 


den). 

+Cordouan, fr. ee ſchwarzes Schaf: 

+Cordomwan, v. fpan. $ oder Ziegenleder 
(uriprünglih aus der Stadt Cordöna 
im Span. Andalufien). -, 

„Eor d’ pris, f. Corps de prife. 

„Eor d’ referw, f. Corps de referne. 

„Eords, gr. engl. — 1) Fäden, Schnür: 
ic.; 2) Saiten. > 

„Cor d’ fchaß, f. Corps de chaſſe. 

„Eor d’ fchenih, f. Corps de genie. 

fCorduahn, f, Eordouan. 

„Göreferent, dv. I. — Mitberichter Cin Re 
gierungsfachen). | 

+t&oredncion, f. Kore. ’ 

+Goriänder, f. Kori. ' 

tE&oricäus, gr. I., Ausfpäher, Auflaur e 
beimlicher reg (leitet- ch ve 
der alten Stadt Körpfus in Eilics 
ber, wo ehemals ein Nefl von Räube 
war, melche den Handelsfhifen au 
lauerten, und bei dem Berge Köxseu 
gleiches Namens, als einem günftia 
Em über Ddiefelben beri 
en ıc.). 

„Corih, f. Coris, fr. 

ttEorinna, phrog. I., 1) Name einer t 
banifchen Xiederdichterin, die Amgis 
Sinngedichte verfertigte ; 2) Ontbg gi 
lingsfhöne (in feinen Dichtungem) 3 
Aufichrift eines neuern, vielgelefe: 
Werks über Italien ıc. . u 


Corinn Cornu 


ffCorinnus, phryg. I., hieß ein alter phry⸗ 
giſcher Dichter aus Ilium oder dem 
befannten Troja, der zur Zeit, da feine 
Vaterftadt von den Griechen belagert 
und nad) 10 Jahren erobert und zer: 
fört wurde, eine Jliade fchrieb, woraus 
Homer zu der Eeinigen’ allen Stoff foll 
genommen haben (nach Guidas). 

Coris, was Cauri. 

„Eoris, gr. fr. — Erdkiefer (Pflanze, die 
zur Blaufärberei dient). 

‚Cor lefchislatif, f. Corps ligisl. 


Cormoran, ind., Seerabe, ſchwarze Kropfs 


es 

tt — ſpan. Münze zu '/, Mara: 
vedi. 

tCornär, ind., Elephantenführer, wärter. 

„Cornar, ſ. Eornard. 

„Lornard, fr. — 1) Gehörnter; 2) ges 
hörnter Ludwig (eine frz. Goldmünze 


von 1786, gleich den gewöhnlichen Gold - 


Ludwigs, zu 11 Gulden, nur daß auf 
dem Bildnife Ludwig des 16ten ein 
— an der Stitue (und wie es 
cheint nicht aus Zufall) ſich findet). 


„Cörneh, f. Eornet. 

Cornelius⸗ Kirfche, v. I., Hornkirfche, 
Horlske, Herstel (länglichrund, hochroth, 
von fäuerlichem Geſchmacke, und die 


Vlüthe gelb). 
„Eornet, fr. — 1) Hörnchen; 2) Zinfe; 
3) Zinkenzug; 4) Zintenfäßchen, Farb: 
nöpfhen; 5) Zute, Röllchen; 6) Hippe, 
Kollblärthen; 7) Becher. 
Cornet⸗Baß, v. fr. it. — Gchnarr=, 
— (von 3, 4 Fuß Ton; Orgel— 
u 


au). 

„Eornette, fr. — 1) Haube; 2) Taffent- 
binde; 3) Keiterfahne; 4) Reiterabichaar; 
5) ReitereisJunfer, Reiter-Fähndrid); 
6) Stander , Splittflagge; 7) Ritters 
men; 8) Büfchchen, Quäftchen (an ei— 
ner Falkenkappe); 9) Napf, Farben: 
—— (gewöhnlich von Elfenbein; Ma— 
er 


„Eornetto, it. — Krummhorn, Binfen. 
„Eornettino, it. — Zinkchen, Krumm: 


en. 

„Eorniche, fr. — Krank, Karnieß, Ges 
ſimskranz (z. B. an einer Säule, eis 
nem Kaften ıc.). 

„Corniche, f. Eorniche. 

„Crno, it. — 4) Horn; 2) Herzogsmütze 
(einem kurzen, gebogenen Horne ähn- 
lich, wie ſie ehemals der Doge von Bez 
nedig, als Würdezeichen, trug); 3) 

aldhorn ꝛe. 

„Corng di cäccia (= di katſcha), it. — 

agd⸗, Waldhorn. 

» Ton, J — Horn. 
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„Eornu, I. fr. — 1) aebörnt; 2) edig; 
3) biegfam; 4) ungereimt. 

„Eornu eervi, I. — Hirichhorn. 

„Eornu cöpiä, I. — Fülle, Ueberflußhorn 
(f. auch Edpia, 4). 

„Coͤrnüh, f. Cornu. 

„Eornüt, v. I. — 1) Gebörnter, Hörner=. 
träger, —— 2) ausgelernter Buch⸗ 
Ag unge, Abtrag= Junge, Halb» 

eſelle. 

„Eornüt(lsen:)Geld, v. v. — Abtragsgeld 
(eines ausgelernten Buchdruderjungen 

' an die arbeitenden Gefellen). 

„Eordlla, . — Blumenfrone, = franz, 
Kränzchen. 

„Eorollarium, I: — 1) Zufag, «gabe; 2) 
Geſchenk; 3) Auszug, abgezogener Sag, 
— 

„Coroilitiſch, v. I. — bekränzt, mit Krän= 
en, » £aubmwerf ummunden, geziert (Baus 


unft). 

tEdronab, fchott., Trauergefang (bei den 
Hochfchotten). 

„Eoroneola, I. — Herbftrofe. 

„Eoröner, v. engl. — Zodtenbejichtiger 
(fünigl. Beamter in England), 

„Eoröners Jury, engl. — ZodtenfchausGes 
richt (enticheider in England über fchnelle 
und verdächtige Todesarten und beftcht 
aus 13 Perfonen). Ä 

tt&orönig, gr.1., 1) hieß die Tochter des 
theſſaliſchen Königs Phlegyas, welche 
durch Apollo die Mutter des Aeſkulaps 
wurde; „2) — Ende, Schluß; 3) Scheis 
des, Mechfelzeichen (1) in den alten 
ra ke oder Bühnefü- 


en. | 

„Coroͤnopus, gr. I. — Krähenfuß (Kraut). 

„Edrpo di Bäcco, it. — 4) Bacchusleib; 
2) zum Henker! daß dich! 

„Eorporäl, v. 1.— 1) leiblich, körperlich; 
2) Leib-, Stod-, Dbermann, Wadts 
führer (f. auch zunächft). 

„Eorporäle, I. — 1) das Leibliche, Ars 
perliche; 2) Leibe, Meßtuch, Unterlags 
tuch (bei der röm. Meile für Weihbrod 
und Kelch); 3) körperlicher Eid. 

„Eorporäl = Sutter, v. v. — Meihtafche 
(worin Kelch und Weihbrod zur röm. 
Meſſe aufbewahrt werden). 

„Eorporälfchaft, v. I. — 1) Stocknerei, 
Wachtführerei, Obermannfchaft; 2) Ges 
.. =, Bolfsabtheilung, Rottnerei, 
s art. er 

Eorporatidn, v.1.— Körperfchafk. Zunft 

” ’ 
Innung, Brüderfchaft, Drdenegefells 
fchaft, Gemeinde, DOrtbürgerfchaft. 

„Corporatiöng = Angelegenheit, u. vd. — 
Körperfchafts:, Gemeinde- Angelegenheit. 

„Eorporatiönds» Ansgaben, v. I. — Kr: 
perfchaftss, Gemeinde-Ausgaben. 


* 
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„Gorporel, I. fr. — 1) leiblicy, Förperlich ; 
2) ſinnlich. 

„Eorporelle Strafe, v. v. — Leibes⸗Str. 

„Eörporification, v. l. Ver⸗ 

„Eörporifation(:falion), I. fr. Kkoͤrperung, 
— ERE SEFNERNNRE Verdickung (Scheis 

efunf). 

„Eorporifieiren, v. l. — verkörpern, 

„Eorporifiren, v. I. fr. Jverdicken (Schei⸗ 
defunf). 

„Eorps, fr. — 1) Leib, Körper; 2) Ge: 
fammtheit; 3) Hauptwerk, das Wefent: 
liche; 4) Schnürbruft, =leib; 5) Xeiche, 
Leichnam; 6) Körperfchaft, Gemeinde, 
Geſellſchaft, Zunft, Innung; 7) Wehr: 
baufe, -Zug, -Schaar, Kriegsmann— 
fchaft, Heeresabtheilung ; 8) Sammlung, 
Ganzes; 9) Kern, Stoff, Halt, Dice, 
Sätte; 10) Biers, Vorfeld (Baukunf) ; 
11) Art, Schriftart; 12) Kegel, Zeilen: 
raum; 13) Prefgeftell; 14) Hauptiegel; 
15) Katt, Pfahl, Hafenanker; 16) Stär: 
fe (der Stimme); 17) Bild (auf einer 
Münze). 

„Eorps d’armee, fr. — Heereshaufe, «Zug, 
Kriegshaufe, Krieges, Heerſchaar. 

„Eorps de butaille, fr. — Mittels, Haupt: 
treffen (von einem aufgefiellten Heere). 

„Corps de garde, fr. — 1) Wache, Wachs 
poſten, Wachmannfhaft; 2) Wachthaug, 
sttübe; Hauptwache. 

„Corps de genic, fr. Befeſtigungs-, 
Krlegsbauſchaar, a | x. j 

„Corps de logis, fr. — Hauptgebäude, 
Mittelbau (eines Schloffes, oder mit 
Flügeln verfehenen Gebäudes). 

„Corps de prife, fr. — Verbaft: Wache, 
Einfach-Wacht. 

„Eorps de reſerve, fr. — Unterftügungss, 
Rückhalts-, Nachzugs⸗, Nachilfstreften, 
:mannfchaft, -ſchaar. 

„Corps detacht, fr. — Sonder-, Schnitt: 
Schaar, Schaar-Abtheilung ıc. 

„Corps diplomatique, fr. — Geſandten⸗ 
zug, hof re. 


— 


„Eorps legislatif, fr. — geſetzgebender 
Körper; a ng 
„Corps volant, fr. — Flug- Leichtſchaar. 


„Gorpulent, v. I. — didleibig, fett, wohls 
beleibt, genährt. 

„Gorpulenz, v. 1. — Didleibigkeit, Wohl⸗ 
beleibtheit ıc. , 

„Görpug, I. — 1) Leib, Körper; 2) Ges 
ſeliſchaft; 3) Klumpen, Haufe; 4) 
Sammlung ; 5) Haupte, Gejfammtbuch ; 
6) Staat; 7) Arzneiftätte, «laden; 8) 
Mittel:, Rechtsfchrift (das Mittel zwi⸗ 
fchen der Borgis und Klein-Eicerofchrift ; 
Buchdruderei). J 

„Coͤrpus catholichrum, I. gr. — Reichs: 
fandfchaft der Gemein» oder Zwang⸗ 
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— (bei der ehemaligen teutſchen 

eichsverfaſſung). 

„Eörpus eonfiturionun imperiaͤlium, I. — 
Sammlung kaiferlicher Keichsabfchiete. 


„Corpuſculaͤr⸗Philoſophie, v. I. gr. — Ur: 
förperlehre, Vernunftwiſſenſchaft von 
den Urs oder Grundförperchen (mas 
Atomiſtik). 

„Corpuſeulum, I. — 1) Körperchen; 2) 
Seelenhülle (unzerſtörbares Grundför- 
perchen, womit die Seele vereinigt ſeyn 
und durch ſolches nach dem Tode fort— 
wirken ſolle). 

„Coͤrpus delicti, l. — Vergehens-Werk—⸗ 
zeug, ⸗Gegenſtand, ⸗-Beleg, -Beweis. 
„Coͤrpus domint, I. — 1) Leib des Herrn; 

2) Herrne, Frohnleichnamstag. 


„Coͤrpus evangelicorum, I. gr. — Reicht: 
ftandfchaft der Sreiglaubigen (bei der 
ehemaligen teutfchen Reichsverfaffung). 

„Eörpus juris, 1. — Geſammirechtbuch 
(unter dem röm. Kaifer ZEN im 
éten Jahrhunderte verfaßt). 

„Corpus jüris candniei, |, gr. — Kirchens 
rechtsbuch. Io, 

„Corpus quadrätum, I. — 1) vierediger 
Körper ; Viered; 2) vicrjchrätiger 


Menich, 
„Eörpus:Schrift, v. I. (nämlich von Eors 
x pus juris) — Nechts-, Meittelichrift 

(hält, wie unter Corpus 8) bemerlt 

worden, die Mitte zwifchen Borgis und 

KleinsCicerofchrift in der Buchdrudes 

rei. Die römische Gefegefammlung (Coͤr⸗ 

pus juris) wurde zuerft mit folcher 
urn gedrucdt; woher obige Bencn» 
nung). 

„Eorrea, I. — Mitfhuldige, — verbreche⸗ 
rin 


„Correct, v. bh — richtig, fehlerfrei, 
ſprach-, kunſtgerecht, genau verbeſſert, 
untadelhaft. 

„Eorreetheit, v. v. — Richtigkeit, Fehler⸗ 
loſigkeit ıc. 

„Eorrectioͤn, v. l. — 1) Verbeſſerung, Be⸗ 
richtigung; 2) Rüge, Verweis, Zurecht⸗ 
weiſung; 3) Zucht, Züchtigung, Beſtra— 
ung; 4) Beſtimmung, Richtigſtellung, 

rüfung, Durchſicht; 5) Sprachrichtig— 
keit; 6) Selbſtverbeſſerung (in rednert 
fchen Ausdrücen oder Wendungen); 7) 
Milderung (bei Arzneinitteln); 8) Ge— 
nauigfeit, Richtigkeit (im Zeichnen). 

„Gorrectionnaire (enär), 1. fr. — Zuht- 
firäfling. 

— — närin), v. I. fr. = 
ie Zuchtfträflingin. ; 
„Eorrestionnel, I. fr. — zuchtfräflid, 
zuchtmäßig, auf Strafe, Zucht, Delle 
zung abzweckend, ſich bezichend. 


Gorrect 
„eorrectiönd-Haus, dv. I. — DBeflerungs:, 
uchthaus 


thaus. 

ne Ritt, v. I. — Zudts, 
Befferungs:M. | 

— v. v., was Ecnfür: 

aler. 

Correctiv, v. l. — 1) verbeſſernd, berich⸗ 
tigend, zurechtweiſend; 2) Verbeſſe— 
rungs⸗, Linderungsmittel (Arzneikunde); 
3) Zuchtmittel. 

‚Correetor, Berichtiger; 2) Druckmuſte— 
rer, sreiniger, =verbeflerer,, »berichtiger. 

„Correetörium, I. — Zuchtfirafen = Lifte, 
Verzeihniß (Elöfterliches, der Strick⸗ 
mönde oder Sranciffaner). 

„Lorrestur, v. I. — 1) Verbefferung, Bes 
richtigung; 2) Druckmufierung, »Reiniz 
gung, = Berichtigung ıic.; 3) Durch: 
Nchtd=, Probebogen (Buchdruckerei). 

„Eirreferene (8), v. I. — Mitberichter, 
Mitberichtfteller, =erftatter, Beiberichter. 

„Üorreferiren, v. I. — mit⸗, beiberichten. 

‚Ürregidör, fpan. port. — Stadt⸗, Land» 
tichter, Ordnungsrichter. 

‚Ürreffionnär, f. Eorrectionnaire, nebft 
dm Weitern. 

‚Lorreläta, I. — gegenbezügliche Dinge, 
Mitbeziehungen. 

‚Cortelation, dv. I. — 1) Mit:, Beiberich⸗ 
tung; 2) Mätbezichung ; 3) Gegenbezie⸗ 
Is, wechfelfeitige Beziehung, gegen» 
titiger Bezu 


Correſp 


Korrelationee@&nal, v. l., Mitberichts⸗ | 


Sylugmittheilungs » Saal (in Regens⸗ 
burg beim ehemaligen Keichstage). 

Crrelativ, v. I. — mit-, gegenbezichend, 
bezüglich, wechſelſeitig beziehend ıc. 

\Eorrente, it. — 1) Strom; 2) laufend, 
Riefend, bar (Zeit, Geld). 

‚irrepetitor, I. — 1) Mitwiederholer ; 
2) Wiederholungs = Aufieher (dieſes auf 
vi Eambähne, jenes an der Hoch—⸗ 

ule). 


orrefpondent, v. I. — 1) Entfprecher, 
Uebereinſtimmer; 2) Briefwechsler, = 

eund, = Ermiedberer; 3) Handelss, 
efhäftsfreund ; 4) entfprechend, über: 
tinfimmend; wechſelwirkend ıc. 

„Lorrefpondentin, v. v. — Briefwechsle⸗ 
fin, «Freundin. 

„eorrefpondeng, d. I. — 1) Entfprechung, 
Uebereintimmung ; 2) Briefmechfel ; 3) 
Verkehr, Handelsv.;- 4) Verbindung, 

ufammenhang, Einfluß, Einwirkung, 
echſelwirkung. 

„Serteipondiren, v. I. — 1) entſprechen, 
bereinftiimmen 5-2) Briefe wechleln, an 
einander fchreiben ; 3) übereinfommen, 
einander gleich feyn; 4) zufammenhän- 
de» Bezug, Einfluß, Einwirkung. Wech⸗ 
elwirkung haben, 1e 
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„Eorreipondirende Kreife, v. I. — ans 
grenzende, nahegelegene Kreife (im ches 
maligen teutfchen Reiche ; befonders das 
Münzmefen betreffend). 

„Eorrefpondirendes Ey Uri Fa” 
briefwechfelndes Mitglied, Briefwech 
felsmitglied «einer gelchrten Geſell⸗ 


haft). 

„Eörretfhiddr, f. Coͤrregidoͤr. 

„Eorreuß, I. — Mitfchuldiger, «Belag» 
ter, Mitverbrecher. 

„Correus credendi, I. — Mitgläubiger. 

„Eprreus debendi, I. — Mitfchuldner. 

„Eörridor, it. fr. — 1) Gang, Flur», 
Kreuzgang; 2) bedeckter Feſtungsweg. 

„Corrigenda, l. — Verbeſſerungen, Druck⸗ 
berichtigungen. 

„Eorrigentia, I. — Beſſerungs-, Rüge—⸗, 
Verbeſſerungsmittel. 

„Eorrigibel, v. I. — beſſerlich, verbeſſer⸗ 
lich, beſſerungsfähig. 

„Coxrrigiren, v. I. — 1) verbeſſern, durch⸗ 
ſehen, berichtigen; 2) ablegen, ſich ab⸗ 
gewöhnen, beſſer machen, 3) rügen, Aus 
rechtweifen, züchtigen, trafen; 4) mils _ 
dern; 5) fich mäßigen, gelinder, behuts 

ſamer, vorfichtiger fprechen ıc. 

„Eorripiren, v. I. — erhafchen, ergreifen. 

„Sorrivalig, I. — Mit⸗, Nebenbuhler. 

„Eorröborang, l. — 1) färfend, Fräftis 
gend, beiehigeud ; 2) Kraft:, Stärkungs⸗ 
mittel. 

„Corroboräntia, l. — flärfende Mittel. - 

„Corrsborativ, v. I. — 4) flärfend; 2) 
Stärfungsmittel. 

„Eorroboriren, v. I. — flärfen, Eräftigen, 
befefiigen. _ 

„Eorrodentia, I. — freffende, zerfreffende, 
— ende Dinge; Aez-, Beizmiitel. 
„Corroſiv, v. I. — äzend, freſſend, bei— 

zend; Aez⸗, Beizmittel. 

„Corruda, I. — Wildſpargel. 

„Corrumpiren, vd. I. — 1) verderben, 
sunreinigen, =giften; 2) verführen, be— 
Bean auf feine Seite bringen; 3) vers 

älfchen ; 4) verfegen (Wachs) ; 5) Narbe 
gt Erifpeln (Xeder); 6) ausfchweis 
en (Eifen). 

„Eorrupt, v. I. — verdorben, = fälfcht, 
führt, befiochen. 

„Eorruptel, v. I. — Verderbtheit, =fchlims 
merung, «fälfchung. 

„Eorruptibel, v. I. — 1) verberblich, ver« 
mweslich ; 2) verführbar; 3) beftechbar. 

„Eorruptibilität, v. I. — 1) Verderblich. 
feit, =mweslichleit; 2) Verführbarfeit ; 
3) Beſtechbarkeit. 

„Eorruptiöon, v. I. — 1) Verderbniß, 
sderben, sdorbenheit, Fäulniß, Zerfids 
zung, Aufldfung; 2) Verfälfchung; 3) 
Verführung; 4) Beftechung; 5) Vers 


Correſp 


ve 
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kehrung; 6) Schandanklebung (von Ge⸗ 


urt). 

„Gorrufcatiön, v. I. — das Schimmern, 
Bligen, der Lichtglanz. 

Corfaͤr, v. goth. 1) Kreuzer, Kreuzfah⸗ 
rer; 2) Seefreibeuter, :räuber, Schiff⸗ 
raͤuber (von Handwerk, wie die Tune— 
fer, Tripolitaͤner und Algierer, oder Die 
fogenannten Barbareffen); 3) Raub: 


ſchiff. 

„Corfet, fr. — 1) Schnürleibchen, Mie⸗ 

der; 2) Leibchen. 

4Corfini, it., päpſtliche Goldmünze zu 
2'/, Thaler unter Klemens dem 12ten 
(aus dem Florent. Haufe Eorjini) 1735 


ausgeprägt, aber 1757 mit andern, als. 


— Bee Münzen aufer Umlauf 

geſetzt. 

„Edrfo, it. — 1) Laufe, Luſt-⸗, Fahr-⸗, 
Wandelplatz; 2) Umlauf, Gang, Abs 
gang; 3) Geldwerth, Wechfelpreis. 


„Sorfo de’ barbari, it. — 1) Berbers 
(Arabere, Mauren: Pferde ) fauf; 2) 
Pferderennen, Wettlauf (theils frei oder 
big, theild mit auffigenden Wettreis 

ern). | 

„Eortege, fr. — Gefolge, Zug, Aufzug, 
Ehrengeleite, Staatsgefolge. 


—2 ſpan. — Frauenhöfling, -ſchmuck⸗ 


er. | 

+Cörtes, fpan. Landftände, 

„Gortefch, ſ. Eortige. 

„Eörter, l. — 1) Rinde; 2) Gcwächd: 


chale. 
„Cörter peruvianus, I. amr. — Peru, 
China⸗Rinde. 
— 4) Dberfleid; 


„Eortine, v. perf. gr. I. 
2) — Teppich; 3) Dreifußtiſch, 
Deckel (worauf die weiſſagenden, del⸗ 
phiſchen Prieſterinnen ſaßen); „4) — 
Keſſel. 

„Edrüs, gr... — 1) was Caurus; 2) 

” +4 Benennung eines alten, griechiſchen 
— zu 44 Medimnen (nad 

oſephus Alterihümer, 3. B. zu Ende); 

3) Getraidemaß der alten Hebräer zu 
etwa 10 Scheffeln). 


Corvette, it. fr. — Renn⸗, Flug⸗, Kund- 
ſchiff (Eleine Art Fregatte von 16 — 20 
geuerfchlünden). 

+Cormätte, ſ. Corvette. 

„Cor mwolähn, f. Eorps volant. 

„Eorpbänt, f. Koryb. 

„Eorpdalis, gr. I. — Erdrauc (Kraus). 

„Eorpdalus, gr. I. — Haubenlerche. 

„Eörplus, gr. I. — Haſelſtaude. 

Coryphaͤus, f. Koryph. 

H6os, bindoft., Feld» oder Wegmaß zu 
etwa ®/, Stund in Klein-Thibet (40 Cos 
gehen beiläufig auf ı Grad). 


Gojcher Got’ 


„Göfcher, v. hebr. — lauter, rein, gefän: 
bert, genießbar, gefegmäßig. EN 
„Göfchern, v. bebr. — läutern, reinigen, 

gefäubert, genießbar, gefeglich machen. 
„Cöfher:Wein, v. v. — Gefeg: Wein (der 

fo bereitet ijt, daß ihm Die Juden nad 

ihrem Gefege genießen künnen). 


„Coſch'nilli, ſ. Eochenille. 


Coͤſchon, |. Cochon. 

CEoͤſchon'rih, ſ. Cochonerie. 

Ebfcoma Baum, vo. ind., trägt veilchen⸗ 
farbige Früchte, wie die Liebesaͤpfel 
von angenchmem Geſchmacke, und if in 

Monomotaͤpa einheimifch. j 

- „Eofesänte, v. I. it. — Bogenz, Winkels, 


Mebenfchnittlinie, 


HEöfel- Gulden (von der fächf. Gräfin 
Eofel und ihrer Wette mit König Aus 
 guft dem Starfen von Pohlen), ſächſiſche 
ünze von 1706 und 7, welche in der 

‚ Mitte der beiden Bogenfchilde eine 
länglihe- Punft-Deffmung umd 
den Werth zu 2/; unten ausgeprägt bat). 
„Eöfinus, I. — Bogen», Winkels, Neben: 


füge. 
„Eofmetifch, f. Kosm. 
„Cofmeticum, gr. I. — Verſchonerungs⸗ 
Schminfmittel. 
„Cöfmisch, f. Köfmifch, nebft dem Wels 
tern, das mit Coͤſmo anfängt. n 
„Sofpettd di bäcco, it. — 1) Grgenmer 
des Bacchus; 2) daß dich! zum Henu— 
fer! (mas Cörpo di bacco). 
„Eoſti, it. — dort, dafelbft, auf dortigem 


lage. 

„eitine Waare, v. v. — dortige Waar⸗ 
(woher man ſie bezicht, oder wohin MAN 
deßhalb fchreibt). 

f. Coftume. 

„Goftümieb. ſ. Coſtumier. 

Coſtümiren, ſ. ebd. 

Coſtümirt, f. ebd. t 

„Eöfum, gr. I. — heidnifches Wundktag 
(nach Einigen was Achämenis- Wurst ) 


„Eoftume,, fr. — 2) Sitte, Seſchaag 
— Bolksgebrauch, «Gewohnheit; 4! 
racht, Kleidungsweiſe, Zeitz, ü 
kin, fr — Beamte, © 
„Coftumier, fr. — Gefhmads*, 7. 
brauchsfenner, =freund; Mufterbeft (IM 
Scherze). it 
„Eofumiren, v. fr. — mach ber Ben 
Landes, Wolksjitte, land, a 
nach dem Zeitgeſchmaͤcke ıc. ſich fleiden, 


— ic. ch der Zeit Ban: 
oftumirt, v. v. — nad der Zell, 
” f erichtet, fand’ 


desfitte ac. gefleidet, ein 
zeiteigen gemacht, aufee gt ı6. 

„Eoͤſtus, gr. I., was Eoftum. 

„Et, . Eote, und Edte. . 


Cotang Gottäbfch 


 „Citangente, v. I. — Nebengriff, ⸗griff⸗ 

ab, sberührungslinie. 

Cot' d’ör, f. Eote d’or. 

„Eote, fr. — 1) Zeichen, Zahlbezeichnung ; 
N Ye 3) Antheil, betreffen« 
tr ei * 

„Lite, fr. — 1) Rippe; 2) Schnitte, 
Schniz; 3) Abhang, Bergfeite, wand, 
Halde; 4) Küfte, Uferland; 5) Schweins:, 
Wurſtdarm; 6) Korften (eine Art hol» 
iind. Käs, auch Witt: and Rothkorſten 
enannt); 7) Seite, Boden, Neige. 

„eöte d’or, fr. — Goldküſte. 

„Cöteh, f. Edte, befonders 7). 

„Ltelette, fr. — Rippchen; Roſt⸗, 
Ehweins:, Kalbs-, Hammelsrippchen. 

„Soterie, fr. — £uftverein, Kränzchen. 

‚Lothurn, f. Kothürn. 

‚Einär, f. Eöriere. \ 

‚eitire, fr. — ı) Küftenfirede; 2) Mauer» 
eet 


Cetilljon, f. Eotillon. 

„Lotillon, fr. — 1) Unterrod;; 2) Frauen» 
immer, ⸗volk (3. B. lieben, ihm nach» 
geben); 3) Ringels, Leicht, Flinktanz. 

‚Setiren, v. fr. — mit Buchflaben, Zah» 


Im bezeichnen, verfehen; beziffern, ⸗ 


ihnen. 
‚Stifafion, f. Cotifation. 
‚Letifation, fr. — 1) Bezeichnung, Ans 


Qeibereinung te.; 2) Umlage, Steuer:, 
chatzungsſaz ır. 
„Stifiren, v. 5 — 41) Umlage machen, 


Eteuer umlegen, Steuerſatz machen , 
berechnen; 2) befchagen, beiteuern; 3) 
onfhlagen, bemwerthen, überfchlagen ıc. 

„Eorlätt, f. Edtelette. 

ECeton, v. arab. fr. — 1) Baumwolle; 
2) — Bartmwolle, Wolle, Milchhaa 
sbart; 3) +DBaunmollenzeug (f. au 
Kattun oder Kottoͤn). 

„Kotöneum, gr. I. — 1) Kotönifcher Apfel; 
2) Quitte (die von Kydon in Kreta zus 
erft nach Italien Fam); 3) Quittenpfir« 
fig (mie eime Art An) (Eotögno, stönjo) 
in der Gegend von * oder Kle⸗ 
den uneigentlich heißt, und vom ganz 


orzüglicher Saftfülle, Güte und Feſtig⸗ 
keit id. 


dtonnerie, v. arb.fr., 1) Baummollens 
Beberei; 2) Baummollenhandlung. 
blennine, v. arb. fr., 1) Dick Baus 
Mollenzeug; 2) Galeerenfegeltuch; 3) 
kichter Baummollenzeug (Lombardie). 
tonn’rib, f. Cotomnerie. 
on -Beloet, arb. engl., Baummollens 


ammt, 
tspiten, v. fr. — zur Geite, nebenher 
— —— 
” ‚Is rie. 
LCouadſch ſ. Cottage. 
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— 


Cottage Coup 


„Cottage, engl. — Hütte. 
„Eöttimo, it. — Schiffszoll, »fleuer, «abs 


gabe (von europäifchen Schiffen in der _ 


Levante gebräuchlich). 

fCottoͤn⸗Vogel, v. arb., Beutelmeife, 

rEdtula, pla, gr. I., 1) balbes Noſſel 
ungefähr 1 mürttb. Schoppen; oder 

lüſſigkeitzmaß von 10 Unzen, gleich 20 
Loth Waſſer oder der ı2te Theil cines 
Cöngius); 2) Knochenpfanne, »höhlung 
(Wundarzneifunf). 

„Eotyledon, gr. I. — 41) Magendifiel, Nas 
belkraut; 2) Mutterfuhen, Samen: 
blättchen, slapyen. 

„Eotploide, v. gr. — PMannenhöhle, Hüft⸗ 
fnochenpfanne (Wundarzneifunf). 

„Eouchen, v. fr. — ſich niederlegen, ftille 
liegen, fchmweigen. 

„Eouche toi, fr. — 41) lege dich nieder; 2) 
ruhe, ſchweige, packe dich! «daher das 
fchmwäbifche Gufchte, fo man einem Hunde 
zuruft). 

„Couchiren, v. fr. — 1) fchlafen gehen ; 
2) ind Bette legen, bringen ; 3) neigen, . 
fchiefs, niederlegen, niederfchlagen; 4) 
flach nähen, ‚anliegen, » legen; _5) auf⸗ 
tragen (Farbe 2e.); 6) niederfchreiben, 
eintragen; 7) niederfiredden;. 8) feßen, 
einfegen (aufs Spiel) ; Maufſchneiden, 
u viel jagen, = veriprechen; 10) liegen, 
— 11) übernachten; 12) beſchla⸗ 

fen, beiwohnen. 

„Eoulage, fr. — Abfluß, +» triefe, 
das Ablecken, Auslaufen (HürftgerWaare). 

„Eoulant, fr. — 1) fließend; 2) nachgies 
big, willfährig; 3) Schiehbgehänge; 4) 
Schieber, Schiebring. Br 

„Eöuleur, fr. — 1) Narbe; 2) Gefichts- 
farbe; 3) Schein, Aufchein, =firib, Vor⸗ 
wand; 4) Spiel⸗, Leib, Haupt:, Trumpfs 


Farbe. 
„Couleur de Puce, fr.— 1) Flohfarbe (im 


Kartenſpiele). 
„Couleurt, v. fr. — gefärbt, farbig, bunt. 
1&oulevrine, fr., Benennung einer Art 
Feldfchlange oder langen Grobgefchüges. 
tEoulildu(m)an, ofid: fr., 1) Nelkenzim⸗ 
met; 2) Nelkenzimmet-Baum (von den 
Moludifchen un. 
„Eoulis, fr. — Kraft-, Geihbrühe. 
„Eouliffe, fr. — 1) Falz, Rinne; 2) Schies 
ber, Schiebladen, Blend=, iebs, 
Bühnewand; 3) Geitengang; 4) Falls, 
Schutzgatter (an einem Shore); 5) Res 
chenferbe (im Uhrwerk); 6) Schiffszunge 
(Buchdruderei). 
„Eountrpdance, fr. enal., mas Contretanz. 
„Coup, fr. — 1) Schlag, Stoß, Hich, 
Streih, Stih, Schuß, Tritt, Wurf; 
2) Schnitt; 3) Zug; 4) Fall (von einer 
Höhe); 5) NER. (einer Gefahr, eis 
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nes Schadens); 6) Wunde; 7) Blid; 
8) Abficht; NKniff, Nänfe, Schelmen» 
ftreich; 10) Schickung Fügung; 11) Un« 
ternehmen, Dienft, That, Stüd, Hand» 
lung (gegen andere). . 
„Soupable, fr: — fchuldig, firafbar. 
„Coupage, fr. — Schneidweins-Gebühr. 
u D’eelat, fr.— Glanzthat, Meifter: 


ück. 
ne force, fr. — Kraftftüd, Gewalt: 
reich. 
„Coup de grace, fr. — Gnaden-, Herz: 
ſtoß. 
„Coup 14 hazard, fr. — Glüdsfall, Wa— 
ü 


eſtück. 

„Coup de main, fr. — Ueberfall, Ueber: 
rumpelung, Geihwindfireich, 

„Coup de theatre, Y — Bühneftückchen, 
Blendwerf, Raͤnkeſpiel. 

„Coup d’oeil, fr. — 1) Blick, Anblid ; 
2) Ueberblick, Schnellblick; 3) Ausjicht, 
Anficht; 4) Augenmaß (Fägerei). 


„Souperofe, I. fr. — 1) Kupferwaſſer 
(Bitriol); 2) Eupferig. i 
„Eonpez, fr. — 1) fchneidet, zerſchneidet, 
fchneidet ab; 2) hebet ab; 3) ſtechet ab, 

bieget (im Zange); 4) fpielet mit ꝛc. 


„Eoupiren, dv. fr. — 1) fchneiden, ab⸗, 
bes, zerfchneiden, abfchlagen, = hauen, 
«ftumpfen ; 2) umbauen, abtreiben, =hols 

n; 3) behauen, zufchneiden; 4) durch« 
hneiden, zertheilen; 5) vermifchen, 
smengen, «dünnen; 6) ablaufen, ⸗fah⸗ 
ren, hemmen, hindern, verhindern, fteus 
ern, Einhalt thun; 7) losmachen (die 
Klinge im Fechten); 8) Fueipen (die 
Würfel im Sviele); 9) fchier nieder: 
fchlagen (einen Ball im Ballfpiele); 
10) Berfchneiden, -kluppen, wallachen ; 
11) durchbrechen, -kreuzen; 12) kurz 
abftoßen (die Töne); 13) ficchen, gras 
ben; 14) eh abfappen; 15) biegen, 
wenden, Sich neigen (im Tanze); 16) 
abheben (im Epiele). 


„Eonpirt, d. v. — 1) abgefchnitten ꝛc.; 


2) abgehoben ꝛc. (im Spiele). 


„Eoupirter Wagen, v. fr. — Halbwagen. 

„Coupirtes Terrain, v. fr. — durchfchnits 
tener, ⸗kreuzter Boden (von Gräben, 
Waſſer, Gebüfch ıc.). 

„Eouple, fe. — 1) Paar; 2) Wehrge: 
hänge, Degengurt. 

„Eouplet, fr. — 1) Reimfag, Liederabfag, 
Liedabfchnitt, Lehrſatz; 2) Flinte mit 
gebrochenem Laufes 3) Gewindeband; 
4) Spottlied. 

„Coup manaue, fr. — Sehlichlag, -griff, 


fr: — Dahmdlbung, +» Runde, 


’ 


= II0B. 
„Eoupole, 
Helm 


wi 


Goupon Gour 


„Coupon, fr. — 1) Stüdden, Schnitt⸗ 
ling, Ueberling; _2) Leiften«, Schnitte, 
—— i Zinsſchein; 3) Drei» 
fchnittftück (jedes zu 2 Stab Batift im 

"Einem Päckchen); 4) Leinwandslleber- 

ling, Schock⸗ Leinwand: Kefihen (wer⸗ 
den, zu Unterfutter noch dienlich, öfters 


in Schocke gebunden, und um verhält. 
ae reis an Schneider ic. ver» 
auft). 


„Eoupure, fr. — 1) Schnitt; 2) Ab⸗, 
Durchfchnitt. 

„Eur, fr. — 1) Hof, Vorplatz; 2) Hof, 
Fürftenbau; 3) Hofverfanmlung, Auf 
wartung bei Hofe; 4) Hofftaat, :gefol- 
ge; 5) Hofleden;_6) Hof, Aufwartung, 
Empfehlungs-, Zuneigungsbefuch; 7) 
Gericht, Gerichtshof. 

„Courage, fr. — 1) Muth, Herzhaftigkeit ; 
2) Eifer; 3) Leidenfchaft; 4) Frechheit, 
Miederträchtigkeit; 5) muthig, luftig, 
frifch daran! (als Aus: und Zuruf). 

„Sourageufement, fr. — muthig, herzhaft, 
beherzt, unerfchrocken. 

„Eourageur (= girt), v. fr. — 
fühn, beherzt ıc. : , 

„Eourant, fr. — 1) laufend, fließend; ' 
2) gangbar, gemein, marktgängis, gäng 
und gäbe, gewöhnlich, im täglichen Ums _ 
laufe; 3) Strom, Strömung; 4) Markt⸗ 
preis; 5) das Laufende (der Zeit, Zinfe, 
Geſchäfte ı€.). 

tCourante, fr. — Lauftanz (ehemals ein 
frz. ernfihafter Bühnetanz). 

„Eourant:Geld, v. fr. — Umlauf, Wan: 
delgeld (im Begenfage von Banfogeld). 

„Eourbette, fr. — 1) Bogenfprung, 
Krummfas ; 2) Bückling, Kragfuß. 

„Eourbettiren, v. fr. — Bogenfprünge, ° 
Krummfäge machen ıc. (Reitbahn). h 

„Courbure en retour d’equerres, fr. — 
Winkelhackenkrümmung. 

kCourcdo, afr., Taſchenträger, Rückenſack 
(Hundsart von Tombuctdg in Afrika, 
welche auf dem Rüden eine Deffnung - 
hat, deren fie fih zu ihrer Beute, 
wie einer Tafche, bedient. Sie Elettert 
auf Bäume, und nährt ſich von Früch» 
ten, Ziegen, ja_fogar von Kindern ꝛc.). 

„Eour dD’amour, fr. — Liebeshof, Minne- 

ericht (im Mittelalter, wobei berühnnte 
itter und Frauen gekränkten Liebenden 
Urthel und Recht ertheilten). 
„Cour de juftice, fr., was Eour fuperieur. 
„Eour des aides, fr. — Dberfieuergericht, 


hof. 
„Eour des monnoied, fr. — Münsgericht. 
„Couren, v. fr. — den Hof Ma: 
„our machen, v. fr.) chen, höfeln, zu 
gefallen fuchen, als Liebhaber aufwar: 
ten. 


mutbig, 


Gour Gourt 


„Eoureur, fr. — 1) Läufer; 2) leichter 
Wehrmann, Hezkrieger (die beim frz. 
Heere voran gefchickt werden). . 

„Courmacher, f. Eouren. 

„Eourmacherei, v. fr. — das Höfeln, Hof: 
machen, Aufwarten als Lichbhaber. 


tt&ouron, ofid. Rechenmünze zu 10 Mils. 


* lionen Rupien (in Hindoftan). 

„Esuronne, fr. — 1) Krone; 2) Königs 
ih, Staat, Land (eines Königs); 3) 
Königswürde; 4) tKronmünze (alte frz. 
Goldmünze zu 3%, Thlr. Eonv. = Geld 
unter Philipp von Valtis 1339 geprägt). 

„Eour parce, fr. — feierliche, glänzende 
Hofaufwartung, Prachthof. 

„Cour pleniere, fr. — voller Hof, volle 
Hofverfammlung, Gefanmthof-Verein. 
„Courrier, fr. — 1) Lauf⸗, Reit, Schnelle, 

Eilbote; 2) Pofireiter, «fahrer. 

„Courierzmäßig, v. fr. — laufs, eilboten« 
mäßig, eilend, eilbotfchaftlich ıc. 

„Cours, fr. — 1) Lauf, Gang, Fortgang, 
Bahn, Plag; 2) Durchlauf, =fall; 3) 
Umlauf, 4 gang; 4) Marftpreis; 5) 
Lehrlauf; 6) Lehrheft; 7) Geldlauf, 
a Geldwerth (auf Handels: 
piäßen). 

„Lourfe, fr. — 1) das Laufen, Kennen; 
Bang, Umlauf; 2) Weg, Keife, Fahrt, 
Laufbahn, Streifzug, Lauf. 

„Courfable, fr. — ganabar. 

„Courſiren, v. fr. — im.Laufe, Umlaufe 
fon, Lauf haben, gäng und gäbe feyn. 

„Esur fuperieur, fr. — Ober erichtshof, 
ohe Gerichtsbehörde (auch Cour de jus 
ice genannt). a 
eurs-Zedel, dv. fr. — Wechfeilauf:, 

Wechſelpreis zedel (pofttäglicher). 

Court, fr. engl. — 1) kurs; 2) HHName 
der englifchen Handelsgefellfchaft in 
Dash; „3) — Gerichtshof (in Eng: 

„Esur-Tag, v. fr. — Hof⸗Tag, Aufwart: 
Tag (bei einem Fürften ıc.). 

Couttage, fr.-— +) Mädlerei, Maͤckler⸗ 
seichäft; 2) Mälklerlohn, »gebühr, Mär 
delgeld, »zins. 

„Eourtage» Eonto (⸗Rechnung), d. fr. it., 
was Interims-Rechnung. 

„Court bonillon, fr. — "kurze, polnifche 
Brühe (zu Fifchen). 

„eonrtes lettres, fr. — unterfchnittene 
Buchſtaben (Schriftgieferei). 

„eourtier, fr. — Mäcdier, Unterkäufer, 
Beld:, Waaren:Unterhändler ıc. 

Courtige, fr. — Maie, Mefmangel 

Mangel am Ellenmage). 
Surtine, fr.— 1) Bettvorhang; 2) Zwi⸗ 
Henmauer, «wall, Mittelmail; 3) Mit: 
tel-Borfeite (die an einem Auen 
“bifhen 2 hervortretenden Flügeln liegt); 


„Eule, fr. — 8 
„Lo ins germaing, fr. — Gefchwijerfin: 


1rEouteline, ind. 
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4) Hochtifche, Altarvorhang (an den 
Seiten deffelben). 


„ourtifan, fr. — 1) Hofmann, Hlfling; 


2) Wohl», Augendiener, Schörthuer; 
3) MWeiberfreund, = Höfling, Frauen» 
Schmuggler. 

„Courtiſanne, fr. — 41) Buhlerin, feiles 
Weibsbild; 2) Stand⸗, Groß-Metze, 
vornehme Zuhalterin (Hure). 

„Court of Chanlery, engl. — Bürger⸗ 
Rechtshof (Gerichtshof in England für 
bürgerliche Nechtsfälle). 


„Eourtoilie, fr. — 1) Höflichkeit, Artig« 


keit; Nitterjittc, sartigleit; 2) Höflich» 
keitsgeſchenk, Ehrenpfennig, Trinkgeld; 
3) Liebelei, Liebeshandel. 


„Courtoiſtren, vAfr. — böfeln, ſchmei⸗ 
cheln, liebeln ı€, 


„Eourts jours, fr. — 1) Eurze Tage; 2) 
kurze Gicht (bei Wechfeln). 

+Coujecoffoo, was Cooscoföo. 

„Couſin, 2 — 4) Vetter; 2) guter Freund; 
3) Verwandter, Anverwandter. 

afe, Muhme, 


er. 

„Eouteau, fr. — Meſſer. 

„Couteau de chaſſe, fr. — Waid⸗, Jagd» 
meſſer, Hirfchfänger. 

Be Benennung eines 

groben, indianifchen Baummollenzcugs, 
von blauer oder weißer Farbe. 

„Eoutume, fr. — 1) Gewohnheit, Gitte, 
Gebrauch, Herfonimen ; 2) Gewohnheits:, 
Herkommensrecht; 3), Herkommen-Zoll, 
⸗Steuer, «Abgabe. 

„Couvent, fr. — Srommfiedel, Klofer ; 
Stift 


„Couvert (a), fr. — 1) bedeckt, überzogen, 
verfteckt, zugedeckt, gekleidet; dunkel, 
fatt, waldig, nicht Eurz gefchoren (Zuch); 
2) Gedeck, Beſteck; 3) Tiſchzeug, =ge= 
räth; 4) Obdach, Wohnung; 5) Schat: 
ten, [chattiger Ort; 6) Dede, Bricf- 
fcheide, umſchlag; 7) geſchützi, =deckt, 
⸗ſichert, -borgen. 

„Couvertiren, v. v. — bedecken, überzie— 
ben; Umſchlag, Ueberzug, Decke machen, 
Damit verfeben; Tafel Decken ıc. 


„Eouverture, fr. — 1) Dede, Bettdede; 


2) Dach, Bedachung; 3) Umfchlag, Ue— 
beraug, Einband (eines Buches); 4) Vor: 
wand, Schöne, Hülle, Schein, Deck— 
mantel. 


„Eovent, v. 1. — 1) Klofterbier, Gtiftd« 


bier; 2) Dünn-, Nachbier. 


Covit, engl., Ruthe (Feldmaß). 
tCowries, afr. engl., Schnedenmünzen 


in Nigritien ıc. (was Kauris). 


„Eovon, f. Coion, nebſt dem Weitern. 
„er., f. Eurrint. 
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H6rad, ſchwed. dän., Art Schiffe mit 
3 Maften ; aber. ohne Körbe. 

„Eräm, f. Ertme. | 

„Erän d’rdfe, ſ. Ertme de roſes. 

„Eräm füetteh. f. Creime fonettee. 

. „Eränts opf, ſ. ebd. \ 
— fr. — furchtſam, ſchüchtern, 
c. sis 4 — 

Eramaͤni, ind., oͤberſter Stadtrichter. 
Eraͤmbe, gr. I. —Kleiukohl; Raufch- 
dämpfer. - ur a 
„Gränium, gr. I. — 1) Schädel, Hirn⸗ 

fchale; 2) HHName: einer, berühmten 
Wiffenfchaftsfhule (Symnaſium) im als 
ten Korinth. 
„Erapeaud, fr. — 1) Wröte; 2) Haartäſch⸗ 
chen (wie man fie ehemals, einer Kröte 
- ähnlich, trug). ' | 
„Craͤpoh, f. Erapaud. 
„Srapmlös, v. gr. |]. 


rauſcht. 
„Eraͤſis, gr — Wortzuſammenziehung, 


Credenz 


— trunken, bes 


abkürzüng ꝛxc. (3. DB. ſteh'n, geh. 


ſchrei'n, g'nug; flatts ſtehen, geb 
ſchreien, genug ꝛc.). 

„Eraß, e, v. I. fr. 4) grell, widrig, 
fchauerlich 5 2) rauh, grob, ſchwerfällig; 
3) fett, feiſtz 4) ungeläutert, finſter, 

robfinnli (von Begriffen und Vor⸗ 
Aeltungen , uneigentlich geſagt); 5) 
Schmug, Schleim, Schaum; 6) Geiz; 
7) gemeiner, niedriger Stand. 

„Eräter, f. Krat. 

Craun, f. Eromm: 

Traun af Gold, f. Crown of Gold. 

+@raungläg, f. Erommglas, 

„Grangm)äte, croat. fr. — 1) Eroäte; 2) 
Halskraufe, =binde, tu; 3) Langrier 
men; 4) Uebermeß-Reif. 

„Eragon, fr. —. 1) Bleie, Farbenſtift, 

Reißfeder, Stift, Zeichenftift; 2) Stift-, 

—— 3) Entwurf, Umriß; 
4) Schilderung, Darſtellung 10. { 

„Eranonniren, v. fr. — +) mit dem Stifte, 
Kreiden: Bleiſtifte, mit der Kreide 
zeichnen ; ®) entwerfen, Umriß machen; 
3) Ichildern, darſtellen. 

Eraͤzia, f. Gräsie, 4). 

„Ereancier, fir — Öläubiger. 

— Criancier. 

Erias, Ipan., Lederleinwand, Doppels 

" Leinwand. ae 

„Creät, v. I. — Reitfchüler. 

„Greatur, v. I. — 1) Geihönf; 2) Ges 
treuer, Aufpaffer, Willensfnecht, Ab: 
bängling, Zuträger ıc. 

„Ertdat däus pella, 1. 1) das 
glaube der Jude Apella; 2) glaube es, 
wer da will (ich nicht; f. auch Apella, 3). 

„„Eredingen, v. I. it, 1) beslaus 


— 


Gredenzer Credit 


bigen, verſichern, beurkunden; 2) 
vor⸗, vorherkoſten; 3) aufwarten, dar» 
reichen. 

„Eredenzer, v. I. it. — 1) Beglaubiger,‘ 
Verficherer ıc.; 2) Vorköfter, Mund» 
fchenf; 3) Aufwärter, Bediener. 

„Eredenz =» Schreiben, v. I. — Beglaubis 
gungs-Schreiben. 

„Eredenz-Teller, v. I. it. — Schenkteller. 

„EredenzeZifch, v. v. — Schenktiſch. 


FEredenzung, d. l. it. — 1) Beglaubi⸗ 


gung, WVerficherung 5; 2) Vorfoftung ; 3) 
Aufwartung, Darreichung, Bedienung. 
„Eredit, 1. — 1) er glaubt; 2) er leibt, 

borgt, fordert, hat gut; 3) Leih⸗, Borg, 
Guthabens = Seite (in Haudelsbüchern 
die rechte). 
„Eredit. v. I. it. — 1) Glaube, Meinung ; 
2) Achtung, Anfchen, Einfluß; 3) Borg; 
4) Zablmgäruf, :chre, Borgglauben; 
5) Zutrauen; 6) Zahlfriſt. 
„Eredit:Billich, ſ. Eredit-Billet. 


„Eredit:Billet, v. I. fr. — Leib, Borg 
fchein, zedel ( Schuldrerfchreibung für 
die auf Zeit verfüuften Waaren:‘ In 
Sachſen firhen fie den Wechfeln gleich 


1C.). 

„Eredit» Brief, v. I. it. — Leih-, Borg: 
Brief, offener Wechiel. 

„Ereditiren, v. I. it. — 1) leihen, borgen, 
auf Borg geben, vorfchießen, glaubigen; 
2) gut fchreiben. ER 

„Ereditiv, v. I. — Beglaubigungsfchreiben 
(eines Gefandten). 

„Ereditor, I. — Gläubiger, Darleiher. 

„Ereditor anterior, I. — früherer Gläus 


biger. 

„Greditor antichreticus, I. gr. — Pfand» 
Zinsgläubiger (der den Riesbrauch dee 
N andes als Find annimmt). 

„Ereditor chirographarius, 1. gr. — Hand» 
fein», Traugläubiger (der nichts, oder 
nur eine blope Handfchrift, pfandloſe 
Schuldverfchreibung ıc. gufauweilen hat). 

„Ereditor hppothecarius, I. gr. — Pfand, 
Güterpfandsgläubiger. 

„Ercditor ——— privilegiatug, I. — 
je alt beoorrechtigter Gläubiger (DEF 

los dem Handfchriftgläubiger vorgeht 
und Fein dingliches Recht hat). , 


„Eriditor pignoratitius, l. — Verſatz⸗ 
laͤubiger. 

er Zune pofterior, I. — fpäterer Glaͤu⸗ 
iger. 

„Cröditor privilegtätus, I. — bevorrechtig⸗ 
ter =, Dorzugs = Gläubiger (wegen 96° 
wiffer Freiheiten, z. B. Aerzte, Arz 
ſteller ıc.). 

Eredudtfchaft, v. I, — Glaͤubiger⸗, Dat⸗ 
leiherſchaft. ’ 


Greditig Erenoh 


„Eriditrig, 1. — Gläubigerin, Darleide, 
sin. 

Credit⸗Seite, d. I. — Einnahm-, Guts 
habens-Seite. 

CEGedit⸗Syſtem, v. I. gr. — Leih⸗, Pfand», 
Borgeinrichtung (wie die der Gutsbe— 
figer in Schlejien feit 1770). 

„Srevitum, I. — Anlchen, Vorſchuß, Gute 
haben, Sorderung, Ausſtand. 

‚Eredit- Worum, v. I. — Leih-, Borgz, 
Haftſtimme (3. B. von Landitänden zu 
einem Anlehen für den Staat). 

„Gredo, I. — 1) ich glaube; 2) Glaus 
bensbefenntniß (das ſogenannte Apoſto— 
liche). — 

Credulitãt, v. I. — Leichtglaubigkeit. 

Crdulus, J. — leichtglaubig; leichtglau⸗ 
* (ſchwachſinniger, anführbarer) 

enfch. i 


„Erejon, f. Eragon. 

„Sreionniren, f. Erayoniren. 

„Ereiren, v. I. — 1) fchaffen, erfchaffen, 
erfinden; 2) errichten, firften, fchöpfen ; 
3) ernennen, wählen, »beben. 

„Ereiß:Eontingent, v. I. — Kreisbeitrag 
(Mannfchafts » Beitrag eines Kreiſes, 
wie er vom den 10 Kreifen des chema= 
ligen teutfchen Reichs in Kriegszeiten 
ie nach Bedarf ıc. mußte geftellt wers 
en). 

„Srembalum, gr. I. — Schnarre, Brumms 
eiien, Maultrommel. . | 

„ereme, fr. ı) Rahm, Sahne; 2) 
Schleim, Brei, Mus; 3) Kern, Ause 
bund, das Beſte. 

„Crime de rofed (= de Vanille), fr. — 
Kofen» (Wanilljz) Eahne. 

„Ertme fouettee, fr. — 1) gepeitſchter 
Rahm, Auffchaum: Sahne, - Rahm, 
Schmetten, Luckmilch; 2) Schimmer-, 
Schein, Kahl, Schaumwitz; fchöne 
Worte, leeres ern 

„Erime:Zopf, v. v. — Kahmtopf. 

re Zartari, I. gr. — MWeinfein- 
y a m 


Heremfer- Weiß, v. dftr., weiße Farberde 
(wird in der Nähe der Stadt Erems 
in Niederöftreih und 10 Meilen ober 
bald Wien am linken Donauufer ges 


raben). 
4) Kerbwerk; 2) 


»Genaillerie, fr. 
Kerbſchanze. 

„Etmailliren, v. fr. — kerben, zänken, 
mit Schießſcharten verſehen. 

„Erenaillirt, d. d. — geferbt, gezänkt. 

„Ertmalljerie, f. Erönaillerie. 

„Erenalljiren, f. Erenailliren. 

„Erenalljirt, f. ebd. 

„Eteneau, fr. — Schießſcharte, Zinne. 

“= eneliren, v. fr., was Eremeilliren. 
»Xxenoh, f. Erensau. 
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tEredle, d. fpan., Mifchlingsmenfh (halb 
Amerikaner, halb Europäer; oder halb 
ericaner, halb Spanier; von den er⸗ 
ften Spaniern, die nah Merico kamen, 
abfammende Einwohner). 
„Erepe, fr. — 1). Krauss, Lockerzeug; 2) 
Krauss, Loderfils; 3) Kraustatg. 
„Erepi, fr. — Kalfwurf, »anwurf, Be: 


wurf. 

„Crepine, fr. — Zaſer⸗, Troddels, Fran⸗ 
feuborde (breit und durchbrochen, mit 
berabhängenden Fäden aus Gold, Eil« 
ber, Seide ıc. gewirkt). 

„Crepinen-Macher, v. v. — Zaferbordens 
M., Troddel:, Franfenwirker. 


„Erepiren, v. I. it. — 1) berſten, plagen, 
zeripringen; 2) umfommen, hingehen ıc.; 
3) ärgern, verdrießen. 

„Eripitus ingenii, l. — 1) Verflandes; 
Blaͤhung; 2) zottiger, unfeiner Wig, 
Gaflenwig. - 

„Erepon, fr., was Eripe. 

„Erepp, f. Ertpe. 

tEreppe (di Limön’ ıc.), it., (Würgbirne) 
Flocken-, Zafer:, Troddeleis (Art Kühl» 
trank oder Gorbetto, mit im Wafler 
dick erumfchwimmenden, ‚fügen Saft: 
eiszafern von Eitrönen (Limoni), Po» 
meranzen (Portogällo) ıc. 

„Ereppinen, v. fr. — Safer», Krauss, 
ZTroddelborden, Locker:, Kutfchenfranfen. 

„Erepufeulum matutinum (= veipertinum), 
l; — 1) Morgen-, 2) Abenddämmerung. 


„Erefeendo, it. — 1) wachlend, zunch- 
mend, verfärfend (im Tonausdrude); 
2) tSpigfäulen-Tontafel, »Klavier (mit 
3 Zügen und einem Fußtritte, wodurd) 
8 fleigende Veränderungen hervorge— 
bracht werden Eünnen; neuere Erfin- 


dung). 

„Erefchendo, f. Creſcendo. 

„Eret, f. Erite. 

„Erite, gr. fr. — Rand, Saum, Kamın 
ic. (eines Berges). 

tEretein, f. Eretin. 

tErethi und Plethi, v. bebr., 1) Nachrich« 
ter und Läufer; 2) Mifchvolf, Durch» 
einander, 

tEretin I. fr., 4) Kreibling, Weißling 
Menſchen mit ungeheuern Kröpfen, 
ſtumpf, blödfinnig, von Farbe Ereiden- 
weiß ıc., ‚ Piedermwallis in der Schweiz); 
2) Zölpel, Dummkopf. ” 


„Eretinifmus, neul. — 1) Verfropfungss 

— Uebel; 2) Tölpelwefen, Dummefödpferei. 

fCretonn, f. zunächk. 

ttEretonne, fr., Art weißer Leinwand aus 
der Normandie - ihrem erfien Berfertis 
ger nachbenannt. 

„Eritfchmann, poln. — Schenfwirth. 
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+tEreufa, gr. I., bieß 1) die Gattin des 
srojäniichen Fürften Aeneas und Mut⸗ 
ter des Alcanius, welche während der 
ig Zroja’s, als ihr Gatte mit 
einem Vater Anchifes (auf den Schul» 
tern dieſen tragend) entflohe ıc., une 
glücflicherweife verloren ging; 2) Name 
‚der 2ten Gattin des Argonauten Jaſon 
(f. auch Kreon). J 

„Erevecoeur, fr. — Herzberſten, -brechen, 
Herzeleid, Wehmuth ꝛc. e 

„Erew’tör, |. Erevecoeur. 

„Eriahn, f. Eriant. 

„Sriant, fr. — fchreiend, abfcheulich, 
himmelſchreiend. 

Crid, oſtd., Dolch (geflammt oder vers 

viftet. Die Malaͤven auf der Halbinſel 
Malakka in Oſtindien führen ihn, als 
fehr blutgierige Menſchen, ſtets bei ſich). 

„Eridaͤrius, neul, — 1) Geſchreimacher; 
2) Handelsfälliger, sbrüchiger; 4) Ge: 
meinfchulöner. 

„Erimen, I. — Verbrechen. 

„Erimen Ambitus, I. — Bewerbungs-, 
Aemterhandels: Verbrechen. 

„Erimen capitäle, . — Kopf, Hauptz, 
Hals-, Todes: Verbrechen. ' 

„Crimen de reſiduis, I. — Unterfchla« 
gungs=, Traugelds- Verbrechen. 

„Crimen ecelefiäfticum, I. gr. — kirchli⸗ 
ches Verbrechen. 

„Erimen erpilätä häreditätis, I. — Erb— 
plünderungsverbrechen. 

„Erimen falfä monetä, I. — Falſchmün—⸗ 
end: Verbrechen. 

„Erimen falfi, I. — Fälfhungs » Verbres 


chen. 
„Erimen flagrans, I. — Handhafts:Vef- 
brechen { Berbrechen au ne ir 
r . — Zands 


Greufa 


„Crimen fräctä pacis publicä, 
friedenbruch3=: Verbrechen. 


„Eximen bärefeos, l. gr. — Kezerei⸗Ver⸗ 


brechen, — 

„Exrimen iäſä Majeſtaͤtis, I. — Verbrechen 
der beleidigten Landeshoheit, Staats» 

verbrechen, Hochverrath. 

„Crimen legitimum, l. — geſetzſträfliches 
Verbrechen. 

„Crimen occultum, l. — heimliches Ver: 
brechen. 

„Erimen paternum, I. — Vaters, Aeltern⸗ 
Verbrechen (das die Kinder nicht ſchul⸗ 
det oder eutehrt). 

„Srimen peculäuus, I. — Kaffen:, Staates 
GeldersBerbrechen ıc. 

„Crimen perduclliönis, I, — Staats =, 
Hochverraths s Verbrechen (mas Erimen 
läſä M.) 


„Erimen publicum, 1. — Öffentliches Ver: 
— (gewöhnt. ſoviel als Crimen cap.). 
„Erimen raͤptus, I, — Raub:, Entfüh— 


Crimen Crithol 


rungs⸗Verbrechen (an Weibern, Maͤd⸗ 
chen ꝛc. begangen). 

„Erlmen repetundarum, I. — Beftechungss, 
Erpreflungs =» Verbrechen. 

„Crimen refidui, I. — Unterfchlagungs », 


Geld = Entwendungs = Verbrechen (mas 
Erimen de res). 
„Erimen faeriligüi, I. — Kirchenraubs» 


Merbrechen. 
„Erimen fellionatus, I. gr. — Betrug, 
Hinterliſts⸗, Prellerei = Verbrechen. 
„SriminalsEdictal= Procep, v. I. — Fein 
Gerichts » Aufruf, Gerichts » Vorladung 

(Verfahren) in peinlichen Sachen. 

„EriminälsGericht, v. 1. — Hals, Blut, 
Peingericht, peinlicher Gerichtöhof ic. 

„Criminalia, 1. — peinliche Sachen. 

„Eriminalis actio, I. — peinliche Klage, 
peinlicher Rechtshandel. 

„Eriminalis caufa, I. — peinliche Sad, 
-Rechts ſache. 

„Eriminalifi, v. I. — Lehrer, Gelehrtet 
Schrifiſieller ıc. des peinlichen Nedtö, 
ame t8 = Kenner, »Kundiger, » 9% 

iffener-:c. 

„Eriminalität, v. I. — 1) Verhrecheriſch⸗ 
beit, Peinrechtlichkeitz 2) Peinrichter⸗ 
lichfeit, = gerichtlichkeit. 

„Eriminäliter, I. — peinlich, auf Leib 
und Leben. a 

„Eriminäl= Proceh, v. I. — peinlicher 
Kechtshandel, = Streit, Peinrechts-Ver⸗ 
fahren ıc. . 

„GriminalsKath, v. I. — 1) Peine, Hald 
gericht; 2) Peingerichts-Rath. 

„Eriminal:KRecht, dv. I. — peinliches Recht, 
Pein-Recht. 

BEE TER: vd. v. — Peinz, Blut: 
Richter, 

„Sriminal:Sade, v. I. — Pein-, Hals⸗, 
Kopfs, Blut» Sade, peinlihe ©- 

„Eriminel, v. I. fr. — 1) peinlich, hals⸗ 
biutfächlich, Leib und Leben betreffend 5 
2) verbrecherifch, ſtrafbar, greulich, 
läfterlich, abfcheulich, Tündlich. 

„Griminiren, v. I. — 4) fälfchlich ankla⸗ 
gen; 2) läftern. 

+Eridlen, v. fpan. (Eridllos) was Greölen. 

„Erifig, »fe, f. Kri. 

ttErifoh, f. Erizot. a 

„Erifpatur, v. I. — 1) Kräuslung; 2 
Krausgebäd. 

4Grifpinäden, v. I.,. Gefchenfe auf ande: 
rer Koften, Dieb3 » Schenkungen. 

„Eriftäll, ſ. Kryſt. nebft dem Weitern. 

"Griterium, gr. L., 0 Krit. mebft dem 
Meitern. 

„Crithamus, gr. I. — Seekreide, Meer⸗ 

„Erithmum Fenchel. . 

„Gritholög,, v. gr. — Gerfienfammler- 
Getraide: Auficher «bei den Alten, M 


Grithol Croſch 


ſenders für die zu Opfern beſtimmte 
Erfilings » Früchte). \ - 

„Erithologie, d. gr. — Gerſten-, Getraides 
fummlung (f. auch Eritholög). . 

tterigot,, — heißt ein Scheingold, wor⸗ 
aus beſonders Uhrgehaäͤuße verfertigt 
werden. 

Ctoajabel, f. Croyable. 

Craſad, ſ. Croiſade. 

„Sröafeb, ſ. Eroife. 

„Ersafiren, f. Eroifiren. 

ttErohe, ttich. fr., Baslermünze zu 
7/2 Rappen. 

Crochet, fr. — 1) Häkchen; 2) Ref; 
> Schmacht-Locke, Schlaf, Stirn⸗ 


ocke. 
— fr. — Reff-, Laſtträger. 
Cochiren, v. fr. — krümmen, biegen, 


ſchwaͤnzen, häckeln (z. B. Tonzei— 

en). i 

„Erecodiliem, gr. I. — wilde Ebermurz. 

„Ersifade, fr. — 1) Kreuzzug, » fahrt; 
2) was Erufäde. , 

„Eroife, fr. — gekreuzt, durchfreugt, ind 
Kreuz gewoben , geföppert. 

„Erifiren,. v. fr. — 1) kreuzen, durch» 
freugen; 2) ins Kreuz weben, Föppern; 
3) durchfireichen, gittern, ausftreichen ; 
4) ankreuzen, mit cinem Kreuze bezeichs 
uen; 5) übereinander gehen. 

„eröfih, f. Eroauis. 

iterommells = Thaler, v. engl., find ganze 
oder halbe engliiche Kronen, welche im 
Jahr 1658 der fich fo nennende Protes 
or (Schirmer, Schüger) Erömmell, 
als damaliger Machthaber von England, 
prägen lich. Sie haben die Umfchrift: 
Durh Krieg fucht man Frieden (Par 
auäritur beilo) fed quaͤlis Erommello ? 
Doh welcher durch Cromwell? follte 
mit Recht hier die Nachichrift heißen. 

Coon, boll., Krone; cine alte hollän» 
diihe Silbermünge zu etwa 26 Grofchen, 
Cond. Geld, oder 2 holl. Gulden. 

röpioh, ſ. Eropiot. ER 

Hropiot, amer. fr., Zabadss, Pitums« 

fefer (Same einer kleinen, runzelichen 
ucht, den die Amerikaner unter ihren 
auchtaback miſchen). 
Eröp : Noten, v. amer. fr. I., Tabacks⸗, 
Zuruch = Lieferungs = Scheine (von den 
Ameritanifhen Gemdlbs = Bermwaltern 
über Gewicht und Güte des Tabacks 
ausgeftellt). 

Crops amer. fr., große Tabacks⸗, Pe: 
tumsfäffer (mit virginifchem QTabade). 
„Eroquis, fr. — Entwurf, Umrif, An: 
kihnung, Strichriß, leichter Anriß 
(meniger als Esauiffe). 

dre, oftd., was Couron. 
Hero, f. Eroche. 


Croſch Cruzade 


„Croͤſcheh, ſ. Crochet. 

Croſchiren, ſ. Crochiren.' 

„Erdfcy’tör, ſ. Crocheteur. 

„Crotaͤlium, ſ. Krot. 

„Croͤton, gr. I. — Wunderbaum. 

„Croup, engl. — Luftroͤhr-, Schleimhaut⸗ 
ne (eine Entzündung. an der Luft: 
röhre). 

„Eroupade, fr. Wölbfprung, Hinterwdls 
bung (eines Pferdes). 

„Eroupe, fr. — Kreuz (vom Pferde). 

„Eroupier, fr. — 1) Hintenauffiger; 2) 
Spielgehilfe; 3) Gcheim » Theilhaber 
(am Spiele, oder fonft einem Gefchäfte). 

fCrown, engl., Krone (engl. Silber- 
münze zu 2 Bulden 45 fr.). | 

Va engl. ttfch., Kronen», Sen» 

erglaß. | 
teromn of Gold, engl., Goldfrone (engl. 
Goldmünge unter Heinrich dem dten im 
Fahre 1540 zu 2 Dufaten — 

„Croyable, fr. — "glaubwürdig, glaub» 
lich, glaubhaft. 

„Ert. f. Eurrint. 

„Eruciati, I. — Kreuzmünzen (bie fett 
Eönftantin dem Großen oder vom Jahre 
325 an geprägt wurden). 

„Erucifir, v. I. — 1) gereist; 2) Se; 
freuzigter ; 3) Kreuzbild. 

„Erueigeri, I. — 1) zengführet, s träger 
(Ordensleute in den Niederlanden) ; 
2) was Erueiäti; 3) Kreuzer (Münze 
in der Mehrheit). 

„Erudität, v. I. — 1) Rohheit, Härte; 
2) Grelle, Grelbeit; 3). unverdaute 
Speife, Unverdauli keit. 

„Erudel, v. I. — graulam, unbarmberzig. 

„Erüdl, f. Eruel, 

„Eruel, fr..— 1) graufam; 2) unausfich- 
lich, unerträglich, ſchrecklich, hart, 
fchmerzlich, peinlich; 3) unempfindlich, 
umerbittlich. 

tEruifäde, was Erufäde. 

„Erup, f. Eroupe. 

„Crupäd, f. Eroupade. 

„Erupich, f. Eroupier. 

„Eruräl=Nerve, v. I. — Schenkel» Flechfe, 
Nerve. 

t&rufäde, port. fpan., ı) Silbermünze zu 
etwa 18 Grofchen oder 2 fra. Livrs (in 
3 2) fpanifcher Kreuzthaler 
(u 1 Guld. 30 bis 36 Er. in Portugall). 

tCruſca, f. Academia della Cruſca. 

„Eruftäcien, v. I. — Schalthiere. 

„Erur anfata, I. — 1) Handhabenfreus ; 
2) Macht und Sonnenzeichen. 

„Eruzade, fpan. — Kreuzbulle (eine Art 
Ablaß⸗ oder Freiheitsbrief, wohne ver⸗ 
ſchiedene Freiſprechungen, z. B. in der 
Faſtenzeit vom Speiſenzwange, ertheilt 
zu werden pflegten). 
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fCruzaͤdos, mas Erufäde. 

„Ernolit, dv. gr. — flußfpatbfaure Thon- 
erde. 

C. S., ſ. Ednto fü. 

Fefömir, ungr., Eckelfieber (drtliche 
Krankheit in Ungarn, vom Genuſſe zu 
vieler Fettfpeifen herrührend). " 

„Et. f. Cent, oder Centum, auch Current. 

„Eto., f. Eonto und Eento. 

nEto. ct. f. Coͤnto corrente. 

Ctr, f. Centner. 

„Eu, ſ. Cuh. 
„Eubation (=ztur),.d. gr. l. — Kbrper— 
Inhalts-Ausmeſſung, » Berechnung. 

tt&ubba , ſ. Ziſa. 

Eubeben, v. I., 1) getrockenete Weinbeere 
(aus Cyperz); 2) Schwanzpfeffer (aus 
Java, wohlriechend, magenftärfend ; 
wird auch in Wein eingemacht und auf 
re Urt von den Indiern bes 
nußt). 

„Cubik, v. gr. I. — geviert, vierig, 
würfelig. 

„Eubif: Fuß, v. gr. I. — Würfelfuß (zu 
6 Seiten, oder in die Länge, Breite 
und Ziefe oder Dice gleich groß). 

„Eubife Maß, v. gr. I. — Würfel: M. 

„Eubif: Meile, v. v. — Mürfelmeile 
(2 Stunden ins Gevierte nach teutfchem 


Maß). 
‚il Schub, v. v., mas Eubif- Fuß. 
„Eubifs Wurzel, v. gr. I. — Würfels 
wurzel (Stamm s oder Grundzahl einer 
gevierten und dieſer mit jener wieder 
vermehrten Zahl; 3. B. 4 ift die Würs 
felwurzel von der Geriertzahl 4 mal 4 
mit 4 vermehrt oder von 64). 
„Eubif - Zahl, v. gr. I, — Würfelzahl 
(welche aus einer mit fich felbft und der 
Grundzahl wieder vermehrten Zahl ente 
ſteht, wie 64 aus 4 mal 4 mit 4 oder 
512 aus 8 mal 8 mit 8 vermehrt). 
„Eubiren, v. gr. l. — 1) liegen, Dalics 
gen, darniederliegen (an einer Krank— 
heit); 2) beimohnen, » fchlafen; 3) gleich 
ausmeflen, berechnen, den Inhalt eines 
Körpers berechnen, ausmeſſen. 
„Cüubiſch, v. gr. l. — mwürfelig. a 
„Euboidifh, v. gr. I. — würfelähnlich, 


e förmig ıc. _ 

„Eubo » octaedrifh, v. gr. I. — würfel⸗, 
achtflaͤchig. 9* 

a gr. et —— 

Flächen, gleich groß in die Länge, 

Breite und —8* oder Dicke). 

„Eueuk), v. I. — 1) Hülle, Kappe, 
Müze; 2) Monchskappe, Abtsmüze; 3) 
Reiſekappe; 4) Schulterkleid (Scapulier). 

„Cucupha, gr. I. — Kraͤutermüze. 

zEuddutum, oſtd., Indiſche Schreibwad, 
Hinduspapier (aus Zuchkreifen mit Leim 


Eruzad 


Cuũuh Culaſſe 


und Kohlenſtaub zone: morauf die 
Indier mit Stiften von Lopfftein fchreie 
ben. Eine fehr dauerhafte Schrift, die 
wieder ausgeldjcht werden Fann). 

„Cuh D’Pari’d, f. Eul de Paris. 

„Ein d'ſak, f. Eul de fac. 

„Cüiraß, f. Euiraffe. 

„Cüiraͤſſieh, f. Euiraffier. 

„Eilaß, f. Eulaffe. 

„Eülbüt, f. Culbute. 

„Eülbütiren, f. Eulbutiren. 


„Eüloh, f. Culot. 
Cüloͤtte, f. Eulottes. 
„Eült, f. Eulte. 


€ 

„Cült-Miniſter, f. ebd. 

„Lüreh, f. Eure. 

„Cüriö, f. Eurieur. 

„Cümätt, f. Euvette. 

trEufifche Mungen, v. arab., find ältere 
arabifche Gold «», Gilber », Kupfer- 
münzen vom 7. bis satten Jahrhundert, 
mit cenfifcher oder alt arab. Gchrife, 
ohne Bilder und auf beiden Seiten mit 
Gtellen aus dem Koran, oder dem mas 
bomedanifchen Glaubens = Befenntniife. 
Aufer diefen Münzen bat man auch 
melche von grünem Glafe, auf gleiche 
Art bezeichnet, die in Sieilien gefun— 
den worden find, welches die Araber 
befanntlich eine geraume Zeit inne 
hatten. 

„Cuh, f. Eoup. 

„Euh d'eklah, f. Coup d’eclat. 

„Eub d’fürs, f. Coup de force, 

„Euh d’gras, f. Coup de grace. 

„Cuh d'haſar, f. Coup de hazard. 

„Cuh dD’mäter, f. Coup de maitre. 

„Euh d'main, f. Coup de main. 

„Cuh d’stl, f. Eoup_d’oeil. 

„Euh d’theäter, f. Coup de theatre. 

„Euh ray f. Coup manque. 

„Eusas es? I. — 1) woher bit du? von 
wannen ? weh’ Landes«? 2) Landesfcht= 
ler (imeigentlich). 

„Eui böno? d. — wozu? mem zu Nugen, 
zum Beſten? 

„Eujöhn, ſ. Eoion. 

„Eujonniren, f. Cojon. 

„Euionn’rih, f. Erjonnerie. 

„Euirafle, fr. — Harnifh, Panzer. 

„Euiraffier, fr. — HarnifchsKeiter, » 
mann. = 

„Cuius eft regio, illius eft religio, I. — 
Wer dem Land Gefege giebt, auch das 
Kirchenrecht ausübt. 

„Eulahn, f. Eoulant. 

„Euläafch, f. Eoulage. 

„Eulaffe, fr. — 1) Bodenſtück, Stoß (des 
Geſchützes); 2) Schwanzfchraube (des 
Fleinen Gewehrs); 3) dicker Hintere, 
dickes Hintertheil 3.4) Deckſeite, Boden, 


Culbut Cultiv 


—— (bei einem gefaßten Edel⸗ 
in 


Culbute, fr. — Sturz, Purzelbaum. 

„Eulbutiren, v. fr. — 1) überflürzen, 
über den Haufen werfen; 2) überfcplas 
gen, spurzeln, unter jıch ſtürzen. 

Cul de Paris, fr. — Pariler Hintere, » 
Steiß (eine wieder anflommende Weis 
bertracht von ausgefütterten Hintern, 
ſe mie es auch Gorges de Paris (Gorfch 
d'Parih), Pariferbufen, das heißt ausges 
fiopfte oder ausDraht geformte Bufen — 
jelbf bei Kindern angebraht — 
und dergleichen clendes, unjittliches 
Blendwerk mehr gicht). 

Cul de fac, fr. — GStumpfgafle (ohne 

| Ausgang). 

Heulewrin , f. Coulevrine. 

‚Culih, f. Eoulis, 

Culilawan, f. Coulilav(w)an. 

Culiß, e, f. Couliſſe. 

Culminatiön, v. I, — Gipfelung, Gi⸗ 
viel = Erreichung, -ſchwung, — höhe; 
Vollſchein, He (des Moudes). 

‚Sulminationg: Punkt, v. v. — Gipfelungs⸗, 
Bipfeltands =, Vollicheinpunft. 

„Eulminiren, v. I. — 1) gipfeln, den 
Gipfel, höchfien Stand, =» Punft erreis 
hen; 2) im Mittagskreife ftehen, durch 
denfelben gehen (Sternfunde). 

„Culör, f. Eouleur. 

‚Luldr d'Yũſe, f. Eonleur de Pure. 

er Couleurt. 

Culot, fr. — 1) Nefifüchlein, ⸗-kegel; 
2) Letztm rn (zuletzt Aufgenommener 
bei einer Theil» oder Abſchaar); 8) 
Laubaſt, Laubftängel (Bildhauerei und 
Saukunf); 4) Unterfchale ( Senerwer: 
kei); 5) Blumenfeldy ; 6) Bodenfas ; 
7) Geftell; 8) Silber-, Prüfforn ; 9) 
keuchterboden; 10) Rüciiand (vom Bleis 
guß); 11) Schmelz-, Gieß: Ziegel; 
12) Letzt⸗, Jüngſigeborener. 

„Eulottes, fr, — Kurzhoſen,-Beinkleider. 

ülpa, I. — Schuld, Verſehen. 

al, v1. — fhuldig, ſchuldhaft, 
afdar. 

»Culpa lata, I. — grobes Verſehen. 

Culpa levis, I. — leichtes Werfchen. 

‚Lülpa Teviffima, I. — fehr. geringes 

n. 

„Culpiren, v. 


I. — befchuldigen, ans 
euldigen. 
„eulpdg, v. l. — ‚ »baftig, vers 
Fi in l ſchuldbar baftig ver 


„Eulte, fr. — 4) Gottesdienft , « Verch. 
rung; 2) Kirchenwefen. 

„ulte, Minifire du, fr. — Ober« Hirs 
benwart. 

»ultivadel , v. I. fr. — bebaulih, ans» 
bautauglich,, anpflanzbar ıc. 


„Cum infamia, 1. 
© 
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„Eultivatidn, 9. I. — Anbau, Bebauung, 


»pflanzung, Anpflon; 


sung. 
„Eultivator, l. — Ans, Gebauer, Pflan- 


zer, Anpflanzer, Feldbauer, Ackers—⸗ 


mann, Zandwirth. 


„Eultivirbar, v. I. — 4) ane, bebaulidh; 


anbautauglich, bepflanzbar; 2) bildfam, 
bildungsfähig. 


„Eultiviren, v. lI. — 1) ans», bebauen, 


pflanzen, anpflanzen ; 2) ausbilden, 
üben, fhärfen; 3) erhalten, unterhals 
ten, beizubehalten ſuchen; 4) veredeln, 
s fittlichen,, = feinern. 


„Eultivirt, v. v. — 1) angebaut ꝛe.; 2) 


ausgebildet, gebildet ıc. 


‚„Eultivirter Menfch, v. v. — (aus)gebils 


deter Menfch. 


a v. I. — Dber: Kirchen» 
art. 
„Eult : Minifterium, v. I. — Ober: fir» 


chen = Wartd = Behörde, 
-MWartanıt. 


: Wartei, » 


„Eultur, v. I. — 1) Bau, Anbau, » 


s pflanzung; 2) Ausbildung, Geiftcsbils 
dung, Veredlung ıc. 


„Eultus, I. — ı) Gottesdicuft, =» Verehrung ; 


2) Kirchendienft ; 3) Kirchen = Wefen. 


+HCumäna, ind. gr. I., 1) Name eines 


indifchen Baumes, der dem Maulbeers 
Baume gleicht, und aus deffen Frucht 
ein Tickfaft gewonnen wird, der für 
den Hufien dienlich iſt; „2) — Bezeich- 
nung eines Gegenftandes oder einer 
Perfon, die fih aus der chemaligen 
römifchen Stadt Euma, unfern Neapel 
berfchreiben, 3. B. Spbilla Eumäna, 
die Sibhlle aus Cuma, oder Eumänis 


de ©. 
„Cum appertinentiis, I. — mit den Zus 


gehdrungen , Beitheilen, Zubehörden. 


„Cum beneficio inventärii, I. — mit Ders 


ünftigung. des Erb» oder Nachlaß» 
erzeichniffes. 


„Cum facultate ordinarii, I. — mit Bes 


mwilligung des Bilchofs, Kirchen » Auf: 
ſehers, « Dbern ıc. 


„Cum gräano falis, I. — 1) mit einem 


Körnchen Salz; 2) mit Weberlegung 
und Verſtand. 


„Cum impetu, I. — mit Heftigkeit, Un— 


geftümm, 

— mit Schimpf pnd 
chande, » Ehrenverluft (3. B. von eis 

ner Hochfchule vermieten, ⸗ſtoßen (relc» 

girt, rejiciet) werden. 


„Cum privilegio, I. — mit Bevorrechti⸗ 


gung, =» Erlaubniß. 


„Eum refufiöne fumtuum, l. — mit Er: 


ftattung der Auslagen, Unkoften. 


„Sum fpe fuccedendi, I, — mit Hoffnung 


sur (Amtes) Nachfolge. 
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„Eum fiällo, v. l. it. — ı) mit der Woh- 
nung, =dem Hütthen; 2) mit dem 
Plage (im Hochorte (Ehor) eines Freis 
Stiftes). 

„Eumulätio actidnum, I, — Klagen = Ans» 
häufung. j 

„Cumulation, v. I. — Anhäunfung, Ver: 
mehrung. 

„Eumuliren, v. I. — anhäufen, binzus 
kommen, vermehren. 
„Eumulum nehmen ad, v. I. — zur 
Sammlung, Anbäufung, Vermehrung, 
3. Bd. einer Verfhuldung eines Unrechts, 
einer Strafe nehmen (Fechtsſprache). 
„Cum urdre, I. — mit der Ehefrau, = dem 

Ehemeibe. 

„Cum venia, I. — mit Erlaubniß. 

„Cum vöto et feffiöne, I. — mit Eig und 
Stimme. 

„Cum vdto illimitäto, . — mit unbe— 
fhränfter Stimmgebung, » Wahlftimme, 

„Gumetatiön, v. I. — Verzug, Fügerung, 
Zauderung. 

„Eunctätor, I. — Verzieher, Zögerer, 
Zauderer, Nurgemac. 

„Eunctiren, v. I. — verziehen, zögern, 
audern. 


Gurar 


+tEuninäna, amer. port., Name einer - 


Art Riefenichlange aus Brafilien. 

„Eudcolo, it. — 1) Kiefel, 2) Glasftein 
(der ing Feuer geworfen, zu ®las wird). 

„Eupäbel, f. Coupable. 

„Eupäfch, f. Coupage. 

„Eupeh, ſ. Coupez. | 

„Eupel, f. Eouple. 

„Eupelliren, v. gr. I. — 1) durch den 
Schmelztiegel unterfuhen; 2) erzläus 
tern, -reinigen (mit Blei). 

„Euperos, f. Eouperofe. - 

fCupi, v. fpan., Keld (Farbe im Ta: 
rokſpiele). 

„Cupido, I. — 1) Begierde; 2) +Fichess 
gott (fabelhafter Sohn des Mars und 
der Venus). 

„Eupiren, f. Coupiren. 

„Eupirt, ſ. Eoupirt. 

„Eupirtes_ Terrain, f. Coup. X. 

„Eupleh, J. Eouplet. 

„Eupol, f. Eoupole. 

„upon, f. Coupon. 

„Euppel, f. Eoupole. 

„Guppi, was Eupi. 

„Eupär, f. Coupure. 

„Eur, f. Eour, Eours, Court. 

„Eur, v. I. — Beforgung, « handlung, 
Pflege, Heilung, Hilfe ıc. 

„Guräbel, v. I. — beilbar. 

„Eura bondrum, I. — Güter», Bermös 
end = Pflege, '» Verwaltung. 

tEuraca, amer., Statthalter (in Peru 
und Merico). 


Gurad 


+Euradivi, ind., Gaufler, Tafchenfpieler. 

„Eurahn, f. Eourant. 

„Euränt,.v. I. — Pflegling, Pflegbefoh⸗ 
lener, Mündel. 

tEuränte, f. Courante. 

„Euränt= Geld, f. Eourant:G. 

„Euränzen, v. I. — 1) in die Heilung 
nehmen; 2) in, die Zucht nehmen, fchu: 
len, meifiern, berumtreiben, =begen ; 
3) mürbe machen, derb heimfchiden. 

„Eura präteri, I. — 1) Rathhauswar: 
tung, = pflege, Shuth, = Bermwaltung ; 
2) Gezeltwache, shuth; 3) Marfchall: 
anıt; 4) Hausvogtei, » Verwaltung; 5) 
Landhaus» Beforgung , = Aufficht. 

„Euraich, f. Courage. 

„Eurafchirt, f. Gouragirt. 

„Eurafhd, f. Courageur. 
Eurafhöfmahn, ſ. Eourageufement. 

FEuratärp, ind., Reife», Glättbaum (auf 
welchem gern die Kolibri niften; cr 
finder fich unter andern auf Marie ga: 
lante, und auf den Antillen ıc. 

„Euratel, v. I. — Pflegſchaft, Vor— 
mundfchaft. 

„Eurativ, v. I. — heilend, heilkräftig. 

„Eurätor, I. — Pfleger, Vormund, Ver; 
treter. 

„Eurätor abfentis, I. — Pfleger, Vertre: 
ter, des, eines Abweſenden. 

„Eurätor ad hune Actum, l., was Curaͤ— 
tor fpecialis. - 

„Gurätor ad litem, I., was Gurätor litis. 

„Eurätor bonörum, I. — Güter-, Ber: 
mögenspfleger. 

„Euratörio nömine, l. — in vormund- 
haftl. Namen, ald Bormund. 

„Euratdrium, I. — 1) obrigfeitliches 
Pflegfchafts =, VBormundfchafts : Zeugs 
niß; 2) Bormunds » Beftätigung (obrig- 
teil); 3) Verpflegungs: Anftalt, Pfleg: 

mt 


„Eurätor litis, I. — Kriegsvogt, gericht» 
licher Beiftand, ⸗Vormund. | 

„Eurätor maflä, I. — Gefammt: Gut », 
Vermögens », Naclafpfleger, «Vogt. 

„Eurätorichaft, v. I., was Euratel. 

„Eurätor fpeciälis, I. — befonderer Pfle— 
ger, » Beiftand. 

„Eurätor ventris, I. — 1) Bauchpfleger ; 
2) heard 2 ee (eines noch un« 
geborenen Kindes; in Rechten). 

„Eurbätt, ECourbette. 

„Eurbättiren, f. Eourb. 

tEurbäri, amer., Heufchreden : Baum. 

„Eurbür an retuhr d’ckähre, f. Courbure 
en retour D’equerres. 

„Eur=büllion, |. Eourt=bouillon. 

fCureume, v. arab. l., Gelbwurz, indis 
fcher Safran. 


Cur d'am 


„Eur d'amur, ſ. Cour d'amour. 


Cordan Gurdr 


Curdan Bairaft, arab. trk., Spaͤtlings⸗ 
| Dpferiet (am 31. Detober bei den 
| Türfen). 

'„Eur deh ee f. u des monnoies. 
Cur Des acde, Eur des aides. 

„Eur d'ſchüſtis, f. Eur de juſtice. 

„eure, fr. — 1) Pfarrer, Seelſorger; 
2) ir de Schanzenläufer. 
„Curen, f. Eouren. 

tEuren, v. gr. l. Häfcherinnen ; 2) Rache— 
Göttinnen (für 8 böfe Gewiffen der Men: 
fhen; am Eingange der Hölle aufge: 
fiellt nach der ungen Fabellchre). 

„Eur gebrauchen, v. I. — Heiltranf, » 

Brunnen = Bad ee 
Curia, I. — ı) Zunft, Abtheilung; 2) 
römifcher Hof (päbftliher Stuhl); 3) 

Aathhaus; 4) Gerichtshof; 5) Schule; 

6) Stiftshaus, = wohnung, » gebäulich= 
keit (zu einem Stifte gehörig). 
‚Curiälien, v. I. — Gerichts-, Amts» 
böflichkeiten, Ehrenworte. 

‚Eurialifen, römifche,, v. l. — Hoheits⸗ 
Eiferer des päbſtl. ir 8. 
‚Euriäl: Styl, v. — Gerichts: 
— —— a "höhere —RE 

Schreibart. 

Curia Pompejaͤna, I. — 1) Pompejus⸗ 
bof; 2) griechiſcher Schulbau ꝛc.; (mie 
ein folcyes Gebäude in Vompeji neuers 
dings ausgegraben — 

„Euriat » Stimme, v. I. — Gemeinſtimme, 
gemeinfchaftl. are imme (welche meh⸗ 
rere Ritter-, Grafen-, oder Fürſten⸗ 
gutsbeſitzer zuſammen haben). 

„Eurie, ſ. Euria. 

„Eurier,, f. Eourrier. 

Eurieur, fr. — 1) neugierig, wißbegie⸗ 
rig, vorwigig, naſeweis; 2) fonderbar, 

mierkwürdig, ſehenswerth, felten, koſt— 

bar, künſtlich, ganz eigen, einzig. 
„Eurids (= d6), v. I. — 4) neugierig, wiß: 
begierig ; 2) ———— ſeltſam, ſelten, 
3) wun —— launig, grilleuhaft. 


„Euriöfa, I. — Geltenheiten, Mertwürs 
digfeiten. 
„Euriofität, v. I. — 1) Neugier, sgierde, 


Bißbegiet,, in, 2) Seltenheit, 
Eonderbarkeit, Merfwürdigfeit, Ziers 
küd; 3) Vorwig, MNafeweisheit; 4) 
Yaune, Wunderlichkeit, Grillenfänaeret. 

„Eariren, v. Il. — ı) heilen; 2) behan— 
dein, =forgen (als Arzt oder Wund⸗ 
arzt); 3) ausfilgen , abjtreichen ıc. (uns 
eigentlich). 

tEuritis, l., Spieß », Lanzenträgerin 
(Beiname der Juno bei den alten Sa— 
binern). 

„Eur machen, f. Eour m. 

"Surmaderci, f. f. ebd. 

„Eurdr, f. Eouzeur. 
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„Ausetrisbium, gr. I. — Pleg », Zindels 


„Eur parch, f. Eour varie. 

„aut pleniär, f. Eour pleniaire. 
„Eurr, f. Currintis. 

„Eurre cito,-I. — 1) laufe fihnell; 2) 


urchlauf. 

„Eurtendäuer, v. I. — Lauf», Gtraßens 
finger. 

„Eurrende, v. I. — 1) Gang: Umlauf, 
Umlauf = Sang, Lauf = Sängerfchaft ; 
— ⸗Brief⸗Büchſe, -Taſche 

r 2) 


„Current, v. I. — 1) laufend, gäng und 
gäbe , gemein, gewöhnlich, im täglichen 
Umlaufe; 2) gegenwärtig, jegig. 

„Eurrent = Bank, v. I. ttih. — he 
laufende Banf, Banf im Umlaufgelde, 
(f. auch Eurrent valuta). 

„Eurrente, [.. — 4) im laufenden, jegigen 
(8. Monate, Jahre); 2) laufende, 
gangbare, gefnchte, belichte (3. B. Waas - 
ren); 3) — — 
„Eurrenterei, l. — Läuferei, Amtes 
fucherei. 

„Eurrent:Geld, v. I. — Umlaufgeld, gangs _ 
bares, geroößnliches Geld (f. auch Eurr. 
Valuͤta). * 

— —— l. (menfis, Anni) — des lau⸗ 
fenden (Monats, Sahres). 
„Eurrent = Preis, v. I. — gangbarer », 
laufender Preis, Tagspreis (z. B. der 
Waaren). 

„Eurrent: Wehrift, v. l. — laufende, F 
— kleine Schrift an 
„Eurrent= Schüler, v. kauf s, 
Umlauf: Schüler; 2) — Beitel⸗ 

Singer. 

— Schuld, v. I. — Hand-, Laufs, 
Trau-Schuld. 

„Current⸗ Baluta, v. Lit. — Lauf, ‚ gaus, 
Alltagsgeld (im Gegenſatze a" anfs 
Dalutaz; von jener der C. DB. wird in 
Hamburg die cölln. Mark Silber zu 
11th „ar. ausgeprägt, mo hingegen 

B. V. nur aus blanfen halern 
ni 14löthigem —— de 
„Current = Zins, v. laufender Bing, 
mel fließender —— 
„Curricle, I. engl. — Kennwägelchen. 
„Surriculum vitä, I. — Lebenslauf. 

„Gurrieh, f. Courrier. 

„Eurrier, f. rar 

„Eurriermäßig, f. e 

„Eurrüca, I. — 1) — ; 2) Hahnrei. 

„Eurs, f. Courſe. 

N ? ara 2 ke, Hilfe, Sund 

* ur mied, v — etl⸗, tlfs unds 
——— Pferdarzt. 

„Cuͤrſim, l. — zeſchwind, obenhin. 

„Eurfiren, f. Eourfiren. 
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„Eurfiv, v. 1. — fchiefliegen, „laufend, ges 

fchoben, fchräg. 

„Eurfiv- Schrift, v. v. —gefchobene Schrift, 
Schrägſchrift. 

„Eurförie, srifh, v. I. — Meilend, ohne 
Aufenthalt; 2) fchnelldurchgehend, bins 
tereinander fort, geradaus ıc. 

„Eur füperidr, f. Eour fuperieur. 

„Eurfus, 1.— 1) Lauf, Umlauf, Laufplag, 
sbahn; 2) Unterrichtögang, Zehr:, Une 


terrichtslauf; 3) Kerngang, Lernens, 


Uebungslauf. ’ 
„Eurs:Zedel, f. Eours:3. 
„Eurt, ſ. Court. 
„Eurtag, f. Court. 
„Eurtäich, f. Courtage. 
„Eurtafh:Conto, «Rechnung, f. ebd. 
„Eurtieh, f. Eourtier. 
„Eurtin, f. Eourtine, 
„Eurtifan, |. Courtifan. 
‚ „Eurtifanne, f. ebd. 
„Eurtifch, f. Eourtige. 
BE ADEN, f. Courtes lettres. 
„Cürtoaſih, ſ. Courtoiſie. 
„Eurtoaliren, f. ebd. 
„Eurtsfchur, f. Courts jours. 
ftCurica, amr., Name eines Baumes, 
deſſek Holz eine dunkele Veilchenfarbe 
t 


at. 

ttEurueuceus Schlange, v. amr., eine, fchr 
giftige, 10 — 15 Fuß lange, in Brajilien 
einheimifche Schlange, deren Fleiſch je> 
doch die Indianer eſſen. 

tCuruit, v. ofid., was Euddütum, 

„Eurulifch, v. I. — 1) amtsftuhlig; nach 
Art eines (römifchen) Wagenftuhle, Amts⸗ 
feffeld (von Elfenbein); 2) obrigfeitlich. 

+@urupa, amr., Raufchpflanze. 

tEururu, amr., ſurinamiſche Kröte (deren 
Schenkel die Schwarzen effen). 

+4Cururvoa, amr., Benennung einer bras 
Fe Schlange von HR Fuß, was 
ie wohl zur Schweſter der Rieſen— 
fchlange machen mag. 

ttEurutzeti, amr., Dlanze, deren gepuls 
verte Wurzel wider Wiernfchmerzen und 
Griesumftände gebraucht wird. 

„Eurvatur, v. I. — Krümmung. 

„Eurve (die), v. I. — Krummlinie. 

f. Eouchen. 

f. Eouchiren. 

„Eufch:toa, f. Couche foi. 

„Eufeuta, I., was Eaffutha. 

„Eufein, f. Eoufin. R 

„Eufein fchermain, f. Couſins germaing: 

„Eufin, =fine, f. Eouftne. 

„Euftödie, v. I. — 1) Wade, Huth; 2) 
Gefängniß, Gewahrfam. 

— engl. — Eingangs⸗, Kehr⸗ 


oll. 
„Cuſtos, I. — 1) Wächter, Aufſeher; 2) 
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Folge», Seitens, Vorflandewort, Folge» 
zeiger, Blatthüter (rechts unten an Je— 
der Eeite, im Buchdrud.); 3) feitzeie 
chen, Zonzeiger; 4) Küfter, Meßner, 
Kirchner, Kirchenfchließer ıc. 

1tCut’lin, f. Eouteline. 

„Cutoh, f. Eoutcau. 

„Eutoh d'ſchaͤß, ſ. Couteau de chaffe. 

trEutter, v. engl., Name eines einmafti- 
gen, leichten Kriegsfchiffeg von 4 — 18 
Stücken. 

trE@utuchta, «tu, hindoſt. 1) allwiffend, 
unfterblih; 2) Genoffe, Bewohner des 
göttlichen Reihe; 3) Name des geiftli« 
chen Dberhauptes und vergätterten Ober» 
priefters der Kamaitfchen Religion; hat 
zu Arga im Königreiche Tibet, wo uns» 
ter andern die Vielmännerei üblich iſt, 
feinen Sig; 4 Name_der 2ten lebenden 
Gottheit nach dem Dälaisfama, oder 
des Tiſchu-(Bogdo-) Lama, der, als 
Mitherrfcher, wie jener verehrt wird ; 
beide fichen inzwifchen als weltliche Für« 

„Ken unter chinefifcher Oberherrſchaft. 

fEuvera, oftd., Gott des Reichthums (bei 
den Hindus). 

„Euvette, it. fr. — Ablaufgraben. 

„Eumwahn, f. Couvent. 

„Eumert, f. Eoupert. 

„Eumwertiren, f. ebd. 

„Euwertür, f. Couverture. 

„C/V, f. pöftro und con vöftto. 

„Evang, v. gr. — blaue Kornblunte. 

„Eyanit, dv. v. — Blauichörl, »talf (Ciſt 
unfchmelsbar und fchneidet in Glas ein). 

„Cyauometer, v. gr. — Himmelblaumeffer. 

u, gr. I. — Becher, Humpe (ges 


tEpbebe X dv. gr., 1) Getraides, Erde-Gät; 

Cobele J tin; 2) Mutter aller Götter und 
Geſchbpfe (Gemahlin de3 Saturns, fonft 
auch Berechnthia, Bona Dea, Diadde 
mene, Magna Mäter, Ops, Päles, 
Rhea, Veſta genannt); 3) Erfinderin 
der Enmbeln, Trommeln und Pfeifen. 

„Cyclaͤmen, gr. I. — Schmeinsbrod (hüb— 
ihe Blumenpflanze; findet fih unter 
andern in Graubindens Wäldern). 

„Evelifh, v. gr. — 1) im Zeitfreife wie. 
derfehrend; 2) gelegenheitlich. 

„Epeleidäl, v. v. — radräumig (mas zwi—⸗ 
ſchen der KRadlinie und ihrer Grundli— 
nie eingefchloffen if). 

„Eneloide, v. gr. — Radzeile, wendung, 
fchnur, »bahn. 

„Cyelometer, v. gr. — Kreismeffer. 

„Enelometrie, v. gr. — Kreismeſſung. 

„Epelometrifch, v. gr. — rad-, freismef« 
fend, meſſeriſch. 

tE&yelöp, v. gr., 1) Rads, Kreise, Rund. 
auge (fabelhafter Riefe, der nur Ein 


„Ennän e, v. gr. 
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Auge in der Mitte der Stirne hatte; 
2) Vulkansknecht, Waffenfchmied; 3) 
Grobian, Raubart, shaar. 


‚Enclopädie, v. gr. — Kreis-⸗ Sefammts 


Ichre, Lehre über alles Wiffenswerthe. 

„Enelopädifch, v. v. — 'Freisgefammtlchs 
rig, alles Willenswerthe in der Lehre 
berübrend und umfajlend. , 

tEpclopifch, v. gr., 1) runde, rad⸗, kreis⸗ 
äugig ; 2) warfenfchmiedig, nach Cyclo⸗ 
penart; 3) raub, grob, ungefchliffen ıc. 

„Eoelus, gr. I. — 1). Kreis, Runde; 
2) Zeitkreis, Zeitumlauf, Jahreslauf. 

‚Exsins der Judiction, v. gr. I. — rbs 
miſcher Steuer (Zeit) Kreis, römifche 
Zinszahl (von 15 Jahren, Jabrfünfzes 
bend; f. auch ndiction). 

Celus des Mondes (> lunaris), v. gr. 
I. F Mondes-Zeitkreis (von 19 Jah⸗ 
ren). 

„Edelus der Eonne (= folaris), v. gr. l. 
— Sonuen⸗Zeitkreis (von 28 Jahren). 

„Eoder, f. Eider. FR 

‚Endonomeli, was. Melimeli. 

‚Enlinder, v. gr. — Kreise, Rundfäule, 
Walze, Rolle, Welle, 

Colindriſch, v. gr; — mwalzenfürmig. 

„Enlindrifcher Zuß, v. v. — Walzenfuß 
(Walze, deren Höbe und Dicke oder 
Durchfchnittslinie x Fuß betragen). 

‚Enlindrite, dv. gr. — verfieinerte Wals 
jenfchnede. 

„Eptindroide, v. gr. — Afterwalze, mals 
zenäbnlicher Körper ic. 

.Eplindrus borodietieug „ ‚gr. I. — Wals 
zenuhr, walzenförmige Sonnenuhr. 


Colindrus pyrotechnicus, gr, I. — Feuers 
werkswalze, Sturmwalze, -block (mit 
Grangten ꝛc. gefüllte Walze). 

Cymbaͤl, v. ar. — 1) Schellen-, Klings 
ipiel (an Orgeln); 2) Schallbedfen ; 3) 
Hadbret (f. auch Enmbel). 

Combel, v. gr. — 1) Schallbeden; 2) 
Schelle, Glöckchen; 3) Kling: Dreieck, 
ſoitz; 4) Klingzug (im Orgelbau); 5) 
&lingelbeutel, Opterbentel. 

„‚Enmophän, dv. gr., was Chryſoberöll. 

Cyomothoe, dv. Hr., 1) Wellenlauf; 2) 
Bellengödttin (fabelhafte Seenymphe oder 
Gemahlin des Neptuns). 

£uftröhren = Ent» 
zündung. 


„Eonnantropie, dv. gr. — Hundsrachenz, 
Hundsbißwuth. 

„Epnegetica, gr. I. — Jagdbücher. 

t&pnifer, v. gr., 1) bündifcher, fchamlos 
jer Weltweiſer; > Unfläter, ſchmutziger, 
unfittliher Menfch (f. auh Cyniſmus). 

„Eonips, gr. I. — Hundsmücde (von fehr 
tleiner Art; foll unter die ägpptiichen 
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Landplagen nach Auguſtins 3. B. d. der 
Dreieinigkeit, Kap. 7. gehören). 

+Conifch, v. gr., bundifch, unflätig, fchams 
los, unverſchämt, unfittlich, ſchmutzig. 

tCpnifmcus), ar. I. — 4) hündifche, uns 
[uliche Weltweisheit, = Veruunftwiffens 
chaft, Lehre der Coͤniker (zu der fich 
Didgenes unter andern befannte, und 
die ſelbſt von des trefflichen Sokrates 
Schule fpäterhin ausging; 2) Unflätes 
rei, Schamlofigfeit, Unanſtändig keit, In» 
ſittlichkeit. 

—— v. gr. — Hunds-, Spitz⸗ 

ne. 


zäh 
„Ennoglöffa, gr. I. — Hundszunge (Kraut, ° 


das der Hundszunge ähnlich if). 
„Ennofephälion, gr. |., was Antirrhinum. 
„Epnofephalos, ⸗us, gr. I. — 1) Hundes 

kopf; 2) +Beiname des alten ägnpeifchen 
Gottes Anubis. 


„Eynoframbe, gr. — Hundskohl, »Fraut, 


Wild: Bengel:Kraut. 

„Eynometer, v. gr. — 1) Hundsmeiler; 
2) Hundsfchwamm (Pflanze), 

„Cynomoͤrion, =rium, gr. I. — Hundes 
rurhe, Sommerwurz (Pflanze; heißt nach 
Einigen auch Drobändhe, ſ. dieſes Wort). 

„Ennomya, -moia, gr. I. — 1) Hunde» 
fliege; 2) Flöhfraut (infofern deſſen Sa— 
me cinem Floh ähnelt). ‘ 

„Ennorerie, v. gr. — Hunds-, Woliss 
hunger. 

„Ennörrhoden, gr. — Hundsroſe, wilde 
Roſe, Schwämmchen-Roſe (unterfchieden 
von der Hagbutte oder dem Hagdorn, 
der ſolche Schwämmchen nicht hat). 

Cynoͤſarges, gr., 1) Hundsruhe; 2) Bank, 
Lehrbank, ⸗ſtuhl ic.z .3) tBenennung 
einer ehemaligen Wiſſenſchaftsſchule für 
unebeliche Kinder, oder auch eines Hers 
fulestempeld auffer den Mauern des als 
ten Athens (infofern der Halbgott Here 
kules felbfi ein Baftard, nämlich Jupi— 
terd und Alkmenens Sohn nach der 
Fabel gemefen war). 

„Eynofbatus, gr. I. — Hundiftaude, Hang» 
dorn, =butte (f. auch Ennörrhoden). 


„Ennoförchis, gr. I. — Hundsgeile; Kna⸗ 


benfraut. 

„Cynoſſema, gr. I. — 4) Hundsgrab; 2) 
Grab der Hekuba (die aus Kummter in 
einen Hund nad) der Fabel foll verwan— 
delt worden ſeyn; f. auch Hekuba). 

„Ennofüra, gr. . — 1) Hundsfchwans ; 
2) Kleiner Bär, = Wagen, = Heermagen 
(Sternbild am mitternächtlien Him— 
mel mit 7 nahe beifammen fichenden, 
zum Theil dunfeln Sternen, mworunter 
in dem aufwärts gerichteten Schwanze 
der fogenannte Polär= oder Angelftern, 
nur 2 Grade vom Norddrehpunkte (M. 
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Pole) entfernt, ſich befindet und zugleich 
den Namen E. führt); 3) Anleitung, 
Richtſchnur, Wegmeifer. 
„Cynoͤzolon, ar. — Ebermurs; Karline, 
chwarz: Chamäleon (Pflanze, im Ge: 
enfage vom meißen oder Chamäleon, 
chlechthin, f. diefes Wort, unter 4). 
+Cduthia, gr., 2) irdifhez 2) Beiname 
der Jagoͤgöttin oder Diana vom Berge 
——3 ihrem Geburtsorte, auf der 
Inſel Delos; 3) Mond (bei den Dich- 


tern). 

Copern⸗Gras, v. gr., Speilegrag, Erd: 
mandel. 

+Eupern-fage, v. v., Striem-⸗, Ziegers, 
Graufleck-⸗Katze (deren Vaterland die 
Juſel Enpern if). 

tEnprefie, v. gr. l., 1) Fichtenußbaum ; 
2) Bild der Trauer oder des Todes 

‚ (bei den Dichtern). 

Copria, gral., Beiname der Liebesgdttin 
(Venus), von der Inſel Enpern in Grie— 
chenland, mo einft ihr vorzüglichier 
Tempel ſich Befand). 

Eopripor, gr., iebesfnabe (der Venus). 

Coͤpris, gr., was Coͤpria. 

+Epropädie, od. gr., des Cyrus Erziehungs 
gefchichte (von Renophon befchrieben). 

Heprus, or. I., 1) Gewaltiger; 2) hieß 
ein berühmter König der Meder und 
Perſer, Sohn des Kamboͤſes und der 

Mandaͤne. Sein Großvater Aftvagcs, 

König von Medien, trachtete ibm, cincd 

schabten Traumes wegen, fchon in der 

erftien Kindheit nach dem Leben; das 

Schidfal aber fügte es anders und uns 

terwarf in der golge dem mat ge: 

wordenen Cyrus den größten Theil von 

Afien. Sofort befriegte er Die Schthen; 

ihre Königin Toͤmyris fiegte, machte 

Eyrus felbt zum Gefangenen und ließ 

ihm den Kopf abfchlagen, Als man 

diefen auf ihren Befehl in einen mit 

Blut angefüllten Schlauch werfen mußte, 

rief fie aus: „Num fättige dich mit 

Blute, wornach du immer und immer 

gedürftet haft.“ Inzwiſchen verdanften 

wieder dem Eprus die Hebräer ihre 

Jin und die Rückkehr nach Palä- 


Eynoz 


ina ıc.; f. das Buch Efra, Kap. 1. ıc. 
„Enfteolith, v. gr. — Seeblaſenſtein. 
Coͤſtiſch, v. gr. — gallenblaſig, zur Gal⸗ 
lenblafe gehörig. 
„Enftiotomie, v. gr. — Blafenfchnitt. 
„Cyſtitis, gr. — Harnblafen-Entzündung. 
„Enfitöm, v. gr. — Augenfchnitt:Meffer: 
den ea effnung der Augenlinſen— 
e). 
„Enftotöm, v. gr. — Steinfchnitt = Meffer 
(zum Geiten-Steinfchnitte). 
kCythere, v. gr., Beiname der Liebesgdt- 


Eytin Daͤdal 


ir u der Eyprifhen Etadt Ey: 
era). 
„Edtinus, gr. I. — Granatäpfel-Blüte. 


„Evtifus, gr. l. — Geisflee, Schotten» 
firauch. 
Czaar, gr. ruß., 1) Kaifer; 2) großer 
Ber, Großfürſt, König (was Welifi 
nees). 


fCzaarewna, gr. ruß., Großfürſtin. 

Be gr. ruß., 1) Kaiſers-Sohn; 
2) Groffürft. 

„Czaͤko, ungr. ruß. — Ledermütze, Schacht: 
hut, Hulle; Schilde, Dedeltappe, Feld- 
müge (dieſe bei Wehrleuten, jene bei 
Bergfnapren). 

„Ezearfima, gr. poln. — Kaiferreich. 

De Pifek, flav. mähr., 1) fchwarzer 

and;. 2) fchwarze Mioorerde mit 
Sand vermifcht). 


#2) — 1) 500 (als romiſches Zahlaci. 
hen); 2) f. Däfo, Darum, —R 
Denier, Detto, Detur, Divus, Doͤctor, 
Doͤminus (welche Wörter öfters blos 
mit dem lat. D. ausgedrückt werden); 
3) fatt: Bitriöl (in der Scheidefunf); 
a) was Pandelten; 5) fratt: +} Decius. 

„D. a. — f. Dieti Anni. 

tt Daalder, hol. Silbermünze zu 1'/, Sul: 
A zu 19 Örofchen 9 Ping. Eonv. 


Geld. 
=D abößt, — en a 
„D’abord, fr. — anfangs, anfänglich, a 
Ei — ——— auf * en 
Vornen; 2) Wiederholung. ; g 
D' accoͤhr, f. D’accord. 
„D’accord, fr. h — 1) einverfianden, 
„D’accördo, it. J geräumt, zugeſtanden; 
2) übereinffimmend, richtig erfunden. 
+Dadgeiniaid, wif. engl., Wähls - Einaer, 
Dichter (der Grafſchaft Wales in Eng» 
land; f. auch Eified:Fod). 
+Dädalifch, v. gr. — 1) nah Dädalns, 
feiner Kunft, =» Weife; 2) Fünftlich, mei« 
fterhaft, finnreich ıc. 
+tDädalus, gr. L., 1) Kunftrichter; erfim. 
derifcher Kopf; 2) hieß ein berühmter 
—— Baumeiſter und Bildhauer 
es Alterthums, der viele Kunftwerfe in 
Sicilien, fowie das Labyrinth zu Krete 
gebaut haben fol. Den Händen Minos 
(f. diefes Wort), entfloh er zu Schiff 
mit feinem Sohne Jfarus, wobei es der 
abel belichte, aus den Segeln ihrer 
chiffe Flügel zu machen, um Den 
fchnelien Lauf oder die eilende Flucht 
erfelben färfer dadurch zu bezeichnen. 
farus verunglückte auf der Fahrt und 
en geſchickten Kalus, Schüler. und 
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EI TE des Dädalus, traf der 
Neid feines Oheims fo fehr, daß er ges 
legenheitlüch durch diefen von einem 
Thurme herabgeftürzt wurde ıc.. 

„Däh, f. Dais, 

„Dämifch, was Dämödnifch. 

„Dämon, gr. — 1) Mittelmefen, Schutz⸗ 
geift; 2) Plaggeif, Teufel. 

Damonaͤrch, v. gr. — Geifterfürft. 

„Dämoniaeus, gr. I. — 1) Beteufelter, 
Befeffener; unheilbarer Kranker (vom 
Teufel Seplagter nach der ältern, jüdi- 
Shen Meinung); 2) Wahnjinniger, 
Fallfüchtiger, Nachtwandler. 

„Damoͤniſch, v gr. — 1) mittelmefig, 

—— teufeliſch; 2) wahn⸗, 


blödſinnig, dumm, albern, verrückt. 
„Dämönifcher, v. v., was Dämoniacus. 
„Dämonolatrie, v. gr. — KTeufelsanbes 
tung, =dienft ıc. 
»Dämonolätrifch, 


v. v. — teufelsanbetes 

riſch, =dienftlich. 

„Dämonolög, v. gr. — Geifterlehrer ıc. 

„Dämonologie, v. gr. — 1) Beifter:, Ens 
ellehre; Lehre von guten und böfen 

Seiſtern; Gottvermenfchlichungslehre. 

»Dämonolögifch, v. v. — 1) geifter:, ens 
gellehrig ıc.; 
hungslehre gehörig. 

„Damsnomagie, v. gr. — 1) Teufels:, 
Geifterzauberei, :gaufelei; 2) Befchichte 
des Zauberciglaubens und der Teufels: 
wunder (nach G. £. Horf). 

„Dämonomanie, dv. gr. — Teufelinwoh— 
nungs: Wahnjinn, -Narrheit. 

MDänninger, v. dän., kleine, dänifche 
Silbermunze zu ungefähr 7 Ping. Conv. 
Geld (in den Jahren 1619 u. 20 unter 
Ehriftian dem Iten von 14löthigem Sil: 
ber ausgeprägt). 

„Dannijächichen, f. Denization. 

„Dägenraad, holl. — Tages», Morgens 


»Dagg, c, holl. — Schiffstau. 
„Düggen laufen (= loppen), v. holl.— be: 


ſchiffstaut, mit einem Schiffstaue geprü⸗ - 


get werden. i 

1Dägon, for. hebr., 1) Fiſch; 2) Fifch- 
menih (halb Fiſch und halb Menfch, 
ein ehemaliger Gbtze der Philifter; ſiehe 
auch das Buch der Richter, Kap. 16, 
vom 23. bis 30. Vers). 

 Dahlbord, v. boll., 1) Flach-, Vlattbord; 
2) Schiffslcehne (welche das Verdeck eis 
nes Schiffes umgibt). 

Das: Mauer, v. holl., Schichtmauer (von 
biegen Steinen ohne Kalt um Gehäge, 
Gärten, Länder ic. gezogen). | 

Diri⸗Soma, jap, geiftliher Fürft 
(in Japan; f. auh Kuba-Söma). 

Dairo, jap. Obergeiftlicher, Erzprieſter, 


2) zur Gottvermenichlis 


Dats Daler 255 


geiftl. Oberhaupt (Papftı in Japan, 
heißt auch Bo oder %o). 
„Dais, fr. — Thron, Trag-, Prachthints 
mel (mas Baͤldachin). 
Dai⸗Wun, ofd., Königs» Waffenträger 
bei den Birkmanen im Sönigreiche 


ma und Pegu). | 

„Daktylioglöphik, v. gr. — Steinſchnei— 
dekunſt. — 

„Daktyliograͤphik, v. gr. — Fingerring— 
Schneideknnſt. 

„Daktyliograͤphiker, v. gr. — Ring-, Fin⸗ 
gerring-⸗Schneidekünſtler, «Schneider, 
„Daktyliograͤphiſch, v. gr. — fingerrings, 

eingichneidefünftlich.” 

„Daktyliomanie, v. gr. — _ Fingerrings 
Wuth, »Narrheit. (wie fie heutzutage 
wieder durch auffallend große Ringe an 
mehreren Fingern gar deurlich fich aus: 
[pricht). ‘ ; 

„Däftyliomantie, v. gr. — Ringwahrſa⸗ 
gungsfunft, Fingerwahrfagerei. 

„Daktyliothek, v. gr. — 1) Ringfamms 
lung, :fhag (von Fingerringen und ges 
fhnittenen Steinen); 2) Befchmeides 
käſt che). 

ih, d. gr. — Fingerfpring-, hüpf- 


tdaktpliograph, v. gr. — Zingerfchreiber 
(ein von dem Franzoſen Pienne erfun: 
denes, tontafelähnliches, neuefies Werk: 
eug, mwodurh ein Blinder und cin 
aubftummer it Gedanken einander 
mittheilen und fich gegenfeitig verfänd» 
se; machen Eönnen). 
„Daͤkt 


plolög, v. gr. — Fingerſprecher, 
sfprachfenner. 
„Däftnlologie, v. gr. — Singerfprache, 
ae ptecberei, ß 
akttyloloͤgiſch, dv. gr. — fingerfprach 
r Fundig, sfünftlich, =fprecherifch. * 


„Dakthlonoͤm, v. gr. — Fingerrechenmei— 


er. 

— v. gr. — Fingerrechen— 
unſt. 

„Daktylonoͤmiſch, v. gr. — fingerrechen— 
künſtlich, —— * — 


Daktylus, gr. I. — 1) Finger; 2) Fin— 
"ger: Versfuß, = fchlag, "Doppelfchlag, 
üpfer, Springer (Wersfuß, deffen erz 
er Laut lang und die zween andern 


- Do - © 0 
kurz find, 3. B. liebliche Dichtungen). 
tDalai⸗Laͤma, oſtd. tat., Ober⸗, Erzprie— 
af um ya e Tibet; wird 
göttlich verehrt; ſ. au utuchtu, sta). 
tDälbord, boll., Berdesklehne. ° 
trDäler, tfch. fchmd., Silbermünze zu uns 
gefähr 12 Grofchen Eonv. Geld, oder 
3 Daler Kupfermünge; feit 1777 find — 
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dafür blanke Thaler als fchwedifche 
Keıchsmünze dafeldft eingeführt. 
„Dalmätifa, illgr. . — 1) Gtantde, 
Prachtoberfleid (chedem zum röu. fais 
ferl. Krdnungsichmuce gehörend); 2) 
Mepoberkleid, -gemand z 3) Langkleid. 
„Dal fegno, it. — vom Zeichen an (Ton⸗ 


kunf). . 
„Dal fenjo, f. Dal ftgno. 
„Dam, f. Dame. 
++ Damarab, ſ. zunächft. j 
4 Damarat, ofid. fr., Art geblümter, oft» 

ind. Zaffent. 

+ Damas, v. for., 4) Name der Haupts 
fiadt Syriens; 2) +Blumen:Zeug (mad 
Damaft). 

+4 Damaleener, v. fpr., 1) der von Damas 
oder Damafkus in Syrien ift; 2) ftürs 
fifcher Säbel, türf, Klinge (mit Gold 
oder Silber, auch abmwechielnd damit 
ausgelegter, verzierter Gäbel). 


+Damafeener » Pflaume, v. for., Runds, 

Peilhenpflaume; Mölle (reift frühe und 

it aus Damäftus in Syrien, wahrſchein⸗ 

ich durch die Kreuzzüge, wie manche 
andere Dbfiart ıc., nach Europa vers 
flanzt worden). 

Damafciren, v. fpr., 1) auf Damafeiner 

Art Eifen und Gtahl härten, äjen, 

flämmen, mit Gold, Silber auslegen 28.5 

2) geblümt fliefen, weben rc. 

+ Damalichthon, gr., hieß einer der 7 
Söhne der Niobe, welche von Apollo’s 
Dferlen getddret wurden. ! 

+Damaffätt, f. ri Ä 

+Damafauetts, ſyr. fr., geblümter Gold-, 
Silber:, Seidenzeug. 

+Damäft, v. Ipr., Blumenzeug; geblümter 
Seiden-, Wollen-, Zeinenzeng. 

Damaſt⸗Zeichnung, v.v., geblümte Zeich⸗ 
nung, Aezzeichnung (auf Damaſcener 
Klingen, die ſich nicht abnützet, noch 
abfchleifen laͤſſet, indem ſie durch und 
durch geht). 

San companiih, f. Dame de comes 


a 
* 


agnie. 
„Sam d'onnör, f. Dame d’honneur. 
„Dam d” pörträh, f. Dame de portrait. 


„Dame, fr. — 1) Edelfrau, gnädige Frau, 
Herrin; 2) Frau, Hausfrau; 3) Klo⸗ 
fiersfrau; 4) Srauenzimmer; 5) Bürs 
gersfrau; 6) tein:Auffag, Steinbund 
(im Damen« oder Frauenfpiel); 7) Kös 
nigin (Schach = und Kartenfpiel); 8) 
Erd:, Klopfdanım ; 9) Schladendamm; 
10) Damm, Erdftücd (zwifchen den ge: 
{prengten Erdgängen); 11) Handrammie 
(Maurer: und P äfterer-Geräthe); 12) 
Probefhlag (im allipiele). 

„Dame d’atur, f. Dames d'atour. 


‚ Damn 


„Dante de compagnie, fr. — Gefcfchaftse, 
Umgangsfrau (bei Hofe). 

„Danıe de portrait, fr. — Bildnißfrau 
(ruß. Hoffran pder fonft eine hohe Pers 
fon, welche das Bildniß der Kailerin 
von Rußland (befonders Katharince der 
zweiten) tragen darf). 


Dame 


- „Dame d’honneur, fr. — 1) Ehrenfrau ; 


2) DbersHoffrau, smeifterin. 
„Dame d'la ball, ſ. Zames de la halle. 
„Dame dü paläh, ſ. Dames du palais. 
+Dameloper, v. fr. holl, Name eines klei— 
nen Kunftfluß = Fahrzeuges, eigentlich 
Dammläufer genannt. 
„Daͤmen-Hut, v.ifr. — Frauenhut. 
„Damen:Gattel, vd. v. — Frauen, Lehne⸗ 
Sattel. 
+Däamenfpiel, v. fr., 1) Fraucnfpiel; 
Zug:, Bunde, Anffagfpiel. 
„Damereh, f. zunächt. 
„Dameret, fr., was Damoifean. 
„Dames d’atour, fr. — Schmück⸗, Gürtels 


Frauen. 

„Dames de la halle, fr. — 1) Hallefrauen, 
sweiber; 2) Fiſcherweiber, Höderinuen 
(in Paris; von 1792 ber nur zu gut 

—— * Sof Sof j 

„Dames du palais, fr. — Hof-, Hoflagerz, 
Gehöffrauen, Hof: Dienftfrauen. 

+Damga, trk., Hafenzoll, «feuer, Wiggeld 
(in der Türkei; ſ. auch Bedeat). 

+Damis, was Tamis. 

+Damlooper, hol., was Dameloper. 

„Dannäbel, v. I. — verdammlich, Vers 
werflich, abfcheulich ıc. 

„Damnatio memöriä, I. — Verwerfung, 
Vertilgung des Andenkens. 

„Damnation, v. I. — ) Verurtheilung, 
sdammung, Beſtrafung ꝛc.; 2) Befchäs 
digung, Schadenzufügung. - 

„Damnätus, l. — Verurtheilter, Verwor— 
fener,-dammter. 

„Damnaͤtus tepetundaͤrum, l. — Werurs 
theilter wegen Erpreſſungen, Beltechun« 
gen, Amtsveruntreuungen ıc 

„Damnatus vdti, I. — Verurtheilter zur 
Gelübde:Erfüllung. - 

„Damnificant, v. 1. — Belchädiger, Schas 
denzufüger. 


2%) 


„Dannificat, v. I. — Beichädigter, «nach. 


theiligter, =fiohlener. 
„Damnification, v. I. — Belhädigung, 
Vervortheilung, Schadenzufügung., 


„Damnificätus, I., was Damnifeät. 


„Damnifieiren, v. 1. — befchädigen, Scha= 


den zufügen. . 


„Damnificus, l. was Damnificant. 
„Damnum, I. — 


Schaden, Nachthei 
Berluft. REN, 


„Damnum eaͤſu fortuito datum (au: D. fo v⸗ 


tuitum), I. — zufällige Schadenzufügung. 


| Daͤmnum neceffarium, l. 


Damn Danebr 


Daͤmnum doͤlo datum, I. — argliſtige 


Schadenzufügung, Hinterliſts-, Argliſts⸗, 
Vorſatz ſchaden. 
„Daͤmnum emergens, l. — entſtehen der, 
möglicher, erwachſender Schaden. 
—— illätum, l. — zugefügter Scha⸗ 
en. 
Daͤmnum inftetum, I. — muthmaßlicher, 


leicht zu entſtehender, befürchtlicher 


Schaden. 

Daͤmnum injuͤria datum, I. — mit Un: 
zecht, ohne Noth zugefügter Schaden, 
Ungebührsichaden. 


‚Damnum irreparäbile, I. — unerfeglicher 


Schaden. 
—  unvermeids 
liher Schaden. 


' „Damnum privatioum, l.— Entziehungss> 


(haden, Bervortheilung, Bortheilds Bes 


ee 

Damoaſel, f. Damoifel. 

‘ „Damoafoh, ſ. Damoifeau. 

' „Damoifeau, fr. — Jungfernfnecht, Stu⸗ 


ger ıc 


| „Damoifel, fr., was Damoifeau. 


tt Dänal, v. gr., bie 


HDamon und Pothias ( Phintiag, Pons 
thias) vd. gr., hießen 1) zween ehema⸗ 
lige, _Bufenfreunde in Griechenland 
(gleich Drefies und Pylades); 2) Bild 
treuer Freundfchaft, 

„Dandce, fe, gr. l. — Pfennig, Heller 
(der den Todten als Fahrgeld FR Chas 
ron nebft einem Honigkuchen für Eerbes 
rus von den Alten mitgegeben wurde), 

a ß die Tochter. des 
Akriſius, Königs der Argiver, der fie 
aus aberglaubifher Furcht, in einen 
7 geſperrt hatte. Jupiter drang 
ſich in dieſen nach der Fabel durch ei— 
nen Goldregen, den er auf die Wächter 
fallen ließ, ohne Widerſtand ein, und 
erzeugte mit der Gefangenen den nach— 
berigen Helden und Argonauten Pers 
feus ıc. 

HH Danaiden, v. gr., waren 50 fabelhafte 
Töchter des Königs Daͤnaus in Grie— 
chenland, welche (außer Hypermneftra) 
ihre Better und Verlobten in der Brauts 
nacht allzumal tödteten. Zur Gtrafe 
füllen Diefe 49 Ungenügfamen in der 
Unterwelt ein Durchlöchertes Faß mit 
Wafler vergebens an. 

„Däandein, f. Dandin. 

„Dandin, fr. — Tropf, Einfaltspinfel, 
alberner Menfch. 


| „Dandinifiren, v. fr. — fchaufeln, wak— 


PDaͤnebrogẽ⸗ Orden, v, dän. I., © 


fein, quaticheln, ſich albern hin und 
her bewegen. 
Daͤndy, engl., Schlotterfleidung (langer, 
weiter Ueberrock mit nn 
men: 
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burgs⸗, Daͤnenſchutz⸗ Orden (fo!l von eis 
ner heiligen Fahne herrübeen, die diefen 
Namen hatte). * 

arb., was Dank, 2). 

Anifchmend, trf., Geifilicher (von nies 

derem Range). 

+rDanf, perf. arb.,;. 1) Kleine perfifche 

- Silbermünze zu 3, 4 Piennige; 2) Ge» 
wicht von 8 Grän (zum Wägen” der 
Edelſteine, bei den Arabern). 

„Danny, it. — Schaden, Verluſt. 

„Danreh, f. Denrtes. 

»Dantelle, f. Dentelles. 

„Dantes, dv. ſpan. 
sbeinchen. a 

„Däntich, f. Dentier. 

tt Daͤnzikhor (er), poln., Silbermünze zu 
18 £r. (mas 


— , Gpielpfennige,, 


. 
1% 


Timpf). 
+t Daphne, v. gr., 1) Tochter des theſſa⸗ 
liſchen Königs Peneus, die, um den 
Nachfiellungen des Apollo zu entgehen, 
nach der Zubel in einen Loorbeerbaum 
verwandelt wurde, den ihr Verehrer 
nun zu feinem Lieblingshaume erwählte; 
2) — Ceidelbaft, Kellerhals (Pflanze). 
„Baphnephäg, v. gr. — Lorbeexeſſer (Bei⸗ 
name der Begeiſterten oder. Weiſſager). 
„Daphnephöre, dv. gr. — Lorbeerttäger, 
Belorbeerter (Beiname dei Apollo). 
„Daphnephorien, v. gt. — £orbeerfefte 
(dem Apollo zu Ehrem gefeiert). 
„Daphnite, v. —* — Lorbeerſtein, ⸗ver⸗ 
ſteinerung, Baumſtein mit Lorbeerblät⸗ 


tern. 
„Daphnoide, v. gr, — Afterlorbeer (mas 

Daphne, 2) oder Ehnmädaphne). 
„Daphnomantie, v. gr. — Lorbeermahrfas 


gerel. ° + 1 
„Däpifer, I. — 1) Gpeileträger, Zrud)= 
(66; 2) Oberhofmarſchall (unter Karl 


dem Großen). .. 

+Darabchäne:Emini, arb. trf., Münzaufs 
feher, =vorjteher. 

+Darchimi, -kimet, v. arb., kleines Ges 
wicht bei den Arabern zu 1 Quentchen 
oder . Unze. 

„Dardanariät, v. I. — 1) Alleinhandel; 
2) gewinnfüchtiger Auffauf; 3) Korn⸗ 
mwucher; 4) Getraide « Werheimlichung, 
Zurückbehaltung (mider das Verbot; 
3. B. im Preußiichen) ; 5) Maß⸗, Ge: 
wichtverfälfchung, »Mauflerei. 

„Dardanaͤrius, I. (Eigenname, vorgeblich 
von einem röm. Getraidewucherer ), — 
1) Alleinhändler; 2) gewinnfüchtiger 
Anfkänfer; 3) Kornmucherer, sjude; 4) 
GetraidesVerheimlicher, Sruchtmaufler ; 
5) Maß:, Gewicht:Verfälfcher ıc. 

trDdardanellen, v. pbrup. gr. (f. Daͤrda⸗ 
nus, 3), heißen zwei sjetigee Schloͤſſer 
an der Meerenge 37 Helleſponts, von 


‘ +Däria 
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denen das Eine in Europa und das 
Andere in Afien ftcht. j 

+tDardanus, phryg. gr. I., 4) fabelhafs 
ter Sohn des Jupiters und der Eleftra; 
2) Bater des Erichtbönius oder Erich⸗ 
täus, deffen Sohn Tros und Ilus der 
Enfel war; 3) Erbauer von Dardana 
oder Dardanus, die nachher Troja oder 
Sion bie. 

„Dar:Barötte, fpan. — Würg-, Erdroßs 
Iungsftuhl (von Eifen mit 2 Preffugeln, 
wodurch der Hals plöglich bis auf ein 
paar Zolle zufammengedrückt wird. Ein 
Hinrichtungswerfzeug in Spanien). » 

nur, perf., Glanzmeer (wie ein 
Armband des Königs von Perfien heißt; 
f. auch Kinch⸗Inur). 

+Däridas, oftd., Baft:Taffent (feidenartis 

er Zeug, der in Dfiindien aus den Fas 

. fern einer Pflanze verfertiget wird). 

ttDarife,.perf. gr., 1) Name einer alten, 
verfifchen Goldmünze, die unter einem 
der Könige Darius gefchlagen und fos 
wohl wegen ihres Gepräges als innern 


Gehaltes (zu etwa 1 Dufäte) vor ans, 


dern fehr gefchägt wurde; 2) alte grics 
chiſche Goldmünze zu 6 Gulden 30 fr. 


beiläufig. 

+4 Darifen-Geld, v. perf., fehr feines Gold, 
faft ohne allen Zufag, woraus einer der 
perfifchen Könige, Darius, Münzen 
green Ib (fprüchmörtlich: fo fein als 


. D * F 

+Daröga, f. jede 

„Därfena, it. — Beden, innerer Hafen, 
Kumme (eines GSechafeng). 

tDaruga, perf., 1) peinlicher Stadtrich⸗ 
ter; Gerichtsamtmann, =vogt; 2) Ge⸗ 
fällieuer- Einnehmer (in Perfien). 

+Dafchbog, flav., Glücks⸗ gensgeber 
(Göòôtze, deffen Kinder alle gi liche 
Menfchen find; nach der Götterlehre 
der alten Slaven). 

+Dafferi, ind., Priefter. 

„Dafpmiter, v. gr. — Luftdichtes, sdichte 


2 (Erfindung von Dtto von _ 


. auch Antlia pneu). 

„Däta, I. — 4) Angaben, Kennzeichen, 
Merkmale, Belege; 2) Haupt Inhalt; 
3 ea Thatfachen, gefchichtl. Um⸗ 

nde. 

„Datarie, v. I. it. — 1) Beiſetzerei, Aus⸗ 
ftellerei; Tagverzeichniß⸗Kammer; 2) 
fe Verwaltungsfammer, Staats: 
u. Kirchens(Ganzlei:)Schreibtifch; Bes 
fehlausfertigungs-@tube; 3) Pfründvers 
leihungs= Behörde (melche die Eingaben 
um Pfründen nebft deren Verleihung zu 
beforgen und im Verzeichniffe nach Zeit, 
Perfon ıc. zu führen bat). 

„Datärius, neul. — 1) Beifeger, Ausfiels 


uerike, 


* 
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ler, Zeitbemerker (3. B. eines Briefs, 
einer Bittſchrift am gehörigen Orte); 
2) päpftl. Ganzleivorfteher, Pfründener- 
keihungsmwart (jederzeit ein Kardinal, f. 
auch Datarie); 3) Gefchenfgeber, Bes 
echer, Salber (mitunter). 

tDat, cui vult, I., 9) Er gibt fie (die 
Hand), wem er will; 2) Benennung eis» 
ner alten fchmwedifchen Dufäte, welche 
Erich der 14te im J. 1568 bei feiner 
"Verbindung mit einem gemeinen (Fis 
ſchers⸗ Mädchen prägen lich. Um dic» 
fer Misheirath willen, die auf der Münze 
durch das Bild des Mädchens ıc. nebſt 
obiger Inſchrift zum Troß derer, welche 
die Sache widerrathen hatten, Deutlich 
angezeigt ift, wurde Erich noch in Dem» 
felben Jahre von ‚den Keichsftänden fei> 
ner Würde entſetzt ıc. 

„Daten, v. I. was Data. 

„Dätio de manu, I. — von der Handlafs 
laflung, £oslafung aus des Herrn Ge⸗ 
malt. 

„Dätio in folutum, I. — Gadhingabe 
an Zahlungs Statt (oder flatt baaren 
Geldes). 

„Datiren, v. l. — 1) geben, angeben, bei» 
fegen, Abfaflungszeit und Drt anfchreis 
ben, Schreibe, tells, Gebtag bemer£en, 
tagnen (auf Briefen, Urkunden); 2) 
ausftellen, unterzeichnen, aus ſertigen ıc.; 
2 — sfchreiben (von der und 

er Zeit). 

„Darifmus, neul. — 1) Worthäufung (von 
leicher Bedeutung); 2) Gebefuht, Ge» 
chenfe » Erwartungsbrauh, Galbungs; 

weſen ıc. 

„Dativ, v. I. — 1) — 2) Gebefall, 
dritter Fall, Zweckfall Sprachlehre); 
3) Geld; 4) Beſtechung, Schmiererei ze. 

„Däto (d), 1. it. — 1) gegeben; 2) der. 
eit, gegenwärtig, heute; 3) Gtelltag, 

eftimmter Berfalltag (Handlung). 

+Datolith, v. gr., Lift:, Betrugfein (Be 
nennung einer befondern DVerfieinerung 
aus Arendal in Norwegen). 

+Dättel, v. gr., 1) Singerfern; 2) Fine 
erfeige, :zmetiche (vom Baume gleiches 
tamens oder dem Dättelbaume, der in 
Afrifa und Aſien einheimifch iſt. Se—⸗ 
dörrte oder getrocknete Datteln werden 
häufig nach Europa verführt und Die 
Kerne gebraucht man in den mranelläe 
den zum Gemichtfiellen und abmwägen. 

„Datum, I. — 1) gegeben, gefhrieben, 
ausgefertigt, ausgeftellt; 2) Geb⸗, Stell:, 
Echreibtag, »zeit ıc. 

+Dätura, v. thraz. ofd., 1) reichblühbend 
(von der thrazifchen Pflanzſtadt Dathus); 
2) Glockenpflanze, Stech⸗, Schlafapfel 
(in Dfindien, befonders in Goa, fol 
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ch das Frauenzimmer des Samens 
iefer Pflanze zur Beräubung der Mäne 
ner bedienen, um den Geichlechtstrich 
defto mehr befriedigen zu können). _ 

„Dätur tertium, I. — 1) 08 gibt noch ein 
Drittes; 2) es findet moch cin dritter 
Fall Statt ıc. 

„Dankus, gr. I. — Beerwurz, Vogelneſt 
(Manze). ; 
tdauilöntas, v. fpan., Darmgichts Stiller 
(ein amerifanifcher Baum, Deffen Deere 
wider Engbrüigfrit und armgicht 

dienen). | 

tDaune, nord., Pflaum, PflaumFeder (f. 
auch Eiderdunen). 

idauphin, gr. fr., 1) Tummler, Buzfopf, 
Robbe, Nordkapper (dicker, langköpfiger 
Fiſch); 2) fr. Kronprinz (oder Delphin; 
als Benennung des Älteiten Sohnes oder 
Kronpringen eines jeweiligen Königs 
von Frankreich; fchreibt jich fo von 1343 
an, da Philipp von Valois (Wälcah), 
damaliger König von Frankreich, die 
fry. Landfchaft Daupbine (Döpbinch) 
von Graf Gumbert dem 2ten mit der 
Bedingung zum Gefchenke erhielt, daß 
der erftgeborene frz. Prinz jedesmal den 
Titel D. führen follte); 3) Waffer- 
Ihwärmer (Feuerwerferei); 4) Lappens 
Ihnede, geflügeltes Waldhorn (Naturs 
geſchichte). —— 

iDaus, v. l. fr., zwei, zweidupf, saugig, 
unktig (4. B. im Bretipiele). 

David, v. hebr., 1) eriehnter, wünſchens⸗ 
wertber, geliebier; 2) Name des durch 
fine Echieiale, Thaten und —— 
fo ausgezeichneten Königs in Iſrael, 
von deſſen Kobe die bibliiche Geſchichte 
vol it; 3) Vorname (bei Juden und 
Ehriften). ER 

Daͤdus ſum non Dedipus, I. — 1) ih 
bin Daous (oder auch Däcier), nicht 
Hedipus; 2) ich bin fein Meifter im 
Errathen (Terinz). 

Day, rk. maur., Befehlshaber; Fürſt 
(. auch Den).. 

»D. E., f. Da Eäpo. 

»Dd. c. ſiet. f. Detur cum fietili. 

»D. D., f. de Däto, dedit, deductis de— 
ducindis, 

»d. D. D., f. Do, dico, dedieo. 

Dia Jana, gr. I. — Göttin Jana (mas 
Didna). 


»dea Soria; gr. for. l. — Syriſche Göts 

in (mas Aftarte, Cybele, Terra. Ops, 
Aagna Mater ıc.). 

Deba, Hindort., Oberhaupt, Gebietsvor: 

eher (eines der 3 Dberhäupter im 

ege und Frieden bei den Undestatas 

Bay) eintiber; f. auch Gärpan und 


„Debaudhe, fr. — 


Debah 


„Debad, ſ. Debat. 
„Deballage, fr. — Auspackung (der Waa⸗ 


ren). 
Deballaſch, f. vor dieſem. 
„ochalliren, v. fr. — entballen, aus⸗ 


paden. 

„Debandad, f. zunächk. 

„Debandade, fr. — Entbandung, Unord- 
nung, verwirrtes Auföfen, Auscinanders 
laufen (der Kriegsleute)., 

„Debandement, fr., was D.bandade. 

„Debandiren, v. tfch. fr. — ſich entbans 
den, aufldien, zerfireuen; auseinanders 
laufen, entfchaaren ıc. 

„Deband’mahn, f. Debandement. 

„Debanfiren, ſ. Debanquiren. 

„Debanquiren, v. tich. fr. — die Banf, 
den Spiels, Wechieltifch fprengen, ente 
banfen. ' 

„Debarcadour, it. jr. — Ausbootungss, 
Ausladungs-, Löſchplatz (auf Seeplägen, 
wo Schiffe ausgeladen werden). 

„Debarcadur, f vor dieſem. 

„Debarfiren, f. Debarquiren. 

„Debarf'mahn, f. Debarquement. 

„Debarquement, it. fr. — Ausbootung, 
Ausladung, ⸗ſchiffun 

„Debarquiren, v. ik: 
ausladen, »fchiffen. 

„Debarraffement, fr. — Belreiung, Weg⸗ 
räumung, Entledigung, Losmachung. 

„Debarrafjiren, v. fr. — los, frei machen, 
befreien, wegräumen ꝛc. 

„Debarraäfmahn, f. Debarraffement. 


„Debat, fu — 1) Streit, Wortwechſel, 
Redefampf, Fürs und Widerrede. Streits 
rede, Streitigkeit, Verjechtung; 2) Eins 
wendung, Entgeguung; 3) Erörterung, 
Beratbichlagung, Verhandlung. 

„Debätte, ſ. Debat. 

„Dtbattiren, v. fr. — 1) fireiten, worts 
ai für und wider etwas reden, 
verfechten; 2) einwenden, entgegnen; 3) 
erörtern, berathfchlagen, verhandeln, 


„Debauchant, fr. — 1) fchwelgend; 2) 
ausfchweifend; 3 verführend. ; - 
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fi —  ausbooten, 


1) Schwelgerei; 2) 
—— Liederlichkeit, wollüſtiges 
eben. 

„Otbaucht, fr. — 1) Schwelger ;"2) Aus» 
fchweiter, Wollüſtling, Wuftliny. 

„Debaucheur, fr. — 1) Verſchwender, 
Schmelger; 2) Verführer, -leiter, Kupps 
ler, Abfpännigmacher, Entführer. 


„Debauchiren,-v. fr..— 1) zu Ausfhweis 
m en verleiten, liederlich machen; 2) 
erführen,, treulos, abfpännig machen, 
verleiten, abziehen, ‚»halten ; 3) ſchwel⸗ 
gen, praſſen, liederlich feyn. 
„Debbih, f. — 7» 


vi 


# \ 
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„Debint, v. I. — Schuldner. 

„Debentür, v. 1. engl. — Rückzoll⸗, Bolls 
vorfchufs&chein (der auf gewiffe Waas 
ren übertragen, oder zu Gelde ga 
werden kann; f. zunähft auh D. Ko: 


ften). 

„DebentürsKoften, d. v. — Zollvorſchuß 
(den man bei gewiſſen Waaren zurück 
erhält). 

„Debet, I. — 1) er. foll, it ſchuldig; 2) 
Schuld (die linfe Seite im Handels: 
buche.) 

„Diber: Seite, u v. — Schuld=, Zah— 
(ungs:Geite (links im Handelsbuche). 
„Debilitas Animi, I. — Verſtandesſchwäche. 
„Debilitatiön, stät, v. I. — 1) Schwä⸗ 
hung, Entkräftung ; 2) Schwäche, Abs 
fpannung, «geipanntheit; 3) Kleinmüs 

tigkeit, Verzagtheit (uncigentl.). 


„Debilitiren, v. l. — 1) fchwäcden, ent» 
fräften, abfpannen ; 2) Heinmüthig, vers 
zagt machen. 

„Debit, fr. — 1) Verſchluß, Abfag, Vers 
trieb, «fehr, »fauf; 2) Schuld, Goll, 
auf Borg, Schuldigkeit; 3) Vortrag 
(im Reden); 4) Abtreibung, Zurichtung, 
sichneidung (des Holzes). 

„Debita, I. — Schulden. 

.„Dibita activa, I. — Ausſtände, Sordes 
zungen, Guthaben ıc, 

„Debita feudälia, I. — Lehensſchulden. 

„Debita häreditätis, etäria, I. — Erb» 
fchulden. ’ 

„Debitahn, f. Debitant. 

„Debitant, fr. — Verkäufer, ſchließer, 
Abfeger, Krämer, 

„Dibita pafliva, l. — Abtragss, Trag-, 
Laſt-⸗, Solls, Haft» Schulden (die man 
andern zu zahlen und dafür zu haften 


bat). 

„Dibita pörtio, I. — Pflichttheil. 

„Debitiren, v. it. fr. — 1) ſchuldig ſeyn; 
2) ans, aufs, zufchreiben, eintragen, zur 
Laſt fchreiben (als Schuld) ; 3) verfaus 
fen, »fchliefen, abfegen; 4) ausftreuen, 
sfprengen, ⸗ſagen, unter die Leute brin« 
gen; vorgeben, behaupten; 5) Vortrag 
halten, vortragen, bringen; 6) fägen, 
zufägen, hauen, = fchneiden, richten, 
ausfchneiden (Tifchlerei, Münzweſen ıc.). 

„Debiti (fen äris alitni) refeiffor, I. — 1) 
Abfchneider, Werfürger einer Schuld 
(oder fremden Gelds); 2) Beutelfchneis 
27 Betrüger ; 3) Handelsfälliger, Han⸗ 
delsgantmann, Austreter ıc. 

„Debito, it. — Schuld; Dbliegenheit, 
Scufbigteit 16. (f. auch Ditto, 3). 

„Debitor, I. — Schuldner. 

„Debitor affignatus, l. — angewieſener 
Schuldner. 
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„Debitor ceffus, I. — abgetretener Schuld⸗ 
ner. | 

„Debitor commünis, I. — gemeinfchaftli= 
cher Schuldner, Gemein-Sch. 

„Debitören, v. I. — Schuldleute. 

„Debitor moröfus, l. — faumfeliger, ver- 
züglicher Schuldner. 

„Debitor prineipäalis, I. — Hauptichuld= 


ner. x 

„Debitor putariong, I. — vermeintlicher 
Schuldner. 

„Debitor uſuraͤrius, I. — Zinsſchuldner. 

„Debitrir, I. — Schuldnerin. 

„Debitum, I. — Schuld, Obliegenbeit ꝛc. 

„Debitum conjugäle, 1. ı) ebelidhe 
Schuld; 2) eheliche Pflicht (Beiichlaf). 

„Debitum erigibile, I. — eintreibliche (noch 

ute) Schuld. 

„Debitum incertum, I. — ungewiſſe Schuld. 

„Debitum inerigibile, I. — uneintreibliche 
(mie verlorene) Schuld. 

„Debitum illiquidum, I. — ungefändige, 
unerwiefene Schuld. 

„Debitum liquidum, I. — gekändige, er> 
wieſene, beglaubigte Schuld. 

„Debitum natüurä (bezahlen), I. — 1) die 
Schuld der Natur b.; 2) fterben. 

„Debitum perpetuum, I. — beftändige, 
unauffündbare, eiferne Schuld. _ 

„Dibit:Wefen, v. I. — Schuldenweſen. 

„Deblotiren, f. zunächſt. 

„Debloquiren, v. fr. — 1) aufheben, ent» 
fegen; 2) —— 

„Debonnär, ſ. zunächſt. 

„Debonnaire, fr. — fanftmüthig, gütig, 
fromm. 

„De bonne grace, fr. — 1) von, mit gus 
tem Anftande, mit guter Art, Gefällig» 
keit; 2) gutwillig, gern; 3) recht gut, 
ordentlich, artig. 

„De bönn gras, f. vor diefem. | 

„Debordement, fr. — 1) Austretung, «Fluß, 
Ergiefung; 2) Meberfliefung, » Huth, 
⸗ Erg 3) Ausgelaffenheit, Züs 
gelloſigkeit; Liederlichkeit. 

„Debordiren, v. R — 1) austreten, «flic» 
fen, fich ergießen; 2) überfließen, 
Achwemmen; einbrechen, «fallen (in ein 
Land); 3) ausfchweifen, ausgelaffen, Lies 

derlich feyn, aus dem Geleife kommen, 
über die Schnur hauen; 4) lich entfer: 
nen, losmachen; 5) abranden, »tanten, 
trennen, fchneiden, befchneiden; 6) auss 
recken, fich weiter ausdehnen, vorfichen. 

„Debordirter Menfch, v. v. — ausgelaffe: 
ner, ausfchweifender, liederlicher Menſch. 

„Debord’mahn, f. Debordement. 

„Deböfch, f. Debauche. | 

„Debolchahn, f. Debauchant. 

„Debofcheh, f. ebd. , 

„Debofhiren, f. Debauchiren. 


Deboſch  Decad 


Deboſchor, ſ. Debaukheur. 

„Debottiren, v. fr. — entſtieſeln, Stiefel 
auszichen, abnehmen. 

„Debouche, fr, — Ausgang, «weg, Deff: 
nung; Hohlweg ıc. 

„Debouchiren, v. fr. — 1) Öffnen, auf: 
machen, herausnehmen, frei machen; 
Ausgang verfchaffen, entledigen; 2) ber» 
austommen, hervorrücken, -kommen (aus 
einem Eng:, Hoblweg). Ä 

Dibours, J fr. — Auslage, Vorſchuß. 

Dibourſement, fr. — Auszahlung, VBors 
ſchießung, Geldausgebung. 

„Dtbonrfiren, v. fr. — ausgeben, «legen, 
zahlen, auszahlen, vorſchießen. 


„Dibout, fr. — 1) auf, aufrecht, auf den 
Beinen; 2) entgegen, widrig; 3) geras 
dehin, =zu (einem Drte). 

„Dedraifliren (ih), v. fr. — fih aufs 
ſchnüren, die Bruft entblößen. 

„Dehralljiren, f. vor diefem. 

„Debrih, f. zunächft. 

Deibris, fr. — Trümmer, Weberbleibfel, 
— (von Schiff, und was darauf 
war). 

Dibrouillement, fr. — Entwirrung, Wie» 
dereinrichtung, Auseinanderfegung. 

„Dibrouilliren, v. fr. — entwirren, wies 
dereinrichten , auseinanderfegen; ind 
Reine, in Ordnung bringen, ordnen, 
entwicteln ; erörtern ıc. | 

„Lebrulljiren, f. Debrouilliren. 

„Debrullj'mahn, f. Dibrouill. 


„Ocbuchiren, v. fr. — 1) auftreiben, «jas 
gen, heraustreiben; 2) das Lager ver» 
lafen, daraus weichen, den Stand vers 
laffen (wird, beides vom Wilde gefagt). 

edebüh, f. Debut...  .. 

eDebüfhiren, f. Debuchiren. 

„Debüffiren, f. Debufauiren. 

„Debätiren, f. Debutiren. 

„Dibuh, f. Debout. 

„Deburg, ſ. Debourfe, 

eDeburfiren, f. Debourfiren. 

„Deburfmahn, f. Dibourſement. 

Ahbuſcheh, f. Debouche. 

Debuſchiren, ſ. Debouchir. 
ibuſquiren, v. fr. — 1) vertreiben, ⸗ja⸗ 
gen, wegtreiben; 2) verdrängen, aus 
dem Sattel heben, ausftechen. 


„Debut, fr. — 1) Anfang, Eingang (einer 
Rede 16); 2) Antritt, Beginn, erfier 
Auftritt (3. B. eines Schaufpielers); 
3) Entfernung, Biel, Stand (im Scheis 

enichießen, Kegeln 2c.). 

ebutiren, v. fr. — 1) anfangen, ⸗wer⸗ 
fen, »fpielen; 2) eins, auftreten (zum 
erftenmal), beginnen; 3) abs, wegfpie- 
len, abſtoßen (eine Kugel) ıc. 

„Decadahns, f. Decadence. 
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Deeade, v. or. — 1) Bebend, je sedn ; 
2) Tag», Jahrzehend ıc. 

— fr. — Abnahme, Vers, Bers 
a 


„Decaͤdik, v. gr. — 1) Zehner⸗Rechnung 
(Rechnung nach 10 Einheiten); 2) Zeh⸗ 
ner⸗Rechenlehre, ⸗kunſt (ſ. auch Deci⸗ 
a C Desaifi 

„Decäffiren, f. Deraiffiren. 

Decagoͤn, f. Defagön. 

FHDeca ramm, v. gr., Zehngramm, nenes 
frz. Gewicht von etwa 22/; Quentchen. 
„Decagynie, v. gr. — 1) Zehnmweiberei ; 
2) zehnnarbige oder 1ogrıffelige Plans 

zen: Ordnung. 

„Decaiffiren, v. fr.— auspaden, sleeren, 
herausnehmen, ſtürzen (3. B. eine Kaffe). 

tDecalitre (zliter), Br: fr.; 1) Zehnliter 
(neues frz. Flüſſigkeitsmaß zu 10%), Pin: 
te); 2) fr. Trockenheitsmaß zu 12! Li⸗ 
trong Sarg etwas über 6'/, Frank: 
furter neue Maß betragen). 

Deedlogus, f. Defälog. 

1Decameron gr. it., 1) Zehntagd » Ge 
(dichte, »Erzählung; 2) Benennung ei» 
ner etwas fchlüpferigen Schrift von dem 
ital. Dichter Bocaͤccio, aus dem säten 
Jahrhundert (f. auch Defam.). 

+Deeameter, v. gr., Zehnmeter (-meffer), 
Benennung eined neuen jB: Feldmaßes 
zu 30 Fuß 9 Zoll 6'/, Linien oder ge- 
gen 35'/, Frankfurter. Schub. 

„Decampement, fr. — Entlagerung, Las 
gerabbruch, »aufhebung, »aufbruch, „abs 


Aug. 
„Decampiren, v» fr. — Lager aufheben, 


abbrechen, verlaffen; abziehen, aufbre> 


chen. | 
„Decamp’mahn, f, Decampenent. „ 
»Decän, us, v. gr. (l.) — 1) Zehnpfarr- 
Dberer, Auffcher über Zehn; 2) Be: 
zirfsgeiftlicher, Sprengeld:Dberer, Kits 
chenbezirfs:Vorficher, — — 
licher; 3) Hochſchul⸗Würdner, Hochlehr⸗ 
Innungs⸗Haupt, ⸗Oberer, ⸗Vorſtehet 
(von einer der 4 fogenannten Facultä— 
ten auf Hochfchulen); 4) Stiftsvorſte⸗ 
ber, Oberſtiftsherr (der Nächfte nach 
dem Bifchofe oder Propfte). 
„Decandl:Bilitation, v. I I. — Kirch: 


fprengels:Mufterung, ⸗Durchſicht, Vor 
nahme, »Befichtigung. 
„Decandt, v. gr. I. — 1) Fehnpfarr- 


Dberamt; Sprengelsvorftand, Kirchen« 
Oberamt (über einen gewiffen Bezirk); 
2) Hohfchul:Würdnerei, -Würdneramt, 
Hochlehr » Innungs » Vorftand ıc.; 3) 
Dber:Kirchenfprengel, -bezirk (über den 
ein Decan- gelegt ß und der aus meh: 
— Pfarreien beficht); A) Stifts vor⸗ 
and x. 
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„Decanätamtlid, d. gr. I. — kirchenober⸗ 
amtlich, Firchenvorfiändig ıc. 
„Decandrie, vd. ar. — 1) Zehnmännerig« 
feit; 2) zchnfädige Pflangenordnans. 
„Decanep, dv. gr; — 1) DOberkirchiprengel, 
Kirchen Oberamt; 2) Ober⸗Stiftsamt; 
3) DbersKirchenamtss, Kirchen Ober» 

amts: Wohnung, «Gebäude ıc. 

„Decanifiren, v. gr. — die Stelle eines 
Oberamts⸗, ezirksgeiſtlichen (eines 
Hochſchul⸗Würdners 0.) vertreten. 

„Descnifiin, v. gr. — GStiftsvorftcherin, 
⸗Oberin. ne ae 

„Decano dei Eherici (= Keritichi), it. — 
Geiſtlichkeits-Votſteher (in Rom). 

Decäano della röta, it. — Staats⸗ und 
Kirchengerichts-Vorfteher (in Kom). 

„Deeanus, gr. l., ſ. Decan. 

„Decapitatiion, v. I, — Enthauptung, 
Köpfung. 

Decapitiren, v. I. — enthaupten, Eöpfen. 
1Decär, f. Decare. 

„Decarbonifatiön, v. I. — Entfohlung. 

„Decarbonifiren, v. I. — entfohlen‘, vom 
Kohlenftoffe — 

+Decarc, gr. fr., Zehn=Are ; neues frz. Feld⸗ 
maß zu 10 Ares oder 20 Geviertruthen 
(jede zu 100 Meter). 

tDecafter, |. zunaͤchſt. 

+Decaftere,, gr. fr.,. Zehnftere; neues frz. 
Holsmaß von 10 Gteres oder 1'/, Ges 
viertklafter (etwa 433°, Franffurter 
Würfelfchub, oder beinahe 294°, chemas 
lige frz. Würfelfuß). i 

„Decäfiolon, gr. l. — zebnfäuliger Ban, 
Zehnfäulen Bau. ; 

„Decatiren, v. fr. — benetzen, auffriichen 
(3. B. Tücher, daß fie ihren Glanz 
wieder erhalten). 

Decatir⸗(⸗tiſſir⸗ Maſchine, v. fr. gr. — 
Benegungse, Aufftiſchungs-Walze, «zug» 
werk (f. den vor. Art.). 

„Decediren, v. I. — abgehen, veichen ıc, 

„Deeem, I. — 4) Zehn; 2) Jchnte; 3) 
Zepent » Abgabe, » Antbeil (ein Befols 
dungstheil mancher Pfarreien). 

+December, D. L, Holz:, Woljs:, Chriſt⸗, 
Heils, Schluß Monat ꝛc. Cinſofern fich 
bei den Europäern und in. der Chris 
ftenheit überhaupt das Jahr damit 
fchlieft, audy die Franzofen unter Ras 
polcou zu diefer. Zeitrechnung zurückge⸗ 
kehrt find). R 

„Decempir, I. — Zehnherr, Schner (Mit: 
alied einer Dbrigkeit, die aus 10 Pers 
fonen beficht). 

„Decemviral, v. l. — zehnherrlich, seh» 
nerifh. 

„Deeempirät, v. I. — 1) Zehuherrſchaft; 
2) Zehnherrens, Zehner-Amt, ⸗Würde. 

„Decendium, I. — Behntags- Friſt (Zeit 


Decan 


Dechent 


von 10 Tagen gu rechtlichen Hand⸗ 
lungen). — 

„Decennäl, v. I. — zehnjährig, Aährlich. 

„Decennärifch, v. I. — zehnerifch, durch 
Zehner fortichreitend. 

„Decennium, I. — Jahrzehnd (Zeit von 
10 Jahren). 

„Decent, v. I. — geziemend, ſchicklich, ans 
—7 — beſcheiden, chrbar, wohlanftän» 
dig, ſittſam ıc. 

„Decenz, dv. l. — Schicklichkeit, Anftäne 
digkeit, Ehrbarfeit, Wohlanftändigkeit, 
Sittſamkeit. 

„Deceptiön, v. I. — Betrug, Hinter⸗ 


gebunp. 

„Deceptivifch, v. I. — A 

„Deetptor, I. — Betrüger, Schalf. 

„Deceris (scomremis), gr. I. — Zehnru—⸗ 
derer, Schnruderkift, 

„Decernent, o. I. — Zuerfenner, Bes 
fchlußfaffer, Entſcheider ıc. 

»Decerniren, v. I. — zuerfennen, befchlies 
Ben, entfcheiden. 

„Deceffor, I. — Abtreter, »gänger (4. B. 
von einem Amte). f 

„Dechalandiren, v. fr. — entfunden, 
Kunden =, Abnehmer =», Käufer abweu» 
dig machen, entzichen. 

„Dechaneö, was Decaney. 

„Dechänt, mas Decan. 

„Dicharge, jr. — 1) Ab» Entladung; 2) 
Schuß, Feuer, Abfeuerung (Kriegswe 
en); 3) Quittung, Rechnungsſchein; 4) 

erreiung, Entledigung, — — 
Freiſprechungs-Urthel, Rechtfertigung; 
5) Gewölbebogen; 6) Winkel, Holz =, 
Nebenkammer; 7) Geräthe-, Gcrümpels 
Kammer; 8) Strebeband; 9) Abzug, 
slauf; 10) Abzichbogen; 11) Zollftänte 
pel; 12) Erleichterung ıc. 

„Decharge generale, fr. — Haupt», Ges 
fammtubfeuerung. 

„Dechargiren, v. fr. — 1) abe, entladen ; 
2) feuerit, abfeuern, losſchießen; 3) ent» 
ledigen, = binden, befreien, überheben, 
Io8:, freifprechen, rechtfertigen; 4) era 
leichtern; 5) abführen, streiben, =zichen, 
Zuft machen; 6) tilgen, abfchreiben , 
austhun (eine Schuld); 7) rt he Zi 3 
8) ausflichen, ſich ergießen, Ausflug ha 
ben; 9) audbrechen, »pugen (einen 
Baum); 10) ausladen, =Ieeren, löfchen 
(ein Schiff); 11) abbraffen (Segel); 12) 
aufmeffen, verfegen; 13) ausfchütten, 
slaffen (den Zorn w.); 14) abichiegen, 
fadenfichtig werden, fich abtragen, ver= 
ſchießen (Farbe, Tuch). 

„Dechent (X), v. I. — 1) Bebend, Zehn- 
ſtück (Pelze, Lederhandel; bei den ruffi> 
fchen Rauchhändlern hat der D. 40 
Etüde); 2) f. Decan. i 


Decenn 


Decher Decimat 


Dicher, o. d., was Dichent, 1). 

Dichet, fr. — 1) Abgang, ‚fall, Verluſt 
(4. B. bei abgenugten oder zu leichten 
Münzen); 2) Abzug (f. auch Fuſii und 
Fufi-Rechnung). 

„Dechiffrable, arab. fr. — entzifferlich, 
herausbringlich, enträthfelbar. 

Dichiffrement, arb. fr, — Entzifferung, 
sräthfelung ıc. 

Dechiffreur, arb. fr. — Entzifferer, sräth« 
feler, Erklärer. 

Dichiffriren, v. arb. fr. — entziffern, 
enträthfeln, herausbringen , erklären ıc. 

Dichiffrir-⸗Kunſt, v. v. — Entzifferungss, 
Entraͤthſelungskunſt ıc. 

„Dechirage, fr. — 4) Zerreißung, ⸗ſchla⸗ 
gung, trümmerung; 2) Planen, Abs 

dolz, Splitterholz. 

— l. fr., Are oder '/, Geviert⸗ 
ruthe. 

Deidenz, v. I., was Decadence. 
Deeidiren, v. 1. — entfcheiden, beflimmen, 
defcheid », Ausfchlag geben. 
„Detidirend, v. l. — — beſtim⸗ 

mend, Ausſchlag gebend. 


Decidirt, v. I. — entſchieden, beſtimmt, 


ausgemacht ıC, 

Deigramm; _v. 1. gr., * Gramm; 
neues fra. Gewicht von 17/, Grän (zu 
Gold und Edelſteinen; font beträgt es 
auch 28 cdlnifche Nichtpfennige). _ 

Dieilitre (⸗liter), I. ft., 4) Ho Liter 
(neues frz. Flüffigkeitömag von ungefähr 
. Schoppen); 2) Trockenheitsmaß zu 
17, Litron, oder 36 Würfelzoll (f. Li—⸗ 
tton), 

„Deeimäbel, D. I. — zehentbar, verzehents 

bar, iebentpflichtig. 

„Deeimäl, v. I. — zehentheilig. 

„Deeimäl = Bruch, v. I. — Zehnungs-, 
Zehner- Bruch. 

Deeimaͤl⸗ Fuß, dv. v. — Zehnungs⸗, Zeh⸗ 


ner: u * 

„Deeimal: Maß, v. I. — Zehnungs», De 
nermaß (3. B. 10 Ruthen, zu 10 Schub, 
mio Zoll, Zu 10 Linien). 


„Derimal:Kechnung, dv. v. — Zehnungs», 


Zehner Rechnung. 
„DeeimalsRuthe, dv. I. — Zehnungs⸗, Zeh⸗ 
ner⸗-Ruthe. 
Decimal⸗Zahl, v. v. — Zehnungs⸗, Zeh⸗ 
ger⸗Zahl. 
—— v. l. — Zehnungs⸗, Zeh⸗ 
230 
„Deeimatiön, v. l. ft. — 1) Entzehne⸗ 
rung, »zehentung, Loſung um den 10ten 
ann (wenn es bei fiattgehabten Vers 
drehen unter Wehrlenten die Lebens. 
frafe gielt); 2) Werzehntung, Zehent⸗ 
ntrichtung 5; 3) Zehent » Einfammlung, 
Auszehentung. 


vDeeime, I 


„Deci 


„Deelamatidn, v. 1. 
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„Decimaͤtor, I, — N Behentderr ; 2) Bes 


benter, Zchent:Einfammler, Auszehenter. 
fr. — ı) die Zehnte (der 
ı0te Ton aufwärts vom Örundtone); 


+ !/ıo Sranfe oder beiläufig 2 Kr. 2 Heller. 


Deeimetre (⸗ meter), I. gr. fr., Zehn⸗ 


meffer (neues frz. Längen-Maß zu un« 
gefähr 3 Zoll 8 Linien oder ko Metre 
u t/, Schub frz: Maß). 


„Decimiren, v. I. — 1) verzehhten ; -2) 


auszjehnten, beschnten, den Zehnten —* 
men, einſammeln; 3) entzehnten, ⸗zeh⸗ 
nern (lofen um den 10. Mann; . auch 
Deeimatidn, 1). 


„Deeipiren, v. I. — beirügen, bintergehen. 
„Decifion, v. l. — Entfch 


eidung, Bes 
fimmung, Befcheid», Ausfchlaggebung. 


.„Derifiv, v. I. — 1) entfcheidend; 2) ab» 


fprechend. 


„Deeifioum,-t. — 4) entfcheidend ; 2) End» 


Urthels » Beftimmung, endliche Entfcheis 

a ‚ Schluß » Befcheids - Eriheilung. 
um, I. — 1) entfchieden, ausge» 

macht; 2) Urtheil, Befcheid, Ausfchlag. 


+Deeifiere (das), v. I. gr. fr., 4 Stere 


(neues frz. Holzmaß zu 3 Würfel-Schub 
oder !/2 Holziubre). 


„Deelamateur,, I. fr. — 1) Kunftrebner, 


ugs: Darfprecher; 2) Kunftlefer, 
sMorlefer; 3) Schallredner, Wortpol⸗ 
terer; 4). Schwung= und Prunfredner; 
5) Redeüber, «halter; 6) Loszieher, 
Eiferer, Schelter (uneigentlich). 


— 4) rednerifcher 
Mortrag, rednerifches Sprechen, Dar: 
fagen ; 2) Vortrags», Vorlefefunft; 3) 
Scallrednerei, Wortgepolter, »geflins 
gel; 4) Schwung. und Prunfrednerei; 
5) Redeübung, «haltung; 6) Loszichung, 
BVereiferung, Scheltung (uneigentl.). 


„Deelammatdr, f. Deelamatcur. 
„Declamätor, I. — Kunſtredner, ⸗ſpre⸗ 


cher, Darfager, ſ. zugleich Deelamateur. 


„Deelamatörif, v. I. — Vortragss, Dars 


fagungs =, Vorleſekunſt. 


Deelamatoͤriſch, v. I. — 1) funfirednes 


rifch ; 2) Eunftlefend; 3) fchallrednerifch, 
wortpolternd; 4) ſchwung⸗ und prunfs 
rednerifch ıc. 


„Declamatörium, I. — 1) Kunftredehals« 


ag edarfprechung; 2) Kunftvorles 
ung; 3) Schallredner:Spiel, Wortlärs 
men » Machung. 


„Declamiren, v. I. — 1) rednerifcd) vor⸗ 
- tragen, mit Empfindung Bean dar⸗ 


fagen, vorleſenz 2) den Schallredner 
machen, wortpoltern;; 3) mit Schwung 
und Prunf reden; 4) loszichen, eifern, 
fchelten ——— 

Erklärung, » laͤu⸗ 
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terung, »dffnung, Angabe, Darlegung, 


s ftellung. 

„Declarätto fententiä, I. — Spruchs⸗Er⸗ 
Öffnung, Urtbhels = Bekanntmachung. 

„Declaratdria fententin, I. — Erläutes 
rungs = Urthel. 
»Declaratörifche Sentenz, v. I., mas 

Declaratoͤria fent. 

„Declariren, v. I. — erklären, = läutern, 
söffnen, zu wiffen thun, angeben, dars 
legen, un 

„Deelinäbel, v. I. — biegfam, ummends 
bar, beugungs =, abweıchungs=, Audes 
zungsfählg, falle, mwortbieglam. 


„Declination, v. I. — 1) Abbeugung =, 

. biegung; 2) Ummendung, Abweichung, 
» Änderung, Veränderung, Umendung, 
Falle, Wortbirgung; 5) Geſtirn⸗Abſtand 
vom Gleicher (Acquätor). 

„Deelinatdrifh, v. 1. — 1) abbiegfam; 
2) ummendbar, abweichend, ab=, vers 
änderlich, ummendbar, falle, mwortbicg» 
fam; 3) ablehnend, »Ichubar; 4) ab» 
nehmend, auf die Neige gehend. 

„Declinatdrium, I. — 1) Ablehnungs⸗ 
Erklärung (gegen eine gerichtliche Vor⸗ 
ladung); 2) Abmweichungs » Zeiger der 
Anzieh = (Magnet =) Nadel. 

»Decliniren, v. I, — 1) abbeugen, -bie⸗ 

en; 2) ummenden, abweichen, abäns 

ern, umenden, falls, wortbiegen; 3) 
ablehnen; 4) abnehmen, fich neigen, auf 
die Meige geben; 5) abfichen, entfernt 
ſeyn (Sternfunde). | 

„Decöct, v. l. — Abgekochtes, Abfud, 
Kochs, Kräutertrauk, gekochte Arznei. 

„Decoctiön, v. 1. — Abfochung, sfiedung, 
s JuD, 

„Deeöctor (bondrum), l. — 1) Abkocher, 
sfiederz 2) Vergeuder, = prafler, » 
fchwender; Gar⸗, Schmelzkoch (im 
Scherze). 

„Decollation, & 1I. — 
Koöpfung. 

„Decolliren, v. I, — enthaupten, Eöpfen. 

„Decollirt, v. l. — enthaudtet, geköpft. 


„Decoloriren (ich), v. l. — 1) abs, ent⸗ 
färben, abſchießenz 2) berabfegen, vers 
Fleinern , beichimpfen. 

„Decolorirt, v. vd. — 1) abgefärbt, ent« 
färbt; 2) berabgefegt, verkleinert, bes 
ſchimpft. 

„Desomponiren (ſich), v. I. — 1) -zerfes 
gen, =» legen, » gliedern, auflöfen, aus: 
einaudermachen; 2) verwittern. 

„Decompofitiöu, v. I. — 1) Zerſetzung, 
slcgung, = gliederung, Auflöfung ıc. ; 

. 2) Verwitterung. 

„Decompöfitum, I. — I zwei und mehr: 
fach zufammengefegt (wie dieſes teutiche 


Enthauptung,, 


Decompte Decor 


Wort ſelbſt); 2) zerlegt, aufgeldſt, zer⸗ 
fegt; 3) vermittert. 

„Decompte, fr. — 1) Abzug, »rechnung ; 
2) Gegenrechnung. 

„Dicompte » Gelder, v. v. — Abzugse, 

» Abrechnungs=, Gegenrechnungs » Gelder 
(empfangene Vorſchüſſe). 

„Decomptiren, v. fr. — 1) abzichen, 
rechnen ; 2) gegenrechnen; 3) abgeben, 
wegfallen. | 

»Deconceptiren, v. I. — irre machen, aus 
der Faſſung bringen. 

„De concert, fr. — einftimmig, «müthig. 

„Deconcertiren, v. fr. — 1) irre machen, 
verwirren, fiören, unterbrechen, in Un: 
ordnung bringen; 2) beſtürzt machen, 
beſtürzen, aus der Faſſung bringen ; 
3) vereiteln, verrüden, zu nichte mas 
chen ; 4) nicht zufammenftimmen. 

„Deconcertirt, dv. fr. — verwirrt, befan- 
gen, verblüfft, beftürzt, aus der Faſſung. 

„De confähr, f. De concert. 

„Deconfärtiren, f. 

„Deconfärtirt, ſ. eb 

„Decont, f. Dicompte. . 

„Decontenance, fr. — Verwirrung, Ent» 
muthung, Verblüffung, Befürzung, 
Verlegenheit, Befangenbeit. 

„Decontenaneiren, v. ff — verwirren, 
aus der Faſſung bringen, verblüfft, ver: 
legen ic. machen, 

„Decontenancirt(= firt), v. v. — verwirrt, 
befangen , verblüfft, beftürzt ıc, 

a . Dicompte⸗G. 

„Decontiren, f. Deeomptir. 

„Decoͤnt'nahns, f. Decontenance, 

„Decont’nanfiren,, f. Decontenaneiren, 

„Decont'nanfirt, f. Decontenancirt. 

„Decopiren, v. it. fr. — 1)'abfchreiben ; 
2) nacbilden, nachfichen, = zeichnen ; 
3) nachahmen , » äffen. 

„Decopiſt, v. it. fr. — 1) Abfchreiber ; 
A) ERDIURME w.; 3) Nahahmer , 
»äfer. 

„Deeorateur, I, fr. — 1) Ausſchmücker, 
Derzierer; 2) Bühnezierer, »maler, = 
Ausrüfter. 

„Desoration, v. I. fr. — 4) Ausfchmüz=' 
Aung, Verzierung; _2) Ehren», Ver: 
dienfisZeihen; 3) Zierde; 4) Bühne: 
Verzierung, ⸗ſchmuck, „Malerei, - 
Ausrüftung. 

„Decoratiönd » Fond, v. I. fr. — Aus: 
ſchmückungs », Bühne « Ausrüflungs= 
Stock ıc. | 

„Decoratiöng = Lifte, v. I. it. — Ehren =, 
Ehrenzeichens =, Verdienſtzeichens-Liſte. 

„Deroratör, f. Decorateur. 

„Decoriren, v. I. fr. — 1) ausfhmüden, 
verzieren, »fchönern; 2) auszeichnen , 
beedren, mit dem WVerdienfizeihen bes 


econcertiren. 


Decort Decret 


ehren, belohnen; 3) Schaubühne ze. vers 
jieren, ausmalen, » räften. 

„Decört, f. Decpurt, 

„Deeortiren, f. Decourtiren. 

„Deedrum, I. — Wohlſtand, Ehrbarkeit, 
Schicklichkeit, Wohlanftändigfeit. 

Dicoupiren, v. fr. — abfchneiden, » 
bauen, zerlegen ıc. 

„Derouragement, fr. — Entmuthung, Ver: 
—* Kleinmuth, ⸗Müthigkeit, Muth⸗ 

igkeit. 

„Decouragiren, dv. fr. — entmuthen, den 
Muth nicderfchlagen, » benchmen, vere 
jagt, kleinmüthig, mutblos machen, 
abichredken. 

„Dervurt, fr. — Verkürzung; Abzug, 
Geld, Preis, Rechnungs:Abzug (3. B. 
auf erhaltene oder geleifiete Vorichüffe). 

Dicourtiren, v. fr. — verkürzen, abzichen. 

Dicouderte, fr..— 1) Entdeckung, Aufs 
Andung, Ausfundfchaftung; 2) Blöße 
(im Fechten). 

„Deeeupriren, v. fr. — 1) entdecken, 
auffinden, ausfpähen, auskundfchaften ; 
erbliden, anfichtig werden ; 3) entbld: 
fen, aufdecken, enthüllen; 4) bloßftels 
len, Blöße geben; 5) befannt maden, 
ofenbaren; 6) abftoßen (mit dem Meis 
sel); 7) Glanz geben; 8) aufhellen, 
aa wegnehmen. 


„Derräichendo , f. Deereſeendo. 


„Dieredite (maifon), fr. — gefunfenes 
(Handels =) Haus (das feinen guten Ruf 
verloren hat). 

„Deereditiren (fi), v. I. fr. — 1) in 
Nißglauben fegen, bringen; 2) die 
Achtung ſchwaͤchen, Ehre Ichwächen; 3) 
abtommen, feinen Beifall mehr finden. 

„Deeremint, v. I. — Abnahme ; Vermin— 
derung (des Vermögens). 

„Desrepitatiön,, v. I. — 1) Ablebung, = 
kumpfung; 2) Verpuffung, Abfnifte: 
tung, Verkalkung. | 

„Detrepftiren, vd. I. — 1) ableben, —— 
dfen, veralten; 2) verpuffen, abfniftern, 
krniftern, vexkalken. 

„Deerepitüd, ſ. Deeripitude. 

„Deerpitude, 1. fr. — Mbgelebtheit, » 
sehumpftheit, Veraltung ıc. 

Deerepitus, i. — Mbgelebter, Abges 
Kunpfter; Greis. | 

Hecreſeen do! <= fehendo), it. — abneh: 
mend, vermindernd, nachlaffend ; alle 
möhlig ſchwächer, fanfter (Tonkunfi). 

„Leerejciren,. v. I. — abnehmen, nad): 
lafen, herunterfommen. 

wert, v. l. — 1) Belhluß, Befehl, 

erordnung, Ausſpruch; 2) Rechte: 
— * —— 3 Beleten.Euimant . 
ag (mitunter); 4) Raths⸗Be— 

ſchluz «Befcheid 1. 
| 


„Decretift, v. I. — 


„Deerotteur, fr. — Ed 
„Deerottiren, vd. fr. — abreiben, auskeh— 


„Deeurie, v. I. — 
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„Deeretäles,, l. — | päpftliche Befcheide, 
tDecretälien, v. 0.) = Rechte und Wer: 


— (die erſten ſchreiben ſich vom 
apſte Sirleius (einem Römer und gros 
en Eiferer wider die Irrlehrer vom 
nde des Aten Jahrhunderts) her und 
die ganze Sammlung des Bratianus 
(eines Bolognefer » Mönchen aus dem 
12ten Jahrhundert) macht den zweiten 
Theil des römifchen Kirchenrechts aus). 


nDeeretiren, v. I. — befchließen , »feblen, 


tggordnen. 
irchenrechtör£ehrer ıc. 
(der röm: Kirche). 


„Decretörius annus, I. — Entfcheidungs =, 


Verordnungs: Jahr (nämlich: 1664 in 
Betreff des fernern geifil. —— 
und der freien Religionsübung, kraft 
des weftphälifchen Friedens). 


„Deeretum, I. — 1) befchloffen, verords 


net; 2) Beſchluß, Befſehl; 3) Kath» 
ſchluß, Befcheid. 


„Decretum abfolutum, 1. — unbedingter 


Rathſchluß (wornach Gott, wie die 
rengere Calpiniften lehren, einige Men= 
chen zur Eeligfeit und andere zur Vers 
ammniß unbedingt oder im Voraus bes 

ftimmt babe (f. auch Prädeftinatidn). 


„Deeritum alienandi, I. — Veraͤußerungs⸗ 


Urthel, =» Erlaubniß. 


„Decritum ambitiöfum, I. — theilbaltendes 


Erfenntniß, Gefälligkeits-Beſcheid. 


„Decretum de folvendo, I. — Bezahlungs-, 


Auszahlungs », Zablungs =, Abtrags> 
BDeichl, =» Erfenntnif, »Urthel, = Bes 
ſcheid, » Erlaubniß. 


„Deeretum in fenätu, I. — im Rathe be» 


chloffen. 


„Deeretum interimifticum, I. — vorläu= 


figer Beihluß, Verfügung. 
ubpußer. 


ren, pußen, ab=, auspugen ıc. 


„Decrottirs Kunft, dv. fr. — Bürft-, Aus: 


reib=, Kchre, Putzkunſt (ein eigenes, 
Gewerbe in Paris, wo man mit der 
Kunft auch dad Niedrige belegt). 


„Decrottör, ſ. Deerotteur. . 
„Decupiren, f. Decoupiren. 

„Deenplus, I. — zchufältig. 

„Deceur, f. Dicourt. 

„Decurafhiren, f. Decouragiren. 
„Decuräfh'mahn, f. Decouragement. 
„Decuratiön, 9. gr. I. — 1) Verzehn— 


tung; 2) Pfründe-Ertrags-, Pfründe: 
Zehents = Vertheilung (in Erledigungs- 
Sällen eine Sache des fogenannten Ea- 
merärius in der römifchen Kirche). 
| Zehnung, Zehend (an 
Perfonen wie an Sachen). 


„Deeurionät, v. I. — 4) Rotten», Zunfts 


\ 
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meifteramt (bet den alten Römern); 
2) Gemeinde», Kit ner de » Abs 
ordnung, Grmeindesdevollmächtigte. 
„Deeuridne, I. it. — 1) Zunftmkilter ; 
2) Rathsherr ; 3) Dberer, Vorgeſetzter. 
„Deeuriren, v. gr. I. — 1) verzehnten; 
2) Pründe- Ertrag», Dfarrgepent vers 
tbeilen (f. auch Deeuration). 
„Decurirung, v. v., mas Decuratidn. 
„Decurt, f. Decourt. 
„Decurtiren, Decourtiren, 
„Decufatiön, v. I. — Durchſchneidung, 
«freugung (der Strahlen oder Linien). 
„Deeuwährt, f. Decouverte. s 
„Derunriren, f. Deicouvriren. 
„Dedän, f. Dedain, 
„Dedänjiren, f. Dedaigniren. 
„Dtdaigniren, v. fr. entwürbigen, 
herabwürdigen, verachten, fehmähen ıc. 
„Didain, fr. — 1) Emtwürdigung, Her» 
RS. Verachtung, Geringichä- 
Bug Verſchmähung; 2) Herabfebuna, 
afenrümpfung, höniſch-ſtolzes Wefen. 
„De dato (d.d.) I. — an, von dem Tage, 
vom ıc. 


„Dedecoriren, v. 1. —  verunehren, 
fchänden. 
Dedecus, I. — Schande, Unehre. 


FDedeh, perf., 1) Säugamme; „2) — 
Hund (in der Kinderfprache der ſchwä⸗—⸗ 

biſchen Wärterinnen, Ammen und Alt 
mütterchen). 

„Dedicatiön, dv. I. — 1) Zueignung, Wid⸗ 
mung, Weihung; 2) Zufchrift. 

„Dedications =: Eremplär, v. I. — Zueigs 
nungs⸗ np, » Drudfüd; Schrift⸗ 
widmungsfiück. 

„Dedieiren, v. l. — zueignen, mwidmen, 
weiben. 

„Dedignation, dv. I. — Herabwürdigung, 
Geringfebägung, Verachtung. 


„Dedignlren, v. I. — herabmürdigen, ges 


ringfchägen, verachten, feiner unwürs 
dig achten. 


N a 
*„Dedih, f. Dedit 3). 


„Dediren, v. I. — austhun, tilgen (als 
bezahlte Echuld im Buche). 

„Dedit (dd. ddt.), I. fr. — 1) er, fie bat 
gegeben; 2) er, fie hat bezahlt (gg. ba.) 
3) (Didit) Umſtoß, Wiederruf, Reus 
fauf (nad) dem Franz. von Dedire, wis 
deriprechen, umſtoßen ıc.). 

„Dedition‘, v. I. — Uebergabe, 
werfung, Ergebung. 

„Deditiren (v. Dedit.), — für bezahlt, 
berichtigt erflären, befcheinigen, Rech» 
nung austhun (was Dediren). 


Unter» 


„Dedommagement, fr. — Entfchädigung, 


Vergütung, Schadloshaltung. 
„Dedommagiren, v. fr. — entfchädigen, 
vergüten, fchadlos halten. 


Dedomm Defect 


„Dedommaſchlren, ſ. Didommagiren. 

„Dedommaͤſch'mahn, ſ. Dedommagenent. 

„Didoubliren, v. fr. — abfallen, Arechen 
(Kriegsmwefen). - 

„Dedubliren, f. vor diefem. 

„Deduciren, v. I. — s#) ableiten, folgern; 
2) darthun, rechtlich erweiſen, zuver« 
läßig herleiten; 3) abziehen, hinweg⸗ 
nehmen. 

„Dedüctio innocentiä, I. — Unſchulds 
Darthuung. 

„Deductin, v. I. — 1) Ableitung, Sol: 
gerung; 2) rechtliche Bemeisführung, 
zuverläßige Herleitung; 3) Abzug, » 
zichung. 

„Deduetis dedueendis (D. D.), I. — mad) 
Abzug des Abzuzichenden, mac gebö» 
rigemAbzuge (n. U. d. U. odern.g. 2). 

„Deduetis impenfis, I. — nach Abzug der 
Unfoften (n. A. d. U 

_ a Abzug 


„Dedücto äre alieno, 1. 
der Schulden (n. A. d. Ed 

„Def. f. Defünctus und Defect. 

„De facto, I. — 1) geradezu, ohne Be— 
denfen, fofort, ohne Weiter's; 2) c» 
She ‚ohne Recht; 3) auf der 

telle (zumeilen). 


„De facto et Absque jüre, 1. — eigem 


» mächtig und mwiderrechtlich. 


„De fäh, f. De fait. 

„Defäht, ſ. Defaite. 

„De fait, fr. — in der That, wirklich. 

„Defaite, fr. — Niederlage, (eines au 
fchlagenen Heeres ıc.). 

„Defalcatiön, v. 1. — 1) Abfichelung, 
mähung ; 2) Abzug, Wegnahme, A 
rechnung ; 3) Vorwegnahme (3. Bd. U 
nes Erbtheild, nad) Der Rechtsfprade) 

„Defaleiren, v. I. — 1) abficheln, «mäben 
2) abziehen, «rechnen , wegnehmen ; 3 
vorwegnehmen (f. hiezu Defalcation 3) 

„Defatigation, v. I. — 1) Ermüdım 
Abmattung; 2) Verniaßleidung, Mu 
leidigmachung ꝛc. 

„Defatigiren, d. I. — 4) ermüden, a 
— ; 2) überdrüſſig, maßleidig, mür 
machen. Zu 

„Defaut, fr. — 1) Mangel, Fehler; 
Blöße, Weiche, ſchwache Seite ; 3)-ü 
gehorfames Ausbleiben, Nichterfchein 
vor Gerichte, verfäumtes Folgeleiß 

„Defauvenr, fr. — 1) Ungunft, Mifale 
ben, Ungnade, 2) ungünftiger W 
renpreiß. 

„Defavorable, fr. — ungünfiig, abgene 
nachtheilig. 

„Defawdr, f. Difaveur. 

„Defeet (der), v. I. — 1) mangelbı 
unvollftändig, fchlerhafs, verdorben , 
(hädigt; 2) Mangel, Abgang, Lüi 
Fehler, Unvollkommenheit ıc. 


Defert Defenſ 


et» Bogen, d. I. — 1) Abgangs⸗ 
8* 2) Ueberf chuß⸗, ——— 


Bogen (ſo der Buchdrucker vom Ueber⸗ 


ſchuß-Papiere an den Verleger einer 
Schrift zurüdgiebt). RR. 

„Deftetio, I. — 1) Abfall, Abtrünnigkeit; 
2) Mangel, Abnahme. 

Deſectiren, v. I. — mangelhaft, unvoll⸗ 
kandig, fehlerhaft, verdorben, befchäs 
diat ſeyn; 2) Rechnungsfehler aufiuchen. 

„orfetuöfen = Lifte, v. l. it. — 1) Life 
ter Gebrechlichen, Fehlerhabenden ꝛc.; 
2) Verzeichniß der Abgängıgen, gg 
den, Unvollfiändigen (Mannfchaft) ; 3) 
Lidens, Abgangss, Beichädigungs:Lifte, 
Derzeichnig enes bei Perfonen, dieſes 
ki Sachen, Geräthſchaften ic.). 

deſectuoſitãät, v. I. — Mangelhaftigkeit, 
Fehlerhaäftigkeit, Unvollſtändigkeit, Abs 
gängigfeit ꝛe. 

Defcetus l. — (die) Mängel, Fehler, 
Gebrechen, Unvollſtändigkeiten ıc. 

Defendens (-Ddent), I. — Vertheidiger, 
sfehter, Beſchützer sc. 

„Leiendiren (1ich) v. I. — vertheidigen, 
in Schuß nehmen, verantworten, vers 
ſechten, ſich mehren, zur Wehre fegen ıc, 

„eienfion, v. I. — Bertheidigung, Bes 
dügung, Verantwortung, Schugnahme, 
Segenmehr ıc. 

Defenſionaͤles (snälien), I. — Verthei⸗ 
—5 — Schutzmittei; rechtſertigende 

nde, 

„Deienfionale Zeuge, v. I. —» Schuß», 
Vertheidigungs⸗, Schugnahmzeuge. 

Sefenfiöner, v. I. — 1) Beſchützer, Vers 

heidiger, »fechter; 2) tLandwehr, » 
dehrmann, »mannfhaft, Landeswertheis 
diger (mie vor Zeiten das in Sachſen zur 
innern Vertheidigung fichende Krieges 
ter Vehrvolk genannt wurde). 

Deſenſtͤns⸗-Anſtält, v. I. — Schutz⸗, 
Lettheidigungs-, Gegenwehr-Anſtalt. 
deſenſiv, d. l. — vertheidigend, beſchü— 
zend, verfechtend, vertheidigungsweiſe, 
erg. ; 
Meafio- Allianz, dv. I. fr. — Schuß s, 
Vertyeidigungs = Bündniß. 

Mtnfios Anftalt, v. I., mas Defens 
"ns: Anftalt. 
ttenfive, I. — vertheidigungsmweife kt. 


Dtenfiv» Krieg, v. L’— Echutz ⸗ Vers 
rg = Krieg. 
rfeufiv: Waffen, v. v. — Schutz⸗, Ver⸗ 


Heidigungẽwaffen. 

Aenſor, I. — Vertheidiger, Beſchützer, 
ttantworter, Sachwalter, Auwalt, 

echter, Schirmvogt ıc. — 

E⸗ dei, I. — Glaubens-Verthei— 
xt,Beſchützer (Eprenname der Abs 
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nige don England, ſeit Heinrich dem 
dten v. 1521). 

„Deferent, v. l. — 1) Anbringer, »geber, 
szeiger, »Fläger, Hinterbringer (in und 
außer Gerichte); 2) Prägzeichen (des 
Orts, Gtämpelfchneidere, Münzmei— 
ſters auf Münzen). 

„Defering, v. l. — 1) Angabe, » zeige; 
2) An tage ; 3) Aufbürdung, Zufchies 
bung (3. B. eines Eides) ; 4) Zuerfens 
nung, Bewilligung, Willfahrung ıc. 

„Deferiren, v. I. — 1) — hinter⸗ 
bringen, angeben ; 2) anklagen; 3) aufs 
bürden, zumutben, = fehieben (3. B. eis 
nen Eid); 4) Statt geben, bewilligen, 
zufprechen, zuerkennen, willfahren ie. 

„DOeferirter Eid, v. v. — aufgebürdeter, 
s erlegter, — — Eid. 


„Difi, fr. — Ausforderung, Herausfor⸗ 
derung, — 
„Defiahn, ſ. Difiant. 


„Defiabns, ſ. nach dieſem. 
Difiance, fr. — Mißtrauen, Argwohn. 


5efiant, fr. — mißtrauiſch, argwöhniſch. 


„Defieit, l. — 1) es fehlt, mangelt, geht 
ab; 2) das Fehlende, Ausfall, Abgang, 
Mirigel ıc. 

„Defigutatiön, dv. I. — Rerunftaltung, 
Entfiellung. 

„Defiguriren, v. l. — verunfialten, ent⸗ 

% 


ftellen. 

„Defiiren (fih), v. fr. — ı) Mißtrauen 
haben, argmwöhnen; 2) herausfordern ; 
3) pochen, trogen, Zroß bieten, es dar» 
auf anfommen laffen; 4) auf feiner 
Huth ſeyn, Act haben, geben, fich 
wahren; 5) ahnen, vermuthen, fich ein: 
falten laffen, einbilden. 

„Difilt, fr. — 1) Enge, Hohlmeg; 2) 
Klemme, Verlegenheit. 

„Difillren, v. fr. — 1) abreiben, aus», 
abfädeln, auseinandermachen; 2) aufs 

ehen, augeinanderfallen ; 3) vorbeireis 
en, «ziehen, einzeln», reihen =, Zug» 
meiie vorübergehen, «ziehen, aufzichen ie. 

„Definiren, v. I. — 1) befimmen, genau 
beichreiben, erklären, verdeutlichen; 2) 
endigen, entfcheiden, feftfegen. 

„Definite, I. — befimmmt, ausdrücklich. 

„DOefinitio genitica, I. — —  Abftanıs 
mungs =, Urſprungs-Erklaͤrung. 

„Definttion, v. l. — 1) Begriffäbeltim: 
mung, genaue Befchreibung ; 2) Erfläs 
rung, Verdeutlichung; 3) Endigung, 
Enticheidung, Ausfpruch. 

„Definitio nominälis, I. — Benennungs;, 
Namen» Erklärung. | 

„Definitio realis, l. — Sad» Erklärung, 
. Befiimmung. 

„Definitio verbalis, I. — Worterflärung, 
„Beſtimmung. 
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„Definitiofe), v. I. — beftimmt , entfchei« 
dend, beendigend, feſtſetzend, abfchließend. 

„Definitiv « Friede, dv. I. — Abſchluß⸗ 
Friede, —— ⸗Abſchluß. 

„Definitlv⸗Tractaät, v. I. ſ. Def.Vertrag. 

„Definitivum, I. — 1) das Beſtimmende, 
Genaubezeichnende ; 2) Endbeicheid, » 
urthel, = urtheil. 

„Definitio-Urthel, v. I. — entfcheidende 
Erklärung, Schlußbefcheid, Endurthel. 

„Definitiv » Vertrag, dv... — Shhluß-, 
Entfheidungsvertrag, Endvergleich. 

„Definitor, I. — 1) Beftimmer, Befchreis 
ber; 2) Erflärer, Ausleger, Verdeut⸗ 
licher; 3) Entfcheider, Beendiger; 4) 
——— Rath (an einigen Orten); 5) 

ath (eines Drdend = Dbern). 

„Definitum, I. — das Befiimmte. 

„Deflagratiön, v. I. — Ab⸗-, Keinbrens 
nung, Verpuffung (Scheidefunft). 

„DOeflagriren, v. I. — ab-, reinbrennen, 
verpuffen (Scheidekunſt). 

„Deflectiren, v. I. — 1) abweichen, abs 
lenken, beugen ; 2) abwenden, umftims 
men, Sinn ändern, auf andere Gedan- 
fen bringen. 

„Defleriön, v. I. — Beugung, Abwei⸗ 
chung, =lenfung ıc. 

„Defloräta, I. — 1) Verblühte, Abge- 
u Entjungferte, Gefhmächte, Ent: 

e 


ehrte. 

„Defloratiön, v. I. — 1) Verblühung, 
Abblühung; 2) Entiungferung, Schwäs 
chung, Entehrung. 

„Deflsriren, v. I. — 1) entblühen, der 
Blüthe berauben ; 2) verblühen, abblüs 
en, verwelfen, abmwelfen; 3) zu Falle 
— ſchwächen, entjungfern, ent: 
ehren. 

„Deflüro termino edictali, l. — nach ver» 

flojiener u :$rif. 


Defoh, f. Defaut. 

„De fohn an fombel, f. De fond en comble. 

„De — en comble, fr. — von Grund aus, 

„Deförm, v. I. — mißgefialtet, ungeftals 
tet, häßlich. 

„nDeformiren, dv. I. — aus der (Form), 
Gehalt bringen, verunftalten, entftellen. 

„Deformität, v. I. — Mißgeralt, Häß⸗ 
lichkeit ıc. 

„Defraudant, v. I. — Betrüger, Hinters 
geher, Unterfghleif = Treiber, Schleich⸗ 
bändler ıc. 

„Defraudatiön, v. I. — Betrligerei, Hin» 
tergehung, Unterfchlagung, Vervorthei⸗ 
lung, Unterfchleif, Schleichhandel. 

„Defraudätor, I. — Betrüger, Unter» 

„uleiftreiber, Schleihhändler ıc. 

Defraudiren, v. I. — betrügen, — 

gehen, vervortheilen, benachtheiligen, 

Unterſchleif treiben, hmuggeln; unters 


Defray 


(lagen, umgeben, nicht entrichten, 
Schleihhandel führen ıc. 

„Difrapiren, v. fr. — 1) freihalten, ver: 
güten, fchadlos, zechfrei halten; 2) br» 
lo tigen, zu lachen geben (uneigentli). 

„Detrejiren, f. vor dieſem. j 

„Defrichiren, v. ttich. fr. — 1) befrifchen, 
aus dem Gröbften herausarbeiten; 2) 
urbar machen ; 3) beginnen, anfangen, 
den Anfang machen. 

„Defrifchiren, f. Defrichiren. 

„De fröhn, f. De front. 

„De front, fr. — 4) von der Antlik- 
Seite, von Vornen; 2) nebeneinander, 
mit ganzem Gliede (Kriegswelen). 


Degou 


„Deftugiren, d. . — abnugen, aus 
mergeln ıc. 
+Defterdar, türk., Großſchatzmeiſter, 


Schatzwart (des türk. Kaiſers). 
+Defter- Emir türk., Lehenswart, Land— 
und Lehensgüter-Rechner. 
Defuͤnctia, I. — die Verfiorbene (3J. B. 
ER 


„Detuncti, [. Verforbenen, Todten, Ab: 
„peiaisdenen, 
„Defunctus, I, — Verfiorbener K. 


„Digagt engen), fr. — ungezmungen, 
—— ‚frei, offen. f 
„Digagement, fr. — 1) Befreiung , * 
machung; 2) Erleichterung; 3) Zurüd⸗ 
nahme, =nehmung; 4) Ungeswungen® 
beit, Zwangloſigkeit, Offenheit. Ri 
„Degagiren, v. * — 1) befreien, ve 
iedigen, Iosmachen, beraushelfen; 
erleichtern; 3) zurlchnehmen, einldit 
(einen Berfaß ; 4) frei, offen machen *. 
(4. B. ein Kleid). sat: 
„Degagirt, vd. v. — 1) befreit, entledig ; 
2) erleichtert ; 3) zurückgenommen, — 
ausgeldst; 4) frei, ungezwungen, © * 
„Degarnirt, dv. dv. — abgetrennt, ® 
trennt, entblößt. —— 
„Degafcheh (fchahn), ſ. Digage (gagea 
Degaſchiren, ſ. Degagiren. 
end — 
Degaͤſch'mahn, ſ. Degagement. 
„Digener, I. — Ausgearteter, Entarteitt- 
„Degeneratidn, v. I. — Ausartung, 
artung. 
—— * v. l. — ausarten, aus der 
rt ſchlagen. 
Degenerirt, v. v. — ausgeartet, age 
7 Dighlis, türf., freiwillige, leichte 
terei (bei den Türken). 


„Digoüt, fr. — 1) Edel grbneigung -.” 
Icheu, Widermille; 2) Werdrub, DiP 


lichkeit. zider 
— fr. * — wider⸗ 
wärtig; 2) verdrießlich. RT 
„Digoüte, fr. — 1) Edeler, Abgeneigiet 
2) Mißſtimmter, Unmuthiger it. 


Degou Deldam 


„Degoütiren, od. fr. — 1) Edel, Wider 
willen, Abneigung erweden, beibrins 
gen, verurfahen; 2) zuwider feyn, 
mißbilligen; 3) beleidigen, mißfimmen, 
verdrießlich, unmuthig machen. 

„De grace, fr. — ich bitte, mit Gunft, 
» Erlaubniß. 

„Degradatiön, v. I. — 1) Abftufung, 2) 
Abſetzung, Entfegung, » würdnung ıc.;5 
3) Beſchimpfung, Verluſt, Beraubung 
(der Ehre); 4) Beichädigung ; 5) Ab: 
nahme, Berfall; 6) Erniedrigung, Her: 
abwürdigung. j 

„Degradiren, v, l. — 1) abiufen; 2) ab- 
fegen, entiegen, -mwürdnen; 3) befchims 
pfen, entehren, der Ehre, des Amts 
verluftig machen, berauben ; 4) herab >, 
— ‚ berabwürdigen. 

„Deguh , f. Digoüt. 

„De guftibus non eft disputandum, I. — 
ı) über den Geſchmack (-Geſchmacks⸗ 
urtheile) läßt fich nicht fireiten, = muß 
man nicht fireiten; 2) Jeder hat feinen 
Geſchmack. 

Degutahn, ſ. Digoutant. 

Deguteh, ſ. Degoüte., 

Degutiren, ſ. Digoütiren. 

„Dehli, is, türk. — 1) Raſender, Wü⸗ 
thender; 2) t Vorkrieger, Plänkler (die 
beim türkifchen Heere in jedem Feldzuge 
voranziehen, und’den Feind mit großer 
Wuth anfallen). 

„Deboneftiren, v. |. 
fchimpfen. 

„Dehor, f. Dehors. 

„Dehors, fr. — 1) Auffenfeite; 2) äufes 
rer Wohlftand; 3) Auſſenwerke (einer 


— entehren, bes 


Seftung). 

„Debortatiöon, v. I. — Abmahnung, 
Warnung. 

„Dehortatörium, I. — Abmahnungs », 


Wuarnungs =» Schreiben. 

„Debortiren, v. I. — abmahnen, abrathen. 

tDejanira, gr. l., 1) Tochter des Oe⸗ 
neus, ehemaligen Königs von Xetolien; 
2) Achelöus Verlobte, die, nachdem 

erfules fih um fie bewarb, und ven 
cheldus im Zweikampfe erlegte, des 
Halbgotts Gattin wurde; 3) Bild aus: 
ezeichneter Schönheit. 

de, niederfächs., Hoche, See⸗, Fluß: 
Damm (von Erde und Steinen beſon⸗ 
ders in den Marfchländern Nieder: 
Zeutfchlands). n 

tDeihgraf, vd. v., Hoch⸗, See=, Fluß: 
Damım = Auffeher. 

HDeidamia, gr. I., 1) Tochter des Ly⸗ 
fomedes, ehemaligen Königs von Skoͤ— 
zus; 2) Mutter des Poͤrrhus; 3) Ent: 
ehrte von Acholles, der, als Frauens 
zimmer verkleidet, ind Frauengemach 


/ 
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des Lykomedes ſich ſchliech, und mit 
D. den Pyrrhus — 

„Dejecpdrium, I. — Abfuͤhrungsmittel. 

„Dejeriren, v. I. — falſch fchwören, meine 
sig werden. 

„Dejeunt, sner, fr. — 1) Frühſtück, Mor: 
genbrod, =fuppe; 2) Thees, Kaffehret 
(mit dem Frühſtück Yelbt und Allem, 
was dazu gehört, 3. B. Schaalen, 
Büchſe ıc.) 

„Dejelner A la fourchette, fr. — 1) Gas 
bel⸗Frühſtück; 2) Fleiſch⸗Frühſtück, Tas 
fe » Seühtüd, | 

„Dejeüner danfant, fr. — Frühſtück mit 

a 


n3. » 
»„Dejeüner de elere, fr. — Mönche-Frühs 
fü, mageres Fruͤhſtück (von Faften» 
Speifen). 
„Dejeüner diner (dinatoire), fr. — Mits 
tagtafels⸗-Frühſtück (das die Stelle de 
Mittag» Eifens vertritt). 
„Deielniren, v. fr. — frühflüden, zu 
Morgen effen. 
„Deification, v. I. — Vergdtterung. 


\„Deifleiren, v. I. — vergdttern. 


„Dei gräatia, I. 4) von, durch Gottes 
Gnaden; 2) um Gottes willen. 

„Deiiciren, v. I. — 1) herabwerfen, ⸗ſto⸗ 
Ben, abbrechen, niederreifen; 2) ables 
gen, entledigen; 3) wegwerfen, « fchafs 
en, abführen (Arzneifunde). 

„De integro, l. — von Neuem. 

trDeiphile, gr. I. — 1) Tochter des ches 
maligen, argivifchen Königs Adraͤſtus; 
2) Öattin des rieſenſtarken Heerführers 
Tödeus; 3) Mutter des Diomedes, 

tr Deiphobus, gr. I., Sohn des. chemalis 
gen trojanifchen Königes Priamus, und 
nach Paris Zode Gatte der Helena 
(f. dieſes Wort). 

„Deiſmus, I. — Bottes-, Naturgotts 
Glaube, natürlicher Gottheits » Glaube 
(Bernunftglaube mit Beifeitfegung der 
Offenbarung). 

tDeit, v. l. Gottes⸗, Natur-Bottglaus 
biger (Bernunftglaubiger). 

tDeiſterel, v. v,, Gottes», Natur» Gotts 
„glaube (mas Deiimus). 

tDeiſtiſch, v. I., gottes⸗, naturgott », 
vernunftglaubig. 

„De jure, I. — von Rechtswegen, mit 
Recht, von Rechten, rechtlicherweife. 
„Defäde, v. gr. — je Zehn, Zehnung. 

„Dekaͤdik, v. gr. — Zehnerrechnung. 
„Dekagon, gr. — Zehn: Eek. 
„Defälogus, gr. Il. — Zehbnworte, = Ges 
„bote, moſaiſches) Sittengefeg. 
tDekameron, gr., Zehntags = Gefchichte, 
» Erzählung (Auffchrift von einem dichz 
terifchen, jedoch etwas ſchlüpfrigen Werfe 
des Joh. Bocaͤceio (= Fätfchig) eines gr” 


Dekaph Delect 


der > Anfange des Aäten 

Jahrhunderts lebte, ein Zeitalter, in 
welchem die italienifche Sprache ihre 
höchfie Ausbildung erhalten hatte). 

„BSekaphöllifch, v. gr. — zchnblättrig. 

Dekas, was Dekaͤde. 

Dekaͤſtylon, gr. — zehnſäulig, Zehn-Säu⸗ 
len-Bau. 

„Del. ſ. Deleatur und Delineäatur. 

„Delabermahn, f. zunächſt. 

„Dtlabrement, fr. — Zer-, Verfall, Zer⸗ 
rüttung. 

„Delabriren, v. fl — zerreifen, sfegen, 
srütten, verderben, zu Grunde richten, 

„Delabrirt, v. I. — zerrüttet, in Zerrüte 
tung, verdorben ıc. 

„Delöh, ſ. Delai. e ’ 

„Delãſſ'mahn, f. Delaiffement. 

„Delat, fr. — Aufichub, Friſt, Verzug ıc. 

„Dtlaiffement, fr. — ı) Hilnofigkeit, bilfs 
lofer Zufand; 2) Ueberlaffung, Frei⸗ 

»‚gebung , Abtretung. 

„De laͤmbigüh ſeyn, f. zunächſt. 

„De Yambigu ſeyn, v. fr. — ungewiß, 
unfchlüffig,, im Zweifel, im Ungewiſſen 
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rentinerd, 


eyn. 
„De laͤna caprina (fireiten) I. — 4) um 
Ziegenmoile (freiten); 2) über unbedeus 
tende Dinge {freiten)._ 
„Delaffement, fr. — Erholung, Ruhr, 


Ausrubung. Bei 
„Delafıren, v. fr. — entmüden, Müdig— 
feit vertreiben, Erholung veridaffen, 


ſich erholen. 

„Deläfmahn, f. Delaffentent. 

„Delätiv ‚häreditätis, I. — Erbfchafte. 
Ucbergabe, « Zuerfennung. _ 
„Delätio jurantenti, I. — Eideszuſchie⸗ 
bung, ⸗Antragung, -Aufbürdung. 
„Delatiön, v. I. — 1) Anzeige, heimliche 
Angabe, Anbringung, Hinterbringung; 

2) Auflage, Nerrätheret. 

„Delätor, 1. — 1) Anzeiger, heimlicher 
Anbringer, Hinterbringer, Auträger; 
2) Antläger, VBerräther; 3) Berläumder, 

„Delatörifch, v. I. — heimlich anzeigend, 
zanbringend, hinterbringend, angebe— 
rifch , verläumderiich. 


„Del eridere, it. — 1) auf Glauben, * 


Borg,-Haften, -Gutſtehen; 2) verbüre 


gend, bürgſchaftlich; 3) Bürgſchaft lei— 
ſien, gut ſeyn, für Jemand ıc. 

„Dae! I. — jdiche aus! ftreiche weg! 
(tich.,, fir.). han j 

„Deleätur, I. — man löſche es aus, » 
ſtreiche es men (glfcht.; gſtr.; mg. ; als 
das fonft gemöhnliche Zeichen zur Nach— 
achtung des Schriftfegere). 

„Delectation, v, I. — Ergezung, «nezlichs 
keit, Luft, Beluftigung, ergnägen. 


„Delegirter, v. vw. — 
gelandter, Beauftragter. 
tt? 


„Deliberatiön, vd. 


Delect Delecat 


„Deleetiren, d. I, — ergejen, vergnügen, 


ers, beluſtigen. 


„Delsgant, v, I. — 1) Abfender; 2) Be» 


auftrager; 3) Anz, Ucbermeiler; - 4) 
Schenker, Geber. — 


„Delegaͤt, v. I. — 1) Abgefandter, » ge⸗ 


ordneter; 2) isdn Dh 3) Ange 
wiefener, Ueberwiefener ( Schuldner ) ; 
4) Befchentter ıc. 


„Delegatiön, v. L. — 1) Abfendung , = 


ordnung; 2) Auftrag, Bevollmächtigung, 
Vollmachts-Geſandtſchaft; 3) Geihäfts- 
Uebertragung; 4) rege Ueber» 
weifung (einer Schuld); 5) Schenfung. 


„Delegäto, tus, it. I., was Delegät. 
„nDelegätor, v. I. — 1) Abfender, sordner, 


Bevollmächtiger 10.5 2) Uebertragungs« 


- Vieberweifungsgläubiger (in Rechten ein 


Solcher, der nach Uebereintunft einc 

. angemwiefene Schuld vom einem Dritten 
an Zahlungs » Statt annimmt und gu! 
heißt); 5) Echenfer, Geber. 


„Delegiren, vd. 4. — 1) abfenden, = prd: 


nen; 2) beauftragen, = vollmächtigen : 
3) übergeben, «tragen; 4) an- über. 
weifen; 5) geben, ſchenken. 

Abgeordneter, « 


elia, gr. 1.,_Beiname der Diänı 
(von der Inſel Delos, f. dieſes Wort) 


„Deliberändum ad, l. — 1) in Berathung 


Ueberlegung (nehmen); 2) zur Bera 


tbung (vorbehalten). 


„Deliberänt, v. I. — ı) berathend, -zath 


fchlagend; 2) Berather, ⸗rathſchlager 
I. — 1) deratbung 
A te; Ucberiegung, Erwägung 
2) Schlu ‚ b eichluß. " 


„Deliberativ, v. I. — 1) beratbend, 


vathichlagend ; 2) an=, abrathbend. 


„Deliberiren, v. I. — 4) beratben, »ratt 


ichlagen, überlegen, erwägen; 


! , g 2) 3 
Schluſſe bringen, beſchließen. 


„Delicah, ſ. Delicat. 
Delicat, I. fr. — 1) fein, zart, weid 


niedlich, dünne, zerbrechlich; 2) Leck 
ſchmackhaft, köſtlich, berrlih; 3) Teir 
denfend, zartfühlend, empfindlich 5 
ockel, heickel; 5) behutſam, Eigelid 
mißlich, bedenklich, 6) zärtlich, fhwäc 
lich, weichlich , verzärtelt; 7) gwanv 


„Delicatäß , f. Delicatefle. 


„Delicateffe, fr. — 1) Seinheit, Jarthe 
Weichheit, Niedlichfeit, Dünne, Se 
brechlichkeit; 2) Ledkerheit, Lieblichte 
Schmackhaftigkeit, Köflichleit; 3) v 
derer, »biffen ; 4) Zartgefühl, Feinfi 
nigkeit, Empfindlichfeit; 5) Behutfar 
feit, Schonung, Mißlichkeit, Kielic 
keit; -6) Bärtlichleit, SchwächlichEe 


- Dellcat Deltet 


Weiclichkeit, Berzärtelung; 7) © 
wandtheit. 

„Delicaͤtulus, I. — Süßling, Leckermaul, 
Zuckermaͤnnchen, Weichling, Schwäch⸗ 
ling, verzärtelter Menſch. 

„Delice, fr. — 1) Wonne, Luſt, Hochs 
Inf, Wonnegefühl; 2) Köflichkeit, ‚Les 
derbeit, Wolluſt, Wonnegefhmad; 3) 
Annehmlichkeit, Ergezlichfeit, » freus 
lichkeit ıc. WE 

„Delicieur, fr. — köſtlich, lieblich, herr» 
lich, lederhaft, geichmac=, genußvoll, 
äußerft angenehm, mwonnig, höchfter« 


freulich. nr! 

„Dellciös, v. I. fr., was Delicieur, 

„Delicta, I. — Bergehungen, Berbres 
chen, Uebel-, Milffethaten. 

„Delictum, I. — Bergeben, Uebel», 
Miffethat. 

„Delictum ätror, I. — fchredliche, graus 
fame, greuliche, abfcheuliche, fchwarze 
That; Unthat, Tod=, SKopfverbrechen. 

„Delietam eaͤrnis,l. — fleifchliches Vers 
brechen, «Vergehen. 

„Delictum commifliönis, I. — Begehungss, 
EU (im Gegenfage des Del, 
omifl.). 

„Delictum contra fertum (präeeptum) l — 
Verbrechen gegen. das 6te Gebot. 

Delietum eeeleſiaͤſtieum, I. — Eirchliches 
Berbrechen (f. auch D. feculäre), 

„Delictum ertraordinarium, I. — auffer: 
ordentliches (willkührlich firafbareg ) 
Verbrechen. 

„Delictum faͤeti permanentis, I. — Elares, 
unteugbares Verbrechen, Belege Berbres 
hen, Gemwahr » Unthat. 

Delietum fäcti tranfeuntis, I. — unbes 
merftes Verbrechen, Geheim : Verbres 
chen, fpurlofe Frevelthat, 

„Delietum innominatum, I. — (gefeglich) 
unbenanntes Verbrechen. 

„Delietum live, I. — leichtes Vergehen. 

„Delictum nominätum, I. — (geieglich) 
benanntes Verbrechen. 

„Delietum omiffiönis, I. — Unterlafungs« 
Berbrechen,, = Vergehen. 

„Delietum ordinarium, I. — gewöhnlich 
oder geſetzlich firaffälliges Verbrechen 
Neger nämlich eine gewiffe Strafe ges 
est if). 

„Delictum privatum, 1. — Vergehen an 
Einem oder Einzelnen, bitrgerliches 
Bergehen,, Einzel = Vergehen. 

Delictum puüblifumn, I. — Bffentliches 
Verbrechen, Staats s Verbrechen. 

„Delictum quafi, f. Quaſi delictum. 

„Delictum reiterätum, I. — wiederholtes 
Berbrechen. 

„Dellctum feculäre, I. — weltliches Ders 
brechen (das die weltliche. Obrigkeit 


Deitet Dellhs 271 


. tet; im Gegenfage des Del. cc 
) 


cleſ.). 
„Delictum verum, I. — vorſatzliches Vers 
brechen. 
„Deligatioͤn, v. l. — 1) Abbindung; 2) 
Verbindung, Verband (3. B. einer 
Wunde). ER 
„Delin., f. Delineäpit. 
„Delineänt, v. l. — Zeichner, Rifmacher. 
„Delincatiön, v. I. — 1) Strichziehung, 
Vbzeichnung; 2) Riß, Ums, Abriß; 3) 
——— Grundriß. 
elineavit (del.), l. — er, ſie hat es 
— (gezt.). 
„Delineiren, v. I. — 4) Striche ziehen; 
ab raum: 2) Riffe, Abe, Ums, Grund» 
riffe, Beichnungsentwürfe machen. 
„Delinimenten, v. I. — 41) Stillungs-, 
£inderungsmittel; 2) Schmeicheleien, 
Schmeichelmorte, Liebfofungen; 3) bes 
fänftigende, beruhigende Worte, Aus» 
drücke, Reden; 4) Nachgiebigkeitde, Frie⸗ 
densäußerungen, worte 1c, 
„Delinquent, v. I. — 1) Verbrecher, Freb— 
ler, Uebel⸗, Miffethäter; 2) armer 
Sünder. 
„Deliquefeent, v. I. — zerfließend, erin« 
nend, =fchmelzend, gehend. 
„Deliauefeenz, v. I. — Zerfließung, stins 
nung, sfchmelzung, =gehung. 


'„Deliquefeiren, v. I. — zerfließen, sschen, 


stinnen, ⸗ſchmelzen. 

„Deliquium, I. — 1) Abgang, Fchl, Mäns 
gel; 2) Zerfließung, Aießbarkeit ( Arzs 
neifunde). Br 

„Deligwium aͤnimi, l. — Ohnmacht, bes 
wußtlofer Zuftand (wörtlich Abgang, 
Mangel der Seele ıe.). I 

„Deliquium ſoͤlis, I. — Sonnenfinſterniß. 

„Deliratiön, v. I. — 1) Beiftesverwirrung, 
sjerrüttung, Aberwiß; 2) das Irrereden, 
von Ginnen jeyn. 


„„Deliren, v. I, —tilgen, vermwifchen, aus 


löfchen. 

„Deliriren, v. I. — 4) von Ginnen », 
aberwig fenn; 2). irre reden, in der 
Öeifiesverwirrung,, » abwefenheit ſpre— 
chen (mie in Nervenfranfheiten, Siebern); 
3) fafeln, albernes, tolles Zeug fchwas 
ed (bei fonft gefundem Zufiande), pinz 


„Delirium, l. — 1) Geifesverwirrung, 
»jerrüttung, sabmeienheit, Irr⸗ Wahn 
finn; 2) Zafelei, Albernbeit, Tollheit, 
— tolles Gemwäfche ıc. (uneigents 
i 


„Delirium tremens, |. — zitternder Wahn 
ſinn (wobei das Zittern der Hände ein 
— und gewöhnliches Anzeichen 


deflelben 3 
„Dellhs, ſ. Delice, 
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„Delifidh, f. Dilieieux. 

„Delitefeenz, v. I. — Zurücktretung (uns 
Ber Seuchtigfeiten). 

tr Delius, gr. |., Beiname des Apollo 
(von der Infel Delos; 1. dieſes Wort). 

„Delivrance, fr. — Befreiung, Erlöfung ıc. 

„Delivriren, v. fr. — befreien, retten, er» 


dien. 

„Delimrahns, f. Delivrance. 

„Deliweiren, f. Delivriren. 

„Delogement, fr. — 1) Auszug, -=zichung, 
das Auszichen; 2) Aufbruch ; 3) Aus» 
lagerung; 4) Ab, Vertreibung, Berjas 


ung. 

„Dilopicen, v. fr. — 1) ab», ausziehen; 

2) aufbrechen; 3) auslagern; 4) abe, 

vertreiben, verjagen, drängen; 5) weg⸗ 

geben, den Plag räumen. 

„Delogirt, v. 9. — 1) abe, ausgezogen ; 
2) vertrieben, »drängt ic. 

+tDelos, _gr., 1) vormals berühmte Ryfias 
difche Infel im Mittelmeere mit einem 
Apollostempel; 2) Geburtsort des Apollo 
(f. auch Delia); 3) chemalige Schaß« 
fammer Griechenlands; 4) was Ortys 

ia oder Eynthia. 

„Delofchiren, f. Delogiren. 

„Delofchirt, ſ. ehd. 

„Delöfh'mahn, ſ. Delogement. 

++ Delpbi, pr- I., ehedem berühmte Stadt 
in Phoͤeis mit einem Apollostempel, der 

ulegt durch ein Erdbeben aänzlich zer: 
oͤrt, der pythiſche Dreifuß aber von 
Konftantin dem Großen nach Konftans 
tinopel gebracht wurde. 

+Delphin, v. gr., 1) Tummler, Busfopf, 
Meerfchwein, pferd, Robbe, Nordkap⸗ 
per; 2) Zehngeſtirn (am mitternächtli» 
chen Himmel mit 18 Sternen, moruns 
ter 5 Dritter Größe; fie fichen insge— 
fammt neben der Milchftraße linker Hand 
beim Adlernahe beieinander) ; 3) Stud: 
handhabe, »fchildzapfe; 4) tt Beiname 
des älteſten Sohnes eines jeweiligen 
u. von Franfreih (ſ. auch Dau⸗ 
phin). 

+ Delta, gr., 1) der griechiſche Buchſtabe 
D; 2) ttBenennung der Nilinfel in 
peen die einem Dreiwinkel oder 
griechiſchen großen 1 (D) ähnlich if. 

— —— v. v. — dreieckig, ⸗win⸗ 
elig. 

„Deltoiden, v. gr. — Afterdreiecke, gries 
chifche Den Sleifchknoten, Zug⸗Fleiſch⸗ 
fnoten des Dberarms. 


„Deludiren, v. I. — täufchen, hinterge⸗ 


ben, äffen, bänfeln, verfpotten. 
„Deludirt, v. v. — getäufcht, hintergans 


en. 
HDelus, gr. I., mas Dilos. 
„Dem., f. Demoifelle. 


Demag Demembr 


Demagdg, vd. gr, — 1) Volfsleiter, fuh 

2 [4 ’ 

rer, sberrfcher ; 2) Volksmeuterer, sauf 
wiegler. 

„Demagogie, dv. gr. — 1) Volksherrſche 
rei, sherrfcherfucht ; 2) Volksmeuter ei 
saufwieglerei. 

„Demagdgifch, v. gr. — 1) volfsherrfche 
rifch, sberzichfüchtig ; 2) volfsinenterifch 
:aufwiegleriich. .- _; 

„Demambermahn, f. Demembrement. 
Demambriren, |. ebd. 

1 Demant, f. Diamant, 

+Demant: Brod ( Diamantbr.), dv. gr. 
Schimmerfteinglätte, =fchleifmehl, Dia 
mant = Schleifmehl (mit welchen Die 
mänten geichliffen werden). 

„Demantelliren, v. it. fr. — entmänteln 
:hüllen, Öffnen, fprengen, fchleifen, nie 
derreifen ıc. 

tDemanten (Diamanten), dv. gr., hart 
feft, unzerbrechlich, Eiejelhart (ald Bei 
wort und nicht als die Mehrheit vo 
Des oder Diamant ‚genommen). 

„Demantih, f. Dementi. 

„Demäntih geben, f. ebd. 

„Demantiren, f. Dementiren. 

„Demarcatidn, fh. fr. — Grenzſcheid« 
Markicheidung. 

„Demareatiönd = Cordon, v. tfch. fr. - 
Grenze, MarkicheidesKette. 


„Demarcatiöns-Linie, v. v. 
ſchnur, -zeile, Markſcheide. 

„Demarcations⸗-Truppen, v. tſch. fr. — 
Grenzer, Grenzwehrleute. 

— v. gr. — Volksoberer; Zunfi 
meifter. 

„Demarche (n), fr. — 1) Gang (Gänge) 
2) Schritt (e); 3) Mafnchmung (em, 
Vorkehrung (en), Worichritt (e). 

„Demarquicfihren, vd. ti. fr. — abmaı 
fen, vermarfen, -ſteinen. 

„Demärich (en), f. Demardhe. 

„Demasfiren, f. Demafquiren. 


„Demafquiren, v. fr. — enthüllen, sfchle 
ern, smummen, in der Blöße darſtelle 
offenbaren, fich zu erkennen geben. 

„De mauvaife grace, fr. — mit fchlechte 
Anftande, ungern, mit Unluft_ıc. 

„Demele, fr. — Streit, Zauf, Zwif, H 
der, Handgemenge. 

„Demeleh, f. vor diefem. 


„Demiliren, dv. fr, — 1) berausfinde 
ausfondern; 2) entwirren, ſchlich ter 
Streitigkeiten entſ heiden; 3) unterfch« 
den, erkennen; 4) erörtern (3.0.4. u 
eigentlich und felten). 

„Dtmembrement, ie — BZergliederun 
sftückelung, stheilung. 

„Demembriren, v. fr, — zergliedern, =ft 
deln, ⸗theilen. 


— Ören; 


Demufl 


Dimenti, fr. — 1) Lügenfirafung, ⸗zet⸗ 
ung; 2) Mißlingung, Fehlichlagung, 
zeugung, Beihämung. 

„Dementi geben, fr. — 1) Lügen —99 
kügner heißen, der Lüge, Unmwahrbeit 
begüchtigen 5-2) fich felbft widerfprechen ; 

3) fein Wort zurücknehmen; 4) Blöße 
geben ; 5) gelogen haben. 

„Ormentiren (fitb), v. fr. — 1) Lügen 
frafen, zum Lügner machen; 2) wider: 
iprechen, fich felbft widerfprechen, zumi: 
der handeln, verleugnen; 3) fi ver: 
ſchlimmern, nicht gleich "bleiben, von 
feinen Grundfägen abweichen; 4) ſchad⸗ 
bafı werden, zerfallen. 

„ormeriren, v. I. — fich verdient machen, 
Verdienfte erwerben. 

tdemtter, gr., was Ceres. 

„Demenblement, fr. — Ausräumung, Fims 
—— Enthausrathung (eines Zim⸗ 
mers ꝛe.). 

„Demeubliren, v. fr. — ausräumen, Zim⸗ 
mer leeren, enthausrathen. 

„Demeure, fr. — 1) Aufenthalt; 2) Wohs 
nung, Wohnhaus, Behauſung; 3) Vers 
jug, fpätung, Säumung, Verfäumung. 

Demibaſtion, vd. I. it. — Halbbollwerf. 

‚demilühn, f. Demilune. 

„emilune, I. fr. — Halbmond, 

‚Dmifapp, f. zunächſt. 

„Demifappe, I. fr. — Halbfenke. 

Demiß, d. I. — 1) befcheiden, demüthig ; 


2) gelaffen. 
Demiſſidn, v. I. — 1) Befcheidenheit, 
Demuth; 2) Gelaffenheit; 3) Dienſt⸗ 

Austretung, Abdankung, 


Dementi 





entfagung, 
Amtsniederlegung. - 

‚venifionaire (znar), I. fr. — Güterabs 
tretungs« Empfänger, Gütereinfteher. 
Dmiteint, f. zunächft. 

‚Demätemnte, fr. — 1) Halbſchatten; 2) 
Mittelfarbe, Halbfarbe, =tufch, 
demiurg, v. gr. — 1) Bolkslenker, 
‚mächtiner ; 2) Werffieller, Künftler; 3) 
Reltfchöpfer. 

‚Demoafell, f. Demoifelle. 

emobilifiren, v. I. fr. — 1) aufer Be: 
degung, in Ruhe fegen; 2) auf den 
Sriedensfuß fepen, u 
Semöbelmahn, . Demeublement. 

‚‚semdbliren, f. Demeubliten. 

‚„temöhr, f. Demeure. 

‚remogerönt, neugtr. — Wolksältefter, 

ı „Oberer. 

Demoiſeiie, fr. — 1) Fräulein, Yung: 

‚ au, Jungfer; 2) Evdelfräulein, Adel 

änlein; 3) Wafferiungfer (Kerbthier); 

d) Handramme, Schlägel ( Pfläfterer- 
M erkzeug); f. auch Domicelle. 
Demokles, gr., hieß jener Schmeichler 
der Großen, welchen der Tyrann Gikis 
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liens, Diondfins, an eine rei) ausge 
fiattete Tafel in Eöniglichem Gewande 
fegen und über deffenHaupre cin Schwerbd, 
an einem dünnen Faden, zu gleicher 
Fr aufhängen lief, um demfelben cine 

eilfame Lehre von der Fürften mißlis 
chen Lage damit zu geben. 

„Demofrat, v. gr. — 1) Volksherrſchet, 
:Öcmwaltiger; 2) Volfsherrfchafts = An» 
hänger, ⸗Freund; 3) Freibürger, Freis 
heits-⸗, Volksfteund. 

„Demofratie, v. gr. — 1) Velksherrſchaft, 
smachthbabung; 2) Frei⸗, Volks-, Bür⸗ 
gerſtaat ıc. 

„Demokraͤtiſch, v. gr. — 
ſchaftlich, smachthabertfch 5 
tifch, bürgerlich ıc. 

nDemokratifiren, v. gr. — 1) freibürgern, 
— — haben, einflößen; 2) bes 
reiftaaten, einen Freiſtaat einrichten, 
Se fuchen ; 3) freibürgerlich han» 
eln ıc. 

„Demofratifm, dv. gr. I. — Freibürger⸗ 
En swefen. RER: { 

t Demokrit, v. gr., hieß ein fcharffinniger 
MWeltmeifer im alten Griechenland, der 
die Urkörperlehre vortrug und alles 
Menfchliche belachte. eine Landsleute, 
die Abderiten, hielten ihn wegen dieſes 
Belachens_ der menfchlichen Thorheiten 
für mwahnjinnig. Heraklit, ein Welts 
mweifer aus Ephefus, beweinte hingegen, 
was Demofrit lächerlich fand; Daher 
die Ausdrüde: der Lacher von Abdera 
(nämlich Demokrit) und der Weiner von 
Ephefus (nämlich Herallit). 

„Demoliren, v. I. — abbrechen, nieders 
reißen, fchleifen, zerfidren ıc. 

„Demolirt, v. v. — gefchleift, zerftört ıc. 

„Demolition, v. I. — Abbrechung, Nies 
derreifung, Schleifung, Zerſtörung. 

„Demonetiren, v. 1. — entmünzen, Münze 
perrufen, abfchägen. 

„Demonetifatiön, v. neul,. — Entmün» 
zung, Münzverrufung, -abſchätzung. 

„Demonetifiren, was Demonetiren. 

„Demonfträbel, v. I. -— darſtellbar, ers 
weisbar ıc, 

„Demonfiratio dirkcta, l. — unmittelbare, 
(r) Bemweisführung, Beweis. 

„Demonfträtio indirecta, I. — mittelbare, 
(r) —es — Beweis. 

„Demonſtration, v. I. — 1) Darfellung, 
Anichaulichmachung, Verdeutlichung; 2) 
anfchaulicher Beweis; 3) Angriffs: Bors 
fehrung, =Drohung; 4) Zeichen, Aeuße⸗ 
rung, Verficherung. 

„Demonftrativ, v. I. — 1) darſtellend, 
anfchaulich machend, verdeutlichend ; 2) 
ermweistich, erfichtbar, beweisbar; 3) bün« 
dig, überzeugend; — Beweis 


1) volksherr⸗ 
2) freiſtaa⸗ 
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enthaltend ; 4) anzeigend, hinweiſend; 
) angriffdrohend. 
„Demonfrativosrelativ, e, I. — darſet. 
lende-, hinweiſend bezüglich (3. 
Daher es denn ic.; Sprachlehre). 
„Demonſtraͤtor, l. — 1) Darſteller, Bes 
weisführer, Verdeutlicher; 2) Lehrer 
(mitunter). 
„Demonftrir-Cabinet, v. I. fr. — 1) Schauer 
faal, Zimmers; 2Vorweiſungs⸗, Schaus 
” fammlung (von Eeltenheiten) ; 3) Ers 
klaͤrungs⸗, Unterweifungss, Belchrungsz, 
Lehrzimmer 2c, (mitunter). 
„Demonftriren, dv. I. — darſtellen, ans 
fchaulich machen, verdeutlichen; bemeis 
fen, darthun ıc. 
„Demontirs Batterie, v. fr. — Entwehr:, 
— ————— Niederwurf⸗Stuckwall (um 
ie Bruſtwehren der feindlichen Feſtungs⸗ 
werke fammt dem Gefchüge zu jerſtören 
oder zu Grunde zu richten). 
„Demontiren, v. fr. — 1) abfegen, ters 
fen, unberitten machen; - 2) zerlegen, 
auseinanderlegen,, abnehmen , sfchlagen, 
auseinander machen; 3) ab=, nieders 
fchießen, unbrauchhar machen, zum 
Schweigen bringen, zu Schanden fies 
fen; 4) vereiteln; 5) aus der Faffung 
bringen, verwirrt machen, deu Kopf 
verrüden; 6) ent=, verftellen, andere 
Gebehrden annehmen; 7) aushängen, 
nehmen (das Eteuerruder). 
„Demoralifatiön, v. I. fr. — Gittenents 
artung, sverfchlechterung, »verfchlimmes 
rung, sverderben, rn ; 
„Dempralifiren, v. I. fr. — unfittlich, 
ittenlos machen, verfchlechtern, vers 
chlimmern, verderben, entjittlichen. 
„Demoralifirt ſeyn, v. v. — entjittet, ent⸗ 
ſittlichet, verſchlechtert, ⸗ſchlimmert, 
⸗wildert e. ſeyn. 
„De moͤrtuis nil, niſi bene, l. — von den 
Verſtorbenen (ſpreche man) nur Gutes, 
+Demos des Parrhäjius, v. gr. I., 1) das 
Volk des Parrb., 2) Abbildung des 
athenienfifchen Bolfes von dem berühms 
ten gr. ae erde he Plinius im 
35. B.56. Kap. gedenkt dieſes Meifter: 
werks; man iſt aber noch nicht darüber 
einig, ob foldes in einem einzigen, bes 
eichnenden Bilde oder in einem Schling⸗ 
ilde von mehreren Perfonen befanden 
habe. Die Meiften vereinigen ſich je: 
dod) in der Meinung für ein einzelnes 


Bild). 
tt Demöfthenes, gr., hieß der erfte und 
berühmtejie Redner Griechenlands, ein 
Erhüler von Plato und Iſokrates, Sohn 
eines Schwerdfegers oder Meflerfchmieds 
u Athen. Das Wefentliche der Rede: 
nk feste er in cinen ausdrucks vollen 


Dendr 


Vortrag. Um den Verfolgungen Anti 
paterd, Königs von Macedonien, zu 
entgehen, nahm er a durch Gift, wel⸗ 
ches er in ſeiner Feder bei ſich trug, 
zuletzt das Leben ıc. 

„De momwähs gras, f. De maupaife grace. 

„Den. Denat., f. Denätus. 

TDenär, (ei), v. l. it., 1) Gilberling 
(alte jüdiiche und römische Münze, zu 
6, 12 bis 15 fr.; 2) Pfennig, Heller, 
ı/, fr. oder auch 1'/» hlr.; 3) Zins; 4) 
*/s Quentden;_5) Geld, Gelder (auch 
als Farbe im Tarot); 6) alte Silber: 
münze der Stadt Riga von 1574- Zu 18 
Sordinge oder 7, Groſchen Conv. G.; 
7) ſchleſiſche und ungarifche Scheide: 
münze von Kupfer zu ?/, Pfg. Conv. ©., 

. fo daß 3 Denari gleich find ı Bröfchel; 
4 Denari = 1 Kreuzer, und 12 D. cis 
nem Gilbergrofchen ; 30 Den. geben ei— 
nen Thaler; 8) in Italien, 3. B. in 
Florenz, Genua, Padua, Venedig, mas 
chen 12 Den. ı Eoldo, wie ehemals ı 
Eous in Frankreich gleichfalls 12 Des 
niers betrug. 

„Tenarifm, us, dv. I. — Felde, Acer 
fieuer (die bei den alten Römern in 
Denaren entrichtet wurde). 

„Denationalifiren, v. I. fr. — entvolks⸗ 
rechten, entheimen. 

„Denaturiren, v. I. — entarten, aus ber 
Art bringen, kommen ıc. 

„Denätus, I. — gefiorben. 

„Dendrachat, v. gr. — Baumachat. 

„Dendrit, e, v.gr. — 1) es Sekeins 


De mow 


.verfteinerung,, baumähnliches Geftein ; 
2) Moosverfieinerung, Buſch⸗, Kräus 
terftein. 

„Dendriten:Achat, v. gr. — Baum⸗, Ges 
büfch=, Gefträuch- Achat (f. and Achat, 
1), fonft, was Dendrachat. 

„Dendritifch, v. gr. — 1) baumfieinig, 
sperfteinert; 2) moos-, bufch», fräuter- 
fieinig, moosverfeinert. 

„Dendröbium polpfiächion, gr. I. — Viel⸗ 
ährenftaude, -bäumchen. 

„Dendrocifus, gr. I. — Epheubaum. 

„Dendrogräph, v. gr. — umbefchreis 

« ber, sfchilderer, szeichner 1. 

„Dendrograpbie, v. gr. — Baumbefchreis 
bung, =fchilderung, zeichnung ıc. 

„Dendrogräphifch, v. gr. — baumbefchreis 
bend, =fchildernd, =zeichnerifch ꝛc. 

„Dendroidiih, v. gr. — baumähnlich, 
.artig, »förmig. 

„Dendrolith, v.gr. — Baumfein, Baunız, 
— —— 

„Dendroloͤg, v. gr. — Baumkenner, ⸗er⸗ 
ſtändiger. 

„Dendrologie, v. gr. — Baumkenntniß, 
stunde, »Lehre, 
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Deudrolögiih, o. d. — baumkfundig, 
‘ stehrig, die Baumkenntniß ꝛc. betreffend, 
dazu gebörend. 
„Dendrometer, v. gr. — 
:meßzeug. 
„Dendrometrie, dv. gr. — Baummeßfunf. 






Baummeffer, 


„Dendrometrifh, v. gr. — baummelles 
rifch, smeßfünftlich. 
3Dendropbören, v. gr. — Baumträger 


(wie es bei den Alten’ dergleichen Mens: 
ſchen gab, die dem Bacchus und Gils 
van zu Ehren ausgerijffene Bäume her— 
umtrugen). 

HDene, v. l. it., Benennung eines Sei— 
dengewichtd zu 1 Aß Goldgewicht,, fo 
daß eine Strähne feinfter Seide zu 860 
Ellen gerechnet, nicht mehr_als 20 Des 
nen miegt (der Name Dene befagt 
wadrſcheinlich foviel als Denär). 

„Denegätin debiti conjugälis, I, — Ehes 
pflicht: Berweigerung. : 

„Denegatidn, o. l. — Ableugnung, ⸗ſchla⸗ 
gung, Berfagung, sweigerung. 

„Denegiren, v. 1. — ableuggen, =fchlagen, 
perfagen, sweigern. 

#Denger (:ga), ruf. .. su 11/2 Pig. 
(deren 200 geben einen Nubel). 

Denidor, gr. böhm. fr., Golddenis, -dio⸗ 

ns ( Benennung eines Tonwerkzeugs, 

das 10 verfchiedene andere in fich ver— 


einigt. Der Erfinder deffelben ift Di« 
viſch, ein Earholifcher Geifllicher in 
äbhren). 


tDenieh, f. Denier. 

„Denich d’or fein a l'Eküh, f. Denier d'or 
fin & l’ceu. £ 

tDenier, I. fr. engl., 1) was Denär; 2) 
!/g2 Sous (frz. Münze); 3) 1/, Pfennig ; 
3) 7 Pfennig (englifher Münze). 

„Denier d’or fin a l'Ecu, fr., was Ecu 
d'or. 

tr Den:ger, was Dinger. 

„Denigermahn, ſ. Denigrement. 

„Deuigratiöon, v. I. — 1) Schmwärzung, 
Schwarzwerdung; 2) Herabfenung, Vers 
Fleinerung, Geringfchägung; 3) Ber: 
läumdung, Anfhmwärzung, Verfchreiung. 

„Denigrement, I. fr., was Denigratidn. 

„Denigeiren, v. I. — ı) fchwärzen, ſchwarz 
machen, = werden; 2) herabiegen, ver= 
Fleinern, geringfchägen ; 3) verläumden, 
anichwärzen, verichreien ıc. 

tt Deniffe, was Dinger, ga, oder Deniger. 

„Deniziren, v. engl. — Fremdbürgerrecht 
ertheilen (in England jedoch- * daß 
der Fremde dem Eingebornen nachſteht, 
und z. B. nicht lebensfähig if). 

„Denizatiön, engl. — Fremdbürgerrecht: 
Ertheilung (f. auch Deniziren). 

ti Denniger, was Dinger, »ga, Deniger, 
oder Deniffe, 

P 





ze 
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„Denobilitiren, v. I. — entadeln, bie 
—— den Adelsrang 
nehmen. 

„Denominatioͤn, v. l. — Bes, Ernen- 
nung. 

„Denomindtio teſtium, I. — Zeugenernen« 


nung. 

„Denominätor, L — Bes, Ernenner, Nens 

ner (bei Brüchen die untere Zahl). 

„Denominiren, d. I. — bes, ernennen. 

„Denonct, fr. — Angezeigter, -gegebe⸗ 
ner ıc. 

„Denoncigteur, fr. — 1) Ankündiger; 2) 
Anzeiger, »geber, DIMFEINEN. : 

„Denoneiation, fr. — 1) Ankündigung ; 
2) Anzeige, -gabe, heimliche Hinterbrins 
gung, Anklage. ER 

„Denpneiren, v. fr. — 1) anfündigen; 2) 
anzeigen, »geben, hinterbringen, ans 
klage. 

„De won präjudicando, I. — ohne Eins 
trag, Nachtheil, Beeinträchtigung (gegen 
die Rechte eines Andern). 

„Denonfeh, f. Denonee. 

„Denonflajion, f. Denonciation. 

„Denonjtatör, f. Denonciateur. 

„Denonjiren, f. Denonciren. 

„Denotatiön, dv. I. — Bezeichnung, Merk⸗ 
mal, Anzeige. ö 

„Denot:ren, v. l. — bezeichnen, anzeigen. 

„Denouement, fr. — Entwicfelung, nos 
tenlöjung. \, 

„De noͤvo, l. — von Neum, dufs Neue, 
von Wornen. 

„Denries, fr. — Efmwaaren, Lebensmittel. 

„Denſität, v. 1. — Dichte, Dichibeit, 
Dichtigkeit. 

„Dentagra, I. gr. — Zahnweh. 

— —— v. l. — Zahn-Buch⸗ 

a 


ſtabe. 

„Dentalith, v. gr. — Meerröhrchen, Zahn⸗ 
röhrenſtein. 

„Dentelle, fr. — Spitze, Kante, Zacke. 

„Dentier, fr. — Zahnreihe, -werk. 

„Dentiſt, v. I. — Zahnarzt. 

„Dentition, v. I. — — Zahnge⸗ 
ſchäft, Zahnen. 

„Dentrificum, I. — Zahnmittel. 

—— v. l. fr. — Zahnbeſchaffenheit, 
⸗werk. 

„Denudatiön, v. I. — Entblößung. 

„Denudiren, v. l. — entblößen. 

„Denucmahn, f. Denouenent. 

„Denunciant, dv. I. — Angeber, »Fläger, 
Zeiger, Hinterbringer x. (bei Amt und 
Gericht). 

„Denunciät, v. |. 
klagter. 

„Denunciation, v. lI. — Anzeige, sgabe, 
klage, ———— Geheimmeldung 


— Angezeigter, Ver⸗ 
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(zus Benachrichtigung” oder, Beſtrafung 
eined Dritten). 


„Denunciatoridles, I. — Angebers:, Ans 
Hägers:Borladung (bei dem ehemaligen 
Reichskammergerichte). 

„Denuncliren, v. I. — anzeigen, -gebon, 
sflagen, melden, hinterbringen, befchuls 
digen, verflagen. 

„Denunzie fecrere, it. — 1) geheime Ans 
zeigen, Angaben; 2) Geheimjcdel, ges 
heime Angabzedel (die vormals zu Des 
nedig, wenn man der Regierung insge⸗ 
heim etwas hinterbringen oder verrathen 
wollte, im St. Markusbau in die Lö— 
cher von marmornen Löwen geworfen 

HDenufhta, »# Kupfermü 

enufchka, ⸗ke, ruß. Kupfermünze zu 
1'/a zlenni * Deren :4q, Denie 
1c.). 


act Den 

tt Denva, was Dinger oder Dinga ic. 

+tDeo, marr., 1) Name des marrättifchen 
Erbaottheitsftiammes in Dftindien; 2) 
Name des Erbgottes felbft (pflanzt fich 
durch Menfchwerdung im dedifchen Ge: 
ſchlechte u thut Wunder und weiſ⸗ 
fagt durch einen röthlichen, forgfältig 
aufbewahrten und vorgeblich vom Hims 
mel gefallenen Stein, der wohl ein vul⸗ 
kaniſcher Mondftein feyn mag. Der 
Aufenthaltsort des Deo iſt Tichintichur 
inn Marrattenlande, und der jest lc» 
Bean Erbgott der 7te in der Stamm 
olge). 

„Deodand, engl. — verwirktes, verfallenes 
Gut (4. B. ein Pferd, von dem Jemand 
zu todt gefchleift wurde). 

„Deo grätias, I. — Gott fey Dank (Gruß 
der Mönche ıc.). 

„Depan, f. Depens. 

„Depandahng, ſ. Dependance. 

„De pane luerando, I. — des Broderwerbs 
wegen, um fein Brod zu verdienen (cts 
was lernen). , 

„Depäans, ſ. Depenfe, 

„Depänfe düh mendfch, f. Depenfes du 
menage. , 

„Depanfe düh negoͤs (=fchinerall), f. De: 
penſes du negoce (gencrales). 

„Depänfieh, f. Dipeniter. 

„Depanfiren, f. Dipenfiren. 

„Depanför, f. Depenfeur. | 

„Departement, fr. — 1) ®er:, Austheis 
lung; 2) Verwaltungs-, Geſchäftskreis, 
stah; 3) Bezirk, Landesbezirf, Lands 
freis, -vogtei; 4) Behörde, Kammer. 

„Departementäl, fr. — 1) vermaltungs:, 
geichäftsfächlich, = Freifig, =bezirklich ; 
2) landesbezirklich, Iandvogteilich. 

„Departements>sEhef, v. fr. — 1) Kreis: 
bauptmann ; 2) Verwaltungs, Gefchäfte: 

* Dberer, ⸗Haupt. 


Depart Depenf 
„Dtpartiren, v. fr. — 1) vers, austheilen, 
umlegen, zu Theil werden laffen; 2) ab« 
gehen, »fiechen, «weichen, aus den Aus 
en verlieren; 3) unterdrüden, aus dem 
ercde bringen, vertufchen; 4) ausglei» 

chen, vereinigen, gleichftellen. 

„Depart'mahn, f. Departement. 
„Depaͤrt'mahns-Scheff, f. Departements. 


ef. 
„Depart'mahntäl, f. Departentental. 
„Depafeiren, v. I. — abmwaiden, »füttern. 
„De pauperie (Elagen), I. — 1) wegen 
Armuth (EL); 2) wegen (erlittenen) Vieh» 
oder Thierfchadens (Flagen) ; gegen den 
Eigenthümer des Viehes). 
„Depauperiven, dv. Il. — verarmen, arın 
machen, = werben. u 
„Depeche, fr. — ı) Abfertigung, Eilfen« 
dung; Gtaatöbrief; 2) Förderungs«, 
Befdrderungss, Beeilungss, Befchleunis 
——— Eilbotſchaft, -bericht; 
3) Amtsbericht; 4) Verhaltungsbefehl; 
5) Abfahrt, -ſcheiden (aus der Welt). 
„Dipẽchez vong, fr. — beeilet, fördert 
euch, macht hurtig ıc. | 
„Depechiren, v. fr. — 1) abfertigen, ei« 
lig abfenden; 2) fördern, befördern, 
sfchleunigen; 3) eilen, beeilen, ſich fpu= 
ten, burtig machen; 4) abfchiden, ver: 
ſenden; 5) aus der Welt fchaffen. 


„Depelliren, v. I. — vertreiben, sjagen, 
wegtreiben ꝛc. 

„Dependance, fr. — Abhängigkeit, 

— v. l. — abhängig, unter 
geben. 

„Dependenz, dv. I. — 1) Abhängigkeit, abe 
bängiger Theil, Anhang, Zubehör; 2) 
Nachkommenfchaft (Kinder, Enkel). 

„Dependiren, v. I. — abhängen, unter 
Jemand fichen, auf einen, = etwas Anz 
fonmen. 

„Depenniren, v. I. — 1) entfedern; 2) 
auss, wegftreichen (aus der Strazze; 
Faufmännitch); 3) für ungültig erklären, 
zurückuchmen (3. B. einen Auftrag). 

„Depens, fr. — SKoften, Ausgaben, Sc: 
richtskoften ic. 

„Depenfe, fr. — 1) Ausgabe, Aufwand, 
Verbrauch; 2) Speifefammer; 3) Aus-, 
Abfluß; 4) tr reine (auf einem 
Schiffe die Speifefammer im unterften 


Raume). 

„Depenfes du menage, fr. — Haus hal—⸗ 
tungsfoften. F 

„Dipenſes du negoce (= gentrales), fr. — 
1) Handlungsauslagen, - untoften ( die 
im Hauptbuche ciner Handlung einge— 
tragen find). 


„Depenfeur, fr. — Berfchwender, »gcus 
der ıc, 


Depenſ Depl 


„Depenfier, fr. — 1) verſchwenderiſch, 
„geuderifch ; -2) Verfchwender , =thuer, 
sgeuder; Ausgeber, Speife:, Kellermeis 
fer, Bevorrather (auf einem Schiffe). 

„Depenfiren, v. fr. — ausgeben, verzeh: 
ren, «brauchen, Aufwand machen, vers 
ſchwenden, »geuden. 

Depeſch, f. Depeche. 

„Depefche wuh, f. Depechez vous. 

„Depefchiren, f. Depechiren. 

„Dipeupliren, dv. fr. — 1) entvölfern; 2) 
entblößen, ausleeren, = filchen , zu viel 
wegfangen, wegfchießen ; 3) veröden. 

„Dephlegmatiön, gr. fr. — Entwäfferung, 
Säuberung, Reinigung. 

„Depblegmiren, v. gr. — entwäffern, fäus 
bern, reinigen. 

„Depblogifiih, v. gr._ — wunbrennbar, 
‚entzündlich, brennftofflos. = 

„Depblogiftifiren, v. gr. — vom Brenn- 
ftoffe entledigen, der Brennluft beraus 
ben, unbrennbam, brennftofflos machen, 
entbrennluften. 

„Dephlogiftifirte Luft, v. gr. — brennftoff: 
loſe, unbrennbare, reine Luft, Lebene— 


luft. j 

„Dephlogiftifirtes Gas, v. gr. tſch. — 
Sauerfioffgas, Lebensluft (mas Dephlos 
gift. Luft). , 

„Depib, f. Depit. 

Depih Amuröh, f. Depit amoureur. 

„Depilatörium, I. — Enthaarungsmeffer. 

„Depingiren, v. I. — abmalen, fchildern. 

„Dtpit, fr. — 1) Verdruß, Aerger, Uns, 
Widermille; 2) Troß. 

„Depit amoureur, fr. — verliebter Trotz, 
- Unmille ꝛec. 

„Deplaciren, v. fr. — 1) verfeßen, ⸗ſtel⸗ 
len, :rüden; 2) abfegen; 3) aus, weg⸗ 
tragen; 4) vom Plage vertreiben; 5) 
unzeitig, übel anbringen. 

„Deplaeirt, v. fr. — 1) verfegt, rückt ıc.; 
2) abgefegt; 3) aus⸗, meggetragen; 4) 
vom Plage vertrieben; 5) ungeitig, übel, 
am unrechten Orte angebracht. 

„De pläno, I. — fchlechthin, kurzweg. 

„Deplafiren, f. Deplaciren. 

„Deplafirt, f. Deplacirt. 

„Depletiön, v. I. — Entfüllung, Auslee⸗ 


rung. 

„Devldan’mahn, f. Deployement. 

„Deploapiren, f. Deplopiren. 

„Deploräbel, v. l. — Eläglich, beflagens», 
beweinenswerth. 

„Deploratiön, v. u — Bellagung, Bes 
weinung. 

„Deploriren, v. 1. — beflagen, »weinen. 

„Deployement, fr — 1) Entmwickelung, 
sfaltung; Ausbreitung‘; 2) Aufbietung, 
Hervortretung ; 3) Aufzug, »zieben, Nots 
benbilden (Kriegswefen). 
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„Deplopiren, v. fr. — Mentwickeln, ⸗fal⸗ 
ten, ausbreiten, wehen, fliegen laflen; 
2) hervortreten, aufbieten (feiner nf 
16.); 3) aufziehen, fich aufftellen, Rei: 
hen bilden ıc. (Kriegswefen); 4) aus« 
hängen, »Eramen (4. DB. fein Willen; . 
im verächtlichen Sinne). 
„Depöpliren, f. Depeupliren. 
„Depob, f. Depöt. 
„Depoh batallion, f. Depot bataillon, 


„Depoliren, v. I. fr. — entglätten, Glang 
benehmen, matt machen, » fchleifen, » 


ſtählen. 

„Depoͤnens (Verbum), I. — 1) ablegend, 
sfegend, entſetzend; hinterlegend, anver« 
trauend ꝛc.; 2) Zwitterwort, Wandels, 
MWechfelzgeitwort (das der Bedeutung 
nach handelud und der Belchaffenbeit 
nach leidend if; 3. B. das Lat. Hör« 
tor, ich ermahne ı«.). 

„Deponent, vd. I. — 1) Angeber, »zeiger, 
Ausfager, Hinterbringer; 2) Hinterle- 

er, Anvertrauer; 3) Entehrer, «jungs» 

2% 4) Abftoßer, Freifprecher; Hoc» 
fhüler:Ausfeger, » Kämmer, «Wäfche 
(f,,. au Deponiren). 

„Deponiren, v. I. — 1) ablegen; 2) ges 
richtlich angeben, anzeigen, melden, aus« 
fagen, heimlich hinterbringen ; 3) bins» 
terlegen,, anvertrauen, in Verwahrung 
gie; 4) entjungfern, entehren (in der 

urfchenfprache); 5) ausfegen, —— 
kaͤmmen / (nach älterer, längft abgeſchaff⸗ 
ter Sitte, Neuankommlinge auf Hoch» 
fchulen unter läcdyerlichen und erniedris 
genden Anfpielungen und Gebräuchen 
erinnern, das Bübifche abzulegen und 
fi) mannlich den gelehrten Fächern zu 
widmen. a werden vom Des 
ponenten und Einem der zu Deponirens 
den blos feierliche (mitunter wigelnde ) 
Meden gehalten, worauf fodann gewöhn⸗ 
lich ein luſtiger Schmauß folgt); 6) ab», 
entiehen; 7) Hornmütze abftoßen, freis 
fprechen (einen Abtragiungen oder Halb» 
gefellen bei den Buchdrudern, nach äl« 
terer (Hochfchüler:) Sitte). 


„Depopularifiren, v. I. fr. — 1) dem 
Molke entziehen, aus dem Umlaufe brin» 
en; 2) dem Volke misfällig machen, 
bel berüchtigen. 

„Depopulatiön, v. I. — Entvdlkerung. 

„Depopuliren, v. I. — entoblkern. 


„Deportatidn, vd. I. — 1) Wegführung ; 
2) ee Landesvermeifung. 

„Deportiren, p. I. — 1) mwegführen; 2) 
verbannen, des Landes vermeifen. | 

„Deportieter, v. I. — WVerbannter, Lan» 
desvermwiefener. _ 

„Depofitär, f. Depoiitaire, 
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„Depofitaire, fr. \ — 1) Angeber, »britt« 
„Depolitärius, I.J ger, =zjeiger, Hinter: 
bringer; 2) Verwahrer, Aufbewahrer, 
Zraufreund; 3) Schagmeifter (in einem 
Frommfiedel (Kloſter). 
„Depoftälsfafle, u I. — 
Trauguts⸗Kaſſe, Zahltiſch 1c. 
Depoͤſiten⸗Bank, ſ. Depoͤſito-Bank. 
Depoͤſiten⸗-Buch, v. I. — Nieder⸗, Hin⸗ 
—— Verwahrungs-, Trauguts⸗ 


uch. 
„Depöfiten » Cafe, v. I. fr. — Nieder-, 
Hinterlags:Eaffe, Verwahr⸗, Trauguts: 


Safe 

„Depöfiten:Gelder, v. I. — Nieder, Hins 
terlags = Gelder, Verwahrs, Traugutss 
Gelder. 


„Depöfiten-Schein, v. vd. — Merwahrs, 
Hinterlags:- Schein ꝛc. 
„Depofiteur (stör), fr. — Hinterleger, 


Unvertrauer, 

„Depofition, v. I. — 1) Abs, Nicderles 
ung; 2) Angabe, »zeige, Ausfage, Mels 
ung, heimliche Hinterbringung ; 3) Hinz 

terlegung, Anvertrauung, in Verwaͤhr— 
gan: 4) Erlegung, Entrichtung; 5) 
ntehrung, »jungferung; 6) Hochſchü⸗ 
lerabfioßung, » freiung, = mwäfche (f. Des» 
poniren, 5); 7) Abfeßung, Entfegung ; 
8) Freifprehung, Entthronung (f. Des 
poniren, 7). , 
„DepofitiöndsAkt, v. I. — Hochfchülers 
„Zünftigung (f. Deponiren, 5). _ 

— zum : Schein, mas Depoͤſiten⸗ 

ein. 

„Depofitio teſtium, I. — Zeugenausſage. 

»Depölito-Banf, v. it. — Find», Leihes 

Bank (die zu mäßigen Zinfen Grund» 
gelder annimmt und ausleiht). _ 

KT v. it., was Deppfitens 
u 


„Depöfito:Eonto, v. it. — Leibe, Aufs 
nahm=Rechnung (über ausgelichene und 
aufgenommene Grundgelder; f. auch 
Devöfitobanf). 

——— ⸗Schein, v. it., mas 
Depöfiten Gelder, «Schein. 

„Depofito-Wecdhfel, v. it. — Trauguts-, 

Br eld⸗, Leihgeld:Wechfel we. 
epöfttum, I. — 1) Angabe, » zeige, 

Ausſage; 2) Hinterlags:, Verwahr-, 

Traugut (an Geld oder Waaren). 

„Depoffediren, v. I. — aus dem Befige 
(einer Sache) fegen, treiben, vertreiben, 

oßen, den Beſiß entziehen. 

„Depofiefion, v. I. — Beligvertreibung, 
» entziehung. 

„Depöt, fr. — 41) anvertrauted Gut, 
Traugut, Unterofand; 2) Hinterlegung, 
Anvertrauung eines Guts; 3) Nieders 
Jager, Wag:, Pade, Vorrathshaus; 4) 


% 
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Ganımelplag; 5) Verwahrungsort; 6) 
Ergänzungsmannfchaft; 7) Sammlung, 
Anhäu ang; 8) Niederfchlag, Bodenfag, 
Abmurf, aß; 9). Berfegung (der Milch). 

„Depöt =» Batatllon, fr. — Ergänzung: 
Schlachthaufe, »Schaar, Haltfahne, 
⸗Mannei. 

„Depouille, fr. — 1) Raub, Beute; 2) 
Balg, Haut, Fell; 3) Entblößung, Ab: 
nahme, =legung ; 4) abgelegte Kleidung, 
— Federn 20.5 5) Berlaffen- 
haft, Nachlaß. 

„Depouillement. fr. — Beraubung, Ente 

iehung Genußverſagung (freiwillige xc.). 

„Depouilliren, v. fr. — 1) berauben, aus-, 
entziehen, plündern; 2) abziehen, -ſtrei—⸗ 
fen, =balgen, häuten; 3) entblättern, 
abpflüden; 4) ablesen, auszichen, Vers 
zicht tbun; 5) eintyun, =beimfen, ab» 
erndten; 6) Auszug machen, berauss 
ziehen (aus einem Verzeichniſſe, Rech» 
nungsbuche) ; 7) aus der Form nehmen, 
den Ueberzug wegnehmen —— 
rei); entblößen, die Haut wegnehmen, 
abfchälen, srinden ıc. \ 

„Deprädatiön, v. l. — Beraubung, Plüns 
derung, Verheerung, -wüſtung. 

„Desrayation, v. J. — Verderbung, 
Schlechtmachung, Verſchlechterung, Vers 
derbniß, -dorbenheit, Zerrüttung, Vers 
unſtaltung, Verſchlimmerung ıc. 

„Depraviren, v. I. — verderben, -ſchlech⸗ 
tern, -ſchlechtigen, ⸗ſchlimmern, unſtal⸗ 
ten, zerrütten ꝛe. 

„Deprecation, v. l. — 1) Abbitte; 2) Ver⸗ 
bittung; 3) Tankfagung, 
„Deprectatiön, v. I. — Abſchätzung, ⸗wür⸗ 
digung,* Herunterfegung. 
„Depreciiren, v. I. — abfchägen, »würdis 
gen, den Werth herab, herunterfegen. 
„Depredren, v. l. — 1)abbitten, um Ver— 
—— bitten; 2) verbitten; 3) danken, 

ank ſagen (für etwas). 

„Deprehendiren, v. I. — erwiſchen, -tap⸗ 
ven, =greifen, einfahen. j 

„Deprehenfion, v. I. — Ergreifung, «wis 
(hung, =tappung, Einfahung. 

„Depreflion, v. I. — 1) Niederdrückung, 
Drud; 2) Eindrud, Verſenkung, sties 
fung; 3) Unterdrückung, Verfolgung ; &) 
Demütbigung, Erniedrigung ; 5) Dürf 
tigkeit, kümmerliche Umftände. 

„Deprefliöng » Winkel, v.v. — Gen, 
Vertiefungsmwinfel, 

„Deprifloar, f. Deprefloir. 20 

„Depreffoir, fr. — MNiederdrüder, Drüs 
er (mwundärztliches Werkzeug). 

„Depri, fr. — Durchgangs-, Ausfuhr: 
Anzeige (von Waaren, Gütern; unter 

Zufage der Gebühr oder Zollentrichtung); 

2) Lehenkaufs anzeige (beim Keheusherrn)- 


Derrih 


„Deprib, f. vor diefem. 

„Deprtimiren, vd. I. —-t1) niederdrüden; 
2) eindrücen, vertiefen, »fenfen; 3) uns 
terdrüden, verfolgen; 4) abfpannen, 
fchwächen (Arzneitunde) ; 5) erniedrigen, 
demüthigen ; 6) verachten. 

„Deprimirt feyn, v. v. — niedergedrückt, 
verfenft, unterdrückt; abgeſpannt; cr» 
niedrigt, verachtet, in ümmerlichen Um⸗ 
ftänden ſeyn. 

„De profündis, I. — aus der Tiefe (rufe 
ih. Anfang des. 130 Pſalms). 


Derang 


„Depuceliren, dv. fr. — entjungfern, ſchwä⸗ 


chen ıc. 
„Depucellement, fr. — 
Schmwädung ıc. 
„Depuf’lemahn, f. Depucellement. 
„Depüf'liren, f. Depuceliren. 
„Depulli, f. Depouille. 
„Depulliiren, f. Depouilliren, 
„Depüllj’mahn, ſ. Depomllement. 
„Depurgäntia, I. — Reinigungs⸗, Abfühs 
rungsmittel. 

„Depurgatiön, v. I. — Ausreinigung, Abs 
führung, Ausfäuberung, »fegung. _ 
„Depurgiren, v. I. — ausreinigen, abfüh- 

ren, ausfäubern, ⸗fegen. 
„Deputät, v. I. — Gehaltsanweifung, zus 
getheiltes Einfommen, Befoldung, Ges 


bühr. 
„Deputät-Frudht, dv. v. — Befoldungss 


rucht ꝛœc. 

„Deputäti, I. — Abgeordnete, »gefandte, 
Beauftragte. 

„Deputatiön, v. I. — Abordnung, ⸗ſen⸗ 
dung, Beſorgungs⸗, Sendungs⸗, Ger 
fchärts- Ausfchuß. 

„Deputatiöns-Recef, v. I. — Abordnungs⸗ 
Befchluß, ⸗Beſcheid (4. B. der vorma⸗ 
ligen Reichsabgeordneten). 

„Deputatiönd-Tage, v. I. — rn 
Berfammlungs:, Gefchäftstage (der Abs 

eordnneten zum ehemaligen Keichstage). 

„Deputiren, v. I. — aborbnen, »fenden, 
beauftragen, anmweifen. 

„Deputirter, v, I, — Abgeordneter, „ges 
fandter, Beauftragter, Sprecher. 


„Deräfohn, f. Deraifon. 

„Deräfonnäbel, f. Deraifonnable. 
„Deräfonniren, f. Deraifonniren. 
„Deräfönn’mahn, f. Deraifonnement, 
„Deraifon, fr. — Unvernunft, =verftand ıc. 


„Deraifonnable, fr. — 1) unvernünftig, 
unfinnig, albern; 2) unbillig. 
„Deraifonnement, fr. — Unverftand, Fa: 
felei, Unfinn, Albernheit, unvernünftis 
es Gefchwäz. 
eraifonniren, v. fr. — unvernünftig 
fprechen, albern reden, Unfinn ſchwatzen. 
„Derangement, fr. — Unordnung, Vers 


Entjungferung, 
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wirrung, Störung, Verrückung, Zerrät- 
tung ıc. 

„Derangiren, v. fr. — 1) in Unordnung 
bringen, Wirrwar niachen, vermwirren, 
fiören, verrücken, zerrütten; 2) verle⸗ 
gen machen, EB EERIERNEN fegen, brin« 
gen, beläftigem ıc. ⸗ 

„Derangirt, v. fr. — 1) verwirrt, in Un⸗ 
ordnung gebracht, gerrüttet; 2) verfchul: 
det, mit Schulden behaftet; 3) verle» 
gen, aus der Faffung, verblüfft ıc. 

„Deranfchiren, f. Derangiren. 

„Deranfchirt, f. Derangırt. 

„Deränfh'mahn, f. Derangement, 

„De räto, I. — beſchloſſen, genehmigt sc. 

„De räto caviren, v. I. — für die Er. 

nehmigung gut ftehen, haften. 

IN ree, seit, mas Atagartis, 

Direbeg, trf., Thalfürft. ‚ 

„Derelicta, l. — verlaffene, berrenlofe 
Sachen. 

„Derelietion, v. l. — Verlaſſung, Vers 
zichtung, Aufgebung, Nichtmehrachtung. 

— Kal yerf., Hoffprache (am perf. 

ofe). i 

„Deridiren, v. I. — auslachen, verlachen, 
fpotten ıc. 

„Derifidn, v. I. — Aus⸗, Verlachung, 
sfpottung. j 

„Derifdrifch, v. 1. 
Mmöttifch, höhniich, 

„Derioäta, I. — Abs, Herleitungen, abs, 
hergeleitete Wörter. 

„Derivatid dv. I. — 1) Abe, Herleitung ; 
2) Abweichung (mitunter und uncigent» 
lih, 3. DB. vom unrechten oder abwei⸗ 

chenden Laufe eines Schiffes). 


„Derivatioum (Verbum), I. — abe, her⸗ 
leitendes, abflammendes (Zeitwort). 

„Derivatum, I. — abs, hergeleitet ıc. 

„Deriviren,-v. I. — abs, herleiten, ab» 
ftammen, herkommen, 

„Dermographie, v. ar. — Hautbefchreis 
bung (vom menfchlichen Körper). 

„Dermologie, v. gr. — Hautlehre. 

„Dermotomie, v. gr. — Hautzertheilung, 
slegung, 

„Derobiren (fi), v. fr. — 1) entwenden, 
fiehlen; 2) entziehen, «reißen ; 3) ver⸗ 
heimlichen, = bergen, unter der Dede 
fpielen; 4) fi) megfchleichen, ⸗ſtehlen, 
verfchwinden, aus dem Gefichte kommen; 
5) fich abbrechen, entfalten, verfagen; 
6) feinen Laut geben, durchgehen; 7) 

löslich, unvermuthet abmwerfen (das 
ferd den Reiter, durch einen Gap, 
prung); SI nehmen, auffangen, abftch« 

len (den Wind; Schiffweſen). 
tDeröga, perf., Hrdnungss, Sicherheits, 
Blutrichter (in Perfien, der uninittel« 


— aus—-, verlachend, 


- 
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— dem Chan oder Statthalter 

chi). 

wDersgatins v. I. — 1) Entzichung, Ab: 
bruch, Schmälerung, Verkürzung, Bes 
nachtheiligung ic.; 2) Entfräftung, Wis 
derrufung, Aufhebung, Abichaffung; 3) 
Zumwiderhandlung (bisweilen). 

„nDerogiren, v. I. — 1) entziehen, abbre= 
chen, Abbruch thun, fchmälern, verminz 
dern, verkürzen, benachtheiligen; 2) ents 
Eräften, widerrufen, aufheben, abfchaf: 
fen; 3) zumwiderhandeln (3. B. einem 
Vergleiche; jedoch uneigentlich und nur 
mitunter). . 

„Deroute, fr. — 1) Verwirrung, Unord— 
nung, Zerrüttung, Zerfall; 2) unordent> 
liche Slucht; 3) Dermögenszerfall, Zahs 
lungsaustritt, Kaſſenfehl. 

„Deroutiren, v. fr. 1) vom rechten 
Wege abfommen, irre gehen, « führen; 
2) in Verwirrung, Unordnung, Zerfall, 
srüttung bringen; 4) verwirrt machen, 
aus der Faſſung bringen; 5) Kaffenfchl 
berbeiführen, VBermögensumftände zcrs 
rütten. 

oDerüt, f. Deroute, 

„Derutiren, f. Deroutiren. _ 

+Deroenti, trk., Straßenbereiter. 

tDirvis, perf. türf,, 1) arm, elend;, 2) 
—— — Waldbruder; 3) tür: 
fifcher Bettelmönch, infiedler (mas 

atir bei den Arabern und Hindus oder 
ndiern). 

+Dermenti, f. Derventi. 

+Derwifch, f. Dervis. 

Desabillieh, ſ. Deshabille. 

„Desabilliiren, f._Deshabilliren. 

„Desabilliirt, f. Desbabillirt. 

„Desabüfiren, f. Disabujiren. 

Des abüſ'mahn, f. Desabufement. 

„Desabufement, fr. — 1) Irrthums-Be⸗ 
nchmung, Enttäufchung, Zurechtweiſung, 
Verftändigung; 2) Irtthumsabtheilung, 
Befler-Einficht, ⸗Beſinnung. 

„Desabufiren, dv. fr. — 1) den Ixrthum 
benchmen, zurechtweifen, eines Beſſern 
Ichren, die Augen Öffnen, verftändigen, 
enttäufchen; 2) den Irrthum einfehen, 
ablegen, etwas beffer wiffen, Eennen, fich 
eines Beſſern bejinnen ıc. 

„Desaceordiren, d. it. fr. — nicht, übers 
einftfimmen, misftimmen, nicht einftims 
nia*feon. 

„Desaecoutumance, ff. Gewohnheits⸗ 
Ablegung, Entwöhnung, Abgewöhnung. 

„Disaccoutumiren, v. fr. — eine Gewohn⸗ 
heit ablegen, abgewöhnen, entwöhnen. 

„Desaecutümahns, f. Disaccoutumance. 

Desaccutümiren, ſ. Desaccoutumiren. 

„Defähr, ſ. Deſert (ſ. auch Deſſert und 
Deſſerte). 


Desagr Desaſtre 


„Disagreabel, ſ. Disagriable. 
Des agreéable, fr. — unangenehm, wider⸗ 
lich, misliebig, -fällig. 
„Desagreiren, v. fr, — mißfallen, unan⸗ 
enehm, mißfällig_ıc. ſeyn, mißbilligen. 
„Des aͤgremahn, ſ. Disagrement. 
„Desagrement, fr. — 1) Unannehmlich⸗ 
keit, Mislicbigkeit, »fälligkeit, Verdruß; 
2) Sehler, Uebelſtand (am Körper). 
„Desamballafch, f. Desemballage. 
„Desamballiren, f. Disemballiren. 
„Desambarliren, f. Desembarquiren. 
„Desambarf'mahn, |. Desembarquement. 
„Desannupiren, f. Desennupiren. 
„Desanrhämiren, ſ. Desenrhumiren. 
„Desanroliren, f. Desenröliren. 
„Disappoeintiren, ſ. Desappointiren. 
„Desappoeint'mahn, f. Desappointement. 


„Desappointenent, fr. — 1) Streihung, 
Ausſtreichung, slöfhung (aus einem Vers 
Pipe aus der Dienfilifte); 2) Auf« 
chneidung, strennung; 3) Täufchung, 
Wortbruch. 

„Disappointiren, v. fr. — 1) aus⸗, weg⸗ 
fireihen; 2) auffchneiden, =trennen; 3) 
täufchen, fein Wort brechen, nicht hal⸗ 


ten. 

„Desapprobaftön, f. Desapprobation. 

„Desapprobation, I. fr. — Mißbilligung, 
Verwerfung ꝛc. 

„Disapprobiren, v. I. fr. — mißbilligen, 
verwerfen, nicht gut heißen. 

„Disavpropriation (aſion), I. fr. — Ent⸗ 
äußerung, »fhlagung (des Eigenthums), 
Begebung, Verzichtung (zwanglofe). 

„Desapproupiren, v. fr. — mißbilligen, 
tadeln, vermwerfen. 

„Desaprumiren, f. vor dieſem. 

„Desarmemahn, f. Disarmement. 

„Disarmement, fr. — 1) Entwafinung, 
:mehrung, Wehrlosmachung ; 2) Berab» 
fchiedung, Abdankung, Setzung auf den 
Sriedensfuß; 3) Ausziehung, Ablegung 
(der Rüſtung); 4) Abtadelung. 


„Dtsarmiren, v. fr. — 1) entwaffnen, 
entwehren, wehrlos machen; 2) verab⸗ 
ſchieden, abdanfen, auf den Friedens: 
fuß feßen; 3) abtadeln, auflegen (ein 
Schiff ıc.); 4) die Rüſtung —— 
ablegen; 5) befänftigen, zufrieden ſtel⸗ 
* den Unmuth, Zorn ſtillen (uneigent⸗ 
id). 


„Desaffortiren, v. fr. — von einander 
trennen, unter einander bringen; un« 
volltändig machen ıc. 

wahr, . Disafire. 

„Desaftre, gr. fr. — Unftern, Mißgefchick, 
widriges Ereigniß, Unfall. 

tt Defatine, en Feldmaß zu 2'/, Morgen 
(in Rußland 


| 
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„Disavantage, fr. — Nachtheil, Schaden, 
Berluf. 


„Desavantageur, fr. — nachtheilig, miß— 
lich, unvoreheilhaft. 

„Desavantagiren, v. fr. verkürzen, 
:pprtheilen, beeinträchtigen ıc. 

„Desapouiren, v. fr. — 1) abs, megläug: 
nen, verläugnen; 2) nicht annehmen, 
nicht anerkennen, nicht gut heißen, vers 
werfen, für ungültig, unbefugt erklären, 
mißbilligen. 

Des awantaſch, ſ. Desavantage. 

Des awantaſchiren, ſ. Desavantagiren. 

Des awantaſchöh, f. Disavantageux. 

Des awuiren, ſ. Desavouiren. 

Descamiſado, ſpan. Ohnehemd, 
Hemdloſer; 2) *Freiheitsmann, -narr; 
3) ++ Benennung einer neuern ſpaniſchen 
Zeitichrift von Valencia. 

dent, v. I. — Abfümmling, sfpröß: 

king, Nachkomme, =fümmling ıc. 

„Defcendenz. vd. I. — 1) Abs, Herkunft, 
Abſtammung; 2) Nachfommenfcaft, Leis 
beserben 3) Herablaflung ıc. 


„Defcendiren, v.I. — 1)abz, herabs, hin» 
abfteigen, heruntergehen, =fommen; 2) 
abiammen, berfommen, =ffammen; 3) 
fich berablaffen, =fimmen, nachgeben. 

„Defcenfiön, v. I. — Abfieigung, allzeit 
(eines Gehirns vom Gleicher oder Frühs 
lingspunkte; Sternkunde). 


„Defcente, fr. — 1) Hinab⸗, Herabfteis 
sung, das Herablommen, «fahren, Hinz 
ablaften, Ab=, Ausfieigen, Abhängen, 
Ab-, Herunternehmen ; 2) Fallzeit (eines 
Wandelfterns); Abfteigung; 3) Bruch; 
4) Einfall, Landung; 5) bededter Gang; 
6) Augenfchein, Drtsbefchreibung, »un- 
terfuchung ; 7) Abhang, ⸗ſchuß; 8) Ab» 
laufröhre; 9) Hinablaflung, -ſchrotung, 
sfhläuchung (3. B. des Weins). 


„Defchalandiren, f. Dechalandiren. 
Deſcharſch, ſ. Decharge. 
Deſcharſchiren, ſ. Dichargiren. F 
Deſchaͤrſch⸗ſchenerall, ſ. Dechargesgents 


rale. 
„Deicheh,"f. Dechet. 
Dech ffermahn, ſ. Dichiffrement. 
Deſchiffraͤbel, ſ. Dichiffrable. 
DSewiffriren, f. Dechiffriren. 
Dechiffrir⸗Kunſt, ſ. cbd. 
Deſchiraſch, ſ. Dechirage. 
Deſchöneh, ſ. Dejeüne (er). 
Deſchöneh a la furſchätt, ſ. Dejeüner a 
\rla fourchette, 
„Defhöneh danfahn, f. Dejeüner danfant. 
„Deichöneh d’ eler, f. Dijeüner de’ clere. 
„Deichöneb:dineh, ſ. Dejeünerzdiner. 
„Defchönch-dinätoar, f. ebd. 
„Delchöniren,”’f. Dejcüniren. 
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Deſcrib 
„Deferibiren, v. l. — beſchreiben, ſchil⸗ 
dern, darſtellen. 
„Deſeription, v. I. — Beſchreibung, 


Schilderung, Darſtellung uc. 
„Deseinterefliren, f. Desinterefliren. 
„Deseintereſſ'mahn, f. Desintereffement. 
„Deseintereflirt, |. Desinterejjirt. 
„Desckipiren, f. Destauipiren. 
„Deeemballage, fr. — Auspadung, »paden. 
„Desemballiren, v. fr. — auspaden. 
„Desembarquement, fr. — Wiederausfchifs 


ung. a 
„Desembarquiren, v. fr. . — wiederaus⸗ 
ſchiffen. 
„Desennupiren, v ir. — entlangweilen, 


lange Weile vertreiben, Zeit verkürzen, 
vertreiben, 
„Desenrhumiren, v. fr. — entfchnuppen, 
den Echnuppen vertreiben. 
„Desenröliren, v. fr. — aus der Lifte, 
Nolte fireichen, den Abichied geben, nch» 
men. 


„Disequipiren, v. fr. — Schiff abtackeln, 


⸗auflegen. 

„Deferiren, v. I. — verlaffen, aufgeben, 

„Deiert, dv. I. fr. — 1) wüft, öde; 2) ver⸗ 
laffen, einfam, unbewohnt ; 3) verloren, 
:abfäumt, nichtig, erlofchen; 4) Eindde, 
Würfe, Wüſtenei, Wildniß. 

„Deſerta, l. — Verlaſſene, Aufgegebene, 
Hintangeſetzte. 

„Deferteur, fr. — 1) Ausreißer, Hects 
flüchtiger, flüchtling; 2) Abgefallener, 
strünniger; 3) Ucherläufer. 

„Defertio appellatiönis, [. — verfäumte, 
eriofchene Obergerichtsanrufung. 

„Defertio juramenti, I. — verfäumte, er» 
lofchene Eidesleiftung. 

„Defertio malitiöfa, I. — boshafte, bö6» 
liche Berlaffung. 

„Defertiön, v. I. — Y Verlaffung, Hints 
anfegung; 2) Abtrünnigfeit, -werdung; 
3) En Ausreifung, Fahnens 
verlaffung, Ueberläuferei; 4) Berfäus 
mung, Erlöfchung, Verwirkung; 5) Vers 

ung. 

„Deſertioͤns⸗Complot, v. I. fr. — Slucht: 
verfpänung, »meuterei. 

„Defertiönssflage, vd. I. — Eheverlaf: 
fun gsklage. 

„DefertiönssProceß, v. I. — Eheverlafs 

ſungsſtreit, =fehde; Fluchtrüge. 

„Defertiren, v. fr. — 4) einen Ort ver» 
laffen, davon mwegziehen; 2) ausreißen, 
heerflüchtig_werden, zum Feinde über« 
gehen, die Fahne verlaffen, durchgehen, 
weglaufen, entweichen. 

„Dtfertör, f. Diſerteur. 

„Defertor malitiöfus, I. — boshafter, bbs⸗ 
a vorfäglicher Verlaffer (der Ehe⸗ 
rau). 
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„Deferoiet feyn, v. I. — belohnt, bezahle 
ſeyn (für geleiftete Dienfte). 

„Deiervit, v. I. — Anmwaltsgebühr. 

„Deferviten(«Belder), v. v. — Anwalts⸗ 
gebühren, Gachmaltersgelder ıc. 

„Diseſpere, fr. — Verzweifelter, Rafens 
der (sedoch ohne verrüdt zu feyn). 

„Deseiperiren, vd. fr. — 1) verzweifeln, 
szägen, die Hoffnung ganz aufgeben; 2) 
zur Verzweiflung bringen, rafend ma— 

- chen, auälen, tief kränken, äußerſt betrüs 
ben, tödtlihen Kummer verurfachen. 

„Desiipoar, f. Distipoir. 

„Desefpoir, fr. — WVerxzweiflung, Hoffs 
nungslofigkeit, gänfliche Entmuthung ıc. 

„Deshabille, fr. — 1) Nachtkleid, Mor: 
gen-, Hauskleid —— et rd = 
2) Haus-, Schlafrock, Frieder (eines 
Mannes). 

„Deshabilliren, v. fr. — ausfleiden, auss 
ziehen. 

„Dishabillirt, v. v. — auggefleidet, "ges 
sogen; im Nachts, Hausfleide. 

„Deshonnite, fr. — unchrbar, -anftändig, 
sfittlich, »züchtig, fchändlich. 

„Deshometett, fr. — Unehrbarfeit, san» 
ftändigfeit, ——— ic. 

„Deshonneur, fr. — Unehre, Schimpf, 
Schande; das Unehrliche, Unrechte, 
serlaubte (im Umgange mit dem Frauen» 


aimmer). 
—— fr. — entehrend, beſchim⸗ 


pfend. 

„Deshonoriren, v. fr. — 1) entehren, be» 
ſchimpfen, um die Ehre bringen, den 
guten Namen fchänden, zur Schande 
il ie 2) verführen, der Unfchuld 

rauben ꝛe.; 3) die Krone abnehmen, 
fappen (einen Baum). 

Ta nar f. Deciare. | 
nDeliccatiön, v. l. — Austroduung, Tro⸗ 
ckenlegung. 
„Deſideraͤbel, v. I. — begehrens-, wün⸗ 

ſchenswerth. 

„Deſideraͤta, I. — 1) (weiblich) Begehrte, 
Gemwünfchte, Erfehnte; 2) (fächlich in 
der Mehrheit) vermißte Dinge, Bermif: 
fungen, Mängel; das Vermißte, eh» 
lende ıc. 

„Defiderativ, v. I. — begehrend,, wün⸗ 

- fchend (Sprachlehre). er 

„Defideria, I. — Wünfche, Anliegen. 

„Defiderien, v. I. — 1) Begierden, Bes 
dürfniffe; 2) Wünfche ; 3) Einmwendun- 

en, Anſtände, Bedenklichkeiten; 4) 
ängel, Bermiffungen ıc. 

„Defideriren, v. I. — 1) begehren, vers 
langen, bedürfen; 2) wünfchen; 3) aus⸗ 
fegen, einwenden; 4) vermiffen. 

„Dejiderium, I. — 1) Begierde, Verlan⸗ 
gen, Bedürfniß; 2) Wunſch, Begehren; 


'„Defiftiren, v. 
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3) Anſtand, Bedenken, Einwendung; 4) 
Vermiſſung, Abgang, Mangel. 

„Deſignateur, fr. — 1) Bezeichner; 2) 
Anmeifer, Range, Stellbezeichner, Plaß» 
ordner Cbefonders bei der Hofhaltung). 

„Defignation, v. I. — 4) Ernennung, 
Benennung, »zeichnung; 2) Waaren- 
Verzeichniß; 3) Gläubigerlifie (nebft 
deren Forderungen bei einem Andrange 
(Eonceurs) oder Gant). 

„Dejignations-Urthel, v. vo. — 1) Anord« 
nungs:, Bereichnungsurthel; 2) Zahl» 
rangs:, Zahlungsfolgesirthel. ı 

— * I. — Platzordner, Stellan⸗ 
weiſer, Gepraͤngmeiſſer ( bei den alten 
Römern; f. aud) Defignateur, 2). 

„Deligniren, v. I. — 1) bezeichnen; 2) 
benennen, ernennen; 3) beftimmen, ans, 
verordnen. " 

„Defignirter Prälät, v. l. — bezeichneter, 
benannter Grofgeiftlicher (ohne einen 
Etifte wirflich_vorzuftehen). 

Deſigramm, f. Decigramme. 

rein, f. Decilitre. 

„Delim, f. Decime. 

„Deeimafion, f. Decimasion. 

———— ſ. — 

„Te ſimplici et plaͤno, l. — ganz einfach 
und ſchlichte (behandeln). 

„Desincameratidn, v. neul. — Entkämme— 
rung, Ausfämmcrung, Ausſcheidung (ei⸗ 
nes fürftl. 2c. Guts). 

„Definjatdr, ſ. Deſignateur. 

„Dtsintereffentent, fr. — Uneigennützigkeit. 

„Desinterefliren, v. fr. — entfchädigen, 
—— halten, Unkoſten, Schaden er⸗ 
etzen. 

Des intereſſirt, v. v. 1) uneigennüßig ; 

2) unbefangen, »theilhaltig (unpar» 
theiifch). 

Deſiſter, f. Deciftere. 

Il. — abftchen, aufgeben. 

„Deimograpbie, v. gr. — Bänders, Flech⸗ 
fen: Befchreibung. 

Deſmograͤphiſch, v. v. — bänders, flech⸗ 
fenbefchreibend, 

„Defmologie, v. gr. — Bänder», Flech- 
fenlehre. 

„Deimolieiil, v. v. — bänder:, flechſen⸗ 


ehrig. 
re, v. gr., was Eleuſiniſch. 
„Defmotomie, v. gr. — Bänder-, Flech⸗ 
fenzerlegung. 
„Delmotömifch, v. v. — bänder:, flechfen- 
zerlegend. 
„Defobeiren, v. fr. — mücht gehorchen, 
ungehorfam fenn I 
„Defobeiffahn, (, Desobeifant. 
„Defobeillabne, f. Disobeiffance. 
„Desobeiffance, fr. — Ungehorfam, Wis 
derfpänftigfeit. 


Desob Dedorg 
.Desobeifent, fr. — ungehorfam, wider» 
fpänftig. — 
Desobligeance, fr. — Ungefälligkeit, 


:freundlichfeit ; ⸗artigkeit, =dienftfertigs 
feit, =böflichkeit. 

„Disobliacant, fr. — ungefällig, «freund» 
lich, zartig, -dienſtfertig, =böflich. 

„Despbligiren, v. fr. — ungeiällig, -höf⸗ 
lich, streundlih, »artig begegnen, bes 
handeln. \ 

„Desoblifchahn, f. Desobligeant. 

„Deseblifchahng, f. Desobligeance. 

„Desoblijchiren, ſ. Desobliyiren. 

„Desoeuort, fr. — unbefchäftigt, »thätig, 
müßıg, ohne Arbeit. j 

 „Desoeuprement, fr. — Gefchäftslofigfeit, 

Unthätigfeit, Müßiggang. _ 

‚Desoeuprirt, v. fr. —  gefchäftlos, uns 
thätig, ohne Arbeit, müfig. 

Des wermahn, f. Disoeuprement. 

Des zwreh, ſ. Disoeuvri. 

Des öwrirt, ſ. Desoeuprirt. 

Deſolaͤt, v. l. 4) verödet, -wüſtet, 
heert; 2) verwaist, verlaffen, bilfs, 
troftlos, jammervoll, leidig, äußert be 
trübt. 

„Defolatiön, v. I. — 1) Nerddung, ⸗wü⸗ 
fung, »becrung ; 2) Verlaffenheit, Vers 
waistheit, Site Troftlojigfeit, äußerfie 
Betrübniß ıc. , 

Deſoliren, v. I. — 1) verdden, -müften, 
'  sheeren, jerftören; 2) verwaifen, verlafs 
' fen, in Zrofilofigfeit verfegen, äußerft 
betrüben, hilflos laſſen; 3) ärgern, zum 
Aerger ſeyn. 
„Defolirt, v. vo. — 4) verddet, -wüſtet, 
sheert 20.5 2) hilfz, trofilos, vermaist, 
'  verlaflen, traurig, äußerſt betrübt, 
| „Desonnät, f. Deshonntt. 
„Desonnäteteh, f. Deshonnttett, 
ı „Desonorabel, f. Deshonorable. 
' „Desonoriren, f. Deshonoriren. 
 „Desorder, f. Disordre. 

„Desordonge, fr. — 1) unordentlich, ers 
rüttet, verwirrt ic.; 2) unmäßig, wider: 
natürlich, übertrieben, ausfchweifend , 
liederlich. 

„Disordre, fr. 4) Unordnung, Ber: 
wirrung, ° — 2) Unfug, Aus⸗ 
ſchweifüng, Liederlichkeit, Sittenlofigs 
keit; 3) Verwüſtung, Zerſtdrung, Plüns 
derung; 4) Zmif, Zank, Uneinigkeit; 
5) Gemüthsunruhe, Geiftesverwirrung. 

‚ „Desorganifation, ar. fr. — 1) Nöhren- 

bau⸗, Kunftbauauflöfung; Entgliederung, 

'  Berfegung, Umſtimmung, Aufhebung : 2) 
Unordnung, Berwirrung, Zerrättung 
(4. B. eines Staats, einer St. » Ber: 
waltung). 
„Disorganifiren, v. gr. fr. 4) einen 
Röhren», Kunftbau auflöfen; entglies 


— 
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dern, zerfegen, umftimmen, aufheben; 
2) vermwirren, in Unordnung, Verwir—⸗ 
rung, Zerrättung, auffer Saffung brin« 
gen, das vorige Verhältniß, den voris 
gen Beſtand auflösen, =heben ze. 

„Desorganifirt, v. v. — entgliedert, jers 
fest, aufgelöft ; verwirrt ꝛc. 

„Desorientiren, v. I. fr. — ı) den Stand» 
punft verrüden, aus dem Geſichtskreiſe 
rücen, bringen; 2) irre machen, vers 
wirren ıc. 

„Desorientirt, v. v. — 1) aus dem Ges 
fichtsfreije verrückt; 2) irre gemacht, 
geworden, verwirrt; 3) verfchlagen, zer: 
fhleudert (3. B. auf ein Eiland; Schif— 
ferſprache). 

„Desoridation, dv. gr. fr. — Sauerſtoff⸗ 
entzichung, =beraubung, Entfäuerung. 
„Desoridiren, v. gr. fr. — des Gauers 

ftoff$ berauben, entfänern. 

„Deſpect, v.1. — Verachtung, Schimpf ıe. 
„Delpectiren, v. I. — verachten, gering 
fwägen, über Die Achfel anfchen. 
„Defpectirlih, v. v. — fhimpflich, unans 

ftändig, a ie verächtlich ꝛe. 

— v. I. — hoffnungslos, verzweis 
elt. 

„Deiperatidn, v. l. — Hoffnungsiofigkeit, 
Nerzmeiflung. — 

„Deſperations-coup (zxraſions-kuh), v. fr. 
— Verzweiflungs-Gewaltſtreich, Wage-⸗ 
ſtück der Verzweiflung. 

„Deſperatioͤns⸗Cur, dv. [. — Verzweiflungs⸗ 
Gewagt-Heilung, Mittel auf Leben und 
Sterben. 

„Deſperiren, v. I. — bie Hoffnung gänz⸗ 
lich aufgeben, verzagen, ver; weifeln. 

„Defponfäta, I. — Verlobte, Braut. 

„Deipofatiön, v. 1.— 1) Verlobung, Ehes 
verlöbniä; 2) VBerlobungsfeier (der Jafr. 
Maria mit Jofeph, nach dem Franz.). 

„Deiponfätus, I. — Verlobter, Bräutis 


gam. 

„Delpöt, v. En — 4) Gemwaltherrfcher, 
sfchänder, Zwingherr, Willführherrfcher ; 
2) ——— :Gemwalthaber (welchen 
Würdenamen (Defpoti) die Fürften der 
Wallachei und Moldau führen, und den 

> ih auch die griechifchen Bifchöfe in 
er Türkei anmaßen). 

„Delpotie, dv. gr. — 1) Gewalt-, Zwing⸗ 
herrichaft, Willkührherrfchaft, Gewalt» 
ihänderei; 2) Gewaltthätigfeit, Freis 
mächtiafeit; 3) Graufamfeit (zuweilen). 

„Defpdtifch, v. v. — — zwingher⸗ 
riſch; eigen⸗, freimächtig; willführlich, 
gewaltfchänderifch; grauſam, unbarm⸗ 
herzig ıc. (mitunter). 

„Defrotifiren, v. gr. — 1) gewaltthätig, 
gefeglos herrfchen, willführliche, zwing⸗ 
herrifche Obergewalt führen, ausüben, 
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mit Zwangmacht gebieten, herrſchen, 
befehlen; 2) grauſam, unbarmherzig 
verfahren ic. (zumeilen). 

„Defpotifmus, gr. I. — 1) unumfchränfte 
Machthaberei, gefeglofe, millführliche 
Herrichaft, Gewalt-, Zmingherrichaft ; 
2) Machthaberfucht, Zwingherenweien ; 
Drud der Eigenmächtigfeit, Unmefen 
der Willführberrfcherei ze. 

„Defpumatiön, v. I. — Abſchäumung, 
Schaumabfchöpfung. 

„Defpumiren, v. 1. — abfhäumen, Schaum 
wegnehmen, adfchöpfen. 

„Detihr f. Deffert. 

„Deilärt, ſ. Deſſerte. 

HDeſſätine, ruß. Längenmaß zu 2400 Ge⸗ 
viertfäden. 

„Deffein, fr. — Vorhaben, -ſatz, Abſicht, 
Anſchlag, Entwurf. 

„Deſſein, ſ. Deſſin. 

„Dellert, fr! — Nachtiſch, -eſſen. 

„Deſſerte, fr. — 4) Abtrag, -hub, Spei—⸗ 
febroden; 2) Kirchenamtsvermeferet. 


nDeflert » Etui, fr. — Nacdtifchbeied, 
s{cheide. x 3 

„Deflert = Zeller, v. fr. — Nachtiſch-, 
Fruchtteller. 


„Deffert- Wein, v. v. — Nachtifchwein 
(feiner, 3. B. franz. oder fpan. Wein, 
der zum Nacheffen gegeben wird). 

EN v. l. — ——— 

„Deſſerviren, v. I. fr. — 1) abtragen, 
eheben, vonder Tafel nehmen, abtifchen ; 
2) Schaden, einen fchlimmen Gtreich 
fpielen; 3) Pfarrverwefer fen, — 
Kirchendienſte (für Jemand) verſehen. 

„Deſſervit, v. I. fr. — Verdienſtgeld, 


Gebühr, Abtragsfchuldigkeit ( 4 $ an. 
en). 


einen Sachwalter in Rechtsfa 


„Deflin, fr. — 1) Zeichnung, Riß, Abriß, 
eichenmufter;_ 2) Zeichenkunft, das 
eichnen; 3) Entwurf, Ans, Umriß, 
nordnung. 

‚„Deffinateur, fr. — Zeichner, Rifmacher, 

Entwerfer, Muftermaler. 

sn linetbe, f. vor dieſem. 

„Dellint, fr. — gezeichnet. 

„Deffiniren, v. fr. — zeichnen, Riffe mas 

chen, entwerfen. 

„Deſtein, f. Deftin. 

„Deftillateur, I. fr. — Branntweinabzie⸗ 

her, Branntwaflerfünftler. 

„Dettillatiön, v. I. — Abtröpflung, Ab-, 

Ausziehung, Verdünnung, Läuterung. 

„Deftillatör, f. Deftillateur. 


„Defilliven, v. 1. — abtropfen laffen, ab», 
ausziehen, verdünnen, läutern, über den 
Helm, Hut“ gehen laffen. 

„Deſtillir⸗Kolben, v. l. — Abzieh⸗, Brenns, 

Läuterungs-Kolben. 
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Deſtillir⸗Ofen, v.0.— Abzieh⸗, Breun⸗ 
Läuterungsofen. 
efin, I. fr. — Verhängniß, 2oos, 
Schickſal, Geſchick. 

„Defiinatidn, v. I. — Beſtimmung, Feſt⸗ 
ſetzung, Verordnung, Beſchluß. 

„Deftinee, fr._ —, Verhängniß, Geſchich, 
Schickſal, Schidfalsfügung, = Beftim: 


mung. , 
„Deſtineh, f. vor diefem. 
„Deltiniren, v. I. — beftimmen, feftfegen, 

verordnen, befchließen. 

„Defituäbel, v. I. — 
verlaßbar. 

„Deftituiren, v. I. — 41) abe, entfegen ; 
2) verlaffen, aufgeben. 

„Deftitution, v. 1.— 1) Ab- Entfegung; 
2) Verlaſſung, Aufgebung. 

„Deftructidel, v. I. — zerftörbar ı. 

„Deftruetibilität, v. I. — Zerſtorbarkeit ıc. 

„Deſtructioͤn, v. I. — Niederreifung, Fer 
förung, Untergang, Vernichtung, Aus— 
rottung. 

„Deftructiv, v. I. — zerfiörend, nieder 
reißend, untergrabend, über den Haufen 
werfend. 

„Deſtrüctor, I. — Zerſtörer, Vermüfteric. 

„Deftruiren, v. I. — niederreißen, zerfid: 
ren, untergraben, vernichten, über den 
Haufen werfen, aufheben, ausrotten. 


„Defuefeiren, v. I. — entwöhnen, abge 


wöhnen. 
„Defultörifh, v. I. — abfpringend, «wei, 
hend, abenbin, Küken 
„Dttachement, fr. — 1) Eremachung, sbri» 
hung, :laffung, =fchiefung, Weamar 
hung; 2) Abtrab, Sendfchaar; 3) Frei⸗ 
heit, Unbefangenheit; 4) Abgezogenbeit, 
acien (ig 


abs, entfegbar; 


„Detachiren (fich), v. fr. — 1) Iosmachen, 
sbrechen, «reißen, =binden, =laffen, ab’ 
löfen, abmachen, «binden, zbrechen, ſon⸗ 
dern; 2) abfchicden. auge, machfenden ; 
3) abbringen, sziehen; 4) fich trennen, 
abfondern; 5) hervor=, bherausheben, 
sbringen; 6) aus, herausmachen (3- B. 
Sleden aus einem Kleide). 

„Detachirt, v. fr. — losgemacht, abgefon: 
dert, verfandt, abgefchickt. 

„Detachirtes Corps, v. fr. — Sonder 
(haar, = heerhaufe, » Eriegsmannichaft; 
DVerfend:, Sendfchaar, Abtrab. 


„Detail, fr. — 1) das Vereingelte, Aut 
führliche, Umftändliche (einer Belhret‘ 
bung, Darftellung ıc.); 2) Umfändlid* 
keit, Ausführlichkeit; 3) Umſtand, N 
benumftand, Befonderheit; 4) Std, 
Theil, Einzelheit. j 

„DetaileHändler, v. fr. — Stück⸗, Aus 
ſchnitt⸗ Kleinhändler, Krämer. 


J 
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„Detail:Handel, v. d. — Stückverkauf, 
— u Kleinhandel, «verkauf, 

am. 

„Detailleur, fr. — 4) Einzelbefchreiber, 
umftändlicher Darfteller 2c.; 2) Klein: 
bändler, Krämer. — 

„Detailliren, v. fr.— 1) theilmeife, Stück 
voor Stüd, umfändlich, ausführlich be= 
fchreiben, darlegen, » fiellen, erzählen, 
fchildern, auseinander ſetzen; ſtückweiſe 
anfzäblen; 2) einzeln, theilweife, im 
Kleinen verfaufen, handeln ıc. 

„Detaillirt, v. fr. — ſtückweiſe, umftänd- 
lich, ausführlich. 

„Detaillif, f. Ditailleur. 

„Details, led (die), fr. — Einzelheiten, 
Einzel:, Sondertheile (in den bildenden 
Künften 3. B. Kopftheile ( Bart, Au: 
genlieder), Singer, Hände ıc.). 5 

‚Detäili, f. Detail. . 

„Detälli:Händler, f. ebd. 

„DetälljHandel, f. ebd. 

„Detalljiren, f. Detailliren. 

„Detalliirt, f. ebd. 

„Detalljift, f. Deraillifl. . 

„Detalljdr, f. Detailleur. 

„Detafchiren, f. Detachirem. 

„Detafchirt, I. Detadirt. - 

„Detafchirtes Kohr, ſ. Detachirtes Corps. 

„Detäfch’mahn, f. Detachement. 

„Det. ce. fict., f. Detur cum fietili. 

„Detegiren, v. I. — aufdeden, enthüllen. 


„De tempore, I. — zur Zeit, zu rechter 
| Bar zeitgemäß. ' 

„Deteniren, v. I. — 1) vorenthalten, hin= 

terhalten, zurückbehalten; 2) hindern, 
aufhalten; 3) gefangen halten, einſper— 
' ren, verwahren. 

„Detentidn, v. I. — 1) Vorenthaltung, 
Hinterhaltung, Zurückbehaltung; 2) Sins 
derung, Aufhaltung; 3) Verhaft, Ge: 
fangenbaltung , Einjperrung, Verwah— 


rung. 
„Detentor, I. — Borenthalter, Zurückhal⸗ 
ter; 2) Inhaber; 3) Verhafter, Ver: 
wahrer, Aurbewahrer. 
„Vetergentia, I. — Wafch:, Abipühlungss, 
Reintaungsmittel ıc. 
„Detergiren, vd. I. — abmwafchen, =wifchen, 
sfpühlen, reinigen ıc. 
 „Deterioratiön, v. 1. — Verfchlimmerung, 
Berfchlechterung. 2 
„Deterioriren, v. l. —  verfhlinern, 
:fchlechtern, = derben, in Verfall Ffoms 
faen laffen. _ i 
„Deteriöris conbitiönis, I. — im fchlech- 
terem; fchlimmerem Zuftande, von fchlech= 
terer Beſchaffenheit. 
„Determinäbel, v. I. — beftinimbar, ent: 
fheidbar, feftfesbar. 
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„Determinabilität, v. I. — Beſtimmbar⸗ 
feit, Feſtſetzbarkeit. 

„Oeterminatiöon, v. l. — Berimmung, 
Entſcheidung, Feſtſetzung, Entfchliefung, 
Entſchluß, unmiderrufliche Anordnung, 
Beichluß. 


„Determinativ, v. I. — befiimmend, feft- 
fegend, befchließend ıc. 
„Determiniren, v. I. — beſtimmen, ent: 


fcheiden, <fchließen, feſtſetzen, befchließen, 
unwiderruflich anordnen, 

„Determinirt, dv. v. — beſtimmt, entfchie. 
den ꝛe. 

„Determinifm(us), l. — Vorherbeftimmung, 
Lehre, Nothwendigkeitsgiaube ( Kehre, 
Glaube vom unabänderlichen göttlichen 
Willen, Welt: und Schidfalslaufe). 

„Determinift, v. I. — Lehrer, Glaubiger, 


DVertheidiger, Anhänger, Freund der 
Vorherbeſtimmungslehre. 
„Determinififch, v. v. — vorherbeſtim⸗ 


mungslehrig. 

„Deterreur, fr.— Aus-, Fundgraber (von 
Alterthümern ze.). 

„Deterriren, v. I. — 1) erfchreden, zus 
rücichreden, abfchreden; 2) abmwendig 
wachen, 

„Deterriren, v, I. fr. — 4) ausgraben; 
2) auffinden, entdecken (etwas Vergra- 
benes, Verborgenes). 

„Deterror, f. Diterrcur. 

„Deteftäbel, v. I. — verabfcheuungswür: 
dig, greulich, abfcheulich, 

„oetefiatiön, v. I. — Verabfcheuung, Ab: 
fcheu, Grauen, VBerwünfchung, 

„Detefiiren, v. I. — verabfcheuen, Ab: 
fheu, Grauen haben, verwünfchen. 

„Dethroniſatiön, v. gr. fr. — Entthros 
nung, Thronftürgung, = Emtfegung. 

„Dithronifiren, v. gr. fr. — enttbronen, 
vom Throne ſtürzen, der Herrichait 
entiegen. , 

„Dethronifirt, v. v. — entthront, vom 
Throne geftürzt ꝛc. 

„Detiniren, dv. I. — verhindern, aufhals 
ten, zurücdhalten; verwahren, aufbe: 
wahren ıc. 

„Detonatidn, v. gr. I. — 


1) Ausdonne: 
rung; 2) Tonausfallen, 


: abweichen, 


« fälfchen; Falfchtönung; 3) Verira— 
chung, -puffung. 
„Detoniren, d. gr. I. — 1) ausdonnern; 


2) aus dem Tone fallen, tonfälfchen, 
vom Tone abweichen, falfchtönen; 3) 
verfrachen, »puffen. 

„Detonnation, gr. fr., mas Detonatiön, 3). 

„Detonniren, vd. gr. fr., mas Detoniren, 3). 

„Detorquirem, v. gr. I. — 4) verdrehen, 
biegen, sjerren; 2) berumdreben, die 
Schuld auf einen andern fchieben, wäls 
sen, abwälzen, -lenken. . 
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„Ditour, fr. — 1) Krümme, «mung; 2) 
Wendung; 3) Um-, Abmeg, Abfiecher ; 
» Umſchweif; 5) Schlupfwinfel, Wins: 
elzug, Schleihweg, Vorwand, Auss 
flucht ıc. 

„Ditourniren, dv. fr. — 1) ablenken, ab: 
bringen; 2). umgehen, Umweg machen; 
3) abhalten, ausreden, abmwendig ma= 
chen; 4) ableiten, swenden, ums, weg» 
leiten, wegwenden, andere Wendung 
geben; 5) entwenden, unterfchlagen, auf 


ie Eeite fhaffen; 6) umlenten, ſich 


feitwärts wenden, fchlagen, den Weg ıc. 
ändern. -- 

„Ditractenr, fr. — 1) Abs, Entzicher; 2) 
Entwender, Unterfchlager; 3) Berläum: 
der, Zäfterer (im gemöhnl. &inne). 

„Detractiön, v. I. — 1) Abe, Entziehung ; 
2) Verkleinerung, Ehrenfränfung, Vers 
löumdung, Läſterung, Berläfterung ıc. 

„Deträctis detrahendis, I. — nad Abzug 
des Abzuzichenden, Ab was ab (X. w. a.). 

„Detractdr, ſ. Detracteur. 

„Deträctor, I. — 1) Entzieher; 2) Vers 
läumder, Läfterer, Ehrendich, -ſchaͤnder. 

„Deträr, f. Detreſſe. ’ 

„Detrabiren, v. I. — 1) ab=, entziehen; 
2) verkleinern, =läumden, läftern, vers 
läßern, Ehre angreifen, » Fränfen, » 
fiehlen, » fhänden. 

„Detreffe, fr. Noth, Bedrängniß, 
Drangfal. 

„Detriment, v. I. — Nachtheil, Verluſt, 
Schaden. - 

„Detrompiren, v. fr. — enttäufen, den 
Irrthum benehmen, Die Augen Elären, 
öffnen, verftändigen, belehren, zurecht⸗ 
meifen. 

„Detti, it. — 1) gefagte, benannte; 2) 
dergleichen, wie vorbin ıc.; 3) aufges 
nommene Gelder, Schulden. 

„Detto, it. — 1) gefagt," ges, benannt; 2) 
gleichfalls, desgleihen, ebenfalls, wie 
vorbin, = zuvor, nämlich fo, das Näm: 
liche; 3) Aufgenommenes Geld, Schuld, 

„Detuhr, f. Detour. 

— ſ. Disturbiren. 
„Detur cum fictili, l. man gebe es 
(mit dem) in einem Gefäße (i. Gfs.). 

„Deturniren, f. Detourniren. 

+Deube, altt., Diebſtahl (altgerichtliches 


Wort). 

++Deufälion und Porrha, v. gr., biefen 
ein Paar griechifche, alte Eheleute, 
denen die Zabel, nach einer verhceren: 
den Ucberfhwenmung, unter Jupiters 


Begünftigung Kinder aus Steinen gibt 


und fo die Wiederherfiellung des bei 
derfelben zu Grunde gegangenen Mens 
fchengefchlechts aufchreibt (eine entitellte 
Heberlieferung aus den Zeiten Noah's. 


Deus 


Nach dem Arundelifihen Marmor ff. 
diefes Wort) fol ſich die Deufaliönifche 
Ueberſchwemmung im Jahre der Welt 
2575 zugetragen baben). 

„Deus er mächina, I. gr. — wie aus den 
Wolken, unerwartet, plöglid). 

„Deus dmen avertat, I. — das wolle Gott 
(der Himmel) verhüten. 

+Deut, f. Dunt. 

tDeuteln, alttfch., 1) läugnen, verdrehen ; 
2) Eindifch,, abgefchmadt auslegen, er- 


Devife _ 


flären. 

„Deutero-fandnifch, v. gr. — fpäter unter 
die heiligen Schriften aufgenommen (wie 
das Buch der Weisheit, Zoblä, Ju— 
dith ıc.). 

ana On gr. — 1) andere Geſetz⸗ 
cbung, Gefeges: Wiederholung ; 2) fünf» 
tes Buch Mofe. 

„Deuteropathie, v. gr. — Andersleiden« 
heit (von andern Leiden herrührende 
Krankheit). 

+Deutfcher Orden, f. Teutfcher Orden. 

„Deur aͤ deur, fr. — je zwei und zwei. 

„Devalulo)atiön, v. neul. — Geldherab⸗ 
fegung, sabfchägung. 

„Devalufv)iren, v. neul. — Geld herabs 
feren, Münze abfchägen. 

„Devalu(v)irte BRAUN, v. 0. — berabges 
fegte, verrufene, abgeſchätzte Münze. 

+} Deva Nagari, oid., Buchiiaben der fr 
genannten Sanferit= Schrift, von bier» 
eckiger Geftalt. 

„Devazratiön, v. I, — Verbeerung, »wüs 
ftung,, Zerfiörung. 4 

„Devaftiren, dv. I. — verheeren, verwüſten, 
jerftören. 

„Developpement, fr. — 1) Entwickelung, 
sfaltung; 2) Enthüllung, Aufdecfung ; 
Erläuterung, entwidelte Darfiellung ; 
3) Ab=, Aufwicelung (einer krummen 
Linie). _ 

„Developpiren, v. fr. -- 1) auseinander 
wickeln, entrollen, »falten, »wideln (ei— 
nen Grundriß); 2) etwas auseinander, 
ind Licht fegen, erläutern, enthüllen, 
offenbaren, aufdecken; 3) abs, auf— 
wickeln. 

„De verbo-ad verbum, I. — von Wort 
zu Wort, wörtlich, buchftäblich. 


„Deveftiren, v. I. — 1) auge, entkleiden; 
2) das Kchen abnehmen, entichen ıc. 
„Dersation, v. 1. 1) Wegabgehung/ 
„Deviarion, fr. soerlafung, Abwei⸗ 
bung; 2) Entfernung (im eigentl, und 
uneigentl. Einne, nach dem Franzdl.)- 
„Devife, fr. — Sinnbild; Sinn», Lich» 

lings⸗, —55 um Sinns, Auf 
fchrift (Tetzteres bei Wechſeln; in der 
Handelsſprache). 


— 


Devoir Dextans 


„Depeir, fr.— 1) fhulden, fchuldig ſeyn; 
2) müllen, follen; 3) Schuldigfeit, 

Pflicht; 4) Abgabe (bei Koftenbereche 
nungen; im frz. Handelsbüchern). 

„Devolutärius, neul. — (Pfründe:)An- 
falls beſtallter, -beſitzer. 

„Deoolutiön, v. I. — 1) Abmwälzung; 2) 
Heimfall; 3) Anfall, Erb: Uchbergang, 
sUebertragung, Vererbung. , 

„Depvolutions-Recht, v. v. — 1) Heims 
—— 2) Aufalls-, Vererbungs⸗ 
recht. 

„Devolutiv-Mittel, v. I. — Uebertrags⸗ 
mittel (z. B. wenn eine Klage vom 
Unterrichter an den Oberrichter über: 
gebt, oder vor diefen gebracht wird). 

„Devolviren. v. I. — 1) abwälzen; 2) 
anheimfallen; 3) anfallen, vererben, auf 
einen Andern übertragen. 

„Devöt, I. fr. — 1) andächtig, fromm; 2) 
ehrfurdhtsvoll, ehrerbietig, ganz erges 
benz; 3) frömmelnd; 4) Andächtler, 
Srömmler. 

„Deoote, v. v. — Andächtlerin, Bet» 
fchwefer. 

„Devöter, dv. I, — 1) Andächtiger, From⸗ 
mer; 2) Ehrerbietiger ıc.; 3) Froömm⸗ 
ler, Andächtler. 

„Devotidn, v. I. fr. — 1) Andacht, 
legte 2) Ehrerbietung, Ehr— 

echt, ehrfurchtsvolle Ergebenbeit, De— 
muth, Unterchänigkeit; 3) Andächtelei, 
Frömmelei. 

‚Deorsürf, trk. — Zobelpelz. 

‚Devterosfanonifch, ſ. Deuterok. 

Devteronoͤmion, ſ. Deuteron. 

Deoteropathie, ſ. Deuterop. 

Dewall, oſtd. Gotteshaus, Kirche, Teni⸗ 
pel (bei den Hindus). 

‚Demweloppiren, f. Developpiren. 

‚Demwelöpp'mahn, f. Developpement. 

Dewiaſion, f. Deviation. 

‚Demis, f. Devife, 

Dewitſchar⸗Aga, trk., Zintenfaßträger 
(3. B. des Paſcha von Albanien). 

Dewo, oſtd., 1) Gott; 2) Titel des Ko— 
nigs von Candy auf der Inſel Ceylon 
(beſonders in Anreden an denſelben). 

Dewoar, ſ. Devoir. 

Dewoh, ſ. Devot. 

Dewoſion, f. Devotion. 

„Dewöt, f. Devot. 

„Dewot, f. Devote. 

„Dewöte, f. ebd 

„Demöter, f. Devöter. 

Dertang, »!., 1) 10 Unzen oder weni⸗ 


ger als ein alerömifches Aß «welches. 


258 Sfrupel und daher ein Der. deren 
240 enthält); 2) 24000 Fuß oder Schuh 
(als at Längenmaß; indem 
100 Fuß einen Skrupel ausmachen und, 
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wie fchon bemerkt, ein Dertans 240 
Skrupel enthält). 

„Dertera (tra), gr. I. — 4) rechte Hand; 
2) rechter Hand, rechts. / 
„Dirtere (stre), gr. l. — gefchickt, wacker, 

glüdlich ıc. 
„Derterität, v- gr. I. — 1) Gefchicklich- 
- Feit, wandtheit, Fleiß, Fertigkeit; 2) 
Nedlichkeit, Rechtſchaffenheit. 
„Derterum (strum), gr. l. — von, zur 
rechten Hand, Geite; rechts, rechter 
- Hand (was Dertera, =tra, 2). 
1Dey, trk. maur., 4) Obeim; 2) Befehle» 
haber; 3) Fürft (mas Day). 
f. Decem. 
D’gras, f. De grace, 
1Dpurrab, was Durrah. 
„D. %., f. Doctor Juris. 
„Diäbel, v. gr. I. it. — 4) Teufel, böfer 
Seind; 2) Henker (als Unwillend- Wort 
‚oder »Yusruf); 3) teufelifch, = mäßig, 
verteufelt; 4) Blodkfarsen; 5) Hebel 
ı (großer, von Eifen); 6) alberner &pers 
ling, alberne Meerfchwalbe (auf den 
Antillen); 7) afrifaniicher Seeteufel; 
8) Stachelroche; 9) Bauernfuß (Zeugs 
mweberei); 10) Reifhaden (Huffchmidr); 
11) HSchnalle, Umfchlagwagen. 


Diabetes, gr.I1.— 1) Harnfluß; 2) Syaß-, - 
" Meckbecher (der ganz wieder ausläuft 
— F 9 iſt). 

iabetes mellitus, gr. I. — honigartiger 
langſamer Harnfluß, -abgang, ** 
Diabetiſch, v. gr. — 1) harnflüffig; 2) 
Berne upbeileud; 3) fpaßbecherifch, uns 


üllbar. 

„Diablerie, gr. fr. — ZTeufelei, Hererei, 
Teufelsüreich, Zauberei, Bosheit, Schels 
merci. 

„Diableß, f. zunächſt. 

„Diableſſe, gr. fr. — Teufelsweib, Teufel 
von einem Weibe. 

„Diabolirch, was Diabolifiren. 


Diaboliſch, vd. gr. — 1) teufelifch, ⸗mä⸗ 
big, verteufelt; 2) verdammt, =» fucht, 
abjcheulich; verdammt:, verteufeltfchlecht, 
särgerlich ıc. 

„Diabolifiren, v. gr. fr. — lärnıen, to» 

ar Dach, — ic. Teuf 

„Diabolus, gr. I. — 1) Teufel; 2) Wü— 
therich ; 3) Laͤſterer. 

„Diabötanum, gr. I. — 
Heiltaig aus Kräutern. 

„Diabröfe, v. gr. — Veräzung, 
Zerfrefiung. 


„Dezem, 


Kräuterpflafter, 
sbeizung, 


„Diächeton, gr. — Weißdorn. 


„Diachorefe, v. gr. — Auslcerung, 
(vom menfchlichen Körper). 

„Diachorttifche Drgane, dv. gr. — Ans: 
leerungswerkzeuge. 


⸗wurf 
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„Diachylon, gr. — Saft⸗, Schleim⸗Um⸗ 
fchlag, -Aufſtrich. 

„Diacoͤdion, gr. l. — Oelmagenſaft (Arz⸗ 
neimittel). 

„Diaeydoͤnium, gr. l. — Quittendickſaft. 

„Diadelphie, v. gr. Switterpflangens 
Drdnung (zweibündelihe Staubfäden— 
Drdnung; Linneiſche Pfl.-Lehre). 

„Diadem, v. gr. — 1) Stirnbinde, kbnig— 
liche (fürſtliche) Kopfbinde, Königsbinde; 
2) königliche Krone ; 3) fönigliche Würde, 
Königs» (Fürften:) Würde; 4) Kopfver: 
band (Wundargneifunf); 5) Geſchmei⸗ 
de, Kleinod, Krone (Dichtfunf). 

„Diadröm, v. gr. — das Zittern der Gais 
ten, Saitenfchwingung, zittern. 

„Diärefe, v. gr. — 1) Ablonderung, Tren⸗ 
nung (der Glieder, Körpertheile); 2) 
——— :auflöfung, Lautetren⸗ 
nung (4. B. Wi⸗eſel, Gla⸗ube, Ne⸗ider, 
Scha⸗ukel, O⸗el ıc. ſtatt; Wieſel, Glaus 
be, Neider, Schaufel, Del). 

„Diät, v. gr. — 1) Lebendordnung; 2) 
Mäfigkeit, Ehe, Nährvorficht, Enthalts 
famfeit; 
Gefundheitspfleae; 4) Speifezimmer. 

„Diätetif, v. gr. — Geſundheitslehre. 

„Diätetiker, v. gr. — 1) Gefundheitsleh: 
rer; 2) Freund der Mäßigkeit, » Ent: 
haltfamfeit, «einer geordneten Lebens: 
weile ıc. 

„Diätetifch, v. v. — 1) gefundheitslchrig, 
der Gefundheitslchre gemäß; 2) geiund- 
heitlich, lebensordentlich, enthaltfam, 
mäßig; krankenköſtlich ıc. 

„Diaglophifch, v. gr. — vertieft, gemeifelt, 
geftochen (das Gegentheil von Anaglv- 
pbifch). 

„Diagndfe, v. gr. — Merkmals, Anzeis 
chenfenntni$ (der Krankheiten). 

„Diagnoͤſtik, v. gr. — SKranfheitsanzeis 
chenlehre, «Kunde, 

„Diagnöftifer, v. v. — Krankheitsmerk⸗ 
male: (zanzeichen:) Sienner. # 

„Diagneftiich, v. gr. — 1) zum Merkmal, 
Anzeichen dienend; 2) Krankheit ans 
zeigend. 

„Diagonäle (die), v. gr. l., mas Diago- 


naͤl⸗Linie. 

„Diagonälsfinie, v. gr. l. Schrag⸗, 
Zwerg-, Uebereck-Linie. 

„Diagonaͤl⸗Marſch, o. gr. fr. — Schrag⸗, 
Querzug. 

„Diagonal-Schritt, v. gr. — Schräg-, 
Querſchritt. 

„Diagramma, gr. — MaAbriß, Entwurf; 
2) fünfzeilige Tonzeichenleiter; 3) Er: 
läuterungsanriß, Bemweis:, Satzerläute⸗ 
rungsanriß (jeder in Linien eingefchlof: 
fene Raum zur Erläuterung eines Sa— 
ges oder Beweiſes in der Größenlehre). 


Diagr 


3) Kranfenfoft, magere Koft,, 


Diagr Dialog 


+» Diagräphif, v. gr. — Entwurfs, Vor 


geichnend:, Anzeichnungsfunf. 
„Diafadmias, gr. — Galmeiumfchlag. 
„Diafärcinos, gr; — Hundebiß-Gegengift. 
„Diakarthaͤme, v. gr. — Diftelblütheums 


chlag. 

„Diakoͤdion, gr. — Mohndickſaft. 
„Diakonaͤt, v. gr. — 1) Helferei, Hel⸗ 
fersdienft, samt; 2) Helfersmohnung. 
„Diafönifon, gr. — 1) Helfersbuh; 2) 
Helferei = Gebetbuch (das für den Hel=- 
—— in der griechiſchen Kirche be— 

immt iſt). 

„Diakoniſſe, v. gr. — 1) Helferin, Altar» 
kleiderin (in den Klöftern der röomiſchen 
Kirche); 2) Frauenlehrerin; Kranfen= 
pflegerin, Sitz⸗ Plagmärterin, ⸗qnwei⸗ 
ferin (in den VBerfammlungen der erften 
EChriften ; betagte Weibsleute hatten dies 
fe3 dreifache Aenitchen zu verfehen). ! 


„Diafonus, gr. I. — Helfer, Hilfspredi= 
ger, zweiter Prediger. 
„Diafrife, v. gr. Unterfcheidung ber 


Krankheits zuſtände. 
Schallbrechungs-, 


„Digküuſtik, v. gr. 
Wiederfchall:£chre. 
„Dialekt, v. gr. — Mund:, Sprechart; 
Ausfprache. 
„Dialektik, v. gr. — 1) Vernunftlehre; 
2) Bemweis:, Gelehrt-Streit-Kunſt; 3) 
Scheinvernünftelei, Streitfünftlerei. 


„Dialektiker, v. gr. — 1) Vernunftlehrer; 
2) Beweis-, Gelchrtfireitfünftier (der 
eine Sache richtig zu beurtheilen, gründ— 
lich zu beweifen und zweckmäßig durch» 
zuführen verftebt). 

„Dialeftifch, v. gr. — A) vernunftlehrig, 
mäßig; 2) beweis-, gelehrtiireitfünftlich, 
:fünftleriich. 

„Dialektolög, v. gr. — Ausſprachlehrer, 
Munde, Sprechart:Kundiger. 

„Dialeftologie, v. gr. — Ausiprachiehre, 
Munde, Sprecart: Kunde. i 

„Dialektolögiih, v. v. — ausiprachlehrig, 
munds, jprechartkfundig ꝛc. 

„Diallage, v. gr. — Bemweishäufung, -anz 
füllung, = vereinung (um etwas deutli- 
cher, anfhaulicher, eindringlicher und 
annehmlicher zu machen). 


„Dialdg, v. ar. — 1) Unterredung, Ges 
ſpräch; 2) Geſprächaufſatz, fchrittlicher 
Geiprächvortrag ; 3) geſprächartige Abs 
handlung. - 

„Dialögifch, v. gr. — Unterredend, ges 
fprächartig, geiprächsweiie. 

„Dialogifiren, v. gr. fr. — Geſpräch hal⸗ 
ten, = Schreiben, = befchreiben, = fihils 
dern ; gefprächartig einkleiden. 

„Dialogifmus, v. gr — Geſprächsdich⸗ 
tung, Geſpräche⸗Aufſetzungs⸗Kunſt. 


Dialthee Diaph 


„Dialtbee, v. or. — Eibifch » Umfchlag, 
= Salbe. 


Dialyſis, »Ipton, gr was Afpnbeton. 

Diamant, v. gr., Strablfantner, Pracht: 
edling, Königsedelftein, Kronftein (f. 
auch Brillant). 

+Diamantig, v. v., 41) firahlfantig; 2) 
kieſelhart, & unzerbrechlich. 

tDiamant = Spath, dv. gr., After, Blend» 
lings- , Zwitterdiamant (undurchjichtig, 
grau oder ſchwarz, von fparhartigem 
Gewebe und fo hart, daß man die aͤch— 
ten Diamante und andern Edelfieine 
damit fchleifen kann; kommt aus China 
und Indien). 

„Diamargariton, v. gr. — Perlenmwafler, 
sarznei. 

„Diämeter, gr. — Durchmeffer, Kreistheis 
ler, Kugeldurchſchnittlinie, Mittelpunkt» 
Durchſchneider ıc. Be: 

„Diameträlifh, v. gr. — durchmefferifch, 
freistheilend,  mittelpunktdurchichnei s 
dend; fchnurgerade, geradeentgegen, » 
gegenüber. 


' „Diametrifch, was Diameträlifch. 


I 


| 





„Diamorum, gr. I. — Muulbeerdicfaft. 


tDiäna, ne, phön.|., 1) Jagdadttin (Tochs 
ter des Jupiters und der Latoͤna, nach 
der Fabel); 2) Mondgöttin; 3) Mond; 
4) Gilberzeihen; 5) Mecktrommel, 
Morgens, Tagwache, -ſchuß. 

+Diana Luna, phön. l., tauriſche Mond⸗ 
göttin (welcher Fremdenblut floß). 

„Diandrifh, v. 86 — zweimannerig, dops 
pelftaubfädig (Pflanzenlehre). 

tDianenbaum, v. phön. I., Silberbaum, 
baumartiger Gilberauflöfungs = Anihuß 
(Silber in GSteinfalzfäure aufgeldst, 
ibt dDiefe-gewächsartige Zufammenfegung 
der ©ilbertheile). 


„Diänthus, gr. I. — Jungfernnelke. 

„Dianucum, gr. I. — Nußſaft. 

„Diapälme, v. gr. I. — Palmfaft. 

„Diapäfme, v. gr. — Duftgeſtieb, ⸗pul⸗ 
ver, Wohlgeruchmehl. 

„Diapäfon, gr. — Achtllang, Stimm-, 
Zonumfang, Einklang. 

„Diapedefe, dv. gr. — Blutdurchfiderung, 
hp I (durch die feinen Dh 
nungen der Blutgefäffe). 


| „Diapente, v. je — 1) Fünft:Ton (Quin= 


te); 2) FSünfgemifch (Arzneimittel aus 
5 Beftandtheilen). 

„Diapban, v. gr. 1) durchfcheinend, 
sfichtig; 2) Geiftmenfh, Schattenbild 
(dürrer, federleichter Menich). 

Diaphaneität, v. gr. — Durchſcheinbar⸗ 
keit, fichtigfeit. 

„Diaphanometer, v. gr. — Durchſichts⸗, 
Durchfichtigfeitsmefler. 
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„Diaphönir, v. gr. — Dattelkochfaft, 
dickmuß. 


»Diaphonie, v. gr. — Mislaut, »Elang. 
„Diaphönifeh, v.v. — mislauttg, »tlin- 


gend. 

„Diaphortie, v. gr. — 1) Zertheilung; 2) 
Ausdünftung, ——— 

„Diaphoreticum, gr. l. chweis⸗, 
Schwitz- Ausdünſtungsmittel. 

„Diaphoretiſch, v. gr — 4) zertheilend ; 
2) fchweistreibend, »fördernd, zur Aus: 
dünftung, zum Schwigen dienlich, be: 

e 


hilflich ze. 

„Diaphraͤgma, gr. I. — 1) Zwerchfell, 
Meß; 2) Scheidewand; 3) Echrohr: 
Blendung. 


„Diaphragmätifch, v. v. — 1) zum Zwerch⸗ 

IR, zur Scheidewand =, zur Schrohr: 

Iendung gehörig; 2) Amwifchenftändig, 
— abſondernd, netzig, zwerch⸗ 
ellig ıc. 

„Diaphragmitis, gr. — Neßs, Zwerchfell⸗ 
Entzündung. 

„Diapbthora, gr. — 1) Fäulnlß, Verder— 
bung (eines Theils im Körper); 2) 
Seuche, Anftedungskrankheit, Ye; 3) 
Schändung, Entchrung, Schwächung, 
Unzucht ꝛtc. 

„Diaͤplaſma, gr. — Einreibung, ⸗ſchmie⸗ 
rung, -ſalbung. 

„Diapoͤreſis, gr. — Anftand, Unentfchlof: 
fenheit, verfiellte Bezweiflung (4. DB. 
Soll ich reden oder fchweigen? momıt 
anfangen? an wen zuerſt mich wenden ? 
1c.; Redekunſt). 

„Diapfalma, gr., was Hnpdpfalma. 

„Diarchie, v. gr. — Zweiherrfchaft. 

„Diariſt, v. I. — 1) Tagbüchner, Tags 
buchführer; 2). Buchhalter; 5) Tag» 
fchaffner, = fehreiber (der für den Tag 
einen gemwiffen Schreibverdienft hat; in 
diefer Bedeutung was Diurnif, 2). 

„Diarium, l. — 1) Taybuh; 2) Tags 


lohn. 
DBrr gr. — Rofenzeltchen, -küch⸗ 
ein. 


„Diarrhöe, v. gr. — Durchlauf, +fall, 
Leibweh 18. 

„Diarthröfe, v. gr. — Gelenkung, Gelen= 
fefhgung, Sa te he (merklich beweg⸗ 
liche Beins, Knocdenfügung). 

„Diafedrdium, gr. I. — Wäſſerlauchdick⸗ 
faft, Kochfaft, «muß von Waſſer-Knob— 
lauch, rother ———— 

„Diaſebeſte, v gr. — Bruſtbeer-Kochſaft. 

„Diafene, v. gr. — Senesblatter-Koch— 


aft. 
„Diaſoͤſtik, v. gr. — Erhaltungs-, Vor—⸗ 
bauungsmittel-Lehre, Gefundheiterbals 
** upſt, ⸗kunde, Geſundheitsſchutz⸗ 
e. 


kun 
19 


k 
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„Diaföfifch, v. gr. — erhaltend, vor— 
bauend, zur Geſundheiterhaltungskunde 
„gebörig ic. 

„Diaſpoͤr, v. gr. — Knall⸗, Puffblende 
(findet ſich auf Eiſenthon in grauen, 
blätterigen, perlenmutterartigen Stüden; 
verpufft und zerfticht an der Licht— 
flamme). 

„Diaftemifch, d. gr. — langanhaltend. 

„Diaftele, v. gr. — PVerrenfung. 

„Diaftimeter, v. gr. — Entfernungsmeifer 
(vom Prediger Rommershaufen in Acken 

Tr reg 

Diaftole, v. or. — 1) Herzausdehnung, 
«fammeröffnung, Mein: Herzensers 
mweiterung ; 2) Kurzlaut-Werlängerung 


(3. B. Bimegung, fiatt: Bewigung; 


Haarbeutel, ftatt: Haarbeutel). 

„Diaftölifh, v. o. — ı) herzausdehbnend, 
:fanmeröffnend, -bewegend ıc.; 2) kurz— 
lautverlängernd. 

—— v. gr., Verkehrtabzeich— 
ner (Werkzeug für Stein- und Kupfer— 
(drucd)fieher, wodurch der geſchehene 
Abdruck einer Zeichnung, dem Urbilde 
wieder gleich, zum Vorſchein kommt; 
von Joh. Putz, Theater-Machiniſt in 
Stuttgart 1819 erfunden und mit einem 
Preis von 40 Dufaten ausgezeichnet). 

„Diäftplon, gr. — meitfäulig, Weitfäulens 
a 


u. 
„Diafprme, v. gr. — Frage-, Sachbela: 
chung, snachzug (Redefunft). 
„Diatea 
2) Viergemifch (Arzneimittel aus 4 Be— 
ftandtheilen). 
„Diathife, v. gr. — Leibesbefchaffenheit. 
„Diathprum, gr. I. — 1) Vorthüre; 2) 
Ed:, Schutzſtein (an einem Haufe). 
„Diatönifch, v. gr. — —— 
„Diatribe, v. gr. — 1) gelehrtes Geſpräch, 
gelehrte Abhandlung (über ein Werk); 
2) bitterer Tadel, höhniſche Beurthei— 
lung; 3) ſteifes, ſchulmäßiges Machwerk 
(Im verächtlichen Sinne); 4) Schul: 


fchrift. . 

„Diatppdfe, v. ar. — 1) bildlihe Ein- 
kleidung, « Darftellung;_2) Sachrer: 
finnlichung, anfchauliche ee 

„Diav(w)olini, gr. it., Teufelchen (f. Na— 
polctäni, 2). 

„Dicafierien, f. Difaft. 

„Die eur bie, I. — 1) fage an, warum 
du bier biftz 2) denfe an deine Beftims 
mung. 

„Dicentarius, neul. — Schwätzer, Wort- 
macher. 

„Dicented, v. I. — 1) Gagepde, indem 
fie fagten; 2) Gefchmäg, «rede ır. 


ron, gr. — 1) Viertton (Quarte); ° 


Dichot Dicte 


„Dichotomie, dv. gr. — 1) Zmeizinkigfeit, 
Gabelförmigkeit; 2) Halbmond, Halber: 
leuchtung des Mondes. 

„Dichotöomifch, v. v. — 1) zweizinkig, gu: 
belförmig; 2) halbmondig, fichelartig ıw. 


ADichter von Ferney, ſtatt: Voltaire. 


„Dicis caufa, I. — nur um etwas gefaut 
au haben; nur zum Scheine. 
+4Diden (von dicker Plappert ), fchm:., 


ae zu 8 Grofchen Gonv.: 


Geld). 

TDickſtein, fchlechter Diamanı (dem D. 
ähnlich, aber’nicht ſehr gefucht). 

+4 Diekthaler, Benennung einer fpanifchen 
Münze zu 1 fl. 40 Er. R 

„Dicta biblica, I. gr. — Bibel:, Schrift— 
fiellen. _ j 

„Dicta cläffiea, I. — Haupt:, Muſter— 
ftellen. 

„Dictam, k. gr. 1. — wilder Polei, Eſchen— 
wurz (die Kretiſche ſoll die monatliche 
Keinigung befördern). 

„Dictando, I. — 1) durh Vorfprecen, 
Borfagen; 2) durch Gebieten, Mad: 
fprechen ; gebietend, = bicterifch, macht— 
Iprecherifch, =fprechend, 

„Dieta probantia, I. — Beweisfiellen. 

„Dictäta, ste, v. l. — 1)-vorgefagte Dinge; 
2) Echreibfäge, nachgefchriebene Lehr: 
oder Lernſtücke; 3) Echreibhefte. 

„Dictätor, I. — 1) Vorſager, =fprecher ; 
2) Machtfprecher, Gebieter; 3) oberfier 
Machthaber; 4) junumfchränfter Ge— 
bieter, Gemwaltner , Hochgemaltiger (bel 
den alten Römern das erfie oder höchſte 
Staats: und Kriegsamt in dem fpätern 
Zeiten des Freifinats; der Damit beflci- 
dete Große führte es aber gefeglich nur 
6 Monate. Bon Jul. Efur, der ſchon 
unter diefem Würdenanen den unum: 
fchränften Herrfcher fpielte, und mit 
deifen befannter Todesart auch die Di: 
eratur felbft aufbörte, ging folche nad 
der kurzen Dreiberrfchart des Antonius, 
Lepidus und Octav, Augufius auf den 
£egtern in volle Alleinherrſchaft oder 
sur römifchen Kaifermacht über ıc. 

„Dictatoriih, D.v. — 1) madtfpredn) 
rifch, gebieterifch, gewalthaberifch ; 2) 
thochgemwaltnerifch (f. auch Dictätor, 3). 

„Dietatur, v. l. — 1) das Vorſprechen, 
Vorfagen; 2) Schreibvorfagung, = AM 
gabe, Schriftaufnahme, Nachfchreibung, 
Schriftfaſſung; 3) Machtiprecheret; 
oberftie Gewalt, = Machtbabung ; 
+Hochgewaltnerin ıc. (bei den alten Rd 
mern jedesmal nur von 6monatlichet 
Dauer; f. auch Dictätor, 4). 

+4 Dicte, gr. I., älterer Name eines * 
ges auf der Infel Kreta (mober Ni 

as bei den römifchen Dichtern I 


Dido 


manchmal vorkommende Eigenfchaits- 
wort: Dictäifch (ſtatt von Kreta oder 
Kretenfifch) fchreibt; 3. B. Jupiter die 
etäus, Nymphä dietää, inforern folche 
auf dem Diete ihre Tempel hatten). - 

„Dicterien, v. l. — migige Einfälle, 
Spott-, Stichelreden ꝛe. 

„Dicti anni, I. — beſagten, ermeldeten 
Jahres. 

„Diction, v. I. — Vortrag, Sprache, 
Screib:, Sprechart, Ausdruck, Dar-, 
Wortſtellung ıc. 

„Dietionariſt, v. I. — Wörterbuchverfal: 

ae ,. — Herausgeber. 

„Dictiondrium, |. 

»Dietionnaire, l.— fe! — Wörterbuch. 

„Dietionnaire de poche, fr. — Zafchen» 
Wörterbuch. 

„Dietiren, vd. I. — 1) vorfprechen, =fagen; 
2) zum Nachfchreiben vorfagen, in die 
Feder fagen, geben; 3) anfegen, zu: 
erfennen (eine Strafe). 

„Dietirt, vd. dv. — 1) vorgefprochen, = 
geiast; 2) in die Feder gelagt, gege: 
en ı°.; 3) angefegt, zuerkannt. 

„Dietum, I. — 1) gelagt; 2) Spruch, 
Sag, Stelle; 3) richterlihe Verord⸗ 
nung, richterlicher Befcheid, Befehl. 

„Dietum claffieum, I. — Haupt =, Mufter- 

| Stelle, ⸗ſpruch, sausfpruch ; auserleſe— 
ner Eaß, Redetheil. 

„Dietum factum, I. — 4) gefagt, gethan; 
wie gefagt, fo gefcheben; 2) alsbald, 
auf der Stelle, unverzüglid. 

„Dietum pröbans, I. — Bemweisftelle, Bes 
legſpruch. 

+Dietonna, gr. I., 1) Neggdttin; 2) Bei— 
name der Diana (als Erfinderin- der 


Dicte 


Nepe). 

„Didaktik, v. gr. — 1) Lehrkunſt; 2) Lehr— 
fähigkeit. 

„Didältifer, v. gr. — Lebrverfiändiger, 
sfundiger. 


„Didattüch, v. v. — 1) lehrend, belch- 
rend; 2) lchrfähig. | 
„Didaktifhes Gedicht, dv. ar. — Lehr: 


gedicht. 

„Didaktron (s dactrum), gr. I. — Lehr, 
Schulgeld. 

„Didaffalie, v. gr. — 1) Lehre; 2) Lehr-, 
Lernfüc, Aufgabe ıc. 

„Didaffälien, dv. v. — Merkmale, Rei: 
chen, Beweife. 

„Didelphis, gr. I. — Beutel: Natte. 

rDido, =dus, gr. I., 1) Tochter des 
DBelus, Königs von Torus, und Sat: 
tin des Gihäus, eines Priefters des 
—— ihr eigentlicher phöniziſcher 

ame hieß Eliſa; 2) Schweſter des 

Pogmälion, deſſen Laſter fie verabſcheute 
und durch ihre Flucht nach Afrika zu 
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entgehen ſuchte. Sie erbaute hier das 
nachher fo berühmt gewordene Karlhago, 
ſchlug die Heiraths » Anträge des mau: 
ritaniichen Königs Jarbas verächtlich 
aus, und nahm jich, um feiner Rache 
nicht ausgefegt zu ſeyn, fofort das Le— 
ben. Man verehrte je daſelbſt als eine 
Göttin ıc. (f. auch Carthago und Byfra 
oder DBorfa; mwober noch. zu bemerken 
it, daß der Bau jener Stadt etwa 300 
Jahre nach der Zerſtörung Trojas be— 
gann, und Virgils Zuſammenſtellung 
des Aeneas mit Dido, in der treffl. 
Acneis deffelben, um fo gewiſſer bienach 
ein Gedicht ii). 

++ Didotifche Lettern, v. fr. , heißen lateis 
nifhe Buchftaben oder Schriften von 
rundem, gefälligem Schnitte, deren Er» 


Divot » 


finder, Firmian Didot in Paris ges 
wefen ift. 

„Didrachmon romaͤnum, gr. I., was 
Aureus 3). 


„Didomifh, v. gr. — doppelt, gepaart. 
„Didynamie, v. gr. — 1) Zweimacht; 2) 
„„uetmächtt e Pflanzen = Ordnung. 
„Bioynamife), v. v. — zweimächtig. 
„Die hodierno, I. — am heutigen Tage, 


eute. 

Höiene, holl., Morgen Landes in Oſt⸗ 
Frießland zu 400 rhein. Geviert-Ruthen. 

tDieried, arab. türf., Wurf-Stod (den 
die Türfen mit großer Geſchicklichkeit 
gegeneinander werfen, was Dichirid). 

„Dies eriticus, I. ar. — Entſcheidungs-, 
Schlicht-, Ausfchlaggebungstag (bei ges 
wiffen Krantheiten). 

„Dies diem doͤcet, 1. 
lehrt den andern; 
kommt Rath. _ 

„Dies fäcem präfert diei, I. — ein Tag 
leuchtet dem andern vor (was Dies 
diem Docet). 

„Dies intercalaris, I. — Schalttag. 

„Dielis, gr. — 1) Durchlaffung; 2) Kreuz⸗ 
eichnung, Befreusung, Halbton-Erhös 
ung, » Steigerung (3. BE, in Eis; 
. in $is ıc.). 

+Diefpiter, I., 1) Tag: Vater; 2) fabels 
hafter Sohn der Giegesgdttin (Wictdrin) 
3) was Jupiter (f. auch Vica pota, 2). 

„Dies folutionis, I. — Zahlungstag (eis 
ner Schuld, eines Mechiels). 

„Dietärius, L — 1) Tagſchaffner, -geld⸗ 
ner, füldner; 2) Frühprediger. 

„Diete, v. 17 — Landtag, Landesverfamm: 
tung, Reichstag. 

„Dieten, v. I. — Tag», Zehrgelder. 

„Dieteris, gr. I. — Zwei-Jahrs-Zeit (Zeit 
von 2 Jahren). 

„Dieterifh, dv. v. — zmwetiährig. 

„Dietinen, v. or adelihe Landtags, 


— 4) ein Tag bes 
2) Eomme Zeit, 
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Adelsverſammlungen (in Polen, wie ſie 
ehenials gehalten wurden). | 

„Dieu merci, fr. — Gott fei Danf. 

„Ditrodus, gr. I. — Wieder:Einlenfung 
(zur Sache oder zum Haupt:Gegenftande 
einer Rede; f. auch Ekbaſis). 

+Dieszar, fpr. türk., Statthalter (Paſcha) 
von Syrien. 

„Diffälen, it. — Abzug (vom Hauptbe- 
trag, = belauf. 

„Diffamatidn, v. l. — Berläumdung, 
übele Nachrede, Schmähung, Läfterung ıc. 

„Diffamätor, I. — Verläumder, Läfterer, 
Schmäher,, Ehrenihänder ıc. 

„Diffamatörifch, v. I. — verläumbderifch, 
läfernd, ſchmaͤhend, verunglimpfend, 
ehrenrührig. 

' „Diffamiren, v. I. — verläumden, = 

— släftern, =unglimpfen, läftern, 
fhmähen, in übeln Ruf bringen. 

„Differahns, f. Difference. | 

„Difference, fr. — Unterfchied, Verſchie— 
denheit, Ungleichheit. 

„Different, v. I. — 1) verfchieden, uns 
gleich ; 2) was Deferint. 

„Differentiäl= Größe, v. l. 
kleinſte Größe. 

———— v. l. — denk— 
barkleinſte Groͤßen-Rechnung. 

„Differentiaͤl-Zahl, v. v. — denkbar: 
kleinſte Grd en = Zahl. 

„Differenz, v. I. — 1) Unterfchied, Ver: 
fchiedenheit ; 2) unendlich kleine Größe; 
3) Unterfcheidungs= Begriff; 4) Mißhel⸗ 
ligkeit, Irrung, Eleiner Zwift, Wort: 
wechfel ıc. 

„Differenzien, dv. dv. — Gtreitigfeiten, 
Mißhelligkeiten, Zwiftigkeiten ıc, 

„Differiren, v. I. — 1) ver-, aufichie: 
ben, weiter hinaus fegen; 2) abweichen, 
verfchieden,, ungleich ſeyn. 

„Diffeſſio juräta, I. — befchworene Ab- 
läugnung, eidliche Verneinung 7 DB. 
über die Acchtheit einer Unterſchrift 
oder Urkunde). 

— — 2. I. — Abläugnung, Bers 
neinung. 

„Diffeffiöns: Eid, v. v., was Diffeſſoͤrium. 

„Diffeſſoͤrium, I. Abläugnungs = Eid. 

fhwierig ꝛc.; 2) munderlich, Eigelich, 

mürrifch , unzugänglich, beidel. 

„Diffieultät, v. I. — 1) Schwierigkeit, 
Anfand, Hindernig, Mühe; 2) Be: 
denklichfeit,, Zweifel, Einrede, mwurf, 
wendung; 3) Uneinigleit, Zwift, Miß— 
helligkeit. 

„Difficultäten-Macher, v. I. — Einmwen: 
der, Schwierigkeitsmacher, Anſtändler, 
Stirnerunzler ꝛc. 

„Diffieultiren, v. I. — erſchweren, ſchwie⸗ 


— denkbar— 


” 
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rig machen, Hinderniſſe in den Weg 
legen ıe. 

„Diffieultöd, -tos, v. I. fr. — fchwierig, 
mühſam, befchwerlich, Eigelich. 

„oiffidation, v. I. — Befehdung. 

„Diffidenz, v. I. — Mißtrauen. 

„Diffidiren, v. I. — nicht trauen, Miß— 
trauen baden, hegen. 

„Diffitiren, v. I. — abläugnen, nicht be: 
fennen, nicht geſtändig ſeyn. 

„Diffoͤrm, v. I. — un, mißgeftaltet, 
häßlich, ungleih, =gleichförmig, un» 
förmlich. 

„Difformiren, v. I. — verunftalten, um: 
geftalten, unbrauchbar machen verder— 
ben, nichten (Münzweſen). 

„Difformität, dv. I. — Mißgeſtalt, Miß— 
geftaltung, =gefaltbeit, Häßlichkeit, 
Ungleichheit, =förmlichkeit. 

„Diffrastiön, v. i. — Brechung der ſchief 
auffallenden Lichtſtrahlen). 

„Diffundiren, v. 1. — 1) bin und ber: 
gießen; 2) ausdehnen, =breiten, verbrei- 
gen; 3) zerfireuen, vergeuden, -ſchwen⸗ 


en. 

„Diffüs, e, v. l. — 1) bin und herge— 
goſſen; 2) ausgedehnt, weitſchweifig, 
sabfichend, ⸗läufig, zausgebreitet; 3) 
vergeuderifch,, =Ichmenderifch. 

„Diffufiöon, v. I. — 1) Hin und Hergie:- 
hung; 2) Ausdehnung, =gedehntheit, 
Weitfchweifigkeit, »läufigkeit; 3) Aus-, 
Verbreitung ; 4) Zerfircuung, Verſchwen⸗ 
dung, »geudung. 

„Digamie, v. gr. — zweite Ehe. 

„Digamma, gr. — 1) doppelt⸗G; (näm: 
lich 2 griechiſche G, als Anfangs: Buch: 
fiaben, in einander geftellt; 2) lateini» 
fches großes F. (daher Cicero fein Land- 
gut Formianum, nach dem Wedlifchen, 
ein Digamıma nennt, weil der erſte, Buch» 
fiabe ein folches bildet). 

„Digäftrifch, v. gr. — zweibauchigt. 

„Digeriren, v. I. — 1) auflöfen; 2) durd): 
Eochen , verdauen ; 3) durchdenfen, reif: 
lich überlegen; 4) verfchmerzen, =fchlu: 
fen, fich gefallen laifen. 

„Digerir » Mafchine, was Papinidnifcher 


Topf. 
+Digefia, « fien, v. I., Rechtsſprücheſamm⸗ 
lung, bürgerliche Rechtsordnung (der 
‘ erfte Theil des römischen Geferbuches 
wie es auf Befehl des Kaifers Juſtini⸗ 
Anus durch römifche Rechtsgelchrte ver: 
faßt und zufammengefchrieben murde 
(f. auch Pandeften). Ä 
„Digeftidn, v. I. — 1) Auflöfung; 2) Ver: 
fochung, = dauung; 3) Verarbeitung, 
Reifung, Erweihung, Zeitigung. 
„Digeftiv » Mittel, «Pulver, v. I. — Ber: 
dauunge:M., ⸗P. 


Digeftor Difot 
„Digefior, v. I. — Verkocher, 
(f. Papinianifcher Ent: 
„Diglorbe, v. gr. — Zweilchlig (Baufunf). 
„Dignitaire, I. fr. — 1) Würdner, 
Würde, Würdenträger; 2) Stiftsherr. 
„Dignität, v. I. — 1) Würde, Ehren: 
„Dignite, I. fr.f fiche; 2) Hoheit, Er: 
babenheit, Anichen,, Würdiafeit, Hoch: 
Ehrmwürden ;_ 3) Bedeutfamfeit, Erhebs 
lichkeit, Wichtigkeit; 4) Anſtand, Würde, 
würdenolles Benchmen; 5) mas Potenz 2). 
„Digreflion, vo. I. — 1) Abmweihung, >» 
fhmweifung; 2) Abſtand, Entfernung 
(von der Sonne); 3) Abfprung, -ſtecher, 
Seiten-, Nebenreife, Ausflug ıc. 
„Digpnie, 9. gr. — Zwei-Weibigkeit (zwei⸗ 
weibige Pflanzen» Drdnung). 
„Digöniſch, v. v. — zweiweibig. 
1Dibim , perf., Krone. 
„Diuamb, v. gr. — Doppelfteiger (Vers: 
fuß von 4 abwechfelnden kurzen und 
langen Lauten, 


5 dauer 


3. B. Beglaubigung, Werficherung , 


gewiflenhaft, Ergebenheit ıc.). 

„Dit majdrum gentium, I. — 4) Götter 
höherer, größerer Volker; 2) hohe, vor: 
nehme Leute (vom erfien Stand und 
Range). 

„Dii mindrum gentium, I. — 1) Götter 
geringerer, Eleinerer Völker; 2) halb: 
oornehme, amngefehene, mittelftändige 
Leute (vom 2ten, 3ten Stand und Range). 

„Diis mänibus, I. — den Seelen der 
Derftorbenen. 

„Diis manibus fAcrum (d. m. f.), I. — 
den Seelen der Verfiorbenen gemeibt. 
„Dijudicatidn, v. I. — 1) Beurtheilung ; 
2) Entfdeidung. 
„Dijudicatur, v. I. — Wburtheilung, » 

urshelung, Entfcheidung. 

„Dijudieiren, v. I. — 1) beurtheilen; 
2) enticheiden, aburtheln. 

„Difänlogie, v. gr. — Mechtfertigung, 
Selbfi:Entfchuldigung (Redekunf). 

„Dikafterien, v. gr. — Gerichtshöfe, 
Dber:Berichte, Schöppenftühle, Rechts, 
Gerichts - Behörden. 

tDife, v. gr. — Gerichts - Göttin (eine 
der 3 Horen). 

„Diklinie, v. gr. — Zweizelligfeit (Pflan- 
zen=Abtheilung mit getrennten Gefchlech- 
tern in zweierlei Blumen , entgegenge= 
fest der andern, die folche in Einer 
Blume hat). 

„Difogräph,, v. gr. — Gerichtsfchreiber. 

„Ditölon, gr. — 1) zmeigliederig, -ſaͤtzig; 
2) reimungleich (f. Monokölon). 

„Dikotpledon, gr. — zweilfaamen)lappige, 
:blätterige Pflanze). 
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„Dilfionnär, f. Dietionnaire. 

— d'poͤſch, ſ. Dictionnaire de 
poche. 

„Diktyoͤteron, gr. — Netzbau, -mauer 
(aus rautenartigen Ziegeln und Tuff— 
ſteinen; von Griechen und Rbmern ſehr 
häufig und von den Letztern beſonders 
in den Zeiten des Freiſtaͤats, nach Ver: 
treibung der Taraninier, ſehr niedlich 
und hrsg aufgeführt. Ueberbleib- 
fel davon finden fih noch hin und wie: 
der in und außer Nom ıc. 

„Dilaceratiöon, v. I. — 1) zerreißen, 
strennen, =fraßen, fleifchen; 2) vers 
unglimpfen, befchimpfen ıc.;5 3) vers 
thun, sgeuden, »praffen, -ſchleudern. 

„Dilapidation, dv. I. — Verſchleuderung, 
ſchwendung, »geudung. 

„Dilapidiren, v. I. — verfchleudern, « 
fchwenden, zgeuden. 

„Dilatabel, v. I. fr. — ausdehnbar, er: 
meiterungsfähig. ‚ 

„Dilatabilität, v. I. fr. — Ausdehnbars 
feit, Dehnbarfeit, Erweiterungsfähigfeit. 

„Dilatation, v. l. fr. — Ermeiterung, 
Dehnung, Ausdehnung , «breitung. 

„Dilatatörium, neul. — Ausdehner, Auf: 
fperrer (mwundärztliches Werkzeug). 

„Dilätio, tidn, v. 1. — Aufihub, Vers 
zögerung, Friſt. N 

„Dilätio ad ereiniendum, I. — Einred ., 
Einwendungsfrift (Rechtsfprache). 

„Dilätio conventionälis, I. — einverflan: 
dene Verfchiebung, Vertrags», Ab: 


red » Feift. 

„Dilatio judieialis, l. — gerichtliche Ver: 
fhiebung, Friſt,Fiiſtung. 

„Dilätio legalis, I. — yefegliche Vers 
fchiebung , =Srift, »Sriftung. 

„Dilation, f. Dilätio. 

„Dilätio probatöria, l. — Beweis: Frift. 

„Dilatiren, v. I. — 1) erweitern, aus» 
dehnen ; 2) verzögern, -längern, in die 
Ränge ziehen, auffchieben, friften, Friſt 
geben ıc. 

„Dilatörifh, v. I. — verzögernd, bins 
haltend , friſtſuchend, «gebend ıc. 

„Dilatdrifhe Exception, v. I. — hinhal: 
tend, zeitverlängernde Einwendung, vers 
zögernde Ausrede, Ausflucht ıc. 

„Dilatörium, I. — Friſtgeſtattung, sein: 
räumung, =befcheid, »befehl. 

„Dilemma, gr. — Doppel-, Kehr-, Wed: 
ſel-, Schrauben » Schluß. 

„Dilemmaͤtiſch, v. v. — kehr-, fhrauben: 
ſchlüſſig (3. B. Joh. 18, 23.). 

„Dilettänt, v. it. — SKunftliebhaber, : 
Freund. 

„Dilettänten » Eoneert, v. it. — Kunſt⸗ 
freunde» Tonfpiel, Tonfpiel : Aufführung 
von Kunftfreunden. 
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„Dtlettänten Theater, v. it. gr. — Kunft: 
liebhaber « Bühne, Scaubühne von 
Kunfifreunden. 

„Dilettantifm, v. it. — Kunfiliebhaberei. 

„Diettiren, v. it. — ergegen, unterhal— 
ten, beluftigen. 

„Diligenee, fr. — 1) Fleiß, Mühe, Gorg: 
falt; 2) Berreibung, -ſchleunigung; 3) 
Schnelligkeit, Eile, Hurtigfeit, Kint: 
heit; 4) Vorſicht, Eicherfteilung (bei 
echfelmeigerungen); 5) Eil=, Ges 
ſchwindkutſche, = wagen, Kamdfutfche ; 
6) ar 

Diliſchahns, I. Diligence. 

+Dilo, was Delos. \ 

„Dilogie, dv. gr. — Doppeldeutung, : 
finn , Zweideutigfeit. 

Diloͤgiſch, v. gr. — zweideutig, doppel: 
jinnig. 

„Diluerdation, v. I. — Beleuchtung, Er: 
läuterung, Aufklärung, -hellung, Er: 
örterung. 

„Diluendo, l. it. — 1) läuternd, abläu— 
ternd, faugend, verſchwemmend ıc.; 2) 
rerringernd, =hallend (Tonkunft); 3) 
vermindernd, -dünnend. 

„Diluentia, stien, v. I. — Minderungs:, 
Nerdünnungs : Mittel. 

„Dilniren, v. I. — 1) läutern, abläutern, 
sfäugen, verfchwemmen, vermindern, 
dünnen; 2, abwaſchen, vertilgen; 3) 
verringern, fchmälern ı6.; 4) vertreiben, 
wegſchaffen; 5) reinigen, entfchuldigen, 
widerlegen, 

„Dimenfion, v. I. — 1) Aus =, Abmef: 
fung; 2) Austchnung (in die Länge, 
Breite und Die, vder Höhe und Tiefe); 
2 Stufe, Erhöhung, Zahlrang, = 

ürde (Algeber). 


Hr Dimes, engl. amer., Eilbermünze zu 
3 Grofchen 4 Ping. Conv. G. in den 
Nordamer. Freifiaaten (10 Dim. geben 
1 Dollar und 842%, Dimes schen auf 
die rauhe Marf; das Eilber ijt 14 Loth 
5 Grän fein. 

„Dimeter, gr. — Doppelmeſſer, =fieiger 


(was Dijamb; 3. B. Gemeinde » Rath). 
„Dimidia inveftitura, I. — 1) halbe Ein: 
Fleidung; 2) halbe Belchnung, halbes 
Güter : Kehen. 
„Dimidia pars, 1 — halbe Theil, Hälfte, 
„Dimidium, I. 9 Halbicheid. 
„Diminuendo, l. it. — verringernd, mine 
dernd, abnebmend ıc. 
„Diminuiren (fich), v. I. — 1) verringern, 
sfleinern, mindern; 2) abnehmen, klei— 
ner werden, jich verringern, vermin— 
dern Ic. 
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„Diminution, v. 1. — Verminderung, » ' 


ringerung,, -kleinerung, Abnahme. 


Dimin Diöces 

„Diminutivlsum), v. I. — 1) verringernd, 
smiindernd, -kleinernd; 2) Werringe: 
rungs=, Werkleinerungs -» Wort (3. B. 
Häuschen, Blümchen); 3) Nachbild im 
Kieinen; 4) Kleinweſen, Kleinbeit. 

„oimiftion, vol. — Entlaffung, ſetzung, 
Nerabichiedung. 

„Dimifioriäle, I. — Entlaffungs», frei: 
laffungsbrief, -Beſcheid. 

„Dimifforidl» Echhreiben, v. v. — Aus: 
mwärts » Zrauungs » Echreiben, = Erlaubs 
niß, sBrief (aufer dem Kirchfpiele ge: 
traut werden zu dürfen). 

„Dimiſſoͤrien, v. I. — Klag-Entlaſſungé-, 
Klag-Ueberweiſungs-Briefe (auch Ab: 
fhieds: Briefe mitunter genannt; worin 
nämlich einem höhern Richter von einem 


nicdern, über eingelegte Berufungs: 
lagen ans Dber: Gericht, Meldung 
aefchieht). 


„Dimtfdrium, I., was Dimifforiäle. 

„Dimittiren, v. I. — entlaffen, sfegen, vers 
abfchieden, fortſchicken, Abfchied geben. 

trDimityg (smittn), engl., Name eines 
acköpperten Baumwollenzeugs. 

tDinanderie (=terie =) Waaren, v. fr. nie 
derld;, Keflele, Bedenwaaren (von 
Kupfer oder Mefling aus Dinan in 
Bretagne (stänj) oder Dinant in den 
Niederlanden. 

tDinar, v. I., 1) Gilberling; 2) HBe: 
nennung einer fleinen Münze in Ara: 
bien und Perfien; 3) HtName eines klei⸗ 
nen Gewichts in Arabien etwas über 
ı Quentchen. 

tDindpmene, dv. phryg. gr., Beiname der 
Enbele (von dem phrugifchen Berge 
Dindymus, der ihr geweiht war). 

„Dine, f. Dinie. 

„Dinee, fr. — 1) Mittags Herberge; 2) 
MirtageZehrung , -Zeche. 

„Dineh, f. Diner. 

„Diner, fr. — Mittag: Eifen, »mabl. 

trDdinero, I. fpan., Eleine, kupferne 
Scheidemünze in Spanien zu 4 Pfennig. 

Ding, altıfch., 4) Gericht; 2) Gerichts: 
ort, -hof (bei den alten Teutſchen); 
3) was Polting (f. auch Storthing, 4): 

„Dinjitär, f. Dignitaire. 

„Dinjitch, f. Dignite. 

„Diniren, ». fr. — zu Mittag eflen, 
sfpeifen, Mittagmahl halten. 

tDins » Biglerben, türk., Seeoberſter, 
Admiral. ER. 

„Didbolus, ’gr. I. — 1) Zweipfennigſtück, 
2) tralte attifche Münze, zu etwa 4a kr. 
oder "2 Pige. 

„Didees, v. gr. — 1) Hausverwaltung , * 
Schaffnerei, »Vogtei; 2) Landesbegitk 
Landoogtei; 3) Eprengel, Kirchiprengel, 
Kirchen » Bezirk. 
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„Didcelan : Geiftlicher, v. gr. — Kirchens 
Bezirks», Kirchiprengeld:, Eprengels: 
Geiftlicher. 

“Dideefant, gr. I. — 4) Sprengelsgeift: 


liche ıc.; 2) Eingepfarrte, Kirch-, 
Prarrfinder. u 
Dideeſaͤn-Synoͤde, v. gr. — Kirchen— 


bezirks-, GSpreugels : Verfaninlung, : 
Zuſammenkunft, «tritt. 

„Didcefanus, gr. I. — 1) Eprengelsgeifte 
licher; 2) Kingepfarrter, Prarr:Ange: 
böriger ıc. 

Dioecia, gr. I. — Zweihäuſigkeit, zwei— 
bäufige Planzen: Ordnung, =Abtheilung. 

„Didh merſi, ſ. Dieu mercı. 

„Diökie, was Dioceia. 

tt Didgenes, gr., von Sinope in Pontus 
gebürtig, cin eyniſcher Weltweiſer zu 
König Alcrander, des Großen, Zeiten. 
Legterer fol, als er jenen Alles Jrdifche 
verachten und belachen fahe, hiebei ges 
fagt haben: Wenn ich nicht Alerander 
wäre, fo möchte ich Diogenes fegn. 
Mau nannte diefen Weltweifen wegen 
füner unflätigen Lebensart und beißen: 
dar Tadelſucht den Hund, fo wie auch 
nahher fein Grabftein einen Hund zum 
Zeihen erhielt. rn hatte er 
feın Kager in cinem Fake und mit der 
Fateme pflegte cr bei hellem Zage um: 
berzugehen, indem er den Fragenden jur 
Antwo:t gab: er fuche damit Menfchen 
auf. Er ftarb zu Korinth in dem hohen 
Alter von 90 Jahren. 

tr Didmedes, gr., hieß der Sohn des 
Königs Theus von Aetolin. Er war 
nach Achilks der tapferfte Grieche vor 
Troja. 

tt Dionaa, ar. l., Beiname der Venus, 
von — Mutur, Diöne, einer Nymphe. 

+Dionpfien, was Orgien. 

it Dionvfos, -us, gr. I., Sohn des us 
piters und feiner cıften Gemahlin, St: 
mele, Tochter des Thebanifchen Köni: 
ges, Kaͤdmus; oder Beiname des Bar: 
chus (als Sohn der Semele und des 
upiters). 

tDioptäfe, dier, v. gr., Schaufuger (eine 
Art Edelfein, defen blätterige Kroftall: 
Zugen ſehr jJichtlar find). 

„Didpter, v._ gr. — Schauritze, Geh: 
ſpalt; 2) Sperrir, Sperreifen, Mutter: 
ipiegel. 

„Didptern = Lineal. v. gr. I. — Luflintel. 
„Dieptrit, v. ge — Durcfichtsichre, 
Strahlenbrechurgs-Lehre, «Runde. 
„Diöptrifch, o. ge. — durchfichtslchrig, 
ftrahlenbrechungslchrig, «Eundig; durch: 
icheinend (dem kitoͤptriſchen, wiederſchei⸗ 
nenden oder zu:ichwerfenden entgegen: 

geſetzt). 
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Diorama, v. gr., Natur-, Tageslicht: 
Rundſchau (cine neuere Vervollfonme 
nung des Panorama, wobei in einer 
Runde das Licht von Dben mäßig bins 
einfällt, der Schauplag in der Mitte 
ift, alle Gegenftände von da aus in na— 
türlicher Größe erfcheinen und dDasGanze 
auf eine Leinwand = Fläche in Del_ ges 
malt, 80 Fuß Breite und 45 Fuß Höhe 
hat. Die Erfinder, 9. Bouton und 
Daguerre, baben davon im July 1822 
auf dem Boulevard du temple zu Paris, 
mit vielem Beifalle, die erfte Ausftels 
lung gemacht, fo daß dieſes Kunftwerf 
— Beſte in feiner Art betrachtet 
‚wird). 

„Diorthöfe, v. gr. — Verbefferung; 2) 
Glieder » Einrichtung. 

„Didrpr, gr. äghpt. — Waffergraben, 
sleitung (mic jene des Nils in Nieder: 
Argppten, zur beffern Bewäſſerung und 
Befruchtung des Landes, bei dem jühr: 
lichen Austritte dieſes Fluffes fehr zweck— 
dienlich von den älteſten Zeiten her find). 

ttDioffuren, v. gr., 1) Jupiters Shhne; 
2) famothrazifche Gottheiten der Sonne 
und des Monds; 3) Benennung eines 
Sternbildes im Thierfreife von 85 Ster> 
nen, worunter 2 der zweiten und 3 der 
dritten Größe find. Gene der zweiten 
Größe heißen die Dioff, oder Kaftor und 
Pollur, auch Zwillinge nenannt. Gie 
fichen zienlih nahe beifammen, und 
zwiichen diefem Geftirne und dem Stier 
eht zugleich die Milchfiraße durch den 
hierkreis. 

„Dioſtoͤſe, v. gr. — 1) Zweibeinigkeit,— 
Knochigkeit; 2) Knochen » Austritt, = 
Verſchiebung, -ſetzung. 

„Diphrophoͤre, v. ar. — Gerichtsſtuhl— 
träger (der alten römiſchen Conſuln und 
Praͤtoͤren). 

„Diphryges, ge. — Nicht, Hüttennichts, 

inkblumen. 

„Diphthera, gr. I. — 1) Amaltheens Zie—⸗ 
genhaut (worauf Jupiter nach der Fabel 
die menfchlichen Angelegenheiten fchrieb ; 
2) Schrifthaut (der Alten); 3) Dede, 
Bücherdede, Einband. 

„Diphthöng, v. gr. — Doppellaut (A, d, ü, 
au, ei 26). i 

„Diphoͤlliſch, v. gr. — zmweiblätterig. 

„Diplafiafmug, gr. I. — 1) Verdoppelung, 
Doppelfegung ; 2) Doppelt: Verfärkung. 

„Dipläfion, gr. — Doppels Flügel (Ton: 
werkzeug). 

„Diplot, gr. — 1) Verdoppelung, Zwei— 
fachheit; 2) Kift, Betrug; 3) Schädel: 
Beinmarf. 

„Diplöm, v._gr. — 1) Umblatt:Petfchaft ; 
2) Groß = Siegel s Urkunde (Urkunde mit 
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gro,em Tetfchuft) ; 3) Machtorief, Frei: 
heits-, Würde-, Ernennungs =, Beftal: 
ns ⸗, Nechtöbrief, Verleihungs : Ur: 
unde, 


„Diplomät, v. gr., was Diplomätifer, 


Diplomat  Dipond 


„Diplomatärirm, gr. I. — Urkunden», 
Abfchrift- Sammlung; Verzeichniß von 
Urkunden « Abfchriften. 


„Diplomatie, gr. fr. — 1) Gefandtfchaft, 
—— a 2) Sefandtichafts: 
efen 


„Tiplomätif, v. gr. — 1) (Staats-) Urkun⸗ 
denlehre, Urkunden Gebrauchswiffene 
fchaft; 2) Staaten-Perbands:, Staa⸗ 
ton » Derhältnißfunde, Staatenfunde, » 
Wiffenfchaft; 3) Gefandtfchafts (+ Füh⸗ 
rungs)kunde,, » Kunft. 

„Dipiomätifer, dv. v, — 1) (Staats-Jür:- 
fundenfenner; 2) Staatenverbands-, 
Staatenverhaältniß-Kenner, Staats-Ges 
Ichrter; 2) Staatsgefchäfteführer, Ge» 
fandtfchaftsfundiger. 

„Diplomätifh, v. gr. — 1) (flaats-Jurfun- 
denlehrig, urkundenwiſſenſchaftlich; 2) 
zu den Urkunden gehdrig, urkundlich; 
2 gefandefchaftsfächlich , gefandefchaft» 


ich. 

„Diplomätifher Charakter, vo. gr. — 1) 
ftantswiffenfchaftliche Beziehung; 2) ges 
fandtfchaftliche Eigenſchaft, Würde, 
Beslanbigung , Vollmacht. 

„Diplomatifches Corps (= Kohr), dv. gr. 
fr. — Gefandtfchafts = Körper, » reis, 
«Hof (was Corps diplomatique). 

„Diplomaätifches Fach, v. gr. — 1) Staats: 
Urfundens Fach; 2) Staatswiffenfchafts- 
Fach; 3) Gefandtfchafts - Fach. 

„Diplomätifh gewiß, v. gr. — urfund: 
lich gewiß. 

„Diplomatifiren, v. gr. fr. — 1) dad Ur: 
Funden: Fach, bearbeiten, treiben ; 2) der 
Gefendtichaftsfunde ſich widmen; 3) mit 
ausmwärtinen Höfen unterhandeln; 4) den 
Craatsmäfier, = paffer machen «fcherz: 
weiſe). 

„Diplomatiſt, v. gr, fr. — Urkundenkenner. 

„Diplopie, v. gr, — das Doppelt-Sehen. 

„Diplofis, gr. — Verdoppelung (der firanfs 
heiten, 4. DB. 3tägige Fieber). 

„Dipnofophift, v. gr. — Tifchgelchrter, 
mweifer; gelehrter Zifchfreund, » Tifch: 
Baer (was auch fchon in frübern 

eiten unter dem Namen: Hofnarren , 
die immer feute von Kopf und willen: 
fchaftlicher Bildung in der Negel was 
ren, auf uns Teutfche überging und jetzt 
nur ein anderes Gerräge trägt). 

„Dinodie, v. ar. — 1) Fmeifüfung, - 
füßigkeit; 2) Reimlefung nah 2 Füßen 
(Dichtkunſt). 

„Dipoͤndium, 1. — Zweipfund (alte ro— 


„Dirtet, v. l. — 


„Direeteur, fr. 


Di prim Direet 
miſche Kupfermünze zu 48 Loth oder 
24 Unzen, oder 2 U, gleich 1'/; gries 
chifche Sbole, und mach unferem Geld: 
ungerähr 1'/, gar, 

„Di prima intenziöne, it. — 4) von den 
erfien Einfall, Gedanfen ꝛc. (entfander, 
bergenommen); 2) aus einem einzigen 
Gedanken auf einmal hervorgeganges 
(4. B. eine Zondichtung). _ 

„Dipfsens, gr. I. — Öartendiftel, 

„Dipfas, gr. Il. — Durfi: Schlange (ir 
Afrika; weiß von Körper, mit fchwar- 
zen und rothen Flecken; ihr Biß iſt t8d:= 
lich und erregt einen unldfchbaren, ver» 
schrenden Durf). 


„Dipfetifh, v. ar. — durſterregend. 


„Diptam, was Dictam. 

„Diptera, gr. — Doppelflügler. 

„Dipterifch, v. v. — 1): zweiflügelig; 2) 
dopveltsfäulenreibig (je 8 Säulen vor: 
und rückwärts eines Baues). 

„Diptöton, ar. I. — zmeifällig (Wörter, 
die nur 2 Fälle haben). 

+Distyochon, gr., 1) Doppel» Schreibtefel 
(bei den alten Römern aus 2 Hol; = »der 
Elfenbeinblättern verfertigt, woraufnan 
die Namen der Eonfulm, und ardern - 
pbrigfeitlichen Perfonen fchrieb) ; 2) öf— 
fentlihes Beamtenverzeichniß ;_ 3)_Bis 
fchofstafel; 4) Zodtenverzeichniß »Lifte; 
5) Kirchenbuch. 


+} Direc(: fe), —— Gattin des ehemali— 


gen, thebaniichen Kbniges Lokus; fie 
wurde von ihren Stiefſöhnen, Zethus 
und Amphion, an einen milden Stier 
— und fo todt geſchleift, weil 
ofus die erfte Gemahlin, Antiope, 
(Mutter der obigen) verfwßen und Dirce 
— hatte (in de Billa reaͤle au 

capel_ fahe mon noch vor Kurzem das 
große Erandbild,, wiches diefen Mord 
vertellt, in weißem Marmor von eincm 
iemlich guten, griechifchen Meifel, es 
toi aber neuerw Vorfchlägen zu Solge 
einen andern Plag befommen und Zu 
befferer Erhaltung nach den fogenannten 
Studi unter Dache aebracht werden), 
rade, geradewegs, 
geradezu, unmittelber. 


„Direeter Curs, v. I. — 4) gerader, uns 


mittelbarer Lauf; 2) gerader, unmittels 
barer Geldwerth (zviſchen 2 Mechfel: 
plägen). 


„Dirieter Handel, v. t. — gerader, un: 


mittelbarer Handel (Bezug aus Der 
erten Hand, Handel Verkehr mit Der 
erfen Hand, oder erten Quckie). 

— 4‘ feiter, Führer, 
Oberaufſeher, Gerichs-, Nathsobexger, 
Vorſteher; 2) Vollzichungsrath (f. Dis 
reetoͤrium, 3). 


Direct Diſcal 


„Direetiön, v. I. — 1) Leitung, Führung, 
Dberaufficht, Anordnung, Richtung , 
Etand, Vorstand; 2) Dberleitungs: Be: 
börde, -Rath, -Bau ıc. 

„Directiöng = Kinie, »winfel, v. v. — Richt: 
fhnur, Richtungs=Linie, Winkel. 

„Directive, die, v. I. — Richt-, Ver: 
fahrens ⸗, Benchmensweife. 

Direetiv-Norm, v. I. — Leitungse, Richt-, 
Verhaltensvorſchrift. 

Dirtetoar, ſ. Directoire. 

Direetbr, ſ. Directeur. 

Directoire, fr., was Direetoͤrium. 

Direetor, I. — Leiter, Führer, Oberauf: 
feher, Borficher, Rats», Gerichts z, 
Behörde - Dberer, Dberrath. 

„Directorät, v. I. — Dberleitungss, Obers 
Auffichtsamt, Würde, -Bau ıc. 5 

„Directoriäl : Gefandter, v. I. — frei >, 
DOberauffihts -, Kreis» Oberleitungs =, 
Kreis⸗Raths-Geſandter (bei der chemas 
ligen teutfchen Kreisverfaffung). 

„Direetörium, I. — 1) Dberleitung, = 
Aufficht; 2) Dberleitungs«, Dberauf: 
fichtsbehörde, :Amt; 3) Staatsverwal« 
tung; WBollziehungsrath (mie im Jahr 
1795 ıe. in Frankreich die 5 Mitglieder 
der neuen Gtaatsverfaffung genannt 
wurden , welche die vollziehende Gewalt 
in Händen hatten); 4) Artifelverzeichs 
niß (bei Zengenverhörungen, Rechts: 
fpradhe); 5) Regierungs:Oberrath. 

‚Director fpirituälis, I. — Seelſorger, 
Gewiffensführer, =rath. 

„Directrice, fr!— 4) Zeiterin, Vorficherin, 
Auffeberin ; 2) Richtlinie. 

„Directrig, f. Directrice. 

Dirhum, perf., Name einer geringen, 
serfifchen Münze. 

‚Dirigent, v. l. — 1) leitend, richtend, 
regierend, führend, anordnend; 2) mas 
Director. 

„Dirigiren, v. I. — leiten, führen, richs 
ten, lenken, regieren, anordnen, vor= 
eben , verwalten, Dberaufjicht =, Wors 
18 haben, halten. 

„Dirigirend, v. v. — leitend, führend, 
richtend, anordnend ıc. 

„Dirimatiön, v. I. — 1) Trennung, Ab» 
ſenderung; 2) Vergleih, Entfcheidung. 

‚Dirimiren, v. I. — 1) trennen, abfone 
tern, zertheilen, auflöfen; 2) vergleis 
hen, entfcheiden ıc. 

Trittura, it. — geradenwegs, gerade, 
geradezu, unmittelbar, aus der erſten 
Hand. 

Dirnachgi⸗Bachi, was Turnäaͤchgi⸗Bachi. 

Dis, was Pluton. 

‚Difätt, f. Diſette. 

Asboͤrſo, it. — Auslage, Vorfchuß. 

Difealiren, v. it. fr. — abnehmen, leich: 
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ter werben; im Gewichte geringer, leich- 
ter feyn (4. B. Münzen). 
„Difcant, v. I. — 1) Vorfang; 2) Ober⸗ 
fang, Dber=, Hoch :, Helliimme. 
„Difcantift, v. I. — Dber =, Hochfänger ıc. 


Diſcant Diſcompt 


»„Diſcediren, v. I. — abgeben, -Atreten, 


⸗weichen. 

„Difeeptatidn,, v. I..— 1) Streit, Zwie⸗ 
tracht, Mißhelligkeit; 2) Erörterung 
(mitunter). 

»Difceptiren, v. I. — 1) ſtreiten, uneinig, 
mißhellig feyn; 2) erörtern (zumeilen). 

„Difcernement, fr. — 1) Untericheidung ; 
2) Beurtheilungsfraft; 3) Einſicht; 4) 
Prüfung, Erforfhung, Erfenntnif, 
Urtheil. 

„Diſcerniren, v. l. — 4) unterfcheiden ; 
2) beurtheilen. J 

„Diſceſſ, -ceſſion, v. I. — Abreife, -ſchied, 
:iug, gang. 

„Difeipel, v. I. — 1) Schüler, Anfänger, 
Lehrling, Zögling; 2) Anhänger, Zu: 
hörer ıc. 

„Difeiplin, v. I. — 1) Lehre, Unterricht; 
2) Zucht, Ordnung, Manns», Kriegs-, 
Kirchenzucht; 3) Bußübung, Geiße— 
lung ie. (ſelbſtübernommene oder aufer— 
legte) ; 4) Lehrzeit; 5) Wiſſenſchaft; 6) 
MWilfenfchafts = Fach. 

„Difeiplinabel, v. I. — gelehrig, abricht» 
richtbar, erziehbar, zucht-, unterricht 


bar ıc. 
„Difeiplina eeclefiäfica, I. — Kirchen» 


zucht,, =buße. 

„Difeiplinär »Vorfchrift, v. I. — Lehre, 
Erxziehungs-, Zucht⸗, Bußvorfchrift. 

„Diſcipliniren, v. I. — 1) lehren, unter⸗ 
richten; 2) abrichten; 3) erziehen, in 
Zucht und Ordnung nehmen; 4) züch⸗ 
tigen, geißeln, firenge Buße auflegen; 

) in der Lehre ſtehen, die Lehrzeit er: 
chen, balten. 

„Difeiplinirt, ©. 0. — 1) unterrichtet ; 
2) abgerichtet 5 3) eräogen, gejogen, ges 
‚übt, zuchtgewöhnt; 4) gezüchtigt, sche 
ſtet, gegeißelt ; 5) ausgeſchult, =gelehrt. 

„Difeompte, fr. — 1) Abrechnung, Qb- 
ziehung; 2) Vorbezahlung, Vorzahlung 
(vor der Verfallzeit eines Wechfels) ; 
3) MWechfel- Abkürzung, = Borldfung ; 
4) Wechſel⸗Abzugsgeld, Abzugsgebühr 
(wenn ein Wechfel früher oder vor der 
Berfallzeit bezahlt wird zum billigen 
Bortheil für den Löfer, Käufer, oder 
Ausmwechsler); 5) Wechfelhandel , »Fauf 
(auf fpätere Zablfrift um das Abzugs⸗ 
geld durch Früher- oder Vorbezahlung 
Au gewinnen. 

„Difeomptiren, v. fr. — 1) abredhnen, = 
fürzen, szieben; 2) vorausbezahlen, vor= 
wechfeln, stöfen (früher verkaufen, löfen / 
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oder ausbezahlen, mas auf fpätere Zahl⸗ 
friſt ausgeficht oder gekauft wurde). 
„Difeont, f. Difcompte. 
„Difeuntiren, 1. Difeomptiren. 
„Diſconto, it., was Difcompte. 


„Diſeduto-Caſſe, v. it. — Borwechiel: 
Caſſe (j. Diicompte, 5). 
„Difeonpenienz, v. l. — 1) Ungleichheit, 


Nichtübereintimmung, Mißverhältniß; 
2) Unthunlichkeit, »zuträglichkeit. 

„Difeonveniren, v. l. — 1) ungleich, nicht 
übercinftinnmend , in Abrede, Mifiver: 
hältniß ſeyn; 2) unrarhfam, nicht thum: 
ih, unchunlich , nicht zuträglich ſeyn. 

„Diſeordaͤnz, v. gr. I. — 1) Mißklang, 
Nichtübereinſtimmung, Mipftimmung ; 
2) Misßhelligkeit, Uncinigfeit, -Verträg— 
lichkeit, Wıderfpruch. 

„Dijfeördia, gr. I. — ı) Zwietradht, In: 
friede, Mißhelligkeit ıc. ; 2) twas Eris. 

„Dijeordiren, o. gr. I. — 1) mißklingen, 
nicht überein-, nicht zuſammenſtimmen, 
verſtimmt ſeyn; 2) zweierlei Meinung, 
mißhellig, uneinig, mißſtimmig ſeyn. 

„Diſcouriren, v. fr. — ı) ſich beſprechen; 
2) cine Rede, einen Vortrag balten ıc. 

„Difeours, fr. — 1) Rede, Abhandlung, 
Dorlefung, Vortrag; 2) Geſpräch, Uns 
terrcdung; 3) leeres Geſchwätz, kahle 
Worte, bloße Verſprechungen. 
Diſeredit, v. I. — Uebelruf (was Miſ— 
eredit). 

„Difereditiren, v. I. fr. — verrufen, ver: 
fchreien, in übeln Ruf bringen ıc. (mas 
Decreditiren). 

„Difereditirt, v. v. — verrufen, sfchricen ıc. 

„Diferepänt, v. I. — verfchieden,, abmei: 
chend, zumiderlaufend. 

„Diferepans, v. I. — Berfchiedenheit, 
Abweichung; Irrung, Mißhelligfeit, 
Streitigkeit. 

„Diſerepiren, v. l. — abweichen, verſchie— 
den, uneinig, mißhellig ſeyn. 

„Diſcret, v. I. — bedachtſam, Flug, ver⸗ 
ftändig, verſchwiegen, beſcheiden, höflich. 

„Diſerete Groöße, v. v. — unſtetige Größe. 

„Diferetiön, dv. I. — 1) Bedachtſamkeit, 
Vorſicht, Verſchwiegenheit, Schonung, 
Beſcheidenheit, Höflichkeit; 2) Belieben, 
Willkühr, Gutdenken; 3) Großmuth, 
Ergebung auf Gnade und Ungnade; 4) 
Nachſicht, Friſt; 5) Umſicht, Klugheit; 
6) Mäßigung, fchonende Achtung, Bes 
rücfichtigung , Nachficht. . 

„Diferetiöng = Lage, v. I. — Naclichte =, 
Friſt-Tage (bei verfallenen Wechfeln). 

„Diferimen, I. — 1) Unterfchied, Ber: 
fchiedenheit;, 2) Streit; 3) Gefahr ; 
4) Stirn » Aderlaßbinde ( Wundarzneis 
funft ). 

„Difeyurriren, v. I, — 1) umlaufen,. hin 


Diſcurs 


und her, hin und wieder laufen; 2) ſich 
beſprechen, mit Jemand unterreden ıc.; 
3) reden, Sprechen, Vortrag, Rede 
halten. 

„Difeurs, v. I. — 1) Umlauf; 2) Gefpräch, 
Unterredung ; 3) Vortrag, Rede, Ab: 
bandlung , ®orlefung. 

„Difeurfive, I. — 1) geſprächsweiſe, im 
Geſpräche; 2) folgernd (zumeilen). 

„Diſcus, gr. l. — 4) Wurffcheibe; 2) 
Mond», Sonneuſcheibe; 3) Blumen: 
ſcheibe, =teller (mittelfier Theil einer 
Blume); 4) Weihbrod : (Hoftien =) telter. 

„Difeufliön, v. I. — 4) Unterfuchung, Er: 
örterung, Buieinan crtanng 2) Wort: 
wechfel, Streit, Örgenerflärung; 3) 
gemeinfchaftliche Berathichlagung, Ver- 
handlung; 4) Ausklagung, = pfändung. 

„Difeuffio, v. I. — zertheilend (Arznei 
lehre). 

„Diſeutiren, v. I. — 1) unterfuchen, erör— 
tern, auseinanderſetzen; 2) gemein: 
ſchaftlich berathfchlagen, verhandeln ; 
3) auspfänden, -klagen. 

tt Difen, altard., Name der Böttinnen , 
welche in dem Freundfchafts = oder Fries 
dend= Bau (Wingoii) zu Afgard woh— 
nen, fie beißen auch Walkyren (nach 
der Götterlehre. der alten mitternächth. 
DBölter). 

„Difert, vl. — 1) beredt, eredtfam, ge- 
ſprächig; 2) deutlich, verftändlich, Har. 

„Difette, fr. — Mangel, Nothdurft, 
Armuth ıc. 

„Diigrace, fr. — 1) Ungnade; 2) Unfall, 
glück, Widerwärtigfeit: 3) übeler An: 
fand, Mangel an Anftand. 

„Difgraeiiren, v. I. fr. — beuns, veruns 
gnaden, mißgnaden, in Ungnade ent: 
laffen (bei und von Hofe ıc.), 

„Dilgracüirt, v. v. — beun-, verungna: 
det, mißgnadet, in Ungnade gefallen, 
entlaffen (bei und von Hofe 1.) 

„Dilgras, f. Difgrace. 

a ſ. Difgraciiren. 

„Difgraftirt, f. ebd. 

„Difgragiren, sirt, ſ. Difgracir. 

„Difguftiren, v. it. — miß-, verfiimmen, 
fränten, beleidigen, Verdruß, Unwillen 
erregen. _ 

„Dilgufio, it. — 1) Mißbehagen, Edel, 
Widermille; 2) Mißſtimmung, Verdruf, 
Aerger, Unwille. 

„Difbarmonie, v. gr. — 1) Miſßklang, 
laut, Uebellaut; 2) Mifftimmung, = 
belligkeit, Zwiemcinung, Uneinigkeit, 

wietracht. 

„Diſharmoniren, v. gr. — 1) mißklingen, 
stönen, übellauten; 2mißſtimmt, -hel⸗ 
is. entgegengejegter Meinung, uneinig 
eyn. 


Diſharm 


Diſharm 


Diſharmoniſch, v. gr. — 1) mißklingend, 
Atbnend, übellautend; 2) miß-, vers 
fımıme, mißhellig, zwiemeinig, uneinig. 

‚Difiect, v. I. — zerſireut. 

„Dirzecta membra poetä, I. — zerftreute 
Dichterifche Ausdrüde, zerfireute Dich: 
ter = Blumen. 

„Sifjunction, v. I. — 
Trennung ıc. 

„Difjunetiv, e, v. I. — abfondernd, tren— 
nend, were, eintheilend, abgefondert, 
getrennt, eingetheilt , vertheilt. 

»‚Difijangiren, v. I. — abjondern, trens 
nen, von einander thun, eintheilen, ver» 
tbeilen x. 

Diſtuſtiren, v. l. — unrecht thun, Eräne 
ten, beleidigen. 


Diipend 


Abfonderung, 


„Difkoböle, v. gr. — Scheibenwerfer 
(1. Penthathlon). | I 
„Diffoeation, v. I. — 1) Drtönerände: 


rung ; 2) ®erlegung, sficilung, sjegung; 
3) Verrückung, srenfung, Verftauchung, 

Ausrenkung. 

Diſloeiren, v. l. — 1) den Ort ver: 

' ändern, verdrtern; 2) verlegen, ⸗ſtellen, 
sfeßen ; 3) verrücken, -renken, =flauchen, 
ausrenfen. 

„Difloeirt, v. I. — 1) verörtert; 2) ver: 
fegt 20.5 3) verrückt, -renkt ıc. 

„Difmembratiön, v. I. — 1) Derglicdes 
rung, =theilung, ⸗ſtückelung; 2) Vers 
fümmelung. 

„Difmembriren, v. I. — 1) zergliedern, 
stheilen ‚_=ftüdeln ; 2) verkünmmeln. 

„Difp. ſ. Dispofition, =penlatidn, = pls 
tation. _ 

„Difpache, it. fr. — Gecfchadens = Aus: 
gleichung, — 

Siſpacheur, ir. fr. — Seeſchadens⸗Aus— 
gleicher, -Berechner, Strandrichter. 

Diſpachiten, v. it. fr. — Seeſchaden 
ausgleichen, -bexechnen, ſtrandrichten. 

Diſparagium, neul. — Mißheirath (furſtl. 
Perſonen). * 

„Dilparät, v. I. — ungleich, -ähnlich, 
⸗gereimt, ⸗vereinbar, «verträglich , wis 
derfprechend. 

„Difparilität, v. I. — Ungleichheit, :ähn: 
lichkeit ꝛtc. 

„Difpariren, v. I. — 1) ungleich, =ähn- 
lih, unvereinbar feyn; 2) verfchwin- 
den, unfichtbar werden, fih aus dem 
Staube macen. 

„Difpafh, f. Diſpache. 

'„Dilpafchiren, f. Difpachiren. 

„Difpafhör, ſ. Difpacheur. 

‚ „Difpeeiren (= pefeiren), v. l. it. — 1) ent: 
pechen; 2) ausgleichen (3. B. eine fireis 
tige Rechnung im Handel). 

„Dilpendiös, dv. I. — koſtſpielig, ind Geld 
laufend ; nachtheilig, ſchädlich. 


‘ „Difponiren, v. 
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„Difpend , was Difpenfatidn. 
„Difpenfäbel, v. 1. — erlaßbar, freiiprech> 
bar, gefiattbar,, zuläflig ıc. 
„Diipenfatiön, o. I. — 1) Freiheit, Er: 
lafung, —— Freiſprechung; 2) 
Vergünſtigung, Erlaubniß, Erlaß, Zu— 
laſſung; 3) Austheilung; 4) Arzneiſtel⸗ 
lung, »bereitung. 
„Diipenfatiöng = Gelder, dv. v. — Befrei— 
ungs-, Freiheits-, Freifprechungs =, Zu: 
laſſungs-, Vergünſtigungs-, Erlaub— 
niß-Gelder; Erlaß-Gebühren. 
„Diſpenſätor, I. — 1) Befreier, Freifpre: 
cher, Erlajfer x.; 2) Vergünfiiger, Zu: 
laſſer; 3) Erz, Austheiler; 4) Haus: 
halter, svogt, Küchen, Ktellermeifter ıc. 
„Difpenfatorifch, v. v. — beireiend, auf 
dem Weg der Freifprechung, Zulaffung, 
Selalung, Bergünftigung ic. 
„Difpenjatdrium, neul. — Arzneibereis 
tungs, =» Beichreibunge =, Abgebungs =, 
Ausſtellungsbuch, Arzneibuch. 
„Diſpenſtren, v. I. — 1) befreien, freis 
Iprechen, entpflichten, losfagen,, über— 
heben , erlaffen; 2) vergünftigen , zulaf: 
fen, geitatten, erlauben ; 3) austheilen, 
:fiellen (ausfpenden) ab =, ausgeben; 4) 
Arznei bereiten, sftellen, fertigen, sabz _ 
‚ reichen. ıc. 
„Diſpenſirlich, v. I., was Difpenfäbel, 
„Dilpergiren, v. I. — zerftreuen, ver: 
geuden. 
wDilrermärifh, v. gr. — zweiſamig,- 
. „törnig. 
„Dilperfion, v. I. — Berfireuung, Vers 
eudung. 
„Difpefeiren, was Difpeeiren. 
„Difplieiren, v. I. — mißfallen, nicht gut 
‚heißen, mißbilligen. 
„Dilpondäus, gr. I. — Doppel» Gleich: 
fchreiter (Reimfuß von 4 langen Lauten; 


3. B. Freundfchafts - Gafimahl, Heer: 


fchaar » Kampfplag, Braunroth>Färbftoff. 

„Difponent, v. I. — 1) Werfüger, —* 

ordner; 2) Verwalter, Geſchäftsbeſor— 
erz 3) Rentner, eigener Herr (der von 
infen und Renten lebt). 

„Dilponibel, v. I. — 1) bereit, fertig; 
2) frei, beweglich, veräußerlich; 3) aus: 
gerüftet, zug=, fireitfertig. 

‚2 1. — 1) anordnen, cin: 
theilen, zrichten, entwerfen; 2) Anfalt 
treffen, Schalten, verfügen; 3) vorbe: 
reiten, fiimmen, bewegen, überreden, 
geneigt machen; 4) zurüften, srichten,, 
veranfalten, beforgen; 5) an Sins, in 

Zinſe legen. 

„Difponirt feyn, v. v. — 1) angeordner 
eingerichtet, entworfen ꝛe. feyn; 2) vor: 
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bereitet, geſtimmt, gelaunt, aufgelegt, 
geneigt ſeyn ıc. 

„Difpofitiön, dv. I. — 1) Anordnung, Ein- 
richtung , =theilung, Entwurf; 2) Ver: 
fügung, sanftaltung, Anftalttreffung ; 
3) Zurüſtung, Stellung, Bereitbaltung ; 
4) Vermächtniß, legter Wille, Willens- 
verfügung, = Merordnung ; 5) Anlage, 
Neigung, Hang; 6) Beſchaffenheit, 
Stimmung (des Gemüths) ; 7) Befinden, 
Zufand (des Körpers, der Gefundheit); 
8) Macht, Belieben, Gutdünfen, Wille 
kühr, Wille, Befehl, Gebot, Dienft. 

„Difpofitiönd= Kaffe, v. v. — Verfügungs-, 
Sonder-Zuſchuß-, Beihilf-, Betriebd> 
Kaffe (3. B. zur Berichtigung laufen: 
der Rückſtände oder auch unvorherges 
fehener Ausgaben ıc.). 

„Dispofiren, v. I. — zerlegen, ehaufen, 
verftellen,, :fegen ꝛe. 

„Difproportion, v. I. — Mißverhältniß, 
Ungleichheit. 

„Difproportionirt, v. I. — unverhältniße 
mäßig, ungleich. 

„Dilpt., f. Difputatidn. 

„Difpüt, f. Difpute. 

„Difpungiren, v. I. — 1) ausfragen, = 
fhaben; 2) abrechnen, vergleichen, ge: 
geneinander halten (3. B. Einnahme 
und Ausgabe). 

„Difputäbel, v. I. — ftreitig, befireitbar, 
ungewiß, zweifelhaft. 

„Difputänt, v. I. — Etreitüber, Schuls 
fireiter, Gelehrt-Rechter; 2) Wortfcchs 
ter, «balger, MWörtler, Worträufer ı0; 

„Dilputät, v. I. — Etreit, Wortwechfel, 
sftreit, Zänferei, Fmwietracht ıc. \ 

„Difputatiöon, v. I, — 1) Streitübung, 
Sculftreit, Gelchrtfireit, gelehrte Ver— 
handlung, =Unterredung ıc.; 2) Streit: 
fchrift, gelehree Abhandlung, »Probfchrift. 

„Dilputatiönd = Säge, v. I. — Verbands 
Inngs » Süße, «Schriften (auf geführten 
Beweis und Gegenbemeis). 

„Difputätor, I. — 1) Streitüber, Gelehrt— 
Rechter, Schulftreiter; 2) Wortfechter, 
sfämpfer, =balger ıc; 3) Wortwechsler, 
Streiter, Zänfer, Rechthaber ıc. 

„Difputatörium, I. — 1) gelehrte Streit: 
übung, Gelehrt = Streit; 2) Streit⸗Ver— 
ein, -Geſellſchaft ıc. 

„Difputar, l. — ftreitfüchtig. 

„Difputar Animal, I. — 1) fireitfüchtiges 
Thier; 2) fireitfüchtiger Menfch, Wort: 
räufer ıc. 

„Difpute, fr. — 1) Streit, Wortwechfel ic. 
2) GStreitübung, Schul =, Gelehrtfrreit. 

„Difputiren, v. I. — 1) fireiten, Mmort: 
wechfeln, mwörteln, rechten; 2) Streits 
übung halten, fchulftreiten, wiffenfchafts 
liche Unterreduhg balten, gelchrtrech: 


Difquir Differtat 
ten, etwas für und wider auf gelehrt 
Weiſe verhandeln. 

„Difauiriren, v. I. — unterfuchen,, ermi: 
gen, =forfchen. 

„Difauifition,, v. I. — Unterfuchung, Er: 
wägung, »forfchung. _ 

„Difrecommandatidn (= dafion), v. 1. fr. — 
Mif >» Empfehlung, Gunftentzichung, : 
fhmwächung , widerung , «beraubung. 

„Difrecommandiren, v. I. fr. — mißempfeh: 
len, Gunft, entzieben, =fhmwächen, «rau: 
ben, in Gunftwiderung, in übele Mei: 
nung, fchlechten Ruf bringen , feßen. 

„Difrecommandirlic, v. v. — mißempfeb: 
lend, gunftentzichend, ⸗widrig, dem 
guten Kufe, der guten Meinung nad): 
theilig x. 

„Difreform, v. I, — Wieder-Umſtaltung, 
Gegenumänderung, Fehlbeſſerung, :ab» 
änderung ıc. ⸗ 

„Difrenommee, fr. — übeler Ruf, übeles 
Gerüchte, übele Nachrede. . 

„Difrennommteh , f. vor diefem. 

„Difrenommiren, d. fr. — in übelen Ruf 
bringen, Uebels nachreden verſchreien, 
verrufen. 

„Difrenommirt, v. v. — verrufen, Dr 
fchrieen, übelberüchtigt ıc. j 

„Difreputation, v. I, — 1) übeler Ruf, 

ſchlechtes Anfehen ;_ 2) Ehrenbeleidigung, 
Verachtung, Beichimpfung. _, 

„Difreputirlich, v. dv, — fchimpflich, ehrt; 
fränfend. 

„Diff. f. Differtation. 
„Diffecatiön, v. I. it. — Zerfchneidung, 
slegung , «gliederung , Leichendffnung. 
„Diffeeiren, v. I. — zerfchneiden, legel, 

sgliedern, Leiche Öffnen. 

„Diſſectiön, v. 1. — Berfcneidung, le⸗ 
gung, ⸗gliederung, Leichenöffnung. 

„Diffemination, dv. I. — 1) Saamenaus— 
fireuung ; 2) Ber =, Ausbreitung. 

„Diffeminiren, v. I. — 1) Saamen aus: 
fireuen ; 2) ver=, ausbreiten. 

„Diffens, senfiön, v. I. — Zmwiemeinund 
fait, Streit, Uneinigfeit, Mißhel— 
igfeit, 

„Dilfenfus, l., f. vor diefem. 

+ Diffenter, I. engl., was Presbuteriäner. 

„Diffentiren, v. I. — anderer Meinund, 
zwiemeinig, uneinig x. fenn. 

„Diferumahn, f. Difsernement. 

„Dillert. f. er Dart 

„Differtateur, fr. — 1) Streiter, ort 
fämpfer, Gelchrtrechter , Schulkreitt) 
2) Gelchrtichwäger, =flöger, Breitau 
(der im Sprechen gern über Alles an + 
geichrte ne undAbfiecher © 

usflüge macht). . 

„Differtatiöon, ©. I. — gelehrte Abhand- 

lung, »Unterfuchung (Streitſchrift). 


Differtat Diffon 


Et re f. vor dieſem. 
„Differtiren, v. I. — gelehrt abhandeln, 
:unterfuchen , gelebrt ftreiten. 
„Diffident, v. I. — 1) getrennter, weg =, 
abfigender; 2) andersdenfender, »gejinn= 
ter; 3) tt’ Benennung der Freiglaubigen 
und Griechen in Polen; 4) was Noͤn—⸗ 
eonformift, Puritäner oder Presbyteria⸗ 
ner ıc. in England. 

„Difidien, v. I. — Unginigfeiten, Zwifte, 
Streitigkeiten. R 

„Diffidiren, v. 1. — 1) wegfitzen, fich tren- 
nen; 2) anders denken, anderer Meis 
nung feyn ; 3) ftreiten, uneinig feyn ıc. 

„Diffidaum, I. — Uneinigfeit, Meinungs: 
Zwiſt ıc. 

Diſſimulation, v. I. — Werfiellung , > 
bergung, -hehlung, Heuchelung, Gleiß— 
nerei, 

‚Diffimuliren, v. I. — heucheln, gleiß— 
nen , verhehlen, sitedden, fich verbergen, 


verftellen. 

„Difimulirt, v. v. — verhehlt, »fiellt, 
‚fteckt ıc. 

‚Difipateur, fr. — Verſchwender, -geu⸗ 


der, »praller. \ 
„Diffipatiön, v. I, — Verfchwendung, - 
gendung, prafung, »fchleuderung, Zer⸗ 
kremung X. 
‚Difipatör, f. Diffipateur, 
Diſſipator, l., was Diſſipateur. 
‚Diffipiren, v. I. — verſchwenden, «gell: 
den, »praffen, -ſchleudern, zerſtreuen, 
durchbringen. 
Diſſociiren, v. I. — trennen, entzweien. 
Diſſolubel, v. I. — auflösbar, =löslich. 
„Dirpolubilität, v. I. — Aufldsbarkeit. 
Diſſolut, v. I. — 1) aufgeldji; 2) nach» 
täffig, unordentlich; 3) ausgelaffen, 
liederlih , ſchlampig, ſchändlich ıc. 
‚„Difolution, v. I. — 1) Auflöfung „ Zers 
fegung, Trennung, Aufhebung, Scheis 
| dung, Auseinanderfegung ; 2) Nachläl: 
ſigkeit, Unordentlichteit, Ausgelajfen- 
beit, Kiederlichkeit. 
„Diffolventia , I. — Auflöfungs =, Zertheis 
lungs = Mittel. 
„Diffioloenz, v. I. — Auflöfung, Zerlafung, 
{hmelzung ıc. 
„Difjolviren, v. I. — auflöfen, zerfegen, 
trennen, aufheben, auseinanderfegen, 
fcheiden, verabfchieden, zerlaſſen, » 
ſchmelzen. 
Diſſonaͤnz, v. I. —1) Mißklang, »laut, 
etdnuns; 2) Ungleichheit, -gleichformig⸗ 
' keit; 3) Verſtimmung, Uneinigkeilt, 
Mißhelligkeit. 
‚„Diffoniren, v. I. — 1) mißklingen, « 
tönen, nicht zufammenfimmen; 2) uns 
gleich, ungleichförmig ſeyn; 9) uneinig, 
mißhellig ſeyn. 
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„Diffuadiren, v. I. — abrathen, wider: 
rathen, ausreden. 

„Difuafiön, v. I. — Ab-, Widerrathung. 

„Di uaförifch, v. 1. — ab>, widerrathend, 
ausredend ıc. 

„Diſtaͤhns, f. Diftance., 

„Diftance, fr. — 1) Entfernung, Abftand, 
Zwifchenraum, Weite; 2) Unterfchied. 

„Diftänz, v. I., was Diftance. 

„Diftänzen-Mefler, v. I. — Weites, Ent: 
fernungs-Meſſer (Meßwerfzeug). 

+Difäve, ofid., Statthalter, Landvogt, 
:richter (auf Eenlon). 

„Diftendiren, v. I. — ausdehnen, =fpan= 
nen (gemalıfam). 

„Diftenfiön, v.l., — Ausdehnung fpannung. 

7Diſtichon, gr., Zweizeiler, Reimpaar 
(der erfte zu 17 oder 13, der zweite zu 
14 oder 12 Lauten; 3. B. von 17 und 
14 Lauten: 
1) Sechsmeſſer (Hirameter). 


Liebe des Himmels Erforne, vereine 
die Volker der Erde; 
2) Fünfmeſſer (Pentameter). 
durch deinen blühenden Reiz fegne 


ihr friedliches Band. 
Dder zu 13 und 12 Lauten: 


Teutſchland fehäge hoch den Bund 
von Helden geftiftet; 
Deiner Thaten Ruhm Erönet die 


Treue allein; 

(der vollfommenere und fchönere Zwei— 
eiler ift immer der mit 17 und 14 
auten). 

„Diftillateur (stör), ſ. Deſtill. 

„Diftillation, f. Defillation. 

„Diſtilliren, f. ebd. 

„Diftinet, v. I. — 1) verfchieden , unters 
fchieden, abgefondert ; 2) deutlich, ver: 
nehmlich, beſtimmt, vollftändig. 

„Diſtinction, dv. l. — 1), Unterſcheidung, 
efchied, Abſonderung; 2) Beſtimmtheit, 
Deutlichkeet; 3) Auszeichnung, Vorzug, 
Anſehen, Verdienſt, Rang, Stand. 

„Diſtinetions⸗Zeichen, v. vd. — 4) Unters 
fheidungszeichen ; 2) Ehrenzeichen (3.3. 
Orden, Berdienfimünze). 

„Diftinctiv, v. I. — 1) unterfcheidend ; 
2) weſentlich; 3) auszeichnend, 

„Diftinguendum eſt, inter et inter, I. — 
1) man muß unterfcheiden (zwifchen und 
zwiſchen) ; 2) dem iſt anders, das lei: 
det eine Ausnahnıe ic, 
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„Diftinguiren, v. l. — 1) unterfcheiden , 
abjondern; 2) auszeichnen, ſich ber: 
vorthun. 2 

„Diſtiſch, v. gr. — zweireihig, »zeilig. 

„Diftoniren, v. gr. it. — falfch Elingen, 
miptlingen, übellauten, aus dem rech— 
ten Zone (Anklang) weichen, nicht ton 
feſt (klangfeft) feyn, ab=, mißtönen. 

„Diftorquiren, v. gr. I. — krümmen, vers 
dreben, =zerren, „ſtauchen. 

„Diftorfiöon, dv. v. — Krümmung, Ber: 
drehung, zerrung,, -ſtauchung. 

„Diſtractiön, v. I. — 1) Zertheilung, : 
ſtuͤckelung, Veräußerung, Abzug, -zieh— 
ung, Zurückziehung; 2) Zerſtreuung, 
Geiſtesabweſenheit, Achtloſigkeit; 3) 
Scheidung, Trennung (Scheidekunſt). 

„Diſtraetio pignoris, I. — Pfandsver—⸗ 
außerung. 

»Diſträh, ſ. Diſtrait. 

„Diſtrahiren, v. I. — 4) zertheilen, = 
fiüceln, veräußern, abziehen, zurück— 
iehen; 2) ftören, abhalten, zerfireuen, 

edanfen abwenden, achtlos machen; 
4) Icheiden, trennen, abfondern (Schei— 
defunf). 

„Diftrehirt, v. v., mad Difirait. 

„Diftrait, fr. — zerſtreut, achtlos, gei— 
ſtes abweſend ıc. 

„Diſtribuent, v. l. — Aus-, Ab⸗, Eins, 
Ver-, Zutheiler. 

„Diſtribütör, ſ. Diiiributeur. 

„Diſtribütris, ſ. Diſtributriee. 

„Diftribuiren, v. I. — aus-, ab-, ein-, 
ver-, zutheilen. 

„Diſtrihuteur, fr. — Aus-, Vertheiler ıc. 

„Diftribution, v. I. — 1) Ab-, Aus-, 
Ein-, Ver-, Zutheilung 5; 2) Ablegen, 
slegung (der Schriſten; Buchdruckerei). 

„Diſtributioͤns-Beſcheid, «Abfchied, «Sen: 
tenz, v. I. — Aus-, Ver-, Zutheilungss 
Beiheid, :Abichied,, -Urthel (4. B. eis 
ner Gantmaffe an die Gläubiger). 

„Diftributie, v. I. — theilend, ab-, aus-, 
eine, ver=, zutheilend, an 

„Diftributiv = Befcheid, v. v., was Difiris 
butiöng = Befcheid. RN 

„Diftributrice, fr. — Aus-, Vertheilerin ıc. 

- „Diftriet, v. I. — Bezirk, Gebietsumtang, 
sfreis, Bau ıc. 

„Difturbatiön, v. I. — Störung, Beun⸗ 
rubigung , Unterbrechung ıc. 

„Difiurbiren, v. I. — ftören, beunruhis 
gen, unterbrechen, bintertreiben. 

„Difunion, v. I. — Trennung, Nichts 
vereinigung, Uneinigfeit. ' 

„Difunirt, v. I. — getrennt, abgefondert, 
nicht vereint ıc. ’ 

+Difunirte Griechen, v. v., getrennte, 
nicht vereinigte Heilsbefenner (Chriſten) 
in Griechenland ıc. (melde den Papft 


Diyumirt 


Divän 


nicht für ihr Oberhaupt erfennen, fon: 
dern einen Dbergeiflihen, Erzvater 
(Patriarchen) zum Haupte oder Wor- 
fand haben). 

„Litetraedrifh, v. gr. — doppeltvier: 
fähig, achtflächig. 

„Ditheifmus, gr. I. — Zweigdtter = Lehre. 

TDithyrambe, v. gr., 4) Zmeithüriger 
(Beiname des Bacchus, als Eohns ver 
Erde und des Jupiters); 2) Beyeifie- 
rungs-, Raſegeſang, Weinltied; 3) 
Kühndichtung, Lobgefang ,. feuriger , 
rn Geſang (nah der Weile des 
thebanifchen Dichters Dithyraͤmbus). 

tDithyrambiſch, v. v., 1) begeiftert, wild, 
ausgelaften ; 2) lautmaßmwechfelud, uu: 
gleichmeſſeriſch, unglei@ im Xautmafe ; 
3) feurig, kuͤhn, geiftvoll. 

„Dito, |. Detto. 

„Ditono, gr. it. — 1) Zweiklang, Doppel- 
ton; 2) zweißlingend, =tönig (der erjie 
und dritte Ton oder die Prima und 
Terze im Vereins oder Zufammenflange), 

„Ditriglöphe, v. gr. — Bmweidreifcplig: 
Zwifchenraum (Baufunf). 

„Ditriglophifh, v. v. — zweidreiſchlitz— 
zwiſchenraͤumig. 

„Ditrochäus, $ l. — Doppelwalzer 
(vierlautiger Keimfuß mit abwechfelnden 
langen und kurzen Yauten; 3. DB. 


Aberglaube, Herenmeifter, KRädelsfüh: 


Ditetra 


rer ıc.). 
„Ditta, it. — Unterfchrift (ver Handels: 
leute).  _ | 
„Dittanaliafis, gr. — 1) Doppelrüd: 
fchlag ; 2) tt Benennung eines neuen, 
von Müller in Wien erfundenen Ton: 
werfzeugs. 
„Ditto, ſ. Detto, 
„Diuretica, gr. 1. 
Mittel, Harn M. 
„Diuretifch, v. gr. — barnabführend, - 
treibend. 
„Diurnäale, 1. — tägliches Andachtsbuch, 
Alltags-Gebetbuch, Bettanebuch. 
„Diurniſt, v. I. — 1) Tagloͤhner, sfdld» 
ner; _ 2) Zagfchreiber, =verdienftling 
(auf Taggeld geiegter Schreiber, Buch: 
halter, Rechnungsführer, -ſteller). 
„Diva, I. — 1) vergötterte, göttergleiche; 
erlauchte (ein Ehrenbeiname der ver— 
ftorbenen Kaıferinnen bei den alten Rö— 
mern); 2) felige; 3) veremwigte ıc. 
„Divä memdriä, I. — (göttlichen) feligen 
Andenkens. 
— v. l. — Abe, Herumſchwei— 
n9. 
Divagiren, vd. I. — abe, berumfchweifen. 
TDiv(m)an, trf., 1) geheimer Staatsrath 


— Harnabfuhrungs⸗ 


Divan Divert 
(des türf. Kaifers); 2) Rathsverſamm⸗— 
lung (der türf, Staatsräthe, wobei der 
Großvezier den Vorfig bat); 3) geheime 
Rathsſaal, zimmer (des türf. Staats» 
raths; fößt an die Zimmer des Sul: 

- tand, von mo dicfer durch ein Geheim: 
sitter ( Jaloufie genannt) Augen= und 
Dhrenzeuge von Allem feyn Fann, was 
im Divan jedesmal verhandelt wird); 
4) Ruhe⸗, Polfier:, Streckbank, Sitzla— 

er (nach türk. Art); 5) Empfindungs- 
edicht (oder auch eine ganze Samm— 
lung derjelben; für Abendländer jedoch 
zum Einfchläfern leicht geeignet). 

Divan⸗Beghi, trk. peri., Oberrichter (in 
peinlichen und bürgerl. Sachen bei den 
Perfern. 

1Divew)an : Effendi, trf,, Regierungs: Bei: 
vogt ıc. (türfifcher, 3. DB. in der Mols 
dau, Wallachei von der hohen Prorte 
einem jemeiligen Hoͤſpodar in neuern 
Zeiten an die Seite gelegt). 

„Divanna, marratt. — Narr, Verrückter, 
Tollhäusler. 

„Divelliren, v. I. — zerreißen, trennen, 
ſcheiden. 

„Divergent, v. I. — auseinander laufend, 
ausbreitend, immer abweichend, ſich ent— 
fernend. 

„Divergenz, vd. I. — Ausbreitung, Aus: 
—— — immer weiteres Abwei⸗ 
ven. 

„Divergiren, dv. I. — auseinander laufen, 
fich ausbreiten , entfernen , immer weis 
ter von einander abmeichen. 

„Divergirend, v. v., was Divergent. 

„Divers, e, v. l. — verfchieden, ungleich, 
mannigfaltig. 

„Diviw)erfiön, v. I. fr. — Ablenkung, 
:fchweifung, = mechfeluna, = wendung, 
:zichung; 2) Ablenkungs-Angriff, Zug; 
3) Trennung, Theilung; 4) Wermirrung, 
zerfireuung, Gemüthsablenfung, ab: 
ziehung ıc. 

„Diverfität, v. 1. — Verſchiedenheit, Man: 
nigfaltigfeit, Ungleichheit. 

„Div(m)ertimento,, it. — 1) Zerftreuung, 
Unterhaltung, Ergezlichkeit,, = gezung, 
Belufiigung, Lufibarkeit; 2) Unterhal— 
tungs=, Beluſtigungsſtück. 

„Dio(w)ertiren, v. it. fr. — 4) erfreuen, 
unterhalten, vergnügen, ergezen, belu— 
ſtigen; 2) angenehm fcherzen, ſich Iufiig 
machen (über etwas); 3) abziehen, =hal: 
ten, =bringen, ausreden; 4) zu etwas 
anders verwenden, heimlich auf die Seite 
bringen, unterfchlagen. 

„Divertiffant, fr. — unterhaltend, ergez= 
nn sgezend, angenehm, Iuftig, belufti» 


gend. 
„Divertiffement, fr. — 1) Zerfireuung, 
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Unterhaltung, Vergnügen, Ergezlichfeit, 
:gesung, Beluftigung,, Xufibarfeit; 2) 
Unterhaltungs=, Beluftigungs » Stück; 
Sang:, Tonipiels, Tanz-, Bühne: de- 
lufiigung; 3) Verwendung zu einem an: 
dern Zwede; 4) linterfchlagung, heim» 
liches Beifeite: Schaffen, Wegſchaffung, 
Entäuferung. 

„Dioide et impera, |. — N tbeile und 
befchle oder berriche 5; 2) entzweie deine 
Gegner und du wirft ſiegen. 

„Dividend, us, vd. I. — 1) Theilungszabl; 
2) Theilungsbetrag, -belauf; Ausbeute, 
Gemwinnantheil. nr 

Dividende, v. I., was Dividend, 2). 

MDividiren, v. l. — 1) trennen, theilen, 
ab=, aus⸗, einz, ver=, zertbeilen; 2) 
entzweien, uneind machen, 

„Divin, I. fr. — 1) göttlich; 2) übernas 
türlich, himmliſch; 3) ausnehmend ſchön, 
höchſt vortrefflich. 

„Diovinatiön, v. I. — 1) Vorber:, Wahr: 
fagung, Wahrfagerei; 2) Ahnung, Bor: 
berfehung , VBorempfindung; 3) Wohr: 
ſagerkunſt. 

„Divinations:Gabe, «Vermögen, v. v. — 
Ahnungs-, Vorherſehungs-, Vorherbe— 
ſtimmungs-, Vorherberechnungs-Gabe, 
Vermögen (durch vernünftige Schlüſſe 
gewiſſe Erfolge vorberzufchen).. 

„Dioiniren, v. I. — ahnen, errathen, vors 
herfehen, =fagen, wahrjagen, vorherbe— 
rechnen, =befiimmen. 

„Divinität, nite, v. |. fr. — 1) Gottheit, 
ga Wefen; 2) Göttlichfeit, Gott: 
hnlichkeit. 

„Dioinum ingenium, I. — beller, vortreffs 
licher Kopf. 

„Divis, l. fr. — 1) getrennt, getheilt; 2) 
Trennungs-, Theilungszeichen (=, 3. 8. 
Trauben : Eait). 

„Divifibel, zble, v. I. fr. — trennbar, 
theilbar, ab, eins, zertbeilbar ıc. 

„Divijibilität, zlite, vo. I. fr. — Trenn— 
— Theilbar⸗, Ab⸗, Ein-, Zertheilbar- 
eit ıc. 

„Diviſion, v. I. fr. — 1) Theilung, Ab-, 
Aus-, Ein-, Ver-, Zertheilung; 2) Hee— 
resabtheilung, Heerhauſe, »bann; 3) 
Sletrenabtheilung; 4) _Reiterzug, ab» 
theilung, =baufe; 5) Zwiſt, Mishellige 
keit, Uneinigfeit, 

„Diviw)ifionär, ſ. zuuächft. 

„Divijionnaire, fr. — Heerbanns-Ober— 
fter, Unterfeldherr. 

„Divifiöng = Chef, v. fr., was Divifion- 
naire. 

„Divifor, I. — Theiler; Abe, Aus, Ver: 
theiler ıc. 

„Divifdrium, neul. — 1) Gabelzeiger, 
Klammer, Schrifthalter, »zeiger (im 
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Buchdrucke); 2) Theilſcheibe (der Uhr⸗ 
macher). 

„Divoree, fr., was Divortium. 

„Divortirt, v. I. — getrennt, »fchieden. 

—— . — Trennung, Eheſchei— 

ung. 

„Divulgation, v. l. — Aus-, Verbrei⸗ 
tung, Ausſprengung, Kundmachung ꝛe. 
„Dioulgiren, v. I. — unter das Volk 
bringen, aus-, verbreiten, ausfchwägen, 
s{prengen, fundmachen. 

„Divulfiön, v. l. — Berreifung, Iren: 
nung, Scheidung. 

„Dipus, I. — 1) vergöttert; 2) götters 
(gort:)Ähnlich, erlaucht (als Ehrenbei- 
name der verfiorbenen Kaifer bei den 
alten Römern); 3) heilig gefprocen; 
4) verewigt, felig. _ 

tt Dim, flav., Name eines Unglücksvogels 
in der alten, flaviichen Ödtterlehre (un: 
* ob cin Kibiz, Käuzlein oder Uhu). 

tDimwan, f. Divan. 

„Diwaͤung, f. Divanna. 

„Diwerfion, f. Diverjiön. 

„Dimertimento, f. Divert. 

„Diwertiren, f. Divertiren. 

„Diwertifahn, f. Divertilfant. 

—— — — ſ. Divertiffement. 

„Diwin, ſ. Dioin. 

D winiteh, ſ. Divinite. 

„Diwis, f. Dipis. 

Diwiſibel, f. Divifibel. 

„Diwiſibiliteh, f. Divinbilite. 

„Diwilton, f. Divijion. 

„Diwifionnär, f. Divijionnaire. 

Diwiſions-Schef, f. Dioiſions-Chef. 

„Diwoͤrs, ſ. Divorce. 

„Dirt, I. — 1) ich habe es geſagt; 2) ich 
bin fertig; gehorfamer Diener. 

„Diri et ſalvaͤvi animam, I. — ich habe 
(nach Pflicht) gefprocdhen und mein Gr: 
wiffen gerettet (verwahrt). 

. m. |. Diis mänibus, und Doctor 
medicinä. 

„D'mih bafion, ſ. Demibafion. 

„Dmih lühn, f. Demilane. 

„D’mih fapp, |. Demifappe. 

„D’mih teint, f. Demiteinte. 

„d. Mm. (1 Diis manibus ſacrum. 
Dna, f. Domina. 

Ho nich, f. Denier, 

„Do., ſ. Däto, Detto, Dito, Ditto, 

+Döbber, niederfähhl., mas Baake. 
tDöbbia, it. fpan., Goldmünge zu 5 und 

6 Rthir. (in Spanien und Italien). 

„Dobheds, f. Doubheads. 

+ Doblön, fpan., was Dobbia (allgemeine 
Benennung mehrerer [pan. Goldmüns 
zen, die ſich wie 8, 4, 2, # verbalen, 
oder ſich immer verdoppeln). 

tt Doböfas, bindoft., was Maärchas. 


Dobra Doctor 


ttDöbra, port. Goldmünze zu 22 Thlr. 
4 Gr. Conv. = Geld (von Johann dem 
5ten feit 1722 auch neue Piſtole ges 


nannt), 

+ Dobraon (=röon), port. Goldmünze zu 
41 Thlr. 14 Gr. Eonv.:Geld (gleichfalls 
wıe die Dobra unter Johann dem 5ten 
1722 ausgeprägt). 

„Docendo difsimus, l. — durh Lehren 
lernt man felbft; das Lehren ift zugleich 
eine Schule für den Lehrer. 

„Doeent, v. I. — Lehrer, Unterrichtge- 


ber ıc. 

„Doͤchimus, gr. I. — Schleuderwalzer (5 
lautiger Reimfuß, „3 3. B. Ge 
” - u. - — - 
birgs» Jägerei; erhör unfern Wunſch; 


Bedarfs» Lieferung). 

„Doeil, v. I. — gelehrig, 
folgfam, willig, leukſam 

„Doeilität, v. I. — Gelchrigfeit, Lehre, 
Lernfähigkeit; Folgfamkeit, Willigfeit, 
Lenkſamkeit. 

„Dociren, v. l. — 4) lehren, belehren, unter⸗ 
weiſen, srichten; 2) beweiſen, darthun. 
tDode, tich. engl., hetzhundz 2) 
Schiffsbauplag ; 3) Gebinde (bicgfanıer 
Dinge); 4) Schnurgebinde; 5) Kinders 
puppe; 6) Kurze, Dicffäule; 7) Haar: 
geflechte, Gewindaufſatz (Art weiblichen 
— 

Doͤcter, |. Doͤctor. 

Doͤcti mäle pingunt, . — 1) Gelehrte 
malen fchlecht ; 2) Gelchrte fudeln gern, 
⸗ſchreiben eine fchlechte Hand, = fchreis 
ben gern unleferlich. 

„Döctor, I. — 1) Lehret; 2) Lehrwürd⸗ 
ner (aus einer der 4 Gelehrt-Innungen: 
der Öottesgelchreheit, Heilkunde, Rechts⸗ 
gelchrtheit, Wernunftwiffenichaft oder 
Weltweisheit; 3) Fechter, Sechtmeifter 
(Quintil.). 

„Doctorand, us, v. I. — Lehrwürdefucher, 
sannehmer. 

„Doctorät, dv. 1. — 1) £chrwürde; 2) 
fehrwürdnung (das Suchen, Erheben 
und Gelangen zur Lehrwürde); 3) Lehr 
mwürdnerfand. 

„Ddctor bullätus, I. — pfalzgräflicher 
Lehrwürdner (den ein Faiferlicher Pfalz- 
graf dazu ernannt hat). 

„Doctoriren, v. I. — eine Lehrwürde fu= 
chen, annehmen; Ichrwärdnen. 

„Doctor juris, I. — Rechts-, Rechtsleh- 
res: Würdner (R. W.). 

„Doͤctor medicinä, I. — Heilkunde-Würd— 
ner (H. K. W.). 

„Doͤetor medicinä er chirurgiä, I. — Heile 
kunde: und Wundarzneikunſt⸗Würdner 
(HE. u W. A. W.). 


lehr⸗, lernfähig; 


Doctor Do, dico 


„Doctor philofophiä, I, gr. — Vernunft: 
wiſſenſchafts⸗ MWeltweisheitd » Würdner 
Vio. W. oder Ww. W.).. 

„Doctore:Diplöm, v. I. gr. — Lehrwürd⸗ 
nersbrief. 

„Doͤctor theologiä, I. gr. — Gottesgelehrt⸗ 
heits-Würdner (Gg. W.). 

„Doctrin, dv. I. — #) Lehre; 2) Gelehr⸗ 
ſamkeit; 3) Wiſſenſchaft; 4) Kunſt. 
„Doctrinäl, snell, b. I. — gelehrt, wiſſen⸗ 

fchaftlich. A 

„Doetrinaͤrius, neul. — Chriſtenlehrer; 
Mitglied der Chriftenlehrer-Yefeufchaft 
(gewiffer Mönchsorden). Wi. 

„Dockeir, l. — 1) £ebrerin; 2) Künfile: 
rin. 

Doctus, I. — 1) gelchrt 
Wilfenichaften); 
acmwıgigt. 

„Document, v. |. 


(in den höhern 
2) belchre, gewarnt, 


— 1) foriftlicher Be: 
meis, Beleg; Beurfundung, Urkunde, 
Deweid:, Beglaubigungsicprift 0.5 2) 
Beweis, Beiipiel. _ 

„Documentälifh, v. l. — beurfundet, bes 
legt, beglaubigt ıc. _ en 

7 I. — fchriftlich bewei⸗ 
fen, darthun, bez, vorlegen, beurfunden, 
rechtskräftig, »gültig -beweifen. 

„Dosumentirt, v. I. — beurfundet, bes 
laubigt,: belegt, rechtsgültig bewiefen. 

— l. — Einbringens eſchenk (in 

die Ehe, vom Manne an. die Frau ), 

Gegengabe, =mitgift, mitgabe. 

—— gr... — Zwölffinger⸗ 
arm. RE RE GE 

„Dodefatdron, gr. — Zmölfflah. > 

“Oo, dv. gr. jr. — zwolftheilig, 
= |paltig. s 

„Lodefagön, gr. — Zwölf: Ei. j 

„Dodefagpnie, v. gr. — Zwölfweiberef, 
Zmwölfgriffel-Pflanzenordnung. 

„Drdetagnifch, vd. gr. — zwölfweiberig, 
: griffelig. 

„Dodefandrie, v. gr, — Zwölfmännerei, 
Zwölfmänner-Pflanzenordnung. 

„Dodetändrifch, v. gr. — swöltmännerig. 


„Documentiren, v. 


„Dodefapetäliich, v. gr. —. wölfblätterig. 
„Dodelärch, v. gr. — — 
erberr. 

„Oodefarchie, dv. gr. — Zwölf⸗, Iwölfer- 


Kim. (wo 12 die Dberherrfchaft 


ühren). 
— Zwolfherrſchaft⸗ 


„Dodefärchifch, v. v. 
er zwölfherrig, zwölferherrig, her— 
ri 


„Dodefatheon, theos, gr. — 4) Götter 


blume; Schlüffelblümchen; 2) Zwölf: 
geuer-Baßmoh (Sueton). - ' 
„Ds, dieo, dediee (D. D. D.), I. — ich 


gebe, eigne zu, widme (4. 9. ein Buch; 
8. e. m.), sol 


Dodon Dokalfen 305 
tr Dodonãus, gra ]. , Beiname des ⸗ 
ters von ur Etadı Do doͤna in F 


(wo er in einem nahe gelegenen Haine 

einen Tempel hatte, der wegen. feiner 

weiffagenden Priefterinnen berühmt war), 

Dedrans, 1, 4) Unzen oder (alted- 
mifches Gewicht); 2) */, Elle oder eine 

Spanne (altrömifches Map). 
TrDölchen, was Dökchen, 

„Dös,n Döh, f. Deur a deur. 

1Dofein, f. Dauphin oder Delphin. 
MDogsale⸗/ Liit., 4) Herzogsmantel; 2) 
Lange, Prungileid (wie e3. die ehemali- 
y gen Mobilt, in--Wenedig: bei feierlichen 

Anläfen trugen) .. .>,. 

Dogana, maur,.Ipan.,it. - was. Douane. 
?Ooganci-Palcha une falfenier (am 
FDogangi-Bafchi,) türfifchen. Hofe; ein 

eren Anſehen ausgezeichnetes 

nit). 

tDeräntichi:Pafcha, Baſchi, f. vor diefem. 
— l.it. fr., Herzog (vormaliger Amts⸗ 

und Würdenanie der Dberhäupter in den 
ital, Freiſtagten Venedig und. Genua, 
welche im Parif. Srieden 1815 den His 
jern Defterreich und Sardinien als Ents 
Ihädigungstheile zugefalten find), 

TDdgge, was Döde, 4)... 

Dogger-Boot, hall., Hätingsboot (Fahr 
zeug mit einen sigenen. Sifchbepälter). 
„Doͤgna, gr. 4) Ledrfaßz;. 2) Fehrmei- 

nung; 3).,Glaubensjag, zfiüd; 4) 

Grundfag. 

„Dogmatik, v. ‚ar. — 1) gehriagung (Ges 
fammtinbalt der. Lehrfäße einer Wiffens 
Ichaft); 2) Lehrfaßungsfunde; 3) cheifts 

Ache ‚Ölaubensichre, 
„Yogmiatiker, v. d. — 1) Lehrfägefenner; 

2) Eehrfähebearbeiter, = veriechter; 3) 

Glaubens:, Heilslehrefenner, Glaubens:, 

Lehrfagungs: Gelehrter. 

„Dogmätifch, v. gr. — 1) Ichrfäglich 5:2) 
‚ermreirtnii 3) grundfäglich. 

„Dogmätifcher Zon, v. gr. — Lehr-, Gas 
Bungston (mit Abfprecherei verbunden). 

„Dogmatifiren, ‚dv. gt. — 1) Lehrfäge aufs 
ftellen, bearbeiten, verfechten ; 2) Glaus 

‚.bensichren vortragen; 3) afterlebren, 
irrige, gefährliche Lehrſätze aufbringen, 
falfche , ketzeriſche Yehrmeinungen vor⸗ 
tragen; 4) Abfprechen, im entſcheiden⸗ 
den Zone, im Lehrtone fprechen. 

„Dogmatiſmus (stieiimug), ar. l, — t) 
Xehrfäße » Aufftellung,, = Aufbringung, 
Bearbeitung, »Berfechtung; 2) Lehrs 
fasungsmefei, =fucht ie, 

„Vogmatift, v. gr. fr. — Afterlehrer; 
Abſprecher. 

„Dehcönter doh, ſ. Dos contre die. 

Bimntee f. Dos ‚d’äne. | 

Dokaͤlfen, alturd., hfhen. 
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Doellmaſte maſtle + mini, 0. ar. + 
Bei) Prüfungs) Erforihungstumfıc. 
„Dotimläfifon, gr. — Prüfungsichrift. 
„Döfte, |. Docke, 27. en 
„Döfter, ſ. Döftor, 
Dvlama, unge. teh,; Unterkleider, Leibe 
Mucke (Weiten). Bio RER 
„Dölce, seentänte, it, — 1): faß 3"2) Tanft, 
weich, fchmelzend, lieblich CZontunf). 
„Dölee.far wiente, it. — dag ſüße Nichts⸗ 
hun der liebe Mißiggang. 
SDoeichen, alttfch. Beuennung dreier lo⸗ 
Hringiſchen - Silbermunzen vom" vs6ten 
Jahrhundert zu 9,3 und 1/7 Kyreuzer 
Mit aufgeprägtem Dolche bei den zwe 
Eſtern und alle" Drei von Slöthigem 
Silber. A hi | 
Soüchus ar. 1° 1) mwelfche Bohne; 
9) t+mdlf Stadien oder 1], weniger, als 
4 teutfche. Meile, —8 
Doellaͤr, engl. amır. Thaler zu RthIr. 
8 bie 11 Bar. nder 2 fl. 24 Er. Conv. 
Geid (in Amerika hingegen nach den 
perfchiedenen Gebieten an Werth bald 
"zu 8 Schilling Sterling , bald minder 
md Kur zu 7/2, 6, '42/5, 4 Schilling. 
Das Silder it 14 Loih 5 Grän Fein, 
f. au Five Schilling). 
+Ddlman, mann, ungr., NRPelzwamms; 
2) was Dollmanus⸗Teller. 
+DöllmannssTeller, v. hugr.; Rad, Nichts 
rad (bei den Scharfrichterm). 
Dollondſche Fernröhre, d. engl’, Ferne 
"Töhre mit farbenlofen Gläfern (nach ih⸗ 
rem Erfinder Dollond, einem Englän« 
der, fo benannt). — ae 
Doͤlo maͤlo, I. betrüglich hinterli⸗ 
„Dolöfe, . ftifch, betrüglichet Wei⸗ 


fe ı6, 
„Doltiche, f. Dolce, | 
„Dolticheminte, 1. ebd 
„Dolus, i. — Liſt, Gefährde, Hinterlift, 


Deteuß, 4 
Delus bönus, I. — erlaubte Lift, Kriegs⸗ 
(if, Kunftgriff (was Strategem). 

„Dölus er propöfito, I. —  vorfäglicher 


Betrug. | 
„Ddlus mälus, I. —verbotent, unerlaubte 


— 


Dolus manifeſtus, I. — offenbarer Betrug. 

„Dom., ſ. Dominica. 

"Dom, der, d. I. it, — 4) Haus; 2) 
Haupt:, Stifts⸗ Biſchofskirche; 3) ber 

bes Kunddadı, Wolbdach; 4) Ofenhau⸗ 
be; 5) was Don. 

„Domäne, f. Domaine, 

5 f. ebd. 

”DonineneRanmer, «Rath, |. ebd. 

"Domaine, fr. — 1) Herrichaft, Buts« 
herrichaft ;_2) Gut, Erbgut, Grundeis 
gentbum, Fürften«, Krons, Kammer», 


Domain Domieil 


Tafel⸗, Stantsgut (zunädhft für dielln« 
"terhaltung des regierenden Haufes und 
zur Beſtreitung der Laften des Gemein« 
- 'wefens befiimmt, wornach bei einer land» 
ftändifchen Verfaſſung fein Kammerguf 
Iphne die Einwilligung: der Landflände 
veräuffert werden fol. . 
„Domainen-nfpector, v. fr. 1. — Kron⸗, 


Kammer-, Stantsgüter-Auffeber, ⸗Pfle— 
ger ie . 
„Domainen » Kammer, v. fr. — Erb=, 


— 


< Krone, Staatsguter-Kammer, „Behörde, 

Amt, ı€. 

„Domainen:Rath, v. v. — Erb», Kron,, 

-: Staategütet:, Kammer-Rath. 
Domanial, v. neul. — erde, fron=, 
ſaats-— kammergütlich zu den Kam» 
mer:, Stüntsgätern gehörig, fie betref⸗ 


fend. , 
„Domaninm, neul., mas Domaine. < 
„Dom:Eapitel, f. Dom-Kapitel. 
„Dom:Dechant, v. gr. I. — Stiftsaufic- 
835 svorfteher, zgberer. “© 0° 
„Dontefieation, vi 1. Bezaͤhmung, 

Zahmmachung (eines Thiers). 
EA Domefiane. | 
„Domeftifen, f; ebd... Wi ale 
„Doneitiaue, gr. 1; fr. — 1) bäuslich; 2) 
Hausgenek Dienfibote, Bedienter , 
-Gefinde (von beiderlei Geſchlecht) ; 3) 
Hausweſen. Rz 
„Domefiquen, age dv. — Hausaenoi» 

l 


— 


fen, Dienftboten, Dienerfchaft, Geſinde. 
„Dom:Graf, v. gr: l. — 9) Stiftsgraf; 
Straßenjunge, Pflafiertreter. Tagdieb 
in 
Doͤm Hert, d. gr. 1 — Stiftsherr. 
Doͤmherrlich, v. v. — ftiftsherrlich. 
„Domiteellär, v. gr. 1. — junger Etifts; 
“ geiftlicher ,. Stiftsangehöriger; Gifte. 
Be 2 
„Domieelle, v. gr. 1.7 — Jungfer, Sräus 
. fein (woher das Franz. emoifelle). 
Domiellii Idens, gr. I. — MWohn:, Auf 
 enthaltsort (desjenigen, den man gericht» 
lich belangen will). ann | 
sDomiciliren cfich), v. gr. 1. — 1) mob» 
nen, wohnhait feon; 2) jich anficdelm, 
feßbaft werden, bäuslich niederlaffen, 
' anfäßig machen; 3) verdrtlichen, fichern, 
 oreszablbar machen (Wechſel). 
feßhaft, an- 


fäßig ıc. 
„Domieilirter Wechfel, v. gr. l. — vers 
drtlichter, —J ortszahlbarerWech« 


„Domieilirt, v. d. — wohn, 


fel (gewöhnlich durch Uebertrag oder 


Nückfchein). 


„Domicilirt fenn, d. v. — wohne, ſeßhaft, 
— ſeyn. 
„Domiclium, gr. I. — Wohnfig, »baus, 


sort, Aufenthalt. 


I) 


Domicil Dominti 

„Domicilium habitatiönis, I. — Wohns, 
Aufentbaltsort. 

„Domicilium neceſſarium, I. — 
drungener Aujenthaltsort. 
„Domicılium originis, I. — Geburtsort. 

„Domieilium voluntärium, I. — freiwils 
liger Aufenthaltsort. 

„Domina, gr. I. — ı) Herrin, Gebitte- 


nothge⸗ 


rin, Frau; 2) Stiftsoberin, -vorſte⸗ 
berin. 

„Domimäant, v. gr. I. — herrichend, über- 
„‚egen. 


Dominänte, gr. it. — Haupt, Herrſch⸗ 
"ten (oder die Fünfte (Quinte) von dem 
Grundtone, aus F — Stück geht). 


„Dominatiön, v. I. — Herrſchaft, 
Oberherrſchaft, ſierrſchaſtuch Gewalt, 
Botmä — 

——— — 4) Herr! 2) Pfarr⸗ 
herr; chiffäprediger (in den Nieders 
landen). 

„Dominica, gr. I. — 1) Herrenhaus; 2) 


Kirche (wie man fie im 4ten Jahrhun⸗ 
derte mitunter nannte); 3) Biſchofs⸗ 
baus, wohnung. 
„Dominica (Dies), gr. I. — 9 Tag des 
Herrn, Herrniag; 2) Sonntag. 
„Dominica in albıs, I. — weißer Gonns 
sag (der nächte nach Ditern, woran die 
Neugerauften in der erien Kirche ihre 
weiße Kleidung gegen die gewöhnliche 
wieder ablegten; f. auch Quaſimodog.). 
„Dominicäliter, I. — ſonutäglich, wie an 
Eonntagen. 

„Dominical:Steuer, v. I. — 1) Grunds 
erene, Kammerficuer; 2) Pfründes, 
farrbefoldungsfie: er, 

tDominicaner, v. L..ipan., 1) Monch vom 

Drden dis * Dominieus (oder des 
Spaniers Dominicus Guzmann, der 
folchen ums Jahr 1201 ftiftete,. Die 
Drdenslcute Heiden ſich weiß mit ſchwar⸗ 
zem Mantel und fpigiger Kappe. In 
Spanien wurden bisher aus ihnen die 
Mitglieder des Kezergerichts (Inquiſi— 
tion) gewählt. Sonſt ift es ein Bettel: 
orden, der fich hauptfächlich dem Ketzer⸗ 
bekehrungs-Geſchäfte widmet und noch 
firengere VBorfchriiten als der Augufti» 
ner=, Carmeliter: und Franciffaner:Drs 
den "hat, indem jedes Eigenthum, das 
Fleiſcheſſen, zuweilen auch das Reden 
denijelben verboten ift); 2) Prediger: 
mönch, Mitglied des Predigerordeng 
(mie der Dominichnerorden au genannt 
wird, weil er jich befonders mit Predi— 
gen befchäftigt und darin vor andern 
rühmlich auszeichnet). 
+Dominieäner:Drden, v. v., Predigeror: 
den (f. Dominicäner, ı) u. 2). 
„Dominis jus, I. — Eigenthumsrecht. 


„Ddminus nobiscum, t. 
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„Dominiren, v. I. -— 1) bereichen, be- 
berrfchen; 2) den Herrn, den Meiner 
fpieten; 3) berdorfiechen, vorherrfchen ; 
4) gebieten, befehlen, beichliegen ; 5) be« 
fireichen, sichießen, «herrfchen teinc Ge—⸗ 
gend; Striegsfprache). 

„Dontinium , I. — 1) eigentbümliche 
Herrfchaft, Gutsherefchaft; 2) Freigut, 
freies Eigenthunt, freier Bojig, freie 
„Densung. 

„Dominium civile, I. — bürgerliches Eis 

genthum. 

„Dominkuin directum/ I. — arandberrli« 
dh -Eigenthum, Grund», Ober:Eigen« 
thum. 

„Dominium Divinum, l. — goͤttliches Ei⸗ 
genthum. 
„Dominium eminens, l. — 
‚besherrliches Eigentum. 
„Dominium fietum, I. — ———— 
vorgebliches Eigenthum, « Recht. 

„Dominium humanum, d. — menſchliches 
Eigenthum. 


Dominir Dominus 


hohes — 


„Dominium irrevocäbile, I. — unwider⸗ 
rufliches — 
„Dominium liberum, l. — —— unbe⸗ 


ſchranktes Eigenthum. 
„Dominium minus plenum, — undoll⸗ 
ftändiges, unoslifonmenes Eigenthum. 
„Dominium & enum, l. — volle}, voils 
ſtändiges Eigenthum. = 
„Dominium reſtrietum, — beſchränktes 
Eigenthum. — | 
„Dominium revoeäbile; 1. 
ches Eigenthum. 
a füperemineng, I., was D. mis 
„nen 
— ſuptrius, J., was D. dire⸗ 
um 
„Dominium ütile, I. — Unter- leder 
„Einenthum ; Nutz-⸗, * Ei ſentß 
„Dominium terum; b. — mahres, * 
haftes en 
„Domino, it. fpun. — 1) Mumm- Mantel, 
-Rock; 2) Winterkirchenroch (der. röm. 
Ehorgeiftlichen ); Hu lWandbekleidung, 
Herren⸗, Prafenwandung; 4) Würfele 
einfpisl, Setz teinſpiel; 5) farbige, 
unte, türkifche Schreibwad (Wapier). 
„Dominoterie, D. it. fr. — 1) Herren 
Teppid) = ,- ABandbellstdungs - Handel, 
Handlung; 2) Handel, Kram mit buns 
ter, türf, Schreibwad (Papier). 
„Doͤminus, I. — Herr, Gebieter. 
-Dominus dir‘ ri I. — Erb:Grundherr. 
Dominug feudi, l. — Lehensherr. 
Dominus häreditärius, I. — Erbherr. 
Diminus jurisdictiönis, I. — Gebiets—, 
ı Gerichtsherr. 


— widerruflie 


— der Herr fep 
nit ung. 


20 * 


/ 
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„Dominus proprietätis, I. — Eigenthums⸗ 


herr. 
„Doͤminus providebit, l. — der Herr wird 
(dafür) forgen. 


Donatio Donator 


Silveſter d. ıften für die von ihm cr 
haltene Taufe gefchenkt haben joll). 
„Donätio illieita, I. — unerlaubte Schen- 


fung. 
— der Herr fen „Denke inoffieiofa, l. — pflichtwidrige 


„Dominus vobiscum, I. 


mit euch. | 
„DomsKapitel, v. gr. I. — 1) Stifts(her⸗ 
ren) Derfammlung; 2) Stiftsgeiſtlich⸗ 


feit; 3) GStiftögebiet, »bezirk; 4) Stifte: 
verfammlungsort. 

„Dom = Kirhe, v. gr. I. — 1) Haupts, 
Stiftsfirche, bifchöfliche Kirche, Hoch» 

- ftitesfirche; 2) Rund», Wöolbdachkirche ie. 

Doͤm⸗Pfaffe, v. v., 1) Stiftspfaffe; 2) 
Blurfint, Gimpel, Rothgimpel ( Sang» 
vogel, von _ feiner rothen Bruft und 
fhwarzen Haube oder Kappe fo bes 
nannt). 

„Ddm:Propfk, v. gr, l. — Etiftsoberer, 
porficher. 

„Dom: Propftel, v. d. — Stiftsvorftand, 
soorfteherei (als Amt, Würde, Gebiet, 
Wohnung). 

„Domus dei, gr. I. — Gottes » Haus, 


Kirche. _ 

„Ddmus divina, gr. I. — 1) göttliches 

aus, Gotteshaus, Kirche; 2) Faiferlis 

es Haus, Kaiferhaus (wie es in den 

faiferlichen Verordnungen, oder dem 

Eoͤber juris, der auf die Digeften im 
Corpus juris folget, genannt wird). 


„Domus ecclefä, gr. I. — 1) kirchliches 
Haus, Kirchenhaus; 2) bifchdfliche Woh⸗ 


nung. 
„Dom-Bicar, v. gr. I. — Stifts dienſt⸗ 
Berweſer (für einen Gtiftsherrn). 
„Don, fpan. it. — 1) Herr, Gebieter (leis 
tet fich von Dominus her); 2) +}Be: 
nennung eines Grenzfluſſes in Rußland, 
Hwiſchen Europa und Aſien. 


„Döna, I. — 1) Gaben, Geſchenke; 2) 
Anlagen, Fähigkeiten. 

„Donatärins, 1.— Beſchenkter (durch eine 
Legtwillensverordnung oder fonk). 

„Donäten, f. Oblaten. 

„Donätio abfoluta, l. — freie, unbedingte 
Schenkung. 

„Donativ ad pias caufas, . — Schen⸗ 
fung zu frommen Zwecken, Mildſchen⸗ 
kung, »fiftung, Schenkung zu milden 


Stiftungen. 

„Donätio Ante nuͤptias, 1.— Wicdergeld, 
Gegengeichent, »vermächtniß (mas Ans 
tipherna)._ 2. 

„Donatio conditionaͤta, I. — bedingte 
Schenkung. 


8 
„Donatio Eonftantini, I. — 1) Konftans 
tius: Schenkung ; 2) tStadt und Gebiet 
von Rom (welche Kaifer Konftantin der 
Sroße im Aten Jahrhunderte dem Papſte 


„Donätio inter vivos, 1. 


„Donätio lieita, l. 


„DonatiöndsXcte, v. I. — 


„Donätio puͤra, I. — 


„Donätio reläta, |. 


„Donätio fub conditidne, 


Schenfung (wenn Eltern zum Nachtheil 
der Kinder ihr Vermögen durch Schen: 
kungen ıc. zu ſehr Schwächen, Daß den 
Kindern der Pflichttheil micht mehr 
übrig bleibt). 


„Donätio inter virum et uxoͤrem l. — 


Schenkung unter Mann und Ehefrau, 
se unter Ehegatten. 

Schenkung 
unter Lebenden, zu Lebzeiten. 
— zuläßige, erlaubte 


Schenkung. 


„Donaätio wörtie caufa, I. — Schenkung 


auf den Todesfall. 


„Donatidm, v. I. — 1) Schenkung, Ber: 


ehrung; 2) Uebergabe, Stiftung, Ver 


mächtniß. 
Schenkungs⸗ 
Urkunde ꝛc. 


„Donätio oneröfa, I. — Rückgabs-, Rück⸗ 


nahm⸗Schenkung, ⸗Geſchenk ıc. 


„Donätio proͤpter nüptias, I., was Don. 


änte nuͤptias. 
reine, unbedingtt 
Schenkung. 


„Donatio reciproca, I. — gegens, wechſel⸗ 


feitige Schenkung. 
: — bedingte Schen» 
un 


„Donätio remuneratöria, I. — vergelten de 


Schenkung, Erfenntlichkeits » Geichent, 
Schenkung. 
l. — Ausding⸗ 


Schentung (die nicht cher gültig if, 

bis das Ausgedingte gefcheben if). _ 
„Donätio fub mödo, I. — Schenfung aufs 

MWiederfchenken, = Gegenfchenten. 


+Donatiften, v. l. chriſtliche Sonderglau⸗ 
bige und Anhänger des Donätus, Der 
im ten Jahrhunderte Bifchof zu Kar 
thago war (eine Art Wiedertäufer und 
Schwärmer, deren Kirche lauter Heili: 
ge haben, und wer von einer andern 
darin aufgenommen werden wollte, ſi 
wieder mußte taufen laflen). 


„Donatio, v. I. — 1) fchenfend; 2) Gna⸗ 
dengeſchenk, »gabe (wie z. B. die alten 
römifchen Kaifer dergleighen Gefchente 
an die Kriegslente bisweilen Zu machen 
pflegten). 

„Donativ-Gelder, v. dv. — Freiſchenkun⸗ 
gen (ritterſchaftl. Willtührgaben). Ge⸗ 

„Donätor, I. — 1) Geber, Schenter, 9* 
(chentmacher; 2) Uebergeber, Stifte, 
Mildgeber ıc. 


Donatrir Doppio 

„Donaätrir, I. — 1) Geberin, Schenkerin; 
2) Stifterin. 

tDonät:&chniger, v. I.,_ Gprachfehler, 
Nedefchniger (wider die Sprachlehre des 
alten, verdienten Aelius Donätus, der 

. über die 8 Redetheile und Erläuteruns 
er über den Terenz gefchrichen bat. 
Der Sirchennnter Hieronymus joll einer 
von feinen Zuhörern gemwefen feon). 

„Don grätuih, f. Don gratuit. 

„Don gratuit, fr. — freiwilliges Gefchent, 
grei —— freiwillige Steuer (aus 

enichen= oder Vaterlandsliebe). 

„Donion, celt. fr. — 1) Dünen, Hügelz, 
Hochort; 2) Rettungsort (der in einer 
Feſtung zum Rückzuge und beffern Echuge 
der DBelagerten dient, auch bei Webers 
aabsfällen gewöhnlich bezogen wird). 

+Donfifchotiäden, f. Donguirotiäden. 

„Donna, it. fpan. — 1) Frau, Gebietes 
rin, Herrin, Edelfrau (leitet jich von 
Domina her); 2) Hauptfängerin, «tchaus 
fpielerin Cbefonders mit dem Beifage: 
prima D. (erfie Sängerin 10.) ; 3) Ges 
liebtin, Arm: Frau ıe. 

+Donnälma, trk., Wiegen:, Entbindungs«- 
feft (das bei der Geburt eines Kindes 
des türk. Kaifers jedesmal am Hofe 
gefeiert wird). 

„Dönfhon, f. Donjon. 

+Donquirotiäden, v. fpan., Mbenteuer, 
Nitterereigniffe, abenteuerliche. Erzähs» 
lungen (nach Don Quirote de la Mans 
ha; Schrift von dem berühmten fpan. 
Dichter Michael Cervantes, der 1616 
im größten Elende ftarb). 

„Donum eontinentiä, I. — Enthaltfam: 
keits⸗ —— 

„Donum docendi, I. — Lehrgabe, fan na 

„Donum gratuitum, I. — Freigabe, »fchen» 
fung (was Don gratuit). 

„Donum voluntärium, 1. 
Geſchenk. 

—2 ſ. Dauphin. 

Doͤppelchen, «gen, holl., Doppel⸗Stüber 
(etwa 4 Kreuzer; was Dubbeltje). 

— —— v. gr. — Doppel⸗ 
Blitzſtoff⸗ Doppel⸗Reibfeuer⸗Traͤger. 

Doͤppia, fpan. it., Goldmünze zu 3 bis 
5 Rthlr. und darüber (fo gibt es 3. B. 
in Zurin eine Doppia zu 120 fire, 
gi 20 Thalerſtücken, oder 5 Gold: 

udmwigs, oder 5 Piftolen). 

+tDoppie, was Doppia. 

tr Doppietta, fpan. it., fardinifche Gold: 
münze zu 5 piemont. £ire. 

+tDoppiör, v. v., alte Furpfälz. Gold» 
münze zu 5 Rthlr. 

„Doͤppio ufo, it. — doppelte Dresjicht, : 
er allzeit (zur Zahlung eines Mech» 
els) 


— freiwilliges 


chen). 
Doͤriſche Säule, v 


Dorad Dos 


„Doräden, v. fr. — Goldfifche. 

„Doräde, f. Eldorado. 

„Dorage, fr. — 1, Vergoldung; 2) Filz⸗ 
rat (mit feinen Haaren). 

„Doraͤſch, f. Dorage. 

tDdrbar, ind. Etaatsrath. 

tDordrechter Synode, f. Doͤrtr. ©. 

„Dort, fr. — 1) vergoldet; 2) überzogen, 
:ftrichen. 

„Doͤreh, f. vor diefem. 

„Doriren, v. fr. — 1) vergolden; 2) über« 

reichen (mit Eierbdotter ꝛc.). 

tt Doris, gr. I., 1) Tochter der Thetis 
und des Decans; 2) Meernymphe, » 
göttin; 3) FMeer; 4) ttName einer 
griechiſchen und aftätifchen Landfchaft 
(vormals). 

„Dorifcher Dialekt, v. gr. — Dorifche. 
Mundart, » Sprecart, =» Ausfprace 
(Die griechifche, der alten Dörier, wel⸗ 
che die Eelbfilaute nicht zufammenzo» 
gen, fondern jeden für ſich ausfpra: 
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i er — Zapfen », 

Hohlkehlfäule (fchnörkellofe Säule). 

„Dörmahn, f. Dormant. 

„Dormant, fr. — 1) rubend, fchlafend ; 
2) unbeweglich, fiebend ; 3) Zifchauffag, 
Schauaufſatz, »gericht (bei großen Gaſi⸗ 
malen, in der Mitte mit allerlei Ber» 
jierungen und Früchten audgerüftet, die 
aber blos zur Schau dienen). 

„Dorment (smenter), v. I. — Schlaffaal, 
sfiatt, «gang. 

„Dormeufe, fr. — 1) Schlaf», Bett», 
Nacht:, Wangen: oder Badenhaube; 2) 
Schlaf, Bertwagen. 

„Dormitdrium, I. was Dorment. 

„Ddrmdfe, f. Dormeufe. 

tr Dorfienie, Benennung einer Pflanze, 
deren Wurzel fchmweißtreibend und gift» 
fhmwächend ift, wie die Contrayerva oder 

eruanifche Giftwurzel (dem teutfchen 
rite Dorften nach benannt). 
tDörtrechter Synoͤde, v. holl. gr., Dortr. 
Kirchenverfammlung , vom Sabre 1618, 
worin die Lehrfäge der Arminianer ver« 
worfen und die Befchlüffe diefer Ver— 
ſammlung als Gefege der holländifchen 
reform. Kirche angeordnet wurden. 

„Doröchnium, gr. I. — gefingerter Scho— 
tenflec. 

„Dorpphöre, v. gr. — Spieß⸗, Waffen: 
träger; Leibmwächter, Trabant. 

„208, I. — Mitgift, Heirathgut, Braut« 
ſchatz, aaa er Ausfteuer ıc. 

„Dos a doh, f. Dos A dos. 

„Dos A dos, fr. — 1) Rüden gegen Rü— 
den, Rüden an Rüden; gerüttelt; 2) 
mishellig, .entzweit; 3) gleich ausgegan— 
gen, gleich davon gekommen. 
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„Ds adventitia, l. — Eonft:-Mitgift (das 


einer Ehefrau fonft noch von mütterlis , 


er Seite befonders zugefallen if). 

+Doihe, I. Doge. 

Dos contre dos, fr.. mas Dos a dos. 

Dos d’äne, fr. — Eſelsrüden, Spitzge— 
wölbe (Baukunſt). 

„Die, v. gr. — Schuupfichachtel, «büchfe, 
Rauch büchſe zc. 

„Dos eccleſiä, gr. I. — Kirchens, Pfarr⸗ 
ut, sgüter, 

ttDofla, japan. Benennung eines mie 
Saud geruch= und gefchmadlsien Puls 
vers, welches die Japaner in mehreren 
Krankheiten als Heilmittel gebrauchen, 
und es wieder den Gefiorbenen in Mund, 
Naſe und Ohren beibringen, um den 
fiarren Leichnam zum Kinfegen in den 
Grabfaften wieder geleukſam zu machen. 
Ein Priefer Namens Kobul, ‚der im 
sten Jahrhunderte unjerer Zeitrechnung 
lobte, foll Diefes Pulver, dem aber folche 
Wirkungen nach den neuern Verfuchen 


de3 Herrn Charpentier Coſſigny nicht‘ 


zufommen, erfunden haben. 

„Dos inofficiofa, I. — pflichtwidriges Heis 
rathgut (wobei die übrigen Kinder oder 
Geſchwiſter in Hinficht ihres Pflicht» 
theild gegen das ausgefteuerte Kind ıc. 
zu kurz fonmen). 

„Zoͤſis, ar. — Gabe, Maß, Arzneimaß, 
Theil, Zutbat. 

tVofonifh, v. gr., 1) nad Döfons oder 
Antigonus (Könige von Maccdonien) 
Neife; 2) viel verfprechend und wenig 
haltend. 

„Dos prälegäta, I. — voraus vermachtes 
Heirathgut. 

„Dos profectitia, I. — Meiter-Mitgift 
(dad einer Ehefrau fonft noch von väs 
terlicher Eeite zugefallen if. Das Ges 
gentheil von D. adventitia). 

„Dos receptitia, I. — Rückgangs-, Wie— 
dererfiattungs-Mitgirt (auf den Fall eis 
ner Eheicheidung ausbrdungen, oder vom 
Ausisatter ſich vorbehalten). 

„Doflir-Bret, v. fr. — Schaarwage, Bd: 
ſchungsmeſſer. 

„Doſſiren, v. fr. — abdachen, böfchen. 

„Dotal-Bauer, v. I. — Frohn⸗, Dienſt-, 
Pfarr-, Stiftsbauer (der gegen gewiſſe 
Erbzins-Güter, die ihm eingeräumt ſind, 
zu frohnen hat). 

„Dotaͤle (der), was Dotalbauer. 

„Dotaͤl-Gut, v. l. — Erbzinsgut (das ei: 
nem Andern gegen einen feſtgeſetzten 
Erbzins oder gewiſſe Frohndenſte von 
einem Stifte, einer Pfründe ıc. übers 
laffen if). 

„Dotalia päacta, I. — Mitgiftss, Heirath—⸗ 
guts-Verträge. 


Doubl 


„Dotalitium, I. — Leibgeding, Lehnzucht, 
Wittbum ıc. . 

„Dotarium, f. Dodarium. 

„Dodatiön, I. fr. — 1) Begabung, Schen⸗ 
fung; 2) Austattung, ⸗ſteuer; 3) Eins 
fünfte-Anweifung, Genußſtiftung, Rens 
ten: Verfehung, -Ausſetzung. 

„Dotiren, v. l. fr.— 1) begaben, beichens 
fen; 2) ausfiatten, ausſteuern, Heirarbs 
gut, Brautſchatz-, Mitgift ıc. geben; 
5) Einkünfte anweiſen, Gtiftung mas 
Sen, in eine Grundfiftung einfegen, 
Renten ausfegen, mit Renten, Stif— 
tungs⸗, Genußgütern, »geldern ac, vers 
jchen. 

„Dotirt, v. v. — begabt, -ſchenkt; aus— 
geſteuert, berentet, auf Kenten ꝛc. als 
gewieſen. 

tDoͤtſche, ſ. Doge. 

„Dottöre, it. — 1) Lehrer; 2) Lehrmürd: 
ner; 3) Arzt; 4) Spruch-, Brodens 
Gelchrter, eXBeifer (eine lächerliche Büb» 
ne= Perfon, welche in den italienischen 
Luſtfpielen und befonders auf der trag⸗ 
baren Hanswurfiene Bühne einen Bolog» 
uejer Lehrwürduner in Gefellichaft eines 
Vantalöne, Brighella und Arlechino 
vorftellt). 

„Douaire, fr. — Witthumsiig. 

„Douairiere, fr. — 1) Wittwe, Stande?» 
wittwe; 2) Witthumsfrau, »genießerin. 

„Douane, maur. fpan. fr. — 1) Zoll, 
Mauthaeld; 2) Zollhaus, Halle, Kauf 
haus, Packhof, Stappel; 3) Zollamt, 
Mau. 

„Douanen » Linie, d. maur. fpan. fr. — 
Zollgrenze, Mautblinie. 

„Douanier, maur. fpan. fr. — Zöllner, 
Zollpächter, Zoller, Zolleinnehmer,-ſchrei⸗ 
ber, =beamter, =diener. 

„Doubheads, engl. — Duppelköpfe. 

„Double, fr. — 1) doppeit, zwersach ; 2) 
das Doppelte; 3) Öteiivertrerer, Eins 
ftänder (auf der Bühne) ; 4) zweier (alt 
— Münze); 5) Heller, unbedeutendes 

l 


ng. 

„Double, fr. — Bandfioß, Geband (auf 
der Drudtafel, (Billard). 

„Double emploi, fr. — 4) Doppelt:Ans 
fiellung, » Dienft, = Amt; 2) Doppelt 
Anwendung, -Gebrauch. 

Double Florence, fr., doppelter Zindels 
Zaffent. er 

tDouble Louis, fr., 1) Doppel-Ludmig ; 
2) doppelter Schild:Ludwig (frz. Gold 
münze zu 22 Guiden rheinifch, oder der 
neuere Doppelz£. zu 12 Kthir. 2 bis 4 
Grofchen; der ältere bingegen nur zu 
10 Rthlr. oder 18 Bulden). 

„Doublette, fr. — Zwei⸗, Zwie-, 
Stüd (zweifach vorhanden) ; 


Dotalit 


Doppel 
2) gefüts 


Doubl 


terter Edelftein (falfcher Edelſtein aus 
23 Gläfern mir einem farbigen Zwifchen« 
blatte (Folie) zuſammengeſetzt), After⸗ 
edelfiein. 

„Doubliren, v. fr. — 4) verdoppeln, zwei— 
fach geben, » nehmen, » ſtellen 10.5 2) 
baudſtoßen, banden «auf der Stoß⸗- oder 
Drudtajel (Billard); 3 _umfegeln (3. 
B. ein Norgebirge, eine Külte ıc.). 

„Doublir:Echritt, v. v. — Doppels, Eil» 
Schritt (Kriegsfprade). 

+Doublön, fr., 1) was Doͤbbia oder Döp- 
pia; „2) Doppelfag, Hochzeit (im Bud 
drude). b 

„Doublure, fr. — linterlage, Belegung, 
Ausfüllung, Verdoppelung, Fütterung. 

„Douce, scoment, fr. — 1) fanft, fü, 
lieblich; 2) fachte, Teile, beyutfam, fchos 
nend, gelinde, gemach, bedächtig ; 3) rus 
big, angenehm, ſtill, friedlich 5 4) lange 
fam, faumfelig, fhläfrig; 5) ordentlich, 
siemlich gut, erträglich, leidlich ; 6) zart, 

- milde ꝛe. 

„Douceur, fr. — 1) Süßigfeit, Sanft⸗ 
beit, Kieblichkeit; 2) Zartheit, Milde, 
Mildigkeit, Annehmlichkeit; 3) Behuts 
famfeit, Schonung, Sanftınuth, Gelin» 
digkeit; Ruhe, Anmuth, Stille; 4) Bor» 
theil, Gewinn ; 5) Geichenf, Verehrung; 
6, Liebelei, Schmeichelei,  verliebtes 
Zeug ic. 

„Douche, fr. — 1) Tropibad, Giche, 
Epreng:, Sprisbad; 2) das Tropfen, 
Träufeln, Zropfenfallen. 

„Douchiren, v. fr. — betropfen, sträufeln, 
sprengen, tropfenweife berabfallen lafs 
fen, das Zropfbad geben, anmenden ıc. 


„Douilette, fr. — 1) Zartmantelz 2) Ums 
wurf, Mäntelchen (kurzes, feidenes , 
für's Frauenzimmer). 

+Dourga, ind. afr., Wollufgdttin (Ges 
mahlm des Schiwa; ihr Feſt fällt in 
den September und dauert cine Woche). 

„Do, ut fäciad, I, — 1) ich gebe, daß du 
machefi, handeln mögeſt; 2) Schmiers 
Dertran. | 

„Dour, fr. — 4) füß, fanft, lieblich; ans 
mutbig, mild, angenehm, zart; 2) glatt, 
einfchmeichelnd, ſchmeichelhaft; 3) ſanft⸗ 
müthig, leutfelig; 4) ruhig, ftille, ge— 
mäclich; 5) leife, nicht genug gewürzt ; 
6) gelaffen, fromm; 7) fein, gefchmei« 
dig, gelind, weich; 8) behutfam, fchos 
nend, füchte, gemach ıc. 


„Douzaine, fr. — 1) Dugend; 2) +3wöl- 
ferchen (alte fra. Silbermünge von 1547 
u 12 Deniers oder 1. Cou; beißt auch 
raucois (fon), weil fie unter Franz 
dem ıflen geprägt wurde). 
„Doug, fr. — 1) wwbolf; 2) amdifte. 


Douze 


Douge Drah 311 
„Douze ⸗Ale-va, fr. — ImBlftreffer : (im 


Pharaoſpiel). 

„Dörologie, v. gr. — 4) Lobpreiſung, 
Verhexrlichung⸗ 2) Lob⸗, Preisgeſang, 
⸗gebet, sanbang, »Auſchluß, -beiſatz 
vDoromanis, vd. gr. — Lob-, Ruhmſucht, 

‘ sgier, »wuth. —— ——— 

„Doyen, fr., was Decan, 3). W 

tDozin; zap. 1) Gott der Erde; 2) Be» 
gräbnige, Beerdigungs-, Grabesgott (bei 
ee A etor pbifofopplä 

„D. ph., ſ. Doͤctor philofophiä. 

Dr |. Düren 

Drachenblut, v. gr., Rothharz (wird Durch 

Einſchnitle in den Drachen Baum, der 

‚am füdlichen Europg, auf den Kanaris 

ſchen Infeln und in Oſtindien wächst, 
gewonnen. Es dient zur Arznei und 
Malerei). 

tDsachme, v. gr., 1) . Loth oder t/, Unze, 
auch 1 Peg Ya oder 3 Efrupel, 16 
ben zu 24 Gran; 2) Tialte griechifche 
©ilbermünze zu etwa 10 fra. Gous; 3) 
römifche. alte Münze zu ungefähr 9, 
Pfennige, oder 3 Groſchen Con. Geld. 

„Draconit, v. gr. — Dracenftein (der 
„erdichtet in dem cben fo erdichteten 
Drachenkopfe fich finden fall). 

„Dragänt, f, Adragant. 

„Dragte, fr. — 1) Zuderförner; »dunf, 
sfchrot; 2) Mifchfutter; 3) Vogeldunf, 


S Trotz u XF J 
„Dragies de, St. Roche, fr: — überzu— 
derte Wachholderkörner. 
+Drageman, was Dragoman, 
„Dregenlv, ir. — Schrot⸗, Zuckerſchrot⸗ 
u fl . 


t. n 
+Dragoman, trk. Dollmetſcher, Sprach» 
überſetzerz 2): Mäckler, Unterhaͤndler 
‚(beim Handel): — 
„Dragomännen, v. v. — M verdollmet⸗ 
ſchen, übertragen, sfegen (von einer 
Sprache in die andere); 2) madeln, 
unterhandeln. | " 
tDragöner, v.gr., 1) Büchfenreiter, Dop⸗ 
pelſchützez 2) Mörferfiein; 3) Achfel: 
band, ⸗Aſchnüre, Schulterflappe. 
tDragonnäde, gr. fr., Büchfenreiter-Be» 
- fehrung (wie die von 1684 durch Dra- 
goner gegen die — (Prote⸗ 
ſtanten) rankreich von Ludwig dem 
iten veranſtaltet). je var 
+Dragönne, gr. fr., 4) Dragonerfpiel, 
Büchfenreiter-Zugfpiel; 2) Degenquafie 
(mit Portepee (f. dieſes Wort) nicht zu 
chſeln). 
„Drah, ſ. Drap. 
Draͤh d'arſchahn, f. Drap d'argent. 
„Deah de daͤme, f. Drap de dames. 
„Drah d’or, f. Drap dor. 
„Drab d’fda, f. Drap de foie. 


— ⸗ 
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„Draing: Ruhm, ſ. Drawing-Room. 

+Draifine, wird der von Herrn v. Drais 
zu Mannheim 1817 -erfundene Reitbock 
oder Laufreiber genannt. (Ein. Keitz, 
Lauf: und Fahrs Zriebzeug zu:gleicher 
Zeit, von zwar finnreicher, aber, wie es 
fcbeint, nicht durchaus anwendbarer Er: 
findung). — 

„Dratotenhalum, gr. l — Drachenkopf, 
türkiſche Meliſſe. 

ttDrakon, ar., hieß der älteſte athenien— 
iſche Geſetzgeber, der für alle und jede 

ergehungen — nur Eine Strafe, 
nämlich den Tod Fannte und feſtſetzte; 
daher Soͤlon (f. dieſes Wort) die mei— 
ften diefer ( Drachen = ) Geſetze, als mit 
Blut geichrieben, erflärte und abfchaffs 
te ie. 

„Drama, gr. — 1) Handlung, That, Ge⸗ 
ichichtedarftellung ; 2) Schaufpiel, Em: 
pfindungsſtück. 

„Dramäatiker, Atiſt, v gr. fr. — Schau⸗ 
fpieldichter. 

„Dramatifch, u, gr. — 1) handelnd, dar- 
ſtellend; 2) Tchaufpielend, fchanfpielmä- 
big, «fpielerifch. 

„Dramatiliren, v. ar. fr. — 1) handeln, 
nefchichtlich darftellen ; 2) bühnes, ſchau⸗ 
fpielmäßig abfaffen, einkleiden ‚'darfiels 
len; 5) Schaufpiele=, Empfindungsftücke 
dichten, fchreiben ıc. 

„Dramatik blank Verſe, v.gr. fr. engl. — 
s) fchlichter Bühnereim, =vord ) rein: 
Iofer (5füfiger) Jambe oder Steiger 

„Dramaturs, v. ae — 1) Schaufgiellchs 
rer; Biſchlechter Schaufpieldichter. 

„Dramaturgie, vd. gr. — 1) Gchanipiel: 
Ichre; Schaubühnekunde. 

„Dramaturgiſt, was Dramatürg. 

„Dramenfer, v. gr. I. — Schaufpielpfu- 
fcher, ⸗⸗Schmierer. Uran 

44 Drami, Benennung. einer türkifchen 
Münze. 

+ Dramm, itrk., Benennung eines türf. 
Gold» und Eilbergewichts zu 66?/< hol, 
Aß (100 Dramm geben einen Cheky). 

„Drap, ttich. fr — 1) Tuch z 2) Lein⸗ 
tuch; 3) Sterbekleid. 

„Drap d'argent, ttich. fr. — Silberſtoff 
(Zeug mit Silber durchwirkt). 


„Drap de dames, ttfch. fr. — Frauen: 
ſtoff, zeug, ⸗tuch. 
„Drap de ſoie, ttſch. fr. — Seidenſtoff, 


eug. 
„Drap d'or, tiih. fr. — Goldſtoff, Feug. 
„Draperie, ttfcb. fr. — 1, Tuchmacher⸗ 

Handwerk, ⸗AKunſt; 2) Tuchmaarez 3) 

Tuchbandel 54) Tuchwerfftätte, werke⸗ 

rei; 5) GewändersAnlegung, Bilderbe: 

kleidung; Faltenwurf, 
„Drapieh, f. zumächfi, 


Drapier  Dreffir 


„Drapier, ttfch. fr. — 1) Tuchmacher; 2) 
Tuchhändler. 

„Drapiren, v. ttfch. fr. — 4) mit Tuch 
ausfchlagen, = befchlagen, betuchen; be» 
fleiden, mit einem Gemande verfeben, 

in Falten werfen; 2) tuchartig machen, 
zurichten,, walfen, mie Wolle aufwer— 
ten; 3) durchziehen, -hecheln, emuftern, 
zum DBeften haben. 

„Drap’rih, ſ. Draperie, 

»Drafcheb, f. Dragte. j F 

„Draͤſchoar, f. Trageoir. 

„Dräftifch, v. gr. — fchnell s, ſtark⸗, hef⸗ 
tig wirfend, = angreifend, =» abführend. 
„Drambad, engl. — Vergütungs-Rückzoll 
(der in England über verfchiedene Waa— 
ren den Kaufleuten ıc. erfegt oder gut 
„geiorieben wird). 

„Drawing: Room, engl. — Hofprunf, zaufs 


mwartung. 
„Dreg „do — Vierhaden: Anfer. 
fDrehbaſſe, v. boll.; Dreh⸗, Pfahlpöller 
Schiffgeſchütz, das, an Pfähle befeſtigt, 
edreht wird und 2 bis 3 Pfund Blei 


chieft). 

++ Dreifältigfeits =» Thaler, heißt ein alter 
Meußifcher Thaler von Graf Heinrich 
dem iſten mit der Jahrszahl 1679. 
Außer der buchftäblichen und bildlichen 
Bezeichnung der Dreifaltigkeit ift die 
Stadt Gera und ein Pfropfreis mit ei— 
nem Bäumchen ıc. aufgeprägt, daß er 
auch Pfropfreis-Thaler heißen Fünnte. 

tt Dreiling, niederfähf., 1) Benennung 
einer Heinen hollfieiniihen Münze zu 
. Schilling; 2) Name eines Flüuſſig— 
Feitsmaßes -von */, oder 180 Kannen an 
manchen Orten. 

„Drepan, v. gr. — 1) Sichelbohrer; 2) 
Schädel⸗, Hirnfhale-Bohrer. 

„Drepaniren, v. gr. — 1) die Hirnfchale 
durchbohren, fchädelbohren ; 2) abjichelm, 
wegficheln. 

„Drepanoidifch, v. gr. — fichelähnlich ; 
wie ein ige geformt, 

„Dreſe-Kammer, v. fr. — 1) Schagfams 
mer; 2) was Gacriftei, 

7Dreſen, dftr., Flohkraut (f. auch Perfis 
caͤria urens). 

„Drefle, fr. — Haarfchnur. 

„Dreffeufe, fr. — Haarzurichterin, Eränf: 
lerin ꝛe. | 

„Drefiren, v. fr. — 1) aufz, er=, Zurich: 
ten, gerade richten; 2) auflegen, »pflans 
zen, führen; 3) erfinnen, aufichreiben, 
entwerfen, ———— 4) unterrichten, 
Ichren, bilden, einüben, ⸗Achulen; ab» 
richten, zureiten, =fchulen, fchulen ıc.; ° 
5) platt jegen, ausftoßen, glatt feilen, 
» reiben, = Schlagen; 6 z3urecht machen, 
anlegen, einfechten; 7) emporfichen, zu 


Dreſſir Drole 


Berge ſtehen, ſich firäuben; -8) fliehen, 
durchbrechen. 

„Dreflir-Stod, v. v. — Einflechtſtock. 

„Dreilöfe, f. Dreffeufe. 

„Dreffur, v. fr. — Abe, Zurichtung, Zus 
reitung, =fchulung, Zurechtmachung, Eins 
flechtung, Anlegung, Aurrichtung ıc. 

„Driil:Eultur, v. |. — Schrittbau, -pflan⸗ 

ung; (menn der Saame fchrittweife oder 
nf nah einem Mafftabe eingelegt, 
ftatt ausgeſäet wird). 

tDrillen, :ter, f. Trill. 

„Drittura, f. Dirittura. 

„Drdah döbähn, f. Droit d'aubaine. 

„Droah d'preſipüh, |. Droit de preciput. 

„DOrvah reünih, f. Droit rcunis. 

„Dröat annüell, f. Droit annuel. 

„Droatür, f. Dreiture. 

ttDrömt, nrd., Benennung eines Getreis 
demaßes in Lübe zu !/. Laft oder drei 
Tonnen, jede zu 4 Gcheffel, von diefen 
jeder zu 4 Fäſſer; in Gtralfund hinge— 
gen hält der Drömt 4 Tonnen, jede zu 
3 Scheffel, deren jeder wieder 4 Vier: 
tel und eins von dieſen 4 Megen, das 
Ganze alfo 192 Megen ausmacht. 

ttDrögeb, f- Droguet. 

tDrögeman, was Dragoman. 

„Drögerih, f. Droguerie, 

„Drogif, f. DEU, 

„Drogifterei, f. ebd. 

„Droguerie, fr. — Arznei⸗, Haud:, Ges 
würz- und Farbwaarcıf. 

tt Droguet, irld. fr., Name eines halb 

‚ wollen, halb leinen Zeugs. 

„Droguifi, v. fr. — Arzneis, Gewürz-, 

Farb» und Hauswaaren:Händler. 


„Droguifierei, dv. v. — Arzneimaarens, 
Gewürz⸗ und Farbwaaren, Hausmwaaren: 
Handlung. 


Drohn, hanndvr. Feldmaß zu ’/, Mor: 
gen. 

„Dreit annuel, fr. — 1) Gahresrecht, 
jäbrliches Recht; 2) Dienfiabgabe, Dienſt⸗ 
fieuer , <pfennig (chemals bei Rechtes 
und Rentbeamten in Franfreich befie- 
hend, wogegen ihre Stellen bei jährlicher 
Entrichtung diefer Abgabe auf die Nach» 
kommen derfelben ſich forterbten. Hieß 
auch Panlette (Poictte). 

„Droit d'aubaine, fr., was Albindgium, 

„Droit de preeiput, fr. — Vorzugs-, Erbs 
vorrecht. 

„Droits reunis, fr. — 1) vereinte Rechte; 
2) vereinte Abgaben, =» Gebühren, = Zölle, 
: Waarenfeuern. 

‚„Dreitare, fr. — 1) Geradheit, Redlich: 
feit, Aufrichtigkeit 5 2) Lohensgebühr (in 
Sranfreich). 

„Dröfe, ttfch. fr. — 1) Iuftig, fhershaft, 
drollig, poſſierlich, ſchnurrig, 2) felts 
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am, fonderbar; 3) fchlimmer Kunde, 
einer Schall; 4) Schlingel, Tauge- 


nichts. 

„Dröierie, id. fr. — Echmanf, Schnur» 
re, Inftiger Einfall, Narrenspoffe ıc. 

„Droll, f. Dröle. 

„Dröll’rih, f. Dröleric. 

tDrönedar, v. gr., 4) Läufer, Schnells 
füßler, =läufer; 2) Einhöcker-Kameel. 


„Drömifa, gr. — Steck-, Langkirchen 
(Langvierede, wie die Kirchen unter 
oder bald nach Konftantin dem Großen 
gebaut wurden). 

„Droögen:Banfen, holl. — Geeuntiefen, 
feichte Scegegenden, Seebänke. 

„Dropar, gr. i. — Enthaarungspech, -harz 
(um die Haare am Körper damit aus» 


Ben. 

HDropudän,_ofid., Name eines Schuß» 
— der Hindus, gleich dem des Uſuͤ— 
va (f. dieſes Wort). 

+Dröfchke, ſ. Troͤtſchke. 

„Droſometer, v. gr. — Thaumeſſer, Thau⸗ 
Meßwerkzeug. 

+Dröf, nicderfäd. holl., Amtshauptmann 
(in einer Stadt). j 

+4 Droueffette, fr. Benennung eines Waſ⸗ 
fergetriebs zum Quchmachen. 

+Drougb, afr., Mäftungstaig (des mauris 
fhen Frauenzimmers). 

+Drude, v. celt., Dreiin, Here. 


tDrüudenfuß, v. v. — Heren=, Alpfuß 
(zwei Dreiecke in einander gefchlungen). 

+tdrueflätt, f. Droueffette. 

tDruffel, niederfähf., mas Gruppe, 2) 
(wenn nicht von Menfchen, fondern 2. 
3. von Bergen, Bäumen ı0. die Rede 


Drolerie Dryad 


iſt). 
tDruga, was Dourga. 
tDrugh, f. —*8 
ttDruiden, v. celt., 1) Dreier; 2) Bes 
nennung der Priefter, Gelehrten, Aerzte 
und Zauberer bei den alten Gelten und 
Galliern (f. auch Druthin). 


HDrufen, v. arab. türf., 1) Name eines 
morgenländifchen Volkes, das die Bers 
e des Anti» Libanon bewohnt und eine 
laubenslichre hat, welche aus der chrift> 
lichen und mahomedanifchen zufammen» 
geſetzt iſt; demungeachtet wollen jie für 
Ehriften gehalten feyn; 2) tLang-, 
Spigköpfe (weil den Drufifchen Kin— 
dern die Köpfe nach der Geburt zufam: 
men und in Die Länge gedrückt werden) ; 
»3) Bergeicheln, »verglafungen. 
tDruthin, celt., 1) Drei; 2 Gott (bei den 
alten Zeutfchen; woher Druide ıc.). 
Drpäden, v.gr., Eichenwalds:Nympben, 
:Gdttinnen (heidnifche fabelhafte Baum» 
göttinnen, die befonders in Eichenwäl: 
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dern ihren Sitz hatten; f. auch Hamas 
dryaden). 

„Dryoͤpteris, gr. I. — Eichen-, Baums 


farrn. 

tDropaß, ttſch. fr., Dreizug (altes Ein- 
ſchluß- und Verzierungszeichen auf 
Münzen; mit 4 Bögen oder Zügen und 
4 Eden hieß daſſelbe Vierpaß). 

„Di., f. Deniers, 

1rDfambazann-Dambuin-Gegen, ofid. thi⸗ 
bet., Erbname des Kutuchtu (f. d. Wort). 

+7Dfichagatai, wird zuweilen auch die Dos 
golfche Tatarei genannt. | 

+: Dihambazann » Dambuin Bigen, f. 
Dfamb. D. ©. 

+Dfchami, trk. perf., 1) dr Hai wi 
(erfte Art der Mofcheen bei den Tür— 
fen, die befonders heilig gehalten wird); 
2) trName eines alten perf. Dichters. 

+rDfchanzabasfama, ofid. thibet., 1) Nas 
me des erfien Dber= fama neben dem 
Kutuüchtu; 2) tRanzler, Giegelbewahrer 
(des Kutuchtu, miteiner Bea Kanz⸗ 
lei für die geiſtlichen Geſchäͤfte). 

+Dfchbamwidäani chired, perf., ewige Weiss 
heit (wie ein Werf des vormaligen pers 
Biden Königs Hufcheng die Auffchrift 
ührt. Es iſt unter Die älteſten perfis 
fchen Bücher zu zählen). 

+Dfchebedfchi Baſchi, türk., Dberfier der 

affenfchmiede (eine Schaar von 6000 
Mann bei den Türken, die in Kammern 
(Ddas) abgetheilt find). 

tDſchiga, perf., großer Edelftein (Gegen« 
theil von Gul). 

ttöfchigetais, ofid. tat., mas Gurkhar. 

„Dfchurich, f. Juries. 

„Dihürp, f. Jury. 

Dſchirid, trf., Wurfftod (den die Türken 
beim Prerderennen mit vieler Bewandts 
eh einander auf den Rücken zu werjen 
uchen ; was Dieried). 

„Dfient'Imän, f. Gentleman. 

„Diientri, f. Gentri. 

„Djioan Bull, [Föhn Bull. 

„Dt., f. Dedit. 

„Duär, f. Douaire. 

„Duäriäre, f. Douairiere, 

„Dual, is, v. I. — Zwei-, Paarzahl (3. 

. Augen, Ohren, Hände). 

„Dualifmus, neul. — 1) Iwielehre; 2) 
Schlüfellehre (wornah Viele verdammt 
und Wenige felig werden follen); 3) 
Gotts und Teufel⸗Lehre; 4) Zweigötter⸗ 
lehre. . 

„Dualifi, v. v. — 1) Zwielehrer, »glaus 
biger; 2) Schlüfelfreund, anhänger; 
3) Gott: und Teufelglaubiger ; 4) Zwei⸗ 
götterglaubiger. 

„Duäne, f. Douane. 

„Duanen=kinie, f. ebd. 


Dryopt 


Duan Duchod 


„Duänieb, f. Douanier. 

FrDubbeltje, bet. Münze zu 2 Stüber 
oder 16 Pfennige. 

„Dubel, f. Double. 

„Dub’l amploah, f. Double emploi. 

TDubel Floxahns, f. Double fliorenee. 

tDubel Zuih, f. Double Louis. 

„Dubia, 1. — Zweifel, Aufände, Bedenk⸗ 
lichkeiten. 

„Dubiög, =ö8, v. la fr. — zweifelhaft, un« 
gewiß, bedenklich. 

„Qubitandi ratio, f. ratio dubit. 

„Dubitatiön, vd. I. — Zweifel, Bezweife— 
lung, Anfandnehmung, Bedenklichleit. 

„Dubitiren, v. I. — zweifeln, bezweifeln, 
Anftand nehmen, Bedenken tragen. 

„Dubium, Il. — Zweifel, Unftand, Bes 
denken. 

„Dublätte, f. Doublette. 

„Dubleh, f. Double. 

tr Dublichen, was Dubbeltje. 

„Dubliren, f. Doubliren. 

„Dubli» Schritt, f. ebd. 

1Dublön, f. Doublon, ı). 

— —— 

„Duc, v. I. fr. — Herzog. 

tDue., f. Ducate. 

tDuräte, v. I., Herzogsmünze (Gold, 
münze zu 5 fl. 12 fr. mehr oder we— 
nıger). 

„Ducato corrente di Wenizia (di Wenizia), 
it. — Denezianifche, gangbare Silber— 
ducate (zu 6°; Lire oder 1 Thlr. 3 ar. 
Eonv. Geld; die Benezianifche Gold» 
ducate hingegen hat 14 Kireoder 2 Thlr. 
20 Grofchen Eonv. G.). 


„Ducato di regno (= die Renio), it. — 
napolitänifche Reichs- oder Silberdu: 
cate (zu 10 Carolini oder ı Thlr. 3gr. 
3 Pfng.; die napolitanifche Goldducute 
hingegen gilt, wenn fie 2=, 4:, 6fach ift, 
verhä —2 2 Thlr.14 Gr., 4 Thlr. 
8 Gr. und 6 Thlr. 12 Gr.). 


tt Ducatöon, v. I. fpan., 1) franzdfifche 
©ilbermünze zu 2 Gulden bis 2 Gul« 
den 45 fr. oder 30 bis 36 ggr.; 2) ipan. 
bolländifhe Goldmünze zu 15 Gulden 
oder 32 frz. Livrs. 8 Sous; 3) Ham— 
burger GSilbermünze zu 4 Marf oder 
7 frz. Livrs. 4 Sous; 5) bolländiiche 
- Gilbermünze zu 6 frz. Livrs. 5 bis 6 


Sous. . 

„Ducaͤtus, l. — 4) Heerführersftelle; 2) 
Herzogthum. 

+Due d’Alben, v. l. fr. fpan., Schiffs⸗, 
Zandungspfähle (von dem fpanifchen 
Großen, Herzog von Alba, ihrem Er: 
finder, fo benannt). 

„Duelle, fr. — — 

+r Dunhodmwörgen, ruß., beißt eine ſtille, 


Dümeh 


friedlich Iebende, griechifhe Gemeinde 
(Art Herrnhuter) in Rußland, 

„Du eourant, fr. — des laufenden, gegens 
wärtigen (d. I,, d. g. nämlich Monats, 
Jahrs). 

„Buctil, v. 1. — ziehe, dehn—-, ſtreckbar, 
geſchmeidig. 

Ductilität, v. l. — Zieh-, Dehn-, Streck⸗ 
barkeit, Geſchmeidigkeit. 

„Due DBajdccht (Sijoͤcki), it. — zwei Bas 
jöfs, Doppel: Bajof (römifche Kupfer: 
münze von der Größe eines ıdbärners 
oder fleinen Thalers, die etwa 3 Prens 
nig oder 2 Kreuzer beträgt). 

„Ducgna, fpan. — Aufſeherin, Gittens 
(Keufchheits-)Wächterin (immer eine ges 
fegte Frau für junge Spanierinnen). 

„Düh Euräahn, f. Du courant. 

„Dük, f. Dur. 

Dük d'Alben, f. Due d'Alben. 

dDülband, turk. Mütze, Bund, Kappe 
(Zurban). 

„Duell, v. l. — Zweikampf. 

Duella, I. — !/; Unze, gleich 8 Serupel 
oder 2?/, QDuentchen (altrömiiches Ge» 


wicht). 
„Duellänt, v. I. — Zweifämpfer, 
„Duelliren, v. I. — zweikämpfen, fi 
fchlagen, raufen, balgen, Zweikampf bes 
fiehen, Kugeln wechſeln ıc. 
„Duellifi, mas Duellant. 
„Duel:Mandät, v. I. — Zweifampf: Vers 


bot. 
+Dünen, boll., Sandhügel (am Seeufer). 
a 


Du cour 


„Duenna, ſ. Duegna. 

Dünuſtein, ttſch., Tafelſtein (ein Dias 
mant, der unten flach, oben mit einem 
Täfelchen und mit + Kauten gefchliffen 

) 


ift). 

„Duernen, vd. I. — 1) Zwie-, Doppeibos 
gen (die vom Buchbinder in einander 
—— werden müſſen; ſo gibt es auch 

riternen, Quaternen u. |. W.); 2) 

Fweibogen:Hefte. 

„Düp, f. Dupe. 

„Düpiren, f. Dupiren. 

„Düp’rib, f. Duperie. 

„Dür’teb, f. Durete. 

„Düfchöß, ſ. Ducheſſe. 

Dü —25 ſ. Du ginie. 

„Du ſchur, ſ. Du jour. 

tDütchen (:gen), niederfächf., 4) Dreikreus 
zerſtück; 2) drei Schilling (als dänifche 
Münze, erwa 1 Grofchen 5 big 6 Pfens 
nig). 

„Duett, v. it. — 1) Zweitbnung; 2) Imweis, 
Dopvelgeiang; 3) Zweiz, Doppel(Ton) 
küd; 4) Paartanz; 5) Zwei⸗ Doppel 


fpiel. 
tDüttchen, f. Dütchen. 


‚Dimen, ſ. Duvet. 


Duod. 215 


tt Dufa, altnrd., Tochter des Meergottes 
Aeger (nad) der nord. Fabellehre). 
Du genie, fr. — vom Kriegsbauweſen. 

FDugong, ofid. malan., Bootfiſch (in den 
Tavanifchen Gemwäffern eine neuentdeckte, 
ſehr große Art Seefiiche, die vom Walls 
fifchgefchlechte merklich verfchleden iſt 
und jich von den im Örunde der Buchs 
ten machfenden Kräutern. nährt, auch 
in der Ufernähe fich aurbält). 

„Dub, f. Dour. 

„Du jour, fr. — nach der neueften Tracht. 

TDuit, e, boll., 1) Münze zu etwa 2 Pfen- 
nig (acht Duit oder Deut geben ı Gtüs 
ver oder Gtüber); 2) Kleinigkeit, Ges 
ringfügigfeit. 

tDuf., f. Dueate. 

+Dulbend, was Dülband. 

+Dulbendarl-tar)s Aa, trk., Staatsmüs- 
tzen⸗, Staatsturban-Bewahrer (des trf. 
Kaiſers). 

„Duͤlce lenimen laboͤrum, I. — angenehme 

—— ——— ſüße Arbeits-Er⸗ 
olung. 

„Duleification, v. l. — Ver-, Abſüßung, 
Milderung. L 

„Dulcificiten, v. l. — ver», abfüßen, 
mildern. 

„Duleinca, v. I. fpan. — 1) Süße; 2) 
Geliebte; 3) Schmachtäuglein, Zuders 
mäulcden ıc. ’ 

„Dulie, v. gr. — Heiligendienft, ⸗vereh⸗ 


rung. 

„Dulätte, f. Douilette. 

„Dult, v. I. — 1) Ablaß; 2) Jahrmarkt 
(uneigentl.). 

+Dumeny diäfi, ruß. Reichskanzler. 

„Dun fpiro, fpero, I. — fo lang id) atb: 
me, hoffe ich. 

+ Dumnguntää, hindof., heißt ein Schuß» 
gott bei den Hindus, der, J verehrt, 
en Tag über vor Zank und Streit be— 
wahren ſoll (ähnliche Schuggätter find, 
nebft andern, der fogenannte Kurkotufu, 
Nulu und Kerugurnu, f. diefe Worte). 

„Dune, mas Daune. 2 

TrDunfers, engl. amr., jind Landeseins 
wohner in Penfploänien,, die fich als 
Quäder durch lange Bärte, befondere 
Kleidertracht, Erfindungsgeift, Fleiß und 
Wohlthätigfeit auszeichnen. 

1Duns, fchottl., dummer , aufgeblafener, 
abgeſchmackter Menfch. 

ttDunfiäde, v. fchortl., benannte der eng» 
lifhe Dichter Bope ein von ihm ver: 
faßtes, fehr wigiges Heldengedicht auf 
die fchlechten Dichter feiner Zeit. 

„Dun, I. it. — 1) zwei; 2) Zmweitönig, 
ftimmig; 3) Zwies, Doppelflüd; 4) 
Zwei⸗, Doppelipiel, sfang ıc. 

„Duod,, f. Duodez. 


Dufa 
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ne v. I. — Zmölfermaß, 
Zwölfungs: Map. _ 

„Duodeeime, v. I. — die Zwölfte (der 12te 
Ton vom Grundtone). 

„Duodekagoͤn, l. gr. — Zwölfeck. 

„Duodenaͤl, v. I. — zum Zwölffingerdarm 
gehörig, zwölffingerdarmig. 

„Duodenum, I. — Zwölffingerdarm. 

„Duodez, dv. I. — zmölfblätterig, Zwöl— 
fungs=, 12blätterband. 

„Duodrama, I. gr. — 1) Zwie⸗, Doppel: 
— Chat, = Darficllung; 2) 
Zwieſchau⸗, Zmeiperfonenfpiel, Paarſtück, 
Paarſchauſpiel (in welchem nur zwei 
Perſonen handeln). 

„Duorerſkoh, ruß. — Oberſthofmeiſter. 

„Dupe, fr..— 4) dumm, einfältig, blöde; 
2) Gimpel, Schöps, Narr, Pinfel, 

„Duperie, fr. — 1) Benarrung, =thörung, 
sfhwagung, Hänfelei; 2) Ueberlikung, 
Anführung, Betrügerei, Prellerei. 

„Dupiren, v. fr. — 1) benarren, =thören, 
⸗ſchwatzen, zum DBeften haben, am Nars 
renfeile berumführen; 2) etwas meiß 
machen, anführen, überlifien, befchup> 
pen, betrügen, prellen. 

„Duplieat, v.1.— 1) Doppelftüc, ⸗ſchrift, 
surfunde, Abfchrift; 2) Gegen- Antwort 
(zur Ableitung, Widerlegung der Res 
plik; f. dieſes Wort). 

„Duplication, v. I. — 
—— 

„Dupliciren, v. I. — 1) verdoppeln, vers 
—— ; 2) Gegenantwort einreichen, 

bergeben, die zweite Rlagfchrift beants 
mworten (die Replik in Kechtsfachen be» 
antworten). 

„Duplieität, v. I. — 1) Doppelheit, Iwies 
fachheit; 2) Imeizüngigfeit, »züngelei, 
Falfchheit ; 3) Gegenfräfte-Vereinigung, 

oppelfraft= Verein (der anzichenden 
und Pre Grundfräfte). 

„Duplif, v. I. fr. — Gegenantwort, m 
BVerantwortungs: Schrift (des Beklagten 
auf die Replik des Wiederklägers ; was 
Duplicät, 2). 

„Duplifät, f. Duplicät, 2) oder Duplik. 

„Dupliren, f. Dupliciren. 

2*— f —— (ae 

„Duplum, I. — das Doppelte, Zweifache. 

tt Duppie, f. Döppia. 

„Dur, v. I, — 1) hart; 2) harte Tonart 

(mit der großen Dritten); 3) ftarf, 

nicht weich (bezeichnet, Malerei). 

„Duräbel, v. I. — dauerhaft, beftändig. 

„Dura mäter, I. — 1) harte Mutter; 2) 
Hirnhaut. 

„Duränte lite, I. — während des Streits, 
Rechtshandels. 

— — I. — während der 

e. 


Verdoppelung, 


Durante Duynen 


„Duraͤnte vita, I. — während bes (feines, 
ihres) Lebens. 

tDurdar, ofid., Hofgebäude, Fürften », 
Prinzenbau (bei den Hindus). 

„Dure, I. — 1) — 2) roh, rauh, un« 
empfindlich; 3) misklingend; 4) grob, 
unartig; 5) unbarmberzia, graufam. 

„Durett, fr. — 1) Härte, Verbärtung; 2) 
Rauheit, Roheit, Unempfindlichkeit, —* 
loſigkeit; 3) Misklang, Uebellaut; A) 
Grobheit, Unart, unböflibe, unartige 
Rede; 5) Unbarmherzigkeit, Grauſam⸗ 


eit. 

tr Durian-Baum, v. oſtd. — Baum von 
Malabar mit bittern, füßgurfen (melo« 
nen=) ähnlichen Früchten. 

tDurrab, ofid. arb., 1) — Volks⸗ 
ſtamm; ffBenennung einer Art Hir: 
ſen am Nilufer und bei den Ababdeh— 
Arabern auf der Landenge von Suez, 
dem rothen Meeresufer entlang. 

ttDurza, oſtd., Name einer Gottheit der 

ndier, welche mit 8 Händen auf einem 

üffel, der das Lafler unter die Füße 
tritt, figend vorgefiellt wird (auf Java 
ift ein ſolches Bild Älterer Zeit aus den 
Trümmern von Malang mit andern in 
natürlicher Größe vorgefunden und von 
den Engländern, bei Abtretung der Iv— 
fel, an die Holländer überlaffen worden). 

„Dus, f. Douze. 

„Duüfän, f. Douzaine. 

„Dufch, f. Douche. 

+Dufchal, v. fr., Weinmoſt-Dickſaft. 

„Duſchiren, f. Douchiren. 

„Dus’lemwab, f. Douzezle:va. 

„Dufmahn, f. Doucenent. 

„Dujör, f. Douceur. 

Token (Duütta), ruß., doppelte Rohr» 
pfeife. 

„Duumpir, v. I. — Zweiherr, Iweiherr: 
fcher (einer von zwei, melche die Ober» 
herrfchaft in einem Staate führen). 

— v. l. — zweiherrſcheriſch, 
:erriid). \ 

„Duumpirät, v. I. — Zweiherrſchaft (f. 
auch Duumeir). 

„Duumpiri, -virs, v. l. — 4) Zweiherren, 
sberrfcher; 2) Gefellbeamten (2 Staats: 
diener, welche bei den alten Römern 
gemile Aemter gemeinfchaftlich verwal⸗ 
teten). 

„Duvet, fr. — 1) Flaum; 2) Milchbart; 
3) wollichter Ueberzug. 

„Dur, I. — 1) Fübrer, Anführer, Ober: 
befehlöhaber (der bei den alten Römern 
den fünfachen Gehalt eines Tribunus 
militum hatte); 2) Herzog; 3) Leitz, 
Haupt = TZonfak (in einer fogenannten 


Fuge). . 
tDupnen, boll., was Dünen. 


Duyt Dyfent 


tDupt, boll., 1) etwa 2 Pfennig (in Eles 
ve °/s Pfennig); 2) Kleinigkeit (mas 
Deut oder Duit). 

+tDwa:Grimwenili, ruß., 1) doppelter Halss 
ſchmuck; 2) doppelte Griev (oder 6ggr. 
6 Pfennig, oder cin Zwanzig-Kopecken— 
Stüd). _ 

„Dmwerris, ind. — Diener, Yufwärter (bei 
den Schwarzen). 

„Dparch, v. gr. — Zweiherr, -herrſcher. 

Dyarchle, v. gr. —+Zweiherrichaft. 

„Dvarchifch, v. o. — .zweibherrfcherifch, 
herrlich. 

„Dovas, gr. — Zwei, Zweizahl, Paar. 

Dyaſörme, v. gr. — böhunifcher Spott. 

— holl., Teichaufſeher, = wart, 
⸗graf. 

„Donamif, v. gr. — 1) Kräftenlehre (der 
Körper, ihrer Verhältniffe zu einander 
und der daraus jich ergebenden Bewe⸗ 
BP; 2) Allfraftswillenichaft, oder 

iftenfchaft von der fchöpferiichen All: 

fraft, welche lich in der Natur offen» 

* (. Joſ. Weber über Meteor⸗ 
eine ꝛc.). 

„Dynamiker, v. gr. — Kräßfteforſcher, 
kenner, ⸗kundiger ıc. 

„Dynamiologie, v. gr. — Arznei⸗, Heils 
kraftkunde, -lehre. 

„Dynamiſch, v. gr. — 1) Eörperfräftig; 
2) kräftelchrig; 3) Eörper=, Eräfteein- 
chlägig. 

„Dynamiſt, dv. gr. — SKräftenverhältniß- 
Annehmer, Kräften Ausgleicher (um als 
les Leben aus ſolchen Berhältniffen zu 
erklären). 

„Dopnamometer, v. gr. — Kräftenmeffer. 

„Dynäft, v. gr. — 1) Herriher, Macht: 
haber; 2) Kleinfürft, abhängiger Fürſt; 
3) Freiherr, Reichsfreiher (mitunter). 

„Dpnafie, v. gr. — 1) Herrichaft, Res 

ierung, Machthaberei; 2) Herrfcher: 
aus, »gefchleht; 3) Herrfcherreibe, 
‚folge; 4) Sreiberrfchaft ıc. (zuweilen). 

„Dynaͤſtiſch, v.v. — 4) berricherifch, 
machthaberifch ; 2) berrfchergeichlechtig, 
zum Herrſcherhaus, ‘zur Herrfcherreibe 
gebörig ꝛc.; 3) freiherrifch, -herrſchaft⸗ 
lich (mitunter). 

„Dovodihenös, gr. — 1) Zwei durch Eins; 
2) Zweivereinung (wenn 2 x: durch 
1 Wort ausgedrückt werden, 3. B. Waf: 
fen= und Volks-Verluſt). 

+Dypläfion (Diplaͤſion) gr. — 1) um’s 
Doppelte größer, verdoppelt ıc.; 2) Dop⸗ 
pel⸗Tontaſel (für 2 Perfonen; in Wien 
erfunden). j 

„Doptschoen, f. Diptychon. 

„Dopfenterie, v. gr. — Durchlauf, Blut: 
gang, Ruhr. 

„Dyſeunteriſch, v. gr. — ruhrartig. 
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„Doſkoliſt, v. gr. — Sonderling, Murxrr« 
ner, Widerbeller; Eigendünkler. 

„Dyſkraſie, v. gr. — 1) Säfteunordnung, 
Ve Pd 2) Dick-, Schwerblütig- 
eit. 

Doſopie, v. gr. — falſche Schamhaftig— 

* 
— ſcheues, blödes Weſen, Blödfinnigs 

eit, 

„Doforerie, v. gr. — Eßunluſt. 

„Dpipathie, v. gr. — Ungeduldigkeit, Un: 
littigkeit, mürrifches Weien, Wunder: 
lichkeit (bei Kranken). 

„DOpfpepfie, v. gr. — Schwer:, Schlecht: 
verdauung, geichwächte Verdauung, Uns 
verdaulichfeit. 

„Doipeptifch, v. v. — fchlechtverdauend, 


unverdaulich ıc. 
„Dolpbagie, v. gr. — Ehe, Schluckbe⸗ 
— -1) Uebellautung, 


fchwerde. 

„Dofphonie, v. gr. 
Misklang, mwidrige, raube, Ereifchende 
Stimme; 2) Redebefhwerde, Schwer: 
züngigfeit, Gadierei. 

„Opfpnoie, v. gr. — Keuch-, Schwerathem, 
Engbrüftigfeit. € 

„Doipnöifh, v. v. — ſchwerathmend, 
feuchend, engbrüftig. 

„Dpftofie (sochie), v. gr. — ſchwere Ge: 
burt, harte Niederfunft. 

„Dopfurie, v. gr. — Harnbefchwerde, -win⸗ 
de, sftrenge, ⸗3wang. 

„Dytomie (Ditomie), v. gr. — Hälftung, 
Halbirung, Zweitheilung. 


‚Easıe, engl. amr. — 1) Adler; 2) tAd⸗ 
lersmünze (Goldmünze der nordanıerif. 
Freiftaaten zu 14 Rthlr. Conv. Geld). 

„Ea lege, I. — unter, mit der Bedingung. 

ttEänus, gr. I., was Janus, 

„Earl, engl. — Graf. 

ffEaſtrea, gr. l, Name einer alten grie— 
hiichen Göttin, welcher zu Ehren im 
April ein Feſt gefeiert wurde. 

+&arhmet = Domwlet, perf., Reichsfiegelbes 
wahrer (am perl. Hofe). . 

tEatua, ind., überirdifches Weſen, Gotts 
heit (auf O⸗taheiti und den übrigen 
Gefellfchaftsinfeln). 

tEatua-Rahai, ind., höchfte Gottheit (auf 
den Gefellfchaftsinfeln). 

„Eau cofjmetique, fr. — Schminkwaſſer. 

„Eau Ereole, fr. fpan. — Kreolenwalfer 
(wird auf Martinique aus der Eöftlichen 
Frucht des Manımei oder Mammel: 
baums verfertigt). 

„Eau d’ange, fr. — Engelwaffer (mas 
Eau de fleurd d’orange). 

„Eau d’arquebufade, fr. ttfch. — Schuß:, 
Wundwaſſer. 

„Eau de beautt, fr. — Schöoͤnheitswaſſer. 
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„Eau de beaute de la Keine, fr. — Knie 
sin Schönheitswafler. 


„Eau de bouquet, fr. — Straußwaſſer. 

„Eau de Cologne, fr. — Eölnifches Waſſer. 

„Eau de duc de Reichſtadt, en carton, 
fr. _ttfch,, — ‚Sering von Reichfiadtss 
waffer, eingefchachtelt. . 

„Eau de fleurs dD’orange, fr. — Goldapfel: 
blüter, Pomeranzenblütes, Engelmaffer 
(was Eau d’ange). 

„Eau de la Ehine, fr. — Ehinae, chine: 
iſches Waſſer. 

„Eau de la Keine d'Hongrie, fr. — Wafs 
fer der Königin von Ungarn; ungrifches 
Königinwaſſer. 

— Lavande, fr. — Waſch-, Spiels 
waſſer. 

„Eau de Lue, fr. — Lukaswaſſer, Ohn⸗ 
machtögeift, 

„Eau de Luce, fr. — Laugenfalgmaffer. - 

„Eau de mille Heurs, fr. — Zaufendhlus 
men = Waffer. Be: 

„Eau de Mufcat, fr. — Muffatenwaffer. 

„Eau de Perſe, fr, — perfifches Waſſer. 

„Eau de Poniatumsfy, en carton, fr. poln. — 
Poniatoͤwsky-Waſſer, in der Schachtel. 

„Eau de Kömarin, fr. — Gecthau (Ross 
marin-) Waffer. 

„Eau de fenteur, fr. — Wohlgeruchwaffer, 
Kiechgeift. * 

„Eau de vie, fr. — Lebenswaſſer, Brannt⸗ 

n 


wein. 

„Eau dD’odeurs fpiritueufes, fr. — Geruch» 

eiſt-, Starkgeruchwaſſer. 

„Eau d'or, fr. — Goldwaſſer. 

„Eau d'orange, fr. — Goldapfel⸗, Por 
meranzenwaſſer. 

„Eau d'orange de Portugall, fr. — por⸗ 
tugieſiſches Pomeranzenwaſſer ıc. 

„Eau forte, fr. — Scheidwäaſſer. : 

„Eau fans pareille, fr. — Ausbundwafler, 
Waſſer ohne Gleichen. 

„Eau ſure, fr. — Farbſäure. 

„Eaur d'odeur, fr, — Geruchgeiſter, waſ⸗ 
ſer (was Frankreich überhaupt und nach 
dem Vorſtehenden in dieſer Art erkün— 

elt unter tauſenderlei Namen zu Markte 

bringt). 

„Ebauche, fr. — Entwurf, Anlage, Grund» 
riß, erſte Bearbeitung, Verſuch. 

„Ebaͤuchiren, v. fr. — 1) entwerfen, 
Grundriß machen, anlegen; 2) aus dem 
Groben bearbeiten, waldrechten, die 
erſte Bearbeitung geben. 

+Ebbe und Fluth, tiſch, Ab- und Zu— 
frömung (des Meeres von und gegen 
die Küften in 24 Stunden zweimal, fo 
daß das Meer auf der ganzen Erbe, 
menige Gegenden ausgenommen, je 6 
Stunden durch die Ebbe fällt, und je 
6 Stunden Durch dieFluth wieder firigt ıe.) 


E bein 

„E bein, f. Eh bien. 

Ebenholz, v. ind., Schwarze, Kunſtholz. 

TEbeniren, v. v., ſchwarz beizen. 

tEbenift, v. ind., Kunfifchreiner, -Stiſchler. 

TEbenifierei, v. v., Kunftfchreinerei, » 
tifchlerei, stifchlerarbeit, «Handwerk. 

„Ebenteuer, f. Abenteuer. 

„= bien (& bein), f. Eh bien. 

„Eblouiren, v. fr. — 1) blenden; 2) vers 
blenden, =blüffen, beftürgenz; 3) verleis 
ten, überreden, verführen ıc. 

„Eblonirt, v. v. — verblüfft, sblonder, 
beſtürzt ıc. 

„Ebluiren, =bluirt, ſ. Eblonir. 

„Eboſch, f. Ebauche. 

Eboichiren, f. Ebauchiren. 

FEbraer, v. bebr., außer der gewöhnli— 
hen Bedeutung werden darunter meh» 
rere däniſche Gold- und Eilbermünzcn, 
welche unter dem frommen Könige 
Ehrifian dem Aten, von 1634 bis 4S, 
geprägt wurden, verftandenz; nämlich: 


card 


halbe, ganze, Doppelte und Zehn-Du— 
Faten = Stücke; ebenfo in Silber, ganze 
und halbe Kronenthaler, ganze, halbe 


und */, Markſtücke, welche insgefanmt 
auf der Nückfeite die Infchrift führen : 
Juͤſtus nm juder, oder, gercchter Rich⸗ 


ter Jehoͤvpa. > 
„Ebränicmahn, f. zunächſt. 
„Ebranlement, fr. — Erfchüttcrung, Bes 
ürzung, Stoß, Losbrechung. 
„Ebranliren, v. fr. — erichüttern, bc» 
fürzen, wanfend machen, den Muth 
benehmen, losbrechen ıc. 5 
„Ebulliren, v. I. — aufwallen, =jieden, 
sfochen , »fchäumen, 
„Ebullitiön, v._v. — 1) Aufmwallung, » 
ſiedung ꝛc.; 2) Higblattern = Ausfchlag. 
„Ebullitio ſtoͤmachi, I. gr. — Müsen », 
God: Brennen. _ 
„Sbulus, I. — Attich, Miederholder. . 


trEburönen, v. celt:, Name eincs alten, 
celtifch = gallifchen Volksſtammes, der 
an der Maaß oder im heutigen Lıkttie 
chifchen feinen Sig hatte und jich durch 
Tapferkeit cbenfowohl, als durch Unglück 
auszeichnet. 

„E. c., f. erempli caufa. 

„Ecaille, fr. — 1) Fiſchſchuppe; 2) Echilds 
krötenſchale; 3) Scuppenmalcrei, = 


ser 

„Ecalli, f. Ekaille, 

„Gear, f. Ecart. 

„Scarlat, f. zunächf. ' 

„Ecarlate, fr. — Hodhrothfarbe, Schars 
lah, -Farbe, »förner, Zinnoberblume, 

„Ecart, fr. — Ableg-, Taufchblatt, «karte 
(im Spiele die abgelegte und dagegen 
gelaufte oder eingetaufchte Karte). 


Kart: CEchalotte 


„Ecartiren (ſich), v. fr. — entfernen auf 
die Seite fchaffen, auseinander jagen, 
streiben, zerſtreuen; 2) abbringen, «len» 
fen; 3) um ſich ber fprigen; 4) weg—⸗ 
werfen, ablegen; 5) weggehen, vom 
Wege abgehen, 
ſchweifen, ſich zerfireuen. a 

„Ecäiter, gr. I. — beim Kafor! fo wahr 
mir Kaftor helfe (Ausruf beim Plautus, 

Derinz ıc.). 

„Gece hoͤmo, l. — 1) fiche! welch ein 
Menih; 2) Dornenfchmach Jeſu, lei⸗ 
dender Ehrifus (Bild des mit Dornen 
ackrönten Jeſu; Malerei). 

„Eceentricitat, v. gr. I. — Mittelpunftss 
Ausfreifung, «Entfernung (nicht volls 
kommene Rundung). er 

„Eecentrifh, ve gr. 1. — 1) mittelpunft« 
ausfreijend, sentfernend (unvollkommen⸗, 
ſchräg⸗, ungleichrund) 5 2) ungewöhns 
lich, ſelten; 3) albern, überfpannt, » 
biraifch. ee) 

„Eeelejia, gr. I. — MGemeinde⸗- Vers 
famnrung, »Zufammtenfunft; 2) Kirche, 

„Erelejia filialis (=filia), gr. l. — Toch⸗ 
ter⸗Kirche, Bei» Kirche. 3 

— mater, gr. l. — Mutter⸗, Pfarr⸗ 

irche. | 

„Erelejia militans, gr. 1. — fireitende 
Kirche. , 

„Eceleſia prefia, gr. I. — drudleidende, 
nichtherrfchende Kirche. - 

„Eeclefiärkh, v. gr. — Kirchen » Oberer, 
 eVorficher ıc. 

„Eecleta regnang, gr. I. — berrfchende 
Kirche. 

„Erelefiäftes, gr. 1: — 1) Kirchendiener, 
Geiftlicher ; 2) Prediger (Saͤlomo's). 
„Eeeleftäftica, gr. I: — Kirchen: Sachen, 

geifiliche Angelegenheiten ꝛc. | 

„Erciefiäftica boͤna, gr. I. — 1) Kirchens, 
eiſtliche Güter; 2) gemeihte Güter. 

„Eeclefiatieä domus, gr. I. — 1) Kirchens 
Gebäude, 2) Kirchen. 

„Erelefiäftieus (liber), gr. I. — ı) Kira 
chenbuch; 2) Erbauungsbuh Girachs 
(als Beiname des Buches, Jeſus Sirach). 

Eccleſiaſtiſch, v. gr. I. — 1) Firchlich, 
zur Kirche dienlich, gehörig ꝛe.; 2) 
eiſtlich. 

„Eceleſia triumphans, gr. I. — ſiegende 
Kirche. 

„Eccleſia viduata, gr. l. 
erledigte Kirche. 

„Echafaud, fr. — 1) Gerüſt, Bühne; 2) 
Schaugerüſt; 3) Blutbühne, :gerüft, 
Kichtplag. 


— unbefegte, 
\ 


„Echafaud volant, fr. — 1) fliegendes 


— 2) Hanggerüſt (das in Stricken 
ngt). 
„Ehalotie, for. fr. — 1) Lauchzwiebel, 


efommen, »mweichen, 
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Eſchlauch; 2) Schnarrzünglein (Drgel- 


bau). 
Echampiren, d. fr. — hervorheben (Zeich⸗ 
nung, Gemälde, durch fcharfe Umriſſe). 
„Schange, fr, — Tauſch, Aus, Umtaufch, 
Ausmwechfelung. 

;&changiren, v. fr. — auswechfeln, aus⸗, 
um =, vertaufchen. . 
„Echantillon, fr. — ı) Mufter, Prüfe, Prüfs 

ftüct;.2)Xehre, Streich⸗, Gußmuſter; 3)Ge⸗ 
gen-⸗Kerbholz; 4) Muſtergewicht, Eich⸗ 
maß; 5) Vorſtoß, offenes. Feld (Ziegels 
deekerei) ; 6) (Öteigrad =») Zähnegleicher 
- (Ubhrmacherei);. 79 Schiffholzmaß (in 
Betreff der Dicke und Breite Der Haupts 


- bölzer); 8) Pruüf-⸗, Mufterläppchen 
(Färberei). 
„Schappatoire, fr. — Vorwand, Aus 


flucht, Ausrede. 
„Echappe, fr. — 1) entlaufen, »ronnen, 
cwiſcht; 2) Wildfang (unbefonnener , 
:»frecher,, ausgelaffener, junger Menfch); 
3) Mifchlingspierd 5 4) Halbiude, Aus 
den: Blendling, sabömmling; 5) Tolle 
häusler; 6) Balgenvogel; 7) Schlich, 
Schlichwendung (Zweit: oder Viertſtel 
lung im Zanzichritte). 
„Echappte, fr. — 1) Eugausficht, «Flucht; 
2) Unbefonnenheit; 3) ————— 
„Echappement, fr. — 1) das Ausreißen, 
Answeichen, Entwifchen ic.; 2) Hadens, 
GSteigrad (in der Uhr). 
„Achappiren, v. fr. — 4) entlaufen; « 
wifchen,, rinnen, sfommen, ausreißen ; 
2) ansglitfhen, »fahren, entfallen, » 
fchlüpfen ; 3) ausweichen, entgehen, vers 
meiden; 4) loslaſſen, ſtiegen laſſen; 5) 
antreiben, in ſchnellen Lauf ſetzen; 6) 
zu fiark treiben (ind Holy, bei Bäus 
men); 7) fich vergeſſen, verreden, ver. 
ſchnappen; 8) aufbraufen, higig werden, 
„Scharpe, fr. — 1) Achfel-, Schulter« 
binde, ⸗tuch; 2) Leibbinde, Amts», 
Seldbinde; 3). Armbinde, Schlinge; 4) 
Gurt, Striemen (an einer jonifchen 
Säule) ; 5) Scheibenwerk, Flafchenzug ; 
6) Sammel⸗, Auffangaraben; 7) Schiffs» 
fchnabelfpigen; 8) Zapfenband (an Kols 


len); 9) halbes Andreasfreug 1 Tifchs 
lerei). 
„Echarpiren, v. fr. — aufmeſſen, vers 


ſetzen (Streiche). 

„Echauffant, fr. — erhitzend. 

„Echauffement, fr. — Erhitzung. 

„Echauffiren (ſich), v. fr. — 1) heitzen, 
erwärmen, shigen; 2) den Kopf waͤrn 
machen, aufbringen, in Hige bringen, 
entrüften; 3) fich erwärmen, erhigen, 
higig werden, in Eifer fommen, warm 
werden, fich entrüften,, ereifern. 
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„Echauffirt, v. v. — erhitzt, aufgebracht, 
entrüftet. 

„Echtance, fr. — Verfallzeit, tag, ziel 
«bei Wechfeln). 

„Echec, fr. — 1) Schad; 2) Stoß, Ver: 
luft, Schlappe, Schaden; 3) Klemme, 
Verlegenheit, Unfchlüßigfeit, »thätige 
feit; 4) Furcht, Bedrohung. 

„Echecs, fr. — Schadipiel. 

„Echelle, fr. — 1) Leiter, GStufenleiter, 
folge; 2) Werbältnißleiter, folge; 
3) Handelsplag, =fladt, See⸗, Gtap- 
pelplag (in der Levante); 4) Nihtmaß, 
Mapftab, verjüngter Maßſtab; 5) Gal⸗ 
genz, Schandleiter; 6) Strid =, Sturm⸗ 
leiter; 7 Tonleiter; 8) Bandſchleifen⸗ 
Reihe, nürband ; 9) Farben-Abfius 
fung ; 10) Pranger, Salgen; 14) Rum; 
pel⸗ —5*8* (die ſehr ſchlecht und ab» 
ſchüfſig iR). DER 

„&chelon, fr. — Sproſſe, Stufe, Leiter. 

„Echempthie, v. gr. — Hör: und Schweig- 


funft. 

„Ehemöthifus, gr, I. — Hör: und 
Schweigfünftler, smeifter. 

„Echentis, gr. — Schiffbalter, -kuttel, 
Hemm =: Schnede (melde fich fo fett und 
zahlreih in die a einbohrt und 
am Kiele anhängt, daß ihr Lauf wicht 
felten dadurch gehemmt wird). 

„Echinite, v. gr. — verfieinerter Gceigel, 
Schhlangenftein, Krötenftein ıc. 

„Echinopus, gr. I. — Kugeldiſtel. 

„Echinöphora, gr. I. — 1) GStacheldolde, 
Igelkleite; 2) Knotenz, Stachelſchnecke. 

„Echinophthalmle, v. gr. — Augenlied» 
Entzündung. 

„Echioide, v. gr. — 4) Natterbild; 2) 
wilde Dchfenzunge. 

„Eciauier, fr. — Schachbret. 

„Echianiermäßi, v. v. — — 
fig (vertheilt, ab = oder aufgezogen; 
Kriegsweſen). 

„Echite, v. gr. — Kammerſtrauch. 
Echites, gr. I. — Natterſtein (von grü⸗ 
ner Farbe und einer Natter ähnlich). 
„Echium, gr. I. — Natterfraut, =Diters 


kopf, Schlangenhanpt; wilde Dehfens ' 


junge (wie Echioide, 2). 

„Ehe, gr — Wieder-, Nadhall, > 
fhall; 2) Nachfprecher, =beter; 3) 
Wiederhallzug (Drgelbau); 4) Zurück⸗ 
firablungssXicht (Malerei); 5) Schall⸗ 
emwdlbe; 6) ftName einer fabelhaften 

ymphe, welche den Narcyſſus liebte 
und darüber in einen Felfen verwandelt 
wurde, daß fie nur ihre Stimme behielt. 

— v. gr. — GWieder)ſchallmeſſer, 
:map. 

„Echometrie, v. &; — 1) (Wicder)fchalls 
meßkunſt; 2) Schallgewölbe » Bautunft. 
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„Echu, fr. — verfallen (Zins). 
„Eläriren, f., Eclairiren. 
„Gelärör,, |. Celairenr, 
„Eelärfil’mabn, ſ. Eelairciffement. 
„Eclah, f. Eclat. 

Eelah d’rir, ſ. Eelat de rire. 

„Eelairciſſement, fr.. — Aufklärung, Er⸗ 
läuterung, Erklärung, Beleuchtung, 
Aufſchluß. 

„Eclaireur, fr. — 1) Hellmacher, Beleuch⸗ 
ter, Erflärer, Aufklärer; 2) Plänfler, 
‚Ausipäher (SKrisgswelen). 

„Selairiren, v. fr. — 1) leuchten, ers, 
beleuchten , aufflären, die Augen öff⸗ 
nen ; 2) funfeln, blisen. 

„Gelat, fr. — 1). Splitter, GSpahn; 2) 
Blanz, Schimmer, Prunf; 3) Ruhm, 
AUnfehen; 4) Schlag, Streich, Knall, 
Krachen, SKinallen, Prafleln; 5) Auf 


feben, Gerücht, Gefchrei, Lärmen, 
Geräufh, Auffallenkeit; 6) laut, 
ruchbar. n 


„Oelatahn, f. Sclatant. 

„Eelatant, fr. — 4) zerfplitternd, ⸗ſprin⸗ 

gend; 2) glänzend, ftrablend, fchims 
mernd, hervorleuchtend; 3) laut, durchs 
dringend. (Ton, Stimme); 4) ausge 
zeichnet, hervorftechend, auffaliend, vor» 
Aüglich ; 5) laut, ‚öffentlich (3. B. loben). 

„Gelat de rire, fr. — lautes Gelächter, 
Scallgelächter. 

„Gelatiren, v. fr. — 1) reißen, berſten 
zerplagen, =fplittern, sipringen; 2) 
glänzen, fchimmern , firablen; 3) fnals 

-len, frachen, fallen, praffeln; 4) aus, 
losbrechen, zum Ausbruche Fommen ; 

5) abfpringen, fplittern; 6) fund, such» 
bar, offenbar werden, 

„Gele, fr. — Schule, Pflanzichule. 

„Seole centrale, fr. — Kreis =, Haupt 
ichule Sprach⸗ und Willenichaftsiaule 
(für Leute von 12 — 16 Jahren). 

„&eole militaire, fr. — Kriegs» Schule, 
‚Kriegs = Pflanz » Schule. 

„Geole normale, fr. — Ausbildungs s, 
Zweit» Schule. , 
„&eole primaire, fr. — Anfangs, Kin 

ders, Unter- Schule, 

„Ecoles de fervices publics, fr. — Staats⸗ 
Aemter :, Staaisdienſt-Schulen (Im 
neuern Sranfreich deren 9, nämlich: 
für Schiffbau, Schifffahrt, Seeweſen 
Erdbefchreibung , Berg s, Brucken und 
Straßenbau, Land», Kriegs: und ⸗ 
ferbau, ſowie für das Geſchützweſen). 

„Eeötl, f. Ecole. 

„Eeölle d’ferwis püblik, f. Ecoles de fer 
vices publies. j 

„Ecdll militär, f. Ecole militaire.- 

Eedll normäll, f. Ecole normale. 

„Esöll primiär, ſ. Ecole priminire. 


Ecoll Ecu 


„Ecdll ſaͤntrall, f. Ecole centrale. 

„Ecorche, fr. — 1) abgehäutet, abaertn» 
det; 2) übernommen, an den Beutel 
schängt, ausgezogen; 3) Abhaut:, 
Schälz, Abzug- Muffelftüc (Malerei). 

„Ecordiren, v. fr. — 1) abhäuten, ab» 
rinden; 2) auszichen, übernehmen, an 
den Beutel hängen. 

„Ecorſcheh, f. Eeorche. 

Ecorſchiren, ſ. Ecorchiren. 

„Ecoſſäſe, ſ. Ecoſſaiſe. 

„Ecoſſaiſe, fr. — ı) Schottländerin; 2) 
Schottifcher Zanı. - 

„Geoute, fr. — Lauer s, Hordgang 

* 


(Kriegsweſen). 
„Ecoutez, fr. — höret, habet Acht, höret 
ie, haben Sie 


an ıc. (oder "hören 
Acht ıc.). 

„&eraft, fr. — 1) zerauetfcht, = fchmet: 

- tert, snichtet, «malımt, «drückt; 2) ein, 
plattgedrüdt; 3) weiter Schritt, Breite, 
Weitichritt (beim Tanze). 

„Girafiren, v. fr. — 1) zerauetfchen, » 
fhmettern, smalmen, treten, drücken, 
strümmern; 2) überwinden, zu Grunde 
richten, ewdrüden, zernichten; 3) ein», 
plattdrüden; 4) meitichreiten, weite 
Schritte machen (Tanzkunſt). 

„Serir an bank, f. Ecrire en banque. 

„Gerire en banque, fr. — auf die Baht 
— auf der Bank zuſchreiben 

affen. 

„Eeritoar, f. Geritoire, 

„Gcritoire, gr — Gchreibzeug. 

„Geritürs, f. Geritures. 

„Geritures, fr. — 1) Schreibereien, Schrif> 
ten, Urfunden; 2) Handelsbücher; 3) 
Buchhaltung ; 4) Bankzedel, ausgefiellte 
Wechſel (auf ſich, an Zahlungs Statt). 

„Serivailkur, fr. — MWielfchreiber, 
Scmierer. 

„Sertvain, fr. — 1) Schreiber; 2) Schreib» 
meifter; 3) Schriftſteller. 

„Geriwain, f. Eerivain. 

„Eeriwalljdr,, ſ. Eerivailleur. 

„Geru, fr. — roh, ungenest. 

„Gerät, f. Eeru. 

„Sen, — 1) Schild, Wappenfdild; 2) 
Thaler (theilt 8 in große und kleine, 
ganze und halbe, Gold- und Silber— 
thaler). ’ 

„Ecu A la enuronne, fr. — Kronſchild 
(frj. Goldmünze von 1384 zu 2 Thaler 
413 Eonv. ©. 

„Scu & la eroifette, fr. — Kreuzſchild 
(fr. Goldmünze von 1540 zu 1 Dufaten). 

„Ecu A la Salamandre, fr. gr. — Feuer: 
molch = Schild (fr. Goldmünze von 
gleichem Gehalte, wie die vorige, unter 
König Franz, dem Iten, ausgeprägt). 

„Ecu au pore epic, fr. — Stachelfchmwein- 
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Schild {et Goldmünze von 1507 zu 
etwa 1 Dufaten). 

„&eu blanc (oder «d’argent), fr. — Weiße, 
Eilberthaler (fr. Münze von 1641 bis 
1726 zu 1 Thlr. 10 Br. Eonv. ©., heiße 
auch Louis blanc oder L. D’argent). „ 

„Eeu de Soleil, fr. — Sonnenfchild (frz. 
—52 von 1481 zu 2 Thlr. 14 Gr. 

onv. ©.). 

„Ecu dor, fr. — Goldſchild (frz. Gold⸗ 
—58 von 1336 zu 5 Thlr. Eonv. G.). 

Geuh, f. € 


„ * cu. 

„Geh a la Kröafätte, ſ. Eeu & la eroifette. 

FEeüh a la Kuronn, f. Eu & Iacouronne. 

„Scühb a la Salamander, f. Erw A la 
Salamandre. 

„Ecüh blaͤhn (oder ⸗d'aͤrſchahn), f. Eeu 
blane (oder =d’argent). 

„Ecüh dör, f. Ecu d’or. 

„Ecüh d’Shleil, f. Een de Soleil. 

„Seüh o pörk epi, f. Ecu au pore ıc. 

„Seumdr, f. Eeumeur 

„Geümdr d’marmit, f. Ecumeur de marmite. 

„Geürih, f. Geurie, 

„Geüveh, f. Ecuner. x 

„Seüpeh tränfhahn, f. Genyer tranchant. 

„Seumeur, fr. — 1) Freibeuter, See— 
räuber; 2) Zellerleder, Schmarozer. 

„Geumeur de marmite, fr., was Ecumeur 2). 

Ecurie, fr. — 1) Hrerdfal; 2) Stall⸗ 
dienerfchaft; 3) Marfiall (als Gebäude 
und Wohnung für Diener bei demfelben). 

„Gent, f. Ecoute, 

„Seuteh, ß Ecutez. 

„Eeuyer, fr. — ij Schildknappe, «träger, 
Waffenträger; 2) Ritter (von der jüngs 
fien oder umnterfien Wbtheilung); 3) 
Stallmeifter; 4) Reiter; 5) Bereiter; 
6) Hoffrauen = Ben 7) Nebenfchoß ; 
8) Stügholz, Anhalter, Baumftüge, = 
pfahl; 9) Mitläufer (junger Hirſch). 

„Ecuyer tranchant, fr. — Zerlegmeifter, 
Tafel-Vorſchneider (bei Hofe). 

tEczisman (sifhmen), ungr., Hufarens 
Stiefel (furze, leichte Stiefel. 

„Edacität, v. I. — Gefräßigfeir. 

fEdamer-Käs, v. holl., Schuppen: Käs 
(mit rother Kinde, von der Gtadt 
Edam in Holland). 

„dar, I. — 1) gefräßig; 2) Freffer. 

1fEdda, altırd., 1) Glaubens», Lehr: 
buch (der alten mitternächtlichen Völ— 
fer); 2) altnordifche Götterlehre, «Ges 
dichte »- Sammlung (von dem Geländer 
Camud Sigfusſohn, aus den alten 
Dichterfunden zufammen getragen). 

+Edda, famundifche die, v. altnrd., 
Benennung der ältern isländifchen Göt— 
terlehre oder Gedichteſammlung (f. auch 
Edda und Edda, inorriiche, 1). 

+iEdda, fnorrifche, dic, v, a. Name 


322 Ge Educat 


der jüngern isländifchen Gedichtelamm-« 
lung (welche 120 Jahre fpäter, als die 
amundifche Edda, von Suörro Stür- 
lefon veranftaltet wurde), 

„Ede, bibe, lude, poſt mörtem -nulla vos 
lüptas, I. — Iß, trink und fpiele, denn 
zu Erden muß jede Luft im Tode werden. 

‚teden, v. bebr., Xufigarten, = gefilde 
(f. auch Paradies). 

„E diaͤmetro, I. gr. — 1) mittendurch; 
2) gerabein, ſchnurſtracks, »gerade. 

„Ediet, v. I. — 1) Ausiprudy; 2) fürfll. 
oder herrfchaftl. Befehl; 3) obrigfeitli- 
he Kundmachung, Verordnung, Erlaß, 
Öffentlicher Befcheid ıc. 

„Edictäl » Citation, v. l. — gerichtliche, 
öffentliche Vorladung. 

„Edictäles, I. — öffentliche Vorladungen, 
‚Einberufungen ꝛe. 

— . — 1) offenkundig; 2) ge⸗ 

tli 


ri 

„Ediectaͤl⸗Vorladung, v. I. — Öffentliche, 
emein », offenfundige, gerichtliche Bor« 
adung. 

„Edictd : Tag, v. I. — Borladungs: Tag. 

tEdict von Nantes (Nant), v. I. fr. — 
Nantifche Verordnung (worunter jener 
Schug: Brief verfianden wird, welchen 
König Heinrich der Ate, von Frants 
reich, im Jahre 1598 zur freien Keli- 

iong = Hebung der Hugenotten oder Re— 
ormirten in feinen Staaten, von Nan— 
tes aus, erlaffen; Ludwig der 14te aber 
im Jahr, 1685 wieder aufgehoben hat, 
und damit einen Theil feiner gefchicktes 
er und Reitiaken Unterthanen in ans 
ere Länder, befonders in das benach- 
barte Zeutichland, wo fie gut aufgenom⸗ 
men wurden, vertrich. 

„Sdifiahw, f. Edifiant. 

= er fr. — erbaulih, belchrend, 
beffernd (f. auch Aedif.). 

„Ediren, dv. I. — 1) herausgeben (im 
Drude); 2) ausliefern, -händigen. 

„Editio doeumentörum, — Urfunden-Auss 
lieferung,, «Aushändigung. 

„Edition, v. I. — 1) Heraus=, Ausgabe, 
Auflage (eines Buches); 2) Ausliefes 
zung, Aushändigung. 

„Gditor, I. — Herausgeber , Verleger. 

tredölio, afr., Name eines gufudartigen 
Vogels auf dem Worgebirge der guten 
Hoffnung, der Eddlio fchreiet. 

tt&donifche Weiber, v. thrz. gr., waren 
Prieterinnen des Weingotts (Bacchus) 
welche auf dem Berge Edon in Thras 
ien die Gebräuche feines Dienftes 
eierten . 

t&duca, was Edufa. 

„Education, v. I. — 1) Erziehung; 2) 
Kinderzuct, 
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Educatidns » Rath, *v. v. — Erziehungs⸗ 
Rath 


„Educätor, I. — Erzieher, Hofmeifter, 

„Edueiren, v. I. — 1) aus-, herausfüh— 
ren, ziehen, »laflen; 2) erziehen, auf« 

ichen. 

„Educt, v. I. — Ausziehung, Auszug. 

„Eduleiren, v. I. — jüß machen, verfüs 
ben, abfüfen. 

„Edulcoriren, v. l. — 1) verfüßen, ab- 
füßen; 2) auswäſſern. 

tEdulica, was Edufa. 

Tedufa, I., Eß-, Speifes, Nährs, Säug- 

dttin (der Kinder, nach der Fabel. 

„Effariren, v. fr. — 1) ausldfchen,, ⸗wi⸗ 
hen, «fireihen, vernichten, wilden, 
stilgen; 2) verdunkfeln, weit übertrefien; 
3) wege, feitwärts wenden (Fechtfunf) ; 
4) Schultern einzichen , den Körper ge— 
rade halten; 5) zufehren, wenden It. 

„Effarirt, v. v. — 1) wild, fcheu gemacht; 
2) verſtört, verblüfft zc. 

„Effafiren, f. Effaeiren. 

„Effect, v. I. — 1) Wirkung, Erfolg, 
Eindruck, Frucht; 2) Ausführung, Bol 
bringung, Bewerkfieiligung. ® 

„Effecten, vo vo. — 1) Fahrniß, Habe, 
Kleidungsftüde, Geräthe, Habfeligkei- 
ten, Vermögensftücde, Güter; 2) Wech⸗ 
jel; 3) Vermögen; 4) Staatsfcheine, * 
briefe „ »verbriefungen ıc. 

„Effecten = Conto, v. I. it. — 1) Habe 
Rechnung, Vermögensfktand » Rechnung ; 
2) Wechfelwerth =, Gtaats = Briefe», 
Staatsfcheineftands = Rechnung. 

„Effesten Händler, v. I. — Wechfelhänd» 
ler,’ = fäufer; Staatsbriefe-, Staats 
fcheine = Händler (4. B. in Holland). 

„Efectio, e,v. 1. — wirklich beſte⸗ 

„Effectivement, v. fr.) hend, « vorbans 
den, in Wirkfamkeit (gefegt); 2) voll 
zählig; 3) baar, in Flingender Münze; 
4) zuverläßig, allerdings ıc. 


„Effectiw'mahn, f. Effeetivement. 


„Effectuiren, v. I. — ausführen, srichten, 
bewirken, au Stande bringen, vollzie 
ben, bemerfftelligen. 

„Effemination, v. I. — Verweihlichung, 

Weibiſchmachung, Verweichlichung; 
Entnervung, Erſchlaffung ꝛe. 

„Effeminiren, v. I. — verweiblichen,⸗ 
weichlichen, weibiſch, weichlich machen, 
DENN, erfchlaffen , abfpannen , ent» 
räften. 

tEffendi, türk., 1) Gelehrter; 2) Nechtd 
gelehrter ; 3) Lehrwürdner ; 4) Priefter; 
5) Herr, Kanzler (ein allgemeiner, türs 
fifcher Ehrenname, der unferm latels 
nifhen Doctor entfpricht, nur daß ibn 
die Zürfen > dem Gefchlechts- Namen 
fegen, 3. B. Ali Bepraftar, Effendh. 
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„Efferveſeenz, v. l. — Aufbraufung, -wal⸗ 
tung, Wallung, Gährung. 

„Efferveſciren, v. I. — aufbraufen, -wal⸗ 
len, gähren, wallen, in Wallung, Gäh— 
rung ſeyn. 

„Efficasität, v. I. — Wirkung, Kraft, 
Nachdruck. 

„Efficient, v. l. — wirkend, bewirkend. 

„Efficiren, v. I. — ausrichten, bewirken ie. 

„Eifliren, v. I. fr. — ausfädeln, Faden 
aus zieden, ausfafern. 

„Sifttür, ſ. Erfilure. 

„Eifilure, fr. — Ausfaferung, das Aus: 
gefaferte, =gefädelte (3. B. an einem 
Stück Zeug). 

„Effleuriren, v. fr. — firdfen ‚ leicht be⸗ 
rühren, rigen; überfoften, =lippen (nur 
mit den Lippen rn mas die Schwa- 
beu : überfupfen: heißen). 

„Effiöriren, ſ. Effleuriren. 

„Elorefcentia fcorbutica, I. — Neſſel⸗ 
ausfchlag,, =fucht, «Krankheit. 


„Effloreſcenz, vi I. — 1) Aufblühung ; 
2) teftand, zeit; 3) Körperaus: 
fhlag, NHautaustrieb, »ausfchlag; 3) 
Blumen : Anfeßung, Vermitterung. 


„Eflorefeiren, v. I. — 1) aufblüben, 
Blüte treiben; 2) ausfchlagen, heraus» 
fommen (am Leibe); 3) Blumen anfes 
Ken, vermittern. 

„Effludia, I. — Ausflüfe, -dünſtungen. 

„Efiurion, v. I. — Ausflug, Abfluß, 
Frucht: Abgang (etliche Tage nad der 
Empfängnif). 

„Effodiren, v. I. — ausgraben. 

„Efor, ſ. zunächſt. 

„Efort, fr. — 1) Anſtrengung, Bemü— 
hung, Beſtreben; 2) Gewalt, Andrang, 
Epannung; 3) das Mühſame, Ange— 
firengte, Geymungene (im Gang oder 
Soviel); 4) Meifterfüc, 

„Effrayahn, f. zunächſt. 

„Efftayant, fr. — fürchterlich, ſchauer— 
lich, ſchrecklich, erfchrecklich. 

——8 ſ. Effronable. 

ronte, fr. — 1) ſtixnlos, ohne Stirne; 

2) frech, unverſchämt, unbeſcheiden; 

3) Stirnkratzer, -ritzer; (Glaubens— 

Sonderlinge im i6ten Jahrhundert, 

welche ſtatt der Taufe den Kindern ıc. 

die Stirne blutend rigten, und fich 
dennoch für Ehriften ausgaben). 


„Effronterie, fr. — ı) Etirnlofigkeit; 2) 


rechheit, Schamlojigfeit, Unverichämts 


‚beit. 

„ehren, f. Effronte. 

„Effrontirt, v. fr. — frech, fchamlos, un» 
perfchämt. 

„Sfiront’rib, ſ. Effronterie. 

„Effroyable, fr. — entſetzlich, fchrecklich, 


# 
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fhauerlih, erfchrediich, abfcheulich ; 
übermäßig, über alle Magen. 

„Effulguration, v. I. — Herausbligung, 
Hervorleuchtung,, Ausftrahlung. 

„Effulguriren, v. I. — herausbligen, her: 
vorleuchten, ausitrahlen. 

„Efufiön, v. I. — 1) Ergiefung, Erguß, 

usfluß, =tritt, «bruch, ⸗ſtrömung, Vers 
gießung; 2) Reinigung (Goldmacherei); 
3) Dergeudung, «ichleuderung, :fchwene 
- dung ic. 

„Effutuiren, v. I. — verhuren, -praſſen, 
sıchmwelgen (3. B. Geld durch Aus— 
fchmeifungen): j 

tSfter, ttſch. (von After), Sattellebne 
(das Ausbugs Holz hinten am Gattel, 
als einer Art Lehne für den Reiter). 

„E. 9. f. Erempli grätia. 

„Egal, fr. — 1) gleich; 2) gleichfürmig; 
3) eben, gleich ; 4) gleichgültig, einerlei, 
gleichviel; 5) ſich immer gleich bleibend, 
gleichgeſtimmt, -geſinnt. 

„Egalifativn, fr. — Gleichung, Ausgleis 


chung. „ 

„Sgalir, ie — Gleicher, Ausgleicher, 

„Egalifiren, v. fr. — 1) gleich machen, 
ausgleichen; 2) ebnen, flach, gerade 
legen, richten ꝛe.; 3) gleichfommen, 

„Goalite, fr. — 1) Gleichheit; 2) Gleich« 
förmigfeit; 3) Trangenommener Name 
des Herzogs Philipp, von Orleans, zu 
Anfang der frz. Staats » Unruhen ac. 

„Egaäll, f. Egal. 

„Gpallifafion, ſ. Egaliſation. 

„Egalliſiren, ſ. Egaliſiren. 

„Egalliſör, f. Egaliſeur. 

„Egalliteh, ſ Egalite. 

8 ſ. zunächſt. 

„Egard, fr. — 1) Aufmerffamfeit, Rück⸗ 
ficht; 2) Achtung, Beachtung, Anfeben, 
Berüchjichtigung, Scheu; 3) Betracht, 
re Verhältnig, Vergleichung, 

etreff. 

„Ggarement, fr. — 1) PVerirrung, rres 
gehung ; 2) Fehltritt, Ausichweifung ; 
2 reg Aa pe 4) m 

„&gariren (ſich), v. fr. — 1) irre füh— 
ren; 2) fich verirren, vom Wege abs 
fommen, auf Irrwege gerathen, in Irrs 
thümer verfallen; 3) verderben, hart» 
maulig machen (Pferd); 4) verlegen, 
— 5) verwirren, verrücken, ⸗ 

ren. 

„Egariri, v. v. — 1) irre geführt; 2) 
verirrt, verbieſtert, in der Itre, aus 
dem Häuschen, aus dem rechten Geleiſe re. 

„Egaͤr'mahn, ſ. Egarement. 

„Egayiren, v. fr. — 1) erheitern, erges 
gen, aufbeitern, angenchm, fröhlich, 
lufig machen, helupiegn; 2) Iuften, 


% 
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Luft machen (Bäunien, durch Zweige⸗ 
wegnehmen). 


„Egeliren,, f. Egapiren, 
„Egeirdphrädron, v. gr. — 
Weder, Aufbeiterer. 
+tEgeria, ar. I., 1) Name einer fabel« 
baften Göttin, welche der Geburt vors 
and; 2) Name einer gleich fabelhaften 
ymphe, welche Numa Pompilius (Ros 
mulus Nachfolger in der Regierung) 
über die Gefengebung zu Rathe zog. 
Es findet fich derzeit noch eine waſſer— 
reiche Grotte auffer den Mauern Roms, 
welche den Namen diefer Nymphe führt 
und für den Drt gehalten wird, wo 
Numa fich mit ihre berathen haben foll. 
+&ggefter » Steine, f. Erterfieine. 
tegide, f. Aegide. 
HH &gira, ar. I., Name einer der acht 
Baum» Nompben oder B. « Göttinnen. 
„Egeifiren, v. gr. I. fr. — 1) felbfifüch- 
ten, zu viel von fich felber ſprechen; 
2) den Zweifelmeifen machen. 
„Egoifmus, S I. — 1) Ihe, Selbſt⸗ 
fucht ; 2) Gelbft-, Zweifelmweisheit. 
30 v. gr. I. — 1) Ichling, Selbſt⸗ 
füchtling, «ler; 2) G©elbftiz, Zweifel: 
weifer. , 
„Egoifterti, v. v. — Gelbftfüchtelei, Jch: 
(Ingsmefen. 
„Egeiftifh, v. gr. I. — ich =, ſelbſtſüch⸗ 
tig, felbftweife zc. 
„Eh bien, fr. — Nun! je nun! wohlan! 
t&hehaften, alttich., Hinderniffe, Abhal—⸗ 
tungen (gefengültige). 
„Shepacten, v. 1.— Ehevertrag, sverträge. 
„She: Prochrätor, v. I. — 1) Ehe⸗Sach⸗ 
walter, » Schaffner 5; 2) Ehe-Kuppler, 
Makler (im Scherze). 
+eEhren » Legion (Orden), v. I., Ehren: 
Schaar, »Drden (ein von _Napöleon 
Buonapärte, noch als erfier Eonful von 
—— im Jahre 1802 für jede Art 
erdienfte geftifteter Orden, mit dem 
Dentfpruche: honneur et patrie (Ehre 
und Baterland). Die Inhaber dejfel» 
ben beziehen verhältnigmäßige Einkünfte 
und find in Groß⸗Offieiere, Commans 
danten, Dfficiere und Legionaire einges 
theilt. Ludwig der 1dte, * von 
— hat dieſen Orden als königl. 


Luftigfeit« 


anzöfifch anerkannt und unverändert 
eibehalten, wenn gleich des Gtifters 
Kopf in der Mitte des Drdens (ein 
weißer Stern mit 5 doppelten Strahlen) 
fich befindet. 
„Ehren » Medaille Edaͤlli), v. fr. — Eh: 
rendenfmünzge, Schaumünse. 
„Eia, ar. l. — En! en doch! 
„Eraeulatiön, dv. 1. — Ausftoßung, wer: 
fung, »fprigung. 


| „Einbrociren, 


„Eincommodiren, f. 


Eau Einfaſch 


„Eiaculiren, v. I. — ausſtoßen, »werfen, 
s{prigen. i 

tEibiſch, v. gr. — Heilwurz, (mas Als 
thäa) 


+Eiderdunen, »daunen, v. nrd., Eider- 
Flaum (Wollenfedern von Eidergänfen 
oder Eidervögeln, die fich an der Nord: 
und Dftfee aufhalten). 

„Eiectidn, v. I. — 1) Auswerfung, -wurf, 
BVerftoßung ; 2) Verweifung, »bannung, 
"Landes - Verweifung. 

„Eiieiren, v. I. — 1) auswerfen, sfloßen; 
2) vermweifen, «bannen, des Landes vers 
meifen. 

„Eim, f. Eiusdem.- 

„Einballiren. v. fr. — ein «, verpaden. 

„Einbalfamiren, v. arab. gr. — mwohlrie: 
chend machen, — mit Geruch⸗ 
harz ausfüllen, übtkkiehen (3. B. Lei⸗ 
chen, nach Art der agyptiſchen Mumien, 
unverweslih machen; wiewohl dieſe 
Kunft nur die alten Aegyptier auf einen 
pet Grad der VBollfommenheit gebracht 

atten und manches davon nicht mehr 
befannt if). 

„Einbarfiren,_v. it. fr. — einfchiffen, « 
laden, zu Schiffe bringen. 

„Einbefill, f. J E 






mbecille. 
v. fr. — einwirken, = 
mweben. 
„Einbrofchiren , f. vor diefem. 
„Eincapabel, f. Incapable. 
Eincapafitch, f. Incapacite. 
?Gincalliren, v. tiſch. it., Gelder einnch> 
men, einziehen, einfädeln, »geldern. 
„Eincommod , f. Incommode. 
ncomm. 
„Eineommoditeh, f. Incommodite. 
„Einednparabel, f. Ineomparable. 
„Einconpatibel, f. eine 
„Einconpatibiliteh, |. Incompatibilitt. 
„Eincontinahns , f. Incontinance. 
„Eineonwenabel , f. Inconvenable. 
„Eineredül, ſ. auch ule. 
„Eineroayabel, ſ. Incroyable. 
Eineürabel, ſ. Incurable. 
„Eineupabel, f ncouyable. 
„Eincurahn, |. Inchurant. 
„Eindelitah, |. Indelicat. 
„Eindelifateß, f. Indelicateſſe. 
„Eindefchiffrabel, |. Indechiffrable. 
„Eindienne, f. Indienne. 
„Eindiennes Fabrik, f. ebd. 
„Eindifferahn,, ſ. Indifferent. 
„Eindifferahng, f. Indifferenee. 
„Eindiſpoſeh, ſ. Indifpofe. 
„Eindiipolißon, ſ. Indiſpoſition. 
"Eindüfrih, f. Induſtrie. 
„Eindüftriöh(lsds), f. Induftrieur. 
Einerereiten, vd. I. — einüben, »lernen. 
FEinfäfchen, was Faſchen. 


” 


Einfall  Einprim 


—— „J. Infaillible. 
Eintallubel” maba, f. Infailliblement. 
„Ein Ipbilitch, f. Jufaillibilite. 


„Einfam, ſ. Jan 

„Ein 5 —— 

„Einfamafion, f N 

„Einfamih ,f. In amie 
„Einfant’ LM f. Infanterie. 
„Ein tigabel, ſ. Iinfatigable. 

fe — Inferieur. 

„Ein erioriteh, f. Saregpritt. 
„Einfidelitch , T. Infidel ite. 

„Ein nimahn , f. Infiniment. 

„Einfirm , f. Infirme. 

„Einfirmiteb, |. Jnfirmite. 

„Einfirm ’rib,, f. Infirmerie. 

„Einflammabel, nflammable. 

ei ammajion, f. Inflammation. 

— f. Beni. 
Einferfiah,, ſ. Infortiat 
Karen atitüd, f ‚Ingratitude. 
tEinberiar, srien, altnrd., Mitfireiter, 
en red (Held, der nach der ſean⸗ 
bälpen Götterlehre für die gerechte 
Sad der Schlacht fiel, und dieſen 
Namen beim Eintritte in Walhalla von 
Ddin erbielt, heit auch Einsheriar). 
inlogiren, v. fr. — einlegen, «lagern, 
rbergen. 

„Einlofciren. f. vor dieſem. 

u v. perſ. fr. — einſpei— 
chern, ins Gewölbe legen, eingaden, 
Fe — 

rdonnabel, mpardonnable. 

„Einpafiahns, f. Imparience. 

„Einpatroniren, v. it. — einlagern, in 

die —*— einlegen (4. B. Wehrleute 

bei Haus⸗Eignern). 

„Einpenetrabel, ſ. Impenitrable. 
„Einpenstrabiliteh , Gmpenctrabilite. 

»Einprrial e,f. Impiriale; 

iall, f. Imperial. 

—— — 











ertinahn, mpertinent. 
rtinabns, f. nperügpare. 
ic fätfchen , was 







f. Impöt. 
—— — 
liteũ, ſ. Impoliteſſe. 
ſ. Important. 













o f. Jmportance. 
„Einperta f. Importation. 
f. Jmpoffible, les. 
— — 
„Einpretafio ” en 


er 
l 


Ki Sapekrputie 


preſſion. 
meur. 
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„Einprim’rih , ſ. Imprimerie. 

" Einprimühr , f. Imprimure. 

„Einprobabel, f. Au made 

„Einprobabiliteh — ——— 

„Einprobaſion, Imdbroͤb ation. 

FEinrrofiliren, fr. — einfäumen, » 
randem, übernähen, 

„Einprontüh, f. Impromptu. 

»Einprädahns, % mprudenee. 

„Einpüiffabns, f. Impuiſſanee. 

„Einquartiren, v v. fr. — einlegen, slagern, 
beherbergen , sobdachen ıc. 

„Einregiftriren, v. I. — eintragen, »fchrei: 
ben, im die Liſte, ins Verzeichniß 
bringen. 

„Einroliren, was Enröliren. 

„Einſch'nüh, f. Ingenu. 

„Einſchüſtis, ſ. Inuſtiee. 

„Einfeparabel,, 1. Sinfeparabie. 

»Einfelamahn, Ineeſſament. 
„Einſeſſion, 1 Su ſſion. 

Heinsberiar, srien, was Einheriar. 

„Einftudiren, v. I. — einlernen, »üben, 
slinnen. 

„Einfüffifabn, f. Anfuffifant. 

»Cinfü hahng, f. Infuffifance. 

"Einfüh, Inſu. 

KGEſuit —5 — 

„Einfüpportaßel, f. Infupportable. 

„Einfürmontabel,, . Infurmontable. € 

tEinfplbig, v. gr., 1) einlantig; 2) wort. 
färglich , «fparfam. 

tEinfplbigfeit,, v. gr.,” 1) Einlautigkeit ; 
2) Wortfärglichkeit ıc, 

„Eintandahn, f. Intendant. 

„Eintandahns , f. Intendance nebſt dem 
- Weiter, * mit Inte anfängt. 


„Einträtabel, ſ. Intraitable. 
„Eintrepid, J. ntrcpide, 
„Eintrepiditch, Intrepidiee. 
„Einteiß, f. Sntri ue. 


»Eintri gahn, f. ebd. nebft dem Weitern. 
„Eintrigen » Stüd, . Intriguenſtück. 
— f. Inteigueur. 
„Eintrodüftdr,, —— 

„Eiren rohds, f. Iron roads. 


| Tales e Kagali: Balchi Baſſa), perf. — 


Thürhüter» Hauptmann; 2) Groß: 
Marfchall (am perif en Hofe, er iſt 
über die Thurhüter geſetzt, unter deren 
„. Begleitung die fremden Gefandten dem 
" Könige vorgeftellt werden). 

„Eiferne Kapitälien, v. I. — beftändige, 
——— Haupt: oder Grundgelder 
tEiſeterien, v. gr., Landese, Gemeine 
NBohls » Feierlichkeiten (in Aben dem 
Jupiter umd der „Minerva zu Ehren 
—— gehalten). ® 
ie Diamant, v. gr., Knoten, Fafers, 
"rer er: Diamant (unreiner Strahl : Kan: 
ſtei in. 
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tEiſteddfod, mals. engl., Barden-, Dich» 
ter = Scft (oder jährliche Zuſammenkunft 
der Dichter in der Graffchaft Wales, 
wobei ſie ihre Gedichte herjingen, und 

- dem Einger eine filberne, einige —*— 
große, Harfe umhängt wird. Es ſind 
hiezu jedesmal beſondere Kampf = oder 
Schiedsrichter aufgeftellt, und der ı: 
wird dem Dichter gewöhnlich durch ein 
junges Frauenzimmer überreicht 2c.). 

„Eiuriren, v. I. — 1) vermünfchen, » 
ſchwören; 2) verwerfen. 

„Eiusdem , I. — deſſelben, des nämlichen 


(3. B. Taged). 

„Eiusdem menjis et anni, I. — deffelben 
Monats und Jahrs. ' 

„Ekbaſis, gr. — 1) AbſeitsGrund, ⸗ 

ründung; 2) kurze Abſchweifung (der 
ede vom Hauptgegenſtande; ſ. auch 
Dierodus). 

„Ekboͤlika, gr. — Ausſtoßungs-, Abtrei: 
bungs = Mittel (der Leibesfrucht). 

„Etbölifche Mittel, v. v., was Efbölifa. 

„Ekchömoma, gr. — geronnenes Blut, 
‚blaues Mal. 

„Ekiliber, ſ. Eauilibre. 

„Ekipaſch, ſ. Equipage. 

„Ekipaͤſche-Meiſter, ſ. ebd. 

„Elipemahn, ſ. Equipement. 

FEkipiren, -pitt, ſ. ebd. 

„Skipoilahn , ſ. Equipollant. 

„Ekiwok, ſ. Equivougue. 

„Ekkanthis, v. gr. — Augeanwinkelgewächs, 
Fleifchgemächs im Augenwinkel. 

„Efkathartifch, v. gr. — abführend, bruft- 
reinigend. 

„Efkliie, v. gr. — 1) Abweichung; 2) 
Ausweichung, stretung, WBerrenkung,- 
‚Kuochen : Austritt. 

„Ekkope, v. gr. — Bruch, Einfchnitt, 
——— : Bruch. 

„Elfopröticum, gr. I. — Gelindauslee: 
rungsmittel=, ⸗Abführungsmittel. 

„Elfoprötifh, v. gr. — 1) entmiftend; 
2) gelinde auslcerend, -abführend. 

„Effeinologie, v. gr. — Auswurfs-, Ab: 
fonderungs », Austreibungs: Kchre (der 
Krankheitsſtoffe). 

„Ekkriſe, v. gr. — Auswurf, Abſonderung, 
Austreibung. 

„Elkymoͤſe, v. gr. — Blutunterlauf, -ung. 


„Eklektik, v. gr. — 1) Wahlforſchung, 
ausmwählende Forſchung, = Wahrbeits: 
prüfung; 2) Freiforſchung, =mahl, 
Wahl: Gelchrfamkeit, «Weisheit. 

„Eklektiker, v. ar. — 1) auswählender 
Forſcher, =Wahrheltsfreund; 2) Frei: 
forte swähler, Wailgelehrter, -wei⸗ 
er; 3) Verein, Einungs » Weiler (um 


Pythagoras, Plato's und Ariftoteles 


Eklekt Etheſe 


Lehrſätze in ein übereinſtimmendes Gan⸗ 
zes zu bringen). 

„Eklektiſch, v. gr. — auswählend, nach 
Gutdenken wählend, freiforfchend, wäh— 
lend, wahlweiſe ze. 

„Eklima, gr. l. — Leck-, Schaͤchtelſaft 
(Latwerke). 

„Eklipſe, v. gr. — 1) Verlaſſung; 2) Ab» 
nabme, Schwindung ; 3) Rerfinfierung, 
Licht: Abnahme, Verdunkelung, Finfters 
nid; 4) Eonnen =, Monds » Finfternig 
(jene vom Zwifchen: Eintritt des Mon- 
des, diefe vom Zmifchen » Eintritt der 
Erde und deren Scharten berrührend , 
fo daß Erde und Mond einander vers 
finftern, während die Sonne ſelbſt ci= 
gentlic nie verfinftert wird). 

„Eklipfiren, v. gr. fr. — 1) verdunfeln, 
:finftern; 2) fich verfinſtern, verdunfelt, 
verfinfiert werden; 3) abnehmen, ver 
fhwinden,, unfichtbar werden; 4) den 
Glanz, das Verdienſt benehmen, in den 
Schatten ftellen. 

„Ellipfophile, v. gr. — Verfinfterungs: 
freund. 

„Exliptif, v. gr. — Sonnenbahn, «firaße, 
Thierkreis (in welchem fih die Sonne 
ſcheinbar, und die Erde wirklich das 
Jahr hindurch bewegt). 

„SHloge, v. ar. — 1) Auswahl, auserles 
fene Sammlung ; 2) Gedichte : Auswahl, 
Sammlung von auserloienen Gedichten, 
Hirten=, Schäfergedicht, -Lied. 

„Ekphora, gr. I. — Vorfhuß, «dach, 
Geſimſe (Baufunf). 

„Ekphraäktiſch, v. gr. — erdffuend, «weis 
chend, abführend. 

„Ekphraſe, v. gr. — 1) Erklärung, -läu— 
terung; 2) Erweichung, Abführung. 
„Ekſarkoͤm, v. gr. — Sleiichausmuchs, s 

gewächs. 

„Ekſtaͤſe, v. gr. — 1) Verlegung, ⸗rückung; 
2) Entzückung, Verzuckung, Freude— 
trunkenheit., 

„Ekſtaſiren, v. gr. — entzücken, entzückt, 
freudetrunken machen. 

„Ekſtaſirt, v. v. — entzückt, freudentrun⸗ 
fen (eyn). 

„Ekſtaͤtiſch, v. gr. — — entzlickt ıc. 

„Ektäfe, v. gr. — 1) Ausdehnung, Ent— 
faltung, Verlängerung; 2) Lautverlän= 
gerung (eines Furzen Fautes in einen 


langen; 3. B. Bekehrung, flatt: Be— 


kehrung; f. das Gegentheil in Söſtole, 3). 
„Ektheſe, v. gr. — 1) Auslegung, Erflüs 
rung, Dariiellung ıc.; 2) Glaubensbes 
fenntniß, =darficllung, = darlegung ıc. 
(4. DB. jene des Kaifers Heräflius vom 
Jahre 635, wornach Ehrifto nur Ein 


Ekthl Elaſtie 


Wille zugeſchrieben wird. Unter dieſem 
Kaiſer, der zu Konſtantinopel von 612 
— 41 regierte, breitete Mahomed feine 
Lehre durch die Waffen in einen großen 
Theile des Morgenlandes aus, nachdem 
er 6922 aus Mekka geflohen war). 


„Ekthlipfe, dv. gr. — Buchflaben » Auslafe 
fung, Laut-Verſchluckung (befonders im 
Versmaße; 3. DB. Pund, ftatt: Pfund; 
Taba, fiatt: Tabak; c3 fireit’(:et) für 
und der rechte Mann ıc.). 

„Ekthymoͤſe, v. gr. — 1) Aufbraufung, 
Aufwallung; 2) Blutwallung. 

„Eltröma, ar. I. — unzeitige Geburt, 


— 

„Eltropie, v. gr. — Augenlieder-Aufwer—⸗ 
fans, sKehrung, »Ummendung, »Um: 
chlagung. 

„Ekty loͤma, gr. I. — Verhärtung, Schwiele, 
Hübner» Auge. 

„Eitslötica, gr. I. — Scwielen», Hüb» 
ner =» Augenmittel. 
„Ektyloͤtiſch, v. v. — bärtebenehmend, » 

wegnehmend, =treibend. J 

„Ektypum, gr. I. — Abdruck (Münz⸗, 
Gyps-, Siegel-Abdruck ıc.). 

„El. f. Eltetor. 

„Elabiren, v. I. — entrinnen, »Fomnien, 
sgehen (Einer Gefahr). es 
„Elaboration, dv. I. — Ausarbeitung, 

fhriftliche Ausfertigung. 

„Elaboriren, v. I. — ausarbeiten, aufs 
fegen, fchriftlich ausfertigen. 

„Sländörifeh, v. gr. — blerſetzend, »vers 
tretend. 

„Eläodoͤriſches Wachs, v. v. — Farben, 
Malermadıs. 


„Elädmeli, v. gr. — 4) Del: Balfam ; 
2) Balfam=Del (fließt von einem Baume, 
it angenehm und füßlich von Gefchmad, 
dicker als Honig und kommt aus Pals 
mira in Gprien). 

„Eläofächarun, gr. I. — 1) Del:Zuder ; 
2) Zuder:Del (Del mit Zuder verlegt). 


„Eläothefium, gr. I. — Salb-Stube (Dre 
bei den Alten, wo die Ringer, Käms 
fer, oder auch diejenigen, welche ge» 
badet hatten, von den dazu aufgeftellten 
Dienern eingefalbt wurden). 

„Slaphoböffon , I — 1) Hirfchmwaide, » 
futter; 2) Hirſchwurz. 

„Elap. ter., f. *34 termino. 

— termino, I. — nach verfloffener 
verſtrichener Zrift (n. v. Fr.). 

„Elagiren, v. I, — 1) ausbreiten, »dehs 
nen, erweitern; 2) in Freibeit fegen, 
reis, loslaffen. | 

„Elafieität, v. gr. — Schnell», Feder =, 
Spann », Prallkraft. 

„Elafticitärs » Mefler, v. v. — Federkraft⸗ 


Elaſtiſch 327 


Mefler (Werkzeug, um die Stärke der 
Schnellkraft daraus zu erſehen ıc.). 
„Elafifh, v. gr. — fchnell», fpann», 

feder », prallfräftig, zurückfpringend, » 
chnellend, «prallend, ⸗drückend. 
„Elätifche Hofenträger, «Polfter, v. v. — 
Schnell», Drudfeder » Hofenträger, » 
Kiffen, -Polſter. 
„Elaterium,, gr. I. — Epring:Gurfenfaft. 
„Elaterometer, v. gr. — Spann-, Pralls 
frafts, Dämpfe=, Luftverdichtungs- 
Meſſer. R 
„Elatine, gr. I. — Erdwinde (Krant). 
t&lboraf, arab. perf., Bligroß (nächtlis 
ches, des Mahomeds, was Alborak). 
tEleätifhe Philofophie, v. gr., Allheits:, 
Unbeweglichkeits = Xchre (deren Urheber 
ll nach andern Kendphanes 
war). 
„Electeur, fr. — Wähler, Wahlmann, 
sherr, -fürſt, Kurfürft. 
„Elestiön, v. I. — 1) Wahl, Ermählung ; 
2) Auswahl, sermählung ; 3) Erklärung 
(für einen andern, in Güterkäufen) ; 
4) Steuer» Gericht, =» Bezirk (ehemals 


‚Sranfreich). 

„Electiv, v. I. — mählbar, mwahlfähig, 
durh Wahl ernannt. 

„Glectör, ſ. Electsur,, oder zunächkt. 

„Eleetor , 1. ähler, Wahlınann, » 
herr, -fürſt, Kurfürfi. R 

„Eleftoral= Wolle, v. I. — Fürs, Bells, 
Ausfich = Wolle. 

„Electorät, v. I. — 1) Wahlbehörde, 
a swürde 20.5 2) Kurfürften» 
thum. 

Electriee, fr. — 1) Wählerin, Wahls 
frau; 2) Wahlfürfin, Kurfürftin. 

„Slectris, f. vor diefem. 

„Eltetrum, gr. I. — Fünftels » Zufag 
(Silber, zu einem altrömifchen Au. 
reus 3), unter Kaifer Alerander Seve— 
rus eingeführt, f. auch Eleftrum), 

„Electuärium, gr. I. — Kodh:, Didfaft. 

„Eleemofinarius, gr. I. — Mildgaben: 
Pfleger, Armenkaͤſten-Vogt, ⸗Verwal⸗ 


ter ıc. 

„Glegahn, f. Elegant. 
Elegahns, f. Elegance. 

Elegance, fr. — ı) Zierlichkeit, — 
heit, Ausſchmückung, Niedlichkeit; 2) 
Geſchmack; 3) Einfachheit, Leichtigkeit, 
Artigkeit. 

„Elegant, fr. — 1) zierlich, fein, nied⸗ 
(ic, hön; 2) gefchmadvoll; 3) leicht, 
einfach, artig;_4) ziereriſch, ſchmucke⸗ 
boldig te. ; 5) Zierling, Zieraffe, Stu: 
ger, Schmudebold, Süßling, Put» 
männchen,, Zierbengel. 

„Eleganz, v. I., was Elegance. 

tElegie, v. ar. — 1) Klaglied, Klags, 


Elegie 


— 
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Trauergeſang; 2) Klag⸗, Trauer⸗ 
Gedicht; 3) Empfindungs-Gedicht. 

+&iegien s Dichter, v. v., Klag⸗, Trauer⸗ 

efänge»s, Empfindungslieder » Dichter. 

— v. gr. — 1) trauerausdrückend. 
klagend; 2) trauer⸗, klaggedichtlich; 
3) empfindunganfprechend. 
Eläifon, gr. — erbarme dich. | 

Heickhra, gr. I., 1) Battin des Atlas, 
Tochter des Dceans und der Erde; 2) 
die jüngere, oder Tochter des Atlas 
und der Eleftra, Jupiters Beifrau und 
Mutter des Däardanus. 

„Elsktricifm, »us, gr. I. — 1) Blikftoff >, 
Reid » Feuer» Wefen, Lehre, -Kunde; 
2) das Hins und Herfunfeln, ⸗Schwau⸗ 

Ar (bildlich). ) Blietof 
‚ektricität, vd. gr. — 1 itzſtoff, «eigene 
= (haft, »Eraft; 2) Neibfeuerftoff,, scigen» 
ſchaft, straft; 3) Reibfeuesung, Blitz— 
fioff: Entlofung, Reibfeuer- Erregung 1c.5 
4) —n— «Leben (nach Prof. Joſ. 
Weber, über Meteorſteine). 

Elektrieitäts-Meſſer, v. v. — Blitzſtoff-, 
Reibfeuer-Meſſer. 

„Eleftricitäts: Wage, v. gr. — Blitzſtoff⸗ 
Abgaungs⸗, Reibfeuer-Abgangs- (Ver— 

luſts * Wage (ein von Achard erfunde— 

nes Werkzeug, den Abgang oder Vers 
luft des Keibfeuers zu beftimmen, der 
in der Zeit fich zeigt, wenn ein reib- 
feuriger Körper von einem leitenden 
oder weniger Bligfioff enthaltenden bes 
rührt wird). 

„Elektriſch, v. gr. — blitz-, reibfeurig, 
bligfioffig, reibfeuerfräftig. 

„Elektrifche Batterie, v. gr. fr. — Reib⸗ 
feuer» Bettung, Glastafeln « Bettung, 
⸗Ladung. 

„Elektriſche Funken, v. gr. — Blitz⸗, 
Reibſeuer-Funken. 

„Elektriſche Luſt, dv. v. — Gewitter-⸗Luft. 

„Eleftrifche Materie, v. gr. I. Reibfeuer-, 
Gewitter: Stoff. 

„Elektrifiren, v. gr. fr. — 1) reibfeuern, 
bereibfeuern; 2) anfenern, ins Feuer 
bringen (uneigentlich). - 

„Elektrifir » Mafchine, v. gr. fr. — Keib: 
feuer » Getrich, «Zeug. 

„Elektrochemifmus, gr. I. — 1) Reibfeuers 
Zerfegungsmeien, «Umftaltunge: Wefen ; 
2) Würfelfraft, Maffeleben nach Prof. 

of. Weber über Meteorfieine). 

„Elektro = Magnetifmus, gr. I. — Reib⸗ 
feuer » Hefeherei. 

„Elektrometer, v. gr. — 1) Blitzſtoff-, 
Reibfeuer-Meſſer; 2) Reibfeuer- Ems 
pfinder, Erjewitterer (mas Rhabdomäant, 
nach Karl Amoretti), 

„Elektremetrie, v. gr. — Blitzſtoff-, Reib⸗ 
feuer : Meßkunft. 
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— gr. I. — Reibfeuererreger, 

»loder. 

„Eleftrophör, v. gr. — Blitzſtoff⸗, Reibs 
feuerträger, »Halter, 

„Elektroffop, v. gr. — Blitzſtoff-, Reib⸗ 
feuerzeiger, swetjer (in Betreff der Luft, 
welche damit beladen iſt; Werkzeug, das 
am Blisableiter angebracht wird). 

„Eleftrum, gr. I. — 1) Bernftein, Reib— 
feuerftein; 2) Weißtupfer, Kunft: Erz 
(f. auch Eltetrum). 

ttEleläiden, v. gr., Beiname der Bars 
chus » Priefterinnen. 

„Eiement, v. I. — 1) Nährftoff, Urding, 
Urfiof, Grundding (die Scheidefünftler 
haben in neuern Zeiten über 40 unzer= 
legbare Grundftoffe gefunden, wornach 
die bisherige Eintheilung in 4 Urftoffe, 
nämlih: Feuer, Luft, Waller, Erde 
von felbft wegfällt); 2) Triebwefen; 3) 
Umtrieb, Lebensſtoff; 4) Anfang, Ans 
fangsgrund; 5) Hauptbeftandtheil 5; 6) 
Uhr=, Grundtbeilhen; 7) Gehalt (des 
Brods oder Weins im b. A.) ; 8) Triebe, 
Genußfreis, Schwemme (gemeinhin). 

„Elementars Bub, v. I. — Anfangs =», 
Grund = Lehrbuch. 

„Elementär = $euer, v. I. — Urs, Grund: 
feuer (nach der Meinung mander Nas 
turforfcher ein feiner, flüffiger, und fehr 
fpannfräftiger Körper, der alle andern 
durchdringen, und ihnen die verfcies 
denen Wärme - Maße mittheilen foll). 

„Elementar-Geometrie, dv. I. gr. — Grund» 
ee (3. B. nah Euflids 5 

ementars Büchern, welche gleichfam 
das U. B. C. der Feldmeßkunf oder 
Größenlehre enthalten). 

„Elementärifh, v. I. — 1) urdinglich, 
urtöfflich, uranfänglich ; 2) triebweſent⸗ 
lich ; 3) grundfländig urfprünglich, um: 
treibend, =triebig, lebensicäfflich ; 4) ans 
fangsgründlich, Ichranfänglich ; 5) haupt⸗ 
beftandtheilig; 6) ur-, geumdtheilig ; 
7) — 

Elementaͤr(iſche)-Kenntniſſe, v. v. — 
Grund-, Anfangs», Grundlehr-Kennt⸗ 


niſſe. 
„Elementaͤr-Schule, vd. I. — Anfangs s, 
Grundlehr.: Schule. 
tElementär - Stein, v. I., was Dpal. 
„Elementärsiinterricht, v. v. — Anfangs;, 
Grundichr=, Grundlag : Unterricht. 
„ElementärsWerf, v. I. — Anfangslchre:, 
Grundichres, Grundlage», Grundfennt: 


niß » Werf. 
„Elementaͤr-Weſen, v. v. — Anfangs: 
lehre-, Grundlehre-, Grundlage», 
Grundfenntniß = Wefen. 


„Elemente, v. 1. — 1) Nähre, Ur, Örund: 
ftofe, Urs, Grunddinge, Theilchen, 


Eleuth 


Hauptbeſtandtheile; 2) A ——— , 
s&ründe, »Kenntniffe, Lehranfaͤnge; 3) 
Getalten (des Brods und Weins im 
db. 4A.); 4) Triebe, Genußkreiſe, Schwem⸗ 
men, Schwemmbeden (uneigentlich). 
tElement = Stein, v. I., was Dpäl. 
— — v. afr., Salbharz, Sals 
benharz (fieft von Balfamftrauche oder 
Amoris, und kommt aus Aethiopien in 
Afrika, ſowie aus Amerika). 
„Elendus, gr. I. — 1) Inhalt, Lifte, 
Verzeichniß; 2) Beweis, Ucberweifung; 
3) Widerlegung, _ Ermahnungswort, 
Rüge, Strafrede G. B. im chrifil. Vor— 
trage öfters am Schluſſe angebracht). 
tElenthier, v. flav. (Selen, Hirfdh;, 1) 
Eis-, Schneehirſch (in mitternächtli= 
chen Fändern); 2) Hirfchthier (aus Afrita, 
welche ———— größer, als jene if). 
„Eleodörifches Wachs, f. Eläod. 
„Eleoſaͤccharum, ſ. Eläos. 
fElephaͤnt, v. gr., Runzel⸗, Elfenthier 
(das größte Landthier auf der Erde, in 
Alien uny Afrika einheimifch).  _ 
tt Elepbänten = Drden, v. gr. l., heißt cin 
dänifher Ritter Orden, von König 
Kannut, dem 6ten, im Jahre 1188 ges 
fiiftet. Die Ritter tragen ein mit 5 
Diamanten beſetztes Kreuz an einem 
blauen Bande. 
tElephänten = Papier, v. gr. Ännpt., 
Pracht-Schreibwad, Kupferftich- Papier 
(mit einem Elephanten bezeichner, 30 
Sol breit und 24 hoch; fommt aus Hol: 
land, ri I Yin und Augsburg 
von befonderer Schönheit und Güte). 
„Elepbantiafis, gr. — Nunzel: Ausfag, 
arabifcher Ausfag. 
trE@leufina,_gr. l. Beiname der Ceres 
oon der Etadr Eleufis in Griechenland 
fih ableitend, wo ZTriptolem ( Erbauer 
diefer Stadt) den Aderbau , vorgeblich 
nach Geres Unterricht, einführte, und 
ihr zu Ehren die Defmophörien oder 
Eleuſiniſchen Fefte ſtiftete). 
„Eleufiniih , v. gr., 1) nah Art der 
nächtlichen Eeresfefte (welche, alle 5 Jahre 
zu Eleufis in Griechenland von Fraäuen⸗ 
simmern gefeiert, und mitunter die Eleus 
finifchen Gcheimnilfe ı€. genannt wurden 
f. andy Eleufina) 5. 2) geheimnißvoll; 
3) unchrbar, mwollüftig , liederlich. 
tE@leuteräten, v. gr., Anmuths-, Luft: 
fäfer (eine neuentdedte Kerbthier-:Art). 
tElentherifche Feſte, v. gr., Freiheitsfeſte 
(Jupiter, dem Befreier, in Griechen⸗ 
land einfi zu Ehren gefeiert). 
„Eleutberenomie, slogie, dv. gr. — 1) Freis 
beitslehre ; 2) freie Tugendichre (die ſich 
auf edle, aneigennüßige®rundfäre ſtüzth; 
3) Glückfeligkeits sXchre (mitunter). 


Element 
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„Elevatiön, v. I. — 1). Erhöhung, ber 
bung, Aufrichtung; 2) Höhe, Anhöhe; 
3) Erhabenheit, Größe; 4) Aufriß, 
Standriß (Fernfichtzeihnung) 5 5) Aufs 
elgung; 6) Aufhebung, Emporhebung 
(des Weihguts in der römifchen Meile). 

„Elevätio poli, I. gr.— 1) Angel=, Dreh: 
punfts-Höhe; 2) Entfernung vom Dreh⸗ 
oder Angelpunfte; 3) Orts-Höhe, «Lage 
(auf der Erdfugel). 

„Glevatoire, fr. — 
(Wundarzneifunf). j 

„Elevatoͤrium, I. — Hebmittel, =binde ıc. 

„Eleve, fr. — Pflegfohn, Zögling, Schüler. 

„Elevin, fr. — Pilegtocdhter, Zögling, 
Schülerin. 

„Gleviren (fi), v. I. fr. — ı) erhöhen , 
heben; 2) auf=, errichten, aufführen ; 
3) auf =, erzichen; 4) auffleigen, ſich 
erheben; 5) Einſprache thun, lichten, 
nicht anerkennen, abweiſen (einen Wech- 
fel); 6) gegen einen fich erklären, erhe— 

‚ben, Aufkehen; 7) ſtolz, aufgeblafen, 
übermüthig werden, fich rühmen, aufs 
bäumen ; 8) fich aufmachen, aufbrechen, 
in die Eee ftechen ıc. 

„Eliw, f. Eleve. 

„Elewätoar, f. Elevatoire. 

„Eltwin, f. ebd. 

Elewiren, f. Eleviren. 

ifen v. alturd., Geifter, Unters, Halb» 
Par (der alten mitternächtl. Völker ; 
ſ. auch Alfen). 

tElfi, perſ., das Zaufendjährige (wie eine 
perjifche, allgemeine Weltgefchichte die 
Aufichrift hat, welche unter dem Könige 
Albar von Perjien, durch eine Gefell- 
fchaft von Gelchrten herausgegeben 


wurde). 

tfEliaden, v. gr., pflegte man die Renner 
oder Rennſtutten zu nennen, melde 
ehemals in den olympifchen Spielen zu 
Elis den Preis des Schnelllaufs davon 
trugen. 

„Sliciren, v. I. — berauszichen, »fangen, 
slocen (3. B. Sunten). 

„Elidiren, v. I. — 1) aus-, weglaffen, 
wegwerfen , verfchlingen , nicht ausfpre- 
chen (3. B. einen Buchfiaben); 2) der: 
nichten,, als falſch bemweifen. | 

„&lien ‚ unge. — er lebe, foll leben. 

„Eligibel, v. I. — wählbar, mwahlfähig. 


Lüpfer, Hebzange 


„Eligibilität, v. 1. — Wahlfähigkeit, 
Wählbarkeit. 

—“ v. I. wählen, erwählen, aus: 
‚lefen , =fuchen. 


„Sliminatiöon, v. l. — Fort», Wegfchaf: 
fung, Ausſtoßung. 

„Eliminiren, v. I. — forts, megiagen, 
ausftoßen. 

ttelifa, phon. l., f. Dido (augleich 
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Manns» Name, ſ. 1. B. der Könige, 
2 — 13. Kap.). 


ttEllſabeth⸗Thereſianiſcher Militärs Orden, 
v. for. gr. I. fr., beißt ein im Ja Re 
1750 von der Kaiſerin Elifabeth 
Dberften bis zum General mit — 
licher Belohnung oder Gehalts-Zulage 
geſtifteter, 
den, der von der nachherigen Kaiſerin, 
Maria Therefia noch befonders hervor: 
schoben wurde. Das Drdenszeichen mit 
8 rothen und weißen Sternipigen trägt 
im Junern Die verfchlungenen Namen 
diefer Kaiferinnen ıc. 


„Elifion, v. I. — 1) Aus-, Weglaflung, 
Wegwerfung, Verfchlingung (eines Buchs 
ftabens) ; 2) Zernichtung, Bemeis, Dar» 
‚thuung * Seren, Salfchen. 
“al, e, f. zunäch 

lite, fr. — 1) Ausfich, hub, =bund, 
Kern, das Beſte, Schönfte, Auserles 
ſenſte; 2) Kernfrieger, Ausftich - Wehr: 
mann ıc. 

„Elitencorps, v. fr. — Kernfchaar, Aus» 
ftich = Wehrhaufe. ! 

„Elitenfor, f. vor diefem. 

„Sliratiön, v. arab. neul. — langfames 

RKeochen, Ausfochen , =zichen. 

„Eligir, v. arab. I. — 1) Kraftauszug, 
:abfud, -arzenei (aus mehreren Kräutern 
bereitet); Ausflih, Kern, das Beſte, 
Ausgefiichtefte 10.5; 3) Stein der Wei: 
fen (das große Elirir genannt). 

„Elirivation, -v. arab. neul. — Aus— 
laugung. 

„Elkaͤthm, arab. türk. — Gedächtnißgebet 
für Todte (bei den Mahomedanern). 

„Ellysmomiter, v. gr. — Anzichungss 
mejfer. 


„El Abm la bägatell, f. Elle aime la 
bagatelle. 


„Ele gime la bagatelle, fr. — 1) fie liebt ' 
die Poffe, Kinderei ic.; 2) fie ift lie: | 


derlich. 

„Ellipfe, v. gr. — 1) Aus», Weglaffung 
(eines Wort, oder etlicher); 2) Eys 
Linie, Kegelfchnitt, Schrägfchnitt, Lang: 


runde. 
— After: Ey sfinie, 


„Ellipfeide , v. gr. 
Zangrumdfreifung. 
—*8 v. gr. — 4) aus⸗, weglaſſend 
B. ein Wort oder etliche); 2) aus— 
— 3) — — länglichrund. 
tt&lms = Feuer, was Helinen » Feuer. 
„location, v. I. — 1) Bermiethung, » 
leihung, -pachtung; 2) Ausfiattung. 
„Eloeiren, v. I, — 1) vermiethen, sleis 
ben , spathten ; 2) ausftatten ıc. 
„Elocutiön, v. I. — 1) Ausdrud; 2) Redes 
fügung, Darfiellung, Vortrag, — 


dfterr. Kriegs: Verdienfi: Dr: . 


Eloge Elufor 
„Eloge fr. — Lobrede, »fpruc, » 
(heit, oh, Lobes⸗ — ung. 

„&logen machen, v .v — (oben. Lob» 
fprüche ertheilen, fchöne Dinge, Höflid- 
feiten ıc. fagen. 

„Elogiäft, a. gr. — Lobredner; Schmeich— 
ler (nicht ie gutem Sinne, fondern 
—9* und ſpottweiſe). 

gium, gr. I. — 1) Ausſage, Zeugniß, 

abe; 2) Lob, — ⸗pruch ꝛc.; 
> sm , Ueberfchrift. | 


a hebr. — 1) Götter; 2) Gott, 
— höchſtes Weſen (für das 

oha 

rn ation, v. I. — 4) Verlängerun 2; 

usdehnung, Verziehung; 3) Abs 
eg sfiehung, Abſtandswinkel; 
4) Auf) chub, Merzögerung ; 5) Entfer« 
nung, Wegrüdung ; ; 6) Abwendigma« 
chung ıc. 

„Elongiren, v. I. — 9) verlängern ; 2) 
ansdehnen, verziehen, weiter erſtrecken; 
3) abmweichen, ⸗ſtehen; 4) entfernen, 
wegrücken; 5) verfchieben, zögern; 6) 
abmwendig, — machen ıc. 

„Eloauent, v. I. — beredt, beredtſam, 
rednerifch. 

„Eloaenz, v. I. — Beredtfamkeit ,. ru. 
redenheit. 

„Elöfch, f. Eloge. 

„Elöfchen maden- f. ebd. 

„Elpis, gr. — 1) Hoffnung, Bertrauen, 
Erwartung ; 2) Vermuthung, Beſorgniß. 
„Elpizon, ar. — 1) der Hoffende; 2) 
trAuffchrift eines vielgeſenen Werkes 
von Sintenis. 

„Elueidation, v. l. — —— Er⸗ 
laͤuterung. 

„Elueidiren, v. I. — beleuchten, erläu— 
tern,-klären. 

„Elueubratioön, v. I. — 1) Nachtarbeit; 
2) fleißige Bearbeitung, eg 
„Elueubriren, v. I. — 1) bei Nadıt ar. 
beiten; 2) mit ae Fleife aus. 

arbeiten, arbeitfleißig ſeyn. 


„Eludiren, v. I. — 1) vereiteln, frucht« 
los machen; 2) ausweichen, aus dem 
Wege schen, umgeben; 3) täufchen, be» 
trügen; 4) verfpotten ic. 


trelül, hebr., heißt der 12te Monat im 
bürgerlichen Jahre der Juden und im 
ihrem Kirchenjahre der öte, er fällt in 
* ZUBE unferd Auguſts und Septem⸗ 

ers. 

„Elufiön, v. I. — 1) Vereitlung; 2) Aus. 
weichung/ Umgehung; 3) Betrug, Täu: 
(hung; 4) Verfpottung ıc. 

„Elufivifch, v. I. — ausmweichend, vderei⸗ 
telnd, täufehend , äffend, verfpottend. 

BERIENER v. — vergeblich, fruchtlos. 


Eluf Emaill 


„Elnfdrium judieium, 1. — fchmaches, 
unvermögendes Gericht ıc. 

„Elvdörifhe Miniatur» Malerei, v. gr. 
fr. — Sarbenwachs » Kleinmalerei (unter 
Wafler). 

Elyſaiſch, v. gr., 1) bimmelifch ; 2) bes 

— fhön. 

relpfäifhe Felder, dv. v., Wonne-, Luft: 
Bett:  Gefilde (mie eine Gegend bei 

ara, mächft Neapel, ihrer milden und 
reizenden Lage wegen genannt wird). 
telnfee (Eliſte), gr. fr., Lufigarten, = 
Ort (mie in Paris ein ausgezeichneter 
Anmuths- und Belufiigungsplag heißt). 
tEloſiſch, was Elyſaiſch. 

tElofum, gr. l. — 1) Himmel (oder Auf: 
enthaltsort abgefchiedener, edler, guter 
Menichen und tapferer Helden; nach 
den Begriffen der alten Griechen und 
Römer); 2) reizende Gegend, Luſt-, 
Woune » Gefild. 

„Elgeviriäna (editio),, boll. I. — Elzevi⸗ 
rifhe Ausgabe (die fih durch einen 
zwar Fleinen, aber fchr fcharfen, reinen, 
deutlichen und ſchönen Druck auszeich— 
net, und vom A6ten oder 17ten Jahr⸗ 
bundert aus der Buchdruckerei des Hols 
länders Elzevir fich herfchreibt)._- 

Tr&lzevirifche Republifen, v. v. Benens 
nung furzer Länder = Befchreibungen,, 
welche im 16ten und 17ten Jahrhundert 
in Holland durch die Elzeoirifche Buch» 
druderei in einer Keibe von 16 Bänd- 
chen ausgegeben wurden. 

„Emaceriren, vd. L. — ausmergeln , -hun— 
sern, abzehren. 

„Gmail, fr. — 1) Schmelg, Schmeljs 
wert, = glas, = us, Verglaſung, 
Schmelz » Gemälde; 2) Gmalte;, 3) 
Einnbildring (an einem Drdensbande); 
4) Schmelztärbung (auf Wappenfcils 
den); 5) Uhrblatt. 

Scheiben ⸗ 


„Gmail en gäteaur, fr. — 


Samchued (Schmelzarteit in Schei⸗ 


en). 

„Gmail: Zarbe, v. fr. — Schmelzfarbe, 
feuerhaltige Farbe. 

„Gmailleur, fr. — ı) Schmelz = Arbeiter ; 
— 3) Uhrblätter⸗ 
macher. 

„Gmailliren, v. fr. — 1) mit Schmelz 
überzichen, überfhmeljen, in Schmelz 
arbeiten, verglafen ; 
‚malen , damit verzieren. 

„Emaillirt, v. v. — überfchmelzt, verglast, 
von gefchmelgter Arbeit. 

„Smaillirte Arbeit, v. fr. — Schmelz— 

1) Schmelzwerk⸗, 


Arbeit. 

„Smaillure, fr. — 
Schmelzfertigungstunft ; 2) Schmelsar: 

beit; 3) Schmelz: Malerei. 


2) auf Schmelz 
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„Gmail: Maler, » Malerei, v. ff. — 
Schmelz: Maler, «Malerei. 
„Gmail:Waare,n, v. v. — Schmelz⸗ 
Waare, n, Schmelz-Malerei⸗, Verglä⸗ 
ſungs-Malerei-Waare, n (auf Gold, 
Silber oder Kupfer aufgetragene Mas 
lereien ıc.), 
„Emällj, f. Email. , 
„Emällj an pätoh, f. Gmail en gätcanr, 
„EmällizGarbe, f. ebd. — 
„Emalljiren, sjirt, f. Emaillir. 
„Emalljirte Arbeit, f. ebd. 
—— :Malerei, ſ. Email⸗Ma— 
er, ⸗rei. 
„Emalljör, f. Emailleur. 
„Emalljür, ſ. Emaillure. 
„Emallj-Waare, n, ſ. Email-Waare, n. 


„Emanatiön, v. I. — 1) Ausgang, ges 
hung; 2) Ausfluß, «firömung; 3) Bes 
fanutmachung. __ 

„Emangtions-Syſtem, d.I. gr. — 1) Auss 
fluß£chrgebäude (der Geifterwelt aus 
einem hochſten Wefen); 2) Ausgangs:, 
sgehungsichre (in Bezug auf Sohn und 

eift in der Dreieinigleit); 3) Aus— 
 firömungs=£chrgebäude (der Fichtfirablen 
oder Lichttheildden aus leuchtenden Kör⸗ 
pern). 

„Emaneipation, v.l. — 1) Entlafung, 

" £oslafung; 2) Mündigfprehung, Volls 
jährigkeits- Erflärung ; 3) Freifprechung 
(eines Leibeigenen). 

„Emancipiren (jich), v. I. — 1) entlaſſen, 
loslaffen; 2).mündig fprechen, für volls 
jährig erklären; 3) freifprechen (einen 
Leibeigenen);_4) ſich frei, los machen ; 
5) ſich unterfichen, unterfaugen, ber» 
ausnehmen. 

„Emaniren, v. I. — 1) ausgeben; 2) aus⸗ 
Fade firömen, entfpringen; 3) bes 
annt machen, = gemacht werden; 4) 
augen bleiben, nicht erjcheinen (mit« 
unter). 

„Emanjion, 2. L — das Außenbleiben, 
Nichterfcheinen, Wegbleiben. 

„Emanfor, I. — Wegblciber, Nichterfchei« 
ner; Urlaubübertreter (Rechtsſprache). 


„Emballage, fr. — 1) Padwerk, »jeug, 
hülle, De Eingebinde ; 2) das Ein: 
packen, Paden, Verpaden; 3) Packge— 
bühr, stoften, Packerlohn. 

„Emballeur, fr. — Packer, Einpacker. 

„Emballiren, v. fr. — packen, ein-, ver: 
paden. 

„Smbarcadone (=dür), fpan. fr. — Lade. 
Gtappel:, Schifföladungsplas. 

„Enbarcation, fr. — Fahrzeug (Benens 
nung aller rt von Schiffen). 

t6mbardar Bachi, perf., Ober: Mundvor: 
raths⸗Aufſeher (in Perfien). 
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legung, »ehmung, Burüchaltung (von 
Schiffs- oder Handelsgütern). 

„Embarauement, fr. — Einfhiffung, Zus 
fchiffbringung, Einladung. ' 

„Embarquiren, v. fr. — 1) einfdiffen, zu 
Schiffe bringen, einladen; 2) fih an cts 
mas machen, in etwas einlaffen, ver: 
wiceln. 

„Embarras, fr. — 1) Hindernif, Sper— 
rung; 2) Verwirrung, :widelung; 3) 
Laſt, Gedränge; 4) Werlegenbeit, Ins 
ſchlüſſigkeit, Beſtürzung; 5) Stockung, 
Verſtopfung; 6) Mühe, Kummer (unei⸗ 
gentlich). 

„Embarraflant, fr. — befehwerlich, läftig, 
binderlich. 


„Embarrafliren, v. fr. — 1) fperren, vers _ 


fpexren, hindern, aufhalten ıc.; 2) vers 
wirren, :wideln; 3) beläftigen, ins Ge— 
dränge bringen; 4) verlegen =, unfchlüfs 
fig machen, in Berlegenheit fetzen. 

„Embarraflirt feyn, v.v. — verlegen, be: 

ürzt, verwirrt, unfchlüffig feyn. 

„Embärren, v. ruf. — Waarenbhallen, 
— (auf einer Inſel in der kleinen 

ewa zu Et. Petersburg). 

„Embauchiren, v. fr. — liftig befommen, 
anwerben. 

„Embelliren (ih), v. fr. — 1) verfchds 
nern, die Schönheit Erhöhen, ausfhmüs 
cken, »zieren, verzieren, «niedlichen; 2) 
fhöner werden, fich verfchönern; 3)beſ— 
fer, bunter, buntfchediger werden. 

„Embellifement, fr._—  Berfchönerung, 
Ausfhmücung, WBerzierung, »niedlis 
hung; Schoͤnerwerdung ıc. 

„Emblem, v. gr. — 1) bildliche Anfpies 
lung, Sinnbild; 2) anfchauliche Be: 
fchreibung, = Vorftellung; 3) eingelegte 
Arbeit. 

„Emblemätifh, v. gr. — finnbildlich, 
bitdlich anfpielend, anfchaulich darftels 

€ 


lend x. 

„Emblcmatifiren, v. gr. — finnbilden, 
finnbildlich dars, vorftellen, bildlich an» 
fpielen. 

„Emboitement, fr. — Fügung, Einfügung, 
„meinanderfügung,« chiebung, Einſchach⸗ 
telung. 

„Emboitiren, v. fr. — fügen, eine, imeins 
anderfugen, fchichen, einfchachteln, vers 


japfen. 
„Emboliärifch, v. or. — 1) kurzweilig, 
unterhaltend; 2) fchaufpielerifh, zur 


Bühne, zum Schaufpiel gehörig ıc. 
„Enkel, v. gr. — zapfig, Ichnig, pfld- 


l 

„Embolifmalifches Jahr, v. dr. — 1) Drei: 
bnmonden: Jahr (das 13 Monde oder 
ondfcheine bat); 2) Schaltiahr. 


Embol Embry 


„Emboliſmaͤliſcher Tag, v. v. — Tags 
Einſchaltung (alle 4 Jahre im Februar). 
„Embonvoint, fr. — Wohlbeleibtheit. 
„Emboucdure, fr. — 1) Mündung, Aus: 
Ruß, Deffnung, Hohlweg, Eingang; 2) 
Mundftüd, loch; 3) Dfenloch; 4) Ans 
Pin! (bei Blas-Tonwerkzeugen). 
„Embourfiren, v. fr. — einfädeln, sfieden, 
in den Beutel ſtecken, zurücklegen (Geld). 
tEmbraͤhor, trf,, Oberftallmeifter (des trf. 
Kaifers). 
„Embranchement, fr. — 1) Verzweigung, 
. Bmweigverfichtung; 2) jnemanderza- 
pfung; 3) Köhren-Löthung; 4) Durchs 
freuzung, Zufammenfioßung (der Wege). 
„Embraffade, fr. — 1) Kraftumarmung, 
beftige, herzliche Umarmung; 2) äußer« 
liche anhand lern ung. 
„Embraffement, fr. — 1) Umarmung; 2) 
Beifchlaf, «wohnung. | 
„Embrafiren, v. fr. — 1) umarmen, 
sfpannen, sfchlingen (mit den Armen); 
2) beichlagen, umgeben, einfaflen ; 3) 
fchließen, Schluß haben (beim Xeiten) ; 
» ausgreifen, »fchreiten (Pferd) ; 5) um⸗ 
affen, = ichlingen, » Elammern, eimnebs 
men, «fchließen ; 6) entfalten, in fich be= 
reifen, ſich erfireden * etwas; 7) 
bers, unternehmen, ergreifen. 


„Embraffure, fr. — 1) ®ierbaß (an einer 
cerd- oder Schornfteinplatte); 2) Bal» 
enband), 

„Embrafure, fr. — 1) Schießſcharte; 2) 
Schmiege, Fenfter-Ausfchnitt, «Bogen, 
ee Thüröffnung, Dfcnauss 
chnitt, =hals (an einem Brennofen). 

„Embrocation, v. it. fr. — 1) Tropfbad; 
2) Einfchmierung. 

„Embronuillement, fr. — Verwirrung, «Wis 
delung, Durcheinander. 

„Embrouifliren (lich), v. fr. — 4) ver: 
wickeln, :wirren; 7) irre werden, fich 
verwirren 2c.; 3) fich mengen, einmen— 


j sen, smifchen; 4) einbinden (die Se— 


el). 
„Embrouillirt, v. v. — verwickelt, ewirrt ic. 
„Embryo, gr. I. — 1) Grundfoff, Kür: 
per:, Fruchtleim; 2) Mutterfrucht, un: 
jeitige Leibesfrucht, Schoßfrucht, unge: 
orenes Kind, Ungeburt (mie legtercs 
Wort Einige vorfchlagen). 


„Embryographie, v. gr. — Körperfeims, 
—— rucht⸗, Mutterfrucht⸗Beſchrei⸗ 
ung. 

—— — v. gr. — Körperfeim:, 
Mutterfruchtichre. 


„Embryotomie, v. gr. — Mutterfrucht: 
serlegung , - Körperfeim » Zergliederung, 
» Berfchneidung. 

„Embryulkie, v. gr. — 1) Mutterhervor⸗ 


Embfer Gmetof 


iehungs⸗Lehre, ⸗Kunſt; 2) Nabelfchnurs 
Ablöjung, »Abfchneidung. 
+&mbfer-Punctation, v.I.— Embfer-Ent- 
warf, =fagung (Über verfchiedene, Die 
Erbaltang und Wicderherftellung der urs 
fprünglich bifchöflichen Rechte in Teutfchs 
land und die Abftellung der päpftlichen 
Eingriffe betreffende Gegenftände; von 
den ehemaligen Erzbifchöten von Mainz, 
Trier, Edlln und Salzburg im Embfers 
Bade 1786 zu Stande gebracht). 
„Embufcade, ttich. fr. — Hinterhalt, Lauer, 
Spähe hinter dem Bufche. 
„Embufauiren (fi), v. ttfch. fr. — fi 
binter den Buſch, in Hinterhalt legen, 
s ficlhen, auflauern, geheime Opähe 
halten. 
„Emendatiön, v. l. — BVerbefferung, Beſ⸗ 
fermachung, ng wir 2 erichtigung. 
„Emendätor, I. — Berbeilerer, Ausbefler 
rer, Berichtiger. 
„Emendiren, v. I. — auss, verbeſſern, befs 
fer machen, berichtigen, abändern. 
„Emendirt, v. v. — berichtigt, verbeflert. 


„Emiergens, I. — 1) etwas Hervorgebens 
des, »Eommendes, Herrührendes, Ent 
fiebendes; 2) Ereigniß, neue Erfcheis 
nung, etwas Unverhofftes, -erwartetes; 
3) Aufbellung. 

„Emergens noͤrum, I. — neuer Unftand, 


„Emergenz, v. l. — 1) Auftauchung, Em: 
porfieigung ; 2) Emporfommung, Bes 
rühmtwerdung. 

„Emergiren, v. I. — 1) auf-, emportau⸗ 
chen (aus dem Waſſer); 2) herrühren, 
bervorgehen, »fommeu, entftchen; 3) 
auf, emporfommen, berühmt werden ıc. 

„Emeriten, v. I. — ausdienen. 


„Emerita, I. — 1) ausgediente; 2) fieuers 
freie (Perfon). 

„Emeritus, |. 1) ausgedienter, auf 
Ruhegehalt gefegter, entlajfener, in Rus 
heſtand verfegter; 2).fteuerfreier, = bes 
freiter. 

„Emerjiön, v. I. — 1) das Austauchen, 
Hervorfommenz 2) Austritt (eines Wan: 
delſterns aus der Berdunfelung); 3) 
Austauchungshöhe (eines fhwimmenden 
ame über der lüffigkeits » Ober: 

e) _ 

„Emerveillirt (swelljirt), v. fr. — ver: 
wundert, in Verwunderung gefeßt, ganz 
erftaunt. 

„Emitica, gr. I. — Brechmittel, Brechen 
—— Mittel. 

„Emeticum, gr. I. — Brechmittel, Bre—⸗ 
chen erregendes Mittel. 

„Emetiſch, d. gr. — brechenerregend, zum 
Brechen reizend, dienlich. 


„Emetofathärtifh, u gr. — mach oben 


J 
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und unten abführend, zum Brechen und 
Stuhlgang reizend, dienlich. 

„Emetologie, v. gr. — Brechmittellehre. 

„Emeute, ttfch. fr. — 1) Meuterei; 2) 
Auflauf, Auffand, 

t&mgalo, port. afr., Hauerfchwein (mil: 
des Schwein aus Miederäthiopien, mit 
außerordentlich großen Fangzähnen oder 
Hauern, welche die Portugieien als ein 
fiebervertreibendes Mittel zu Pulver zer» 
reiben und in die Suppe thun). 

„Emigränt, v. I. — Auswanderer, 

„Emigratiön, v. I. — Auswanderung. 

„Emigre, fr. — Ausgewanderter. 

„Einigeiren, v. I. — auswandern, fein 
Baterland verlafien, daraus ziehen. 
migrirter, v. dv. — Ausgemwanderter. 
milian, v. gr., Anmuthsgeſchirr (weis 
fes, dem Gteingute ähnliches und von 
Ehr. Drdfe in Gorha 1840 zuerſt vers 
arbeitetes, irdenes Gefchirr). 

„Eminent, v. I. — hoch, erhaben, hervor: 

chend, ausgezeichnet, ganz vorzüglich. 

„Eminen;, v. ) Höhe, Anhöhe; 2) 
Hoheit, Erhabenheit, Wortrefflichkeit 
(ein Würdenane, welchen Papſt Urban 
der 8te im Jahre 1627 fowohl den Kar⸗ 
dinälen, als den geiftlichen Kurfürften 
und dem Großmeiſter von Malta vers 
lichen hat) ; 3) Hervorficchung, =ragung, 
leuchtung ıc. 

„Eminiren, v. I. — 4) erhöht, in der 
Höhe, auf einer Anhöhe ſeyn; 2) — 
erhaben, ganz vorzüglich, vortrefflich 
ſeyn; 3) andern vorgehen; herverragen, 
sftechen, sleuchten ıc. 

+Smir, arb., 1) Unterbefchlähaber (eines 
Kulifen); 2) Stammfürft; 3) Abkdmm- 
ling vom Mahoned (in der weiblichen 
Geichlechtsfolge von deſſen Tochter Fa= 
thima; f. auch Fathimlt); 4) Oberer 
Anführer ıc. 

tEmir⸗Achor, arab, trf., Dberfiallmeifter 
(des türfifchen Raiferd, was Embraͤ⸗ 


hor). 

tEmir⸗ Alem⸗ arb. trk. Tahnentrager (der 
dem türkiſchen Kaiſer im get die Fahne 
Mahomeds vorträgt, Diefer Ehrentitel 
wird gewöhnlich uch den türf. Statt— 
bhaltern wder Sam iafen (stfchäfen) beis 


a. 

t&miral»Hadfchi, arb. perf., 1) Unterkds 
nig, sfürft; 2) Hochpriefters-Statthal: 
ter (oder auch des Kaliphen, bei den 


Perſern und Aegpptieru). 


+6mir:Bafchi, arb. trf., Fahnenhüther 
Werwahrer der Fahne Mahomeds), 

t&mir-Bäzar, arab. trk., MäarktsDberer, 

H&mir-Hadlcht, -Khif (hi, Arab. tr 
mir⸗Haͤ ‚s ⸗ſchii), Arab. trf., 
Wallfahrts: Anführer, 
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„Smifär, f. Emifaire. 

„Smillaire, fr. — 1) Geheimbote, Auds 

fendling, =fpäher, Kundfchafter ıc.; 2) 
Ab:, Ausführungsgang, Ableitgraben ıc. 

„Emifa mäanu, I. — mit Handdarreichung, 
mit Handfchlag. 

„Emiffar, v. I. — 1) Scheimbote, Aus: 
fendling, sfpäher, Kundfchafter ; 2) Ab- 
führungsgang, Leitgraben, Kunftfluß 
(Kanal). 

„Emiflario, it., was Emiffar. 

„Emition, v. I. — 1) Auss, Verfendung; 
2) Ausftrömung, «fliefung, Ausfluß; 3) 
das Ausgeben, in Umlauf fegen. 

„Emittent, v. I. — Nuss, Verfender. 

„Emittiren, v. I, — aus-, verfenden, aus: 

ehen laffen. 

„Emmagafınage, perf. fr. — 1) Einlage: 
rung, Gewölbs-Einlagerung > 2) Lagers 
geld, Packhof-⸗, Packhausmicthe, 

„Emmagafincur, perf. fr. — Einlagerer, 
Gcwölbsverwalter; Worrathfammier, = 
Aufkäufer. 1. 

„Emmagafiniren, vd. rerf. fr. — einlagern, 
aufs Kager, ins Pachaus fchafen. 

„Emmenägoga , gr. 1. Reinigungs-, 
Treib-, Abführungsmittel (für die weib— 
liche Roſe ıc.). u 

„Enmenagögifch, v. v. — Reinigung für: 
dernd (weibliche). 

„Emmenalogie, v. gr. — (weibliche) Reis 
nigungslehre. 

„Emmeublement, fr., f. Ameubl. (nebft 
dem Weitern). 

„Emmoton, gr. — Wundmeifel, Streich: 
geig (auf Wunden). 

„Emoͤt, f. Emeute. 

„Emollientien, v. l. 
Mittel. 

„Emolument, v. l. — I) Vortheil, Nutzen; 
2) zufälliges Einkommen, Nebeneinkom— 
men, Nutzbarkeit, Amtsgebühr ꝛc. 


„Emotiön, v. l. — 1) Bewegung, Auflauf, 
stand; 2) Wallung, Aufwallung, Ge: 
müthsbewegung. 

„Emouchettes, F— — Pferd⸗-Fliegennetz. 


Empat 


Erweichungs⸗ 


„Emouchoir, fr. — Fliegen-, Mücken⸗ 
Wedel. 

„Empäkten, v. gr. — Spptter, Gottes— 
verächter. 


„Empailliren, v. fr. — mit Stroh eine 


paden, füllen. . 
tEmpanda, [., Dorf:, Fledengöttin (nach 
nm was Ceres; f. auch Paganas 
en). 
„Empaquetiren, v. fr. — einpaden, -hül⸗ 
len, =wideln. 
„Empätement, fr. 1) dickes Farben: 
auftragen; .2) Farbenmifchung, » vers 
mengung. 


Empech Empir 


„Empechement, fr. — Hinderniß, Verhin⸗ 
derung, Abhaltung. 

„Empechiren, v. fr. — 4) hindern, vers 
hindern, aufs, abhalten; 2) fich enthals 
ten, unterlaffen. 

„Empecirt, v. v. — verhindert, aufs, ab« 
gehalten. 

tr&mpedöfles, gr., hieß ein alter Welt: 
weiſer und Dichter von Agrigent im 
Sieilien; er fchrieb über die Natur in 
Keimen, war Pythägoras Echüler und 
foll die Redekunſt in feinen Vaterlande 
zuerft gelchrt haben. Sonſt lebte er 
einfam, menschenfcheu, oder, wie Manche 
wollen, feindfelig und ſtürzte (ob ab: 
fichtlich oder durch einen unglüdlichen 
Zufall, weiß man nicht) zulegt in den 
den Actna, der nachher feine Erzichube 
ausgemorfen haben foll). 

„Empenetif, v. gr. — Hunger=, Faſten⸗ 
— (Kunſt, lange nüchtern zu bleis 
en). ı 

„Empereur, fr. — 1) Dberbefchlshaber 5 


2) Kaiier. 
„Emphafe, v. gr.? — 1) Nahdrud, Kraft; 
„Emphaſis, gr. 52) Schmulft. 
„Emphätiich, v. ar. — 1) nachdrudsvoll, 
sdrücklich, Fräftig; 2) ſchwülſtig. 
„Enphräftiih, v. gr. — kleberig, gefäſſe— 
verftopfend. j 
„Emphrarie, v. gr. — Gefäſſeberſtopfung. 
Emphyſem, v.gr. — Windgefchwulit. 
„Emphyſemaͤtiſch, v. gr. 1) windge⸗ 
ſchwulſtartig; 2) aufgeblaſen, eitel, 
prahleriſch. 
„Emphyteuſis, gr. — Erblehen, erblicher, 
ewiger Beſtand; Erbzins. 
„Emphyteute, v. gr. — Erbpaditer, Erb⸗ 
zinsmann, Erbzinsgutbefiger ıc. 
„Emphnteutifch, v. gr. — erbpachtlich, 
szinslich, zu einem Erbzinsgut gebörig. 
„Empbpteutifcher Eonträct, v. gr. 1. 
Erbyacht= Vertrag, Erbzins » Vertrag, 
Erbbeftands: Vertrag. i 
— — Gut, v. v. — Erbzins⸗ 
u 


„Empiramee, fr. — 1) Münzverringerung; 
2) Waarenverfchlechterung; 3) Schiff: 
maarenfchade. 

„Empirie, v. gr. — 
-kunde, -heilkunde. 

„Empiriker, scus, gr. I. — 1) Erfahrungss 
wiffer, -kundiger ; 2) Erfahrungsweifer; 
3) Erfahrungsarzt, Quadialber. 

„Empiriih, v. gr. — erfabrungsmäßig, 
auf bloße Erfahrung gegründet, davon 
— 

„Empiriſcher Satz, v. v. — Erfahrungs⸗ 
Sa 


Erfahrungswiſſen, 


‚Emskiinet, gr. I. — Erfahrungstunde. 
„Empirift, was Empirifer. 
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„Empiriſtiſch, v. ov. — Merfahrungswiſ⸗ 
ferifch, -kundig; 2) erfahrungsweiſe; 3) 
auadfalberifch. 

„Emplacement, fr. — 1) Anfellung, Plas; 
2) 23 sfielle; 3) Lage, Hinle— 

ung, Aufbewahrung. 

„Emplaeciren, v. fr. — anfellen, anwenden, 

„Emplafifh, v. gr. — bededend, vers 
fiopfend. 

— er. l. — Wund—, Heiltaig 
Pflaſter). 

„Emplette, fr. — Ein⸗, Kleinkauf. 

„Emploi (ou), fr. — 1) Gebrauch, Ans, 
Berwendung; 2) Anlegung,- Unterbrin: 
gung; 3) Anführung, Ausmwerfung (3. B. 
eines gewiflen Geldbetrags in der Rech» 
nung); 4) Amt, Anftellung, Bedienung, 
Dienft, VBerforgung; 5) Rolle (eines 
Schauſpielers). 

Empfoye, fr. — 1) Angeſtellter, Beam⸗ 
ter, Gefchäftsführer, Bedienſteter; 2) 
Lieferer, Zuführer (beim Kriegsweſen). 

„Emplopiren, v. fr. — 1) gebrauchen, ans, 
verwenden ; 2) anlegen, benußen, unters 
bringen; 3) angeben, A auswer⸗ 
ſen (einen Betrag in der Rechnung); 
4) anſtellen, bedienſten, verforgen ıc. 

„Emplogirter, was Emplopt. 

„Empdnema, gr. — Berbefferung (mas 
Melioratiön). 

+Empor, v. gr., im die Höhe, in der Höhe, 
erhaben, erhöht; auf, hinauf (4.8. bes 

— —— 
mpoͤr⸗Kirche, v. gr., 1) Hochkirche; 2) 
Wand⸗, Hochbank (erhabene Sitze an 
den Wänden einer Kirche), Hochſtuhl⸗ 
reihe, «gang. 

„Emportement, fr. — Aufmallung, Hiße, 
Entrüftung, Ungefümm, Ereiferung, » 
zürnung, Jähzorn. | 

„Emportiren (ji), v. fr. — fich entrü- 
fien, ereifern, erzürnen, in Eifer, Zorn 
gerathen. 

„Emportirt, v. v. — aufgebracht, entrü⸗ 
fiet, hitzig, zornig. 

„Empreinte, fr. — 1) Abe, Eindruck, Ge: 
— Spur; 2) Einwuchs⸗, Einwad): 

ungsitelle (3erglicderungstunf) ; 3) An- 
halter (Zingieferei). 2 

„Empreffement , $ — Eifer, Emfigfeit, 
Gefchäftigkeit, Begierde, Fleiß, Bemüs 
hung, Anftrengung, Betriebfamteit. 

„Emprefliren (fi), v. fr. — fich beeifern, 
bemühen, anſtrengen ze. 

„Empreffirt, 0.0. — eifrig, emfig, ge: 
chäftig, erpicht ıc, 

„Empriffoniren,-v. fr. — verhaften, ges 

une nehmen, = fegen. 

„Emprofihötonos, gr. — Borbugs: Starr: 
frampf (moburdh ber Körper nach vors 
wen aufammengebogen wird). 
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ee, v. gr. — vorbugsſtarr⸗ 
raͤmpfig. 

„Empruet foret, fr. — Zwanganlehen, ge⸗ 
‚ zwungenes Anlehen. 

„Emppem, v. gr. — Bruſt-Eiteranhäufung, 
Brufivereiterung ic. RN 
unit, v. dv. — brufieiterig, ſchwind⸗ 

üchtig. 
„Emppomphäle, v. gr. — Eiterbruch. 


„Emppreifch, v. gr. — 1) feuerhimmelifch ; 
2) himmeliſch, jelig. ; 
„Empyreum, gr. I. — 1) Feuerhimmel; 


2) Drt der Seligen, Himmel. 

„Empyreuma, gr. — Brandigfeit, Brand» 

eruch, lade Geruch. 

„Emppreumätilch, v. gr. — brandig, nach 
Brand riechend, brenzlich, brändelnd. 

„Emtisn, v. l. — Kau 

„Emtiönis jure, I. — nach dem Kauf⸗ 
recht, kaufrechtlich. 

„Emtiönis lege, l. — nad) dem Kaufger 
feg, kaufgeſetzlich. * 

„Emtor, I. — Käufer. 

„Smtrir, I. — Käuferin. i 

„Emulatiön, v. I. — 1) Nacheiferung, 
Wetteifer; 2) Neid. 

„Emuliren, vd. l. — nachs, mwetteifern, nc» 
benbublen. 

„Emulſion, v. I. — milchartiges Getränf, 
Saamen-, Körnermilh, Milchtranf; 2) 
Kühl⸗, Labetrank. 

„Emuſchätt, ſ. Emouchette. 

„Emufchoar, f. Emouchoir. 

„En abondance, fr. — im Heberfluffe. 

„Enäorem, v. gr. — Harnmwöltchen. 


„Enällage, v. gr. — Wort-, Zeitverwechf« 


lung, =taufchung (Redekunf). 

„Enargie,_v. gr. — Verdeutlichung, le— 
bendige Darftellung, Anfchaulichmachung 
(Redefunf). 


„Enarrhement, fr. — Daraufs, Haftgeld. 


„En arriere, fr. — 1) rüdmwärts, zurüc, 
im Rückſtande; 2) hinter fich, ehedem, 
vormals. : 

„Enarthröfe, v. gr. — 1) Eingliederung, 
vertiefte Knochenfügung; 2) fichtbar be⸗ 
megliche Siuocheneinfügung. 

„En attendant, fr. — inzwifchen, unters 
deffen. 

„En avant, fr. — vorwärts! geradezu! 
geradeaus! 


„En badinant, fr. — im Schere. 

„En bas, fr. — unten. 

„En blanc, fr. — offen, unausgefüllt ; un« 
eingebunden (Buch). 

„En bloc, fr. — überhaupt, in Baufch und 

gen, 

„Encadriren, v. fr. — einfaffen, einrah⸗ 
men; einreihen, sgliedern, in Keihe und 
Slich ftellen. 
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„En canaille, fr. — pöbelhaft, niederträch⸗ 
tig, wie gemeines Wolf. 
„Encanailliren, fi, v. fr. — fich gemein 
machen, mit Lumpengefindel einlaſſen. 

‚ „En carriere, fr. — in-vollem Laufe. 

„Eneauftif, ſ. Enkauſt. 

„Enceinte, fr. — 1) Umgebung, »säunung, 
«ftellung, Einfreifung, (dliduns: 2) 
Feſtungsumkreis; 3) fchwanger. 

„Encdainement, fr. — Ans, Berfettung, 
Verbindung, « fnüpfung, Zufammen« 


bang. 

„Endainiren, v. fr. — anfetten, =feffeln, 
feffeln, verfetten, «binden, »Enüpfen. 
„Enchainirt fen, v. v. — verfettet, -bun⸗ 
den, zufammenhängend, im Zufammen= 

bange fenn. 

„En au (geben), fr. — in Taufch, zum 
. che, Eintaufchen, Ausmwechfeln 

eben ıc. 

„Encdantement, fr. — 1) Zauber, Zaubes 
rei; 2) Bezauberung, Entzücden, ung. 

„Encantiren, v. fr. — 1) jaubern; 2) 
bezaubern, entzücken. 

„En chef, fr. — als Haupt, Oberhaupt, 
ald Anführer, Dberer. 

„Endeirefe, v. gr. — Behandlung, Vers 
fahren (was ZTechnicifmus oder Manis 
pulatidn, 2, 3). 

„Enchere, fr. — höhere Bietung, höheres 
Gebot, Auffireich, Aufgebot, Verſteige⸗ 


rung. 

„Snchtribien, gr. — Handbud. 

„Enelave, fr. — 1) Bezirk, Gchiet, Ums 
ang, allg; 2) eingeichloffenes 
remdes Gut; 3) Einfchreitungsgut (das 
ich in ein anderes erfiredt); 4) Eins 
blattung, Verzapfung. 

“Enclavement, fr. — 1) Umgebung, Ein» 
fchließung, das Liegen innerhalb frem— 
der Grenzen; 2) Einficlung, -zapfung, 
slafung. 

„Enclaviren, v. fr. — 1) umgeben, ⸗faſ⸗ 
fen, einfchließen, ineinandergreifen, = 
laufen; 2) einfielen,, =laffen, =zapfen, 
«fügen, binden, verbinden, in Verbins 
dung ſetzen? 

„Snelavur, v. fr., Enclave. 

„Encdters, holl., was Cöfers. 

„Encombrement, fr. — 1) Hindernif; 2) 
Verdrießlichfeit; 3) Umbeauemlichfeit 
ee ıc. Packwaare auf einem 

e). 

„Encoͤmium moriä, gr. l. Lob der 
Narrheit (Schrift von Eraſmus aus 
dem ıöten Jahrhundert). 

„En comparailon, fr. — in Vergleichung. 

„En confiance, fr. — im Vertrauen. 

„En confideration, 4 — in Ermägung, 
in Betracht, = Rücklicht, 
betreffend, anbelangend ıc. 


Hinficht; 


Encore Endoſſ 


„Encore, fr.— noch, auch, dennoch; nur, 
wenigfiens, obaleich. 

„Encourageant, fr. — auf, ermunternd, 
Muth machend, antreibend. 

„Enconragement, fr. — Auf-, Ermunte- 
zung, Anfeuerung, Antreibung. 

„Encouragiren, v. fr. — auf-, ermuntern, 
anfeuern, treiben, Muth machen ıc. 

„En erayon, fr. — 1) mit, in ftreide; 2) 
mit Kreide, mit dem Farbenftifte gezeich⸗ 
‚netz 3) Ktreidenzeichnung. 

„Encpflopädie, v. gr. — 1) Vollfreifungs=, 
Umkreiſungs⸗, »faffungs-, Umkreis⸗-Lehre 
(mörtlich) ; 2) Allüberfichtd:, Inbegriffs⸗ 
lehre (aller Künfte und Wiffenichaften), 
allumfaffender Lehrbegriff, Lehrkreis, 
Wiſſens lehrkreis. 


„Eneyklopädiſch, v. v. — Y umfaffungs: 


lehrig, inbegriffslehrig, alllehrend, Ae⸗ 
rührend (mas zu einer Kunft und Wiſ— 
fenfchaft gebört), lehr⸗, wiflenslehrfreis 
85 2) vorläufig, oberflählih. 
„Encpklopädik, v.. gr. — 1) Lehrkreishal⸗ 
ter; 2) Werfafler einer Allüberfichts=, 
Allumfaffungsichre, Kchrfreisverfailer ıc. 
„Endeiris, gr. Anzeige, Merkmal, 
Kranfheitsanzeige. 

„Endemie, v. ar. — Landesd:, Volkseigen— 

heit, Einheimigkeit ıc. ' 

„Endemifh, v. v. — landes-⸗, volkseigen, 

einheimiſch, drtlidh. 

„Endemifche Krankheit, v.gr. — landesz, 

volfseigene, einheimische Kr. 

„En depit, fr. — zum Troße. 

„En depöt, fr. — in Verwahrung (geben, 

— z. B. einen Verſatz, ein Unter⸗ 
and). 

„En detail, fr. — 1) dem Stücke nach, 
üchmweife, einzeln; 2) ausführlich, um» 
ändlich. s 

„Endettiren, ©. it. fr. — verfchulden, im 

Schulden bringen, ſtürzen, verfegen. 


„Endettirt, v. v. — verfchulde:; voll 
Schulden. 

„Endiadis, gr. l, was Hendiadid. 

„Endiometer, v. gr. — Mittagslinies 


efier. 
t+Endivie, v. I., Süß», Oartenwegwarte, 
Gänfezunge ıc. 

„Endommagiren, v. fr. — bifchädigen, in 
Schaden fegen. 

„Endoffement, fr. — 1) Rückenaufladung, 
Aufbürdung; 2) Wechfelübertragung, 
:überweifung; 3) Rüdenfchein, Rück— 
feitefchein, =befcheinigung (einer geiches 
benen Zahlung). 

„Endeſſeur, fr. — 1) Rückenlaäder, Auf: 
bürder; 2) Wechfelübertrager, -zuſchrei⸗ 
ber, ⸗überweiſer. 2 

„Endofliren, v. fr. — 1) anf den Rücken, 
» Hals, laden, aufbürden; 2) Wechſel 


- 


Eidoſſ ufans 


‘ Übertragen, « weifen, ans, zufchreiden 
(auf der Rückfeite des Blattes oder Wech⸗ 
feld, zur Verfügung und Bezahlung eis 
ned Dritten). 

„Endoflirter Wechfel, v. v. — übertrage: 
ner, ⸗wieſener, zugefchricbener Wechlel. 

„Endroit, fr. — 1) Drt, Play, Stelle, 
Seite; 2) Rechtes, Schön:Geite (eines 
Tuchs) 


„En droiture, fr. — geradezu, geraden 
Weges, auf geradem Pie. 

HEndomion, gr., bieß ein fabelhafter 
Kangfchläfer, Hirte und König von Elis 
am de opones, der durch feine außerors 
dentliche Schönheit an dem Monde oder 
der Diana eine verliebte Eroberung 
machte ıc. 

„En tchec, fr. — im Schache (in der 
Klemme) halten. 
„En echellon, fr. — ſproſſen-, ſtufenweiſe. 

„En effet, fr. — in der That, wirklich. 

„En egard, fr. — in Betracht, » Rüde 
ſicht, rückjichtlich (deflen). 

„En embarras, fr. — in Verlegenbeit, im 
Gedränge. 

„Eneleum, gr. I. — Delwein. 

„Entorem, d.gr. — Harnwölkchen, ⸗flbck⸗ 
chen, ⸗ſlſocke (mas Enäorem). _/ 

r. — Kraft, SKraftfülle, 

Bollfraft, Nachdruck, Thatkraft, Bes 
triebfamfeit. 


„Entreife, v. v. — nachdrücklich, kraft⸗ 

voll ıc. 

Energumine, vd. gr. — 1) Befeffener; 2) 

u Verrückter, Schwärmer; 3) Nachts 
wandler; 4) Neubefchrter, Glaubenss 
Uebergänger (in der erſten chriftlichen 
Kirche vom Heiden= zum Chriſtenthume) 

„Enervatiön, d. l. — Entkräftung, Kraft: 
Iofigkeit, Schwäche ıc. 

„Enerviren, v. I. — entfräften, ſchwächen, 
aus⸗, abmergeln. 

„En ticarpins, fr. — in Schuhen und 
Strümpfen. 

„En efpalier, fr. — 1) am Geländer; 2) 
— fächerartig. 

— fr. — baar, in klingender 


„Energie =D 


ünze. 

„En iventail, fr. — fächerförmig; mie 
ein Fächer; im Fächer. 

„En face, fr. — 1) von Vornen, von der 
Antligfeite; 2) im Gefichte, in gerader 
Anjicht. 

„En fait, fr. — 1) indem Stüde, Punfte; 
2) betreffend, was anbelangt. 

„En famille, fr. — im Kreife der Seini— 
gen, im Haus, Verwandtenfreife; mit 
den Geinigen 4 DB. zufamntenfpeifen). 

„Enfans perdus, fr. — 1) verlorene Kin—⸗ 
der; . 2) verlorene ‚Leute, Borpofeen, 
Wagehälfe (3. B. beim Sturmlaufen). 
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„Enfantin, fr. — 1) nad Kinder Art, 
findereigen, kinderlich, »artig, » mäßig 
(verfchieden von Findifch und kindlich; 
2) unfhuldig, Fieblich, boldfelig (un⸗ 
eigentlich). 

„Enfant perdu, fr. — 1) verlorenes Kind; 

- 2) verlorener Mann, Vorpoſte, Wager 
hals (beim Sturmlaufen 3. B.). 

„En faveur, fr. — zu Öunfien, zum Bes 
fen, s Vortheil x. 

„Enfilade, fr. — 1) Reihe; 2) Schnur 
firecfe, ein Geradaus, der Länge nad); 
3) Folgereihe; 4) Brücde, (‚ins Bretts 
piele); 5) Anreihung, Anfädelung; 6) 

immerreihe, «Folge, «Schnur, »&trede. 

„Enfiliren, v. fr._— 1) ans, einfädeln, 
anreihen, auffaffen, sreihen, einreihen z 
2) durchftreichen, ebohren, »fpießen ; 3 
hineinziehen, sloden, verwideln; 4) 
durchziehen, anhängen, auffpiefen, ane 
legen (an, um etwas); 5) der Lunge 
nach beftreihen; 6) durch eine Brüde 
fperren (im Bretfpiele), 

„Enfin, fr. — 1) endlih, dm Ende; 2) 
kurz, mit einem Worte. 

„Enflammiren, v. fr. — entzünden, an« 
reizen, ins Feuer bringen, » fegen, er⸗ 
hitzen, aufbringen ic. 

„Enflammirt, v. v. — entzündet; erhizt, 
aufgebracht, ins Feuer gefegt ıe. 

„Enfoncement, fr. — 1) Vertiefung, 
Tiefe, Hintergrumd, stheil; 2) Durch 
brehung, Einfchlagung, »brechung, ⸗ſto⸗ 
ßung, =tretung. 

„En front, fr. — von vornen, vornen an, 
von, ander Gtirnfeite; im erften Gliede, 
im Bordergliede (mas en face). 

„Enfumiren, v. fr. — eins, beräuchern, 
befchmauchen, durchräuchern ıc. 

„Engageant, fr. — einladed, snehmend, 
licblich ; anreizend, verführerifch. 

„Engageanten, v. u. — Hand», Armfraus 


en. 

„Engagement, fr. — 1) Berpfändung, Un⸗ 
terpfand; 2) Einladung, Aufforderung, 

" Meberredung, PBeranlajlung; 3) Ber: 
bindlichkeit, pflichtung,, =fprechen, Zus 
fage, Uebereinkunſt; 4) Anmwerbung, 
Dienftannahme, Anitellung, Bedienung, 
Handgeld ; Dienfizeitz; 5) Gefecht, Hand» 

emeng ıc. 

„Engagiren (fich), vd. fr. — 1) verpfäns 
den, ⸗ſetzen, sfchreiben, zum Unterpfande 
geben; 2) einladen, auffordern, überres 

: ‚den, beranlaffen, «mögen, bewegen ; 3) 
fein Wort geben, verfprechen, zufagen, 
fich verpflichten, verbindlich machen, ver=' 
dingen, Dienfie nehmen; 4) fich verlies 

ben, fein Herz verfchenfen; 5) werben, 
anmerben, dingen ; 6) begiunen, zu ſchla⸗ 
gen nötbigen, ur er, — (den 
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er 7) faflen, binden (die Klinge im 

echten); 8) befchmeren, drücken, vers 

opfen, —— (% B. die Bruſt); 9) 
J verſchulden, in Schulden ſtecken, 
ch immer tiefer ſtecken; 19) gut ſpre⸗ 
chen, jich verbürgen; 11) ſich verwickeln, 
einlaffen, vertiefen, hineinwagen; 12) 
hängen, ftecken bleiben. en. 

„Eu gala, fr. — im Gtaatsfleide, im 
Prunf, in vollem Puge. 

„Engaftrimuthus, gr. I. — Bauchredner. 

Engel, v. gr., 1) Bote, Gefandter; 2) 
höherer Geiſt, Himmlifcher; 3) Schön» 
chen, Liebchen; 4) *ıo za oder 32 Aß 
(beim boll. Gold» und Gilbergemichte) ; 
5) *ıs Loth oder */, Quentchen, (beim 
holl. Handelsgewichte). 

‚ t&ngelgrofchen, v. v. Schreckenberger (alt 
ſächſ. Silbermünge zu 4 Örofchen; von 
.1497 und — 

Eugelot, ſ. Angelot. 

fEngelſteiter, v. gr. tſch., eine in den 
Rheingegenden im 15ten und ı6ten Jahr: 

hunderte gefchlagene Münze in der Größe 
eines Sechſers von 14 Loth u. 14 Grän 

‚ ‚feinem Silber. 

ttöngelthaler, v. gr te, eine unter dem 
Kurfürften von Sachſen, Johann Georg, 
1620 — 23 ausgeprägte &il 
einem Engelszeichen und damals im 
Werthe Zu 40 Grofhen. 

„En general, fr. — überhaupt, insgefammt. 

ti@uglifc Eourt (» Kurt), v. gr. fr. engl. 
ift der Name eimer bedeutenden Hans 
delsgefellfhaft in port und in den 
Niederlanden. Sie fchreibt fich fchon 

om 16ten Jahrhunderte her. 

Hon lifche Krone, v. gr. l. eine englifehe 
Si — ge 1 Thlr. . Groſchen. 

+Englijiren, ſ. Angli. 

„En gouache (» afle), fr. — mit Wafler: 
arben ; (in) Waflermalerei. 

„Engourdiren, v. fr. — erſtarren, ein⸗ 
fchlafen (4. B. Glieder). n 

„Engourdifiement, fr. — Erfiarrung, Eins 
al — das Pelzigwerden (derGlieder, 
und fittlich oder unelgentlich das Abſtum⸗ 

fen des Verfiandes, des Muths ıc.). 

„Engrelure, fr.— Spigenbezackung, »zaden. 

„Tngeoik v. fr. — Großhändler, Ges 
wölbsführer. Ä 

„En gros, fr. — 1) im Großen, = Gans 
en; 2) überhaupt, in Allem. 

„En gros et em detail, fr, — im Ganzen 
und im Stüde, im Großen und Klei— 
nen; ganz und theils oder ftückweife. 

„Engrofliren, v. fr. — 1) verdicken, dider, 
völler machen; 2) fchwängern. 

„Engymiter, v. gr. — Nähemeffer. -- 

„En babit au tricot, fr. — im geſtrickter 


Kleidung. m 


bermünze mit 


En hale Enfrat 


„En haie, fr. — in Neben», Geitenreihe, 
in Einer Reihe, in Einem Gliede, glieds, 
reihenweiſe. 

„Enhardiren (ſich), v. fr. — 1) aufmun⸗ 
term, beberzt, kühn machen; 2) fich er« 
fühnen, erdreiften, Muth machen. 

„Enharmonifh, v. gr. — minderhalbtd« 
nig (Tonfunft). _ 

„En baut, fr. — binauf, herauf, oben, im 
‚obern Stode. - 

„Enhydris, gr. I. — Wafferfchlange. 

„Eniambement,, fr. — Ueberfchreitung , 
Fortlaufung (in den andern Rein (Vers). 

„Enjen, fr. — Einfag (ins_Epiel). 

„Enigma, gr. — Räthſel, Dunfelrede, 

„Enigmätiih, v. v. — räthfelhaft, dan» 
fel, unverftändlidh. 

„Enigmatifiren, v. gr. fr. — räthſelhaft, 

eheimnißvoll fprechen, handeln. 

„Enivre, fr. — 1) beraufcht, betrunfen, 
trunfen; 2) bethört, verblendet. 

„Enivriren (lich), v. fr. — 1) beraufchen, 
strinfen; 2) bethören, verblenden. 


tEnfänien, v. gr., 1) Erneuerungs:, Zus 
eignungss, Einweihungsfeſt; 2) Kirch. 
weihe (mie die jüdifche, zum Gedächt- 
niffe des mwiedererbauten Tempels nach 
der babulonifchen Gefangenſchaft ıc.). 
a gr. — Thränendrüfen- Ges 
wu 


„Entärpen, vd. 9. — Saͤulenlaubwerk, 
blumwerk (Vitruͤv). 


„Enkauſtik, v. gr. — 1) eingebrannte Ma; 
lerei; Brand:, Wachsmalerei; 2) Glas. 
malerei (von dem ie Caylus, dem 
preußifchen Hofmaler Calau, von Vier 
und Bertfcher wieder erfunden) 5; 3) 
Glasmalerkunſt. 


„Enfauftifh, v. v. — eingebrannt, auf 
Glas gemalt, zur Brand-, Glas», 
Wachsmalerei er 

+&nfe, ttfch., Unters, Kleinknecht (an ei« 
nigen Drten). 

„Entephalifm, v: gr. — Hirnbaulchre. 

„Enfephalit, v. ar. — Hirnfein. 

„Enkephalognoͤmik, v. gr. — Gehirnfors 
fhung, -kunde. 

„Enkolpifmus, er. 1. 
gung, -beſpühlung. 

„Entomiäft, v. ger. — Lobredner. 

— v. — — 

„Enkomiodloͤgiſch, v. gr. — lobpreiſend (3. 
B. ein Gedicht). s 

„Enkoͤmium, gr. l. — Lobrede, Ruhm, 
Lob, Preis. 

„Eufrafiholus, gr. I. — Meergründels 
chen, Meerfeelhen (Fifchart). 

tEnfratiten, v. gr.,. 1) Enthaltſame; 2) 
Ehefeinde (Glanbensfonderlinge des 2ten 
Jahrhunderts). 


— Muttereinſpri—⸗ 


_ 
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„Eukriniten, o. gr. — Seelilien, Lilien⸗ 
ſteine (derſteinette Thierpflanzen). 

„Enlaidiren, v. fr. — verhäßlichen, bäßs 
lich machen, entſtellen. 

„En maitre, fr. — 1) als Meiſter, meis 
fterhaft; 2) ald gebicetender Herr. 

„Eu mafque, fr. — vermummt, verkappt, 
ım Mummkleide. 

„En majie, fr — im Haufen, im Gans» 
jen, iusgeſammt ıc. 

„En medaillon, fr. — als Schaus oder 
Denfmünze; fhaumünzenfdrmig. 

„En miniature, fr. — 1) im Kleinen, im 
Kleinbilde, im der Kleingeftalt; 2) ale 
Düpfelgemälde ; düpfelbildlich ıc. 

„Enneagön, gr. — Neuned. 

„Ennsalontaedrifch, dv. gr. — Neunzig- 


aͤchig. 

—— v. gr. — neunſaitiges Ton⸗ 
wertzeug, Neuufaitentdner, 

„Enneaudtie, v. gr. — neunmännerige, «fäs 
dige Pflanzenordnung; Neunmännerei. 

„Enntifhe Zage, » Jahre, v. gr. — 1) 
neunte oder Neunertage (in Hinficht 
pawifee Krankheiten und ihrer Ent: 
heidungssKemnzeichen, nach der ältern 
Heilkunde) ; 2) neunte oder Neunerjahre 
(in Betreff der Sterndeuterei auf die 
Geburtsstunde und angenommenen Neu⸗ 
ner-Lebensjahre, melche bei darin vor» 
fallenden Krankheiten mach derſelben 
gleichfalls von Bedeutung ſeyn follen). 

„Ennobiliren, v. fr. — 1) adeln; 2) ver⸗ 
edein, sfeinern; 3) anfchnlicher, bes 
rähmter machen. 

„Ennobiliffement, fr. — 1) Adelung, das 
Aeln; 2) Veredelung, Berfeincerung ; 


3) das Anfehnlichers, Berühmtermachen. 
„Ennuy ( Unnunh), fr. — Langeweile, 
Ueberdruß. 


„Ennupant, fr. — langweilig, peinlich, 
überläftig. 

„Eunupiren (ſich), v. fr. — 1) belang: 
weilen, lange Weile machen, zumider 
(con N 2) lange Weile haben, überdrüffig 

n. 


„Enodation, v. I. — Entwidelung, Aus—⸗ 
einanderfegung, Auflöfung. 

„Ensdiren, v. I. — entwickeln, ausein⸗ 
anderiegen, auflöfen. 

„Enoptromanthie, v. gr. — Epiegelwahr« 
fagerei, j 

„Enschis, gr. — Hoden » Adlerfcin. 

„En ordre de bataille, fr. — in Schlacht» 
ordnung. 

„Endem, v. I. — außerordentlich, überz 
mabig, uugemein, übernatürlich, uners 
Ört, ungeheuer, abſcheulich, entfeglich. 

„Enörme Läftn, v. I. — entfegliche Be⸗ 
leidiguug, Verlegung, Beeinträchtigung 
über die Hälfte (Rechtäfprache). 
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„Enormität, v. I. — Außerordentlichkelt 

ebermäßigfeit, Abſcheulichkeit ıc. cd. 
iezu Endrm), 


„Enörmirter, I. — böclich, überaus 
(wad Enorm). - ER 
„tEnofigäus, gr. b., Erdängfter, ⸗zerrüt⸗ 
ter (Beiname des Neptuns; nach Ju— 
venäl),. - j j 
„Eu partieulier, fr. — 1) infonders, ins⸗ 
befondere, befanders, allein; 2) als 
Einzelmann, Fuͤrſich. 

„En parure, fr. — im Staat, Putz, Prunk, 
Schmud. , 

„En vafanı, fr. — im Vorbeigehen, ges 
legenheitlich, beinebens , =läufig. 

2 — fr. — mit Kreide, strodenen 

arben. 

„En peine, fr. — in Noth, Sorge, Vers 
legenheit. , 
„En prifon, fr. — im Gefängniffe, im 
Verhaft, gefangen. 
„En_profil, fr. — 4) von der Geite, 

s Seiten » Anficht, _= Antlizhälfte; 2) 
Fopfabwärts = Durchfchnitten, balbjichtig, 
feitenbildlich. 
„En quarrt, fr. — Ind Geovierte, 
Miers Ede. j 
„En queftion, fr. — in Frage, vorliegend. 
„En rage, fr. — im der Wuth, Hitze, 
Raſerei, Tollbeit. 
„Enrage, fr. — 1) aufgebracht, erhitzt, 
erzürnt, zornig, raſend ıc.; 2) Toll⸗ 
kopf, Raſender, Wüthender, Hirns 
mwüthiger. 
„Enragirt (anrafhirt), v. fr. — rafend, 
in der Wuth (wad Enrage, 1). 
„En regard, fr. — 1) in Berracht, Betreff, 
rückſichtlich; 2) im Anblick, zur Schau, 
Seite (legteres, wenn z. B. Die Urs 
Ren und Uceberfegung nebeneinander 
m Drucke fichen); 3) aus Achtung. 
„Enrigifirement, fr. — Cintragung, » 
fhreibung, Auffchreibung. 
„Enrigifiriren, v. fr. — eintragen, ⸗ſchrei⸗ 
ben, aufichreiben. 
„En zetraite, fr. — in der Einfamfeit, 
Buräckaegugenbeik, im Stillen, auf dem 
uhefiße. 
„Enrhume (zmirt), fr. — verfchleimt, 
mit Schnuppen behaftet. __ 
„Enrölement, fr. — 1) Einfchreibung, 
Eintragung, Aufnahme (ins Wehrdienfs 
Verzeichnig); 2) Anwerbung, Stellung, 
Einreihung, Eintritt (in den Wehrdienft). 

„Enröliren (ji), v, fr. — 1) einfchreis 
ben, ins Verzeichniß eintragen, ‚aufs 
nehmen; _2) eintreten, Sriegsdienfte 
nehmen, ſich anmwerben, einſchreiben, 
— laſſen, zum Wehrdienſte 
ellen. 

„Enrölirter, v. v. 2 1) eingefchricbener, 


im 
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s getragener, aufgenommener (Ind Wehr⸗ 
dienftverzeichniß) 5 2) Fingetretener, an⸗ 
eworbener ıc. 

„en ronde boffe, fr. — In rund erhabes 
ner Arbeit, in Wölbficht (Bildhauerei). 

„End, I. — Welen, Ding. 

+Enfades Zeug, ind. fr., Feigenbafi-Feug 
(von einer Art Feigenbaum aus Indien, 
defien herabhängende Zweige urzel 


ſch agen), 

„Enfemble (das), fr. — 1) zu», beiſam⸗ 

men, miteinander; 2) Ganzes, Wereis 
nigung, Zufammenfegung, Uebereins 

‚ftimmung , Zufammenhang , «ffimmung ; 
3) Zufammenfunft, Beiſammenſeyn; 
4) Mehrftimmenfiüd (Tonkunf). 

„En fericur, fr. — im Ernie. 

„Ens ratiönis, I. — Gedanken » Wefen, 
Gefhöpf der Einbildung, erdichteted 
Ding ıe. 

„En fuite, fr. — 1) in ber Beige, Reihe, 


Reihenfolge; 2) hierauf, fotort, ſodennz 


3) beftändig, in einem fort. 
„Entablement, fr. — Gefims, Gebälke. 
„Entabliren (ji), o. fr. — vorkreuzen, 

das ehr. eber als die Bruſt vorſchie⸗ 

ben (Reitichule). 

„Entamiren, v. fr. — 1) cinfädeln, ein» 
leiten, anfangen, »Ffnüpfen, beginnen, 
eröffnen; 2) aufrigen, verlegen ; 3) an« 
ee, sfchneiden,, szapfen; 4) eins», 
urchbrechen, eindringen; 5) zu nabe 
treten, beifommen, erweichen, verfühe 
ven, sleiten, täufchen, mißbrauchen, 
ausforfchen, gewinnen, hinreißen. 

— (antaff.), v. frs — aufeinander⸗ 
ehäuft. 

„Entdämonifiren, v. gr. — entgeiftern, 
steufeln, den Teufel austreiben. 

„Enteledie, v. gr. — 1) Sad) ⸗Vollen⸗ 
dung, »Mollfommenheit; 2) endlofe 

Wirkfamfeit, Nuhelofigkeit (eines geis 

‚figen Weſens). U 
fEnier-Beil, holl. ttſch., Spitzbeil zum 

Zerhauen der Taue und zum Handges 

menge beim Entern eines Schiffes; bes 

fonders ein Werfzeug der Kaubfchiffer 

(Kaper). | 
„Enterite, v. gr. — Darm», Eingeweides 

Entzündung. 
t&nterlooper, holl. engl., 4) Zmifchen =, 

Neben », Unterläufer (Schiff, das nicht 

zur oſtind. Handelögefellfchaft gehört und 

oh nach ihren Häfen und Handels: 
plägen einen Zwifchenlauf und Handel 
treibt); 2) Schmuggler, Schmuggel: 

Schiff, Schleichhandel : Schiff. 
tSntern, v. holl., anhaden, befchiffhas 

den, Mammern (ein feindlicheds Schiff 

mit Haden bemerfen und an fich ziehen, 
um es zu beficigen und zu nchmen). 


Entero Entier 


„Enteroenfiofele, v. gr. — Blaſendarm⸗ 


rauch. 

„Enterocpiplofele, v. gr. — Netz » Darm» 
Bruch. 

— — v. gr. — Darm⸗ 
netz⸗Nabelbruch. 

„Enterogaͤſtrokele, v. gr. — Bauchbruch. 

„Enterographie, v. gr. — Eingemeide» 
Belchreibung. 

„Enterobhudrofele, v. gr. — Eingemeide; 
Wafferbrah, Darmmaflerbruch. 

„Enterobpdromphäle, v. gr. — Nabel» 
Waſſerbruch. 

„Enterokele, v. gr. — Darmbruch. 

„Enterologie, v. gr. — Eingemweidelchre. 

„Enteromerofele, v. gr. — Schenfelbruch. 

„Enterompbäle,, v. gr. — Nabelbruch. 

„Enteroraphie («räphe), v. gr. Darmnaht. 

„Enterorcheofele, v. gr. — Hodenſackbruch. 

„Enterofärfofele, v. gr.—Fleifhdarmbruc. 

„Enterotomie, dv. gr. — Darm, Einges 
weideöffnung, »zerlegung , =fchnitt. 

„Entetement, ia — 1) Starrfinn, sEbpfio- 
feit, Eigenfinn, Halsftarrigkeit; 2) Bes 
nebelung, eingenommener Kopf, Betäus 
bung (befonders vom Kohlendampfe, 
oder von ftarfen Getränfen). 

„Entetiren (jich), v. fr. — 1) in den Kopf 
fteigen, den Kopf einnehmen, Kopfweh 
machen, benebeln, »täuben; 2) aufs, 
anföpfen (Nähnadeln); 3) fih in den 
Kopf fegen, verfeffen, fiarrfinnig für 
etwas eingenommen fepn. 

„Entetirt, vo. fr. — 1) benecbelt, betäubt; 
2) auf-, angeköpft; 3) flarrjinnig, » 
föpfig, darauf verſeſſen. 

— v. gr. — Hirnſchalenquetſchung, 
sdruch. 

„Futhufiafmiren, v. gr. — begeiftern, an« 
feuern, mit Borlicbe und Bewunderung 
erfüllen; in Entzüden verfegen, ſchwär⸗ 
merifch einnehmen. 

„Enthufiäfmus, ar. I. — 1) Begeifterung, 
Anfeuerung; 2) Hochfinn, «gefühl ;_ 3) 
Wärme, leidenfchaftliche Vorliche, Ans 
bänglichfeit, Bewunderung; 4) Schwärs 
merei. 

Entbufiäft, v. gr. — 1) Begeifterter 

» ’ 2 
Schwunggeiſt; 2) Brenn», Brauskopf; 
3) überfpannter Kopf, Schmwärmer. 

„Enthufiäftifch, v. v. — 1) begeiftert, 
—— 2) — — füdlend; 
3) überſpannt, leidenſchaftlich einge⸗ 


nommen, ſchwärmeriſch; 4) brenn-, 
braustöpfig. 
„Enthymema, gr. I. — 1) ſchneller Ein 


all, » Gedanke, furze, artige, mißige 

nfpielung; 2) Halbfchluß, »folgerung 

(3. B. die Bäume fchlagen aus, alfo 
N es Frühling). . 

„Entiirement, fr. — ganz, völlig, gänzlich. 


Eyuıtität utreb 


Entität, d. I. — Wefendeit, Dingheit. 

Entlärven, »ung, dv. l., 1) enthüllen, 
un aufdeden; 2) Enthüllung, Aufs 
eckung. 

„Entnätionälifiren, v. l. fe — entvolks⸗ 
thümlichen, «heimen, landsmannſchaften. 

„Entoilage, fr. — 1) Spitzen-Leinwand 
(woran Spigen gemwebt find); 2) Netz⸗ 
wert, Spigen, Spitzengewebe, ⸗zeus. 

„Entomogräpb, v. gr. — Kerbthiers, Zie⸗ 
fer(thier =) Befchreiber. 

„Entomograpbifh, v. v. — ferbthier », 
uns 

„Entomolity), v. gr. — Kerbthierftein, » 
Berfieinerung, Zieferftein. 

„Entomolög, vd. gr. — Kerbs, Einfchnitts 
tbier =, Sifer Gezieferfenuer,, »fors 
fcher, » Berftändiger, 

„Entomologie, v. gr. — Kerb⸗, Eins 
fohnittthier », Bieter», Gezieferlehre⸗, 
» Kunde ıc. 

„Entomolögifch, v. v. — kerbe, einfchnitt» 

iers, zieferlehrig, »Fundig, zur Kerb⸗ 
thierlehre ꝛe. gebdrig. , 

„Eutomon, gr. fr. — ſchwarze Nieswurz 
(was Polyrrhizon). 

„Entomophäg, dv. gr. — Kerbtbier », 
Eee, 9,3. air, tn 

„Entomopbägifh, v. v. — ziefer⸗, ferbs 
thierfreffend, »fräßig. 

„Entour, fr. — Umgebung, »gegend, 
umliegende Gegend. 

„Entourage (Unturafch), fr. — Umgebung, 
Einfaffung, Befegung. | 

„Entouriren (Anturiren), v. fr. — um— 
geben, einfchliegen, »faflen, befegen 
(3. B. Pusfaden). _ _ 

„Entr’acte, fr. — 1) Zwilchenhandlung ; 
2) Zwifchenzeit; sfpiel, sfüc, 

„Enträda, fpan. — Eingang (3. DB, eined 
Zonftüds). 

„Entrainiren, v. fr. — hineinziehen, hin⸗, 
fortreißen,, nad) fich reißen, »zichen. 
„En train feyn, dv. fr. — ı) im Zuge, 
za feyn; 2) Einfluß haben, etwas 

elten. 

„Entrant, fr. — 1) bineingehend; 2) un« 
ternehbmend ; 3) einnchmend, = fchmeis» 
chelnd, gefällig, leutfelig,, gefellig. 

„Entreaste, fr., was Entr’acte. 

„Entre autres, fr. — unter andern. 

„Entrehat, fr. — Krengiprung , Fuß 
— (6 — 8 mal in der Luft bei 
Kunfttänzen), Wadeltritt, »fchritt (eis 
nes Betrunfenen). 

„Eutrecolonne,, fr. — Seilenweite,, ⸗zwi⸗ 
fchenraum. 

„Entredeur, fr. — 1) zoll en Zwei; 
2) Zmifchenraum, «wand, Mistelktüd; 
3) mitten imme, balb und halb; 4) in« 
ſtaͤndig, wagerecht, wagfändig. 
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„Entrée, fr. — 1) Eins», Zugang, Zutritt; 
2) Einzug, »fahrt; 3) Anfang, Uns, 
Eintritt; 4) Eintrittögeld; 5) enveife 
«gericht, erfier Gang Cbei einer Mahl» 
zeit); 6) Einfuhr», Eingangs » Zoll; 

. 7) Uebertrag (des Soll und Habens aus 
dem alten ind neue KHandelsbuch); 8) 

reilandung (in einem Hafen); 9) das 
Stimmeneinfallen (in einem Zonfpiele) ; 
10) Schlüffelloh ; 11) Eintritts-Fimmer, 
Empfang. Gelaß. , 

„Entries Billet, fr. — Einlaf », Eins: 

tritts⸗Zedel,⸗ ak 

„Entresmäts, fr. m Zwiſchen⸗, Bei⸗Eſ⸗ 
fen, ⸗-gericht. 5 

„Entre nous, fr. — unter und (gefagt). 

„Entrepas, fr. — Mittelgang, Halbtrab, 
Zwifchenfchritt. 

„Entrezpilaftre, fr. — Pfeilermeite. _ 

„Entrepont, fr. — Bwilchende (auf 
Schiffen). | 

„Entrepofeur, fr. — StapelplagsAuffeher, 
Lagerbausmeifier. 

„Entrepdt, fr. — GStapelplag, Nieder: 
lage, Niederlagsort, Lagerhaus, Kaf: 
ort, Ruheplatz. 

„Entreprenant, fr. — 1) unternehmend; 
2) vermegen, um fich greifend, zu weit 
reifend,, kühn, dreift. 

„Entrepreneur, fr. — Unter«, Ueber: 
nehmer. 

„Entrepreniren, dv. fr. — 4) unternebs 
men; 2) übernehmen; 3) anfallen, An« 
griffe machen, verfolgen, auf den Leib 
gehen; 4) lähmen, fteif machen ; 5) Ein» 
riffe — eingreifen. 

Entrepriſe, fr — 1) Unternehmung, 
Vorhaben, Unternehmen; 2) Einsrif. 
Anmaßung ; 3) Kauf, Handel, 

„Entrefol, fr. — Zwifchenftod, Zwifchen», 
Halbgeſchoß. 

„Entreteniren, v. fr. — 1) zufammens 
halten; 2) erhalten, ermäbren ; 3) hal: 
ten, im Dienft haben; 4) unterhalten, 
mit Jemand fprechen, fich unterreden. 

„Entrerenue, fr. — 1) Unterhaltene; 2) 
unterhaltene Buhlerin, Beilchläferin ; 
3) Beuteldirne (fpottweife). 

„Entretien, fr. — 1) Unterhalt, Erhal: 
tung; 2) Unterhaltung, Gefpräch, Uns» 
terredung,. 

„Entrevue, fr. — 1) Zuſammenkunft, 
2) Beſprechung, Unterredung. 

„En trieot, ſ. En habit au tricot. 

„Entripfologie, v. gr. — Einreibungss 
lehre, »Eunde. 

„Entriren, v. fr. — 1) hineingeben, » 
fonımen, »trcten; 2) gehen, treten, aus 
treten, bes, aufe, eintreten, einlaus 
(en; 3) eindringen; 4) dazu kommen, 

beil haben, mit anſtehen; 5) dingehen, 


342 Entro Envir 


fi einlaſſen, beipflichten, gefallen laſ⸗ 
ſen; 6) anfangen, Anfang machen; 
7) um etwas wiſſen, eingeweiht ſeyn, 
Theil nehmen; 8) eindringen, ganz faſ⸗ 
fen, durchfchauen (4. B. die Abjichten 
eines Antern und darnach handeln) ; 
9) verfuchen, magen , unternehmen. 
„Entrochit, v. gr. — Spangen-, Wal» 


zens, Mäderfäulenftein, Seeſternver⸗ 
einerung. j . 
+4Entipentgut, alttfh., Spanbrief (ein 


Gut, dem chemals zum gerichtlichen 
Verfaufe cin befonderer Epan ausge: 
baucn wurde, - zum Kennzeichen und 
Beweis, daß der betreffende Gläubiger 
ein Recht darauf. erlangt habe, und 
wenn der Schuldner nicht zahlen konnte 
eder mollte, durch einen fogenannten 
Spanbrief in daſſelbe eingefegt wurde), 

„Entziffern, v. arab., aufldfen, enträthfeln. 

„Entzifferung, v. v. — Auflöfung, Ent» 
räthielung. 

„Enucleation, v. I, — 1) Ausfernung ; 
2) Entwicelung, Erklärung ıc. 

„Enucleiren, v. I. — 4) ausnüffen, -ker⸗ 
nen; 2) entwickeln, entfalten, erklären. 

„Enumeratiön, v. I, — Herrechnung, » 
zählung , Aufzählung. 

„Enumeriren, dv. I. — berrechnen, ⸗zaͤh⸗ 
len, —— 

„Enunciation, v. I. — 1) Ausfage, -druck, 
sfpruch, Angabe, Erwähnung; 2) Vor⸗ 
trag, Rede; 3) Werrath, heimliche Ans 

abe, Hinterbringung; 4) Beweis, 
Darftellungse, Bejahungs- oder Ders 
neinungs » Sag (Bernunftlehre). 

„Enuneiiren, v. I. — 1) ausfagen, -drü⸗ 
den, »Iprechen, anaeben, erwähnen ; 
2) vortragen; 3) verrathen, hinterbrins 
en, vorbringen. 

„Envelepze, fr. — 1) Hülle, Dede, Ues 
berzug, Umfchlag, emurf; 2) Ueber— 
wurf, Weibermantel ; 3) Vorwall, Nie: 
derwall, Verſchanzung; 4) Gußmantel 
Gießerei); 5) äußere Smichelhaut. 

„Enveloppement, fr. — Einhüllung, Bes 
deckung, Ueberziehung, Einpadung, » 
wickelung, »Fleidung, Bemänteluna. 

„Enveloppiren, v. fr. — 1) einhüllen, 
bededen, ehe erh einpaden, s mis 

deln: 2) einfieiden, bemänteln, vers 
ficken, verhüllt» , verblümt vortragen, 
serzählen, ein Mäntelchen umbängen, 
ameideutig machen; 3) umgeben, =ritte 
gen, szingeln, einfchliefen; 4) hinein» 
aichen , verwideln. 

„En virite, fr. — in Wahrheit, wahrlich. 
„Envere, fr. — Mendfeite, Nachtfeite, 
unrechte, verfchrte Seite, Kebrfeite. 
„Environ (Anmwiren), fr. — ungefähr, 

beiläufig. 
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„Environs, fr. — Umgegend, umliegende 

Gegend, Umgebungen. 

„En vogue, fr. — im Rufe, in Aufnab« 
me, im Geſuch, im Lauf, »Gang, febr 
im Gebraude, 

„Envoi (p), fr. — Sendung, Vers, Ute 
berfhidung, Ab=, Neriendung. 

„Enoopt, fr. — Geſandter, Abgeordneter. 

tEnvo, gr. l. — Sirieasadttin (Schwefter 
des Mars; was Bellöna). 

fkEnzian, Zaufendgültenfraut, Lungen⸗ 
blume, Bitterwurz. 

„Enzoötifhe Seuche, v. ar. — allgemeine 
Viehſeuche, Land = Vichfeuche. 

„Eo. f. Eodem. 

„Eödem, I. — am nämlichen, an demſel⸗ 
ben Toge, zu gleicher Zeit, gleichzeitig 
(a. d. T. oder a. n.%., 3. al. 3., gla.). 

„Eödem die et Anno, 1. — — Tages 
und Jahres (dſſ. T. u. J.). 

„Eo ipſo, I. — eben dadurch, eben deß— 
wegen, um deßwillen, von ſeibſt, gerade» 
zu, ohne Weiters. 

tEorifche Fefte, v. gr. — Jungfrau: efic 
(die zu Athen der Erigone oder dem 
Sternbilde der Jungfrau zu Ehren ge— 
feiert wurden). 

+08 und Eos, gr., Morgenräthe, Morgen. 

„Eo fenfu, I. — in dem, demfelben Sinne, 
«e Nerftande. 

ttEöfter, altiſch. Name einer altteutfchen 
Göttin, welcher im April oder Oſter— 
monate foll geopfert worden ſeyn. 

„Eotolögium, gr. I. — Feſttage-Ver— 
eichniß. 

treöus, gr. l., 4) Benennung eines der 
4 fabelhaften Sonnenpferde (f. auch 
Anthoͤn, Phlegon und Pirois); 2) früh, 
zum Morgen gehöria. 

+tEöwthen, nrd., was Woͤdam, «dan, 

„Er., f. Epifeopus, und Epifiola. 

„Eragmätifches Fieber, v. gr. — Ent 
zündungs » Stufen » Fieber (ſtufenweiſe 
ſteigendes Entzündungs » Fieber). 

„Epagoͤge, vd. gr. — Hamdelfrichter (wie 
deren ehemals zu Athen, als obrigkeit- 
liche Schiedsrichter, in Handeld:Gachen 
aufgeftellt waren). 

„Erägoge, v. gr, — 1) Ein-, Auffühs 
rung, Eintritt, Aufnahme; 2) Gleich» 
niß =, Bild =, Bemeis » Anführung 
(Kedefunf); 3) Reihen » Folge, E chluß« 
reihe (verfänaliche) ic. 

„Epagoͤgiſch, v. gr. — von felbft heilend. 

„Epagomeniſche Tage, v. ar. — Fünf: 
Zufchuß = Tage (zum Agnptifchen Jahre, 
deffen Monate ——— 30 Tage hat⸗ 
ten, daß mithin 365 Tage ein ſolches 
Jahr ausmachten). 


„Erälten, vd. gr. — 1) Zuſchuß⸗, Ein. 
ſchieb⸗, — (die -eilf. weitere 
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Zage im Sonnenjahre in Vergleihung 
mit dem Monds-Jahre); 2) Unterfchied 
des Mondes» Jahres vom Sonnen » oder 
Erden» Jahre; 3) die Zahl der ze 
vom legten Neumonde im December bis 
um Neujahr» Tage; 4) erg ch 

„Eoanadıplöfis, gr. I. — Wort : Wicders 
holung zu Anfang und Ende cined Res 
Defages oder Berfes (4. B. wächft ja die 
Liebe zum Geld, mie der Geldftumpe 
wächft; oder: viel hat er erfahren, ges 
litten ſehr viel). 

„Epanälepjis, gr. I. — Satzz-, Ausdrud: 
wiederbolung (3. B. mer brad Den 
Bund? Karthägo; wer befriegte Ita— 
lien? Karthägo; wer verheerte Atalien ? 
Kartbhägo). 

„Epanäpbora, gr. I. — Einzelwort-, oder 
Sag Wiederholung (3. B. bier fühle 
Duelle, bier weiches Moos, bier fitller 
Hain ꝛc.). 

„Epanäftroppe, ar. I. — Schlagwieder— 
bolung (3. B. Folge mir Kriton! Kris 
ton, böreft du mich ?). 

„Eyänodos, gr. I. — Wortübertragung, 
seettung (3. DB. Nom befiegte die Kars 
thaginenfer zur See, die Gallier zu 
fande, die Teutſchen in. Wäldern). 

„Epanorthöfe, v. gr. — Wortberichtigung, 
Rede-, Ausdrucksverbeflerung, ⸗Ver— 
ſtärkung (3. B. er nahm oder raubte 
Bieimehr, was er Fonnte). 

„Esansuiren, v. fr. — 1) ſich entfalten, 
eröffnen (3. B. Blumen); 2) erweitern, 
ausbreiten. 

„Epanouiffement,, fr. — 1) Entfaltung, 
Eröffnung, Aufbrechung ıc. (z.B. der 
Blumenfnofpen); 2) Erweiterung, Aus» 
breitung; 3) Herzensergiefung, Fröbr 
lichkeit. 

„Epanuiren, ſ. Epanoniren. 

„Epanuif'mahn, f. Epanouiffement, 

Hr&paphus, gr. I., Sohn des Jupiters 
und der Jo, von dem fie nach wieder: 
erlangter Menfchengeftalt in Aegypten 
entbunden und dort, vderfelben Zabel 
gemäß, unter die Götter verfegt, als 
Afis verehrt wurde. 

„Sarch, v. gr. — Beiherr, »fürft. 

„Eparchie, dv. gr. — 1) Beiberrfchaft, » 
Fürſtenthum; 2) bifchöflicher Kirchipren« 
gel; 3) Vogiei; 4) Landichaft. 

Sargne, fr.— 1) Eriparung ; 2) Spar» 
famteit; 3) Erfparniß, Eripartes. 

„Erärni, f. Epargne. . 

„Epaulement, fr. — Erdaufwurf, Schuß: 
decke (Kriegsweſen). 

Epauleite, fr. — i) Achſelſtück; 2) Ach⸗ 
ſelnaht; 3) Achfelheft, ⸗ſchnur, »troddel, 
Schulterband, »auafte. . 

„Erave, fr. — 1) Heimfall» Recht; 
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2) Strandrecht (über das, mas bie See 
an verunglückten Gütern dem Gtrande 
"oder der Küfte zuführt). 

„Epaw', f. vor diefem, 

„Epenthefis, gr. I. — Laut», Buchſtaben⸗ 
Einfchaltung, «Verdoppelung (3. B. im 
Fateinifchen: fiet, fat: ſit; Mavors, 


fatt: Mars; Reliquien , fatt: Kelle 


quien ıc.). 

„Epenthetifh,, d. d. — eingefchoben , «ge: 
fchaltet, verdoppelt (f. Epenthefis). 

„Sperdu, fr. — beſtürzt, außer lich. 

—— „ſ. vor dieſem. 

„Eperdühman, ſ. Eperdument. 

„Sperdument, fr. — ſehr heftig, toll, 
rafend, fterblih, närrifch (3. 3, vers 
liebt feyn). 

„Eperegefe, v. gr — Beis, Nebeners 
flärung , «Erläuterung. 

+t6pba, bebr. gr., altes Kornmaß bei den 
ee zu 1 Scheffel ver 90 Pfund 

aigen. Es Be nich wieder ab in 

3 Scah oder Sata, oder 10 Gomer, 
oder 18 Kab. Sonſt wird ed auch zu 
3 gehäuften Vierteln oder 5 Braun— 
fchweiger Megen angenommen und bes 

“trug in flüffigen Sachen foviel als ein 
hebr. Bath, oder 6 Hin, oder 72 Log, 
nach unferm Maß ungefähr 18 Kannen, 
oder 72 Schoppen. 

„Ephebe, v. gr. — Züngling (mannbarer). 

„Epheder, v. gr. — 1) Seetraube; 2) 
überzähliger Kämpfer (bei den griechi« 
fchen Spielen). 

Epheitiker, v. gr. — Zweifler (mas Skep⸗ 


tier, Porrhonik oder auch neuer Aka⸗ 
te — * 
—BRC — 


Epphemere, v. ge. — Eintagsthierchen, 
sfliege, Haft, Uferaas;_2) vorüberges 
hende Exicheinung ; 3) Zeitlofe (Gifts 
Pflanze, die im Ipäten ir blühet). 

„Ephemeriden, v. gr. — 1) — er; 
) — Tagblatter, Geſtirnſtand⸗ 

afeln. 

„Ephemeris, gr. — 1) Tagbuch; 2) Prie⸗ 
——— (bei den Juden und nach 
en —* die ihnen der Levitiſche 
Gottes dien 

„Ephemeriſch, dv. v. — 1) eintägig; 2) 
— ee kurzer Dauer. 
phemeron , f. Ephemere. 

”Ehhiältes, gr. 1. — Alp, Alpdrüden. 

a a v. gr. — krankhafter, ſtarker 

we 


i 

„Ephorat, ⸗rie, v. gr. — 1) — 2; 
Molks Vorſteher⸗Amt (hohes obrigkeit⸗ 
liches Amt bei den alten Gpartanern 


auflegte). 


— 
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sur Einſchroͤnkung der Eßniglichen Ges 
malt; mas bei den Römern das Kris 
bundt war); 2) Dberrfirchnerei, Spren⸗ 
geld » VWorftand, Kirdyen » Dberamt; 3) 
DOberfchuls Behörde, ⸗Vorſtand, Schule 
Oberamt; 8 Stifts⸗-Aufſeher⸗Amt, » 
wartei (3. B. des geiſtlichen Stifts in 
Tübingen). 

Ephorus, gr. I. — 1) Aufſeher, Volks⸗ 
vorficher (hohe obrigfeitliche Perfon bei 
den alten Spartanern, f. auch Epho⸗ 
rät, ; 2) Bezirfsgeiftliher, Spren⸗ 
geld « Dberer, Dber = Kirchner ie.; 3) 
Schul:Dberer, Dberfchulwart ; 4) Stifts⸗ 
Auffeher, ⸗wart (f. auch Ephorät, 4). 


HEphraimiten, v. hebr., beißt eine Art 
fchlechter, one « preufifcher Silber⸗ 
münze zu */, und ei Gulden, die von 
1756 bis 62 oder während des fogenanns 
ten Tjährigen Krieges auf fönigl. preus 
Bifche Anordnung in Leipzig Durch den 

amaligen Münzpächter ud Ephraim 
bis zu 45 Thaler aus der Mark ge» 
prägt wurde. 

fEphydriaͤden, v. gt., 4) Urnenträgerin» 
nen, »balterinnen; 2) Waſſernymphen, 
» göttinnen, 

„Epice blanche, fr. — 
oder Ingwer, 

— gr. I. — Trauergedicht, Lei⸗ 

enrede. 

„Epicerien, v. fr. — Gewürze, Nieder⸗ 
lagmwaaren. 

„Erihirem, d. gt. — 4) Verſuch, M⸗ 
griff, Ausfall; 2) gemandter, gsfertige 
ter Schluß⸗Satz; 3). Vorderfag: Beweis, 
aus (von einem Schluſſe); 4) 
Schluß, Folgerung (nad) Cicero). 

„Ericier, fr. — Gemwürzhändler. 

„Ericoenum , ge l. — Zwie⸗Geſchlechts⸗ 
wort (3. DB. Wler, Spatz, Maus, 
Ratte, Wallfiſch ıc.). 

ftEvietet, hieß ein griechiſcher Weltwei⸗ 
ſer, der zu Rom von Neros Regierun 
an bis auf Domitian, und hiena 
unter 7 römifchen Kaifern bei 30 Jahre 
in fo armfeligen Umftänden lebte, daß 
er zum Theil ald gemeiner Knecht diente. 
Er (dyrieb ein Handbuch, mehrere Ab: 
handlungen ſehr Ichrreichen Inhalts und 
faßte die Ausiprüce aller Weifen in 
folgende kurze Worte: Keide umd 


Meide ıc.). 
„Epicncloide, v. ge. — Rad» Linie. 
„Epicdelus, gr. I. — Beier, Nebens, 


Eintrittöfreid (3. DB. eines Wandels 


ſterns). 

+tCpidaurifches Feſt, v. gr., hieß ein Feſt 
bei den alten Griechen, das dem Ae—⸗ 
ftulöpe zu Epidaurus in Achaien, (mo es 


weißer Ingber 
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viele Schlangen, als biefem Gotte ge⸗ 
heiligte Thiere, gab), gefeiert wurde, 
„Eridemie, v. gr. — 1) Landſeuche; 2) 
Örtliche Anſteckungs⸗Krankheit. 
„Eridemifch, v. v. — 1) umgehend, berr« 
(hend, landgängig; 2) landfeuchend, 
in einem Lande 1a verbreitend; 3) an⸗ 
ſteckend, feuchenbaft. 
— orchide, gr. I. — Baum⸗ 
odenfraut. 
„Epidermis, gr. I. — 1) Dberhaut (über 
den ganzen Körper); 2) Ueberzug, Ober» 
ähe (am Marmor). 
„Epidermoide‘, v. gr. — Oberhautgewebe. 
„Epidefe, v. gr. — GBliederbindung, » 
Unterbindung (gegen Verblutung). 
„Epidietifh, v. gr. — 1) bemweifend, er» 
klärend, jeigend ; 2) darfiellend, auf» 
übrend. 
„Epididpmis, gr. I. — 1) Hobdenhülle, » 
fa; 2) Nebenhode, Dberhödchen. 
„Erididomon, gr. — Saamenbeutel (Z3tes, 
den Saamen enthaltendes Gefäß). 
„Epidöfe, v. gr. — ı) Zunahme, «wadhs, 
Fortfchreitung, Erweiterung, Vermeh⸗ 
rung, »längerung; 2) ungemwöbnliche 
Verlängerung (eines Theils am Körper). 
„Epidöte, v. gr. — was Arendalit. 
„Erigamie, v. gr. — 1) cheliche Verbin» 
dung, Ehe; 2) Heirathsrecht (mechfel= 
feitiged, zwiſchen Ausländern und den 
Eoisiheife berbauchi 
„Epigaͤſiriſch, dv. gr. — oberbauchig, zum 
Oberbauche gehörig. 
„Epigäftrium, gr. I. — Dberbaud. 
„Epigaftrofele, v. gr. — Dberbauchbruch, 
„Epigencfe, v. gr. — Entfaltung, ⸗wicke⸗ 
lung, fiufenweife Musbildung (f. auch 
Evolutiönstheorie, 2). 
„Epigenömena, gr. I. — Nebenereignifie, 
sumftände, =zufälle (bei Krankheiten ), 
„Eoislätte, sis, v. gr. — Zäpflein, Kehle 
e 


edel. 

„Epigonäte, v. gr. — Knieſcheibe. 

* — gr. I. — 1) Nachkommen; 2) 
sususeäeägie, Kinder aus der zweiten 

e. 

„Erigramm, v. gr. — 1) Ans, Ueber 
ſchrift; 2) Sinn-, Wit», Spottgedicht. 

— v. gr., was Epigram⸗ 
matiſt. 

„Epigrammaͤtiſch, d. gr. — ſinudichte⸗ 
riſch, ⸗gedichtlich. 

„Epigrammatiſt, v. gr. — Sinndichter, 


iger Dichter, Auf ⸗ Bele, 3 
pıgrap), dvd. gr. — Aufs, ⸗JIJnu⸗, 
“eberichrift, Denkſpruch. 


„Evigraͤphik, v. gr. — Aufſchriftkunde ıc. 
„Epigräpbifer, dv. gr. — Auf ⸗JInſchrif⸗ 
tenfenner, ⸗Setzer, »DBerftändiger ıc. 
„Erigraphilh, v. ar. — 1) aufe, beis, 


Wig 


in⸗, Aberſchriftlichz 2) ſchriftbildlich 
(bei Münzen). 

„Epigynie, v._gr. — Sruchtknoten » Aufs 
ſitzung (der Etaubfäden ıc.). 

„Erifärpe, v. gr. — Schlagadern=Heiltaig. 

„Eritauma, gr. I. — Augenfierngefhmwür. 

„Erifränium, gr, I. — Hirnfchaalenhaut. 

„Epikrafis, gr. — Heilung, Heilart durd, 

elindes Abführen. 

„Epikrifis, gr. — Zuerkennung, Zuurthe 
lung (gerichtliche). 

„Erifuräer, v. gr., 1) Anhänger, Schü⸗ 
ler, Wertbeidiger des Epikurs (eines 
alten, griehifhen Weltweifen, der Die 
Seclenruhe für das höchſte Gut bielt, 
und hiezu auch das finnliche Wohl, 
nicht als Zweck, fondern als Mittel 
rechnete); 2) Weichling, — 
Schwelger (doch nur aus Miverſtand, 
oder aus falſcher Anwendung der epi—⸗ 
turifchen Lehre). 

4Epituräifeh,, v. v., 4) nad der Lehre 
des Edikurs, dieſem Fi} 2) weich» 
lich, wollüſtig, fchmwelgeriih (miewohl 

anz Bun J 

tEpifurer, ſ. Epikurãer. 

TEdikurtiſch, ſ. Epikuräiſch. 

tEpikurifm, v. gr. l. 1) Seelenruh⸗Lehre; 
2) Wolluſtlehre, geift » und körperliche 
Genuß =» und Wohlſeyn-Lehre (im edeln, 
®inne). 

„Eritvema, -eſis, gr. — Ueberſchwänge⸗ 
rung, ⸗fruchtung. 

„Epilene, v. gr. — Winzergeſang, Kel⸗ 
terlied (mit der Rohrpfeiſe begleitet, 
bei den alten Griechen). 

„Epilenie, v. gr. — Winzer⸗, Keltertang 
(bei dentalten Griechen ein Beluftigungss 
und Gebehrden » Tanz, wobei man das 
Keltern oderTrauben:Preffen nachahmte). 

Evilepſie, v. gr. — fallende Sudt, Fall =, 


Starriuht, Jammer, ſchweres Gebres 
chen (fchwere Noth, jedoch unfchickiich, 
indem es 


— ein noch unſchickli— 
cherer Fluch iſt). 


„Erileptiter, v. gr. — Fall⸗, Starrſüch⸗ 
tiger ( Schwernöther, in einem ganz 
andern inne). 

Evileptiſch, fall⸗, farrfüchtig. 


„Erilög,, v. gr. | — Schlußrede, Schluß⸗ 
Ediloͤgus, gr. I.) vertrag, Beichluß (eis 
ner Rede). 


MErimedium, gr. I. — Bifchofshut, «müze 
(Pflanze, die auf den Apeninnen wächlt, 
und nichts von der Kälte leider). 

fiSimenides, gr., von Kreta gebürtig, 
der als Knabe, vom Gpaziergange ers 
müder, in einer Höhle jich miederlegte, 
and nach der Fabel 47 oder gar 57 Jahre 
ununterbrochen fortfchlief. 

tEpimetheus, gr. I. (dreilautig), 1) Nach⸗ 


Epime > 


Epime Gir | 843 


bebachter,, era HE 2) Bruder 
bes Prometheus; 3) Pandörens Lich» 
baber , (f. diefes Wort). 

„Epimetrum, gr. I. — Zugabe, Beimeß. 

„Epimidium, gr. I., was Epimedinm. 

„Epinone, gr., was Epizeuris. 

„Erimyehium, gr. I. — Mährchen » Aus» 
legung, Gedicht», Fabel: Erklärung, 
: Anwendung. j 

+Epineuon, gr., Zunider, »winfer, Beis 
— uſtimmer (Beiname des Juæ 
piters). 

„Epineur, fr. — 1) dornig, ſtachelig; 
2) Eigelih, häcklich; 3) empfindlich, 
verdrießlich ; 4) mißlich, gefährlich. 

+tEpingare, Benennung eines Eleinen, eins 

fündigen Gefchüges. 

„Epinicium (sion), gr. I. — 1) Siegeds 
lied; 2) Giegesfeier, das (Loblied) 
— 

„Epinöh, f. Epineur. 

„Erinös, f. ebd. 

„Epinpktiden, v. gr. — Nachtblattern. 

„Epiodie, v. gr. — Klage, Trauer», 
feichenlied, 

„Epiparorifmus, gr. I. — verftärkter, hef⸗ 
tigerer Anfall, »Fieberfchauer. 

„Epipedometrie, v. gr. — Flächenmeffungs» 
lehre, Zlächenlchre ıc. 

„Epipetälifch, v. gr. — blätterauffigend, 
(blumen =) blätterfländig. 

„Eripbänomen, v. gr. — Bei-, Nebens 
Zufall, :Ereigniß., »Erfcheinung. 

+&piphanes, gr. , 1) Erlaudter, Hochbes 
rühmter; 2) Bligefchleuderer (Zupiter). 

„Epiphaniä-Feſt, v. gr. | Erichei» 
nungs = Feft. 

„Eriphonem, v. gr. — Schlußgedanfe, 
Nachdrucks-Spruch, -Satz, finnvoller 
Zuruf (womit eine Rede beſchloſſen wird). 

„Epiphora, gr. — 1) Anfall, Hefſtigkeit; 
2) Kolgerung, Beweife- Anführung , » 
Zufammenftellung (Redefunk); 3) Aus 

entriefen, =rinnen, Thränen =» Auge. 

„Eriphöllifh, v. gr. — blattaufligend, 
blätterftändig (mas Epipetälifch). 

Anfas, Ueberbein. 


„Eriphufe, v. gr. — | i 

„Epipleröfe, v. Uebervollblütigkeit, 
franfhafte Vollblütigkeit. 

„Epiplerie, v. gr. — halber Schlag, ein» 
feitige Lähmung. 

„Epiploitis, v. gr. — Neg: Entzündung. 

„Epiplofelle, v. gr. — Netzbruch. 

„Epiplomerofele, v. gr. Schenkel: 
Netzbruch. 

„Epiplomphaͤle, v. gr. — Nabelnetzbruch. 

„Eriplöon, gr. — 

„Epiplofarfomphäle, 
eifchbruch. 

„Evipteron, gr. — Wafferlinfe. 

+tEpirdte, v. gr. — Einwohner, Lande; 


_—- 


etz. 
gr. — Negnabels 
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mann von Epirus ‚(einer Landfchaft in 
Griechenland, oder das heutige mit—⸗ 
tägliche Albanien am Joniſchen Meere 
mit der Hauptfiadt Janina), 

„Evis blaͤnſch, |. Epice blanche. 

„Epifcenium, gr. I. — Oberbühne (Dber» 
theil der Schaubühne). 

„Epiſch, v. ar. — Ddichterifchserzählend, 
‚beldengedichtlich, 

„Epiſches Gedicht, v. v. — erzählendes 
Gedicht, Heldengedicht. 

„Epifcopäl, v. ar. I. — Liſchbflich. 

tEvifeopäle, v. gr. l., Bifchöflicher (in 
England Einer, der fih zur bifchdflis 
chen oder herrfchenden Kirche hält). 

Hr = Kirche, v. gr. — biichöfliche 
Kirche. 

„Erifcopäal= Recht, v. v. — 1) bifchöfli. 
ches Recht ; 2) fürftliche Gewalt in fir» 
chenfachen,, fürfliche Kirchen » Gewalt. 

„Epifcopät, v. gr. — Bisthum; bifchdfe 
lihe Würde ıc. 


„Epifcopifiren, v. gr. fr. — 1) bifchöfeln, 
den Bifchof fpielen, ſich ein biſchöfli— 
ches Anſehen geben; 2) nach der bis 
fchöfl. Würde ftreben ; 3) fürftliche Kir» 
chengewalt ſich anmaßen ic. 

„Epifcopus, gr. I. — Dber:Auffcher, Vor⸗ 
gehe, dirchen-Oberer, Bilchof. 

„Epiferien , f, Epicer. 

„Epifich, f. Epicier. 

„Spiföde, v. gr. — 1) Zwiſchenſtück,⸗ 
Erzählung, « Rede, »Handlung; 2) Mes 
ben » Vorficilung, » Stüd, »Handlung; 
3) Abfchmweifung. 


„Epifödifh, v. v. — eingefchaltet, ⸗ge⸗ 
flochten, zur Iwifchen=, Nebenhandlung 

— abſchweifend, im Vorbeigehen. 

„Epiſpaͤſtiſch, v. gr. — an-, ausziehend, 
blaſenziehend. | 

„Epifpherie, v. gr. — Hirnfchlängung, 
» freifung. 

„Enifrien, f. Epicerien. 

„Erifalma, gr. — Auftrag, Befehl, Bes 
fcheid (3. B. eines Fürften in feinen 
eigenen Angelegenheiten durch ein Hand: 
fchreiben 16.) 

„Eriftaphplinen, v. gr. — Zäpfleind- Fleifchs 
bänder, -Fleiſchknoten. 

„Eriftäfe, v. gr. — 1) das Dbenftehende; 
2) Harn-Ueberzug, =haut. 

„Eriftäte, v. gr. — 1) Rathsvorſteher (im 
alten Athen, jedesmal eine Woche lang) ; 
2) Verwalter, Schaffner ıc.). 

tEpifiel, v. gr., 1) Brief; 2) Eendfchreis 
ben (eines Glaubens: oder Heilboten ꝛe.); 
3) Zufchrift : Gedicht, Briefgedicht; 4) 
Schlepp., Floz⸗, Riefendrief; 5) ſiehe 


— 
tEpiftel, leſen Jemand, v. v., Verweis 


Epiftel With 


eben, eine Strafpredigt halten, die 
einung ſagen. 
kEpiſtel⸗Seite, v. gr., 1) Brief⸗Seite; 
2) rechte Seite des Hochtiſches oder 
Hochaltares (in der römifchen Kirche). 

„Erifiemonarch,, v. gr. — Gluubens- Auf: 
fcher, Bewahrer der reinen Glaubens» 
Ichre (in der griechifchen Kirche chemals 
ein befonderes Amt, wie etwa das dis 
Groß: Inquifitors vor 1820 in Spanien). 

„Epiſtola, gr. I., f. Epifiel. 

„Epiitolä obfeurdrum virdrum, I. — Briefe 
unbefannter Männer (Name oder Auf: 
fchrift von Spottgedichten über Strei— 
tigfeiten der Gottesgelehrten des 1öten 
Jahrhunderts, grögtentheild von dem 
berühmten fränfifhen Edelmanne 
Ulrich von Hutten verfaßt). 

„Erifiolär, v. gr. I. — 1) brieflih; 2) 
Briefficller; 3) Briefner, Briefjinger 
(in der röm. Stirche). 

ee — v. v. — Briefe Form. 

„Eriftoläarifch, v. gr. I. — brieflich. 

„Epifolär: Stpl, 
Schreibart. 

„Epiſtoͤliſch, v. gr. — briefartig, -foͤrmig, 

u einem Briefe gehbrig. 

„Epifiolifche Lectidn, v. gr. I. — Blaus 
bens⸗Brief⸗Leſung, » Erklärung, +» Br 
frachtung ıc. 

„Erifolssriph, v. gr. — Brieffchreiber, 
stteller. 

„Erifiolographie, v. gr. — Brieffchreis 
bungs «, » ftellungsfunde. 

„Eniftologräphifh, v. v. — briefſchrei— 
bungskuüngskundig, briefſtelleriſch. 

„E — er. . — 1) Faßhahn; 2) 
San en; 3) Etröpfel, Wirbel, Klappe 
(Maferbautunf). 

„Epiftötonos, gr. — vorwärtsfrümmender 
Starrframpf. 

„Erifirophe, dv. gr. — 1) Schlußwieder⸗ 
bolung ; 2) Krankheits:Wicderfehr. 

„Epifiöl, d. gr. — Unterbalten, Binde », 
Quer-, Hauptbalfen. 

„Epifpllogifmus,, gr. I. — Schluß: Nadr 
reihe, abſteigende Schlufßfolge. 

„Epitaph (-ium), dv. gr. — Grabſchrift, 
mal, Todtenweihe. 

„Eritafis, gr. I. — 1) Schaufpiels » Ent 
wicdelung; 2) $ieberanfalls » Eintritt. 

„Epiter, gr. — Nachgebährende, Kreifende. 

BEN gr. I. — Hochzeitgedicht, 
⸗eLied. 

„Epithema, gr. — 1) Bei⸗, Zu⸗, Aule 
faß (4. B. der Knauf oder Kranz auf 
einer Säule); 2) Umfchlag, Magen: 


Umfchlag. 
„Eritheta, gr. — Beimdrter, Beſtim⸗ 
————— ——— bös, Hark, 


 mungswörter (3. B. 
ſchwäch ic.). 


v. gr. I. — Brief⸗, 
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„pithetifiren, dv. gr. I. — Beimdrter 
geben, =iegen, beimdrtern. 

„Epitheton, gr. — Beimort, Beifagwort, 
Beſtimmungswort (das cine Sache näher 
bezeichnet oder beſtimmt; 3. B. drüs 
dende Kal, leichtes ‚Gefieder, 
fch dne Ausjicht ꝛc.). 

„Epitheton örnans, gr. I. — Berfchöne- 
rungs=, Schmuck-Beiwort, verfchönerns 
des Befiimmungswort (4. DB. perlender 
hau, rojige Wangen ıc.). 

„Epitithiden, v. gr. — Aufſätze, Schluß 
teile Baufunf); j. auch Epithema, 1). 

„Erithbumum, gr. I. — Flachsſeide, Filz⸗ 


fraut. 
„Epitöge, v. gr. 1 — 1) Ueberkleid, » 
„Eritögium, gr. 1.) mantel (den die als 
ten Römer über der fogenannten Toga 
trugen); 2) Schulterbinde. 
„Eritomätor, gr. I. — Zufammenfaffer, 
Auszugmacher. 
„Eritome, gr. I. — Auszug, Inbegriff. 
„Epitomiren, v. gr. — kurz aujammens 


fafen, Auszüge machen, einen Schrift- 


aus zug machen. 

„Epitoͤnſen, v. gr. — Saitenſtifte, «nägel 
(zum Aufziehen und Stimmen der 
Saiten). 

„Eoitrite, v. gr. — 1) Drittels-Verhält— 
niß (3. B. ı2 und 16 wo 12 in 16 ein 
und !/; mal enthalten if); 2) Drittel» 
Zonmaß (deffen Zeitverbältnig wie 3 zu 
4 ſteht); 3) Bleichſchrittwälzer (Vers— 
fuß aus 3 langen und ı furzen Laut, 
oder aus einem Gleichfchreiter und Wäls 


zer zufammengefekt; 3. B. Strumpfe 
bandfchleife, Hersfhaftgüter, Seibſt⸗ 


verläugnung , Vernunftwabrbeit ıc.). 

„Epitrochäfme, v. gr. — Schnellvorfchreis 
tung, » Erörterung (3. B. kommen, fer 
ben, ſiegen, war Eins). J 

„Evitröp, v. gr. — 1) einſtweilige Eins 
räumung, Scheinzugebung (eines ſtrit⸗ 
tigen Gases, um deſto cher in der 
Hauptfache feinen Zweck zu erreichen ; 
2) +Schtedsrichter (der griechifchen, 
unter türkiſcher Herrſchaft fichenden 
Ehriften); 3) Verwalter, Stelloertre⸗ 
ter, Vormund, Pfleger ıc. 

tEpitropos, gr., f. Epitröp, 2). 

„Erizeuris, gr. — Wortwicderholung, » 
Verdoppelung (4. B. ah! Bruder, 
Bruder, weg, weg! komm, komm! mein 
Beſter ıc.). 

„Epigootie, v. ar. — Vieh⸗ 

„Epizootiiche Krankheit, v. v.f feuche , 
viehſeuchartige Krankheit. 

1) Anfangspunkt, 


„Epoͤche, v. gr. — 
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Beitbeginn, »punft; 2) wichtiger Zeits 
raum, = Zeitabfchnitt;z 3) Gegenftand 
allgemeiner Aufmerkffamfeit, Bewunde⸗ 
rung ; 4) Auffehen, großes Gerede, viel 
Rühmens ıc. 

„Epdche machen, v. v. — 1). die Zeit 
durch eine Großthat auszeichnen, her— 
ausheben ic.; 2) Aufſehen erregen; 3) 
fich einen großen (unfterblichen) Namen 
ntachen. ! 

„Epoͤde, v. gr. — Nachgefang, «reim, 
Schlußvers (mo ein kleiner Keimfag den 
größern fchließt, wie 3. ®. in den mei» 
fien Rundgefängen). 

„Epoͤdiſch, v. v. — nachfingend, »reimend, 
ſchlußſinnig (fleinzeilig). 

„Spolätt, e, f. Epaulette. 

„Epöl’mahn, f. Epaulement. 

„Epomide, v. gr. — Schulterhöhe, Schuls 
terblatts » Obertheil. 

„Enomofie, v. gr. — Eid, Betheurung, 
eidliche Verficherung (die bei den alten 
Griechen derjenige 3. B. abzugeben hatte, 
der wegen Krankheit oder einer andern 
drängenden Abhaltung einer gerichtl. 
Dorladung nicht Folge leiften Fonnte). 

„Epomdt, v. gr. — Eidpflichtiger (der an 
einen Eid gebunden if). 

tEpoͤna, gr. I., mas Hippöna. 

„Eponym, v. gr. — 1) Zeitbenenner; 2) 
Haupt der Stadt-Dbern, =» Fürften (oder 
Archonten im alten Athen, deren es 9 
waren; nach dem Namen des crften 
Archonten wurde jedesmal das Jahr 
bezeichnet und angegeben, moher der 
Ausdrud: Eponym). 

„Epopöie, v. gr. — 1) Gage » Dichtung ; 
2) Helden» Echilderung, »gedicht; 3) 
Schwungrede, Hebrgefang. 

„Epopdjen = Dichter, v. v. — 1) Sagen» 
dichter ; 2) Heldendichter, sfinger; 3) 
Hehrfinger,, « fangdichter ıc. 

„Epöpten, v. gr. — 1) Zufchauer ; 4) Eins 
geweihte (4. B. in heidnifche Ölaubenss 

eheimniffe oder darauf Bezug habende 
. Gebräuche ; wie unter ‚andern die Elcus 
finifchen waren). 

„Epos, gr. — 1) Gage; 2) erzählendes 
Gedicht, dichterifche Befchreibung, Schils 
derung; 3) erhabene Dichtung, Helden= 
gedicht ıc. 

„Epulis, gr. I. — 5 

„Epulöne, v. I. — 1) Prieſter bei Göts 
termalen; 2) Schlemmer. 

„Epulum, I. — 1) Volksſpeiſung, öffent: 
liches Gaſtmahl (mie es reiche, vors 
uchme Römer chemals dem Wolke zu 
acben pflegten); 2) feierliches Gaſtmahl, 
Gaftgebbt. 

„Epuratidn, v. I. — Ausreinigung, Eid: 
tung , Zäuterung , Ausfindung. 
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„Epuratidnd » Spfiem, d I. gr. — Sid» 
tungs«, — ds Anordnung, ⸗ 
Einrichtung, «Berfaffung. Ä 

„Epuriren, v. I. — ern ausreinigen, 
läutern, fichten, ausleſen, »fcheiden ıc. 

„Equation, f. Acauatidn, nebft dem Weis 
teren. } 

„Eaucftor » Statue, v. I. — Keiter- Stand» 
bild, -Bildſtück. 

„Equidiſtaͤnt, v. I. fr. — gleichweitab» 
ſtehend, sentfernt. 

„Eauiliber (zlibre, v. I, fr. — Gleichge» 
wicht (f. auch Acau.). 
„Eauilibrit, v. v. — 1) Gleichgewichts 

fieller; 2) Seiltänzer (f. auch Aequ.). 

„Sauipage, fr. — 1) Geräthe, Geväde, 
Keifegeräthe, =gepäde; 2) Gefährt, 
Wagen, Sutfche und Pferde; 3) Aufs 
zug, Kleidung ; 4) Gefundheit; 5) Vers 
u Tr 6) Bau =, Krieges 
= the; 7). Schiffevolf, smannfchaft, 

efagung., 

„Gautpagemeifer, v. v. — Schiffsvolk⸗ 

ufſeher. 

„Equipement, fr. — 1) Ausrüſtung; 2) 
Bemannung. 

„Equipiren, v. fr. — 1) ausrüſten, mit 
dem Nötbigen, mit Kleidern verfehen ; 
2) Schiff ausrüften, bemannen ; 3) Keits 
und —35 — Kutſche (Wagen) und 
Pferde anichaffen. 

„Gauipirt, v. v. — 1) ausgerüftet, bes 
mannnt; 2) mit Kindern ıc, verfeben. 

„Eauipollant, I. fr., was Acquipollent. 

„Eauitatiöng = Ankalt, v. I. — Reit⸗An⸗ 
fralt, Reit Schule ıc. 

„Gauivoaue, I. fr. — 1) zmeideutig, dop⸗ 
pelfinnig; 2) Zmweideutigkeit, zweideu⸗ 
tiger, —— Ausdruck, Dop⸗ 
velfinn, Wortſpiel. 

„Eradiatiön, v. I. — 1) Ausſtrahlung; 
2) Ausſtromung (des ewigen Lichtes ic. 
Gottes lehre). 

„Eradicatiön, v. I. fr. — Entwurzelung, 
Ausgätung, -rottung. 

„Eradieiren, v. l. — entwurzeln, ausgä⸗—⸗ 
ten, sraufen, srotten. 

„Eradiren, v. I. — ausfchaben, -kratzen. 

„Eranthemifches Fieber, v. I. — Blütes, 
Ausfchlag = Fieber. 

+Eratd, gr., Gottin der rg und 
de: Zanzfunf (eine der 9 Kunftgdttins 


men). 
„Srbintereffent, v. I. — Erbtheilhaber. 
„Erbintereſſenz, v. v. — Erbtheilhaberel, 


⸗haberſchaft. 

tErbmurſe, v. tat., Fürſt Stammfürſt 
(bei einem aſiatiſchen Tatarenſtamme). 
E rt, I. — zur Sache nützlich, dienlich. 

YEribi dh, v. gr., ftodfinfier (ganz finfter, 
wie im Schattenreiche). 


Geb Gid 
+&rebos, us, gr. I., 1) Finſterniß, Nacht; 
2) Water der 3 Parcen; 3) Unterbölle. 


tHtErechteon, »um, gr. I., 1) Ort, Bau 
des Rüttelns, Schüttelns (in Beziehung 
auf Neptunus, Erichteus); 2) Denen» 
nung dreier zufammenhängenden Ge=- 
bäude im alten Athen, nänmlid des 

gone: der Minerva Pollias mit dem 

des Neptunus Erechtens, und des Denk» 
mals zu Ehren der Pandröfa. 

ttErechteus, gr. I., 1) Beiname des Neps 
tunus (infofern er das die Erde umwo⸗ 
— Meer in Bewegung fest ıc.); 2) 

ame eines ehemaligen Königes von 

Athen, deffen Töchter, ald Jungfrauen, 
a rg für's Vaterland geftorben ſeyn 
ollen ). 

„Erectiön, v. I. — Errichtung, Aufrich» 
tung, Erhebung, Emporrichten, sftehen. 

„Eremitaſch, f. Heremitage. 

„Eremite, v. gr. — Einfiedler, Wald» 
Bruder. 

tEremiten» Orden, dv. gr., Einſiedler⸗ 
Drden (wurde im ı12ten Jahrhunderte 
von Wilhelm Herzog von Guienne 
eftiftet). 

„E re näta, I. — wie's fich ſchickt, thut. 

„Erethifma, gr. — Reiz, Cpannung, 
Steifung (der Fiebern). 

tEretrifche Erde, v. gr., Arznei-, Mas 
lercrde (grau und weiß; kommt aus der 
— * 

„Erga ſchedam, -dulam, I. — gegen ci» 
nen Zedel, ⸗Erlaubnißſchein. 

„Ergomacher, .v. I. — 1) Beweisführer, 
Schlußzieher, smacher; 2) Rechtler, 
Rechthaber ıc. 

— gr. — Werk, Arbeit. 

„Erica, gr. I. — Heidenkraut. 

ttErichtäus, gr. l., was Etichthon, 1). 

+tErichtho, gr., hieß eine verrufene Gift» 
mifcherin aus Theſſalien. 

tfErichthon (sönius), gr. Il., 1) Sohn 
des Vulkans nach der Fabel; 2) Sohn 
des Därdanus und (wie 1) Erfinder 
des Fuhrwerks); 3) Benennung cines 
Sternbildes, oder des Fuhrmannes mit 
66 Sternen am mitternäctl. Himmel, 
beim großen Bären und weflih vom 
Derfeus. 

ttEridanus, gr. I., 4) älterer Name des 
Fluſſes Padus oder Po in Dberitalien 
(nach der Fabel foll Phaͤethon darein 
geſtürzt ſeyn, als er mit dem Sonnen» 
wagen auf feiner unglüdl. Fahrt die 
Erde ante): 2) fabelhafter Fluß 
in den Elnfäifchen Feldern der Unter» 
welt); 3) Name eines Gternbildes von 
69 Sternen unter dem Stier zwifchen 
dem Drion und Wallfifche am mittägl. 
Himmel, 


Erig Brotom 


„Erlgtron, gr. — Kreuzwurz; 2) Grau⸗ 
kopf (bejahrter Mann). 

„Erigiren, v. I. — errichten, aufrichten,, 
aufheben. 

HErigdne, gr., hieß die Tochter des un« 
glüclichen Srarus, welche fich über den 
traurigen Zod ihres Vaters aufbängte, 
aus Mitleid der Götter jedoch als Bild 
der Jungfrau fodann unter die Sterne 
verfegt wurde. 


ttErinnyen, v. gr., Beiname der 3 Plag» 
oder Höllengdttinnen (Alekto, Megära 
und Zifiphone). 

—— gr. I. — Ziegenkraut, Waſſer⸗ 
eppich. 

„Eripiren, v. I. — entreißen, -ziehen, 
benehmen, wegnehmen (mit Gewalt). 


kEris, gr., Göttin der Zwietracht (welche 
nach der Fabel unter die zu einem Gaſt— 
mable verfammelten Göttinnen einen 
Apfel, mit der Infchrift: der Schöus 
fien: warf, und fie dadurch unterein⸗ 
ander entzweite, meil feine der andern 
an Schönheit nachfieben wollte. Daher 
der befanute Ausdrud: Zankapfel. 


ffEriſichthon, gr., Name eines alten, 
fabelhaften Freſſers aus Theffalien,, der 
ſich aus Freßgier zulegt Hände und Füße 
abfraß. Seine Tochter Metra, melde 
von ihren Liebhabern Dehfen, Pferde, 
Schafe ıc. als Gefchenfe annahm, wurde 
deßhalb gleichfalls zur Fabel und zum 
Sprühmort der Theffalier, indem ſie 
ihr nachlagten: Metra werde in Alles 
verwandelt, was man ihr fchenfe ıc. 

„Erifma, gr. I. — Vorder =, AntlizeGäule 
(an einem Gebäude, was Anteris). 

„Eriftit, v. gr. — Schulftreitlehre, »ges 


änf : Kunft. 
„Srikifh, v. gr. — ſchulſtreitlehrig, fchuls 
ezänkfünftlich , zänkiſch, fireitfüchtig. 
„Erithaeus, gr. I. — Rothkelchen, »brüfts 
hen (Rogelart). 
„Erl, f. Earl. 
„Erogatiön, 
fpendung. 
„Erogätor, I. — Austheiler , »fpender. 
Erogiren, v. I. — austheilen, =fpenden. 
1Gros, gr., 1) Liebe; 2) Gott der Liche. 


„Erötema, gr. — Frage. 
— Kari, frag: 


v. L — Qustheilung, » 


„Erotemätifh, v. v. 
und antwortlich (Unterricht). 

+Eröten, v. gr., Liebesgdtter. 

tErotidien, v. gr. , Liebes = Fefte. 

tErötifer, v. gr., Licbesdichter. 

tErötifh, v. gr., liebeathmend, »enthals 
tend, =betreffend ıc. 

tErötifhe Gedichte, v. v., Liebesdichtung. 

— v. gr. — Liebeswuth, ⸗ 

ra et. " 
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„Erotopägnion,, gr. — verlichter Zeitvers 
treib, Ziebesgedicht. 


„Erränt, v. I. — 1) irrend; 2) herum» 
irrend ‚’«zichend, »fahrend. 

„Erräare humaͤnum eſt, I. — -irren ift 
menfchlich. » Ä 
„Erräta, I. — 1) Irrungen; 2% Druch 

ee) 2) Druckfehler: Verzeichniß, 

„Erräticus, I. — Landfireicher, Bettler ıc. 

—— = SEM Bee ſch 
Bundarsneftunf). 

„Grror cäleuli (in cAleulo), I. — Rech⸗ 
nungs= Fehler , -Verſtoß. 

„Grror culpäbilis, I. — Verfchuldungs s, 
Nachläfjigkeitd = Fehler. 

„Error faeti, I. — 1) Thatfehler; 2) Gere 
tbums =, Unmifienheitsfchler. 

„Error jüris, I — Rechtsunkunde⸗, 
Kechtsunmiffenheits: Fehler. 

„Error juftus, I. — verzeihlicher,, fchuld» 


lofer Fehler. 

„Eructatiöon, v. I. — das Auffioßen, 
Koppen, Grölzen, Rülpfen, leichtes 
Erbrechen. - 

„Erudit, v. l. a gelehrt. 

„Erudition, v. I. — Gelchrfamfeit, Ge» 
lehrtbildung. 

„Eruditug, I. — ) gelehrt; 2) Gelchrter. 

„Eruiren, vd. I. — 1) herausreißen, aus» 
rotten; 2) berausbringen, erforfchen ; 
3) erfchöpfen, ergründen, 

„Erumpiren, d, l. — ausbrechen, sreifen, 
stallen. 

„Eruption, v. I. — Ausbruch ,sfall, » 
wurf (3. B. eines feuerfpeienden Berges). 

trErveina, gr. l. Beiname der Venus 
(von Eryce in Gicilien, wo fie einen 
Tempel hatte). 

HErpmanthifches Schwein, v. gr., 1) 
bezeichnet jenes außerordentlich große 
und wilde Schwein, das Herkules einft 
auf dem Berge Erpmänthus, in Arfa- 
dien, fieng, und es lebendig feinem 
Todfeinde, dem Könige Eroͤſtheus über: 
brachte; 2) Wüflling, Auswurf von eis 
nem unbändigen, rohen und unflätigen 
Menfchen. 

trErpmänthus, gr. I., f. Erpmänthifches 
Schwein. 

„Eröngium, gr. I. — Mannstreu, Bra— 
chendiftel (dient zur Arznei und reizt 
zum Beifchlafe). 

„Erofimum, gr. I. — Hederich, milder 
Genf. 


„Ervfipelas, gr. — Rothlauf, Rofe, St. 
Antonsfener. 
Pflanzen =, Blätter- 


„Eryſiphe, gr. — 
1) Schminkwurzel; 


ſchimmel. 
„Eroͤthema, gr. — 
2) Röthe, Entzündung. 


*& 
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„Exoͤthinus (sröthricus, »thrinus), gr. l. — 
Rothfiſch, sbart. 

tExythrãiſch, v. gr., 1) rotb; .2) von 
Erpthrä (einer alten Stadt in Jonien, 
woher eine der Eibpllen die Erpthräifche 
genannt wurde. ie lebte zu Alcrauder 
des Großen Zeiten): 

— gr. I. — Färberroth,⸗ 
röthe. | 

„Erpthroide, v. gr. — röthliche Hoden: 
oder Geilenhaut. 

„Efcadre, fr. — Geſchwader, Schiffsab⸗ 
theilung, ⸗geſchwader. 

„Eicadrille, ſe — Kleingeſchwader. 

„Elcadron, fr. — Reiter-Abtheilung,— 
haufe (zu 100 — 150 Mann, oft auch 
nur die Hälfte. 

„Eicadroniren, dv. fr. — Reitcrabtheilun: 

gen, sbaufen machen, bilden, ſich im 
Reiterhaufen aufftellen. 

„Sfealade, it. fr. — 
ftürmung. j 

„Efcaladiren, v. it. fr. — erklettern, er: 
ftürmen, mit Sturmleitern einnehmen. 

+6fcalein, f. zunächft. 

+efcalin, frz., Schilling (niederländifche 
Silbermünze feit 1748 zu 8, jest nur 
noch zu 7 Stüver, oder gut 4 Groſchen 
preuf. Gang: Münze). 

„Sfenmotage, fr. — Tafchenfpielerei, » 
fpielerkunft. 

„Efeamoteur (ztör), fr. — 1) Schnapp⸗ 
babn, Weghafcher, =flipiger; 2) Tafchens 
ſpieler. | 

„Sfeamotiren, v. fr. — 1) weghafchen, 
⸗ſchnappen, »ftehlen, srapfen, =ftipizen, 
maufen; 2) tafchenipielen. 

„Eicampiren, v. it. fr. — 1) das Feld 
verlaffen; 2) entweichen, flüchten, den 
Reißaus nehmen; 3) aus», abtreten ıc. 

„Gieapad, f. zunächkt. — 

„Efcapade, fr. — 1) Jugendſtreich, leicht⸗ 
jinniger Streich; 2) falfcher Sprung, 
Gag, Koller (beim Pferde). 

„Gicarp,, f. zunächſt. 

„Eicarpe,:fr. — Böſchung, Wall:, Gra⸗ 
ben⸗Boͤſchung, Abdachung. 

„Sfearpinen, v. fr. — 1) Tanzſchuhe; 

- 2) Folterfchube, Fußfehrauben ; 3) Dop⸗ 
pelhaden (Taue und Segel damit abzus 
ſchießen; werden gewöhnlich auf Galee⸗ 

‘ ren geführt). 

„Eiaeled, ſ. Echafaud 

„Gichatoh woͤlahn, ſ. Echafaud volant. 

„Sichalott, f. Echalotte. 

„Eichampiren, (. Echampiren. 

„Sihanfh, f. Echange. 

„Eichanfciren, f. Echangiren. 

—— P nn 

” puätoar,, ſ. Echappatoire. 

X appeh, ſ. Echappt. 


Erkletterung, » 
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„Eſchappeh', ſ. Echappie. 

„Eſchappiren, ſ. Echappiren. 

„Eihapp'mahn, ſ. Echappement. 

„Eſcharp, ſ. Echarp. 

„Eicharpiren, ſ. ebd. 

tEſche, tifch., Flur, Getraideflur (wird 

ewöhnlidy in Sommers, Winters» und 
Brach-Eſche eingerheilt). 

„Eſcheans, f, Echtance. 

„Eſcheh, ſ. Echecs. 

„Eſchek, f, Echec. 

„Eſchell, ſ. Echelle. 

fEſchik-Agaſi-Baſchi, perſ., Dberhofs 
— raͤngmeiſter (am perſiſchen Hofe). 

„Eſchikieh, ſ. Echiquier. 

„Eichitichmäßig, f. ebd. 

„Sih’lon, * Echelon. 

FEcchoffahn, f. Echauffant. 

„Eichoftiren,, ſ. Echauffiren. 

„Ecdofirt, f. ebd. 

„Eihöffmahn, f. Echauffement. 

+tEichrafiten, v. trk., Benennung dere 
nigen Weltweifen unter den Türken, 
melche den £ehrmeinungen des Plato 
beipflichten, und die Träumereien des 
a über das Paradies läcyerlich 

nden. 

„Efelavage, fr. — 1) Knechtſchaft, Knechts⸗ 
dienft; 2) Halsgefchmeidefchnur, Halb: 
kreis: Halsihmud; 3) AlleinHandelss 
Recht (bei einer englifchen Handelsge— 
feufhaft, mwornac Solche eine gewiſſe 
Art Handel ausfchließlich treibt). 


„Eſelawaſch, f. Eſclavage. 


„Efeompte, fr. — Abzug bei Wechſelzah⸗ 
lungen ıc. was Difcönto). 

„Eisomptiren, v. fr. — abziehen (4. B. 
den betreffenden Zins vor der Verfall: 
zeit bei Wechfelzahlungen, f. auch Diss 
contiren). 

„Eſcont, f. Efcompte. 

„Eicontiren, f. Eſcomptiren. 

„Eleört, f. Eſeorte. 

„Efeorte, fr. — 1) Geleit, Bedeckung, 
Sicherheitswache, Schutze-, Gelcit: 
wache; 2) Gefolge. ' 

„Elcortiren, v. fr. — Gelcit geben, bi 
gleiten, decken, Bededung geben ıc. 

„Eſeroes, fr. — 1) Gauner, Schufte, 
Gaudiebe ; 2) Schmarozer. 

„Efervauerice, fr. — 1) Prellerei, Abliftung, 
Gaudicberei , Geld =, Beutelfchneideret ; 
2) Schmarozerei ıc. | 

„Eſeroquiren, v. fr. — 1) prellen, abli» 
ften, fchnellen , betrügen ıc.; 2) ſchma⸗ 
rozen. 

+Efcudillo-d’dro, ſpan., Gold⸗Schildchen 
(zu etwa i Rihlr. 7 gr. heißt auch Vin⸗ 
teno (Zwanziger), deren 2 geben 1 jpan. 
Seudo d’oro, find aber gleichfalls von 
Golde und haben Lauf in Spanien ı.). 
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t&feudo d'oro, port. fpan., 1) Goldſchild 
(Goldmünze zu 2 Rthlr. 18 gr. in Pors 
tugall);_ 2) Goldmünze zu 2 Rihlr. 
12 gr. (in Spanien). 

t&feudo de velldn, ſpan., SKupferfchild 
(fpan. Münze zu 16 gr.). 

tr&feurial, fpan., Name eines Fönigl. 
Pracht» und Luftbaus bei Madrid, und 
zugleih der Begräbnißort der Könige 
von Spanien. 

„Sfedol= Bahr, tür. — 1) See⸗-Löwe; 
2) tÖenennung eines türf. Kinienfchif> 
fes zu 74 Feuerſtücken (von 1819). 

„Eſito-Zoll, v. it. — Ausgangs», Aus⸗ 
fuhr 2 Zoll. 

„Eſkader, f. Eſcadre. 

„Gftadrilli, f Efcadrille. 

„Sftadron, f. Efcadron. 

„Gifamotafh, »tör, f. Efcamotage, »teur. 

„Sitadroniren, f. Eſcadroniren. 

„Sitapad, f. Efcapabe. 

„GEflarp, f. Eicarpe. 

„Sifarpinen , ſ. Eſcarpinen. 

„Sikis, ſ. Efauiffe. 

Eſtlawaſch, f. Eiclavage. 

„Gitont, f. Eieompte, 

„Eifontiren, f. Efcomptiren. 

„Eftorödica, gr. l. — fcharfe, beißende 
‚Mittel. 

„Eſtort, ſ. Efcorte. 

„Eikortiren, f. Efcortiren. 

„Efkrofiren, f. Ejeroquiren. 

„Sffrof’rih, f. Eferoquerie. 

„Gitrofs, f. Eſcrocs. 


„Efoteriker, v. gr. — Eingeweihter, Ges 


beimmwiffer. 

„Elsterifch, v. gr. — 1) innerlich, ges 
heimwiſſentlich (mas den engern Aus- 
ſchuß oder geheimen, auserwählten Theil 
angeht, ihm allein befannt if); 2) wiſ⸗ 
fenichaftlich genau , gelehrt. 

„Eſoͤtiſch, v. gr. — inländifch. 

„Cfoadille, goth. fpan. — 1) Degen, Hau: 
Degen; 2) Spadendaus (im K’hombre). 

„Eſpagnol, fpan. fr. — ı) Spanier; 2) 
fpanifher Schnupfzuruch, ⸗taback (gelb: 
braun und äuferfi fein). 

„Sfpalich, f. Epalier.- > . j 

„Eipalier, fr. — 1) Baunigeländer; 2) 
Beländer =, Fächer: Baum. 

„Eipalmage, fr. — Verſtreich-⸗, Verpich⸗ 
‚toften (bei Fäffern und: Schiffen). 

„Ciralmafch, |. vor diefem. 

„Gipanjol, f. Eſpagnol. 

* fparcette, fr. — 1) Hoch =, Süß-, 
Widenklee, türkiſcher, Ipanifcher Klee; 
2) türlifcher Seihe⸗, Durchfchlagfein. 

„Elparfätt, f. Eiparcette. 

„Eiptee, fr. — 1) Art, Gattung; 2) ges 
meiner Menich, gemeiner Schlag (von 
Menfchen) 5 3) beftimmter Fall. 
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„Eſpeces, fr. — 1) Arten, Gattungen ; 
2) gemeine Menfchen, Keute von gemeis 
nem Schlage; 3). Geld, Waaren, Les 
bensmittel; 4) Heilkräuter; 5) Bilder, 
Vorſtelluugen «in der Seele); 6) Ges 
falten (des Brods und Weins im beil. 
U.); 7) Gemeinfäge. 

„Eſpes, f. Eſpece. 

„Eſpeſe, ſ. Eſpeces. 

„Eſpionage, fr. — Ausſpürerei, Munkerei. 

„Eſpionaſch, ſ. Eſpionage. 

„Eſplanad, ſ. Eſplanade. 


„Eſplanade, fr. — 1) Vorplag, freier, 
offener Plag; 2) Falfenfirich ; 3) Feld⸗ 
lehne, Feldbruſtwehr (Glacis). 

„Eſpoton, fr. — Spieß, Lanzenſtock. 

„Eſpravnek, ruß. — Landes⸗, Bezirks— 
Beamter (in Rußland). 

„Eſpreſſivo (mo), it. — mit Ausdruck 
(Zonkunf). , _ 

„Sfprih, |. Eiprit. 

„Eiprib däh ldah, f. Efprit des loir. 

„Eiprih d’fänell, |. Eſprit de canelle. 

„Eiprib d’eör, ſ. Efprit de corps. 

„Eiprih d'wein, f. Efprit de vin. 

„Eſprih d’wiolätt, f. Eiprit de violette. 

„Eſprih d’witriol, ſ. Eiprit de vitriol. 

„Siprih et efähns d’wanilli, f. Efprit et 
effence de vanille. 

„Eiprih fifohn, f. Eſprit ——— 

„Eſprih foͤlleh, ſ. Eſprit follet. 

„Eſprih für, f. Efprit fort. 

„Eiprih püblif, f. Efprit publiaue. 

„Eiprih füperidr, f. Efprit fuperienr. 

„Eiprit, fr. — 1) Geiſt; 2) Feuer, Eifer, 
Strebkraft; 3) Kraftgeift; 4) Wis, Ein« 
bildungsfraft, Echarfjinn. 


„ee de canelle, fr. — Zimmtgeift. 
„Eiptit de coprs, fr. — Zunft-, Gemein. 


eiſt. 

„Chorie des loir, fr. — Geiſt der Geſetze 
(Werk von Montesauien), 

„Eiprit de vin, fr. — Wein» Geif. 

„Eiprit de violette, fr. — Veilchengeiſt. 

„Elorit de vitriol, fr. — Vitriölgeift ıc, 

„Eiprit et ‚eflönce de vanille, fr. — Was 
nilligeift und Auszugwaſſer. 

„Eiprit fecond, fr. .— fruchtbarer Geift 
(fchöpferifcher, erfindungsreicher Kopf). 

„Eiprit BR fr. — Voltergeift. 

„Efprit fort, fm — Freigeiſt, denker. 

„Eiprit publique, fr. — Gemeingeiſt. 

„Eſprit fuperieur, fr. — vorzüglicher Kopf. 

„Efauire, engl. — 1) Nıtter, Ritterguts: 
Beliger (f. auch Squeir.); 2) Schild«, 
Waffenträger. 

„Eſquiſſe, fr. — Entwurf, Grundrif, 

ttEiraliten, was Efchrafiten. 


‚f. U: 
Felde v. ſyr. bebr,, Strengfittler, Still: 
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andachtler (eine alte judiſche Glaubens. 
Zunft). 


fr. — 1) Verfuh; 2) Mufer, 
5*— EUREN 3) Meifterftück (bei 
andmwerfern). 

„Eſſans, f. Eifence. 

„Eilang d’fchirdfel, f. Effence de girofle, 

FEſſanſiell, f. Effentiel. 

„Eflaner, fr. — 1) Prüfer, Unterfucher ; 
2) Müngmeifier, «beamter, emwardein. 

„Eſſchen, ſ. AB, 6% 

„Eile, 1.— 1) Seyn, Wefen; 2) Zufand. 

ftEſſedi, perf., hieß des perfifchen Dichs 
ters Firduͤſſi Xchrer, welcher, felbft noch 
als Breis von 100 Jahren, Die legten 
4000 Berfe des Schahnaͤmeh dichtete. 

„Eience, fr., was Eſſenz. 

„Eflence de girofle, fr. — Nelfen-Auszugs 
waſſer, ⸗Kraftwaſſer. 

tEſſener, was Eſſaͤer. 

„Eſſentiaälien, v. I. — weſentliche Stücke, 


Dinge. 

„Eſſentiel, fr. — weſentlich. 

„Ehen, v. I. — ı) Wefen, Grunbeigens 
(haft, Art, Narur; 2) Auszug, Kräus 
tergeift, Kraftwafler, «Abzug ; 3) Oel⸗, 
Gewürzgeiſt (jede Dlige, geiftige, gewürz: 
bafte gu tigfeit). 

fEſſiſt, Vertheidiger des-6- oder Binde: 

©, zwiſchen Doppel = Hauptwörtern ; 

(f. auch Anti = Eilift). 

„Sfito- Zoll, f. Ejito = Zoll. 

„Ei, — 1) er, Sie,.es iſt; 2) guter 

Mein (f. Monte Fiascone, 3). 

„Eftacament, v. it. port. — Abfchaar, 
Abtheilung, Wehrfchnitt, zabtheil ıc. 

„Efaffette, fr. — Geſchwind-, Eilbote, 
„Reiter. 

„Eftaminet, fr. — Rauch-, Bierftube, 
‚gefellfchaft (mas Staminet). 

„Eſtamp, f. zunädft. 

„Eftampe, fr. — 1) Kupfer»: Abdrud, » 
ih; 2) Bunzen, Stichel; 3) Stems 
pel; 4) Locheifen, Aushauer, Gehenke; 
4) Auderfitt (für den Boden einer Grob: 
sucerform). 

——— fr. — Reiterfahne. 

ñerüng, holl., 1) bolländ. Gewicht 
zu ungefähr 28'/, Grän_ oder AB (deren 
160 eine Marf ar 2) Name einer 
alten franz. Münze von 1300 zu etwa 
2 Grofchen Eonv. G. (f. auch Sterling). 

„Eftim, f. Eſtime. | 

„Efimäbel, f. Eftimable. 

„Sfimable, fr. — 1) werthhabend ; 2) 
achtungswürdig, swerth, [chäßbar, theuer. 

„Eſtimation, v. l. — 4) Gehaltbeſtim⸗ 
mung, Schägung, Anſchlag; 2) Ads 
tung, Wertbfchägung. 


Eftim Etad 


„Eftimätor, I. — 1) Schäßer, Beurtdeiler, 

ehaltbeſtimmer, Anfchläger, Werth» 

- anfeger; 2) MWerthichäger, -Beachter, 
Verehrer. 

„Eſtime, fr. — ı) Schätzung, Anſchlag, 
Brand: 2) Achtung, _ Werthichäs 
gung; 3) Anfeben; 4) Giſſung, to 
befimmung, Berechnung (wie gefchmind 
ein Schiff fegeln fann). 

„Eſtimiren, v. I. fr. — 1) ſchätzen, an 
fchlagen, Gehalt beftimmen, Werth ans 
fegen ;_ 2) achten, fchägen, werthichägen ; 
3) dafür halten, glauben, der Mei— 
nung ſeyn. 

„El modus in rebus, 1. — Biel und 
Map ift in Allem gut. 

„Eliocade, fr. — Hieb-, Stich: Anlehen, 
Zudrangsanlchen, Bettelet. 

„Gftofad, f. Eſtocade. 

„Eſto mihi, Sonntag, v. |. erſter 

aftens Sonntag (von den Worten, Pf. 
31, 3. cfto mihi in Deum, fei mem 
Schuggott se. womit die Meffe im der 
röm. Kirche anfängt). 

„Eftompiren,, v. fr. — mifchen, mit deu 
Wifcher verbreiten (Zeichnung). j 
„Eſtopillas, fpan. — Schleier, Schleier⸗ 
tuch (wird befonders in Böhmen und 

Schleſien gemacht). 

„Eſtrad; f. Eſtrade. 

FEſtrade, fr. — 1) Erhöhung, Auftritt, 
Banfgerüfte, erhöhter Plag, Etufen 
reihe; 2) Weg, Feld-, Streifweg. 

„Efiragon, fr. — Kaiferfraut, »würz. 

„Eiträtto, it. — 1) Auszug; 2) Eintrel- 
fer, einfacher Loosgewinn. 

Eſtrich, v. gr. — Muſchel-, Scherben:, 
Tuffboden, was Aeftrich. 

„Eſtropiah, f. Efiropiat. 

„Efiropiat, it. fr. — 1) ‚gelähmt;, 2) 

„Eitropie, . Krüpvel, Lahmer, Hinfen 
der; 3) lahmer, früppelhafter Hand 
— Bettler, gebrechlicher Wander 
geſelle. 

„Eſirodiren, v. fr. — 1) lähmen, zum 
Krüppel machen; 2) verkrüppeln, ver⸗ 
ſtümmeln, -kezern, »zerren, entſtellen. 

— = Snhihniun (ran 

„Eſula, I. — Wolfsmi anze). 

„Gfula rotünda, I. — große Wolfsmild 
Teufelsmilch. 

ttefus, was Heſus. 

„Etä, it. — Alter, Lebensalter. 

„Etä, :Abh, f. Stat. s R 

„Stablage, fr. — 1) Stallmierhe, geld ; 
2) Etand =, Budengeld ; 3) Etellraum 
—— der Gabel oder 2 Karren 
Y al f. Etabl 

„Etablaſch, f. Etablage. 

a fr. — 1) befefligt, gebaut, 8% 

gründet, anfäßig, »geftellt, verforgt 1°. 


Etabl Etam 


(nad Etabliren) 2) Werkbank, tiſch; 
3) Trockengeſtell (Lichtermacher). 

„Etablih, ſ. Etabli. 

„Stabliren (ſich), v. fr. — 1) feſiſetzen, 
stellen, befeſtigen, gründen, anlegen, 
bauen, aufichlagen, häuslich niederlafs 
fen, anjiedeln; 2) verforgen,, anz=, uns 
terbringen,, verheirathen,, Anftellung ıc. 
verfhafen; 3) anordnen, aufſtellen, 
einführen, errichten, aufrichten; 4) aufs 
fommen, Eingang finden; 5) bezeich- 
nen, mit einem Zeichen verfchen; 6) 
zufammenorduen; 7) darlegen, -thun, 
begründen, auf=, feftftellen (in Strei— 
ten, und Rechten). 

„Stablifement, fr. — 1) Gründung, Feſt⸗ 
fegung, =ftellung, Befeſtigung, Anles 
gung, Ötiftung ; 2) Niederlaffung, Ans 
hedelung, Verforgung, Unterbringung, 
Verheirathung, Anſtellung, Bedie— 
nung ac.; 3) Anftalt, Errichtung, Ans 
lage, Einrichtung, führung, Anz, 
Nerordnung; 4) Lage, Fluth-Eintritts— 
zeit; 5) Standlager-Beſtimmung, «Ans 
ordnung, RafilagersAuffchlagung (beim 
Kriegs = Volke). 

„Stabliffements = Gelder, v. v. — Eins 
richtungs⸗, Anwohnungs » Gelder (für 
Befandte). | 

„Eabliſſ mahn, f. Etabliffenent. 

— — ſ. Etabliſſements⸗ 

elder. 

„Stage, fr. — 1) Stock, Stockwerk, Ge: 
ſchöß, Gaden; 2) Reihe, Abſatz, Stufe; 
3) Haarſtufe, -reihe. 

„Etagenweiſe, v. vd. — ſtock-, ſtufen⸗, 
zeihenmeife. 
„Stagiren, v. fr. — reihen-, ſtufenweiſe 
aufnähen, =zuichneiden, je höher, ie 

kürzer fchneiden (Hazelhaare). 

„Etab, f. Etat. 

„Stalage, fr. — 1) Ausftellung ‚ -legung, 
shängung (der Waaren); 2) Stand-, 
Budengeld; 3) Aushängbret, Handels: 
—53— 4) Ausframung, Prahlerei, 

pug (eined Frauenzimmers); 5) Un⸗ 
ter: Zrichterfappe (eines Hochofens). 
talaſch, ſ. Etalage. 

„Etaliren, v. fr. — 1) auslegen, ⸗ſtellen, 
hängen; 2) ausframen, zur Schau auss 
legen, tragen, =bieten, prablen; 3) 
anfern, die Zeit fioppen; 4) gleich ſtark 
fegeln, gleihe Bahn halten (mit einem 
andern Schiffe). 

„Etalon, fr. — 1) Zuchtroß, Hengfi, Be: 
‚häler; 2) Eyche, Enchmaß; 3) Urz, 
Hauptmaß; 4) Laßholz (Forfiwefen). 

„etamine, fr. — 1) Beutel-, Seihe-, 
Giebtuh; 2) Staubfaden (einer Blume); 
3) tHaar=, Dünns, Siebzeug (fehr 
dian, von Seide, Wolle, oder auch 


Et cetera 353 


gemifht); 4) Durchichlag (Zucker⸗ 
baͤckerei). 

„Etancçonniren, fr. 
fügen, ausfteifel. 
„Etandiren, f. Etendiren. 
„Standüh, f. Etendu. _ 

„Stanfonniren, f. Etanfonniren. 

„Stap, f. Etape. , 

„Stape, fr. — 1) Niederlage, Vorraths— 
Platz, Stapel, Naft, Raftort, Stapel: 
platz; 2) tägliche Lieferung, Abreichung 
(an Nahrungsmitteln und Fütterung 
ür Mann und Roß im Felde); 3) Zwei— 
pig=, Doppelhorn-Ambos; 4) Verpfles 
ungsort, ⸗gewölbe. 

„Stäpenmäßige Verpflegung, v. v. — raft: 
mäßige —— (tägliche Koſt- und 

utter=) Abreichung für Mann und Roß 
‚im Felde» 

„Stäpen -Plag, v. fr. — 1) Waaren- 
Niederlag », Stapelplas; 2) Vorraths-, 
Beherbergungs =, Verpfiegungsplan. 

„Etäpieh, ſ. Etapier. 

„Etapier, fr. — Niederlag:, Vorraths-, 
Abreihungss, Verpflegungs =, Gemölb:, 
Stapelmeifter, =Auffcher ıc. 

„Etaͤſch, T. Etage. 

„Etäfchenweife, 1. Etagenw. 

„Etafchiren, f. Etagiren. 

„Stat, fr. — 1) Stand, Zufand, Be—⸗ 
and, Befchaffenheit, Fuß, Ucberficht, 
Ausweis; 2) Lage, ea Ord⸗ 
nung, Bereitſchaft; 3) perfönliche Er⸗ 
fheinung, = Darftellung, perfönlicher 
Stand, rechtlicher Zuftand einer Per: 
fon ;_4) einfimeiliger Befig, Genuß (ei- 
ner fireitigen Pfründe); 5) Verzeichniß, 
Auffag , Entwurf, Berechnung , Ueber: 
ficht, -(hlag, Lifte; 6) Stab (bei einer 
Heer = oder Feldihaar); 7) Staat, 
Aufwand ; 8) Herkunft, Stat (Staat) 
Herrfhaft, Reich Kegierungsart; 10) 
Vermögen; 11) Fieferungs : Bedarf, « 
geil; 12) Verwaltung, Verwaltungs 

efen 


„Stats, fr. — 1) Staaten; 2) Stat 
(Staat) Reih; 3) Stände, Land =, 
Reichsftände. 

„Etats: Buch, v. fr. — Handels: Ueber: 
fiht-, Handels-Ausweis-, Handels: 
Beſtandbuch. 

Etaͤts * a v. fr. — Staats Rech⸗ 
nungs-⸗Jahr (über öffentliche Ab⸗- und 
Ausgaben, Vorrath oder Bedarf an 
Staatsgeldern). 

„Stäts » Minifter, v. fr. I, — Staatswart, 
:gewaltner. a 

„Etäts » Rath, d. fr. — Staats-Rath. 

„Ete. etc., f. Et cetera. 

„Et citera, I. — und das Uebrige, und 
fo weiter, und foren (u. ſ. w., u. f. f.). 


Gtanc 


—  unterfüsen, 
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„Eteignoir, ir. — koſcher, Lichthorn, 
8 am̃ſch Ehihbären 


„Eteinjoar, f. Steignoir. 

„Etendiren, v. fr. — ausdehnen, erwei— 
tern, erſtrecken ıc. 

„Stendue, fr. — 1) Ausdehnung, Umfang, 
Flächenraum, Weite, Grdie, Strede; 
2) Zeitraum, Dauer. 

tr&teöfles, gr., Sohn des Oedipus und 
der Jokaͤße; firitt bei Theben mıt feis 
nem Bruder Polpnifes über die Regie: 
rung und verlor zugleich das Leben 
(f. au Sokäfle). 

„Eteöfihon, gr. — Jahrsreim, Tahr: 

‚ Zahl: Vers (worin lateinifche Buchftaben 
4. B. MDCCCXX die Jahreszahl aus: 
drücden). 

„Gternel, fr. — 1) ewig; 2) Ewiger, 
ewiger Gott; 3) FDauerzeuge(geitreifter, 
dauerhafter Wollenzeug). 

„Sternelle, fr. — Weißfnöpfchen, Dauer: 
blümchen. i 
„Sternifiren, v. fr. — veremigen,. ind 

Unendliche verlängern. 


„Etihien, v. gr. — 1) ordentliche Jahres, 


Zeit:, Land», Erewinde; 2) Hunde: 
tagesfüfcchen, «Winde (fanft und kühl, 
fallen in den Auguft, währen gewöhnlich 
40 Tage, beginnen mit Eonnen = Auf: 
sang und führen gefunde Luft mit fich 2e.). 
„Ethik, v. gr. — Gitten-, Pflichten«, 
Tugendlehre, Lebensmifienfchatt. 
„Ehiſch, v. gr. — fitten=, pflichten =, 
tugendlehrig , tebenswiffenichaftlich. 
„Ethmoidaͤliſch, v. gr. — fiebbeinig, zum 
Siebbein gehörig. 
„Ethmoide, v. gr. — Eichbein, :fnoche. 
FEihnaͤrch, v. gr. — 1) Volksmachthaber, 
sbeherricher ; 2) Statthalter, Landpfle— 
er, Unterkönig. 
„Ethnarchie, v. gr. — 1) Volksmachtha⸗ 
bung; 2) Statthalterfchaft, Landpfle- 
erei ıc. 
„Ethnaͤrchiſch, v. gr. — 1) volfsmadht- 
haberifch ; 2) fiatthalterfchaftlich ac. 
„Sthnieus, gr. I. — Abgdtter, Heide. 


„Sthnifch, v. Br. — 4) abgöttiich , heid⸗ 
niſch; 2) volkbezeichnend,, =benennend. 

„Ethnogräph, v. gr. — Volksgeſchicht⸗ 
* — Volterbeſch 

„Ethnographie, v. gr. — erbeſchrei⸗ 
bung, ⸗geſchichte 


Ethnograͤphiſch, v. v. — völkerbeſchrei⸗ 

w 

* bend, ⸗geſchichtlich. 

„Ethograpbie, v. gr., was Ethologie, 2). 

„Erhofratie, v. gr. — Tugendherrichaft. 

Ethologie, v. gr. — 1) Gittlichfeits -, 
Wohlſtands⸗Lehre; 2) Sitten- und Ge: 
braͤuche⸗Lehre (der verfchiedenen Völker). 

„Ethopdie, v. gr. — GSittenfchilderung, 
Ausdruck (3. DB. auf der Bühne). 


CEkthuſe Etrur 


„Ethüſe, v. gr. — Gartenſchierling. 

„Etikatt, e, J. Etiquette. 

„Etiquette, ge. fr. — 1) Höflichkeit, 
lien Eittengebrauch, Lebensart; 
2) Hofjitte, gebrauch, =benchmen, - 
zwang; 3) Standesbeehrung, Amts-, 
Gerichts» Behöflichung (in Zufchriften 
Berichten ıc. zu Anfang und Ende): 
4) Ueber:, Aufichrift, Inhaltszedel 
Preisjedel, Anfchlagzedel (eines gericht: 
lich zu verfaufenden Guts ıc.) ; 5) Marf, 
Schild, Zeichen (auf Waaren). 

„Stonnabn, f. Etonnant. 

„Etonnant, fr. — erftaunlich, auſſer 
ordentlich, ausnehmend, wunderbar. 
Etodah, füdind., Name ciner Gortheit 
bei den Inſulanern des ftillen Meeres 
welcher jie die Schöpfung der Welt un? 
deren Zerfiörung durch eine Fünftia 

Waſſerfluth zufchreiben. 

„Gtouffade, fr. — Gedämpftes, Butter: 
‚gedämpf. _ 

„Etouffant, fr. — 1) fhwül, erſtickend 
——— 2) ſchwerathmend, faſt athem— 


los. 

„Etouffiren, v. fr. — mMerſticken, den 
Athen benehmen; 2) auslöſchen; 3) zu 
dünne machen (den Leim); 4) unter— 
drücken, dämpfen. 

„Etourderie, fr. — Unbeſonnenheit, Un: 
überlegtheit, Dummöpdreiftigfeit, unbe: 
fonnener, dummer Streich, Schwindelki, 
Hirnlofigkeir, Tollkühnheit. 

„Stourdi, fr. — 1) unbefonnen, unüber: 
legt, dummdreiſt ; 2) Schwindelkopf, 
Tapp ins Mus, Tollkopf, Faſelhans. 

„Etourdiren (ſich), v. fr. — 1) betäuben, 
stürzen, betreten, beſtürzt machen, ab: 
ſchrecken; 2) fich zerfireuen, aus dem 
Einne fchlagen; 3) in den Kopf fegen, 
auf etwas verfeflen ſeyn, von etwas ein⸗ 
nehmen laſſen. 

„Stourdiffement, fr. — Betäubung, 
Schwindel, Taumel, Bekürzung, Ber 
wirrung. j 

„Strange, fr. — feltſam, befremdend, 
ungewöhnlich, fonderbar. 

„Stranger, fr. — 1) ausländifch, aus: 
wärtig; 2) Fremder, Ausländer; 3) 
Ausland, Fremde. 

„Etranſch, f. Etrange. 

„Gtranfcheh,, f. Etranger. Ä 

„Etre aͤ fon aife, fr. — ſich wohl fühlen, 
heiter und aufgeräume feon. 

++ Etrürien, f. Zufeien oder Tyrrhenien, 
Tofcäana. 

+Etrüurifcher Geſchmack, v. v., etrurifche 
Töpferfunft, Gefchirrbildnerei, „= SA 
berei sc. (aus den 2 Hauptfarben ſche⸗ 
und roth oder braun befiehend , Me 
ſchwach erhabenen Bildern und Umri⸗ 


Etſch Eudäm 
ſen, größtentheils aus Homers Iliade, 
Odyſſe und der heidniſchen Götterlehre 
entlehnt. Diefe Gefchirre haben nach 
Größe, Form, Zeichnung, Glanz: ıc, 
oft einen fo großen Werth, daß ein 
einziges Stück 3—400 Gulden und darz 
über Eoften kann, ja zuweilen um feinen 
At feil if. Here Direstor, Muler 
iſchbein in Kaflel, der die Ritter Ha= 
miltoniche Sammlung ic. feiner Zeis in 
Neapel fleifig benugte und felbft zu 
manchem feltenen Stücke gelangte, hat 
ih um das Künftlerifche und Willen: 
fhafılihe Diefes Faches durch . feine 
Schriften und Abbildungen befonderd 
verdient gemacht). 


Hötfch = Kreuzer, v. tyrol., alte Eilber: 
münze im prol, von Grofchengröße, 
mit einem Adler und Kreuze, zu Meran 
1450 und noch im 16ten Jahrhundert, 
jedoch Schlechter, geprägt. Man hält 
ſie für die erfien und älteſten Kreuzer; 
von den ig giengen 580 Stüdenuf 
die Mar 

„Sttornih, f. Attorney 

Stadion, f fr. — Beflifener, Gelehrt -, 

och 

‚Stüdiahn, Hi Etudiant. 

FEtuffad, . Stouffade. 

„Stuftabn, f. Etouffant. 

— ſ. Etouffiren. 

Etui, f .. — Beſteck, Dip Scheide, 
Schachtel, en Schlichzeug. 
„Eturdih, tourdi 

— f. Etourdiren. 

ardiff mahn, ſ. Etourdiſſement. 

FEturd'rih, ſ. Elodurderie. 

Fiwih, ſ. Etui. 

„Ftymoloͤg, v. gr. — Wortforfcher, Sprach⸗ 
lenner, ⸗gelehrter. 

Etymologie, v. gr. — Wortforſchungs-, 
ammauugs, ableitungs-, bilduagẽ⸗ 
Lehre. 

— ge 

Buch, W orten fhunge Wert 

„Etymolögifh, v. gr. — wortforfchend, 
— sherleitend, ⸗urſprünglich, 
dil den 


Etymologiſiren, dv. gr. — wortforfchen, 
den Wortforfceher machen, jich mir der 
geyengiunke befchäftigen ıc. 

„Euharifie, v. gr. — 1) Danffagung ; 
2) heil. Abendmahl. 

— — Buch 


zrterabſtammungs⸗ 


Euholög, v. gr. 
i (in —— gar ” 


Euchymi « Söäftigfeit 
Cole » Beichaffenbeit | der —— im m. 
Körper). 


„Eudimon, gr. — guter Geiſt, Saut- 
gif, sengel. ; 
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„Eudämenie, :v. gr. — 9) Wodiſeyn, 
behagen; 2) Glüdfeligkeit. 

„Eudämönifh, v. gr. — 1) (chußgeiftig; 
2) wohlbeha — 3) glückſelig, wohl⸗ 
— glu eligfeitsichrig. 
«dämonifmus, gr. I. — 1) Wohlfeyn:, 
Glückſeligkeitslehre; 2) Anerkennung, 
Vertheidigung der — ger Lehre. 

— v. gt. — Lehrer, Anhänger, 
Vertheidiger ꝛc. der Wohlſeyn⸗ oder 
Gluͤckſeligkeits⸗Lehre. 

„Eudämonologie, v. gr., was Eudämo— 
niſmus, 1) (im Gegenſatze des Mora: 
liſmus, deſſen Hauptzwed Tugend als 

Ä Zugend some Rückſicht auf eigennützi⸗ 
ges Wohlſeyn, wie beim Eudaͤmoniſmus), 
de ſeyn pflegt). 

diometer, gr.: — Luftgütemeſſer. 

„Eudiometrie, v. gr. — Luftgütemeſſung, 
:moßkunft. 

„Eudiometriich, v. v. — Iuftgütemeflend, 
ur Zuftgütenteffung gehörig ze. 
tEudoͤra, gr. l., Gutesgeberin (Bei: oder | 
Vorname). 
tEuduraͤnion, — Himmelsſchönſicht 
(Kunfigetrieb — Engländer Walker 
erfunden, wodurch das. Weltgebäude 

fehr anfbaulicı 1 wird). 

„Euerie, gr, , was Eukraſi 
Guge, gr. I. — mohlan. 

TEugen, v. pr, 1) Mohlgeborner; 2) 
trRame eines berühmten Helden aug 
dem Hauie Savopen, von der erſten 
Hälfte des * Jahrhunderts. 

tEugenia, ar, I, 1) Wohlgeborene; 2) 
was Sambufens Baum. 

„Gugium , er. I:, was Homen, A). 

„Eubämie , v gr. — gute Bintöbefehnffens 
heit, Outblütigkeit. 

+Eufalöptus, ar, Wohl», Schöndecker 
(die bö fie Baumart in Neuholland, 
oder auf. Neu» Südmwallis; fie erreicht 

‘ ‚eine Höhe von 70— 80 Fuß). 

tEufalöptus Harz, v. gr., Schönderkers-, 
Arzueiharz (aus. NReubolland oder Neus 
Südmallis). 

„Eukläfe, v. gr. — 1) Leichtbrud ; 2) 
Srüniimmerling (ein Berggut aus 


Peru). 

HEullides, fe ‚ bieß ein großer, griechi— 
«scher Meß ünfiler von Migara, bei Kos 
rinth, gebürtig, deffen Schriften immer 
noch —— ſehr geſchaͤtzt und fleifi 
benutzt werden. Er war Sokrates eif— 

rigſter Zuhbrer, und kam, da es den 

—— bei Todesſtrafe verboten 

‚war, in Athen ſich blicken zu laffen, 
des Nachts dahin als Frauenzimmer ver— 


kleidet, um die Schule deſſelben zu be— 
fuchen. Nachher wurde er a Stif⸗ 
ie nicht 


ter einer Schule m. Lehrart, 
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viel. von der Platoniſchen abwich. Sie 
ift unter dem Namen der Megaͤriſchen 
befannt. Sonſt hielt man die Einwoh- 
ner von Megara fürlifige, treuloſe 
und betrügeriiche Leute, weßhalb fie den 
— — auf den Tod verhaßt Wis 
ren txc.). 4* 
„Eufrafie, v. ar. - 1 Körper- Wohlfenn, 
uter Gefundbeitszuftand., gute Leibes— 
Befchaffenpeit. J en 
+tEulen = Dufaten , v. »#tichi 1. , erhielten 
diefen Namen von dem berühmten Golds 
bergwerfe, die Eule, 5 Meilen von 
Prag, aus defien Ausbeute Kaiſer Karl 
der öte dergleichen Dufaten mit dem 
—* einer Eule von #712 — 15 ſchla⸗ 
en ließ. —R 
53 v. gr. — 1) geweihte Dinge; 
2) Nachtmahl (in der älterm griechiſchen 
Kirche); 3) Gefchenfe, Mildgabenz 4) 
Segnungen, Zobes = Erhebungen. 
„Eulögifh, v. gr.’ — 1) fonnend, rüh- 
mend, preifend ; .2) geweiht, geheiligtz 
3) das Nachtmahl betreffend 2. (din der 
ältern, gr. Kirche). I.’ 5. 
ttE&umadia ‚: gr. I., hieß eine. chemalige 
- Prieferin und Erbauerin mehrerer öf- 
entl. Gebäude zu Pompsii "bei Neapel. 
Ihre Bildfäule, die ſchönſte, welche 
man bis jegt in dem verfchütteten Pom⸗ 
yeji ausgegraben bat, lich König Fer- 
dinand an dem Orte, wo je neuerdings 
htendenkmahl 
ehen. EFT Eu | 
umeniden, v. an, 1) Wohlgefiunte , = 
wollende (von der -freundl. Aufnahme, 
die Oreſtes bei den Erinnyen mit feir 
. nem Sühnopfer fand) 5.2) Rachegdttins 
nen, Plaggeifter (der heidniſchen Unter: 
welt, f. auch Erinnyen, E 
t&umolpiden, v. ges, Ceres⸗Prieſter (bei 
den Eleuſiniſchen Geheimniſſen, oder 
nächtlichen Ceres- und Bacchus-Feſten). 
tEunomia, gr., 1) gutes Geſetz; 2) Bil- 
ligkeit, Gefeglichfeit, . Geſetzesliebe; 3) 
Geſetzes-Zweckmäßigkeit, güte Geſetzge— 
bung; 27 Uebermuths-, Meberdruß =, 
Awietradhts:Stillerin, Gerabftellerin des 
ebeugten Nechts (eine der 3 Horen). 
” * v. gr. — 1) Betthüter, Kam⸗ 
merdiener; 2) Entmannter, Verſchnit—⸗ 


unden wurde, als 
+ 


tener. 

„Eupatbie, v. gr. — 1). das Leichtleiden, 
:überfichen ; 2) Wohlieyn , =befinden. 
„Euvatorium , gr. I. — Hirſchklee, Waf: 

ferdoft, Ader-, Ddermennig (befonders 


wider die Ruhr und Leberfrankheiten 
dienlich). 

„Supepfie, vd. gr. — gute Verdauung, 
Leichtverdauung. 


„Euphemie, v. gr. — 1) Lob, Ruhm, 


Euphe Eupor 


‚Robpreifung, Segnung ıc.; 2) Stoßſeuf— 
Azer, kurzes Gebet (der alten Spartaner 
un ar 6, 
Euphemiſch, u. ar; — milde, fehonend, 
fchieklich. 
„Eupbentiimus, gr. Ir — Milderungs: 
Ausdruck, Schonungswort (um etwas 
Widriges oder Unanftändiges fchicklicher 
"anzubringen). 
tEnphön, v. gr., Wohltlänger (ein von 
Chladni in Wittenberg zu Ende des vo: 
Iorigen Jahrhunderts erfundenes Ton: | 
werkzeug von 40 magrecht Tiegenden 
Glasſtaͤben oder Stangen, die anfanas 
mit einem Schwamme benett und fodann 
der Länge nach mit den Fingern gefiri 
hen werden, daß das Ganze im Ten 
‚and Spiele der Glockenwalze ähnlich if). 
„Eupboniä grätia, gr... — des Wohl- 
Aauts, Wohlflangs wegen (3. DB. das # 


Ain Liebesadttin, Forſchungsgeiſt ift blos 


des Wohlklangs und der beauemern 
Ausfprame wegen, wie im vielen ähn: 
lich zufammengefegten Wörtern, welct 
im 2ten Salte fein 8 baden, eingeſche— 
ben oder angehängt). 

„Euphonie, v. ar. — Wohlklang, laut. 

„Euphönifih, v. v. — wohltlingend, > 
slautend. 

„Euphörbie, «bium, gr. I. — 4) Wolf 
milch » Straub; 2). Wolfsmilchhat 
(kommt in beil= mnd dunkelgelben Kür: 
nern aus Afrika; der Saft des Gtrauds 
ift milchig,, äßend, ſehr abführend und 
das Harz reizt ald Rauchgeſtieb zum 
Niefen). 

ttEuphörbus, ar. d., Name eines von 
Menelaus getödteten Trojaners, deſſen 
Seele Potbagoras zu haben, oder daf 
er ehemals Euphorbus  felbft geweſen 

ſey, vorgab. 

„Euphorie, vd. gr. — Keichtertr sung 

N vn (3. B. einer ſchmerzlichen Het 
ung 


+Euphrades, zus, gr.. 1.4) Wohlredner, 
2) Gaftmahlsfchirmer, Schutzgott der 
Gaſtmaͤhler. 


„Euphrägin, gr. I. — Augentroſt, Hirn 
fraut 


t&uphrene, v. gr., Nachtgdttim 
Euphroſoͤne, v. gr., Frohfinns-, Freu 
dengeberin (eine der 3 Hmldadttinnen). 
„Eupbröfpnon, sum, gr. I. — Augentroſt 
(deilen Saft das Geficht ſchärft). 
Euplde, v. gr., Waſſerfahrt⸗ Schutz⸗ 
göttin (Beiname der Liebesgöttin). 
„Euporie, v. gr. — Arzneibereitungs⸗ 
— sgefchicflichkeit. 
„Euporiftifh, v. gr. — arzneibereitungs- 
fünftlich , «fertig ze. (mas zur Geichid: 
lichkeit im Argneibereiten gebdrt). 


- Eurip Eu ſeb 

tr Euripides, gr., hieß ein berühmter grie: 
chiſcher Schaufpieldichter , der, zu Sa— 
lamin im erften Jahre der 75. Olym— 
piade geboren, ein Schüler des Anard- 
goras und Gofrates, fo wie Plato’s 
‚ Jugendfreund geweien war. Er fchrieb 
92 Schaufpiele, von denen noch 19 vor: 
handen jind. Sein erfies Trauerſpiel 
ſchrieb er im 22. Lebens jahre. Die Athe: 
nienfer nannten ihn den GSchanipiel: 
Weiſen. Er wurde in feinem 75. Jahre 
von Hunden zerriffen. Die Macedonier 
festen Die Juſchrift auf fein Grab: 
Dein Andenken, Euripides, erhält ſich 
immer und überall. 


„Zuripus, gr. I. — 1) Meerenge, ſtru⸗ 
del; 2) Kunſtfluß, Waſſerleitung, -gra⸗ 


ben (die man vormals um die Renn— 
pläge, oder Circus anbrachte). - 

„Surönotos , gr. — Südoſtwind (Mittag: 
Morgenwind). 

ti&uröpa, gr. I., 1) Name der Tochter 
des Königs Agenor von Phönicien, wel: 
che der in einen Stier verfappte Jupi— 
ter, nad der Fabel, über See auf Kreͤta 
entführt hatte; 2) Name des Fleinften, 
oder unfers Welttheils, der in feinem 
Umriſſe etwas ähnliches mit einem ſitzen— 
den, die Arme ausbreitenden Frauen 
bilde bat. 

„Eurus, gr. I. — 1) Morgen =, Oftwind ; 
2) Morgenland (uneigentlich bei den 
Dichtern ). 

tt@urpale, f. Gorgönen. 

trE£urodice, v. gr., hieß unter andern die 
Battin des Orpheus, melche ihm der 
Tod nach der Fabel zum andernmale 
entriffen hatte. 

ttEurplohus, gr. I., mar der Einzige 
unter Ulyſſes Gefährten, der Circe's 
Becher micht Fofiete, nnd dadurch der 
Schmweins - Verwandlung entgieng. 

tt&uropnlus, gr. (Breitgänger), Sohn 
des Herkules, hatte feinen Sit auf der 
infel Ko und war anter allen Griechen 
der erfahrenfie Wahrfager und Vogel—⸗ 
fhauer (Dvid und Birgil). 


trE&urpiibeus, gr. I,, Name eines ehema⸗ 
ligen Königs in Gricchenland, der auf 
Junes Geheiß den Herfules durch Aus: 
fendang auf Abenteuer aus dem Wege 
räumen follte, feinen Zweck aber nicht 
erreichte. 


Earythmie, dv. gr. — 1) Eben-, Schön: 
heitömaß, Schönverhältniß,, = gang, 
reimung, eg Feder ao 2) Geſchick, 
Fertigkeit (im Gebrauche von Werkzeu— 
jeugen); 3) Aderfchlagsangemeflenheit , 
: Ordnung. “er 

tEufebie, d. gr., 1) Frömmigkeit, Goit⸗ 
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ſeligkeit; 2) Gbttin der Gottesgelehrt⸗ 
beit (bei den Alten). 
tEuiebius, gr. I., 1) Frommer, Gottfeli- 
er; 2) thieß, mit dem Beinamen 
Pamphili, ein berühmter Bifchof und 
Geichichtfchreiber zu Cäſarien im Palä- 
"fing, unter den röm. Kaifern: Con: 
ſtantinus Chlörus, und Conftantinud 
"wagnus, im Aten Jahrhundert. 
„Euftplon, ge. — ſchoͤnſäulig; Schönfäu: 
len-Bau (durch redhte Eintheilung des 
Broifchenzaume der. Säulen bewerfitel: 
tige). gu 
„Eufpmie, v. gr. — 1) Gutzeihen; 2) 
—— Merkmal⸗Zuſammentreffen (bei 
der Geneſung). 
tEuterpe, v. gr.,) die Ergezende, Lich: 
liche; 2) Göttin und Erfinderin der 
blafenden Tonwerkzeuge, namentlich der 
Querpfeife (Flöte), ſowie des Trauer— 
ſpiels und der Meßkunſt (eine der 9 
' Kunftgöttinnen). KERN: 
„Euthanafie, v. gr. — ftilles Hinfcheiden, 


Gvac 


: fanfter Tod (befonders der_plögliche, 


den Apollo oder Artemis (deffen Schwe— 
fer; was Diana) nach den Begriffen 
der Alten bewirkt hatten). 

„Euthefie, v. gr. — gutgeordnete, gefunde, 
ftarfe Leibesbeichaftenheit (von Geburt). 

„Euthymie, v. gr. — Frohſinn, Heiter: 
feit, Seelen, :Gemütherube. _ 

„Eutolmie, v. gr. — 1) Beherztheit, Un: 
erfchrocdenbeit ıc.; 2) Genefungs = Ver: 
langen, «Gehnfucht. 

„Eutrophie , v. gr. — Woblfpeifung, Nah: 
rungs = Leberfuß, Wohlgenährtheit, : 
beleibtheit. i 

trEutpchiäner , v. gr., — Schüler, An: 
hänger, Mertheidiger des Abts Eutiches | 
zu SKonfantinopel, der in der erfien 
Hälfte des 5ten Jahrhunderts nur Eine 
Natur in Chriſto Ichrte und deßhalb 451 
von der Chalcedonifchen Kirchenver: 
fammlung als Keger verdammt wurde. 
Sein Gegner war Neförins, gleichfalls 
Abt zu SKonfantinorel, der wegen 2 
Perfonen in Chriſto feimUrtheil 431 von 
der Ephejifchen Kirchenverfammlung er: 
hielt. Uebrigens hießen Eutyches An- 
hänger auch Monophyſiten oder Einna> 
türlinge und Akephali (Hauptlofe), weil 
fie fih von einem ihrer Dbern, Peter 
Mocgus getrennt hatten ıc.). 

„Evaruäntia, I. — Auslcerungs =, Abfüb: 
xungsmittel. 

„Evaruatidn, v. I, — 1) Auslcerung, 
Räumung, Abführung; 2) Ab-, Aus: 
zug, Ortsräumung. 

„Eoacuiren, v. I. — 1) ausleeren, abfüh: 
ren; 2) abziehen, räumen; 3) fort: 
fchaffen. 
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„Evacuirt, dv. v0. I— 1) ausgeleert, ge: 
räumt; 2) abgeführt, ab x, :ausgezogen, 
fort =, an : 

ttEvadne, gr., hieß die Tochter des Mars 
und Gattin des Kapneus, welche fich 
bei Verbrennung bes Leichnames ihres 
Mannes, ans Liebe zu ihm, auf dem 
EC cheiterhaufen mitverbrannte, 

„Evagatiön, v. I. — ı Beriireuung, Herz 
— sichwärmung ꝛe. 

Eodaͤgen, v. celt. gall.;. hießen die Pries 
fier und Gelehrten der.alten Celten und 
Ballier, die fich mit der Wahrfagerei, 
Stern » und Naturkunde ıc. befchäftig- 
ten (was Druiden). : 

„Evagiren, v. 1. berumfchweifen,, = 
ſchwärmen, ausfchweifen ac. ; 

„Evalefeiren, v. 1. — 1) an Werth ſtei— 
gen; 2) flärfer, größer werden. 

„Eovalulv)atiön, v. 1. fr. — Anfchlag, 
Schägung, Berebnung, Würdigung, 
Währung (einer Waare, Münze ıe.). 

„&valutv)iren, v. 1. fr. — aufchlagen, 
fhägen, berechnen, würdigen, währen 
(Waare, Münze ıc.). 

+HEvan, gr., Beiname des Bacchus. 

tiEvander, gr., Eohn der Nymphe Kars 
menta und Enkel des Arkadifchen Königes 
Pallas. Die Geſchichte macht ihn zum 
Erbauer des römifchen oa und 
erſten Lehrer der Römer im Leſen und 
Schreiben (nach Livius, Tacitus, Aur. 
Victor ıc.). 

„Evanefeiren, v. I. — verfchwinden, un: 
J tbar werden, wegfchaffen, vernichten, 
ich verlieren. 

tEvangelier, _v. — „Frohbotſchaft⸗, 
Heilslehre-Vorleſer, :Vorjinger (in der 
zöm. Kirche). 

tEvangeliſch, v. gr., frohbotfchaftlich, 
heilverfündend, =bringend, ebefennend, 
erfreulich. 

Evangeliſt, v. gr., 1) Frobbote, » Bot: 
fchafter, Heilsbote, «lehrer, Heilverfün- 
der, Lebensbefchreiber Jeſu; 2) Wahl: 

gem; 3) Zeuge verpadter Urkunden. 

t&v 
4 


Evapor 


angeliſten, v. v. 1) die Verfaſſer der 
vangelien (Matthäus, Marcus, 
£ucas und Johannes); 2) tt Beiname 
von 4 alten, adeligen Gefchledhtern zu 
Venedig ; der Bembo, Bragadini, Cor: 
naro und Giufiiniäniz 3) Benennung 
der 4 Hauptbefiandtheile der Arzneibe— 
xeitungs⸗Kunſt, nämlich: Honig, Del, 


achs und Zucder. 
tE&vangelien, gr. I., frohe Nachricht, = 
Botſchaft, Heilsichre, -Verkundigung. 


tEdans-Lied, v. gr., Bacchus», Trink: 
fied 


„Eraporatiön, v. 1. — 4) Aus:, Ver: 
dünſtung, Ausdänpfung, Abrauchung, 
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Ab⸗, Verdampfung ıc.;_2) Unbedacht⸗ 
ſamkeit, Leichtſinn,  Slatterhaftigkeit 
(bildlich). 

„Evaporiren, v. I. — 1) aus-, verdün— 
fien, ausbämpfen, abrauchen, ab=, ver: 
dbampfen; 2) unbedachtfam =, leichtjine 
nig-, flatterhaft handeln zc, (uncigents 
lich); 3) verqualmen, verrauchen, = 
‚riechen. 

„Edaſion, v. I. — Entweichung, -wiſchung, 

. Slüchtung, Ausflucht, sreißung. 

„Evaförifh, v. I. — entweidhend, «wi: 
ſchend, Rüchtend, ausflüchtig, »reißend ; 

v dausfluchtweife. 

tEväten, was Evägen, 

„Eodiometer, was Eudiometer. 

„Evelliren, v. I. — berausreißen, aus: 
rotten,, vernichten. 

„Evenement, fr. — 1) Ereigniß, Bege: 
benheit, Vorfall; 2) Ausgang, Ende, 
Erfolg; Abenteuer, Unfall. 

„Event, fr. — 1) das Abfichen, Angehen, 
Derderben (einer trockenen oder flüjfi: 
gen Sache); 2) Luft, freie £uft; 3) 
Spielraum (einer Stückkugel); 4) Rise, 
£uftlody (an einem Gewehre); 5) Zugabe, 
Au Uebermeß; 6) Windpfeife, dee 
Zugrbhre. 

„Eventail, fr. — Fächer, Wind-, Eon: 
nenfächer, Wedel, Feuerfhirm, Schug: 

. ‚gitter, 

„Eventailliſt, v. v. — 4) Wind», Con: 
nenfächerer (eine eigene Zunft in Paris); 
2) Windmacer, = beutel, Prahlhans 
(bildlich). 

„Eventuäl: Erbfolge, v. I. — allenfallfige 
Erbfolge, Eintritts = Erbfolge, 

„Eventuäl = Inveflitur, v. I. — vorläufige 
Vebertragung, =» CEinfegung, = Delch: 
nung ıc. . 

„Eventuäliter, I. — auf den möglichen, 
eintretenden Fall, alleufalls, vorläufig, 
de Voraus. 

„Eventuäl = Theilung, v. Vorkom— 

mens⸗Theilung, vorläufige Theilung. 

„Eventuäl » Vertrag, v. v. — vorläufiger 
— (auf den Eintritts-Fall). 

„Eventucl, v. I. fr. — möglich, etwa vor: 
fommend, zeintretend ıc. 

„Eventus, I, — 1) Ereigniß, Vor-, Zu: 
fall, Ausfchlag, Erfolg; 2) t3ufalls =, 
Erfolgsgott (wurde von den Römern 
unter die 12 Götter gerechnet, welche 
Eonfentes hießen, und die man befon= 
bers als die Führer und Beſchützer der 
£and s und Aderleute anfabe.. Das 
Bild des Eventus war, mie das_der 
bona Fortuna (Glücksgöttin), von Pra- 
riteles ‚gearbeitet, auf dem Kapitel zu 
Rom aufgefteltt). 

F&ver, was Ewer. 
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„Evergit, v. gr.. — Wohlthäter, Gut— 
ıbäter, 
Everlaſting, engl., Struk (leichter, ge: 
fıpperter Eommerzeng). 
„Everfiön, v. I. — Umkehrung, -ſturz, 
Ungültigmachung ıc. | 
„Everfiv, v. 1. — umkehrend, -ſtürzend ıc. 
„Evertiren, v. I. — umkehren, »ſtürzen, 
ungültig machen. N 
+rEviaden, v. gr., Beiname der Bar: 
chantinen (f. Evius). 
„Evistiön, dv. I. — 1) Entwährung, : 
währfchaft; 2) gerichtliche Beſitzausſto— 
fung ; 35) Gemwährleiftung, Währe, Gut» 
fiebung , . Öutfprechung , 
Scadloshaltung, Sicherfiellung 12. 
„Evidement, * — klar erſichtlich, offen: 
bar, augenſcheinlich, unläugbar gewiß. 
„Evident, v. I. — auſchaulich, augen: 
fcheinlich , ar, offenbar, handgreiflich. 
„Eoidenr= Haltung, v. I. — Klars, Rich: 
tig: Haltung (4. DB. eines Verzeichnifs 
fes ıc. Kriegsweſen). 
„Evidenz, v. I. — Anfchaulichfeit, klare 


- Erfichtlichkeit, Klarheit, volle, unläug: - 


bare Gcwißheit, Handgreiflichfeit ıc. 

„Eoinciren, v. I..— 1) beweiien, bars 
tbun; 2) ge Si gerichtlich aus dem 
Beige fegen, fioßen ıc. 

„Eoitäbel, v. I. — vermeidlich, ausweichbar. 

„Evitiren, v. I. — vermeiden, fliehen, 
ausweichen , entgehen ıc. , 

+&vius, gr. l., 1) guter Sohn; 2) Bei: 
name des Baechus. 

„Evlogie, v. gr. — 1) Einfeguung, « 
mweihung; 2) Letztwille, Kegtwillens: Ber: 
ordnung (f. auch Enlogien). 

„Eonuch, f Eunud). 

„Evocabel, v. I. — aufrufbar, vorladbar. 

„Eoocatiön, v. I. — QAufrufung, Worla: 
dung, Vorrufung, Beichwörung, Bans 
nung. 

„Goocateire, fr. — mas Eopratörium. 

„Toocatieiun: I. — Borladungs-Echreis: 

en | 


„Eoociren, v. I. — auf:, vorrufen, vor: 
Jaden, aufbieten, befchwdren, bannen. 
„Exrbe (she), pr. — Juchhei! Heifa! 


urra ! | 
„Goolutiön, v. I. fr — ) Aus-, Ent: 
wickelung, — „Aufſchlagung; 
2) Drilling, Schwenkung (bei kriegeri⸗ 
ſchen Uebungen); 3) Verſetzung, Keb: 
rung > Verkehrung (der Stimmen in ci: 
nem Zonftüde, die untere Zur 
obern und diefe zu jener umgefegt wird; 
was bei Fugen dfterd vorkommt); 4) 
Körper : Entwicklung (im Urſtoffe, Na: 
turlehre). 
„Evolutiöns:Efcadre, v. I. frı — Hebungs: 
Geſchwader. — ze 


Bürgichaft, 


———— 


Evolut 


— v. l. fr. — Drill, 

Schwenk-, Wendezug (kriegsſprache). 

„Evolutiöns = Spftem, v. I. gr. — Ent: 
wiclungs:, Zeugungs:, Fortpflanzungs⸗ 

. Einichachtelungs = kehrgebäude (legteres 
nach Kant). 

„Evolutiöng=Theorie, dv. I. gr. — 1) Ent: 
wichelungs =" Kehrbegriff, = wiffenfchaft ; 
2) Einfhachtelungs = Lehre (das Gegen: 
theil von Epigenefe ; nach Kant). 

„Epolviren, o. I. — 1) entwideln, ent« 
falten , auffchlagen ; 2) Abfälle, Auf: 
yüge, Drillungen, Wendungen, Schwen: 
ungen, Heeresbewegungen ‚machen 
(Rriegsweien). 

„Erönnmus, gr. I. — 1) linfifcher, der 
links ift, zur Linken geht ıc.5 2) Spin: 
delbaum. 

„Evſtylon, gr. — ſchönſäulig; ſchöne Säu: 
lenſtellung (wo jede Säule von der an: 
deren nach dem Verhältniffe von 2', 
Durchmefler ihres Schaftes entfernt ift, 
was Eufiplon). 

„Evulgiren, v. I. — ausbreiten, fpren- 
gen, unter Die Leute bringen, ausfagen, 
ruchbar machen ıc. 2 

„Evulfiön, v. I. — Ausreifung, Heraus. 
nebmung (3. B. eines Fabnes). 

„Eoviva, it. — Lebehoch! Glück zu! zur 
Geſundheit. ur 

„Ewahn, f. Event! : - 

„Ewalwaſion, f. Eoalvation. 

„Emwalwiren, f. Evalvirem. 

„Ewantalli, f. Eventail.: 

„Ewantalhift, f. Eventailliſt. 

tEwärto Kriwe, wend. tefh., Hoberpries 
fier (bei den alten Wenden und Teuts 

Shen, von bedeutendem Einflufe auch 

in Regierungs-Gachen). 

„Ewen’mahn, f. Evenement. 

tEwer, niederfächs. , Kleinlichter (leich- 
tes Frachtſchiff). 

tewerläfting , ſ. Everlafing. 

„Ewidammahn, f. Eridemment. 

Ewokatoar, f. Evocatoire. 

FEwolüſion, ſ. Evolution. 

„Ewolufiönd = Eſtader, ſ. 
Eſcadre. — 

„Ewwiwah, f: Evdlva. 

„Er, l. — 1) aus, nach, von; 2) cehema: 
Tiger, ⸗ge, geweſener, :uc: vorhin, 
weiland ꝛe. (mas geweſen, nicht mehr, 
aus iſt). 

„Er abrüpto, I. — vom Zaune abgeriſſen, 
plöglich, gefchwind, unerwartet, unver: 
fehens, undermuthet, ohn⸗ VBeranlaffung, 

„Ereerbatiin, v. I. — 1) Erbitterung, 
Enträftung , Unwillen 5; 2) das Steigen, 
Zunehmen (3. DB. eines Fieberanfalls). 

„Eracerbiren, v. I. —'4) erbittern, ent: 
elften, unwillig wachen 5.2) fitigen, 
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zunehmen, heftiger, färker werden @. B. 
Fieber). 


„Exäet, v. I. — ‚ünktlich, forgfältig, 

enau, richtig, fleißig ıc. 

„Eractement,. tr. — pünktlich, genau, 
forgfültig ıc. 

„Eractiön, v. I. — 1) Eintreibung, Eins 
forderung; 2) Echakung, Gteuer; 3) 

. Erpreffung, Zwang-@inzug, Plackerei, 
Xeutefchindung. A 

„Eractitude, fr. — Pünktlichkeit, Ges 
nauigkeit, Fleiß, Sorgiult. 

„Eraetitüd, f. Eractitude. 

„Eracrmahn, f. Eractemens. 

„Eräctor, I. — Ein-, Beitreiber, Geld: 
Einzieher, Schuldforderer, Wechfel: 
Einzicher , serheber. 

„Eracuiren, v. I. — 4) fchärfen, wegen; 

. 2), reigen, aufbringen, in Harnifch 


jagen. 

„Eränuatiön, v. I. — Auss, Vergleichung, 
Gleichung. 

„Eräquiren, v. I. — aus-, vergleichen, 
wleichfiellen, „machen. 

„Er äquo et aͤnimo, I. — billig und gern, 
der Billigkeit gemäß. 

a ne bins, I. — wie es recht und 
illig iſte in” 

„Exageratif, v. 1. E — übertreibend, = 
pannend, vergrößernd, übertrichen ıc. 

„Eragert, fr. — 1) übertrieben, :fpannt, 
vergrößert; 2) Uebertreiber, «fpanner, 
Vergrößerer, Großfprecher ıc. 

„Eraggeratiön, v. I. — 1) Uebertreibung, 
:{pannung, Vergrößerng; 2) Großſpre⸗ 
cherei, Aufichneiderei. 

„Erageriren, v. I. — 1) übertreiben, = 

‚ fpannen ‚ ‚vergrößern ; 2) großfprechen, 
auffchneiden, ins Dice hauen. 

„Eragitiren, v. l. — neden, reizen, hän⸗ 
feln,, foppen, zum Beſten haben. 


„Erägium, gr. I. — Schrotwähre, Ge: 
wicht, Richtmünze (melche die röm. 
Kaifer im 5ten Sahrhundente zu *% 
Unze bei einem Golidus, von jedem 
neuen Münzfchlage fich vorlegen liefen. 


„Eraltatiön, vo. & — 1) Erhöhung, Er: 
pebung; 2) —— Verſieigung, 
ex zuckung, Verzücktheit, Begeiſterung. 
+Eraltödes, [. fpan.,. 4) Ueberſpanute, 
Braus-, Hitz⸗, GSchwindelföpfe, 2) 
reifinnige, Werfaffungs », Cortess 
.Schwärmer (in Spanien, befonders von 
1820 — 23), — 
„Etalti At. — Schwindelkopf, Schuß. 
„Eraltiren,w. I. — 4) erhöhen, erheben; 
2) überfpannen , verzücken, begeifiern ; 
3) anrühmen, =preiien, loben, berauss 
fireichen 26, ; M reinigen, veredeln, ver⸗ 
vollfommmen (Scheidekunſt. 


— 
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— überſpannter 
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„Eraltirter Kopf, v. l. 

ssKopf, Schwärner. 

„Eraltirter Zuftand, v. v. — überfpann= 
ter Zuftand. 

„Erämen, I. — 4) Bienenfhwarm; 2) 
Richtholz, Zunge (in der Wage); 3) 
Prüfung, Schul», Lchrprüfung, Aus: 
forfhung, Unterfuchung, Berhör, Vers: 
börung, ⸗znehmung ıc. : 

„Erämen rigoröfum, I. — Gtrengpräfung. 

„Eramen teftium, I. — Zengenverhör. 

„Eraminandus, I. — Prüfungsanwart, 
spflichtiger , Prüfling. 

„Examinations-Commiſſion, v. I. — Prü— 
fungs « Behörde, -Ausfhuß. _ 

„Eraminatiöns= Plan, v. I. — Prüfungs: 
Entwurf, -Ahriß. 

„Eraminätor, I, — Prüfer, Unterfucher,, 
Ausforfcher, Zabnfühler ıc. 

„Eraminatörium, I. — ausfragende Prü— 
fung, «Iinterfucbung, Prüfungsvorlefung. 

„Eraminiren, v. I. — prüfen,. unterfu» 
chen, ausforfchen,, sfragen, verhören, 
snehmen, durchgehen, nacrechnen ꝛc. 

„Eranaftomöfe, v. gr. — Gefaͤße-Einmün— 
dung, »Einfentung (Heilkunde). 

„Eranäftrophe, v. gr. — zweite Genefung, 
Rückfallsgeneſung. 

„Exanimatioön, vl. — 1) Entſeelung; 
2) —* Schrecken, Ohnmacht. 

„Eranimiren, v. I. — 4) entſeelen, töd— 
ten; 2) entmuthben, den Muth bench- 
men, in Schreden fegen. 

„Er Animo, I. — 1) von Herzen; 2) mit 
Bedacht, -Vorſatz. 

„Exaͤuthema, gr. — Ausſchlag, Blattern: 
aufwurf, Hautausfchlag. _ 

„Eranthemätifch, v. v. — blatterig, aus: 
fchlagartig. 

„Erantlatiön, v. gr. l. — Auspumpung. 

„Exaͤrch, v. gr. — 1) Statthalter (kaiſer⸗ 
licher, der ehemals im Namen des mor: 
genländifchen, zu Konftantinopel .wob: 
nenden Kaifers in talien regierte und 
zu Ravenna feinen Sitz hatte); 2) Nach: 
Dberer, Inier » Erzvater (in der grie—⸗ 
chiſchen Kirche). 

„Erarchät, v. 2. — 1) Gtatthalterfchaft 
(ehemals für einen jeweiligen, morgen: 
ländifchen Kaifer in_deffen abendländi- 
ſchem Reiche oder in Stalien); 2) Statt: 
halterfig , = Gebiet (wie einſt Ravenna 
im Stalien, fo lange noch die Faiferliche 
Regierung in Konjtantinopel war, Karl 
der Grofe verfibenfte im Yten Jahr: 
hunderte. dieſes Gebiet an den päpftl. 
Stuhl 5 3) Nachsberfchaft, Unter» Erz: 
vaterfchaft (in der griechifchen Kirche). 

„Erariren, v. I. — 1) ausacern, a 
gen; ‚2) auslöfchen, tilgen ; 3) ausfers 
tigen, fihreiben ıc.  - | 


“ — 


Erarm 


„Exarmiren, v. l. — entwaffnen, «weh: 
ren, wehrlos machen. 

„Exarthroͤſe, v. gr. — Gelenkaus tre⸗ 

„Erarticulatiön, v. 1.) tung, Verrenkung. 

„Erafcheratif, f. Erageratif. 

„Stafchereh , f. Eragere. 

„Frafeiren, v. I. — ausarbeiten, aus dem 
Gröbften bringen, 

„Srafperatiön, v. I. — Erbitterung. 

„Erafperiren, v. I. — erbittern, unmillig 
machen ꝛe. 

„Er Affe, I. — ganz, 
Heller und Pfennig. 

— gr. I. — Ausdünſtungs⸗ 
meſſer. 

„Exauctoration, v. l. — Abſetzung, ſchimpf⸗ 
liche Entwürdnung, ⸗-Amts-Entlaſſung. 

„Erauctoriren, v. I. — abfegen, des Amts, 
der Würden und Ehren (fchimpflich ) 
entſetzen. 

„Eraudi-Sonntag, v. I. — Erbör-Sonn- 
tag (von den Meßworten Pſ. 27, 7. 
Eraudi Doͤmine ꝛc., Here höre meine 
Stimme ꝛc.). = 

„Erc. f. Ereiptio, Excellenz, Ereubit. 

„Ercandefeiren, v. I. — aufbrennen, zor= 
nig werden, in der Hitze auffahren ıc. 

„Er eäpite, I. — 1) den. Abfchnitt, das 
Kapitel betreffend ; 2) rückjichtlich, wegen. 

„Er cäpite adulterii, I. — megen Ehe: 


Er capi 


vollfommen , bei 


bruchs. 
„Er eäpite debiti, I. — einer Schuld 


megen. 

„Er capite depravatiönis mondtä puüblich, 
I. — wegen Kippen und Wippen, des 
Falfhmünzens wegen. 

„Er cäpite defertionis malitiofä, I. — we— 
gen boshafter, böslicher Verlaffung (des 
Ehegatten). 

„Er capite doli, I. — megen Lift, Betrug. 

„Er cäpite feloniä, v. I. it. — wegen fe: 
hensfrevel, -Lehensuntreue. 

„Er eaͤpite fratricidii, I. — wegen Brus 
dermorde., 

„Er cäpite füurti iterati, I. — wegen wies 
derholten Diebſtahls. 

ar’ capite häreditätid, l. — wegen Erb: 

t 


aft. 

„Er eaͤpite homicidii, I. — wegen Men: 
ihenmords , «Morde. 

„Er eäpite ineindii -facti, I. — 
Feuer - Einlegen, -Brandſtiftung. 

„Er cäpite inceſtus, F. — megen Blut: 
ſchande. 

„Er capite incompetintiä, l. — wegen 
Nichtberechtigung, ⸗Unbefugniß, -Un—⸗ 
rechtmäßigkeit. 

„Er eaͤpite infanticidii, I. — wegen Kin: 
desmords. ar 

„Er capite lãſaͤ majeftätis, I. — megen 
beleidigter Landeshoheit, «Hochverraths. 


wegen 
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„Er cApite latroeinii, I. — megen Stra: 
fenraube. 

„Er capite Ienoeinii, I. — wegen Kupp: 
lerei, Hurenwirthfchaft. 

„Er cäpite pädrafiiä, I. gr. — wegen Sina: 
benfchänderei, zunzucht ıc. 

„Er capite parricidii, I. — wegen Eltern: 
mordes. 

„Er capite prämatüri concubitus, I. — 
wegen zu frühen Beiſchlafs. 

„Er capite procuräti abörtus, I. — wegen 
Kindesabtreibung. 

„Er capite auäfi defertiönis, I. — wegen 
örtlicher Berlaflung. 

„Er capite fororicidii, I. — wegen Schwe— 
fiermords. 

„Er capite ftellionätus,, I. — wegen Prels 
lerei, Waarenberrugs. 

„Er cäpite venefiecii, I. — megen Gift: 
‚mifcherei. 

„Greapitulant, v. |. it. — Dienft » Ent: 
pflichteter , Verabſchiedeter, Ausgedien= 
ter, Entlaffener, Ausföldner (der als 
Wehr: oder Kriegsmann feine Zeit aus— 
gedient und den ordentlichen Abſchied 
erhalten hat). 

„Ercapitulatiön, v. I. it. — Dienfi-Ent: 
pflichtung , «Dienft:Entlaffung , Ausdie- 
nung, Verabfchiedung ꝛe. 

"ai daten v. 1. it. — 1) ben Ab: 


Er capi 


fhied Arlangen, Kriegsdienftientlafung 
nachfuchen, aus dem Wehrdienft treten 
wollen ; 2) ausgedient haben, der Dienft- 
pflicht entbunden feyn ıc. 

„Erearnation, v. I. — Gntfleifchung, 
Echindung, Quälung. 

„Ercarnifieiren, v. I. — entfleifchen, ſchin— 
den, quälen, peinigen. 

„Er cathedra, I. gr. — 1) vom Lehrſtuhle, 
Lehrſitze; 2) machtfprüchig (3. DB. über 
etwas entfcheiden, wie etwa der Papft 
vom Lehrſiuhle Peters herab). 

„Ercavarion, v. I. — Aushöhlung, ⸗gra⸗ 
bung, WBertiefung, Durchbohrung, » 
löcherung. 

„Ercaviren, v. I. — aushöhlen,, «graben, 
vertiefen, Wertiefung machen, durch 
bohren , =löchern. 

„Ercedent, v. I. — 4) Überfchreitend, » 
tretend, ausfchmweifend, über die Schnur 
hauend; 2) überfchießend, überbleibend ; 
3) Ucberfchuß, Zumaß, =gabe, das Ue—⸗ 
brige; 4) Mebertreter, Freoler, Aus- 
—— Unruhſtifter; 5) ſ. Exeel⸗ 
ent, 2). | 

„Ercediren, 'v.. I. — 1) überfchreiten, = 
treten, zu viel thun, ausfchweifen, über 

.die Schnur hauen; 2) darüber fern, 
überfchicßen, übrig bleiben; 3) abtreten, 
fterben ıc. 

„Excellent, vo, I. — 1) vortrefflich, herr: 
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lich, ganz vorzüglich; 2) ttalte, ſpa— 
niſche Goldmünze von Ferdinand und 
Eliſabeth, welche fie, mit ihren Bild: 
niſſen verſehen, 1497 zu 4 Dukaten oder 

44 Reales an Werth ausprägen ließen. 

„Ereellenz, v. l. — 1) Vortrefflichkeit, 
Vorzüglichkeit; 2) fGroßachtbarkeit, 
Herrlichkeit (Titel oder Ehren = und 
Würdename für hohe Gtaatsdiener, 
Hof, Kriegs-, Schulobern). 

„Eeelliven , v. I. — übertreffen, hervor: 
ragen, ſich auszeichnen, hervorthun, 
ganz vorzüglich, vortrefflich, berrlich 
eyn. 

„Ercentrieität, v. gr. I. — 1) Auskrei— 
jung, _Mittelpunfts = Austretung; 2) 
Ab-, Irrkreiſung, Abweichung; 3) Un: 
beiimmebeit, Ucberfpannung, Schwin: 
delföpfigkeit „- Irr =, Wirbelgeifterei. 

„Excentriſch, v. gr. I. — ı) ausfreifend, 
sfreifig, außer dem Mittelpunfte; 2) 
abe, irrfreifend, abweichend; 3) über: 
ſpannt, fchmwindelföpfig, ſchwärmeriſch, 
irr-, wirbelgeiſteriſch. 

„Exdentriſcher Kopf, v. v. — Schwindel: 
kopf, Schwärmer, Irrgeiſt, Quereins 
laͤufer (im Ernſte wie im Scherze). 

„Exceeptio aceeptilatiönis, I. — Schuld: 
Erlaſſungs ⸗,Schuld⸗Erledigungs⸗-Aus⸗ 
flucht (wegen geſchehener Schenkung 
oder andermärtiger Abfindugg , die der 
beflagte Theil vorfchügt). 

„Ereiptio des liberas haͤbeo, l. — Frei: 
Haus =» Einrede (daß keine Dienftbarkeit 
auf einem Haufe bafte; was Erc. non 
competentid actidnis). . 

„Ereeptio annalis, I. — jährige Einrede 
(die auf 1 Jahr Frift hat). 

„Erceptio anomala, I. gr. — zwanglofe, 
außergefegliche Einrede (die vor, in und 
nach der Kriegs-Befeſtigung Statt ha— 
ben fann. 

„Ereeptio banni, I. — Achts-Einrede. 

„Ereeptio cautiönis, l. — . Bürgfchaits: 
Einrede. 

„Eretptio cedendarum actidnum, I. — 
Klag : (Forderung:) Abtretungs: Einrede. 

„Exceptio cefjiönis hondrum, I, — Güter: 
Abtretungs = Einrede. 

„Ereeptio citatidnis deficientis, I. — Eins 
rede wegen nicht gefchehener Borladung. 

„Exceptio collatiönis faciendä, I. — Ein: 
rede wegen vorher einzumerfenden oder 
abzuzichenden Vor: Empfangs (in Mit: 
Erbſchaftsſachen). 

„Exeeptio compenfationis, I. — Gegen: 
forderungs » Einrede. 

„Eretptio deficientis dominii, I. — Aus: 
flucht wegen fehlenden Eigenthums. 

„Erecptio dDilatoria, I. — Werzögerungd :, 
Autfhubs = Einrede , «Ausfluche. 


Exceptio Excer 

„Exceptio directa, 1. — rechtsgültige, 
gründliche Einrede. 

„Exceptio diviſiönis, I. — Theilungs-Ein— 
rede, -Ausſtucht. 

„Erceptio doͤli maͤli, I. — Einrede wegen 
Argliſt und Betrugs. 

„Eteeptio doloͤſä perfuaſiönis, I. — Aus: 
flucht wegen argliſtiger Ueberredung. 
„Erceptio erröris, I. — Irrthums-Einrede. 
„Ereeptio ereuffiönis, I. — Ausklag: 

Einrede, 

„Ereeptio facti, I. — Klagrechts:Einrede, 
Ausnucht wegen mwiderrechtl. Klage. 
„Exceptio falii, I. — Fälſchungs-Einrede. 
„Erceptio ori, I. — Einrede gegen den 
Gerichtshof oder unbefugten Richter. 
„Erceptio geni in alca, I. — Gpielver: 

fals=, Spielgewinns-Ausflucht. 

„Exceptio guarandi, vd. I. fr. — Einrede 
— nicht angelobter Klaggemäbr, : 

aft. 

„Exceptio illegitimationis, l. — Eintede 
wegen Klag⸗Vollmachts-Abgang, -AAnzu— 
länglichkeit. 

„Exceptio implementi non fecuti, I. — 
Einrede wegen nicht erfüllten Vertrags. 

„Exceptiön, dv. I. — 1) Ausnahmez 2 
Einwendung, Einrede, Ausflucht; 3 
erfie Verantwortungs⸗Schrift eines Be— 
Flagten) ; 4) gleichzeitige Aufgab-Ucber- 
ſetzung (vorgeſagte, au der Stelle oder 

leichzeitig in cine andere Sprache über; 
egte oder nicdergefchriebene Aufgabe). 

„Ereeptio non eomretentis actiönig, I. - 
Einrede wegen unbefugter, miderredt: 
licher Klage. 

„Exceptio mon numerdtä vel non ac'cntä 
pecruniä, I. — Ausflucht wegen nicht 
erlegten (ausbezahlten ) oder empfange— 
nen Geldes. er 

„Ereeptio novatiönis, I. — Schuldänd: 

rungs⸗,  Echuldneuerungs = Exnredi 
(wenn ein erfier Forderungs =» Schein 
umgefchrichen, ausgemwechfelt und em 
anderer Finstag in den zmeiten gefekt 
ae des ——— Rechts verluſtig 
macht). 

„Ereeptio nullitaͤtis, I. — Nichtigkeits— 
Einrede. 

„Exceptio peremtöria, I. — Aufhebungs- 
Umſtoßungs-Einrede, -Ausflucht. 

—5 fatisdatıönis, I. ;. was Erc. cau⸗ 
tionis. 

„Erceptis creipiendig, I. — das Auszu⸗ 
nehniende ausgenommen. 
„Erceptiv, v. I. ausnchmend, ſchlie— 

hend, cinwendend ıc. 

„Ereepto, I. — ausgenommen, mit Aut: 
nahme, 

„Ereerniren, v. 1. — ausfondern, aus: 
ftofen. Tate regt 


Ercerp  -Ereitat 


„Ereerpiren, v. I. — herausnehmen, Aus: 
züge machen, ausziehen, ins Kurze 
ziehen. 

„Etcerpte, v. I. — Auszüge, ausgezogene 
Schriftſtellen. 

„Ercerpien-Buch, v. I. — Auszügebuch, 
:Eammlung, Sammel-Buch. 

„Eteeß, v. I. — 1) Uebermaß, Zuvielthun, 
Uebertreibung; 2) Ueberfchreitung, » 
tretung, Ausfhmeifung, Vergehen, Mifs 
bendlung,, Unop: Gewaltthaätigkeit; 3) 
Unterfchied , Heberfchuß. 

„Erceiren, v. v. — zuvielthun, übertreis 
ben, = fohreiten, =treicn, abweichen, 
abmegs schen, ausfchmweifen ıc. 

„Erceiv, vo. I. — überfchreitend, =tries 
ben, allzuviel, übermäßig, ausfchmweifend. 

‚ „Ershange, engl. — Bank, Wechſelbank, 

Haus (Z. B. die königliche in London; 


ein ſehr prächtiged Gebäude, das über. 


50000 Pfund Sterling gekoſtet hat). 

„Ercheauer, engl. — Rente, Echagfanıs 
mer (in England). 

„Erhequer = Dill, engl. — Schayfanmer: 
Wechfel, = Schuldbrief, «Schrein (zu 
Weftmünfter in London zahlvar). 

„Ereidiren, v. I. — 1) aus-, umbauen; 
2) audfchraeiden, 

„Sreipe, I. — 1) nimm aus, fchliefe aus; 
2) wende ein; 3) nimm auf, fchreibe 
nach (f. Erceptiön, 4). 

„Ereipient, v. I. — 1) Aufnehmer, Nach: 
hreiber; 2) Einredner, :mender; 3) 

erbind:, Miſch-, Aufnahme Theil 
(Arzneis und Scheidefunft). 

„Eripiren, v. I. — 1) ausnchmen, ſchlie⸗ 
fen; 2) einwenden, steden; 3) aufneh: 
men, nachfchreiben, eine Aufgabe, gleich: 
eitig überſetzt, niederfchreiben; 4) auf: 
angen, empfaben ; 5) verbinden, eine 


wifhen, Darunter milchen ꝛe. (Arznei 
und Heilkunde). AIR 
„Ereifion, v. I. — Ausfchneidung. 


„Ereiffür, v. I. — Ausſchnitt. 

„Ereitäbel, v. I. — ertegbar, reizbar, 
aufs, anreizbar ıc 

„Ereitabilitäe, v. I. — Reizbarkeit, Er: 
tegbarkeit (mie fie der englifche Arzt 
Bromm dem lebenden Körper als eine 
in ihm wohnende, feine Erhaltung be: 
weckende Eigenfchaft und als eine gött: 
iche Flamme, welche von der Luft und 
andern Stoffen genährt werde, im ſei— 
nem Kehrgebäude zufchrieb). 

„Ereifäntia, I. — Erregungss, Reiz: 
mittel. 

„Ereitatiön, 0.1. — 1) Erregung, Reis 
Key 2) Aufrufung , =forderung, Er: 
m Ank: Aufweckung; 3) Aufmunterung, 
Antrei ung, -feuerung, =fpornumg; 4) 

Anreizung, Aufwialung. - 
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„Ereitatörium, Il. — Yufruf:, Erinne: 
rungs = Berchl. 


„Ereitiren, v. 1. — 1) erregen, reijen; 
2) aufrufen, fordern, ermwecen, auf: 
wecken; 3) er=, aufmuntern, antreiben, 
sfeuern, -fpornen; 4) anreisen, auf: 
wicgeln., 

„Exel. f. Erelnfive. 

„Erelamatidn, v. I. — Ausrufung, Aus-, 
Zuruf, Zurufung. j 
zErclamatiöns » Zeichen, v. v. — Ausruf:, 

Ausrufungszeichen. 

„Erelamiren, v. I. — ausrufen, einen 
Schrei thun. 

„Ercludiren, v. I. — ausſchließen, nicht 
zulaffen, vermeigern, abichlagen , nicht 
geftatten. 

„Erclufiöon, v. I. — Ausfchliefung, Aus: 
ſchluß, Verweigerung, Nichtgeitattung. 

„Excluſio, ſ. Excluſive. 

„Excluſivam geben, v. l. — ) die Aus— 
ſchließungs-Stimme geben, den Zutritt 
verweigern; 2) Papfiwahl anfchlagen, 
verweigern (dem einen oder andern vor— 
geichlagenen Eardinale; was Oeſtreich, 
Spanien und Frankreich bei einer Papit: 
wahl durch ihre anmelenden Cardınäle 
zu thun berechtige find). 

„Grelufive, l. — ausſchließenb, » genom: 
ic nicht mitgerechnet, ausſchliebungs— 
weiſe. 


„Excluſive, die, v. lI. — Ausſchluß-, 
Verweigerungs⸗, Verwerfungs-Stimme. 

„Erelufivifh, v. I. — ausſchließend,- 
ſchließlich, mit Ausnahme ıc. 

„Ercluforium, I. — SEINEN ERINEN 
(4. B. der Leibesfruchth. 

„Erceogitiren, v. I. — aus-, erdenten, 
erjinnen, ausfinnen. 

„Ercoliren, v. 1. — N aus-, anbauen, 
bearbeiten; 2) ausbilden, veredelu, = 
feinern , «vollfommnen. 

„Er commiffione regiminis, I. — nad 
Auftrag, Eraft Auftrags der Regierung. 

„Ercommunication, v. I. — Ausftoßung, 
s{chliefurg, Acht, Bann, Verbannung, 
Kirchenbaun. 

„Ercommuniciren, v. I. — ausftoßen, : 
fhließen, verbannen, in die Acht =, in 
den Bann», Kirchenbann thun, mit dem 
Bannfluche belegen. 

„Ereommunieirter, v. v. — Ausgeftofe: 
ner, :=gefchloffener, Geächteter, Ber: 
bannter, mit dem Bann», Kirchenbannz, 
Bannfluche Belegter. 

„Er compoͤſito, I. — nach Uebereinkunft, 
Vertrag, Verabredung. 

„Sr: Conful, v. I. — 1) 
bin=) Gtantsrichter, «Dberer (bei den 
alten Römern); :) gewefener Bürger: 

meiſter, Vorhin⸗, Alt: Bürgermeifter; 


ewefener (Vor⸗ 
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3) gewefener, Alt» Handels » Richter, 
Vorhin-Handels-R. 

„Er eontinenti, I. — unverzüglich, auf 
der Stelle, fogleich :c. 

„Greonventionnel, v. |. fr. — gemefenes 
(Borbin :) VBerfammlungs = (Stände -) 
Mitglied (beim ehemaligen frz. Natio— 
nal: Eonvent). , 

„Greonwanfionnell, f. Erconventionnel. 

„Ereordelih, v. I. — 1) herzlos; 2) 
fad, ungelalzen; 3) troden, einiplbig 
‚(mitunter in Schwaben). 

„Sseoriation, v. I. — Ab=, Enthäutung, 
Auffhärfung, szizung, Wundwerdung. 

„Ereorüren, v. I. — ab», enthäuten, 
fchinden, aufrizen, -ſchärfen ıc. 

„Greortication, dv. I. — Abichälung, = 
rindung. 

„Ereremente, v. I. — Auswürfe, -leerun⸗ 
gen, Übfonderungen, Unrath, Stuhl: 
abgang ıc. 

„Erereicenz, d. I. — Auswuchs. 

„Ereretiöon, v. I. — Ausſcheidung, Ab =, 
Ausfonderung (morunter Alles verſtan— 
den wird, was der menfchliche Körper 
abfondert und mwesichafft). 

„Ereudit, I. — er, fie bat es gefiochen. 


„Excüs 

„Ereüfceh(moab)> f. Excus. 

„Ereüfen, 

„Erculpatiön, v. I. — Entfchuldigung, 
Losſagung, Sreifprechung. 

„Ereulpiren, v. I. — entfchulden, von der 
Schuld freifprechen , losfagen. 

„Ereulpirt, v. dv. — losgeiprochen, ent= 
fchuldet, von der Schuld fteigeiproden. 

„Ereurrent(3), v. I. — Ueberfchuß. 

„Ereurs, v. I. — 1) Ausgang, =lauf; 2) 
Beiſatz, Erflärungs» Anhang, Neben: 
anmerf. 

„Ereurjiön, v. I. — 1) Ausfall, Gtreif: 
zug, Streiferei, Einfall; 2) Auswan- 
deluug, Ausflug, Abficher, Abfchweis 
fung; 3) gelehrte Abhandlung, Gelegen: 
heitsfchrift. 

„Ereufabel, v. I. — entfchuldbar. 

„Ereufation, v. Il. — Entfchuldigung, 
Verantwortung. 

„Ereufe, fr. — 1) Entfhuldigung, Vor: 
wand, Ausflucht; 2) Verzeihung, Ver: 
Hebung. 

„Ereufen, v. v. — Ausfüchte, Ausreden. 

„Ereufez (moi), fr. — verzeihet, =gebet 
mir, verzeihen , vergeben Sie mir, um 
Berzeidung ! 

„Ercufiren, v. I. — 1) entfchuldigen, vers 
antworten, rechtiertigen; 2) Nachlicht 
haben, verzeihen. 

„Ereufion, v. dl. — N usf@lagung , 
Durchtreibung, Susichüttelung, Er: 
ſchütterung; 2) Auss,. Erforfchung , 


Un, 


v 


Great Exed 


Nachſuchung; 3) Ausklagung (eines 
Hauptſchuldners, ehe der Bürge be— 
langt werden kann). 

„Great, I. — 1) er gebe aus, trete aus; 
2) Autrittsſchein, Abfchied. 

„Erecräbel, v. I. — abicheulich, Auch: 
würdig, greulich, verrucht, verwünfcht. 

„Ereeratiöon, v. I. — Abſcheu, Verab— 
ſcheuung, Verwünſchung, Gräuel, Fluch, 
Verfluchung. 

„Exeeriren, v. l. — verabſcheuen, ver— 
wünſchen, =fluchen. 

„Execütahn, f. Erecutant. 

„Erecütör d'lah hoͤt ſchüſtis, f. Erecuteur 
de la baute juftice. 

„Erecutant, I. fr. — Ausführer, Vortra: 
ger (eines Kunfttonftüds 3. B.). 

„Ereeuteur de la baute jufice, fr. — 1) 
Vollzieher der hohen Rechtspflege, des 
Peingerichtö; 2) Nah», Scharfrichter. 

„Eresution, v. I. — 1) Bollziebung, = 
firecfung, Ausführung ; 2) Hinrichtung; 
3) gerichtlihe Iwangshilfe, Auspfän: 
dung, Pfändung (gerichtlicher Befchlag 
und Verkauf der fahrenden oder liegen: 
den Habe eines Schuldners zur Berfrie: 
digung eines Gläubigers 2c.); 4) Schul: 
den » Eintreibung ; 5) Vollzugs-, Ein: 
treibungs = Behörde; 6) gewaltfame Ei: 

enthums = Wegnahme; 7) Einlegung, 
Nannichafts = Einlagerung (zur Boll: 
ziehung höherer Befehle). 

„Erecutiönd » Ordnung, v. v. — Straf— 
Bollzugsordnung (nach den vormaligen 
teutfchen Keichsgefegen wider allgemeine 
Sriedensfiörer vorgefchrieben). 

„Erecutio fententiä, I. — Urthels » Voll: 
ichung. 

— v. I. fr., was Exequiren. 

„Erecutiv, vd. I. — vollziebend, -ſtreckend, 
ausführend , -richtend ıc. 

„Ereeutiver Proceß, v. I. — klarer Rechts: 
Streit (der aus einer Elaren Urkunde 
für den Kläger geführt wird, und kei— 
ner Meitläufigfeit oder Förmlichkeit 
bedarf). 

„Erecutor, I. — Vollzieher, fireder, 
Ausrichter, führer. Bd 
„Erecutoriäle — I. Silfs⸗ 
„Executoriales (literä) Vollziehungs⸗ 
Eintreibungs-, Vollſtreckungs-Befehl, 

-Erlaß, ⸗Brief ꝛc. 

„Executoͤriſch, v. l. — vollziehend, voll⸗ 
ſtreckend, zur gerichtlichen Hilfe bevell= 
mächtigend,, berechtigend, volläichungss 
weiſe ıc. ) 

„Erecütor tefaminti, I. — Vollzieber des 
legten Willens, Legtwillens = Ausrichter. 

„Eredra, gr. I. — 1) Gpred =, Inter: 
redungsort , «Stube, -Saal (mit- Däns 
fen oder Stühlen verfcehen); 2) Ge— 
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ſchäfts-, Arbeitszimmer (eines Gelehr— 
ten ic.); 3) Sitz-Gelaß. 

„Eregife, v. gr. — Auslegung, Erklärung. 

„Erenefiren, v. gr. — auslegen, erflären, 
erläutern. 

„Erenet, v. gr. — Ausleger, Erklärer. 

„Eregetif, v. gr. — Auslegungs =, Erklä- 
rungsfunft , Funde. 

„Eregetifer, v. gr., was Eregit. 

„Eregetifch, v. v. — auslegend, erflärend, 
erklärungsmweife; was zur Erflärungd: 
funft achört. 

„Eregetifches Eollegium, v. gr. I. — Er: 
läuterungs =, Auslegungs = Vorlefung 
(3. B. über einen bidlifchen Abfchnitt). 

„erempel, v. I. — 1) Beiſpiel, Vorbild, 
Mufter, Beleg; 2) Aufgabe, Worfchrift, 
hal (zum Rechnen, Lernen, 
Ausarbeiten); 3) Straffall, = beweis, 
Öffentliche: Befirafung, Warnungs⸗ 
Beifpiel. 

„Erempel, fatuiren ein, v. I. — Straf— 
Beifpiel, Abſchreckungs-Beiſpiel, War: 
nungs = Beijpiel geben, auffiellen ıc. 

„Erenplär, v. I. — 1) Abdruck, Abzug; 
2) Stück; 3) Mufter; 4) Urbild. 

„Erempläarifh, v. I. — 1) mufierhaft, 
rer 2) fcharf, fireng, 
nachdrücklich, abfchrecfend, warnend, 
zur Warnung dienend. 

„Erempläriter, I., was. Exemplärifch, 2). 

„Erempla funt odiofa, I. — 1) Beifpiele 
find verhaßt; 2) mozu des Nähern ? 
(man weiß fchon, woran man mit diefem 
‚und jenem (auf den fich deuten ließe) if). 

„Eremplation, v. neul. — beglaubigte Ur—⸗ 
£unden = Abfchrift 

„Erempli caufa (sgrätia), I. — des Bei— 
fpiels megen, DBeifpield halben, zum 
Beifpiel, «Beleg (der Sache). 

„Eremplificatidn, v. I. — Beifpielbeles 

ung, Beweis durch Beifpiele, Beru— 
guns auf ähnliche Fälle. 

„Eremplifieiren, v. I. — mit Beifpielen 
belegen, ermeifen, durch Beifpiele er: 
läutern ıc. 

„Erempli grätia, I., was Exempli caufa. 

„Eremplum, I. — Beifpiel, Vorbild, 
Mufter ze. f. Erempel. 

„Erempt, f. Exemt nebft dem Weitern. 

„Eremt, v. I. — ausgenommen, =gefchlof: 
fen , frei, befreit. 

„Eremta Actio, I. — erlofchene Klage. 

„Erimte Klöfter, v. I. — Frei-, 
nahm = Ktöfter (die blos unter dem 
Papfte fiehen ). , 

„Eremter, v. I. — Befreiter, Freimann 


(Kriegsfprade). 
„Eremtiön, vd. I. — Befreiung, Ausnahnie, 
—— 
„Exemtioͤns⸗Praͤtenſion, v. I. — Aus: 


Aus: 
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nahme =, Befreiungs », Pflicht: Erlaf- 
ſungs-Anſpruch. 

„Exequent, v. I. — Bollzicher , -ſtrecker, 
Preſſer, Schuldeneinzieher , =eintreiber, 

„Erequien, v. I. — 1) Keichenbegängniß ; 
feierliche Beifegung; 3) Zodtenamt, 
« feier, 

„Ereauiren, dv. I. — 1) vollziehen, -ſtre— 
en, führen, ausrichten, »führen; 2) 
Schulden einziehen, eintreiben, mit 
Zwang und Schärfe einforbern, ber: 
beifchaffen; 3) binrichten, an Leib und 
Leben ſtrafen; 4) in Befchlag nchmen, 
pfänden, auspfänden. 

„Erequirer, v. v. — Rollzicher, =fireder, 

‚ Preffer, Befchlagleger, Pfänder. 

„Ereauirt, v. l. — 1) vollzogen; 2) mit 
Zwang und Schärfe eingezogen; 3) hin— 
gerichter; 3) in Beichlag genommen, 
ausgepfändet. 

„Erereice, fr., was Erereitium. 

„Erereiren, v. I. — 1) üben, einüben; 
2) abrichten, zureiten; 3) ausüben, 
treiben, führen, verfehen, walten; 4) 
beweiien, geltend machen; 5) waffnen, 
wehrüben, Waffene, Wehrübung hal— 
ten, vornehmen ıc.; 6) plagen, zu fchaf: 
fen machen, gliedern ıc. 

„Erereir= Meifter, v. I. — Waffenlehrer, 
Ucbungs =, Wehrmeifter ıc. 

„Erereir:Plag, v. I. — Uebungs-, Wehrz, 
Waffen = Plap. 

„Erereitatiön, v. 1. — Hebung, gelchrte 
Unterfucbung. 

„Erereitien, v. 1. — 1) Uebungen; 2) 
Waffen-, (Fecht-, Zange, Reit = ıc.) 
Uebungen ; 3) Schul-Uebungen, Ausar— 
beitungen; 4) Buß-Uebungen (bei den 
Glaubigen). 

„Erereition = Meifter, v. v. — Leibes-, 
Körper-Uebungs-, Unterrichts = Meifter. 

„Erereitium, I. — 1) Uebung, Einübung; 
2) Abrichtung, Zureitung ; 3) Ausübung, 
ZTreibung, Führung ıc.; 4) Wehr =, 
Waffenübung ; 5) Schulübung, Aufgab:, 
Aufiapfertigung, Ausarbeitung ; 6) Lehr⸗ 
Ausarbeitungs = Aufgabe, Uebungsftüc ; 
7) Zuchtnehmung, zübung, Nothftallung, 
Gliederung (mitunter). 

„Erereitium religiönig, 1. — 1) Glaubens⸗ 
übung; 2) Glaubens-Freiheit, ungehine 
derte Ausübung des Gottesdienftes (wie 
folche 3. B. den Freiglaubigen (Prote- 

Anten) im Paffauer ⸗Vertrage 1552, 

m Religions: Frieden von 1555 zu Auges 

burg, 1566. und befonderd im weRrbi- 

lifchen Friedens-Schluſſe 1645 zugeftan= 
den wurde). 

„Erirge, v. gr — 4) Aufenwerf; 2) Ne: 
benraum, Abfchnitt, Abfeite, Querraum, 
Unterfag (bei einer Münze). 


J 
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„Erergue(ser®), gr. fr., was Exerge. 

„Srerns, f. Erercice. 

„Erroliatiön, dv. I. — 1) Abe, Entblät- 
terungz; SKnochenabfchieferung, =abblät- 
terung. R 

„Erfoliativ, v. l. 1) ab», entblätternd; 
2) Abblätterungsmittel (für den Kno— 
chen = oder Beinfraß); 3) Schiefer: Bob: 
rer, Schabeifen (Wundarzneifunf). 

„Erfstüren (ſich:;, v. I. — ab-, cutblät- 
tern , abfchiefern. 

„Er-General, v. I. — gewefener, ehema> 
liger Befehlshaber, -Feldherr, Vorhin— 
Beichlöhaber, Alt = Seldherr. 

„Erhäreditatiön, v. I. — Enterbung. 

„Erbärediren, v. I. — enterben. 

„erhalation, v. I. — 1) Aushaucung; 
2) Ausdünfiung, »dämpfung, Abraus 
hung, :dampfung; 3) Auslajfung, Zuft: 
macbung. 

„Eihaliren, v. 1. — 1) aushauchen; 2) 
ausdünften, dämpfen, verdünften, = 
fliegen, «rauchen, abdämpfen, rauchen; 
3) auslaffen, =fchütten, Luft machen 
(3. DB. einer Leidenfchaft). 

„Erhauriren, v. I. — ausfchöpfen, er= 
ſchöpfen, entkräften, ausmergeln. _ 

„Erhauf, v. 1. — erichöpft, entfräftet, 
ſiech, ausgemergelt, 

„Erbhaufiön, v. I. — Erfhöpfung, Ent: 
fräftung Ic. 

„Erherediren, f. Erhär. 

„Erhibent, v. I. — Einreicher,, Vorleger, 
Bittſteller. J 

„Exhiblren (ſich), v. l. — 1) darbieten, 
einreichen, aufweiſen, übergeben, her— 
ausgeben, vorlegen; 2) ſich darſtellen, 
eigen. 

„Erhibitiön, v. l. — Darbietung, Ein: 
reichung, Aufweiſung, Uebergebung, 
Vorlegung, Darſtellung ıc. 

„Erhibirum, I. — Darſtellung, zreichung, 
Eingabe, Geſuch, Denk-, Bitıfchrift. 

„Erhortativ, v. I. — ermahnend, erinnernd. 

„Erhortatidn, v. 1. — Ermahnung, Erinne: 
rung, Aufmunterung, Ermahnungsrede. 

„Erhortatdrium, I. — GErmahnungs «, 
Erinnerungs= Schreiben. 

„Erhörte, v. I. — Ermahnungs-, Er: 
bauungsrede, «Schreiben. 

„Erbortiren, v. I. — ermahnen, erinnern, 
aufmuntern. 

„Er hypoͤtheſi, 
— der Vorausſetzung gemäß, 
porausgeleßtermaßen ıc. 

„Erigeant, h . — begehrend, vielverlam 

end, ungenügfam ıc, 

„isent, v. I. — Einforderer, »zicher, 
streiber. ne 

„Exigenz, v. I. — Bedürfniß, Erforderniß, 
Bedarf, 


gr. — nah der Vor⸗ 


Exitus 


„Erigenz » Blatt, v.v. — Bedarf: Blatt, 
-Verzeichniß, Liſte. 

„Exigenz-Etat, v. I. fr. — Bedarfſtand, 
— ⸗Ueberſchlag, ⸗Ueberſicht,— 
iſte. 

— v. I. — einziehbar, eintreib- 
lich, beibringlich, erlangbar, zahlbar, 
icher,, gutſtändig. 

„Erigiren, v. I. — 4) fordern, verlangen, 
begehren ; 2) eintreiben, »zichen; 3) er: 
fordern, sheifchen. 

„Eriguität, v. I. — Öeringfügigfeit, Klei— 
nigfeit ıc. 

„Eril, v. I. — 1) Verbannung, -weiſung, 
Xandesvermweifung ; 2) Verbann =», Mer: 
bannungsort. — 

„Exil(cijiren, v. I. — verbannen, des 
Landes verweiſen, ins Elend ſchicken. 

„Exilirt, =ter, v. v. — verbannt; Ver— 
bannter, Landesrerwieſener. 

„Erilium, l., ſ. Eril. 

„Erimiren, v. I. — ausnehmen, = fchlie: 
fen, befreien. 

„Erimirt, ter, v. v. — ausgefchloffen, 
genommen, befreit, frei, Ddienftfrei; 
Vefreiter, Dienfifreier ıc. 


„Erimirte Stände, v. I. — ausgefchloffene 
Etände (im Etimmgeben ; bei der ehe: 
maligen Reichsverfalfung folche Reichs: 
Kände, die von andern Keichständen 
zu Lehensträgern (Vaſaͤllen) gemadt. 
aus der Zahl der ffimmgebenden Reichs— 

ände herausgenommen worden jind). 

„Er improv(w)iſo, I. — unverfehens, un: 
erwartet, aus dem Gtegreife. 

„Erinanition, v. I. — 1) Ausleerung; 
2) Räumung; 3) Berddung, Vermü: 
a ıc.;5 4) Erniedrigung (Ebrifti). 

„Er incuria, I. — aus Gorglofigkeit, 
Unachtſamkeit. 

„Er infima plebe, I. — vom niedrigſten 
Pobel, -Schlage, von der ſchiechteſten 
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efe. 

„Exiſchahn, ſ. Exiceant. 

„Exiſtenz, v. I. — Daſeyn, Seyn, Bor: 
handenſeyn, Wirklichkeit, Leben. 

„Eriftimatiön, v. I. — 1) Meinung, Das 
fürbalten; 2) Ehre, Aniehen, guter 
Ruf, Name. 

„Exiſtimiren, vall. — achten, meynen, 
dafürhalten, ſchätzen, anfchlagen (f. auch 
Aeſtimiren). 

„Erifiren, v. l. — ) ſeyn, daſeyn, vors 
handen ſeyn, wirklich ſeyn, beſtehen, 
leben; 2) eintreten, zutragen, ſich er: 
eignen; 3) geben, haben (4. B. es eri- 
— Leute ſtatt: es (ſind) hat, giebt 
eute). 

„Exitaͤt, v. I, — Gantmann. 

„Cxitus, l. — Ausgang, Ende, 


Gr jure Exoph 
„Er jüre, l. — nach dem Recht, von 
Rechtswegen. 
„Er-Kaiſer, v. l. — geweſener, Alt— 


Kaiſer. 

„Er lege, I. — nach dem Geſetze, geſetz— 
mäßig, dem Geſetze zufolge ıc 
„er ler, 1. — außer Geſetz, gaefehfrei, > 
(08 ‚.ungebunden, unabhängig, frei, ſich 


ſelbſt überlaſſen. F 
ß — auf. Befehl, in Auf: 


„Er mandato, |. 
trag ıc. 

„Er mera grätia, I. — aus biofer Gnade, 
Gunft, Vergünftigung. 

„Grminifter, v. I. — Vorhin-, Altwart, 
ehemaliger Staatswart. 

„Ermiftön, v. I. — Aus», Nertreibung, 
Auswerfung , ⸗ſetzung, «Schaffung (megen 
Echulden aus dem Eigenthbume auf ge— 
rihtlihe Erkennung oder Erkenntniß. 

„Ermittiren, v. I. — aus-, vertreiben, 
berausmerfen, ausfegen, sicharffen, Haus 
md Güter gerichtlich abfprechen, des 
Eigentums gerichtlich entjegen (einen 
Edyuldner und es dafür dem Gläubiger 
übermeifen). 

„Er möre, I. — nah Eitte, Gewohnheit, 
Gebrauch. 

„Er neru, I. — 1) aufer Zufammenhang, 
Verbindung (fepn); 2) außer Verband, 
Verkehr, = Nechnungsverhältniß (ſeyn; 
Handelsfprache). 

„Ernobile, I. it. — Vorhin-, Alt:Abdeli: 
ger, geweſener Edelmann, Volks: Edler 
(mas Grpatritier). . 

„Ernune, I. — von nun an, alsbald, fo: 
gleich, ugs ꝛc. F 
„Eroͤdium, gr. I. — Nach-, Poſſenſpiel 

(was Atellaͤniſche Fabel). 

Crodus, gr. I. — 1) Ausgang, -zug 
Aufſchrift oder Benennung des 2. Buchs 
Moie); 2) Nach =, Poifenfpiel (bei den 
alten Römern; was Erödium ıc.). 

„Er offiio, I. — 1) von Amtswegen, 
Amtshalber ; 2) unentgeldlich, umfonf. 

„Erolefeiren, v. I. — veralten, abneh—⸗ 
men, zu nichte werden, außer Gebraud) 
fommen. 

„Erolet, v. I. — veraltet, außer Gchrauch 
(4. B. ein Wort). 
„Erömeter, gr. — Gebär-Mutter-Austritt, 
Vorfall, Mutterfiurz. 

„Erömis, gr. I. — Bruſt-, Leibrocd (ohne 
Amel). 

„Eromologefis, gr. I. — 1) Belenntniß ; 
2) Kirhenbuße (in ältern Zeiten). 
„Eromphäle, v. gr. — Nabelbrud. 
„Eroneratiön, v. I. — Entledigung, Er: 

leichterung, Entlafung, »laflung ıc. 

„Eronerien, v. I. — entledigen, erleich> 
tern, entlaften, =laffen ıc. 
„Erophthalmie, v. gr. — Augapfel:Bor: 
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full, Augen-Austritt, vortritt, Augen-⸗ 
ſtierung. — 

„Eroräbel, dv. I. — erbittlich. 

„Erorbitänt, v. I. — 1) aus-, abfreifend; 
2) überfchreitend, stretend, ausſchwei— 
fend; 3) böchft unſchicklich, unfirtlich, 
unordentlich, über =, unmäßig; 4) un: 
geheuer, außerordentlich. 

„Erorbitänz, v. I. — 1) Aus», Abfreis 
lung ; 2) Ueberfchreitung, »tretung, Aus— 
fchweifung ıc. 5 3) Verwaltungs =, Re— 
gierungs = Gebrechen (die ehemals in 
Polen bei einer neuen Nönigswahl von 
den Reichs-Räthen unterfucht und mo 
möglich abgethban wurden). 

„Erorbitiren, v. I. — 1) aus-, abfreifen; 
2) aus dem Geieiſe treten, überfchrei= 
ten, treten, über die Schnur hauen ; 
3) übertreiben, ausichweifen, zu weit 
gehen, unordentlich ze. leben. 

„Eroreiſiren, v. —F — beſchwören, Geiſter 
bannen, vertreiben, Teufel austreiben. 

„Eroreifmus, gr. I. — 1) Beſchwörung, 
Geifierbann, verbannung , Teufelsaus— 
treibung; 2) Bann-, Werbannungs: 
fpruch, = Gebet (wider den Teufel und 
andere böfe Geifter, noch hin und wicder 
bei der Ehriftentaufe gebräuchlich). 

„Erorcift, v. gr. I. — Öeifter-Befchwörer, 
ZTeufelöbeichwörer, «banner (in der. röm. 
Kirche ein Geiftliher, der die Weihe 
nicht empfangt, fondern zu feinem mie. 
nur durch das Zeichen des Kreuzes ein— 
gefegt wird. Er hat durch gewiſſe Ges: 
gensiprüche und Gebete die fogenannten 
Beſeſſenen von vermeintl. inwohnenden 
böfen Geiftern zu befreien ꝛc). 

„Eroreiftiih, v. dv. — gneifterbefchwörend, 
teufelsbannerifch, befchwörungs», ver: 
bunnungsmeife. 

„Erördium, l. — 1) Eingang, 
(einer Rede); 2) Auftrier, 
Eingang. 

„Eroriren, v. I. — erbitten, fleben. 

„Eröftos, gr. I. — Knochen-, Bein: 
Austritt, = Auswuchs, Beingewächd, = 

eſchwulſt, Ucberbein. h 

„Eroterifer, v. gr. — 1) Fremder, Aus: 
wärtiger; 2) Uneingemeibter. 

„Eroterifch , v. gr. — 1) fremd, auswär- 
tig, außerhalb, äußerlich; 2) öffent: 
lich, allgemein, vollsgemäß, » mäßig; 
3) überhaupt, obenbin; 4) uneingemweiht. 

„Eroteriicher Theil, v. v. — 1) fremder, 
ausmwärtiger Theil; 2) größerer Aus 
ſchuß (dem efoterifchen entgegengefegt , 
f. dieſes Wort). 

„Eroteromanie, v. gr. — Ausländerei, 
Borliche zum Fremden, Ausländifchen. 

„Erotefeiren, v. gr. — aufhören, verges 
ben, veralten ac, 


Anfang 
Predigt: 
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Exdtica, gr. I. — fremde, auslandiſche 
Dinge ic. 

„Exoͤtiſch, v. gr. — ausländiſch, fremd, 
nach Volksarxt, volksmäßig ꝛc. 

„Er paͤeto, l. — dem Vertrage, der Ues 
bereinkunft, Abrede gemäß, vertrags⸗ 
mäßig. 

„Expanſibel, v. I. — ausdehnbar. 

„Expanſibilität, v. I. — Ausdehnbarkeit. 

„Expanſion, v. l. — 1) Ausdehnung, = 
fpannung, -biegung; 2) Verlängerung, 
Anfag (bei Thier= und Pflanzentheilen). 


„Erpanfiv, v. I.— ausdehnend, auswärts: 
biegend, =drücend (menn der Gegen: 
druck aufhört, der Schnell = oder Feder⸗ 
fraft eigen, f. eläftifch ıc.). 

„Er parte, I. — von Seiten, zum Theil. 

„Erpatriätidn, v. I. — 1) Auswanderung, 
Daterlands -Verlafung; 2) Entvater: 
landung, =ländigung, WBaterlandess 
Dermweifung. 

„Erpatricier, v. I. — Alt-, DVorbin: 
Volks-Edler, »Adeliger (mas Exnobile). 


„Erpatrüren, v. I. — 4) auswandern, 
das Vaterland verlaffen; 2) entvaters 
landen, aus dem Vaterlande vermeifen, 
entvaterlandet werden. 

„&rpatrizier, fa Erpatricier.. 

„Erpectänt, v. I. — 1) wartend, erwar⸗ 
tend, anwartend; 2) Anwarter, -wär⸗ 
ter, Anwartſchafthaber, Stell», Amts- 

ewärtiger. 

„Expeetaͤnz, v. I. — 1) Hoffnung, Er: 
wartung; 2) Anmartfchaft. 

„Erpectäng = Decret, v. I. — Anwart: 
ſchafts-Beſchluß, »Verlicherung. 

„Erpectiren, v. 

ewärtig ſeyn. 

„Erpectiviren, v. I. — Hoffnung machen, 
vertröfien, beanmwartichaften. 

„Erpeetivirter, v. v. — zur Hoffnung 
vermwiefener, _vertröfteter, Beanmwart: 
fchafteter, auf Anwartſchaft gefegter. 

„Erpistorand, I. — Bruftreinigungsmits 
tel, Huſten-, Schleimabführungsmittel. 


„Erpeetoratiön, v. I. — 1) Ausbrüftung, 
Aushuſtung, Schleimauswerfung; 2) 
Herzenserbffnung, = erleichterung, zcr= 
ießung ; 3) Stand (Schand: Predigt), 
usfilzung (uneigentlich). 
„Erpeetoriren (fi), v. I. — 1) ausbrüs 
fien, von der Bruft fchaffen, auswer⸗ 
fen, =huften ;_2) fein Herz ausleeren, 
erleichtern, fich freimüthig erklären; 
3) die Meinung Jemand fcharf, ernfts 
lich fagen, Stand :, (Schand =) Predigt 
halten, ausfilzen. 
„Erpediens, I. — Hilfsmittel, Auskunft: 
mittel, Ausweg. 
„Erpedient, v. I. — 1) rathſam, räthlich, 


I. — hoffen, erwarten, ' 


Erped Experim 


dienlich, zuträglich; 2) Ausfertiger, 
Beſorger, Beförderer ıc, 

„Expediren, v. I. — aus-, abſertigen- 

fertig machen, fertigen ; erledigen, für: 

ern, befördern, ausrichten, abmachen, 
ausrüften, beforgen, ab=, verfenden, 
fortſchicken ꝛe. 

„Erpedirender Sekretaire (—kretär), v. |. 
fr. — ausfertigender Geheimfchreiber, 
Beforg:, Verwaltungs = Gcheimer ıc. 

„Erpedit, v. I. — hurtig,- link, gewandt, 
behend, fertig, rüſtig (in Gefchäften). 

„Erpediteur, fr., was Erpeditor. 

„Erpeditiin v. I, — 1) Aus=, Abferti: 
gung, Forderung, Verwaltung, Befdr: 
derung, Belorgung, Beſtellung, Aus: 
führung; 2) Fertigkeit, Gemandtheit, 
Behendigkeit ꝛe. (in Gefchäften); 3) 
Ab-, Werfendung, Fortfchafung; 4) 
Unternehmung, Ausrüftung, Feld:, See— 
zug; 5) beglaubigte Abfchrift; 6) Fer: 
— eſorgungs-Amt, -Behörde, 
-Anſtalt, =» Stelle, ⸗Ort, ⸗Stube, 

immer. 

„Expeditionaͤr, v. l. — Fertiger, Ge— 
fchäftsbeforger ıc. 

„Erpeditiong= Rath, v. I. — Fertigungs:, 
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„Srpeditör, I. fr., f. zunächſt. , 

„Erpeditor, I. — / Fertiger, Gefchäftt: 
Beforger, Verwalter, Ausrichter, : 
rüfter, Derfender, 

„Erpeditur-Adjuner, v. I. — Fertigung‘, 
Beſorgungs-, Berwaltungs = Amtsge: 
hilfe, Belfertiger, = Verwalter. 


'Erpelliren, v. I. — austreiben, ausſib⸗ 
en, abfegen ıc. - 
„Erpendiren, v. I. — auslegen, bezablen. 
„Erpenfa, I. — Ausgabe, =lage, Unkoſten. 
„Erpinfä litis, I. — Gerichtsfoften. _ 
„Erpenfä fructuum, I. — Früchte: Ein 
ugsfoften. or 
„Erpenfä neeeffariä, 1. — nothwendige 
Koften, Ausgaben. * 
„Erpenfä ütiles, I. — nützliche Ausga— 
ben, -Koſten. ER. 
„Erpenfä voluptariä, I. — Vergnügungs 
Auslagen. BR 
„Erpenfarium, I. — Koftenderzeihniß. 
„Erpinfen, v. L — 1) Koften, Ausgaben, 
slagen; 2) Gerichtö-Koften. j 
„Erpenfilation, v. neul. — Schein-Aus⸗ 
Rd —— a 
„Erperienz, v. I. — Erfahrung. 
„Erperiment, v. I. — Erfahrung, Probe, 
Verſuch ıc. b: 
„Erperimentäl= Phnfik, v. I. gr. — Pt — 
erfahrungsmäßige Naturlehre, Verſuchs 
Raturlehre (stunde) ; durch Verſuche br 
fätigte oder auf Erfahrung und Pro 
ben gegründete Naturlebre. 


Exper Explod 


„Experimentiren, v. I. — verſuchen, Ber» 
fuche machen, anſtellen u. - 

„Erpert, v. I. — erfahren, kundig, fach: 
verftändig. 

„Erperto crede Ruperto, I. — glaube es 
dem erfahrenen Rupert, seinem Manne 
von Erfahrung. 

„Erperto eredite, I. — glaubet e8 dem Er: 
fabrenen, seinem erfahrenen Manne. 
„Erz Pfarrer, v. l. — geweiener:, Alt: 

Pfarrer. 

„Erpiäbel, v. I. — verfühnlich. _ 

„Erpiation, v. I. — Ause, Verfühnung, 

Sühne, Schuldtilgung, Sübnopfer. 

„Erpiatörifch, v. I. — ausr, verfühnend. 

„Erpilata häreditas, I. — beraudte, ent» 
wendete Erbfchaft. 

„Erpilatio, I. — Beraubung, Entwens 
dung (3. B. von Erbſtücken). 

„Erpilatio häreditätis, I. — Erbfchafts: 
Beranbung, »Entwendung. 

„Erpilator, I. — 1) Räuber, Ausplüns 
derer; 2) Berauber, Entwender, Erb⸗ 
ſchaftsdieb. 

„Expiliren, v. l. — ausrauben, -plün⸗ 
dern; entwenden, berauben, »ſtehlen. 

„Erpirirt, v. l. fr., ſ. Erſpirirtt ıc. 

„Erpifeiren, v. I. — 4) ausfifhen; 2) 
ausholen, fangen, =forfchen, fragen, 
stunden, (auf) den Zahn fühlen ıc. 

„Erplaniren, v. I. — 1) ausebnen, glatt 
machen; 2) auslegen, erklären, verdeut« 
lichen; 3) zieren, ausſchmücken (uneis 

entlidh ). | 

„Erplanativ, v. I. — 1) auschnend, muss 
glättend; 2) auslegend, erflärend, er= 
käuternd, näher beftimmend ꝛe. (Sprach 
Ichre); 3) zierend, verzierend, ausſchmü⸗ 
dend (uneigentl.). 

„Erpletiv, v. I. — ausfüllend. ’ 

„Erplicabel, v. I. — erflärbar, »Flärlich ıc. 

„Erplication, v. I. — Entfaltung, -wicke⸗ 
lung, Erklärung, Erläuterung, Aus— 
legung. 

„Erplicativ, v. |. 
ternd ıc. | 

„Erplicätor, I. — Erflärer, släuterer, 
Ausleger. 

„Erplicatrir, I. — Erflärerin, Ausle— 

fertiges, vollen⸗ 


— erflärend, -läu⸗ 


erin ıc. 

„Erplicätus liber, I. — 
detes, beendigtes Buch 

„Erpliciren, v. |, — entfalten, entwickeln, 
auseinanderlegen, =thun; erklären, » 
läutern,, auslegen. 

„Erplieite, 1. — entfaltet, entwickelt; 
ausdrücklich, deutlich, frei, befiimmt, 
unummunden. 

„Srploah, f. -. 

„Erplodiren, v. I. — auszifchen, pfeifen, 
lachen ie. W 
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„Exploit, fr. — 1) That, Großthat, Hel⸗ 
denthat; 2) gerichtliche Verfügung, 
Beileid, Beichl; 3) Gerichtsdieners 
Geſchaft, amtl. Verrichtung eines Ges 
richtödieners. 

„Erplorateur, I. fr., mas Erplorätor. 

„Exploration, v. I. — Unterſuchung, Aus: 
forfchung, Erkfundigung, Ausfundfchaf: 
tung, :fpähung. 

„Grploratör, 1. fr., f. zunächft. 

„Erplorätor, I. — 1) Unterfucher, Aus: 

. forfcher, =» Eundfchafter, Erfundiger, 
Aufpaſſer, Ausfpäher; 2) +3immerluft: 
forſcher, prüfer ıc. (ein von Becearia 
erfundenes Werkzeug, die im Zimmer 
verfchloffene, reibfeurige oder bligftoffige 
Zuft täglich damit zu unterfuchen). 

„Erploratum, I. — 1) erforfcht, erkundet, 
in Erfahrung gebracht; 2) Erfund. 

„Erploriren, v. I. — aufs, erforfchen, 
auskundfchaften, ausfpähen ıc. 

„Erplöfa fententia, I. — verworfene, auss 
gemerzte, abgeichäßte Meinung. 

„Erplojiön, v. I.— Entladung. Ausbruch, 
swurf, Erfchütterung; Losgehen, = plas 
gen, zerfnallen , ={pringen. 

„Erpoliren, v. I. — 1) auspugen, glatt, 
glänzend machen, abglätten; 2) ausars 
eiten , =feilen, fchmücden, verfchönern. 

„Erpolitiön, v. l., mas 
fonders 2). 

„Erpolitur, v. I. — 1) Auspußung, Glät- 
tung, Abglättung, Glanzmachung, » 
a 2) Ausarbeitung, sfeilung, s 
chmückung, VBerfchönerung. 

„Erponint, v. I. — 1) Aus⸗, Darleger, 
Erfiärer; 2) Ueberfeger, Dollmetfcher ; 
3) Zahlverhältnig-Berimmer, »Ungeber, 
Wurzelgeiger. 

„Erponentiäl= Rechnung, v. I. — Wur—⸗ 
zelzeiger = Rechnung (mit Größen von 

‚ veränderlichen Wurzelzeigern; 3. B. 
3 und 4 geben in 12 verfchiedene Wurs 
elzeiger; ebenſo 4 und 5 in 20 ı€.). 

„Erponiren (ih), — v. I. — 1) aus⸗, 
darlegen, erklären; 2) mündlich über« 
ſetzen, verdollmetfchen, aus einer Spra⸗ 
che in die andere übertragen; 3) fich in 
Gefahr begeben, einer Gefahr ausfegen; 
4) fich bloß geben, aufs Spiel fegen 
(3. DB. feine Ehre). 

„Erportatiöon, v. I. — 1) Ausfuhr, ⸗füh⸗ 
rung; 2) Verbannung, Landes» Bers 
weifung. 

„Erpörten, v. I. — Ausfuhr » Waaren. 

„Erportiren, v. I. — t) ausführen, außer 
Land fchaffen ; 2) verbannen, des Lan 
des vermweifen. 

„Erpoft, fr. — Darlegung, Auseinander: 


etzung. 
„Erpofitiön, v. l. — 1) 37 s,; Darlegung, 


Erpolitär, bes 
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Erklärung, Ausdeinanderfegung; 2) Urs 
berfegung , »tragung, Verdollmetfchung; 
3) Ausfiellung, »fegung ; 4) Blofgebung, 
sftellung ; 5) Lage, Ausſicht, Licht (im 
Sranyöh chen); 6) Einleitung, Entfal: 
tung, Aufführung («wodurch in einem 
Schaufpiele der AZufchauer oder Leſer 
mit der Entftebung und den Haupt-Per- 
fonen des Stücks bekannt gemacht wird. 
Bei den lateinifchen Schaufpielen, z. B. 
ehemals gewöhnlich). 

„Erpöft, I. — bintennach, »drein, zber. 

„Erpoft facto, I. — darnach erſt, nach ge— 
fchehener That. 

„Exrpoftulatiön, v. I. — 1) Streit, Banf, 
3) Verweis, Ausfilzung. _ 

„Erpoftuliren, v. I. — 4) fireiten, zanfen; 
2) verweifen, ausfilzen, 

„Erpräh, f. Expres. FEIR: 

„Erpris, fr. — 1) ausdrüdlih; 2) ab» 
fichtlich, gefliffentlich, deutlich, beftimmt, 
eigens, befonders; 3) eigener (Bote). 

„Erpreffer Befehl, v. v. — ausdrüdlicher, 
befonderer , eigens gegebener Befehl ıc. 

„Erpreffer (Bote) dv. I. — Eigener, Eigen: 
Bote, Sonder:Bote, befonderer, außer⸗ 
ordentlicher, eigens abgefchickter Bote. 

„Erpreffiön, v. I. — 1) Ausdrüdung, = 
Preſſung; 2) Ausdruck, Nedensart; 3) 
Nachdrud, Gewicht, Gewichtgebung ; 
4) Karbengebung, »wahl, +» aufwand 
(Malerei). Si. 

—* verbis, l. — mit ausdrücklichen 

orten. 


„Expreſſiv, v. I. — ausdrucksvoll, bedeut⸗ 
ſam, nachdrücklich, gewichtig, beſtimmt 
oder genau ausdrückend. 

Erxpreſſiv⸗Orgel, o. I. gr., Empfindungs⸗ 
Orgel (mit wenig Terzen und Quinten 
und Weglafung der Bombarde; eine 


neuere Erfindung von. dem Franzofen 
Grenie). 
„Er s Priefter, v. I. — gemefener », Alt— 


Priefter. 

„Erprimiren (fi), v. l. — 1) ausdrüden, 

spreffen ; 2) fich ausdrücden, Gedanken, 
mpfindungen ausdrücen, fich äußern, 
erklären. 

„Er profeffo, I. — gefliffentlich, abſicht⸗ 
lich, eigens, ausführlich, mit Fleiß, 
Dorbedacht, mit befonderer Aufmerf: 
famfeit, Sorgfalt; kunſtmäßig ww. 

„Erpromiffiön, v, . — Schulden : Heber: 
nahme, Bürgfchaft. 

„Erpromifer, l. — Zufager, Berfprecher, 

— Burge, Buͤrgſchaft-Leiſter. 
zpromifförifch, v. dv. — zuſagend,⸗ 

ichernd,, verbürgend, bürgfchaftlich. 


„Erpromittiren, v. I. — ——* ver⸗ 
prechen, zuſichern, Bi * werden, 
ürgfchaft leiſten, ſich verbuͤrgen. 


Expropr 


„Erpropriatidn, v. l. — Auseignung, Eis 
genthums » Entferung, Beraubung, = 
Entziehung. 

„Erproprüren, v. I. — auseignen, des 
Eigenthums gerichtlich berauben, aus 
dem Belige fegen, verfioßen, das unbe: 
weglihe Vermögen (eines Sculdners) 

erıchtlich verkaufen. 

„Er pröprüs, I. — aus eigenen Mitteln 
(erfegen, vergüten). 

„Erpugnäbel, v. I. — überwindlich ‚ ein- 
nchmbar. 

— v. I. — Eroberung. 

„Erpulfiön, v. I. — Aus-, Vertreibung, 
Ausftoßung, Abführung ıc. 

„Erpulfiv, v. I. — aus-, vertreibend, 
ausftoßend, abführend. 

„Erpungiren, v. I. — ausfireichen, »lö- 
fhen, =thun ıc. i 
„Erpurgatörifcher Inder, v. I. — Reini» 
gungs-Verzeichmiß (von folhen Schrif⸗ 
ten oder Büchern, die in Rom fo lange 

_ verboten bleiben, bis die darin enthals 
— anſtößigen Stellen weggeſchafft 
find). 

„Erpurgiren, v. I. — 
‚merzen. 


Erſpir 


ausreinigen, ⸗ 


„Exquäſtor, I. — geweſener Rent- oder 
— Vorhin-, Alt» Rent: 
meifter. 


„Erauiriren, v. I. — ausfuchen, =forfchen, 
nachfragen , «forfchen, grübeln ie. 

„Erauifit, v. 1. — ausgefuht, -erleſen, 
vortrefflich, ausnehmend , köftlich 10. 

„Er quoeunque cApite, I. — aus welchem 
Grunde es auch feun mag. 

„Er quoeumaue titulo, I. — unter mel» 
chem Namen, auf welche Art es auch 
geſchehen mag. 

„Srreligios, v. I. — Weltgeiftlicher. 

„Srihänfdh, f. Erchange. 

„Erichefer,, f. et 

„Er cheker = ill, f} ebd, 5 

„Erfequien, squiren, f. Ertquien ıc. 

„Erficcäntia (ztien), I. — Austrodnungss- 
Mittel. 

„Lehen, v. I. — Austrodnung. 

„Erjolventia (ztien), I. — 1) Auflöfungs: 
Mittel; 2) Aus-, Abzahlungs » Miteel ; 
Abträge, Zahlungen. 

„Erfolviren, v. I. — 1) * abtra» 
gen; 2) büßen, ausftehen, leiden (Strafe); 
3) entledigen, losmachen; 4) auflöfen 
(Arzneitunde). 

„Er fpeeiäli gratia, I. — aus befonderer 
Gnade, Gunf, —— 

„Er fpeciali refolutiöne, |. — aus, nach 
befonderem Entfchlufle ꝛc. 

„Eripectänt, ſ. Erpeetänt, mebft dem 
Weiteren. 

„Erfpiration, v. I. — 1) Anshauchung, 


Gripir - Erterm 


Verſcheidung, Geift + Aufgebung; 2) 
Endigung, Erlöfhung, Verſtreichung, 
sfliefung; 3) Sriftablauf. 

„Erfpiriren, v. I. — ı) erlöfchen, aufhb⸗ 
ren, verfallen, sfireichen, fließen, endis 
gen; 2) aushauchen, verfcheiden, den 

Gefft aufgeben, fterben. 

„Erfpirirter Wechfel, v. v. — verfallener 
Wechſel. 

„Exſpoliiren, v. I, — ausziehen, berau— 
ben, «fehlen. 

„Erfiirpation, v. I. — f. Ertirp. nebft 
Dem Weitern. 

„Erfuliren, f. Eruliren. 

„Er täcito antworten, v. I. — ſtillſchwei⸗ 
gen, GStillfchweigen beobachten, unbes 
antwortet laffen (menn man antworten 
follte) f. auch Zäcitus. 

„Ertäfe, v. gr. I., J. Ekſtaͤſe. 

„Ertemporär, d. 1 — augenblidlich, uns 

„Er tempore, |. vorbereitet, aus dem 
Etegreife. 

„Ertemporirbar, v. I. — fiegreifig, gleich- 


fertig, zeit=, redfändig, zum unvorbe⸗ 


reitet Reden eingerichtet, brauchbar (3. 
B. furze Predigt: Entwürfe). 

„Ertemporiren, v. I. — zeitffändig, gleich: 
fertig, unvorbereitet reden, aus dem 
Stegreife predigen ıc. 

t&rtemporir = Mafchine, v. I. gr. fr., 
Tonſtucknachſchreiber, Slinf » TZondruder 
(ein Kunftgetrieb, das in der Zontafel 
um Nahfchreiben oder Nachdrucken der 
Konfüde angebracht it und während 
des Spiels folche auffegt). 

„Ertendiren, v. I. — ausbreiten, ⸗dehnen, 
sfireden, ⸗pannen, erfiredden, sweitern, 

- slängern ıc. _ 

„Ertenfibel, v. I. — ausdehnbar, firedbar. 

„Ertenfibilität, v. I. — Ausdehnbarkeit, 
Ötredbarfeit. 

„Ertenfion, v. I. — Ausbreitung , ⸗deh⸗ 
nung, sipannung, ⸗ſtreckung; Ermeite: 
rung, — 

„Ertenſive, I. — 1) nach Außen; 2) im 
weitern, ausgedehnten Sinne; 3) der 
Ausdehnung, dem Umfange nad. 

„Ertenuatiön, v. I. — 1) Verdünnung, 
— siaffung ; 2) Verringerung, 

nahme, Gchmwindung, Abzehrung, 
— 3) Verkleinerung, Mil: 
erung. 

„Ertenuiren, v. I. — 4) verdünnen, zer⸗ 
lafien, zerflichen laffen; 2) verringern, 
mildern, verkleinern; 3) ſchwinden, ab» 


nehmen, *jchren, smergeln , entkräften, 


„Exterieur, fr. — eußere, ‚äußerer An- 
fand, Außenfeite, Ausfchen, Geftalt, 
Anfeben. 

„Grieriör, f. Extirieur. 

„Erterminatiön, vd. I. — 1) Ausroitung, 
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BVertilgung, streibung, = mwüfung; #2) 
Verbannung, ⸗jagung, Sandes . Der. 


meifung. 
„Exterminiren, v. I. — 1) ausrotten, 
vertilgen, treiben, »wüflen; 2) vers 


-bannen, jagen, des Landes verweifen. 


„Erternat, I. F— Trockenſchule, ⸗anſtalt 
worin die Schüler nur Unterricht, aber 
eine Wohnupg noch n ıc. erhalten; 
das Gegentheil von Penftonnat (bei den 
Sranzofen). 

„Erterne, I. — äußerläh, von außen. 


‚ „Erterner, v. I. — Außen, Auswärts: 


Köfling (Schüler, die nicht Koft und 
Wohnung in einem Stifte ıc. fondern 
aufer demfelben haben). 


„Erterritoriäl, v. I. — 1) außergebietlich, 
den Landesgefegen nicht Suteemosiep; 
2) (das) Außergebietliche, Außergebiets« 
Recht; Landes = Gefeg = Befreiung. 

„Erterritorialitär, v. neul. — Außerges 
bietlichkeit. 

t&xrter (n)= Steine, v. I. , Lippſteine (frei 
und fenfreht gegeneinander ftchende 

elfen, mit darein gehauenen Treppen, 

tällen, Küchen und Gemächern bei dem 
Städten Horn, in_der wefiphälifche 
Grafſchaft Lippe befindlih, und ein 
eine Opferflätte der alten Zeutfchen). 

„Srterus religiönig, I. — Anders » Ölau: 
biger, fremder Glaubensgenoffe. 

„Ertinetiöon, v. I. — Aus:, Erlöfchung, 
Aufhebung, Tilgung ꝛe. 

„Extinguiren, v. I. — tilgen, aus», er: 
löfchen, abthun, aufheben ıc, | 


„Ertirpatiön, v. I. — 1) Nusrottung, 
Vertilgung; 2) Aus», Wegfchneidung, 
Ausihälung (eines Gefhwürs, Aus 
wuchfes ı€.). 

„Ertirpiren, v. I. — 4) ausrotten, vers 
gen; 2) und=, mwegfchneiden, ausfchä« 
en ıc. 

„Ertorquiren, v. I. — erpreffen, abdrin⸗ 
en, snöthigen, =zwaden, «zwingen. 
„Estörris, I. — Verwieſener, Berbanns 

ter, Landes = Nertriebener ıc. 

„Ertorfiön, v. I. — Erpreffung, Abndthi- 

ung, Abzwackung. | 

„Ertr. f. Ertraordindrius. 

„Extra, I. — 1) außerhalb; 2) außeror⸗ 
dentlich,, ⸗gewbhnlich, befonder, vorzüg⸗ 
lih; 3) nebenaus, nebenhinaus (ge= 
ben ꝛe.); 4) außerordentlicher Gerichts 
tag (nach dem Franzdfifchen); -5) fiche 
EX. 2) und Ertra:VBagant 3). 

— v. v. — Sonder⸗, Ne⸗ 


ben⸗Ausgabe, ⸗Koſten. 
9* e — Sonder-, Bei⸗, 


„Extra-Blatt, 
Neben⸗Blatt. 
„Exrtra⸗Chaiſe, l. 8 Sonder⸗ Halb⸗ 
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magen, ⸗Halbkutſche, Habeil, Schnell⸗ 


aus. 

„Erträct, v. 1. — 1) Auszug; 2) Haupts, 
Sraft: Auszug (überhaupt der furze oder 
mefentliche Inhalt, da 
Dings oder einer Echrift). . 
cs 


„Erträct: Buch, v. I. — Auszugs>, 
berficht = Buch (bei der emp: 
„Ertractif» Stoff, v. I. — Abe, Auszugs 


Stoff (der aus Pflanzen durch Aufguß, 
Kochung und — — oder Ver: 
dün ung gezogen, wird; 3. B. Süßholz» 
Saft, Runfelrüben -Zuder u. dgl.). 
„Ertracetion, v. I. — 1) Aus⸗, Absies 
bung; 2) Abs, Herkunft, Geburt, 
Stand ; Anfehen,, — 
„Extraͤcto⸗ Harz, v. I. — Ab-, Auszugs» 
Harz (f. Extractif⸗Stoff). 
„Erträcto «Zuder, v. Il. — Ab⸗, Aus: 
ugs ⸗Zucker (f. Ertractif-Stoff). 
„Extradition, v. I. — Auslieferung,⸗ 
händigung, Uehergebung. 
„Extradlren, v. I. — ausliefern, » händi» 
‚gen , übergeben. 
„Extraͤh, f. Ertrait. 
„Grtra = Einkünfte, v. 1. 
Neben » Einkünfte. 
„Ertraeffentiel, v. I. fr. — auſſerweſent⸗ 


ich. 
„Extrafein, v. I. — ſonder⸗, vorzüglich 
t 


fein. 

„Extra-Flegel, v. I. — Gonder:, Haupts, 
‚Erz: $legel ie. 

„Extra-Fuhr, v. 1. — 1) Sonder:Fuhr, 
außerordentliche Fuhr; 2) Haupts, Erz⸗, 
Ausſtich-Fuhr (im Epiele). 

„Grtra gehen, v.1. — 1) nebenaus, neben 
hinaus gehen, untren ſeyn (dem Ehegat: 
ten); 2) auf den Abtritt geben, gehei— 
mern ıc. ‚ 

„Ertra= gut, v. I. — fonder:, beionders, 
vorzüglich-gut. r 

„Ertrabiren, v. I. — 1) ausziehen, einen 
Auszug machen ; 2) auswirken. 

„Ertrait, fr. — Auszug (f. Erträct). 

„Ertrajudiciäliter, I. — außergerichtlich. 

„Ertraiudieiäale Sadhe, v. I. — außerge⸗ 
richtlihe Sache. 

„Extra judicium, I. — außer Gericht. 

„SrtrasKoften, v. I. — Sonder, Neben: 


Koften. 
„Ertraliberal, v. I. — fonder=, befonder; 
freigebig. | 
„Ertramundan, v. I. — aufermweltlich. 
„Erträneus, I. — Fremder, Fremdling, 
‚Ausländer. ı 
„ErtrasMumer, v. I. — 1) Neben-, Sons: 
derzabl; 2) Sonderſtück, Sache von 
‚beionderem Belang ıc. 
„Ertraordinär (snaire), dv. I. fr. — 1) 
außerordentlich, außer der Ordnung; 2) 


— Gonder », 


das Mark eines 


Ertraord Extrem 


ungewöhnlich, überzählig; 3) feltfam, 
fonderbar. 

„Ertraordinarius, I. — außerordentlicher, 
überzähliger (4. B. Lehrer). 

„Ertra periculum, I. — aufer Gefahr. 

— v. l. — Sonder⸗Poſt, Eil⸗ 


fuhr. 

„Extra⸗Probaͤtor, l. — Neben⸗Rechnunge⸗ 
‚Prüfer, ⸗Muſterer ıc. 

„Ertraquittiren, v. I. tſch. — fonderquit- 
tiren, =befcheinigen,, befondern Echein 
‚ausftellen. 

„Extra-Rauſch, vo. I. — Sonder-Rauſch, 
ungewöhnlicher Rauſch, Haupt-Rauſch. 

„Extra⸗Schäs, ſ. Extra⸗Chaiſe. 

„Extraſchlecht, v. I. — ſonder⸗, haupt» 
Schlecht ꝛc. 

„Extraſchön, v. I. — ſonder-⸗, haupt⸗ 
chön ıc. 


„Ertravagance, fr. — 1) Ausſchweifung; 
2) Albernheit, Ungereimtheit,, Narrbeit, 
Thorbeit. 

„Srtravagant, I. fr. — 1) ausfchweifend; 
2) albern, ungereimt, närrifch, thöricht, 

- äußerft feltfam, toll; 3) Beiverordnung 

(päpftliche, zum Kirchenrecht; wie Die 
Extravaganten Johanns des 22ten im 
fünften, und die gemeinen Ertrav. im 
fechsten Theile des Kirchenrechtd, je: 
Doch von den fogenanuten Ertra, Die 
im andern Theile des Kirchenrechts vor; 
fommen und mit x. (x) bezeichnet wer; 
den, verfchieden). 

„Ertravaganz, v. l. was Ertrapagance. 

„Ertravagiren, v. I. — 1) ausichweifen ; 
2) fafeln, albern, ungereimt, abgeſchmackt 
eyn ıc. 

„Ertravafät, v. I. — ausgetretenes Blut, 
ausgetretene Säfte. 

„Ertravafatiön, v. I. fr. — Blut:, Säfte 
Austritt (aus den —* oder Gefaſſen 
der Pflanzen und Thiere). 

„Ertravafiren, v. I. fr. — aus den Be; 
fäflen treten, austreten, ſich ergießen 
(bei Thieren und Pflanzen). 

„ErtrasPerdienft, v. I. — Sonder:, Ne: 
ben: Berdienft. 

„Srtra:®erfiön, v. I. — 1) Sonderwen⸗ 
dung; 2) Gonderüberfeguug, »-übertra- 
gung; 3) Säure:, Salz. Aufidhliefung, 
sAusfcheidung (bei gemijchten. Körpern). 

„Extrawägahn, f. Ertranagant. 

„Srtramagahns, f. Ertravagance. 

„rtramwagiren, f. ebd 

„Ertramwafät, ſ. Ertravafat. 

„Srtrawafallon, ſ. Ertravafatiön. 

„Ertramafiren, f. cbd 

„Srtramwerfidn, ſ. Ertras®erfiön. 

„Ertrem, v. I. — ı) das Aeußerſte; 2) 
Fe Letzte; Endpunkt, 
» p e IC» : 


Ertrema 


„Ertrima, e,i. — 4) Endungen, End» 
punkte, o[Pigen; 2) das Letzte, Aeußerſte, 
— rs 3) Uchertreibungen ıc. 
h u ie . , 

„Ertrema Unctio, I. — legte Delung (für 
Sterbende; eine Weihhandlung in der 
röm. Kirche). 

„Ertremität, v. l. — 1) Endung, Auſſen⸗ 
theil; Gegenfag, «punkt; Endpunkt, äus 
ferfter Theil, aͤußerſtes Ende; 2) äus» 
Bere Noth, Armuth, Elend; 3) letzte 

ufucht 


„Ertremitäten, v. v. — Endglieder, Hand-, 
Fußſpitzen. 

„Ertremum, l., f. Ertrem. 

„Erteinfeeus, I. — außerhalb, ausmärts. 

„Er tripode dictum, I. — 1) vom Dreis 
ei 2) Gätter:, Macht» 
pruch. — 

„Ertrudiren, v. I. — hinausſtoßen. 

„Ertuberation, v. I. — 1) Aufichwellung, 
— :laufung; 2) Fortſatz, Aus» 
uche. 


Gzoter 


„Ertumefeenz, v. I. — 1) Auffchwellung ; 
2) Aufblähung. 

„Eruberänt, v. I. — überflüffig, unndthig. 

„Eruberäng, v. 1. Ueberfluß, = maß, 
hwung, :fülle. 

„Erulänt, v. I. — Berbannter, striebener, 
tandesvermwiefener. 

„Eruleeratiön, v. I. — Schwärung, Ges 
(müranfegung, Aufrisung,, Verwun⸗ 

n9. 


„Erulceriren, v. I. — aufrigen, verwun⸗ 
den, ſchwaͤrig machen, in's Schwären 
bringen, zerfreffen (die Haut). %, 

„Eruliren, 9. I. — 4) verbannen, vertreis 
ben, =weifen, in’s Elend ſchicken; 2) im 
Elende ſeyn, als Verbannter, Landes» 
verwiefener herumgehen, «irren, leben ıc. 

„Erultatiön, v. l. — Srohlodung, Jauch⸗ 
ung, Hüpfung vor Freude. 

„Erultiren, v. 1. — frohloden, jauchzen, 
büpfen vor Freude. 

„Er üngue leönem, I. — aus, an ber 
Klaue (erfennt man) den Löwen; man 
fennt den Vogel an den Federn. 

„Er ufu, I. — aus Erfahrung, Gewohn⸗ 
beit, durch Uebung. 

„Eruvien, v. I. — 1) Balg, abgezogene 
Haut; Hautabfrreifung, abgelegte Hülle; 
2) Raub, Beute. 

„Er vöto, I. — 1) nah Wunſch; 2) Ges 
lübdes halben, um eines Gelübdes wil: 
len; 3) Gelübdeſchenkung, Gelobungs⸗ 
bild, «werk; 4) Danftäfelchen. 

Forer, holl. Härinasichiff. 

„Eran. trk. Gebetsruf, sanzeige (vom den 

ig'een berab bei den Zürfen). 

„Czoteriſch, ©. gr. — verfeflen, dunfel, 
verſtedt (3. B. Schichten). 
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kEzter, i, mex., Blutſteiln (Art Jaſpis, 
grün und blutfleckigz ſoll bei'm 
an deu; Armen oder Händen alle Blut— 
flüſſe ftillen). 


»F. ſ. fiat, fino, foͤlio, foͤrte, fraͤter (F. 


auf alten römifchen Inſchriften die Zahl 


40). 

kFa, it., der vierte Ton in der Tonleiter, 
oder das $.- - 

—8 l. — 1) Bohnenfpreu; 2) Boh⸗ 
nenbocsbeerfirauch (wächst in Anıc=Ea’; 
feine Frucht ift ein wurmtreibendes Mit« 


tel). 

+Fäbel, v. l., 1) Erdichtung, Mährchen ; 
2) fittliche Erzählung, Gittengemälde, 
dichterifche Sittenfchilderuug. 

+Fabelhaft, v. v., erdichtet, mährchenhaft. 

Fabellehre, v. l. 1) Mährchenlehre, «Dich» 
tung; 2) Göttergefchichte, erdichtete 
Götterlehre (der alten-Aegyptier, Gries 
chen, Römer ıc.). 

„Zabliau, 1. fr. — Minnefinger-Mährchen 
(wie es im Mittelalter von den Trou— 
badours (Trubadur) oder Minnefingern 
am franz. Hofe abgefungen wurde). 

„zablioh, f. Fabliau. 

Fabrica, I. it. — 1) Gebäude, Bau; 2) 


Bauſtock, »Eaffe (bei Stiftern); 3) ſ., 


Fabrif, 1). 

„gabricant, dv. dv. — 1) Werfmann, sftels 
(er, Berarbeiter ; 2) Ergarbeiter; 3) Ge» 
werfsmann, herr, seigner; 4) Getriebs⸗ 
mann, «herr, seigner. 

„Kabricat, v. I. — 1) Berarbeitungss, 
Werk-, Arbeitsſtück; 2) Gewerkserzeug⸗ 
niß, ⸗ſtück; 3) Hammerwaare; 4) Gr: 
triebswagre. 

„Zabricatiön, v. l. — 1) Ver-, Bearbei: 
tung, Zurichtung, Verfertigung; 2) 
Ausfiellung, Fertigung, Schmiedung (eis 
nes Wechſels ıc. an einigen Orten und 
Letzteres im widerrechtlichen Sinne). 

„Fabricatur, v. v., was Fabrication. 

Fabricie, v. I., was Fabrike. 
abriciren, v. I. — 1) vers, bearbeiten, 

“urichten, verfertigen; 2) machen, ers 

zeugen ; ausftellen, fchmieden. | 

„Kabrieirung, was Fabricatiön, 

„Zabrit,e, v. I. fr. — 1) Werfftätte, 
Werferei, Werkhaus, Gewerks-, Ge— 
triebshaus, = bau (Hammer-⸗, Eifen-, 
Stable, Klingene, Gemwehr:, Nadels, 
FeilensWerferei ıe.; Tuch⸗, Geides, 
Baummollen:, Strumpf:, Hut:, Band:, 
Epigen : Werthaus, = Gemwerk 10.);5 2) 
Bau, Aufführung, Erbauung ꝛe. (4. B. 
eier Kirche); 3) Kircheneigenthum , 
indommen (2 u. 3 befonders nach dem 
Franzoͤſiſchen). 


ragen 
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„Fabrik⸗Aufſeher, d. 1. fr. 
Werkerei⸗Aufſeher. 

„Fabrik⸗Gold, v. v. — 1) Schmuckgold 
(leichtes Gold); 2) Blättergold. 

„Fabrik⸗Güter, v. I. fr. — Gtiftsbaugü« 
ter. 

Fabrik⸗Weſen, v. v. — WerfereisMefen. 

„sabriaue, I. fr., f. Fabrik. 

„sabriziren, sung, f. Fabrielren und Gas 

bricatidn. 

„sabulänt, v. I. — Mährler, Träumer, 

» - gafler 


„Scr.liren, v. 1. — 4) erdichten, Mährs 
hen madhen; 2) irre reden‘, fafeln, 
träumen, wahnmizig feon ıc. 

t3abulinus, I., Mährchengott (der Kind- 
beit, bei den alten Römern ; man opferte 
demfelben, wenn die Kinder zu fprechen 
anfingen ıc.). 

„Fabuliſt, v. I. fr. — 4) Mährchen-, Fa: 
beldichter; 2) Fafler, Träumer, Wahns 

e 


wigig 2 

„Sabulös, »lös, v. 4. — erdichtet, erfon- 

nen, mährchen«, fabelhaft. 

” acade, fr. 8 1) Antlitz⸗, Stirn-, Vor⸗ 
er⸗Seite (eines großen Gebäudes) ; 2) 
Giebel:, Stirnwand ; 3) Schild, Schild», 
Vor⸗, Auffchrift: Kupfer. 

Facchlno, it. 

„sacctäta, it. — Antlitz⸗, Etirn:, Bor» 

ber» Geite (eines großen Gebäudes, f. 


Facade). 

„Face, fr. — 1) Antlig, Angeſicht; 2) 
Außenfeite, Oberfläche; 3) Borderfeite, 
stheil, Stirnwand ; 4) Gelichtslinie (ei: 

‚nes Bellmerks) ; 5) Lage, Geftalt, Zu: 
fand, Gegenwart, Beichaffenheit; 6) 
Ecite, Außenfeite; 7) 
Gternfunde); 8) ae eichen⸗ 
kunſt); 9) Um⸗, Aufſchlag (im 
fpiele); 10) Bläſſe (beim Pferd); 11) 
GSeitenlode, Badenfireife (eines Kopf: 
xutzes); 12) — ** sart (Tonkunſt); 
13) Bahn, Schrägflähe; 14) Leifte, 
fcharfe Ede. 

„Face machen, v. v. — 1) Gtirne bieten, 
nr enftehen, ſich Kämmen, widerfegen ; 
2) beforgen, ausrichten; 3) aufbringen, 
befireiten ( Koftien, Ausgaben); 4) ges 
richtet feyn (gegen etwas (3. B. ein 
Gebäude — — gegen Morgen). 

tFaeenda, port. amer., 1) 
Kandgut, Vflanzung (z.B. am Rio dog 
Velhös und San Franeifeo in Brafis 
lien; was Fafende); 3) Gefchäft, Ar- 
beit, Angelegenheit (nach dem Stalice 
nifchen). 


„Faceſſiren (fi), v. f. — 1) beunruhi⸗ 
gen, zu fchaffen maden; 2) fortachen, 
er en, hinwegmachen (Eicero, 

r . u.” 


Faceſſ 


— Gewerks⸗, 


Laſtträger, Taglöhner, ' 


heil (in der 


aſette⸗ 


ütte; 2) Gut, 


Facete Facon 


„Bacite, I, — 4) fein, zierlich, ſchuu; 2) 
witzig, fe poſſierlich, ergeglic; 
3) artig, höflich. 

„Saeetien, v. I. — 1) Gcherze, Poffen, 
Schmwänfe, Späffe, a et tiche⸗ 
leien; 2) Feinheiten, Zierlichkeiten ıc, 
(in der Rede). | 

„Faeette, fr. — 1) Schiefedh, »feite, Raus 
te, Rautenfläche (bei — Füge Stei⸗ 
nen); 2) Kante, Spiegelleiſte. 

„Facetten⸗Schleifer, v. d. — Rauten⸗-, 
Kanten-, Glat-Schleifer. 

„Facettiren, v. fr. — Rauten », Kanten 
ſchleifen, berauten, befanten. 
„Facettirt, dv. v. — berautet, bekantet, in 

Rauten geſchliffen. 

Bien, f. Facetten. 

„sächerie, fr. — Verdruß, Aerger, Uns 
wille, Verdrüflichfeit, Widrigteit. 
„Sächeur, fr. — s)ärgerlich, verdrüßlic, 
betrübt, traurig; 2) unbequem, mühfan, 
befhwerlih; 3) unmillig, mißlaunig, 
mürrifch, mwunderlich, Frittlich, widrig 

„Sächiren (fich), v. fr. — 1) ärgern, uns 
willig machen, erzürnen, aufbringen; 2) 
betrüben, Summer verurfachen, Bir: 
druß machen; 3) böfe werden, jid) äts 
gern, erzürnen ıc. 

„Facies bippocrätica, I. gr. — Blafs, 
Bleichz, Todtengeficht, :antlig. 

„Facil, vo. I. — 1) leicht, verftändlid, 
deutlich, faßlih; 2) gelehrig, fähig ; 
3) umgänglich, verträglich, mwillfährig, 
nachgebend, lenkſam; 4) gefällig, gut- 
willig, bereitwillig, —— (im gu⸗ 
ten und ſchlimmen Sinne). 

3* (Elein), v. I. it. — Meßbecken. 
acilität, v. I. — 1) Leichtigkeit, Fertig. 

feit, Gewandtheit; 2) Gelchrigkeit, 

Leichtauffaſſung; 3) Ungezwungenheit, 

————— 4) allzugroße Nachgie⸗ 

bigkeit, Nachficht, Gelindigkeit; 5) Ge⸗ 

fälligkeit, — Bereitwillig⸗ 

keit, Gutwilligkeit, Zugänglichkeit (im 

guten und ſchlimmen Sinne). 

„Baeilitiren, v. I. — erleichtern, leichter 
machen, fördern, befördern, forthelfen ıc. 

„saeinora, I. — Hebel», Schandthaten, 
Mispandlungen, Bubenftüce ıc. 

„Faͤeit, I. — 1) macht, thut, beträgt; 2) 
getzng, slauf; 3) Erfolg, Ausſchlag, 


usgang. 
kfFaͤcke ‚d. gr. 5 1) Holzbündel ; 2) Leuchts, 
Ar Pehhfiange ; 3) Zünd:, Brand: 
a 


pfahl. 

„Facklno, ſ. Faechino. 

u Kt fr. 8 41) Art, Geftalt, Ausdruck, 
Schnitt, Einfaffung, «richtung, Verpe⸗ 
Thbang» 0 Sue, Ark ar 
ruſtung; ug ; ’ n 
tung, Verdient, Gebühr, Macherlohn; 


Faconn 


5) Bebrauch, Sitte, Welfe, Betragen, 

Gcmwohnbeit ; 6) Anfand, gutes Bench 

men, Artigteit; 7) Umftand, »fchmeif, 
örmlichkeit, Weitläufigfeit, viel Welen, 
epränge, Ziererei. 

„Saconnerie, fr. — 1) Einrichtung, Be: 
arbeitung; 2) Blumenzeugfertigung, » 
bearbeitung. 

— — fr. — Geſchmacks-, Schnitt», 
Zierkünſtler. 


Faetoren 


„Faconnier, fr. — Umſchweife-, Umfiän« ' 


demacher, Bierling, Krasfüßler ıc. 
„Saconniren, vd. fr. — 1) bilden, geftal: 
ten, einrichten, verzieren, blümen; 2) 
bearbeiten, gemöhnen, zurichten ; 3) Ums 
fände, Meitläufigfeiten, viel Wefen 
machen ıc. 
„Saconnirte Waaren, v. v. — Jemen. 
verzierte Waaren, Gefchmadsw. (im 
Gegenfage der glatten, ungeblümten). 
„Facſimile (Ausgabe), v. I. — Berähnlis 
chungs-, Nachſtich-⸗, Nachſchrift⸗Aus⸗ 
Ausgabe, ⸗ſtück (wodurch alte Hand» 
fchritten, Bücher, wie auch neuere, den 
Urfchriften und Urbildern vollfommen 
ähnlich nachgebildet oder nachgeftochen 
find und durch den Drud vervielfältigt 
werben). 0 
„Faͤcta, I. — Thatſachen, Ereigniffe. 
„Bacteur, fr. — 1) TonzeugsBerfertiger, 
:Künftlerz 2) Verwalter, Gefchäftsfüh> 
rer; 3) Botenmeifter; Bricfträger; 4) 
Mehrer, Zahlfieigerer, vermehrer. 
„Kactice, fr. — erfünftelt, gemacht, Fünft» 
lich angenommen. 
„Gactieur (=ö8), fr. — 1) aufwiegelnd, 
rubeftörend, rottirend, aufrührifch, meu— 
terifh; 2) Aufwiegler, Aufrührer ıc. 


„Bactidn, fr. — 1) Geheimverband, »bund, 
Rottirung, Meuterei; 2) Schildwache, 
N) 3) Partei, Gegner- 

a 


„Factionnaire, fr. — 1) Gcheimbündner, 
Aufwiegler, Rottirer, Meuter, Aufrübs 
zer; 2) Schildwächter, Gemeiner (Krie⸗ 


er). 

„Factifch, v. l. — thatſaͤchlich, thätlich, 
bethaͤtigt, erwieſen, gegründet, ausge—⸗ 
macht, geſchichtlich. 

„Factitiv, v. I. — bewirkend, ſchaffend, 
zubereitend ıc. (Spracdhlehre). 

„Zactör, f. Facteur, oder zunächft. 


„gactdr, I. — 1 BETH TRUE, Schaf: 
ner, Bermwalter, Buchhalter; 2) Meh⸗ 
rer, Zablfteigerer, ⸗vermehrer. 

„Ractorage, fr. — Scaffnerseinfommen, 
sgchalt, »befoldung, »gebühr. 

Factoraͤfch, f. —— 

„Factoͤren, v. l. — Geſchäftsführer, 
Verwalier, Schaffner, Buchhalter; 2) 
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Vermehrungszahlen; 3) Erzeugniffe (in 


der Scheidefuufi). 
„Bactorie, v. I, fr. — 1) Schaffnerei, 

—— Rechnungs⸗ 
ag 


Buchhalterei, 
ſtelle; 2) Waarenniederlage; 3 Auf: 
tragshandlung; 4) Außerorts⸗, Außers 
landes:Handlung (3. B. der Englän- 
+ une x. in Oft» und Weftin- 

ien). 

„Factorie:Handel, v. v. — Auftragshan⸗ 
del, Handel für fremde Rechnung ıc. 
„Fac tötum, I. — 1) mache, thue Alles; 
2) Alles in Allem, Allvermöger, Alles: 
gelter, Machalles, Druckfeder (bei eis 
nen Großen oder fonft in einem Haufe). 

„Faͤctum, I. — 1) That, Thatfahe; 2) 
Handlung, Begebenbeit; 3) Zahlerfund, 
sbetrag. 

„Sactür, v. I. — 1) Waaren», Preid:, 
Betragsverzeichniß ; 2) Koften>, Mühen, 
Gebühr: Anfag ; 3) Waarenrechnung. 

„Sacturs Band, v. I. — Brieffchnur, 
Nachrichtenband. 

„Faetur(a)⸗Buch, v. v. — Waaren⸗Rech⸗ 
nungsbugh. E 

„gacturen, v. l. — Rechnungen, Waaren: 
Rechnungen. urn 

„Facultät, v. I. — 1) Fähigkeit, Gabe, 
Kraft, Sigenfoaf; 2) Recht, Voll⸗ 
macht, Befugniß, Erlaubniß; 3) Macht, 
Willkuhr; 4) Vermögen, Eigenthum, 
Befisthum, Gut, Wermdgenstheil; 5) 
Hoclchrer-Innung, Hochlehrerfchaft (der 
Gottesgelebrten, Kechtsgelchrten ıc. auf 
einer Hochfchule). 

„Zaenltäten, v. vd. — 1) Güter, Vermd⸗ 
enstheile;2)Hochlehrers Innungen, Hoch» 
ehrerfchaften (gemöhnlich deren 4 auf 
einer a nämlich die der Got: 
tesgelchrtheit, Rechts-, Arznei, Ber: 
nunftwiflenfchaft ; in neuern Zeiten auch 
mitunter als Anhängfel cine 5te und 
6te der Staatswirthichaft und Forſt⸗ 
wiffenfchaft, wiewohl dieſe ohne Berech⸗ 
tigung zu Lehrwürden-Ertheilungen). 

„Facultiſt, v. I. — 1) Berechtigter, Be: 
vollmächtigter, Befugter;_ 2) Begüter: 
ter, Outeigenthämer, «befiger ; 3) Ins 
nungsberr, „mitglied (von einer Hoch: 
Iehrerfchaft, sinnung). 

kFad, alttfch., unfchmackhaft, fchal, matt, 
feicht, abgefchmadt, ungereimt, geiftlos, 
albern, Jäppifch zc. (f. auch Fat). 

„Fadäfen, v. v., f. Fadaifen. 

Fadaiſen, v. tich. fr. — leeres, feichtes 
Gewäfche, ungereimtes Zeug, Albernbei- 
ten, Läppereien, Narrenspoffen. 

„Fäblafch, f. Gelbisge, 

„säbleß, f. ga bleffe. 


„säh, f. = t. 
„sah machen, f. ebd. 


376 Faͤhn Faience 

„Bähneabn, f, Faintant. 

„Sabneahntis, |. Faintantife. 

Fantchen, v. wend, I., 1) Knäbchen; 2) 
Aufſchüßling (zwiſchen Knabe und Jüng⸗ 
ling); 3) Lappe, laͤppiſcher, unvergore⸗ 
Be i 

trgärding, f. Farding. 

„sär Safın, f. Faire Facon. 

„Säfabel, f. Faiſable. 

„Fäſaͤhnſe, f. Faifances. 

T age v. I., Binde, Leibbinde, Widels 
t f 


uch. 

fFäſchen, v. v., binden, einbinden, ⸗wi⸗ 
ckeln (Säuglinge). 

Faſchjonnabl, f. Fashionable. 

„Säfchionnäbilität, f. ebd. 

„sät, f. Fete. 

„sätiren, f. Setiren. 

„sat machen, f. Fait machen, 

Faͤgoh, f. Fagot. 

„Fagoh ardahn, f. Fagot ardent. 

»Fagoh güdronneh, f. Fagot goudronne. 


„Sagot, dv. fr, — 4) Bündel, Büchel, 
Holz, Reiſigbüſchel, Reisbündel; 2) 
Dlafebalg; 3) tBündelpfeife, Zerleg:, 

iefs, Schnarr-Rohr (hieß in ältern 
Zeiten Dulcian und Ballon). 

„Sagot'ardent, fr. — Brandbüfchel (beim 
Striegswefen),. 

„Fagot goudronne, fr. — Pechbüfchel (bei 
Seftungen). , 
„Fagotind, it. — Bündel-, Schnarrpfeif- 

chen, Kleinfchnarre. 

„Fagotiſt, v. fr. it. — 1) Büfchel:, Biln- 
del⸗, Sack-, Laſtträger; 2) TDlef⸗, 
Schnarrrohr-Bläfer, Bundift. 

„Fagoͤts, dv. fr. — 1) Reise, Holzbüſchel, 
Helzmwellen (zum Ausfüllen der —5 — 
gräben; 2) Bündelſtückchen, läppifches 
Zeug, abgeſchmackte Mährchen. 


tFahrenheitiſcher Thermometer, tiſch. gr,, 
. MWärriemefler (nach deffen Erfinder, 
aniel Gabriel Fahrenheit aus Danzig 
benannt ; er bediente ſich 1720 des Quectk 
ilbers_fiatt des Weingeiftes zur Füllung 
er Röhre, wodurch das Werkzeug an 
Genauigkeit fehr gewann). 
tgajähns, f. Faienee, 
„saiblage, fr. — 1) eeichter- Prägung; 2) 
Schrot und Korn⸗, Gemicht: und Ges 
altabgang (erlaubter Abgang beim 
rägen der Goldmünzen ıc. von 15 
ran auf eine Marf Gold). . 


„Saibleffe, fr. — Schwäche, Schwachheit, 
Unvollkommenheit; Ohnmacht, ohnmäch⸗ 
tiger Zuſtand. 

Faience, v. it. fr., Halb⸗Genſel⸗Geſchirr, 
Halb⸗Boͤttiger (Toll zu Faenza in tar 
lien 1299 u worden ſeyn, und 
Daher feinen Namen haben). 


Faine Falern 

„Saincant, fr. — Nichtsthuer, Faulenzer, 
Müfiggänger, Tagdieb. 

„Saintantife, fr. — Nichtsthuerei, Fau⸗ 
lenzerei, Mußiggang, Tagdicherei, 

„saire fagon, fr. — Umftände, Weitläufig- 
keiten, Zierereien, viel Wefen machen. 

„Saifable, fr. — thunlich, ausführbar. 

„Faiſances, fr. — Pflichten, Obliegenhel⸗ 
ten, Gebühren. 

„Fait, fr. — 1) That, Thatfache, Hand. 
lung, Sache; 2) Fall, Vorfall, Ereig⸗ 
niß, Begebenheit; 3) Gas, Wahrheit ; 
4) Kun, Gefchäft, Handwerk; 5) Zoll, 
Wege, Wanrenzoll; 6) Theil, Antheil, 
Grbtheil. 

„Fait machen, v. v. — etwas treiben, fich 
zum Geichäfte machen, fich mit etwas 
beichäftigen, ein Handwerk -aus etwas 


machen. ER 
tFaiv Shilling, f. Five Ehilling. 
* ſ. Facchino. 

äfir, arab, oid., 1) Armer, Bettler ; 
2) Einfiedler, türkischer Bertelmdnch ; 
befonders 3) TtArt heiliger Leute im 
DOftindien, 3.8. in Bindrabund, welche 
halbnadend, ſchmutzig, eckelhäft und 
bettelnd im Lande heranftreichen, 


* 


t 


„Fakſibh, f. ———— 
Faͤkſion, ſ. Faction. 


„Faͤkſionnär, ſ. Faetionnaire. 

„Faͤktihs, ſ. Fackiee. 

„F. a. l.; f. Fiat aͤrtis lege. 

tsalaca, trk,, 1) Fußfoblenftreihe; 2) 
Spannbret (worein die Füße derer ge⸗ 
ſpannt werden, welche als Gefangene 
von den Algierern ıc.. Fußfohlenftrei-he 
befommen). 

„Sälbala, «bel, «bula, ttfch. fr. — Kleid- 
befegung, Umlauf, Saumumlauf, Fals 
tenrand, »faum. 

tgaleidifher Theil (von C. Falcidius , 
röm. Zribun.), Viertelserbtheil (mors 
nach einen gefeglihen Erben bei den 
Römern menigfiens der zte Theil zu» 
fommen mußte, wenn auch % der Hinz 
terlaffenfchaft [ont wohin follten ver— 
macht worden ſeyn; f. auch Ler Zalcie 


dia). 
„Faͤlda, ttfch. fpan., mas Falbala, 
„Faldetta, it. trk. — Faltentuch, Schleier 
(des türfifchen Frauenzimmers ; gembhne 
li weiß und vom Kopfe über die Schule 
tern bis an die Hüfte reichend). 
„Faldiſtörium, neul, — Biſchofsſtuhl, 
Weihſeſſel (worin ein Biſchof in der 
xhm. Kirche einer Feierlichkeit beim 
Gottesdienſte anmohnt). 
tFalerner⸗Wein, v. I., Edelwein, Feuer⸗ 


wein (von dunkeler Farbe, aus Terra 
di Lavoro im Napolitänifchen ; Horaz 
gedentt deffelben in feinen Oben, Gas 


Falf | Fallopt 


turen und Epifteln, auch Martial, Per: 
fens, Plinius ıc., als eines feurigen, 
täftlihen Getraͤnks; mas noch beutzus 
tage die Weine um Terracina, Jtri u. 
f. w. volllommen bewähren). 

„Falkaͤde, v. it. fr. — Sitz-, Senkſprung 
(eines Pferdes). 

+ZFalfaune, v. I. it., Vier, Sechspfünder 
(größere Art von Feldſchlangen-Geſchüz, 
das micht mehr gebräuchlich if). _ 

+Fälfen-Beize, v, 1. it. tfch., Falkenjagd. 

+t3älten-Dufäte, v. l. it, Benenhung ci» 
ner goldenen Schaumänze von Karl 
MWilh. Friedr. Markgraf zu Brandens 
burg-Xusbadh, v. 1750. 

+5alfenier, v. v., Falfenjäger. 

Falken⸗Orden, v. I; it., Wachſamkeits⸗ 
Drden (von Herzog Ernft Auguft von 
Meimar 1732 geftiftet und am 18. Okt. 
4815 von Herzog Karl Auguſt, zum 
Denkmale der Befreiung Zeutfchlandg, 
erneuert). 


tr 5äalfen- Thaler, v. l., eine rg 


Iberne Schaumünze, von Karl Wil 
— Markgraf zu Brandenburgs 
nsbacdh, 1750 ausgeprägt. 
„Falfiren, v. it fr. — Sitz-, Senkſprünge 
machen (Reitbahn). 
fFalkonett, v. I. it., Eine, Dreipfünder 
(Zeldfchlangengefchüg, das 1 — 3 Pfund 
ifen ſchießt). 
+Zalkonitt-Kugel, v. v., Eine, Dreipfün- 
der-Kugel. 
„Salläcia, l. — 1) Betrug, Lift; 2) Trugs, 
Neckſchluß (Wernunftiehre). 
„Falläcia öptica, I. gr. — Gefichts, Täus 


chung. 
— v. l. — irrfähig, trüglich, fehl: 


bar. 
altibilität, v. I. — Irrfähigkeit, Trügs 
keit, Fehlbarkeit. 

„galliment, v. l. it. — Handelsfehl, -ſturz, 
:faßl, szerfall; Austritt. 

„Salliren, v. I. — 1) irren, fehlen; 2) 
garen, betrügen; 3) wortbrüchig wer: 

n5 
ahlungen einftellen, im Handel zerfals 
en, austreten ıc. 

„zalliffement, fr. — Handelsfchl, -ſturz, 
Austritt. 

J—— ſ. Falliſſement. 
allit, der, v. I. — Bank:, Caſſenbrüchi⸗ 

aer, Fehlhändler, Zahlungseinfteller, 

Austreter. 

„Fallit werden, v. v. — bank, faffenbrü= 
big werden, aufbören zu zahlen, im 
Handel zerfallen, austreten. 

ttFalloͤpiſch, v. it., was dem chemaligen, 
berühmten Arzte und Zergliederer $als» 
lörius von Padua zugelchrieben oder 
nach ihm benamme wird. 


4) fehlſchlagen, ummerfen; 5) | 


Falſar Famil 377 
„Falſarius, »fätor, I. — Verfaͤlfcher, Bes 
trüger 


ger, 

„Falſett, v. I. it. — verfälfchte, unnatür« 
lihe Stimme, Engtchl:, Zwangſtimme. 

„Falſettiſt, v. v. — Engkehl-, Zwangſtimm⸗ 
Singer. 

„Falſett-Stimme, v. l. it. — 
Engkehl-Stimme. 

„Falſification, v. I. — Verfälſchung, Be: 
trügerei. 

—— v. l. — verfälfchen, betrügen. 


Zwang⸗, 


„Falſiloͤquium, I. — Lüge, Unwahrbheit. 


— Betrug, Fäls 


fchung. 

tFalfi-Rechnung, v. it., Trug: Zahl: Res 
nung (um die wahre Zahl dadurch zu 
finden). 

„salfıren, v. I., was Falfificiren. 

„sallo Bordöne, it. — ij faliche Zufam; 
menftimmung; 2) elender Öefang; 3) 
Stuͤtzgeſang (wenn auf Einen Ton_oder 
Schlag mehrere Worte obzufingen find). 

en I. — Betrug, Fälfhung, Ber: 


Hi Sat ⸗ 


„Falſimoͤnia, snium, l. 


Salzen, f. eb 

„sama, gr. I. — 41) Sage, Gerücht; 2). 
Ruf, Ruhm; 3) tdttin der Sage, des 
Rufs, Ruhms (bei den Alten). 

„samell, f. Femelle. 

„sameur, gr. fr. — 1) berühmt; 2) bes 
rüchtigt, verrufen; 3) chrenrührig. 

„gamiliar, v. I. — 1) vertraulich, vers 
traut, traulich, bekannt, heimiſch, ges 
mein; 2) geläufig, eigen, zur Gewohn⸗ 
heit (geworden). 

tr f. Familierement. 
amiliares, I. — 1) Vertraute; 2) Haus: 

genoffen, Gefinde; 3) Gerichtsdiener 

(vor 1820 bei der Inquifition in Spas 


nien). 

„Familiarifiren, v. I. fr. — 1) ſich ver: 
traut, gemein machen; 2) vertraulich 
werden, vertraut thun, ganz bekannt 
und heimifch ſich benehmen ; 3) gewohnt 
werden, fich an etwas gewöhnen, etwas 
eigen machen. 

„samiliarität, v. I. — 1) Vertraulichkeit, 
ZTraulichkeit, vertrauliches, heimifches 
Wefen; 2) genaue Bekanntſchaft; 3) 
Er Umgang, unerlaubte Lich- 

a 


„gamilie, f. Famille. | | 
„samiliene Domaine (smäne), v. l. fr. — 
fürſtliches Hausgut, Kammerfchreibereis 
gut (4. B. im Würtemberg.). 
„samilien-Stüd,v. I. — Verwandtfchaftes, 
Eippfchaftsftüd, «gemälde. 
„Familierement, fr. — vertraulich, ver: 
traut, traulich, heimiſch, bekannt, ge⸗ 
mein. 


378 Bamille Fanega 


„gamille, I. fr. — ı) Geſchlecht, Stanım, 
Geburt, Haus, Abkunft, DBerwandts 
ſchaft, Sippfchaft ; 2) häuslicher Kreis, 
Hausftand; 3) Angehörige, Kinder (bis- 
weilen auch Gefinde, Hausdiener 
ſchaft dazu gerechnet, oder befonders 
darunter verftanden, wie bei den italie: 
nifchen Graßen). 

„Familli, f. Famille. 

„samm, f. Femme. 

Famm düh mond, 

„samdb, f. Fameux. 

„yamös, =ds, v. gr. l. fr., f. Fameux. 

„samdfa actio, I. — ehrenrührige Klage. 

„samdfum judicium, I. — Entehrungsurs 


thel. 

„Famöfus libellus, l. — Schmäh:, Schand» 
hrift. 

„Samulant, v. L. — Aufwärter, Diener, 
Hilfsdiener ; Dienſtknabe, =ichüler. 

„Famulatur, v. I. — 1) Bedienung, Auf: 
wartung, Hilfsdienft 5; 2) Aufwärtsdienft, 
sftelle; 3) Aufwärterswohnung. 

„Samuliren, v. I. — dienen, den Aufwärs 
ter, Diener, Hilfsdfener machen ıc. 

„Famulus, I. — Aufwärter, Diener; Ges 
richtsdiener, »betrauter. 

„gandl, v. gr. it. — 1) Meer, Ger: 
leuchte, Leuchtthurm; 2) Leuchtfeuer, 
Sciffsleuchte. 

„Fanal:Wache, v. v. — Leuchtthurmss, 
Lärmmache. 

HFandri, türk., Benennung desienigen 

tadtvierteld von Konftantinopel, mo 
die vornehmſten griechifchen Chriften 
ihre Wohnungen haben. 

+Xanaridten, v. d., 1) —— 
(f, Fanaͤri); 2) griechische Chriſten (mic 
fie in der Türfei und befonders zu Kon⸗ 
fantinopel genennt werden). 

„Fanaticiimus, was Fanatifmus. 

„sanätiker, v.1. — Schwärmer, Glaus 
benseiferer, Träumer. 

„Randtifch, v. I. — fchwärmerifch, glau- 

> bengeifrig, träumerifch. 

„Fanatifiren, v. 1. fr. — 1) fhwärmen, 
für den Glauben eifern; 2) ſchwärme—⸗ 
rifch machen, mit der Schwärmerei ans 
ftecken. 

„Sanatifmus, I. — 1) Schwärmerei, Glau— 
benseifer, zwuth; 2) Meinungseifer, 
wuth (in Staatsfachen). 

„Fancy, engl. —  Faufttampfs Liebhaber, 
Freund des Raufens, Balgens (Borens, 
bei den Engländern). 

„Fandango, fpan. it. — Klappertanz (in 
Spanien und Italien ein ‚beliebter, auch 
auf teutfchen Bühnen nicht unbekannter 
—— 

tt$aniga, ſpan. Getreidemaß zu 2881 ka⸗ 

ilianiſchen und 1185 arragoniſchen 


ſ. Femme du monde. 


Fanfar Farben 


Wurfelzollen, fo daß in Kafilien 12 
sun. einen Cahis oder Cahiz, in 

rragonien aber 8 Fanegas einen C. 

‚geben; beiläufig / Pfund. 

„Sänfar (e), v. it. fr. J — 1) Schnetter« 

„sanfarie, v. v. ück, Lärm-⸗, 

agdftück, Tufchgebläs ; 2) luſtiges Ton⸗ 

ück, Dudeldum; 3) Läpperei, Gering⸗ 
ügigkeit, Kinderei. 

„Fanfaͤronaͤde, v. it. — leeres Gewäſche, 
Geſchwätz; Aufſchneiderei, Windma— 
cherei, Praͤhlerei, Spiegelfechterei. 

„Faufaroͤne, it. — leerer Wäfcher, » Schwä- 
zer, Auffchneider, Prabler, Groffpre: 
cher, Windmacer, »beutel, Spiegel: 

fechter. 

„Sanfaroniren, ». it. fr. — plappern, 
prahlen; auffchneiden, großfprechen , 
windmachen, fpiegelfechten. 

+tFaugo : Fänge, ind. Benennung. einer 

rt Flöte, im welche mit den Nafenld- 
chern geblafen wird (Sreundfchaftsinfeln). 
tt Fannafhibn, jap., Name eines großen 
Baumes in Tapan, deflen angenchme 
und fiarfriechende Blüthen zum Durch: 
düften der Zimmer dienen. 

+4Zano (08), oftd., 1) Eilbermünze zu 2 

r. 3 Pfs. (auf seid 2) Gold: 
münze zu 8— 10 franz. Sous (zu Cei— 
lon, Pegu ıc.); 3) Eleines Gewicht zu 
Goa von ungefähr 2 Karat. 

tFant, wend. L., Knabe, Auffhüßling, 
junger Menſch (zwifchen Knabe umd 
Süngling). 

* ſ. Phantaſie. 

Faͤnte, it. — 1) Handelsgerichts-Schrei⸗ 
ber; 2) Gerichtd:, Amtödiener (gu Ve— 


nedig). 

trFanteer, afr., Name einer Völkerfchaft 
an der Goldküfte in Afrifa, die unter 
dem Schuße der Engländer fiebt. 

en . Phantom. 

„saquin (zfein), it. fr. — 1) Schnuitz-, 
Gtichbild (Reitfchule); 2) Schurke, 
£umpenbund. 

„Faquinerie (sin’rib), it. fr. — Schur⸗ 
fenftreihe, Lumperei, Schurferei. 

+4 Sarandola, Benennung eines ehemaligen 

anzöfiihen Volkstanzes im Vauelus⸗ 

Departement (Wöllüd: Depart'nahn) im 
der Unruh- oder Schreckenszeit der 
1790ger Jahre, bei ımd unter welchen 
viele blutige Opfer fielen, wie unter der 
fogenannten Carmagnola (Karmaniola) 
dem Ga ira (Sah ira) x. 

fFaͤrao, f. Pharao. 

+Färben » Klavier, v. I., Farben : Tontafel 
(von —5* einem Jeſuiten, der 1757 
ſarb, erfunden. Er wollte nämlich durch 
eine wohlgeorduete Zuſammenſetzung Der 
Farben für das Auge eben die angench- 


Farce 


Farouche 


men Wirkungen mit diefem Werkzeuge 
bervorbringen, mie fie für das Ohr ein 
mwohlklingendes Tonſtück zu haben pflegt). 

Farce, fr 1) Poſſe, Narreuftreich, 

Schnurre; 2) Poffenlufiges Nachfpiel ; 

3) Fülle, Füllſel, Gefüllſel. 

„garceur, fr. — Poſſenreißer, Luſtig⸗ 
macher ıc. 

„sareiren, o. fr. — 1) füllen, einfüllen; 
2) vollfiopfen, spfropfen ; 3) durchſpicken; 
überladen. 

Farxcirt, v. ©. 1) gefüllt; 2) vollges 
piropft; 3) durchſpickt, überladen. 

„sardel, v. it. — 1) Bürde, fall, Büns 
del; 2) FIName eines Tuchmaßes von 
1080 Ulmer:Ellen (f. auch Barchet, 2). 

trgarding, engl. Münze zu 1'/, Pfenni 
in England oder beiläufg 190 franzdf. 
Sous (2 Farding geben 1 Halbpenny 
und 4 derfelben einen- Penny). 

tt5ardo, oftd., 1) Silbermünze zu etwa 
zwei frz. Livs. (auf der Inſel Bantam 
in Dftindien); 2) Benennung eines 
Mafes zu beiläufig 42 Pfund Reiß Cin 
Spanien und zu Goa auf der Hüfte von 
Koromändel). 

t3ärenteit, ind., Nerven», Kudchelsurm 
(bei 2 Ellen lang; verurfacht in Indien 
(hmerzliche Beulen). 

tifärgo, »got, flammd. fr., Benennung 
eines Waarenballen von 150 — 160 Pfd. 

„garibölen, v. fr. — Mährchen, Poſſen, 
Safeleien ı€. 

„garin, v. I. it. — 1) Mehl; 2) Staub: 
mehl; 3) Staub:, Mehlzucker (der Zus 
der nach der aten Siedung ift foges 
nannter Staub» oder Mehlzuder, jedoch 
von feuchter, Enolliger Befchaffenheit und 
braungelber Farbe); 4) Hüttenrauch- 
Blumen. 

*— oftd., Europäer (wie fie z. B. 
auf Madras heißen). 

* J l.it. — — mehl⸗ 
reich; 2) mehlartig; mehlzuderig. 

HSarnefifh, v. it, 1) Beiname von eis 
nem prächtigen Gebäude (Palazzo Far: 
neiſe) in Rom, das dem alten, hoben 
—2 Farneſe zugehbrte und durch 
Erbſchaft ein —— des Königs von 
Neapel geworben ift; 2) Beiname von 
mehreren berühmten, alten Runfiwerfen, 
die in 4) aufgeftellt waren und jetzt in 
Neapel zu fehen find; 4.8. der Greole 
ie arnchifche Herkules), Toro 

arneje (Farnefifche Stier) ic. 

„Far niente, it, — I nidts thun; 2) Fau⸗ 
lenzer, Düßiggänger, agdieb (uneigent⸗ 
li); 3) das Nichtsthun ıc. 

„Barouche, fr. 1) wild; 2) fchen; 3) 
wunderlich, ernfihaft, zornig; 4) unge» 
fellig, sleutfelig, menfchenfchen. 


— 


Fars 
e, ſ. Farce. 
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„Karfiren, ſ. Farciren. 

Farſirt, f. ebd 

„sarfdr, f. Farceur. 

PfFaͤrthing, was Farding. 

„Sarufch, f. arouge. 

tsafan, v. aftat. gr., Wild», Golds, Eil: 
berhahn (kommt urfprünglich vom Fluffe 
Phafıs in Kolchis oder aus Mingrelien 
in Aſien). 

+Fafanerie, v. v. Wild:, Gold», Silber: 
hahnengarten, »gehäge. 

„Faſc., f. Zafeikel. 

„safe, fr. — 1) Binde, Streifen; 2 


+öafeeli, lic I., Holzbündel» ©3 

alce „⸗lit 4% 013 ndels ttin 

(Beiname der STR 

„Säfces, 1. — Gtedenbündel (wie fie einft 
die römifchen Gerichtsdiener vor den 
Eonfuls hertrugen). 

„Zalces übernehmen, v. v. — Amts-, Ge: 

richtöftelle übernehmen, Richteramt an: 

treten. 

afch, f. Fafee. 

afchinen, f. Faſcinen. 

aͤſching, was Caͤrneb(w)al. 

aſchiren, iren. 


ws 414 —— 


äfsin läta, I. — 4) breite Binde, - 
er 2) breiter Sehnenfleiſch⸗ 
note ıc. 

Bafcikel, v. 1.— 1) Pad, Bündel, Heft 
= Stück; 2) Schriften», — — 
„Safeination, v. gr. I. — Verblendung, 

Beſchreiung, ⸗hexung, ⸗zauberung. 
„Faſcinen, v. fr. Reisbündel, Holzs 
wellen, Schanzförbe (f. auch Fagots). 
„Safeiniren, v. gr. I. — verblenden, be: 

— —— ⸗ —— — 
cinus, gr. I., Bezauberungs-Schutz⸗ 

gott (deſſen Bild man den ee * 
alten Römer wider Hexerei und Zaube— 
rei an den Hals zu hängen pflegte). 


„Faͤſeis mäior, I. — 1) größerer Pack (Pa: 
Pie) 2) Ballen (Papier oder Schreib; 
wad). 

„Faͤſeis minor, 1. 1) Eleinerer Pack 
(Bapier); 2) Ries (Papier oder Schreib: 
wad). 

kFaͤſel, alttfch., 1) junge Braut, 2) Forts 
pflanzung, Zucht (daher Fafel: (Zucht:) 
Dieb, Fafel-Stier (Zucht-Stier) ꝛc. 

„Faſele (eöle, =föle), v. gr. I. — 1) Schmink⸗ 
bohne; 2) mwelfche, türfifhe Bohne; 3) 
Kochbohne (in Mailand). 

tafende, port., Hütte, Lehmhütte; Wert: 
fätte, Pflangort (wo der Zucker in Bra: 
lien bereitet wird; was Facenda, 1.2). 

„das et nefas, I, — Recht und Unrecht. 


ı 9 
„» 


380 Faſhion Fatal 


„Faſhionable, engl. — Mann von Ge— 
ſchmack, =» nach ber Welt; Schöne— 
mann. 

„Safhionabilität, v. v. — Leben nach der 
Welt, nach der neueften Gitte, nadı 
dem neueften Gefchmade; das Schön; 
leben ıc. 

„Sas machen, f. Face machen. 

„safad, f.- Facade. 

„Ssaflätt, e, f. Facette. 

„safätten-Srhleifer, f. ebd. 

aflättiren, f. Facettiren. 

afättirt, f. Facettirt. 
afiöon, v. I. — Belenntnif, Angabe; 

Aufnahme, Werzeichnig, Bent (4. B. 

des Dermögens). 

„Salliöng = Zedel, v. v. — Bekenntniß-, 
Bent:, Angabes, Aufnahms-Zedel (z.B. 
zur u des Vermögens). 

„Faſſon, ſ. Facon. 

„Faſſoͤnnieh, ſ. Façonnier. 

„Faſſonniren, ſ. Fäcçonniren. 

„Faſſonnirte Waaren, f. ebd. 

Saltonn’rih, f. Façonnerie. 
1A ee 

e, 15. — epr nat, run f} ra t. 

„Faͤſti dies, I. — Gerichtstage. 

„Saftigium, I. — Gipfel, Spitze, höchfte 


Stufe, 
„Saftöfo, it. — feierlich, erhaben (Ton⸗ 
funf). 


„Faſtuös, v. I. — prunfend, prunfhaft, 
prangend, hochtrabend, ftolz ıc. 

„Sat, tich. fr. — 1) geckhaft, albern, läps 
piſch; 2) Gecke, Laffe (f. auch Fad). 

„sata, I. — Schickſale, Zufälle. 

* ataggin, it. — Feen-Mährchen. 

„Fatal, vo. l. — 4) verhängnißvoll, uns 
glücbringend, verderblich, unſelig; 2) 
entfcheidend ; 3) leidig, mißlich, arg, 
—— traurig; 4) widrig, unausfichs 
i 


„Satäle, das, I, — Noth⸗Friſt, beftimmte 
Rechtsfrift, gefegliche Tagfahrt. 

„satäle damnum, I. — unvermeidlicher 
Schaden, Schickſalswiderung. 

„Satälien, v. l. — Nothfriften, beftimmte 

Rechtsfriſten, gefegliche Taafahrten (feft: 
gefegte, genau zu beobachtende Friften 
und Tage zu gerichtlihen Verband: 
lungen). 

„gatalifmus, I. — Verhängnißlehre, 
:Glaube; Meinung vom blinden, uns 
vermeidlichen Schickfale; Freiheitsleugs 
nungslehre. 

„Satalifi, v. I. — Verhängniß-, Noth: 
wendigkeitsichrer, =vertheidiger , «glau: 
biger, sanbänger ; Freiheitöleugner (der 
eine umvermeidliche Nothwendigfeit „im 
£aufe der Dinge behauptet ıc.). 


| 


Fatalit Faulm 


rg v. 1. | — 1) Schidung, Der: 

„Satalitc, I. fr. hängniß, unvermeid» 

liche Nothivendigkeit ; 2) Werlegenheit ; 
3) Widermwärtinfeit, Unfall, Unglüd. 

„sata Mörgana, I. tſch. — Morgänen. 
Zäufchungen (zur Morgenzeit an den 
Siciliänifchen Küften, f. Mörgana). 

„Fatatſchino, f. Fataggino. 

„Fatent, v. Il. — Bekenner, Angeber, 
Darleger, Benter (z. B. des Standes 
oder Betrages feines Vermögens). 


+rFatheb, arab. perf. Benennung des er» 
ir Abfchnitts des Koran, x 
+ Fathimit, v. arab,, Abföümmling Mabo- 
meds (durch feine Tochter Fathıma). 
ee engl. — Klafter. 
atig (k), v. I. fr. — 1) Anfirengung, 
Ermüdung, Abmattung, Mattigkeit, Bes 
fchwerde; 2) Bemühung, Fleiß, Eifer. 


„Satigant, v. I. fr. — 1) anftrengend, er. 
müdend, mühfam, befchwerlich; 2) läs 
ftig, langweilig, verdrüßlich. 

„gatigatidn, v. I. fr. — Ermüdung, An- 

rengung ıc. 

— v. l. fr. — 1) ermüden, an— 
firengen, abmatten; 2) beſchweren, -lä⸗ 
ſtigen, beſchwerlich werden, + fallen; 3) 
ausmergeln (einen Boden); 4) zu viel 
Holz, Früchte laffen (einem Baume); 
5) verfünfteln (eine Arbeit); 6) ſchwä— 
chen, erfchlaffen (Farben, durch zu vies 
les Herumtreiben auf der Leinwand); 7) 
abarbeiten, lich pladen. 

„Fatigue, I. fr. — Ermüdung, Anſtren⸗ 
gung; Bemühung, Fleiß (f. auch Fatig). 

„Fatik, ſ. Zatigue. 

„Faͤtiſol-Bahr, trk. — 1) Meere, Gecers 

oberer; 2) tt Benennung eines türkiſchen 

Finienfchiffes zu 74 Feuerſtücken, von 


1819. 

„Fatſchaͤta, f. Facciäta. 

„satfchenda, f. Facenda 3). 
attöre, it. — Schaffner, Verwalter (3. 

B. einer römifchen Pachtung; f. auch 

Factoͤr). 

„Fattüra, it,, was Factür. 
aͤtua, I. — 1) Seherin, Wahrſagerin; 
2) 1fGattin des Pan oder Faunus (was 
Fauna, Boͤna Dea). 

„Faͤtua caufa, I. — 1) tbörichter Beweg⸗ 
grund; 2) alberne, lächerliche Klage. 
„Fatuität, v. I. — Thorheit, Albernheit, 

Narrheit. — 

„Faͤtum, l. — Verhaͤngniß, blindes Schid» 
ſal, unvermeidliche Nothwendigkeit (nach 
der alten ſtoiſchen Lehrmeinung). 

„Faubourg, tfch. fr. — Vorburg, -ſtadt. 

tFaulmatten, niederfähf., Schmutz decken 
(vor Zimmern, zum Abſtreichen ſchmu— 
Biger Schuhe ıc.). Ä 


Faun Faux 


fFaun, v. I., 1) Wald», Feldgott (mas 
Pan; nach der römifchen Fabellchre) ; 
2) verfchmligter Menfh, Schall, Wei: 
berbadicht. ı 

+Fauna, I., 1) Walde, Feldgdttin (Gat— 
tin des Zaun oder Faunus (Pan), bei 
deren Dienft fein Mannsbild zugegen 
ſeyn durfte; weßhalb jene Klage gegen 
den verkleideten Römer Clodius von 
Cicero ıc., nach dieſem ſelbſt, Seuton 
ic.)3 2) was Faiua, Ops, Boͤna Dea ıe.; 
3) Landthier-Gattungs- Verzeichniß. 

tfaunifch, v. v., 1) nach Art der Wald: 
oder Feldgdtter; 2) verfchmigt, ſchel⸗ 
mifch, grobfinnlich, geil. 

tjaunus, I., f. Saun. 
anff allarme, fr. — blinder Lärm, 


» 


Fauff attaque, fr. — falfcher Angriff, 
Scheinangriff. 
„Faufſe braye, fr. — Unterwall (eines 

Bollmerts 


). 
„Fauffe elef, fr. = Nachſchlüſſel, Diete: 


ri. 

„Fauffe couche, fr. — zu frühe Entbin» 
dung , allzufrühe Niederkunft, Fehlnie— 
derfunft, Fehlgeburt ; Ummurf, = Ichlag 
(in der gemeinen Sprache). 

„Kaufe queue, fr. — Fehlſtoß, Gicks 
(Stoß, Drudtafelfpiel (Billard). 

HFauftulus, l., hieß jener Hirte, der an 
dem Ufer der Ziber die von Rhea Eils 
via ausgefchten Söhne des Mars (Rös 
mulus und Remus) fand und folche fei- 
ner Frau, Aeca Laurintia, zur Pflege 
übergab (f. Zivius 1. B. 4. Kap, ıc.). 

„Faute, fr. — 1) Schler, Fehltritt, Schuld, 
Berfehen, :ftoß; 2) Abgang, Mangel. 

„Faute de mieur, fr. — bei Ermanglung 
des Beſſern. 5 

„Fauteuil, fr, n Arm⸗, Lehn⸗, Schlaf⸗ 
ſeſſel,-ſtuhl, Faulſeſſel, -ſtuhl. 

„Zaut:Zradt, v. fr. — Verſäumungs- 
Verſchuldungsfracht (wenn ein Schiff 
ohne die an Bord gehörigen Waaren 
aus Auderer Schuld abfegeln muß). 

eig I. — Gönner. 
aur, fr. — 1) unccht, falfch, nachge- 

macht; 2) erdichtet ; 3) heuchlerifch, uns 


treu. 

„Faur brillant, fr. — 1) Falſch-, Blid- 
Schimmerftein, falfher Edelftein; 2) 
Schimmerwig, falfcher Wis, Blickwitz. 

„Sans cup, fü. — Gehlfioß, = Ichlag, 
ſtreich ı€. . 

„Zaur fen, fr. — Blickfeuer. 

„gaur filiren, v. fr. — 1) fchlecht fpins 
nen; 2) etwas übel machen, pfufchen. 

„Faus:Fracht, f. —— 

Faur frais, fr. — unndthige Koſten, Un⸗ 
koſten, Nebenlkoſten. 
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1) Nebenweg; 2) 


Baur Fawor 
„Faur fuyant, fr. — 
Ausflucht, srede. 
„Faux jour, fr. — 1) falfches Licht; 2) 

Schirmdach. 

„Faur Matadors, fr. ſpan. — falſche 
Trümpfe, Nachtrümpfe (die im L'hom— 
brefpiele vom Handblatte oder der Mas 
nille an aufeinander folgen). 

He monnoyeur, fr. — Falſchmünzer. 
aur pas, fr. — 1) falſcher Schritt; 2) 

Fehl:, Mistritt. 

„gaur:pli, fr. — 1) falfche, unrechte Zalte; 
2) Kniff, Rinfe —— 

— — — fr. — Täuſchung, Blend⸗ 
werk. 

„Faveur, fr. — 1) Gunft, Gewogenheit, 
Gnade; 2) Gunftbezeugung, Liebesge: 
nuß, Umarmung; 3) Beifall, Anfchen, 
Aufnahme; 4) Nachlicht, Schonung ; 5) 
Begünfigung, Vortheil, Gewinn (im 
Handel). 

„Saveurchen, v.v. — Gunfe, Zunei⸗ 
gungsbändchen. : 

„Faveur⸗Tage, v. fr. — Friſt-, Nadıs 
fichtötage (bei Wechfeln). 

„Faveur trafliren in, v. fr. it. — zahl» 
bar fiellen (Wechſel). j 

„Favdnius, l. — Abend:, Weſtwind (heißt 
entſtellt in einigen ——— 
z . in Graubünden, der Fohn oder 

föhn; er ift im Frühling und Herbft 
eigentlicher Zeitwind). 

„gavor, v. I. — 1) Gunſt, Gewogenheit; 
2) Gelübdefranz, Heiligenftrauß, >» 

Savorable, f ) günfig, « 

„savorable, fr. — 1) günflig, gewogen, 
geneigt; 2) vorteilhaft; 3) stücttak: 
4) gutartig, leicht (4. B. eine Wunde); 
5) nicht firengrechtlih,, zur Schonung, 
Nachlicht geeignet (im Rechte). 

„Favoͤr machen, v. I. — Glüd machen, 
in Aufnahme kommen, im Werthe ſtei⸗ 


» 


gen. 
“Bao fr. — Günftling, Liebling. 
„gavorifiren, v. I. fr. — begünftigen, ges 
wogen ſeyn, wohlwollen, befördern, das 
für fepı, 
fee anne — 
Favoritchen, v. fr. — macht⸗, Zier⸗ 
bekchen. En 
„savorite, fr. — 4) Begünſtigte, Liebling, 
Geliebte; 2) Zufts, Lieblingshaus, sort ıc. 
anoritin, v.,fr., |. Favorite, 1). 
avorit⸗Speiſe, v. fr. — Lieblingsfpeife. 
awör, f. Faveur. 
awörchen, ſ. Faveurchen. 
awörstage, ſ. Faveur⸗T. 
= trailiren in, f. ebd. 


SB 41 32343 3% 


„samworäbel, ſ. Favorable, 
Faworih, f. Favorit. _ 
aworifiren, ſ. Favoriſiren. 


*. 
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aworlichen, ſ. Favoritchen. 


Faworit, e, ſ. Favorite. 
FFaworitin, ſ. Favoritin. 
* 
» 


Fawor 


aworit⸗Speiſe, ſ. ebd. 
awoͤr machen, ſ. Favoͤr m. 


Faͤrxren es, — 1) Poſſen; 2) Umftände, 


viel Weſen, Zierereien, Weitlaͤufigkeiten; 


3) Baukeleien, Prahlereien, Aufſchnei⸗ 
dereien. 

„Kar et tuba, I. — 1) Leuchtfiange und 
Blasrobr; 2) Anführer, Urheber, Rä⸗ 
deläführer ı0. ', 


Heyne | f. Saience. 


Favence, 2 
PfFaͤyla, jap. Münze zu etwa 2 fl. 17 
tüber (bolländ.). 

„Fazette, f. Facette nebft dem Weitern. 
fFazna⸗Agaſi, trk, Kämmerer und Schaf: 
* (der trk: on Sanur 

azzolett, v. it. — Gads, nupf⸗, 
— *8 
„Feo., ſ. Fraͤnco. 
yFe, ofid., was Fo. 
„gebricitänt, .v. l. — Fieberkranker, 
ee a — 

rieitiren, vd. I. — Fieber haben, fies 

” perfrank feyn, füchteln. 

„Febrifuga, I. — 1) fiebervertreibend; 2) 
Zaufendguldenfraut, Erdgall. 
„Febril(iſch), v. l. — fieberhaft, ficberiich, 
fäftegebrend, rittig. — 
„Febris acuta, I. — heftiges, gefährliches 

Fieber,-Ritten. 
„Febris continua (⸗ætinuata),l. — unauss 
EN immerwährendes Fieber, = 
itten, 
„Febris maligna, I. — bösartiges, hitziges 


Sieber, =» Nitten. 
„Febris quartäna, I. — viertägiges Fieber, 


» Nitten. 
— quotidiaͤna, IL. — tägliches Fieber, 


tten. 
„Febris tertiana, I. — dreitägiges Fieber, 


⸗Ritten. 
+ebrualis, =rulis, I., 1) Reinigungs-, 
Sühnegdttin; 2) Beiname der Juno, 
welcher im Monate Februar die Luper« 
eälien — und dabei die Weiber 
von den Pansyrieſtern mit Ziegenhäuten 
eftrichen wurden, damit fie fruchtbar 
eyn und um fo leichter gebären möch- 


ten. 

+Sebruär, v. [., 1) Reinigungs:, Sühne⸗ 
Monat (bei den alten Römern); 2) Hor: 
nung, Kraͤtze-, Reben-, Schindel-, 
Solit-(ESperkel⸗, Spreckel⸗) Monat 


(Uetzteres nach dem Hollaͤndiſchen: Sproͤk⸗ 


kelmaand). 

fFebruus, l., Vater des Pluto oder Plu- 
ton (dem nach Einigen im Monate Fe— 
bruar geopfert wurde). 


Fer Feld 


„Fec., ſ. Feeit. 

A, die, l. — Bodenfag; Hefe, Unreis 
nigfeiten. 

Fechſung, dfir., jaͤhrlicher Weinwuchs, = 
Ertrag. 


„Feeiall, is, v. lI. — Herold, Waffen», 
Kriegsherold (bei den alten Römern von 
Numa Pompilius zu 20 Perfonen aus 
den vornehmen Beichlechtern gezogen. 
Ihr Morgefegter hieß Päter paträtus 
(Bollzugs- Pater), der mit ihnen über 
Krieg und Frieden zu befchliefen, Bünde 
niffe zu errichten, darüber zu halten 

und die auswärtigen Angelegenheiten in 
Betreff der Bundesgenoſſen, Gefandten 
ıc. zu beforgen hatte). 

„Fecit (fec.), l. — er, fie hat es gemacht 
—— 

“a I. fr. — fruchtbar. 

„Secondite, fr. — 1) Fruchtbarkeit; 2)° 
Erfindungs=, DarfiellungssLeichtigfeit, 
⸗Fertigkeit (Malerei). 

„zeculent, v. I. — trübe, faßig, hefig. 

„Feeulenz, vd. I. — Bodenfaß, Unterhefe. 

„Fede di eredito, it. — Trau⸗ Bankichein 
(in Neapel). 

tZee (v. alttſch. Fey, d.i. fchdu, einfam), 
Zauberin, »künftlerin, Wundermeib. 


+5ten:Mährchen, v.v., Zauber, Wunder= 
3 Mährchen. ? a 


Feenmaßig, v. altt., zaubermäßig, -künſt⸗ 
lich, zauberifch, wunderbar. 

+Feerei, v. altt., Zauberei, Zauberfunft. 

Feh, e, ſ. Veh. 

tsehde, altt., Streit, Uneinigkeit, Feinde 
feligfeit. 

— dv. v., Streit-⸗, Fauſtkampf⸗ 

e 


rief. 

fFehde-Handſchuh, v. altt., Streit⸗, 
Kampfhandſchuh (den im Mittelalter der 
herausfordernde Ritter ſeinem Gegner 


zuwarf). 
Fehpi⸗Gericht, ſ. Vehm⸗Gericht. 
tSchrbellins » Thaler, brandenburg'ſcher 
Eiegesthaler, 1675. unter Kurfürſt Frie⸗ 
drih Wilhelm dem ıten über die befieg= 
ten Schweden greänt, 
ehwammen, f. Vehw. 
eie, was Fee. 
eifel, f. Vifel. 
ein, das, f. Fin. 
einte, fr., was Finte. 
+ at v. engl., Benennung eines 
ammtartigen Zeuge von Geide oder 


olle. 
ee f. zunächſt. 
„seld»&tat, v. fr. — 1) Heereslifte; 2) 
Kriegsfuß; 3) Kriegs» Verwaltungs 


weſen. 
tFeld⸗Propſt, v. l., Ober⸗Feldprediger, 


3 4 32 — 


Feld Fencibl 


sfirchner (ber über die Feldyrediger und 

Geiſtlichen eines Heeres geſetzt iſt). 
tFeld⸗ Propſtei, v. v., Ober⸗Feldprediger⸗ 

Amt, Oder⸗Feldkirchnerei. 

„Feld-Rechnungs-Liquidatidns⸗Comiteè, v. 
l. fr. — — ——e ungs⸗ 
—— Berichtigungsausſchuß ꝛc. 

„Sclicitation, v. I. — 1) Beglückung; 2) 
Glückwunſch, wünſchung. 

a: Hal I. — glüdlich, mit Glüd. 

„Felicitiren, v. I. — 1) beglüden; 2) 
Glück wünſchen, gläcdlich preiien. 

tSeling, bindoft., get, Europäer (wie 
Sie die mongolifhen Tataren nennen; 
f. auch Firingi und Görkha). 

tFellah, arab., 1) Bauer; 2) Begleiter, 
Führer, — (3. B. zu den Tod: 
tengrüften (Katatomben in Theben). 

trFcHle, din. Rechnungsmünze zu 4 däni⸗ 
hen Schillings oder '/, Markt (auf den 
$äroer» oder Farder = Anfeln wird der 
Preis aller Waaren darnach beſtimmt). 

„Felloplaͤſtik, ſ. Phellop. 

Fellows, engl. — Bei-, Unterlehrer (z. 
B. in der griechiſchen und lateinifchen 
Sprache auf der Oxforder Hochichule). 

„gelonie, v. I. fr. — 1) Treuloſigkeit, 
Bosheit, — —————— Meineid; 2) 
Lehensfrevel; 3) Hochverrath. 

t3elude, v. it. fr Schmal:,- Boot:, Na: 
henfhiff (mit 1 Segel und 6 bis 8 
Rudern). 

„gemelle, fr. — 1) Weibchen; 2) Staubs 
banf (ohne Saamen), mweiblihe Blume, 
Pflanze; 5) weiblicher Schenkel, Lieger 


(an Zuchfcheeren); 4) Ruderring, « 
baden. _ In 
„Feminini generis, I. — weiblichen Ge— 


lechts, weiblich. 
„Semininum — I. — weibliches Ges 
e 


„geminifiren (ſich), v. I. fr. — 1) weib⸗ 


lich machen (ein urfprünglich männli= 


ches Wort verweiblichen) ;. 2) weibli 
werden, ſich vermweiblichen; meibif 
werden, weibifche Sitten annchmen, ein 
Weichling werden ıc. 

„gemme, fr. -— 1) Weibss, Big 
Frauenzimmer; 2) Weib, Frau, Ehe: 
mweib, frau. 

„gemme du monde, fr. — Weltfrau, Als 
ler⸗, Jedermännin, Allerweltsweib (was 
Fille de joye). 
emmel, v. I. fr., f. Femelle 2). 

Fena, perſ., Vernichtung des Irdiſchen, 
Ueberwindung der Sinnlichkeit (erſte 
Stufe der Heiligkeit bei den Perſern; 

st, Friegspflichtige Küſt 

5 ‚ engl. — kriegsp ge en⸗ 
bewohner (m England, bei plöglichen 
Ucberfällen) 


Fennfibl 


„Fennſib'ls, f. un 

„ser a fileteh, |. zunächſt. 

„ser a fileter, fr. — Faden», Strich 
ftempel = Eifen. 

tSerälien, v. I., Todten-Gedächtniß, 
Zodtenfeier (Tage, woran bei den alten 
Römern für die Berfiorbenen befondere 
Dpfer gefchlachtet und Leichenmahle an: 
eordnet wurden). 

+t$erdine, f. Ferrandine, 

irserding, liefländifche Silbermünze zu 

6 Pfennig in Riga und 10 fr. in Bre— 


men. 

+Feritrius, I., Dpfer = Beute» Empfänger 
(Beiname des Jupiter von der Beute 
welche Romulus im Siriege gemacht und 
demfelben zum Dpfer dargebracht hatte). 

„seriä caniculäres, I. — Hundstageraft. 

„serialiter, I. — rubetäglich, raftlich. 

„seriälsZeit, v. v. — Ruhe⸗, Erbolungs:, 
Raftzeit. 

„Serien, v. 1. — Ruhe», Erholungstage, 
Naft =, Feierzeit. 

„germ, v. I. fr. — 1) fe, bart, ftarf, 
derb; 2) Eräftig, Eörnig, fraftvoll; 3) 
süchtig, geſchikt, tauglich; ſtandhaft, 
unerfchütterlich, berabaft, tapfer; muthig, 
unerfchroden (Letzteres auch als Aus— 


ruf). 

„Fermage, fr. — Pachtgeld, «sind, Bes 
ftandgeld. as 

tSermän, perf., föniglicher Befehl (des 
Schah von Perfien), f. auch Firman. 

Pen :fära, türk. — Acht und Ban. 

Fermaſch, f. Fermage. 

„Fermaäta (e), it. — Haltpunkt, -zeichen, 
Halter. 

„germe, fr. — 1) f. Ferm, 1—3); 2) 
Pachthof, »gutz 3) Pacht, Pachtung, 
Beſtand; 4) Schluß -» Vorhang, Hinters 
grunds- Vorhang (auf der Schaubühne); 
5) Dadhfiubl; 6) Pachter = Spiel (ein 
Kartenfpiel); 7) fat, ſchier, beinabe 
(nach dem Lateinifchen). 

„Ferment, v. I. — Gährungsmittel, Gährs 
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ftoff. 

u Tr v. I. — gährbar, gährungs» 
ähig. 

—— v. I, — Gahrung. 

„sermentiren, vd. I. — gähren, fäuern. 

„sermentum mörbi, I. — Srankbeitsftoff. 

„sermentum ventrieuli, I, — Magenfatt. 

Fermente, fr. — 1) Feſtigkeit, Dichtig: 
feit, Härte, Derbheit; 2) Kraft, Ge- 
diegenheit ; 3) Standhaftigkeit, Beftäns 
digkeit, Unerfchütterlichkeit ıc. 

* Fermier. 

„sermier, fr. — Pächter, Beftänder, Hof: 
bauer, Maver. 

tFernambuk⸗Holz, v. amer., rothes Farb» 
holz (aus Brafilien). 


384 Ferner Feſcen 
Ferner, tyr., Schneeberg, Gletſcher (im 
Tyrol) 


fkFerney (Dichter von), fr., Name eines 
Dorfes und Schloſſes in der Nähe von 
Genf (Geneve), wo ſich Boltaire (Woͤl⸗ 
tähr) einft aufhielt und 1778 dafelbft 
ftarb. Don ihm ift dort auch eine Kirche 
erbaut worden, die das Gepräge feines 
Geiftes im beffern a tragen foll, 
Im Uebrigen wird er äfters ſchlechthin 
der Dichter von Ferney genannt. 

„Feroce, 1. it. fr. — 1) mild, graufam, 
rimmig; 2) frech, troßig, roh, unvers 
chämt ıc.; 3) ſtolz, übermüthig. 

„gerocität, v. I. — ı) Wildheit, Grau: 
famfeitz 2) Frechheit, Trotz, Rohheit, 
Unverfchämtheit ıc. 

+$erönia, l., 1) Göttin der Freigelaffenen 
(in ihrem Tempel erhielten bei den Kös 
mern die freigelafenen Knechte mit ge= 
fchorenem Haupte den Hut (als Zeichen 
der Freiheit); 2) Beiname der Juno, 

„Feroͤs f. Feroce. 

„Serötfche, |. Feroce. 

fFerragoͤſto, it., Erfter Auguft (fabelhafs 
ter Bruder des Calendi Mäggio (1. Mai). 
Er ſteht nach einem Florentinifchen 
Volks » Möhrchen am 1. a alljähr- 
li für einige Tage von den Todten 

— und wohnt der Feier ſeines luſtigen, 

auf dieſe Zeit beim gemeinen Haufen 
einfallenden Feſtes, in Saus und Braus, 
bei, um nad 8 Tagen unter einem gu— 
ten , einfchläfernden Räufchchen bis zum 
nächſten jahre ind Todtenreich wieder 
zurückzukehren). 

„Fetrailles, fr. — altes Eiſen, alte Ei⸗ 
fenwaaren. 

„serrälli, f. Ferrailles. 

trFerrandine, it. fr., Art geköpperter 

alb:Geiden und Halb: Wollenzeug aus 


landern. 
tr$errandin » Weber, v. Geiden =, 
albfeiden = Weber. 
„Fertil, v. I. — 1) fruchtbar, ergiebig ; 
2) erfinderifch, fchöpferifch. 
„ertilifiren, o. I. fr. — fruchtbar machen, 
zum Ertrag bringen. 

„Kertilität, v. I. — Fruchtbarkeit. 
„servefeiren, v. I. — erbigen, entglühen, 
sbrennen, zornig werden. 
„Ferveur, fr. — Jubrunſt, Hige, Eifer. 

erwör, f. Ferveur. 
Fefeenninifhe Verſe, v. I., freie, aus» 
gelaffene, ungefchliffene, ſchmutzige Berfe 
(nad Art der üppigen Gtädter von 
Fefeennia , im alten-Hetrurien, die ders 
— bei Hochzeiten und andern Luſt⸗ 
arkeiten abſangen. Heut zu Tage heißt 
ber Ort Eivita Caſtellaͤna ( Tſchiwita 
Caſt.) einige Meilen von Rom). 


v., 


„Feſtoͤnstreſſen, v. 


Feſt Feudll 


tFeſt, das, v. l., 1) Feiertag, feierlicher 
heiliger Tag; 2) Freude, Freudentag. 

„Feſtiloge, 1. 7 — Heiligen-Feſte— 
Verzeichniß, Feiertag⸗Liſte, »Anzeiger. 

er f. Feſtiloge. 

„Feſtin, fr. — 1) Gaſtmahl, Gafterei, 

Schmauß; 2) Feierlichkeit, Luſtgeſell— 

fchaft; 3) Prunf », Freudenfeltz - 4) 

Hofmahl. 

„seftina linte, l. — eile mit Weile. 

„seftivität, v. I. — Freudenfeier, »tag, 

fFeſtlich, v. I., 1) feierlih; 2) herrlich, 
prächtig; 3) freudenreich. 

tFeſtlichkeit, v. v., 1) Feierlichkeit; 2) 
Herrlichkeit, Prachtrülle; 3) Freuden⸗ 
Seier. 

„Feſtoͤn, v. it. fr. — Diumengebinge, 
Laube, Fruchtgewinde, = franz, Blu— 
menfchnur, —ranke (mit Früchten und 
andern Verzierungen durchichlungen). 

„sefloniren, v. it. fr. — zierlih ausbogen, 
:ausfchweifen, =fchuppen, beranfen, bes 


lauben, -kränzen. 
vd. — Durchbruch-⸗ 

Doppelfchnur = Bänder. 

15th = Tag, was ef. 

„Fete, fr. — 1) Feiertag, SFeierlichkeit; _ 
2) Sreude, Freudentag. 

tFetfa («wah), arab. türf., 1) ſchriftlicher 
Befehl, Beileid; oberfier Gerichtss 
fpruch, Entfcheidung (des, Mufti); 2) 
Friedens» Bruch. 

Fetfa («mah) Emini, arab. türf., Geheim⸗ 
Iegzeiper oder auch Gtellvertretet des 

uft 


„setiäl, v. I. — Bundes-Prieſter, Kriegs: 
Bundes » Herold ıc, (bei den alten Ro— 
mern; f. das Weitere unter Feciäl). 

»setiren, v. fr. — 1) feiern; 2) Glück 
wünfchen, Ehre erweifen, ebrenvoll aufs » 
nehmen; 3) fchmeicheln, den Hof machen, 
zu gefallen fuchen, a 

tSetiih, afr. port., 1) Baubermittel; 2) 
Gbtze, Götzenbild, Schutzgott (bei den 
afr. Negern). 


 +Fetifch = Dienft, «Glaube, v: v., 1) Zau⸗ 


ber=, Zaubercidienft, «glaube; 2) Gö« 
Kenverehrung; 3) Wunderglaube, Schugs 
und Hilfglaube, 

ea 7 l., f. Setifchdienft, » 

„Fetiſmus laube. 

tFettmaännchen heißt eine Eölln’fche ge= 
ringe Münze zu 2'/, Pfennig; nach an= 
dern nur Zu 1'/s hen (bat ihren 
Namen von dem au igenrägten Bilde ei: 
nes mwohlgenäbrten wor Herrn), 

Fetwa, ⸗æWah, was Fetfa. 

Feu, hin., was Fuen. 

—8 neul. — lehenbar, zum Lehen 


gehörig. 
„Deudäls Gericht, v. v. — Lehens⸗Gericht. 


= 


Feudal Feudum 


daͤl⸗ Gut, v. neul. — Lehensgut. 
eudälia, lien, v. neul. — Lehensfachen. 
eudälis curia, v. I. — Lehenshof. 
udalis ſucceſſio, v. I. — Zehens: Folge, 
eudaliſt, v. neul., was Feudift. 
eudal- Recht, v. neul. — Lehensrecht. 
„Seudäl» Syfiem, v. neul. gr. — Lehens⸗ 
Gebäude, » Berfaflung, » Einrichtung, 
«Drdnung. 
„seudäl - Verfaffung, v. neul., was Feu⸗ 
dal» Spfiem. 


„Seudatärius, neul. — Lehensträger, » 
mann. 

„Feudi acquifitio, I. — Lehens:Erlangung, 
sErmwerbung. 

„Feudi alienätio, I. — Lehend » Vers 
äußerung. _ 

„Feüdi amiffio, I. — Lebens » Verluf, 
⸗Verlierung. 

„Feudi privatio, l. — Lehens-Entziehung, 
«Entiegung. 


„Feudi refuratio, I. — Lchend: Aufhebung 
(durch Losfagen oder Abtreten). 

„Feudi renovätio, I. — Lehens-Erneu—⸗ 
rung, ⸗Muthung. 

„zeudi reoocätio, I. — Lehens : Widerrus 
fung, »Einziehung. | 

Feudiſt, v. itſch. I. — Lchenskundiger, 
Schriftſteller in Lchensfachen. 

„Feudum, v. alttich. (Fehde oder Faide) — 
Fehde-, Lehen-Gut, Lehen. 

„Feudum adyocatlä, I. — Vogtei-Lehen, 
Schirmrechts-Lehen. 

„Feüdum antiquum, I. — altes Lehen, 
Stammlehen (das über das Ate Glied 
binaufreicht). 

„geudum apertum, I. — Zugangs-, Eins 
züd = £chen (in Kriegszeiten einen feften 
Lebensplag beziehen oder bejegen zu 
fönnen). _ 

ne Herten aulieum, I. — Hof: Kehen. 

„seudum burgenfe, ttfch. I. — gemeines 
Leben, Bürger, Bauern = Leben. 

„Zeudum caftaldiä (=gafaldiä), neul. — 
Burg-, Schloß-, Gnaden:, Ambachts» 


Lehen. 
„Feudum caſtrenſe, I. — Feſtungs- Schutz⸗ 
Lehen. | 

*32 cenſuaͤle, L — Zins Lehen. 
„seudum collateräle, I. — Seiten-Sipp⸗ 
ſchafts⸗, Seitenverwandtſchafts-Lehen. 
„Feüdum eommüne, I. — gemeinfchaftlis 
ches Lehen. 
„Feuüdum ceonditionäle, »tionatum, 
bedingtes Lehen, Seß-, Setz-Lehen. 
„Feudum datum, I. — gegebenes, verlit> 
benes Leben. u. 
„Feudum de camera, l. — Kammer», 
Gehalts » Lchen. 5*8 
„Feudum de caverna, I... Gewölbs⸗, 
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FKellere, Scheune » Zehen ; Kofl +, Hüter, 
balt3 » Zehen. 
— devolutum, I. — Heimfallss 

ehen. 
— domeftieum, I. — Haus⸗, Stamm⸗ 
chen. 

„Feudum eeclefiälticum, I. — Kirchen «, 


Krummftabs = Lehen. 
„Feudum enitum, I. — erfanftes Lehen. 


„Feudum er pacto et providentia, l., was 
$. domeſtieum, oder $. familiäre, F. 
gentile. 

„Feudum ertra curtem, I. — außer Ge 
bietö= Lehen. * 

„Feuüdum familiäre, 1., was F. domeſti⸗ 
cum (das ſich auf die ordentl, Manns⸗ 
folge forterbe). 

„Feudum fenininum, u — Meibers, 

Kunkel⸗-Lehen. 

„Feudum fraͤncum, l. — Frei⸗, Ehren—⸗ 
Zehen (womit kein Xitter » oder Kriegs⸗ 

dienſt verbunden ift). 

„Feudum fraternum, I. — Bruders, Sei⸗ 
ten = Xchen. 

„Feudum gentile, I. — Stamm Lehen 
(mas F. domeſticum, oder famliäre, oder 
er pacto et providentia), 

„Feudum galgua)fialdiäi, f. F. caftaldiä, 

„seudum guardiä, neul. — Huth», Warts 


Lehen. | 
„Feudum habitatiönis, I. — Wohnſitz⸗ 
Lehen. BEER, 
„Feudum hereditäarium, |. — Erb» ?ehen,, 
eigenthümliches Lehen, Bermächtnißs 


chen. 

„Feudum fgnöbile, l. — nichtadeliges, 
gemeines Lehen (mas F. burgenfe). 

„seudum improprium, l. — mneigentlie 
ches Lehen, Vergleichs =, Vertragsichen. 

— in curte, I. — Gebiets-Lehen. 

„Feudum jurisdietiönis, I. — Lehen mit 
Gerichtebarkeit. 

„Feudum ligium, neul. — Bundes-, 
Schutz- und Trutz-Lehen, Ligiſch-Lehen 
(das zu jedem Beiſtande einen Lehens— 
mann verbindlich macht). 

„Feudum maſculinum, I. — Manüslehen. 


„Feuͤdum maternum, I. — mütterliches 
Lehen (das ſich von der Mutter ber ꝛe. 
forterbt). 

„Feuüdum mirtum,; I. — 
Weiber » £chen. 

„geudum moͤbile, I. — Schupfleben,, le» 
benslängliches gehen (das mit dem: Bode 
des Lehensmanns aufhört). 

en uöbile, I. — Ritter » Lehen. 

„seudum non — l. — Ausnahms⸗ 
Lehen, Unligiſch-Lehen. 


Manns-⸗ und 


„Feudum noͤvum, l. — neues Lehen, Er⸗ 


werbs⸗Lehen. 
* 25 
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a ren oblätum, I. — Übertragened 
chen. 
„Feudum oppignorätum, I. — verpfändes 
tes Lehen. 
„geudum paternum, I. — vaͤterliches⸗, 
altväterliches Lehen, Stamm » chen. 
„Feudum peeuliäre, I. — Sonder», Ein» 
jel » £ehen. 
„Feüdum perfondle, I. — perfönliches 
Lehen (das mit dem Tode des Lehenträ⸗ 
gers aufhört; was F. möbile). 
„Feudum pignoratitium, I. — Pfand-Lehen. 
„Keudum piebeium, I. — Bürgerlehen 
(was 5. burgenfe oder ignöbile). 
„Feudum proprium, I. — rechtes, ordents 
liches Leben. 
„geudum reale, I. — Erb» Lehen. 
eudum reetum, was 5. proprium. 
eudum regäle (möbile illüfre), 1. — 
Hoheits⸗Lehen (mit gewiſſen landesherrl, 
Rechten, 3. B. der Gerichtsbarkeit, 
Befteuerung , Jagd ıc. verbunden). 
„geudum ruftienm, I. — Bauernlchen, 
Mieth », Kurs, Hublchen (mas F. burs 


genie ıc.). 
„geudum falinum, I. — Salz⸗-, Halle, 
- Zhals Lehen. 
„Feudum feculäre, 1. — Bürftens, Gab» 
nen= chen. . 

„Feudum foldätä, neul. — Gehalts», 
Gefäll⸗, Renten» eben. 
„geudum urbanum, I. — Stadt», Bürs 

ger⸗ Lehen. 
—— vetnd, l. — Ahnen⸗, Stamm⸗ 
e 


hen. 

Feuer⸗Aſſecuraͤnz, ration, v. I. — Feuers 
DVerfiherung, +» BVerfiherungs » Anfalt, 
Brandichadens » Verjicherung. 

m Ar v. gr. I., Feuer o weh! (ſiehe 
au d). 

„Feuerfocietät, dv. I. — Brandichadens« 
Geſellſchaft. 

„Zeuillage, fr. — Laub, Laubwerk. 

+4Zeuillans, fr., bieß in Franfreid zu 

nfang der Etaats » Unruhen in den 
1790ger Jahren eine Art Königsfreunde, 
die den Jacobinern die Spitze zu bieten, 
und eine gemäßigte Alleinherrichaft aufs 
recht zu erhalten fuchten. Ihre Ver— 
fammlungen hielten fie in einem Kloſter 
der Zenillantiner » Mönche (ſ. zunächſt 
diefes Wort), wovon fih obiger Name 
berfchreibt. 

„geuillantine, fr. — Blätter» Gebadenes, 

Gebäd 


+feuillantiner v. fr., Name eines geift- 
ichen Ordens, der ſich weiß Eleidet und 
die ‚firengen Borfchriften des h. Berns 
— — Blatt; 2) Bogen (P 
„Feuille, TE. — 1 : ds 
pier oder Schreibwad);. 3) Berzeinih, 


» 
” 


Feuille Fibia 

giRe; 4) Zafel, Matte; 5) Eplitter, 
chiefer; 6) Jahr, Jahrgang (beim 
Weine). 

Feuille Dargent, fr. — ı) Gilber-Blatt ; 
2) Blatt» Silber, Gilberihaum (zum 
Berfilbern ıc.). 

„Feuille de route, fr. — Wanders, Babn- 
Zedel. 

„Feuille dD’or, fr. — 1) Gold-Blatt; 2) 
— Goldſchaum (zum Vergol⸗ 
en ic.). 

„Feuille mort, fr. — 1) todtes, welkes 
Blatt; 2) braäunlich-gelb. 

„Feuilles de vermillon, jr. — Schminf: 
Blätter. 

Feuilleton, fr. — Flug⸗, Bei⸗, Zeit— 
Blätthen, Beurtheilungs-Blättchen. 


„Feuillette, fr. — 1) Fäßchen (von 170 
Flaſchen Burgunderwein oder 144 Pas» 
rifer = Pinten, oder *, Müd); 2) ein 
Shoppen (Parifer Maß) oder 1 Pinte. 

„Feu faint (&t.) Elme, fr. — St. Elms⸗ 
Feuer (mas Helenen = Feuer). 

f. 1) Fraͤtres; 2) fiatt: Digeſta 


” oder Pandelten. 
+8i, niederſächs. fr., Pfui! 
„Siaere, fchottl. fr. — 1) Miethkutſche; 


2) Rumpelfarren, clendes Fuhrwerk; 
3) Lohnkutſcher, Hauderer. 

„Siara, f. Fiera. 

„Siäränt, f. ebd. 

„siafer, f. Fiagere. 

FFiaſco, it, — Flafche (von 1'/2 bie 2 
Schoppen). 

„Fiaſeo machen, v. it. — 1) fürn machen; 
2) ausgeklaticht, ausgepfiffen werden 
(j. B. ein Bühneffüd). 

„Stat, I. — Mes fen; geſchehe, foll ſeyn, 
sgefcheben; 2) gefiattet, zugeſtanden, 
bemilliget ı0. 

„Siat artis lege, 1. — es werde nad) der 
(Arznei ) Kunft gemacht; (fürzer: arz⸗ 
neifünftlih (arzkſtl.); der Arzneikunſt 
ai Q. A. 9.). 

„Fiat mirtura, I. — man made einen 
Mifchtranf, es werde gemifcht (m. m. 
M., oder smicdht). 

„Fiat fecundum ärtem, I. — es gefchebe 
Pr me Kunſt (fürger: funftgemäß 5 

9mS.). 

„Sibel, v. gr. — 1) Buch; 2) ABC-Buch; 
3) Steder, Kleiderfieft. | 

„Fiber, v. I. 1) Hohlfaden, Faſer, Flechſe; 
2) Erzäderhen, Kleinipalt, Riß im 
Gehein. 

„Fibia, I. it. — 1) Echnalle; 2) Be⸗ 
nennung der böcfien Epige des Et. 
Gotthard = Berges im ſchwz. Bezirke 
Uri, von 2068 Su Höbe ; das darauf 
‚befindliche Kapnziner » Klofter, mit einer 


Fibrös Five 
ganz ordentlichen Herberge, liegt 6367 
uß hoch. 
„Fibröss, v. l. — hohlfädig, faferig, 


flech ſig. 

„Ficelle, fr. — Bindfaden. 

„ölcelliren, v. fr. — umfäden, »wickeln, 
swinden, -binden. 

„Fichirend, v. fr. — einbohrend, «dringend. 

tFichtianer, Anhänger, Vertheidiger ꝛc. 
der Ficht'ſchen Ichheits-Lehre (ſ. Fich⸗ 
tianiſm). 

tgFichtianiſm (us), ttſch. l., Benennung 
eines ri ea tlichen Lehrge⸗ 
bäudes, das den Prof. he (geb. 1762 
zeſt. zu Berlin 1814) zum Urheber bat. 
Nach demſelben iſt das_reine, von aller 
Sinnenwelt ausgeichloffene, und in die 
überſinnliche Welt verfegte Ich die Urs: 
quelle aller Erſcheinungen der geifigen 
und jinnlichen Welt (f. auch IJdealifm, 
2) 3). 
„Fichu, fr. — Dreis Ef: Halstuch (für 
Frauenzimmer), 
„Sietile, I. — Töpfergefäß, Geſchirr, 
irdened Gefäß ıc. 

„zietion, v. l. — 1) Erdichrung, »findung; 
2) Vorwand, Verfichung, Lüge. 

„Fidaͤlgo, -gos, port. — 4) Edelmann der 
unterften Bank, vom niedrigften Range; 
Werf- Edler (der fein ordentliches Ges 
werbe neben feinem erfauften Adel fort 
treibt und forttreiben muß, wenn er 
nicht zum Bettler werden mill; befons 
ders ift dich der Fall auf Guinea, wo 
dergleichen Herrin durch den Bröffo oder 
Dorfobern in diefen Ctand für Geld 
erhoben werden); 2) Edelfnaben, junge 
Edeileute (ſ. auch Hibälgo). 

„Sideicommiß, v. I. — Treuhandgut, 
Zraugut, Stamm-Traugut, umverän: 
Berliches Erbgut, Nutznießungsgut. 


Fideicommiſſar (zaire), v. I. fr., mas 
Sideicommillarius. | 
„Fideicommiſſaͤr (-:arius), v. l. — Erb: 


gutöniefer, After-Erbe, Trangutsbefiger 
(dem ein Stammgut blos zur Nutznie— 
fung übergeben ift, und das einem Ans 
dern (nach dem Zode des Nutznießers 
oder nach einer beſtimmten Frift) anfällt, 

„Fideieommiſſum familiä, I. — &tamım >, 
Erb-Traugut. 

„Fideicommiſſum particulare, I. — theil⸗ 
weiſes Traugut; Stück-Traugut. 

Fideicommiſſum perpetuum, I. — immer: 
mährendes Traugur. | 

„Fideicommiſſum univerfäle, l. — allges 
meines, ganzes Traugut, Gefammts 
(Vermögens :) Traugut, Gefammt-Wies 
fungsgut. 

»Bide (I) iuffiön («Miv), v. I. — Gewähr: 
leiſtung, Bürgschaft, . 


387 


Fide Fieber 
ide (i) juſſio fuccedänca oder ſurtogat 
* — Ruckbürgſchaft. — 
„side (i) jüſſor, . — Gewaͤhrleiſter, 
Bürge. 


Sidejubiren, v. I. — ſich verbürgen 

Durst werden, Gewähr, Bürgfchaft 
eiſten. 

„Fidel, v. 1. — 1) treu, getreu, aufrich« 
tig, glaubig; 2) dienftwikig, willfährig, 
hingebend; 3) luſtig, gefeilig, aufge 
reimt, locker, mitmachend, 


„Fideliſſimus, I. — 4) allerglaubigfier, = 
getreufier; 2) Ehren-Beiname des Könie 
ges von Portugal. 

„Fidelität, elite, v. l. fy. — 9) Treue, 
Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit, Redlich⸗ 

keit, Glaube; 2) Genauigkeit, getreue 

Nachahmung; 3) Hingebung, Dienſi 

wiligkeit; 4) Gefelligfeit, Aufgereimts 


heit ıc. 
ideliter, I. — treulich, redlich, ehrlich ıc. 
en haben, v. I. — 1) ————— 
trauen haben; 2) gültig, glaubwürdig 


ſeyn. 
„Side! ſed eüi? vide! 1. — trau'! ſchau'! 
wem? 


„Fides implieita, I. — Köhlerglaube, blin⸗ 
der Volksglaube. 

„sides publica, I. — öͤffentliche Glaub⸗ 
würdigkeit. 

„Fidibus (wahrſcheinlich durch Abkürzung 
von fidelibus fräatribus, den getreuen 

(Sauf-, Schmaud-) Brüdern); 4) 
Pieifenzünder , Schreibwadrälihen,, « 
mellhen; 2) Stuhl⸗, Steis:, Abtritte« 


wiſch. 

Fidius, l., Gott der Treue ( upiters 
Sohn; daher die Be den 
Römern: me dius fidius! beim Gott der. 
Treue; f. auch Saͤncus). 

„5100 geben, v. it. — Glauben beimeffen 
trauen, borgen, Borgglauben geben. 
»Fiduciaria häreditas, I. — ZTraugutss 
Erbſchaft (auch Fideicommifläria $. 

genannt). 

„Fidueiaria tutela, I. — Gebrüder - Vors 
mundfchaft (über unmündige Gefchwis 
fer ıc. an Eltern Gtatt). 

„Sidneiärifcher Erbe, v. J., mas Zideis 
commillär. 

„Sidueiärius, I. — Erbuertrauter, Erb», 
Dermächtniß - Vollzieher. 

“ — 4J F 3 

„Fiduz, v. l. — Vertrauen, Zutrauen 
ſichere Hoffnung. 

Fleber, v. l., 1) Kitten, Blutzerrüttung, 

unordentlicher Blutsumlauf; 2). Gäftes, 
Kranfheitszehrung, Sucht, Guctung; 

ELSE «Marne, große Angk (bild. 

1 * 


25 * 
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Tieberhaft, v. l., rittig, blutkränklich 
ir os: Franfheitszehrend, ö 
„Fier, fr. — Kolz, übermütbig, aufges 


blajen ıc. 

„giera, it. — 1) Jahrmarkt, Meile, Groß« 
markt; 2) reißendes, wildes hier; 
3) fiolze Perfon. 

„Fieränt, v. od. — Jahrmarkt», Meß: Bes 
zieher, »bändler. , 

„Sierement, fr. — 1) fiols, übermütkig ; 
2) derb, tüchtig; 3) kühn, kraftvoll. 

„Fier'mahn , |. Sierement. 

„gierte, fr. — 1); Stolz, Uebermuth, 

Aufgeblafenbeit, Hochmuth; 2) firenge, 

fiolze Sprödigfeit; 3) Kraftfülle, Kühn⸗ 

eit (in Werfen der Kunf). 

„Fierton, fr. — Mufter-, Prüfs, Probe 
gewicht (beim Münzwefen). 

„giertonneur (endr), fr. — Münzbewäh. 
rer, sprüfer ıc. 

4Sierucolini, it., heißt ein zu Florenz 
ährlih am 7. Sept. gefeiertes Markt: 
und Kirchen» Feft für die Kandleute aus 
dem Cafentin’fchen und von den Pifivjes 
ifchen Gebirgen, wobei. es wegen bes 

rolligen Weſens und grellen Anzugs 

derfelben für die vornehmen und gemei⸗ 

nen GStädter viel zu mwigeln und zu las 
chen giebt. 

„Zigiren, vd. I. — 1) heften, anbeften, bes 
— — 2) feuerbeftändig machen, feuers 

efändigen. 

„Biglio delle grägie, it. — Grazien-Gohn 
‘ auch Fio d. gr.). _ 

Figment, v. I. — Erdichtung. 

„sigücchen, v. I. — Bildchen, Püppchen. 

igürlich, v. I. — bildlich, uneigentlich, 

verblünt. 

Figuͤr, v. I. — 1) Bild, Geialt, Bebild; 
2) Anficht, Ausfehen; 3) Mufler; 4) 
Kedebild ; 5) Tanzwendung. 

erzierungsfang », Kunftfang » Gebühr 
(im Gegenfage der Choräl » oder Kirs 
chenfang» Gebühr, wie jene an einigen 
Drten bei Hochzeiten von Standesperfo» 
nen, und Ddiefe von Bürgersleuten ıc. 
PN — a 
iguraͤl-Geſang, v. I. — Verzierungs », 

’ Wechfel » Belang, Kunfgefang. 

bitdlih, verziert, 


 „giguräliter, I. — 

‘“ wechfelnd, abwechſelnd. 

„Siguränt, d. I. — 1) Bildner; 2) Nichts 
‚bandler, fiummer Spieler ıc. (auf der 

Echaubuhne); 3) Lücdenbüßer, Neben» 
ftänder, stänger ıc. 

 „giguration, v. I. — 1) Geſtaltung, Abs 
bildung; 2) Verzierung, Belebung (in 
ber Rede). 

„Figurine, v. I. — Bildchen, Nebenbild: 
chen (Malerei). | 


Figur Filet 
Figurlr⸗Bank, d. I. — Kunft» Drechfel: 
Bank 


„Figuriren, v. I. — 1) bilden, geſtalten; 
2) verzieren, modeln; 3) abbilden, vor- 
ſtellen; 4) hervorfiechen, Rolle fpielen, 
im Anſehen ſtehen; 5) zuſammenpaſſen, 
eftehen (gut oder fchlecht); 6) lückenfül— 
len, den Nebenftänder, ſtummen Schau» 
fpieler, Nebentänzer machen. 

„Figurirt, v. v. — 1) gefaltet, gebildet; 
2) verziert, gemufiert, gemobdelt, mit 
Zierrathen verichen; 3) fimmwechielnd, 
sperziert „ Funfttönig (Tonkunſt). 


„Figurirter Chor, v. I. gr. — ſtimmwech⸗ 
felnder Vereingefang, verzierter, Eunft: 
töniger Vereinſang. 

„Figuriſmus, neul, — Vorbilder:£chre (in 
Beziehung, auf die Anordnungen umd 
Begebenheiten des alten Bundes). 

„Figurit, v. neul. — 1) Anhänger, 

- Freund ıc. der Vorbilder » fchre; 2) 
Bühne» Maler; 3) Kunſt-Schautänzer 
(der zierliche Tänze befonders auf der 
Bühne zu tanzen verficht; das Gegen» 
theil von Figurant). 

„Bigur machen, v. I. — fih auszeihnen, 
— machen, glänzende Rolle ſpie— 
en. 

————— ſ. zunächſt. 

Filadiere, fr. Faden⸗-, Flach-Kahn (Eleis 
nes Fluß- Fahrzeug). 

„Filament, v. it. — 1) Geſpinnſt, Gefa— 
ſer, Fadenwerk; 2) Staubträger (in 
Blumen). 

„Silatdjo, it. — 41) Epinn =, Zwirngewerk; 
2) Eeidefpinnerei, sjwirnerei. 

„Silatörien, v. dv. — Spinn= und Zwirn⸗ 
werfzeuge, ⸗gewerke, Zwirns, Faden⸗ 

‘ Minden, -Abwinder. 

„Fil de fer, fr. — Eifendraht. 

„sit de laine, fr. — Wollengarn. 

RL d’fähr, f. gi de fer. 

„sit Dlähn, f. Fil de laine. 

„sileh, f. Silet. 

„Fileh d'Kaͤragach, ſ. Filet de Caragach. 


„Filet, fr. — 1) Fädchen; 2) Faſer, Für 
ſerchen; 3) Staubfaden; 4) Zungen» 
band; 5) Rückenſtück, Lendenbraten ; 
6) Bißchen, Tröpfhen; 7) Vetz Netz⸗ 
geftrid, sarbeit, Garn, 8) Trenfe; 9) 
Schmalfaum, Linien = Zierratb; 10) 
Schraubengang; 411) Kandleifie; 42) 
Sriffſtegchen (oben am Geigenbalfe). 

„Silet de Caragach, fr. irk. — feines tür⸗ 
fiiches oder levantifhes Baummollens 
garn (aus Smyrna). 

„Sileten, v. fr. — Strich-, Fadenſtem⸗ 
pel (der Buchbinder,. 

„Siletiren, v. fr. — 1) fhmal fänmen; 
3) ſtrichſtempeln (Buchbinderei). 


Filet Fille 
Filets, fr. — Gabelchen, Häkchen, Schlin⸗ 
en, Rauken (der Weinreben). 
lia, I. — 1) Tochter; 2) Beie, Tod» 
(ich ; , 3. 9 


" er» Risch (f. auch Filiäh, 2). 
„Filiäl, I. — 1) find 

Tochterfirche, eingepfarrte Kirche, Beis 
Gemeinde. 


„Bilia legitima, I. — rechtmäßige, eheliche 


Zechter 
— Tinnehmer, d.9. — Unter⸗Ein⸗ 
nehmer 
„Siliäl»Gemeinde, v. l. — BeisGemeinde 
ce weilirc f 
ilialiſt, v. v. — Beikirchner, ⸗gepfarr⸗ 
— Kirchen « Beigenofe, 


„Siliäl-Rirde, © — Tochter⸗, Bei⸗ 
Filial⸗Schulmeiſter, v. v. — BeisKirches, 


Bei⸗Gemeinde⸗ Schulmeifer. 
„Zilia naturälis, I. — natürliche, aufers 
ebeliche Sacher, 


a .—_ Stiefr-Sohn , beigebradh» 
t 
„Sillatiön v. neul. — 1). Befindung, 


Kindes » Abhängigkeit; 2) Bei: Kirche» 
Abhängigkeit (von der Mutterlirche); 
3) Zufammenhang, Folge, Folgereihe ıc. 

„Filigraͤn, v. it. — Korndrabt:, Korn» 
fadenarbeit (von Gold - oder Silber ; 
mworunter jich die Augsburger wegen ih⸗ 
rer Seinheit befonders- auszeichnet). 

„Filie delle grägie, ſ. Figlio d. gr. 

„siliola, I. — Schterchen, slein. 

„Siliolus, I. — Sbhnuchen, slein. 

+silippo, gr. it., 1) Philippe » Thaler 
(alte mapländifche Silbermünze, zu uns 
gefaͤhr 1 Thlr. 12 Öroichen); 2) alte 
—— Silbermünze zu a Thlr. 

„Kilius legitimus, I. —  rechtmäßiger, 
ebelicher Sohn. 

„Filins naturälis, I. — natürlicher, aus 
— Sohn. 
ilir, I. — Farru, Waldfaren. 
ilfe , fr. — ı) Tochter ; 2) Mädchen; 
3) Jungfrau, Jungfer; 4) Fräulein; 
5) Prinzefjin (vom fönigl. frz. Haufe); 
6) Klofterfrau; 7) Dirne, Freuden », 
Luſtmädchen; 8) Eleine Mefiingplatte; 
9) Ableger (von der Speiſediſtel (Artis 
fhode). 

„Fille de hambre, fr. — Kammer», 
— — "sjungfer, sfägchen (im 
Scherze). 

N joie, fr. — Luſt⸗, Freuden: 

Mädchen, Dirne, Luſtdirne. 

„File d’honneur, fr. — 41) Ehren - Mäd» 
den, ⸗Jungfer, Fräulein; 2) Hofs 
sräulein. 

„Fille perdue, fr. — 4) verlorenes Maͤd⸗ 
hen ;-2) entehrtes Mädchen ıc. 


„Filouterie 
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‚ 1 Gllle. 
wi iltı "Vonnöhr, f. Bile Viennene. 
i.d’ichamber, f. Fille de chambre. , 
iunn — —— e File de joie 

uf perdüh, ſ. Fille perdue. 

Io da eneise, it. — Nähfaden, Smwirn. 

ito da Eutfchite, f. Filo da eucire, 

lofett , v. it. — Flod», Raub», Wols 
len » Seide (mas Floret S.). 

„Filon, fr. — ı) Dieb, Spibube, Schelm, 
Gauner, Gaudieb; 2) Betrüger, fals 
fher Spieler, Beutelichueider. Er 

„Filous Streih, v. dv. Bauner », 
&djurfen > Streid. 

fr. — 1) Dieberei, Spitz⸗ 
büberei, Gaunerei, Schurferei; 2) Prel: 
lerei, Betrügerei, Beutelſchneiderei. 

„Siloutiren, v. fr. — Epigbubenfireiche, 
Schurkenſtreiche machen, ligis betrü⸗ 

prellen. 

Alter, f. — 

"Filtration, gr. das Seihen, 
”Durchfeiben , — ſickern, Ab⸗ 
fondern, Läutern, Abtröpfeln. 

I f. vor diefem. 








— 


iltriren, ſ. Philt. 

Filtrit⸗Stein, f. ebd. 

„Filtrum, ſ. Philtrum. 

Filuh, . Filon. 

„Filuh⸗ Streich, f. ebd. 
ilutiren, ſ.— Abuiren. 

ut'rih, ſ. Filouterie. 

+47 impi, afr. ‚ Mame eines Baumes in 
Arik, deffen Rinde cinen fchärfern 
und beigendern Gefchmad als der 
Pfeffer bat. 

„Sin, fr. — Ende, Ausgang, San: 
Beendung, digung; 2). Tod; 3) Ab» 
fiht, Zweck, alel; 4) f. Finis. 

„Binäl‘, sie, v.:l. it. fr. — 1) endlich, 
“fchließlich ; 2) Ef. Ende; zer: 
ſtück (eine3 Ton» oder Schauſpiel m. 

„Finaͤl-Beſcheid, ⸗Beſchluß, v. 

End-Beſcheid, ⸗Beſchluß (was dinai. 
Sentenz). 
—— Bchfabe, v. 1.— Ende, Schlufs 
Buchſtabe. 

„Finalifiren, v. l. fr. — enden, beenden, 
sendigen. 

„Sinäliter, l. — endlich, Ip CHOR au: 
legt, am Ende, zum Schluß. 
„Final-Leiſte, v. I. — Schluß⸗, End» 
leiſte —— 
„Finaͤl-Sentenz, v. l. — — Urtheil, 

sUrthel, — — 

„Finäl » Stod, v. I. Schluß⸗Zierrath, 
⸗Kranz ıc. 

„Financier, fr. — 1) Beftänder, Pächter; 

2) Staatswirth, «Rentner; 3) Staats 
inküufte =, Steuer » Beamter, ‚Ber: 

walter, Kent» Ammann ıc.; 4) Schatz⸗ 





ira 


Fineſſ 


ineß * ſ. ineſſe. 
"sine, „® — 1) IE Gewandtbeit z 
i 
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Paeheer ‚ guter Wirtbfchafter ) dans 


„Sinaneiren, v. fr. — 5) ben Befiänder, - 
Pächter machen; 2) flaatswirthichaften, 
den Staats:Rentner machen, Staats⸗ 
haushalt führen ; 3) Steuer ⸗Reutbe⸗ 
amter ſeyn; 4) Etaats= Einkünfte vers 
mebren, den Schatz vergrößern; ſich 
aufs Geldmachen legen, verftehen; 5) 
ein guter Wirthſchafter, Haushälter 


ſeyn. 
lin ieh, f. Finaneier. 


‚ Kunfigriff, Kniff, Schlaubeit,, 
erfchlagenbeit, Verſchmitztheit ıc. 
— chottl., hieß ein alter ſchotti— 
ſched Held.:und Fürſt von Morven . 

welcher der Vater des Barden Offian 
:( geweien und.283 Jahre nach Ehr. Geb. 
eftorben fenn foll. 
tt ingald» Höhle, v. v., fi Habhine. 
„singiren, v. I. — erdichten, sjinnen, 
vorgeben. 
— Münze, v. v. — erdichtete 
Münze 


„Fingirter Wechfel, v. l. — 1) erdichte» 


FFinanſiren, ſ. Financiren. 
FFinanz-Collegium, v. fr. l. — Staats⸗ 


— ⸗ 


Haushaltungs-Rath, Steuer⸗(Verwal⸗ 
tungs⸗Rath, Rent⸗Kammer. 
„Finanz: Deliberatidnd »Eomitte, v. fr. — 
Finanz » Berathungs = Ausfhuß. 
„Finanz » Departement (=partmahn), 
v. fr. — 1) Finanz Abtheilung, zbes 
ir; 2) Etaats » Einkünfte » Kammer, 
Kenime fterei. 
„Finanz Director, v. fr. I. — Finanz: 
Dberer, »Morficeher, Rent (Kammer :) 
Meifter.: ) 
tFinaͤnzen, v. fr., 1) Abgaben, Steuern; 
2) Einkünfte, Nermöpen, Gelder (eines 
Staats, mie eines Staatsbürgers),; 3) 
Vermoͤgens-Zuſtand, Baarfchaft, Beus 
tel, Kafle, Geld: BVorrath, Schatz. 

„Sinanziel, v. fr. — ftaatseinfünftlich, 
wirthfehaftlich, rentfammerlich, gelds 
einfchlägig, beutelrührend ıc. 

„Finanziren, f. Finaneiren. 

„Finanygs Minifier, v. fr. I. — Finanz, 
Schatz-, Rent:Wart. 

„Finanzminifteriäl, sriel, v. fr. — finanz:, 
(has =, rentwartlih, zur Schagmwartei 
‚gehörig ıc. 

„Sinanzminifteriäl: Eecretaire («Eefretär), 
v. fr. — Schatz⸗, Rentwartei= Geheis 
mer, »Gcheimichreiber. 

„Finanz » Minifkterium, v. fr. I. — is 

—naͤnze, Schatz⸗, Rentwartei. 
fFinanz-Rath, v. fr. — Schatz⸗, Rent⸗ 
Kammer-Rath. 

Finaͤnz-Syſtem, v. fr. gr. — 1) Staats⸗ 
Wirthichafts » Einrichtung , « Ordnung, 
—— Staats-Einkünfte-Betrieb, 

ent Behandlung; 2) Geldmachereis 
weſen. 

tFinanz⸗Weſen, v. fr., Staatswirth⸗ 
ſchafts-, Rentkammer⸗-Weſen (ſ. auch 
F.⸗Syſtem). 

tFinanz⸗-Wiſſenſchaft, v. fr., 1) Staats⸗ 
aushaltungs⸗, Steuer-Verwaltungs-, 
taatsgelder⸗Wiſſenſchaft 2c.; 2) Geld» 
Vermehrungs » Wiffenfchaft; 3) Staats: 
ee s, »Bereicherungs » Willen» 
aft ıc. 
„Bine, it. — Ende, Schluß. 


ter Wechſel; 2) trockener Wechfel (vom 
und auf ſich geftellt, fiatt eincd andern 
Schuldſcheins und mit Unterwerfung 
unter das Orts =» Wechfel= Gerichr). 


„Finis, I. — 4) Ende, Schluf; 2) Ab» 


fiht, Zweck, Endzweck, Ziel. 

„Finis corönat öpus, I. — Ende gut, 
alles gut. 

„Finis primäarius, I. — Hauptimel, » 
ab — re r N 

„Finitis feriis, 1. — nach geendigten 
Feier-⸗, Raſt-, Erholungstagen. 

„Finito, it. — 1) geendigt, zu Ende, 
aus, alle; 2) Schluß-Kechnung, Rech» 
nungs = Abfchluß. 

Im (8), it. — fein, zart. 

»„sinte, 9. it. — 1) Verfellung, Heuche» 
lei, Ausflucht, Scheinwendung; 2) 
Trugſchluß, Kunfigriff, Zielverrüdung, 
Kriegsliſt, Erdichtung, Lüge; 3) Trug- 
Koß (im Fechten); 4) Mönch, Mönchs= 
Bogen (Buchdruderei); 5) Ton: Be» 
freuzung , = Auslöfchung, = Vertiefung 
(tt vor einem Tonzeichen; Zonkunf) ; 
6) Halbtongriff (oberer Tongriff auf eis 
ner Zontgfel; 3. B. Eis, Dis, Fis je.). 

„Fidechi, ff. — Kopf-, Pußs:Quafien, » 
Trotteln (für Kutſchenpferde). 

„Fiocki, ſ. Fiodcchi. — 

„sid (Figlio) delle graͤzie, it. — Öraziens 
Sohn (nach der napol. Mundart), 

„Fidle, f. Phioͤle. 

„Fiorino, it. — Gulden (was Florin). 

— perf:, Himmel (Paradies). 
Hringi, hindoſt. Sranfen,  Europäcr 
(mie fie in Klein: Thibet genennt werden). 

ttFirk, ned., -ı) fhmwedifhe Silbermünze 
zu . Der; 2) dänıfche Kupfermünze 

u 1, Schilling. 
tie. engl, 1) Benennung eines 
lüſſigkeits- Maßes zu 8 Gallonen beim 
Waizen- und 2) zu 9 Gallonen bei ges 
meinem Bier. 

„Firm, v. I. — feſt; geübt, geſchickt. 

„Firma, it. — 1) Handlungs-Unterſchrift, 
„Name; 2) Vollmacht, Unterſchrift⸗ 


Birma Fiſch 


Be fugniß, Unterzeichnungs ·Vollmacht, 
⸗·recht (3. B. eines Buchhalters bei’ der 
Handlung). Be 

„Kirma geben, »führen, v. d. — Inter» 
fchrifts », Unterzeichnungs » Vollmacht 

ben (einem Handelsdiener oder Bud)» 

alter, um die -Gefchäfte im Namen 
des Handeldhaufes zu beforgen). 

„Sirmament, dv. I. — 1) Befte, Himmels. 
zunde, Himmel, fichtbarer Himmel; 
2) Weltbau. 

tFirman, oftd. türf., 1) Handels: Erlaub«» 
nig (in der Mongolei); 2) großherrlis 
her Beſchluß, ⸗Befehl (des türkifchen 
Kaifers) 


„Birmeln, v. I. — 1) befräftigen, beftäti- 
gen; 2) einmweiben, sfegnen (Letzteres 
in der röm. Kirdye mir Einfalbung und 
Beilegung eines neuen Namens verbuns 


den). 

„Sirmelung, v. v. — Befräftigung, Ein» 
weihung, Einfegnung, Zaufbeftätigung, 
serneuerung. 

„Zirmiren, v. I. — 1) befräftigen, »Räti» 
en; 2) erhärten, unterfchreiben, beur: 
unden. 

tFirn, alttfch., 1) vor», mehrjährig; 2) 
was Ferner. 

+Firner, was Ferner. 

+ifirne » Wein, v. altt., alter Wein. 

t$imiß, vo. I. — 1) Glanz:Del; 2) glän« 
zender Anftrich; 3) glänzendes Acufere 
(uneigentl.); 4) Schein, Ueberzug. 

fFirniß-⸗ Waaren, v. v., Anſtrich-, Ues 
berzug » Waaren (z. B. Holz-, Blech⸗ 
geſchirr, wie es angeſtrichen oder mit 
Glanzdl überzogen theild ans Japan 
und China zu uns kommt, theils in 
Europa nachgemacht und zu Marfte ges 
führt wird). 

en Fifälliren, f. Fieelle, Ficelliren. 
tfeal, v. #.— 1) Anfläger (in bürgerl. 

und peinlihen Sadien) ; 2) Geſetze⸗, 

Gerechtfame- Wahrer; 3) Straffläger, 

Freoelvogt; 4) Sachmalter; 5) Amts« 

diener (auf Hochfchulen); 6) Schiffs⸗ 

dienft = Aufieher, -Kundſchafter (bei den 

Holländern, mährend eines Gefechte). 

„Sıfealät, v. v. — Klag-, Anflags 
amt; 2) Geſetze-, Gercchtfame =: Wahre 
amt; 3) Straf- Klagamt, Frevel:Rog» 
tei; 4) Sadmalterei ıc. 

„sifealifch, v. I, — 1) Elagamtlich, ftraf- 
Hägerifch ; 2) fachwalterifch; 3) ſchatz⸗ 
fammerlich. 

„Sifeäl = Strafe, v. I. — Schatfammer» 
Straf 


e. 
tidiſchchen, eine lothringiſche Silber 
münze von der Größe eines Zwanzigers 
oder Gulden unter Srand Stephan, 
dem legten Herzoge von Lothringen, 
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4735 zu 9 Efüd auf die raue Märf 
und von 12 löthigem Silber ausgeprägt. 
Sie führt 2 Bartfifche auf der Rüd, 
feite; woher der Namıe. 


ttFifchergeichen , heißt ein Hamburgifcher, 
Iberner Zahlpfennig, von Grofchen« 
A mit Doppeltem, ungefröntem 
dier und nur auf einer Seite geprägt. 
Die Fiſcher in Hamburg liefen vor Zeis 
diefe Münze zu ihrem Gewerbe ıc. 
agen. 

Fiſchitend, f. Fichirend. 

0) iſchüh, Fichu. 

„Fiſcus, I. — 1) Korb; 2) Geldkorb; 
3) Schag, Staatskaffe, Schagfammer ıc.; 
2) ———— herrſchaftl. Güter; 
⸗Rechte. 

Fiſcus charitativus, 1. — 1) difentlicher 
Wohlthätigkeits-Schatz; 2) geiftliche 
Wittwen: (und Waifen») Kaffe, «Unter 
fügungs » Anftale (4. ©. im Würtem- 
berafchen). 

Alten f. Ficelliren. 

r ifet » Holz, ungarifches Gelb » oder 
Gtreifs Holz (dient zum Gelb» und 
Scharlady » Färben, und fommt vom fo- 
— Perücken⸗ oder Hazel⸗Baume, 
er im Morgenlande, in Ungarn, Ita— 
lien und Spanien häufig wächſt). 


tSifoliere, v. it, Jagd» Schiffchen, Flug: 
Kahn (fo leicht, daß ein folches, in * 
— um Venedig gebräuchliches 
ahrzeug von einem einzigen Manne 
ann getragen werden). 

„Siffipeden, v. 1. — Kit «, Spaltsflauen« 
Thiere. 
„sifur, v. 1. fr. — 1) Rise, Epalt, 
Epulte, Schlig; 2) Knochens, Spalt», 

Schlitz-Bruch (Wundarzneikunf). 
„Fiſtel, v. I. — 1) Röhre, Pfeife; 2) 
Nöhren«, Hohlgefhwür; forteiterndes 
Geſchwür (4. DB. an Zähnen); 3) Kufts 
—— 4) Engkehle, Zwange, Engkehl⸗ 
te. j 


„Biftele Singer, v. v. — Engfehl:, Zwang: 
ſtimm-Singer (mas Falfettift). 

„Sifuliren, v. I. — durch die Engkehle, 
mit verengter Kehle fingen, engkehlen ıc. 

„Siftulös, v. I. fr. — 1) röbrig; 2) hobl- 


seihwürig, röhrgeſchwürartig, fort: 
eiternd. 
tFive Ehilling, enal., Fünf» Schilling» 


v 

(Stüd) auch Dollar genannt (neuere 
engl. Silbermünze von 1804, die glei« 
hen Werth mit den Crowns oder Kro— 
nen bat; ihr innerer Werth if ı Thir. 

‚9 Grofhen Eonv. Geld). 

„Sir, v. l. — 1) fe, befeftige, unbe» 
neelih, fiher, beitändig; 2) feftrer- 
einigt, verfchloffen,, eingefchlofen; 3) 


Fiagell 


beſtimmt, feſtgeſetzt; 4) feuerbeſtaͤndig; 
5) fertig, bereit, hurtig, geſchwind. 

Fira ſedes, 1.— 1) feſter Sitz; 2) fefter 

Wohnſitz, Aufenthalt; 3) bleibende Ver⸗ 

Bird Bl fE "0) Geßfen 

” xati N, D. . Da er eſſeßzun ’ 
Beſtimmung; 2) Feſtmachung, das —* 
machen, Sefinen Scheidekunſt). 

„Fire Idie, v. l. ar. — herrſchende Vor⸗ 
ſtellung, feſtſitzender Gedanke, verſeſſene 
Meinung. 

„Fire Luft, v. 1. — verſchloſſene Luft, 
Luftſäure, Spann», Stickluft. 

Firxer Preis, v,v. — feſter, ſtehender, 
unveranderlicher Preis, 

Fixiren, v. I. — 1) feffegen, beſtimmen; 
2) feuerbeftändig miachen; 3) befimmte, 
fefte Richtung geben, annehmen; 4) fich 
feft entfchließen, beftimmen; 5) fcharf 
ins Auge fallen, den Blick auf fich zie⸗ 
hen, »auf etwas beiten; 6) bleibend ans» 
fiedeln; 7) einzig einer Sache ſich wid» 
men; 8) feſthalten, feffeln. 

„Birität, v.I. — Beſtimmtheit, Stän⸗ 
digfeit, Fefiftand, 

Fir: Stern, v. l., Ruh⸗, Sonnenſtern 
(unbemweglicher,, ortsfländiger, unveräns 
derlicher Stern). 

„Birum, I. — 1) das Feſtgeſetzte; 2) Feſt⸗ 
Schalt, jeßes, beſtimmtes, unveränder: 
des Einkommen, feſte, befiiimmte Abs 


abe, 

„. f. Florinm. 

„staat, hol. — Auferer Ediffeboden, 
unterfte Schiffö » Befleidung. 

4rZ1abbe, holl., Silbermünze zu 2 Gtüs 
ver, oder 2 Groſchen 8 Piennig, oder 
10 Kreuzer. 
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„Slaccefeiren, v. I. — fchlapp, welk 
werden. 

„Slaceide, I. — ſchlapp, welt. 
„slaccidität, v. l. — Erfdlaffung, 


MWelfheit. 
„Blacon, fr. — Flaſcho, Ricche Slafche, 
u 
+Flämmifhe Güter, v. fir., Fandrifche 
oder niederländifche Güter, -Waaren. 
tFlãmmiſches Recht, v. v., Handrifches 
niederländiſches Recht (Vorrechte, wels 
che im Mittelalter denen, die aus Slaus 
dern oder den Niederlanden nach Deutfchs 
land zogen, eingeräumt wurden). 
tFlammiſche Währung, v. flr., flandris 
(he W. beträgt ı Prund zu 20 Edil» 
‚ling, oder 240 Grote, oder Pfennige, 
tFlammiſch⸗ Leinen, v. v., ruſſiſche Flachs⸗ 
Leinwand (das Stück zu ,Arſchinen, 
Lange, und */,, Zoll, Breite. | 
„aläich dD’ähr, ſ. Flache d’art. i 
"ageläut, v. I. — Geißler, Geifels 


Flagell Flam 


Bruder, «Mönd (des 13. und Aten 
Sabrhunderts). * 

Flagellation, v. I. — Geißelung. 

„Slagellatörium, I. — Geißelzimmer, 
sftätte, «fiube a6. 

„Slagelliren, v. I. — geißeln. 

„Slagellum, I. — Geifel. 

„siageolet, fr. — 1) . =, Berg», 
Silber » Pfeifhen; 2) Spitz-Pfeiſchen⸗ 

zug (in der Drgel). 

+Zlägge (vielleicht vom I. fläccus, fchlapn, 
oder, berabhängend , oder von Fla— 
gela, Wipfel, Wippel, Scheffe) ;. 1) 
roße Schiffs « Fahne (eines See-Ober⸗ 
den); 2) Hinter: Fahne (die zum Zeis 
chengeben und Merkmale dient, mel 
chem Volfe ein Schiff -angebört). 

+öläggenmann, v. v., Schiffs = Befehlis 
ger, See-Oberer (der ein Flaggen» 
Schiff befehligt). 

„glagitiös, v. l. — ſchändlich, lafierhaft. 

„slagitium, I. — Schandthat, Buben 
ſtück, Laſter. 

„Slagorneric, fr. — Obrenbläferei, Fuchs⸗ 
ſchwänzerei. 

„Flagorneur (endr), fr, — Ohrenbläſer, 
Fuchsſchwänzer. 

„Slagränt, v. I. — 1) hitzig, eifrig, brün⸗ 
fig; 2) auf frifcher That, im wirklis 
chen Begehen, ⸗Verüben, über dir 


That. 

„Släfon, f. Flacon. 

Fslamändifche (Flamım) Schule, v. fr., 
Niederländiihe auch Brabantılde 
Schule, welche im 16. und 17. Jabr- 
hundert aus berühmten Malern beftand, 
Au denen unter andern ein Albrecht 
Dürer, geb. 1471, geft. 1528, ein Peter 
Paul Rubens, geb. 1567, geft. 1640, 
ein Anton Vandyk, geb. 1599, gell. 
1641, ein Rembrardt, geb. 1606, Hell, 
1674, und wieder viele, die fich dur 
Eieine, niedl. Geſellſchafts-Stücke aus 
zeichneten, gehören. 

„Flambeau, fr. — 1) Leuchts, Wehr, 
Wachsſtange; 2) Kerze, Licht; 3) gr" 
ber Leuchter; 4) Brandfih, Erik 
Ichwanz. 

„slamboh, f. Slambean. 

„ulämen, I. — Band», Binde» Priefer 
(der als Auszeichnung eine Kopfbinde 
trug. Numa Pompilins feste dieſe 
Prieſter für den ‚Dienft des Jupiters, 
Mars, Bulfans ıc. ein). ’ 

+3lamingo, I. fpan., Flammen + Keiber 
(ein ıcharlachfarbiger fhöner Eumpf 
vogel der wärmern Erdftriche, und dem 
Etorchen fehr ähnlich). ö 

tiSlaminifche Straße, v. l., mar, IM 
Sabre Roms 533 von Pin Eonful Caiu 

lanıimius angelegt. Cie. lief in Kom 


Flanell ‚auto 


. von dem: Ende bes heutigen ah als 

gewöhnliche Siegesſtraße, über die Acs 
miliſche Tiber⸗Brücke (jetzt Ponte 
mölle) fort, bis nach Rimini, und war, 
wie die Appiſche Strafe, mit Grab» 
mölern geziert. 

lanell, v. fr., Haarwollenzeug. 

lanf, e, Slanque. Ä 

lanfiren,, f. Slanquiren. 

Slankör, f. Flangeur. 

lanque, fr. — 1) Seite; 2) Geiten» 
fläche; 3) Walls, Streif⸗, Streich⸗ 
Häche (zwiſchen den Abſchnitten; Kriegs— 
weſen). 

„Flangeur, fr. — Herumſtreicher, »ſtrei⸗ 
fer, Plänkler, Streifreiter ic. (Kriegs⸗ 
weſen). 

„Flanquiren, v. fr. — 1) beſtreichen, (eis 
nen Plag, Graben, Feſtungstheile .ıe. 
vertbeidigen) 5; 2) der Länge nach bes 


fhießen; 3) deden, bedecken, fchügen- 


(auf den Geiten oder Flügeln) ; 4) auf 
der Eeite einbredhen, angreifen, beuns 
zubigen ; 5) derb verfegen, vormerfen, 
ſich unberufen eindringen, vor einen 
fielen; 6) berumtappen,, fireifen ꝛc.; 
7) locker leben, ausichmeifen. 
„Slafchinett, was Fiageolet. j 
„slafchinett - Töne, v. fr. — Vogelpfeifs 
chen», Silber-, Helltöne (3. D. auf 


— — — 

oleh, ſ. Flageolet. 

„glatterie, fr. — Schmeichelei, Lichfos 
fung, Einfchmeichlung 
„glatteur, fr. — 1) Schmeicdhler; 2) eins 

fhmeichelnd, fchmeichelbaft. 

„Slattiren (ſich), v. fr. — 1) fchmeicheln; 
2) liebfofen, loben, freundlich tbun, 
fireicheln, tätfcheln; 3) zu fehr_fchonen, 
zu zärtlich behandeln; 4) heffen, fich 
Hoffnung machen; 5) ergezen, wohl 
tbun; 6) verblümen, einen Auftrich 


geben. 
„Flaͤttör, f. Flatteur. 
Flaͤtt'rih, ſ. Flatterie. 
Flatulent, v. I. — blähend, blähfüchtig. 
„slatulenz, v. 1.— 1) Blaͤhung; 2) Bläh-, 
Windſucht. 
„Flaͤtus, I. — Blähungen, Winde, 
Flau, niedertfch., 1) matt, fchwach, fchal 
(wird vom Winde geſagt); 2) fchwach- 
er dünnnebelig, fchmelsfarbig (Mas 
erei). 
„slauto, it. — teutiche Pfeife, Querpfeis 


‚ ß. 
— it. — Querpfeifchen, Flot⸗ 


en. 

„Flauto piccolo, it. — Silber- Vogels 
feifhen. 

„slauto trav(w)erſo, it. — 


Querpfeife, 
Flöte, teutfche Pfeife. 
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„Glide d’art, fr. — Kunſtverbeugung, 
‚ ‚enir. 


wslectiren, v. u, — menden, biegen, vers 
Ändern, ummenden. 

ttSledermaus, außer der gewöhnlichen 

edeutung, ber Name mehrerer tcuts 
ſchen Scheidemüngen; z. B. in Schles 
hen und- Böhmen-der Fleinen, filbernen 
Grdfchel, von melden 4 einen Kaiſer⸗ 
grofchen und 120 einen KReichsthaler 
geben. Der Name rührt von dem aufs 
geesigken Adler Ceiner Fledermaus mehr 
hnlich) ber. 

Fleete, niederfächl,, Kunſtfluß, »graben 
(3. B. in Hamburg). 

„siemen, I. — Fußgeſchwulſt. 

„Fleſche, v. fr. — PreilsAußenwerk; Felds 
ſchanze (pfeilförmig geftaltet; oder eine 
halde Schredichange (Redoute). 

tFleſchere, v. fr., P — (Urt Krieges 
ſchiff im mittlern Amerika). 

„Fleur, fr. — 1) Blume; 2) Blüte, Blüs 
tezeitz 3) Reiien, Thau (auf Frücten; » 
4) Blütenſtand, Sammlung blühender 
Blumen (einer Art); 5) Kern, Aus» 
bund, ⸗ſtich, «hub; 6) Jungfraufchaft, 
Kränzchen. 

„Fleuretten, v. fr. — 1) Blümchen; 2) 
ſchöne, ſüße, gefällige Worte, Reden; 
3) verliebte Schmeicheleien, kiebkoſun⸗ 
gen, Liebesgeſpräche. 

„sleurife, fr. — 1) Blumenfreund, -ken⸗ 
ner, fammler; 2) Blumenhändler, 

„sleuron, fr. — 1) Blumwerk; 2) Blus 
menzierrath, Zierleiſte; 3) röhrige 
Blume, Blumenfröncen; 4) Stöckchen, 
BildEupfer (Buchdruderei); 5) Stem⸗ 
pel, Luchbiuderfiempel,; 6) Kleinod 
(bildlich). 

„sleute A bec, = douce, = traverfe, fr., ſ. 
Flüte x. 

„Fleuten gahn, von dem verfezerten Bas 
let oder Valeten gehen; ſ. Das Letztere. 

„Flexibel, v. . — 1) biegfam, gefchmeis 
FR 2) lenkſam, nachgiebig; 3) mits 
eidig. 

„Sleribilität, v. I. — Biegſamkeit, Ges 
fchmeidigfeit, Lenkſamkeit ıc. 

„sleriön, v. I. — Wendung, Birgung, 
Veränderung (Sprachlehre). 

tZliboth, f. Wlnboot, »both. 

rslibuftter, 8, holländ. fr., Fluchtbößtler 
(Geeabenteurer, Geeräuber, die ehemals 
in den amerifanifchen Gewäſſern auf 
fpanifhe Schiffe Jagd machten und mit 
a Tapferkeit fochten). 

+Fliefen, nrd., Geviert:, Vierfanten- Plats 
ten (von Thon, Marmor ıc.), Klinker. 

fFließ, f. Vließ. 

tslinder, Slinrih, nrd., bremiſcher (oſt— 
frieſiſcher) Batzen, oder etwas über ei— 
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nen Groſchen. Man theilt auch den 
Flinder in 4 Groote oder 20 Schwa⸗ 
ren; 18 Flinder * 1 Thlr. und be» 
tragen im Wertbe ı Gulden 4 Ping. 
Conv. Geld. 

t3linderfe, oftfries]., was Flinder, 

t$lint, f. Flont. 

rFlint ·Glas, nrd. engl., Kiefelglas (eine 
von den Engländern erfundene Glasart, 
wozu verfalfter Kiefel, Mennig und 
Eteinfalz (Salpeter) fommen; es dient 
vornämlich zu farbenlofen Ferngläfern 
und ift von großem MWerthe). 

ii dv. l. Büfchelchen, Klümpchen, 

ellchen. 


W n 

+8ldd-Eeide, dv. v., Zupf:, Büſchelſeide. 

locon, I. fr’, was Floͤcke. 

„Slör, ſ. Fleur. 

„slöretten, f. Sleuretten. 

„Slörift, f. Fleuriſte. 

„slören, f. Sleuron. 

Flot' a bek, f. Fleute A ber. 

; tTSlöte, v. fr., Querpfeife, teutfche Pfeife. 

„Flöte dubs, ſ. Tleute douce. 

„Nlöten geben, f. Valeten geben. 

tslötenfpieler, v. fr., Querpfeifenfpieler, 
Flötner, 

ur v. fr., f. vor dieſem. 


» 


Flöt' tramers, ſ. Fleute traverfe. 

Slor, v. I., 1) Blütezeit; 2) Blumen» 

fammlung, Blütenftand; 3) glücklicher 

Buftand, Wohlftand, Segen; 4) Gitters 

zeug, Dünn=, Trauerzeug (durchfichtis 

ger Zeug von Seide, Wolle oder Nefs 
ſelgarn). 

Floͤra, l. 1) Blumengöttin (fabelhafte) ; 
2) Blumenfammlung , = befchreibung, » 
buch (f. auch Ehlöris). 

—— v. l. — blütenſtändig, zur Blüte 
gehörig. 

fFloraͤlien, v. l. Blumenfefe, -ſpiele (der 
Flora oder Blumengöttin zu Ehren einſt 
in Rom gehalten). 

de f. Florence. 


. 


t 


slorein, f. Slorin. 
loͤrein Schoͤrſch, ſ. Florin George. 
lorence, fr. — 1) franzdjifche Benens 
nung der Etadt Florenz ( Fiorenze) in 
Tofeana; 2) Zindel:, Futter:, Echetters 
Taffent. 
fFlorentiner Lad, v. it. ofid., feines Ma: 
lerroth —— aus Florenz in 
talien, nun zu Berlin, Wien, Nürn⸗ 
‚erg nachgemacht ; heißt auch Kugelladk, 
morunter man aber cine gemeine Art 
ahnpulver und Anftreicherroth gewöhn- 
ich verfteht). 
tiFlorentiniſche Schule, v. it., darunter 
verfiebt man die berühmten Maler und 
Bildhauer aus dem Florentinifchen oder 
der Etadt Florenz in Stalien vom 13. 


} 


Bloren Floriſt 
bis 17. Jahrhunderte. Un ihrer Spitze 
ſteht Emabue (geb. 1240), ihm folgen 
Giötto, Mafäccio, Leonardo da Winci 
(sch. 1449, Pictro Perugino, Michael 
Ungelo Buonardtti (geb. 1473), Andrea 
dei Sarto (geb. 1488) e. Den Echluf 
derfelben machen: Eiro Ferri (geb. 1634) 
und Franceſco Treviſaͤni (geb. 1654). 

„Florenus, I. — Gulden, zu 60 fr. rhei» 
nifch, f. auch Florin. 

„Slöres, I. + 1) Blumen; 2) Schönhei⸗ 
ten, fchöne Worte, bildliche Ausdrücke; 
9 a, Delle Edeltheile ( Scheides 
unft). 

„Floreſcenz, v. I. — Blüte, Blumentricb, 
das Blühen, Blüteseit. 

„Slöres fparfi, I. — 1) zerfireute Blu» 
men; 2) Stoppelſätze, eftellen, zufam» 
mengetragene Bücherftelien. 

„Floͤres fülphuris, I. — Schwefelblumen. 

+Floret (erett).&eide, v. 1. it., Rauchſei— 
de, Wollenfeide (mas Filofell). 

„glorid, v. I. — 1) blühend; 2) jugend» 
lich; 3) geziert (Malerei). 

„Slorilegium, I. — 1) Blumenleſe; 2) 
tr Benennung eines griechifchen Reiſe⸗ 
gebetbuchs (für Priefter). 

„Slorin, it. 2 — 4) Blumenftüd; 2) 
Gülden, Gulden, Florenzſtück (wurde 
uerft als Goldmünze in Florenz oder 

iorenze, der Hauptfiadt Tofcana’s, im 
ahre 1252 von Dufatengröße und 1 
uentchen fchmer u woher 
denn auch der Ausdruck: Florenus als 
reus, Goldsaülden und der franzdfifche: 
Slorin d’or entflanden. Andere leiten 
das Wort von: a flöre oder von einer 
(Lilien) Blume ber, welche auf der 
Münze angebracht if. Dieſe Gold» 
münze hat jich im Tofeanifchen unter 
dem Namen Zecchino (f. diefes Wort) 
bis auf die meueften Zeiten erhalten. 
Der Rheiniſche Florin gilt 60 fr. 
tFlorin George, v. I. gr. fr., Georgsgül— 
den, sftück (alte franz. Goldmünze von 
1340, unter Philivp von Valois (MA: 
Ioah) in der Größe einer Doppeldufate 
ausgepränt). 

tt $loripöndio, I. (pan., Name cined ame⸗ 
rifanifchen Prachtbaumes mit röhrigen, 
weißen und ſehr wohlriechenden Blu— 
men ıc. 

„Florlren, v. I. — 1) blühen, in der 
Blüte fenn, ſtehen; 2) gedeihen, in 
Aufnahme, berühmt, ausgezeichnet feon, 
ſich auszeichnen, blüben (3.9. Handel, 
Künfte, Wiſſenſchaften ıc.). 

„Floͤri ſſahn, f. Floriſſant. 

Floriſſant, laft. — blühend, bluwig, 
blumenreich. 

„Floriſt, wos Fleuriſte. 


Floſkel Flute 
„Floͤſkel, v. — 1) Blümchen, ⸗lein; 2) 
Nedeblümchen, geſchmückter, blumiger 


Ausdrud, 

„Bloffeläde, v. I. — Biererei, Buntlap- 
perei, Blumenfioppelei. 

„Bloftulög, v. I. — 1) blumig; 2) blüs 
melnd, gefchmückt, geziert ıc. 

Slott, v. I. fr., 1) fchwimmend, fließend, 
ala flößbar, im Laufe; 2) fliegend, 
chwebend, fchwanfend; 3) üppig, 
fchmelgend, ausfchweifend. 

+3lötte, v. I. fr., 1) Schiffäabtheilung, 
sing, sanzahl, »geichwader; 2) Großge⸗ 
fhwader; 3) Kauffahrteizug; 4) Far⸗ 
benbrübe. 

+glotille, v. v., 1) Schiffs zügchen; 
Kleingeichwader. 

Flotilli, 1. Slottille. 

„slottiren, v. I. fr, — ſchwanken, wogen, 

> hin und ber wanfen, 

+tSlottiften, o. v., Leute in Epanien, die 
vermittelt «der Gilberflotte nach Ame— 
rifa handeln. 

„Flou, tich. fr. 


2) 


4) marficht, weich, 


bünnsnebelig, fanft fchmelzfarbig, wohls 


verfchmolzen, ſchwachblau (Malerei); 2) 
am, matt, fchwach, fchal (wird vom 
inde gejagt). 

„ziuctuation, dv. I. — 1) das Wallen, 
Wogen, Schwanfen, Echwappern; 2) 
Aufichwärung, Eiter-Anhäufung; 3) 
Wankelmuth, Unentichloffenbeit. 

„Bluctuiren,, v. I, — ı) wallen, wogen, 
fhwanfen,, ſchwappern; 2) manfen, 
wanfelmüthig, im Zweifel, unentichlofs 
fen, unfchlüffig ſeyn. 

Fluctuſss, =ö8, vd. I. — 1) mwellenförmig, 
wogend, fchwanfend ıc.; 2) unfchlüfig, 
wanfelmürbig ıc. 
lüfige Mumie, f. Mumie. 
füt, f. Flüte. 

„slüit a bei, f. Flüte ü bee. 

+Elüte, 2. boli. 1) Rundſchiff, Laſt⸗, 

Ueberfahrtſchiff; 2) Dreimafter (zu 40 
Etüden), ſ. auch Flüte, 2). 

„glüte dubs, f. Flüte,douce. 

„tät re ſ. Slüte traverfe. 

” ! * Du. 

„sluidität, v. I. — 4) Slüffigfeit; 2) 
Leichtigkeit, Geläufigfeit, Ungezwun— 


aenheit. 

„Sluidum, I. — 1) flüffig; 2) das Flüf: 
füge, Flüffigkeit.  _ 

+Fluminell, v. I, verfälfchter Safler. 

Flubnia, I., Blurfiuß: Göttin (die fol» 
chen durch die Empfängnig ſtillt; Beis 
name der uno). 

„Slüte, frz — 1) Querpfeife, Flöte, teut⸗ 

e Deeiie; 2) Fleute, Flüte, Fleuts 

ſchiff (Eleines Lafichiff mit rundem Gat 
oder Hintertheile zu 3 bid 400 Tonnen); 
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-. 8), Dreimafer. (u 40 Stücken) 3.9 
 Blinte (Zeppichwirlerei.. 
shite 8 bee, fr. > Gchnakele) Schlaf 


pfeife. { hunmli + »j 

„Stüte douce, fr., was $. A bee. 

„Slüte traverfe (auch traverfiere (tramär- 
ſiere) genannt), fr. Querpfeife, 
teutiche Pfeife, Slöte. 

„Fluviaͤle, dv. 1. ange, Standes» 
fleid (der höhern Gcifilichkeit in der 
ST ii, Binz Sul 

„Sluridn, v. I, — Fluß, Leib», Zugflu 
(der fich fchnell auf einen Theil des 
Br wirft, und gern wieder dahin» 

ehrt). 

„Slurionnär, v. I. fr. — 1) flüflie; 2) 
au Flüffen geneigt ; 3) Slußfüchtler (der 

fters mıt Slüffen geplagt ift). 

fFluvt, holl., was Flüte 2). 

t$Ipnt, 3, nrd., Zeitz, Todesgott (Göͤtze 
der alten, Teutichen, als ein alter, 
dider Mann mit einer Fadel in der 
rechten Hand und einem ficbenden Lö— 
wen auf der Echuiter, oder als Gerippe 
mit gleichen Beizeichen vorgeftellt). 

„F. m. f. Fiat mixtura, Folio meo (Für 
glio mio). 

töue, jap., Frachtſchiff (das alle Hans 
a im -Königreiche Japan ver» 

ührt). 
tt80,, chin., Stifter des chineſiſchen 
Reichs und Volksglaubens (wird gött— 
lich verehrt). 2 
ttdang, oſtd., Name einer kleinen Gil: 
bermünge im Königreihe Siam, zu 
etwa 4 frz. Eous, oder 5 fr. 3 hir. — 
Bir f. Foire. 


„seanch, f. Fover, 8. . 

„socäls Länge, Weite, v. I. — Brenn: 
punfts = Entfernung. 

„Focke, holl. — Schiffs » Vordertheil. 

Foͤckmaſt, v. boll. — Vordermaft. 

Foͤckraa, v. holl. — Unterfegelfiange (am 
— Kan PR 

„Foͤckſtange, v. hol. — erjegelftange 
om. sot —— u i ' 

„göeus, I. — Heerd, Feuerſtätte; 2) 
Brenn-, Zündpunkt. 

tFoͤr, din., was Fo. 

Foͤbel, f. Foible. 

Fobleß, f. Foibleſſe. 

N v. I. — Befruchtung. 

„soeenndität, v. I. — Fruchtbarkeit. 

„Kgoederal =» Acten, v. I. — Bundes: Ver. 
handlungen , «Urkunden. 

„Sorderaliliren, v. I. fr. — verbünden, 
zu Verbündeten machen. 

„Koederaliimus, I. — 1) Völker: Berbün: 
dung; 2) Völker-, Staaten » Verbün: 
dungeweſen, ⸗Sucht. 

„Foederaliſt, v. l. — 1) Bundedanhänger, 
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‚bruder, Bündnißfreund; 2) Bundes, 
brüter , «füchtler (fiebe Girondifien, wie 
man fie auch zu Anfang der franz. 
Staats - a dem füdl. Departes 
ment ®ironde nah), mo deren unter 
Briſſots Anführung waren, nannte, 
indem fie $ranfreih in lauter Eleine 
verbündete Staaten wollten getheilt und 
zugleich vereint — 

„Foederation, v. — Bund, Verbin. 
dung, Burbeifhiiefung 

„soederatiöns= Felt, v. I. — Bundeds 
Seier, -Feierlich ge 

„Soederativ, v. I. — bündend, verbüns 
dend, bundesmäßig. 

„Goederatio« Spfiem , v. — Bun⸗ 
des-Verfaſſung, Bindnig; ad: 


ed FR i 

vederiren, v. — ſich verbünden 
g „Zündnif — 
„Foederirte, v. v. — Verbündete, Buns 
—— F —— 


+Soehn , v. wz., Abendwind (f. Fa» 
Dönius) 

fl seh fl Feuille. 

„soelljätt, f. Feuillette. 
»Roelliahng, f. Feuillans. 

7 ölljahntine, f. —— 

tt: A Seuillantiner. 
„Salljafch , f. Seuiliage. 


Bj d'moͤhr, f. Zeuille de mort. 
Fllj d'ör, ſ. Feuille d’or. 
Fou d’rüt, f. Feuille de route. 
„Bölich d’ een f. Feuilles de Ver: 


„Soeilieton, f. Feuilleton. 

HH Fämmel, v. fr., Etaub» Hanf (f. Te 
„meile, 2). 

„Foenum in cörnu, I. — 1) Heu auf dem 
Hornz 2) verftedtes Uebel, geheime 
Bosheit ꝛc.; 3) er ift gezeichnet, ſey 
vor ihm auf der Huth. 

Foerger, alttſch., fürder, voran, weiter. 

„Foe ſaint Elm, ſ. Feu ſaint Eline 


d’ärfchahn, 1. Seuille d’argent. 


” 


„Foetation, v. l. fr. — Frucht⸗, Kbr⸗ 
perkeim-⸗Bildung. 
„Foetus I. — 1) Sruchts, Kbrperkeim, 


Schoffrwcht; 2) unzeitine Gebuͤrt (mag 
Embryo). 
„Foͤglio, it, — 
„größe. 
„Foͤglio mio, it. — auf meinem Blatte, 
ER TRUE 
„0b, f. 5 
3 —** f. Faur brillant. 


Blatt, Seite, Bogen» 


„Foͤh⸗buhr, f. Faubourg. 
„Job: fliven , f. f, Faur filiren. 
„Söhsföh, ſ. Faur feu. 
Foͤh⸗ Fracht, . Faur fracht. 
„Foͤh⸗fräh, f. Fau frais. 


Koh Folljo 
—* ln f. — fupant. 


** h, f. $aur coup. 
öh matader, f. Faux matadors, 
ob mönnäpdr, f. Faux monuoyenr. 
— ſ. Fonds. 
öbepabh, f. rd pas. 
oͤh-plih, f. Faux plig 
ob-Jämblabn, ſ. Sau: femblant. 
oh⸗ſchur, f. Faur jour. 
58 fr. — ſchloach, unvollkommen, 
ſchwächlich, ge 
Schwäche, Schwach ⸗ 


—— fr. — 
— Jahrmarkt, Grofmarlt, 


* —9— Faibleſſe) 

„Foire, fr. 

Meſſ 

— s, oſtd., Kriech⸗ Birne 5* 
auf dem voden bin, wie die Gurke, 
hat einen trefflichen Gefchmad, dunkel» 
rothe Farbe, und kommt von der JInſel 
Formoͤſa. 

„Foliaͤnt, v. I, — Bogenband. 

RZeüchen, fr. — Närrchen, ER 
den, N — 

ws (ie, v. l. Blättchen, vLicht⸗, 
Glanz s Blangen — Gold⸗, Silber⸗ 
lahn unter gute und falfche Steine); 
2) Spiegel» Belege (aus Mälafar in 
Dfiindien, oder auch von englifchen 
Zinn); 3) Unterlage, Schein, falfcher 
Glanz (im fittlihen Sinne). 
„Solie, fr. — Narrheit, 
Thorheit; Schnurre,, Poſſe. 

„Folies D’eipagne, fr. — Zanzdrolle, + 
ſchnurre, (in Spanien üblicy , gebt ab» 
wechfelnd ſchnell und lanafam ; wie 
— der a teutfche Altoaterd: Tanz). 

„50 

RN — Folies d'eſpagne. 
„solüren, v. I. — 1) Blätter Bern, 
beziffern ; 2) Spiegel belegen ; 3) Edels 
nn a 

„gölio, v. I. — 1) Blattfeite; 2) Bogen: 
röße 9 B. auf der Blattfeite, in 
Sn ogengröf 

„Foͤlio mio, i — auf meinem Dlatte, 
auf dem Blatte meines Buchs, meinst 
Ssifhen, f. Folien 
Foͤliſchon olichon 

—38 I. — 1) Blatt; 2) Blart-Linie, 
attähnlich,, krumme Linie (des Dede 
cartes). 


Pe 
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„golle, fr. — Närrin. 
»Sollihon, fr. — Rärcdhen , Spiel», 

zanunn (mas Folicho 
„Folliculär, v. I. fr. — 1) . Edrit: 

fieller,, allfüchtiger Schreiber ; fehle . 

ter © miererz; 2) lederner Beutel, 

Feder : Zalche. 

„Foͤlljo, f. Foͤglio. 

Folijo mio, f. Föglio mio. 


Follis Fonduk 


„Foͤllis, l. — Taſche, Beutel; Sackgarn 
(Fifcherei). 

„Follifhon, f. Follichon. 

tSomadänt, arab., eg Mame tie 
nes Sterns erfter Größe am djtl. Hims 
mel im Waflermann). 

„Soment, v. I. — 1) Erwärmung; 2) 
Linderung, Erleichterung; 3) Bähung, 

Umſchlag, Bähmittel. 

„Somentatiön, v. I. — Wärmung, Bär 
hung, warmer Umichlag. 

„Fomentiren, v I. — 1) erwärmen; 2) 
lindern, erleichtern , tröften ; 3) bähen, 
Umfchlag machen, auflegen; 4) nähren, 
unterbalten. 

ae Fond, 8, 

„Sonc, fr. — 1) reich, begütert 5 2) er- 
fahren, bewandert,, gefchickt; 3) dunfel 
(von Farbe). 

— ſ. Funetioͤn. 
onctionnaire, l. fr. — Geſchäfts⸗ 

führer, Amtsverrichter; 2) Beamter. 

„Fond, v. I. fr. — 1) Grund, Boden, 
Grundlage; 2) Hintergrund, Tiefe; 
3) Hauptfahe, das Wefentlihe; 4) 
Gattung, Mufter; 5) Fangtafel, Fifch- 
falle; 6) Hintertheil, =fig, NRäderfig 
(einer Kutfche) ; 7) Quelle, Hilfsmittel; 
Geldvorrath, Baarfchaft (3. B. zu eis 
ner Unternehmung). 

„Fondamento, it.— 1) Grund; 2) Grunds, 
Zief: Stimme (mas Ba). 

„sond d’or, fr. — 1) Goldgrund; 2) 
Schimmerzeug (mas Drap d’or). 

„Fondeo, fpan. — Unterfuchungs =, Bes 

fichtigungs » Gebühr (für die zu Cadir 

in Gpanien mit Waaren beladenen 

Schiffe). 

a et fr. — Schmelzhütte, Gießerei. 

„uondiaria, it. — Grundfteuer im Nas 


polit.). 

„zon:d’ör, f. zn d’or, 

FFoͤnd'rih, f. Fonderie. | 

„gonds, fr. — 1) Gut, Grundſtück, lies 
endes Gut; 2) Gelder, Geldftod, 

auptgut, Stammgeld; Kaffe, Kaffen- 
Vorrath; 3) Waarenvorrath, lager, 
Gewerbfuß; 4) Gaben, Anlagen, Kennts 

: nie, Schaf von Kenntniffen, Gründs 
lichkeit ; 5) f. Funds. 

„Sonde perdu, fr. — 1) verlorenes 
Stammgeld; 2) LZeibgelder (Kenten), 
f. auch Zontine. 

fFoͤnduk, türf., waren ehedem und bis 
1769 in der Türkei gangbare Goldmün- 
zen zu 5, 2" und 1'/, Pinfter oder 
anze,. halbe. und !/, Zeechinen. Der 
‚Werth einer ganzen folchen Münze bes 
izus 3 Thlr. 12 Grofhen Cond. G. 

ie find inzwifchen in fogenannte Zer⸗ 
mabuüubs umgeprägt worden, 


‚„goret par tout, fr. — 
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Fonkſt 
Foukſion, f. Fonction. 
„Sönkjionnär, ſ. Fonctionnaire, 

„yon perdüh, f. Fonds perdu. 

nie, ſ. Fonci. 

„Foͤntän, ſ. Fontaine. 

„Fontaine, fr. — 1) Quelle, Brunnen; 
2) Kunſtbrunnen (von Waſſer oder 

euer), Springbrunnen; 3) Waſſer⸗ 
unſt, ⸗werk; 4) Waſſergefäß, Hands 
faß; 5) Hahnen (an einem Faſſe); 6) 
Hefel-, Sauerort (in einem Theile des 
Backtrogs). 

„Fontanelle, it. fr. — Schlagbrunnen, 
Kinderblättchen (am Kopfwirbel eines 
neugeboren Kindes). 

e, fr., Hoch⸗, Spitzenhaube. 


tFoͤntanſch, ſ. vor dieſem. 

„Fontenell, v. l. it. — Flußwunde, Kunſt⸗ 

ſchwür. 

kFontinaͤlien, v. l., Brunnen-Feſte (den 
Waſſer-Göttinnen zu Ehren von den 
Römern einft gefeiert; ed wurden das 
bei die Brunnen befränzt und Blumen 
um die Quellen geftreut). 

tontinalis, l., Brunnen» Öott (der in 
Rom bei der Porta Eapina einen Ten 
pel hatte). 
on 

E — ſ. Fonds, -perdu. 

»Foot⸗pad, engl. — Straßenräuber (zu 
Fuß; das Gegentheil der High-Wab⸗ 
man in England). 

„For, f. Zort. 

tsörbans, ttfch. I. fr., Schelmen, Ver⸗ 
bannte, Seeräuber im griechifchen In— 
felmcere, die fich zwiſchen Klippen und 
Inſeln verborgen halten). 

„sorce, fr. — 1) Kraft, Gtärfe; 2) 
Kraftäußerung, Kunſtſtück; 3) Macht, 
Kriegsmacht; 4) Gewalt; 5) Zwang; 
6) Ausdrud, Nachdrud; 7) Rechtes 
fraft; 8) Menge, febr viel; 9) König 
(im frz. Kartenfpiele). 

„Foret, fr. — ger, erzwungen (3. B. 
im Spiele). 

1) erzwungen 
durch Alleinfpiel; 2) von Dbenherab; 
(mit Spadille und Baſta im E’hombres 
und QDuadrille= Spiel, was eine eins 
fache Anfrage oder einen Kauf zurücs 

weiſet). 

„Forces, fr. — 1) Kriegsmacht; 2) Ko⸗ 
nige (im frz. Kartenfpiele). 

„gorciren, v. fr. — 4) zwingen, er;wins 
gen, Zwang anthun, nöthigen, anſtren⸗ 
gen, übertreiben, zu Tode. jagen; 2) 
mit Gewalt eindringen, erflürmen, 
überwältigen, durchdringen, =brechen ; 
3) auffpringen , erbrechen , aufbrechen; 
verbiegen , «drehen. 

„Foreirter Marfch, v. fr. — angefirena 


398 


ter Lauf, Bang, Zug, Reifezug, Streng», 
Eilzug. 

+Förculus,-ericulus, l., 1) Thüren-Gott 
(bei den alten Römern); 2) Gott der 
Stüfemündungen. 

+ Sörding, nrd., Eleine riga’fhe Münze 
zu etwa 5 Pfennig. 

„Forenſiſch, o. I. — 4) ausmwärtig, fremd; 
2) gerichtlich. 

„Foͤrfaͤh, f. Forfait. 

„sorjait, fr. — 1) Unthat, Uebel-, 
Miſſeihat; 2) Heberhaupt = Verkauf, in 
Baufch und Bogen. 

„Gorfanterie, fr. — Windbeutelei, Groß⸗ 
iprecherei, Aufichneiderei. 

„Foͤrfant'rih, f. vor dieſem. 

„sorine, v. l. — Schleuße, Schund-, 
sothrinne. 

KR v. I. — Gabelſtange (Fägerci). 

FFoͤrkele, v. v. — auf die Gabel fpießen; 
2) auf die Horner nehmen, fpichen 

- (Zägerei). j 

+Sorlan, o, it. fr., Friaͤuler (zöler) oder 
Einwohner von Friaul (Fridl). 


tSorläne, dv. v., Frioͤler-Tanz (Benen« 

“zung eincd lufiigen Schiffertauzes, bes 
fonders bei den Gondolieris zu Venedig 
fehr beliebt). 

tSorm, v. I., 1) Gekalt, Bild, Dars 
fiellung; 2) Art, Weife, Einrichtung, 
Anordnung; 3) Bildriß, -muſter; 4) 
Bildung, Geſtaltung; 5) Bogenrab: 
men (duchdruderei). 
ormäle, I. — 1) das Uebliche, Here 
kommliche, Gebräuchliche; 2) Geſtal— 
tung, Aeußerliches, Aeußeres, Außer: 
Weſeuntliches. 

„Formaͤlien, v. dv. — 1) Verfahrungs -⸗, 
Behandlungsart (gerichtl. rechtliche ) 5 
2, außerweientliche Dinge, -Umſtände, 
Umftändlichkeiten, Gebrauchlicyfeiten ıc. 


„Formaliſiren (ſich), v. I. fr. — 1) eins 

. wenden ; 2) empfindlich werden, etwas 
übel nehmen, ſich aufhalten, beleidigt 
finden über etwas, fich unzufrieden bes 
zeugen, benehmen. 


„Formalift, v. I. fr. — 1) Formenfreund, 
Nechtsbanner, Sormenmwächter, -anhän= 
ger, »fchneider (in Rechtsfachen); 2) 
Umftändler, Kragfüßler, Herfommens: 
mann. 

„Formalitäten, v. I. — 4) Umftändlich« 
feiten, Förmlichfeiten; 2) Herfommliche 
keiten, Wohltands -, Höflichkeitöges 
bräudhe, »Gitten, »Erfordernille; 3) 
Gebraͤuchlichkeiten, Sittlichkeiten, vor⸗ 
geſchriebene — Anger Mi Verfah⸗ 

rungs⸗-, Behandlungsweiſen. 

„Formaͤliter, I. — der Art und Geſtalt 
oo; umrißlich, zum Schein; in ges 


r 
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Format Fornir 

bobriger Art und Weiſe, beſonders, aus⸗ 
drücklich. 

„Formaͤt, v. l. — 1) Bogen-, Buchform, 

zZuſchnitt, Bande, Bogenarbße; 2) 

Umrißgröße, »maß, Geſtaltart. 

„sormatiön, v. I. — Bildung, Geſtal⸗ 

tung ic. 

„sörmel, v. I. — 1) Vorfchrift, Anord⸗ 
nung, Richtmaß; 2) Redensart, Spruch. 

„gormell, v. I. fr. — 1) vorfchriftlich,, 
ausdrücklich, deutlich; 2) herfommlich, 
gebräuchlich , auſſerweſentlich; 3) gehds 
rig eingerichtet, geftaltet, behandelt; 
4) äußerlich, geftaltlich ı. 

„xormellement, fr., was BEneR 

„gormell’mahn, f. vor dieſem. 

tsörmen (Zeitwort), v. I., bilden, ge» 
falten, ſchaffen, erzeugen, hervorbrin« 
gen, entwerfen ıc. 

tSormen =» Schneider, v. l., Bildfchnigs 
ler, Druckrißfiecher, sfchneider, Stem⸗ 
pelfchneider. 

„sormicatidn, v. I. — Ameifenfigel, » 
Grieſel (Gefühl auf der Haut). 

„gormidäbel, v. I. — furchtbar, fürch« 
terlich, ſchrecklich. 


„sormiren (fih), v. I. — 4) bilden, 
fchaffen, bervorbringen, erzeugen, ges 
falten, verfertigen, machen; 2) entwers 
fen, aufwerfen, an-, vorbringen ; 5) 
aufs, errichten, anfangen, unternehs 
men, ſtiften; 4) abrichten,, bilden, aufs 
ellen, in Ordnung, Reihe und Glied 
ich fiellen. 

kForm Rechtens, v. l., nach den Geſetzen, 
wie es die Gefege vorfchreiben, ſpre— 
chen, enticheiden. 

+5orm = Echneider, f. Formen » Schn. 


„Formula conedrdiä, I. — Eintrachts— 
Vorichrift, -Anweiſung (Lehrfäge-Bucy 
der evang. Luther. Kirche). 

„Sormulär, v. l. — Richtmufter, svors 

ſchrift, buch, Verfertigungs⸗, Bez 

as «, Abfallungs » Kichtmaß ıc. 

„Formulariſt, v. v. — Richtmufterfreund, 
smacher, «held; Leiſtſchneider (fpdttifch). 

+gornacalien, v. l., Dfenz, Badofen- 
gl (bei den alten Römern der Göttin 

örnar au Ehren in den Badhäufern 
gefeiert und von Numa Pompilius eins 
—— 

„Sernar, l. — 1), Ofen; 2) tBadofen- 
Göttin (f. vor dieſem). “ 

— was Fornicaͤtor. 

„sornicatiön, v. I. — Unzucht, Hurerei, 
unehelicher Umgang, -Beiſchlaf. 

„Fornicaͤtor, I. — Unzüchtler, Hurer, 
Schwaͤngerer. 

„Forniren, v. it, — 1) ausfüttern, ein⸗ 

legen (künſtlich, mit mancherlei Holz⸗ 


Form Fort 
arten und Zeichnungen); 2) kunſt⸗, 
ziertifcheln , «fchreinern, snen. 

„Fornitür, v. it. — YAusfüllung, »füttes 
rung, Einlegung (mit feinen Holzarten). 

„Fors, f. Force. 

»Zörich, f. Foret. ar 

„‚sorfch par tuh, f. Force par tout, 

„Forſiren, f. Forciren. 

Forſirter Marfch, ſ. ebd. 

„Foͤrſſe, ſ. Forces. 

Foͤrſt-Regal, v. I. — Forſt⸗ (Gagd ꝛc.) 
Serichtsbarkeit,-hoheit, Forſt-Ober— 
Serechtſame. AL 

„Fort, I. fr. — ı) ſtark, mächtig, Fräftig, 
feft; 2) heftig, hart, fehr; 3) Stärke, 
frärkfier Theil, Eeite, Hauptfäch; böch 
fter Puntt, böchfie Stufe; 4) Burg, 
Schanze, Bei-, Schugfefie (mas Citas 
delle); 5) Laftträger, Pader, Ablader; 
6) Didicht, Lager (eines Schweius). 

„Förte (F.) it. — ſtark, klaut, Eräftig (im 
Zonfpiele). 

—— — fr. — mit Nachdruck, Kraft, 

erzhuft. 

tFortepiano, it. — 1) Starkſchwach, Lauts 
leife, «fanft;. 2) Falldoden », Dämpf» 
ton =, Deränderungs » Tontafel, Ham⸗ 
mer =, Docden:Tafel, 

„Sorterefie, fr. — Feſtung, feſter Plag, 
befeſtigter Ort, Burg, Stadt: Seftung. 

„Förtes ereantur förtibus et bönis, I. — 
Zapfern und Guten wird wieder ein 
Gleiches geboren Gera. 

„Förtification (:fion). I. fr. — 1) Befes 
figung ; 2) Feftungswerf, «bau; 3) Bes 
fetigungsfunf, = amt. 

„Kortificatiöng = Wefen, v. v. — Befefis 
gungsweien. | 

„Fortifice)iren, v. I. fr. — 1) ——— 
verſchanzen; 2) ſtärken, verſtärken, bes 
ftärfen, erhöhen, färfer machen. 

„gortin, v. fr. — 1) Fleine Schanze; 2) 
tt Benennung eines Getraidemaßes auf 
mehrern Ievantifchen Gtapelplägen (zu 
einer Marfeiller Laſt beiläufig). 

„sortifimo, it. — fehr ſtark, » laut, voll 
Nachdrud (im Tonipiele). 

„Foͤrt'mahn, f. Fortement. 

„Kört’rch , ſ. Fortereſſe. 

„sortübn, f.. Fortune. 

„sortuito, I. — ungefähr, zufällig, uns 


vermuthet. 

„Foxtuna, I. — 1) Glück, Ungefähr, Los, 
Sıhidfal; 2) Blüdsumftände, Vermö⸗ 
gen; 3) tOlüdsgättin (fabelhafte); 4) 
+t Benennung eines in Zablfächer ge» 
theilten Kugelfpiels. 

„Sortune, I. fr. — 1) Glüd, Ungefähr; 
2) Gefahr, Unglück; 3) Schidjal; 4) 
Dermögen, Glüd, Glüdsgüter, kos, 
Umfiände, Glücksumſtaͤnde; 3 tGlüdd« 
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gottin; 6) Nothmaſt; 7) Sturmſegel; 
8) Ereigniß, Zufall. 

„Sorum, 1.— 1) Marfıplaß; 2) Gerichts- 
bof, = fand; Behörde, Richterſtuhl; 3) 
Ort (im gerichtl. Einue). 

„Foͤrum aͤpprehenſionis, I. — Ergreifungse, 
Einfabungs =, Verhaftungs- Gerichtshof, 
« Behörde, = Drt. 

„Forum cambiäle, I. — Wechfelgericht. 

„Foͤrum cömpetens, I. — 1) rechtmäßiger, 
befugter Gerichtshof; 2) ordentlicher 
Richter (dem das Necht zuficht, im ci» 
ner Sache zu ſprechen, oder darüber 
u entfcheiden) ; 5) einfchlägige Behörde. 

„Foͤrum contractus, I. — Vertrags: Drtss 
gericht, Hebereinkunfts » Behörde; Vers 
trags-Drt. 

„Foͤrum delieti, I. — Vergehens-, Vers 
brechens-Ort, » Richter. 

—— dDeprebenftönis, I. was. F. Appres 

en 


„Foͤrum domicilii, I. — Wohnort =, Auf 
enthalte Behörde; Wohnort. — 

„Foͤrum habitationis, I. was F. domicilii. 

„Foͤrum incoͤmpetens, I. — 1) nicht bes 
fugter, ungecigneter Gerichtshof; 2) uns 
betugter Richter; 3) nicht einichlägige 
Behörde.  _ 

„Foͤrum nundinarium, I. — Markthalle, 


= plaß. 

„Foͤrum originis, l. — Geburtsort, = Orts» 
— ⸗Obrigkeit. 

„Foͤrum privilegiatum, I. — befreiter Ge⸗ 
richtsſtand. 

„Foͤrum rei fitä, I. — Niederlags⸗, 
Grundorts-Gericht (mo die ftreitigen 
Büter oder Gegenftände liegen). 

„Solch, =e8, v. fr. — unächt, ausgeartet 
(Bärtnerei). 

„Sofa Earolina, I. — Karls (Kerls-) 
Graben (den Karl der Große im Jahre 
793 bei Pappenheim anlegen ließ, um 
die Donau durch die Altmühl mit dem 
Rhein zu vereinigen). - 

„Foͤß⸗allarm, f. Sau 

„Foͤß- attak, f. F attaque. 

„Foͤß-Braͤh, ſ. Fauſſe braye. 

oͤß⸗cuſch, ſ. Fauſſe couche. 

d'äßaͤns, ſ. Foſſe d'aiſance. 

„solle d'aiſanee, fr. — Bequemlichkeits⸗ 
graben, Leitgraben, Dohle ꝛe. 

„Foſſtl, o. l. — Grabfund, Ausgrabftich, 

rd⸗-, Berg⸗-Gut (z. B. von verſteiner⸗ 
ten Knochen, Zähnen, Rippen u. dgl.). 

„Foͤß⸗kleh, f. Fauſſe clef, 

„Foͤß-köh, f. Fauſſe queue. — 

„Foſtbrödrene, fchwd. — 1) Bundesbrü⸗ 
der; 2) tt Benennung eines neuern 
Trauerſpiels von Oehleuſchläger. 


ſ. — | J 
Idia an. — 1) Badtuch (xochfeidenes, 


allarme. 
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mit blauem Saum bei dem thrliſchen 
Srauenzimmer); 2) Schlapptuch, Uns 
wurf (eine Art Kleidung des Frauens 
F auf der Inſel Java; ſ. auch 
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ottalonge und Fottes). 

„Foͤte d’miöh, ſ. Faute de mieux. 
otolij, ſ. Fauteuil. 

Feidie, jap. Ober-Gott, » Gottheit (der 
Japaneſer). 

Foitalonge, oſtd. fr. Benennung eines 
geſtreiften, aus Seide und Baumrinde 
derfertigten, oſtd. Zeugs. 

FFoͤrtalonſch, ſ. vor dieſem. 

FFoͤtteh, ſ. zunächſt. 

Fottes, ofid. fr. gewürfelter Baumwol⸗ 
lenzeug (aus Bengalen und Oſtindien 
überhaupt). 

PFou, chin. Goldgewicht zu "io Er oder 
| 4 


1000 Li. 

„gou, fr. — 1) närrifch, toll, verrückt, 
abermwigig; 2) thöricht, einfältig; 3) 
vernarrt, verliebt bis zum Narren; 4) 
unrecht, grundlos; 5) Narr; 6) Spaß— 
macher, Hansnarr, » murfi; 7) Läufer 
(im Echacyfsiele); 8) Tölpel, Silch =, 
Seerabe (Waffervogel auf den antilii« 
ſchen Juſeln, der von Fiſchen lebt). 

„goudre, fr. — 1) Blitz, Blitzſtrahl, Done 
ner, Donnerfchlag, « ftreich; 2) Feuers 
pfeil; 3) Bannfirahl; 4) Donnerkeil. 

„Fowdropiren, v. fr. — donnern, wettern, 
Feuer fprühen ıc. 

„Fouet, fr. — Neitgerte (befonders nach 
englifcher Art). | 
oule, fr. — Haufen, Menge, Gedränge, 

+ dura, afr. was Baͤleo Bafing. 

Fourage, ſ. Fourrage. 

„gourbe, fr. — 1) Schurke, Spitzbube, 

chelin, Gauner ıc.; 2) ſpitzbübiſch, 
ſchelmiſch, ſchurkiſch, gauneriſch, args 
iiſtiſch, betrügeriſch; 3) Schelmerei, 
Spitzbüberei ꝛe. 

Fourberie, fr. — Betrügerei, Schurke— 
rei, Echelmerei, Spigbüberei ıc. 

„Kourchette, fr. — 1) Gabel; 2) Zungene 
halter (Wundarzneifunf) ; 3) Schlitz⸗ 
ftreife, Nebenkrauſe (Mäherei) ; 4) Schich⸗ 
tel (Lederfireif zu Handichuhen) ; 5) Gas 
belholz (Gärtnerei); 6) Strahl (am 
Pferdsfuße). 

Foure, fr. mas Fanaͤl, 

Foutgen, fr. — 1) Gabel⸗, Gepäckwa⸗ 
gen; 2) Ofengabel. 

„Fournier («Blätthen), v. fr. — Futter⸗, 
Einiea⸗, Fülle Ölättchen (zur Zifchlers 


Arbeit). | 

„Zourniren, v. fr. — 1) anfchaften , herr 
geben, verfeben, ausrüften, aushelfen, 
verforgen, liefern, ausftatten , beſetzen, 
einrichten ; 2) einlegen, ausfüttern, « 


füllen, füttern; 3) voll, volltändig ma— 
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den, ergänzen, vollenden, endigen; 
4) beifteuern, tragen, verfchaffen,, bes 
ſtreiten, in den Stand ſetzen; 5) vor» 
bringen, eingeben; 6) haften, Bürg— 
fchaft leifien. i 

„Fournirte Arbeit, v. fr. — eingelegte 

genen r Anſchaf 

„Fourniſſeur, fr. — Anſchaffer, Verſeher, 
Abgeber, Beiſchaffer, Lieferer ıc. 

„Fourniture, fr. — 1) Lieferung, Anſchaf— 
ung, Ausrüfung; 2) Vorrath, Bes 

axf; 3) Meug-, Mifchaug (bei der Dr: 
gel; 4) Ausſtattung, Bettgeräthichaft ; 
5) Zunabe, «that, =» bebör. 

„Fourpenee, eng. — Bier: Pens oder 
Pfennig (mas Gront). 

„yourrage, fr. — Sutter, Fütterung. 

„sourrage » Infpeetor (-Verwalter), v. fr. 
I. — SuttersAuffeher, - Verwalter, » 
Meiſter ıc. 

„Fourragierer, v. fr. — Futtereintreiber, 
= fammiler ıc. 

„Fourragiren, v. fr. — 1) Futter fchmeis 
den; 2) Futter ſammeln, einfammeln, 
eintreiben, beitreiben, berbeifchaffen, auf 
Futter» Beilhaffung ausgehen; 5) ders 
heeren, = wülten, » wühlen, abmwaiden, 
eäzen, =freflen. 

„Sourrier, fr. — 4) Wohn:, Wohnungss, 
Einlagerungs-Meifier; Koft:, Herberge: 
wart; 2) Schrift, Nechnungsführer, 
Mufterfchreiber (das Eine wie das An« 
dere beim Kriegsdolk). 

„Fourrier-Schütz, v. fr. — Aufwärter, 
— (eines Waffenherrn, Kriegs⸗ 
obern). 

„gourrure, fr. — 1) Pelz, Pelz, Rauch» 
werk; 2) unterlegte, unterichobene Stel» 
le, Trugeinfchiebfel (in einem Werke); 
3) Keffeleinfag; 4) Bekleidung, Füttc- 
rung, Unterlage, Belegung; 5) Grau. 
werk, Hermelin (Wappenfunf). 

„Foutre, fr. — nicht anftändiges Fluchwort 
bei den Franzofen. 

„Zoviren, d. l. — hegen, begünftigen, in 
Scug nehmen. 

„over, fr. — 1) Heerd, Feuer», Küs 
en-⸗, Kochheerd ; 2) Hitzeſammler, 
ohlenſack (Scheidefunft) 5; 3) Brenns 

mn; 4) Wärmeftube, = zimmer (für 
ie Schaufpieler im Winter) ; 5) Schenf« 
zimmer (im Schaufpielbaufe); 6) Erd» 
u Sprenggrubenheerd' (mo die 

- Sprenggrube angezündet wird). 

„Fovers, fr. — 1) Heerde, Fenerftellen ; 
2) Häufer. 

„sr. , f. Franco. 

„Sracah, |. zunächſt. — 

Fracas, it. fr. — 1) Zerfchmetterung, 
trümmerund ; 2) Gerauſch, Gepolter, 
Yarın ‚"Getöfe; 3) Auffehen (einer Pers 


. 
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fon, Handlung , Begebenheit); 4) viel 
Gerede ıc. (von etwas). 
+grad, f. Sroc. 
„sractiön, v. I. — Bruch; Zahlenbruch. 
FFraction deeimale, fr. — Zehner⸗, Zeh⸗ 
uungs =» Brud). ’ 

„Sractur, v. I. — 4) Bruch, Beinbrucd; 
2) Bruch», Schling- Buchftaben, Bruch-, 
Schlingichrift. 

Fracturiren, v. l. — 1) breden; 2) ge» 
brochene, verfchlingte Buchfiaben ma— 
chen, —— verſchlingt ſchreiben. 

Frat, Fraͤy. 

a f. Frais. 
güter. (f. auch Zu e 9.) 

Franklin'ſche Erfindung, ſ. Franfl. €. 

„ısrär, |. Frere. 

„Srärih, f. Frairie. 

„srälhör, f. Sraicheur. 

„sengil, v. I. — 1) zerbrechlich ; 2) hin- 

a fällig, unbefändig, vergänglich ; 3) 

nad, fündig, fündhaft; 4) gebrec: 

I 


Ic. 
„seagilität, vo; I. — 1) Ferbrechlichkeit ; 
2) Hinfälligfeit, Unbeftändigfeit, Wan— 
delbarfeit, Vergänglichkeit; 3) Schmwä- 
he, Gebrechlichkeit; 4) Schwachbeit, 


Sündhaftigfeit. 

„sragmint, v. I. — 1) Bruchftüd; 2) 
Splitter. 

„sragmentärifh, v. v. — bruchſtückig; 
fplitterig. 

„Sragmentift, v. I. — Bruchſtückeſchrei— 


tel’ichen $r.). 

„Sraicheur, fr. — 1) Frifche, Frifchheit; 
2) Kühle, Froſt. 
Fraitie, fr. — Schmaus:, Luſt-Verein, 

= Gefellfchaft. 

„Frais, fr. — 4) Koften, Koften = Auf: 
wand, Unfoften, Auslage; 2) Spielgeld; 
3) Mühe (bildlich). 

tSraiß, alttfch. 1) hohe, peinliche Ge— 
richtsbarfeit; 2) Fallfucht, Gicht (bei 
Kindern). 

+Fraißleins= (Fraifchleing:) Pfennig, v. v. 
Fallfucht: Pfennig (den man ehedem aus 
Aberglauben den Kindern wider die Fall: 
fucht anzubängen pflegte). 

tSraiß= (Sraifch-) Zeichen, v. altt. Pein⸗, 
Hochgerichts » Zeichen (3.8. Brandfäu: 
len, Räder, die ehemals an den Drten 
errichtet waren, wo man dergleichen 
Fraiß » Gerichte hielt). 

er deſimal, f. Fraction deeimale. 

tsrälfe Hemman, ichwd. freie Landgüter 
(die nicht dem Könige, wohl aber an: 
dern gest find; was Frälfe 9.) 

tsrambäfie, ». it. fr. 1) Himbeerung; 9) 
Sinnen», Warzen⸗Ausſchlag (eine mehr 


if » Berfaffer G. DB. der Wolfenbüt- 


rälfe Hemman, ſchwed. — freie Lande 
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befchwerliche,, als gefährtiche Hauttrants 


heit heißer Himmelsfiriche). 

»„Fran, f. Franc. 

„sranc, ti. fr. — 1) frei; 2) freimä« 
thig, aufrichtig, -offenherzig ; 3) wahr, 
echt; 4) ganz, voll; 5) zahm (von Bäu« 
men, Stauden und Früchten); 6) +} Be» 
nennung einer fr. Silbermünge (Frank, 
e.) zu ed fr., welche in 10 Decinten 
oder 100 Gentimen eingetheilt ik, fo daß 
5 Eentimen einen ehemaligen Sous und 
100 Eentimen 20 Eous, oder 5 Eentis 
men mehr, als einen alten fra. Livre 
ausmachen. Der Gentime befteht aus 
2**/ıoo Deniers, 7) Schweizer » Franfe 
Silbermünze ſeit 1799; beinahe von der 

Größe eines Dreibägners. Der Werth 
beträgt 5 Schweizerbagen oder 5'/, Gros 
[hen Eonv.:Beld. an hat deren auch 
in a —— — oder 2 Franken⸗ 

e ꝛe.). 

Fraͤncatu, v. fr. Benennung einer Aepfel⸗ 
art, die nicht ſonders gefucht iſt. 

„Franc d’ärgent, fr. — Gilber = Franke 
—88 Heinrich der Zte nach Abſchaf⸗ 
ung der Teſtoͤns (Kopfitücde) 1575 pr 
gen ließ. 5 galt dieſer Franke 
/s Thaler; fpäter hingegen nur 5 Gros 
fhen 8 Ping. Conv.⸗Geld). 

„Franc d’or (au Florin d’or) fr. — 
Gold: Franke (alte frz. Goldmünze unter 
Johann 1.im J. 1360, etwas größer, als 
eine Dufate, und zu 63 Stüd auf die 
Troy = Mark gefchlagen). 

tSrancefeöne, it. Franz⸗Thaler (Toſkani⸗ 
(he Silbermünze von 1736 — 60, unter 
age dem 3ten, nachherigem röm. Kais 
er zu 10 Paoli, oder 1 Thlr. 10'/, Gr. 
Eonv.» Geld aus 14?/, löchigem Silber 
geprägt). 


Sranchement, fr. — 1) frei, unverho« 
e len; 2) reimüthi ‚ offenherzig, aufrich- 
tig; 3) frifch, raſch, munter. 


„Franchiſe, fr. — 4) Freiheit, Befreiung; 
2) — —— Freiort, Freiung; 3) Frei⸗ 
müthigkeit, Offenherzigkeit ic. 

tFranciſcaͤner, Strickmoͤnch (des vom h. 
Franeiſcus von Aſſiſſi im 13ten Jahre 
hundert geſtifteten Ordens). 

„Franciſiren, v. fr. — 1) eine franzdſiſche 
Endung, Wortbiegung geben, franzds 
fifch geftalten ; 2) Franpöhfche ©itten ie. 
annehmen, franzdfeln. 

„sranc» macon, fr. — Freimaurer. 

„Frane- maconnerie, fr. — Freimaurerei, 
Freimaurer = Berein, = Gefellfchaft. 

a Den tfch. it. — frei, frant. 
ranco di fpefe, dv. dv. — Koften:, Aus: 
lag=, Fracht = frei. 

„Srangois, tfch.fr. — 1) Franke, Franzmann, 
Srangofe (j. auch Be 2)); als Eis 
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A 2) fränfifch, franzbſiſch, 
ranzmännifch. 
„Francois, fr. — 1) Brom Os Fran⸗ 
eifend, Vorname); 2) was Donzaine, 2). 
„Sraneolin, v. it. — Hafels, Berge», 
Birkhuhn (nach den alten römiichen 
Dichtern hielt man das Sonifche für ei— 
nen befondern Lederbiffen ; es wurde 
mach dem Griechifchen: Wttagen, ges 


Sranc 


— kb. it 
rancomanie, v. tich. it. gr. — Fran: 
"fen: ’ Frauzmanu⸗ 2, — 


Sranzdfelei (die Sucht oder Vorliebe, 
alles, mas Sranzdiifch heißt, nachzu— 
ahnen). ; 

„Franco » Epefen, v. it. — Kauf-, Han 
— Fracht-⸗, Zuſchlag-Koſien, = Uns 
oſten IC. 

„Fraͤngen, v. fr. — ſ. Fraͤnſchen, oder 
Fraͤnzen 


Mgranie, | f. Franc. 
„sranck) d'arſchahn, f. Franc dD’argent. 
Franck) d’or, f. Franc d’or 
fFranken, alttfch. 
irre 
Volksſtammes, zu welchem auc die 
Franzoſen urfprünglih (und beſonders 
ſeit der großen Volkerwanderung im 
“ten Sahrbundert ) gehören; 3) Benen⸗ 
uung der Europäer in den Morgenlän- 
‘ dern und vornämlich zu Konjtantinopel 
der Italiener, Franzofen und Spanier, 
deren Sprachen fich bier zu Einer, der 
fogenannten Franfenfprache, verfchmols 
zen und bei den Türken gute Aufnahme 
gefunden haben. , 
Perg v. v. befreien, frei machen ıc. 
rantlinfche Erfindung, v. eng. amr. 
wird bisweilen der Bligableiter genannt, 
welchen ums Jahr 1749 Dr. Benjamin 
Franklin, von Bofton in Nordamerika, 
(anfangs Buchdrucer, fodann Schrift: 
ficher, Naturforfcher, berühmter Staats⸗ 
mann und Gelandter), erfand. Diefer 
verdienfivolle Mann, der auch ald Menich 
einer großen Achtung werth war, farb 
1790 zu Philadelphia im Schoofe der 
glüclich errungenen Freiheit feines Va— 
erlandes, für welches er ganz gelcht 
batte ıc. 
Ei mafon, f. Franc = macon. 


1) Befreite, Freie, 
2) t+HName eines alten, 


FFraͤnck) mafonn'rih, f. ebd. 
anfäh, f. Francois (Fraͤnke). 
„sränfchen-, f. Franzen. 
Fraͤnſchis, |. Franchife. 
Fraͤnſch'mahn, f. Franchement. 
t sank v. % was Franzen. 


V r 


„sranfifiren, ſ. Francifiren. 
„sränfoah, f. Francois (Franz.) 
T antfchefföne , f. Srancefeöne. 


Fianz Fraus 


fFranzen, v. fr. Saumkrauſen, ⸗trotteln, 
⸗Baͤnder,-Faͤden ıc._ 

„Frauzöſiren, |. Franeiſiren. 

„Fraͤppahn, ſ. Frappant. 
appant, fr. — 1) fchlagend, klopfend, 

fioßend ze. ; 2) auffallend, treffend; be- 

fremdend,, überrafchend ıc. 

„Srappiren, v. fr. — 1) fchlagen, anſchla— 
ei flopfen, anflopfen, klatſchen, ein: 
chlagen (mit der Hand), ftoßen, fiößig 
fen, fiampfen, hauen; 2) erfchüttern,, 
betroffen machen, rühren, auffallen , 
ſtarken Eindrucd machen, betäuben ; 3) 
befremden, überrafchend, treffend fenn ; 
4) an=, aufföpfen (Nadeln); 5) prägen, 
aufprägen 5; 6) auftragen, anbringen 
(Farben, bei einem Gemälde); 7) tref- 
fen, ficher erreichen ; 8) einlaflen (Hun— 
de, in den Jagdkreis); 9) auffpüren , 
Epur auffuchen ; 10) die Keisfeder, den 
Grabfiichel führen. 

„sräter, I. fr. — 1) Bruder; 2) Bruder=, 
Gemein: Mönd ; 3) Bartnerd>, Bart- 
fcheerers: Junge, = Gehilfe. 

„Sräter laieus, I. gr. — Dienft - Mönch 
der die Drdensbrüder bedient). 

„Ssräternell,, v. I. fr. — brüderlich. 
räternifafion , f. zunächft. 
raternifatiöon, ». I. fr. — Berbrüde: 
rung. | 

„Sraternifiren, v. I. fr. — 4) verbrüdern, 
Brüderfchaft machen; 2) brüderlich, 
traulich, vertraut umgeben; 3) reim— 
brüdern, = verbrüdern, Reim wiederhos 
len (einen 2ten Reim wieder fo anfan= 
A wie man den vorhergehenden ges 
chloſſen hat). 

„Sraternität, vd. I. — 1) Brüderfchaft, 
Verbrüderung, brüderlihe DBermandts 
ſchaft; 2) aufrichtige Freundfchaft, brü- 
derliche Liebe, Eintracht, Treue, Verbin: 
dung (durch Stand und Amt); 3) brü- 
derliche. Gefinnung, brüderliches Bes 
nehmen. , 

— fr. was Fraternität. 


” 
” 


»Fraͤters, f. Frätres. 

„srätres, I. — 1) Brüder; 2) Bruders 
"mönche, Ordens : Brüder. 

„gratrleida, I. — Bruder», Geſchwiſier⸗ 
Mörder. , 

„Sratricidium, I. — Bruder-, Geſchwi⸗ 
fier: Mord, 

„Fraudaͤtor ereditoͤris (»ditöorum), L — 


Gläubiger » Schalt, »Betrüger (mas 
——— reſeiſſor ). 
raudulent, 

—— dulös, | 91. — betrüs⸗ 


lich, betrügeriſcher Weiſe. 
raudulenz, v. I. — Betrügerei. 
rauen-Eise, Glas, f. Marien:Glas, 
„raus, I. — Betrug, Täufchung. 


Fraus 0 requenti 


„Frans optica, I. gr. — Geſichtsbetrug, 
trüglicher Schein, täufchende Vorſpieg— 
lung, = Anficht. 

„Srarinus, I. — Eichenbanm. 

Fraͤy, I. fpan. — Bruder, Mönch, Klo⸗ 
fters = Bruder. Ä 

„gredon, fr. — Zrilter, — 

Fredonniren, v. fr. — trillern, Triller 
ſchlagen, Trillerlaͤufe machen. 

„srechold, tſch. eng. — Freihalde; freies 
Grundfüd, » Eigenthum. 

„srecholders, tfch. eng. — Freiſaſſen, 
fimmfäbige —7 (mit 40 Pfd. 
en jährlicher Einfünfte in Eng: 
and). 

„Sreemen, tſch. * — Freimanner, freie 
Leute (wie es diejenigen in England 
ſind und ſeyn müſſen, welche jährlich 
die Mitglieder des Unterhauſes oder 
des Hauſes der Gemeinden zu den Pars 
laments:Berfammlungen (Reichs = oder 

* Landfändifhen®.) wählen und zu wäh: 
len haben ). 

+Fregaton, it. fpan. Laſt⸗, Frachtſchiff 
(mit viereckigem SHintertheile, einen 
Vorder: und Mittelmafie; ladet 800 
bis 1000 Eentner). 

färegätte, it. fr. ) Renn-, Jagdſchiff 
(mit 35—40 Stüden Gefhüg und 2—3 
Maften); 2) Rennvogel, See: Renner 
(von der Größe eines Huhns, mit lan⸗ 
gen Ruderfchwingen, die ihm eine Breite 
von 7—8 Fuß geben; hat einen fehr 
leichten, ſchnellen, und den höchften, 
anhaltend längften Flug unter allen 
Eeevögeln); 3) 
thier (ein kahn⸗ oder nachenfürmiges 
Seepflanzen⸗Thier). 

* reh, ſ. ret. 

Freicorps, v. fr. — Freiſchaar. 

FFreikor, f. vor dieſem. 

Frelamp, ſ. Frelampe. 

IFrelampe, fr. — Lampengeld. 

Fremden-Bill, altt. eng. Fremden-Geſetz, 
Verordnung (feit 1793 in England eins 

eführt, wornach,ieder anfommende Auss 

länder genau ünterfucht, mit einem Auf: 
enthalts- oder Eicherheitsicheine vom 
Stants » Sekretär (= Geheimen) verfehen 
und wenn er fich verdächtig macht, wies 
der aus dem Lande gemwielen wird). 

„French Dog, engl. — franzdlifcher Hund 

“(Schimpfwort der Engländer gegen die 
Fran ern V 

„Freniſie, gr. fr. ſ. Phren. 

et renetifch, v0. f. ebd. , 

„Ssrequent, v. I. — häufig, Öfter, zahlreich, 

er beſucht. 

Frequentativum (verbum), I. — Wieder: 

holungs⸗Zeitwort. 

„Frequentiren, v. l. — 1) häufig, dfter, 


oot⸗, Nachen=, Kerbe⸗ 
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ahlreich, ſtark beſuchen, betreten, wohin 
ommen, ſich einſtellen; 2) umgehen, 
Umgang, Verkehr haben; 3). befegen, 
anfüllen; 4) ſtark betreiben. 

„Srequenz, v. I. — fleifige, Öftere, zahl: 


Frequenz 


reiche, häufige Befuchung, Zufammens 
Eunft, ftarfer Verkehr, Zulauf, Umgang, 
Gebrauch, zahlreiche Menge, efellfchatt, 
Derfammlung. 


„örere, fr. — 1) Bruder; 2) Bruders 
. mönd) ; 2) Mindermönd (3. B. ein Bars 
füßer, Srancisfaner-Mönd)). 

tsreronifm, v. fr. Anhänglichkeit an Fres 
ron (Hofgegner in den Fra. Staats⸗ 
Unruhen). — 

„Freiſco, it. — 1) friſch; 2) friſcher An: 
wurf (einer Mauer); 3) fAbendfahrt 
(zu 3 in Gondeln, Biſſoͤnen, 
Caiechien, Peöten und andern Kahr: 

jeugen). 

„geefeo» Gemälde, » Malerei, v. it. — 
1) Gemälde, Malerei auf frifchen Ans 

wurf; 2) Wand», Mauer=, Kalf: Ges 

— —— & hr Er 

* ret, r, — 4 ra t, ra tge N 3: 
fracht ; 2) PEN ; 3) Schiffs-Mie- 
the, » Vermiethbung; 4) Schiffs⸗Ausrü⸗ 
flung , = Befrachtung. 

„Friteur, fr. — Schiffe-Eigner, «Rheder. 

„sretillant, fr. — unruhig, eilend, herum: 
laufend. 

„Sretilljahn, f. vör diefem. 

„stetör, f. Freteur. 

töretschen, v. it. Jagd = Wicfel (momit 
Hamfter und Kaninchen aus ihren Löchern 

jagt werden). 

tSrey, altt. 1) los, ledig; 2) anmuthig, 
hön, liebenswürdig, artig (in dieſer 
Bedeutung heißt es fry bei den Graus 

-, bündtnern); 3) was Freyr. 

t3reda, altnrd. 1) Gdttin der Anmuth, 
Schönheit, ehelichen Liebe (bei den als 
ten Teutſchen u. mitternächtl. Völkern); 
2) Gemahlin des Ddur (f. dieſes Wort) ; 
3) Mutter der Gnoffa und Germefi (mach 
der feandinav’schen Bötterlehre). 

tgreven, alte. 4) lieben; 2) ehelichen, 
heirathen. 

tSrever, alte. 4) Liebender, Liebhaber; 
2) Braut», Ehemwerber (f. auch Frepr). 

„Srep = Präbende, v. I. — Freis Pfründe, 
freie Stiftsnießung. 

tSreyr, altnrd. 4) Gott des Regens und 
Eonnenfcheind ; 2) Bott der Fruchtbars 
feit, der Erdfrüchte (der Gütigſte unter 
den Aſen; nach der fcandinav’schen Got— 
— 3) was Freyer (heißt auch 

e 


rey). 

tFreotag, v. altt. 1) Tag der (Göttin) 
Freoa; 2) Ehes, Liebe» Tag; 3) 6ter 
. Wochentag. ß | 


3 * 
— 
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Frebung, d. altt. 1) Braut», Ehewer⸗ 
bung; 2) Frei=, Frelheitsplatz (mie ein 
bffentlicher Map in Wien, der zugleich 
eine gefchichtliche Bedeutung bat, die 
Freyung genannt wird). _ 

„griäbel, v. I. fr. — zerreiblih. 

„sriabilität, v. v. — Zerreiblichkeit, 

3 abjle, fr, — Leckerei, Leckerhaftig⸗ 

eit. 

„Sriandifen, d, 2. — Nafchwerf, Lecke— 
reiten, Näfchereien,, Lerferbiffen. 

„Kricandillen, v. it. — Kalbswürftchen , 
spögel (ein Gebäcke). 

aan, v. it, fr. — geſpickte Kalbe» 

nitte. 

„Frieaſſte, fr. — 4) eingeſchnittenes 
(Fleifch); 2) eingemachtes, gedämpftes 
Fleiſch; 3) Fleifchaufzug. 
ricaffeh, f. vor diefem. 

"rin eur, fr. — Schlechter Koch, Sudel⸗ 


od. 

„Sricaffiren, v. ff. — 1) einfchneiden; 
2) einmachen, verdämpfen, aufziehen 
(Geflügel, Wildbrät und anderes Fleifch) ; 
® verpraffen, » thun, einbroden (4. B. 

as Vermögen); 4) fertig machen, zu 
Grunde richten, den Garaus machen 
(einem Gegner ı2.). 

rien, | f. Fricaſſeur. 


Frieoh, |. Fricot 


"Reicot, fr. — Sleifchgericht, Schnitt», 
Brocenfleifch (Ra 30). 
„grietiön, v. I. — Reibung, Einreibung, 


das Nöften (Arzneibereitungstunf). 
+Friede am Pruth, f. Pruth. 


„sriedend » Eongreß, v. I. — Friedens- 
Bufammentritt, » kunft, Friedens: Ber; 


ammlung. 

tSriedriche = d’or, tich. fr. Gold⸗Frie⸗ 
drich; 2) Friedrichs⸗Goldſtück (preußifche 
Goldmünze zu 5 Rthlr. oder 1 Xouid- 


d’or). 

+Fries, altt. 41) Sräufeljeug; 2) Haupt: 
gefimstheil; 3) Keiften=, Laub⸗, Schnig: 
wert Cam oberfien Stocke oder hervor: 
fichenden Rande eines Gebäudes) ; 4).Ge- 
ſchütz⸗, Studzierrath, = verzierung (an 
den Auſſentheilen eines Grobgefchüges). 


Frigg, » ga, alturd. 1) Götter: Königin, 
Ddins Gemahlin und Mutter der Erde; 
2) Schidfalswiflerin und Todesgebiete: 
rin, Wahlfattherrin, Muthbelohnerin; 

3) Mutter der Aſen (eines Baldur, 

Ping Hermode und Tyr. Sie hält 
die Verfammlungen der Göttinnen in 
Bingolf oder Winglof ıc. (nad der 
Götterlehbre der alten Teutſchen und 
mitternächtl. Völker). 

„Frigid, v. I. — frofiig, Falt. 


„Frigidität, v. I. — Kälte, Frofigfeit, 


, Frigit | Self 


„Frigitdre, it. — Delfuchenbeder, »bänd- 
ler, Bratenfrämer (im untern Stalien). 

„Frihold, f. Freebold, 

Friholders, |. ebd. 

„seinen, f. Freemen, 

„Seinfchl: Dog, f. French » Dog. 

„sriperie, fr — 1) Trödelfram, -waare, 
Grümpelwaare ; 2) Trödel-, Grümpel- 
markt. 

„sripiähre, [. Fripiere. 

Irxipieh, ſ. Sripier, 

„sripier, fr. — Trödler, Vorkäufler, 
Srümpelfrämer. 

„Tripiere, fr, — Trödlerin, Trödelfran ıc. 

„Kripon, fr. — Schelm, Spigbube ; lofer 
Vogel ıc. 

„Sriponne, fr. — 1) Kochlaftichachtet ; 
2) lofes Mädchen, ——— 16, 

„Sriponnerie, fr. — Schelmerei, Gaune» 

rei, Schelmenftüd; Büberei, Spitzbü⸗ 

berei, Bubenſtück, Spisbubenftreich, 

„Friponn'rih, f. vor diefem. 

Frip'rih, f. Friperie. 

Frifen, v. älttſch. Schnitz⸗, Laub», 
Leiſten-, Stuck-Ziexkathen. 

Para tfch. fr. — Haarträusler. 

tsrifiren, v. altt. 1) fräufeln, Haare zus 
richten; 2) befränfeln, kraus maden; 
3) mit Körnchen oder Sinöpfchen bede> 
den; 4) künftlich fchälen, ausfchneiden 
(Obst) ; 5) fireifen, leicht, — 
berühren (bildlich); 6) Doppelt, ſchielig 
drucden (Buchdrucerei); 7) lauter ma» 
chen (Fäden in einer Kette oder Werfte) ; 
8) befegen, verbrämen, umfräufeln 
(Frauenkleider) ; 9) frippeln, befalten. 

+Srifirer, v. altt. Zufchneider, Kräufer, 
Haarfräusler ıc. 

+5rifir - Mühle, v. altt. Dreh=, Kratz⸗, 
— (Tuch⸗ und Zeugma⸗ 

erei). 

fFriſir⸗Platte, ⸗Tafel, v. ttfch. fr. Krau⸗ 
fel= Platte, » Tafel (Tuchmacherei). 

„Friför, f. Friſeur. 

„Ssrifolet = Band, v. ttfch. fr. — Kraus⸗ 
Schnitt», Zier-Band. 

+Srifon, ttfch. fr. a) englifcher Fries, 
Schmanenbei, Areepraehl 2) Kränfel> 
Faden (zur Gold: un itberftiderei). 

„Krifonnement, fr. — Schauer, Schau: 
der, Entiegen. 

„Frifenniren, v. fr. — fchauern, fdaus 
dern, Schauder befommen, ſich entferen. 

— ſ. Friſonnement. 

Friſuͤr, v. altt. 1) Kraufe, ———— 
Fee N zurichtung; ——* t, 
:puß; 2) Belegung, Berbr mung, Um: 
fräufelung ; 3) Krausgefpinnft , Fraufer 
Goldfaden (Bordenwirkerei); Kbru⸗ 
cheu⸗, Knudpfchen⸗, Sindtchen » Füllung 
(auf Zeugen und Tüchern). 


Fritſchit Fromag 


„Sritfchitöre, ſ. Frigitdte. 
re vi — Eure, Pfannen⸗Ku⸗ 


en. 

+Fritte, v. it. fr, Glasſtoff,⸗gemeung. 

tSritt » Ofen, v. dv. Verglas : Ofen. 

„sritture, v. it. fr. 
badenes, Geröftetes (Fiſche, Leber ıc.). 

„grivöl, vd. I. fr. — 1) eitel, nichtiß, leer, 
kahl, kleinlich, geringfügig, Fleingeiflig, 
leicht, armfelig, fchleht, unnuß; 2) 
närrifch , frech, leichtfinnig , liederlich. 

„Srivola appellätio, — vergebliche,, 
nichtige —— (in Rechten. 

„Srivola erecptio, I. — vergebliche, nich» 
tige, eitle Einrede, Ausfluht (in Rech» 
ten). 

Frivolitãt, v.d.fr. — 1) Kleinfinn, Kleins 
lichkeit, Kleingeifterei, Nichtigkeit, Kahl— 
heit, Geringfügigkeit, Armfeligfeit, Leer» 
beit; 2) Zeichtjinn, Narrheit, Frechheit, 
Xiederlichkeit, _ ae 

Friwoͤl, «mwolität, f. Frivolität. 

Frdah, f. Froid. 

„seoc, engl. fr. — 1) Dberfleid, Halb» 
Ueberrock; 2) Mönchsfappe ; 3) Kutte; 
4) Grubenfutte,, »Elcid, = Eittel, 

tfröhnen, alttfch. 1) Herrndienfte thun, 
leiten ; 2) Enechtifch gchorchen ; 3) blind, 
leidenfchaftlich ergeben fenn. 

Fröhner, alt. Herrndiener, Gerichtds 

ue 


bauer. 

Frohn, altt. 1) Herr; 2) heilig; 3) herr» 
ſchaftlich, obrigkeitlich; 4) Herrndienft, 
Herrichaft-,, Zwang⸗, Pfliht:Dienft. 

tFröhn- Altar, v. altt. I. beiliger Hoch» 
fh, Heren-Weihtifch (Hochaltar). 

Frohn = Bote, v. altt. Herrſchaft⸗, Ge: 
richts= Bote. 

Frehnen, ». alttfh. dem Herru, der 
Dbrigkeit (umſonſt) dienen (mas Fröh» 


nen). 
Froͤhn⸗Faſten, v. alt. Herrn», Weihe 
afte 


n. 

+Fröhn:Gut, v.altt. Dienfignt (mit Diens 
fien für die Herrfchaft belaftet). 

tFrehn⸗Kreuz, v. altt. 
Kreuz Chriſti. 

Frohn Leſchnam, v. v. Herrn-Leichnam. 

Frohn-Leichnams-Feſt, ⸗Tag, v. altt. 
Herrn = Leichnams- Feft, ⸗Tag. 

Frohn⸗Veſte, v. altt. öffentliches Gefäng— 
niß; Buttelei. 

Frohn Vogt, v. altt. Herrſchaft⸗, Herrn⸗ 
— Herrndiener-, Gerichts: 
bauer⸗Vogt. 

MFroid, fr. — Falt, froſtig; 2) kaltſinnig, 
‚ blütie, gleichgültig, ernfihaft; 3) uns 
vermdgend, untüchtig ; 4) matt, kraft— 
103, fad, platt, ungelalzen, nachdrudd>, 
ausdrirfelos; 5) *8 Froſt. 


Herrn⸗Kreuz, 


„Fromage, fr. — Kä 


— Gebratenes, Ge— 


Fromaſ Frtrottir 


— f. vor dieſem. 
1 römmen, altt. 1) nügen, dienen, ng» 
lich feon ; 2) das Nügen, der Nugen. 
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„Fron, f. Front. 
Ho, altt. was Frohn u. f. m. 
„seondeur, fr. — 1) Scleuderer; 2) 


Zadler, Krütler; 3) Mißvergnügter, 
Unzufriedener, Loszieher, Schimpfer ıc. 
(über die Obrigkeit ; wie im 17ten Jahr: 
hundert, jene_Unzufricdenen in Franfs 
reich wider Mazarin ıc,). 

„Froͤndor, f. Frondeur. 

„srondofität, v. l. — Didlaubigkeit. 

„sront, fr. — 1) Etime; 2) Gelicht; 
3) Vorder», Wntligfeitez; 4) Heercss 
frige, Haupt«, Nicht « Linie; 5) Frech» 
De Keckheit, Dreiftigkeit, Unverfchämt; 
eit ıc. 

s $rön, f. zunächſt. 

ront, fr. — einander gegen» 
ann gegen Mann. 

„Srönte capilläta, I. — unverzüglich, fo. 
lange noch Zeit if. 

„Front machen, v. fr. — 1) die Stirne 
bieten; 2) fich auffiellen, ing Glied ftel« 
len, richten, als Wehrmann aufgeftellt 
feyn, Kriegsehre bezeugen. 

„sröntiär, f. Frontiere. 
rontiere‘, fr. — Grenze, Landesgrenze. 

4 ronfignac, »nan, fr. 4) Name eines 
vortrefflichen Muskat: Weins ; 2) Name 
einer frz. Stadt im ehemaligen Nieder» 
Languedoc, wo dieſer Wein wächst). 

ttgröntinjaf, »jahn, f. vor diefem. 

„srontifpice, fr. — 1) Antligfeite, Vor: 
der⸗, Hauptfeite, Bordergiebel (eines 
Gebäudes) ; 2) Auffchriftblatt, Vorku⸗ 
pfer (eines Buchs); 3) offenes Pfeifen» 
werf — an einer Orgel). 

— pis, f. vor dieſem. 

„srontlogen, v. fr. — mittlere Schauges 
möächer, » zimmer, « fammern, » gelaffe 
(im Schaufpielhaufe), Mittelbalter, »fäs 
cher, Stirnbänfe. 

„Sröntlofchen,, f. Frontlogen. 

„sronton, fr. — 1) Etirntüd, » wand, 
Giebel; 2) Spiegel, Hek leines Schif⸗ 
fe8); 3) Haarreiber; 4) Gimszierrath 
(über einem Fonfter oder einer Thüre). 

+Fronung (Frohnung, v. altt. das Herrs 
fchaft =, Umfonfdienen (für die Landes« 
berrfchaft ıc.). j 

„Srottcment, fr. — Reibung, Einreibung. 

„isrotteur, fr. — 1)-Reiber, Einreiber; 
2) Aufreiber, Bohner. 

„Frottiren (fich), dv. fr. — 1) reiben, ein» 
reiben; 2) fcheuern, abreiben, überfahs 
ren, reinigen; 3) abziehen, ſtreichen, 
glatt reiben, fchleifen, abihleifen; 4) 
abſtreichen, prügeln, durchabprügeln, 
klopfen; 5) Umgaug haben, ſich zu ei—⸗ 
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nem halten, geſellen; 6) ſich reiben an 
einem, an einen machen, einen angreis 
fen, mit einem _anbinden. 

oti mahn, f. Srottement. 

Froͤttoar, f. Frotteir. 

„gröttör, f. Frotteur. 

— Reiber, Reibtuch, Ab: 
wifchtuch,, = Zumpen. 

Fruchtbringende Gefellfhaft hieß _ eine 
unter Ludwig, Fürft zu Anhalt, von 
dem Weimarichen Ober⸗Hof⸗Marſchall, 
Kafpar von Zeutleben, zur Reinigung 
und Vervollkommnung der teutfchen 
Eprahe im Jahr 1617 gefiiftete und 
bis 1680 befiandene Gefellfchaft (auch 
Palmen: Drden genannt), die aber ihrer 
fonderbaren Gebräuche, Wablfprüche 
und Namen wegen viel Spott und fa= 
chen erregt hatte, fo dag man einen 
Zug Efel, mit Fruchtfäcden beladen, ges 
zadezu diefen Namen einmal beilcgte ıc. 

„Sructificatiön, v. I. — N) Befruchtung; 
2) Fruchtbarkeit, Fruchtbringung. 

„gructificiren, v. I. — 1) befruchten, zum 


FFrottoir, fr. 


gr chten bringen; 2) fruchıen, nügen, 
ußen 


ſchaffen. 

Fruciiſt, v. I. — Fruchtpflanzen-Kenner, 
Drdner,-Eintheiler (der die Pflanzen 
nach der Befchaffenheit der Früchte ord— 
net und abtheilt ıc.). 

„Fructuarius, I. — Nutznießer, Nutzbrau⸗ 


cher. 

„Feuctuös, v. l. — fruchtbar; 2) einträgs 
lich, vortheilhaft. 

Fruͤcius, I. — Frucht, Nugen ıc. 

we ienus aridi, I. — trodene Früchte 
(3. B. Getraide). 

„gructus civiles, I. — Gebühren, Abga- 
ben (3. B. Zehenden, Zinfe, Mieth: 
sinfe ıc.). 

„Sructus confümti, I. — verbrauchte, auf: 
geschrte, —— Früchte. 

Fructus extaͤntes, I. — vorhandene, bors 
Srücns fatuel, 1. — anfünftige, gu bof 
rüctus futuri, I. — zufünftige, zu hof⸗ 

” fende Früchte 

„Srüctus 
tige Früchte. j 

„Fructus ineerti, I. — ungemwiffe Früchte, 
s Einfünfte. 

„Fruͤetus induftriäles, I. — Früchte des 
Fleiß. 

„Fructus in herbis, I. — Frucht (Früchte) 
auf dem Halme, 

„Krüctus liquidi, I. — naſſe, feuchte 


Früchte; Saft, Mofi» Früchte. 
„grüctus maturi, I. — reife, zeitige 
Früchte. | 


„Srüctus naturäled, I. — Natur:, Pflanz⸗ 
Fand» Früchte (aus dem Thier» und 
Pflanzenreiche). 


immatüri, I. — unreife, unzei⸗ 


Sructug p Fuchs D 


„Fruͤctus pendentes (⸗ ſtaͤntes), I. — hän⸗ 
ende (hebende) Früchte, Baum:, (Bo: 
—— er 

„Fruͤctus percepti, l. — empfangene, ges 
noffene Früchte, = Einfünfte. — 

„Fruͤetus recentes, I. — neue, feifche 
(diefjährige) Früchte. 

er veteres, I. — alte (vorjährige) 

rüchte. 

„srugäl, v. I. — einfach, mäßig, genüg- 
fam ; nüchtern, fpärlich, dürftig. 

„Srugalität, v.I. — Einfachheit, Mäßig— 
keit, Genügſamkeit ıc. 

„Fruͤges confumere näti, I. — 1) nur zum 
Verzehren, Genießen, Verbraucen Ge- 
borene ; 2) Müßiggänger, unnüge Men 
ſchen; todte Hände. 

„srugi, L — gut, haͤuslich, nüslich. 


„Fruiren, dv. I. — genießen. 


„Fruitiere (stiäre), fr. — 1) Obsthänd- 
lerin; 2) Höcermweib (das in Frankreich 
und beionders in Paris mit Dbst, Holz, 
Gemüfe und Fettwaaren handelt). 

„srumen, I. — ı) Gurgelfnopf, Adams⸗ 
bugen; 2) Schlund, Rachen. 

„Srumentärii (numi), I. —  Getraides 
Münzen (alt römifche Denkmünzen, den 
Eonfuln und Kaifern zu Ehren geprägt, 
wenn fie einer Theurung abgeholten oder 
die Soldaten mit Getraide befchenkt 
hatten. Auf der Rückſeite diefer Mün— 
zen findet fich die Getraide- oder Vor⸗ 
raths » Göttin (Annoͤna), mie fie Fülls 
börner auslcert, angebracht). 

„srumentärius, 1. — 4) Getraide : Zus 
[be —— (für das Kriegsvolf bei 

en alten Römern) ; 2) öffentlicher Ruhe⸗ 
Auffeber; 3) Kornhändler, = käufer, 

„Fruſtration, v I. — 1) Auffhub, Ver: 
zug, Hinderniß ; 2) Betrug, Anführung, 
Zäufchung, — 3) Poſſe, Ne— 
ckerei, Narrentheidigung. 

„Fruſtriren, v. l. — 1) aufichieben,, Auf⸗ 
ſchub verurſachen, hindern, verhindern; 
2) betrügen, täufchen, anführen, vers 
eiteln; 3) Pollen treiben, bänfeln x. 

IE was Srigge, 

„F. ſ. a., f. Fiat fecundum Artem. 

tFuchs, aufer der gewöhnlichen Bedeu: 
tung eine Heine, Funferne Scheidemün: 
se, in Gleve, Geldern ıc. zu 2 Deut 
oder Pfennig. Sie wird auch Ort ge= 
nannt, fo daß 2 Drt oder. 2 Füchfe 
N ——— und 240 Füchſe einen 
Thlr. gelten. Den Namen Fuchs hat 
diefelbe von der Farbe. 

+Fuche = Dufäte oder goldener Fuchs, ein 
ehemaliger Zahl» oder er; am 
Hofe Friedrich Auguſt des 1. von Sach⸗ 
fen, in ber Gröfe einer Doppel: Dufate. 


‘ 


Suder: Ful 


Sie führt auf der Haupt= Seite einen 
sroßgefchwänzten Fuchs ıc. 
uder, f. Foudre. 
Fguderäl, o. I. 1) Scheide, Legfcheide, 
: fach; 2) Beſetzung, ——— 
+Fuder- Torf, Benennung eines herzogl. 
braunfchmeig’fchen — Pfennigs ıc. 
udronjiren, f. Foudroyiren. 
ueh, f. Fouet. 
ümeh, f. Fumet. 
ümiren, f. Fumiren. 
ümdr, f. Fumeur. 
uen, din. Gewicht zu "Jo Thien oder 
Quentchen. 
han f. gu ambule. 
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+4 


ünfer : Amt, nfer= Amt. 

ünfer = Gericht, heißt in Nürnberg ein 

Schelt-, Läfter= oder Ehren - Gericht, 

das aus 5 Rathsherren befieht, vor wel- 

„chen Kläger und Beklagte ohne Anwälte 
zu erfcheinen haben ıc. 

+Zürder, f. er 

Fürniß, f. Firniß. 

Fueros, ſpan. — Grundgeſetz (der Arra— 

gonier in Spanien). 

Fuͤſil, ſ. Fuſil. 

äſtlieh, |. Fuſilier. 

am f. $ufilier. 


” 


T 


üſilljad, f. Zufillade, 

f. Fufilliren. 

ũſtaſch, ſ. Fuſtage. 
3 ſ. Fuſtet. 

ſte Ex , ſ. ebd. 

utän, |. Futaine. 

f. Sutaille. 
Futur. 

ütüre, f. — 

—— lüchtigkeit, Hinfäl 
ugacität, v. l. — tigkeit, Hinfäl- 
ligkeit PUNTA I 
„Fuga Dämonum, I. gr. — Zeufelsflucht, 

ſchwarze Nieswurz, Johanniskraut. 
„Fuͤgä fufpectus, l. der Flucht ver⸗ 
daͤchtig (bdfer Schuldner). 
tZuge, tſch. Ketten», Sapfolge-, Gaps 
wechſel⸗Tonſtück, MWechfelfolge:Tönung. 
„Fugitlv(us), I. — 4) flüchtig, obenhin; 
2) Flüctling; 3) Schelm, Edalt, lo⸗ 
ſer Vogel (ſ. auch Vocativus). 
tFugoͤn, port.amr. Schlingpflanzenmeſ⸗ 
je Var Art Jagdmeſſer in Brajilien). 
„Zub, f. Fou. 
Hulp ‚ f. Zoot» pad. 
uimus Troes, I. — 1) wir waren Tro— 






illjiren 
f 
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jäner; 2) es it aus mit und; unſere 
Herrlichkeit, Groͤße ie. iſt dahin, bat 
ein Ende. - 
„Suit, 1. 
vorüber. 
„sul, f. Foule. 


— er, fie, eö war, iſt dabin, 


Fundam 


Fulgural 
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„Fulguraͤl, v. l. — blitzig, zum Blitze 
gehörig. 

„Sulguratiön, v. I. — 1) das Blitzen, 
Wetterleuchten ; %) Silberblick (Schei- 
defunft). 

„Sulgurätor (=gerätor), I. — 1) Blißes 
fchleuderer (Beiname des Jupiters, wie 
er mit ge flatt gu auf alten Snfehrif 
ten ꝛc. vorkommt); 2) Bligbeobachter, 
sfchauer, =ausleger, = Deuter (mie es 
beren, gleich Opferſchauern ıc. bei den 


Alten gab). 
Waſſer-, Echilfhuhn, 


„gulica, Il. — 
⸗ hühnlein. 

„gulmen brütum, I. — Falter Blig, = 
Strahl, = Streich (der nicht zündet). 
„FZulmen er pelvi, I. — 4) Bedenblig, 

ftrabl ; 2) blinder Lärm. 

„Fulminaͤnt, v. l — 1)tobend, donnernd, 
wüthend, fcheltend,, beftig, polternd ; 
2) Tober, Donnerer, Wetterer, Polte: 
rer, Wütherich, | 

„Sulmination, v. I. — 1) Bligfirahlung, 

+: Einfchlagung ; 2) Abfnallung ; 3) das 

Toben, Bonnern, Wettern, Wüthen , 
Schelten, Poltern, Fluchen, Schwören ; 
4) Kundmachung, ———— (in Kir⸗ 
chenfachen) ; 5) paäpſtlicher Bannſtrahl. 

„Sulminiren, v.|. — 4) bligen, donnern; 
2) abfnallen (Scheidefunf); 3) toben, 
wettern, wüthen, fluchen, fchelten, 
fhwören; 4) fundmachen, verfündigen ; 
den Bann ausfprechen, den Bannftrahl 
ſchleudern (in Kirchenfachen). 

„gumäto, it. — 1) geraucht, geräuchert; 
2) rauchig, rauchartig, mebelig; mars 

‚fig, weich, wohlverſchmolzen (Scheide: 


kunſt). 

„Fumet, fr. — 1) Geruch; 2) f r 
Geruch, -Geſchmack; das ie | 
deln (des Weins, Wildbräts u. dgl.). 

„sumeur, fr. — Raucher, Schmaucher. 

„sumigatiöon, v. I. — 1) KRäucherung ; 
2) Scharfbeigung (Scheidefunf). 

„gumiren, v. J. fr. — 1) rauchen, dam: 
pfen; 2) räuchern, ſchmauchen; 3) dün⸗ 

en (ein $eld) ; 4) 5 in Hige 
ommen (bildlich), rn 
le Il. fr. = Sailtänger. 

„Sgunctiön, v. l. — Derrichtung, 
Dienft, Verwaltung, Dienftverfehung, 
Amts» Gefchäftz 2) Feierlichfeit, Kir: 
chenfeier; _ 3) thieriiche Werrichtung, 
Körpergeichäft; 4) Entrichtung, Steuer: 
Leiſtung ıc. (Rechtöfprache). 

„gunctioniren, v. I. — verrichten, ver: 
walten, dienen, Dienft verfehen, am: 

ten, im Amte fiehen, angeſtellt ſeyn ıc. 

„Sundamint, v. I. — 1) Grund, Grund: 
‚lage, bau ; 2) Grund », Sihriftplatte 
(Druckerei) ; 3) Hauptſache. 
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„Bundamentäl, v. I. — 1) grundbetref⸗ 
fend, zum Grunde gehörig, -dienlich; 
2) anfangsgründlih, Anfangsgründe 
betreffend; 3) gründlih, aus dem 
Grunde, hbauptfählih ; 4) (in Zuſam⸗ 
menfegungen gebraucht man es als: 
Grund», Haupt »). 

„Sundamentäl=Artifel, v. I. — Grund: 
ſtück, Hauptpunft (artikel). 

„SundamentälsBaß, v. I. it. — 1) Grund: 
Ben sTiefton ; 2) Haupt » Tonferung , 
stonjaß. 

„Sundamentäls Gefeß, v. I. — Grundges 
feg, Haupt, (Landes, Reichs =) Geſetz. 

„sundamentäls£chre, v. I. — Haupt =, 
Grundlehre, Unterricht in den Anfangs» 
ründen, 

„sundamentäl» Linie, v. I. — Grund», 
Hauptfchnur ıc. 

„Sundamentäl= Regel, v. I. — Grund», 
Haupt» Vorfchrift, »Richtichnur. 

„sundamente, v. I. — Grundlagen, Ans 
fangsgründe, Grundfenntniffe ıc. 

„Fundamentum agemdi, I. — Klagegrund, 
punkt (Grund der Klage); 

„sundatiön, dv. ) Gründung, Grund» 

legung; 2) Stiftung. 

»sundätor, I. — 1) Gründer, Grund» 
leger; 2) Gtifter, Urheber; 3) Erbauer 
(3. DB. einer Kirche). 2 

„Sundiren (ih), v. I. — 1) gründen, 

Kae * an , — 

i ſiteifen; 4) verſichern, ſicher 

Ken decken (3. B. Anlchen, Stif—⸗ 

tungen); 5) erbauen; 6) begaben,, auss 

ſtatten ıc, 

„sundirte Schuld, v. v, — geficherte, 

gedeckte Schuld, = Ablofungs = Schuld 

gewiſſe Einkünfte befonders ange» 

£ ; f. auch confolidirte Kapit.). 

+Fundos, fpan., Eupferne Hartſtücke (nach 
Brafilien (zu Böden) in Menge vers 
führt). 

„Sunds,' I. engl. (Fonds) — 1) Steuer: 

Kaffe, Umlagen= Stod (in England, 
urfprünglich zur Bezahlung der Staats; 
ſchulden mm) ; 2) Staatsſchulden; 
3) Stantsfhmldicheine; 4) Renten. 

ttFunduf, was Föndof. 

„Sundus, I. =" I) Grund, Grundlage ; 
2) Grundgut, liegendes Gut; 3) Haupts 
gut, Grundgeld, -ſtock. | 

„Fundus cum inſtrumento, l. — verzeichs 
netes, beichriebenes Grundftüd, Gut, 
Hofwähr-Gut. 

„Sundus dotälis, I. — Heiraths-, Mits 
gifts-Grundſtück. 

„Sundus inſtruͤctus, I. — landwirthſchaft⸗ 
licher, eingerichteter Maierhof. 

FFuͤndus patrimoniaͤlis, I. — landesherr: 
liches Gut. 
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„Fündus ſaltuenſes, 1. — bebuſchter 
Grund und Boden, Viehwaide-Grund, 
— Leichenbegangniß 

„Funeraͤlien, v. I. — enbegängniß, 
»Beerdigungs «, Begräbniß s, Beifes 
tzungs⸗Feier, »Feierlichkeit. 

„Suneräticum, I. — £eihen-, Begräbs 
niß=, Beerdigungsgeld,, -koſten. 

„suneratiön, dv. I. — Beerdigung, Beis 
fegung , Beftattung ıc. 

„Suneriren, v. I. — beerdigen, zur Erde 
beftatten, begraben, beifegen, Leichen⸗ 
aus — Fig, Möglich 
une, v. I. — traurig, klaͤglich, um 

lücffündend , »bringend, 

„Guns öre, dv. I, gr. — Schwamm. 
oralle. 


„Fungiren, v. I, — verwalten, verfehen 
(ein Amt). 

„gungite, v. I. — Schmwammfein, : «+ 

„Fuͤngus hämaddtes, I. gr. — blutgebens 
der Schwaͤmm, Stufe wamm (eigents 
lid eine Kranfheit diefer Pflanzengat: 
ung; von Dr. Mannoir, dem 
in Genf, zuerft befchrieben). 


Itern, 


tFuünia, bindoft., 1) Bote, Amtsdiener 


(bei den Marchas in der Gegend von 
Undes in Klein-Thibet); 2) Unterhänd: 
ler, Einkäufer, Gefchäftebeforger (eines 
Naja in der mogol’fchen Tatarei. Das 
Wort Wakil hat die gleiche Bedeutung), 

tFuͤnta, ruß., GSilberpfund (zu 32 Loth, 
je zu 3 oder im Ganzen zu 96 Gölotnik). 

„Fudri (di) banco, it. — 1) außer Banf, 
⸗Wechſeltiſch; 2) in laufendem, gang⸗ 
barem Gelde, in Gemeingelde (was in 
Genua 25 vom Hundert weniger beträgt, 

- als die fogenannte Bänco valüta (<was 
luta) oder Bankwerth). 

„Sur, I. — Träger, Wegträger, Dieb, 
(homo trium literärum, f. d. Art.). 
tSuratrinus, I., Gott der Diebe (Beis 
‚name des Merkurs). 

urb, f. Fourbe. 







ure, f. Foure. 
urete, was Peſo oder Pezzo duͤro. 
—* Eh ggeiſt, Hollengdtti 
rie, v. I., 1) Plaggeiſt, engbttin, 
sweib (f. auch Erinnnen und Eumenis 
den); 2) Wuth, Grimm, Hige, Eile, 
" Unbefonnenheit, Zollheit, Raferei;5 3) 
Höllendbrand (von einem erboßten, zorn⸗ 
müthigen Weibe) ; 4) Flugtanz (Benens 
nung eines rafchen, franz. Tanzes). 
+Zurina, I., Gbttin des Diebfiahls,-oder 
Diebhandwerks. (ihr zu Ehren wurden 
von den alten Römern die Diebftahlss 
Feſte (Furindlien) begangen. Varro ıc.). 
— v. l., Diebſtahls⸗Feſte, ſiehe 
na. 


Burlo . Furt 


„Surtds, v. I. — grimmig, wüthend, toll, 
N rafend, z d, Rümifch 
„Furioſo, — rauſchen 
wüthend, heftig (Z on —*8 
— Heugabei; ; 4) Garnſtange. 
a br was Förkeln, 


ur — .= 1) Bücherdieb; 2). 


was Plagia u. 
Fur manifeftus, I. — offenbarer,, betres 
tener (über der En ermwifehter Dieb. 
enier » Blättchen, f. Fournier⸗Bl. 
$urniren, f. Fourniren. 
urnirte — f. ebd. 
ürnifldr, f. —* 
urnitür, ſ. Fourniture 
ur — — naͤchtlicher Dieb; 
Nachtdieb. 
„Fur non manifeftus, l. — nicht offen» 
barer, unbefannter, nicht betretener, 
beimlicher Dieb. 


„Suröre, it. — 1) Wuth, Naferei; 2) 
Begeifterung ; 3) fürmifches Auffehen ; 
4) raufchender Beifall(3. und 4. bei gut 
aufgenommenen Tonftücen und Büchern 
jedoch ganz pri 

„Fuͤror potticus, I. gr. — 4) Dichtermuth, 
2) dichterifche Begeifterung. 

„Füror uterinus, l. — 1) AERHENNNS 
weiblicher Trübfi inn ıc, 

rraͤſch, f. Fourrage. 

— ——— CoBerwalter) f. ebd. 

urraf — f oh 


rrafchivem, ourragiren. 
urrier, R Sourtie, 

urrierfchü B,f.e 

urrär, f. — 

* f. Fourchette. 

urtiv, v. I. — verfiohlen, heimlich. 
— l. — Diebſtahl. 
urtum attentaͤtum, I. 
Diebftahl. 

„Furtum coneiptum, I. — vorgefundener 
- (wit Zugichung einiger Zeus 
en 


— verſuchter 


urtum mägnum, I. — großer, beträchts 
”"icher Diebftahl (der ih anf 5 Duka⸗ 
ten und darüber belauft). 
„Furtum manifeftum, I. — offener, freier, 
auf der That bemerkter Diebftahl ıc. 
„Fürtum mocturnum, I. — nächtlicher 
„Surtun ni if i beimll 
urtum non manifeſtum, I. — heimli⸗ 
cher Diebftahl. 

„gurtum —535. l. — Heiner, unbebeus 
tender Aue (der fich nicht auf 5 
Dukaten belauft). 

„gurtum primum, l. — erfier (zuvor 
noch nie begangener men). 

„Fürtum qualificatum, I. — als 


Gabel; 2) Galgen;- 
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ge, echter, 8" erhunben) Diebftahl (mit 
Einbruch 3. verbunden) 


„Surtum rei communis, I. — , Gemein 
gutsd:Entwendung,, «Diebftah 

ee: reiterätum, I. — ——— 
Diebſtahl. 

„Fürtum fimpler, I, — gemeiner Dieb⸗ 
ftahl (heißt auch F. mere tale). 

„surtum violentum, I. — gewaltfamer 
Diebftahl (mas F. aualif.) 

„Surun el, v. l. ⸗ wi, Eiters 


„Buß, Li. — N Spindel», Drebton» 
—* 2) (Ceinfach geſchwaͤnztes 
o 
ufe, I. — Pberlüſſis, meitläu 
1 ufel, niederttfch., — Korn: 
ee * As Tonzeichen (doppelt 
—— "Zonzeichen) y * 
„Sul , fr. — 1) Seuerfabt, ⸗zeug; 2) 
in 


e. 
„Sufelier, fr. — $lintner, ——— 
See, ——— 
„Fuͤſill ade, fr. — 0 len ewehrfeuer, 
J——— 2) Gefchiekung, Todt⸗ 
chießung (mie z. B. jener Königsfreuns 
de und ſolcher zu ganzen gar en und 
auf einmal (in den erften Jahren der 
B: . Staatssinruhen), die man für Ans 
nger der Bourbons hielt. Der Eon» 
vents =» Eommiffär Earrier war der Ers 
finder diefer abfcheulichen Hinrichtungs« 
und ann 
„Sufilliren (ih), v. fr. — 1) erfchießen, 
todtfchießen; 2) fich herumfchießen, mit 
dem Kleingewehr,, der Flinte, auf oder- 
gegen einander feuern. 


„Sufiöon, v. I. — Giefung, Schmeljung, 
das Schmelzen, Gießen. 
„Sufiage, fr. — Waarengebind, » gefäß 


(mit ir ige Waaren). 

+Zuftet, = Holz, v. -- gelbes, falfches 
Brafilienholz ( Kinde und Laub dienen 
in Spanien und der Türkei zum Gers 
ben de3 Eorduand ; heißt auch Sumach 
oder Gerber = Sumad). 

„Fuͤſti, it. — Abgang, Waarenbefchädis 
gung, das Unreine, Unächte, Staub ıc. 
„Kuftigation, v. 1. = MREDEERDURN 3 ‚sprüs 

elung, Abwalkung, Staupenfchlag 
„Zuftigiren, v. I. — auspeitfchen, pche 
”"geln, abwalfen, den Stau Mus eben. 
+Zuftifholz, v. engl. | elbholz, 
„Fuſtikwood — engl. (von einer 
"Art Manlbeerbaum aus Jamaika, Tas 
bago, Zante ıc. Es wird in Zonnen 
u 20 Zentner verführt und fo in Lon— 
on verhandelt). 

„Fuͤſtim, I. — mit Reioe, geprügelt, 

mit einer Tracht Prügel. 


410 Fufti-R Gabb 


„FüftisRechnung, v. it. — Abgangs =, Ab- 
zugs =, Beihädigungse, Nachlaß-Rech— 
nung (f. auch Refactie. oder Gerbelur). 

„Futaille, fr. — 1) Faß, Meberfaß; 2) 
Faßwerk, viele Füßer. 

„Sutaine, fr. — Barchent. ' 

„Sutil, v. I..— mwafchhaft, läppifch, heil— 
log, elend, leer, nichtsbedeutend, = wür- 


dig. 

„sutilität, dv. I. — Waſchhaftigkeit, Läp- 
vet, Heillojigkeit, Leerheit, Nichtswür: 

gfeit. 

+Rutteräl, ſ. Fuderäl. 

+r$utter-Münzen, f. Numi pelliculaäti. 

u f. Foütre. — 

Futuür, l. fr. — 1) der, das Zukünftige; 
2) Derlobter, Bräutigam. 

„Futuͤra, I. — 1) die Zukünftige; 2) 
Braut, Verlobte; 3) Gelichte. 

„Suture, fr. — 4) die Zufünftige; 2) 
Braut, Verlobte. 

„Futuritidn, v. neul. — das Möglichfenn 
der Dinge ıc. 

„Futurs, die, fr. — Braut und Bräuti- 
gam, die Verlobten. 

„Kuturum, I. — das Zufünftige; Zukunft, 
zukünftige Zeit (Sprachlehre). 

„Futuͤrum eractum,. I. — Fünftig vergan⸗ 
gene Zeit (Sprachlehre). 

„Futuͤta, I. — Gefchändete, Gebrauchte, 
Beſchlafene. 


„Fututor, I. — Hurer, Wüſtling, Wei- 


berfchänder. 
titFyrk, f. Firk. 


tt Goatu Gewänder, v. ind. — von ſehr 
einem gefärbtem und gemaltem Zeuge 
je Srauenzimmer ( Freundfchaftsins 


eln 

t&aar, ame. fr. — Schwerdſchwanz, 
Schneidaal (aalähnlicher Fifch mit ci- 
nem fchneidenden Schwanze auf der 
Inſel Zabago). 

Gaoban, it. trf, — Regenmantel_(von 
Filz oder grobem Tuche in der Türkei, 
und meifiens mit einem rothen oder gels 
ben Kreuze verfchen). j 

+t&abaniza, it. trk. — Benennung eiues 
fofibaren Pelzes des kürkiſchen Kaifers, 
den fonft Niemand tragen darf. 

„Säbare (ret), v. fr. — 1) Mantelrod; 
2) Fiußfegler , Lichter, Laſtſchiff (mit 
Ruder und Segel); 3) Wacht-, Zoll: 
ſchiff; 4) Schlammnaden; 5) Fifcher: 

—kahn,⸗- machen, » boot; 6) Fiſchernetz. 

„Babarieh, f. zunächſt. 

„Babarier, fr. — N Eichterer, Laftfchiffer ; 
2) Auslader. 

„Gaͤbarre, mas Gäbare 


„Sabbatha, hebr. — 1) Hochort, pila> 


Gabelle Gagat 
fier; 2) Redner, Richtſtuhl (Joh. 19, 


13.). 
„Gabelle, tfch. it. fr. — 1) Kleingabe; 


2) Zoll, Schoß, Steuer, Abgabe; 3) 
Salzfteuer ; 4) Nachiteuer, Abzugsgeld ; 
5) Galshaus, = hof, = fpeicher, = ftadel. 


„Gabelliren , v. 9. — aufichütten ( Salz 


in Speichern). .. 
+&äbelung, holl. niederfächs. — ) Miſch⸗ 
. waaren » Verfteigerung (mas Caͤvaling 
oder Eäavelung); 2) Loos⸗Verſteigerung 
(3. B. verfchiedener Rheinweine). 


t&äbenherren, ſachs. — 1) Sohlen =, 
Salziohlen », Salzbrunnenherren ; 2) 
Unterbornmeifter ae Halle in Sachfen). 

„Gäbieh, f. Gabier. . 

„Gabier, it. fr. — Maftlorb: Wächter. 

„Gabih, f. Gabie. 

„Gabion, it. fr. — Schanzforb. 

„Bäbionade, it. fr. — eg 

tt®acupines, Europäer, welche in Neu: 
panien wohnen. 

„Bade, tich. & — 1) Schelfifh, Witt» 
ling; 2) t&tall, Scheune, Schopf (in 
der Schweiz). 

tt®abdolinit, v. ſchwed. (Maturforfder, 
Gadoli ) Art ſchwarzer, durchlichtiger 
Kalkſtein, wie der ungarifche Raben: 
ftein oder isländifche Rafetinna. 

fGaͤa, v. gr. — Erde (als Gottheit der 


Alten). 

Gaͤel (Gaͤlen) ſchottl. — mie fich die 
Schottländer, von den Älteften Galliern 
oder Gelten abflammend, nennen. 


tt&aclen , fchottl. amr. — Name eines 
indianifchen Bolfsftammes in Nord: 
amerifa, zu Tuſcuraͤra, weſtlich vom 
mafifippi, Strom. Eie follen von Eng— 
ländern oder Schottländern , die unter 
dem Prinzen Madob aus Wallis, im 
13ten Jahrhundert, auf einer Geereife 
dorthin verichlagen wurden, abfiammen 
(f. auch Wallifer 2). 

ttSaclifche Sprade, v. v. Wallifer-Spra- 

che (wie ſie Die Indianer in Tuſcuraͤra 
fprechen (f. Gaelen und Wallifer 2). 

t&aenefcha, oftd. — Gott der Klugheit 
er a einem Elephantenkopfe abges 
ıldet). 

fGärkammer, niederfähs. — Kleiderfam: 
mer, Kirchenzimmer, » ube ıc. (mas 
Sacriftei). 

kGaͤffel, ttſch. — Brüderfchaft, Zunft, 
Bilde (in einigen oberteutfchen Gegen- 


den). 
+Gäffelherr, v. vd. — Gild-, Zunft:Vor: 
fieber, : meifter. ER 
t&agät, v. gr. — Erdmwachs, = pech, ſchwar— 
‚zer Bernftein (f. auch Obſidian). 


Galakt 


Gage, fr. — 4) Pfand, Unterpfand, Fauſt⸗ 
2* 5 2) Wett⸗, Preispfand; 3) Ge: 
fchenf; 4) Beweis, Merkmal,- Kennzeis 


en. 

„Gage d’amitie, fr. — Freundfchaftspfand. 

„Sage dD’amour, fr. — Liebespfand,. = ges 
ſchenk, Unterpfand der Liebe. 

„Gages, fr. — Gold, Befoldung, Lohn, 
Löhnung, Dienit =, Sabreigebalt, » geld. 

„Bagifte, fr. — Löhner, Eöldling. 

„Gagliärda, it. — ı) Srifchneg, munter, 
(ein lebhafter ital, Tanz); 2) + Hell 
fhrift (Benennung gewiller franzdf. 
Drudbuchftaben). | 

„Gagnt, fr. — gewonnen. 

„Bagneur, fr. — Gewinner. j 

fGagu sub), ame. fr. — Name cines 
cederartigen Baumes auf Guidna in 
Eüdamerifa, deſſen gel die Farbe des 

linten= oder Feuerfteins hat. 

tt&agutri,, ofid. Benennung einer Glaus 
benszunft der Hindus, welche fie an 
einem b. Fluſſe (z. B. dem Ganges) 
verrichten, wo fie jich des Morgens mas 
fchen, ihre Gebete dazu fprechen, auch 
für Götter und Menfchen zugleich Waf. 
fer ausgießen. _ 

Gaͤjak, amr, fr. — Lebensholz, heiliges 


Gage 


Hola, er (dient ale Schweißs 
! 0 


.- Zahnmittel wie zur Tiſchlerar⸗ 


+Gaillarde, it. fr. — mas Gaaliärda, 
„Gaillardife, it. fr. — 1) Munterkeit, 


Sröblichteit, hu iged Welen ; 2) Schna« 
en, un infälle; 3) Muthmille, 
Leichtfertigfeit x. 


+Gaitry, bindofi. — Zanbermacht, Zaubes 


zei (melcher bei den Hindus felbfi die 
Götter unterworfen find, obgleich die 
Braminen wieder die Saiten in ihrer 
Macht haben, und folglich höher fiehen 
als die Götter der Hindus). 
„Gaͤla, fpan. it. — 1) PVrachtkleidung, 
Prunk-, Feierkleid ; 2) Prunk, präch⸗ 
tiger Aufzug, Hof⸗Feier, «lichkeit, » ge= 
pränge. 
+Galägo, afr. yort. — Bufehfchtsan, (Af⸗ 
fenart am Fluſſe Senegal in Afrika. 
„Galaktirrhäa, gr. I. — Milhausfluß. 
„Galaktite, v. gr. — Milchſtein,- jafpis, 
Mondmilch. 
„Balattöde, v. gr. — Milhharn, mild: 
farbiger Harn. 
„Salaktographie, v. gr. — Milchbefchrei= 


bung. 
„Balaktologie, v. gr. Milchfäfte-Lehre. 
„Balaftometer, v. gr. — Milchmefler, = 
ae (in Betreff der Güte). 
„Galaktophäg, v. ar. — Milchfpeifeneffer 
(der blos von Milchfpeifen lebt). 
„Balaktörhora, gr. — milchtreibende Mittel. 
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„Galaftopöen, v. gr. — Milcherzeugungs- 
mittel, Milchmittel. 

„Galaftepofie, v. gr. — 1) Milcdhtranf, = 
trinfung ; 2) Milchhüife (:Eur). 

„Galaktopöt, v. gr. — Milchtrinker. 

„Galaktoͤſe, v.gr. — Milchbereitung, ser: 

eugung, » anfegung (aus den Nahrungs⸗ 
äften ıc.). 

„Salän, f. Galant, befonders 5). 

16aland, -de, v. it. fr. — Gebind von 
(überzucerten) Goldäpfeln ( Pomeran- 
der firfichen, Goldbirnen (Citronen). 

©alänga, afi. l. — 1) Seefrofch, =filcher;; 
2) Brand», Herb, Eſſig-Wurzel (ſoll 
Kopf, Herz und Magen ltärfen). 

1Saiand, Mehrheit von Galant 5), und 
Baland, , 

„Galant, v. fpan. it. fr. — 1) artig, höf⸗ 
lich, einfhmeichelnd, gefallfüchtig; 2) 
putzliebend, geputzt; 3) verliebt; 4) aus⸗ 
fchweifend, liederlich; 5) Berliebter, 
Bühle, Liebhaber; 6) Gefallfüchtler ; 
7) loier Menſch, Ichlauer Fuchs. | 

„Gaͤlantein, f. Galantin. 

„Öalanterie, v. fpan. it. fr. — 1) Ars 
tigkeit, Höflichkeit, Einfchmeichelei; 2) 
Bunde: chönthuerei; 3) Gefalliucht, » 

ugliebe; 4) Buhlſchaft, Verliebtheit; 

5) Angebinde, Kleinigkeit, Eleines Ges 
fchent; 6) Pug, Puswerf, » Waare; 7) 
Ausfchweifung, Liederlichkeit, Luftfeuche. 
„Öalanterie = Arbeit, v. v. — Puzarbeit. 


„Balanterie s Artikel, v. v. — Puzartifel, 
⸗ſtück, = werk, =» waare; = geräthe, = fram. 
„Öalanterien, v. fpan. it. fr. — 1) Kiebs, 
‚Buhlichaften, Fiebeshändel; 2) Spuren 
von Ausfchmweifungen, Luftfinnen, -Beu⸗ 
len; 3) Puzwaaren ıc.; 4) Süßigkeiten, 
ierereien. 

„Salanterie-Händler, v. v. — 1) Puß:, 
Wohlduft:, Gezierhändler; 2) Luftfeuch- 
ler, Perlenträger, sbändler (im Scherze). 

„Balanterie-Krankheit, v. v. — Luftübel, 
:feuche ıc. 

„Galanterie-Waaren, v. v. — 1) Pußs, 
Zierwaren, Güßdüftereien; 2) Buhl: 
waaren, Zufiperlen, =früchte ıc. 


tt&alanthis, gr., hieß 1) die Magd der 
Alkmene, . ihrer Lift nach der Fa: 
bel in eine Wiefel verwandelt; 2) jede 
abgeführte, fchlaue Zofe, 

„Galant homme, fr. — 1) Ehren:, Bie— 
dermann, braver, rechtlicher Mann ; 
2) Feinfittler, Schöntbucr, Schönling, 
Meltmann, Mann von feiner Lebenss 
art; 3) Tafchendieb, verfappter Betrü— 
er, verfchmigter Schwäßer ; 4) Stuger. 

„Öalantin, fr. — Güßling, Düftling, 
Stuger, Pugmännden 

„Öalantifmug, fr. I. — Zeitbildungsfucht, 


42 Galant Galerle 


Flitterbil dungsweſen, Scheinwifferei (ob» 
ne gründliche Kenntniffe). 
„Gälant:omm, f. Galanthomme. 
„Bälant'rib, f. Oalanterie. 
„Balas:Zag, v. fpan. — Prunks, Pracht:, 


zus, Gepräng: Tag. 

tt&alatea, ar. |,, Name einer Seenymphe, 
Nereus (Meptund) und Doris Tochter. 

„Öalatine, v. gr. ttfch. fr. — 1) Gallerte; 
2) +Hühnergeriht (ohne Bein; nis 

wiſchenſchüſſel). 

„Galaxie, v. gr. — Milchſtraße (Heer von 
Sternen am Himmel). 

„Galbaͤn, v fur. gr. — et (Eles 
brig, weich, zäbe, unrein; bat einen 

übeln Geruch und fommt aus Afien). 
„Gälbula, for. I. — Galber, Gelbling, 
Hemmerling (Bogelart, die mitunter auch 
Geels ( Gelb: )horft und Widwol heißt). 

„Galcanthropie, v. gr. — Menfchverfa> 
gungsnarrheit (als ob man in eine Katze 
verwandelt fen). 

t&aleäfle,_v. for. it. fr., 1) LZangfchiff, 
großes Nuderfchiff (mit 3 Maften); 2) 
I kleines Handelsſchiff (mit 1 

aſt) 


t&aleere, v. for. it. fr., Ruder⸗, Flach⸗ 

(if (niederes Ruderfhiff mit 2 Das 
en). 

* +&aleiren:Dfen, v. v., Scheid⸗, Gefäß: 
Dfen (Scheidefunft). 

t&aleiren » Sklave, dv. for. gr., Kahnz, 
Nahen», Sciffkräfling, Feffelruders 
knecht, Kettenfträfling, -knecht. 

+&aleh, ſ. Galet, 2) 3). 

„Galena, ar. I. — Bleierz, weiß (ſ. auch 
Moiphdene). ; 

t7®alenift, v. gr., Nachahmer, Freund 
des griechifchen Arztes Galen, der ums 
jahr 131 unjerer Zeitrechnung geboren 
wurde), 

t7®aleöten, v. gr., waren ehemalige Wahr: 
fager ıc. aus Gicilien und Afrifa, die 
von Galeötes, einem Sohne des Apollo, 
abzuſtammen vorgaben. 

t&aleott, v. for. it., was Galeerenfklave. 


t&®aleötte, v. for. it., 4) Rundſchiff, 
Halbgaleere ( Eleines Ruderfchiff zum 
Ar, und Handel); 2) Fang:, Kaub- 


If. . 

1®alere, f. Galeere. 

„Galerie, v. it. fr. — 1) bedeckter Frei» 
sang ; 2) Luftgelände, Säulenhalle, Ges 
ländergang ; 5) Yangzimmer, Bilders, 
Kunftfaal, Runftzimmerreihe; 4) Kunft» 
fammlung; 5) was Galeerenofen; 6) 
Schauhalle; 7) Luſthühel, Paradies, 
Vebelſchau (oberfie Schaureihe in einem 
Scaufpielhaufe). 

„BalcriesDircetor, v. it. fr.l. — Bilder, 


— 


„Gaͤlli, l. ir 1) 


Oalet Gallic 


Kunffaal:Vorfteher, ⸗Vorgeſetzter, ⸗Mei⸗ 


r ic. 

„Galet, fr. — 1) Flach⸗, Blatt:Kicfel, 
Stand:, Uferftein; 2) +Ölaskiefel (Art 
leicht zerbrechliches Bergglas (Kroftall), 
wie es bisweilen in folhen Strandfieis 
nen an den Küften der Normandie ges 
vo wird); 3) Venezianifche Glas: 
pralle (nöllig rund, 3, 4 Linien im 
Durchmefler; dient zum Handel auf den 
afrifanifhen Küften). 

„Galette, v. it. — 1) Eeidenhäuschen; 2) 
Ausfchußfeide, fchlechte Flockſeide. 


t — —— ſ. Ghaͤlga-Sultan. 
algant, f. Galaͤnga. 
Galijärda, f. Gagliärda. 


„Balimathias, v. I. for. — Wortgemwirr, 
Unſinn, leeres Gefchwäg (von Gallus 
Martbiä, wofür ein franz. Anwalt im 
men Gaͤlli Matthias gefagt haben 


foll). 

t&alidn, fpan. fr., 1) Silberſchiff, großes 
Geleitihif, Negifterfchiff ; R on: 
Schiffsſchnabelz 3) Sciffsgefängniß ; 
4) Schiffswinkel, sabtritt. 

„Balidndfchi, for. tr. — Seewehrmann, 
Seekrieger, -ſoldat. 

fGalioniſten, v. ſpan., Silberſchiffer (Bes 
nennung derjenigen Kaufleute in Spa» 
nien, welche vermittelft der Silber- oder 
Regifterfchife ihren Handel nach Ame⸗ 
rifa treiben). 

sch was Galetren-Sflave. - 
Galiöte, was Galeötte. 

„Gälipot, fr. — Fichtenharz (das Beſſer⸗ 
riechende fommt aus Amerika). 

+&aliväten, v. for. ofid., Laſt-, Kriegs: 
fchiffe (in den ofindifhen Gemwäflern 
mit ganz fchrägen Maften). 

fGaltizenſtein, f. Galliz. 

„Gälla, f. Gala. 

„Gallerie, f. Galerie. 

„BalleriesDirector, f. ebb. 

fGaͤllerte, v. altt., SKlebfaft, Diels, Ge: 

‚ rinnfaft, Zäh⸗Sulze; Thier⸗, Knochen- 


leim ie, 
alli,. ahnen; 2) Golen, Gals 
lier, $ranfen, $ranzofen ; 3) tmas Ko⸗— 
enbänten, 2); beißen auch Gällä, weil 
diefe Diener der Eybele entmannt und 
fonft in Kleidung und Sitte verweiblicht 
waren. 
+Galliamben, v. I. gr., Eeltifhe Reime, 
e Lieder (welche die celtifchen Prieſter 
beim DOpferdienfte der Eybele abfangen). 
+Galliärde, f. Baillarde. | 
„Gälltardis, f. Gaillardife. \ 
tSallicanifhe Kirche, v. L., franzdfifcher 
Kirchenglaube. 


Gallie Galopp 


„Galliciſm, us, v. d. 1) franz. Sprach⸗ 
eigenheit; 2) franzbſiſche Wendung,⸗ 
Redensart, = Wortfügung; 3) franzöſ. 
gebildeter Ausdrud. 
„Gallicomanie, was Gallomanie, oder 

Francomanie. 

FGaͤllien, v. for. celt., Frankreich. 

+@ällier, v.v., Gole, Franke, Franzmann, 
Franzoſe. 

„Gallimathias, ſ. Galim. 

„Gaͤll⸗Inſeet, v. I. — Gallfiege, Balls 
apfelfliege. 

tGatliöne, was Galidn. 

t&allioniften, f. Galioniften. 

tSalliöt, f. Galiöt, 

1@alliötte, f. Galiöte. 

Gaͤlliſch, v. for. celt., golifch, fränfifch, 
Le eigen! franzbſiſch. 

+Gallifm, us, ttfch. I., Galls Gehirn: und 
Schädellehre (von dem bekannten und 
geichägten Arzte, Dr. Gall, aus Weil 
der Stadt im MWürtemb. ad 

„Ballium, gr. I. — Wald-, Liebfrauen⸗ 

ſtroh, Meverfraut (zufammenziehend). 
+&allivare, n (svette, n), was Galiväten. 
1&alligen- Stein, v. fyr., weißer (aus Zink 
bereiteter) Bitriol, Hut⸗, Kuchens, Aus 
genftein, Zinkoitriol, _ 

„Gallomanie, v. I. gr. — Franfen:, a 

zofen-Nachäfferei, Sranzofenfucht, Fran⸗ 


dielei. 
+Sallon, engl., 1) zwei Maß oder 8 Pins 
ten, oder 3'/, Berliner Quart; „2) — 
Waarenbüchfe, «fchachtel. 


I Galloͤnius, l., 1) Name eines alten, im 
Schwelgen und Wollüfteln berüchtigten 
Nömers, welchem deßhalb der Beiname 
Burges (Schlucwirbel) gefchöpft wurde; 
2) jeder Schwelger ıc. 

+&älmey, poln., Eifenzink (diefes Halberz 
‚dient zur Bereitung mancher Arzneien 
und befonders zur Derfertigung des 
Meflings). | 

„Galoche, fr. — 1) Holzſchuh (mit Obers 
leder); 2) Ueberſchuh; 3) Scheikengatt; 
Schildpad; Kinnbacksblock (Schiffbau). 

„Salönen, v. fr. — 1) Randfchnüre, 
Saumbänder, Gebrämbänder, Borden; 
2 —— ⸗ſchachteln (was Gas 

n, 2). 

„Balonniren, v. fr. — mit Randſchnüren 

befegen, verbrämen, beborden. 
„Balonnirtes Kleid, v. v. — verbrämtes, 
beiegtes, bebordetes Kleid. 

„Bälopein, f. Galopin.- 


„Galopin, tich. fr. — 1) Laufiunge, Bei—⸗ 


läufer, Dienfte, Küchenjunge; 2) Beis 
gehilfe, zreiter (Umteradjutant im Kriegs» 


weſen). 
t&alöpp, v. altt. (gan lopen, ſchnell lau⸗ 


Galopp Gambr 418 
en)Schnelllauf, Kenn, Sprunglauf; 
ierſchlag. 


8 

fGaloppaͤde, v. altt.fr., 1) Schnell», Ge: 
fchwindritt, =reiterei; 2) Schnelllauf; 
ie Sprungtanz; 4) Kenne 
ahn. | 

tGalöppen, =loppiren, v. altt., fchnell lau» 
fen, rennen, in geſtrecktem Laufe reiten, _ 
Duetiglogreiien. 

„Galöich, ſ. Galoche. 

1&alv(m)änifch, v. it., beerzfeuernd, erz⸗ 
aufreizend, die Beerzfeuerung betreffend, 
dazu gehörig. 

+®alv(m)anifiren, v. it., beerzfeuern, Erz⸗ 
reis anwenden (den durch Erzemifchun: 
gen hervorgebrachten, dem Blitzfeuer 
( Elektricität) ahnlichen Reib» und 
—— dem thieriſchen Körper mit⸗ 

eilen). 

fGalv(w)aniſm, us, v. it. I., Erzereiz⸗, 
Deerzfeuerungslehre_ (Lehre von dem 
Reiz: und Schlagfioffe auf thierifche 
Körper durch Erzemifchungen ; hat Gal⸗ 
vani, einen neuern, italienifchen Gelehrs 
ten, zum Urheber). 

t&alo(w)anodeimus, it. gr. l., Galvanis 
Band, Knopf, gi (eine von Dr. 
Struve in Görliz erfundene, verftärkte 
—— ur Anwendung bei 
Scheintodten und zur Bewährung des 
wirklichen Todes). 

+Salv(w)anoftöp, v. it. gr., Galvdnis 
Schauer, Beerzfeuerungs-Stärfemeffer. 

ae (sen), d. fr. — Ueberfirümpfe, 
Streits, Reitfirümpfe. | 

+Samahe, ofid., Bildwarzenftein (dem die 
— mancherlei Eigenſchaften zus 
chreiben). 

„Gamaͤnder, v. gr. — Bathengel, Hoc» 
zeitkraut. 

„Gamaͤnderlein, v. v. — Bathengelchen, 
Hochzeitkräutchen. 

„Bamalchen, ſ. Gamaches. 

„Gambaͤde, v. it. — 4) Kniebeugung; 2) 
£uftfprung, Hüpffprung (junger Leute 
aus Luft oder Muthwillen); 3) Auss 
ucht, rede (uneigentlich). 

„Gambe, f. Biol di Gaͤmba. | 

T&ambesfrucht (- Harz), v. aff. amer., 
Schnurbaumfruht (darz; kommt ur: 
fprünglihd vom Gaͤmbiafluſſe in Afrika). 

„Gaͤmben, v. it. — kniebeugen; beins 

(dringen, fußfchlegeln (im Schwäbis» 

ſche 


n). 

tt&ambriänus, niederl. L., bieß ein alter 
König von glandern und Brabant, wels: 
cher das Bierbrauen erfunden haben 
fol, und defhalb dort, als Beſchützer 
und Gönner der Bierwirthe und Brauer 
betrachtet, mitunter auch zu ihrem Aus 
bängfchilde dienen muß. 


414 Gamel 


+Samelia, gr. l. Hochzeit=, Ehegdttin 

GBeiname der uno). en 

fGamelius, gr. J., Hochzeit-⸗, Ehegott 
(Beiname des Jupiters; nach Quincti— 
lian, der Jund und Jupiter als Ehe— 
gottheiten benennt). 

„Gamma, gr. — 1) das unten ®; 2) 


Gangr 


G-, E⸗, L-Vogel, Hopfenfalter (ein 
Nachtſchmetterling); 3) der Dritte (glei⸗ 
chen Namens; z. B. Held, gamma, d. 
i, der dritte). - 

„Gammarolith, v. gr. — Kreböftein. 

„Gampologie, vd. gr. — 1) Ehe, Hochzeits 

rede; 2) Abhandlung vom Heirathen. 

„Gamonomie, v. gr. — 1) Ehes, Heiraths> 
Keifenfhait; 2) Ehe⸗, Ehefiande: Kun» 

e ic. 

+Gamuto, oftd,, Palmhanf. 

„Ganache, fr. — 1) Kinnbade; 2) untere 
Kinnlade (eines Pferdes); 3) Dumme 
kopf Cbildlih); 4) alte Schmughagel 
(uneigentl.). 

„Gaͤnaſch, f. Ganache. 

fGana-Singa-Jaͤga, was Ganäiſcha. 

„Ganajfe, was Ganache. 

T&äandichur, hindoft., heilige Schrift (der 

. Verehrer des Dälai Lama im König: 
reiche Thiber ꝛc.). 

„Sanea, gr. I. — 1) Hurenhaus, -win⸗ 
fel (war gewöhnlich bei den alten Rö— 
mern und Griechen in gewölbten Kam: 
mern umter der Erde angebracht und 

hieß auch Gaͤneum, Lupänar, =» aͤrium, 
Be Stäbulum); 2) Schwelgerei, 

uderleben. 

„Gaͤneo, gr. I. — Schwelger, Rollüfts 

„Ganeöne, v. v.$ ling. 

Gar · Erben, v. altt., Mit⸗, Gemein-Er⸗ 

en. 

Gan⸗Erbgericht, v. v., Gemein⸗Erbge⸗ 

richt (im Mittelalter unter adelichen 
Gan:Erbhäufern ꝛe. beftanden). 

„Ganerbinatus, ttfh. I. — Gan: Erb: 

ſchaftsvergleich (über gemeinfchaftliche 
‚Güter ıc. unter adeligen Häufern im 
Mittelalter). 

kGaneſa, f. Gaenefha. 

„Ganeum, was Gänca, 1). 

tr&änge, «es, aflat., 1) Gottheit bei den 
Hindus, welder 2) der Fluß Ganges, 
der in Thibet entforingt und nach einem 
Laufe von 400 Meilen in den bengali= 
ſchen Meerbufen fällt, gebeiligt if. 

„Gaͤnglium, gr. I. — Ueberbein, Flechſen-, 
Mervenverwebung, -knoten ıc. 

+G&angodoura, hindoft., Pforte des Gan- 
ges (wie Herduar in Hindofan, ein ber 
rühmter Wallfahrtsort, gleichfalls heißt). 

„Bangräne, dv. gr. I. — Faulfleifch, Krebs, 


“ heißer Brand. 
„Sangränös, v. v. — 1) faulfleifchig, 


Gani Garant 


krebsartig, heißbrandig; 2) gewiſſenlos 
(uneigentlich). 

ffGaniaͤwa, türk., Name eines kleinen, 
leichten Fahrzeuges in der Türkei. 

„Gaͤnijeh, f. Gagnt. 
anidr, f. Gagnenr. 

Bant (Einige von quänti, [.; wie viel?) 
4) Verfteigerung, Aufftreich, dffentlicher 
Verkauf; 2) Schulduer-Andrang, Vers 
fteig-Rechtung. 

+GAnte, nicderfähf., Spannftod (Art 

ranger oder Zuchtbret, zwiſchen zwei 
‚Prähle.befefiigt und mit 3 Löchern zum 
urchſtecken des Kopfes und der Hände 
verfehen, worin der Gträflina einige 
Beit gebückt fiehen muß. Iſt in Nies 
— z. B. in Pommern, einges 
+&antmäßig (f. Sant), andrangsmäßig, 
verfteigrechtlich. 

+Bäntmann (f.. Sant) Andrangsmann, 
Verfteigfchuldner. 

t&dntmeifer, v. v., Berfieigerer, Aus⸗ 

ieter. 

„Sant: Proceh, v. I. — Andrangsiftreit, 
Gantrechtung. 

t&ant:Regifter, v. l. — Andrangsgutsz, 
—— Gant⸗Liſte. 

+Gäntrotel, v. I., Ganturkunden-Heft, = 
Band, Lifte, «Verzeichnif. , 
+&äntverfäufer, was Gäntmeifter: 


+tGanymed, v., gr., bieß 1) der Sohn des 
Königs Tros von Troja (in den fich 
Aupiter wegen feiner Schönheit verliebte 
und nach der *— auf einem Adler 
(der verkappte Jupiter ſelbſt) im. dem 
ra verfeßte ıc.)5 2) fabelhafter 
iebling und Mundfchen des Jupiters; 
3) Bild eines fchönen Sinaben ; 4) jeder 
Mundfchenf oder auch Lichling eines 
roßen Herm (f. auch Catamitus). 
4@anpmeda, gr. I., Beiname der Hebe. 
+Gadh, oberfchwäbifch, f. Gau. 
Ttr&äraguay, amr., Benennung eined Raub» 
vogels von der Größe eines Weihen. 


+Garamantite, v. afr. libufch., Goldftein 
(Benennung eines koftbaren, dunkelfars 
big glänzenden , durchfichtigen und mit 
Goldfleden befegten Steing aus Zentan 
und Aethiopien (f. auch Hyaeinth, 1). 

„Säran, f. Garant. 

„Garant, fr. — 1) Gewährsmann, Bär: 
ge; 2) Gewähr⸗, Grenzfiein ; 3) Läufer 
(eines Tadels; Schiffwefen). 

„Sarantie, fr. — Gemähr, Gemwährleis 
fung, Bürgichaft. | 

„Sarantiren, v. fr. — Gewähr, Gemährs 
fchaft leiten, Bürge werden, fich ver: 
bürgen, haften, gut feyn, = fiehen, ⸗ſpre⸗ 
chen für etwas. | 


Garad Garde du 


HGaͤras, ofid., Name eincd groben, wei⸗ 
fen Baummollenzeugs aus Surate. 
„Gare, fr. — ege, liederliche Dirne, 


Hure. _ 
+ arcinie, was Mängoftanbaum. 
„Garçon, fr. — 1) Knabe, Junge; 2) 
Junggeſelle; Gefelle; 3) ledig, unver: 
eheliht; 4) Burfche, Knecht, Kerl; 
Faufiunge, Aufmärter, Unterkellner. 
„Garcon & fourncau, fr. —1) Ofeniunge; 
2) Serränferüfer, «wärmer (in den Pas 
rifer Kaffechäufern 3. B.). 
„Sarcon des meubles, fr. — Geräthejunge, 
sdiener ıc. 
„Garcçon de ville, fr. — 1) Stadtjunge; 
2) Kaffeausträger (in Paris). 
„Barconniere, fr. — Luſtmädchen; lieder: 
liches Dirnhen (wie fie in großen 
Städten, 3. B. Paris, London, Nenes 
dig ꝛe., ſchon mit 10, 12 Jahren ihr 
Gewerbe treiben). 
„Gard’, f. Garde, | 
„Gard’:Xrtilli’rih, f. GarbesArtillerie. 
„Gard'⸗a-ſchwaͤll, f. Garde Ad cheval. 
„Gard’ awanfeh, f. Garde avaneie. 
„Sard’:bönneh, ſ. Garde:bonnet. 
Sard'-butik, ſ. Garde-boutique. 
„Gard’ düh koͤr, ſ. Garde du corps. 


„Garde, ttfch. fr. — 1) Wade, Wacht, 
Huth; 2) Leibe, Hofwache; 3) Bewas 
hung, Bewahrung, Verwahrung, Aufs 
bewahrung, Schuß, Obhuth; 4) Auf: 
ſicht, Acht, Achthabung, »gebung ; 5) 

R dbezirk, chuth; 6) Lager, Stellung; 
att, Heft (Fechtkunſty; 7) Bei— 

blatt, =farte (im Spiel); 8)_ Wächter, 

Auffeher, Hüther, Schüsge, Bewahrer, 

Vorſteher, Obmann, Altermann. 


„Garde aͤ cheval, fr. — Pferdes, Reiters 


wache. 

„Garde⸗Artillerie, fr. — Geſchützwache, 
Feldzeugwache. 

„Garde avaneke, fr. — Vorwache, Bor: 
‚poften (f. auch Corps de garde). 

„Barde:bonnet, fr. — Müsen =, Kappen: 
Ueberzug. 

„Bardesboutique, fr. — Ladenhüther, ver: 
legene Waare. 

— fr. — Gehegbereiter, Wild⸗ 
meifter. 

„Garde:corps, fr. — Regelingen, Wan: 
derfpieren (mit Netzwerk; Sciffwefen); 
Geländer, Schupgatter. 

„Barde:cöte, fr. — Küſtenwächter. 


„Barbdescdtes, fr. — Seitenwächter (Schiffe, 
die einer Flotte als Vor: oder Seiten— 
mwächter wider unverhoffte feindliche An- 
fälle folgen ıc.). 

— du corps, fr. — Leibwache (fürſt⸗ 

iche). 
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„Garde ttalon, fr. — Befchälfnecht, = 
wächter. 

— fr. — Feuergitter. 

Garde⸗fou, fr. — 1) Narrenſchutz; 2) 
Geländer. 

„Oarde:gardienne, fr. — Schutzbrief. 

„Särde:wuh, f. Gardez vous. 

„Gardesmagafin, v. fr. perf.— Gemölbs: 

. auffcher, =verwalter. 

„Sarde:malade, fr. — Kranfenmwärter. 

„Gardesmanger, fr. — Speiſekammer, 
:fchranf ıc. 

„Gardesmenagerie, fr. — 1) Geflügel:, 
Thierwärter; 2) Plühmgraf (Seeweſen). 

„Garde:meuble, fr. — 4) Geräthefammer ; 
2) Stallgeräthe = Yuffcher ; 3) Kleino: 

dienbehältniß, = fchrein ic. (in großen, 

fürſtl. Häufern). 

„Barbesnäppe,, fr. — Schüffelring, Stroh: 
eller. 

kGaͤrdende Knechte, v. v., herrenlofe Die—⸗ 
ner, abgedankte Wehrleute. 


tGardenie, Scharlachſtrauch (ein prächti— 
ger, oſtindiſcher Strauch mit angenehm 
riechenden Blumen und beerartigen 
Früchten, welche die Chineſen zur Schar: 
lady: Farbe gebrauchen ; fommt auch. bei 
es chnittlinge in Treibhäufern 
ort). 

„Gardesrobe, fr. — 1) Kleiderkammer; 
2) Ans, Auskleidzimmer; 3) Keifes, 
Kleiderkrupe (Koffer); 4) Kleidernors 
rath; Zeinengeräthe, Leibweißzeng, Leib⸗ 
———— 5) Kleiderfchranf, ⸗berge; 6) 

ienftgimmer, Bedientenftube; 7) Dies 
nerichaft; 8) Abtritt, heimliches Ges 
ne Nacht, Leibftuhl ; 9) Worfchürze, 


„Garde:robe de bain, fr. — 1) Badge: 
räthe- Kammer, Zimmer, «Schrein ıc. ; 
2) Badfleider-Vorrath, Badgeräthe ; 3) 
Dienſtzimmer, »fammer (zum Ans und 

Auskleiden der Bedienten). | 

„Oardesrobe de theätre, fr.-grr — 1) 
Bihnefleiderfammer; 2) Sühnekleider: 
vorrath ; 3) Rüſt-, Ankleidzimmer (für 
Schaufpieler). 

„Oarderöbe(n)genie, dv. fr. _— mißiger 

Kammerdiener, wisiges Kammernäds 


en. 

t®arderobe inodore, fr., geruchlofer Win 
fel, = Abtritt (eine neuere Erfindung 
von dem Franzofen Philippon). 


„Gardes fr. — 1) Anffcher, Wächter, 
feibwächter; 2) Sahlbänder (an Tü— 
ern und Zeugen); 3) Rückenbänder 
(an Büchern); 4) Kammbalter (Band: 
mahlerei) ; 5) Befagung, Gerichte, Ge: 
wirre (Schlofferei) ; 6) Riedkammöſtaͤbe, 

 shölger (Mederei); 7) Afterflanen (des 
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wilden Schweins); 8) Hafengläschen, 
Senkſtückchen (Glasmacherei). 

U Garde⸗See'r Del, v. it. feinſtes Baum⸗ 
Ollven⸗Oel vom Lago di Garda, un: 
* Brifcia in Oberitalien). 

„Gard’ etalon, f. Garde italon. 
Sarde temps, fr. — 1) Zeitwächter ; 2) 
Seeuhr. 
„Gardesvue, fr. — Lichtfchirm. 
” Gardez vous, fr. — bütet, wahret euch! 
nehmt euch in Acht! haben Sie Acht! ıc. 
„Gard'⸗föh, f. — — 
„Gard’:fub, f. Garde-fou. 
„Bard’sgärdienn, f. Gardesgardienne. 
"Gärdian, f. Gardien und Quaͤrdian. 
»Bardien, fr. — 1) Bewahrer, Aufbe- 
wahrer; 2) Schirmer, anlener ; 3) 
Wachrhalter, Aufſeher, nchmeifter 
(Vorfieher eines Franciſkaͤner⸗Kloſters). 

Ray v. fr. — ı) Vorhang, Betz, 
Fenſtervorhang, =vorlaß; 2) Geheime 
wand, Schutz⸗, Schirm, Schlupf⸗ 

Gardine Predigt 
rdinen⸗Predigt, v. 

” perweis, Saliwiſch, -wifcher; 2) Herz 
(sens)erleichterung (zwifchen Gheleuten). 

„Gardinen-Ninge, vd. v. — Borbang:, 
Bett⸗, Fenfterringe. 

„Gardiſt, v. eich. fr. — 1) Wächter; 2) 
Leibwächter, Mann der Leibwache, Leibs 
wehrmann. 

„Gard'skör, f. Gardescorps. 

»Gard’ sföt, f. Garde:cöte, 

"Bard’: «föreh, f. — 

Bard :mägafein, f., Garde⸗magaſin. 

»Bärd’:ma ad f Ga rde:malade. 

„Sard’ A ſ. Garde⸗manger. 

"Gard': menafch’rib, f. Sardesmenagerie, 

»Bard’ :möb’L, f. Gardesmeuble. 

„Gard’:napp, f. Gardesnappe. 

Bird’ Of eier, v.fr. — Wacht⸗ Obwaff⸗ 
ner, Leibwache⸗Obwaffuer. 

„Gard’röb”, ſ. Garde⸗robe. 
»Bard’röb’ de bän, ſ. Gardestobe de bain. 


Tr de theater, f. Gardesrobe de 
— einodor, ſ. Garde-robe ino⸗ 
„Gard'roͤbe(n) ſchenih, ſ. Garderobe(n)⸗ 
dan a Te Gardeschaffe. 


„Gard’tahn, f. Gardestemps. 
„Bard’:wüh, f. Garde⸗vue. 


+t&arencos, maur., — einer Art 


Kichererbſen bei ben Mauren oder Bar: 


en (an. der nördlichen Küſte von 


Afrika 

— v. gr... — Gurgelung, 
das Gurgeln. 

„Gargarifua, gr.l. — Burgelmuffer. 


v. — 1) Geheime 


Garn 


„Bargarifmus, ge. — Baal. Kehlen⸗ 
Krankheit. 
„Gärgot, |. Gargote, Pr 

"Bargotag fr. — 1) Garkocdherei; 2) 
Sudelfocherei, 

Gaͤrgotaſch, f. vor diefem. 

„Gargote, fr — 4) Garküche; 2) Sudel⸗, 
Schmutzküche. 

„Gargoͤtieh, f. zunächft. 

»Gargotier, fr. — 1) Garkoch; 2) Sudel;, 


2amueg, 
„Gargotiren, vo. fr. — 1) garkhcheln, in 
der Gariüche eſſen; die Garküche beſu—⸗ 

chen; 2) unreinlich eſſen und trinken. 
— Sichelwendung, 


Gargar . 


„Gargonillade, fr. 
Halbkreis-Beinewendung (Tanzkunf). 

„Bargulliad,.f. Gargouillade, 

18äriep, afr, bottent., Grofer Fluf 
(Dranjefuß, auf der nordweftlicden 
Epige von Afrika, wo die Namäguas 

rg wohuen, von denen das 

and felbft den Namen Namaqua-Land 
erhalten bat. Befonders find die Groß: 
Namaaua an den beiden Ufern des Ga» 
riep zahlreich angefiedelt, während Die 
Klein-Ramaqua unter die Kapbemohner 
großentheils jich verloren und mit ihnen 
vermifcht baben. Im Ganzen ift ed eim, 
Hirten oder Wander: (Nomaden) Völk: 
chen, das fich befonders durch feine 
age are Sprache auszeichnet, umd 
Ahr, je nicht Friegerifch moch 
iebi 

+Garme, —** derſächſ. Kleidung. 

Garmer, nrd., Höllenhund (nach der Got⸗ 
terlehre der "alten Gcandinäpier). 

tt&arnevclen, v. trf., find Schiffe zu 36 
— 40 Stück Grobgefchüs. 

„Garni, fr. — 1) verfehen, befegt (f. Gar: 
niren); 2) DBeichlag (Scheidefunft); 3) 
auf Gold gefchmolzen ee. 
„Garniren, v. fr. — mit dem Nörhigeh 
—— 4 zurichten, einfaſſen, be⸗ 

en, beſchlagen, überziehen, belegen, 
5 füttern, ausfchlagen, umlegen, 
aus fchmücken 
— umnachſt. 

„Sarnif aire, fr. — 1) Straftrieger ; 2) 
Schusgmann (in rer en). 

„Garnifon, fr. — 3) Befakung; 2) Be⸗ 
fagungsort ; 3) Preffer, Einzieher, Eins 
forderer. 

„Garnifonniren, v. fr. — in Befa 
liegen, Standlager haben, ⸗ * en 
ftandlagern. 

„Gärnitür, =tur, f. Garnitn 
„Garnitur:Arbeit, v. fr. — PR aus⸗ 
efchweiftes Band. 


arniture Bus — 1) Füllung, Vollſtand, 
"gebt; 2) Befegu un ‚:faß, Ausſchmückung, 
nfafung ; rüfung, :anzug; 3) 


MGarosm Gaſcon 
Kopfpus, Aufſatz; 4) Zugehör, »behdr; 
5) Beihlag, „ihläg; Schmud, Pus: 


zeug; 6) Gpeifegedeck; 7) .Einfaß ; 8) 
Gemwende; 9) Reihe, Folge; 10) Öten, 
Schiedholz (Buchdruderei); 11) Bes 
tackelung (eines Schiffes); 12) Gemwirre, 
Defasung, Eingerichte (Schlofferei). 
„Garosmantie, v, gr. — Flaſchen-, Gläs 
ferdeuterei, ⸗wahrſagerei (indem man 
fie mit Waffer anfüllt). 
„Garou, fr. Schönholz, Seidelbaf, 
italienifcher Kellerhals (Früchte und 
Blätter führen ſehr fiarf ab; das Holz 
dient zum Dunfelroth:färben). 
Garpan, tat., Oberhaupt, Gebietsvorfte: 
“her deines der 3 Dberhäupter im Krieg 
und Frieden bei den Zataren in Klein» 
Dibet; ſ. auch Diba und Wäzir). 
t&arzas, ofid., weißer Baummollenzeug 
„Sarzeh, ſ. Carr. 


von Guräte. 
Sarroieur (stör), fr. — Knebler, Sines 
belräuber. 
„Bars, f. Garce. 
„Garfon, f. Garcon. 
ren, f. Garcon A fourneau. 
—— deh möbel, ſ. Garçon des meus 


es. 

„Barfon dwill, ſ. Garcon de ville. 

Sarſonniäre, ſ. Garconniere. 

Sartine, o. neul. Gartenfeld (das 
Gartenrecht bat). 

„Gärub, f. Baron. 

„Garum, gr. I. — 1) Fifchlade; 2) Fifch« 
brübe (aus dem fo belichten Gaͤrus 
(=Fifch) der Alten fehr Eöftlich"bereitet). 

„Bärzer=Del, f. Garde⸗See'r⸗Oel. 

Bas (dielleiht vom altt. Giefch, Luft), 
4) Luftentwickelung, zentladung ; 2) 
Luftgeiſt, Dunftluft, Schuell:, Prallluft 
(die ſich durch ein Braufen oder Auf— 
fhäumen zu erkennen giebt). 

„Bafätt, f. Gazette. 

„Bafärt d’ Fraͤhns, f. Gazette de France, 

„Bafättich, ſ. Gazetier. 


t&äsarten (f. Gas), Dunſt⸗, Schnell:, 
PralleZuftarten. 


„Bald, ſ. Gage. 
u (. Gaiaf. 


„Gaih dawitieh, f. Gage d'amitie. 
Saſch dD’amur, ſ. Gage d’aniour, 
„Gä che, f. Gages. 


„Ga - 

„Bäfco, f. Eäfcy. 

Gaſconnaͤde, v. fr., 1) Auffchneiderei, 

Windbeutelei, Prahlerei, Großfpreches 
rei; 2) Witzelei, Schnurre ıc. (beides 
ach Art der Gafcönier). 

t&nfeönier, v v., 1) Landesbewohner von 
Gafsogne (Gafenj); 2) Lufiigmacher, 


»Gaſtromantie, v. gr. 
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Poſſenreißer, Witzler, lach erlicher Menſch; 
Auffchneider, Prahler, Windbeutel ıc. 
t&äfel (=ile), porf. türk., 1) Licbeserkläs 


zung; 2) zärtliches Gedichtchen, Liebes⸗ 


gedichtchen. 
-tr&afelen, v. perf., Benennung Eleiner 
Sanggedichte von dem berühmten alt« 
pefichen Dichter Saadi (f. diefes 
ort). 
„Gaſometer, v. tfch. gr. — Luftart» 
Schnell:, Prall⸗Luftmeſſer. ö 
„Öafoniren, f. Gazoniren. 
„Safoppriom (v. tfch. gr.) — . Luftfeuers 


deus- 

„aß, f. Gase. 

„Gaſſaͤtim, sum, gehen, tfch. I. — herum⸗ 
gallern, abendwandeln, slevern, »fchwärs 
men, dämmergehen ıc. 

„Gaſſaͤtio, ttſch. l. — Mbend:Tonfiück, 
Bin (vor den Häufern, befonders 
mit Blas⸗Tonwerkzeugen). 

t&affenhauer, ttfch., Gaffenlied, Bänfels, 

an ſch 

„Gaſtiren, v. ttſch. — bewirthen, den 
Wirth, Gaſtgeber machen; cin Effen, 
Gaftmahl geben. 4 ie 

„Gaſtonaͤde (=Zuder), v. fpan., was Cafe 
fonäde 


„Gaͤſtrieus liquor, gr. I. — Magen», Vers 
Dauungsfaft. 

„Öaftrilogie, v. gr. — Bauchredneret. 

„Gaftriloguus, gr. I. — Bauchredner. 

— v. gr. — Freſſer, Vielfraß, 


——— Brefferei, Gef 
altrımargie, d. gr. — Frefferei, Gefräs 
; — Leckerhaftigkeit. 


ßigkeit, 
— v. gr. — unterleibig, deu Mas 
en, Unterleib,. Bauch betreffend. 
„Gaftritis, gr. — Magenentzündung. 
„Gaftrpapnie, dv. gr. — Magenframpf. 
„Öaftroepiplöifch, v. gr. — magen und 
neß=fchlagaderig. ’ 
„Öaftrohpfterotomie, dv. gr. — Kaifers 
ſchnitt 


Gaftrofile, v. gr. — Magenbruch. 
„Saftreläten, v. gr. — else Pr 


diener. 

„Gaſtrolatrie, v. gr. — Bauchdienerei, 
sleberei ꝛe. 

„Gaſtromaͤnt, v. gr. — Bauchflaſchen⸗ 


Wahrſager; wahrſagender Bauchredner. 

1) Bauchfla⸗ 

ſchen-Wahrſagerei; 2) Bauchredner⸗ 
Wahrſagerei. 

„Gaſtronoͤm, v. gr. — 1) Kenner, Freund 
der Bauchflaſ en» oder Banchredner: 
Wahrfagerei; 2) Bauch = Kundiger, 
Schmaußkenner, Speifemeifter. 

„Gaſtronomie, v.gr. — 1) Bauchflafchen», 


AN 2 2) Bauchpfleg:_ 


— 
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kunde, Bauchmaſtunge⸗,, Schmauß⸗, 
Speifelchre. 

„Baftropdde, v. grr — Bauchfriecher 


(Würmer, Gchleimthiere, die auf dem 
Bauche Friechen). 

„Gaftrorrhapbic, v. gr. — Bauchnahtung, 
naht (von ciner Bauchvermundung 

- berrührend). 

„Bätzanfahn, ſ. Bätesenfant. 

„Bäteau, fr. — 1) Kuchen; 2) Gewinn; 
3) Bauſch, Wiecke (auf abgeſtumpfte 
Glieder); 4) Scheibe, Wabe, Fladen, 
Klumpen ꝛe. 

Gäate⸗enfant, ir. Kindes verderber, 
⸗verzieher ꝛc. — 

„Sätesmetier, fr. — Handwerkers-Ver—⸗ 
derber, Pfuſcher, Stumper, Schleude⸗ 
ver, Preis-, Handelsſchänder (der zu 
wohlfeil verkauft). 

„Gat⸗metieb, f. Gäte:metier. 

„Gätob, ſ. Gateau. 

Gaͤt terzins, v. tſch. l., After-, Anfen-, 
Duswaͤrtszins (den cin Grundeigner eis 
nem auswärtigen Herren zu entrichten 


:hat). « 
+Gau, altt., Landfchaft, Gegend, Bezirk, 
Gebiet; Amtsfreig ıc. 

„Gauche, fr. — 1) Linke, linfe Hand, « 
Seite; 2) link, linkiſch, gebfch, verkehrt, 
unpeJDit, tdlpifch, unbeholfen, ungleich, 

tt. 


„Baucherie, fr. — Gebfchheit, linkiſches 
Wefen, Tölpelei, Tölpelſtreich; Schief⸗ 
heit, Ungleichheit. 

„Gaudeamus, 1. 
‚wir wollen luſtig ſeyn; 2) Lufibarkeit, 
Schmauferei. | 

t&audieb, v. altt., 1) Land», Gtrid =. 
Dezirfs » Dieb; 2) gewandter Dieb, 
ſchlauer, liftiger Betrüger. 

kGauͤding, altt., Land, Bezirksgericht. 

freuen, ergehen, 


— 


„Gaudiren, v. 4: — ſich 
luſtig machen, beluſtigen. 
„Gaudium, I. — Freude, Frohlocken, Er⸗ 
geung, Beluftisung. 
+&auh (graubündneriich), f. Gau. 
„Saufre, fr. —— 1) Wabe Scheibe; 2): 
Hippe, Waffel, Bilde, Modelichnitte 1. 
„Gaufre, fr. —erhaben, gebildet, gedruckt, 
aufgeworfen, gemovdelt. 
„Sanfeiten v. v. — modeln, Bilder auf: 
drüden ıc. nn 
t&augericht, v. altt., Lands zu Bezirkes, 
Amtsgericht. 
tGaugraf, v. altt., Land-, Bezirkögraf; 
Amtsrichter, Amtmann, 
„Saure, fr. — Gaffenmenfh, Schlampe. 
1&aur, arab. türf., 1) Keger, Irrglaubi— 
ger; 2) Seueranbeter (wie die Anhänger 
. des Zoroäfter in Indien und Perjien). 
t®aure, was Gaur. 


1) laßt uns freuen, 


Gavaſſ 


Geck 

»Garaſſine, fr. — Zeug⸗, Ringſchnur 
(Weberei). 

kGaͤve, ruſſ., Juchten» oder Juftenleder 
von der , 2., 3. Gattung. 

tt&avotte, fr., Art Kreistanz und QTanz- 
lied (im */, Zeitmaß). . 

„Bamaflin, ſ. Gavaſſine. 

HGamött, f. Gavotte. , 

Gayae, f. Gaͤjac. 

„Gage, fr. — 1) Nefieltud) , Neffelfeide- 
zeug, Schleieteuch; 2) Dreifchligmebe» 
rei, ⸗wirkerei. 

t&azelle, v. perſ., Waldziege, Fiegenbirfch 
(was Gnu). 

„Gazetier, it. fr. — 1) Seitungsfchreiber; 
2) Zeitungshändler, verfänfer, sauslıi« 
ber, «träger. Br 

tt&azetta, it., 1) Benennung einer alten, 
ital. venezian. Münze zu ungefähr 5 
Pfennig; „2) — Zeitung (für melde 
man zu Anfang des 17ten Jahrhunderts 
in Venedig eine- Gazetta bezahlte, mo» 
ber der Name auf jene felbit überge: 
gangen if). 

„Gazette, it. fr. — 1) Zeitung ; 2) Neuig— 
feitsträmerin, strägerin, Klätſche, Klatſch- 
tale on bildlich); 3) was Ga» 
zitta, 1). 

„Gazette de France, it. fr. — franzdjifche 
Zeitung, Zeitung von Frankreich. 

„Gasometer, v. tfch. ar. — 1) Lufimeſſer; 
2) Dunftluft:, Brennfoffmeifer,. :famm- 
ler, =leiter (von denen ein einziges Be— 
bälfnig bei der Londoner Gnsbeleuch- 
tung 27000 Würfelzoll Gas enthält und 
gegen die Stadt zu eine Länge von 40 
englifchen Meilen. hat. Täglich bedarf 
diefelbe zur mächtlihen Beleuchtung 
300000 Würfelfus von diefer Zuftart), 

„Gazon, fr. — Raſen, Rafenplag ıc. 

„Bazoniren, dv. fr. — berafen, mit Rafen, 
Rafenbänten, plägen verfchen. 

„Gazophylaͤcium, gr. .— Schatz-, Kunſt⸗ 
kammer. 

kGebbia, maur., Waſſerbecken, -behälter 
(von Marmor bei den Zripolitänern; 
man hat folche dort, mie fonft bei den 
Barbareffen, in jedem Garten und Land» 
baufe zur Bemwäfferung und Eririfchung 


iw.). 
fGebedgis (ebedfchis), türk., Hilfs-, Er⸗ 
änyreiter, »reiterei. 
+@ebel-To r (:Zur), v. arb., heiße heut» 


zutage Berg Sinai (im fleinigen 
Arabien). 
+Gebr, f. Gueber oder Gaur, 2). 


HGicden : Drden, wurde 1381 zu Eleve 
von zween Örafen, dem von Meurs und 
von Cleve geftiftet. Die Mitglieder 
trugen einen —— Narren auf dem 
Kleide, und jährlich um Michaelis wähl- 


Gecko | Gelee 


ten fie einen neuen König und 6 Rath: 
aus ihrer Mitte ıc. 

tt&tdo, amr., Eidechſe von 3 und mehr 
Fuß Länge; ihr Fleifch, dat eßbar if, 

ſchmeckt fo gut wie Hühnerfleifch. 

„Sedihofrih, f. Quelquechoferie. 

„Gedänfen-Spftem, v. gr. — Denkweiſe, 
Dentungsart. | 

»Gees Sefed, perf.. — 1) weißes Haupt; 
2) Erzieherin, Auficherin (in Perjien 
für 2jährige Mädchen). 

Geeſtland, niederfächf., Hochland. 

tGefiona, altnrd., Jungfrauengdttin (nach 
ber ſcandinaviſchen Götterlehre). 

tt&cfna, altnrd., Beiname der Freya (f. 
dieſes Wort). 

„Gigen:Mine, :Minirer, f. Contre-Min. 

„Gegen-Part, v. I. — gegnerifcher Theil, 
Gegner, Widerfacher. 

„Segen: Parthie, v. v. — 1) was Gegen» 
Part; 2) Gegenfpiel, Ausgleich:, Abs 
rechnungsfpiel. 

„Geheime:Eabinet, v. fr. — 1) Staat“ 
Geheimzimmer; 2) Tr Gtantsfchreibs 
ftube, =fchreiberei ; liches Geſchaäfts⸗ 
zimmer ıc.; 3) Abtritt. 

„Öeheimeräths-Eolligium, v. I. — Gehei⸗ 
merathsamt, -behoͤrde, innung, sverein, 
⸗bau, ⸗ſaal, immer ie. 

„Geheimer Secretaire (= Steretär), v. l. 
fr. — Staatsgeheimer, Staats⸗ Hof» 
geheimfchreiber. 

„Gehenna, bebr. gr. — Hölle. 

t&ehre, tſch, 1) Keil, Spig, Winkel; 2) 
wickel; 3) Winfelflähe (von.45 Gras 
en); 4) GSpisboden, «grund, sland 
(Landwirthfchaft). 

t&chrhobel, tfh., Schräg:, Spik-, Win⸗ 
felbobel, 


t 


— 


Gehrmaas, v. v., Schrägſcheit (Richt: 


ſcheit, das nach einem Winkel von 45 
Graden abgefchrägt iſt). 

„Beingett, ſ. Quinquetie— 

Seiſtik, v. gr. — natürliche Erdbefchreis 
bung, Erd⸗, Landhbeſchaffenheitskunde, 
Erdnaturlehre, Erdkunde. 

„Gelafinen, ſ. Gelafini. 

„Öelafini (dentes), ge. I. — Lachs, Schneis 
dezaͤhne (die 8 Vorderzähne, welche beim 
Lachen befonders fichtbar find). 

„Ötlatine, v. I.fr. — 1) Ballerte, Sulze; 
2) Thierleim. 

„Gelatinös, v. v. — 1) gallertig, fulzig; 
2) thierleimig. 

„Beldeurs, »furs, v. , — 1) Geldlauf, 
zumlauf ; 2) Geldwerth, =preis (bei 
Wechfelgefchäften von großem Belang). 

„Gelce, I. fr. — 1) Frof, Keif;_2) Ge: 
feorenes ; Kunſteis; 3) Sulge, Dickſaft, 
Sulzwmilch⸗ 
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„Geleits⸗Regal, v. 1. — Landfirafen:, 
ollſtaͤtte⸗Recht. 
eloͤnder-⸗Bachi, perſ., Leibwächter-, 

sehanten · davmiava (am perſiſchen 
ofe). 
ttGeloͤnen, v. gr., 1) Nachkommen des 
Selon (Herkules Sole); 2) fenthifche 
Einwohner (Geten, Tataren); 3) ges 
malte Menfchen (mie die G. nah Virs 
gils Georg. 2. Buch V. 115). 

„Öeloffopie, v. gr. — Lachensfchan, «for 
(hung, Funde (einen Menfchen aus dem 
Lachen zu beurtheilen). 

Gelum, aftat. tat., Mönch (im Gebiete 
des Dalai:Lama). 

„Gemära, v. hebr. — 4) Geſetzes-Ausle⸗ 
dung ; 2) zweiter Theil des Talmuds 
(Erklärung der Mifchna). . 

t}&emeinfhafts-Grofchen,, altfächf. Gil: 
bermünge, von Friedrich dem Streitba⸗ 
ren, Wilhelm dem Reichen und Friedrich 
dem Sricdfertigen bis 1410 gemeinfchafts 
lich ausgeprägt. 

„Gemilli, I. — Zwillinge. 

„Geminatiön, v. I. — 4) Verdoppelung; 
2) Wiederholung. 

„Öeminiren, v. I. — 4) verdoppeln; 2) 


— Das Nast 
emmatiön, v. I. — das Ausfchlagen 
2 Snoipentreiben, Aeugeln. —— 


„Gemme, v. l. — 1) Weinſtockauge; 2) 
ef Sruchtknofpe ; 3) 1Schnint⸗ 
fein Etheils erhaben (Camee), theils 
vertieft (Intaglis, »täljo); 4) Edel ein, 
Ning:, Schmudfein. 

Gemoͤniſche Stiege, v. I. (Gemöniä ſcaͤ⸗ 
18), 1) Schnitt:, Abfags, Etufentreppe; 
Geufzerftiege (ehemals au Rom auf dem 
Aventintfchen Hügel beim Juno: Tempel 
der Drt, wo die Zeichname der Hinges 
richteten in den Abgrund geworfen 
wurden (f. auch Tarpeia); 2) KRichte 
fätıe, Rabenſtein. 

„Genant, v. fr. — befchwerlich, läftig, bes 
engend, -läſtigend ıc. 


Gend'arme, mes, fr. — ı) — 


2) Land», Straßenreiter; Stra enmwäch« 
ter (zu Fuß oder zu Pferd . 


„Gend’armerie, fr. — 1) Waffenmann- 
(haft; 2) Lands, Gtraßenreiterei; 
Strabenwache swacht (fußgängig oder 
beritten). 

„Bine, fr. — 1) Folter, Qual, Pein (Mars 
ter); 2) Zwang, Unluf, Eine, Been⸗ 
gung, Spannung, Beläftigung Ic, 

Genealög, v. gr. — Gefchlechtsforfcher, 

’ sfenner ; Stanmitafelfundiger. 

r. — 1)Befchlechtslehre, 

Eee ee 3) Ge: 
d 


Genealogie, v. 
” efunde; 2) 
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ſchlechts tafel, Stammtafel,eleiter, «baum, 
Abftammungslifte, everzeichniß. 

„Genenlögifch, v. v. — 1) geſchlechtsleh⸗ 
rig, -kundig; 2) gefchlechtfolglich; 3) 
ſtammleiterig, sbäumlich, zur Abframs 
mungs⸗, Gefchlechtöfunde gehörig. 

„Senealogift, v. gr. — Gefchlechtsbefchreis 

‚ ber, »forfcher, »Fenner, Stammtafelfuns 
diger, Stammbaumzeichner ıc. 

„Bener, I. — Eidam, Schwiegerfohn, 
Tochtermann. _ 

„Beneräl, v. I. — 1) allgemein, gemein, 
überhaupt, hauptſächlich; 2) Dberz, 

Oberſt-⸗, Erzs, Grunde, Haupt» ıc. (bei 
Zufammenfegungen, wie im nachfolgens 
den Artikeln). 

„Bineral (der), I. fe. — 1) — 5 
Oberer; 2) Anführer, Befehlshaber, 

Befehliger; Feldherr, Heerführer ꝛc.; 
3) Kirchenoberer ıc. 

„Seneräl:Xceife, v. I. — Hauptabgabe, 

„Generaͤl-Aeciſor, v. I. — Haupts, Lands 
Feed Dberzolleinbringer, seinnehmer ic. 

„Öeneral:Adjutänt, v. I. fr. — Dbers 
Heergehilfe. 

—— v. v. — Ober⸗Heer⸗ 

e tl am . 

„Generaͤl⸗Advocaͤt, v. l. — Ober⸗Gerichts⸗ 
anwalt (in Frankreich), dffentlicher Ans 
fläger (in Landeshoheitd:Verbrechen ), 
Staatsanwalt. 

„Generalät, v. I. — 1) Befehlshabers, 
Heerführere, Dber:Heer-Amt; 2) Haupts 
Kirchenamt, würde, Dberfirchens, Ober⸗ 
lIandesfirchenamt, «würde; 3) Haupt» 
firchen=, Dberfirchenbezirf; 4) Heer⸗ 
Abtheilung ; 5) Landwehrbezirk ıc. 

„Generäl:Auditör, v. I. — Dberfriegsans 
walt, «Richter, Dberfelds, Dberheerans 
malt, srichter. 

„Generaͤl⸗Auditoriaͤt, v. v. — Oberkriegs⸗, 
pe Dberheeranmwaltei, »richters 
amt ıc. 

„Generaͤl-Baß, v. I. it. — 1) Hanptticfs 
flimme; Grundfimme, -baß; 2) Grund» 
tonlehre, Tonſetzkunſt. 

„Generäl-Eapifaine (=pitän), v. I. fr. — 
1) Heeroberfier, Dberfeldherr ; 2) Sees 
oberfter (ehemals bei den Benezianern); 
3) Kriegewart (⸗miniſter; 3. B. im 
Prapolitanifchen). 

„GenerälsCapitel, v. I. — Hauptverſamm⸗ 
lung, Dberfirchenverein. 
„Generäl:Eharte, v. I. gr. — 
blatt, allgemeiner Landriß, 

riß: Blatt. 

„General: Commiffaire (:iffär), v. I. fr. — 


auptlands 
auptland= 


Dbergeichäftsführer, Hauptbefteller, ⸗be⸗ 


forger ; Dberauftragsgelandter (Eaiferl. 
beim chemaligen Reichstage). 


* 
« 


General-E General=F 


„Senerdl:Eommiffariät, v. I. — Dberge: 
fchäftsamt, Hauptbeftell«, »beforgungs- 
amt, Dberau — — (Faifer!. 
beim ehemaligen Keichstage). 

„Generäl-Commiflärius, v. I., was Gen.: 
Eommiflaire. 

„Generäl:Eoneilium, v. I. — allgemeine 
Kirchenverfammlung. 

„GenerälsEontadör, v. I. fpan. — Ober: 

- zahlmeifter. 
„Generäl:Eonto, v. I. it. — Hauptrech⸗ 


nung. 

„Generäl-Eontröle, v. I. fr. — 1) Haupt: 
gegenrechnung, » rechnerei5; 2) Ober⸗ 
fchagmeifterei. 

„Generals Eontröleur, v.I. fr. — 1) 
Hauptgegenfchreiber , = gegenrechner ; 
Dberaufieher; 2) Ober⸗Staatseinkünfte⸗ 
Auficher, Dberfchagmeifier (in Frank: 


reich). 
„Generäl:Decharge (Deſchaͤrſch), v. 1. fr. 
— Haupt:, Bejammt-Abfeuerung. 
„Generäle, I. — 1) das Allgemeine; 2) 
‚Gemein:Verordnung, Befehl; Haupt- 
beichluß ; 3) Landesbefehl. 
„Generäl » Einnehmerei, v. v. — Haupts, 
Dber-Einnehmerei. DIR 
„Bintralement, fr. — allgemein, im Alls 
enteinen, « rg 
„General en def, fr. — 1) Oberhaupt, 
Dberfter; 2) Dberbefehlehaber, sanfühs 
rer, ⸗feldherr; Heeroberfier. 


„Generäl: Feldmarfchall, v. I. tiſch. — 
Dber:Feldzeugmeifter, Feldzeug = Obers 
ſter; Ober⸗Feldmarſchali. 

„Generaͤl-Finaͤnz-Director, v. I. fr. — 
Staatseinfünfte = Öbervorfieher, Ober⸗ 
ſchatzmeiſter | 

„Beneräl: Finanz Dirsetörium, v. 1. fr. — 
Staatseinfünfte » Obervorftand, Dbers 
fchagmeifterei, »meifteramt. 

„Beneräl:$legel, v. I. — Erzflegel. 


„Generäl:Fifcal, v. I. — 1) Ober⸗Geſetz⸗ 
wahrer; 2) Dberankläger, -ſtrafkläger, 
Frevel⸗Obervogt. 

„Generaͤl-Fiſcalaͤt, v. v. — 1) Ober⸗Ge—⸗ 
ſetzwahrungsamt; 2) Ober⸗Anklagamt, 
Frevel⸗Obervogtei ꝛc. 

Generaͤl⸗Gewaltiger, v. l. — Ober⸗Feld⸗ 
ordnungsrichter (bei einem Heere). 


„Generaͤl⸗Hypothek, v. I. gr. — Geſammt⸗ 
Bermödgens:Unterpfand. 

„Benerälia, I. — allgemeine Sache; das 
Insgemeine. 

„Generaͤl⸗Inquiſitor, v. l. — 1) Haupt: 
unterſucher; 2) Unterfuchungsgerichts= 
Vorſteher, Kegergerichtsmeifter (beſon⸗ 
ders in Spanien bis 1820, Ä 

„Generäl= Infpeetor, v. I. — Haupt, 
DOberauffcher. Be 


General: General⸗S 
„GenerälsInfpectorät, v. d. — Ober: Aufs 
ſich ts 


nit. 

„Generälsintendant, v. I. fr. — Dbers, 
Dberftauffcher. 

„General: Äntendantur, v. v. — Ober⸗, 
Oberſt⸗Aufſichtsamt. 

„Generaliſatidn, v. I. fr. — Verallgemei— 
nerung. 

„Generalifiren, v. v. — verallgemeinern. 

„Generaliffimus, neul. — Heer», Felds 
Oberſter, Oberbefehlshaber. 

„Generalität, v. neul. — 1) Allgemein» 
heit ; 2) Oberbefehlshaberei, Heerführer: 
fchaft, Heervorfiand, Feldberrenverein, 
srath, =innung. 

„Generalitäts:tande, v. v. — Untertha— 
nenländer Cdie chemals micht zu Hols 
land, oder den 7 vereinigten Staaten 
(Provinzen), fondern unmittelbar unter 
diefelben gehörten, wie bolländ. Flans 
dern, Brabant ıc.). 

„Seneräliter, I. — im Allgemeinen, übers 
haupt, insgefanmt. 

Geueral⸗Landes⸗Commiſſariat, v. I. — 
met elotaunge s, » verpflegungs« 

mt 


Geutral⸗Lieutenant (⸗Lidt'nahn), v. fr. — 
Dberheerftatthalter, Heer-Machoberfter ; 
erfier Feldherr. 

„Seneräl:Majdr -Majeur, -Mafchör, fr.), 
v. 1. — Dher-Feldwachtmeifter; zwei⸗ 
ter Feldherr. 

„Generäl-Marfch, v. I. fr. — Heerzug⸗ 
fü, =tönung, Haupt:, Gefammtwaffen> 


ruf. 

„Generäl » Dberhöf » Intendanee Edaͤhns), 
v. k fe. — Haupt: Oberhof > Auflichtss 
Amt, Vorſtand. 

„Generöl:Dberhöf: Intendant, v. I. fr. — 
Haupt-DberhofzAuffeher, Vorſteher. 
„Generäl:Pact, v. I. — Haupts, Dber- 
yacht (3. B. über ganze Gebiete und 

Ländereien ıc.). 

„Generäl:Paufe, v. 1.,it: — Haupt-⸗Ruh⸗ 
punkt (Zonfunf). 

„Generäl-Procurätor, v. I. — Dber:Ges 
richtdanwalt (in Frankreich, was Gene» 
ral:Advocat). 

„Generäl-Quartiermeifter, v. I. — Haupt» 
Lagermeifter; Belagerungs=Dberfter. 

„Generäl:Quittung, v. I. — Haupt-Quit: 
tung, Schein, «Befcheinigung. 

„Generaͤl-⸗Regel, v. . — Haupt:Richts 
fehmur, -Worfchrift (- Regel). 

„Generäls Revue (-Rewüh), v. I. fr. — 
HanpteHeerfhau, Haupt, Heer: Mufte: 


rung. | 

„Generäl-Galve, u, I. — 1) Haupt:Be: 
rüfung; 2) Gefammts» Abfeuerung, » 
— »Freubenfahui (4.9. eines 


nad) einer gewonnenen Schlacht). . 
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„Seneräl » Schagmeifter, v. I. — Ober⸗ 
Schatzmeiſter. 

„Generaͤl⸗Sollicitaͤtor, d. l. — 1) Haupt⸗ 
Betreiber, «Beforger ıc.;5 2) Hauptan⸗ 


walt, Rechts:Dberfachmwalter (in Eng-⸗ 


land 3. ®. beim Sceweien). 
„Beneral» Stab, v. I. — _ DbersFeldbes 
hörde, ⸗rath/ Felbherren-Innung te. 
t&sueral- Staaten, v. I. — 1) ehemals 
Holland, oder die 7 vereinigten Provin- 
zen (Staaten, Gebiete) ; 2) Ober-Laud⸗ 
rath, oberſte Landesverfammlung (des 
Königreichs der Niederlande). 
„Generäl:Sturm, v. I. — Haupt:, Ges 
fammtfturm, sangriff (einer Belagerungss» 
Mannichaft auf einen fefien Platz). 
„Generäl-Superintendent, v. I. — Haupt: 
Oberaufſeher; Kirchen-Dbervorfieher. - 
„Generäl-Superintendinz, dv. v. — Haupt: 
Dberauffichtsbehörde, »amt; Kirchen 
Dberporfiand. 
„Beneräl:Bupirior, v. l. — Haupt⸗Obe⸗ 
rer, Kirchenobwalt, soberer (in der röm. 
Kirche). 


„Generäl-Superiorät, v. dv. — Hauptvor⸗ 


fand, Kirhen-Dbemaltung, «Dbmwaltei, 


DbersKirchenbehörde (in der römifchen 


Kirche), , 
„GeneralsBicariät, v. I. — 1) Kirchen: 
Dberftatthalterfchaft, —5 Statthal⸗ 
terei, Landesbisthum (in der römifchen 
Kirche); 2) Oberfiatthalterei, Reichs: 
vermweferei (im Napolitanifchen). 
„Generäl:Bicarius, v. I. — 1) Kirchen: 


Dberftatthalter, bifhöf. Statthalter, 


Landesbifchof (in der röm. Kirche); 2) 
Dberftatthalter, KReichsverwefer (im Na: 
politanifchen): 


„Generäl » Waaren » Eönto, v. L. it. — 


Haupt: Waarenrechnung. 


General⸗Wett⸗Comptoir («Cöntvar), v.1. 
fr. — Wett⸗Oberzaͤhlſtube, »Dberfchreib: 


tifch. 
„Generäl-Windbeutel, v. I. — Erzwinde, 


beutel. 
„Generätim, I. — Überhaupt, im Allge- 
- meinen. 


„Generatiön, v. I. — 1) Zeugung, Forte 


oflanzung ; 2) Erzeugung, Entfichung ; 
3) Nachkom t 
—— 4) Geſchlechtsfolge, Zeus 
ungsftufe ; 5) Zeitalter, Menichenwelt, 
ebende Menfchheit ; 6) 


(Zeitraum von 30— 33 Jahren). 


„Generativ, v. I. — zur Zeugung gehörig, 
erzeugend. 

„Generativ-Bermögen, v. I. — Zeugungs⸗ 
vermögen, ⸗kraft. 

„Generell, v. l. — allgemein, gemein: 
gültig. — 


—* 


menfchaft, Geſchlecht, Abs. 


Menfchenalter. 


pP 
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„Binere femiferlo, it. — baliernfte Schau: 
fpiekveife, »art. 


erzeugen, bervors 


„Benereur, fr. — 1) große, edelmüthig, 
freigebigy 2) edel, vortrerflich; 3) Eühn, 
muthig. 
„Generiren, v. l. 
bringen. 
„Generirted Gold, v. v. — erjeugtes Gold 
(Scheidefunf). 1 
„Benirifh, v.. — geichlechtlih, Ges 
fchlecht betreffend. 

„Generiſcher Unterfchied, v. v.. — Ges 
fchlechts-Unterfchied. 

„Generis commuͤnis, I. — gemeinfchaftlis 
chen Geſchlechts, EA reg 
männlich und weiblich (3. DB. der, die 
Ratte (Rage), Butter, Zwilling ıc.). 

„Gengris feminini, I. — weiblichen Ges 
fchlechts, weiblich. 

„Beneris mäfeulint, I. — männlichen Ges 
Ichle.kts, männlich. 

„Generis neutrius, I. — Feinerlei, unges 
wiſſen Gefchlechts, fächlich, — 

„Generis oͤmnis, I. — jeden Geſchlechts, 
allgeſchlechtig 


Generoͤs (88), v. 1. — groß-, edelmüthig, 


- freigebig_ıc. _ 
‚Generofität (-fite), v. 1. fr. — Große, 
Edelmuth, Freigebigfeit. N 
„Generdfo, it. — 1) großmüthig, freiges 

big; 2) edel tim Zonfpiele). 

„Genejis, gr. I. — 1) Usfprung, Entfes 
bung, Schaffung, Zeugung; 2) Schd« 
pfungsgnefchichte, erfies Buch Mofe. 

„Genethliaeus, gr. I. — Geburtsftundes 
Deuter, :Wahrfager. 

„Benethliafon, gr. — 1) Geburtss, Wie⸗ 
nenlied ; 2) Geburtstagsgedicht. 

„Benethliolög, v. gr. — Geburtöftundes 
Wahrfager, «Deuter; Geſtirn⸗, ers 
ſtern⸗, Wandelſtern⸗Leſer. 


Genethliologie, vd. gr. — Geburtsſtunde⸗ 


Wahrfagerei, »Deuterei; Geflirns, Irr⸗ 
ferne, Wandelfternsfeferei. 

„Genitifh, v. gr. — 1) zur Zeugung ges 
hörig; 2) den Urfprung, die Abftam- 
mung erflärend, zeigend ıc. ' 

„Benetifhe Erklärung, vo. v. — Entſte⸗ 
hungs⸗, Urfprungs- Erklärung, urfprüngs 
liche Erklärung. 

„Benctifche Kraft, v. gr. — Beugungss- 


rat. 
Er türfifche, fpanifche Kage, 
enett⸗Katze, K Maderfage (der Geftalt 


nah dem Marder äbnlich, und zum 
Theil fo zabm, wie die Hauskage), 

„Genever, swer, f. zunächkt. 

„Beneore, fr. — 1) Wachholder⸗Strauch; 
Wacholder: Beer; 3) Wachholder: 
eiſt, ⸗Branntwein (in Holland ſehr 

gemein). 


% 


Geng Genit 
fGengiz, was Jenghiz). 
—A vi — Kaftgeiftig, erfindes 
riſch, fchöpferifch ;_ 2) ‚geifteseigen, eis 
genartia, außergewöhnlich. . 
„Öenialität, v. I. — 1) Kraftgeiftigfeit, 
Geifiesfülle,-Selbfterfindfamteit, Selbfts 
kraft ıc.;5 2) Geifteseigenheit, »Eigens 
thümlichfeit, Eigenartigfeit, Gonder- 
barfeit. 
„Binie, I. fr. — 4) Beil, Schutzgeiſt, 
Schutzengel; 2) Anlage, Fähigkeit, Geis 
esfähigkeit, Geſchicklichkeit, Reiguns. 
aturgabe, «art; 3) Kraftgeift, Erfins 
bungegeik, — fähiger, heller Kopf; 
4) Geiſt, Eigenthümlichkeit, Eigenheit; 
das Unterſcheidende, Auszeichnende; 5) 
Braus-⸗, Schwindelkopf; Kraftmännchen 
(verächtlih); 6) Kriegsbaukunſt; 7) 
Kriegsbaus, Befefiigungsmannei ıc, 
„Genie⸗Corps, ſ. Enrps de Genie. 
„Ginie fecond, fr. — fruchtbarer, erfindes 
rifcher Geift, » Kopf. 
„Ginie⸗mäßig, v. vd. — 1) Eraftgeiftig, er: 
ih; 2) brausföpfig, ſchwindel⸗ 


pfig. 

HOtnien, v. l., 1) Echußgeifter, sengel ; 
2) Kunftengeichen ; 3) Flügelkinder. 
„Genie⸗Officier, v. fr. — Feſtungswaff⸗ 

ner, Rüſtſchalter. 
„Genitore, fr., was Genevre. 


— v, fr. — Kriegsbauweſen, 

stunjf. 

„Genioglöfle, v. gr. — SKinnfleifchknote 
der r. 

„Geniohyoide, v. gr. — SKinnfleifchfnote 
des Zungenbeins. 

„Seniophärinr, v. gr. — Kinnfleiichfnote 
des SchlundEopfes. - 

„Beniren, v. fr. — beläftigen, fpannen, 
ein⸗, beengen, Zwang anthun, einfchrän« 
ten, verlegen machen, unangenehm ſeyn, 
Beſchwerde verurfachen ıc. 

„Genirt, v. fr. — eine, beichränft, belä- 

igt, beengt, gefpannt, verlegen, ver- 
uzt, entmuthet; erfünftelt, erzwungen. 


„Genirtes Wefen, v. v. — erfünfieltes, 
m fteifes, beengtes, verdugtes, 
geiranntes Weien ıc. 

„Genifter, v. I. — Pfriemfraut (auch Ges 
nefter, Gineſter, Ginſter ıc.). 

„Benitälien, v. & — Zeugungs-, Ge: 
fchlechtstheile. | i 

„Genitivus, I. — Zeugungs-, Bejigfall, 
zweite Endung (Eprachlöhre). 

„Genitöres, I. — 1) Zeuger, Erzeuger; 
2) Aeltern (Dater und Mutter). 

„Genitür, v. 1. 1) Gebährung , Ges 
burt, Frucht, Leibesfrucht, Kind; 2) 
Geburtsſtunde; 3) männlidher Saame 


— 


WMWlinius); 4) Wachwerk (uneigentl.). 


r 


Genius Gentl 


el, guter Geiſt; 2) Denkungsart, Gei—⸗ 
es⸗, Gemüthsſtimmung; 3) das Eigen⸗ 
ihümliche, Vorherrſchende, Auszeich» 
‚ nende, Eigenheit, Eigenthümlichkeit. 
„Genius lingu& (= der Sprache), I. — 
bas Eigenthümliche derSprache, Sprach» 
Eigenheit. 
„Genius feculi, I. — Beitgeift, herrfchende 
—— des Zeitalters, der Mit: 
t 


welt. 
+&eniza- Baum, v. gr. — Malm:, Schneide 
Baum (Name eines_frapp = oder ſtern⸗ 
artigen Baumes, deffen Frucht eine zus 
ammenziebende und wider die Ruhr 


enende — findet ſich bäus 


fig auf den antillifchen Inſeln). 

tt8enooina, it., 1) GSilbermünze vom 
ehemaligen Freiftaate Genua, zu 9 fire, 
fusri Banco (im gemeinen Umlaufe) 
oder zu 2 Thlr. 4 Gr. (es giebt deren 
auch geringere, und bis auf 38 Er. hers 
ab); 2) Goldmünze zu 100 Fire oder 

| J ae 16 Gr. (31 Gulden 52 Er. beis 

g 


). 

„Genre, fr. — —— Gattung; 2) 
Art, Rang, Ordnung, Fach. 

„Genre:Gemälde, v. v. — 1) Gattımgsz, 

achgemälde; 2) Kleinraums-, Nah: 

ands⸗, Nahficht: Gemälde (deflen Ges 
genftand befonders forgfältig behandelt 
und ausgeführt if). 

„Genre:-Malerei, v. fr. — 1) Gattungss, 
ph 2) Kleinrauns-, Nah— 
chaumalerei (die ihre Gegenftände fehr 
forgfältig behandelt und ausführt). 

„Gensd’armes, |. Bend’armes. 

„Bentiäna, illyr. I. — Bittermurz (ihren 
Gebrauch foll der illprifche König Gen— 
tius eingeführt haben; daher auch die 
Benennung: Enzian). i 

„Gentil, I. fr. — artig, la einneh⸗ 
mend, feingefittet, -ſittlich. 


„Bentilätre, fr. — armſeliger Edelmann, 


Land-, Kraut:, Strohiunfer. 
„Bentilshomme, fr. — Edelmann; Hof: 
edler, Zunfer. 
„Gentilsbomme a lieore, fr. — Hafenjun: 
fer, Löffeledelmann (mas Bentilätre). 
„Bentiliimus, I. — Heidenthum. 
„Gentilifien, v. I. — adelige Wappe, n. 
„Bentilefle, fr. — 1) Artigfeit, Anmuth, 
Holdfeligkeit; 2) artige Pole, = > 
's Stellung, artiges Kunſtſtück (3. 2. 
der Affen, Hunde, Kaßen ıc.); 3) hüb- 
cher, fauberer Streich (vorwurfsweiſe). 
„Gentleman Dfient’Imän), engl. — 1) ed: 
„ier Herr (Ehrenbenennung); 2) Edel: 
mann (von der unterften Banf); 3) 
Welte, Schönemann, Munn von Er: 
siehung und Bildung. -— 


sy r 
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„Gentleman of the Turf, engl. — Raſen— 
Angerherr (werden in Englaud alle un 
jede, die fich mit Wetten auf den Kenn 
bahnen abgeben, genannt). | 

„Gentleman penjioner, enal. — Föniglicher 
Leibwächter (am Londoner Hofe 40 au 
der Zahl. Sie find in Scharlach ges 
fleidet und tragen blos einen Degen ıc.). 

tt®entdo, hindoſt., Indier (mas Hindu). 


„entry (Dfientri), engl. — niederer Adel 


(in England). — 

„Genuin, v. gr. I. — urfprünglich, echt, 
unverfälfcht. 

„Genuität, v. gr. I. — Echtheit, Unver> 
fälfchtheit. i 

„Genus, l. — Gefchlecht, Gattung, Haupt⸗ 
abtheilung. 

„Genus femininum, mafeulinum, neutrum, 
I. — weibliches, männliches, fächliches 
Gefchlecht. 

Ton an, perſ., Schußgeifter», Feet: 
and. 


„Geobläften, v. ge. = Erdfeime (von fol: 
chen Pflanzen, deren Saamenlappen un» 
- ter der Erde beifammen bleiben). 


„Geoeentrifch, v. gr. — he 
jmas 60 auf den Mittelpunkt der Erde 
ezieht). 
„Geodäfie v. sr. —. 1) Erd Br Feld-⸗, 
Geodeſie BRUT BIER 2) Erdmeß: 
£unft, Ländereintheilungsfunf. 
„Geodät, er, vd. gr. — 1) Erd:, Felds, 
ändereintheiler;s 2) Erbmeßkünftler, 
Feldmeſſer. u: 
„Geodolit, v. gr. — Landtheiler (Vermef: 
a erde bg 
„Getosfitiffoslogie, dv. gr. afr. — Erd» 
Wunderglaubenslehre (von dem Fetiſch— 
dDienfte der Neger in Guinea hergenom⸗ 
men und auf jede Art Wunder- und 
Aberglauben ıc. bezogen; nach Prof. 
Kaifer in Erlangen bibl. Theologie). 


— v. gr. — Erd⸗Entſtehungslehre, 

* un e. ‚ 

„Ogosnofie, v. gr. — Erds, Gebirge: 
unde. 


„Geognoͤſt, v. gr. — Erd⸗, Gebirgs— 
kenner. Er 
„Geognöftifch, v. v. — erde, gebirgsfuns 
dig, zur Erds, Gebirgsfunde gehörig. 
„Geogonie, dv. gr. — Erd: Entitehungss, 
Erdbildungslchre, -kunde. i 
„Geogoniſt, v. v. — Erdentfiehungs-, Erd» 
bi:dungsforfcher, »Eundiger ıc. 
„Geograͤph, v. gr. — 1) Erdbefchreiber, 
sfundiger; 2) Erdrißmacher, Landriß» 
— Landkartenſtecher (beiden Fran» 
zoſen). 
„Geographie, dv. gr. — Erdbeſchreibung; 
Erdfunde. 
< 
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Geograͤphiſch, v. gr. — erdbeſchreibend, 
———— — — Erdkunde — 
„Gengräpbifce Breite, v. v. — Erdbreite 

(vom Gleicher (Aequaͤtor) gegen Mittag 

— era genommen). Erli 
eogräpbifche Länge, v. ar. — Erdlänge 

= eriten Mittagskreife gegen Mors 
gen oder Abend gerechnet). 

„Geogräphifhe Meile, v. v. — Erbdmeile 
(zu 2 Stunden. Wegs gemeſſen; dereu 
15 oder 30 Stunden geben einen geogr. 
Brad oder Erdgrad). 

„Geobudrographie, v. gr. — Erds.und 
Waflerbefchreibung. 

„Beofpklon, gr — Erdumlaufs:, Erd» 
bahnsgetrieb (wodurch der Lauf oder die 
Bahn der Erde um die Sonne darge» 
ftellt wird), » 

„Geolög, v. gr. — Erdforfcher, «fenner, 
sfundiger. Ä 

„Geologie, v. gr. — Erdforſchung, allges 
meine Erdfunde (um die Veränderuns, 

en und das Alter der Erde zu erfuns 


en). . 
„Beolögifch, v. d. — erdforſchend, erd« 
kunde⸗betreffend, -bezüglich (zur allge⸗ 
meinen Erdkunde achdrig). 
Geomaͤnt, v. gr. — Erdmwahrfager; Tupf⸗ 
fünftler. 
„Geomantie, vd. gr. — Erdwahrſagungs⸗ 
kunſt, Tupfkunſt (f. auch Punttirfunf). 
„Geomantiich, v. gr. — erdwahrfanerifch, 


Geogt 


tupfkünſtlich. 
„Geometer, vd. gr. — Erdmeßkünſtler, 
Meßkünſtler, Feldmeſſer. 


„Geometer-Spinne, v. gr. — Meßkünſtler⸗, 
Winkel⸗Spinne. 

„Geometrie, v. gr, — Erde, Feldmeßkunſt, 
Meßkunſt. 

„Geometriſch, v. gr. — 1) ae 
lich, meſſeriſch, meßfünftlich, feldmeſſe⸗ 
riſch; 2) zuverläßig, unbefrreitbar, uns 
widerlegbar. 

„Keomötrifche Proareifiin, v. gr. l. — 
fortfchreitendes Zahlenverhältnig (durch 
Vermehrung oder Theilung; 3. B. 2, 
4, B, 16, 32: oder: 32, 16, B, 4, 2). 

„Geometrifche Proportiön, v. gr. I. — abe 
gemeflenes, geordnetes Gachverhältniß 


(wobei nicht auf Zahlen, fondern auf 


die Befcpaffenbeit der Sachen gefehen 


wird). 
— Schritt, v. gr. — Feld» 
ſchritt, —— (Längenmaß). 
„Beometriiche Wahrheit, v. v. — ansges 
machte, ganz erwieſene, unläugbare 
Wahrheit. 
„Geonomie, v. gr. — Erdartentenntnif, 
Erdbaus, eg Bade 
„Geophaͤgen, v. ar. — Erdfreffer (4. B. 


auf Java, Martinique, in Sibirien ıc.). 


Geopo 


Gerb 
„Geopöde, u. gr. — Ackersmann, Feld⸗ 
bauer ıc. ; 
„Geoponie, dv. gr. — Lands, Aderbau. 
„Gedrg, v. gr. — 1) Anfiedler, «bauer, 
Adersmann, Pflanzer; 2) ttVor⸗ oder 
Zaufname. 
„George, gr. fr... f. Gedrg. 
— gr. I. — 1) landwirthſchaftli— 
che Dinge, Gegenfiände; 2) Feldbaus 
fhriften, sabhandlungen ıc.: 3) Lands 
er ig re :gefänge (4. B. des 
römifchen Dichters Virgilius Maro). 
tGeoͤrgii (dies), gr. l, 1) Tan des (Bluts 
— Geoͤrgius; 2) Frühlingszinstag 
am 23. April); 3) Ötellrechnungstag 
(im Öffentl. VBerwaltungswefen ; in einie 
gen Ländern 1c.); 4) Pflanz⸗, Aderzeit 
(in unferm Erdftriche). 
tGeorg⸗Noͤbel, v. gr. I. engl., Edel-Georg 
. (engl. Goldmünze, unter Heinrich dem 
sten von England zu 5 Thlr. 4 Gr. 
Eonv. Geld 1540 ausgeprägt. Das Gold 
ift 22 Karat fein). 
tGeoͤrgs⸗d'or, v. gr. fr., Gold» Genrg 
(hanndorifche Goldmünze zu 7 Gulden 
“ — Das Gold iſt 21 Karat 9 Grau 
ein). 
„Geofföp, v. gr. — Grdbetrachter, =beobs 
achter 


„Gcofkopie, v. gr. — Erdenunterfuchung, 
sfunde; Erdfenntniß. 
— v. gr. — Erdgleichgewichts⸗ 


ehre. 

t&eplörr, v. fr., Geſchrei, Geheul. 

ttGera (xah), hebr. alte jüdiſche Münze, 
etwa 7 Pfennig oder Seckel (wog 
16 Gerfienfdrner und kam dem griechi» 
fhen Obolus gleich). 

t&eräde (raͤda), ttfch. (lat.), Haus⸗, Ka 
Aenperäthe (weldyesnach den alten furs 
ürſtl. fächf. Rechten einer Ehefrau, 
Wittwe, und deren Töchtern nach mehr 
ald 20 verfchiedenen Artifeln zukommt). 

„Geränium, gr. I. — 1) Kranichsfraut 
(meil man auf deſſen Spise das Bild 
eines Kranichfopfs bemerken will); 2) 
Storchenfchnabel, Gottesanad, Roberts», 
Ruprechts-, Gifte, Rothlauffraus (au 
mancherlei Arten); 3) Krahne (an fchiffe 
baren Flüſſen ein Radwerk ıc.). 

„Geränt, v. l. — Gefchäftsträger (an Hd» 


en). 

„Gerbe, tfch. fr. — 1) Garbe; 2) Feuer» 
garbe (von mehreren zu gleicher Zeit 
auffteigenden Stodfchwärmern gebildet). 

„Gerbelur, v. fr. (eriblure, Eiebdurdyfall, 
sabgang) — Waarenabgang, » abzug, 
⸗ſchaden. 

tGerbernek, ungr., Filz- Oberrock, Kotze 
(der Ungarn). 

Gerber⸗Sumach, was Fuſtetholz. 


Gerda Geryon 


tfGerda, altnrd., Name einer fabelhaften, 
ſehr fchönen Rieſentochter, die als Gat⸗ 
tin des Frey vergöttert wurde (nach der 
ſeandinaviſchen Götterlehre). 

t&erende, afr., Abgottsſchlange ( die vom 
deu Negern in Afrika verehrt wird). | 

Gerichts: Frohn, v. altt., 1) Gerichtsherr; 
2) Gerichts, Hereichaftsdienft. 

+8erid, f. Giri. 

„Geridon, f. Gueridon. 

+6erilla, 8, f. Gueril. Ä 

„Geriren (fi), v. I. — 1) ſich benehmen, 
betragen, ausgeben 5; 2) verwalten, bes 
forgen, verfehen (Gefchäfte für einen 
Andern; nad dem Franzöſ.). 

„Germain, tich. fr. — leiblich, recht (vom 
Geſchwiſtern gefagt; ſ. auch Couſins 
ex mains). 

t&ermäne, v. alt. frk. (Gerre (Guerre)⸗ 
mann, Kriegsmann), 4) Teutſcher; 2) 
Bruder (der Treue wegen; nach Poly⸗ 
choͤrns). 

„Germäne ct fraterne, tſch. I. — freund⸗ 
lich und brüderlich; treu und redlich. . 

+Germänien, v. altfrf., 1) Wehr:, Kries 
erland; 2) Zeutfchland; 3) Brüder« 
and (f. Sermane). - 

+Germänifch, v. v., 4) Eriegss, wehrmäns 
nifh; 2) teutfh, mach teutfcher Art, 
Eitte ie.; 3) brüderlich (f. Gernane), 

„Bermanifm, us, altfrk. I. — teutiche 
Epracheigenbeit. 

„Germanift, v. v. — Kenner, Lehrer, 
Sreund ıc. der teutichen Rechte. 

„Germinatiön, v. I. — Blüte, Keimung, 
Knoſpentrieb; Keimzeit ıc. 

t&erönten, v. gr., 1) alte Greife; 2) 
Rathsherren (Name ber hohen obrigs 
feitlihen Perfonen im alten Sparta. 
Sie konnten vor dem 6oten Jahre wes 
der gewählt noch ohne die wichtigften 
Gründe abgefegt werden. Ihrer waren 
28; nach Andern 32). 


„Gerontofomie, v. gr. — Lebensweiſe als - 


ter te. 

„Berontofömium, gr. I. — Alfens, Greis 
ſen⸗Pfleghaus. 

fGerſemi, altnrd., 1) Tochter des Odur 
und der Freya; 2) Schweſter der Gnoſſa 
(nach der ſeandinaviſchen Götterlchre). 

„Berundien, v. . — GSollmittelmörter, 
Zwecdwörter (3. B. der, die, das Zu: 
liebende, Zuftrafende ꝛc.). 

„Gerundium, l. — Sollmittelwort, Zweck⸗ 
wort. 

„Berufia, gr. I. — 1) Xelteftenrath (bei 
den alten Spartanern; f. auch Gerön» 
ten); 2) Rath; Rathhaus (in andern 
griechifchen Gemeinden fo benannt). 

Geryon, gr., Name, eines vormaligen 
Zwingheren der gaditanifchen Juſeln, 
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bei den fogenannten Säulen des Herz 
Eules, nämlich Maj(lhörka, Minorka 
und Iviea. Die alten Dichter geben 
ibm wegen feines dreifachen Reiches eis 
ne Dreiförpers Geftalt, und fchildern 
ihn fehr roh und graufam. Gein Bas 
ter hieß Chryſaͤor; er felbfi aber wurde 
von Herkules getddtet. 

1&tfandar » Aga, türf., Großfchagmeifter 
(des türkifchen Kaifers). 

„Gefandtfchafts-Attache (stafcheh), v. fr. — 
Geſandtſchafts-Zugeordneter, Verwand⸗ 
ter, ⸗Mitglied. 

ttGeſcheid ttfch., Benennung eines Ge⸗ 
traide-Maßes zu Frankfurt am Main 
zu Simmer, deren 4 ein Malter 


geben. 
+&efpänn, altt., 1) Bezirfsvorficher; 2) 
a 


Graf. 
+Sefpännfchaft, v. v., 1) Bezirks-Vor⸗ 
- fand, »Vorficherei; 2) Grafichaft (mie 

DB. Ungarn in dergleichen Gelpanns 
chaften eingetheilt if). 
4Gefpilde, altt., Vorkaufs-Recht (auf ein 

Grundftük, das vorher zu einem Gan— 
zen gehörte). e 
— v. l. — 1) Braut; 2) Bräus 

am 


gam. 

„Bea, I. — Thaten; Geſchichte. 

„Geſtatioͤn, v. 1. — 1) das Tragen, Her⸗ 
umtragen, = führen; 2) Trage-, Träch- 
tigkeitszeit. 

„Geſticulation, v. I. — Geberdung, Ges 
berdenſpiel, = fprache, =» macherei ;_©e= 
Feptsverziehung, Händefchwingung; Gaus 
elei. 

„Beficulätor, I. — 1) Händeſchwinger, 
Geberdenfpieler, » Redner ; 2) Gaufler, 
Pofjenmacher ıc. 

„Geſticuliren, v. I. — die Hände fchwin> 
en, Beberden machen, durch Geberden 
rechen, Geberdenfpiel treiben ; das Ge= 

hc verziehen ; gaufeln, Poſſen ma 
eu ıc. ’ 

„Sekiön, v. I. — Führung, Verwaltung, 


Verrichtung. 

„Geſtus, l. — 1) Händeſchwingungen; 
re 2) Geberden, Geberden= 
piel; 3) Gefichtsverziehungen , — 
Geberden-Nachäffungen; 4) Gaukeleien, 

Poſſen ꝛc. 

„Getabel, ſ. Guetable. 

ffGeten, v. thraz. hieß ein altes Volk in 
Thrazien, das wild und grauſam war; 
mit den Gothen aber nicht darf verwech— 
felt werden. 

„Geter parch, f. Guntres parts. 

„Getiren, f. Guetiren. 

„Geufen, v. fr. — 1) Bettler; 2) fchimpf- 
licher Beiname der Freigläubigen in 
Holland. 


46 Geuſen-⸗P Gligante 


„Geuͤſen⸗Pfennig, v. v. — Bettler⸗Pfennig 
choll. Schaumünze, 1566 unter Philipp 
‚ dem 2ten von Spanien, gefchlagen). 
„Geutres parts, fr. — Prunk-, Putz-Ue⸗ 
berfirünpfe (Gamäfchen). 
„Gewehr⸗Pyramide, dv. gr. — Gewehr: 
Slammenfäule, = foisfdule 
+Gevfer, isländ., fiedende Springbrunnen 
(die zu 50— 100 Fuß hoch auf der ins 
2 Jsland Dampf und Waſſer auswer: 
en; vom isländifhen Worte Genfa, 
vefüp, ungeſtüm hervorquillen, abſtam⸗ 
mend). 
— aſia. tat., Erbfürſt (Ehr 
ren-Name eines jeweiligen Nachfolgers 
des Chans in der Grimmiſchen Tatarei; 
f. auch Nuͤrredin-Sultan). | 
t&han ,.ajia. ruſſ., Lagerhütte, Raſthaus, 
(worin die Caravanen im aflatifchen 
Rußland einfehren und übernachten). 
„Ghetto, it. — Juden » Viertel, « Woh> 
nung, = Plas (wie in Kom, Mantun ıc.). 
tt&hi, bindoft., Benennung einer Art 
Butter im Königreiche Neapel ıc. 
„Shil, perl. — Staub, 


t@bumbaräbgt (= vadfchi), trk., Mörfere 


e. 
— trk. Nothmünze (von Bley; wel⸗ 
che zuweilen in der Türkei geprägt wer⸗ 


en). 
+®iälar, altnrd., Welthorn (f. Heimdal). 
„Biallino, it. — mas Neäpelgelb. 


„Bidllo ſaͤuto, it. — Heiliggelb, Kräuters 
gelb (zum Düpfelmalen). 

+Siaur, trf. arb., was Gaur. 

fGibellinen, v. tiſch. (Waiblingen, im 
Württemb., 
fen), Anhänger des kaiferlichen Hofs im 
12ten, ı3ten und 1äten Jahrhundert, 
(oder Gegner der Guelfen, die e3 mit 
dem päpſtlichen Etuhle hielten). 

„Bibelötte, =» blötte, v. fr. — Hühner: 
uf, e gedämpf. e 

ttGiboͤha, port., Name einer Art Riefen- 
fhlange in Brafilien. 


7 


id, ſ. Guide. 
iGieduki, trk., kleinſte Münzart in Kon- 


ſtantinoͤpel. 
+Giftermal, tſch. ſchwd., Heirath. 
tGiga, it., Benennung eines muntern 
ital. Tonſtücks zu 3, 4, 5 Stimmen 
(nach Fugenart im öten oder 12ten Achs 
tel» Zeitmag), ſowie eines lufigen Tan: 
403). 
„Bigänt, v. gr. — 1) Erdenfohn ; 2) Dra⸗ 
chen-Rieſe (fabelhafter) ; 3) Rieſe (f. auch 


— 1) erd⸗ 


Titäner), 
„Biganteft, = tif, v. ar. fr. 

entfproffen, »erieugt; 2) riefenhaft, = 
mäßig, ungeheuer. 


Etammort der Hohenftaus ” 


Giganto Gingr 

„Gigantomachie, v. gr. — 1) Erdſdhne⸗ 
kampf, sftreit, »Erieg; 2) Rieſenkampf ıc. 
(f, auch Zitänen); 3) dichterifche Rica 
fenfriegs: Schilderung, -Beſchreidung ıc. 

„Gigliato (Zeechino), it., Lilien » Zecchin, 
Dufate (tofeanifche Goldmünze von kei» 
nahe ganz feinem Golde; es gehen 67 
Stüde auf die rauhe Marf; fie gelten 
noch etwas mehr, als unfere gewöhnli- 
chen Dufaten; der ältere Werth if 
4 Bulden 16 fr.) 

t&igue, it. fr.,_1) Langwatſchel, Lang⸗ 
bein; 2) was Giga. 

+Sif, ſ. Gigue. 

tGllbert, altt., Benennung eined Brenn: 
holz: Mafes zu Frankfurt am Mayn; e3 
hält 2 fogenannte Steden zu 757/, daſi⸗ 
gen Würfel-Schuhen. 

„Bilbofeh , f. Guilboauet. 
ild, f. Gült. 

t&ildeknecht, f. ebd. 

Gildhall, f. Guildhall. 

Gildiw, ſ. Guildive. 

Glilead, hebr. ägyp., 1) Haufe des Zeug— 
niſſes; 2) Name eines großen Gebirgs 
jenſeits des Jordans im ehemaligen Ga- 
liläa; 3) Name eines ägpptifchen Bau—⸗ 
mes, von dem man durch Einfchnitte 
einen vortrefflichen Balfam erhält. 

„Gilet, fr. — Stutz-Leibchen. 

„Gilet hudrofiatigne, fr. gr. — Schwimm⸗ 
Leibchen (das mir Luft gefühlt wird). 
„Gillj’duh, f. Guilledou. 

„Gilliofchiren, f. Guillochiren. 

fGilljotine, f. Buillotine. ; 

+Gilljotiniren, f. ebd. 

tt&imle, alturd., Drt der Ruhe und. Se— 

ligkeit (Himmel), wohin zulegt die Be— 
mwohner von Walhaͤlla und Niflheim 
fommen (nach der ſcandinaͤviſchen Göt— 
terlchre). 

t6in, eng., Wachholdergeift , ⸗ waffer ; 
Kae Branntmwein, Fuſel. 

ttGineh, ſ. Guinee. 

„Gineſter, v. I. — Pfriemenkraut. 

fGingang, ſ. Gingham. 

tGingett, v. fr., leichte Art Camelote 
(aus Amiens). 

ttGingham, oſftd., geſtreifter Baumwollen⸗ 
zeug mit ſeidenen Fäden. 

„Gingidium, gr. I. — Korbelkraut, fpris 
fched Drehkraut. 

„Gingiva, I. — Zahnfleifch. 

„Ginglume, v. er — Wechſel-Knochen⸗ 
fügung, Wechlelgelenfe. 

„Ginglymoidaliſch, v. v. — wechſelkno⸗ 
chenfügig, wechſelgelenkig. 

ftGingraãne,⸗rene, vd. gr., Ziſch-⸗, Knarr-, 
Kire >, Grauer Pfeife (der Alten, die 
sn. einem Bänfefchnabel ſehr kurz 
war). ’ 


Sinj: 


Giniohn, f. Guignon. 
F@inikan ’ rs ‚was Genuſtan. 


Giraſ 


gan s uinee. 
inola, f. Quinola. 
Ginfchenfe, 


v. eng., Wachholdergeiſt⸗ 
—— — — 


tSinfeng,, hin: tatr., Kraftwurzel, Un: 
fierblichkeitsfpeife (ift ſtärkend und blut= 
verdünnend; kommt aus China, der 
Tatarei und CLanada). 

„Ginſier, was Gintfer. 

„Bioeo alla Mörra, it. — _ Fingerfpiel 
(unter 2 Perfouen durch Errathen der 
aufgehobenen Finger). 

„Giocofo , it. — ſcherzhaft, tändelnd. 

+®iorgino, gr. it., Jörgchenz 1) genik- 
ſiſche Silbermünze von 13 Loth 14 Gr. 
feinem ‚Gehalte, zu 26 Goldi oder 7 
Grofchen Eonv.:Beld; 2) modenejifche 
©Eilbermünze, an Werth zu 5 Eoldi, 
oder. 1?/; Grofchen Eonv.:Geld. 

„Biöfira, ft. (vom l. jufa, Kampf:, Gots 
tes: Geriht), — 1) Ritters, Ringe, 
Kampffpiel ; 2) Thierhege, «bat (wie fie 
auſſer Spanien, zum Theil auch in tas 


lien und Teutſchland mitunter noch ſtatt⸗ 


findet). 

tSique, f. Gigue. 

töirafe, v. gr., 1) Kreiswandler; 2) Ka⸗ 
meelparder; Hüpfkameel (gefledt, und 
Kopf und Hals wie beim Kanıeel; auch 
find die Vorderfüße kürzer als die Hin: 
terfüße, wie beim Hafen, weil das Thier 
in Zelfen und Berggegenden fih auf: 


bält). 

„Birande, gr. it. fr. — 1) Büfchele, 
Donner:, Wirbel: Springbrunnen; 2) 
Büfchele, Wirbel-, Schwirr- Feuerwerk 
(bei welhem ganze Büfchel, Wirbel, 
Sträuße, Schwärme von Hochftrahlern 
oder Feuerftreifen (Stocdichwärmern, Ras 
feten) auf Einmal losgehen). 


tGSiraͤndola, gr.it., Lauf⸗, Dreh⸗, Kreis: 
Beleuchtung (Benennung des Feuerwerks 
oder der bei feierlichen Anläffen ſtatt⸗ 
babenden Beleuchtung der Dachrunde 
der Petersfirche in Kom). 

„Birandole, gr. it. fr. — 1) Drebs, Laufz, 
Kreis⸗-Leuchter; 2) Waſſer⸗, Feuer, Arm 
Rad; 3) Armleuchter; 4) 
u Art Dhrengehänge von Edelfteis 
nen). 

„Birant, te, v.gr.it. fr. — 1) Unigeher, 
släufer, Herumreifer, Kreismacher 20.5 
2) Wechfelübertrager, Rücichreiber, Ans, 
Ueberweifer (Handlung). 

„Sirafol, v. gr it. fr. — 41) Eonnens 
wende; 2) HMilhröthling, Sonneuſtein 
(Benennung eines opälähnlichen , oflins 
diſchen Edelfieines). 


rehſchmuck 
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„Giraͤte, (=t0), v. gr. it. fr. — 1) sehet, 
reiſet herum; 2) umgelaufen, herumge⸗ 
angen, =gereist; 3) Wechſelangewie⸗ 


ener. 

tGirid, f. Girit. 

„Giriren, v. gr. it. 1) KERN, 
reifen, » Drehen; 2) Wechjel übertra= 

n, anmweifen (einen Wechſel zur Eins 
prderung oder Zahlung an einen Andern 
übermeilen). 

„Girirter Wechfel, v. v. — umgegangener, 
umgelaufener, überwielener (mehrmal) 
übertragener Wechfel; Kreis-Wechſel. 

+6irit, gr. trk., Wurffpieß (zu 2 Schuh 
* Länge, bei den trk. Reitern oder 

Spahi). 

kGirit⸗Bey, gr. trk., Spieb⸗, Wurf— 
fpieß- Hauptmann, Bogenſchalt. 

„Birland, e, f. Guirlande, 

„Giro, gr. it. — 1) Umlauf, =gang, 
Kreis, Kreislauf; 2) Reife; 3) Nüd: 
fchreibung , Hebertragung, Anz, Ueber⸗ 
weifung (einen Wechfel auf einen Ans 
dern); 4) tHOewicht von 20 Loth in 


egu. 

Vant, v. v. — Umlaufs, Kreis⸗, 
Umſchreib⸗Bank; Leih-Wechfeltifch, Abs 
. — Kreis-Wechſeltiſch, 
haus te. 

„Giro-Geld, v. gr. it. — Kreis-, —84 
ſelpreis-Geld (fo iſt z. B. der übliche 
Zahlwerth einiger Wechſel in Augsburg 
um 27 vom Hundert beſſer, als der 
Eurrent: Werth oder 24 Gulden-Fuß). 


„Giro in blänco (=biänco), v. it. — offene 
(Wechſel⸗) Ucbermeifung, = Tan Fer 
(mo nämlich auf der Nückfeite des Wech- 
feld über dem Namen des Anweifers 
(Giränten) zur Ausfüllung für den An- 
gewieſenen (Giräten) Plag gelaffen if). 


+Sirondiften, v. fr., Bundesfüchtler, Frei: 
äätler (eine der vornehmen Freiheits= 
ünfte unter Briffot, ihrem Haupte, zu 
nfang der franz. Staats = Unruhen in 
den 1790ger Jahren; f. auch Zödernlis 


en). 

„Birouette, fr. — Wetterfahne. 

„Bifcheh, f. Guichet. 

t8itärra, «re, v. gr. ſpan., Handlaute, 
Handflimper, Klimperlaute. 

kGitaͤrren-Spieler, v. v., Handlautner, 
« lautenfpieler, = Elimperer. 

„Bitt a döh (=a dubel), f. Quitte & deux 
(= A double). 

„Giunta, it. fpan. — 1) Verband, Ver: 
ein, Verſammlung; 2) Wermaltungss 
Behörde, Gerichtshof, Staatärath. 

ttGiuͤlio, gr. L. it., 1) italienifcher Tauf: . 
und Monats Name (mach dem alten, 
som. Kalender, zu Ehren. des Julius 


4 


4283 Giur Glandula 


Caſar); 2) Münze in Toſkaͤna zu h Gra⸗ 

ien oder 3 9 6 Pfg.; 3) rdmifche 
ünze, f. Paolo. 

44@iurchino, it., genueſiſche Silbermünze 


u25 kr. 

+Siufina, 1. it. ir Silber⸗ 
münze zu 2 Gulden 12 fr. (nach andern 
u 1 Thlr. 12 ggr. Eonv.-Geld). 

Chu» Chon, arb. perf., Körans » feier 
(eine Art Gelehrte in der Türkei). 

„Blace, I. fr. — 1) Eis; 2) Gefrorenes, 
Ban Kunft:, Guß: Eis; 3) Spiegel» 

a 


8. 
„Blacerie, fr. — 1) Glasmacherei, Spies 
gelglafnerei (Spiegelglas » Kunft); 2) 
Kunft:Eifnerei; » Eisladen (mitunter). 
„Glacier, fr. — Kunſt-Eiſner, Guß-, Saftz, 
Eiskünftier, händler. 
„Glaciren, v. fr. — 1) gefrieren machen, 
Bares, fiarren machen; 2) falt=, eis⸗ 
alt machen; 3) Glanz geben, übers 
fchmelzen, »zudern; 4) glätten, glatt 
achen; glatt anftechen (Schneiderei); 
) beeifen (Färberei) ; 6) gefrieren, zu» 
frieren ; 7) vers, überglafen, 

„Blacis, fr. — 1) Wehrlehne, Feldbruft- 
wehr, » wehrlehne, »abdachung; 2) Ab⸗ 
hang. abhängiger Rand, Sraufab ang; 
3) Ölanzfarbe; 4) ausgebogener Keffels 
rand, Randbug. 

„Gladiätor, I. — Fechter Cbefonders (in 
der Kunf) jener berühmte Borghefiiche 
Schter in Kom, aus rothem Marmor). 

„Gladiatoͤriſch, o. v. — fechterifch,, fech« 
terartig, 

„Hladii jus (= potifad), I. — Pein⸗, Hals» 
Gericht, Recht über Leben und Tod. 

+Glätfcher, v. l. ſchwz. 1) Eisberg; 2) 
Schutt⸗Eis, Schneeſchutt. 

+Slama, amr., Schaf-Kameel (von Peru). 

„Bländel (n); v. I: — 1), Eidel,n; 2) 
Drüfe, nz; 3) Mandel, n, (im Halfe) ; 
4) Schweinsdrüfe, n. 

„Gländulä conglomerätä, 1. 
drüfen. 

„Gläandulä mammäriä, I. — Bruft:, Bur 
fendritien. 

„Glaͤndulä mefenterii, I. gr. — Gefrös: 


drüfen. 
— paroͤtides, l. gr. — Ohren⸗ 


drüſen. 
„Glaͤndula pineaͤlis, I. — Gehirn⸗-Eichel⸗ 
drüſe, Zirbeldrüſe (im kleinen Hirne; 
der Vereinpunkt aller Nerven, ſo daß 
Deſeartes zuerſt, und Viele nach ihm, 
den Sitz der Seele darin annahmen; 
jr auch Senförium commune, f. den 
rt 


„Glandula pituitäria, I. — Gehirnfchleim: 
drüſe. 


— Knaul⸗ 


Glandulo Gleue 


| 


„Blandulds, v. I. — drüfig, drüfenvell. _ 


„Blänis, gr. I. — kleiner Wels (Fifchart). 


Glaͤphiſch, ⸗phöriſch, v. gr. — 1) fhün 


gehauen ; 2) aushaubar, meifeltauglich ; 
zur Bildnerei, Bildhauerei geeignet, 
tauglich ; 3) holdfelig , anmutbig. 
„Blärca, I. — Kies, Sand:Erde. 
„Glaͤſieh, f. Glacier. 
„Glalih, f. Glaeis. 
„Ölaliren, |. Olaciren. 
„Bläfis (zis), ſ. Glacis. 


tt&lafor, altnrd., Hain in Walhaͤlla 


defien Bäume goldene Zweige baben 
(nach der ſeandinaviſchen Götterlehre). 


„Glaͤspaſte, v. it. 1) Slastaig; 2) 
Kunft-Edelftein (aus Glas nachgemacht 
und zu Gemmen ıc. häufig gebraucht, 
bauptiächlich in Rom). 

„Glaͤs'rih, ſ. Glaccrie. 


„Glaß, ſ. Slace. —— 

Glaͤſtum, gr. I. — Wend (Farbkraut, 
was Iſaͤtis 1)). NE 

„Glafür, v. I. fr. — 1) Ucberfhmeljung, 
Schmelzwerf, Ueber: , Verglafung ; .2) 
Ucberzuderung ; 3) Zahn, Zähneglanz. 

„Slafuren (Zeitwort), was Glaciren 7), 


+tGlaubens =» Thaler, tfh., SchausThaler 
von Herzog Ernft dem Frommen zu Gotha, 
1665 ausgegeben (gehört unter die 5 ſo⸗ 
enannte Katechifmud- Thaler diefes Für: 


en). 

ttÖlauber= Salz, it deifen Erfinder, I. 
R. Glauber, einem teutfchen Scheide» 
fünftler des 17ten Jahrhunderts, nach» 
benannt. Es beficht aus Pflanzen» und 
Erdfäure, oder dem aus fpanifcher Soda 
bereiteten Laugenſalze mit Bitriolfänre 
efättigt. 

„Blaueium, gr. I. — Schielſaft (nach 
Dioſkoͤrides aus dem ſöriſchen Schiel— 
kraute gezogen). 

„Glaukoͤm, v. gr. 1) Blaufleck (im 
Augenſtern); 2) grauer Staar; 3) Blau⸗ 
dunſt; 4) Betrug, Blendwerk. 

„Ölaur, gr. I. — Schielkraut (mit Klee— 
oder Linfenähnlichen Blättern). 

„Gleba, l. — 1) Erdfholle; 2) Brod (bei 
den Rufen). 

„Glebä adferiptus, I. — Landſaß, Leib» 
Eigener. 

„Glebak, v. I. — Läunters, Ded «Erde 
(Zuderfiederei). 

Glefe, altt., Spieß, Lanze. 


[Sue v. v., Spieß⸗, Lanzen⸗ 
Glefenreiter, reiter. 
Gletſcher, I. ſchwz. 1) Eisberg; 2) 


Schutt-Eis, Schneeſchutt. 

„Gleüeinum (= kinon), gr. l. — Bor:, 
Vorichuß > Del (das vor der Preſſe abs 
fließt), Delmof. 


Gleuf | Sforid 


„Bleutomiter, v. gr. — Moſt⸗, Si» 
faftmeffer ; Moſt-, Weinwaage. 

tGlig, afr., was Perfca. 

„Sliffieato, it. — gleitend, hervorgleis 
tend, fanftfchleifend (Tonkunſt). 

„Öloar, f. Glotre. 

Glob d’cömpreifion, f. Globe de comprefs 


ion, 

„Globe de compreflion, fr. — Druds, 
Mordfchlag (Kriegswefen). i 

Gtobofit, v. I. — Kugelfchnede, 

"Slobofität, v.l. — Runde, Kugeligfeit, 
Kugelförmigfeit. 

„Blobulös, v. I. fr. — fugelig, aus Küs 
elchen befichend. 

„Slöbus, I. — Kugel, Erdfugel (künſtli— 

e 


che). FIR: 

„Gloͤbus ebleſtis, I. — Himmelskugel. 

„Globus imperiälis, I. — Re. ‚ 

„Glöbus terröfiris, I. — Erdfugel (Abs 
bildung der Erde auf einer Kugel). 

HSloden: Thaler, ttfch., herzogl. brauns 
ſchw. Echauthaler unter Auguf dem 
ungern, 1643 auf die Räumung der 

tadt Wolfenbüttel von den Defterreis 
chern, zu 7 Hauptarten, mit aufgeprägs 
ter Glocke, ausgemünst. 

„Gloire, fr. — 1) Ruhm, Ehre, Zierde; 
2) Stolz, Hochmuth, Ruhmſucht; 3) 
Herrlichkeit, Seligkeit; 4) Himmels: 
Öffnung, =» Borftellung (mit Engelsbil- 
dern); 5) Etrablenfrone; 6) Götter: 
bimmel (nach heidnifchen Begriffen und 
Bildern). 

„Slomerätim, I. — aufgelnäult, gerollt, 
gehäuft, geballt, übereinander 17. 

„Slomeride, v. I. — Knaͤul-, Kugelthier 
(eine Art Piel oder Taufendfuß mit 
enförmigen Körper; rollt jich wie eine 
Kugel zufammen). 

„Bloria, I. — 1) Ruhm, Ehre, Pracht ıe. 
2) Rum-, Brantwein- Cafe (f. auch 
Gloire). 

„Blöria in exeelſis Ded, l. — Ehre fey 
Gott in der Höhe (wie in der röm. Kir— 
che ein befannter Lobgefang beginnt). 

„Blörie, v. I. — Hoheit, Herrlichkeit; 
2) Himmelsglany, Öffnung (mit Engeln 
und Heiligen in der Malerei (befonders 
des 14ten, ıa5ten und 16ten Jahrhun⸗ 
derts) vorgefiellt);_3) Strahlenkrang , 
Heiligenfchimmer, Kopfumfirahlung. 

—— fr. — rühmlich, ehren⸗ 
voll ıc. 

„Blorificatiön, v. I. — Berflärung, «herr: 
lihung. R 

— v. 1, — verklären,-herrli— 

em. 

„Öloriiren, v. I. — rühmen, großfpres 
* prahlen, ruhmredig fenn. 

„Glorioſ'mahn, ſ. Glorieuſement. 
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„Gloridle, v. I, — Schimmer, Heiligen» 
ı 


fchein. 

„Blorids (=83), 2.1. (fr.) — 4) rübmlich, 
ruhm⸗, chrenvoll, ruhmmwürdig, herrlich, 
preiswürdig 5 2) groniprecherifch,, «hans 
ſiſch, ruhmredig, prahlerifch. 

„Sloriöfä memoͤriä, I. — ruhmvollen Ans 
denfens. 

„Gtor. mem., f. Gloriöfä memödriä, 

„Ölofalgie, v. gr. — 1) Zungeniuden, 
s{hmerz; 2) Geſchwätzigkeit, Nedfeligs 
feit (uneigentl.). 

„Sloffänthrar, v. gr. — Zungengefhmwär, 
speitbeule. 

„Siofärium, gr. I. — Wörtererflärungs;, 
Erklärungswörterbuch; Unmerfungsbuch. 

„Slofarium erymolögicum , gr, 1, — Wöür: 
IEOFBANDERRGENACH, Wörtererflärungs» 

uc. 


„Gloſſaͤtor, I, — 1) Ausleger, Erflärer, 
Randbemerfer (der feine Erklärungen 
und Bemerfungen an den Rand einer 
Schrift fegt); 2) Verfaſſer eines Wör- 
tererflärungs= oder Erflärungsmörters 
buches. 

„Glöfle, v. gr. — 1) Auslegung, Erflä- 
zung, kurze — 5 Erkla⸗ 
rung, Anmerkung, Randbemerkung; 2) 
Krittelei, witzige, ſpottiſche Anmerkung. 

„Gloſſem, v.gr. — Randerklaͤrung, ⸗An⸗ 
merkung. 

„Gloͤſſen machen, v. gr. — 1) kurze Aus» 
legungen ,„ Randanmerkfungen : -machen 
(über dunfele Worte oder ſchwere Gtels 
len einer Schrift) ; 2) witzige, fpöttifche, 
boshafte Bemerkungen machen über eine 
Sache oder Perfon). 

„Slöffenmacher, v. dv. — 41) Ausleger, 
Erflärer, Randanmerfer; 2) frittler, 
Zadler, Epöttler, Murrfopf. 

„Blofliren, v. ar. — 1) kurze Worterflä- 
rungen, Randanmerfungen machen; 2) 
un, fpötteln, wigeln, beiffend ta= 
ein. | 

„Bloflite, dv. gr. — Zungen: Entzündung. 

tr v. gr. — Randbemerker, 
:anmerfer, serklärer, - 

„Slofofatöfion, gr. — Bungenhalter, 
drucker (MWundarzneifunft). 

„Gloſſokele, v. gr. — Zungenporfall.' 

„Gloſſokom (son), v. gr. — 1) Beinlade 
(zur Einrichtung der Bein - und Schen⸗ 
felbrüche) ; 2) Hebezeug, = getrieb; 3) 
Beutel, Geldfad, skifte ıc. 

„Gloffologie, v. ar. — 1) Zungen-Lehre; 
2) Sprachen:Gefchichte, -Lehre, «Kunde. 

— — (speter), v. 8; — Bungee 
verfieinerung, fein; Schlangen», Fiſch⸗ 
Aungenfiein. 

„Gisfenbärnnr v. gr. 


Schlundfleifchknote. —— 
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„Gloſſoplegie, v. gr. — Zungen⸗Lähmung. 

„Gloſſotomie, v. gr. — 1) Zungenzerle⸗ 

gung, ⸗ſchnitt; 2) gelehrte Abhandlung 

darüber. 

„Gloͤttis, gr. I. — 1) MWachteltinig; 2) 
—— 8 Gloſſol 

‚Glottologie, v. gr., wa oſſologie. 

"Glouton, fr. — Vielfraß. . 
Gloutonnerie, fr. — Gefräßigfeit. 
+6lucdhennen » Thaler, wie cine filberne 

- Schaumünze der Stadt Bafel von 1691 
als Verfühnungs: Thaler des Kath und 

* ————— daſelbſt den Namen 

rt. 

„Blüten, I. — Leim, Elebrige Thierfeuch» 
tigfeit. 

„Ölutinatidn, v. I. — Zufammenleimung, 
:fiebung , «löthung. 

„Slutinativ, v. I. — zufanmenleinend, 
sheilend. 

„Blutinds (⸗ds), v. I. — leimig, Flebrig. 

„Sluton, ſ. Glout. 

„Glutonn'rih, ſ. ebd. 

„Ölpcere, -kere, v. gr. — Süßmädchen, 

Blumenmädchen. 

„Glycon-Gkön) Erde, v. gr. — Süß— 
Erde (erſcheint aus dem Smaragd und 

Beröll als ein weißes, geſchmackloſes 
Geſtieb, und theilt den Salzen einen 
ſüßen Geſchmack mit). 

„Glycckyörrhiza, gr. I. — 1) Süßwur⸗ 
gi; 2) Süßholz ıc. 

fGlykoͤniſcher Vers, v. gr., heiterer, 
angenchmer Reim aus einem Langfchreis 
tee und 2 Doppelfchlägern oder einem 
Ehoriambus und Jambus zufammenge: 


fest, z. B.: Gottmenfch bimmlifche 


Ergnungen reicht durch £iebe dein Tod 


der Belt. 

„Glyph, e, v. gr. — Schlig, Kerbe. 

— gr. — Sägezahn, Schneis 
ezahn. 

„Glöptik, v. gr. — Steinſchneidekunſt, 

Gemmenkunſt. 

„Glyptoguoſie, v. gr. — Steinſchneide-, 
Gemmenkenntniß. 

„Glyptograͤph, v. gr. — Schnittſteine⸗, 
Gemmenkenner. 
„Glyptographie, v. gr. — Steinſchneide- 
Gemmenkunde. 
„Glyptograͤphiſch, v. v. — Schnittſtein-, 

Bemmenkunde betreffend. 
„Glyptoſpermata, gr. — Schnitt-Saamen, 
quer gefurchte Saamen. 
„Glyptoſpermaͤtiſch, v. v. — ſchnitt- 
querfurchenſaamig. 4 
„Glypiothek, v. gr. — 4) Schnittlcin : 


®. m. Smoftif 


Schnitt», Standbilder- Sammlung, : 
Saal, «Zimmer; 2) Gemmenfanmlung, 
:fammer ıc. 

„®. m. ſ. Gröffo moͤdo. 

iGna (Gda) , alturd., Gdtterbotin (Die 
nerin der Freya, als ber erftien unter 
den altnordifchen -Fabelgdttinnen). 

„Önaphälium, gr. I. — 1) Wollenpjlanze, 
-kraut, Wicfenwolle (deren Blätter, als 
weich und molienartig, den Alten zur 
Fullung der Kiffen mitunter - dienten); 
2) Ruhrpflanze. 

„Önäphalus, gr. I. — Geidenfchman, 
(feltener,, ausländifcher Vogel mit bun 
tem Gefieder). 

tt&natoo, füdind., 1) Benennung einer 
Art Baummolie auf den Freundicafts: 
Inſein, fo wie 2) ein daraus verfertig: 
ter Srauen- Schleier (der zu Tonga da: 
ſelbſt getragen wird). 

&nidia, ‘gr. l., Beiname ber Liches 
Ei (f. auch Enidus). 

+tOnidus, f. Enidus. 

„Önom, e, vd. gr. — (fabelhafter) Erd 
geit, «männden, Schaghuter, Weg—⸗ 

— ig 

„Guoͤma, gr. — Lchrfagß , «meinung, » 
ud. eukſpruch zc. a : s 

„Öndmen, v. gr. — 1) Eurze Lehrfäe, 
Lehr-, Sittens, Denffprüde; 2) Erd: 
geifter, Kobolde, Erdmännchen, Schatz 
büter, Schirmer, Wegmweifer (unter ib 
nen war bei * aͤltern Teutſchen Rüde 

ahl der angkſehenſte). 

„Gnomide, v. gr. — weiblicher Erdgeift, 
Erde, ——— Koboldin x. 
„Gnoͤmiker (smift), dv. gr. — Spruchwei⸗ 
fer, Verfaſſer von Denk: und Sitten⸗ 

—8 Sorüchwort 

» nomo 9, v. gr. — pri wo ers, 
Dentfprüchefammiler. 

„Önomologie, v. gr. — Sprüchwörter-, 
Denkſprücheſammlung. 

„Gnoͤmon, gr. — ı) Zeiger, Weiſer, Züb- 
rer; 2) Sonnenzeiger, Sonnenuhrze⸗ 
ger, Sternweifer, zeiger (Meßmertzcug). 

„Onomönif, dv. gr. — Eonnenuhrkunf, 
Lehre von den Sonnenuhren (ihr Erfin: 
der foll nn. von Miletus IM 

onien gemwefen fenn). 

orale, gr. I., Beiname der Ariädne 
(f. dieſes Wort). j 

„Gnöjis, gr. — 1) Kenninig, Willen 
(haft; 2) Geheimkenniniß, Geheimniß⸗ 
funde (f. auch Gmöftiker). 


fGnoͤffa, alturd., Göttin der Vortrefflich⸗ 


keit; (Tochter des Ddur und der Srend 
Schwefter der Gerfemi; nach der fean 
dinavifchen Bötterlehre). > 
+Gnöfifer, v. gr., Geheimnißmifler , ° 
(onner,, »fundiger (Name von Sou 


Guoſtiſch  -Bodiche 


olaubigen ans dem erſten und zweiten 
chritl. Jahrhundert, die fich allein für 
geiftbegabt und -aufgeflärt hielten). 


Guoͤſtiſch, v. gr., 1) geheimnißwiffend, 
sfundig, »fennerifh; 2) zur Gcheitns 
niß, Geheimnißtunde ıc. der chemalis 
gen Gnofifer gehörig, fie betreffend; 
3) allein weile, =geiftesbegabt, aufge: 
flärt (in der Einbildung). 

t@nu, afr., Ziegenhirfth (eine Art Fies 

- gen», Damhirfch (Antilope oder Gazelle), 
welche die alten Griechen Doͤrkas mann: 
ten, und die ſich in Afrika und Afien 
aufhält. Sie ift fehr leicht auf den 
Füßen, ſchlank gebaut und bat: rüd: 
wärts gebogens 
Gazelle); 

Goaconez, amer. fpan., Balfam- Baum 
(amerifanifcher). 


t&obar’fche Ziffer, v. ind. arab., indiſche 


Vunktzahl (z. B. 2-bedeutet 20. 3 (300) 


4 (4000) ıc.). 

„Bobelet, fr. — 1) Beder, Schale, 
Zrinfglas; 2) Obſt- und Schenkamt 
(bei Hofe); 3) Zafchenfpieler =» Becher; 
4) liftiger, betrügegifcher Menfch. 

tt@obelind (Tapeten), fr., find erbaben 

.und vertieft gewobene, mit Farben und 
Bildern durchwirkte, ſehr koſtbare Wand: 
und Fußdecken (Teppiche), von der Er: 

ndung der Gebrüder Gobelin, die in 
ris unter Franz dem erfien, im 16. 
Yahrbundert, eine Scharlachfärberei 
und eine jur PVerfertigung folcher Tep— 
viche eingerichtete (dafelbft noch heutzu⸗ 
tage befichende), Arbeitsflätte angelegt 
hatten. 

„Gobemouche, 8, fr. — 9) Fliegenfchnar: 
per, =fänger (eine Art Eidechfen); 2) 
Fliegen Bogel,, =fiecher ; 3) Aufichnap: 
per, Neuigfeitshafcher, Tändler, Jaherr, 
Faullenzer , Pflaftertreter. p 

„Bob’leb, f. Gobelet. 

rt@ob’lein, f. Gobelins. 

„Gob’mufh, 8, f. Gobemouche (8). 


Gobubüſka mäja, ruß. — mein ZTäub- 


Den, aan (Ausdruck der Zärtlichs 

it ic.). 

tGoͤdan, =de, fenth. nrd., was Woͤdan. 

„Goͤddaͤm, f. Goͤdda 

Soͤddam, engl. 
firafe ıc. 

fGoͤde, was Wodan. 

t@ödens » Tag, v. fenth. nrd., Mittwoch. 

„Godiche, nrd. fr. — 1) alt, uralt, alt: 
fränfiich ; 2) überladen, voll Zierrathen 
und Krümmungen (mas von. den Go— 
tben , einem alten, aus Alien eingewan> 
derten Stammvolfe herrührt, oder ib: 


m. 
— Gott verbamnıe, 


Örner ıc. ſiehe auch 


Godieb . Gold 431 


sen Gefchmade (3.3. in der Baukunſt) | 
ähnelt 


fGoͤdieb, altnrd., Gaudieb, Gauner ıc. 

Goͤding, alturd., Gau= Gericht, Bezirkes 
gericht. . j 

„Goͤdiſch, f. Godiche. 

„God ſäv the Köng, ſ. God ſav the King. 

„God fav the King, engl. — Gott erhalte 
den König (fegne Gott unfern Herrn 1, 
ein altes, bekanntes, engliſches Volks⸗— 
und Freudenlied). nr 

15a (na), altnrd,, Götter, Himmels- 
Botin (Aufwärterin oder Botfchafterin 
der Freya (nach andern der Frigga), 
deren Befehle fie im Himmel und auf 
der Erde ausrichtet. Sie reitet das 
Lufipferd Hofwarpner, dad auch durch's 
Feuer gebt; nach der fcandinnvifchen 
Goͤtterlehre). 

„Goͤrl, hebr. — Bluträcher. 

Oo, ſ. N a Sq 

„Soclete, m — oner (Schuner 
Küftenfchi 


trGölle, was elle, | 

tr&oeßchen, heißt ein miederfächfifches und 
niederrhein’fches Sechs-Pfennigſtück. 

„Goẽtie, f. Goptie. 

„Goetiſch, ſ. ebd. 

„Goͤfer, ſ. Gaufre. 

„Goͤfreh, ſ. Gaufre. 

fGoͤgraf, alturd, Gau», Bezirksgraf. 

„BGoͤj, hebr. — Nichtjude, Heide, 

fGoiava, e, ind., Birne, Roth⸗, Weiß⸗ 
Birne (von ganz vorzüglichem Ges 
ſchmacke). . 

„Som, hebr. — Nichtjuden, Heiden 
(mas nicht jüdifch if. 

„Bold-amälgama, v. arab. — Gold» Vers 
guickung (Scheidefunf). 

tr&old » Antönius, v. I., Name einer 
‚alten römifchen Goldmünze zu etwa 2 
Dufaten, 4 A. 

Goldene Nigel, v. l., 1) goldene Vor: 
| (cheift, -Richtſchnur; 2) was Kegel de 


„Goͤld-Oxöd, v. gr. — Goldkalk (-fäure), 
gun Vergolden dienlich). ’ 

tr&81d - Schilling , altteutfche, —— 
Goldmünze von der Größe einer Halb» 
Dufate; aber dicker, fo daß Stuͤcke 
auf ein römifches Pfund feines Gold 
giengen. Gie waren lange vor den fos 
genannten Goldsgülden im Gebrauch 
und Umlaufe. 

tGoͤld⸗ſchout («fhud, t), holl., Gold: 
ſchiff (heißt ein gegoffenes Goldſtückchen 
(länglichrund, an beiden Enden zufam: 
mengebogen,, 2 bis 2'/; Zoll lang und 
zu einem beftimmten Gewichte, von 600 

und 1200 boll. Gulden an Werth), das 
ftatt geprägter- Münze in China, be— 
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ſonders beim Handel mit den Hollän« 
dern, oder jegt Miederländern, ges 
braucht wird). 

„Gold » Eervice (Wis), v. fr. — goldenes 
Speifegeräthe, ⸗Tiſchzeug, ⸗Tafel⸗ 


eichirr. 
+@81d.. Gefling, it eine Hamburger *, 
Dukaͤte. 


„Goͤld-Tinetur, v. l. — 1) Goldfärbung; 
2) Goldtrank, Trinkgold. 

„Golf, o, v. it. — 1) Meerbuſen; 2) 
Hirnbecken, -höhle (zur Aufnahme der 

‚ Droifel » Ölutader). 

„Golfo di Venezia (Wenkezia), it. — 4) 
venezianifcher Meerbufen; 2) Adriätis 
fches Meer (uneigentlich). 

+Gölgas, ofid., Haarwollenzeug (mit ges 
‚dructen Blumen auf beiden Geiten). 

+Golgatha, for., Schädelftätte, Nichts 


platz. 
fGoͤld, oſtd., eine Art Blumenzeug aus 
u 


egu. 

fGomariſten nannte man ehedem die 
Gegner der Armeniaͤner oder Remon— 
ſtraͤnten, von ihrem Haupte, Frane. 
Gomar, Prof. zu Leiden. Ihre Strei⸗ 
tigkeiten mit den Ar. über den göttl. 
Rathſchluß, die Gnadenmwahl ıc. mwährs 
ten von 1608 bis 1618, in weldhem Jahre 
die Synode von Dordrecht die Remons 

‚ firanten oder Arm. verdammte und die 
Cöntraremonfiränten (mie man gleich« 
falls die Gomarifien nannte), mit ih— 
rer Lehrmeinung endlich. Durchgedrun- 
gen hatten. 

+röombette, v. it., 
genuefifchen Kornmaßes. 

Höomer, hebr. , altes, hebräifches Korn» 
zu 9 Pfund, nach andern zu 1?/, Kab 
oder 1'/, Mezen. 

Goͤm-gom, was Gong oder Gdng-gong. 

„Gömmahn, f, Comment, 

„Gommahn mwahztzih?t. f. 
vast=ıl? . F 

„Gommahn wuh poͤrteh wuh? ſ. Comment 
vous portez vous? 

„Gomme animee, arab. fr. — (helebtes) 
weißes Schleimharz (aus Amerika). 

„Gomm- ih-foͤh, ſ. Comme il faut. 

„Gompbiafis, gr. — das Zahnen, Zähne: 

Anſetzen. 

Goͤmphoͤſis, gr. — 1) Anbeftung, Zuſam⸗ 
menieimung, »fügung; 2) Nagelfügung, 
Einniethung. 

Goͤnagra, gr. — Knie 


Comment 


gicht. | 
IGöndel, v. it., U eh — Pfeil⸗, 


Luſtnachen (in Venedig); 2) Arche (ein 
der Gondel ähnliches auf dem 
Alſterbuſen in Hamburg). 

Goͤndel⸗Fahrer, v. v.Pfeil-, Flug: 
Gahn⸗) Schiffer tc. 


l 


Benennung eines. 


! Gonde Gorende 


tr&dndezel, türf., Baummollengarn von 
mittlerer Gattung aus der Levante. 

t&ondozoktti, türf, it., feinfied Baum⸗ 
mollengarn aus der Levante. 

„Sonfalonitre, it. — 1) —— ai 
nenträger, Bannerherr; 2) Kirchen⸗ 
fähnrich, »fahnenträger ; 3) 1Stadtvogt, 
Staatshaupt, erfier Bürgermeifier (in 
den äÄltern, italienischen Freiſtaaten 
und Städten). | 

t&ong, ind., mas Gön = gong. 

T&öng = gong, ind., Glode, Schelle 
(gleicht einem "umgebogenen Schilde, 
und giebt beim Anfchlagen einen ganz 
fonderbaren Echal). 

„Goͤngron, v. gr. — 1) Knorren, runder 
Baumauswuchs (befonders an den Dele 
bäumen); 2) harte, runde Halsge- 
ſchwulſt. 

„Gonialgie, v. gr., was Gönagra. 

„Goniometer, v. gr. — Winkelmeſſer. 

„Goniometrie, v. gr. — Winkelmeßlehre, 
sfunft, Winkelmeſſung. — 

„Goniometriſch, v. gr. — winkelmeßkünſt⸗ 
lich, -meſſeriſch. 

tGoͤnne, urd. ttſch., Lachstonne (zu 400 
— 450 Pfund mit gefalgenem Lachfe 
gefüllt). » 

„Gonorrhäa benigna-, gr. I. — 1) einfa= 
cher, gutartiger Saamenfluß; 2) zeit⸗ 
fälliger Mutterfchnuppen. 

„Sonorrhäa maligna, gr. I. — eiteriger, 
bösartiger Saamenfluß, Tripper. 

„Sonorrhäifh, dv. gr. — faamenflüffig, 
tripperartig. 

„Bonorrhee, v. gr. — Saamenfluß (fiehe 
Gonorrbän ıc.). 

Gop, f. Gaupe. 

1Gopa, ind., 1) Amtmann; 2) Kühbirte; 
3) König; 4) Myrrhe (Pflanzenart). 

+Göpi, ind., 1) Kühhirtin; 2) Beſchü⸗ 
gerin; 3) natürliche Anlage. _ 

+Gor, afr., Niger Kaftänie (eine Art 
Kaftanien, die am Nigerfufle in Ris 

ritien wächſt). Ä 
tt&ordo, chin., Name eines fchönen, vos 
tben Geidenzeugs aus China. 
+Odrdien, v. vhryg., Draht», Faden »,. 
Beulen =, Knoten» Würmer. 
+4Gördifcher note, v. phrog., 1) ber 
befannte, von Wlerander dem Großen 
mit feinem Schwerte zerbauene, fünfte. 
lich verwickelt geweſene Riemenfnopf, 
vom Wagen des phrougifchen Königes 
Goͤrdius; 2) jede geheimnißvolle, räth- 
felhafte, verwickelte, fchmwierige Sache. 
ttGördius, phrog. I., Name eines _Köni- 
ges von Phrygien; Vater des Midas 
(f. auch den vorigen Artikel, Gorb, 


note). 
+&orende, mas Gerende. 


‘ 


— 


Gorge Goſſeig 


Gorge, fr. — 1) Kehle, Hals, Gurgel; 

* 

2) Bufen, Bruſtz 3) Hals⸗, Hemd⸗ 
ſtrich; 4) Hohlkehle, Ablauf (Stück⸗ 
wefen); 5) Ofen⸗, Rauchſchlund; 6) 
Luder, Waidwerf; 7) Glodenhals; 8) 

ederrundung, «runde (an einem 
hloö); 10) Rinne (worin ein Sail 
oder eine Kette läuft); 11) Schlucht, 
Engthal, sweg (zwiichen 2 Hügeln oder 


gen). 
— de pigeon, fr. — 1) Daubenhals, 
stropf; 2) Schill», —— 
3) Schillzeug (der bunte Farben fpielt). 


+r®orgontlle, v. gr., Benennung. einer 
Art Hamburger » und Holländer = fein 
wand, die nah den Eanarifchen Infeln 
— v. gri, 4) friſche, lebhafte, 
fin e nelle, gemwandte, fcbarfe, 
chredliche, fürcterlihe; 2) NName 
von 3 fabelhaften, graufamen und häß: 
lich geftalteten Schweftern, der Medufa, 
& und Eurpale (mit Schlangens 
baaren, ehernen Klauen und Hauern 
oder Fangzähnen) ; 2) weibliche Unges 


euer. 
+Gorsönifh, v. gr., 1) frifh, inf, 
un (ebhafts 2) (drei. (aan: 
lich „ fürchterlich , abfcheulich ıc. 
VGorkali, aliat. tat., Name eines frie: 
gerifhen und raubfüchtigen Volksſtam— 
mes in der chinefiichen ZTatarei. 


7Goͤrkha, aliat. tat., Sranfe, Europäer 
(wie Die Ausländer, und befonders die 
Europäer, von den Tataren in Klein 
Thibet genannt werden). 
„Gorſch, f. Gorge. 
GSorſch d’pifchon , f. Gorge de pigcon. 
1Görf i, perf., Reiter, Wehrleute zu 
Pferde (von alter, fremder Abkunft und 
anerkannter Tapferkeit; ſie halten fich 
ar ar Frag auf). 

„Goſch, f. Sauce. 

Seh, . Baucherie. 

T@dfe, ttih., Benennung eines Weiß: 
biers von Goslar, aus dem Waffer des 
Sluffes Gofe gebraut und auch in Leip⸗ 


& nachgemacht. 

en, was Goͤſi und Goft. 

Höfen, Hindoft., eine Art Fakir(Fakhir) 
in der Mongolei, welche theild Wehrs 
leute, theils Landleute und Kaufleute 

2 die ar. ‚nach —55 5* 
en un e bier zugle tatt 

‘ — Meſſe ſehr — beziehen. 

„Böfi, Gef, v. ruf. — 1) faiferliche 

fwechsler, Handelsleute; 2) Zoller, 
ol» Einnehmer (in Moskau). 


öffet, ſ. Gouffet. 
HGofeigus, bindof., Name einer Art 
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indiſcher Wehrleute in Bajuru und der 

Feſtung Singbur. 

„Goſſoͤpium, l. — Baumwolle. 

ttGoͤthiſch, v. afiat. nrd., 1) was von 
den Gothen, einem alten, eingewander> 
ten Stammvolfe bertührt, oder ihrem 
Gefchmade in der Bauart u. dgl. äh: 
nelt; fonft fo viel als 2) überladen, 
* geſchmacklos, alt, altväterifch,' 
-trantıld). 

trödchifhe Münzen, v. v. 1),G0ld» 
und Eilbermünsen aus dem Mittelals 
ter, deren vuliaeiiien ‚weder rein 
zömifch, noch griechiich, fondern mir 
fremden Buchftaben vermifcht find; 2) 
Münzen der Dfi: und Weftgothen unter 
Theodorih, Alarich ıc. ausgeprägt. 
Man grub die mehrfen diefer Art in 
Spanien aus. 

ttGoͤthiſche Schriften, v. aſiat. urd., 
find verzogene,  griechifch = römifche 
Schriften oder Schnörfel » Buchflaben, 
welche fich aus dem ten Jahrhunderte, 
von Dem gothifchen Bifchofe Ulphilas 
berfchreiben follen. Sie find mit der 
Nunens oder Bilderfchrift der mitter« 
nächtl. Völker nicht zu verwechfeln. 

tt&dttes:Freund oder Pfaffen⸗Feind⸗ Tha⸗ 
ler hr eine Spottmunze des Herzogs 
Ehriftian zu Braunfchweig Lüneburg 
von 1622, mit der frz. Umfchrift: Tous 
avec Dieu, d. i. Alles mit Gott ıc, 

„Gougche, -aſſe, fr. — Waffermalerei, 

TGoude Lammen, boll., was GüldenLamm. 

„Gouffre, fr. — Schlund, Abgrund, 
Gumpen, Etrubdel. 

„Goujgt, fr. — 1) Pad, Roßknecht, 
er junge; 2) Grobian, Flegel, 

odel. 
„Sourgandine, fr. — Dirme, 


Metze, 
Hure, Gaſſenmenſch. 
tr&ourgouran, ofid. fr., Name eines dis 
cken, oftindifchen Geidenzeugs (nach Art 
an de Tours oder Gros de Nas 
ples). 
„Öourmand, fr. — 1) Freſſer, Schlem⸗ 
mer, Vielfraß; 2) Nafcher, Leckermaul. 
„Sourmandife, fr. — 4) Frefgier, -be— 
ierde, Gefräßigkeit, Schlemmerci, 
— 32 Naſchhaftigkeit, Lecker: 
aftıgkeit. 
tt&ournacher = Araber, f. Gurn. 
„Gouſſet, fr. — 1) Achfelhöhle; 2) Trä⸗ 
er, ZTragband ; 3) Achſelſtück, =fleck, 
wickel; 4) Hofenfäcdchen, stäfchchen ; 
5) Helmftod, Ruderftange, sring; 6) 
Schlagſitzchen, Zwiſchenbaͤnkchen (in ei— 
ner Kutſche für — weiter). 
„Goüt, fr. — 1) Geſchmack; 2) Geruch; 
3) Efluf; 4) Sinn, Neigung, Luft; 
5) Dar ah Se, Bildart. 
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„Goüter, fr —1) f. Goütiren; 2) Abend» 
brod, Nachmittags», Sonder⸗, Zwi: 
fchen = Effen. 

„Goütizen , v. fr. — 1) often, ſchmecken, 
verfuchen; 2) billigen , gutheißen, fin» 
den; 3) geniehen; 4) abendbroden, 
Abendbrod =, Nachmittagsbrod effen, 
Sonder: , Zwiſcheneſſen halten. 

„Boutte, fr. — 1) Tropfen; 2) Stück— 
chen, Körnchen, Probeſtückchen (Münz: 
weien); 3) das Geringſte; 4) Gicht, 
Gelenkeſucht, Gliederweh. 

Goutte & goutte, fr. — tropfenweiſe, in 


Tropfen. 

„Gouvernail, fr. — 1) Ruder, Gteuer- 
ruder; 2) Stimmtrüde, «zunge (beim 
Drgelmerf). Ä 

„Gouvernante, fr. — 1) GStatthalterin ; 


2) Aufieberin, Erzieherin, Lehrerin , 
Hofmeifterin, Dberhofmeifterin. 

„Gouvernement , fr. — 1) Verwaltung, 
Merfaffung, Negterung ; 2) Statthalter- 
fchaft, »balterei; 3) Leitung, Führung; 
2 — Land-, Reichs: 
theil. 

„Gouverneur, fr. — 1) Statthalter, Land⸗ 
vogt, Dberbefehlshaber; 2) Erzieher, 
Hofmeifter 5; 3) Vorfteher, Oberaufſeher, 
Stadt = Befehliger, = fchalt ı.;_ 4) 
Steuermann, Schiffsführer ; 5) Ober: 
gerichts- Pfleger (in Rom). 

„Gouverniäl- Rath, v. fr. — Verwal⸗ 
tungs-, Regierungs=, Staats, Herre 

ſchafts⸗Rath. 

„Gouverniren, v. fr, — 1) verwalten, 
‚regieren, lenken, leiten; 2) gebieten, 
berrfchen, beberrfchen, befehlen; 3) er= 
ziehen, hofmeiftern; 4) pflegen, befor- 
gen, behandeln, mit etwas umgehen; 
5) bezäßmen, im Zaume halten ; 6) be⸗ 
treiben, umtreiben; fieuern, zufleuern 
(nach einem Drte). 

„Governatöre, it. — 1) Gtatthalter, 
Landvogt; 2) Erzieher, Hofmeifter;_3) 
Vorſteher, Dberauficher, 

ehliger; 4) Dbergerichtspfleger (in 
om) ıc. 

„Governo, it. — 1) Verwaltung, Regie: 
rung, Lenkung, Leitung; 2) Nachricht, 
Kichtfhnur; 3) Gerichtshof, Regie: 


rungs = Gebäude, Verwaltungshof; 4). 


Statthalterfchaft , =balterei. 
fGow, altt., was Gau. 
„Somernatöre, f. Governat. 
„Gomerno, f. Governo. 
+Gdwgraf, altt., was Gaügraf. 
+GopAva (swa), f. Gojaͤba. 
„Gontie, v. . — 4) Bezauberung, 
Zauberei, Geifterbefhwörung ; 2) Bes 
- trügerei, Gaudelei, Taſcheuſpielerei. 


Stadt » Be: 


Goytiſch  Grabu 


use ‚dv. v. — bezaubernd, zaube: 
rifch, geiſterbeſchwörend, betrügeriich ıc. 
„Grabeau, fr. — 4) Waarenfudel (mas 

— )5 2) Indigo = Broden, : 


usſchuß. 

„Graboh, f. vor dieſem. 

„Grace, fr. — 1) Gnade, Huld, Geme: 
genheit, Gunft; 2) Gnaden-, Gunſt— 
bezeugung; 3) Begnadigung, Straf: 
Erlaffung; 4) Dank; 5) Annuth, An- 
ftand, Lichreiz, gefälligeRörperhaltung ıc. 


„Gracieur (zciös), fr. — 1) gnädig, huld- 
voll; 2) anmurhig, lieblich, holdfelig, 
liebreih,, einnehmend, fchön, liebreis 
end; 3) freundlich , leutjelig. 

„Gracioͤſo, fpan. port. — 1) Sansmurf, 

offenreißer (im fpanifchen und portug. 
chaufpiele; 2) f. Grazidfe, 1). 
kGrad, v. I., 1) Schritt; 2) Stufe, 
Staffel ; 3) Theilftrich (der 360te Theil 
eines NKreifes); 4) Rang, Ehrenfufe, 
Würde, Auszeichnung; 5) Himmels 
raum (von 30 Stunden), Kreist eil 
(vom Thierkreife am Himmel) ;_6) Be: 
— 7) Steigerungsſtufe (Sprach⸗ 
ehre). 

„Gradatim, I. — ſtufenweiſe, von Stufe 
zu Stufe. 

„Gradatidn, v. l. — 1) Stufengang, ſtete 
——— Steigerung, — 

Zunahme, -Erhohung; 2) Abftufung; 
3) Stufen-, Steigerungsſchluß. 

„Gradinaͤte, v. I. it. — Stufen «, Gtaf: 
felreihe, Treppe, Stiege, Pracht— 
ftiege ıc. — 

„Gradine, v. l. it. fr. — 1) Stufenſitz, 
bank; 2) Leiterchen (in einem Bücher: 
faale) ; 3) Rafenfrufe; 4) Zahneifen, « 
meifel (Bildhauerei). 


„Gradiren, v. I. — 1) erhöhen, auffiu: 
fen, fteigern; 2) verbeffern, bercdeln, 
zu einem höhern Grade der Güte brin- 
gen ; abdampfen oe 3) höhere Farbe 
cben; 4) mehr Gehalt ertheilen. 

„Sradirer, d. I. — Abdämpfer, Salz— 
veredler, 

„Sradirhaus, werk, v. v. — Abdam: 
vfungshaug, Lekwerk. 

„Graduäl - Differtatiön, v. I., mas Gra—⸗ 


dual» Schrift. 
„Graduäle, I. — 1) ne Stufen» 
gefangbuch; 2) Stufengelang (im der 
röm. Meile). 
„Bradual- Schrift, v. I. — Wur debe⸗ 
werbungs =, Lehrmürdigungs-Schrift 1 
„Graduatiön, v. I. — 1) Stufenabthei⸗ 
u — ; 3) Verede⸗ 
ung; ampfung, ⸗dünſtung. 
„Gräduiren, v. I. — 1) abkufungeh 
. Stufenabtheilungen machen, in Stufen- 


’ 


Gradu Gram 


‚Grabe eintheilen, abſtufen; 2) bewürd⸗ 
nen, gelehrte Würde ertheilen. 
„Graduirt ſeyn, dv. v. — 1) in Stufen, 
Grade getheilt ſeyn; 2) bewürdnet fenn ; 
eine Lehrwürde haben ıc. * 
„Sradus, I. — 1) Stufe, Staffel; 2) 
Schritt; 3) Gteigerungsftufe; 4) ehr⸗ 
würde, Ehrenſtuſe, Rang, Auszeich- 
nung (f. auch Grad). 
ge. — Hochſchul⸗ 


„Graͤdus academicus, 1. 

Hoheſchulwürde. 
„Graͤdus admonitidnis, I. — Erinnerungs-⸗, 
Ermahnungsſtufe, n, Schärfung, en. 
„GSradus prohlbitus, l. — Verbotoſtufe 
G. B. im Heirathen). * 
„Gräca ſunt, non leguntur, I. — 1) day 
if griechiſch, und wird micht gelefen ; 
2) Das wird überſchlagen. ’ 
„Sräcifiren, v. gr. — die Griechen nach» 

-ahmen, griechländern:. (griecheln). 
en, ©. gr. I. — griechifche 
Sprad > Eigenheiten. J 
„Greitãt v. gr. — Griechiſchheit, grie⸗ 
hie Schreibart, «Sprach ennti. 
ee manke, v. gr. — Griechen⸗Nach⸗ 


tt®rin,v. I. fr., f. Green und Grain, 
„Grän d’fermeh (ewermillion), f. Grains 
de fermes (svermillon). 

Grän d’währ, f. Orains de verre. 
1@ränizer v. öftr., Grenzwehrleute (4.8. 
t&ränzer); in Deftreicy gegen die türki- 

fchen Grenzen). _ 
a sfito, it. — Grau in Grau 
(auf die Mauer gemalt). 
t&rägram, oftd. , Flammenzeug, halbfei= 
dener Gommerzeug (aus Dftindien). 
„Brain, fr. — 1) Korn, Körnchen; 2) 
Getraide, Futter; 3) was Gran, 2.3.4. 
„Örains de fermes -(svermillon), fri — 
Schildlaus-Bälge (f. auch Cochenille). 
„Grains de verre, fr. — Glas=, Stroh: 


chmelz. 
HOce hießen die chemaligen Tempel: 
berren oder die Templer, den Kelch des 
nofifchen Vereins, oder das Gefäß der 
euer » Taufe. Johann Markus Far: 
menio nämlich (der Natfolger des 
Jacob Molan, weldier 1318 Als Groß⸗ 
meifter dieſes Ordens unmenfchl, * 
gerichtet wurde), ſchuf mit andern Rit⸗ 
tern verſchiedene Zeichen, um ſich zu 
erfennen, den Orden defto eher zu er: 
halten, und weitere Mitglieder unter 


räthfelhaften Worten: und Handlungen. 
darin aufnehmen zu können. Hiezu gb 


hört denn auch obiger Ausdrud ıc. 
„Gramas, ⸗ia, &, I. — Augenbutter 
wie er ſich über Nacht, als Flebrige 
. feit, in den- Augenwinfeln an: 


Granad 


Gramm/de gr, f. Gramme 

„Örammal, gr. — 4) Buchftabe, Schrift: 
zeichen 5, 29 F*/ız. Loth oder ta," Unje 
(bei den alten Griechen). 

„Grämma dwbolus geginäus, ur KL — 
Zweipfennige Stück (im alten Athen ; 
was Diöbolus). au 

„Orammär, ſ. Grammaire. | 

„Grammaire, graͤfr. — 1) Sprachkunde, 
-kunſt; 2) Sprachlehre, buch. 

„Örammalith , v. gr. — Gternfchört. 

„Grammaͤtik, v. gr — 4) Sprachkunde, 
unſt; 2) Sprachlehre, buch. 

——— —— vd. D. — 1) fprachlch- 

zig, nich; 2) Tprachebetreffend, 
—* Soprachkunde, ‚sfunft gehörig; +3) 
prachgemäß, srichtig: 

„Grammatifer (sous), d. gr. — Sprach: 
Ichrer , Fundiger, künſtler, =forfcher, 

„Örammätiih, was Grammarikälifch, 

„Grammatiſt, v. gr. — #) Kinderfprach- 
lehrer, Lehrer der Sprachanfangsgrümde 
(bei den altem Öriechen und Römern); 
2) Schreibanfänger,  Schriftneuling, 
lehrling. 

„Graͤmmatophylaͤcium, gr. I. — 1) Schrife 
tenhuth; 2) Urfundenfammer, s»fiube, = 
zimmer , »faal. 

ttöramme,,gr. ft... neuere Gewichts⸗Ein— 
heit in Sranfreich zu 18°/, alter parif. 
Grains, oder. 20%, holl. Af, oder 43%, 
Piennig Frankfurter Gilbergewicht ; 
(das Gramm erfegt die chemaligen Gros 
oder Quentchen. Größere und Eleinere » 
Gewichte befiimmt und macht man nach 
diefer Einheit). 

„Örammite, v. gr. — Buchſtabenſtein, 
Schriftfein (wie gewiſſe AUchatz und 
Jafpisarten Streifen, Züge oder Adern 
haben, die den Buchfiaben ähnlich find). 

tGrammometer, v. gr., Schriftmeffer , = 
eintheiler (eine neue, 1818 erfundene 
Art Seeweiſer, Zeiger (Compaß, von 
dem Franzoifen Mafliat). 

T&ramonie, gr. trf., Geld» Abzug (zu 
>; Piafter vom Ballen Seide in der 
Levante). 

1Sran, v.., 1) Körnchen; 2) ?/,, Karat 
(beim Bolde, und */,, Loth beim GSil- 
ber, oder überhaupt !/, Mard); 3) 
"so Quentchen , oder "240 Loth; 4) */2o 
Skrupel (beim Arzneigewichte, das zu 
4 Pfund 57560 Gran enthält); 5) Münze 
in Neapel pi ungefähr 6 Pfennig. 

5—* Graͤnaͤte. 
ranaͤdie 

„Grangadill⸗Körner, v. I, — Arzneikdr— 
ner (von Erbſengröße, ſchwarz, alätt: 
en hart und platt gedrütft; follen 
ehr heilſam ten: e 
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Graͤna fina, ſpan. . Beinforn (Beinams 
der ee ——— — 
* je v, 1. — Befchiefmaffe (Muͤnz⸗ 

weten). ; vu { 
+6ranäll, v. Is fr.,. ‚Öranäten» Quarz 
(gemeiner, durchſichtiger Quarz mıt 
ranaten durchfeht; findetwfich unter 
andern in Böhmen; auf der Zaporter⸗ 
Alpe in Graubünden, und zu Goglio bei 


Ehiavenna). q 
„Granddä)tins, I. — Kornfchreiber, » 
r Gchrannenvogt 1°, 


verrechner,, 

+4Granäte, v. Li, M-apfelähnliche, mit 
zothen, feifchfafigen und füßlichen Ser» 
nen angefüllte, den mittänlichen Ländern 

eigene, fehr abkühlende cht von ans 
genehnein Geſchmacke; 2) dunfelrother 
Edelfiein (der in Böhmen und in den 
Morgenländern am größeftien, veinften 
und fchönften bricht) 5 3) tHohlkugel, 
Bolle, Pulver», Brand», Gpreng>, 
Patzkugel ꝛc. 

Granat⸗Hagel, v. vr, Bollhagel. 

„Branatite, I. fr. — Kreusftein (findet 
ſich auf dem Set. Gotthardsberge; ſiehe 

" auch Staurolith). 

Grän= Brobns, f. Grand» Bronce, 
Grand, f. Grande, 2). 
„Grand ögel d'Welein, f. Grand’ aigle 

de Velin. 
„Grandäpität, v. I. — hohes Alter. 
„Grand aigle de Velin, fr. — roß⸗ 
Abler-Velin (eine beſonders feine und 
rofßgeformte Schreibwad (Papier). 
„Grandät, v. fpan. — Großherrn⸗Wür⸗ 
de ie. (in Spaniem. 
„Grand-aumoͤnier, fr. — 9 Groß⸗Mild⸗ 
abenpfleger; 2) erzbiichöflicher Hof⸗ 
rediger (am frz. Hofe). f 
„Brand: Bronce, fr. — Groß- Erz (mit 
viel Erz und Kupfer = Zufap). 
„Grande, 1. it. fpan. — 1) roß, wich⸗ 
tig, boch, edel; 2) tipanifcher Großer, 


Großberr (der das Recht hat, fih vor 


dem Könige zu bededen). 
„Grand ecüneh, f. zunächft. 
„Brand ecuper, fr. — Dberftallmeifter. 
„Grande mode, f. Grand’ mode, 
„Brandes di Spagna, fpan. — 1) fpani= 
fche Große, Grofberren; 2) fpanifche 
Keichswürdner ; 3) fpanifche Edelleute 
von der 1. 2. und 3ten Ordnung. 
„Grand d'eſpagne, fr., mas Grande, 2). 
„Gran d’efpanj, f. vor diefem. 
Grandizza, it. fpan. — 1) Größe, Ho: 
” 
beit; 2) Edele, Hochſinn; 3) Hoc =, 
GStolggeberde; 4) Großherrn» Würde 
(eines fpanifhen Großen). , 
334 v. 1. N Llieſig, grobſandig; 
2) derb, heftig, außerordentl. ıc. 


Grand Gap 


„Brandids, v. I. fr. — groß, erhaben, 


prächtig. 
„Gran i tät, v. l. fr. = Größe, Erha⸗ 
benheit, Hoheit. | 
„Srandiflimo, it. — 1) fehr groß, der 
—— 2) geſammiſtichig (f. Nulliſ⸗ 


o). 
„Brand Jury, engl. — 1) Großgeſchwor⸗ 
nen = Gericht; 2) Klag-Aufnahm und 
Zeugen⸗Gericht (engliiches, von 24 Mit: 
gliedern, bei veinlichen Sachen zur 
vorläufigen Aufnahme. der Klagbeweife 
are a worauf folches wahre 
Bill (oder Klagrecht) findet oder nicht, 
und die Sache im erften Falle dem hö— 
bern Gerichte übergiebt, Es entſchei⸗ 
det hiebei die Stimmen-Mehrheit, beim 
Kleinen Jury hingegen die volle Ein» 
— 
„Grand merci, fr. — großen Dank. 

„Grand’ mode, fr. — fehr im Brauche, 

ſehr üblich. 


„Brand: DOmdnich, f. Grand» Aumönier, 


„Grande preoöt, fr. — Ober⸗Kriegs⸗ 
richter. 

„Grand-profos, fr. — Henker, Scharf: 
richter (beim franz. Kriegsvolfe). 

„Öranedier, f. Grenadier. 

tr&ranellefchi (zlefti), it., Benennung eis 
nes Gelchrten » Vereind , der ums Jahr 
1740 zu Vengdig gebildet wurde und 
in feinem Wappen 2 Sructfdrnchen 
(granclli) führte; 2) tMaulaffen, Ein- 
faltspinfel (uneigentl.) 

„Graͤnetih, f. Grenetid. 

fGraͤngold, v. l., Körnergold. 

„Graniren, v. I. — 1) förnen, Förnicht 
machen; 2) blind, matt werden (wie 
die Glasflüfe bei öfterem Gebrauche). 

+Granit, v. I., Körners, Kerns, Urſtein. 

+Gränit= Fels, v. v., Urfioffs, Kern⸗Fels. 

„ran merſih, f. Grand merci. 

„Gran mode, f. Grand’ mode. 

1Grano, it., Gran (napol. Kupfermünze 
zu etwa 6 Pfennig. Hundert Örani ge- 
ben einen napol. Silber » Thaler oder 
Ducato di regno (srinjo) von 10 Caro: 
lini, und 114 Grani machen ein Fünf— 
Frankenſtück oder '/, Napdleonsd’or aus). 

tGranotino, it., Körner » Gewichtchen 
(Eleines Gold» und Silbergewicht in 
Turin). t 

„Gran prewoh, f. Grand prevöt. 

„Gran profoh, f. Grand_profos. 

„Branulatiön, v. I. — Körnung. 

„Branuliren, v. I. — förnen, Eörnicht 


machen. 
„Granulös, v. I. fr. — Förnicht. 
„Branum falis, I. — 1) Salzkornchen; 
2) Mutterwig, Urtheilskraft, Verſtand. 
Srap, oſtd. Name eines oſtindiſchen 


Grape Gratian 


nad ——— * gebauten Fahre 
Maften und einigem 


zeuges mit 2, 3 


Geſchütze. 

+&räpe, mieberttfch, 40 —— 
eiſentopf (mit üßen wie 

—— in Holland 

fGraͤpenbraten, v. v., 
ten; gedämpftes Rindfleiſch (in eiſernen 
Fußtöpfen zubereitet). 

— v. nicderttfch., Topfgießer; 

töpfer 

—— ut, v. v., gemiſchtes Topferz, 

Tre ill (aus Eifen, Zinn und 


„ern Bi, dv. gr. — 1) Schreibfunft ; 2) 

eichnungs =, Abbildungskunſt. 
„Sräphif ‚2.2. — 1) ſchriftlich, zum 
Schreiben gehbrig; 2) zeichneriſch, bild— 
lich, abbildlich, rißmaͤßig; 3) zierlich, 
meiſterhaft. 
„Graͤphiſche 


2) Guß⸗ 


ehräuchli find). 


igüuren, 


v. 1) 
Schriftzeichen; 2) Riſſe, Gebilde, Abs 
bildungen. 
rn v. gr. — Waſſer⸗, Reißblei, 
leifti 
„Grapbodröm, v. gr. — 1) —“ 
2) Renn-, Schnelifchreib er. 


„Sraphodromie, v. gr. — 4) Schreib: 
lauferei ; 2) Rennz, Schneltfchreibefunf, 
„Graphodrömifch, v. v. — fchuell=, ges 
fhmwindfchreibefünftlich ,„ fchreiberifch. 
———— v. gr. — Winfelmeffer: 
Srabp f. Grappe, 2). 
„Grappe, fr. — 1) Traube, Beerfamm; 
2) fFärber-Röthe, Grapp. 
„Gräppein, f. Grappin. 
"Srappin, r., mas Dregs. 
— ſ. Grace. 
„Gr at — 
ſpeckig; 2) 


„Gra fr. — 9 Dt 

feift, A faftig, feucht ; 3) Thmierig, 
fchmu ig, fettig ; 4) garflig, zottig, zot⸗ 
tenhaft, fhmugi 8, fchlüp rig; 5) roh, 
nase ei ak fchauerlich. 
„Graffiren, d. Lu — umber: sehen‘, im 
—— gehen, einreißen, müthen, 

„orale vielnitag, l. — angenehme Nach⸗ 

barſ 

„Graätia, I. — 1) Gnade, Huld, Gunſt, 
Gewogenheit; 2) wegen, halben, halber ic. 
„Graͤtia grätiam pärit, l. — Gunſt ermwedt 
———— 

„Gratiaͤl, v. I. — 4) Gnabdengeſchenk,⸗ 
ehalt; 2) Erfenntlichkeit; 3) Trinfgeld. 
ratiäner, v. l., — rei⸗ 
köſtling (fo werden 3. B. in Tübingen 
diejenige Hochfchüler genannt, welche in 
das Martinianifche Stift, oder in den 
fogenannten Neuenban , nicht zunächft 
als Verwandte der Stifter (Plantfch, 


ergleihen 
opf=, Kachelbras _ 
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Hartſeſſer ıe.), fondern als erwiefen un: 
bemittelte Tünglinge (die jährlich nicht 
20 Gulden (in unfern Zeiten gleich 150 
Gulden) Kofigeld aufzutreiben wilfen), 
von der Stiftungs-Behörde dafelbft an» 
und aufgenommen ‚werden follen). 
„Bratias (ago), l. — ı)icdh danke; 2) 
Dank ıc. (der Anfang eines Dantgebets 
oder Danklieds in der römifchen Kirche): 
„Bratieulfü)liren,,. v. fr. — Übergattern, 
durch das Gatter abmalen , abzeichnen. 
„Bratificatiön, v. I. —14) Gefchent, na: 
dengefchenE, Freifchenfung; 2) Schad: 
Toshaltung , ergutung Entfchädigung 
(aus befonderer 
freie Willfahrung,  Dienflleitung; 4) 
Begnadigung. 

‚@rafifeiren, » v, 1, — 1) befchenfen, Gna⸗ 
dengefchent geben, mit etwas begnadi- 
gen, freiwillig ſchenken; 2) entichädi: 
gen, ſchadlos halten (aus befonderer 
Güte 1c.); mwillfahren, freiwillig dienen, 
zu Gefallen tbunz 4) begnadigen. 

„Gratiös, was Gracieur. 

„Brätis, I. — umfonft, —5* ag € 

„Bratisgage Egaſch, ©), v. na⸗ 
denſold, Breit nu 

„Gratift, v. 1. — 1) —— 2) Frei: 
förling (f. auch Gratiäner). 

„Gratuit, fr.? — 1) umfonft, unentgeld: 

„Oratüßto, 1.5 lich; 2) ohne Urſäche, 

‘ wilfführlich, auf nichts gegründet; 3) 
frucht =, nußlos; 4) freiwillig (4. DB. 
Geſchenk, — Steuer). 

„Gratuͤita menfa, | . — Freitiſch, -koſt. 


Gratuitus, l. — Umfonft-, Frei» Em: 


pfänger (4. B. Koſt, Unterricht, auf 
berrfchaftl. oder fFiftliche Rechnung). 

„Gratulänt, v. 1. — Glüdwünfcher, 
rühmer, Freude: Theilnehmer. 

„Gratulation, v. I. — Glückwunſch,— 
ruhm, Freude: Theilnahnıe. 

„Gratuliren, v. I. — slüdmwünfden, : 
rühmen, am einer Freude Theil neh: 
men, frobe —— bezeugen ꝛe. 

„Oratuliten, ih, v. I. — fih glüdlich 
fchäsen, glücklich halten. 

„Graͤtwih, Gratuit. 

HGräumann’ fcher Münzfuß, iſt der 1750 
von dem Finanz Rathe Graumann in 
Borfchlag gebrachte, wirklich angenom: 
mene, 1764 aber verbeflerte , preußifche 
ur auf welchen 14 Thaler cölln. 
Mark feines Silber gehen. 

„Bravamen, I. — 1) Befchwerde, I 
2) Gebrechen, Mängel, Unrecht 
drückung. 

„Sraväwen de future, I. — vermutbliche, 
jeitwärtige Befchwerde, 

„Öravamen irrelevans, I. — unerhebliche 
Beſchwerde. 


üte, Gnade 1e.); 3 


| 


4338 Gravam Grawör 


Grapami — Beſchwerden, Ka: 

ee Sulduinfenmunge * 

ir gen v. . lagen, Ber 
chwerde führen 

ä — .— —— Veſchwer⸗ 
—* —n ungen. 

* —29 Beichuldigter 5 2) 

digter, 


„on er BL A ) fchwer, genichlig ; 
2) ernft, ei) seients 3) mich wich 8 
angefeben , . bedeutend ;. 4) 


lansfam, mit Würde (im Ton ae) 

Grades («Mein o. ir. Benennung eis 
ner Art ‚Bor Ah: . Bein „ppm. weißer 
und rother. Farb a .% 

eOraneur, fr. — ‚Eingraber, BERN, 
sfchneider 5 5. appen.«, . Kupfer =, 
Minzenftecher; 3) Stein(bn der-;..4) 

ildfchnigler , , = graber., Kunfi füecher , 

J er a u £ es y 

» rad za 3 v. —A—— were; 2 
Schwangerſchaft. 

„Grabimeter, v. l. gr. — Schweremeſſer. 

RGSrabiten v l. fr. 
zur Laſt a belaften, drüden,. Un— 
zecht thun, zu nabe tretem;.2) erhöhen, 
vermehren, :größern, -fhlinmern, ers 
a 3) graben, einfechen, fiechen, 
chneiden, einfchneiden ‚ »graben, spräs 
gen 16. 

„rsiser was ——— 

Sravir⸗ * = Einfbuitt, 
Aetz⸗, Kupferfie cher 

„Gravirte Arbeit, v, fr. Sic Schnitt: 
Arbeit, — Arbeit. 


„Grapität, o " ‚Sn 1) Schwere, Gewich⸗ 
— nſt Ernfthaftigteit, ge: 
fegter A — 8 3) Würde, 

würdevnlles nehmen; 4) Wichtigleit, 
Bedrut amfeit ; 5) —— Vornehm⸗ 
thun, misgcfich a2 :geberde 2c. 


„Gravitätifch, ©... 1..— 1) aewichtig;., 2) 

16:5 —2 würdebe eigend, feier: 

a feif, vornehmthuend, amts⸗ 
erd 


ravitation l. — Schtwerfraft (ges 
” genfeitige Schar: und Anziehungsfraft 
der flörper). 


„Gravitiren, v, Li fieb annähern, » 
iehen, fchwerkräftig. fern. 


—* — 1) ufleden za 
graberkunſt; 2) Kupferficherei, Wap⸗ 
el EHRT 3) Stich, Ku⸗ 
pferſtich 


„Graͤwe, J Grave. 
—* Mein, ſ Graves- wein 
rawiren, ſ. Graviren. 
„Grawirer, f. Grapirer, 
„Grawir - Kunft, f. nr : Kunft. 
„Grawirte Arbeit, f, ebd 
„Oramör, (. Graveur. 


— beſchweren, 


— Grem 


Grawũr, — Sranr 
Graͤzi e, v. I. v —* Anmuth, Lieb: 
reis; 2) gefäliaer Anftaud; 3) tAn=- 
muths⸗, Huld», Gcyönbeitsgbttin di. 
auch Grazien) ; 4) Name einer Zoffa; 
nifchen Scheide : Münze zu etwa 2 fr. 
(08 pas deren zu 2'/, 5 und 10 Qua= 
drini. Auf 1 era gehen 12 Grasien, 
oder etwa 5 gar.); 5) Danf, Dant: 
nehmigkeit. 
+Höräsien. o l. it!, Name der 3 fabel- 
aften &öchter des Qupiters und der 
enus, oder der 3 Huld» und Aumuths⸗ 
göttinnen, Aglaͤja, Thalia und Euphro— 
ne (nach.andern: Paſithea, Euphro⸗ 
f ne und Aegiale), die als nacdende, 
einander an den Händen fallende, lä— 
chelnde Jungfrauen abgebildet werden, 
um damit Anmuth, Unſchuld, Froh— 
finn, in ihrer Cicbenswürdigkeit , zu 
goerjinnlichen. 
rail: it, — 4) anmuthig, lieblich, 
fällig, einnehmend; 2) teutfcher oder 
Hanswurft (auf der fpanifchen 


hne). 

+ Grebe, niederfächs. ; Name eines Waf- 
ſervogels vom Gefchlechte der Taucher, 
deffen Fell zu ——— benutzt wird. 

35* gr. fr. — griechiſch; 2) 


e. 

N Aa v. 1. (granum) der 3te- Theil 
eines Grand oder . eined Quentch 
(bei Gold u Edelfteinen). 

„Greffieh, ſ. Greffier. 

»Greffieh d’Ia Do 1, Greffer de la poſte. 

„Orefiier, fr. — Gerichts, (Kanziei-) 
Stadt», Amtsfchreiber. 

„Breker de ie pofte, fr. — Pofifchreiber. 
Gregatim, heerden =, fchaarenmeis. 

H&seranicäer, Kalender, v. gr., nad 

Papft Gregor dem 13, benannt, der ihn 
im Jahre 1582. dadurch verbefiern lieh, 
daß von dem Monate Detober: des 
dachten Jahres, 10 Tage weggela * 
wurden (. auch ulänif er Kalender). 

Hi@regörkug» Sell, © gr: |,, Benennun 
eines ⸗Feſtes, das nah, Par 

Gregoͤr ade) dem 1. oder dem 

"Bropen benannt ift, der ums Jahr 591 
die on Anftalten verbeiferte. 

„Grek, f. Grecaue 

FOxcling, v. niederländ., Mittelichlepp: 
tau, —* ———— 

2* ſ. zunächſt. 

er ——— ıch (eines ER 
remiäle, l. — uch (eine 
Meſſe lefenden dere, 

„Bremium, 1. — 1),& — * 2) Handels: 
Derein, vorftand «in. ni); 3) ra 
Gilde; 4) Mitte, Mittel; 32 Ober⸗ 

Behörde (geiftliche), - 


tanz. 


Grenad Griffon 


„Grenadieh, ſ. Grenadier. 


Grenadieh a ſchwaͤll, ſ. Grenadier a 


cheval. 

„Grenadier, it. fr. — 1) Granat-Apfel—⸗ 
baum, Granat- Baum; 2) Brandfugel-, 
Sprenglugelwerfer ; 3) Vor-, Border: 
Wurffhüge, Mügengänger. | 

„Grenadier a cheval, it. fr. — Müsen: 
jäger, zreiter, Wurfe, Vorſchützen⸗ 
reiter. ww 

„Grenadier - —— Regiment), v. it. 
fr. — 1) Bor:, Vorderfchügen = Abthei: 
luftg, «Abichaar ꝛc.; 2) Bor-, Vorder» 
fhüsenfchaar, Vorſchützen-Feldſchaar ıc. 

46renadill : Hola, & 1. fpan., Xothader: 
Holz (fehr Dicht und rothgeadert; es 
wird von Madagaffar, St. Helena und 
St. Mauritius durh die Holländer 
verführf). 

„Orenetis, I. fr. — 1) Körnchen= Rand 
(an Münzen); 2) Kornrändler (Merk: 


zeug). 
iGreniß, das, ttfch., '/s Kure (Bergbau). 
tGreſſenich, alttih., 1) 
lich; 2) HHName eines Dorfes bei Ya: 
chen, mo die Römer vom KEburönen- 
- Könige Ambiorir eine gänzliche Nie- 
derlage erlitten hätten, und wo ihre 
Grabhügel noch fichtbar. find. 
HGreo(me=Plaz, v. fr., Benennung ei- 
nes großen Plages in Paris, am Ufer 
der Seine, und einft der gewöhnliche 
Richtplatz. Er if dem chemalinen Ei: 
enthümer deffelben nachbenannt. 
+Öribane, fr., Name eines franz. Fluß» 
fahrzeuges zu 30 — 60 Tonnen. 


„Griblette, fr. Speck-, Kalbs =, 
Schweinsdvogel ıe. (dünnes, gerdftetes, 
mit Speck ummundenes Fleifchwerf, als 
Schnitten oder Würfichen Aufgefellt). 

„Bribouillage, fr. — Sudelei, Schmie: 
rerei (im Malen oder Schriftſtellern ıc.). 

„Gribulljaſch, f. Gribouillage. 


4tGriechifches Feuer, f. Kallinitus (heut: 

. zutage werden Kugeln aus Schiefpul: 
ver, Schwefel und Theer verfertiat, 
Gr. Feuer genannt. Man lader Mörs 
fer damit). 

+Grieswart, alttfch., 1) Wächter; 2) Ans 
mwalt, Kechtöfreund, Sachmalter. 


AGriev, «wen, zuß., Gilbermünge zu 
etwa 3 gar. 3 Pfennig, oder '/; Thlr,, 
oder Rubel, (das Silber ift 12l3- 
thig; heutzutage werden nur Fupferne 
Gr. geprägt; ſ. auh Dwa⸗Griwenicki). 

„GBriffonage, fr. — 1) Gefrall; 2) Gekri— 
zel, Geſchwier. 

„Griffonaſch, f. vor dieſem. 

„Öriffonniren, v. fr. — kritzeln, ſchmie— 
ven, binfrigeln, gleckfen ; 2) leicht ent: 


aräßlich, greu: 
D 


Gri-gri Grid 
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werfen, ins Grobe zeichnen, flüchtig 
entwerfen, =jeichnen. 

t&ri-gri, amer,. afr., 1) Palmbaum , 
faratbifcher Palmbaum; 2) Schmerl, 
Lerchenfalfe, brafilianifcher Fiſcher (klei— 
ner Raubvogel) ; 3) Zaubermacht, un: 
fihtbare Gewalt; 4) Zaubergehänge 
(das die Neger wider Zauberei an fich 
tragen). 

„Brillade, fr. — 1) das Braten auf dem 
Kofte, Röften des Fleifches; 2) Roſt⸗ 
braten, -Fleiſch. 

törille, v. gr. l., 1) Heimchen, Grün: 
zerchen, Zirpchen; 2) Laune, Hirn: 
gefpenft. 

„Grilljad, f. Grillade. 

„Srilliiren, v. gr. fr. — 1) röften, auf 
dem Roſte braten; 2) äußerft ungedul- 
dig ſeyn, vor Ungeduld vergehen, heftig 
ausgrillen (das fchmwäbifche: Grillen); 
3) verfengen, brennen; 4) vergittern, 
mit einem Gitter verfehen. 

„Brilloiden, v. gr. — Afterheimchen , = 
grillen (die unter die Orthopteren oder 
Geradflügler gehören). j 

„Brimace, fr. — 1) Frage, Gejichtsver- 
zerrung, Zerrbild; 2) Siererei, Ver: 
fiellung, Scheinbild; 3) unfreundliches, 
faures Geficht ; 4) häßliche Zalte, Sa: 
ung, falfche Falte (an einem Kleide); 
5) Nabdelfiffen » Käftchen, Pusfäfichen ; 
6) Schiebheftmefler. 

„Brimaß, f. Grimace. 

„Grimmafliren, v. fr. — Fragen fchnei: 
den, grinfen. 

tt&rimelin, trk., Rechenmünze zu 8 fr. 

„Grimelin (em’lin), fr. — 1) Abecefchüge, 
Laufejunge; 2) Fils, Kuider, Laufer, 
Kahlmäufer, Basenichnapper. 

„Griphen, v. gr. — Räthfel, Wortfpiel ıc. 
(womit fich die alten Griechen nach der 
Mahlzeit unterhielten; was heutzutage: 
Charaͤden, £ogogriphen, Afröftichen ıc.). 

„Gripp, f. zunaͤchſt. N 

„Grippe, fr. — 1) Grille, Steckenpferd, 
Lieblingsſache; 2) Widerwille, Abneir 
gung; 3) Flußſeuche, Schnuppenficber, 
Xandfchnuppen. 

„Grippiren, v. fr. — behend, heimlich 
wegſtehlen, ⸗ſchnappen. 

„Griſaille, fr. — 1) fade, plumpe Fär: 
bung ; 2) Grau in Grau, Braugemälbde, 
:malerei; 3) Graumerf (mas 2). 

„Brifälli, f. Grifaille. 

„Grifäter, f. Grifätre. 

„Brifätre, fr. — gräulich, aufs Grane 
ichend, sfpielend ıc, 

fl riſchio, f. Grifeio. 

+tGrifeio, it. ägypt., was Abukeps. 

„Grifett, f. zunächft. 


„Brifette, fr. — 1) Granzeug, graues 


° 
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auskleid (Halbfeidenzeug) ; 2). gemeine 
irne; 3) Graukehlchen, geitweifter 
Fliegenfänger. 

„Grifett: Stuhl, v. v. — Grauzeugſtuhl. 

„Örifett= Weber, v. gr. — Graujeng >, 
Halbfeiden = Weber, 

446riv, me, ruß., |. Griev. 

Griwenicki, was Griev. 

Griwna, ruß., 1) Halsſchmuck, sgezier; 
sgefchmeide; 2) was Grico (welche Gil: 
bermüunze ehedem von den ruflifchen 
MWeibern ald Schmud am Halfe getras 


gen wurde). ‘ 
„Gr. m., ſ. Gröffo moͤdo— 
„Öroat, engl: — 1) ein Grofchen oder 


4Pence (daher heißt diefe Gilbermünze 
auch Four: Perce); 2) Tiniederteutfche 
Silbermünge zu 1 — kr. (deren 40 
eben einen boll. Gulden und 32 eine 
amburger Mark). 
„Gröd=Eurrent, v. I. — Grofgeld (näm: 


lich Thaler, balbe Thaler, Achtzehn⸗ 


bätner bis auf 20 — 24 und 10 — 12 
Kreuzerſtücke berab, zum Unterfchiede 
von Scheidemünge oder 6 fr., 3, 1 ı6.). 
„Gröd» Gericht, v. poln. — Schloßgericht 
(das vor Zeiten jeder polnische Staroft 
in feinem, Schloffe (Grod) zu halten 


pflegte). 

+t&röfchel, ttſch., fo viel, als 2'/, Pfen- 
nig, auch Fledermaus genannt (in Böhz 
men, Schlefien, Ungarn ‚und Defter: 
reich gangbar). 

ttsrog engl., Rum oder Gin und war: 
mes Waffer (als Getränk auch in Teutſch⸗ 
land befannt, vornämlich aber bei den 
Laftars in Calcutta fehr beliebt). 

an f. Gros. J 

„Grob d'armeh, ſ. Gros d'armee. 

Groh de Saͤhns, ſ. Gros de Gens. 

+tGrob de Tuͤhr, f. Gros de Tours, 

„Bröb grän, f. Gros grains. 

„Sromätif, v. I. — Lager: Ausfieckungse, 
Lager = Befeftigungs =, Feldlager » Kunft. 

„Gromätifer, v. v. — Lagerausſtecker, 

eldmeſſer ıc. 

„Groot, ſ. Groat. 

IGroot Vergadering, holl. — große Ab⸗ 
eſandten⸗Verſammlung, großer Ge: 
andten = Verein (der ehemaligen 7 ver: 
einigten Provinzen Hollands, welcher 
gemeinfchaftl. mit den General» Staa- 
ten über die vorliegenden Angelegenbeis 
ten berathfichlagte). 

„Oros, fr. — 1) das Große, Ganze; 
2) größere, größte Theilbaufe, Menge; 
3) |. Groffe; 4) Quentchen; 5) Groſchen. 

„Gros & la couronne (sla Kurdun), fr. 
— Sironen » Grofchen (alte fra: Silber: 
münze, 1345 unter Philipp von Valois 
geſchlagen). 


Gros a Groſſo 


Gros & Ia fleur de Lis (la fibhr diih), 


fr. — Lilien⸗Groſchen (alte fra. Silber⸗ 

münze, 1346 unter Philipp von Valois 

ausgeprägt; fie trat mit der im vori- 
en Art. an die Etelle der fogenannten 
our (Dur)nöfen). 

„Gros Aventur’ =Eonto, v. it, fr, — große 
Maaren-Rechnung auf gut Glück (nach 
Dftindien). 

„Gros Aventür’ » Contract, v. it, fr. .— 
großer Vertrag auf gut Glüc (im Han 

el nah Dfindien). 

„Gros Awantür-Conto, »Eontract, ſiehe 
Gros Aventur'-Conto, ⸗Contraet. 

Groſch, ⸗oſchi, ttich. ruß., Zwei⸗Kope⸗ 
ckenſtück (große, ruſſiſche Kupfermunze). 

„Gros d’armeie, fr. — Hauptheer. 

Gros de Gens, fr., Benennung eines 
frz. Seidezeugs (aus Sens in Frank⸗ 


reich). 

tt&ros de Tours, fr., Benennung eines 
* Seidezeugs (aus Tours in 

ranfreich). 

„Gros grains, fr. — MWinterfrucht,, «ges 
traide. 

„Groß, ſ. Groſſe. 

„Groͤß⸗Awantür, ſ. Groſſe Aventure. 

Groͤßding, altıfh., Stadtgericht (4. B. 
in Breslau). 

„Groſſe, fr. — 1) zwolf Dogenb (einer 
Gattung, im Handel); 2) Abfaſſung, 
Ausfertigung (einer Urkunde). 

„Groſſe aventure, fr. — 1) großes Aben= 
theuer; 2) große, gemwagte Unterneh— 
mung (auf gut Glüd, 4. B. wenn der 
eine Kaufmann ein Schiff ausrüftet und 
der andere, auf Gewinn oder Verluſt, 
ein an ehnliches Geld darauf vorfchicht). 
Grofferie, fr. — Groß: Handlung. 
Groſſetto di banco, it., Banfgrofchen 
(oder 4 Grofchen 4 Pfennig in Vencdig). 

„Groͤſſieh, f. Groflier, 

„Groflier, fr. — 1) grob, plump, roh, 
mugefittet; 2) oberflächlich , unvolltoms 
men, unzureichend, nicht erfchöpfend ; 
3) Großhändler (Kaufmann, der blos 
ind Große handelt). 

„orsfier (:ierer), f. Groſſier, 3). 

„Ord ee v. I, — Ober⸗Kezer⸗ 
Richter (f. Inauifitor, 3). 

ttGroͤſſio, it. Münze zu etwa_12 fr. in 
Venedig und in Lucca au 5 Soldi. 

ie. ögel, :gul, f. Mogol. 

+6r8 Mutti. v. türf., Haupt der Aus⸗ 
erwählten (der erfie Geiftliche bei den 
Muhamedanern und der nächfte Staats— 
beamte nach dem Groß: Bezier. Er ent: 
fcheidet in allen geiftl. Angelegenheiten 
und fireitigen Gefegitellen). 

„Groͤſſo moͤdo (gr. m.), l.it. — ranb, 
grob, gröblich (gefchnitten, oder geftoßen). 


— 


Groß-P Grugru 


+Größ - Penfionnaire- (enär), v. fr., erſter 
Staatsrath (im alten Holland). 

+Größ Prior, v. I., Groß-Aeltefter (der 
nächfte nah dem Grofmeifter bei meh 
— een Brofälter 
roß= Privrät, v. v., Großälteſten⸗ 

Kairo «Amt (das nächfie nach dem 
ae 
röß’rih, 1. Groſſerie. 

A v. arab., Groß⸗Herr, 
sMacthaber (der Titel des türkifchen 
Kaifers). 

„Bröoffus laͤtus, I. — Breit: Grofchen 
(I. diefes Wort). 

Groͤß-Vezil(e)r (-Weſſir), v. türf., 1) 
Groß = Laftträger, :Stüße, -Anterſtützer; 
2) Groß-Staats-Rath, Groß » Statt: 
halter (des türkifchen Reichs; der erfte 
Staatsbeamte in der Türkei, der alle 
böchfien Acmter in feiner Perfon verei⸗ 


niget). 

49x06 : Waibel, ttfch., Bundes =, Ober⸗ 
Gerichtsdiener (in der Schmeis). 

+Größ : Weffir, f., Groß » Vezice)r. 

7Grot, niederſächs., Kreuzer (f. auch 
Groat, 2). 

„Oroteft (zer), v. it. — 4) uns, wider⸗ 
natürlich, übertrieben, abgefchmadt; 
2) bunt, lächerlich, feltfam, munder- 
lih; 3) Zuftfpringer (welche ald Tän⸗ 
zer übertriebene Wendungen und Springe 
zum Halsbredhen machen. Hierin zcichs 
nen ſich die Italiener als große Wages 
halſe und Meifter aus). 

„Groteſte, die, v. v. — 1) Grotten=, 
Gewölbe-, Kunfiböhlen» Malcrei, «Ver: 
gierung ; 2) Sonderbarfeit, Eeltfans 

eit, Unnatur, Abgeſchmacktheit; 3) 
Grillenwerk (feltfame — 1 

n von Menſchen- und Thierbildern; 
. auch Grollus, 3). 

+tSrötjiin, hol, Münze zu 2 Er. 

t®rötte, v. it. fr., 1) Höhle, Gewölbe; 
2) Kühlberge, Kunfthöhle, Lufiwölbe. 

„Groͤttieh, f. zunächſt. 

„Örottier, fr. — 1) Kunfiböhle: Auffcher; 
2) Zufiwölbefünfiler, Grottenmeifter. 
„Örottiren, v. fr. — 1) wölben, böhlen: 
mäßig anlegen ıc.; 2) mit Echneden, 

Buntſteinen zieren. 


„Grottirt, v. v. — 1) gewolbt, höhlen- 
mäßig ꝛc.; 2) mit Buntfteinen, Schne: 
den ıc. verziert. 

tOrsude, türf. fr., Piaſter (Silber: 
münze zu 40 türf, Paras, oder 120 
Alper, oder 13 ger. 

a fr. — Paͤckchen, Rolle (Geldes). 
ründönnerfiag (mahrfchein]. v. fr. ca= 

zeme), Faften » Donnerfiag. 

t&rüugru, amer., 1) Dornpalme; 2) Trau: 


„Orumus, 
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bentugel (Name ber Frucht Diefes 
Baumes). 
„Grumatif, was Gromätif. 
„Örumefeenz, dv. l. — Verklumpung, 


Gerinnung. 
— 1) Klumpe, Haufe, Hü- 
gel; 2) das Geronnene. 

„Örundiren, ttfch. I. — ı) Grund geben, 
angründen (beim Malen, Vergolden 1c.) 
2) aufadern (Platten, mit dem Grün: 
dungseifen; Kupferficcherei). 

+Grundruhr,, ttſch, Grund», Bodenbe- 
rührung (ein Recht, wie das Gtrund: 
recht, mwornac Güter, die im Waffer 
zu Grunde gehen und tech en, dem 
Herrn des Bodens oder Waflers zufal: 
len; mas felten mehr ausgeübt wird), 

„Grup, f. Group. * 
Knopf; 2) Zufammenfegung, -ſtellung, 
Verbindung,  »einigung, Gedrüffel, 
Ketten =, Schlingbild (von mehreren 
Dingen, Bildern ıc. zu Einem Ganzen). 


“„Oruppiren, v. it. fr. — zufammenfiellen, 


unter einander verbinden, seinbaren, © 
fnoten, =fetten, druffeln. 
— us, ment Floz⸗, FI 
rutiä jus, neul. — Flo ungs⸗ 
* recht, ⸗Gerechtigkeit. ern 


„Gröllus, gr. I. — 1) Heimchen, Grille; 
2) das Grunzen (des Schweins); 3) 
Thier » Näthfel (bei den Alten gefchnit: 
tene Steine, worauf Hahn, idder, 
Pferd, Schlange, Kaninchen ıc. in eis 
ner einzigen, mwunderfamen Gefialt zu: 
fammengefegt waren, und wovon man 
noch mehrere Stücke befist). 

törynäa, gr. I., Apollod =» Priefterin (vom 
Folgenden). 

t&rpnäus, gr. l., Beiname des Apollo 
(entweder von Gryna, einer Stadt in 
Möſien, oder von einem vom in Jo⸗ 
nien, den Grynus, der Sohn des Eu- 
ripilus, von welchem jene Stadt den 
Namen trägt, dem Apollo geweiht hatte). 

„Gryphite, v. gr. — Greifftein, Greif: 
mufchelftein, — 

tGuaco, amer., Schlangenkraut (wider 
den Schlangenbiß fehr dienlich). 

fGuaͤjak, v. amr., Pod =, Franzoſenholz. 

1Suajaf- Baum, v. amr., Zuftfeuchenbaum, 

— amer., brafilianifcher Hahn, 

auwis. 

tGuania, Benennung einer Erzmiſchung, 
die aus 18 Theilen Gold, 6 Theilen 
Silber und 8 Theilen Kupfer beſteht. 

fGuaͤnimu, amer., braſilianiſcher Meer: 

krebs (groß und ſehr ſchmackhaft). 
tGuaͤra, amer., braſilianiſcher Brach- 
vogel (1 Schuh im Durchmeſſer; er bat 
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eothe Federn, bie den Wilden zum 
Putze dienen). 

„Guardian, it. — 1) Wächter ; 2) Ober: 
auffeher, Vorgefester; 3) Unterfchiffs- 
beamter (bei den Portugiefen). 

tEGuardian⸗Bachi (Baſchi), it. maur., 
v) Ober» Auffeher, Hauptwächter; 2) 
(Sflavenvogt (Dberauffeher über die 
Gihriften » Eflaven bei den Mauren, 
oder Barbareſken zu Algier). 

„Guarentigium, pers. I. — vollfommencs 
Werk (woran nichts fehlt). 

Griaſch, f. Gouche. 

„Buß, ſ. Guaſſe. 

„Glisͤzzo, it., was Gouache. 

„Guberniaͤl-Ediet, v. I. — Verwaltungs⸗ 
Zıefehl. 

„Suberniäl = Kath, v. 1. 
tungs = Kath. 

„Guberniren, v. l. — 
verwalten. 

+&udof, ruß., Schnarrgeige (dreifaitiged 
Tonwerkzeug). 

Gueber, perſ., Feueranbeter, -verehrer 
(bie zugleich der Kuh opfern oder fie 
anbeten. Es giebt deren noch inPerfien 
bei Bacu und Tiflis. 

Gühd, f. Guide. 

F&ülden Lamm (Goude Lammen), eine 
unter Graf Wilhelm dem 5. von Hol: 
land, nach der franz. im Jahre 1320 
ausgegebenen Agnal: Münze, geprägte, 
jegt felten gewordene, burgundiſche 
Goldmünze. . 

tt&ülden Leu, ttfh. fland., eine unter 
Philipp dem gütigen, Herzog von Flan— 
dern, 4456, in der Gröbe eined Dop⸗ 
pel⸗ Ludwigs ausgeprägte Goldmünze. 

tSüldifh » Planfchen, v. fr., Schmelz: 
Platten von vergoldetem Silbergeſchirre. 

tr&uclfen, tiſch., Leute, die es im 12. 
13. und s4ten Jahrhunderte gegen dag 
teutfbe Kaifer: Haud mit dem päpfil. 

„Stuhle bielten. 

t&ült, alttfch., 1) Zins, Schuld, Zins: 
Berfchreibung; 2) Bündnig; 3) Bund, 
Innung, Zunft. 

Gülteknecht, v. v., Schiff-Zollſchreiber 
(in einigen nord. Gceftädten). 

+&ültftata)e, v. alttſch. I., Schuldver⸗ 
briefungs-Stand, Zinsſtand. 

ttGuneh/ ſ. Guinte. 

„Gueridon, fr. — 1) Hochtiſch-, Altar—⸗ 
Leuchter; 2) Leuchterſtuhl, -geſiell. 

Guerilla, as, ſpan., 1) Freiſchaar, ⸗ren 
(im vorletzten ſpan. franz. Kriege von 
1808 — 15, mie im letzten von 1823 
befannt und zuerfi vom General Wil: 
fon, einem Engländer, in Portugall als 
eine Art Scharfichüsen und Gtreiffrie- 
ger erzichtet,  die.aber auch zu ganzen 


— Verwal⸗ 


leiten, führen, 
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Haufen und Schaaren ſehr tapfer foch- 
ten und den Franzoſen in beiden Krie— 
gen viel Schaden zufügten ; 2) Bufch-, 
Berg =, Rottenfricger. 

+Guerillas = Krieg, v. v., Streif⸗, Buſch-, 
Berg-, Rottenkrieg; f. auch den vor. 
Artikel. 

„Gueſen, v. fr. wallon. — 1) Bettler; 
2) Schurken, Epigbuben ; 3) fchimpfli= 
cher Beiname der Freiglaubigen in den 
Niederlanden. 

„Guetable, fr. — wadtpflichtig. 

1Güter » Wräder, v. holl. was Refactie— 
Meiſter. 

„Guetiren, v. fr. — Wache halten. 

„Güffer, ſ. Gouffre. 

„Gügel, v. l., f. Cücul. 

Tröugerner, celt., Name eines alten, 
fngambrifchen Volksftammes zu Tiberius 


Zeiten. 

tGugom-Baͤchi («BAfchi), türk., Schatz⸗ 
Fammer = Auffeber (in der Türkei). 

„Bub, f. Gout. 

1r&uiabära, amer., 
auf St. Domingo. 

tGujaͤva, was Gojäva. 

„Guichet, fr. — 1) Einlaf » Thürdhen ; 
2) Thür-, Wandfchieber; 3) Schranf: 
thüre, »flügel; 4) innerer Fenfterladen. 

„Buidagium, neul. — Geleitsgeld. 

„Buide, fr. — 1) Führer, Reifemegwei: 
fer; 2) Richtmaß, Weiler, Leitholz; 
3) Hauptfag (eines Wechfels oder Zuge: 
Zonftücks); 4) Wehrmannführer, Seld- 
mann, Wegfundiger; 5) Auffeher, Leis 
ter, en 6) Leitfail; 7) 

Leibwächter (bei franz. Oberſten). 

„Guignon (zinjon), fr. — — lück. 

„Guilboquet (sbofeh), fr. — Gleichſtrich⸗ 
(Linien-)zieher. 

kGuldhall, ttſch engl., Gil dehalle, Zunft⸗, 
Stadt-, Rathhaus (in London). 

tGuildive, fr., Zuckerbranntwein (mie die 


Guinee 


Name eines Baumes 


Franzoſen den Taffia von den Antillen 


benennen). 
„Guilledou, fr. — Hurenhaus⸗, winkel. 
„Guillodhiren, v. ir. — fchlingen, vers: 
hlungene Füge machen, in einander 


chlingen. * 
fGuillotine, fr., Köpframme, -block, Fall: 
beil (von dem franz. Arzte Guillotin, 
einem Lyoner, der 1814 fiarb, zu An 
fange der franz. Staats» Unruhen cr= 
funden)., 
t&uillotiniren, v. v. , Föpframmen, falls 
beilen,, mit dem Kopfblocke binrichten. 
„Guimpa, =pel, v. it. fr — Bullen :, 
Halstuch, ⸗ſchleier (der Klofierfranen). 
ttÖuinie, engl. fr., 1) Goldmünze mit 
dem Bilde eines Elepbanten; in Eng: 


" land zu 21, 22 Schilling; in Frank⸗ 


% 


Buing. 


reich zu 24 Livres 16 Sous 3 Denierd 
(alter Münzfuß); in Zeutfchland zu 
11 Gulden 20 fr.; 2) Name eines Baum: 
wollenzeugs, der in Pondicheri verfer: 
tigt und an den Küften von Afrika, be= 
fonders in Guinea, Durch den Handel 
abgeſetzt wirdi , 

4r@uingan, v. ofrd. jap., 1) Halbrinden- 

Halb⸗Seidenzeug (aus Bengalen in Dft: 
indien); 2) ein auf jene Art gemachter 

. Baummollenzeug. 

„Öuinguette, fr. — 1) Sineipfchenke, Bier: 

kueipe, Landrudel, Rummelfchente (auffer 
einer Stadt fürs Bol); 2) Tabads: 
pfeifchen ; 3) ttArt Landfutfche,in der 
Gegend von. Paris. 

tGuirantingua, amr., brafilianifcher Kra- 


Gummi am 


nich. 

+Yuirapänga, amr., braiilianifcher Geis 
denſchwan; (in der Grdfe einer Taube, 

von Farbe weiß und durchdringendem 

Geſchrei). 

Guirlande, fr. — 1) Blumenkranz, -ge— 
a » gelfinge ; 2) Bugband (Schiff: 

u 


+@uitärre, v. fpan., Hanbdlaute, Arm⸗, 
Klimplaute, fpanifche oder welfche Zither. 
tGuitärren- Spieler, vd. v., Hand», Arm: 
lautner, =lautenfpieler. 
+Gul, perf., Keiner Edelftein (Gegentheil 
von Dfchiga). u 
+r&ulams, perf.> Name leibeigener Reiter 
am perfifchen Hofe) meifiens abgefallene 
Georgier). — 
+&uler-Agäfi, perſ., Oberſier der Skla⸗ 
ven⸗Reiter) ſ. Guͤlams). 
„Bulette, v. fr. — Schuner (Schoner), 
Küftenichif. 
+&ulf » Stream, eng, 1) Meerbufen- 
Strom; 2) Scefirdmung (4. B. an der 
Oſtküſte von Nord: Amerifa, wo dieſelbe 
uerft von Süd gegen Nord, daun vor 
erre neuve gegen Dft und nach ciner 
weiten Biegung gegen die Küften von 
Dertunt, Spanien, Frankreich und 
frifa ſich wendet). 
44Buliftan, perf., Benennung eines der 
größern Gedichte (Art Gittengedicht ) 
von Saädi (f. dieſes Wort). 
toniaber, mauf., Empfangszimmer (4.8. 
; ripolis, wo der Eigenthümer eines 
andhanfes feine Freunde, die er nicht 
- in die eigentliche —— der Frauen 
wegen führen kann, zu empfangen pflegt). 
„Gummäta, arb. l. — Gummi, Schleime 
— fe (dezen Düfte die Nerven flärs 


en). 

ee v. arb., Baum⸗, Schleimharz , 
evnup. 

„Gummi ammonidcum, v. arb. gr. I. — 

* RangenfalgeHarz, Gummi, 
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„Bummi anime, arb. fr, — weißes Schleim: 
harz, Bummi (mas Gomme ani). 

„Gummi arabisum, arb. I. — arabifches 

- Schleimharz, :Gummi. . 

„Bummi bdellium, arb. gr. I. — Preß⸗, 
Saugharz ıc. 

„GBurmi copäl, v. arb. amr. — Lacfharzs 
Gummi (kommt aus Oſt- und Weit: 
Indien; f. auch PVernicopäl). 

„Bummi elaficum, arb. gr. I. — ameri— 
kaniſches Löſch⸗, Feder:, Streich » Harz, 
: Gummi. 

„Guͤmmi elemi, arb. gr. — Oel⸗, Salben: 
harz, -Gummi (grünlichweiß, wohlric- 
chend, Fommt aus Yethiopien und Ames 
rifa; f. auh Gummi galipot). 

„Bunmi galbanum, arb. for. I. — Mut: 
tersHarz, «Gummi (ift der zähe, milchige 
und übelriechende Gaft aus den Stän— 

eln eines eppigartigen Doldengewächs 
es aus Perjien und Afrifa. Dient wis 
der Mutter: und SKrampfzufälle; mas 
Galban), , | 

„Gummi gälipot (=lipoh), arb. fr. — ame- 
rifanifches Fichtenharz, -Gummi. 

„Gummi guttä, arb. L — 1) Tropfen» 
harz, Bummi; 2) ofiindifches Wurm⸗, 
Gelbe, Farb», Malerharz, Gummi, 

„Gummi Gutt:Del, f. Gummi guttä. 

„Gummi läccä, arb. neul. — oftindifches 
Glanzharz: Gummi. 

„Gummi-Lack, f. Gummi laccd. 

„Gummi opopänar, arb. gr. — Heilfraut: 
barz, Gummi. 

+&ummiren, v. arb., befleben, beharzen, 
beglanzdlen ıc. 

tr&unbutti, maratt., Beiname der marat: 
tifchen Gottheit. 

tGuͤnga, oftd., Name einer Gottheit bei 
den Hindus, welcher von den Betenden 
nach dem Morgen » Wafchen und beim 
Wiederankleiden an einem h. Fluffe alle 
und jede £obfprüche, wie dem Godrpas 
Wiſchnu, ertheilt werden, 

+6ur, v. fr. oſtd, 1) Erzerde; 2) Be⸗ 
nennung eines weißen oſtind. Baum⸗ 
wollengeuges von 14 Ellen in der Länge 
und, 7 bis 8 in der Breite. 

tGuͤraks, v. oſtd, Name einer gemalten, 
bengalifchen £einwand. . 

„Burgandine, f. Gourgandine, 

+r&urguran, f. Öourgouran. 

Gurkhar, tat., Benennung einer Art 
wilder Efel in der mogolifchen Tatarei 
(mas tauus pemidnus). 5 

„Gurmahn, f. Gourmand. 

„Gurmahnd’rih, -dis, f. ebd. 

Gurnacher⸗ Araber, v. arb. ägnpt., find 
Höhlens Bewohner am Fuße- der Gebirge 
Libiens, weftlich vom alten Theben in 
Aegypten, oder auch in den. Grabftätten 
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der alten Bewohner dieſer zerfallenen, 
hundertthorigen Stadt, an einer 2 eng— 
lifche Meilen langen Felſenkette aelagert, 
wo fie als die unabhängigften Menfchen 
leben; aber auch fehr betrügerifch und 
argliftig ſeyn follen ze. 

PGurre, alttich., 1) altes Pferd, Schind- 
mähre; 2) fchledhte Dirne, Metze. 

+Guru, oftd., 1) Andächtler (in der indi— 
fhen Tamulfprache, welche gang vers 
fchieden von der Ganffrit ift und von 
5 Millionen Menfchen des füdlichen 
zn geiprochen wird); 2) Priejier- 

erer. 

+4Gürubr, bindoft., beißt ein fabelhafter, 
indifcher Vogel, deſſen Bild den Schlan- 
genbiß heilen fol, wenn der Gebilfene 
zeitig genug vor daffelbe gebracht wird ıc. 

„Bufchab, ſ. Go 

+&ufli, 1 

Gußel, pertafel. 

Guͤſſeh, f. Gouffet 


„Gufatiön, v. I. fr. — das Koften, Schme: 


den, Verfuchen ie. 

„Gufiiren, v. I. — 1) fchmeden, Foften, 
verfuchen, prüfen; 2). billigen, gut= 
beißen. 

„Bufto, it. — 1) Geſchmack; 2) Wohlge- 
(hmad, Luk, Vergnügen; 3) Art, 
Tracht, Gebrauch. 

„Bufto platerefco, ſpan. — Gilber:, Gold» 
ſchmieds-Geſchmack (was mit Gilber, 
Bold, Schnig:- oder Schnörfelwerf über 
laden ift). 

„Bufiös, «88, v. it. — ſchmackhaft, köſt— 
lich; geſchmackvoll, annchmlich, einneh— 
mend ıc. 

„Buteh, f. Goüter, 2). 

„Gutiren, f. Goütiren. 

„Butt, f. Goutte. 

„Guttza= Butt, f. Goutte d Goutte. 

„Buttätim, I. — tropfenweife, in Tropfen. 

„Gutturäls Buchftabe, v. I. — Gaumen:, 
Kehl: Buchftabe. 

„Gumernälli, ſ. Gouvernail. 

„Gumernäntin, f. Gouvernante. 

„GumerniälsKath , f. ebd. 

„Guwerniren, f. Gouverniren. 

„Guwern'mahn, f. Gouvernement. 

„Gumerndr, f. Gouverneur. 

tGuͤzenis, oſtd. fr., Name einer oftind. 
Leinwand von Patna. 

ttGoͤges, gr., 1) Hirte und Günftling des 
Indifchen Königes Kandaules; 2) Mör: 
der des Kandaules und deffen Ehe: und 
Thronfolger ; 3) 4Glucksvogel, smenfch, 
fehr glücklicher Menſch. 

+&vges: King, v. v. Zauberring (fabelhaf: 
ter, welcher denjenigen, der ihn trug und 
den Kaften einwärtsd gegen die flache 
Hand drehte, unfichtbar machte, wäh: 


ujat. 
v. zuf., Harfenton- Tafel, Klim: 


Gynma Gymno 


rend der Träger felbft dagegen Alles fahe. 
Gyges (f. den vor. Art.) foll als Hirte 
diefen Ring in einer unterirdifchen Höhle 
gefunden haben). 

„Gymnaſiaͤl⸗Anſtalt, v. gr. — Dberfchuls 
Anfalt 


„Önmnafiärh, v. gr. — 1) Uebungshaus— 
Vorfieher (bei Eörperlichen Uebungen 
* alten Griechen); 2) Oberſchul⸗Auf⸗ 
eher. 

„Gymnaſiaͤſt, v. gr. — 1) Leibesüber, 
Körperübungs-Schüler (bei den alten 
Griechen); 2) Dber-, Wiſſenſchafts⸗ 
Schüler (von einer höhern Lehr-Anſtalt). 


„Gymnaſiſt, v. gr., was Gpmnafiäft, bes 
fonders 2). 

„Gymnaſium, gr. I. — 1). Leibes-, Kör- 
— — Sechtplag, «fchule x. 
ei den alten Griechen); 2) Dber=, 
MWiffenfchafts-Schule, höhere Lehranſtalt. 


„Onmnäfium illüfire, gr. I. — fürftliche 
Saiiae Haupt⸗, Ober⸗, Wiſſenſchafts⸗ 
u 


e. 

„Gumnäft, v. gr. — 1) Körpers, Leibes⸗ 
übungs:, Fecht-Meifter ıc. (bei den alten 
Griechen); 2) Haupt=, Ober:, Schul: 
lehrer, Wiſſenſchafts⸗Lehrer. 

„Onmnäfif, v. gr. — Korper⸗, Leibes: 
ubungs⸗Kunſt (wozu das Fechten, Klet⸗ 
tern, Laufen, Ringen ıc. gehören). 


„Gymnaͤſtiſch, v. v. — leibes⸗, Förper:, 
kraftübend, ⸗Ugbungskünſtlich; fechteriſch, 
fecht⸗, ringkünſtlich ıc. 

„Gymnaͤſtiſche Spiele, v. gr., — Leibes⸗ 
Kraftübungs:, Ring-, Lauf-Spiele (in 
neuern Zeiten von Jahn in Berlin und 
Andern (unter dem gr.teutfchen: Turnen) 
den alten Griechen nachgeahmt, aber 
aus ftatthaften Gründen in Teutfchland 
bald wieder aufgegeben, oder doch fel- 
ten mehr gu finden). 

„Goͤmniſche Spiele, dv. gr. — Krafts, 
Kampfübun a kr (die alten griechi— 
fchen Sampler, inger ıc. waren dabei 
aufgekleidet und ihr ganzer Körper ge⸗ 
wöhnlich mit Del befirihen, um den 
Angriff ıc. zu erfchweren). 

„Öomnopädie, v. ar. — 1) nadter Kna⸗ 
bentanz, » Wettfampf, nadtes Anaben- 
ringen ıc.; 2) Benennung eines alten, 
laeck)edämoͤniſchen Pfeifengefeges. 

— — v. gr. — altfpartanifche 

nabengefänge (mobei fie barfuß waren 
und das Lob gefallener Krieger feſtlich 
befangen). 

„Gymnoͤptera, gr. — Glatt⸗Flügler (Kerbe 
thiere mit unbeftäubten Flügeln). 

„Gymnoſoͤphe, -ſophiſt, v. gr. — 1) Bar⸗ 
[bee 2) indifcher Pricfter, ⸗Wei⸗ 
er, » Gelehrter, Bramine (halten ſich 


Gymno Gyps-F 


nadt in den Wäldern auf. und führen 
ein ganz unfiräfliches Leben). 
„Gnmnofpermie, v. gr. —. Nadtiaamens 
Gefchleht (Pilanzen- Ordnung mit nack⸗ 
ten Gaamen). 
„Gpnäreum, gr. I. — 1) Weibergemach, 
rauenwobnung (bei den alten Griechen 
m entlegenften Theile des Hauies); 2) 
2) faiferliche Kleiderfammer (.bei den 
morgenländifchen Kaifern unter der Auf⸗ 
ficht einer ganzen Schaar Weiber). 
„Bumäfofrät, v. gr. — MWeiberreiches, 
Weiberherrfchafts- Anhänger, «Freund ıc. 
„Gunätofratie, v. gr. — Weiberherrſchaft, 
ftaat, =reich. Bu 
„Gpnäfofrätifch, v. gr. — weiberherrfchafts 
lich, =berrfchend, »herrfcherifch. 
„Gunäfologie, dv. gr. — Naturgeſchichte 
des Weibes, Lehre vom weiblichen (zwei⸗ 
ten) Geſchlechte. 
„Sunäfomän, v. E — Meibernarr, gef; 
Weibſüchtiger, Weiberhabicht (im Scher⸗ 


e). 
„Sonäfomanie, v. gr. — DBeweibungsfucht 
(heftige Begierde nach Weibern). 
„Gynäkomaͤſt, v. gr. — Weiberbruſt⸗ 


ann. 
Gynäkonoͤm, v. gr. — Weiberhofmeiſter, 
———— (öbrigteitlicher Name und Amt 
im alten Athen). 
„Gonäfophäg, sen, v. gr. .— Meiber: 


frefler. 

„Gynäfopbile, v. gr. — Meiberfreund, 
Brauentafins- 

„Gpnätopbilifch, dv. gr. — 1) weiberfreund: 
lich, frauenhöflich 2c.; 2) weibifch, vers 
mweichlicht ıc. 

„Spnätophön, dv. gr. — Weiberftimmhaber, 
Zart » Stimmling (der eine weibliche 
Stimme bat). 

„Ghnäkoſmiſt, sen, dv. gr. — Weiberputz⸗ 
Aufſeher (ein befonderes Amt bei den 
alten Griechen). er 

„Gynaologle, was Gynäkologie. 

„Önnandrie, v. gr. — MWeibmännerei, 
MWeibmänner:Gefchleht (meibmännerige 
Pflanzen Abtheilung). 

Gynaͤndriſch, dv. gr. — meibmännerifch. 

„Öpnandros, gr. — 1) Weibmann_(f. 
Androgön); 2) weibiſcher Mann, Hau: 
ben=, Schürze-Mann. 

„Gpnanthröp, v. gr. — Zwitter, Weib: 
mann. 

„Gnnide, v. gr., was Gynanthröp, Ans 
drogön, Hermaphrodit. 
Gyps, v. gr., 1) Tünchſtein; 2) Weiß: 
tündye; 3) (hwefelfaurer Kalf. _ 
t&Hpfen, v. gr., tünchen, weißnen. 
t&npfer, v. v., Tüncher, Meißner. 

8o⸗ : Zi ur, v. gr, I. — Tünde, 
Gyps = Bild. 


I. ‚ f. * 
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tGoͤps⸗ Mühle, D gr., Tünch⸗, Zünd): 
fein-Mühlc. Ä 

tövp8 « Müller, dv. v., Tünch-, Tünch- 
fein » Müller. —— 

„Gypſophoͤllum, gr. l. — Tunch⸗, Gyps⸗ 
kraut. 


tGops⸗Spath, v. gr., Blaͤtter-Tünch, 
: Gyps, Frauen-Eis. 

„Aprsath, v. gr. — 1) Zucht», Narren 
* 2) Brodhurte,-ſchrank. 


BGyrgaͤthiſch, v. v. — zucht-, narren⸗ 


häuslerifch. 

„Öyromänt, v. gr. — Kreisgang: Wahr: 
fager, « Deuter. 

„Önromantie, v. gr. — Kreisgang: Wahre 
fagerei, « Deuterci. 


Gyromaͤntiſch, v. gr. — Freisgangdeute: 


rifch ıc. 


us. 
„9. a., f. hoc Anno, hüjus Anni. 
„Häar= Tour, v. fr. — 1) Haarwendung, 
sgewend; 2) Trug, Kunftbaar, Haar: 
a i 


uffaß. 

Haͤar⸗Tuhr, f. Haͤar⸗Tour. 

ffHabaſſis (saffih), amr. fr., Benennung 
einer Art indianifcher-Leinwand (momit 
gehandelt wird), 

Habe, arb., Langkleid, Leibrock (der Ara- 
ber, von geftreittem Zeuge oder Kamelot. 

fHaͤbeas⸗Coͤrpus⸗Aete, v. L., 1) BVerfafs 
fungs » Urkunde (=gefeg) Cenglifche (8) 
vom Jahre 1697, wornach cin Einwoh⸗ 
ner, wenn er verhaftet wird, innerhalb 
24 Stunden verhört, und gegen Bürgs 
fchaft_freigelaffen werden muß, wenn es 
fein Hauptverbrechen if); 2) Verhaf⸗ 
tungs= Vollmacht (gegen jede verdächtige 
Perfon, fo dem Könige von England 
auf gemwifle Zeit vom Keichsrathe (Par 
lamente) gegeben wird). 

„Häbent fibi, I. — das ift feine Sache, 
das gebt ihn an, da ver Er zufehen; 
das mag er fich felbft zufchreiben ıc. 

„Habemus haben, v. I. — ftark benebelt, 
— ſeyn, einen Haarbeutel, Rauſch 


baben. 

tHabenichts,_ was Centime (von der Bes 
zeichnung 9. N. (oder Hierdnimus Nas 
pdleon, ein Paar Jahre König von 
Weſtphalen) nannten die dortigen Lands 
leute feine_gefchlagenen 1, 2, 3 und 5 
Eentimen-Stüde furzweg : Haͤbenichtſe). 

ize nier, ſ. Abeſſ. 

„Habil, v. l. — 1) geſchickt, tauglich, tüch⸗ 
tig, fähig ; 2) erfahren, verftändig, kiug; 
3) wohlgeübt, gewandt, fertig, geichwind, 
fleißig 3 % fchnell, hurtig, flink ıc. 

„Habilität, v. I. — 4) Gefchicklichkeit, 
Tauglichkeit, Züchtigfeit, Fähigkeit; 
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2) Erfahrenheit , Verſtändigkeit, Klug⸗ 
beit; 3) Wohlgeübtheit, Gewandtheit, 
ertigkeit 12.5 4) Schnelle, Hurtigfeit, 
linkheit. 
„Habilitatidn, v. 1, — Rechtsbefähigung, 
Ffaͤhigkeits⸗Erklaäͤrung (Verträge, Käu— 
fe ze. ſchließen, um eine Stelle, ein 
Amt rc. fich bewerben zu dürfen ıc. 


„Habilitiren (fich), dv. I. — 1) fähig, taug⸗ 
lich machen; 2) fich befähigen, fübig, 


tauglich, geſchickt machen ; 3) feine Tüch⸗ 


tigfeit beurkunden (3.8. zu einem Fehr: 
amte durch Vertheidigung einer Gtreit- 
fchrift) ; 4) Lehr: Vollmacht erhalten. 


„Habilliren (fih), v. fr. — -1) Eleiden, 


anfleidenz; 2) Kleider machen, befleiden; 
3) fich fleiden, ankleiden; 4) bemänteln, 
einkleiden ; 5) Verweis geben, ausfilgen ; 
6) abziehen,ausnehmen, machen, ſchlach⸗ 
ten; 7) zurichten, «bereiten; 8) aushe⸗ 
cheln; 9) beichneiden (Bäume, Setz lin⸗ 
ge) 510) anfegen (Stiele, Henkel:ıc.); 
* vorſtellen, abbilden, fremden Zuſchnitt 
geben. 
„Habit, v. l. fr — Kleid, Kleidung, 


rat. 
„Habitäbel, v. I. fr. — bewohnbar. _ 
„Habitäculum, I. — Wohnplag, Woh⸗ 


nung. 

„Habitant, v. I. — 1) wohnhaft, wohnend ; 
2) Bewohner, Einwohner; 3) Pflanzer, 
Anbauer, Pflanzftädter. 

„Habitatiön, v. fl. — 1) Wohnung; 2) 
2) Standort, Heimath, Vaterland (4. B. 
bei Pflaͤnzen; 3) Pilanzung, Niederlage, 
Anfiedelung; 4) Beimohnung (eheliche) 5 
5) Wohnungs:, Einwohnungs-Kecht. 

- „Habitüd, v. |. fr. — 1) Zuftand, Beſchaf⸗ 
fenheit; 2) Anftand, Haltung, Tragung 
(ded Körpers) ; 3) Gewohnheit, Fertige 
keit, Gewandtheit, Geſchicklichkeit; 4) 
Umgang, Belanntfchaft ;_5) Liebesver⸗ 
fändni ; 6) Leibesbeichaffenbeit. 

„Habitude, I. fr., f. Habitüd. 

„Habituel, v. I. f. — 1) angemöhnt, fer⸗ 
tig, geübt; 2) eingewurzelt, gemohnt, 
zur Gewohnheit geworden. 

„Habitus, I. — 1) Zuftand, Beſchaffenheit; 


2) re) ertigfeit, Gewohnheit; 3) 
Lracht, Klei us: , 
„Haie, fr. — Gehacktes, Eingehadtes 


(Sleifch 2e.). 

„Hachiren, v. fr. — 1) aufrigen, rauhen, 
rauh machen, auflragen, kerben, eins 
——— 2) quer ziehen, ins Kreuz 

attiren, Querſtriche machen; 
3) hacken, zerhacken. 

„Hadhirte Arbeit, v. v. — verſilberte, ver: 
goldete, mir Schmelz, Platten ıc. über: 
zogene Arbeit. 


1 


Hachur Hamanthe 


„Hachnre, fr. — 1) Aufrigung, Rauhung 


Rauhmachung, Auffragung, Kerbung, 
Einrigung, ⸗ſchneidung; 2) Wappen=, 
Farbenzeichnung ; 3) Kreusfchattirung , 
Gtrichziehung in die Quere, Gitterung ıc. 
fHaͤckbord, holl. eng., Bildrand (der äuf- 
ſerſte oder oberfte Theil_am -Hintertheike 
eines Schiffes, wo, auffer andern Ver—⸗ 
zierungen, auch das Bild oder Zeichen, 
wornach das Schiff benannt wird, ans 
gebracht if). 
„Häc lege, I. — Unter der Bedingung. 
Haͤdes, v. gr. — Todtenreich, Unterwelt 
(unterirdifcher, tiefer, bunbeler Drt, den 
fih die Alten als Aufenthaltsort der 
Abgefchiedenen und des Nacht» und 
Schlaf » Königs dachten). ® 
+Hadike, perf., Ziergarten (wie ein großes 
Merk von dem Perfer Schenäit über die 
Einheit Gottes, Selbfiverläugnung und 
ewige Wahrheit die Auffchritt hat). 
„Hadofetiffologie, v. —* afr. — Unter⸗ 
welts⸗, (Todten=, Teufels-, Geiſter-⸗, 
Geſpenſter⸗)Wunderglaubens- Lehre 
(nach Prof. Kaiſers in Erlangen bibl. 
zn vom Fetifchdienfie der Guinta⸗ 
Meger hergenommen, und auf jede Art 
von Wunder» und Aberglauben, der fich 
aufs Todtenreich bezicht, angewendet. 
+tHAdria, was Adria. 
tHadfch, f. Hadſchi, 1). . 
tHadicheb, perf., Kammerwächter, Thür 
hüter (der am perfifchen Hofe vor bes 
Königes Zimmer Wache hält). 
+Hadfhi, arb⸗ trf., 1) Wallfahrt nad 
Metfa (die im Koran jedem Mufels 
manne oder Mahomedäner zur Pilicht 
emachtift); 2) Gemallfahrteter ; 3) ruche 
ofer Menfch (mueigentl;). 
„nah, ſ. Haie, 
tHähä, eng., f. Haha. 
+rHäller, v. gr. tfch. (oder zunächft von 
Hall in Schwaben), 1) Heine Silber⸗ 
münze, wovon 60 auf Die Marf giengen 
(man fchlug fie 1228 in Schwäbifch- Hall 
zuerſt) z 2) kupferne Scheidemünze zu 
kr. (daber der Ausdruck: rother Hels 
ler, im Gegenſaze des Silber-Hellers, 
welche man bei größern Zahlungen pfund⸗ 
und halbyfundmweife wog, auch darnadı 
Strafen anfegte, wie es in einigen Ges 
genden und namentlich im Württb. bei: 
Kirchengerichten noch gefchicht). 
„Hämacat, v. gr. — Blutachat, Agaͤt⸗ 


ſtein. 

„Hämagoͤgiſch, v. gr. — blutreinigend, blut: 
flußfoͤrdernd ꝛc. 
„Hämalopie, v: x — 4) Blutaustritt, 
(im Auge); 2) Blutauge; Rotbauge. 
— v. gr. — Blutblume, Roth— 

ume. 


Hamanthi Hämoftat 


@ zmänthinon „num, gr. I. — Bluts, 
Rothglas (das nicht durchfichtig if). 
tHämaftätif, v. gr. — Blutfraft= Lehre. 
(Lehre von der Kraft der Blutgefäße). 
„Hämataporie, v. gr. — 1) Blutmangel ; 
2) Abzchrung, Schwindfucht aus Blut: 

mangel. 
„Hämatemife, v. gr. — Blutbrechen, -aus⸗ 
werfen, ipeien. 
„Hämatite, v. gr. 1) Blutfiein; 2) 
Glättftein, Gold⸗, Eilber-Glättirein. 
„Hämatographie, v. gr. — Blutbefchreis: 


ung. 
„Hämatoidifh, v. gr. — biutähnlich, = 
artig. : 
„Hämatofile, v. gr. — Blutbruch (am. 
Hodenfade). 
„Hämatologie, v. gr. — Blutlehre. 
„Hämatomphäle, v. gr. — Nabel =. Blut- 


bruch. 
„Hämatophobie, v.gr. — Blut⸗, Aderlaf- 
Scheue. 
„Hämatopöt, v. gr. — Bluttrinker,— 


dürſtiger. 
„Hämatops, gr. — Blut⸗, Rothäugiger. 
„Hämätopus, gr. |. Rothfuß, bein 
Sr mit langen, blutrothen Bei— 
nen). . 
„Hämatöfe, v. gr. — Blut:Erzeugung, » 
bereitung (aus dem Milchfafte). 
ee per v. gr. — Blutharnen. 
„Hämoferchne, v.gr. — Kehlen-, Gurgel: 


Blutſturz. 

+HHämdnia (Aemoͤnia), gr. l., Alterer Na 
me von Griechenland oder Theffalien , 
einem dortigen Berge, Aemon oder Hä— 
mon, nachbenannt. 

„Hämophöb, dv. gr. — 1) Blutfcheuer ; 
2) Aderlaßfeind,, = gegner. ’ 
„Hämopbobie, v. gr. — Blutſcheue; Ader: 

laß·Scheue, ⸗gegnerei. 
Hamoptyſie, v. gr. — Blutſpucken, zaus⸗ 
werfen, ⸗ſpeien ꝛc. 
„Hämorrhagie, v. nr. — Blutſturz,-fluß, 
Verblutung, ſtarker Blutverluſt. 
„Hämorrhie, dv. gr. Blutfluß, das. 


uten. 
„Hämorrhoidälifh, v. gr. — goldader⸗, 
afterblutflüflig. 
„Haͤmorrhoidaͤls Umſtände, v. v. — Blut: 
drangs-, Blutfluß-, Goldader-Umſtände. 
„Hämorrhoiden, v. gr. — Goldader-, 
Blutfluß-, Blutdrangs-Befchwerden. 
„Hämorroffopie, v. gr. — Blut: a 
Befchauung, = Prüfung, = Unterfuchung, 
« Befichtigung (3. B. nach dem Äder— 


laſſen). 

„Hämoftäfe (= ſtaſie), v. gr. — Allgemeine 
Blutſtockung (durch einen Schlag ꝛc.). 
—— —— v. v. — blutſtockend,- ftil: 

end. 


— 


„Hãres er A 


. „Härefis, 
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ttHändel » Pfennig, tiſch. Händleinsheller 
(eine alttſch. Scheidemünge von Silber, 
in Sechſer-Groöße, zu 1 fr. an Werth; 
fie ift auch unter dem Namen Silver 
Hälker (f. das Wort Häller) befannt 
und wurde zu Anfang des 13ten Jahr— 
bunderts zu Hall in Schwaben gefchla= 


gen). 

tHänie = Gericht, v. alttſch, 4) Grenz⸗ 
und Eigenthums-Gericht (in Bremen); 
2 Zunfts, Innungs-, Stadt-Ordnungs 
Gericht (in Regensburg). 

tYänfeln, alttfcy., 1) einzünften, in eine . 
Gejellfchaft aufnehmen ; 2) necfen, zum 
Beſien haben. 

ftHapp'nih, f. Hapenny. 

tHãrcord, f. Haircord. 

„Haͤredie, v. I. fr. — Erb⸗, Landgütchen 
I BER) eine Fläche von 2 Jaus 

ert). 

„Härediren, v.[. — 1) erben; 2) Antheil 
nehmen (an einem Schiffe; Seeweſen). 

„Häredität, v. l. — 1) Erbfchaft; 2) Erb⸗ 


recht. 
„Häreditäriih, v. I. — erblich, durch 
Erbrecht. 


„Häreditas fideicommifäria, I. — Zrau: 
guts⸗Erbſchaft, anvertraute Erbſchaft. 
„Häreditas jaͤcens l. — 1) liegende, ru- 
hende Erbfchaft ; 2) herrenlofes Erbe. 
— pactitia, I. — Vertrags-Erb⸗ 

a 


„Häreditaͤtis petitio, I. — Erb⸗, Erbfchafts- 
— (die man klagbar an einen 
Dritten, der das Erbe einſtrich, macht). 

„Häres ab inteſtaͤto, I. — Erbe ohne Ver- 
— — 2) rechtmäßiger, an— 
türlicher Erbe. 

„Häres allodialis, I. — Lande, Guts-⸗Erbe 
(im Gegenſatze des Lehens: Erben); 

Te, I. — Geſamt⸗Erbe, alleis 
niger Erbe (dem eine Hinterlaffenfchaft 
ganz zufällt). 

„Häres cr dodrante, I. — Dreiviertcht; 
Erbe (dem *);. von einem Erbe zufallen). 

„Häreſiaͤrch, v. gr. — 1) Kegerei-Urheber, - 
sftifter, Kegerhaupt; 2) Erzketzer. 

„Härefie, v. gr. — Irrlehre, Kegerci. 

„Härejiolög, dv. gr. — Keßereienfchreiber, 
Jrsiehrenfonmler, Kegerfchriftfieller. 

„H —— vd. gr. I. — Ketzergeiſſel, 
» Feind. 


ã r. l., mas Härefle. 
„Häres legitimus, I. — gefeglicher Erbe. 
„häres neceffarius, I. — nothmwendiger 
rbe. ZUR 
B univerſaͤlis, I., was Häres ex Affe. 
„Häretikus (tifer), gr. I. — Keger, rr= 
lehrer. 
v. gr. — irrlehrig, ketze⸗ 
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„Häfitiren, v. I. — 1) raucheln, Anftand 
nehmen, zweifeln, — unfchlüffig 
feon ; 2) anfoifen, ftoden, ſtottern, fieden 

eiben. 

kHaf Gaff), urd., feichte See, feichter 
Meerbulen (an den Küften der Oſtſee). 

„Häfen-Eapitain (= Kapitän), tſch. fr. — 
Hafenmeifter (der an einem Gecplage 
die Aufficht über die Schiffeordnung, 
Erhaltung und Reinigung des Hafens 


bat). 

aferel, f. Avarie. 
afiei (stfchi), trf., Schriftgelehrte, Ko: 
ranswiſſer, =fenner (merden für fehr 
heilig gehalten). 

tHafni, trf., 1) Sonder:, Haus» Kaffe 
(des türk. Kaifers) ; 2) Geſammt⸗Schatz 
(deffelben); 3) Geldbetrag von 10000 
Beuteln. 

tiSagortnen, v. chald. hebr., Beiname der 

raber, Mauren, und Türfen, ale Nach⸗ 
— von Iſmael, dem Sohne der 
agar it. 

+HAgsi, ſ. Haͤdſchi. 

AR, v. gr. — 1) biblifcher Schrift« 
fieller; 2) Lebensbefchreiber der Heiligen ; 
8) Heiligenzeichner, =ftecher, «maler., 

„Hagiögrapha, gr. I. — heilige Schrifs 
agio 
tigen Dingen handelnd. 

„Hugiolögium, gr. I. — biblifche, heilige 
Rede, —— 2) Heiligen⸗Zeit⸗ 
buch, Namenbuch der Heiligen. 

„Hagiopneumaͤtik, v. gr. — heilige, bibli⸗ 
ſche Geiſterkunde (Engels-Lehre ꝛc.). 

+Haba, eng., Schuß:, Grenzgraben (tro« 
ddener Graben in einem englifchen Gars 
ten, der a einer Mauer ıc. dient. 

+Hahl, f. Hall. 

tHaidut, trf., 
(bei den Zürfen, 


Strafenräuber, = mörder 
oder was Bandite bei 


den talienern). 
„Haie, fr. — 1) Hede, Zaun ; lange Sand» 
bank (nicht tief unter Waffer); 3) Rand», 


aun:Gtellung (der Wehrleute bei Feier⸗ 
ichfeiten ıc.). De 
+Hatje trk. Wallfahrt (wie die nach 


a. 
Hali, arb., 1) kurzes Hemd; 2) Frauen» 
Mantel 


antel. 
+Haircord, eng., Haarfchnurzeug. 
tHaͤlim⸗Bachi (⸗Baſchi), trk. perf., 1) 
Sber-Leibarzt des perſ. Königes; 2) 
Leibarzt des türk. Kaiſers. 
Haͤkin Gkim), trk., Arzt. 
+Häfrp, ond. Güterwagen (oben bedeckt 
und von 3 Geiten offen). —— 
„Halabarchis, arb.gr. — 1) Zoller, Vieh⸗ 
zoller (ehemals. an der aͤgypt. Grenze 


ib, v. gr. — biblifch, von heis 


Halb Haloph 
egen Arabien); Statthalter (eines Sür® 


en). 

„Halb = Metall, v. gr. I. — Halb= Erz 

(3. B. Wismuth, Hüttenrauch, Spies⸗ 

glaskönig ıc.). 

„Halenönifch, v. gr. — fill, heiter, 

alda, f. Falda. 

alfeent, eng. ame, Zweipfennigſtück 

(deren 200 geben einen Dollar; dieſe 

Kupfermünge iſt feit 1785 in den nord» 

amerifanifchen Freiftaaten eingeführt). 

+HAlf:Eromwn (sfraun), eng., halbe Krone, 
halber Kron= Thaler (in England zu 

2: Schill. Sterling, oder 18%, ©r. 

Eonv.:Geld). 

Half⸗ Fagle, tich. engl. amr., Halb-Adker 
(nordamerif. Goldmünze ju 5 Dollars 
oder 7 Rthlr. Conv.=Geld). 

+rHAlfpence, «penny; v. tich,. eng., Kupfer: 
münze in England zu 3'/,, nad andern 
zu 5 Pfennig ; oder beiläufig 1 fr. (was 
Häpennp). 

„Halicacabus, «bum, gr... — Judenkir⸗ 


fche. 

„Halieutik, v. gr. — Fiſchfanglehre,⸗kunſt; 
Fiſcherei. 

„Halinatron, gr. — Wauerſalz. 

„Haliothit, v. gr. — Meer⸗, Seeohr (ein: 
fchalige Mufchel, die einem menfchlichen 
Ohr ähnlich if). 

+Hall, tſch. eng., Saal (daher Weftimün- 
fier- Hall). 

„Hallage, tich. fr. — Stadelzins, Kauf: 
hausgeld. 

„galare, f. Hallage. 

Hallelujab, hebr., preifet, lobet den Herrn 
(das große Hallelujabh bei den Juden am 
Paſcha und Laubhutten⸗Feſte beginnt und 
endet mit dem A413ten bis 117ten Pfals 


men). 

+rHallenifchlik, trk., Silbermünze zu 1'/. 

ng oder 60 Paras, oder 15 Fr. 

onv.Geld (mas Altmifchli, E; es geben 
deren 12%/, Stück auf die rauhe Mark 
von 72/; £oth fein). 

+Halldren, v. gr., Salzarbeiter (eine bes 
fondere, rohe, abgehärtere Art Menfchen, 
zu Halle in Sachſen, weldhe des Som: 
mers an Sonntagen in Pelz und des 
Winters bei ihren Arbeiten halb nadend 
gebt. Sie foll ein Heberbleibfel der als 

‚ten Wenden fen). 

„Hallueinatiön, v. I. fr. — 1) das An- 
fioßen, Stolpern ; 2) das Irren, Fehlen; 
3) Verblendung, Vergeben des Geſichts. 
allus, v. gr. — stehe che. 

„Halo (ion), v. gr. — Kreis, Hof (um 
Sonne nder Mond). 

„Halomantie, v. ge. — Salzhäufchen-, 
Salzfäßchen-Wahrfagerei, » Deuterei. 

„Halophant, ſ. Kalophänt. 


T 


Half Hammo 
— Halofänthe, v. gr. — 1) Sal blume; 
8 Wallrath (mas Spirma eis e 


alotechnie, v. gr., was Halurgie. 
älter, stere, v. gr., Gewichtfugel, ⸗ſtan⸗ 
e (jene bei den Alten für Tänzer zur 
pattung des Gleichgewichts , Diele (die 
ewichtfiange) heutzutage für Gailtän- 


zer). 
„Halurg, vd. gr. — Salzwerker, Salzwerk— 
Kundiger. 
— v. gr. — Salzwerkkunde, Salz: 


ehre. 

tHalvägi, trk., Süßwürzer, Zucerbeder 
(des türf. Kaifers). 

Halwaͤtſchi, ſ. Halvagi. 

Halytechnie, v gr., mas Halurgie. 
ama, gr. — zugleich, auf Einmal (ges 
nommen, bei Arzneien). 

„Hamac, tich. fr. — Hangmatte (die auf 
Schiffen gebraucht wird, und aus ſtar— 
fem, rauhen Tuche beiicht, das an den 
4 Enden am obern Echiffboden aufge: 
hängt ift, fo daß der gemeine Mann be: 
auem darin liegen und Rene fann). 

tHamadryäde, v. gr., (fabelhafte) Baum: 
göttin, ⸗Jungfer, «Fee ‚(deren Schickſal 
mit dem der Eiche befonders vereinigt 


war). 
+tHaman, ofid., 1) Name eines feinen, 
weißen und dichten Baummollenzeuges 
aus Dfiindien; 2) Öffentliches Bad (im 
der Türkei). 
+rHamafah, arb., Gedichtefammlung (die 
rößere des AbuTimon vom Jahre 803, 
ie Fleinere als Nachtrag zu jener vom 
abre 880 hat Bachteri zum Verfaſſer; 
. auch Moalläfat). 
+rHamarabiten (=obiten), v. gr., Name 
eines alten, farmatifchen Volkes, das 
eine Wohnungen auf Karren mit fich 
ührte. ’ 
+rHamede, ⸗dis, v. oftd., fehr feiner, ben⸗ 
galifcher, weißer Baummollenzeng. 
+HAmen, v. l., Beutelneg. 
+Hamingior, altnrd., Echusgeifter (nach 
der feandinanifchen Götterlehre). 
+Hämlet, dDän. (andere leiten es von Anıu= 
let her), 13) Saltene, Halsfragen; 2) 
bekannter dän. a Shafespeare’s 
rauerſpiele gleiches Namens. 
+Hammaängi » Badhi, trf., Emanſchi⸗Backi 
oder Bali), Bad-Oberaufſeher (des 
türf. Kaifers). 
+Hamme, niederttfh., Schinken (von der 
Stadt Hamm in Wefiphalen, deren ae: 
räucerte Schinken in Holland Hammen 
enannt werden). 
19ammon , ar. l., Beiname des Qupiters 
——— ſeiner im Sande und unter 
iddern in Libyen gefundenen Bild: 
fänle; ſ. auch Jüpiter und. Ammon). 
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Han, trf., 1) Lagerftätte, großes Wirths⸗ 
haus, Feldherberge Cin den Morgen: 
ländern); 2) f. auch Ehan. 
HHanaͤken, v. mährſch., Name u 
auren und Halbödrfler in Mähren, 
welche böhmifch = flavonifch fprechen. 
„Handels:Akademie, f. Handlungs Ak. 
„Händels-Bilance (=lahns), v. fr. — 1) 
Handels-Betrieb:, Handelsverkehrfiand 
(mit andern handelnden Kaufleuten oder 
Volkern); 2) vergleichende Handels: 
Rechnung (zwifchen Ein und Pe: 
Gewinn oder Verluf in einem Jahre). 
„Händels » Collegium, v. Il. — Handels: 
Rath, : Gericht. 
„Händels:Eolonie, v. I. — Handels⸗pflanz⸗ 
ort, <pflanzftätte, ⸗ſtaat. 
„Haͤndels-Compagnie (panjih), v. fi. — 
Handels:Gejellfhaft. 
„Handeli:Comptoir (Koͤntoar), dv. fr. — 
Handels-Schreibtiſch, =ftube. 
„Häandels:Eonträct, v. I, — Handels⸗Ver⸗ 


trag. 

„Handels = Diristor, v. I. — Handels: 
Vorſteher, = Dberer, » Dber:Rath. 

„Händels:Fallit, v. I. — Bankbrüchiger, 
Handels:Gantmann, » Austreter. 

ae ee f. Gremium, 

„Handels:Gtagnatiön, v. I. — Handels 
Stodung, » Stillftand. 

„Haͤndels-Ueſahns, f. zunächſt. 

Haͤndels⸗Uſanece, v. fr. — Handels⸗Ge⸗ 
brauch, ⸗Herkommen, «Gewohnheit ıc. 

„Handlungs: Afadenie, v. ge. — Handels, 
Handlungs⸗Lehranſtalt. 

a v. l. was H.⸗Aka⸗ 


emle. 

„Haͤndſchar (:giar), türk. — Säbel, Hauer, 
Haudegen. 

„Hanifin, v. arb. — 1) unbeilige; 2) 
Naturmweife (deren Säge Mahomed 
mitunter benußte). 

trYannibal, afr., hieß der Sohn bes Ha- 
milfar oder Amtilfar Barkas von Kar— 
thago ; er war der Schrecken Roms als 
Heerführer der Karthaginenfer umd einer 
der größten Feldherren feiner Zeit, wel: 
cher in der ältern Gefchichte einem Alc- 
zander dem Großen und einem Geipio 
Africanus, obgleich Ddiefer ihn zuletzt 
befiegte, den erfien Heldenfranz flreitig 
machte. (E.Nepos, Mütarch, Flörus ıc.) 

„Hannibal ante pörtas, I. — 1) Hannibal 
iſt vor den Thoren; 2) es ift die größte 
Gefahr; der Feind ift da ıc. 

tHänriad, e, f. Henriade, = 

! anrih = d’dr, f. Henrid’or, 

Hanfa, e, alttich., 1) Handel, Handthie- 
zung; 2) Handels: Verein (der vom 
13ten Jahrhundert zwischen Lübeck, Ham— 
burg, Bremen, er ic.) 
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+Hanfeätifch, v. v., bandelssändifih, nach 
Art der Hanfe. 


tHAnfe-Städte, v. alttfch., Handels: Bunde, 
HandelsvereinsGtädte. Ä 

+HAans=Gericht, v. v. mas Hänfe-Gericht; 

{Hans Graf, v. alttſch, Bundes-, In— 
nungs:, Etadt: Ordnungs:Richter, «Obe: 
rer (f. auch Hänfe:Gericht, 2)). 

tHantieren, v. ttich. fr., 1) fchaffen, Ge> 
werb, Gefchäfte treiben; 2) wirtbfchaf: 
ten; 3) poltern, lärmen ıc. | 

„Häparlegömenen, gr. — nur cinmal ge: 
brauchtes oder vorfommendes Wort. 

+tHäAppeny,, eng., Münze zu etwa 3'% 
Pfennig (nach andern zu 5 Pfennig oder 
beilänfig, auch etwas mehr als 1 fr.). 

„Haplotomie, v. gr. — einfächer Echnitt, 
Einfchnitt. 

„Happelourde, fr. — 1) falſcher Edelftein ;, 
2) Scheinding, werthlofes Ding. 

„Happ’lurd, f. Hanpelourde. 

„Hära, gr. 1. — 1) Schweinftall; 2) Bänfe: 
fall (das türkifhe Haram oder Harem 
wollen Spötter davon berleiten). 

+Haradfch, trk., Kopffieuer, Fol, Abgabe 
(welche alle erwachiene Nichtmahomeda= 
ner dem türfiihen Kaifer entrichten 


müffen). 

+HHaraföras, füdind., Name glänzend 
(hwarzer Einwohner im obern Theile 
von Aufträlien oder Neu-Guinea. 

tHaram, rem, trf. perſ., 1) Geheims, 
Verſchließort, Weiberhof, » burg (der 
türkifhen Weiber und Kinder; befon- 
ders aber das em des türkiſchen 
Kaifers zu Konftannopel, welches den 
Umfang einer kleinen Etadt mit hoben 
Mauren hat, und worin bei 10000 
Menfchen wohnen); 2) beiliger Tempel 
(zu Melt, wo die Caaba ficht); 3) 
Pilger-Anzug, «Kleid (bei den mabome> 
daniichen Wallfahrern nach Mekka). 

tHaramchäne, perf., Srauenzimmer, -volk. 
een perſ., was Häaramı. 

„Haraͤng, f. Harananc, 

„Harangiren, f. Haranguiren. 

„Härangdr, f. Harangueur. 

„Harangne, fr. — 1) Rede, An-, Etand: 
rede; 2) lange Rede; 3) langweiliges 
Geſchwaͤtz, Ealbaderei. 

„Harangusur, fr. — 1) Redner, An-, 
Standredner;s 2) Flo» Redner; 3) 
Schwätzer, Plapverer, Salbader. 

„Haranguiren, v. fr. — 1) anreden, Nebe-, 
©tandrede balten; 2) lange reden; 3) 
(hmwäsen, plappern, fchnadern, falbadern. 

a v. fr, — ermüden, abmatten. 
arcelenr, fr. — Neder, Plagegeift, 

Polterer ıc, ? 

„Harceliren, v. Ir — 1) neden, reizen, 
ſcherzen, anreizen; 2) anfallen, beun- 


Harde Harmonle-E 


rubigen, aufbringen; 3) lärmen, pel: 
tern; 4) praifen. 

„Hardes, fr. — 1) Kleider, Kleidungs— 
Baar 2) Gcräthe, Sachen, Reiſege— 
p 


e. 

„Hardi, fr. — 1) beherzt, kühn, muthig, 
dreift ; 2) frech, verwegen, keck ıc. 

* ſ. zunaͤchſt. 

»Hardieſſe, fr. — 1) Beherztheit, Kühn— 
heit, Dreiſtigkeit; 2) Frechheit, Keck— 
heit, Verwegenheit ıc. 

tHard⸗Waagre, v. eug., kurze Wanre (mas 

- QDuincaillerie). 

kHaͤrem, was Haͤram, 1). 

tHaͤrſe, v. gr., 1).Haden:Tonzeug, Fuß— 
Laute; 2) Haſchwerkzeug, Handfneipe. 

„Haricot, fr. — 1) Schminkbohne, tuͤrki— 
ſche Bohne, Veitsbohne; 2) Würzſpeiſe, 
Hammelsrüben (Würze Gericht von Nik: 
ben und Hammelfleifch). 

„Haritro, fpan. — Hauderer, Lohnfutfcher, 
Fuhrmann. 

„Haͤrikoh, f. Haricot. 

* — v. it.‘fr., Hanswurſt, Poſſen— 
reiſſer. 

tHarlekinaͤde, v. v., Hanswurſtenſtreiche, 
Poſſenſpiel, -reiſſerei. 

tHaͤrmakan, afr., Froſt-, Schneidwind 
(des Winters auf der Küſte von Guincqh. 

„Härmel, v. ägnpt., — Duft:Kaute (Plan: 
ze, die in Aegypten wächst und zur Arz: 

nei diene). 

tHarminius, tſch. I., was Arminius. 

tr9armonia, gr. I., 1) Gattin des Kad— 
mus (Erbauer von Theben, in Böotien, 
und Sohn des phönizifhen Koöniges 
Agenor; nach der Fabel wurde Harmos 
nia mit Kadmus in eine Schlange ver: ' 
wandelt); 2) f. Harmonie. 

„Harmonia präfabilita, gr. I. — vorher: 
beftimmte Mebereinftimmung der Seele 
und des Körpers (um daraus die gegen: 
Ay Einwirfungen des Körpers auf 
die Seele und der Seele auf den för: 
yer ‘u crflären; eine von Leibniz und 
Wolr aufgefteitte Lehr: Meinung ıc.). 

t9armönica (snifa), gr. 1., Glocenwalze, 
5* anie (Tonwerkzeug von Ölas: 
glocken). 

— v. gr., mas Chordomeloͤ— 

ion. 

„Harmonie, v. gr. — 1) Eins, Zuſam⸗ 
menklang, Wohllaut, «fang; 2) licher» 
eins, Zufammenfiimmung ; 3) Eintracht, 
Gleichſinn, Einmüthigfeit. 

„Harmonie-Eoncert, v. gr. l.it. — Wohl: 
klangs-, Kunſttönung, = fpiel (ein toller 
Ausdrud, den nur die Unwiſſenheit ae: 
brauchen kann, als ob je cine Kunfi= 

. tönung ohne Wohlflang Start finden 
fünne oder vielmehr dürfe ?), 


* 


HarmonieM  Harpi 


armonie-Mufit, v. gr. — Wohlflang- 
oe (eben fo lächerlich, wie H.Eoncert). 
„Harmönif, d. gr. — Wohlklangs⸗Lehre. 
„Harmoniten, v. gr. — 1) mwohlklängen, 
Wohlklang geben, wobllauten, zuſam⸗ 
menflängend, einflängig feyn; 2) übers 
ein=, zufammenflimmen ; 3) einträchtig, 
einmüthig, gleichgefinnt ſeyn. 
„Harmönifh, v. v. — 1) wohlflängend, 
slautend; 2) übereinfimmig; 3) eins 
„Harmonift, v. gr. fr. — 1) Wobllauts 
ner, stonfeger ; Kunfitöner „tonſetzer; 
2) Eintrachtsmitglied ; 3) Glemmen =, 
Uebereinffimmungss£ehrer, = 
- s greund, : ®ertheidiger (der Körper: 
und Seelen: Verbindung und ihrer wed)= 
felfeitigen Verrichtungen ı€.). 
+Harmoniter, v. gr., Gemein, Eintrachts⸗ 
Brüder (die am Flufe Wabafch im 
Nordamerik. Freiſtaate Indiana anges 
———— und feit 180% einen auf die 
ehren des Chriftenthbums allein geftüß- 
ten Staat zu etwa 800 bis 1000 Perfp> 
nen bilden, unter melden alle Habe 
und alter Ertrag des Gemerbfleifesıc. 
ein Gemeingut find. Die Bewohner jind 
rößtentheile Würtemberger, deren Vor- 
Aeher und erfier Gründer, Rapp, ein 
pormaliger Bürger und Weber von 
ptingen, bis daher iſt ıc., 
armonift, 2). 
„Harmonometer, v. gr. — Wohllauts:, 
Wohlklangs » Meffer (einfaitiges Werf: 
eug mit bemeglichen Stegen, um die 
obllauts = Verhältniffe darnach abzu⸗ 
meffen). 
„Harmotön, v. gr., was Staurolith und 
Andreolith. | 
+9ard, v. gr. fr., Hilfe, Zetter-Gefchrei 
(um Jemand einzufangen und fogleich 
vor den Richter zu führen ı€.). 
+rHardth und Maröth, v. arb., find nuch 
Mahomeds Lehre zmeen Engel, welche 
vom Himmel kamen, die Welt zu regie— 
ren, zu lehren und 3 Dinge zu verbie: 
ten, nämlich: nicht zu tödten, nicht uns 
recht zu richten, und nicht Wein zu 
trinfen. 
* „Harpige. 
le gi Harpesgiren. 
arpäatfcho, f. Harpeggio. 
a ärpar, v. gr. — 1) Häfler, Wegneh: 
mer; 2) Geizhals, Filz. 
83 was Arpeggio. 
Harpeggio, ſ. Arpeggio. 
Harpeggiren, v. it. — tonſchnellen, har—⸗ 
fenartig behandeln, ſpielen. 
tHarpie, v. gr., 1) Raubvogelmenſch, 
Geier⸗, Adlersweib (erdichtetes Unges 
heuer mit fchönen Haaren, menſchen⸗ 


* 


nhänger, - 


ſ. auch 
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ähnlichem Antlige, Bären Ohren, bes 
fiedertem Leibe und Klauen an den 
Händen; man nennt ihrer 3 ald Schwe- 
fern: Aello, Okypete und Eeläno); 
2) Unholdin, raubfüchtiges Gefchöpf ; 
3) — Schreierin (ſ. auch Har⸗ 
ppien). 

tYarpöfrates, gr., 1) Gott des Gtills 
fhweigens (von den alten Aegyptiern 
erdichtet) ; 2) Sinnbild der Freimaures 
zei (f. auch Sigaliön). 

tHarpune, v. gr. it., Hadenfpieß, Wurf: 
fpieß, «pfeil (zum Wallfifchfange). 

tHarpunier, v. v., 1) Hadenfpießwerfer, 
Hackenſpießler, Häfler; 2) Hackenreiher, 
Dfeilreiber (ein merifanifcher Bogel, der 
ſich feines fpigigen, langen Schnabels 
zum Fiſchfangen, wie der Wallfiichfäne 
ger feines Hadenfpießes, bedient). 

t9arpuniren, v. gr., mit dem Hadenfpieße 
werfen, behaden, fpießen, anbaden, 
sfpießen.. i 

tHarpunreiher, f. Harpunier, 2). 

tHarppen, spvien, v. gr., fabeldafte Töch- 
ter der Elettra und Thaumas, augleich 
räuberifch fürmifche Winde und Wellen 
(f. auch Harpie). 

tHarrd, v. gr., was Hard. 

ffHaͤrrah, f. zunädhft. 

tt9arras, fr., was Berfan_oder Arras 

(aut Seiden, Leinen und Wolle; auch 
Raſch genannt). 
arrd, e, f. Harbdes. 
arrdih, ſ. Hardis. 

j arroͤh „f. Hard. 

„Hars’liren, |. Hareeliren. 
arf’lör, f. Harceleur. 


4 aͤrum⸗Baſcha, trf., Langrödler:, Schlaf: 


rödler: (Panduren:) Haupımann. 

„Harüfper, . — Dpferfchauer, Einges 
mweide:Wahrfager ıc. 

„Harufpicen, v. L., f. Harufper, von dem _ 
es die Mehrheit ausdrückt. (hr Oberer 
* Magiſter publieus; Romulus führte 
ie ein und nahm Hetrurier dazu.) 

+tHarz = oder Wildmanns-Gulden find 
berzogl. braunfchmeigiihe Gulden vom 
16 — idten Jahrhundert, zu 24 Marien» 
Grofchen, von 15 Loth 16 Gran feinem 
Silber. Man bat doppelte, halbe, 
ar a, is und 'a Harz-Gulden. 

„Hafahr, f. Hafard. 

„Halard, fr. — 1) Ungefähr, Zufall, 
Glücksfall; 2) Gefahr, Wageſtück, Wag— 
ni 


„Halardiren, v. fr. — 1) wagen, verſu— 
en, darauf anfommen laffen, aufs 
piel fegen ; 2) Gefahr laufen, fich der 

Gefahr ausfegen. 

„Hafardirt, v. v. — gewagt, waglich, 

waghalſig. 
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„Hafar(d):Spiel, v. fr. — Wag⸗- Glücks⸗ 
Zufallsfpiel., | 
„Haſchih, ſ. Hachis. 
en f. Hadhiren. 
a 


RBaſfqrie Arbeit, f. ed. 

—308 ſ. Hachure. 

FHaſteki, ſ. Haſecki. 

Haſeliren, If. 1) Harceliren; 2) t(von. 
„Haf’liren, Hafe) den Hafen fpielen; 


Poflen treiben, Gaufeleien machen. 

19HAfna, trk., Schatzkammer (des türf. 
Kaifers). 

tHaflz)nädar, trf., Schasmeifier (in der 


Türfei). 

— trk. — Hofküche (des Groß— 
errn). 

+Hafnafrabajafi, irk., Unterſchatzmeiſter 
(am türk. Hofe). 

tHAfna=öda, irk., Schatz-, Rentkammer— 
Dienerſchaft (im Großherrl. Gebäude). 

+HAfna » quatib (=Fitab), trk. — Schatz— 
fammer » Schreiber, - Urkundner (des 
türf. Hofes ). 

trHAffagan, oftd. caffrifh, Name eines 
3 — langen Wurfſpießes (beſon—⸗ 
ders bei den Caffern und Hottentoͤtten 
in Eüd-Afrifa). 

tHaffedi, trf., Lieblings: Frau „ vorzüglich 


begünftigte des türk. Kaifers), 
+Hafteler: gal, trf., Spitäler:, Giechen- 
bäufer-»Dberauffeber (in der Türkei), 
„Häteletten,, v. I. fr. — Gpießbrätchen, 
:würftchen, Roftfchnitten, ftückchen. 
„Hätsrean, fr. — Leberfpießchen, =fchnitte, 
Roſt⸗Leberſchnitte 
„Hat'letten, ſ. Häteletten. 
„Hät’rob, f. Hätercan. 
+Häti= Scherif, trf., mas Chati-Scherif, 
oder zunächft Hat: Scherif. 
+Hati)-Scherif, arb. trf., 1) heilige, edele 
gartı 2) unwiderruflicher Befehl (des 
türk. Kaiſers; was Chäti-Scherif). 
+Hatfchier, v. it., 1) Bogenfchüge ; 2) Ge- 
richts: Waffenfnecht, bewaffneter®erichts- 
Diener, Häfcher; 3) Kreuz-, Stechart: 
‚ Träger; bemaffneter Beiläufer, Leib 
wächter, Trabant (am dfir. Hofe). 
„Hatichier = Leibgarde, v. it. fr. — Faiferl. 
Reiters, Pferd-Leibwache (zu Wien). 
+Hatt, arb. tr. 1) offener Brief; 2) 
Gnadenbrief. 
+Hattälnfill, urd. isländ., Neimarten- 
ſchlüſſel (onſt Metrik oder Profodie 
(. dieſe Wörter) genannt). 
+Hatti : Humajums, trk., Handfchreiben 
des Grofberrn. i 
fee derer, oberfächl., Lohn, Miethkutfcher. 
+Haudern, oberfähf., 1) rollen; 2) die 
Pferde wechſeln (von 3 zu 3 Meilen). 
„Hauptmoment, v. I. — 1) Hauptaugens 
blif; 2) Hauptftück, »theil, «punkt. 


KHauptq Havr 


„Hauptauartier,, v. I. fr. — Hauptlager , 
»lagerftätte; Heermeifters-, Heerführers» 
Drt (wo fich der Oberbefehlshaber eines 
Heeres jedesmal im Felde auf längere 
oder kürzere Zeit aufhält). 

tHaufen - Ölafe, v. dftr., Fifchleim (der 
aus der Luftblafe des Haufen und der 
pa feinem Gefchlechte gehörigen Fifche 

ereitet und befonders aus Rußland fiarf 
verführt wird. Im Defterreichifchen , 

Ungarn zu, werden ebenfalld Haufen in 

der Donau. oft zu 3, 400 Pfund ſchwer 

und über 20 Fuß lang gefangen ıc.). 

„Hauss@nmenthur, v. I. it. — Drdens- 
baus: Vhrftcher. Er 

„Haufe, fr. — Abfas (beim Stüdrichten). 

„Haunffescol, fr. — Ringe, Harnifchkragen. 

„HaussTruppen, v. fr. — Hauswehr, Leib 
fchaar (eines Fürften). 







„Hauftns, I. — 1) das GSchörfen; 2) 
Schbpf-Recht (4. B. ans des Nachbars 
Brunnen). 


„Hautain, fr. — ftols, hochmüthig, aufge— 
blafen 


„Hautavout, fr. — Dberfchusberr (von 
Aachen, fo ehemals der teutiche Kailer, 
als Herzog von Brabant, war). 

„Hautbeis, fr. — 1) hohes Holz, Hoch— 

olz, bochfiämmiges Hola; 2) Hober, 
Zirpe, Hoche, Krieges, Feld Pfeife ze. 

„Hautbois dD’amour, fr. — Liebes» Hobor, 
Gluk⸗Zirpe ꝛe. 

„Hautboiſt, v. fr. — Hoboiſt, Zirpenblaſer, 

Zirper, Felde, Kriegsbläſer, -Pfeifer. 

„Haut change, fr. — bober Wechfel (gegen 
andern Pläge gerechnet). 

„Haut de chauffe, Se — 1) Beinfleider , 
Hofen ; 2) Herrichaft im Haufe (bildlich 
von einem Weibe, welche die Hofen an= 
sieht oder anbat). 

„Hautescontre, fr. — Mittelhochlinger 
(was Altif). 

„Haute = liffe, fr. — 1) Hoch-Aufzug; 2) 
Hochfchaft:Teppich (von Wolle und Geis 
de, auch mit Gold und Eilber durch 
wirft; f. auch Gobelin). 

„Hautement, fr. — 1) geradezu, Fühn, 
frei heraus ; 2) nachdrücklich, mit Nach» 
druck, laut, öffentlich. 

„Haut goüt, fr. — 1) Hochgeſchmack; 2) 
fcharfer Geruch, = Geichmad. 

„Haut = relief, fr. — 1) Hochmurfz Bild, 
aufgeworfene Arbeit (erhabenes Bild 
auf flachem Grunde) ; 2) Halbficht-Bild 
(f. auch Bas = relief). 

+Hävamal, nrd. isl., erhabene Rede (ein 
Theil der alıen Edda, aus 120 Reim: 
Abfchnitten). 

„Häpvarie, » verie, f. Aparie. 

„Havrefac, tſch. fr. — Ranzen, Reife: 
bündel, Schnappfad, 


Hawer Heching 
——— ſ. vor dieſem 


aidamaken, v. afiat., Name eines ruf: 
ifchen Kofakenftammes, der vormals 
Durch unerbörte Graufamfeiten, Mor 
den und Rauben fehr berüchtigt war. 
tHabduk, f. Heiduk. 
HHapfan, — — eines feinen, 
chineſiſchen T 
—— ting, eg ‚ ber große chinefifche 


— türk., Färberröthe, Krapp (aus 


der Levante) 
azard, * dem * ſ. beſard. 
+ aͤzna- Fe afnatr. 
dyna = Duätib, f. . naq. 
33 oͤda, türf., Geheimzimmer, Leib— 
— 22— Kaminer (des türf. Kaifers). 
„9. 8,1. hoe e 


„Heautognofie, v. "gr. — gelotertenntni, 
— Seiner Selb F Mageſ 
eautonomie, v. gr. — Selbſtgeſetzge⸗ 
bung; Frei-Satzungs-Recht. 

+Heautöntimorumenos, gr Sel bſtauã⸗ 
ler, =peiniger (die Auffeprift eines Luft: 
fpiels von Terenz). 

„Hebdomadälifch, v. gr. I. — wöchentlich, 
der Woche na 

„Hebdomadarius , gr. Wöchner, 
Amts, Gefchäfts-, liche Seh 
ner ıc. 

‚ tH6be, v. gr., 1) Tupiters Mundfchen- 
fin, ehe es Ganym cde⸗ war; 2) Her⸗ 

kules Gattin; 3) Jugendgottin (fabel— 
bafte Göttin der Jugend, Unſchuld, 
Enthaltſamkeit, Keufchheit; 4) Zeus 
ungstheile, a end. 

sr erbertif ten, v. fr. — 1) Herberts⸗Au⸗ 
bänger (zu Anfang der fr. Staats⸗Un⸗ 
ruben); 2) Feinde aller bürgerlichen 
Drdnung, Ehrbarkeit und Gottesver- 
ehrung (fie wurden 1794 geſtürzt und 
erößtentheils als Blosſchenkler (Sans: 
enlotten) mit dem Fallbeile gerichtet). 
uun ſ. Heibetude. 
ebetude, I. fr. — Stumpfheit, Dumm⸗ 
heit, Hlödjinnigfeit. 

ent fr. — was Eh = bien. 
ebraͤleus, hebr. I. — Hebräcr, Kenner i. 
der hebr. Sprache. 

„Hebraifiren, v. hebr. — hebräcen, hebr. 
Spracheigenheiten gebrauchen, einmi— 

ſchen ıc. 

„Hebraifmus, hebr. 1.— hebräifche Sprach: 
‚ eigenheit, Nedensart, -Wortfügung. 

+Hecate, f. Hekate. 
t9eratömbe, f. Hekatömbe. 
—— ebd. 

1% — Latein, v. ttſch. lh., ſchlechtes 
Latein, Küchen- Latein (3. B. Gtultus 
tenipli volcbat paͤti, cin Kirchenthor 
(Kirchenpförtner, Mefner) wollte läu: 
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ten; mie ein Graf von Hohenzollern 
Hechingen Latein gefprochen haben fol; 
woher obiger Ausdrud. 
Heeticus, ſ. Hektiker. 

cetor, f.: ektor. 

tt ebänd, türf., Auffchrift t eines türfi- 
fhen Geſetzbuches, das Karl Hamilton 
ins Englifche überfegt hat. 

„Hedicylofmus, gr. I. — Münze, Kranfe: 
münze (Kraut). 

„Hedilp)pnois, gr. I. — gelbe Wenmwarte, 
Mönchskopf, glattes eu 
(dffnend, —— und —5———— 

„hedilo)farum gr. Süß =, 


Hoedfehlen, :{hra, f. Hegira. 

Hidecbos, afr. Name einer Art Neger im 
Innern von Bonny, auf der Goldküfte 
von Afrika, die gewöhnlich als Sklaven 
verfauft werden. 

rt ttfch. — — 1) Heilmeis 

fer; 2) Wundarz 
—— holl. — — er. 
1 eergewette, alttfch., Heergeräthe m. 


verftorbenen Ritt tterd; 3. B. fein beftes, 
‚gefattelted Pferd, Schwerd, Schild, 
Harnifch , effer, Bett und Tifchge: 


räthe ıc., wie es im Mittelalter unter 
die nächſten männlichen Erben fü ef: 
weiſe vertheilt wurde). 

der hochgefeierte 


‚rrHeermann, alttſch., 
an des älteſten, teutichen Helden 
f. Arminius). 
Sion, perf. — Abenteuer. 
r eftveifer, perf,, Siebengeficht (wie eis 
ned Ser fünf großen, erzählenden Lie: 
besgedichte (desFünifcha es oder Pendſch⸗ 


kendſch) von dem perſ. Dichter Nifämi 
Kendichewi heißt). 


tHegira, arab. trk., 1) Flucht; 2) türfi- 
fche Zeitrechnung (fängt mit der chrifte 
lihen vom 25 622 an, in welde 
Zeit die Flucht Mahomeds von Meffa 
nach Medina fällt). 

red altt., erbaben, chrwürdig, heilig. 

tHeiduf, v. ungr., 1) leichter $ufwehr: 
mann; 2) — Sänftenträger, 
Kutfchen : eiläufer. 

tHeimdal, altnrd., weiſer, leiſe hören- 
der Götterwächter (mit einem Welthorn 
(Siallar) in der Götterlehre der Scans 
dinavier vorgeftellt). 

Heinrichs » Nobel, v. I. engl., Edel: 
Heinrich (Benennung einer engl. Gold: 
münze zu beiläufig 5 Rthlr. 5 Gr. (un: 
ter König Heinrich dem Sten, von Eng: 
land, 1540 ausgeprägt; cs gab deren 
auch und '/, Stüde, die aber inde 

eſammt fehr felten geworden find). 

Hbeirie. afr., Name Kleiner Kameele 
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von Tombuetdo, im Innern von Afrika, 
befonders tauglich zum Reiten. 

—— ſ. Highwayman. 
ekate, v. gr., 1) Höllengdttin (auch 
Proſerpina, una, Dianga genannt); 
2) Erz» Zauberin, -hexe; (l. auch Hes 
fatombe). 

tHefatefien, v. ar., Fefte der Hollen⸗Got⸗ 
tin (welche monatlich zu Athen geſeiert 
wurden). 

THefatombe, v. ar., Das Humbdertopfer 
(nämlich 100 gleichartige Thiere, ale 
Schafe, Ochſen ıc. die man der Hefate 
(Apollos Schweſter, mit 3 Köpfen nad) 
der Fabel gemalt) zu opfern pflegte). 

„Helatomphonie, v. gr. = Hunderk Mords 
Bet „ wenn Einer 100 Feinde getädtet 

atte). 

„Hekatoͤſtylon, gr. — D hundertfäulig; 
2) Hundert Eäulenban. 

ttHekboot, v. niederl., Benennung eines 
leichten, bauchigen Fahrzeuges ohne 
Vorder⸗ und Hintermaft. 

+Hckfeuer, ttfch., Zettel= Feuer (von eins 
zelnen im Gliede fiehenden, oder ans 
dem Gliede tretenden Kriegern, ges 
wöhnl. Tägern, gemacht). | 

+Hclim, türk. Arzt. 

4Hekim⸗-Baͤſchi, v. v., Arznei⸗Rath. 

+Htfim = Effendi, trk., 1) rät, = ehr⸗ 
würdner; 2) erſter Leibarzt (des türk. 
Kaiſers). 

Hekla, nrd. isl., Name eines Feuer⸗ 
berges im ——* Theile der Inſel 
Island (Eisland); er hat 3 Spißen, 
wovon die mittlere am meiſten empors 
ragf, zu einer Höhe-von 5600 Fuß über 
ber Meeresflähe und ifh feit 1766, wo 
berfelbe vom April bi8 September Feuer 
auswarf, or ruhig, 

+Helmünze, ttih., 1). ſchlechte Münze 
B. Im 17ten Jahrhunderte durch 
millführliches Umpraͤgen fchlecht gewors 
den) ; 2) Wend-, Kchr=, Rückgangs⸗ 
2er (die nach den Aberglauben mans 
cher Zeute durch das Ummenden fich ver- 
mehren, vder beim Ausgeben in die 
erſte Hand wieder zurückkehren foll). 

+Heltäre, v.ıgr. fr., 1) hundert Are; 
» zehntaufend Meter oder 94830 Ges 
viertfuß; 3) ungefähr 2 Morgen (in 

unferer Gegend) ; 4) etwa’ 3°/,, Magde⸗ 
burger Fleine Morgen von 180 Gevierts 


rutben. 

a v. gr. — Auszehrung, Schwind⸗ 
ucht. 

„Hiktiker, 0, gr. — Schmindfüchtiger, 
Socher. 

„Hektiſch, v. gr. — auszehrend, ſchwind— 
ſüchtig. 

*Heltograͤmm, v. gr., ) hundert Gramm; 


Hektol Helen 
2) drei Unzen, 2 Quentchen nnd 12 
Grän); 3) 1°/, Pfd. Frankfurter Sil⸗ 


ber-Gemwicht, oder 28014 Kichtpfennige. 
+Heftoliter, v. gr., 1) hundert Liter; 2) 
107 Pinten (neues frz. Flüffigkeitsmaß); 
3) 77 Scheffel (frz. Getraidemaß). 
+Heltometer, v. gr., 1) hundert Meter; 
2) Länge von ungefähr 308 Schuhe. 
+tHektor, gr., Name eines alten, trojae 
nifchen Helden (des Königes Priamus 
Sohn) der bei Trojas Belagerung von 
Achilles getbdset und um die Mauern 
dieſer Stadt geichleift wurde). 
+Heftoftere, ». gr., 1) hundert Gtere; 
2) Holzmaß von 2900 Mürfelfhuhen. 
+rHtluba, gr., 1) Priamus, Königes 
von Zroja Gemahlin, die nad, der 
Fabel in einen Hund verwandelt wurde; 
2) bbſes Weib. 
+H8la, altırd., Name der Beberrfcherin 
jener traurigen Gegenden, wo dieleni— 
gen nach dem Tode jind, welche micht 
in der Schla:5t fielen eigen 
+Htlal, arab., erfie Mondsficht nach dem 
Neumonde, wovon man den gejimelten 
Mond des türf, Wappens ıc. ableitet, 
„Hele(k)yſma, gr. — Silberfchlade. 
+rHtlena, gr. I., 1) Name der Gemah- 
lin des chemaligen Königes Menclaus 
von Lacedämon, in Griechenland, wel⸗ 
che, vom trojanifhen Prinzen Paris 
entführt, die Urfache der 10jährigen 
Belagerung und endlichen Zerfidrung 
von Zroja geweſen war; 2) Name der 
Mutter des ehemaligen rdm. Kaiſers 
Konftantin des Großen, und Confän= 
tius Chlorus Gemablin, Die fich durch 
ihre Wallfahrt nach Jerufalem und die 
dafelbt auf dem Delberge vom Kreuz 
Chriſti angebl. vorgefundenen Nägel ıc. 
(von denen noch Einer die eiferne, lon⸗ 
obard’fche Krone cin der Kirche zu 
onza bei Mayland) in Keifform ziert), 
ein bejondered Denkmal in der röm, 
Kirche geftifter hat und deren Garg 
von rothem Porpbyr im Warifane zu 
Rom uoch *— wird (nach ihr 
hat man die Inſel St. Helena benaunt); 
3) Sadel; 4) Brand; 5) fo viel als 
zent nach Obriſt Roſch's Tafchen- 
un ı:C.). } he 
++ Helinen = feuer, dv. d., Benennung eis 
ner Art Irrlichter oder Feuerbüfchel, 
bie fich zur See vor Ausbruch eines 
Sturmes auf Daften und Ernelftangen 
fehen laſſen; Zwei derfelben jollen von 
guter Worbedeutung, Eines hingegen 
gefahrdrohend ſeyn. 
++Helenen = Pfennige, v. gr., wurden von 
Helena, der Mutter Cönftantind , des 
Großen, und Gemahlin des röm. Kai: 


‚Helen Helior 


ſers Conſtaͤntius Chlorus, als cherne 
Schau» und Andachtsmünzen ums Jahr 
* 25 Aha; man trug fie unter audern 
alfe, um das Fieber damit zu 
—59 
„Helenium, gr. l. — Niern-, Alantwurz. 
fHelenus, gr. I., Seher und Sohn des 
troianifchen N Priamus (Virg. 
Aen. 3. 295 
ln, gr. I., was Petrofelinum. 


„Helepole, v. gr. — Belagerungsthurm 
worauf 


(von mehreren Abtheilungen, 
die alten Griechen Die auern 
eg Etadt beftürmten). 

„Heliäciih, v. gr. — fonnig, zur Sonne 
gebörig. 

+9Heliaden, v. ar., Sonnen: Tädhter (7 
nad) der Fabel, und GSchmweftern des 
unglüdlichen Phactbun). 

t9Heliäa, =aum, gr. l., 1) Gericht; 2) 
Gerichtshof (im alten "Athen, wo unter 
freiem Himmel mit Sonnenaufgang ge⸗ 
amtet wurde). 

— v. gr. — Sonnenblume. 
— gr — Goldroſe, Sonnen: 
günfel 

tHeliaft, v. gr., Gerichtöherr, Rath, 

— sBeifiger (wie man im alten Athen die: 
jenigen nannte, melche Mitglieder des 
Gerichts unter freicm Himmel waren; 
ſ. auch Heliän). 


tHelice⸗ke, v. gr., 9) der kleine Bär 
oder Heerwagen (ein Geſtirn am mitter⸗ 
nächtlichen Himmel, mit 7 dunklern 
und näher beifammen fihenden Ster⸗ 
nen, als die des großen Bären oder 
Heerwagens find x.); „2)_— Schrau⸗ 
ben =, -Schneden » Linie; 3) Ohrrand. 
„Helietdite, v. gr. — Ehrauben =, Lins 
fen = Schnede. 

„Helief)itifch, v. gr. ſchrauben⸗ ſchue⸗ 
denförmig, -artig. 

Helikon, gr., Name des Muſen- und 
Vichterberges (ein Theil des Parnaſſes 
bei den Städten Theben und Phoeis, 


einer 


in der geiehlichen Landfchaft Böptien; 


em — und den neun Mu— 
fen geheiligt; ſ. auch Parnäß). 
ftHelikoͤnerin, v. v., 1) Bewohnerin bes 
likon; 2) Mufe; 3) Art ausländifcher 
Nachtfchmetterlinge. 
ttHelifonitä)dein), v. gr., was Heliföne- 
rin (sen) 1. und 2). 
ae v. gr. — Schraubenzieh⸗ 


„Heliocaminns, gr. I. — Sonnenofen, « 
ſtuhe, «immer 5; Gewächshaus. 
„Heliveentriih, v. ar. — fonnenmittel: 
pünktlih (nad dem Mittel unfte der 
. Sonne berechnet oder betrachtet). 


er war 


„Hellöfen 


Helioch 
BWge⸗ 
„Heliodöre, dv. gr. — Bruſtbinde. 
IrHeltodörus, gr. l., 1) einfi ein gelehr: 

ter griechifcher Redner; 2) eben fo ein 
Gefwichtichreiber , von angenehmer pr 
Schreibart, der über Aerhiöpien eine 
Geichichte in 10 Büchern fchrieb, die 
man noch bentt. 

ae . gr. — Sonnenanbeter. 
— vd. gr. — Sonnenbefchrei- 
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er. I. — Sonnengold 


„Seliekomdt, v. gr. — Sonnenſchwanz⸗ 
fiern 

Helibüth, v. gr. — 1) Sonuenſtein; 2) 
Sonnenvielfuß (ſonnen- oder ſternför⸗ 
miges Vielzaſerthier, eine Art Plan: 
zenthier). 

„Heliometer, v. gr. — Eonnenmeffer. 

tHeliopt, v. ar., 1) Sonnenſeher; 2) 
Meeres-Längemeſſer (ein von Sornah 
erfundenes Werkzeug, die Meereslänge 
darnach zu meſſen). 

4137 — gr., 1) Sonne; 2) Sonnengott. 
cliofis, gr. — Gonnenausbleichung 
(der Kranfen). 

„Helioftop, v. gr. — 1) Sonnenfdhauer 
(Name einer Pflanze, die ihre Blätter 
u Blume nah dem Sonnenlaufe wen- 
det); 2) Sonnenglas, rohr (wodurd) 
man in die Sonne ficht). 

„Helioffopie, v. gr. — Eomnenfhausfehre 
(wie man die Sonne, ohne Schaden 
für die Augen, beobachten Fann). 

„Helioftät, v. gr. — 1) KLıchtwerfer, =trä- 
ger; 2) Sonnen», Geftirnfieller (Leg: 
teres ein Werkzeug, um die Geftirne, 
ungehindert ihrer ewegungen, zu be⸗ 
obachten; jenes hingegen, um in cin 
dunfelcs Zimmer einen Lichtſtrahl zu 
bringen). 

a es rc » gr. 

Heliotroͤp a vd. gr. — onnen⸗ 

— Warzenkraut; 2) Blut-⸗-Jaſpis, 

(bläulichgrün mit 
rothen Punkten); 3) Eonnenblume 
(fowie wie Benennung aller der Pflan— 
zen, welche ihre Blumenfcheibe immer 
ne 2 die Sonne fchren; f. auch Helio: 

0p, 1). 

„Helir, gr. l. — Erdepheu. 

HE v. gr. — "Geibhwürlehre. 
Se de 84 v. gr. — geſchwürlehrig, 
ef würlehre betreffend, 
gehörig 


— Sonuen⸗ 


— Beer 


dazu 


v. gr. — Geſchwü 
„Heli, v. gr. Z gefepmärbinfenziehend. 
„Helkpdrion,, * — Geſchwürchen, Horn: 


baut = Geſchwü 
tHell, altnurd., "Shttin des Nebellandes, 
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der Unterwelt (nach der feandinapifchen 
Götterlehre; f. auch Nifelheim). 
„Hellanodife,, v gr. — Vorgeiegter, Rich⸗ 
ter der heiligen Kampffpiele, Kampf: 
richter (in den olpmpifchen Gpielen). 
+Hellas, gr., Briechenland. 
trHelle, gr., Tochter des thebanifchen 
Königes Athamas, melde ihrer böfen 
auf einem Widder 
(f. Phrörus). 


alttfch. f} Beil 2 Axt 7 


Gtiefmutter, no 
entflob und eritanf 


+Hcllebärde, ©. 


Barte: Spieß, Steh >, Kreuz-, Spieß: . 


Beil ıc. 

+Hellebardier, dv. v., Spießwehrmann, 
sartträger ıc. 

„Helleböre, ⸗rus, v. gr. I. — Nießwurz 

Wird gegen den Wahnfınn gebraucht). 
„Helleborifmus, gr. I. — Heilung mit 
Nießwurz (mie fie die Alten bei Wahn 
finnigen anwandten). 

+Helline, v. gr., Grieche. 

+Hcllenifh, v. v., griechifch. 

„Hellenifm, v. gr. I. — griechiſche Sprach⸗ 
Eigenheit, :Reden:art, -Wortfügung. 


tHellenift, v. gr., 1) bebräifchsgriechifcher 
Jude, After» Grieche, griechiiher Jude 
aus Alerandrien ; ein zum Judenthume 
übergetretener Grieche; 2) — gelehrter 
Grieche, griechifcher Sprachforfcher,, » 
Sprachkundiger. 

tHelleniſtiſch, v. gr. , bebräffchegriechifch, 
aftergriechifch. 

+Helleparte, ſ. Hellebarde. 

trHcller, ſ. Häller. s 

tHellespont, dv. gr., Meer der Helle (eis 
ner thebanifchen Prinzeffin, die in der 

Meerenge zwiſchen Europa und . 
mit ihrem Bruder Phryxus ertrunfen 
feon foll; nach andern entkam diefer : 

lücl. den Wellen, f. Phröxus; fon 

Beißt der Hellefpont auch Maͤre di maͤr⸗ 
mora (Marmels oder Glanz⸗Meer). 


FHell » Fire Elub, engl., Hbllenfeuer⸗Ge⸗ 
feufchaft, ⸗-Verein (er bildete fich in 
England gegen das Ende des 18. Jahr: 
bunderts und hatte die Verfpottung als 
ler und jeder Gottesoerehrung zum 
Zwecke). 

„Helminthägoga, gr. — murmabtreibende, 
sabführende Mittel, Wurmmittel. 

„Helminthagdgifh , v. v. — murmabtreie 


bend, gr 
—A is, gr. I. — Wurmkrankheit. 
„Helminthifch,, v. gr. — wurmabtreibend, 


sabführend. 
„Helmintholithe, v. gr. — Wurmverſtei⸗ 
nerung, verſteinertes Wurmgebäufe, 
Wurmſtein. 
Helmintholoͤg, v. gr. — Wurmforſcher, 
kundiger, «fenner, 
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„Helminthologie, v. gr. — Wurmlehre, 
funde. ° 


„Helmintholögifch, v. gr. — wurmlchrig, 
ur Wurmlehre gehörig. 


trHElms = Feuer, mas Helinen = Feuer. 
— ier, v. l. — Helmgitter, ⸗ſchau. 
Helokeriſch, v. gr. — keulenformig (z. B. 


als Auswuchs im Auge und zuweilen 
von den Blattern herrührend). 


„Helos, gr. — 1) Nagel, Keule; 2) Au: 
genbeule, :fhwamm, sfenle, = fchmwiele; 
3) Augenlieder:Verfehrung; 4) HHName 
einer alten Etadt in Griechenland, Des 
ren enipörerifche Einwohner von den 
‚Epartanern zur Knechtfchaft verdammt 
wurden, fo daß fie eine eigene Kleidung 
von Kagenfell, befonders geftaltete Müs 
gen ıc. zum Schimpf und Unterſchiede 
von den übrigen Spartanern, tragen 
mußten. 

+Helöte, v. v., Knecht, Leibeigener, 
Sklave (zu Lakedämon; f. Helos, 4). 

+Heldtifch,, v. gr., knechtiſch, ſtlaviſch ıc. 

„Helotiimus, gr. I. — Unterdrüdungss 
fucht (Hang, Neigung, durch Inter: 
drückung zu gg j 

„Heluatiön, v. I. — Schwelgerei, Schlems 
merei, Vergeudung. 

„Helus, I. — Praffer, Schwelger, Schlem⸗ 
mer, Dergeuder. 

tHelvetien, 1) älterer Name der Schweiz; 
2) Schweiz, Echweizerland; 3) Eid: 
genoffenfchaft. 

+Helvetier, v. v., Schweizer, Eidgenoſſe. 

1 el v. v., ſchweizeriſch, eidge⸗ 
no 5 

„Helrine, v. gr. — Mauerfraut, Wande, 
Glas», Pelers-, ZTrauffraut: 

Helymus, pr. l., bieß ein außerchelis» 
her Sohn des Anchifes, der das Jagd» 
weſen trieb. 

„Hemeralopie, v. gr. — Nachthellſeherei, 
sfichtigfeit (eine Augenfranfheit, wobei 
man des Nachts heller, als bei Tage 
zu fehen vermag. 

+Hemerobaptiften, v. gr., 1) Tagstäufer; 
2) Alltagsmwafcher (Benennung einer jü⸗ 
difchen Blaubenszunft, die ein tägli- 
ches, frommes Waſchen vornahm; ein 
ähnlicher Gebrauch findet in gleicher Ab⸗ 
ſicht befanntl. bei den Hindus Statt). 

„Hemeröbion, ge. — Kintagleber, Eins 
tagtbierchen (mas Ephemere). 


„Hemerodröme, v. gr. — 1), Tagbote, = 
läufer. (Beiname der Sonne): 2) Tag: 
wächter, :wache;.5) Eilbote, Öffentlicher 
Läufer (derem fich die alten Griechen zu 
fchnellen Verfendungen bedienten, und 
die oft in einem Tage 20 — 30 Stun: 
den zurückgelegt haben follen). 
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„Hemerokaͤlle, dv. gr. — Eintagsblume, » 
sfilie, Goldwurz. 

„Hemerolöpe, v. gr. — Ragfichtiger, > 
fichtler (der einen Gegenfiand wegen 
Augenfchwäche nur bei hellem Tage ficht, 
auch Nachts, Dämmerungs: Blinder 
genännt). BER 

„Hemerolopie, v. gr. — Tagſichtigkeit; 
Nacht-, Dämmerungs« Blindheit (da 
man wegen Schwäche der Augen einen 
Gegenſtand nur am hellen Tage zu fehen 
vermag, und felbft des Nachts bei Lichte 
nicht fiebt). 

„Hemicpelus (selium), —— — 1) Halb⸗ 
kreis-Bogen; 2) ttBenennung einer 

Art Sonnenuhr. 

„Hemicylinder, v. gr. — Halbwalze. 

emigraãne, ſ. Hemikranie. 
emifärde, v. gr., Halbherz (wie eine 

Art Muſcheln genannt wird). 

Hemikranie, v. er — Halbfopfweh, ein- 

feitiges Kopfweh. 

„Hemitoflos, f. Hemicyelus. 

„Hnemioboläon (zöbelus), gr. (l.) — hal⸗ 
ber Heller, .. Drachme. 

alle gr. — das Anderthalbe. 
emionite (sönion), v. gr. — Hirſch— 
zunge, Halbmondfraut, Gitterfaren 
(arznei = und heilfräftig). 

+Hemiope, v. gr., Halbpfeife, «flöte (mit 
2 Deffnungen bei den Alten). 

„Hemiopfie, dv. gr. — Halbficht, =fichtig- 
keit (Folge der rn wobei 
man die Gegenfiände nur halbdeutlich 


ſieht). 
„Hemipenthemimeris, gr. I. — Halbfünf⸗ 
Fuß (3. 3. ſchön wie die Nachtigall 


finat). 

„Hemiplerie, v. gr. — Halbfchlag, eins 
feitiger Schlag , einfeitige Fähmung. 
„Hemiptera, PD. pr: — halbdeckflügelige 
Kerbthiere, Halbflügler. 
„Hemifphäre, v. gr. — 1) Halbkugel; 2) 

halbe Erd = und Himmelskugel. 


— v. gr. — halbkugelicht, 
streitig. 
"te. v. gr. — Halbkugel⸗ 


. er. 
Acehnlichkeit, Halb» Afterfugel. 
„Hemifphäroidifh, v. gr. — halbkugel⸗ 
ähnlich, balbafterfugelicht, zur Hälfte 
afterfugelicht. 
„Hemiftih, v. fg — Halbſatz, «Zeile, > 
reimfag, ⸗ſtück (Halbvers). 
„Hemitönium, gr. I. — Halbton. 
„Hemitritälfh, v. gr. — halbdreitägig 
(2 — 3mal täglihd wiederkehrendes 
Fieber). 
— —— v. gr. — halbumgedreht. 
Foemman, ſchweb. Bauerhof, Landgut, 
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Hempelemper, ſchles.‚ Hemdejunge (Knabe, 
der mit einem ** bekleidet iſt, wie 
man deren, außer Schleſien, auch an⸗ 
derwärts und namentl. in Würtemberg, 
auf dem Lande häufig ſieht). 

ee gr. — Elfed. 
endefagynie, v. gr. — elfmweibige, = 

griffelige, =narbige Pflanzenordnung. 

„Hendefandrie, v. gr. — elfmännerige, = 
fädige Pflanzen » Abtheilung. . 

„Hendekafpllabus, gr. I. — elflautiger 

— —— — 

„Hendiadi ndyo), gr. — Einzweiung 
zweifachung (wenn Eine Sache durch 
2 beſondere Worte ausgedrückt wird; 
z. B. Gold und Becher koſten wir; 

ſtatt: goldene Becher, Goldbecher E. w.). 


— e, wend., hieß ein Götze oder 

aus⸗ und er ee der alten Wenden, 

der mit einem ©tabe, welcher oben eine 
ringfaltende Hand hatte, vorgefiellt 
wurde. Man trug ihn vor den Thüren 
herum, und brachte ihm Dpfer. 


+Heniochus , gr. l., mas Erichthon oder 

— (der Fuhrmann als Stern⸗ 

ild). 

ad rel ano :gulden, find fäche. 
usbeutcmünzen von 1690 — 96 zu ls 

menau ausgeprägt. 
„Hendtifon, gr. — Einigungs«, Ber: 
- gleiches », Ausfühnungsichrift. 


„Henötifch, v. gr. — einigend, glaubens⸗ 
einigend, zum Vergleiche führend. 


FHenriade, frz., Heinrichsweihe ( Aufs 
ſchrift eines berühmten Helden-Gedichts 
von Woltaire (Woltär) auf König Hein 
rich den 4. von Frankreich. 


tHenrid’or, fr., Gold» Heinrich (franz. 

- Goldmünze von Heinrich dem 2., zu 
1 Dufate fchmer, von 23 faratigem 
Golde und 67 Stüde auf die Mark, 
von 1551 — 53 Ausgcprägt. 

„Dinar antimönii, gr. I. — Spießglas⸗ 
eber. 

„Hepatalgie, v. gr. — Leberſchmerz,⸗ 
krankheit. 

„Hepataͤlgiſch, v. gr. — leberkrank,— 
krankheitlich; zur Leberkrankheit gehörig. 

„Hepaͤtica, gr. I. — Leberkraut. 

„Hepatirrhöa, gr. I. — Leberfluß. 

„nepätifh, v. gr. — Icherig, zur Leber 


gehörig. 
„Hepätifche Mittel, v. gr. — Leber >, 
Leberfrautmittel, 
„Hepaͤtiſches Gas, v. gr. ttih. fr. — 
Schwetelleber : Dun, Echwefelluft. 
„Hepatite, v. gr. — Leberſtein, leberfar— 
biger Topfſtein. 
„Hepatitis, gr. — 1) Leberader; 2) Leber: 
entzündung. 
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„Hepatogäaftriih, v. gr. — Leber umd 
Unterleib betreffend. 

„Qepatogranbie, v. gr. — Leberbefchreibung. 

„Hepatofele, »kelon, v. gr. — Leberbruch. 

„Hepatologie, v. gr. — Leberlehre. 

„Hepatolögiih, v. v. — leberlehrig, die 
feberlehre betreffend. 

—— v. gr. — Leber: Nabel: 
bru 


„Hepatoffopie, v. gr. — 1) Leberbe- 
fhauung ; 2) Leberwahrfanerei. 9 
„Hepatstomie, v. gr. — Keberzerfchnei: 

‘ dung, — 

tHepbakt, v. gr., Feuergott (Beiname des 
Vulkans, Jupiters Sohn; nad Eini- 
gen mas Tubal Kain in der Edhrift). 

„Hepbthemimered, ⸗rxis, gr. — Halbfichens 
Fuß (font auch Geptinärier genannt; 
3. B. als er begann mit dem trefflichen 
—** 

„Hepiaͤle, v. gr — Hitze und Froſtfieber, 
hitziges Frofifieber (mit einer über den 
ganzen Körper verbreiteten Frofthige). 

„Hepiolos, gr. — Lichtmade (die ums 
Licht fliegt). 

„Heptahörd, v. gr. — 1) ficbenfaitige 
Leyer; 2) Siebenton-Leiter; 3) fieben= 
ter Ton (vom Grundtone). 

— —— v. gr. — ESicben« Ed. 

„Deptagpnie, dv. gr. — fiebenmeibige 
Pflanzenordnung. 

„Heptämeron, gr. — Siebentagwerk. 

„Heptandrie, vd. gr. — ftichenmänncrige 
Pilanzenordnung (mit lieben Staubfä- 
den an den Zmwitterblumen)! 


„Heptapetäliich, v. gr. — ficben(blumen:) 


blätterig (was am der Blumenfrone 
7 Blätter hat). 

1NHentäphonos, gr., Siebenſchall, 7facher 
Wiederhall (chemals der Name eincd 
Thores der Stadt Dipmpia; weil es 
daſelbſt einen Tfachen Wiederhall hatte). 

nn, v. gr. — jiebenblätterig. 

„Heptarchie, v. gr. — Siebenberrfcaft. 

„Heptateoch, v. gr. — Giebenerfi: Bücher 
(des alten Bundes). 

+Htauinz» Bacdi, trk., Leibärzte des türk. 
Kaifers, 

— v. gr., Nachkommen des 

elden und Halbgottes Herkules. 

tHeraflifher Stein, v. gr., 1) Stein 
aus der Stadt Heräflia in Ludien; 2) 
Prüffein, Indifher Stein (um Gold 
und Eilber daran zu prüfen); 3) Zich- 
kein (Magnet). 

itHeraklit, v. gr., hieß cin alter Welt: 
weifer, von Epheſus gebürtig, der alles 
Menfchliche beweinte, mährend cd Dez 
mokrit (f. dieſes Wort) dagegen belachte. 


‚Herald Herlca· P 


Man hieß den H. wegen ſeiner dunkeln, 
— —— Art zu reden, den Fin—⸗ 
rlıng. 

tHeräldik, v. altt. (Herold,); Wappen >, 
Heroldslchre, »Funde,, »Funft. 

tHerälditer, v. v. Wappenlehrer,, -ken⸗ 
ner, -künſiler. 

tHeraldifh, v. altt., wappenlehrig, -kun⸗ 
dig, innſtlich. | : 

„Herbärien, v. I. — SKräuterbücher, = 
fanmlungen. 

„Herbarifiren, v. l. — Kräuter ſuchen, 
sfammeln, 

„Herbariſt, p. l. 
ſammler. 

„Herbariſtiſch, v. I. — kräuterkundig,⸗ 
ſammelnd, betreffend. 

„Herbarium, I. — Kräuter-, Pflanzen— 

. Buch, »Sammlung. 

„Herbarium vivam, 1. — natürliches 
Kräuter-, Pflanzenvuch, natürliche Kr.z, 
Pf.» Sammlung. . 

"oerkn geben, was Herbarifiren. 


— Sräuterfenner, = 


„Herborifiren, f. Herbar. 

„Herborift, f. Herbarift. 

tHercäus (=fäos), gr. I., Umzäuner, = 
maurer, :geber, Einfchließer ıc. (Bei 
name des Jupiters, dem das Gelaf, 
Gemäuer, oder der Umfang eines jeden 
Gebäudes ſammt dem Bauftoffe geweiht 


war). 
+Herepnifcher Wald, v. gr. I., 1) Zaun⸗, 
Umzäunungs=, Umgebungswald (der 
Teurfchland wie ein Wall oder Zaun 
(in ältern Zeiten mehr, als jegt) ums 
giebt; 2) Schwarze, Harzwald (im weis 
tern und engern Sinne). | 
„Here, i, I. — 1) geftern 5,2) was Juno, 
„Heremitage, = fr. — ı) Einjiedelei, 
Einſiedlers⸗ — Hütte ie.; 2) 
+tName eines franz. rothen und weißen 
Weins, der beim Sleden Rhin an der 
Rhone wächst, j 
„Heremite, gr. fr. — Einfiedler, Wald» 
bruder. j 
„Heres, I., mas Häres, nebſt dem Wei: 
ter 


. tern. 

„Herefiärch, v. gr., mas Hãreſiarch, nebft 
dem Weitern. 

tHere teldia, gr. vollendete, erwachſene 
uno (als ſolche hatte fic ehedem sinen 
zempel in Arfadien). 

tHeri, Yale 1) was Wifchnu ; 2) f. He— 
re, 1). 

„Heribänum, tich. I. — Heerbanng = Geld 
(8 60 Soͤlidi, oder 1 Dulate in vori= 
Zeiten, womit freie Leute vom Heer⸗ 

anne fich losfauften). 
tHericasPairi, bindof., 1) Fuß des Wiſch⸗ 
nu; 2) Gebirge : Schlund, =Definung 


Heriſſ 
(des Ganges, bei Herduar in Hindo⸗ 
ſtan) 


„Heriſſon, fr. — 1) Igel; 2) Strupf-, 
gelhaar; 3) Sperrbaum (Art ſpani—⸗ 
cher Reiter ); 4) Stachelwalze; 5) 
Zahn⸗, Stirnrad. 

ttYeritimändel, v. oftd., Name einer fehr 
giftigen Natterart von Madagafcar. 

„Herkoteftund, v.gr. — Wallanlegungss, 
Verſchanzungs-, Befeftigungsfunft. 

ttHerfules, gr. I., 1) Sohn des Amphi⸗ 
ttyon, Surfen zu Theben, und der Alf: 
mene (oder nach der Fabel Sohn der 
Alkmene und des Jupites); bienach 2) 


Hermen‘ 


Halbgott und berübniter griechifcher Held. 


(der kurz vor dem trojanifchen Kriege 

und vor König Gaul lebte; 3) f. Am 

shitrvon, woher Amphitryonica )de, als 

Bei- oder Gefchlechtsname des Herku— 

lei; 4) Bild der körperlichen Stärke, 

der Mannstraft, des Muthes, der Tas 
pierkeit, Beharrlichkeit ıc. 

Herkules⸗Kaͤfer, v. v., Rieſenkäfer (der 
größte befannte Käfer von 5 Zoll Län: 
ge; im füdlichen Amerika -einheimifch). 

+iHerfules: Säulen, v. gr., Benennung 
der Berge Abyla und. Kalpe; jener in 

. Afrika, diefer in Europa an der füdlis 
hen Küfte von Spanien ;. f. auch Calpe. 
tHerkulifch, v. gr., 1) dem, Herkules ähns 
{ * 2) kraftooll, knochenfeſt, muthig, 
tapfer. 

„Hermäon, gr. — 1) Erfund, Geſfunde— 
ned; 2) gemeinfchaftlicher Fund; 3) uns 
verhoffter Gemwinn. | 

+Hermandad, ttich. fpan., 1) Wehrmann⸗ 
fchaft; 2) Brüderfchaft ; 3) Sicherheits 

e 


wache. 
Fioiemans, was Heermann, oder Armis 
nind.. . 
„Hermaphrodifm, v. gr. I. — Zmitter: 
fand 


tHermaphrodit, v. ar., 1) Sohn dei Mer: 
. Zurs und der Venus (nach der Fabel); 
- 2) Bwitter, Zwidorn, Mannweib (bes 
fonders jenes Bild von weißem Mars 
mor, das dem fürkl. Hauie Borgheſe 
- in Rom vor etwa 30 Jahren zugehörte 
und in der Kunffammlung deſſelben, 
auffer den Mauern Noms, in der Billa 
Borgheſe, aufgeftellt war). — 
+Hermathenä, -gr., 1) Hermes und Mi⸗ 
nerva (al Doppelbild); 2) zweikbpfige 
Hermesfäule, 
tiHermelin, nord., 4) Name einer Art 
weißer Wiefel; 2) meißes Feld mit 
ſchwarzen ‚Zitrone (in der Wappenkunſt); 
3) Zobel (ſchwarzes Hermelin). 
tHcemen, v. ER 
fäulen, -ftöcke (ohne Arme und Beine, 
f. auch Terme). 


cgbilder, Bruſtbild⸗ 
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„Hermeneutif, v. Fr — Yuslegungskunde, 
Erklärungskunſi. 

„Hermencutiich, v. v. — auslegend, er: 
klärend; zut Auslegungs-, Erflärungss 
kunſt ıc. gehörig. j 

tHermerafla, gr. I., Herkules » Pfeiler, 
Säulen. 

tHermeräfte, v. gr., Merkurs⸗, Hermes⸗ 
Stab 


Hermen Hermode 


trHermes, äghpt. gr., 1) Name eines 

weilen Aeghptters, Der fchon vor 3000 

abren geledt haben foll; man ichreibt 
ſhm die äghpt. Götter- und Gtaats: 
ehre, die Bılderfprache, Goldmacherei 
ıc. zu (was Hermes trismegiſtus (⸗me⸗ 
giſtos; bei den Römern hieß er Merku—⸗ 
rius); 2) fubelhafter Sohn des Jupi— 
terd und der Maia; 3) + Götterbote; 
4) Schlafvoricher; 5) Viereckſäule (des 
ren zu Athen mehrere Dem Hermes zu 
Ehren- I befanden). 

tHermes lögios, gr., 1) beredter Gott; 2). 
Ueberredungs=, Beredfamfeitds, Sprach» 
kunde⸗, Sprachkunſt-⸗Gott. 

tHermes trismegiſtus (⸗Megiſtos), Ägypt. 

r.1., 1) Dreimal groͤßeſter, erhabenſter 
ern (als Weltweiler, Priefter und 
dig betrachtet); 2) nüßlicher Erfin- 
der, Sprachforicher, fruchtbarer Schrift: 
fieller, vorgeblicher Goldmacdher ıc. Bon 
feinen Werten hat man noch die Schrifs 
ten ———— und Aſklepius. Er ſchrieb 
für fein Zeitalter viel Wahres und Schd>» 
nes über Gott und göttliche Dinge, fo 
daß ſelbſt chrifilihe Schriftfieller ihn 
mitunter zu Rathe zogen und benugten. 
Den Tod hielt er 4. B. nicht für den 
Zuftand einer vblligen Fernichtung, ſon⸗ 
dern für den Uebergang zu einem volls 
kommenen Dafeyn (f. aud Hermes, 1). 

„Hermetik, v.gr., was Hermetiiche Kunft. 

„Nermetifch, v. gr. — felt, durch fich ſelbſt 
verichleffen, luftfeit (3. B. eine gläferne 
Röhre, Kolben ıc. mit dem nämlichen 
Glaſe verſchloſſen). 

„Hermetiſche Kunſt, v.v. — Erzverwand⸗ 
luugskunſt, Goldmacherei. 

„Hermetifche Sprache, v. gr. — dunkele 
Ned: und Schreibart (z. B. der Schei⸗ 
dekünſtler und Roſenkreuzer). 

tHermione, v. gr., 1) was Harmonia; 
2) Tochter des Menelaus und der He— 
lena; zuerſt Verlobte des Pyprrhus, dann 
bes Drefies. 

„Hermodäktplus, gr. I. — 1) Fingerbild; 
2) Zeitlofe, Schwertel; Herz⸗, Höder- 
wurz (rcinigend und fchweißtreibend). 

+rHermöde, altnrd., 1) Name des Soh— 
nes von Wödan oder Odin; 2) Götter: 
bote (in der Fabellehre der alten mit 
ternächtl. Vblker, wie Hermes oder 
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Ä zn bei den -Gricchen und RB: 
mern). 
„Hermoglöphe, dv. gr. — Bildhauer. 
—* v.gr. — Bildhauerkunſt. 
„Hermoglipphifch, v. gr. — bildhaueriſch. 
ttHermunduren, hieß ein alter, teutſcher 
Volksſtamm, der feinen Wohnfis am 
Zufammenfluffe der Elbe und Sale hatte, 
und bis an die Donau fich ausdehnte. 
Die Nachbarn deffelben waren unter 
andern die Cherulfer. Den Römern 
hielten die H. Treue und Freundfchaft. 
„Hernia, I. — Bruch, Leibſchaden. 
„Hernidß, =ö8, v. I. — gebrochen, beleib: 
fchader, leibfchadhaft. 
„Herniotdm, v. I. gr. — Bruchfchneider. 
„Herniotomie, v. I. gr. — 1) Bruchſchnei⸗ 
sung; 2) Bruchichneidefunf. 
trHerddorus, gr. l. von Halifärnaß, lebte 
um die 87. Olympiade. Er ſchrieb 9 
Bücher über die ältefte Gefchichte mit 
fo viel Geſchmack, daß nicht nur feine 
reunde zu fagen pflegten, die Mufen 
elbſt hätten daran Theil genommen, 
fondern wirklich fogar jedem Buche den 
Namen von einer der 9 Mufen gaben. 
Bei den vielen Mährchen, die im dieſer 
Geſchichte vorfommen, nennt jedoch Eis 
ae Herodot den Vater der Ges 
e 
tHerden, v. gr., 1) Helden (berühmte, ‚der 
Vorzeit) ; 2) fabelhafte Halbadtter.- 
te v. gr., Heldenbriefe (3. B. des 
pi 


„Hersifömifch, v. gr. — lächerlich-, drol⸗ 
ligsbeidenmäßig ; ritterabenteuerlich. 
+Heroine, v. gr., Heldin. 
tHerdifch, v. gr., 1) — tapfer, 
kühn; 2) heldenmüthig, unerſchrocken, 
unerſchütterlich; 3) heldengedichtlich. 
+Herödifche Frau, v. gr., beherzte, muthi⸗ 
ge, raſchbeſonnene, maͤnnlichſtarke Fran. 
ee Gedicht, v. v., Heldengedidht. 
„Heroifm (:u8), v. gr. I. — 1) Helden: 
denmuth, «finn, ⸗geiſt, Kühnheit, Tap⸗ 
ferfeit ; 2) Heldenthum. . 
+Hcrold, altt., Waffen:, Wappenfönig 
- (bei Ritterfpielen der Anfündiger und 
Aufrufer von Lanzenfämpfen ıc., fowıe 
in Altern Zeiten der Öffentliche Kriegs» 
erflärer im Name des Fürften; heut: 
zutage gem öhnlich der Friedensausrufer, 
Siegesverfündiger ıc. 
tHeroldie, v. v., 1) Adels-Eintheilungs: 
amt, «behör de; 2) Anftellungss, Beldr: 
derungsrath , = behörde (der Staatsdie— 
uer ıc.; beides in Rußland). 
„Heromanie, v. gr. — Helden:, Helden: 
thumsfu cht, zwuth (die Sucht te., den 
Heiden zu fpielen, ſich als Held auszu— 
zeichnen). 
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rHtrons-Ball, «Brunnen, v. gr., Zricb- 
mafler = Kugel, = Bruunen (durd den 
Luftdruck bewirkt, und fchon 150 vor 
Chr. Geb. von Heron, einem Aleranz 
drier, erfunden). 

„Heros, ge. I. — Held. ‚ 

ttHerofträt, v. gr., 1)- Name jenes Boſe⸗ 
wicht3, der, um fich und feine That zu 
verewigen, den Tempel der Diana zu 
Ephefus (gerade in-der Nacht, ale Ale— 
rander der Grofe geboren wurde) ans 
— hatte; 2) jeder, der ſich einen 

amen durh Bdiesthun machen mill 

oder gemacht hat. 

„Herdum filii norä, I. — die Kinder gros 
fer Männer gerathen felten. 

fHerv und Leander, v. gr., Name zweier 
Liebenden aus der Altern, griechifchen 
Geſchichte. Hero mar Priefierin der 
Venus zu Seſtos in Thrazien. Lean— 
der ſchwamm au ihr dfters bei Nacht 
über den SHellefpont (f. diefes Wort), 
verunglückte aber eines Abends im Mee— 
resfturme, als er von Abydos in Klein 
Alien nad Seftos fchwimmen wollte. 
Man fand hier des Morgens feinen 

Leichnam am Ufer; worauf ſich Hero 
aus Verzweiflung in’; Meer ſtürzte ıc. 

— v. ge. — flechtenartig. 

„nerpetographie, v. gr. — Flechten: Be- 
fhreibung. 

„Herpetologie, vd. gr. — 1) Flechtenichre; 
2) NRaturgeichichte der Eriechenden Thiere. 

ttHerrenhuther, bezeichnet 1) die ſoge— 
‚nannte evangelifche Brüdergemeinde von 
—— "bei Zittau, ihrem erſten 

iederlaffungsorte. Graf von Zinfens 

dorf Hl diefelbe im J. 1722 aus 
den böhmiichen und mährsichen Brü- 
dern, welche Abkoͤmmlinge der Huffiten 
oder ZTaboriten, der Waldenfer und 
Willefiten a» Sie befennen ih, 
aufer gemwiffen eigenen Borftellungsars 

ten und Gebräucden, zur Augsb. evang. 
Glaubenslehre, und find ftille, ehrliche 
und fleißige Leute ; 2) Frömmler, Gleis- 
ner, Scheinheilige (uneigentl.). 

tHerri, arr., Nenn: Kamcel (eine Art der 
fchnellten Kameele im Innern von Afri⸗ 
fa. 3. B. den Weg von Senegal bis 
Mogador, ein Abftand von 14 Breite: 
graden oder 210 teutichen Meilen, kann 
ein Herry in jieben Tagen zurücklegen, 
oder tägli 60 Stunden Wegs fort: 
rennen). 

8 ſ. Herſe. 

„Herſe, fr. — Sturmegge, Fallgatter (mie 
eiſernen Spitzen beſchlagen; ſonſt auch 
Saͤrrazin genannt). 

tfHerta, altt., 1) Mutter der Erde; 2) 
Mutter aller Götter (bei den alten 
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Teutſchen; die Griechen nannten die 
felbe: Epbele, oder Cobebe, die Römer 
bingegen: bona Dia, mägna Mäter, 
Ops, Rhea u. f. w.). 

+ Heruler, hieß ein alter, teutfcher Volks⸗ 
fiamm, der an der Weichiel und im 
al Meflenburg anfäßig gemwefen 
eyn foll. 

„Herumflaniren, v. fr. — berumfchwär: 
men, =fchweifen, fireichen. 

„Herumpräfentiren, v. I. fr. — herum: 
bieten, =geben, streichen. 

„Herumpagiren, v. I. — herumlaufen, = 
ſchwaͤrmen, ftreichen ıc. 

——— gr. I., alter, griechiſcher 

chriftfieller, der zu Affra am Fuße 

„des Helilon geboren und bier Priefter 
im Mufentempel war. Einige halten 
ibn für einen Zeitgenoffen des Homers, 
Andere hingegen fagen, er fen nicht viel 
älter oder jünger als diefer. Er fchrieb 


ein Gedicht, die Götterentfichung (Theo⸗ 


— genannt, das im vorgedachten 
empel, auf bleierne Tafeln geſchrieben, 
verwahrt wurde; ferner ein Buch über 
den Landbau, und eines über ſittliche 
Gegenftände, betitelt: Werke und Tage; 
das Die griechifhe Jugend wie ein 
Schulbuch auswendig zu lernen pflegte. 
+4Hefperiden, v. gr., fabelhafte Töchter 
der Nacht oder des Berges Atlas im 
obern Afrika (nach Andern des Hefpe- 
zus) mit Namen Aegle, Arethufa und 
Hefperethufa. Ein Drache foll nad) 
der Fabel ihren Garten, der goldene 
Aepfel trug (oder fammt ihren Heerden 
viel einbrachte) bemacht haben, von Her» 
kules aber getddtet worden ſeyn. 
+Hefperien, v. gr., 1) Abendland; 2) 
salien (mitunter). 
+tHcfperus, gr. I., 1) fabelhafter Sohn 
des Berges Atlas (ſ. Hefperiden); 2) 
zAbendfiern (f. auch Venus). 
+4Htfus, hebr. celt., ı) Starker ; 2) Kriegs⸗ 
ott (der alten Gallier, dem man nur 
enfchenblut opferte). 
+Helnchiaften, v. gr., GStillfiger (die im 
ssten Jahrhunderte als cine Art Frömm: 
ler einer befondern Geelenruhe ſich 
rühmten und glaubten, wenn fie die 
Augen fteif auf ihren Bauch richteten, 
* ihre Sinnen von allen weltlichen 
Dingen ablenkten, fo fähen fie ein 
bimmlifches Liht. Man nannte fie da⸗ 
ber auch Nabler oder Bäuchler (Umbi— 
licani), fowie Quietiften, d. i. Ruhe⸗ 
pfleger, Stillfiger, was mit men 
oder Hefpchiäften Einerlei bejagt). 
„Hetäre, v. gr. — 1) Freundin; 2) Buh⸗ 
an Luſtdirne (bei den. alten Grics 
en). 
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„Hetäria, gr., 1) Freunde⸗, Freundfchafts- 
Berein ; 2) FMufenfreunde-Gefellfchaft 
(von Griechen im Jahr 1814 zu Wien 
gefiftet und 1821 der Schreden der 


ren). 

„Hetärien, v. gr. — geheime trauliche 
Geſellſchaften (im guten und fchlimmen 
©inne). 

„Heterodör, v. gr. — 1) anderd=, irr: 


glaubig, slehrig ; 2) Anders, Irrglau— 

iger, lehrer. 

„Heterodorie, v. gr. — Anders-, Irr— 
glaube, »Ichre. 

— v. gr. — Druckhebel. 

Heterogen, v. gr. — ungleich-, fremd-, 
verſchieden⸗, andersartig. 

„Heterogeneität, v. gr. — 
Fremd-, Verſchiedenartigkeit. 

„Heterogräph, v. gr. — Anders-, Ver: 
fchiedene, Neufchreiber, Schreibneuerer. 

„Heterograpbie, vd. v. — Schreibverſchie⸗ 
denheit, Neufchreiberei 1c. 

„Heterofärpifch, v. gr. — ungleichfruch> 
tend, verfchiedenfamig. 

„Heteroklitifch, v. gr. — abwechſelnd, uns 
regelmäßig, feltiam, unrichtig. 


„Heteromällifch, v. gr. — verkehrt⸗, ge= 
genüberfaferig, =zottig. 

„Heteronomie, v. gr. — ‚fremde Geſetzge⸗ 
bung, Fremdfagung (menn etwas anders 
ald innere Ueberzengung uns Geſetze 

——— je; 

„Heterophollifch, v. gr. — ungleiche, ver: 
ſchiedenblätterig. — 

„Heterorpthmifch, v. gr. — ungleichlaus 
tend, »ſchreitend, «laufend. 

„Heteröfeii, gr. I. — 1) Gegenfchattige ; 
2) Einfchattige (die gegenleitigen Be— 
wohner der — Erdſtriche, bei 
denen der Schatten um Mittag theils 
gegen Mitternacht, theild auf die ent⸗ 
gegengefegte Seite (gegen Mittag) oder 
bei den Einen fiets nach Norden, bei 
den Andern ftets nach Süden zu fällt). 


„Heterothetiſch, v. gr. — 1) überfegend, 
sfteigend ; 2) überfinnlich, entjinnlicht. 
„Heterotömifch, v. gr. — ungleich ge= 
fchnitten, verfchieden , unordentlich eins _ 
gefchnitten (3. B. Blumenfelche). 


+Hetmann, celt. ttfch. (poln. ruf. ), 4) 
Huth, Hauptmann; 2) Kronfeldberr 
(in Pohlen); 3) —— (in 
der Ukraine); 4) Koſackenfeldheer (bei 
den Ruſſen). 

+tHetrurien, f. Etrürien. 

Heu, 1) was Hui; „2) — (1) Ach! 


ebe! 

+Heuer, tich., 1) a in diefem 
Jahre; 2) Miethe, Pachtgeld «in Nie⸗ 
derfachfen). 


Ungleich , 


| ; 
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enerling, niederſächſ., Miethsmann, 
ter Beſtaͤnder. 
+Heuerm, ttfch., 1) heirathen, ſich verehe⸗ 
lichen (z. Be ein in Schwaben unter 
dem Landvolfe gebräuchliches Wort); 
9) miethen, in Pacht, Beftand, Miethe 


nehmen. 
„Heumätifch, «remätifch, v.gr. — vorfich- 
tig (um Schaden zu verhüten). 
„Heüriſtik, v. gr. — Erfindungskunft. 
„Heuriftifch, v. gr. — erfinderifch, erfin⸗ 
dungsfünftlich, erfindfam. . 
„Hevält, f. Hephäſt. 
„Herachörd, dv. gr. — 1) fechsfnitiges 
Tonmwerkjeug; 2) der Sechston (von 
einem Grundtone),, Sechston:Eintheis 


lung, :Fachung. 
; Eechsſlach, 


— 


„Heräcder, =dron, v. gr. — 
Würfel, fechsfeitiger Körper. 

| gr. — Sechseck. 

„Heragprie, dv. gr. — Sechsweiberei, 

fechsmweibige Pflanzenordnung. 

„Heragdnifch, v. gr. — ſechsweiberig. 

„Heräflinon, gr. — 1) Sechsbettung ; 2) 
Sechslagerung, -lagerſtatt (für 6. Bäfie 
bei den Alten). en 

„Herämeron, gr. — 1) fechötheilig; 2) 
fechstägig 9 B. ſechstheiliges Werk; 
Sechstagwerk). 

„Herameter, v. gr. — 1) Sechömefler; 2) 
echsfüßiger Reim, Reimſatz, Ge B 
fechsfüßiger Reim, Reimfag, Sechsfü 
er (f. auch Diftichon). 

„Heramdrie, v. gr. — Gechsmännerei, 
fechsmännerige Pflanzenabtheilung (fols 

e Pilanzen, deren Blüthen 6 Staub: 
fäden haben). 

„Herändrifch, v. gr. — fehsmännerig. 

„Herapetäliih, v. gr. — fechsblumen: 
blätterig. 

„Heräpboron, gr. — Cechsträger:Gänfte 
(welche bei den Alten von 6 Perlonen 

i den Al Perf 
getragen wurde). 

Hexaphoͤlliſch, v. gr. — fechsblätterig. 

„Htrapla (biblia), gr. I. — fechsiprachige 
Bücher, Sechsipradhen- Bibel (3. B. die 
von Drigenes (im Aten RR og 
— 6 griechiſchen Bi: 
elüberfegungen). 

„Heräptera, gr. — fechsflügelige (Kerb- 
thiere), Sechsflügler.. 

„Heräftiichon, gr. — ſechszeiliges, an 
ren ig Sechszeiler, Sechszeilen⸗Ge⸗ 

icht ie. 

„Herxaͤſylon, gr. — ſechsſäulig; Reihe 
von 6 Säulen 4 B. auf der Antlitz⸗ 
Seite eines Gebäudes); Sechsſaäͤulen— 


Bau. 
Herekontalith, v. gr. — Sechzig⸗Schil⸗ 


ler (ein Stein, der in einem kleinen 
Umfang oder Kreiſe 60 verſchiedene 
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Farben ven Edelfteinen zes: haben 


oll; nah Solin und n). 
tHevdüde, v. ungr., 1) Fußknecht ( beim 
Kriegswefen in UIngarn) ; 2) Aufmwärter, 


 Kutfchenbegleiter, Beiläufer (an teuts 


fch n df :\' iduck » 
—8 — Kg Yan Korans⸗ 


ehrer. 
kHhewe, amr., Feberhbarzbaum (groß und 
did; feit 1736 bt Quito in Amerika 
entdet. Außer dem Federhar’e wer⸗ 
den aus deſſen milchweißen Safte durch 
Eintrodnung Fackeln, Röhren, Slafchen, 
In aaa Werkzeuge ıc. ver 
ertigt). 
ttHiäagnıs, phryg. gr., Vater und Lehrer 
des Marfpas; foll der Erfinder der 
-Doppelpfeife ſeyn ıc. 
a afr., hieß ein mauritanifcher 
Önig, der einft Dido, unter einer 
Kriegserflärung, zur Gattin begehrte; 
ie fchlug aber feine Hand aus und ent= 
leibte fich felbft. 
— — unächſt. x 
iaret, fr., Kleinhering (bei Marfeille ; 
eine kleine Art Heringe). - 
„Hiätus, l. — 1) Lüde, Auslafun 
Mangel (in Schriften, Best 4 


Geſchlechtsangaben, Stammtafeln); 2) 


Uebellaut, Sprachhärte, Gähnlaut (in 
der —— z. B. gebe_cher da= 
bin; in Hanau auch; ey!_eile nicht fo 


ıc.). 

—— fr., Art Raub: oder Woll⸗ 
eidezeug (deffen man fich in.den Wand» 
teppichwerkftätten bedient). 

+Hibernien, v. I., 1) Winterland; 2) Ir: 
land (welches nad Eäfar und Juvenal 
rüher Jerna oder Juverna hieß, von 
en Angelfachfen oder Engländern abe 
feinen jegigen Namen erbielt). 

+Hibernier, v. v., Irländer. 

» ibride, sridifch, . Hyb. 


„Hie Rhoͤdus, bie fälta, I. — 1) bier if 
Rhodus, hier tanze; 2) berufe Dich nicht 
auf Zeugen; zeige bier den Meifter, 
wenn du etwas fannfl. 

+Hidälgo, fpan. port., 1) Sohn eines 

- MWohlhabenden, Bermögenden; 2) ges 
meiner Edelmann; 3) altchrifilicher, 
fpanifcher Abtömmling, Spanier von 
althriftl. Gefchlechte (der unter feinen 
Borältern weder Juden, noch Mauren 
oder Araber, fondern lauter unvers 
mifchte Ehriften zähle (f. auch Fidalgo). 


—— fr. — abſcheulich, gräßlich, 
euflich. 

rer fr. — abfcheulich, gräßlich, (zer). 
„Hiddh, f. Hideur 


„Hidifimahn, f. Hideufement. 


[4 
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Hiefhorn, altt., Jagd⸗, Zeichen⸗, Ruf- 
born (Tägerei). er. 
HHiera, gr. I.,- 1) Name von Eobele's 
Mutter; 2) eine der 7 Äolifchen, dem 
Vulkane gemweihten Infeln bei Eicilien ; 
„3) — Ruhepunft, =ftatt, =ziel (bei den 
Kampffpielen der Alten folche Plätze, 
mo etwa 2 ermüdete Läufer oder Nin- 
ger bei noch nicht entfchiedenem Siege 
entweder ausrubten, oder mo nach An 
dern der Siegeskranz den Göttern ge— 

weiht wurde). 
„Hieraeite, v. gr. — Habichts-, Sperber⸗ 


ein. 
„Sierkeium, r. I. — Habichts⸗, Sper⸗ 
- berfraut, Pfaffenröhrlein. 


„Hieranöfe, v. gr. — 1) heilige, geiftliche 
Krankheit ; 2) Fallſucht, fallende Sucht. 

„Hierapigra, gr. I. — Heiligbitter (mas 
genftärkender, abführender Dickſaft). 

„Hierarch, v. gr. — geifllicher Dberer, 
Oberherr ; Eräpriefter,_ Priefterberr= 
fherling; Kirchenherr; Großgeiftlicher. 

„Hierarchie, v. gr. — 1) geiftliche Ober— 
berrfchaft, Kirchen», Erzpriefters, Pries 
——— 2) geifliche, Eirchliche 
Rangordnung (bei den Ale, 

„Hierärchifch, d. o. — 1) kirchenherriſch, 
erzpriefterläch, kirchen⸗, priefterherr- 
fchaftlich; 2) Firchenrangsmäßig ; der 
seillihen, firchlichen Rangordnung ges 
m 


„Hierätifhe Schrift, v. Ägypt.gr. — bei: 
lige =, firchliche Zug⸗ oder Seichen- 
fhrift ( der alten Aegyptier, zu deren 
Verländnig man den Schlüſſel noch 
nicht gefunden hat. Man will fie dem 
Hermes zuichreiben; f. dieſes Wort; f. 
auch Hieroglopbe). 

—— v. gr. — Eifenfraut. 
ierodule, v. gr. — 1) Kirchendiener; 

2) Küfter, Meßner; 3) Liebespriefier ; 

4) gottgeweihte Priefierin (nach Etrabo). 

„Hierogiöphe, v. gr. — 1) Geheim-Bil⸗ 
derſchrift, Priefters, Kirchenfchrift (der 
alten Yeanptier; was hierätifche Schrift); 
2) Geheimniß, Kärhfel; 3) Sinnbild. 

„Hierogiophit, v. gr. — Bilderfprache, 
Bilderfchriftz, Prieerfchrifttung, Ges 
beimbilderfchreibfunft ; Einnbildnerei. 


„NHieroglöphifch, v. gr. — geheimbilder⸗, 
— — Ye geheimnißvoll, räth- 
felbaft; finnbildlich. 


„Hierogrämm, v. ar. — 1) heilige, geift- 
lihe Schrift (mas hierätifche Schr.) ; 
2) Kirchenfchrift, = buch; 3) Prieſter⸗ 
ſchrift (der alten Aegyptier). 

„Dieroerammätifch, v. gr. — _ Firchen- 
ſchriftlich; mir geheimer Priefterfchrift. 
Pierogrammasift, v. gr. — Kirchen >, 


/ 
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Priefterfchrifttundiger (bei den alten 
Aegyptiern). 

„Dierogräph, v. gr. — geiftlicher Schrift- 
fteller, Befchreiber heiliger Dinge. 

„Hierographie, dv. gr. — Belchreibung 
— —— — ar 
ierograͤphiſch, v. v. — heilige, geiſtli— 

he Dinge befchreibend, 

„Hierofrät, v. gr. — SKirchenherrfcher, 
oberer (was Hierärch). 

„Hierofratie, v. gr. — Kirchen-, Pric- 
ſterherrſchaft Hierarchie). 

„Hierologie, v. gr. — 1) geiftliche Rede, 
* Abhandlung; 2) Kirchen- Tranungs⸗ 

egen. 

„Hieromaͤnt, v. gr. — heiliger Seher, = 
Wahrfager, » Dpferdeuter, = Dpfer: 
‚wahrfager. 


„Hieromantie, dv. gr. — Dpferwahrfage: 
rei, »deuterei. | 
„Hieromäntifh, v. v. — opferdeutend, 


wahrſagend. 

„Hieronikaͤ, -ken, v. gr. — 1) geiſtliche 
Sieger; 2) Sieger heiliger Kämpfe (mie 
Diejenigen bei den alten Griechen ge-⸗ 
nannt wurden, melche in den Iſthmi— 

ſchen, Olympiſchen,  Ppthifchen und 
Nemeiſchen Spielen den Sieg davon- 

ern, 9. BE. — 1) billig, eiftic 

„Hierön v. gr. — 1) heilig, geiftlich; 
2) Eirchlich, priefterlich. 

„Hieronöme, dv. gr. — Kirchenzucht⸗, Kir: 
chenordnungs=Dberer, «Morfteber ıc. - 
tt9ierongmiten, v. gr., Ordensbrüder des 

heil. Hieronymus (fie tragen branne 
Kleidung, wurden im i4ten Jahrhun— 
derte eingeführt, und finden fich vor- 
züglich in Spanien, mo ihnen unter 
andern die Klöfter Efcurial und St. 
zuf zugehören. ja legterem fiarb Kai- 
er Karl der 5te als Klöfterling. 
ttYierongmus, gr. I., 1) Name eines 

. Schülerd von Xrifioteles, deffen Cicero 
gedenft; er war zu Rhodus geboren ; 
2) Name des im Aten a ner au 

Stridon (an den Grenzen Pannoniens 
und Dalmatiens) geborenen und gewe- 
fenen Presbnters, der die Bibel_ nach 
einer ältern ital. lat. Handfchrift in's 
Lateinifche übertrug. Cie ift unter dem 
Namen Bulgäta in der röm. Kirche bes 
fonders geachtet, wie Denn Hieronymus 
felbft der erfte lateinifche Kirchenvater 
—— werden kann, welcher mit der 

ottesgelehrtheit die Vernunftwiſſen— 
ſchaft glücklich zu verbinden wußte, und 
als geiſtlicher Schriftſteller um die 
Kirche ſich ſehr verdient gemacht hat. 

„Hierophaͤnt, v. gr. — 1) Dberpriefter 
(ehemals bei den Eleuſiniſchen Geheim⸗ 
niſſen im Tempel der Ceres zu. Athen); 


a 


4 
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2) Kloſtersvorſteher; 3) Kirchenwäch⸗ 
ter, Siegriſt, Küſter, Meßner; 4) geiſt⸗ 
licher Gepraͤngmeiſter. 

„Hierdphplar, gr. I. — Kirchenmwächter, 
Küfter, Mefner (mas Hierophant, 3). 

„Hierofarch, v. gr. — Kirchenoberfier, = 
vorſteher. 

„Hieroflöp, v. ar. — Opferſchauer, «wahr: 
ſager (was Hieromant). 

„Hieroflopie, v. gr. — Dpferichauerei, 
.dauterei, »wahrfagerei (mas Hieromans 
tie). 

„Hierothef, v. gr. — 1) Kirchenfchranf; 
2) Heiligen, Weibbrodkäfichen. 

+Hifthorn, ſ. Hiefhorn. 

EHRE engl. — Hochverrath. 

1 igb =: Waymann , engl., Mummreiter, 
vermummter Strafenräuber (in Eng— 
land ftets zu Pferd). 

+Hilärien, v. gr. I., 1) Freudenfeſte (der 
alten Aſſyrier, welche fie mit dem Ein- 
tritte des Frühlings, am 23. März, 
eierten); 2) römifche Freudenfefie (der 

dttin Enbele und ihrem Lieblinge At: 
tis (befouders bei den Phrngiern) zu 
Ehren gefeiert). Kl.) 

„Hilarität, v. gr. I. — Freundlichkeit, 
Heiterkeit, Fröhlichkeit. 

„Hilarodie, v. gr. — zußgelang. 

„HilarosTragddie, v. gr. — cher; und 
Ernfi:Bühneftüd, »Schaufpiel. 

+Hildebrandifim, us; longob. I., Pfaffen-, 
Priefterherrfchfucht (nach Papft Gregor 
dem Tten im 11ten Nahrhunderte, der 
zuvor den longobard’fchen Namen Hil« 
debrand (woraus manche verächtl. Höol— 
lenbrand machten) geführt hatte. 

Hillen, v. gr., ſchief liegen (3. B. ein 


Schiff). 

+Hildte, mas Helote. 

+Himalaya (⸗alacha, -aleh), oftd., 1) 
Schneeſitz; 2) Himmelsgegend (eine Eis- 
bergfette in Dftindien binter Nepaal, 
oder zu Bootan (Buthan) im Gebiete 
des Dalaisfama). 

„Himantopode, vd. gr. — 1) Riemenz, 
Stridfuß; 2) Strand», Stelzenläufer, 
Langfuß (Wafferungel). 

+4Himpe, pt, ) niederfächf. Benen⸗ 

+rHimte, n, nungen eines Ge— 
traidemaßes in Niederfachfen zu etwa 
2 ri. oder '/, eftel; Braun: 
chweig zu 1565 franz. MWürfelzoll, und 

er Scheffel zu so Himten. 
Hin, v. hebr., altes jüdifches Flüffig: 
ea m 12 Bog; nad unferm Maß 
etwa 3 Kannen oder auch 12 Nöſſel 
(Andere beftimmen es im Gewichte auf 
180 Unzen Honig). — 
„Hinc ilä laͤcrymä, I. — Das iſt die wah— 


Hine Hippof 
x Urfache (da liegt der Hund begra⸗ 
en). 
„Nine inde, l. — bier und da, feither, ı 


bisher. 

+Hindoftan, ofid., Land der Hindu (Gen— 
tdo) oder Indier; ſonſt Indien oder 
Dfiindien genannt. 

+Hindou, =du, »dus, oftd., find die urs 
fprünglichen Einwohner von Hindofan 
oder Dflindien (Indien im mittäglichen 
Alien, am Ganges), gewöhnlich Indier 
enaunt (das indifche Wort Gentoo be— 
agt das Nämliche). 

a v. l. — Ferfenffüd, = 

leder. - 

+Hintersfieven, v. tfch. holl., Steuerrus 
derholz (woran das Steuerruder hängt)s 

tHiobs⸗Poſt, v. bebr. I., Trauer», Uns 
glückslunde, nachricht, spoit. 

„Hipoeik, ⸗kiſt, v. gr. — ———— 
Goldroſenſchmarotzer (fegt ſich an den 
Wurzeln der Ciſt- oder Kiſtſträucher 
als Schmarotzerpflanze an; der daraus 
gezogene Saft ift ſchwarz und herb). 

— gr. — * rec rue i 

„Hippagdgen, v. gr. — Pferdfahrzeuge 
(um Werde darauf über See zu brin= 


gen). 
Hippaͤrch, v. gr. — 1) Reitereioberſter 
"bei den alten Athenern); 2) Si 


meiſter. 

+Hippe, altt., 1) Senſe, Sichel; 2) To⸗ 
desſenſe; 3) Gichelbrod (ein Badwerk). 

„Dinelunte, v. gr. — Pferde, Brand» 
ir 


„Hippiaden, dv. gr. — Pferdbildfäulen 
(weibliche). 

+tHippias, gr., alter Weltweifer von Ele 
in Aeolien, der ſich aller Künfte und 
Wiffenfchaften rühmte, und das höchſte 
But in die Genügfamkeit oder einfach» 
fie Lebensweiſe fegte. 

„Hippiäter, v. gr. — Roße, — 
Hippiatrik, v. gr. — Roß-, Pferdarznei⸗ 
Pin «funde, Bferdbolde (Pflanze) 
ppie, v. gr. — Pferddolde anze). 
„Dippaböft, dv. gr. — Pferdfliege, slaus. 
„Hippocentaur. v. gr. — Pferdmenic (f. 

auch Eentaur). ? 
„Hippodamifch, v. gr. — pferdzähmeriſch, 
sftellig, :zügelnd. 
„Hinpddromus, gr. I. — 4) Pferderennen, 
Wagenrennen; 2) Renn:, Reitbahn. 


„Hippoglöffe, u gr. — Bungenfraut, = 
blatt 


„Dippoglattie, vd. gr. — u; 
inpogröpb, v. gr. — Greifpferd, Vo— 


gelpierd. | 
„Hippokaͤmp, v. gr. — Seepferd, Meer: 


roß; Seeraupe. 


Hippof Hippop 
„Bippoköm, v. gr. — Roßknecht, Be⸗ 


reiter. Hör 
tHippofraß, v. gr, Gewürzwein (kunſtlich 
emachter, — 6 ſüßer Wein). 
Sippotrates gr., hieß ein berühmter, 
griechifcher Arzt und Weltweifer, der 
zu Demofrits und Pythagoras Zeiten 
‚lebte. Er hielt das Feuer für den er- 
fien Grundſtoff, ſchrieb ihm zumächft die 
belebende Kraft in der Natur zu nnd 
pflegte jedes Uebermaß in der Xebenss 
a eine Sriegserflärung gegen Ges 
fundheit und Natur zu nennen. 
+Hippofrätifh, vo. v., 4) der £chre des 
Hippödfrates (f. Diefes Wort) gemäß; 2) 
leihenähnlich, todtenbleich. 
+Hippofrene, vd. gr., 1) Pferdbrunnen, 
Rofe, Hufauell; 2) Dichterbrunnen, = 
auell (am Abbange des Helikon oder 
je gelegen). 
„Hippoläpathum, gr. I. — Grindwurg, 
Waſſerampfer. 
„Hippolithe, v. gr. — Pferdſtein. 
TroippeInIe; v. gr., bief eine von Herfus 
ed überwundene und gefangene Ama: 
—* die er dem Theſeus zur 
n 


gab. 
+4Hippolptus, ar. I., Sohn der Hippoly⸗ 
te und des Thefeus; er wurde von 
fcheu gewordenen Pferden (fcheinbar ) 
zu todt geichleift, von Aeſkulaͤp aber, 
mac der Fabel, wieder ins Leben zus 
erufen, weßhalb er auch Virbius 


omane, dv. gr. — 1) Brunfifluß, =» 
lim; 2) Nrachgeburt (beim Roß). 
zussuk, v. gr. — Pterdetollheit, » 


ud 
omärathrum, gr. I. — wilder Fen- 
* v. gr. — 1) Roßmelker; 2) 
Ä ——— ——— 
poͤna, gr. l., Prerdeadttin. 
onatteifcher eg v. gr. l., was 


jon. 
„Pippönomus, gr, I. — VPferdehüther, » 


ippopera, gr. I. — Watfad, Felleifen, 

— — —— 

„Dippophäe, ®. gr. — Gauchheil, Haft: 
dorn, Meerfreugdorn. 

Hippopöde, vd. gr. — 1) Pferdfüßler (fa= 
Ibafte Einwohner der fogenannten ſey⸗ 
Ken Infeln, die ‚bei vollkommener 
en —— erdefüße gehabt haben 

)5 chnellgänger, Käufer, Ren 
„Appopatamus, & 1. — BWaffer:, Fluß 
» am ’ ar aller: u 7 
ilpferd (in Yes pten; ein Zwielebs 
oder Land» ‚und Waſſerthier von fehr 
langen, aber niedrigem und verhälte 
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nißmäßig fchmalem Körperbau; fein 
Fleiſch iſt ehbar). 

Hirrrfelinon gr. — Liebſtöckel, Schnell⸗ 
raut. 

trHippotädes, gr., Beiname des Windes 
Gotts (Aeolus, als Enkel von dem Tros 
janer Hippota,, und Sohn der Segeſta, 
defien Tochter). 

rHippothoontiden, v. gr., Gchnellfahrer, 
sfuhrleute (mie ein Stamm von Wett: 
ftreitern oder Wertrennern in den Dio- 
nojtihen Spielen (320 Gahre vor Ehr. 
Geb.) genannt wurde). 

„Dippotomie, vd. gr; — Pferdzergliede⸗ 
rung. _ we 

„Hippotoröten, v. gr. —  Pferdfchüsen, 
reifige Schügen, 

„Hippuris, gr. I. — 9 Roffchweif; 2) 
Helmfchweif; 3) Schefjenbeu. 

„Dippurit, v. gr. — Ropichweifftein. 

„Hippus, gr. I. — Augenzwizern, »zittern, 
sblinzeln. 

„Hira, I. — lediger(leerer) Darm (davon 

das Verkleinerungswort: Hilla, feines 
Därmchen oder auch Wurftdarm). 

a 2 v. I. — Bockhirſch (Fabel⸗ 

ier). 

tHirrameh, tr£., weißes, Buftuch (für die 
Pilger von Mekka; zwei folcher Tücher 
reichen vom Halfe bis an die Mitte der 
Schenkel, und werden fo ftaft aller anz 
dern Kleidung getragen). 

troimagulben, ttich,, 1) Benennung eis 
ner Spottmünze mit 3 Hirfchen und 
einem ——— in einer Waldge⸗ 
gend; angeblich von Landgraf Lubwi 
"dem dten von Den mit der auf 
Hirſchhaut zu lefenden Infchrift: o wir 
armen Hörnerträger haben wider Willen 
Echmwäger; 2) alte würtemb. Silber⸗ 
wine ‘ WR —— * 3 
von ähnl. Hirfchgepräge sine gräfli 
GStollberg’ihe Münze. ; 7 

+Hiffen, v. holl., in die Höhe ziehen (3. 
DB. Gegelfiangen). _ 

Hiß · Tau, v. v., Fuge, Aufzug⸗, Laſt⸗ 


au. 

„Hifterobubonofile, v. gr. — Muiterlei- 

Sißiedeom - Schifl 
iftiodromie, vd. gr. — iflaufs =, 

” Gchiffiahrts:, Segelkunft. " 

„nikon fandalös, f. Hifioire ſcanda—⸗ 


eufe, 
„Hiftoire feandaleufe, fr. — Aerger⸗, Lä- 
ran ichte ns Aarau an. (kandı). 
„Hiforiäl, v. gr. l. — gefchichtlich, 
—— Bienen. Era TI 
rieus, ar. I. — Gefchichtfennerz = 
4 feiner, sfchreiber. Fu 
„Hifidrie, v. gr. — 1) Gefchichte, Bege- “ 
benheit; 2) “ 


i66  \Hifter Hoc M 


„Hiförien» Maler, 0.0. — Geſchicht⸗ 
Maler. — 

ren v. gr. it. — Gefchichtchen. 

„Hiftorliren, v. gr. — 1) die Gefchichte 
behandeln, treiben ; gefchichteln ; 2) ge» 
fchichtlich behandeln, malen, verzieren. 

„Hifiöriker, v. v., was Hiftdricus. 

xrerard v. gr. — Geſchichtſchrei⸗ 


er, 

„Hiförifeh, v. v. — geſchichtlich; Ge— 
ſchichie betreffend, dazu gehörig. 

„Hiftrio (tüfeifch), I. — 1) Gautier, Pol» 
fenreißer, =fpieler 1.5 2) Schauſpieler, 
Bühmefünftler (dei den alten Römern). 

„9. 1, 1. Huins löci. 

„9.1. 0.8, f. Höra, (oedque confueto. 

+4 Hlyn, altard., Göttin der Freundfchaft, 

enfchenfreundlichkeit. 

ttHda, cin., Benennung eines chineſi⸗ 
fchen Goldgewichts zu */so Ki oder King. 

++ HoAngti, cbin., 1) Name des Zten chi⸗ 
nefiſchen Kaifers (von großen Verdien— 
fien); 2) Ehrentitel der chin. Kaifer. 


HHoatalötti, v. amr,, Name eines Meris 
Fanifchen Begeis mit röthlichweißem, 
fchillerndem -Gefieder und langem 
Echwanze. | 

+Hdazin, amer., HaubenMildhahn (aus 
Eadenne; fein Gefchrei ift cin erſchreck— 
liches Geheul). 

„Höblers, engl. — Küfenwächter, sreiter 
(in England). 

„Höboad, f. Hautbois. 

„Höboah d’amur, f. Hautbeis d'amour. 

tHöbee, v. fr., Birpe, Feldpfeife, Horn: 

pfeife ic. 

Fooboi, v. v., Zirpik, Zirpenbläfer, » 
fpieler, Hornpfeifer ic. 

„Ho, 1, — 1) dieſes; von, in, mit die: 
fem 16.5; 2) ++ denennung eines franz. 
Kartenfpiels au 6 Blatt, worın die höch- 
fien (4 Könige) Hoe (Hoch, Hof) heißen. 

++Sea, fr., Name eines Glüdsfpiels, 
wobei einer Bank hält. 

8* anno, I. — in dieſem Jahre. 

+H0c (de) Lidn, fr., Liöner-Hocdfpiel (mit 
12 Karten; f. auch Hue). 

„Hoͤe et, I. — das ift. 

| me perf., Seyn Sie willfommen 
(Ehrengruß bei den Perfern). 

Hoͤch möhrte, boll., Moorgründe (j. B. 

- in DOftfriesland). 

HHocifäne, v. ind., Name eines langges 
fchwänzten, blauen, amerifänifchen Wo: 


gels. 
tHH0do, amr., Name eines Bo el3, auch 
Mauwis genannt, oder bra tlianifcher 
ahn (mas Guan). 
+A0e Mäzarin, fr. it., Mazarin: Hoffpiel 
(zu+15 Blatt). 


Hoc n Hog 

„Hoc non quaͤdrat, I. — Das taugt, paft 
nicht hieher. Dir 

„Hoc dpus, bie laͤbor eft, l. — ba koſtet's 
Arbeit, bier thut's Noth ıc. 

„Hoe timpore, I. — derzeit, dermalen ıc- 


„Höcus poͤeus (foll von: hoc € coͤrpus: 
womit der eſter in der Meſſe das 
Weihbrod zur Verwandlung aufhebt, 
herſtammen) — Gaufelei, Tafchenfpie- 
lerei, Blendwerf. 

+Hödgea, trf., was Hoͤgias. 

„Hödie mibi, eras tibi, I. — beute an 


mir, morgen an dir, 
„Hodogefe, v. gr. — Wegweifung, Anlei⸗ 


tung. 

„Hodogtt, v.0. — Wegweiſer, »zeiger, 
Führer ıc. 

„Hodogetif, vd. gr. — 1) Wegweiſungs-, 
Anleitungskunſt; 2) Sitten: und Lehr— 


Anleitungsfunft Cauf Hochfchulen für 
Anfänger). 

„Hodogetifch , v. gr. — megweifend, an- 
leitend. ; 

— v. ar. — Fauffäfer. 

„Hodometer, v. gr. — Wegmeiler, Schritt: 

zaͤhler. 

„Hodometriſch, v. v. — wegmeſſeriſch. 

IHoͤdſcha, f. Hoͤdgea— 

Hoͤdſchia, f. Hoͤgias. 

Ho⸗diſchoß, ſ. — de chauſſe. 

ttH0edt, holl., Benennung eines Troden- 
heits⸗Maßes au 102/;, Sad ( Getraide) 
und zu 21 Kilderfin ( Steinkohlen; in 
Rotterdam, Utrecht ıc.). 

„Hoepen, hol. — Reife, Reifhblzer (I. 
auch Bos). 

— holl. — Reifholz (I. auch 


os). 

„Hoͤfconeipiſt, v. ..7 Hof⸗Reinſchreiber. 

Soͤf⸗etaͤh, ſ. zunaͤchſt. 

„Hof:ttat, fr. — MHofeinrichtung, stand, 
ordnung; 2) Hofverwaltung, — rech⸗ 


nung. 

„HafeKactir, v. 1.— Hoffchaffner, ⸗wechs 
ler (der Gelder, Lieferungen u. dgl. für 
den Hof zu beforgen bat). 

„Hof: Factorie, dv. dv. — Hoffchaffnerei, » 
bank, swechfeltifch ꝛc. 

Hoi⸗Fourier, d. fr. — Hofbeftaller,, «la: 
germeifter. = 

„Höf-Furier, ſ. vor diefem. 

“Dohren, th. I. — 1) Hoflager halten; 
2) höfeln, Jemand den Hof machen, zu 

efallen fuchen ; 3) zu Stuhl gehen. 
*— chin. Herzog. 
dftwarpner, altnrd., Zuftpferd (der Him⸗ 
melsbotin Goa oder Gna; es gebt auch 
durch's gear nach der fenndinapifchen 
Götterlehre). 

+Hödgias, türf., Errachmeifter, Echuls, 
Augendlehrer. 


Sgäh Komag 


tto ad (shedd), engl. Flüfigke 
or 1 Pipe oder DIR: 45* Ber 
Rn (Bierz f. auc- Örhoft, 4). m 


Geeft, niederfächl., Hochland. PR 
— 4 um Sense, zur Dich: und Bie- 


sucht). 
ört ’ —— l., beißt N das 
eg ae grofie Thor am — 
ofbau zu Konſtantinopelz 2) türkiſcher 
‚ vttomannifche Pforte; 3) türkiſches 


eich. 
„Höhe, f. Haut⸗goũt. 
tHoͤhu, amer. Name einer Art Keider 
aus dem Merikanifchen. 
tHdja, maur., Staatsgeheimfchreiber (in 
der DBerberei). 
„Holafänthis, v. gr. — Stachel⸗, Dorn» 


+9 N alttfch., Jagdgbttin (der alten 


lländif e Echule, "eine ältere, gute 

ur rt lerſ le, an deren Spitze Lukaus Ben 

Leiden fteht, und die einen Theil” der 

berühmten Stiederländifchen oder Flam⸗ 
mändifchen Schule ausmacht. 


HodRand-Bänset! f. teutfcher Muff, 2). 
+98 => Ar ! Name einer Art Handris 


Du 38 * Eiland, Inſel; 2) Hü⸗ 
el; 3) Schi auplag; A a gamofetie. 
„Solirapkum, , eis 
händige * ah Urs 
unde (die ein an fifter oder Var 
ſelbſt aufgefent und unterfchrieben hat). 
„Holofau (um), d. ar. 1. = ı) Opfer, 
DOpfertbier; 2) Brandopier. j 
„Holotitter, v. gr. —.1) Alleinmefler; 2) 
Ahöhemefer (Werfzeu ‚, 4 jede 
Höhe gemeſſen werden kann; Abel Tullo 
erfand es und gab 1564 Bde befondere, 
Der Br SUCHEN: Abhandkung dar⸗ 
er berau 
— — 8* — aſiat. — gangſeiden, 


a 
„theren, ve ge. öbageifekn; ganz von 
Sehr dr... Hans gehäihmert, 
u Ir, — weißt Wegerich, Hundes 
Seeblaſen (MA 
4 in, RAN 


en BEL Hg — — 


wür en 
olotonle/ v gr. Gtarr J 






5 * Ki 2. — Aarskrämphg,, zum 
r 
„Homagium Pe 1) n Saldiguns; 2) Hul⸗ 
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‚digangseid;s 3) Lehenspflihtz' 4) Zufe 
fall, rn re Ehrerbietung 10. 
„Demeomenie, 0 Br Theilglsl heit, = 

nlichkeit.  - 

rtHomir, v. ge: » dem, erſte aller Dishter, 
‚Berfafler der -Yliade, und Ddyfiez er 
lebte nach Zromaldı Zeritörung und vor 
Roms Erbauung. ungefähr 150 Jahre. 
Ueber ſeinen Geburtsort ſtritten fich »7 
Städte: Smyrna, Rhodus, Kolophon, 
Galamin, Chios, Argos, Athen... Er 
bieß zuert Meleſſgenes von dem Fluffe 
—** bei Gumena, wo er geboren ſeyn 
fol; Alter wurde er blind umd 
bedu eines Führers, was Urſache 
war, da er Homer (auf Jouiſch und 
Kumaäniſch Einer, der eines Wegmwei- 
ſers oder Begleiters bedarf) gen enannt 
murde. Bon: Mäönten. oder Loͤdien in 
Alien hieß er auch der: Mäonide. Er 
mar arm und foll am Hunger geßorben 
con. 

2 l. — Mörder, Todiſchlager 
omieidium, I, = Mord, Todtſchlag. 

„Homieidiunf eguſale I. zufälligen, un⸗ 
vorfeglicher Todtſchlag Ei Bi 

3 —— ger KR 
er, veranla ter, fe er Mord, 
Todtſchlag. 


„Homici dium dolöfum, l. * * er, 
abfichtlidher Mord, Todtfch tee 
„Homieidium neceffirri um, * — ſerd aus 










othwehr. 

ss mie polonrdeiiit, 1. — abficptli- 
cher Zodtfchlag ic. 

„Homiletik, v. gr. — Ka 
liche Redefunf ; — 
digen, zur geiſtlichen meeit ; 
ES chrifterbauungslehre... 

a v. v. ——— 
Wolksredner; Erbauungs-Prediger, 
— er FRE ber gelalı 
Beredtſamkeit. 

„Homilet 8, vd. grr — 4) erbaulich, * 
—*— Itt Ic; ia Bin Iren ER 

iftredneriich ; 3). mag zur .aeiftlicheni 
Beredifamfeit, Rede—⸗ A, Dredi tkunft, 
zur — —— 2 Ehe. 

„Homiletifche, Argumente, v.: gr. l. — 1) 

‚geiftlichredneriiche Folgerungen, = Se 

Kanzelbeiveife; 2) .ungegründete 
hauptungen; ſeichtes, lecres Geſchwaͤß. 

„Homilie, v. eifhliche Medei, =; 
Volksrede; Gaient ende, lehrreiche, 
erbauliche lebensſittliche) Betrachtung; 
Glaubenslchr- Predigt. 

„Hommage, fr. — 1) Huldi 
—— 5) Lehenspflicht 


ß Unterwerfung, * 
urcht, —4 







gun ; 2 F 


Hr feit, Chr. 
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„Homme d affaires fr. — Beſchafte⸗ 
mann, »führer; 2) Haushofmeifter, Haus⸗ 
verwalter; 3) Anwalt, Gachverwalter, 

„Homme d’affiches, fr. — Zedelmanm (der 
mit Kundzedeln, anf Bruft und Rüden 
‚angeheftet, die Strafen durchläuft, wie 
in London und Paris). 

ae de cheval, fr. Reiter. 7 

2 nam de cour, fr — Hofmanm) Höfe 

ng. 

„Homme de fortune, fr. — 1) Glücdsmann, 
pils; 2) Menfch des Zufalls,; Empor: 
fümmling; 3) Gemeinmenfc. 

„Homme de lettres, fr. — Gelebrter. 

„Homme de main, fr. — bandfefter Mann, 
Knochenmann. 


„Homme de mitier, fr. — Handwerks— 
mann. 
„Homme d’epie, fr. — 1) Degenmann ; 


2) Wehrmann, Krieger (Soldat). 
—8* de peine, fr. — Arbeitsmann. 


„Homme de pied, fr. — Fußgänger, =» 
knecht. 
„Homme de aualitt, fr. — Mann von 

Kang, = Stand, Standesperion. 


„Homme d’efprit, fr. — — Mann, 
Mann von Geif, = Kopf. 

„Homme du roi, fr. — ) Königsmann ; 
3) Dber:-Gachmwalter, Fönigl. Anwalt (in 

Rechts ſachen. 

„Homme galant, fr. — a) Mann von fei⸗ 
ner.Sitte, Lebensart; 2) Schönthuer, 
Bierling, Stutzer ıc. 

„Homo apertä frantig, I. 4) Mann von 
offener Stirne; 2) redlicher, aufrichti- 

er Menich. 
dmo bulla, I, — der Menfch iſt eine 
Gaifenblafe, = vergebt wie ein Schaum. 

„Hömseentrieität, v. gr. — Gleichmittel- 
punftheit, Mittelpunfts =» Gleichheit, » 
Einheit. 

„Homoeentrifh,, v. gr. — gleichmittel: 
pünktlich, mittelpunftgfeich, =einig (mas 
einerlei Mittelpunkt hat, 3. B. 2 Rü- 
der, die um Eine Are fich dreben). 

—— v. gr. — Traghebel. 

omdomerie, d. gr. — Theileähnlichkeit, 

:verwandtfchaft. 

„Homdopathie, v. gr. — 

eitd « Achnlichkeit , > Verwandtfchaft ; 
feichleidenheit. Allopathie, das Ge⸗ 
gentheil von Homdop, (Arzneilunde). 

„Homdopäthifh, d..v. — leidensverwandt, 
gleichleidenheitl. ıc. 

„Homdrphona, gr. — lautähnliche, = ver: 
—— gleichlautende (Wörter), Gleich⸗ 

aute. ’ 

„Homdophonie, v. gr. — Lautähnlichkeit, 
verwandtſchaft; ————— Zu⸗ 
ſammenſtellung lausverwandter Worte. 

— endungsahnlich; 


Leldens⸗, Krank⸗ 


„Homdöptoton, ar. 


‚Homdof Homoph 


pletchfallend (z. B. chend; weilend, 

‚tchänmen, träumen). 

„Homboͤſis⸗ ar. l. — 1) Verähnlichung, 
Aehnlichmachung; 2) Nährtbeiles, Nah ⸗ 
— Zubereitung; 
* rklaͤrung, Belehrung durch Gleich - 

ni 


ch ce, " : F 

„Homdoteleuton, gr... was Homdoptoten. 

„Homdotönifh, dv. gr. — laut:, Klang, 
ſimmahnlich, «verwandt; gleichſtimmig, 

—— abnlich 

„Homduftos, gr. — weſenähnlich (verſchie— 
den von Homoufios). 

„Homogen, v. gr. — gleichartig, «ge: 
ſchlechtig. 

„Homvgen(e)ität, v. gr. — Gleichartigkeit, 
«gefchlechtheit. 

„Homogramm, d. F — 1) gleichartiger, 
gleicher Buchftabe ; 2) —— 
benzieher; Gegenkämpfer (der bei den 
Kampffpielen der Alten den gleichen 

Buchſtaben wie ein Anderer gezogen, 
und durchs Loos auf dieſe Art beſtimmt, 
mit demfelben zu kaͤmpfen batte). 


„Homo hoͤmini luͤpus, b. — ein. Menich 
iſt des andern — ic, 
„Homo ligius, I. — Lebenspflichtiger, Le: 
bensmann. ae 
„Homolög, v. gr. — 1) gleichbedeutend, 
slautend , übereinftiimmend ; 2) gleich» 
iegend (Meßkunſt). | 
mologatiön, v. dt. — 1) gerichtliche 
efätigung ; 2) Rechtskraft. 
„Homologiren, v. Br — gerichtlich befiä: 
tigen ; rechtskräftig machen. 
„Homologirtes Zeftamint, v. gr. l. — 
ne Erbftiftung, «verfügung. 
„Homolögifch, v. gr., mas homolög. 
„Homologüumena, gr., — sleichlautende, 
. übereinftimmende , unbeftrittene, allges 
ein für echt anerkannte Schriften (3. 
B. des neuen Bundes). 
„Homomällifch, v. gr. — auf eine Geite 
"gekehrt, einfeitig (bei Pflanzen). 
— [. — Heiner Menſch, Männ: 
en. 
„Homonpm, v. gr. — gleihnamig, Tau: 
tend (bei verfchiedener Bedeutung). 
„Homonpmie, v. gr. — Gleichbenennung, 
slautung, =laut (obgleich der Bedeutung 
nad) verichieden; 3... der Holländer 
will ‚Holländer, nämlid meßhaltige 
Baumfämme (zu Maften) 
nhomo omnium horarum, I. — All⸗Stun⸗ 
Venmenſch der immer, anf der Bahn if). 
„Hothophäg, v. gr. — 1) Robfleifcheiler ; 
2) Blurdl iger, »gieriger. (will man es 
mit : Menfchenfreffer geben, To ift das 
Wort 9. 1. gr.). " 
„Homophagis, vd. gr, — 1) das Rohſleiſch⸗ 


Humoph Honn 


Eſſen, Rohfleiich » Sreflerei; 2) Aus⸗ 
weidung, Zerfleifhung, Blutgier ıc, 
„Homophonie, d. gr. — Gleichlautung ; 

Einklang, Zufammenftimmung. 
„Hömophönikt, dv. gr. — 1) Eınflangs », 

Zuſammenſtimmungskunſt, =funde; 2) 

Bleichlaut » Wörterfammiung,,- » ertläs 


rung. 
„Homophönifch, v. gr. — gleichlautend, 
-tönend, —— :flängnd; zufam« 
menftimmend, einklängig, einhellig. 
„Homotönifch, v. gr. — 1) was Homo» 
phönifch ; 2) gleihanhaltend, ſtarkbiei⸗ 
bend, gleichbleibend (im Ficher). , 
„Homo trium litterdrum, I. (Fur) — Dieb, 
Schelm ıc. | 
„Homeufios, gr. — gleichwefentlich, von 
gleichem Weſen (verfchieden von homd— 
uͤſios). 
„Homulus,-münculus, I. — kleiner Menſch, 
Spannenmenſch, «männchen ꝛc. 


tiHoͤndert, holl., Trockenheits-Maß (zu 


404 Maaten oder 3096 franz. Wuͤrfel⸗ 
jolk, oder ungefähr 7 Laft, beim Sees 
alz). 


„Honeſtation, v. I. — Beehrung. 

„Hongrie, ungr. fr. — 4) Ungarn; 2) 
Tröenennung eines wellenföürmigen Tep⸗ 
pichgewmebes. IR 

„Honnete, fr. — ) ehrbar, rechtlich, bie« 
der, rechtſchaffen, fittfam , geſittet, tus 
gendhaft ; 2) anftändig, löblich, ſchick— 
lid, mohlankändıg; 3) höflich, artig, 
gefällig; 4) ehrlich; 5) ftandesmäßig, 
ordentlich, nambaft ꝛc. 

„Honnetement, fr. — 1) ehrlich, wohlans 
fändig; ehrbar, rechtichaffen ; 2) artig, 
böflih; 3) ordentlich, jiemlich ; brav, 
tüchtig (im Scherze, 4. DB. ausgefilzt). 

„Honnetete, fr. — 1) Ehrbarfeit, Recht: 
lichkeit, Biederkeit, Sittſamkeit, Recht: 
ſchaffenheit; 2) Wohlſtand, Wohlan: 
fändigkeit, Schicklichieit; 3) Artigkeit, 
fichteit, Gefälligkeit; 4) Ehrlich— 
eit ıc. 

„Honnete homme, fr. — Ehren», Bieder⸗ 
mann. 


»„Honneur, fr.— 1) Ehre, Achtung, Hoch. 
achtung, Ehrenbezeugung ; 2) Ruhm, 
Anfehen ; 3) Tugend, Kechtfchaffenheit ; 
4) Verbindlichkeit, Wechieinnahme ; 5) 
Ehrenftich,, = blatt, Hauptblatt, Strafe 
im Spiele), 

„Donneurs machen, v. fr. — 1) Ehre ers 


werfen; 2) den Hausmwirth machen, bei - 


der Tafel aufmarten, die Gäfte bedies 
nen; 3) eine Gefellfchaft empfangen, 
aufnehmen, bewillfommen, unterhalten ; 
4) MWechfel annehmen , feine Verbind- 
lichkeit erfüllen 6. 
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+Honny ſdah kih mall ih-vähns, ſ. Hon⸗ 


ny ſoit qui ꝛc. 

fHoncn)y —* qui mal y penſe, tfch. fr., 
Hohn, Troy dem, der. dabei Böfes denkt, 
oder: cin Schelm, der dabei Arges 
deukt (Auffchrift des englifchen Ordens 
von blauen Hofenbande, den Eduard 
der 3te zu London 1350 aus Gelegen- 
heit eines blauen Strumpfbandes fif- 
tete, das er beim Tanze der Gräfin 
Salisbury, die es verloren hatte, auf: 
ar mit obigen Worten wieder zu- 

ellte). ' 

„Hönor, l. — 4) Ehre; 2) FEhren-Gott 
(bei den alten Römern unter einem ges 
frönten Krieger mit goldener Halskette, 
Edild und Spieß vorgefiche). 

„Honpräbel, v. L. — 1) chrenvoll, rühm⸗ 
lid ; 2) ehrbar, ehrenwerth ; ſchaätzbar, 
ſchaͤtzenswerth; 3) anichnlich, frattlich. 

„Honorär, sium, v. I. — 1) Gebühr, Eh: 
renlobn, ⸗geſchenk; fchriftftellerifche Be- 
lohnung ; 2) Lehrlohn, =geld. fl 

— l. — Ehrenbeamter, ⸗mit⸗ 
glied. 

„Honoraͤt, v. l. — 1) Geehrter; 2) Obe⸗ 
rer, Ordensgeiſtlicher, Obergeiſtlicher. 

„Honorätior, I. — Ortsangeſehener, Stan: 
Desperfon, Nangbürger. - 

„Honoratiören, eres, v. l. — Drtsanges 
fehbene, Standesperfonen, Leute von 
Stand, Kangbürger. | 

„Honorätus, I. — Geehrter, Beehrter 
(dem 3. D. ein Wechfel aus Gefällig- 
feit, oder zu Ehren, ehrenbalber, v 
einem Dritten gelöst oder ausbezahlt 
wird ıc., f. auch Honorät). 

„Hondr del indöflo (= del giro (Tſchiro), 
I. it. — Uebertragsd:, Umlaufs-Wechſel— 
Ehre (wenn zu Ehren des Wechfelzu: 
ſchreibers (Indoſſaͤnten) oder Anmweifers 
ein Wechfel von einem Dritten ange: 
nommen oder auskezahlt wird; f. auch 
Honvratus). 

„Hondr di lettera, I. it. — Wechfelbriefs: 
Ehre (wenn ein Anderer als der Be: 
zogene (Indoſſaͤt) den Wechfel an 
‚nimmt ıc.). 

„Hondres muͤtant möres, I. — Würden 
ändern Sitten; anderer Stand, andere 
Sitten ıc, 

„Honorifice, I. — ehrenvoll, rühmlich. _ 

„Honoriren, v. I. — 1) ehren, Achtung, 
Ehre ermweifen, beehren, hochichäken; 2) 
belohnen, Ehrenlohn geben, Ehrenge— 
ſchenk machen; 3) annchmen, als gül: 
—— ausbezahlen (einen Wech⸗ 


el). 

„Hondris caufa (= grätia), I. — der Ehre 
wegen, chrenhalber. 

„Hondrifch, v. I., Was Honoraͤbel. 
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nör:Dage, vu 1.,ı was Reſpeet⸗Tage. 
Anne babet dnus, I. — Würde hat 


Burde. 
„Sonteufement, fr. — fchändlich, fchimpf: 
ih 2. , 2" ." — 


re. 7 

„Honteur, fr. — 4) befchämt, fchamroth, 
verfchämt, blöde, fchüchtern, fchambaft, 
furchtfam ;_2) ſchimpflich, fchändlich. 

„Hönedh, f. Honteur. 
ontöfmahn, f. Honteufement. 

tHoöfa, oftd. engk., Langrohrpfeife, lang⸗ 

* Schmauchpfeife. F— 

Hodͤkabaͤdar, oſtd. engl., Pfeifenträger, 
⸗diener (die in Dftindien cigends zur 
Reinhaltung, Stovfung und Nachtra⸗ 
gung der Schmauchpfeifen (Hoofa’s) ges 

alten werden). 

+rH00fer, boll., "Benennung eines fehr 
leichten, einmaftigen Fahrzeuges. 

„Hopletik, v. ge. — Maffen-, Bewaff 
nungslehre, =funde. 

„Hopllie, v. gr. — 1) Harnifchmann, ges 
barnifchter zug (bei den alten Grie⸗ 
chen); 2) Harnifchfiein. 

„Hoplitodröm, v. gr. — Harnifchwettläu: 
fer (bei den Olympifchen Spielen). 
„Hoplomaͤch, v. ge. — 1) gemwaffneter 
Etreiter, = Krieger; 2) geharnifchter 

Fechter (bei den Alten). \ 

„Hoplomachie, v. gr. — geharnifchter 
Mettlampf, Wetikampf in voller Rü⸗ 
ftung, in vollem Hurnifch. 

„Hoplomöchlion, gr. — Panzerhebel, Wafs 
fenpanzer, (wundärztliches Werkzeug). 

„Hoplethefa, gr. — Waffen⸗, Rüfttammer. 

tHöpper, holl., Reispfannenfuchen. 

„Höra, gr. I. — 1) Stunde; 2) tfSon⸗ 
nendienerin; 3) Schönheitsgdttin (bei: 
pie * der rm. Fabellehre; ſ. auch 

ren). 

„Ho ͤrä, gr. I. — Stunden; Sing⸗, Bet⸗ 
ſtunden (in der rdm. Kirche). 

„Hörä candnich, gr. l. — Klofiere:, Kirs 
chenandachten (ordensnorichriftliche Bet⸗ 
fiunden, nämlich einerh .e zu Eh⸗ 
- 5 bei Tage 4, und bei Nacht wic- 

er 4). J 

„Hörä matutinä, gr. I, — Morgen-An⸗ 
dachten, «Betftunden. 

„Hörä privätä, gr. l. — fillle Andachten, 
= Betftunden. 

„Hörä veipertinä, gr. I. — Abendandach⸗ 

„gen, »Betftunden. - 

Hora le ſpaͤtium, gr. I. — Stundenzeit⸗ 

raum, Zeitraum von einer Stunde. 

are Iocdaue confucko, .— Etunde und 
rt 

„Höras fingen, v. gr. I. — Eingftunden 

— 8 gr A — d ft 

orär (D. tius ‚der erfie 
lateinifche eberökhter,. geboren den 


Honaz 


Berfammlung) wie. gewöhnlich. 


Horde Horm 


sten Deeember in Apulien, unter den 
Eonfuln £. Eotta und 2. Torquaͤtus. 
Er bildete fich zum Freiforfcher in Athen, 
wo er theils die Stoiker, theils die 
Akademiker und Epikuräer hörte. Nach⸗ 
ber ward cr in Rom der Liebling des 
Mäcenas und des Kaiferd Dctav. Aus 
gufius, der ihn fein Scherzmännchen 
nannte; brachte aber fein eben nur auf 
59 Jahre und farb den :27. Nov. unter 
dem Confulat des €. M. Eenforinus 
und €. Aſinius Gallus ıc. 

„Hörde, afiat. ttſch. — 1) Haufe, Schaar; 
2) Zeltenvolf ; 3) Räuberfchaar. 

tHordicälien, sdieidien, v. I. — Zudts 
vieh⸗Feſte (wobei die alten Römer träch= 
tiges Vieh, 3. B. trächtige Kühe zu 
(hlachten und au opfern pflegten), 

„Hor d'Koͤmbah, f. Hors de combat. 

„Hor d’öwer, f. Hors d’oeuore. 

Hor d’fäldn, f. Hors de faifon. 

zeb, arb., beißt eine,Gebirgsfpige im 

mitternächtlichen Arabien, bei welcher 
"in der Nähe der Berg Sinai liegt. 


+rH0rcbiten, v. v., Name einer hufjitifchen 


Blaubenszunft in Böhmen, dic nach 
dem Berge Horeb einen folchen bei Le— 
dez nannten und ſich darauf verfams 


melten. 
derelicf, f. Haut relief. 

+ dren, d. gr. I., 14) Dienerinnen der 
Sonne; Himmelspfdrtnerinnen, Lufte 


und Windgdttinnen; 2) Schönheits =, 
©tundens, Zeitgdttinnen ; Göttinnen der 
abrzeiten (nach der Babel: Irene, 
Dice, Eundmie, Töchter des Jupiters 
uud der Themis); „3) — Gebets-, Anz 
dachtöftunden (in der röm. Kirche). 


„Horirte Buchſtaben (vermuthlich fratt or⸗ 
nirte, d. I.) — Zierbuchſtaben, grofver> 
zierte Buchftaben. 

„Horizönt, vd. gr. — 1) Gefichtsfreis, Um: 
freis des fichtbaren Himmels; 2) Er- 
Fenntnifumfang, kreis; Faffungskraft. 

„Horizontäl, v. v.— 1) gefichtefreilig; 2) 
eben, wagerecht, flach, mwaffergleich. 

„Horizontälsflädhe, v. gr. — Geſichts— 
reis: Flähe, magerechte, mwaflergleiche 


läche. 
—— v. gr. I. — Geſichts⸗ 
freisfchnur, .wagerechte Schnur, = Kinie. 
„Horisontäl-Projectidn, v. gr. I. — Ge 
ſichts kreis-Darſtellung, wagerechte Dar: 
ſtellung; Flaͤchenzeichnung (eines Lan⸗ 
es, z. DB. jede Landkarte). 
„Horizontaͤl⸗Uhr, v. gr. — Flächen » Uhr, 
magerechte Uhr. 
„Horminum, gr. I. — 1) wilde Salben; 
2) Wildfpargel; 3) nicht recht befannte 
Getraideart bei den Alten; nad Eini- 


Horn Hors 


gen ein Mittelding zwiſchen Kümmel 
und wilden Senf. 

Horn, außer der gewöhnlichen Bedeutung 
bei den Schweijern ein Hochberg , ⸗ge⸗ 
birg, Spigberg (3. B. Schredhorn, 
Jungfrauhorn ıc., infofern dergleichen 
Berge einem ſpitzzulauſenden Horne nicht 
unãähnlich find). 


„Hörnbanderolle, v..it. fr. — Hornwims 


pel, ⸗ſchnur. 

tHoörnung, v. altt., Kothmenat (was Fe: 
bruär). 

* v. gr. — Stundenzeiger. 

„Horograpbie, v. gr. — 1) Stunden-Be— 
fhreibung; Sonnenuhr⸗, Ubrmachers 
kunſt; .2) Grenzbefchreibung, -obezeich⸗ 

nung. 

„Horoldgen, v. gr. — 1) Stundenzeiger ; 

» 2) Etundenaudrufer. 

— v. gr. — Stundenmeſſer. 

„Horometrie, v. gr. — Stundenmeſſung, 

Uhrenkunſt. 

„Horoͤpter, v. gr. — Seheziel. 

„Horoſkoͤp, v. gr. — 1) Stundenſchauer, 
smweifer, =jeinerz 2) Geburtsftundedeus 
ter (Geftienwerkjeng,, um darnad) aus 
der Geburtsftunde eines Menfchen zu 
mweiffagen). 

„Horoftopie, v, gr. — 1) Stundenfchaus 
ung, sweifung ; 2) Geburtsfiundedeute> 
rei, =deutfunf, 

„Horofföpifh, v. gr. — 4) fiundenfchaus 
lich, = weiferifch; 2) geburtsftundedeus 
terifch. 

„Horrend, v. I. — erfchredlich, fchauer: 
lich, abfcheulich, entſetzlich, graufend, 
fchauderhaft. 

„Horrefeiren, v. I. — erſchrecken, Abfcheu 
baben, verabfcheuen. 

„Horreur, I. fr. — Abſcheu, Entfegen, 


Grauen; 2) Schauer, Schauder; 3) 
Gräuel, Abſcheulichkeit, Scheufal, 
Schandthat. 


„Horribel, v. I. — abſcheulich, entſetzlich, 


ſcheußlich, greulich, ſchrecklich, gräßlic. 


„Horribelmahn, ſ. Horriblement. 

„Horribile dictu, I. — zum Entſetzen. 

„Horrible, fr., was Horribel. 

„Horriblement, fr. — entieglich, abfchens 
lich, ſchrecklich, gräßlich ıc. 

„Horriren, was Horrefciren, 


„Hors de combat, fr. — 1) auffer dem 
Treffen; 2) bimansgefchoben,, auf die 
Eeite gefellt. 

„Horse dD’veuvre, fr. — 1) außer der Haupt: 
fadhe, + der Frage; Nebenfache; 2) 
Einſchieb⸗, Nebenteller; Beigericht, Ne- 
benz, — 

„Hors de ſaiſon, fr. — 1) auſſer der Zeit, 


⸗Jahrszeit; 2) zur Unzeit. 
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tHorf, altt., 41) Bufchwerf, Gebüfche, 


siträuch ; 2) Kaub:, Stoßvogelneſt. 

— altt., nifien, im Dickicht ſeyn. 

„Hortatiön, v. I. — Ermahnung; JErin- 
nerung, Warnung. 

„Horttake, I. — ı) Gartengewädhfe; 2) 
trweiblicher Taufname; 3) Benennun 
Ciner oftindifchen Gartenpflanze, die au 
inpänifche Rofe genannt wird, jedoch 
bei aller Schönheit an it. 

„Hortieultuͤr⸗Society, I. eugl. — Garten: 
bau: Gefellfchaft. 

„Hortiren, v. I. — atls, ermahnen, erin: 
nern, warnen. 

—— e, I. fr. — Küchenfräuterplag. 

„Hörtolafch, f vor dieſem. — 

— l., hieß 1) ein alter, ägyp— 
tiſcher Sonnengott, welcher nach der 
Iſislehre den Zugang nnd Eintritt in 
das Allerbeiligfte der höhern Götter der 
Unterwelt bewachtez; 2) Sonnenwende⸗ 
gott, dem die —— des Jahres 
von den alten Aegyptiern zugeſchrieben 
— Er galt für den Sohn Hfiris 
un i 

88 ſ. haut change. 

tHofiänna, hebr., 1) hilf Allerhöchſter; 2) 
er lebe hoch. 

„Höfpes, L — 4) Gafigeber, »freumd, 
Wirth; 2) Gaft; 3) Mitzögling; Koſt— 
ſchüler (in einigen £ehranfalten, z. B. 
Klofierfchulen Württembergs). 

„Hofpitäl, v. l. — 1) gafifreundlich, «frei, 
te 2) tArmenherberge, ⸗haus, 

eghaus. | 
tHofpitalier, v. l., 4) Krankenpfleger, 
Spitalmdnd; 2) tt Amts- und Würde: 
name des jenigen, der bei den Malthe: 
fer:Rittern im Range der Dritte nach 
dem Großmeifter if. 

„Hofpitalit, v. I. — Pfleghaus⸗, Armen: 
haus:Köftling, «Bruder ır. 

„Hofpitalität, v. li. — 1) Gaftfreiheit, 
gafifreie Aufnahme, « Bewirthung ; 2) 
Baftfreundfchaft, recht. 

tHofpitäl- Pfleger, v. I., Armenhaus⸗Vor⸗ 
fieher, Pleshaus: Verwalter, «Bater, 

tHoſpitaͤl⸗Schiff, v. 1., Pflege, Kranken» 


Schiff. 

ttHoſpitaͤl-Wein, v. v., einer der beſten, 
rothen, ſpaniſchen Weine von Sara— 
goͤſſa, Hueſcar und Carinena. 

„Hofpitiren, v. I. — 1) einkehren, Her⸗ 
berge nehmen, Gaft fenn, gaften; 2) als 
Gaſt — anwohnen (3. B. einer 
Vorleſung; auf Hochſchulen). 

„Hofpitium, I. — 1) Gaſthaus, Herberge, 
een €, «wohnung ; 2) Bru— 

erhaus ;_3) Einlagerrehht; 4) Trinfs 

gelage, Bech» und &angrunde (bei 
Hochſchülern). 
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Hoſpiz, ſ. — beſouders 4). 

Tadfpovar, flav. gr., Herr, Fürſt (Stans 
desname der Fürfen in ber Moldau 
und Wallachei). 


ſſ 
f. Zauffe⸗ a 
oftisolum, fticum, I. — Feindes land. 
dftie, v. 1. — 1) Dpferthier, Schlacht: 
opfer (bei den Alten); 2) Weihbrod, 
»cbeim hl. Abendmahl); 5) das Hochs 
würdige in der vom. Meſſe). 
„Hofil; v. I. — — feindſelig. 
Hokili — — mit, aus feindlichem, 
"Teındfeligem — in bbſer Abſicht ıc. 
„Ho Fe v. bi — Seindfetigkeit, Zeind» 


„Hokiliter, I. — feindlich, feindfelig, feind⸗ 
feliger Weife. 

„Hoftilitium, I. — Kriegsfteuer. 

„Hotän, f. Hautain. 

„Hot-Amwuch, f. den avoul. 
Bel, fr. — 1) Hochs, Großbau; Ge: 
——— Gaſthaus, -hof (vom 
erſten Range 

"Bit de J fr. — Rathhaus. 


ötel-Dieu, fr. — Krankenhaus, Spi⸗ 
tal ıc. 

„Hötelier, fr. — 1) —— swirth; 2) 
Bewilllommer, Gaftmeifter (in einem 
ze. (Klofer) für Reiſende oder 


) 
— fr. — Wirths⸗, Gaſthaus, 
Gafihof. 


ot fönter, ſ. Haute contre. 
"Hötelig, f. Hautesliffe. 
RT, mabn, f. Hautement. 
+Hdtuslöfchu, an. find die älteftien Rund: 
oder Zahlzeichen der Ehinefen, oder die 
——8 Schreibtäfelchen, welche im 
gelben Fluſſe und im Flufe Lo gefun- 
den wurden. X 
*tHoͤu, chin. Benennung eines Maßes in 
hina von etwa 10 Scheffel. 
tHouda, oſtd. calc., Zragfänfte (auf Ele⸗ 
pbanten an ebracht). 
ee r., Name eines Weißbiers 
elgien. 
— was Huniman. 
+Houri, f. Huüri. 
Hoͤymaand, holl., Heumonat, Julius, 
Hojaͤda⸗Baſchi, 'trk., Kammer dofmeiſter 
(des türk. Kaiſers). 
S., ſ. Seßertium 
u, . Hou. 
tiHuanöeos , amer. port., Art Schafka⸗ 
meel im ſüdl. Amerika. 
*Hub, v. altt., ı) Erbzins; 2) halber 
ao 3) Zweiſpanngin (was mit einem 
aar Ochſen am Feld jährlich beſtellt 
werden kann); 4) ttdenennung eines 
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Güter » oder Feldmaßes von verfchiedes 
ner Größe, jedoch gemdhnlich zu 30 Acker 
enommen, 

+tHubertus:Drbden, v. tfch. I., beißt ein 
alter Baierfcher Srden, welcher der 
erftie im dieſem Königreihe if. Er 
wurde 1444 von Gerhard dem 5ten, 
Herzog von Jülich und Berg, bei Gele⸗ 
pe eines Sieges, den er am Hus 
ertustage über Arnold von Egmont ers: 
focht, gefiiftet 1. 

+Hububat:Nafiri, türk., Ober-Mundvor⸗ 

raths⸗Meiſter, Zber Lebensmittel⸗Be⸗ 
amter, «Vogt. 

udſcha, ſ. du gia. 


+ 
ine, altt,, Kiefen, elden, 
+ ünen«Hügel, o. v., Rieſen⸗, Helden: 
e 
— altt., was Hub. 
Höugent f un 
yugendtten, f. Hugondtten. 
+Hugta, türk., "Oro mildgabenpfleger (in 
der Türfei) 


— v. fr., ehemaliger, verächt⸗ 
licher Beiname der Freiglaubigen (Pro⸗ 
teſtanten) in Frankreich, von einem vor⸗ 
geblichen Geſpenſte, Hugo, ſich herlei— 
tend, das man zu Tours, wo dieſelben 
ihre Andachtsübungen bei Nacht halten 
— nm dieſe Zeit will geſehen 


ha 
+Su, engl. bofl., Hochbord (einmafti es 
abrzeug von mittlerer Grdfe mit i 
H ite er fl fid. fr. Macaf 
far: Del (Haarwuchsmittel). 
„Huilier, fr. — 1) Delfchläger; 2) Dels _ 
händler, 3) Del@änder, sbalter, «glas. 
„Huiflier, fr. — 1) Pidrtner, Thür üter; 
2) Gerichtsdiener, Aufmwärter. 
„Huiffier aͤ cheval, fr. — berittener Thürs 
hüter, « Gerichtsdiener ; Ausreiter. 
„Huius, I. — dieſes (Monats, Jahrs ıc.). 
uns Anni, I. — dieſes Jahrs. 
. „Hüjus löci, I. — dieſes Orts. 
ujus.menfis, I. — dieſes Monats. 
7 üka, ſ. Hoöfa. 
+ — ſ. ebd. 
rtQufer, f. Heoͤker. 
3 was Hoͤlda. 
tfHulk, hal ; einmafiges Laſtſchiff mit 


achem DEREN 
„Humän, v. I. — 1) fhlich; 2) men- 
fchenfreundlich,, leutſelig, — 
gefällig, —— mild, gütig. 
„Humanidra, I. — 1)© Schuimifenfhaften, 
— | 5 2) freie Künfte 
(bei den Alten: Redekunſt, Vernunft» 
Ichre, Dichtkunſt, Toms, Meß:, Rechen: 
kunſt, Sternfunde; bei den Neuern: 
Bildhauerei, Malerei, Baus, Kupfer: 
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echer⸗, Schaufpielz, Tanz⸗ und Ton⸗ 
unſt); 3) Vorkenntniſſe, gelehrte Schul⸗ 
kenntniſſe; 4) alte, bewährte, vorzüg⸗ 
liche Schriften der Griechen und Rs 


mer. 

„Humanifiren, v. 1.— 1) menfchlich, men⸗ 
(henfreundliy, gefittet, gefällig, um: 
gänalich, geneigter, willfähriger machen ; 
2) bilden; veredeln, auf befiere Gedan: 
fen, Wege bringen, 

„Humanift, v. I. — 1) Echüler, Kenner, 
Freund, Bearbeiter der fhönen Künfte 
und Wiffenfchaften; 2) Berdrderer als 
led Guten, Veredler, Sittenlehrer, wah: 
rer Menfchenfreund; 3) Sprach, Schul» 
gelehrter. 

„Humanität, v. I. — 1) Menfchheit; 2) 
Menfchlichkeit, Menfchenliebe , «freunds 
lichfeit, thätiges Wohlwollen, Zeutfelig- 
feit, Höflichfeit, Umgänglichkeit, Gefel» 
ligkeit; 2) Menfcenbildung,, = vereds 
lung, «fittigung, —— 4) Men⸗ 
ſchenthum; 5) Menſchengefühl, -würde. 

„Humsetatidn, v. I. — Anfeuchtung. 

„Humectiren, 6. i. — anfeuchten. 

„Humectirt, v. v. — angefeuchtet. 

Humeraͤle, I. — Schulterdecde, Achfels 
Ir er Meßpriefter » Kleidung ges 

rig). 

„Humenr, fr. — 41) Feuchtigkeit, Saft; 
2) Gemütbsart, »faffung, Laune, Stims 


mung. 

„Humid, v. I. — feucht, naß, wäfferig, 
ſchleimicht. ER 

„Humidität, v. I. — Feuchtigkeit, Näffe ıc. 

„Humiliant, v. l. — erniedrigend, beus 
end, demüthigend. 

„Humiliation, v. . — Erniedrigung, 
Beugung, Demüthigung, Kränkung. 

„Humiliren, v. I. — ernicdrigen, beugen, 
demüthigen, Eränfen. 

„Humikität, v. I. — Niedrigkeit, Demuth. 

„Humi repit, I. — 1) er Eriecht auf dem 
Boden ; 2) er ift von geringer Herkunft, 
s niedrigem Stande. 

tHummähra, arb. trk., Name eines EFleis 
nen, 1'/, Etunden von Meffa gelegenen 
Bethauſes für Die ein: Eie 
wiederholen beim Befuche deffelben uns 
termegs immer die Worte: „o Herr 
Gott! Niemand theilt mit dir die Re— 

' sierung des Weltalld, und die Welt 
mit Allem, was je enthält, ift deiner 
nuhsen, ungetheilten Herrfchaft unter: 
orten.” 

tHummer, v. I., Name 'des größeren 
Seekrebſes in der Nord» und Weftfee, 
oft 9: Pfund ſchwer. 

„Hummof, engl. — Eiserhöhung, sanhäus 
fung, saufwuchs, bichtung. 

„Humor (smör), v. 1. it. — 4) Feuchtig: 
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keit, Näffe;_ 2). Gemüthsart, Laune, 
Etimmung, Aufgereimtheit ıc. 

„Humoräl:Methode, v. I. gr. — Feuch— 
tigkeitd- Verfahren, «Behandlung (Arze 

— belet Fluß 

„Humporäl:Pathologie, v. I. gr. — Fluß: 
franfheitenlehre (Lehre über Krankhei— 
ten, die aus Anhäufung, Gtocung, 
Ueberfülle ıc. der Säfte oder Feuchtig- 
feiten im menfchl. Körper entfichen). , 

„Humorifiren, v. 1. — ſcherz⸗, witz⸗, fpotts, 
murr⸗, zanflaunig feon u. dgl. 


„Humorif, v.I. — 1) launiger, mürris 
fcher, wunderlicher, 2) heiterer, wigiger 
ıc. Kopf; 3) Halbverrückter, snarr (nach 
dem Englifchen). 

„Humoriftifch, v.v. — 1) launig, mür⸗ 
rifch, wunderlich 20.5 2) fcherzend, wi: 

did erheiternd, beluftigend ıc.; 3) 
aunenartig. 

„Humour, 1. u 1% was Humödr. 

„Humus, I. — Boden, Land», Feldboden, 
Erdreich. 

+Hundi, hindoft., Wechfelbrief (zu dem 
das Papier aus der Ninde der Batbaͤ— 
zuamurzel verfertigt wird. Ein folches 
Papier läßt die Tinte nicht durch, und 
it bei feiner Dünne ſtärker als jedes 
andere). 

ttHuniman, hindoft., Gottheit in Affen» 
geftalt (im Königreiche Nepal). 


+rHunnen, v. ſeyth. flav., bieß ein mil: 
des, graufames Volk aus Scöthien, dei- 
fen König Attila in der erſten Hälfte 
des fünften chriftlichen Jahrhunderts 
von der Donau ber durch Ungarn fo> 
wohl in Stalien, als in Gallien ıc. ein» 
fiel, jich die Geißel Gottes nannte und 
Alles mit — und Schwerd verheerte, 
bis er nach zu häufig genoſſenem Weine 
und kaum ———— im Jahre 454 
an einem Blutſturze ſtarb. | 

tHuppon, chin., Dberzoller, =zollauffeher. 

t9ur, i, arb. perf., ewige Jungfrauen, 
Himmelsjungfern (melde nad dem Kos 
ran. den Mahomedanern zur Gefellfchaft 
im Paradiefe dienen follen ; was Huris), 


tHura, v. ind, 4) Streufandbüchfenbaum ; 
2) indianifche Nuß (die ihren Saamen, 
der in einer 12fchnigigen Schaale if, 
bei der Keife weit umher und mit Kra— 
chen ausfprigt). 

J— v. altt., geradezu, unbeſonnen. 

tHurles, engl. tfch., 1) Werfer, Hurgler; 
2) drei alte, ansgehauene Steine zu 
Eornwallis in England, die nad) der 
Volksſage ehedem Menfchen waren, und 
weil fie am Sonntage hurgelten (Kegel 

fchoben oder Ball fpielten) im dieſe 

Steinbilder - verwandelt worden ſeyn 
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follen. 
im 


Huro  Hyacinth 


Fr Seitenſtück zu dem Manne 


ond), 
tHuro, altnrd,, Spuckgeiſt, Alp (der die 


Leute im Schlaf überfallen fol). 
ttY9urdnen, v. amr,, Name eines wilden, 
diebifchen Volksſtammes im mitternächt: 
+ lichen Amerika, ber jeit 1650, wo er 
am, Huronfee von den rofefen vers 
drängt wurde, nun am füdwefil. Ende 
des Eriefees wohnt. 
+Hurrap, zuß,, 1) Jucheh (als Freuden: 
zuf); 2) auf! voran! vorwärts! (als 
Angriffs » und Aufbruchsruf) ; 3) Lebe» 
hoch! «bei den Ruſſen und neuerdings 
mitunter auch bei den Zeutfchen ꝛc.). 
+Hurri, ind., Waarentähne. 
1Hurris, arab. türf., Lufmädchen (von 
befonderer Schönheit, in Mahomeds 
Paradies; f. auh Hur,d. 
tHufar (⸗zar⸗) Aga, v. türf., Weißzeug:, 
Kleider = Auffcher (des türf. Kaifers). 
„Huf, böhm. — 1) Gans; 2) tHName 
des berühmten Glaubenshelden, Johann 
Hußr der zu Kofiniz (Koftanz am Bos 
denfee) als fogenannter Keger im Jahre 
1415 verbrannt wurde). . 
tHußar, v. ungr., (eigentlich, Zwanzig⸗ 
Löhnung, oder vom 20ten Haufe ein 
Lohn» oder Wehrmann); 1) ungarifcher, 
leichter Reiter; 2) — nach un⸗ 
gariſcher Tracht gekleideter Krieger zu 
— oder der auch den unberittenen 
iener und Aufwärter bei großen Her: 
ren macht; 3) raſches, u tee 
bandfeftes, großgemachfenes Weibsbild. 
++ Hufen » Thaler, v. böhm., eine ſilberne 
Denfmünze, die auf Johann Huf und 
fein traurigeds Schickſal zu 1'/. Loth 
ſchwer geſchlagen wurde. 
— v. v., Anhänger und muthige 
ee der Lehre des Johann Huf 
(1. Huß, 2). 
„Hufting, enal. — 1) Wahlgerüfte, «bude 
- (bei den Wahlen der Parlamentöglies 
der in England für die Stimmgeber 
aufgeichlagen); 2) Hohe, Ehrenplag 
(bei der Tafel in Guildhall Zu London, 
wenn dort der Lord: Major Zu 1500 Ge⸗ 
decken bemwirthet wird. Ein Gafimahl 
von ganz eigener Art). R 
„Hütftaffier, v. it. — Hutaufichläger, = 
befeger , =verbrämer). , 
FHuow)äri, ind., Benennung eines 
fürmifchen Laudwindes in Amerika. 
„Hüzzah, engl., was Hurrab. 
Hyaelnth, v. gr., 4) Goldfiein, «path; 
2) ++Name eines fchönen, von Apollo 
Zephyr eiferfüchtig geliebten Knaben; 
3) ++ Benennung einer bekannten, ſtern⸗ 
artigen, fehr woblriechenden Blume, 
.rYpasıntbien,. v. ox., Hopaeinths⸗ Feſte 
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(dreitägige, um der Wehmuth willen 
des Upollo über den Tod feines Lich 
lings Hyacinth, den er aus Unvorfich- 
tigkeit entmannte 2c. zu Laredänon einſt 
gefeiert). 

+röHaden, v. gr., 1) fabelhafte Non: 
phen und Saͤugammen des Bacchus; 
2) Siebengefirn, Glucdhenne (im Stier 
oder Aldebaram, ein Theil des linfen 
Auges). 

+Hnuäne, v. gr., Abend», Leichenwolf, 
Grabthier (das boshaftefie, grimmigfic, 

nm und graufamfie Raubthier, 

das ſich auf Feine Weife zähmen läßt; 
welches aber dennoch vom den Indiern 
fehr leicht und ohne Gefahr lebendig 
gefangen wird, da es mit feinen Zäh- 
nen alles fefibält, was man ihm vors 
wirft, und ſo dem Sag anheimfällt ıc.). 

„Hpaliche, v. gr. — Ölasftein, Mülleri: 
iches Glas. 

„Hyaloidifh, v. gr. — gläfern, durch⸗ 
fichtig, bellglängend.. 

„Hpalurg, v. gr. — Glasmacher. 

„Hyalurgie, dv. gr. — DVerglafungstunft, 
Glasmadherei. 

+tHHantiden, dv. gr., Beiname der Mu: 
fen (von den Hpanten, wie chedem Die 
Einwohner von Bboͤtien hießen, und 
wohin die Fabel den Aufenthalt der 
Mufen verlegte). j 

„Hnbernäculum, I. — Winterzimmer, : 
wohnung. 

„Hpbernälien, v. I. — Winterlager. 

„Hobride, v. gr. — 1) Mifchling, Blend» 
ling, Halbfchläger (aus zweierlei Arten 
entiproffenes Thier, Pflanze x.); 2) 
Wortmifchling, Zmwitterwort (aus zwei 
Eprachen zufammengefest, z. B. Nriegs: 
commifarius, Baucontroleur, und de: 
ren unzähblig viele). , 

„Hobridifh, v. v. — 1) zweigeſchlechtig, 
gemifcht, balbichlägerifch, zwitteraztig ; 
2) zweifprachig ; 3) unecht. 

„Höbrifh, was Hobridiſch. j 

„Hndarthröfe, dv. gr. — 1) Gliederfeuch— 
tigkeit; 2) Gliederwaflerfucht. 

ee v. gr. — Waſſerblatter, ⸗blaſe. 

„Hndatifm, v. gr. . — das .. 

chwappeln (in einer Blatter oder jonft 

bei Eiterungen). . 

„Hpdatoidifch, v. gr. i— wafleräbnlich , 
wäffericht, 

Hd v. gr. — Waſſerblaſenbruch. 
„Hndatoflopie, vd. gr. — Waſſerſchau,⸗ 
deuterei. 
*tHodepark, engl., Benennung eiues 

dnigl. LZut » und Thiergartens bei 


London. 
„Huder, v. gr. — 1) Wafferfchlange, 
Matter; 2) +rfabelhafte, viellüpfige 


4 
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Dale‘ welcher bie Köpfe, fo viel 

ährer abgefchlagen wurden, immer wie: 
Der nachwuchien ; 3), tbiuntdürfiiger, vr 
füchtiger , böchfigefährlicher Menich ıc 
dl. . Kernäiiche Schlange). 

„m Bewer, v. Hr. — MWalferfpinne, : 


„Bebrazonie, v. gr. — mwaffertreibend, 
⸗abführend. 
„Hydrarguröfe, v. gr. — Queckſilberrei⸗ 
bung, Epeielfluß« Erregung. 
pdrärgprum, gr. I. — Queckſilber. 
drät, v. gr. — Ersfaltwaler. 
poraule, v er. — 1) Waferbaufünf: 
* 2) affertriebmert, :tunft; 3) 
be ent 4) Orgelfpiel er. 
re ‚». gr. — Wafferlebau:), » 
itunsfunft (Lehre vom den Gefezen 
der Bewegung flüliger Körper). 
„Hodraulifopneumatiih, v. gr, — luft: 
waſſergetriebmäßig (Durch den Drud der 
die Bewegung des Waſſers ıc. zu 
leiten und ie eftimmen). 
„Hodrautif gr. — wafferleitungs », 
3 ir 
drauliihe Preſſe, v. gr. I., Schiff, 
fracht⸗Preſſe (Erfindung von Pas 
durhb Bramah vervollkommnet, 
um Schiffladun en, 3 DB. — *— 
ter, Kleſdungsſtücke, Stockſiſche ıc. 
den kleinſten Raum zuſammen zu — 
fen, wodurch die Weiterſchaffung unge— 
mein erleichtert wird). 
„Hndreläon, gr. — Waſſerdl (Del mit 
Waffer verdünnt). 
„Hpdrenterofile, v. gr. — Darmwaſſer⸗ 


bruch. 
re v. gr. — Wafler-, Sumpfe, 


Pi RT v. gr. — waſſer⸗ 
a erh (was aus Waller, Luft und 
Feuer beſteht). 
— v. gr. — Hodenſackwaſſerge— 
wu 


heine: f. Hodrokeph. 
dDrochrolät, v. gr. — Berggelb⸗Flüſ— 
igfeit, «Miederfchlag (ein Beftandtheil 
er Vefno = Auswürfe). 

ahodruedle, [. Hndroky. 

E mil, v. or. — Waſſerkraft⸗ 
ehre, Wafferdrud », Wafferwirkfungs» 


Kunde ı€ 
„Hndrodpnämifc v. Br. — waſſerkraft⸗ 
‚9 drscnteromphäle, v. gr. — Nesnabels 
» — —*— tz 


ee * gr. — Milchwaſſer. 
4 ——— sr. — Eh (aus 

—— Side ee "Ss ferfiof. 
Q——— v. — Einflußlehre 
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des Waſſers auf die Erde, Waſſer-Erd⸗ 
bildungs = —* 

„Hodrogloͤſſe, v. — Waſſerhahnenfuß; 
2) Froſch-⸗, SeBfehlelns eſchwulſt. 
Hyodrograͤph, v. gr. — Waſſerbeſchreiber; 
2) See⸗, Meerzeichnerz 3). Sees, Meer⸗ 

fundiger. 

„Hudrograpbie, v. gr. — 1), Waffer >, 
Ge», Meerbefchreibung; 2) Lehre von 
der Meere oder * der Erde. 

„Hydrograͤphiſch, r. — waſſer-, fees, 
meer», N ewälferbef reibend, - _ 

„Hudrof ardie, ». gr. — Herzwaſſerſucht. 

„Hnörofele, v. ar — Waſſerbruch, brt⸗ 
liche Waſſerſucht 

„Hodrokeliſch, v. gr. — wafferbrüchig, » 
bruchartig. 

„Soöretslißiteh, v. gr. — wafferbruch: 


—— — 
„Hodrokotoͤle, v. gr. — —5 Wa 
ſernabelkraut. 
„Hodrokritiſch, r. — durch (das Waſ⸗ 
fer) den Shnsit fich enticheidend. 
„Hodroköſte, v. gr. — Sadwaflerfucht , 
engeidiofene — 
„Hodrolaͤpathum, gr. —— 
„Hpdrolitbe, v. gr. — —* erſtein; 
2) Adler⸗, Klapperſtein (in en Ins 
nerem Waffer if). 
aferah v. gr. — Mafferinbalts =, 
affergehalts» Lehre (im Betreff der mit 
dem Waller vermifchten, fremdartigen 
Theile), 
„Hpdroldniich , 
waßerecbaltslehtig. 
„Hndromänt, v. gr. — Wafferdeuter, » 
wahrfager ıc. 
„Hondromantie, dv. gr. — 1) Walferdeu: 
terei, »wahrfagerei; 2) Wafferprobe, 
„Hodromantit, d. gr. — Wäſſerzauberei 
(befondere Erfcheinungen vermittelft des 
Waſſers hervorzubringen). 
„Hodromaͤntiſch, v. gr. — waflerdeutend, 
men end, durchs Waffer prüfend, 
dromediaftine, ». gr, —Bruſtfell⸗ 
aflerfucht. 


„Sobrefcabalee, sus, gr. 


vd. — waſſerinhalts⸗, 


—— v. gr. — Waſſerhonig, Meth. 


„Hpdrömelon, gr. — Quittentranf. 


„Hudrometer, v. ge. — Waſcrmeſſer, 
⸗ewage. 

„Hydrometrie, v. gr. — Maffermef =, 
wägfunf. 

„Hudromphäle, v. gr. — Nabelwafler: 
ſucht, ⸗bru 


Hodrobaranen, v r. Waſſer⸗Fromme 
(die aus Enthaltfamfeit beim Abend: 
mal Wafler ftatt Wein tranfen). 

„Hodrophän, dv. ar. — MWaflerfcheiner ; 

ng (einart, f. auch deulus 
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„Hydrophide, v. gr. — Waſſerblind⸗ 
ARE ug — Matte 
„Hodrophile, vd. gr. — 1 afferfreund-; 

2) Schmwimmfäter. 

„Hndrophöb, v. gr. — 1) Wafferfcheuer ; 
2) Hundsmwüther- (der von einem en 
fheuen oder müthigen ‚Hunde gebiffen 
wurde). s 

„Hudrophobie, v. gr. — 41) Wafferfcheue; 
2) Hundswuth. 

+Hndrophör, v. gr., 1) Wafferträger, » 
fchlaub (ein von Caſtelli in Mailand 
erfundener Waſſerſchlauch von feidenem 
Gewebe, welcher Dichter? fefter und 
mwohlfeiler if, als ein lederner); 2) 
++Name einer ehemaligen lad re zu 
Athen (die man aus den ÖStrafgeldern 
machen ließ, welche dieienigen verwirkt 
hatten, die als Öffentliche Waſſerdiebe 
überführt waren). 

tHndrophorien, v. gr., Waferfluths-gefte 
(die in Athen zum Andenken an die in 
derDeufäleons-Ueberfhmwenmung (wahr: 
ſcheinlich die biblifhe Sündfluth), um: 
gefommene Griechen gefeiert wurden). 

— — v. gr. — Augenwaſſer⸗ 
ucht. 

—— — — gr. I. — Waſſerblatt. 

* — v. gr. — Windwaſſer⸗ 
ucht. 

„Hndröpifer, v. gr. — Wafferfüchtiger. 

„Hydropiper, dv. gr. — Wailerpfeffer. 

„Hydröpiih, v. gr. — mallerfüchtig. 

„Hpdropifie, dv. gr. — Wallerfucht. 

-„Hpdropneumätifch, v. gr. — waſſerluft⸗ 
pumpig. 

„Hudropneumonie, dv. gr. — Waſſer⸗Lun⸗ 
gengefchwulft. 

„Hpdropneumofärkifch, v. gr. — wafler:, 
luft» und fleifchgefchwulftig (was aus 
wäfferigen, Iuftigen und fleiichigen Thei— 
len als Gefhwulft fich angefegt bat). 

„Hydropoide, v. gr. — Waflerabgang, =» 

‚ abfonderung , sabfluf. 

„Hpdropöte, dv. gr. — Waſſertrinker (der 
das Waller als. Getränk dem Weine 
BEER — 0 ma Spanier 

„Hudrops, gr. — 1) was Hydropiſie; 2 
Waſſerſüchtiger. 

„Hydropyretiſch, v. gr. — 1) waſſerfeurig, 
mwaflerentzüngsfähig ; 2) fchmweißfieberig. 

„Hnödropyrette, srerie, dv. gr. — Schweiß: 


eber. 
„Hydrorachitis, v. gr. — Rückgrats⸗ 
Waſſerſucht. 

„Hodroroſaͤt, v. gr. — Roſenkochſaft. 
— v. gr. — Rofendl:Brechs 
waſſer. 


— — gr. I. — Zuckerwaſſer. 
* — v. gr. — Waſſerfleiſch⸗ 
ruch. 


Hydroſ· Hygrom 


„Hydroſkop, v. ar. — 1) Waſſerſchauer, 
sentdeder, :fhmeder; 2) Waſſeruhr. 
„Hudeoffopie, v. gr. — 1) Wallerent- 
deefungsfunde, -kunſt; 2) Waflerdeu- 
terei_( Gewitter » Vorherfündigung aus 
—* Zeichen zur See und an den 
olken). 

„Hyodroſtaͤtik, v. gr. — Waſſergewicht⸗ 
funkt, Waſſerſtand⸗, Waſſerwag⸗Lehre 
(wie ſich fluͤſſige und feſte Körper unter 
ſich und namentlich gegen das Waſſer 
im Gleichgewichte verhalten. 

— ‚_d. gr. — waſſergewicht- 

de wafferftandichrig , wallerwag: 
ehrig. 

„Hudrofulphur, gr. I. — Wafferfchmefel. 

„Hndröte, v. gr. — Echweiffieber, — 
fucht , »ſeuche. 

„Hydrotechnik, v. ar. -- Waflerbaufunft. 

ae v. gr. — maflerbau= 

nftlich. 

„Hydrotett, v. gr. — Wafferbaufünftler, 
smeifter. j 


„Hudrothörar, gr. — Bruſtwaſſerſucht. 

Hydroͤtiea, gr. I. — Schweißmittel, 
ſchweißtreibende Mittel. 

„Hndeötifh, v. gr. — mwäflerig, ſchweiß⸗ 
treibend. 

„Hpetomiter, v. gr. — Regenmeſſer,⸗ 
smaß, Negenmapwerkzeug, Regenſtand⸗ 
eiger. 

FR ala (zgea), gr. I. — Gefundbeits: 

dein (Acikulaps Tochter, nach andern 
deffen Gattin. Gie wird gewöhnlich 
mit einer Schlange und Scale, aus 
welcher fie frißt, abgebildet ıc.). 
warlißit, v. gr. — Geſundheitskunde, 
:tuuff. 

„Hygiene, v. gr. — Geſundheitslehre. 

„Hngienifch, v. gr. — geſundheitslehrig, die 
Geſundheitslehre betreffend, dazugehbrig. 

„Hyogietetiſch, v. gr. — geſundheitsvor⸗ 
ſchriftlich. Be 

„Hpgioterame, v. gr. — Geſundheits⸗ 


geſchirr. 

„Dogroblephärifdh v. gr., was Hygroph⸗ 
tbalmifch. 

„Hngrocudiometer, v. gr. — Luftgüte: 


meifer. 
„Hnkrofirfoftle, v. gr. — Hodenfad- 
Waſſerbruch. | 
Hygrokolloͤrium, gr. I. — Angenwaller, 
sfalbe (als Augenmittel). 
„Hparologie, v. gr. — 1) Feuchtigfeits-, 
(Körperfläffigfeiten), Lehre; 2) Luft> 
feuchtigfeits = Lehre. 
„Hygroloͤgiſch, v. gr. — feuchtigfeitsich- 
rig, die Feuchtigfeits= Lehre betreffend ıc. 
„Hugröm, v. gr. — Waflerfad. 
„Hygrometer, dv. gr. — Feuchtigkeitsmeſſer, 
Näſſezeiger; Luftfeuchtemeſſer. 


Hygrom Gymnod 
v. gr. — keits⸗ 
ai — v. gr Feuchtigkeits 


Hygrometriſch, v. gr. — feuchtemeſſeriſch, 
zur Feuchtemeßkunſt gehörig. 

Hogrophobie, v. gr., was Hydrophobie 1). 

Hogrophthaͤlmiſch, v. gr. — thraͤnen⸗ 
drüßig, augenflüffig. 

„Hngroftöp, v. gr. — Luftfeuchteſchauer, 


ejeiger. 

ttH0la, as, hieß ein Gefährte des Hers 
kules, der an den Grenzen Joniens 
ertranf und zu deflen Andenken der 
Held eine Opferhandlung nach der Fa: 
bei einfegte, bei welcher der Name Hys 
las öfters mußte ausgerufen werden ıc., 
daher fchreibt fich das alte Sprüchwort: 
Er ruft den Hylas an, oder: er ruft 
umfonft , vergebene. 

„Hplärh, v. gr. — 1) Urfioffmeifter, = 
lenter ; herr; 2) Weltgeif. 

„Holaͤrchiſch, v. v. — 1) urfiofflenfend ıc.; 
2) weltgeiſtig. 

fHyoloͤbier, v. gr., 1) Waldbewohner; 
2) Benennung derjenigen oſtindiſchen 
Weltweifen, Die. ihren Aufenthalt in 
Wäldern ꝛc. haben. 

„Holognofie, v. gr. — Holzkunde, «Wil: 
fenfchaft 


ic. 
„Hologoͤn, v. gr. — Jagdwilder (Wilder, 
der von der Jagd lebt und in Wäldern 
auf Bäumen, wie Vögel, niftet, oder 
fih aufhält). 
plophäg, v. gr. — Holzfreſſer. 
lozoͤiſt, dv. gr. — Pflanzen = Lebend- 
—— / ar auch den Pflanzen Leben 
reibt). 
ne (senäns), v. gr., 1) Ehe⸗, Hoch» 
eit= Gott; 2) Hoc) ve 3) Hochzeit, 
raut= Lied; 4) Jungfernhäutchen, > 
fhloß; 5) Ehe, Hochzeit (uneigentl.); 
6) Geichlechtstheile (der Pilanzen). 
— v. v., Braut⸗, Hochzeit⸗ 
ieder. 
— — v. gr. — Haͤutebeſchrei⸗ 
un 


„Hymenoidiſch, v. gr. — häutig. 
„Houmenologie, v. gr. — Häutes, Häuts 
chenlehre. | 
„Humendptera, gr. — Hautflügler, Haut: 
flügel_» Kerbthiere (melde 4 dünne, 
durchfichtige, einer. Haut oder einem 
Mege-ähnliche Flügel haben). 
„Hpmenotomie, v. gr. — Häutezerlegung, 
syerfchneidung,, Ya glei ra > 
„Hymnärium, gr. I. — 1) Sammlung 
von Lobgefängen; 2) Gefangbuc. 
Homme, v. gr., 4) £oblied, =gefang, 
Hochlied, ⸗geſang (zur Ehre der Gott: 
heit); 2) £obgedicht , Feierlied. 
t19nmmnift, v. gr. — £oblied » Dichter. 
Homnoͤde, v. gr., Lobliedfinger. 
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„Hommogräph , v. gr., was Hymniſt. 

Hymnographie, v. gr. — Lobliedſchrei⸗ 
bung, ⸗»Dichtung. 

„Homnogräphifh, v. gr. — loblieddich— 

. terifch. 

—— v. gr. — Loblieds (=der:) 

ortrag, ⸗Abſingung. 

„Hnmnopäographie, dv. gr. — Versmaß⸗ 
befchreibung der Kirchenlieder. 

„Homnus, gr. I., f. Hömne. 

„nuotpiglöttifh, v. gr. — Zungenbein- 
und luftröbrdecdelig (mas jich vom Zun= 
genbeine bis zum Luftröhrdeckel erſtreckt). 

„Hpoglöffifch, dv. gr. — Zungenbeinig, zum 
Zungenbeine gehörte. 

„Hyoide, Zungenbein (zweizinfig, wie ein 
halber Mond oder ein. griechifches ,, 
von deffen Aehnlichkeit-ed auch den Na= 
men bat). 


„Hyophaͤrynx, gr. — SchlundfleifchEnote, 


oder Schlundknote des Zungenbeins.- 
„Hyoſe(k)öamus, gr. l. — Schweinsbohne, 
chlaf⸗, Avollos =, Bilfenkraut. 
„nudferis, er. l. — Schweins⸗, Kranicdh- 
u 


aut. 
„Hyothyroldiſch, v. gr. — zungenbein- 
und fchildEnorpelig; zum die hen 
und Schildfnorpel 
„Höpäthron, gr. — Sreiplag, Borlaube, 
(offener , unbedechter Drt, ohne Dach). 
„Hypällage, v. gr. — Wortveränderung, 
sperfegung (3. B. haft du Beutel im 
Geld? ſtatt: haſt du ©. i. B.; oder, 
er figt wie ein Roß auf dem Schneider, 
fiatt: er figt wie ein Schn. a. d. R.; 
‘ oder, den Wind der Flotte geben, ftatt; 
dem Winde die Flotte geben (überlaffen). 
„Hnpäte, v. gr. — 1) tieflie Saite, Haupt: 
Saite; 2) Hauptöffnung (Bitruv). 
ENDAIN, v. gr. — tiefer Ton, Trauer: 
N) 


ehörig. 


n. 
„Dnneköon, gr. — Lappenblume, Horn- 
fummel An 


„Höper sabergläubifh, v. gr. — allzu, 
erzabergläubifch. 

„Hoperärthrifh, v. gr. — übergliederig, 
:gliedig (mas ein überzähliges Glicd 
hat, 3. B. 6 Finger an einer Hand ıc.). 

„Hyperaſpiſte, v. gr. — BVorfechter; Be: 
ſchützer, Bertheidiger. 

„Hoperbaton, gr. — Redeverfehrung, = 
unterbrechung, Wortüberfchreitung durch 
Zwifchenfäge). 

„Huperbel, dv. gr. — 1) Uebertreibung, 
Vergrößerung (ins Lächerlihe oder 
Spöttifche) 5; 2) Bogen: Linie, krumme 
Kegelichnitt = Linie. 

„Hpperberetäen, v. gr. — 1) Epäthlinge; 
2) Aufichüblinge; 3) langweilige Dinge, 
December » Stüdchen. 

„Hpperbibafme, v. gr. — 1) Tonübertras 
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gung, ⸗ſetzung (eines Tones in einen 
andern, oder auch eines danzen Ton 
ſtückes); 2) verfehrte Mortfügung. 

„Hnperbole, ſ. Hnperbel. 

„Hpperbölifh, dv. gr. — 1) übertrieben , 
vergrößert, ind re (auf 
eine lächerl, oder fpdttiiche Art); 2) 
bogenförmig. 

„Huperbolifiren, v. gr. — 1) übertreiben, 
übermäßig vergrößerm; 2) bogenförmig 
machen, eine Kegelfchnittlinie geben. 


tänperboräer, v. gr., 1) Mitternächtler, 
Angelfreisbewohner (unbefannter, oder 
erdichteter Bewohner des äußerſten Nor⸗ 
dens oder Südens); 2) Gonderling. 


+Hnverboräifch,,. v. v., 1) mitternächtlich, 
augelfreifig; 2) fonder, eigen, abges 
ſchmackt. 
„Höpereulter , ſ. Hyperkul. 
——— gr. — übertriebenes Schau⸗ 
ſpiel. 
Hyperdulie, v. gr. — übertriebener Dienſt, 
——— Beschrung (4. ®. der Heis 
ligen und mamentlih der Jungfrau 
arid). 
ppermefe, dv. gr. — beftiges, übermä⸗ 
——— 
„Hyperephidroͤſe, v. gr. — übermäßiger 
Schweiß 


„Hoverefie, v. gr. — Körperlebensgefchäft 
(werfzeugliche „ lebensdienliche Verrich⸗ 
-tungen der Körpertheile). 

„Hnpexeftefie,v. gr. — übertriebene Ems 
pfindlichkeit. . 

„Hypericum (sikon), gr. l. — St. Johan⸗ 
nisfraut. 

+Hnpetion, gr Eonne. 

Hyperkatalektiſch, v. gr. — lautmaß⸗ 
überſchreitend (was Hypermetriſch). 

„Hyperkathaͤrſe, v. gr. — zu ſtarke Abe 
führung, Ausleerung. 

„Houperfrife, v. gr. — allzuheftiger Ent: 
ſcheidungspunkt, sWechfel (einer Krank: 
beit). ß 

„Höperkritif, v. gr: — übertriebene Kunfts 
richterei , übermäßige Tadelfucht. 

„Hoperkritifer (sticus), v. gr. — ‚Ueberz, 
Erz⸗Krittler, Tadler. 

„Hnperkritifch, v. gr. — übertrieben ſcharf 
beurtheilend, erzfrittelnd, übertadel- 
füchtig ıc. 

„Höperfultur, v. gr. I. — Heberbildung, 
:Feinerung. j 

„Hopermetriih, v. gr. — maßüberſchrei⸗ 
tend (durch 1 oder 2 Füße im Keim). 

Hypermneſtra, gr. I., hieß die Tochter 
des Dänaus, welche in der Brautnacht 
ihres Linus oder Linceus nach der Fabel 
verfchonte, während die andern 49 
Schwefern ihre angetranten Männer 


Gen owet 


insgefammt. ermordeten (f. auch Da» 
narden). | 


„Danerenbärgen, gr. — Zäpfleind-Schlund: 
note. | 


„Nuperorthodor, vd. gr. — ergrechtgläus 
big, über =, ſtockglaͤubig. 

„Höperorthodorie, v. gr. — Erzrechtgläu⸗ 
bigkeit, Stodgläubigkeit. 

„Hnperoridirt, v. 


gr. — überfäuert, ſauer⸗ 
überfättigt. 


‚ „Hpperorigenifh, v. gr. — mit Säure, 


Sauerfioff überfüllt, überfätrigt. 
—A v. gr. — uͤbernatürlich, 
« jinnlich. 
„Hyperſarkoͤſe, dv. gr. — Weberfleifchung, 

leifchvergeilung , fleifchiger Wunden >, 
eſchwür⸗Auswuchs. 
Hyperſophiſt, v. gr. — Erz⸗-Afterweiſer, 
Ueber : Bernünftler ıc. 
„Hyperiophifitrei, v. gr. — Erys Afters 
weisheit, Ueber = (Trug =) Vernänftelei. 
„Hyperſophiſtiſch, v. gr. — exzafterweiſe, 
—— erztrugſchluſſig, erz⸗ 
pigfindig. | 
„Hoperfibenie, dv. gr. — Uebermacht,⸗ 
ai -Eräftigkeit, sfülle, Ueberlebens⸗ 
r 


art. 
„Hyperſtheniker, v. v. — Neberkraftinann, 
Webervollfräftler ze. 
„Hyperſtheniſch, v. gr. — übermäctig, = 
kräftig, slebendfräftig. 
Hyperthyron, gr. 1) Thürgeſims, 
Dberichwelle; 2) Bogens, Friesrolle 


(über dem Gefimfe). ! . 
„Hopertonie, vd. gr. — Ueberſpannung, 
übermäßige Spannung, Anftrengäng. 


„Hypertoniſch, v. gr. — überjpannt, von 
übermäßiger Spannung, Anfirengung 


herrührend. 
„Hopether, pethra, ſ. Höpäthron. 


Hoͤphen, gr. — Verbindungszeichen, 
Wortband (+). | 

„Hyphöder, dv. gr. — fleifchfreffender 
Schmimmfäfer. | 


„Hnpnobate, v. gr. — Schlaf», Nacht⸗ 
en das Schlaf 
9 ppno a e, v. gr. — a a ⸗* 
Rachiwandeln. 
wandleriſch. 
„Hypnologle, v. gr. — Schlaflehre. 
„Hopnoloͤgiſch, v. gr. — fchlaflehrin. 
„Hupnopfnchie, v. gr. — Seelenſchlaf. 
„Hnpnöticum, gr. I. — Gchlaftrant, = 
mittel. 
„Hypuoͤtiſch, v. ar. — fchlafbringend, = 
erregend,, einfchläfernd,, betäubend. 
„Hopndtifche Mittel, v. v. — Gchlafmit- 
tel, einichläfernde, fchlaferregende Mittel. 
„Hppobolle, v. gr. — 1) Unterfchiebung, 
Verfälſchung, erdichtete Einfhaltung 


Hypoch Hypom 


(in einer Rede, als ob ein anderer 
ſpräche); 2) ſelbſt aufgeworfene und 
ſelbſt beantworteteFrage (eines Redners). 


Hypochonder (-chondriacus), v. en 
Frablinner, Schwermüthiger,, il z⸗ 
ſüchtler, Grillenfänger. 

Trübſinn, 

Grillenfan⸗ 


Hypochondrie, ». gr. — 
Schwermuth, Milzfucht, 
gerei. 

„Hopochöndrion, gr. — Weiche, Dünne 
(in der Gegend der Leber und der Nice 
ren zu beiden Seiten unter den Rippen). 

Hopochondrifch dv. gr. — trübfinnig, 
ſchwermüthig, milzſüchtig, grillenhaft, 
fangeriſch. 

Hopochondriſt, v. gr., was Hypochoͤnder. 

HSvpochoroſis, gr. — Schwerbörigfeit. 

» — . Hipociſt. 

Sypoderme, dv. gr. 
SO hamzüngleins. " 

„Hppodefme, v. gr. — Unterband. 
ypodidaffalus, gr. I. — Unterlchrer. 

‚Hppogaum (son), was Hypogeum. 

„Hnpogäftrion, gr. — Unterleib, bauch: 

„Hppsgäftrifch, d. gr. — unterleibig (mas 
zum Unterbauch, =leib gehört). 

„Hopogaftrofile, dv. gr. — Unterleib, » 
Bauchgeſchwulſt. 

Hopogeum (on), gr. I. — 1) Erdgewolbe, 
Keller, unterirdiicher Gang ; 2) Todten⸗ 
gruft, Urnengemölbe. 

„Hopoglöflis, gr. — Zungenband, untere 

n 


— Dierhaut des 


unge. 

„Hopoglottide, v. gr. — Zungendrüfe. 

„Hopogpnie, dv. gr. — Untermeibigfeit 
(Pflanzenlehre). 

„Hnpofruf, v. gr. — 1) Etube; 2) Pfeis 
lerfaal; 3) Badzimmer; 4) Schmwigbad. 


» —* v. gr. — Uebele, Hartz, , 


chwerhdrigfeit. 

„Hoͤpokras, f. Hipofraß. 

Hypokriſie, v. gr. — 1) Heuchelei, Bere 
elung, Gleisnerei, Scheinheiligkeit, 
römmelei; 2) Geberden-, Verſtelluugs-, 
chanfpiel» Kunf (bei den alten Gries 


chen ). 

—— (ta), v. gr. — U Heuchler', 
chmeichler, Frömmler ; 2) Geberden⸗, 

Derftellungs «», Bühnefünftler, Schaus 

fpieler (bei den alten Griechen). 


„Hypokrltiſch, v. gr. — 1) heuchlerifch, 
gteisnerifh, frömmelnd, fcheinbeilig ; 
3) geberden =, verftellungs =, bühnekünſt⸗ 
lich, fchaufpielerifch € bei den alten 
Griechen). 

„Hppolepäte, v. gr. — 1) Baucherleichterin, 
saugleererin, Unterwärts » Abführerin ; 
2) 2) Waffergrindwurz, englifcher Spi⸗ 
nat (f. auch Hippolapathum). 

Hypomnema, gr. I. — 1) Erinnerung, 
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— 2) Erflärungss, Auslegungs⸗ 


ſchrift. 

Hopomnematograͤpyh, v. gr. — Schrift: 
ausleger, serflärer, Erklarungsſchrift⸗ 
fieller (der über ein Werk jeine Ausle— 
gungen oder Erklärungen berausgiebt). 

„Hppomdchlion (slium), gr. l. — 1) Uns 
terlage, Stüß », Heber, Ruhepunkt; 
2) Heb=, Wellbaum. 


„Hypophaſie, v. gr. — Augenzwizern , 
Blinzeln. 
„Sopopbäre, v. gr..— Röhrmwunde, Tiefs, 


Hohlgeihmwür. 

„Hnpophthalmie, 2. gr. — Augenge⸗ 
fchwulft, ⸗ſchmerz, :entzündung ‚(unter 
der Hornhaut). 

„Hunophplliich, dv. gr. — unten am Blatte 
beſindiich, ⸗wachſend, rüdenblätterig. 

„Hypophoͤſe, v. gr. — Augenſtaar (Staar 
an den Augen). 

Hypoprordros, neugr. — Raths-, Ges 
richts » Statthalter (ſ. auch Proͤrdros). 


„Höpoprophet, v. gr. — Unterwahrfager, 
RönbrfagezgehliTe „ Wahrf ** » Stell: 
vertreter (bei den alten Griechen). 


„Hnpöpfalma, gr. — Schalt-, Einfall» 
Lied (ward in der ältern chrifilichen 
Kirche, vorzüglich zu Arhandfius Zeis 
ten, im Gebrauche. Es wurde von eis 
nem Geifilihen während des Gebers 
oder Vortrags aus einem befannten 
Liede einsmal angefiimmt Auch in 
unfern Zeiten macht mam hievon noch 
Gebrauch, befondersd wenn der geiftlis 
he Redner etwas auszuruben, oder 
feine Zubörer ir Andacht bei michtis 
genAnläffen noch mehr erwecken will ıc.). 

„Hypoͤpion, gr. — Augengeichwür, Eiters 
auge. _ 

„Hpporchema, gr. — 1) Tanzlied, ⸗ge— 
fang ; 2) Tanzgeberde. 

„Hypofarkie, v. gr. — Leibwaſſerſucht, 

auswaflerfucht (zwiſchen Haut und 


eifch). 

„Hppofeenion (sffenion, gr.), gr. I. — 
Säulenkreis, Echlußräulenreihe (auf 
und hinten an der Schaubühnne). 

„npoföme, v. gr. — Zwiſchen-, Echeides 


„Hopoipadias, dv. gr. — unterwaͤrts gedff- 
neter Harngang. 
„Hypoſpadiſm, v. 


r. — 1) Augenrinnen, 
fchnuppen ; 2) Fr 


tirnfchnitt. 


Hypoſtaphylle, v. gr. — das Fallen, 
” Schießen des Zäpfleine (mit 52 — 
Te 4) Selbſtſtändigk 
poftafie, dv. gr. — e ndigfeit, 
e Selbfiwefenheit,, Perfönlichkeit; 2) Bo 
den», Harnfaß. 


„Hnpofiafiren, v. gr. — verwefentlichen, 
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perfönlihen, zu einem ſelbſtſtändigen 
Weſen machen, als ſolches ſich denken. 


„Hopoſtaͤtiſch, v. gr. — 1) ſelbſtſtändig, 
ſeibſtweſeatlich, perfönlich ; 2) boden =, 
barnfagig, einen Boden- oder Harn: 
faß habend ıe. 

„Hnpoftem, v. gr. — Sat, Bodenfas 
(f. auch Hopoftafie, 2). 

„Hopotelinufe, v. gr. — Lang-⸗, Groß: 
feıte (eines rechtwinfelichen Dreieds, 
f: auch Katheten). 

„Hypotheca conditionaͤlis, gr. 1. 
dingte Verpfändung. 

„Hoporheca conventionälis, gr. I. — ver: 
tragsmäßige (8), Verpfändung, Aunter⸗ 


— bes 


pfand. 

„Hypothtca erpröffa, gr. l. — ausdrück⸗ 
liche(8) , beftimmt angegebene(8), Ber: 
pfändung „ sUinterpfand. 

„Hppotheca generälis, gr. l. — allgemeines, 
—— » Berpfändung (des Vermb⸗ 
gens). 

Hopotheea jubiciälis, gr. l. — gericht: 
liche(cs), Verpfändung, «Unterpfand. 
„Hnpotbica legaͤlis, gr. I. — gefegliche(8), 

Verpfändung, slinterpfand. 

„Hupotheearius, gr. I. — Unterpfands- 
gläubiger (f. auch Hypothekar). 

„Hopotheen fpeciälis, gr. I. — befondere 
(8) , Verpfändung, «Unterpfand. 

„Hopotheca täcita, gr. I. — geheime(s), 
a — Verpfändung, «Un- 
terpfand. 

Hypothec( z)iren, dv. gr. — verpfänden, 
als, zum Unterpfand verfchreiben, Gü- 
terverjicherung ausftellen ıc. 

pothefär, v. gr. fr.l — Unterpfands- 

* kaͤr, v. gr. I. | gläubiger (der 
von feinem Schuldner eine Gütervers 
fchreibung oder ein Unterpfand zu feis 
ner Gicherheit hat). 

„Hunothefärifch, v. gr, — unterpfändlich, 
pfandrechtlich. * 

„Hypothekaͤriſcher Creditor (= Gläubiger), 
v. gr.l. — Pfandglaubiger. 

Sypoͤthelen⸗Buch, v. gr. — 

pfands-, Merpfändungs» Buch. 

„Hnpotbel: Schuld, en, v. gr. — Pfand⸗, 
Unterpfande » Schuld, =en. 

„Hypothenaͤr, dv. gr. — Daumenknote, = 
Hleifchknote. 

„Hupothenüfe, f. Hypoten. 

„Hupothefe, v. gr. — 1) Vorausfegung, 
Beding-, Wagefag, fefigelegte Meinung, 
angenonmener Erflärungss, Folgerungs⸗ 
fab; 2) Lehrmeinung, » gebäude; 3) 
Sonderjaß, befonderer Satz. 

„Hopotbefiren, v. gr. — (bedingt) vor: 
ausfegen, annehmen. 

„Hopotbetiih, v. gr, — bedingt ange: 


Unter: 


„Hypoxis, gr. — Hä 
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nommen, ⸗vorausgeſetzt (obgleich nicht 
erwiefen). | ; 
„Hopotrachelion, gr. I. — 1) Unterhals ; 
2) Hals am Säulcnknauf. 
Hypotypoſe, v. gr. — Verfinnlichung, 
aufchauliche, lebhafte Darftellung. 
rling (eine Art Nar⸗ 
ciſſen mir behaarten Blättern). 
„Hopörylon, ge. — Holsfhwamm. 
„Hypozeugma, gr: — Wortauslaflung (in 
einem Xedefaß). 
„Hypſilogloͤſſiſch, v. gr. — zur Zunge 
und zum Zungenbeine gehörig. 
+rH9yplipnle, gr., bieß die Tochter des 
Lemnifhen Könige Thoas, die ihren 
Vater beim Leben erhielt, während alle 
Weiber von Lemuos ihre Männer töd⸗ 
teten; fie heißt ‘bei den Dichtern auch 
Thoantias. 
„Höpſos, gr. — das Erhahene (Rebe: 
kunſt). 


„Hoptifch, vd. gr. — 1) rückwärts (ber 
Nanzen); 2) unterwärts (bei Thieren). 
ttHyreus (zweilautig), gr. l., hieß ein 
* Bauer aus Böötien, dem der fabelhafte 
Drion (f. le Wort) von Jupiter 
und feinen Reifegefährten gefchenft wur 


de). 

„ — v. gr. — Zahlbrilcheraumung 

gebra). 

+H0flop, v. gr., Bitter-, Waſch⸗Kraut. 

„Hofteralgie, v. gr. — Mutterweh, «bes 
fchwerde, Gebährmutterfchmerz ıc. 

„Hpfterälgifhe Umftände, v. vo. — Mut⸗ 
terwehumftände. 

„Hofterica päifio, gr. l. — Mutteraufftei- 
gung (mas Hnfterälgifche Umftände ıc.) 

„Hofterie (sfterik), v. gr. — Mutterfranfs 
eit, «beihwerde, Bruftbeflemmung, » 
rampf, £uftröhrenframpf (mit Zujams 
menziehung des Unterleibs). 

„Hoiterifch, vd. gr. — mutterfranf, = bes 
fhmwerend , brufibeflemmend , mutters 
främpfig, Inftröhrenfrämpfig, am Uebel: 
keiten leidend, übellaunig. 

„Hofierifcher Nagel, v. v. — Nagelfopf: 


fchmerz (ein den Mutterfranfen eigener 
Kopfl 


merz). 

„Hpfterizie, 4 gr. — Mutterentzündung. 

„Hofterochfifceh (srofpfifch),, v. gr. — mus 
terporfällig, vom Mutterdrude herrüh⸗ 


rend. 
fterocyfiofele (=rofpftofele), v. gr. — 
* uttervorfall und Harnblaſenbruch. 
—“ v. gr. — Muttervorfall, » 
bruch. 
„Hyſterolithe, v.gr. — Mutter:, Bunzens, 
auzenſtein. 
„Hyſterologle, v.gr. — Gedanken-, Rede-, 
Wortverkehrung, = verwirrung_ (fehler— 
hafte Verſetzung der Worte und Saͤtze ıc.). 





Syfterolof if 


+ „vi ge — Mutter Vorfall. 
— jr A gr. — fchiefe Gehähr. 
gr. — 


mutterlage. 

„Hofteromanie, Mutterwuth, 
sbrunft, Manngker. 

„Hofteron pröteron, gr. — das Hinterſte 
zuvorderſt; Schwanz voran. j 

„Hofterophylie, v. gr — Mutterwindges 
ſchwul 


„Hoferoplafma, sr. — Nachbildung, =ges 


fialtung; Gebährmutter-, Nachgeburts 
Form ı0. 
„Hofteroplafmata, gr. — Mutterfcheides 
ormen (der Gebährmutter und des 
Ruttermundes (nach Dfiander und Fro⸗ 


riep). 
yſteropoͤtmus, groͤl. — 1) Scheintod; 
Scheintodter ; 3) Wiedererwachter, 
sauferfiandener (vom Scheintode). 
„Hufierstöm, dv. gr. — Mutterfchnittwerfs 
jeug, «meflen 
7 dv. gr. — Mutters, Kaifer- 
nitt. 
yſtricit, v. gr. — bitterer Sauſtein, 
——————— 
Howurahe, arm. —— (gro⸗ 
ßer Baum in Brafikten, deffen Rinde 
gegen die Luſtſeuche gebraucht wird), 


6 
J. (Selbflauter.) 


. als römifche Zahl, — 1. 

. auf franz. Gelde der Münzort, Li— 
moges. 

3 als Abkürzungs-Zeichen, Ihro. 

a .7 ſ. bidem. 

Abubn aft., Art Neger an der Gold» 

üſte von — die gewöhnlich als 

Sklaven verkauft werden. Sie heißen 
auch Quaws und in Weſtindien Molbes.) 

Pberien, celt. ſpan., der ältere und in 
der höhern Sprech⸗- oder Echreibart 
zuweilen noch vorkommende Name Spa— 
niens; demnach ſoviel als: Spanien. 

Iberiſcher Jaſmin, v. celt. Tpan. gr., 
ſpaniſches Strauch⸗Veilchen (urſprüng⸗ 
lich aus Oſtindien; jetzt aber ein in Eu— 
ropa allgemein verbreitetes Gartenge— 
wächs; ſ. auch Jaſmin). 

Iber⸗-Pflanze, v. celt. fpan., Bauern⸗ 


Senf. 

ib, amr., Streifpunkt, Punktnatter 
(Natter. mit gepunkten Streifen aus 
Karolina). 

Ibid, f. Ibidem. 

Abidem, Ik — ebendaſelbſt (ebd.). 

Ibigaro, ame. port., Ringelſchlange (aus 
Braſilien; ſpritzt aus Kopf und Schwanz 
‚ein ibdtendes Gift). 

Pbijau, v. amr., amerikanischer Ziegen: 
melker (Nachtvogel aus Braſilien). 


„Schnogräph, v. gr. — 1) Riß⸗, 
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t3biratn, ame., Mordfchlange (aus Bra; 
I mit ſehr — nr De fähe 
„ägypt. gr., Nilreiher, ägpptifcher 
Storch, ⸗Kropfvogel (nährt * von 
Schlangen, Nattern, Fröͤſchen u. dgl.; 
wurde von den alten Aegyptiern als 
großer Wohlthäter für den Landbau ıc. 
göttlich verehrt; auch foll er fich, wenn 
er an Verfopfungen leidet, mit dem 
Schnabel Wafler in den After fprigen, 
weshalb man von ihm die Erfindung 
der Darmſpühle (des Klyſtirens und der 
Klyſtirſpritze) herleiten will). 
rabifh, v. gr., was Eibifch (f. auch Ibiſ— 
fus). u 
ahirrus Hits) ge. 1. — Heil 
„Ibiſku ibiffus), gr. 1. — Heilwurz, 
Eibiſch (mas Althän): i 
rIbrikdar » Aga, perl. trk., Wafchkrug:, 
— ———— » träger (des türk. 
aifers). 
Ibroghor⸗Aga, trk., Oberſtallmeiſter (des 
Großherrn. 
„Je. f. Juris confültus; Jeſus Chriſtus. 
carus, gr. l., ſ. Ikarus. 
Ichitk⸗Agaͤſi⸗Bachi, perſ., Hofmarfhall 
(des Königes von Perſien). 
„Ichneumon, gr. — 9) Nachſpürer ; 2) 
Schweins⸗Pharaons⸗Raze, aͤgyptiſcher 
ltis; 3) Schlupfweſpe, Spinnenftecher, 
aupentödter. | 
„Ichnognoͤmik, v. gr. —.. Spurfindungs- 
funde, =funft (die Spuren einer Sache 
- aufzufinden ). ur 
Grund« 


rißmacher ; 2) Pflanzenzeichner, Heraus: 


geber von — oder in Kupfer- 
geochenen Prlanzen. — 
„Ichnographie, v. gr. — Rißzeichnung; 


— prigtich 
„Ichnograͤphiſch, v. gr. — grundrißlich, 
rißrelchnend ; zum Srundeih gehörig. 
„Ichnomoͤnik, f. Schnogndmif. 
Ichoglans, trf., Edelfnaben, Hofiunfer 
(ded türf. Kaifers. Es ‚find deren eini— 
ge Hundert, in 2 Dda oder Kammern 
(die. Bujuk=» Dda, große Kammer, und 
Ehufuf » Dda, kleine 8.) abgetbeilt, 
.. worin fie als Sprach- und Kunſt-Schü— 
ler 6 Jahre lang bleiben müſſen; nach- 
her kommen fie in die Ehafna = Oda 
(Schag - Kammer), wo jie in Känften 
und Wilfenfchaften noch weiter geübt 
werden, bis fie zuleßt in Die Haͤz⸗Oda 
(höchfte Kammer) gelangen, und von da 
aus zum Theil die aniehnlichfien Stel⸗ 
len bei Hofe ıc. erhalten). 
„Shor, gr. — umzeitiger Eiter, Bluts 
wafler, Wunden, GeihwürsWafler. 
„Iheröß, v. gr. — geſchwür⸗, blutwäſſe⸗ 
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Ichorolde, d. or, — blütwäfleriger, eiter⸗ 
———— ——— 
V. —— l c 
— 5 Fiſchbild (was 
Ichthyolith). 
IIchthyodent, d. gral. — Fiſchzahn,-Ver⸗ 
ſteinerung. 
„Ichtboogranhie , v. or. — Zifchbefchrei- 


u 

„Ichthvokiile, v. ar. — 1) Haufen, Hau⸗ 
fenblafe; 2) Fifchleim. — — 

„chtbuolith, v. gr. — 1) Fifchftein, «Vers 
fteinerung ; 2) Sifchabdrud. 

„Ichthyolög, v. ar. — Sifchkenner, »Euns 
diger. 

„Schthrologie, d. ar. — Fiſchlehre, » Fan» 

de, » beichreibung. 

Ichihyologiſch, v. gr. — fifchlehrig, »Funs 
dig, »befchreibend. 

in *2 ft, vi ar. — Fiſchbeſchreiber. 

raten nt, d. gr. — Fiſchdeuter, » 
mwahrfager. 

„Schthyomantie, d. gr. — Fiſchdeuterei, 
«wahrfagerti. 

„Schtbuomantifch, v. gr. — fifchdeuterifch, 
:wahrfagerifch. 


„Schthuomdrphe, ©. gr. — Fiſchbild, ⸗ab⸗ 


druck; Fiſchbildſtein ıc. 
hyopeter, v. gr. — Fiſchſtein, vers 
—— Fiſch 


„Ichthvophaäg, d. gr. — Fiſcheſſer (der 

—— ++ Eichen lebt ). . 

„Schthyophalmit, v. gr. — 1) Fifchaugen- 
egenbogens 


fein; 2) mweißgrauer, 8, 

grabfund, ⸗·ſtück. 

Ichthhoͤſe, d. gr. — Echurpen« Kranfs 
t. 

tbnofpondilith, v. gr. — Fiſchrücken-, 


„Icht 

Adee se Verfieinerung, Fiſchgräte⸗-, 
iſchrückenſtein. 

Ichthvotrophite, v. gr. — oͤrtlich geſpren⸗ 


elter Fiſchſtein (worauf verſteinerte 
Roe Hr Fiſchabdruck 
otypo v. gr. — Fi 

Bild (was Schthuolith, 2) und Ichthyo⸗ 
mörphe). 

„Ichthpperie, v. gr. — verfieinerter Fiſch⸗ 
rachen, ⸗Fiſchgaumen. 

. +Jeica, h v. afr., Delbarzbaum (Ele: 

+Üeicariba, 4 miharzbaum). 

Feoglans, was Ichoglans. 

Feucriſch, v. ar. I. — gelbſüchtig. 

Feterus gr. I. — 1) Gelbſucht; 2) Grü⸗ 
niz, Gruͤnling (Vogelart). 

* ctus, l. — 1) toß, Stich, Wurf, 
Sal. Hieb u.; 2) f. Türe oder Juͤ⸗ 
risconfultus. 

Jetus füRicum, I. — Staupenfchlag. 

„3d., f. Idem. . 

da, gr., 1) Berg in Klein-Afien; 2) 


g auf Kreta (f. auch Scamänder, 2)). 
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ttAaãa, gr. I., Beiname der. Venus vom 
erge Idaͤlium in Eppern, wo fie einen 
Hain und Tempel hatte. 

„yota fidei fratrum, gr. I. — Glaubens: 
Begriff der Brüder oder Brüder = Ges 
meinde (die Auffchrift einer Art Glau⸗ 
bend: Befenntniß- Bücher bei den Herren- 

huthern oder bei der Brüdergemeinde ), 

ideal, v. gr. — 4) Gingebilde, Gedan- 

fenbild, «wefen; 2) Mufter, Urbild, Voll⸗ 

— — 3) Entwurf, 
nriß; 4) Erdichtung, Erfindung. 

„Ideaͤliſch, v. gr. — 1) cingebildet, ge: 
danfenbildlich,, der Vorfiellung angehb⸗ 
rig; 2) —*34 auſſerſinnlich; 3) 
dem Urbilde, Muſter, Vorbilde entfpre- 
chend; 4) erdichtet, erfunden, erſonnen; 
5) ausnchmend, auferordenslih (zu—⸗ 

—8 ) vorftellen ‚“ei 

„Spealifiren, v. gr. — 1) vorftellen ‚“ein> 
bilden ; 2) erdichten, erfinden, erfinnen. 

„Sdealifm, us, v. gr. I. — 1) Erſchei—⸗ 
nungs = Xehre; 2) Allvorfichungs « Lehre 
(daß Gott die Vorſtellung aller Dinge 
in fich vereinige); 3) Ichwirklichkeits⸗ 
£chre (Lehre von der Borftellung. feines 
eigenen Ichs, als einzig wirklich vors 
bandenen Gegenftandes, oder einzig we- 

ſentlichen Daſeyns; aud Lehre, dag wir 
die Dinge nur durch unfere Vorftellun» 
gen und nicht durch die Sinne erken— 


nen). 
„Idealiſt, v. gr. — 1) Erfcheinungs:Lchs 
* 2) Allvorſtellungs⸗Lehrer (ſ. Idea⸗ 
liſm, 2)) ; 3) Ichheitsweiſer (der auffer 

- feinem Ich, als Gegenſtand des. Den: 
tens, wichts annimmt, das wirklich vor: 
onen wäre; 4) jeder, der fich zu dic» 
er Erfcheinungs=, Allvorſtellungs⸗, Ich⸗ 
heits-Lehre befennt ıc. 

„Idealiſtiſch, v. gr. — 1) erfcheinungsich; 
rig; 2) allvorfichungsichrig (ſ. Idea⸗ 
liſm, 21); 3) ichemefentlich ; ichsmeife ; 
4) was zur. Erfcheinungs-, Allvorfiels 
lung, Ichheits⸗Lehre gehört. 

„dealität, v. gr. I. — 1) cheinungs⸗ 

Vorſtellung; 2) Allein-Ichweſenheit, 
Allein-Ichwirklichkeit; 3) Ding: Ver: 
läugnung,-Bezweiflung. 

„Ideaͤt, v. gr. I. — Begriffs⸗, Vorſtel⸗ 
lungs-Gegenſtand. 

„Idea univerfälis, gr. l. — allgemeiner 
Begriff (4. B. Menfh, Baum, Vogel, 
Stein ıc.). 

„dee, v. gr. — 1) Bild, Geftalt; 2) Vor: 
fellung, Berftandes « Begrifl, Gedanke; 
3) Erfindung; 4) Vorſtellung des fchlecht: 
bin Weberfinnlichen oder Vollkommenen. 

„Ipdten-Affociatiön, v. gr. I. — Begriffes, 
—— ⸗Verbindung, ⸗Vergeſellſchaf⸗ 

ag. | 


1) 
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„dem, l. — ebenderfelbe, ebendaffelbe , 
der, das nämliche. 
„Idemiſt v.v. — EinerleisMeyner, as 
”"perr, Ja afager, 
dem per idem, I. — gleiches mit glei- 
‚chem (fagen, erklären ıc.). 
dem auod, I. — eben fo viel als ꝛe. 
denti atiön, v. 1. — Vernämlichung , 
Bereinerleiung, Verſchmelzung, Begriffes 
gleichung. . 
„Abentifiejiren, v v. I. —  vernämlichen,, 
s eiserleien, = fchmelzen, unter einerlei 
Begriff bringen. 
Identiſch, v 1. — gleichbedeutend, „be. 
fagend, einesiet, 
„SIpentifche Säge, v.v. — daffelbe, einer 
br gleichbedeutende äße (wenn 
Ausdrude verfchieden). 
— A— Einerleiheit, Nämlich» 
keit, Gleichbedeutung, Gleichheit. 
„Ideoloͤg, v. gr. — jegrifflchrer, s ents 
wickler, Gedanfen:Ausdrudskehrer. 
Ideologle, dv. gr. — Begrifflehre, sent: 
en Kunft, Gedanken: Ausdrud: 


— be — begrifflehrig, zent: 
— zur Gidanten-Ausdruc-tehre 


ebörig ıc, 
„sb et, l. — das if, das heißt (d, i., 
d. b.). 


diöchiron, gr. — 1) Eigen», Selbſt⸗ 
* andichrift ; 2) ihr, Gelbft » Uuter- 


„Sietiteie, v. gr. — felbfireibfeurigz 
nicht leitend. 

—— v. gr. — ſelbſtſchriftlich, 

chrieben, eigenhändig ꝛc. 

3 oͤgraphum, * I, was Idiochiron. 
diogynie, v. — Eigenhäuſigkeit, 
Geſchle 13: Gonderkand, Befruchtungss 
sin etrenntheit (bei: Pflanzen). 

oniſch, v. gr. — eigenhäuſig, ges 
"Teechsfonberkäudig, getrenntbefruch: 

-tun un. 

Idiokraſie — Kðrpereigenheit 
—— Vefhafenheit eines thies 
rifhen Körpers). 

„pi — 41) das Eigene, Eigen: 
— Eigenheit; 2) Sprache, Lan⸗ 

— — * 3) Mundart, eigene Sprech⸗ 


** v. gr. — 1) Eigens, Einzel⸗ 
enleidenheit; 2) Sondertheil: 

Br ftand von befondern feiden 

er SEN 8 an einzelnen Theilen des 
Vorliebe, Sonder⸗Nei— 


„gr cn ine). — 4) eigens, —* fr 


ia 2) fondertheilleidend; 3) 
dergensigt , vorliebig, = liebend. 


„Fdioprosene, v. gr, — Gondergafiwirth. 


— 
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MNioſynkraſie, ve gr. — 1) kbrperliche 
Vermiſchungs⸗ Verbindungs⸗, Befchaf⸗ 
fenheits⸗ Eigenheit; 2) Sinnes⸗, Empfin⸗ 
ar re 


„Ididt, te, ». gr. — 1) unwiffend, uns 


erfahren, ungefchickt 5. 2) ummi ender, 


—— ——— Menſch, Pin: 


fel, Dummkopf 
„Idibtikon, gr. — Land— ( Eigenheite » ) 
MWörterbug), Gammlung landeigener 


Wörter und Redensarten. 

„Idiötifch, v. gr. — 1) ſpracheigenthüm⸗ 
. ; — * landesipracheigen ; 

di — J 

„Idiotiſn, us, v. gr. I. — 1) Sprach⸗ 
eigenheit; 2) unregelmäßige san. 
lichkeit einer —*— 3) —— 
—— (sne) ortftellung, Me 
ung 

„Sdiotropie, v. gr., was Idiokraſie. 


Idis, v. gr., Walzen» Glasperlen (mit 
gelbem Grunde und fchwarzen Streifen ; 
werden auf der Inſel Murano, bei Bes 
nedig, in Böhmen und Frankreich vers 
fertigt, auch damit ein re Handel 
nad) den Ne —— 16 eben). 

Idium, gr. I., Name einer Erd» und 
Erzart, diemitder Platina verbunden iſt; 
aber der Unbämmerbarfeit wegen von 
ihr gefchieden wird (f. auch Ofmium, 
Palladium und Rhoͤdium). 

+dofräfe, v. gr., Bräunling (Steinart, 
FA En in Sibirien ‚und am Veſuve 
nde 

a v. gr. — Gösenbild, ‚ Ode, Ab: 


— Gbtzendiener, Ab: 
a state, v. gr. —  Gösendienft, Abs 


—D 

Idolaͤtriſch, v. gr. — gotzendieneriſch, 
abgottiſch. 

— v. gr. — Gößenzerfid> 
rer, » kürm 

„Sdololäter, v. gr., war Idolate 


„Idololatrie, di gr. , was Sdolatrie, 


Idolo mio, gr. it. ⸗ꝰ 4) mein Abgott; 
2) mein Liebling, mein Herz, mein 


„lie, 2. Br. 


Scha 
— — gr. I. — 1) Verabgdtterung; 
2 Kedend: Einführung eines Verforbe- 


"nen (Redekunft). 
„Idolothoͤte, v. gr. — Götenopfer, ⸗ſpeiſe. 
Idoͤneus tütor, I, — tauglicher, geeigne⸗ 
Re Vormund ıc. 
dichoglang, f. Schogland, 
unna, altnrd., Göttin der Unfterblich- 
feit (Gemahlin "des Braga; bewahrt in 
einer Büchſe die goldenen Aepfel des 
Lebens, durch * Genuß die Götter 
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ewig. jung fich erhalten; nach der ſcan⸗ 
dinavifchen Bdtterlehre). 
„dus, l. — 1) fünfzehnter Tag (in den 
Monaten März, Mai, Julius, Detober) ; 
2) Dreigehnter Tag (ım den übrigen 
8 Monaten des Jahrs bei den alten 
Römern). ‚ 
Idoͤlle, v. gr., Hirten-, Schäfer-Gedicht ; 
dichterifches Natur:Gemiälde (4. B. die 
d. von Geßner, Theofrit ıc.). 
tIdolliſch, v. v., ländlich, hirtlich, ſchäfer⸗ 
mäßig. 
J. e. ſ. id ef 
FIghirmiſchlik, trf., Silbermünge in der 
Öröße eines '/, Gulden und vom Ge— 
präge des Örouche (Grufch). Ihr Werth 
beträgt '/. Piafter, oder 20 Paras, oder 
60 gewöhnliche Alper. 
tan me, afr., Brodwurzel (die Pflanze 
iefer Wurzel Erischt und ranft fich wie 
die Rebe oder Gurfe, und wächst in 
Nigritien; ifr aber auch in Amerika zu 
finden. f. Dam). 
+Jgnarufs, amr., Kammeidechfe (Zwieleb⸗ 
thier, das dem SKrofodille gleicht, und 
in Brafilien einbeimifch if). 
— 2 Schwindel⸗, Betäus 
ungs-Bohnen (bitter, betäubend; bei 
Wechſel⸗Fiebern und in der 
von beilfamer Wirkung; eine Frucht 
des Igndtiuss Baumes auf den Philip- 
inifchen Infeln, der von den Sefuiten 
ihrem Stifter Ignaͤtius Lovoͤla nachbes 
nannt und zuerſt 
gemacht wurde). 
„Sonicola, I. — Feuerverehter, -anbeter, 
Diener. 
„Sunis fatuus, 1. — Irrlicht, »wifch. 
„Sanis Jambeng,.» bieus,... — 1) Les, 
eibfeuer; 2) Neibfener » Funfe (von 
Thierfellen, 3. B. von geftrichenem Ka- 
genbalg). De 
„Sonitiön, v. I. — 1) Glühe, Verbrens 
nung; 2) Kalkung, Verkalkung, Kalk: 
—— Berbreunung zu Aſche (Schei⸗ 
ekunf). 
ir v. l. — 4) unedel, gemein; 
2) fchlecht. pöbelhaft; 3) arm, taub 
(3. B. eine Stufe an Erz). — 
„Ignobilität, v. I. — Unedelheit, Gemein⸗ 
beit, Schlechtigkeit, Pobelhaftigkeit. 
„Ignominie, v. I. — Schmach, Unehre, 
Schimpf, — ® 
„Ignominioͤſe, I. — ſchmählich, böhnifch, 
34 flich, ehrlos, ſchaͤndlich. 
„Ignoraͤnt, dv. I. — 1) unwiſſend, unge» 
lehrt, ununterrichtet 5; 2) Unwiſſender, 
Ununterrichteter, Ungelehrter, Stüm« 
per. 
„Jsnoraͤntia fäcti, I. — Vorfalls⸗, Vor⸗ 
gangs⸗Unbewußtheit, « Unkunde. 


4 


Fallſucht 


in Europa bekannt 


Ignorantia j | Ikonologie 


gnoraͤntia legis, l. — Geſetzesunkunde. 

Ignorantia ſupina, l. — unachtſame, 
faule Unwiſſenheit, träge Fahrlaßigkeit, 
muhwillige Verſäumniß. 

—— v. I. — Unwiſſenheit, Unge— 
chicklichkeit, Unkunde, Nichtwiſſen. 

1Ignoriren, v. I. .— nicht wiſſen,-ken⸗ 

nen, =» verfichen; überſehen, unbemerkt 
laſſen, nicht willen wollen. 

„Ignoſciren, v I. — verzeihen, verge— 
ben ꝛc. 

„Jgnoͤti nuͤlla cupido, I. — etwas Unbe— 
kanntes begehrt man nicht; was ich 
nicht weiß, macht mir nicht heiß. 

Ibsl/ f. Sagle. 

tt9tar, hebr., heißt der Ste Monat im 
bürgerlichen und der 2te im Kirchen 
Jahre der Juden; er fälkt in die Mitte 
unfers April und 

HNO: , f. Seftertium. 

t93fato, amr., Griff:, Henfelpflaume. (von 
den Antillen). 

+9faricb), zuff., was Stör, oder eingefals 
jener Roggen vom Hauien, Gterlet ıc. 

— gr.1., hieß Daͤdalud Sohn, der mit 
einem Bater den Händen des Königes Mi⸗ 
nos von Kreta zu Schiffe entflob, unter» 
wegs aber Schiffbrud litt, während ic: 
ner glücklich entfam (f. die Fabel von 
den wächiernen — derſelben und 


juris, 1. — Rechtsunkunde. 


Mai, 


dem Ikariſchen Meere in Obids Trift. 
3.9. 4. Eleg. und 1.2. 1. Eleg.) 
tiäkigrufch, trf., Silbermünge zu 80 Pas 
vas oder ein Doppel-Piafter. 
„Ikomaͤntidiptiſch, v2. gr. — gegenübers 
bildlich (z4. B. ein Fernrohr, das zwei 
gegeneinauder gekehrte Bilder von ei— 
nem Sterne (auffer der Achſe oder dem 
Brennpunkte) zeigt). - - 
„Ikonoduͤle, =dulie, was Ikonolaͤter, strie. 
"a fonogräpb, v.gr. — Bilder, Gemälde: 
befchreiber. 


„Sfonngraphie, v. gr. — 1) Bilder, Ges 
mälde = Befchreibung, Denkmälerzeich» 
nung; 2) Bilder-, Gemälde=, Denk 


mälerfunde, = fenntniß, j 
Ikonograͤphiſch, v. ar. — bilder«, ges 
mäldebefchreibend x. 
„Ikonoklaͤſt, v. gr. — Bilderſtürmer, » 
jerfiörer. 
Ikonoklaſtiſch, v. gr. — bilderflürmend, 
— 
„Ikonolater, v. gr. — Bilderverehrer, 
anbeter. 

„Ikonolatrie, v. gr. — Bilderverehrung, 
» anbetung Ic. 2 
„Stonolätrifch, v. gr. — bilderverebrend, 
sanbetend, zum Bilderdienfie gehörig. 
„Seonologie, dv. gr. — 1) Bilderlebre, 
: deutung, » kunde, »fprache; 2) Bilder: 


Ikonologiſ Illi 


ſchriftlehre, Sinnbilderkunde; 3) Bil—⸗ 
derkunſt. 

„Ikonoloͤgiſch, v. gr. — 1) bilderlehrig, 
deutig,⸗kundig 1.5 2bilderſchrift⸗ 
erklärend, ſinnbilderbetreffend; 3) bilder⸗ 
künſtlich. 

„Ikonomaͤche, v. gr. — Bilderſtürmer 
(was Ikonoklaͤſt; wie unter andern ein 
Karlſtadt ıc. jur Zeit der Glaubens— 
Verbeſſeruug im ſ0ten Jahrhundert). 

„Ikonomachie, v. gr. — Bilderſtreit, » 
ſtürmerei. 

„Ikonomanie, v. gr. — Bildergemälde— 
fucht, »narrbeit. 

„AEonofröph, v. ar. — Bildummender, 
sverfehrer (ein Glas, worin die Bilder 
ſich verfehrt darjiellen). 

„Ikoſat der (sdron), v. gr. — Zwanzig: 
Flach. 

„Ikoſandrie, v. gr. — Zwanzig⸗Männe⸗ 
rei, zwanzigmännerige Pflanzen: Abtheis 
lung (deren Iwitterblumen 20 oder mehr 
Staubfäden haben): 

„seofandrifch, v. v. — Zwanzigmännerig. 

„kterle, v. gr. — Gelbe, Gallenfucht. 

Ikteriſch, dv. v. — gelbs, gallenfüchtig. 

Il caldo € l’amico della vechiaia (mef: 
fiäja), it. — die Wärme fagt dem Al: 


ter zu. 

Ilen, v. gr. l. befchaben, dünner machen 
(Kammmacherei). 

Jleon, gr. — 1) Dünndarm; 2) Krumm⸗ 
darım. 

„Sleofie, v. gr., was lie. \ 
t3ler, v. gr. Schab⸗, Schälmeffer (Kamm 
maächeret). 
„Iles du vent, fr. — Juſeln im Winde 
garen die Spanier alle die Heinen Ans 
tillen in Amerifa, welche von Portorico 

bis Trinidad liegen). 

„les fous vent, fr. — Inſeln unter dem 
Winde (find die den Eleinen Antillen 
in Amerifa gegenüber liegenden und 
dem Winde nicht —— Inſeln). 

tiIlia, phryg. I., was Rhea Silodia. 

„Iliacos intra muros peccatur et extra, 

l. — 4) in und auſſer Troias Mauren 
wird gefehlt; 2) man macht auf beiden 
Seiten Fehler. 

ttIliaäde, v. gr., Homers Heldengedicht 
von der Belagerung Trojas, dem das 
bei ausgebrochenen Zwiſte zwifchen den 


Ye age Helden_ Agamemnon und 
hilles, und dem Schickfale der Grie— 
‚chen und Trojaner. 


„Zlias maldrum,, ar. I. — großes, mans 
‚nigfaltiges Unglück. 

„Dias poſt Homtrum,. gr. l. — etwas 
Ueberflüffines, Entbehrliches. 

„ylie, d. gr. — Darmaicht.. 

Ziuůſch, vv. — darmgichtig, «gichterifch. 
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ttalion,. vhryg. gr. I., ehemalige Stadt 
und Burg in KleinsAjien, von Därdas» 
nus, Jupiters Sohne, erbaut, und von 
König Ylus erweitert. Dieſer gab ihr 
feinen Namen, da fic zuvor Troja (von 
Tros, Ilus Vater, und von der Land: 
(haft ſelbſt, in der fie lag) geheißen 
hatte. Ebenfo kommt fie unter dem 
Namen Pergama (mie ein Schloß da- 
ſelbſt hieß) vor; f. auch Troͤja, 2). 

ttlione, v. phrug. gr., Name der älte: 

en Tochter des ehemaligen Königes 
Priamus von Trora. . 
tfIliſſus, ge. 1., 1) Benennung eines Elei: 
nen, gefchlängelten Fluſſes, welcher die 
Ebene von Athen mittagwärts bewäller> 
te, und verliebte Geheimniſſe begünftig: 
te; 2) Name der fabelhaften Gottheit 
dieſes Fluſſes. 
tIlithöig, ar. l., Geburtshelferin (Beis 
name der Diana); Geburts-Göttin. 

Illäſibel, v. I. — umverlegbar. 

„Sata, L., was Alläte. 

„llatiön, v. I. — 1) Einbringung, Eins 
gebrachtes; 2) Folgerung, Echlußfolge; 
3) Vorrede (in der mozaräbifchen Meile) ; 
4) Umlage, Steuer ıc. 

„Illativ, v. 1. — 4) eins, zubringend ; 
2) folgernd, fchließend. 

„Illativ-Satz, v. v. — Folge, Schlußs, 
Solacrungs » Sa (mo der zweite Gag 
aus dem erfien folgt). 

„Ss dü wähn, f. Iles du vent. 

„legal, v. 1. — gefegwidrig, ungefeglich, 
mwiderrechtlich. | 

„Sllegalität, v. I. — Gefenmwidrigfeit, 
Widerrechtlichkeit .2c. 

„legitim, v. I. — 4) unrechtmäßig, ge= 
fegwidrig; 2) unehelich, auſſer der Ehe; 
3) ungültig, unzuläſſig; 4) ungerecht, 
unbillig. 

„Slegitimität, v. I. — 1) Unrechtmäßigs 
feit, Gefegmwidrigfeit 5; 2) Unehelichkeit; 
3) Ungültigfeit ; 4) Unbilligkeit ıc. 

„liberal, dv. 1. — 4) unedel, gemein; 
‚2) karg, unfreigebig. 

„Hiberalisät, .v. I. — 1) Gemeinheit, 
Miederträchtigleit , Unhbflichkeit; 2) 

‚ Kargheit, Unfreigebigfeit. 

„ällieiren, v.1. — Anlaß geben, anreizen, 
Ioden ıc. 

„Illiecite, I. — unerlaubt, verboten, un: 
‚suläffig; ungebührlicher Weife ze. 

„Slieo, I. — auf der Stelle, fogleich. 

„olimitirt, v. 1. — unbefchräntt, unein: 
gefchrähkt, frei, unbeyrenit. 

„Jiliquid, v. I. — 1) unflüffig; 2) umer: 
wieſen, nicht klar, unberichtigt ; 3) un« 
fiber. 

„lliguidär (zquidität), v. l. — 1) Unflül» 

ſigleit; 2) Unerwicfenheit;.5) Unficherbeit. 


** — 
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Illiſidn, v. — Quctidung, Eindrit- 
dung, gie tshung, Niederdrüdung (der 
Knochentedhäute; Wunde Arzneifunf). 

„Slliteratus, I. — 1) ungelehrt, unwiſſen⸗ 
ſchaftlich; 2) Ungelehrter, Wiſſensfremd⸗ 
ling, Unwiſſenſchäfiler (der keinen ges 
lehrten Unterricht genofien bat); 3) 
Bücherfremdling (der mit Büchern, die 
u feinem Fache gehören, oder die ins 

ildungs⸗Fach einfchlagen, nicht befannt 
ik). 

„Slitidn, dv. l. — Beſtreichung, Einrei: 
— —— nn — 

ogn ‚vd. gr. — blindwahrnehmend, 

—— (f. auch zunächſt Illognetiſ⸗ 


mus). 

„Slognetifmus, gr. I. — Blindwahrneh⸗ 
mung, serfennung (ein Zuftand des Hells 

- fihtefchlafes, wobei das Wahrnchmen 
oder Erkennen von innen heraus de 
fchehen und bdiefer Zufland, mach Ans 

abe einer 15jährigen Hellieherin aus 
emberg (1821) ſechs vertchiedene Grade 
eu. re Schielen, Augen 
k, v. gr. = ’ s 

. verdrehen, Schielfiht . 

Judͤtis manibus, I. — 1) mit ungewa⸗ 
fchenen Händen; 2) unvorbereitet, nicht 
gehörig unterrichtet, oder mit einer Gas 

. che bekannt. 

Jü' fub U waͤhn, f. Iles ſous le vent. 

„sltudiren, v. I. — täufchen, betrügen, 
bintergeben, verfpotten, »höhnen. 

Illũſter, f. Illuſtre. 

AFuuminat, d. I. — 1) erleuchtet, aufges 
Härt; 2) Träumer, Schwärmer; 3) 

Freidenker, Kichtbruder (des von Drof 
eishaupt zu Ingolſtadt 1776 geftiftes 

ten und 1786 von der Kurfürftl. Baier- 

fhen Regierung wieder aufgehobenen 
Humimaten» Ordens). 

„Iluminatiön, v.I. — 1) Erleuchtung, 
Aufklärung (des Geifted); 2) Behellung, 
Beleuchtung (eines Orts ıc.);5 3) Fars 
bengebung, Bemalung, Ausmalung; 4) 
Benebelung, Betrunkenheit. 

„Iluminiren, v. I. — 1) erleudhten, aufe 
"Hären; 2) bebellen, beleuchten; 3) Far⸗ 
ben geben, bemalen, ausmalen; 4) bes 
nebeln, trunfen machen. 

„Stuminirfunf, dv. v. — 1) Bemalungss, 
Befarbungs«, Ausmalungs-, Beleuche 
tungstunft 5; 2) Bebellungs =, wisige, 
—28 Auslegungs⸗, Erklärungss 

unſt ıc 


„Illuminirt, v. I. — Merleuchtet, aufs 
geklärt; 2) behellt, beleuchtet; 3) bes 
malt, befarbt; 4) benebelt, betrunken. 

Illuminiſten, v. I. — Drudrötbler, = 
fürber (welche au Anfang der Buchdru- 
certunſt (im isten Jahrhunderte) die 
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roßen Anfangsbuchſtaben in den Druck⸗ 
(dritten gewöhnlich roth (mitunter auch 
lau und grün) bemalten, woher man 
fie auch Miniatöres oder Miniculatöres 
nannte). ; 
„Ilufion, v. l. — Betrug, Täufhung, 
—— „Irxthum, Verblendung; 
rille, Blendwerk, Träumerei, falſche 
Einbildung, Wahnbild. 
„Illuſoͤriſch, v. l. — täufchend, betrüglich, 
verfänglich, vergeblich, kraft-, fruchtlos. 
Illuͤſter, v. I. — erlaucht, vortrefflich ıc. 
(f. Jiluſtre). 
„Illuſtration, v. l. — 1) Erläuterung, 
Erflärung, Aufhellung, Beleuchtung; 
2) Glanz, Auszeichnung, Berühmtheit, 
Erlauchtheit. 
„Slluftre, I. fr. — 1) erlaucht, berühmt; 
2) hoch, vornehm, ausgezeichnet; 3) 
— vortrefflich; 4) berüchtigt (mit⸗ 
unter). | 
„Illuſtriren, v. I. — 1) erläutern, erflä- 
ren, aufbellen, auslegen ; berühmt md: 
chen, fich auszeichnen, hervorthun; 3) 
hervorheben, herausftreichen. ” 
Illuſtriſſimus, I. — Erlaudtefier, Bes 
rühmtefter, Herrlichfier (Ehrenname für 
ürften, Grafen, befonders verdiente 
chriftfieller, Gelehrte, und Öffentliche 
Lehrer auf hohen Schulen). | 
„Sllutatiön, v.I. — Badſchlammüberſtrei⸗ 
chung, Beſchlammung (3. B. gichtifcher 
lieder). . 
Ime, was Ulme. 
Il n’importe, fr. — es hat nicht viel 
auf ſich, bedeutet nichts. 
+Ilöte, v. gr. — mas Heldte. 
+31, f. Indelt. 
HHIlus, phryg. l, Sohn des Königs Tros 


und Iliums Vergrößerer (f. Slion). 
„Smaginäbel, v. I. — erdenklich, erſinn⸗ 


ich. 

„Imaginär, f. Jmaginaire. 

„Jmaginaire, I. fr. — 1) eingebilbet, ver; 
meintlich (in der bloßen Einbildung vor» 
handen, oder als wirklich gedacht) ; 2) 
einbildiich , »bilderifch. 

„Smagination, v. I. — 1) Einbildung, 
BVorftellung ; 2) Brille, Traͤumerei, Hirn» 
geſpenſt, Einfall ; 3) Einbildungstraft. 

„Imaginiren, v. I. — 1) fich einbilden, 
vorfiellen; 2) wähnen, im Wahne fie 
ben; 3) ausjinnen, erfinnen, s denken, 
s finden. 

tIman, sam («mavin), arb. trf., 1) Ober⸗ 
—— Pfarrer (bei einem türkiſchen 

ethauſe (Moſchee), der den Koran 
(türk. Glaubensbuch) au leſen verſteht); 
2) Ehrenname des türk. Kaiſers (als 
‚ Dberhauptes der Zürken). 


Imant Imit 


ı „Znantopedifd, v. ar. I. — bands, gürs 
telfüßig (was halbnadte Füße hat). 
+ämaret, türf., 1) Gaſt⸗, Pfleghaus (für 

Reiſende und Arme); 2) Krankenhaus. 
„mafichinär, f. Imaginaire. 
„smballägio, it. — Packwerk, zeug (mas 

Em 5 
Imballatſcho, ſ. Imballagio. 
Amballiren, v. it. — eins, verpacken (was 

— — 
A 20, it. — 1) Einfchiffungsort; 2) 

Einfchifung, Schifladung, Beladung. 
„Ambargo, f. Imbaͤrco. 

einfchiffen, au 


„mbartiren, v. it. — 

« Echiffe bringen, beladen. 

trämbat, irk. Name eines Zeitwinds im 
er Levante, der im Sommer. von 10 
Uhr Vormittags bis nah Gonnenuns 
tergang weht. 

„Ambeeille, I. fr. — 1) geiftesfchwach, 
ſchwachkbpfig, blödfinnia, einfältig, Fin» 
diſch; 2) ſchwach, Eörperfchwach, kraft» 
los, unvermögend ıc. 

„Ambeeillität, v. 1. — 1) Geifteäfchwäche, 
Sc„vachköpfigkeit, Einfalt ıe.; 2) Kör- 
perimwäche, Kraftlojigkeit, Schwäche, 
Unvermögenheit x, 

„Ambibiren, v. I. — 4) eintrinfen, «sic 
ben, »faugen; 2) durchtränfen, -näſſen, 
negen, weichen (nen). 

„Ambibitiöon, v. I.,— 1) Eintrinfung, » 
ziebung, »faugung; 2) Anfeuchtung, 
‚Einweichung, «nung, durchtränfung. 

tambiß, altt., 1) Mahlaeit; 2) Srübitück ; 
3) Gafteffen (in Klöfern für Sremde, 
Reiſende 1e.). 

„Smborfiren, v. it. — einbeuteln, in den 
Beutel ſtecken, einziehen ıe. 

„mbreviatur, v. I. — kurzer Inbegriff, 
urze Darfichüng, » Aufnahme, Ber: 
nehmungsbericht (Irfundnerei » ( Nota» 
riats:)Weien). 

+ämbritdar: Aga, trk., Waflergefäßträger 
(des türf. Kaifers). 

„Imbröglio, it. — Berwirrung, «wicke⸗ 
lung, Wirewar, Durcheinander. 

Fambrohorls).Babi(-Balchi), trf., Ober» 
fallmeifter des türk. Kaiſers. — 

„ubröljo, |. Imbroglio. 

„Ambuiren, v. I. — 1) anfeuchten, netzen, 
befprengen ; 2) unterrichten, belehren; 
3) einweihen (mitunter). 

Hami, ttfch., 1) württemb. Flüffigfeits- 
maß zu 10 Maf oder 40 Schoppen (16 
Ami geben 1 württemb. Anmer zu 160 

aß); 2) Ulmiiches Getraidemaß zu 4 


‚Mittlen; 3) *, Simri; 4) etwas mehr 
als 2 Scheffel in Dresden. 
Im itabel l. — nachahmlich, nach⸗ 


— v. 
ahmenswerth, nachthunlich. 
„Imitatiön, v. l. — 1) Nachahmung, » 


a 
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than, wachuns, «fang ; 2) Beifpiel, 


ufter. 

„Imitatio, v. I. — nahähmend, »machend 
x. (Sprachlehre). 

—— I. — Nacahmer, »macher, » 


er. 

„mitatorum peeus, l. — Nachahmer: 
Vieh, -Geſchmeiß. 

„Imitlren, v. I. — nachahmen, -thun, » 
‚machen, »äffen. 

tImker, niederfächf., Bienenwärter, -hal⸗ 
ter, spater. 

Imma, ., Rotbherde (eine Art Bolus, 
deren fich die Perfer bedienen). 

„Immaculät, v. i. — rein, unbefledt, uns 
berührt. 

„mmaculäta conciptio, I. — reine, uns 
beſleckte (erbfündlofe) —— (der 
Jungfrau Maria; vermeintlid). 

„Imniaeuläten » Eid, v. v. — lnbefledt: 
heitds, Keinbeitseid (in Betreff der Em> 
pfängniß der Maria), 

„Immän, v. I. — unmenfchli, graufam. 


„Immanent, v. I. — 1) innenbleibend, 
ine, einwohnend, innerlih; 2) in der 
Erfahrung gegründet; 3) mitvorhanden 
(f. Immanenz). 

„Inmanenz, v. I. — 1) das Junenblei⸗ 
ben, Inwohnen; 2) das Mitdafenn, + 
Norhandenfenn (in Gott: irrige, neuere 
Meinung ; f. aud; das Wbfolute). 

„mmaniren, v. 1. — 1) innenbleiben, in⸗, 
einwohnen; 2) in der Erfahrung ge- 
aründet ſeyn; 3) mit vorhanden =, mit 
da feyn (in Gott; falfche, neuere Mei» 
nung ; f. auch das Wbfelute). 

„immanität, v. I. — Graufamkeit, Roh» 
heit, Wildheit, Unmenſchlichkeit. 


„Immariniren, v. I. it. — 1) mit Meer: 
waſſer, Meerſalz einfalgen, befeewäflern, 
bemeerfalgen; 2) einen Seegeſchmack 


geben. 

„Immarinirte Fifche, v. v. — eingefalzes 
ne, befeewäflerte Filche). - 
„Immaterial, dv. L — unförperlich, foff:- 

(08; geiftig. 

„Immaterialifiren, v. I. fr. — unförper: 
lich, geiftig machen, anfehen, annehmen, 
porausfegen; behaupten, daß außer ben 
Geiftern nichts vorhanden fey. 

„mmaterialifm, us, I. — Untörperlidh- 
feitslchre (von der menichlichen Seele). 

Immaterialiſt, v. I. — Körperlichfeitd» 
läugner, Unförperlichkeitslehrer, «freund 
(in Betreff der menfchlicen Geele). 

„Immaterialitäe, v. I. — Unkörperlich- 
feit, Stofflofigfeit, Geiſtigkeit, Weſens⸗ 
einfachheit (der menfchlichen Seele). 

„Immateriel, I. fr. — unkörperlich, ſtoff 
108, untheilig, geiftig. 
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„Immatriculation, v. it. fr. — Eiutra⸗ 
gung, ⸗ſchreibung, ⸗zeichnung (in's Ge—⸗ 
ellſchafts- oder gelehrte Zunftbuch; in 
die Liſte der berechtigten, ausübenden 
Rechtsanwaͤlte. 
„Immatriculiren, v. it. fr. — einverleis 
ben (einer Zunft), einfchreiben, einzeichs 
nen, tragen (in's Geſellſchafts- oder 
Zunftbud). a 
„Immatriculirter Notar, v. I. — züufti— 
ger Urfundner ıc. 
„Immatuür, v. I. — unreif, unzeitig. 
„Immaturität, v. l. linreife, Nichts 
‚reifheit, Unzeitigung. 
fImme, niederfächf., Biene. 
Immediaͤt, v. I. — unmittelbar; gera⸗ 


Immatr Immen 


— 


Dezu. ; 
„Immedist-Commiffton, v. I. — ummtits . 


telbarer Ausfhuß. 
„Immidiatement, fr. — unmittelbar ; ald« 
bald, augenblicklich, fogleich ıc. 
„Ismmediatifiren, v. I. fr. — verunmittels 
baren, unmittelbar », von der höchften 
£andesbehörde zunähft abhängig mas 
hen; vom Untergerichte befreien. 
„Immediät'mahn, f. Smmidiatemene. 
„Ismmediat:Schäferei, v. I. — unmittel: 
bare Schäferei; Freifchäferei. 
„smmedidt-Stadt, v. I. — unmittelbare 
Stadt, Freigerichtsftadt. 
„Immediat:Gtift, v. 1. Reich sftift, 
Kaiferfift Cdas ehemals unter Kaifer 
und Reich unmittelbar fiand). 
„smmedicabel, v. I. — unbeilbar. 
„gmmedietät, v. l. fr. — 1) Unmittelbars 
feit; 2) Intergerichtd « Befreiung (uns 
mittelbare Abhängigkeit von der böch- 
fien Landesbehbrde). 
„smmemoräbel, v. l. — undenfwürdig, 
des Andenkens, Erwähnens unmerth. 


„Immemoriaͤl, v. I. — undenklich, über 
Menichengedenfen hinaus, feit undenf: 
lichen Zeiten. 

„Immemoriäl : Verjährung, v. I. — Ber: 
jährung über Menfchengedenten hinaus, 
undenfliche Verjährung. 

+Immen » Geleit, niederfächf., Bienen» 
fieuer, sabgabe (für das Recht, Bienen 
zu halten; in Niederfachien). 


„immens, v. I. — unerneßlich, grenzens 
(08, ungeheuer, anendlich groß. 

‚oImmenfität, v. I. —  Unermeßlichkeit, 
Grenzenlojigfeit, unendliche Größe 

„Immenſuraͤbel, v. I. it. — unermeßbar, 
unermeßlich. 

„Immenſurabilität v. I. it. — Unermeßs 
barfek, Unermeßlichkeit. 

Immen · Zopf; dv. niederfächl., Bienen: 
bart, ⸗ſack, =zopf (der fih mit Bienen 
vor dem Korbe oder. fonft wo anfängt). 


Ammerg Immod 


„Immergiren, v. I. — eins, untertauchen, 
ſich vertiefen. 

„immerito, I. — umverdienter «*, 
ger Weife. 

„Smmerjiön, v. I. — 1) Eins, Untertau«- 
chung ; 2) Berfinfterungs- Eintritt, Ver: 
finfterung (eines Weltförpers). 

„Immerſiva ealcinaͤtio, I. — Kalkzerflie- 
‚Hung (Scheidefunf). 

tImmham,-hamen, tſch., Echlags, Fang⸗ 
— sfchnur; Anſchlag (Buchdru⸗ 

erei). 

119mmi, was Imi. 

„smminent, dv. I. — infehend, obſchwe— 
bend, fehr nahe, nahe bevorfichend ; = 
drohend. — 

„Imminenz, v. I. — das Inſtehen, Ob⸗ 
ſchweben, Nahebevorſtehen (einer Sache). 

„Imminuflren, v. I. — verringern, ⸗æin— 
dern, ſchmälern. 

„Imminution, v. I. — Verringerung, » 
minderung, Echmälerung, Abnahme. 
„Immiſeibel, v. I. — unvermifchbar, -ver⸗ 

‘ mengbar. > 

„Immifciren, v. I. — 4)\einmifeen, » 

mengen ; 2) fich als Erben erklären, ei« 
ne Erbfchaft antreten. 

Immiſſio bondrum, 1, 
fung, seinfegung, das Zuerkennen der 
Güter, Einmweifen in den Güterbefig zc. 

„Immiffiön. v. I. — 1) Einweifung, Eins 
fegung (gerichtliche in ein Gut, das ein 
Anderer fih widerrechtlich angemaßt 
bat); 2) Hineinlaffung, «bringung ꝛe. 

„Immittiren, v. I. — 1) einweifen, «fc 
gen; 2) hineinlaffen, »bringen. 

„Immirtiön, v. I. — Einmifhung, «mens 


unbifli= 


Gütereinmeis 


— 


gung. 

„Immobil, v. 1, — 1) unbeweglich, bewe⸗ 

‚._gungslos; 2) ſtandhaft, unerſchütterlich. 

„Immobilia (zlien), v. I. — unbewegliche, 
liegende Güter. 

„ImmobiliärsBermögen, dv. d. — Grunds 
eigenthum, liegende Gründe, unbeweg: 
lihe Habe ıc. 

„Immobilifiren, v. I. fr. — unbeweglich 
when, in feften Stand fegen ıc. 


„Immoderät, v. I. — unmäßig, übermäs 
fig, ohne Maß. 

„Ismmoderatiöon, v. I. — Unmäßigkeit, 
Uebermaß, Heftigkeit... 

„Smmodeft, v. I. —. 1) unbefcheiden, uns 
höflich, anmaßend; 2) unlıttlich, unehr« 
bar, ungebührlich, unzüchtig, frech, uns 
verichänt. , 

„Immodeſtie, dv. I. — 1) Unbefcheidenheit, 
Unhöflichkeit, Anmaßung ; 2) Unſittlich⸗ 
feit, Unchrbarfeit, Unanfiändigfeit, Fred: 
beit, Unverfchämtbeit ıc, 

„Immödice, I. — unmäßig.. . 


Immol Impatr 

„Immolatidn, v. l. — Schlachtung, Op⸗ 
ferung, Aufopfernng. 

„Immoliren, v. l. — fchlachten, opfern, 
aufopfern, preisgeben. 

„Immoralifch, v.. — unſittlich, ſitten⸗ 


08. 

„Immoralifiren, v. I. fr — unfittlich 
machen, verjchlechtern, verunfittlichen ıc. 

„Immoralität, v. I. — Unjittlichkeit, Site 
teulojigfeit. 

„Smmportalifiren, v. I. fr. — unfterblich 
machen, verunfterblichen, verewigen. _ 

Immortalität, v. I. — Unfterbli keit. 

„ömmortel, v. I. fr. — uniterblich, uns 
vergänglich, ewig. 

„Zanunit, I. — befreit, fieuers, abgaben⸗ 
rei. - 

„Immunität, v. 1. — Befreiung, Auss 
nahme, Freiheit, Gteuerfreiheit (übers 
haupt von gemwiffen Abgaben, Auflagen, 
Verbindlichkeiten, Beſchwerden, Dienfts 
pflichten). 
„Smmutäbel, v. l. — unveränderlich, uns 
abänderlich, unmwandelbar, beftändig. 
„Smmmtabilität, v. l. — Unveränderliche 
feit, Unwandelbarfeit ıc. ’ 

„smmutatiön, v. I. — Umänderung, Uns 
wandlung, Derwandlung. 

Immutiren, v. I. — umändern, ⸗wan⸗ 
deln, verändern, verwandeln. 

„mp., f. Imperaͤtor. 1 

„smpanation, v. I. — 1) Einbrodung ; 
2) Vereinigung des Leibes Chriſti mit 
dem Brod im heil. Abendmahl; Gegen» 
wart des Leibes Chrifti im heil. Abend» 
mahl (was Confubftantiatiön). 

„Imparaͤt, v. I. — ungerüſtet, unbereitet. 

„smpardonnable, fr. — unverzeihlich, » 
verantwortlid). 

Imparochiren, v. gr. — einpfarren, eis 
ner Pfarrei zu⸗, beigeben, einverleiben. 

„imparschirt, v. v. — einsepfarrt. 

„smpartiäl, v. I. — 1) theillos, beitritts 
los, unbefangen ; 2) billig. 

„Impartialität, v. I. — 1) Theillofigfeit, 
Beitrittlofigfeit, Umbefangenheit; 2) 
Billigkeit. 

„Impaſſibilität, v. l. — 1) Leidensunfaͤ⸗ 
higkeit; 2) Hartherzigkeit. 

Impaͤſta, it. — Prag Glasteig. 

„smpaftatidn, v. it. fr.— 1) Einteigung, 
Berteigung, TZeigmiichung Scheidefunft); 
2) Mörtelteig. Bi 

„impaftiren, v. it. — 1) eins, verteigen, 
vermengen, =» mifhen; 2) Mörtelteig, 
Mauerfitt machen ; 3) reichlich auftra= 
gen (3. B. Farben). —— 

Impatienee, fr. — Ungeduld, Ummille, 


Impatientiren ſich, o. l. — ungeduldig 


werden. 
„Impatroni(ſyren, v. it. — 1) in Bells 
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nehmen, ſich bemeiftern ; 2) ſich einni⸗ 
ſten, einſchmeicheln, jemand für ſich 
gewinnen. 

„Impeachement, engl. — Anklage vor dem 
Ständehaus, Reichsrathe (Parlament; 
nicht vor dem fünigl. Gerichtöhofe oder 
der Kingsbench Cebenfch)- in London). 

simpediment, v. l. — 1) Hindernif, Ver⸗ 
binderung; 2) Ehehaft, gültige, ftatts 
hafte Verhinderung (vor Gerichte). 

„smpedimenten, v. v. — Ehehaften, güls 
tige Verhinderungen (vor Gerichte). 

„Impedimentum candnicum, I. gr. — firs 
chenrechtliches Hinderniß. 

„Impedimentum eiolle, I. — bürgerliches 
Hindernif.. ' 

„impedimentum eccleffäftieum, I. gr. — 
firchliches Hinderniß. 

„Impedimentum legitimum, I. — gefeglis 

- ches, rechtmäßiges. Hindernif. 

„Impcane, it. — 1) Mand, Verpfändung; 
2) Verbindlichkeit, Dbliegenheit, Ver⸗ 

‚ antwortlichkeit. 

„ympenetrable (ebel), I. fr. — undurch⸗ 
dringlich, unergründlich, unerforfchlich. 

„Impenetrabilitt (-tär), 1. fr. — Undurch⸗ 
Dringlichkeit, Unergtündlichkeit, Uner: 
forfchlichkeit. “ au 

„Impenjo, ſ Impegno. 

Impenſaä funchres (⸗ füneris), l. — Lei⸗ 
chenkoſten ıc. 

„Impenſaä neceſſaͤris, l. — nothwendige 
Ausgaben, Koſten. 

„Impenſaä utiles, I. — nützliche Auslas 
gen, Koſten. 

„Impenſä voluptuariä (stwöfä), I. — uns 
nüßc, fchwelgerifche Ausgaben , Koften, 
Prachtaufwand. J 

„Impenſen, v. I. — 1) Unterhaltungs-, 
Beſſerungskoſten; 7) Gerichtsfoften, Ge⸗ 
fammtauslagen, NRechtsgebühren (in Ges 
richtsfachen) ; 3) Koften, Auslagen, Auf 
‚wand, Luſtaufwand. 

„Smverativ, v. I. — 1) befchlend, gebic- 
tend; 2) die Befehlsweiſe (Sprachich- 
re); 3) Vernunftgebot (du ſollſt). 

„mperätor, I. m 1) Befchlshaber, Ge= 


bieter; 2) Kaifer. 
„Smperatdrifh, v. 1. — feldherrlic, be⸗ 
fehlshaberiſch, gebieteriſch, kaiſerlich. 


„Imperatrix, I. — 1) Gebieterin; 2) Kais 


ferin. 
„Imperceptibel, v. 1. — unmwahrnchmbar, 
unbemerflich. 
„imperceptibilität, v. I. — Unmwahrnehms 
‚barfeit, Unbemerklichkeit. 
„gmperfect(zum), v. I. — unvollkommen, 
unvollendet, umwolltändig; kaum vers 
gangen (der Zeit nah; Sprachlehre). 
„Imperfection, v. I. — Unvollkommen⸗ 
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beit, Unvollſtäändigkeit, Mangel, Ab⸗ 


gang ıc. 

„Imperforatidn, I. fr.— Verſchloſſenheit, 
verwachiener Zuftand (gewiller, von Na⸗ 
— eibestheile; Wundarznei⸗ 

nf). 

„Imperial, v. I. fr. — 1) Eaiferlich; 2) 
ttNRame einer ruffifhen Goldmünze zu 
12 Rthlr. 14 gar. 5 2) — Sutichens, 
Betthimmel; 4) tt Benennung cines 

Spoiels, worin. die. böchiien Bilder der 
4 Könige ıc. einen Imperial geben; 5) 
ttNRame eines fein geföpperten Wollen» 


zeugs. 
„Zunperiäl:Bett, v. v. — Himmelbett. 


„Imperiaͤl-Foͤlio, v. l. — Kaiſer-Bogen⸗ 
größe, Kaiſerbogen (Buchdruderei). 

„Imperiäl:Fractur, v. l. — Kaiferfchrift ; 
größte Drudfchrift. ä 

+jmperiälsPapier,, v. I. ägypt., SKaifers 

: Papier, »Schreibwad. j 

tImperiaͤl⸗Waſſer, v. I. — Kaiſerwaſſer 
(ein von Fioravanti, einem ital. Arzte, 
erfundenes Schminfwaller). 

Imperiss, v. I. fr. — gebieterifch, her⸗ 
rifch, befehlshaberiſch ıc. 

„mperite, I. — unerfaßren. 

Imperitia, I. — Unerfahrenheit. 


„Imperium, l. — 1) Herrfchaft, Dberge- 
malt, «befehl; 2) Kaiſerthum; 3) Reich; 
4) Gerichtsbarkeit, Regierung. 

„mperium merum, |., was mp. funs 


mum. 

„Imperium, mirtum, I.— gemiichte Herr» 
3 Regierung, =» Gerichtsbarkeit, (fos 
wohl in peinlihen, als bürgerlichen 

. Sachen). 

—“ romaͤnum, I. — römifches 
ei 


„Imperium fummum, I. — (höchfte) hohe, 
oder peinliche Gerichtsbarkeit (auch J. 
merum genannt), Halsgeriht, Bluts 
bann ıc. : 

„Impermeäbel, v. I. — undurchgängig, 
sdurchdringlich, «durchflüflig. 

— — v. l. — ündurchdring⸗ 
ichkeit. 

„Smperfonale, I. — 1) unfelbRfändig ; 2) 
unbeſtimmt, unbezeichnend (3. B. es 
— es hagelt, es ſchneit ic., Sprach— 
ehre). 

Imperſonalitãt, v. I. — Unperſonlichkeit, 
Unſelbſtſtändigkeit, Unſelbſtweſenheit. 


„Imperfonäliter, I. — unſelbſtſtändig, un⸗ 


perfönlich, unfelbfimefentlih ; nicht na= 
mentlich, unbeſtimmt, ſächlich. 

„Imperſonaͤliter ſprechen, v. v. — unpers 
ſönlich, fächlich ze. ſpgrechen (z. B. man 
ſagt; es iſt die Rede; es mag ſeyn; 
man bat ſich erlaubt .ıc.). 


Imperf Impl 


Imperſonel, fr. — unfelbfitändig, un» 
perfönlidh ıc. 

„mpertinence, fr. — 1) Ungereimtheit, 
Unbefonnenheit; 2) Unverfchämtheit,, 
Ungebühr, a Grobheit. 

„Impertinent, v. I. — 1) ungerelnt, un 
befonnen, unvernünftig ; 2) ungegiemend, 
ungebührlich, ungezogen , unbeicheiden , 
-unböflid, ungelittet, grob, unverichämt; 
3) nicht wohin gehörig, unſchicklich, uns 
dienlich ıc. (Rechtsſprache). 

„Impertinenz, v. I. — 1) Ungcreimtheit ; 
2) Ungebührlichfeit, Unfchicklichkeit, Uns 
böflichkeit, Grobheit; 3) Untauglichkeit, 
Unzulänglichkeit, Undienlichkeit ꝛc. 
(Rechts ſprache). ei 

„Smperturbäbel, v. l. — unftdrbar, uner» 
fhütterlih, unumfiößlih, unverwirr⸗ 


ar. 

„Imperturbirt, v. I. — ungefidrt, unbe: 
läftigt, unbehelligt ıc. er 

„Impeſtiren, v. I. it. — anfteden, vergif» 
ten, beluftfeuchen. 

„Impefirt, v. d. — angeſteckt, belufi- 
feucht 


„Jmpetränt, v. I. — 1) Erlanger, Erbals 
ter; 2) Bittſteller, Nachſucher; 3) Be— 
langer, Kläger; Elagend angenommener 
Theil (der gerichtliches Gehör findet). 

„impeträntifcher Theil, v. I. — belans 

ender, Elagender, vorfordernder (Gehör 
ndender) age 

„mpeträt, v. I. — Belangter, Bellag: 
ter, Borgeforderter. 

„impeträtifcher Theil, ov. v. — belangter, 
beklagter ıc, Theil. 

„mpetratiöon, v. I. — Erhaltung, Er» 
langung. 

„Impetriren, o. I. — erhalten, erlangen. 

„smperuds, dv. I. — beftig, baftig, bigig, 
ungetümm. PR 

„Impetuofität, v. I. — Heftigfeit, Haftig- 
keit, Hige, Ungeſtümm. 

„Ompetus, I. — Antrieb, Anfall, Heftige 
feit, Ungefümm, Sturm, fürmifches 
Weſen. 

„Impie, I. — gottlos, gottesvergeſſen. 

Impietãt, v. I. — Gottloſigkeit, Frevel, 
Gottesvergeſſenheit. 

„Impihtſchment, ſ. Impeachement. 

7 Bu v. I. — fich verfeblen, vers 

offen ıc. 

„Impitoyable, fr. — unbarmbersig. 

„smplacabel, v. I. it. — unverfühnlid). 

„Smpiecabiliät, v. 1. it. — Unverfühn: 
ichkeit. 

„Implantatiön, v. I. — ne: . 
tehung ı das Feſtſtecken, Eingewachſen⸗ 
eyn ıc. 

„Implantiren, v. l. — einpflanzen, ⸗ſetzen, 
‚impfen, ⸗pfropfen. 


Anpl  . Ampon 


„Implemintum, I. — Ergänzung, »füllung, 

„Ssmplicatiön, v. — ® —* 
«flehtung (in ein Verbrechen) ; 2) Wis 
deriprudy =finn, ⸗ſpiel. 

„Implieatus mörbus, I. — verwidelte, 
zufammengefegte, viclfeitige Krankheit. 
„Impliciren, v. I..— verwickeln, verflech- 

ten, umichlingen, mit einfchließen. 
mplieirt, vd. v. — verwickelt, verflochten, 

„smplicite, l. — 1) eingemwicelt, einge: 
fochten; 2) mit eingeſchloſſen, mitbe— 
griffen, Darunter verſtanden. 

„Amplorant, vo. I. — 1) Anrufer, Anfle; 
ber, Aufucher, Schugfuher; 2) Bor» 
zufer, Kläger. 

„mplorantiicher Theil, v. u. — 1) ans 
zutender, Ichusfuchender Theil; 2) vors 
rufender , Elagender Theil (der gericht: 
liche Hilfe nachfuchet). 

„Amplorät, v. I. — Aufgerufener, Anges 
lagter (wider den gerichtliche Hilfe ers 
flieht wird). 

„Smploratifcher Theil, v. I. — aufgerufes 
ner, angeflagter, beklagter Theil. 

„Imploratiön, v. I. — Anrufung, Anfles 

Er fehnliches Bitten, Hiliefuchen (vor 


richt). 

„Implorätor, I. — Anrufer, »fleher, Bitte 
fteller, Hilfefucher. 

„smploriren, v. I. — anrufen, sflehen, 
en ſehnlich bitten. 

Implüvium, I. — 1) Regeneinfallsplag, 
"ort; 2) Haushof, = hören (wie ah 
dergleichen viereckige, flach, oder fchrä 

ablaufende Pläge in der Mitte der auf: 
gedeckten Häufer des.alten Dompeii noch 
vorfindet, und wie überhaupt noch fol» 
che Höfe, mitunter als Regenableiter, 
bei den meiften Häufern, 3. D. in Neas 
pel, angetroffen werden) ; daher 3) Re— 
genfanmler, sableiter. N 
„mpönitenz, v. I. — Unbußfertigfeit. 
„smpoli, fr. — 1) ungenlättet, =geichlifs 
fen; 2) ungefittet, unhöflich, grob. 
„Impoliteffe, fr. — 1) Ungeglättetheit, 
Ungeſchliffenheit; 2) Ungejittetheit, Uns 
böflichkeit, Grobbeit. 
„imponderäbel, v. I. — gemwichtlos, uns 


ew ’ 
„Amponderabitität, v. I. — Gemwichtlojig- 
feit, Unfchwere (Scheidefunf). 
„Imponiren, v. I. — 1) auflegen, befeh⸗ 
len, gebieten; 2) auffallen, Eindruck 
machen, Gewicht geben; 3) Auffehen 
erregen, viel vorftellen, Achtung einflös 
fen, Uebergewicht fühlen laffen. 
„Imponirend, dv. vd. — 1) beteblend, ge: 
bietend; 2) auffallend, Eindrud ma: 
chend; 3) Aufſehen erregend, viel vor: 
fiellend (mas Jmpofänt). | 
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„Impört, v. 1, it, — ‚Einfuhr (von Waa⸗ 
en 


ren). ? 

„mportanee, fr. — Michtigfeit, Bedens 
tung, Erheblichfeit, Belang... : 

„Importänt, v. I. fr. — michtig, erheb⸗ 
lich, bedeutend, einträglich, 

„Importäng, v. [,, mas Importance. 

Importatidn, v. l. — Einfuhr, »fübs 
rung. | 

— — v. v. — Einfuhrwaaren (aus⸗ 
ländifche Waaren oder Güter, welche in 
ein Land eingeführt werden). 

„Importiren, v. I. — 1) einführen, ing 
Land führen, einbringen, sfchaffen; 2) 
betragen, Werth haben, von Wichtir- 
keit, Belang, Folse ſeyn; daran gelegen 
feyn, bedeuten, auf fich haben, 

„Importun, v. I. — befchwerlich, läſtig, 
überläftig, zudringlich ; verdrüßlich, hef⸗ 
tig, hafttg, ungeſtümm. 

„Importuniren, v. I. fr. — »befchwerlich 
fallen, beläftigen, überlaufen, zur Laft 
allen, läftig, überläftig feyn, werden, 
ich aufdringen. 

„Amportunität, v. I. — Zudringlichkeit, 
Ueberläjtigfeit, Aufdringlichkeit, Weber» 
lauf, Ungeftümm; Grobbeit ıe, 

Impos Anımi, I. — 1) der Befinnung 
nicht mächtig ; 2) ſchwach⸗, blödjinnig ıc. 

„Impofant, fr. — 1) anffaliend, erhebend, 
Auffeben erregend, Eindruck machend ; 
2) viel vorfiellend, Achtung, Ehrfurcht, 
—S erregend, einflößend, ge⸗ 
bietend ; 3) bedeutſam, gebieterifch, ge» - 
wichtig, nachdrücklich -ıc. 

„Impofänz, v. v. — Hervorfiechung, Bes 
deutfamfeit ıc. 

„Impöfito filentio, l. — mit, nad auf— 
erlegtem Stillſchweigen (3. B. entlaf» 


fen). 
„Jupofhbilltät, v. 1. fr. — Unmöglich⸗ 
ei 


„Ampofiible, l. fr. — unmödalich. 

Impoſſibles, fr., Nichrleerer (Benennung 
langer Weingläfer, in. welchen immer 
einige Tropfen zurückbleiben, wenn man 
fie austrinfen will). s 

„Impök, v. I. it. — 1) Auflage, Zoll, 
Waarenfteuer; 2) Vorfprung, Känpfer 
(Baufunf). 

„Impoſte, 1. fr., f. Impoſt, 2). 

„smpofieur, fr., was Impoſtoͤr, 

„Impoſtiren, v. l. it. — beauflagen, bes 
feuern. 

„Impoſtirt, v. 9. — beauflagt, befteuert. 

Impoſtoͤr, «re, v. I. it. — 1). Großfpre: 
cher, Windmacer, Großhans; 2) Be- 
trüger; 3) Merläumder; 4) 'falicher 
Lehrer. Dt 

„Impoftür,?ra, v. Is it. — 1) Großfpre: 
cherei, Windmacherei: 2) falfches Bor: 
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geben, ——— 3) Verlaumdung; 
4) Heuchelei, Lüge, Gleisnerei. 

„Impoöt, fr. — Auflage, Abgabe, Waa⸗ 
renſteuer, Zoll. 

„Impotent, v. l. — 4) unvermoͤgend, 'un« 
tüchtig, zeugungsunfähig; 2) krüppelig, 
krüppelhaft. 

„Impotentia conjugaͤlis, . — eheliches 
Unvermödgen. 

„Impotenz, v. I. — 1) Unvermögen, Un: 
vermögenheit, Schwäche ; 2) Zeugungs» 
unvermögen, »unfähigkeit. 

„impracticäbel, v. I. — 1) unthunlich, 
unausführbar ; 2) unbrauchbar, unbe: 
wohnbar; 3) unverträglich, ungefellig, 
nicht umgänglich. 

„Imprägnatiön, v. I. — 1) Befruchtung, 
Schmwängerung; 2) Eintränfung, Hin- 
einjiehung, Sättigung (Scheidekunf) ; 
3) Auflöfung (im Waller). 

.„Amprägnätor, I. — Befruchter, Schwän« 


gerer. 
„Imprägniren, v. I. — 1) befruchten, 
ſchwängern; 2) beladen, eintränken, 


hineinziehen, vereinigen, ſättigen (Scheis 
dekunſt); 3) auflöfen (im Waffer). 


„Imprecatiöon, v. l. — Berwünfchung, 
Fluch, Verfluchung. 
ameciten, v. l. — verwünfcen, ver» 
uchen. . 
„mprenable, fr. — uns, nichtsnchmbar, 
unüberwindlich (4. B. eine Feftung). 
„ymprefa, it. — Unternehmung. 
„smpreferiptibilite (ztät), v. fr. — Uns 
veräußerlichkeit, Unverjährbarkeit. 
„Impreferipfible, fr. — unveräußerlich, 
unverjährbar. 
„Impreſoͤre, it. — Unternehmer, Pächter. 
Impreſſe, die, v. f., was Impreſfum, 2). 
„mprefliön, v. I. — 1) Eindrud, Ein: 
prägung ; 2) Abdrud, Drud; 3) Auf: 
lage, Ausgabe (Buchdruderi); 4) 
Grund, Farbenlage (Malerei). 
„Smpreffum, I, — 1) das Gcdrudte; 2) 
Drudblatt, =fchrift. 
„Imprivoyance, fr. — Unvorfichtigkeit. 
„Amprimätar, l. — 4) es darf, mag ge— 
druckt werden; 2) Drucferlaubniß. 
„Amprimerie, fr. — Druderei, Buchs 
druderei, Drudwerkffiätte; Buch», Büs 
cherbandel. 
„Imprimeur, fr. — Druder, Buchdruder; 
Abzicher (4. B. von Kupferftichen). 
„Imprimiren, vd. I. — 1) eindrüden, = 
(härfen, prägen ; 2) drucken, ab, aufz, 
bedrucden ; 3) Eindruck machen; 4) ab» 
zichen (Kupferfliche). 

„Amprimure, fr. — 1) das Gedrudte; 
Drud, Abdrud ijc.;22) Gründung, 
Örundauflegung (Malerei). 


Improb Impuiſſ 


Improbäabel, -ble, de I. fr. — unwahr⸗ 
ie unermweislich ; eng 


„improbabilität, slitt, v. I. fr. — Un: 
mwahrfcheinlichkeit 5; Unerweislichkeit; 
Berwerflichkeit. j 

„Improbaͤmus feeus fentiented, I. — 1) 


wir verwerfen Andersdenkende, » Keger; 
2) Widerfpruch gefällt uns nicht ıc. 
„Improbation, v. I. — Misbilligung, 
Zadel, Werwerfung. 
„Improbiren, v. I. — misbilligen, tadeln, 


vermerfen. 
„Impromptu, 1. fr. ! — 41) Schnellwig, 
:gedanfe, fchneller 


„npromen, dv. I. 
Einfall; Stegreifs-Einfall; 2) Eteg: 
reifs: Gedicht, Gefchwind:, Eil-, Flug—⸗ 
Dichtung. 

„Impröprie, I. — . umeigentlich, bildlich, 
verblümt._ 

„Smproprietät, v. I. — Uneigentlichkeit, 
das Uneigentliche ıc. 

„Improvifade Ewiſaͤde), v. I. it. — 1) 
unsrwartetes Erfcheinen, » Ereigniß; 2) 
———— sdichtung (was Improm⸗ 


ptu). 
„mprovifatöre (swifatöre), it. — Steg— 
— ——— ee, 4 
mpropifatrice (=wifatritiche), it. — 
J Stegreifs⸗, Flugrednerin, -dichterin. 
„Improv(w)iſiren/ v. it. — aus dem 
Stegreif reden, ‚dichten; unvorbereitet 


wigeln. 
„Improvifus caͤſus, I, — unvorhergeſehe⸗ 
ner Fall 


all. 

„Imprudence, fr.; mas Imprudinz. 

Imprudent, v. 1. — unklug, unbedacht- 
fam, unbefonnen, unvorfichtig. 

„Imprudenz, v. I. — Unflugbeit, Unbe: 
dachtfamfeit, Unbefonnenheit, Unvor- 
fichtigkeit. 

„Aimpuüber, I. — unmannbar; unmündig. 
„Ampubertät, v. I. — Unmannbarfeitz 
Unmündigfeit. 
„Impudent, v. l. 
fchämt, frech. 
„Impudenz, dv. I. — Schamlofigkeit, Uns 

verfchämtheit, Frechheit. _ 
„Impüdice, I. — unzüchtig, geil, unfeufch, 


fhamlog ıc. 
— Unkeuſchheit, Un: 


— fchamlos, unver: 


„Impudiecität, v. 1. 
süchtigfeit, Unzucht ıc. 

„Impugnatidn, v. 1: — Angriff, »«fechtung, 
Beftreitung. 

„Smpugniren, v. l. — angreifen, «fechten, 
beftreiten, »fämpfen, widerſtehen. 

„smpuiffance, fr. — Unvermögen, Unver⸗ 
mögenheit, Untüchtigkeit, Zeugungs-Un: 
vermögen. 

„Impuiffant, fr. — 1) unmächtia, kraft⸗ 
‘108, vergeblih; 2) unvermögend, un: 
tüchtig, zeugungsunfäbig. 


Impuls Inact 


„Impuls, v. I. — Antrieb, Stoß, Reis, 
Anregung, Anfiftung, Einwirkung. 
„Impulfion, v. I., was Impuls. 
„smpulfiren, v. I. — antreibem, BR 
anftoßen ; reizen, anreizen, anftiften, 
einwirken ꝛc. RN 
Impulſiv, v. I. — anfreibend, anſtoßend, 


anreizend ıc. — 

„jmpulfive Kraft, v. v. — Stoß⸗, Ans 
triebsfraft. 

„impulforiäles (literäd, I. — Antriebs, 
Aufforderungs », Förderungs: Brief, » 
Schreiben. . 

„Impune, I. — ungeftraft, ſtraflos. j 

„jmpunität, v. l. — Ungefiraftheit, Straf⸗ 

. lofigkeit. 

„Impure, |. 
jauber. SE 

„mpurität, v. l. — Unreinigfeit, Unfaus 

‚ berfeit. . 

„amputäbel, v. I, — zurechenbar, beimeßs 

r 


a - 

„imputabilität, v. I. — Zurechenbarfeit, 
Beimeßbarkeit. 

„smputatiön, v. 1.— 1) Zurechnung, Bes 
fhuldigung, Beimeffung, Bezüchtigung; 
2) Ausgleihung; 3) Zueignung. (des 
BVerdienftes Chriſti). 

Imputiren, v. I. — 4) zurechnen, be: 
(huldigen, beimeffen, zuſchreiben, bes 
züchtigen, anfchuldigen, zur Kaft legen; 
2) ausgleichen (durch Bezahlung oder 
Abzug einer Schuld). 

Imrahor⸗Baſchi, f. Imbrohor⸗B. 

Inabordabel, v. fr. — unzuganglich. 

abrüpto neceſſitaͤtis, I. — im Außer: 
fen Nothfalle. ne 

„In abftracto, I. — in abgezogener, abs 
‚selonderter, eigenfchaftlicher Hinficht. - 

„nabundanz, v. l. — Mangel an llebers 
fluß, Nichtfülle. 

„Inacceptäbel, v. I. fr. — unannehmbar, 
mgBins- , 

„jnaeceflibel, v. I. — unzugänglich, unzu— 
gangbar (jenes von Perfonen, dieſes von 


Orten). 
„Smacseffibilität, v. I. fr. — Unaugäng: 


— untein, ſchmutzig, uns 


lichfeit, = zugangbarkeit (perfünliche, 
örtliche). 

„naccomodäbel, v. fr. — unbeilegbar, 
unausgleichbar. 


„ingecordäbel, v. fr. — 1) unvereinbar; 
) unzulaßbar, ungeftattbar. 
Hönacus, gr. I., 4) hieß ein König von 
Argolis oder Argiva, Water der Jo 
(oder Iſis); 2) Name eines fabelhaften 
Fluffes mit dem Ausflug in den argi- 
vifhen Meerbufen). 
„Jnactiön, v. I. — 1) Unthätigfeit, Uns 
wirkſamkeit, Stillfiand x. ; 2) gänzliche 
Eeelenrube, 


Inact In ar 493 

Inagetiv, v. l. — unthätig, unwirkſam; 
fchläfrig, geſchäftlos. 

Jugetivitãt, v. I. — Unthäaͤtigkeit, Un— 
wirtfamfeit, Schlafrigkeit, Geſchäftlo— 
ſigkeit, Stillliegen. | 

„Inadmiflibel, v. I. — uuzulaßbar, unzu; 
läßig, unftatthaft. . 

„gnadvertance (swertahns); fr., was In— 

— A 1 — 

„Inado(w)ertenz, v. I. it. — Unachtſam— 
keit, Achtloſigkeit. 

„ynäqual, v. I. — ungleich, uneben ıc. 

Inaquaͤlia, I. — ungleiche Dinge. 

„sn Äquali linea et gradu, l. — in glei: 
cher Linie und Sippfchaft. | 

„Jnäqualität, v. 1. — Ungleichheit. 

„Inäſtimaͤbel, 8. I. — unfchägbar. 

„In Äternum, 1l. — in Emigfeit, ewiglich, 
ewig, für immer. R 

„sn agone, v. I. gr. — im Kampfe, i 
Streit, in den legten‘ Zugen de 

— l. — rohe, ungebundene Bü— 


„Inalgie, v. gr. I. — 4) Erkältung, Er» 
frierung Cbefonders der äußern Theile 
am menfchl. Körper); 2) Schmerz», 
Fühlloſigkeit ıc. 

ee 4 I: T sr 

„Inalienabilität, v. I. fr, — Unveräußer⸗ 
lichkeit. - ’ — 

„Jnalliab'l, f. Inalliable. 

„Inalliable, fr. — unvereinbar, unver: 
miſchbar. 

»Snalterab’L, ſ. Inalterable. 
nalterable, fr. — er i 

— — undveränderlich, un 

ttjnämos, amr. port., Name einer indi- 

en Pflaumenart. 

„snamooibilität, v. l. — Unentfernbar- 
feit, =wegfchaffbarkeit. 

„snanimation, v. I. fr. — Unbeſeeltheit, 
Xebloſigkeit. | 

„Inanimirt, v. I, 
unbegeiftert. 

„Inanitiön, v. 1, 


— unbelebt, leblos; 


— Entledigung, Auss 

berung, Entäußerung; Entkräftung, 
Kraftloſigkeit, Erſchdpfung. rt 

„In Annum fequentem, I. — auf das fol: 
gende Dur über's Jahr. 

„In autecefum, l. — zum, im’ Voraus. 
— — J —* 
„Inappetenz, v. l. — 4) Unbegehrlichkeit; 
SuUnluſt, Eßunluſt, Edel. 

BE f. Inapplieable. 

„snapplicable, fr. — unanwendbar, uns 
thunlich, unbrauchbar. 

„„mabplicaridn, v. I. fr. — Unfleiß, Nach— 

igfeit, 

— v. l. fr. — unſchätzbar. 

„In aͤrmis, I. — unter den Waffen, un- 
ter dem Gewehr, gewaffnet. 


494: Jnart Ine 
Inarticulirt, v 1. — Hungegliedert; 2) 
‚unabgefegt, undeutlich je. So mare 
„Snatteney v. 1. — unachtſam, unanfs 
mertfam, — ic. 

„Snattentatidn. 1. fr..— Unachtſamkeit. 

„snaugurälsfet, v. I. — Antrittss, Eins 
weihungs:Handlung, »Feierlichkeit. 

„SnauguralsDiffertatiön ( = Difputatidn ), 
v. I. — Antritts-, Einweihungs⸗Ab⸗ 
handlung, »Gtreisfchrift. 

„Snauguratidn, v. I. — Einweihung, feier 
liche Einfegung, ‚Einweihung. 

„Qnauguriren, v. l. — -einweihen; feiers 
lich einfegen, einweifen. 

„Im biäneo, it. — 1) auf weiß; 2) uns 
überfchrieben,, unnusgefüllt; 3) baar, 


blanf. 2 

„in blaͤnco, ſ. in blanco. 

„in böna pace, I. — in gutem Frieden, 
in guter Ruhe. . 

„In bönis (haben), I. — 4).an ‚Gütern, 
im Vermögen. haben ;.2) anfäßig, anges 
feffen fepn. 

+4nca, amr., Name des ehemaligen, Ed» 
niglihen Geſchlechts in Peru, als Fer: 
nando Cortes au Ende des 15ten Jahr: 
hunderts dafelbft fein Weſen trieb. 

„In caleulo, I, — in der Rechnung, Bes 
rechnung. 

„ncameratidn, v. I..fr. — Eins, Beis, 
Zutämmerung, Vereinigung, Einverleis 
bung (mit den. Kammergätern). 

Incameriren, v. I. fr. — ein⸗bei⸗, zus 
fämmern, vereinigen, einverleiben , Zus 
theilen (den Kammergütern). 

„ncaminäbel, v. it. — einleitbar, eins 
zichtbar, babnbar 0. 

„nsantinatiön, v. tt. — Einleitung, Eins 
richtung, Anordnung, Einfädelung ıc. 

„Inenminiren, v. I, — einleiten, anbab: 
nen, einrichten, anordnen, den Weg 
bahnen, Einleitung treffen, einfädeln, 
anzeddeln. : 

„Sncantatiön, v. I. it. — 1), Bezaubes 
rung, Belchwörung; 2) Bezauberungs- 
feier, ⸗pruch. 

„ncantiren, v. l. it. — bezaubern, bes 
fhwören ıt. 

„Sncapap’l, ſ. Incapable, 

„sncapable, fr. — unfädig, :tüchtig, ⸗ver⸗ 
mögend, stanglich, -geſchickt, «brauch: 


ar. ? £ 

„ncapaeität, seitt, dv. I. fr. — Unfähig- 
feit, »tüchtigkeit, »vermögenheit, staug> 
lichkeit, «brauchbarfeit. 

„In capita, I. — den Köpfen (Perfonen) 
nach (gerechnet). 

„ncarceränt, v. I. — Gefangener, Der: 
26 Eingeſperrter, Eingelerlerter, 
gefänglich Eingezogener ac 

„Oncarceratiön, dv. I. — Gefaungenſetzung, 


Zucare. Incent 


Verhaftung, » nehmung, Einſperrung, 
Einkerkerung, thürmung ıc. 
Inegreetitren, v. I. — gefangen ſetzen, 
verhaften, einſperren, — 3 
Gefäneniß fieden, werfen, einthürmen, 
in Berbant gie Ei 6, Keiie 
nearnadin, v. 1. — blafßroth, 3 
— l. — Serben 
Befleiſchungs-, Fleifhwuchsmittel. 
„Incarnät, v. I. — Fleiſch⸗, Leibe, Gra⸗ 
natblüthe: Farbe ; hochroth, hochrofen =, 
fleiſchroth. 
—— l. — ı) Eins, Befleis 
ung, Sleifcherzeugung, = ; 
„Benfcmerdung ehe). —— 
„Incarnativ, v. I. — 
— een 
Incarnativa, v. vd. — minder: tb, 
shbochroth (ichwächer als nen ' 


Incarnativa ligatura, I. — zweiendige 
— gr pa: st ‚ “ 

„sncartäde, fr. — Beleidigung , Unbes 
fonnenheit, Befchimpfung. — 
ge Streiche. 

„SIneafiren, v. it. — eingieheR, sfaffiren; 
erheben (einen baaren Betrag). 

„In eaͤſſo beforgen, v. it. — zum Eine 
zuge, wechfelrechtlich beforgen, fördern. 

t9ncaftein, v. amr., Gefundheitsfiein (erz⸗ 

- artiger, glanzannehmender Feuerfiein, 
deffen _ficy die Peruaner in Ermanglung 
ber Spiegel bedienen follen; auch im 
Eurspa find fie als Pugmwaare älterer 
Zeit) bekaunt, und in Kanten länglicht 
rund gefchliffen, zu Nuftern ıc. benugt 
worden). 

„in caſum contraventidnig, I. — im, auf 
den Uebertretungsfall. 

„In eaͤſu(m) necefiitätis, I, — im Noth⸗ 
falle, auf den Nothfalk. 

„In caͤſu(m) fuceumbentiä, I. — im (an 
den) Unterliegensrall, = Berluftsfall (im 
Falle des nerlierenden Rechtshandels). 

„Incaute, I. — unvorſichtig. 


—— v. l. — Unvorſichtigkeit, Schaue 
elei 


Incabatiodns-Bezirk, v. l. it. — Aus 


grabungsbezirt (mo 3. B. nach Alter⸗ 

thümern ꝛc. gegraben wird). 
Ineendiaͤrius, I. — Brandflifter, Morde 

—— Aufrührer, -hetzer ıc. (zuwei⸗ 


en). P 
„Incendium, I. — Feuersbrunft. 
„jneendium eulpdfum, I. — verſchuldete 

Feuersbrunſt (durch Berwahrlofung). 
u v, I. — beräucdhert (mit Weih⸗ 

rauch). 
„neentiv, dv. I, — 1) anreigend; 2) an= 
ſteckend; 3) f. aunächft Incentlvum. 


Incent Inciſ 


Incentlvum, I. — Anreizung, Anlockung; 
Reiz⸗, Erregungsmittel. w 

„Inceratiön, v. l. — 41) Einwichfung, 
Wachsüberziebung; 2) Wachsvermis 
fhung, Berdichtigung (Arzneikunft). 

„Inceffament, fr. — 3) auf der Stelle, 
unverzüglich, aldbald, unverweilt, ebes 
fiens ıc.; 2) wmabläfig, unausgefest, 
unaufbörlih, an einem fort, ununters 


brochen. 

« — 9 (um, us), v. I. — Blutſchande. 

„sncefiuos, v. I. — blutſchänderiſch. 

„Incefindfi liberi, I. — SHochverbotds, 
Blutſchande-Kinder. 

fiInch, engl., Maß zu 1 Zoll, wovon 36 
eın Yard ausmachen. 

„Inchoativ, v. I. — beginnend, anfan« 
gend, einleitend. 
„meident, v. I. — beiläufig, gelenheit⸗ 

lich, sufällig. 
Incident —*— — * — Zwiſchenein⸗ 
Schwierigkeitsmacher. 
— —— mr ZINSEN, beiläus 
‚ gelegenbeitlich. 
nn I. — Berbünnungs-, Flüfs 
figfeitömittel (mider dicke Säfte, oder 
um fie wieder flüffig zu machen; Arz⸗ 
neifunde). 
Zreffpunft; 2) Nebenſtück, »fahe, » 


untt. 
„Incident = Winkel, v. l. —  Einfallds, 
Treffwinfel ıc. 
„Jneidenz, dv. I. — 1) Berührung, Ein» 
fat, Eintritt; 2) Nebenpuntt, Ein» 
fchichfel. 

— v. 1.— Neben⸗, Zwiſchen⸗ 
al: 


„Jacidiren, v. 1. — einfallen, dazwiſchen 


fommen. 
Incidit in Scollam, qui vult vitäre Chas 


robdin, I. — er kommt vom Regen in 
die Traufe; ter dem cinen Uebel ent: 
\ geben will, Fommt ins andere (f. auch 
\ Ehardbdis, 3) und Eevlla). 
„Jmeineratiöon, v. l. Einäſcherung, 
Veraſchung, Veräfcherung. 
„Incineriren, v. I. — einäfchern, vers 
aſchen, veräfchern. 

„Incipient, v. I. — Anfänger, Lehrling, 
—— * * 
„Incipiren, v. I. — 4) anfangen, begin⸗ 
nen; 2) Anfänger, Lehrling. ' . 

„In circa, I. — beiläufig, ungefähr, 

"Sneihin, v. I. — 31) Einfchnitt, Oeff⸗ 
nung; 2) 3erfchneidung. 

JInciſions⸗ 4 — Einſchnitt⸗, 


— — v. l. — Einfchnitts:, 


„Ineluſin, 


nei; Iml 405 
„Inelfor, I. — Einfchneider,-fieder, 
graber, Kupferfiecher. * 
Ineiſid/ v.1. — einfchneidend, einäzend, 

Bi EU die ' 
„sucum, I. — 4) Einfchnitt; 2) Ein: 
fiebfel, mifchenfak, dl: 
AN neitäbel, v. I. — reizbar, erreabar. 
„Ineitabilität, v. I. — Reigbarkeit, Er- 
regbarkeit. 
„Incitament, v. I. — Reizung, Reiz— 
— Penn * 
»‚neitatiön, v. I, — gung, Reizung, 
Anreizung, Antrich, Aufiftung, Mn 
fpornung, Aufmunterung. 
„Ineitiren, v. 1, — reizen, erregen, in 
Thätigfeit feßen, ans, aufreisen, anſtif⸗ 
„ten, »treiben, sfpornen, aufmuntern. 
„Ssneipil, dv. 1: — 41) unhöflich, sgefittet, 
:anftändig, sfchieklich, umartig, grob; 
2) gefegwidrig, widerrechtlich 1, 
„Ineivilifirt, v. I, fr. — ungebildet, un: 
gefittet, ob. 
„Ineivilis petitio, I. — unftatthaftes Ge— 
ſuch, Begehren. ıc. | 
„Ineivilität, v. l. — Unhöflichkeit, Unge⸗ 
—— Unanſtändigkeit, Unfcbicklich» 
Fine —— 
„Incioifmus, neul. — Bürgerſinnmangel, 
Nichtbürgerſinn. * 
Inel. f. Inelufive. 
—— ſ. Enelab. 
„Inclaviren, d. I. — 4) eins, vernageln; 
2) ans, einfchliefen, umfaffen, »Flams 
„ern, geben, befreifen, einfreifen. 
„‚nelavirt, v. [, — eingefchloffen, mitbe⸗ 
griffen, umgeben, 'befreist 1c, 
„Inclemens, vl. »— 4) Ungnade, Un: 
gunft, Härte; 2) Unfreundlichkeit, Raub» 
beit, Strenge (der Witterung). 
„Inelinatiön, v, I. fr, — 
Pinneigung, Beugung, Verbeugung; 2) 
Yang, Neigung, Zuneigung; 3) Gunſt, 
Liebe, —— 4) geliebte Perfon, 
Liebling , „Lieben (mitunter); 5) all, 
„Mäbliges Abgiehen (einer Flüfjigkein). 
„Inelinatörium, neul, — Hinneiger, wei; 
fer —— um die Neigung, Wen⸗ 
dung oder Abweichung des Eifenzieherg 
Magnet) zu meſſen und zu befimnien). 
„Ineliniren, v. I. — fi neigen, binneis 
pen, ——— verbeugen, —— 
en; ugig ſeyn; 2) geneigt ſeyn, 
Luſt, Hang, Anlage, Neigung haben, 


geſtimmt ſehn ıc, 
— eine, beiſchließen; 


„Ssaeludiren, v, 1. 
v. 1, — Eins, Ks 


1) Neigung, 


mit begreifen ıc. 
Mitbegreifung, Dazunchmung, zre 
nung ıc, 

„Inelufio unius non fiätim e 


erclufig 
alterius, 1. 


— das Eine mirbegriffen, 


_ 





46 Jucluſ Incomm - 
fchlieft das Andere (Ding ꝛc.) nicht für 


ae aus. — * 
nelufive, v. I. — einſchließlich, mit 
y Einfchluf, mitgerechnet, mitbegriffen. 


„Snelufum,. I. — das, Ein=, Beigeſchloſ⸗ 
jene; Eins, Beiſchluß 
tIn ECöna Domini, tl, im Abendmahl des 
el ıc. (Anfangsworte der befannten 

ulle Papft Urban des dten von 1627 

gegen Die ſogenannten Keßer), 

„Ancdgnito, I. it. — 1) unerfannt, unter 
anderem, fremdem Namen; 2), Ber: 
heimlichung, Stillihweigen, Namens: 
verfchwiegenheit, Unerfanntheit, Verbor⸗ 
genheit. 

33 v. l. — unzuſammenhangend. 
neohärenz, v. I. — Unzuſammenhang, 

Zuſammenhangs-Mangel. 

Incolaͤt, slätsreht,.v. I. — Einwoh: 
nungs=, Eingeburtsrecht (mas Indige⸗ 


nät). 
„omcombuftibel, v.I. — unverbrennbar, 
underbrennlich, feuerbeftändig. 


„sneombufibilität, v. I. fr. — Unver⸗ 
brennbarkeit, Unverbrennlichkeit, Feuers 
beftändigfeit, 

„Incommenfuräbel, v. I. — 
unausmeßbar, meßuntauglich (mas nicht 
mit einerlei Maß gemeflen werden 
fann). 

„Incommenfurabilität, 8. I. — Unmeß⸗ 

barkeit Unausmeßbarfeit, Meßuntaugs 

eit. 

„ncommieftibel, v.. l. — umeßbar, unge: 
nießbar. 

„In sommiffidn haben, geben, nehmen, v. 
L, — in Auftrag, Beftellung, Beforgung 
ze. haben, 9., n. 

„gneommod, d. LI — unbequem, beſchwer⸗ 

Incommode, fr. | 
gen, miderlich, unleidlich. 


„Inchmmoda, I. N Ungelegenheiten, 
Unbeauemlichkeiten; 2) Nachtheile 1c. 
„Insommodiren (fich), v. I. fr. — 1) ber 
läfigen, befchwerlich fallen, bemüben, 
läftig,. zur Laft fenn, fallen; im Derles 
gan fegen, wehe thun, hindern, im 
ege ſeyn; 2). fich bemühen, fih Mü⸗ 

be, Ungelegenbeit machen. 

„Oncommodirät, »ditt, v. I. fr. — 1) Un: 
beauemlichkeit, Befchwerlichfeit, Be: 
fchwerde , Ungelsgenbeit, Ungemächlich— 
keit, Beläftigung; 2) beichwerlicher Zus 
fall, Unpäßlichkeit, Schwachheit, Ueber— 
gang, Webelbefinden. 

„Sncöommodum, I. — HUngelegenbeit, Bes 
fchwerde, Nachtheil, Schaden. _ 

„In eommüni, I. — gemeinfchaftlich, alls 
gemein, in Gemeinſchaft. 

„Sneommunichbel, v. 1. — unmittheilbar. 


.. ‚cher 


unmefbar, 


lich , läftig, ungeles, 


Ancomm Inconf 


„ZJusom munisabilität, v. 1. — Unmittheil⸗ 

arkeit. 

„on commani. forma, l. — in gewöhnlie 

Form, auf die gewöhnliche Art. 

„Sineommutäbel, v. I. — unveränderlich, 
unmandelbar, unzerfiörbar. 

„ncommutabilität, v. I. — Unveränders 
lichkeit, Unmwandelbarfeit, Ungerfiörbar= 


feit. 
„Sneomparabel, v. I. ? — unvergleichbar, 
"a ncomparablc, I. fr. Sunvergleichlich,uns 


gemein, vortrefflid. 

„Sneompatibel, v. I. fr. it. — unverein⸗ 
bar, unverträglich. 

„Incompatibilia, 1. 
Dinge, Gegendinge. 

„nceompatibilität, »bilit, v. L fr. — Un» 
vereinbarfeit, Unverträglichkeit. 

„neompatible, I. fr. — unvereinbar, ⸗ 
verträglich. 

„Sneompetent, v. 1.— unzufändig, unbe⸗ 
‚fugt, ungehörig, unrechtmäßig ıc. 

„Sneompetenz, vd. l. — Unzuftändigfeit, 
Unbefugtheit, Unbefugniß, Unrechtmä= 


— efalligkei 
neowplaiſauce, fr. — Ung eit, = 
"pillfährigkeit, »böflichfeit. * 
„Sneonmplasfant, fr. — ungefällig, unwill⸗ 
fährig, unhöflich. r 

„Sneomplet, d. 1. — unvollſtändig, unvolls 

zählig, mangelhaft. 
compler, v. u — einfach, nicht zu—⸗ 
— 

Incomplere Größe, v. v. einfache 
Größe (die nicht zuſammengeſetzt iſt; 
Größenlehre). 

„Incomprehenfibel, v. I. — unbegreiflicy, 
unfaßlih w. 

„Ineomprebenfibilität, dv. I. — Unbegreife 
ichkeit, Unfaßlichkeit. : 

„Incompreſſibel, v. I. — unprefbar, un« 

. jufammendrückbar, 

— — v. I. — Unpreßbar⸗ 
eit ꝛtc. 

„Inconciliaͤbel, v. l. fr. — unvereinbar, 
unvertragbar, unausgleichbar. 

„In concreto, I. — in —2 (per= 
fönlicher) wefentlicher Hinſicht; als ver« 
eint, einverleibt (3. B. betrachtet). 

„Inconcuſſe, I. — unbewegt, unerfchüts 
tert, unverfehrt, ruhig. 

„Snconfidenten, v. I. — verdächtige Leute, 
Verdachts-, Mißtrauens-Leute (mie dies 
jenigefl genannt wurden, welche bie 
Spanier und Napolitaner zu Anfange 
des vorigen Jahrhunderts im Verdacht 
hatten, daß fie es mit demHauſe Defiers 
reich hielten). 

„sncanfidenz » Tribunal, v. I. — Vers 
dachts-⸗, Mißtrauens« Gerichtshof (der 
über verdächtige, im Kriegszeiten mit 


unverträgliche 


Inconf In tont 


un Ba zufammenbaltende Leute nie⸗ 
ejegt wird,‘ und nach dem’ vorigen 
diefe Benennung erhalten han. 


„Ssaconfortt, v.l. — > unaleii, nicht über: 


infimmend. 
„Snesuformirät ; v. Ungleichheit, 
———— 
„Sneongruent, v. I. — ” unfiettic, un: 
paflend, unangemeffen ıc 
„.Ineo BArucne, 0 
—* 
„Sueongruität, vd. 1. — 4) Unrichtigfeit 
(in Wortfügungen , @readlehe); 2) 
um ENG Ve ac eit 16. 
njito, f Inecgn 
"Suehnfeöuent, — "ingereimt, folge: 
widrig, Bibesfärecend 
neonfeauenz, v — Ungereimtheit, 
Folgewidrigkeit, Widerfpruc). 
“ol 


— — — ‚ bor -dem 


— l. — unbedachtſam, un: 


Ins nern, v. k — Unbedacht⸗ 
Achtloſigkeit, Unüberlegtheit, 

Unbeſonnenheit. 

„Smeonfiftent, v. I. — unbeftändig, bes 
ftandlos, unhaltbar; mißbellig, unver; 


trägli 
26. end v. 1. — Berandlofi gkeit, 
te eit; 2 Miphelligfeit, Unver⸗ 
„Jnconfoläbel, v. I. — untröflich, atroſ⸗ 
‘bar, troftlos. 
„Im conför — in Gefellfchaft. 
„Susonfant, 9 * — unbeftändig, flüch⸗ 


——— v. l. fr. — Ver⸗ 
— 

„Juen utionell, v. d. — verfaſſungs⸗ 

38 Income, to, k — unbedachtſam un⸗ 


„Zusont äbel, v. I. — unwiderfprech- 


nffreitig, unbeftreitbar, unum⸗ 


‚ ausgemacht, 
a contänti, it. — baar, in baarem 
in Elingender Münze, 
Pe. —— "was Incontinenz. 
— Wenen un⸗ 
Beil inter, yügellos. 
saw — J lsbald, foglei 


li as, a N Stelle, 
augen au, uf der elle, 







I. — Unmentbaltfamfeit, 
is Ei, unfeufaheit, AUnzucht ıc. 
w,1|. — unausgefeht , in in: 


* 
In anträrium, l. — im k Orgentbei, 


hm iangemeſenhen— 


u totins ſenaͤtus, I. — in der 
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entgegen, zuwider, auf die entgegenge⸗ 
— b) gegenges 

A v1. it. — 1) begegnen, 


jufammentreffen; 2) Gelegenheit finden, 
widerfahren, zufloßen. 


„Incoͤntro, it. — Zufanmentreffung, 
66 — Gelegenheit, 


„In contundeiam, l. — zur Beſtrafung 
‚der — des Ungehorſams. 
„Incono(w)enab’l, f. Inconvenable. 
„sueonvenable, fr. — — un⸗ 
"gelegen , re unſchickl 

„Sneonvenient, v. I. — unzutrglic, ans 
beauem, —“ 
nconvenienz, v. i uUnzutt lich⸗ 
keit/ bequeml —— gelegenheit,⸗ 
ſchicklichkeit, »gebührl sannehns 
lichkeit, Uebelſtand, Hindernis, Schwie⸗ 
rigkeit, Machtheil, Benachtheil —* 

„Incorporatiön, v. I. — Einverleibn 
Vereinigung, Vereinbarung, Aufaad- 
me in eine —— R 

„on eorpore l ) im Körper 
Maffe, in Gefainmeheit, in Sorte 
— 3 insgeſammt, auſanmen, 
vollzä 

„Incorporiren, dv. l. — einverleiben, ver: 
einigen, Aufnehmen (in eine Gefellfchaft) 
dazufchlagen, einwidmen. 

„Ancorporirt, ©. v. — einverleibt, vers 
eint, vereinbart ıc. 

d neorreet,. v. I. — unrichtig, fehlerhaft. 
eorrecter Gtyl, v. A. gr. — fehler 
"hatte, unreine, —— Shreib- 


„Äueorzictheit v. l. — Unrichtigkeit, 
Fehlerhaftigkeit. 

„Sneorrection, v. l. — Unrichtigkeit, Feb: 
lerhaftigkeit, vernachläßigte Zurech 


ſung, unterlaſſene Verbeſſerün 


— vb. —⸗ faße beſſe⸗ 


——— f lich 
ncortigibilität, v. L — —* eſſer 
keit, Öeferunge sn i 
neorrupt, v. I, — under * under⸗ 
— * ar Y unverderblich 
neorrup v. 1.5 4) unverder 
ungerförb@r,unverweslich ; ; 2) unbeftech- 
lich , «befiechbag, a redlich. 
„Incorruptibilität, ». I. — 1) —— 
barkeit, UnvermeslichFeit ; 2) Unbeſtech⸗ 
ee « befiechbarfeit ; Treue, s 


„Incorru 


— 1) Unverdorben⸗ 


tion, v. 
———— 2) Reinheit, Un- 
— fr. — unſchuldig, untadel⸗ 
af 
„Inenurant v. fe. — un angbar, uns 
"gelacht ‚ 18 gbar, 
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„Ineraffant, ©. I. — verdickend. 
nerajlantia, v. I. — Verdicdtungsmittel. 
neraflation, dv. I. — Berdidung, Die: 

machung. 


„Snerafliren, v. I. — verdicken, dick, fett 
machen , mäften. 
„Ssneredibel, v. l. — unglaublich. 
„Smerebibilität, v. I, — Unglaublichkeit. 
"anne, fr. — unglaublich. 
neredulität, ©. I. — Unglaube, Un⸗ 
glaubigkeit. 
Incredülus, I. unglaubig, er. 
Inerement, v. I. — Zuwachs, Wadıs- 
thum, Zunahme. FR 
„nerefeiren,. dv. I. — an=y eins, Ders 
wachfen,, zunehmen. 
„neropable,:fr. — 1) unglaublid; 2) 
außerordentlich, übermäßig; 3) 44 
eiſt, Himmelsſtürmer; Zierbengel (was 
* legant, Muſcadin, oder Petit 
maitre). | 
„Ineruſtaͤt, v. . — 4) Ueberzichung, 
Ueberzug; Ueberſteinung, Ueberrindung, 
überſteinter Körper ; 2) Zierbengel, Ei» 
ſenfreſſer (mas Ineropable, 3.). 
Incruſtation, vu. 1. — Ueberziehung, Be: 
Heidung, Ueberzug, Meberfieinung, = 
rindung, Berindung. 
Ineruſtiren, v. I. — überrinden, berin- 
en, verrinden, überſteinen, überzie⸗ 
ben, belegen, bewerfen, Anwurf ma— 
chen, einfügen, feßen, 17 
„Sucuben, vd. I. — 1) Auflieger ‚ »fißer; 
2) Kobolde, Druckgeifter ; Schrätle, 
Alp (im Schlafe).: 
„Inculeiren (=Eulliren), v. I. — einprä- 
gen , «fhärfen, einblaͤuen, .»prügeln, = 
trichtern,, »Eeilen, =fpeideln «(in der 
Sprache gewißer Lehrer). 
„Meulpa, 1 — im der Schuld, Ber: 
uns; ſchuldig, ftrafbar 
„ineulpäbel, v. 4. — unfchuldig, unta= 


delhaft. 

„Ineulbaͤt, v. l. — Beſchuldigter, An: 
geklagter, »geichuldigter. 

„Inculpäta tutela, I. — Nothwehr, 
Selbſtoertheidigung (mörtlich : ſchuld⸗ 
loſer Schuz 

„Ineulpation, v. — Beſchuldigung, 
Anſchuldigung, Auflage. 

„Inculpiren, dv. I. — beſchuldigen, an: 
fchuldigen, anklagen, : Schuld geben, 
bezüchtigen. h 

„Ineulpirt, v. I. — befchuldigt, begüchtigt. 

„Sneultur,. 8. l. — 1) Nichtbebauung , 
Banlofigfeit, unbebauter Zuſtand; 2) 
Rohheit, Ungebildetheit. 

Ieumbenz, v. 1. it. — 1) —— 
licht ; 2) Auftrag, Gelhäft, Amt. 
„Ineunäbel, .v. I. —_1) Wiegenfküd, 

zeug; 2) Wiege, Geburtszeit, zit; 


” 


' Incur uber 


3) Urdruck, Drud» Eriling (Mame al- 
„lee Schriften, . welche von. der Mitte 
bis zu Ende des 15ten — 
das heißt zu Anfang der Buchdrucker— 
tunft, gedruckt worden find), 

„Ineurabel, stable, v, I. fr. — unheil— 
bar, unverbeſſerlich. 

„Sneurabilität, v. I. — Unbeilbarfeit, 
Unverbefferlichkeit. 

„Aneurant, f. Incourant. 

„on eüria, I. — auf dem Rathhauſe 

„sneuria, I. — Gorglofigfeit, Fahrläßig- 
feit, Nachläffigkeit, Unfleiß ꝛe. 

„Sneurien, v. v. — 
Sahrtäßigfeiten ıc, 

„Inenriojtät, v. aeul. — Neugiermangel, 
:lofigfe t, 

„Ineurrent, v. I. — ungangbar, unges 


orglofigkeiten , 


ſucht ic. 
R v. I. — Ein-, Ueberfall, 
Streiferei (des Feindes in ein Land). 


„Ineuſus, I. — eingeprägt, geſtempeit 
(mie bei alten rom. Munzen, wenn 
die Haupt» oder Rückſeite VIa, oder 
das Gepräge auf der einen Eeite erha— 
"en und auf der andern vertieft if). 

„Indagatiön, v. I. — Nachforfchung, = 
fpürung, Ausfindigmachung. 

„Indäginis altiöris, l. — fernerer, naä—⸗ 
berer linterfuchung (bedürftig). - 

„ndagiren, v. I. — nachforſchen, =fpü- 
ren, ausfundfchaften, ausfindig machen, 
nachförſcheln, »grübeln. 

„Indebite, I. — nicht fchuldig, ungebühr⸗ 
lich, unbefugt, 

„Judebiti condictio, I. — Zurückforde⸗ 
rung des Nichtichuldigen oder mit Un: 
recht Bezahlten. 1 

„Indebitum, I, — Nichtſchuld, »obliegen- 
beit , -forderung. 

„Indebitum folutum, I, — bezahlte Nicht: 
fhuld, »forderung; Zuviel⸗Bezahlies 
‚(mehr, als man zu zahlen fchuldig war). 

„Sndecent, » 1. — unanfändig, unge: 
bührlich, unfhidlih, unehrbae, wider 
den Wohlſtand ıc. , 

„Indecenz , v. I. — Unanftändigkeit, Un- 
german ten Unſchicklichkeit, Unehr- 
barkeit, Unhöflichkeit. 

„Indechiffrable, fr. — 4) umentzifferlich, 
unlösbar, unertlärbar, -klärlich nicht 
enträthfelbar; 2) unlesbar, Aeſerlich; 
3) unerforfchlich , unergründlich. 

„indeeis, v. 4. — unentichieden, aus⸗ 
gemacht ; unentfchloffen. 

entſchie⸗ 
dene, unausgemachte Sache le 
fache , «fireit), Kr 


„Indeeifa res (sliß), dv. I. — 

” d i ön, v. * zu. Une fi nbeit, 
nestdlefenheit ; Tele Ua 
ſtimmtheit 16; ’ Irre” 


Indecl Indeſtr 


„Andeelmäbel, v. l. — unbiegſam, tn» 
deranderlich, ,,— 
—— v. I. fr. — Unbiegſam⸗ 

it, Unveränderfichit, Unkmeabbagnat. 
n® 


„Indesorum , l. — Unanftändigfeit 
ebrbarfeit , 


s fittlicheit, das 
fändige ıc, 
R- 


eetu fehlen, v. I. — durch Zuwe⸗ 

—* Zumenigthun fehlen. 

ndefentäbel , v. I. fr. — unvertheidig- 
ar, unſchützbar, unhaltbar. 

* (. — uhvertheidigt, unbe⸗ 


Aubefefus, .— unermüdet, unverdröf- 
fer, raftlo®. 
Saite. [. — unbefimmt, undeut⸗ 
‚ unbefhränft ıe. 


„udelebile, I, fr. — unaustilgbar, un: 
uiaser, :anslöfchlich. 

An jelebilis Eharäkter, 1. gr. — beftän- 

in. 5 ie (tie die 
m. Prieftermweibe) 

„Öndeliberirt, ©. 1. 
bedacht 

‚nbelient, 1. fr. — unfein, unzart; un- 
böflich, unanfändig it. 

„Indelicatefie, I. fr. — Unfeinheit, Uns 
deine, Unzartheit, Unböflichkeit, Unan⸗ 
—— Gemeinbeit. 

* t, arde, Bettfedern⸗Ueberzug Gn⸗ 

* 


demnifotion, nl. fr. — Entſchaͤdi⸗ 
ER Schadloshaltung , Vergütung, 


Erftattung 
——“ — 1. fr. — entſchädigen, 


van Hit halten, vergüten, wiederers 


ER 9. & — Enefhädigung, 
‚Schaden: Erfa L &chadloshaltung,. 
„Sudemnitäts » ngelegenheit,, * — 
— — Ang. 

» aͤtem präſtiren, u... — 
erfegen pie Entfchädigung * 
halten {A 


1dependint, u. —'9N anabhangig, 
indig; 2) tlinabhängiger (was 
—* er oder Puritäner in Eng: 
Sreibleiber, Theillofee (ein 
En, 


— ——— "ent. — Unabhängig: 
weien, uch Ic. a 


— wmüberlegt, un: 















4, d. — Unabhängigkeit, 
digk et, 
90 hie — — in (gericht⸗ 
ewahrung. 
ae re 1. — in gerichtli= 


age, Verwahrung, 


Pr bel v. 1. — ‚unserfidrbar, - 


mans 


der “ m 4 ſtimmen) mit ' 
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„Sebekineniäk, hr [.- Unzerkiötbar- 


feit, »zerfidrlich 
„indeterminäsel, “1 — unbeſtimmbar. 
* adererimimatidn, I. — s) Unbegrenzt» 
beit; 2) Unbe ei mtheit, Unentfchlöfen- 
heit, —R giet A 
„Iudeterminirt, D, 1. — #) unbegrenzt, 
unbefchränft?. 2 —* immt unent⸗ 
fhloffen, „unfchtäff 85. 3) unentjshieden, 
unerörtert, unausgema: ht. 
„Zudeterminitmus, neul, Willen⸗Un⸗ 
grunds:£ehre (daf man etwas ohne Bes 
fimmungsgründe wollen könne), 
„Indererminift, v9. — Willenungrunds- 
Ichter., «freund , =vertheidiger ıc. Mehe 
El 
„Sudev(w)dt, v. I. fr. — 1) unandächtig, 
andachtlos ; 2) um —— undienſi⸗ 
fertig ;. 3) * etig. 
„Andelmw)otiön, v. 1. ft. — 4) Unandacht, 
Andachtloſi keit; 2) Ungehorfam, Un: 
Vin iertjar Yu 3) Unehrerbietigkeit 
nder, I. — Anzeiger, er er, 
halts⸗ . Verzeihnuf, anzeige ,, Sehe 
‚weifer, »zeiger,. 
„Onder erpurgatörins, 1 — Reinigungse, 
Ausfcheidungs =, Bücher- Verbote: : Alte 
jeiger, Merzeichniß (Rom, Wien ic.) 


Indianiſche Nüſſe, vi oftd., Arz nei, 
Farbnüſſe "ind berb, jufammen — 
dienen zur Arznei, zum Fär 
et des Garns in Nadien, un und 
en auch Cadu oder MalabarifcheN ). 


tIndiänifches Vogelneſt, v. ofid,, Fi 
res Vogelneſt (gemi rahaftes, blapgeib 
zuſammengeknettetes Neſt von einer tiei⸗ 
nen Art oſtindiſcher Uferfchwalben. Ein 
befonderer Leckerbiſſen, der aber nicht 
Immer echt if). 


„Indicans, I. — 1) auseigend : 2) . 
chen; das, zu gebrauchende eh Mu 
ee Zeichen 
„ ndica ion, v. r. n e, ei u, 
Merkmal ie. ws 
„Andicativ, v. I. — 4) anzeigend; 2) ans 
— Art (eines Zeitworts; Sprach⸗ 


— — das Ungezäskt, An: 
efündigte, Gemeldete .ıc, 
„ndica, [. — An eigen, Merkmale, 
"Spuren; Umfände, Germuthungsgründe. 

„Indicia ad zapturam, I. — Verhaftungs⸗ 
dr :anläffe, 

Judleia färti, I. — Thats » Anzeigen, 
Epuren, Merkmale, —— 
de “einer verübten That 

„Indieia juris, 1. N rechtäbenändige Bir: 
muthungsgrände. 

Indleia remdta, I. — entfernte Anzeis 
gen (einer verübten Chath. 
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„Inbieiren, v. I. — anzeigen, anfändi- 
0 melden, —* erkennen geben. 
„mbieium, 1. Anzeige, Kennzeichen, 
bei Spur, ermuthung, Muth» 
mafungsgeund. 
„Indietio, »tiön, dv. I. — 1) Ankündi: 
rec Ausfchreibung, Anfagung, Ber 


Indiff 


immung, Feſtſe ung} 23) Zeitbeſtim⸗ 
mung Hniär ans (von 45 Jah» 
ren; {di i den Römern je 5 Be 


u einer Zahlfrift. oder Zinsentri 
erlmmt waren, nach Deren Dreimule 
—3 Ablaufe der re von Neuem 

eng. an findet die Indietion, 
* em laufenden Jahre (weil Chri—⸗ 
u» im Aten Jahre der Indiction ges 
ren wurde) die Zahl 3 gr ; em 
das Ganze mit 15 getheilt wird; der 
Ueberſchuß it fodann die Indiction, 
bleibt nichts übrig, fo ift die Indiction 
15, Be das letzte Jahr von den drei 
—5 * ndietiönd » Jahr 
mern jedesmal 


en den 
„feng bei be an, weil um dieſe 


ie Zinfe und Gefälle am leichte: 
- entrichtet werden fonnten). 
an And nn, l. — Römer: Binszahl 
ndie 
dieulum, I. — Fleines Verze 4 
w Zubuiuuc ſchriftlicher ehl 
Indienne, ind. fr. — Kattun, Kotton, 
Zitz, —83 Zeug (geblümt, ge⸗ 
malt oder gedruckt 
inne= Fabrif b: ind. fr. 1. — Bit: 
"merterei, indifche Seugwerferei, Kats 


— fr — 1) Gleichgültigkeit, 
Unemp een eit, Zaubeit, —5* 
EN Nichtverfi ug pn Einerleibe 

Indifferent — 4) glei gültig, 
pändlic, Dt wis —* IR vd 
—1 2) nic t derfchi eden, 

nerlei 


„Andi ent: I. — ı) Bleich sültig- 

Ihre: 2) Oläubenssieiaunlintehe a) 
ehr aubensgle igle 

Greicgiitigsit — 

———— entit, v. I. — 1) Ol ara : 
feitöfreund; 2) Glaubensgleich [tiger 
(der glaubt, was ibm gut dünft, und 
im übrigen einem jeden feine Meinung 
in Glau —— läßt); 3) —A 
keitsgleichgültiger 

Indifferenz v. I. — 1) Bleichgültig⸗ 


et, —— Lauheit, Kalt⸗⸗3 


——— keit, Unbekummertheit; 
Richterf —* Gleichformig⸗ 


betr rer ian 
ae 4) gleichförmig 


Differenziiren, 
„Ind are, Uinterfchied zeigen; 2) 


im Gleichgewicht Mn: 


Indiffer Indirect 
— Abweiſun 


r — v. 

u nes mit 4 ſtein 
— Eiſenſtaͤbchens, 
nach keinem der or! FR 
Drebpunfte (Pole) neig | 
ndig, =D, d. fpan,, inbifches Planzen- 
blau d. Ani). 

„Jnbigenn der I. — Inländer, Tr 

nbeim 

„nbigenas ri — fan 

ndfchaft — Staats⸗ 
ar er ⸗R Recht (was Incolaͤt). 
Verl v. I. — dürftig, armfelig, 
id = a 

5. l. — Dürftigfeit, Arm: 
— Rwlact, Bedr ngtbeit. 

Indlgeſt, v. I. — 1) unverdaut; 2) nicht 
recht ausgearbeitet, -durchd dacht. 

„ind gehibel, v. I. — umverdaulich. 

„sndigefiön, vd. I. — Umverdaulichkeit, 
verdorbener Magen. 

„Indigitatidn, d. I. — Andeutung, Nach⸗ 
weiſung, Hinweiſung »deutung, Fin⸗ 
erzeig 

BC dieitiren, v. 1. — mit dem Finger 
inweifen, Fingerzeig, Anleitung: geben, 
nachweifen, ra 

„Jndignatin, © . I. — Unmwille, Erbittes 
De Mißmuth, Ha erbitterte Ders 
achtu 

Ruß erzürnen, aufs 
bringen —— den len erregen; 
2) unmillig, erbittert, entrüftet En: 
mit Erbitterung Kg art; verwe 

In — v. l. — 1) Unwürd teilt; 

händlichkeit; 3) Ananfändige Bes 

* guung, —— re. Bes 

1 ran Beſchimpfun 
ndigo,, ſpau., was nbig oder Anil 
(von ep * e, iſt auch zum 

rünfärben tau * 

Fre vo Guatimälo, Iad. fnan., hat die- 

amen von der amerifanif 

Stadt Guatimäla; beißt * o 
mit der Blume, und iſt ber geſch de 
unter allen amerik, Indigarten. Wenn 
man ibn zerreibt, ſticht feine Farbe rad 
Ele oder —— indeſſen i 
— I — Java⸗Indigo der * 
und geſuchte 

„indigoterie, —* fi, — 3 Indigpflan⸗ 
sung; 2) Jn Ar: 

„Sndireet, vd. I. — is Me * 
wegs, mittelbar, *8 britte 6 | 

udireeter Eurs, v. I. 

Geldlauf; Seiten», Mehr: Duis-Ses 
We (tes mehteren AR mielplänn, be⸗ 


„Sud *8 Vorwurf, v. d. — Seiten⸗ 
Vorwurf. 
Indirecte Steuern, v. l. — Seiten⸗, 


Indiſch Individ 


Neben » Steuern, veraͤnderliche, 
ae Steuern, Neben⸗Abga 
ufwandsſteuern ıc. 

Indiſcher Fond oder Stook, v. fr. J 
indiſches Stamm» oder — (von 
3200000 Pfd. Sterling der in 
nah Indien handelnden Geſellſchaft) 

„Indifeiplin, v. I. — Zuchtloſigkeit, Sit⸗ 
tenberwilderung,, angel an Zucht, 
ſchlechte Manns zucht. 

— ——— v. je — unlenffam, 
unbändi Ed 

„ndifeiplinirt _ “lt, ver⸗ 
wildert, ungefi tier, ungezogen ıc. 

„Indiferet, v. I. — 1) rü tod; 3) un- 
überlegt, unbefonnen, —— tig, un⸗ 
klug; 3) unverfchwiegen,, ausſchwaͤzig; 
4) ungefittet, unhd ih, unverfchänt. 

„Indiferetiön, v. I. — 4) Rüdfichtlofigs 
feit; 2) Unüberlegtheit, Unbefonnenheit, 
Unvorfichtigfeit, Unflugbeit; 3) Un 
verfchwiegenheit , PUDHBERREUBERRE. — 
Schwazhaftigkeit, a mällt eit; 4) 
Ungefittetbeit,, —— nbefcheis 
denheit, Unverſchämthe 

„Indifpenfäbel ‚d. I, — unerlaßbar, un⸗ 
erläßlich , 3; (dledheri nothwendig, 
unvermeidlich ; f lechterdinge nicht Zus 
laͤſſig, ————— 

Indi von ibel, v. I. — unverfügbar, uns 


‚veräußerlich. 

— vr was Indispoſe. 
ndifpofe , fr. - — 7 unaufgelegt, miß⸗, 
übellaunig , unzufrieden; 2) unpaß, 
unpaͤßlich, unmwohl. 

„Indifpsfitiön, d. I. fr. — 4)-Unaufge: 
—5 Misßlaune, Uebellaunigkelt, 

nzufriedenheit; 2 Unpaͤßlichkeit. 

J And fputäbel, v. I. — unbefiteitbar, 
unfireiti 

‚Sudinonubet, v. l. — —— un⸗ 
aufldslich,, —— lich. 
„Indifolubilität, v. — Unauffbslich⸗ 
eit, Unzertrennlichkeit 

„in — (rast in diffäntiam, oder in 
diftäntia), d. IL. fr. — 1) in die Ent: 
Sruung, A, die $erne 6 B. wirken); 

Ferne,-Entfernung (z. B. 

2 in ber machen ; nach Art der Schlaf⸗ 

verfeger oder Mesmersd-Künfiler). 


Indiſtinet, d. I. — unbefimmt, ohne 
Unterfchied, durcheinander, undeutlich, 


dunfel, verwirrt. 
»Individualifatiön,, v l. fr. — Weſen⸗ 
dereinzelung, —— einzelne 


Betrachtung, Darftellung. 
„Jnbieiömalifizen, v. 1. fr. — als Ein- 
—* en betrachten, darſtellen; einen 

a Hang abgefondert nehmen, bes 


töndra re, 
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„Individualität, d. I. — Einzelmefenheit, 
Eingelbe andpeit, —— 
„Individuäliter, I. — einzeln, nach dem 
Kopfe, jeder für ch, perfönlich. 
Individuel, v. I. — einzeln, einzel: 
wefentlich, perfün ich, für ſich befiehend, 
befonder, u. ert. 

— v. | 


theilbarkeit. 

2 l. — Einzelmefen, Einzele 

„Smsifhet, 6 v. l. — untheilbar, unzer⸗ 
ren 
—E—— v. l. — Untheilbarkeit, 
Unzerirennlichkeit. 

Inboeii, v. 1. — ungelehrig, hartlernig, 
„unlenfa | l Ungelehrigkeit 
ndoeilität, v. I. — Ungelehrigkei 

Hartiernigteit, Untenffamtett. ' 
Indolent, dv. — 4) unempfindlich, 


oleichgültig; * träg, — chläfrig. 
„Indol End I. — ı) Unempfindlichfeit, 
—8 itigkeit; 2) —— Läffigkeit 
Seraioigtsit, Schläfrigkeit 
In Pe .— au Haufe, im Wohn: 
orte, ⸗Heimweſen. 
„Indoffament, v. it. — Webertragszedel 
(einen Wechfel beizutreiben). \ 
v. it. — 


Indoſſament in blänco en 
"plan er, offener Uebertrags— edel (wor: 
‚auf nur der Name des Wechſelzuſchrei⸗ 
bers ( Indoffänten) zum Gebrauche für 
den Wechfelträger (Indoffäten) fieht). 

Indoſſaͤnt, v. it. — Wechfelgufchreiber 
(der einen Wechfel einem andern auf 
der Rückſeite des Briefe aufchreibt oder 
überträgt). 

„Indofät, v. it. — Wechfelträger ( dem 
ein Wechfel auf der Küdieite des Briefe 
zugefchrieben oder übertragen wird). 
ndofiren was Indoflänt. 
ndofliren, v. it. — We 
"pen, übertragen (auf der ae des 


Briefs). 

„Indoflirt, v. — Ausefcrieen, über: 
— (auf * Ruͤckſeite des Wechſel⸗ 
riefs) 

„Indoͤſſo, it. — Wechſelzuſchreibung,⸗ 
übertrag (was Endoſſement). 

oftd., 1) Gott der Wolken und 

dtterberges; 2) Donneraott; 3) 
— (bei den Hindus). 

Indri, amer., Waldmenfh, Name eis 
ner "ungefhwänzten Affenart mit 4 
Schneidezähnen ; heiße auch Madi). 

Hndu, bindof., Mond (woher die Hin 
= oder ndier ihren Namen führen, 
ollen 

„In dübio, I. — im Zweifel, Ungewiſſen 
zweifelhaft, im zweifelhaften Falle. 


— Einzelnbeit, Uns _ 


ſel zufchreis \ 


« 
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„Sndubitäbel, v. I. — unzweifelhaft, außer 
Zweifel, gewiß ‚-Juberläßig. a 

„smdueiren, v. I. — 1), einführen; 2) 
anziehen, vorbringen; 3) überreden, 
verleiten, verführen ; 4) ‚anführen, bin- 
tergehen, täuſchen; 5) herleiten, fols 
gern ſchließen. 

„Industiön, v. lI. — ) Einführung; 2) 
Anziehung, Vorbringung; 3) leberre: 
dung, Beredung, Xerleitung, Verfüh— 
rung; 4) Hintergehung, Täuſchung; 
5) Herleitung, ‚Folgerung, Aufzählung 
(des Einzelnen oder einzelner . Fälle, 
zum Solgern oder Beweißführen); 6) 
Schlußreibe, Neihenfchluß. 

„In duͤlci jubilo, I. — ı) in füßem Zrob: 
loden; 2) in Sauf und Brauß; 3). An- 
fang eines alten Kirchenlieds (ein Be: 
mifch von Lareinifch und Teutſch, ‚das 
billig vergeffen zu werden ‚verdient). 

„Sadulgent, dv. I. — nadfichtig, »laffend, 

Bay . kiiink * 2 
ndulgenz, v. I. — 1) Nachficht,, »gie: 
bigfeit, Schonung, Milde; . 2) Naͤch— 
laß, Erlaffung, Ablaß; 3) Gefattung, 
Willfahrung, Erlaubniß,.. Bewilligung. 

„Indulgiren, v. I. — 1) nachieben, Nach— 

cht haben, verfhonen, nicht ahnden, 
ilde, Schonung bemeilen ; 2) erlafen, 

nachlaffen, Ablaß geben; 3) geftattem, 

willfahren, erlauben, bemilligen. 

„Induͤlt, d. I. it. — 1) Nachſicht; 2) 
Friſt; 3) päpftlicher Geftattungs =, Be— 
willigungs: , Vergünftigungs:, Begna⸗— 
digungd >, —* 2, a Er⸗ 
laßbrief; eiſerner Brief, Erlaß, Ablaf; 
4) Einfuhrzoll (Abgabe von gewöhnlich 
2'/, vom Hunderf für Waaren, die auf 
Rechnung einzelner Handelsleute (mit 
den Galliönen) zur Ger in Epanien 
einneführt werden); 5) Jahrmarkt (3. 
B. in Baiern). / 

„In duodez, v. I. — 1) im Zmölfblatt, 
zwölfblätterig;5; 29) FImölfblätter - Band, 
druck (Buchhandel und Buchbinderei). 

* duplo, I. — doppelt, zweifach. 

„Induratiön, v. l. — Berhärtung, Härt- 
nung. 

„Snduftrie, v. I. fr. — Berrichfamkeit, 

. Erwerb », Gemerb =, Kunfifleiß, Ge: 
fchieklichzeit, Fleiß, Emfigkeit ı. 

„Induftries Eomptoir , v. I. ir. — Kunſt⸗ 
betrieb = Laden,‘ «Handlung, Erwerbs: 


Anfalt. 

„Anduftries Echule „.. v. „I... — Erwerbs, 
Kunfi », Arbeitsfchule. 

Induſtrieur, I. fr, — betrieb-, erwerb⸗, 
gewerbſam, fleifig,, kunſfleißig, emſig, 
künſtlich, geſchickt, erhudeiiice ic. 


„Indufirids, =ö6, ©. 1. fr., was Indus 


firivug). 


Ineffab | Inexerc 


Sarfabe „v. l. — unausſorechlich, un: 


8 

„In effectu, k. — in der Wirkung, im 
Erfolge, wirklich, in der That, dem 
Erfolge nad. ıc. , 

„In effigie, I. — im Bilde, in der Ab» 
bildung, im Bildniffe (3. B. aufhän 
gen , verbrennen). 

„Juegal, fr. — 1) ungleich, uneben, hol⸗ 
perig; 2) unbeftändig, veränderlich ; 
3) ungleichfdemig. u 

„Inegalität, v. 1. fri — 1) Ungleichheit, 

Inuegalite, fr. $ Unebenheit; 2) 
Unleftändigkeit eränderlichkeit; 3) 
Ungleihförmi keit. 

ng: weinnört, . H wimporte. 

Inelegant, v. fr. — unfein, unzierlich, 

geſchmacklos, :widrig. ——— 

„Ineleganz, v. I. fr. — lnfeinbeit, lin: 
ierlichkeit, Geſchmackloſigkeit, «widrigs 
et. 

Inept, v. I. — 1) untauglid, * 
ſchickt, untüchtig; 2) ungereimt, laͤp— 
piſch, albern, abgeſchmackt; 3) ord— 

——— „unfbrmlich (Rechts⸗ 

rache). 

„Wertien, ©. I. — 1) Ungereimtheiten, 
Lappereien, Poflen, Narrheiten, Albern— 

“heiten ; 2) fehlerhafte, ungeſchickte, ord⸗ 
nungswidrige Klagichrift, en. 

„Ineptituͤdo libelli, 1. — das Unförmli- 
ce, Ordnungswidrige einer Klagfchrift, 

„Ineptus libellus, I. — fehlerhafte, uns 
‚geichichte,, der Rechtsordnung zuwider⸗ 
laufende Klagfchrift. 


„Ojnefcation, v. I. — 1) Lockung, Ködes 
rung, Anführung; 2) Ueberferung, Ver: 
prlanzung (abergläubifche; dur Mit: 
theilung eines Krankheitsſtoffs in Fkeis 
gebrachter Speife ıc.). 

„In eſſe, li. — im Seyn, Stand, Gang, 
Begend. 

„Ineſtimäbel, v. I. — unſchätzbar. 

„on eventum, 1. — auf den vorkommen⸗ 
den, fich begebenden , ereignenden, ein⸗ 
tretenden Fall, im Eintritts-, Eieigs 
nip = Fall; allenfalls. —* 

„Inevitaͤbel, v. I. — unvermeidlich, uns 
ausweichlich. | f 

„Onerert, v. I. — unpünktlich, unfleipig, 
unrichtig,, forglns. i 

„Sneractitude, 1. fr — Unrünktlichfeit, 
Unfleiß, Unrichtigkeit, Nachläßigkeit, 
— x. 

„Au exceſſu fehlen (-peccdren), v. 
durch Zuvieitbun fehlen (das 
tbeil ven: in defectu fehlen). 

„Snereufabel, v. I. — uncutſchuldbar, 
unperantwertlich. 

„Juerercitasus, I. — ungeübt, cr, 


I 
Gegen: 


Inexig Infam 
Jnexigidel, v. I. — unerhaltbar, unein⸗ 
rt unbeitreiblich , unfiher. 
— o. I. — Uneintreiblich⸗ 

eit ıc. 

„nerorabel, v. l. — unerbittlich. 

Inexpectätus, l. — unerwartet, er, un⸗ 
verhofft, er. 

„In erpenfas condemniren, dv. I. — zu 
den Kofien, in die Koften verurtbeilen 
(Rechtsiprache). 

„nerperieny, v. I. — Unerfahrenheit, 
Ungeübtbeit ıc. 

„nerpertus, I. — unerfahren, er, uns 
geübt, er. 

„Inerpiäbel, dv. I. — unverfühnbar, = 
lich, unabbüßlich. | 
„Zuerplicäbel, v. I. — 1) unentfaltbar, » 
entwickelbar ; 2) unerflärbar, »Elärlich, 

unaufldsbar. j 

„uerplicable, I. fx., f. vor diefem. 

„nerprimäsel, v. I, — unausdrüdbar, 

unbeichreiblich, unausfprechlich, namen: 


los. 
nerpugnäbel, v. I. — unbezwingbar, = 

—* ich, unübermwindlich ıc. 

„Inerfpectätus, f. Inerpectätus. | 

„inerftirpäbel, ©. I. — unausrottbar, 
unvertilgbar. 

„In ertenfo, I. — 1) in der Ausdehnung; 
2) ausführlich, umftändlich, weitläufig, 
—— 

„Inertinguibel, v. I. — uausloſchbar, 
:ausldichlich, unanstilgbar. 

„in ertremis, I. — am Aeuferfien, am 
Ende, zulegt, in den legten Augen 
blidden des Lebens ıc. 

„Inertricaͤbel, v. I. — unentwidelbar, 
unaufldslich ıc. 

„In faciem, I. — ins Gefiht, unter die 
Augen, ohne Scheu 

„In facto, I. — in 
nfaillibilite, fr. — Unfehlbarkeit, Uns 

trüglichkeit. 

„Infaittible, fe. — untrüglich, unfehlbar, 
unausbleiblid. 

„Jufailliblement, fr. — unfehlbar, ge: 
wiß, cher ıc. 

„Infallibel, v. l. — — —— 
bar, zuverläßig, unausbleiblich, gewiß, 


r ie. 

„Infallibilität, v. l. — Untrüglichkeit, 
Unfehlbarkeit, Zuverläßigfeit. 

„Infaͤm, v. 1. — 1) ehrlos, unehrlich; 
2) ſchändlich, ſchimpflich, niederträch⸗ 
tig; 3) verſchrieen, übel berüchtigt; 4) 
(dmusis, garfiig, unreinlih, unan= 
Bart: erbärmlich, abfcheulih; 5) 
chlimm, lofe, ſchelmiſch (uneigentl.). 

„Jnfamant, fr. — ubelberüchtigend, ent⸗ 
chrend, ehrenrührig, befchimpfend, ehr 
losmachend. 


” 


der That, wirklich. 
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„infamatiön, I. fr. — Entehrüng, Ehrs 
losmachung, Schanbfled. * 
a fr., was Infaͤm. . 
„Infaͤmia nmotätus, |. — gebrandmarkt, 
er, für ehrlos erklärt, er. 
„Jufamie, I. fr. — 9) Ebrlofigkeit, Ent: 
ehrung; 2) Beichimpfung, Schimpf, 
Schande, Ehandfled; 3) Schändlich: 
keit, Schandthat, Niederträchtigkeit. 
„Infamiren, v. I. — 1) ehrlos machen, 
entehren, für unehrlich, ehrlos erklä- 
ven; 2) (chimpfen, beidimpfen,, einen 
Schandfled anhängen, übel berüchtigen, 
- verichreien, verläunden, »läftern; 3) 
Schande bringen, den: guten Namen 
befleden ıc. 
„Infamirät, v. I. — 1) Beichimpfung, 
Derunglimpfung; 2) Schandthat, Nies 
derträchtigfeit,, Schurkerei. 
„Infänt, v.1.— i) Kind; 2) HHWürdenäme 
eines jeden nachgeborenen oder jüngern, 
fpanifchen und portugiel. Prinzen. Die 
Prinzeffinnen heißen daſelbſt Infantin, 
sen (beide Geſchlechter hienach in Spanien 
und Portugall gemeinhin Infänten oder 
Königskinder; ausgenommen der Erb: 
oder fironprinz, der in Spanien Prinz . 
von Afturien, und in Portugal Prinz 
von Brafilien heißt). : 
tjnfantägien, v. I, fpan., Gehalte, Jahr: 
pe ür die Königskinder ( AInfanten 
n Spanien und Portugall). 
tInfantärier, v. I., Kinderfchlächter, = 
effer (ehemaliger Spottname der Ehri: 
en, weil die Heiden fie des Kinder: 
chlachtens bei ihren Zufammenkünften 
——— ſ. Tertullian ad Nat. 


„Infanterie, v. I. ſpan. — Fufvolf, » 
mannichaft, »wehr. 

„Intanterift, v. v. — Fußmann, »gänger, 
Süßler, Fußwehrmann, Flintner ıc. 

„Intanticidia, I. — Kindsmörderin, :» 


mörder. 
„Ietenticihium, I. — Kindes-, Kinder: 
r 


mord, 

trInrantin, v. I. fpan., Würdename ei: 
ner jeden machgeborenen oder jüngern 
fpanifchen und portugiefifchen Prinzeffin 
(f. auch Infänt). 

„Infareten, v. I. — Anbäufungen , »füls 
lungen (von unverdauten Speiſen); 
Verſtopfungen, Berhärtungen (im Un» _ 
terleibe), 

„Iufatigähel, »gable, v. I. fr. — uners 
müdbar, unermüdet,, «lich. 

„Infatuation, v. neul. — Bernarzung, 
thörichte Einbildung , Bethdrung ıc. 

„nfatniren, v. neul. — bethören, benar- 
ren, zu Albernheiten bereden, verleis 
ten x. 
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Reett ‚di d. — vernarrt, thbricht, 
r etwas eingenommen. 
„in favdrem l. — zu Gunften, zum 

BVoribeil, Beften s 
Infteet, v. I 

Inficitt). 
„infectiön, vd. I. — 4) Anftedung, Ders 

vefung ; 2) Geftanf, Peltluft. . 
„nfectiren, f. nfleiren. 


nfel, f. Inful. | 
Br nfeliifer, l. — unglüclicherweife, 


. — angefiedt, verpeſtet (mas 


nfers Amt, v. I. — 1) Unteramt; 2) 
Keaifengeri@t. | 
„Snferi, . — 1) Unterweltd - Tewohner ; 


2) unterirdifhe Götter, Götter der 
Unterwelt ꝛc. (Sabellehre). 

„nferiä, ae: v. I. — 41) Todtens 
opfer (bei den alten Römern für die 
ig vage ——— um die Got⸗ 
ter der Unterwelt dadurch zu verfüh- 

nen); 2) Leichenbegängnifie. 

——— l. wi — 4) Unterer; 2) Uns 

Inferior, 1. tergebener , Unterge⸗ 
prdneter; 3) Niedrigerer, Geringerer, 


wächerer, N 
„snferiöris conditiönis, I. — 1) von ges 
ringerer Belchaffenbeit, Art; 2) von 
niedrigerem Etande. 
„inferior jüder, I. — Unter » Richter, 
= eee v. l.) — 1). Untergebens 
„snferiorife, fr. beit, Untergeordnet⸗ 
eit, untergeordnete Lage; 2) Nachs 
rang ; 3) das Niedrigerfeyn, Weniger, 
Geringer», Schwächerfenn. 
„inferior magifträtus, I. — Unterobrigkeit. 
„snferiren, v. I. — 4) bhineintragen, ein 
bringen; 2) beitragen, opfern; 3) fols 
gern, fchließen ; 4) zufügen, anthun. 
„Inferind tefamentum, I. — legte Wil⸗ 
ensmeinung, »Erbverfügune. , 
„Sufernalifh), v. I. — bölifch, zur 


Bil Brig. 
ae J — unfruchtbar. 


Infertil, v. 

„Onfertilität, d. I. — Unfruchtbarkeit. 

Infeſtiren, v. I. — beunruhigen, unficher 
machen; feindlich angreifen, anfallen, 
durchftreifen, berennen ; verheeren, plün⸗ 


dern, verwüfien; befebden, plagen, 


quälen. 

„nfeudatiön, v. neul. — 1) Lehenerrich- 
tung, :mahung; 2) Belehnung. 

- „Infeudiren, v. neul. — 1) zu einem 
Lehen machen, Leben errichten; 2) zu 
Lehen geben, —— 

Infibulation, v. I. — Ringeinlegung, 
Beringlung, Einringlung, Zuhefiung, 
Einheftung (ber. Geſchlechtsiheile, zur 
Erhaltung der Gefundheit und Verbin: 
derung unzüchtiger Dinge). 

„Infibuliren,, v. I. — ringeln,, ein», bes 
zingeln, eins, zuheften tl Snfibulatiön). 


Infieirb Inflammabel 
„Dnficirbar , D l. — anftedbar y. Ders 
peitbar 


„Önficiren, L- anſtecken, verpeften, 
belufifeuchen. 
„Önfieirt, d. v. — angeſteckt ıc. 


—A v. 1. I — 1) treulos, ungetreu, 

. afdeik, 1. fr.) falfch, untreu; 2) un» 

glaubig. 

Inſideles, I. + Ungläubige, Nicht» 
Ehriften. 

„onfidelität, «litt, v. I. fr. — 1) Untreue, 
Treulofigkeit, Falichheit; 2) Unglaube. 

„an fiden, 1. — zur Beglaubigung, 
Beltätigung ıc. . 

„Sufigiren, d. I. — einheften, annageln, 
befeftigen , einprägen. 

„Snfiltratiön, v. gr. fr. — Einziehung, 

- Hineinziehung, Ein», Durchdringung. 

„Infiltriren, v. gr. fr. — einzichen, fich 
bineinzichen, ein», durchdringen. 

„Snfimus, I. — der Unterfte, Niedrigfte. 


„Infiniment, fr. — unendlich, ohne Maß, 
äußerft, auferordentlich. » 
„Onfinite, . — unendlich. 


„Snfinitefimal- Rechnung, v. I. — Red: 
nung ins Unendliche, Nechnung in uns 
endlich kleinen Grdfen. 

„SufuitoCus mödus), I. — uneinge⸗ 
ſchränkt, e, unbefiimmt, e (Art, Form, 
Weiſe eines Zeitworts). 

„Infinitum, I. — das Unendliche, Unbe- 
——* Unbegrenzte (nach Raum und 

ei 


„Infirm, v. I. — 1) kraftlos, ſchwach, 
ungeſund, kränklich; 2) ungültig, außer 
Kraft, Wirkung, unfräftig ıc. 

„Infirmärius, neul. — Krankenwärter, 
spfleger (in Klöftern derienige Geiftlis 
che, der für die Kranken des Klojiers 

iu forgen hat). | 

„Snfirmativ, v. I. — entkräftend, fchwä- 
chend, ungültig machend. 

—— l. fr., was Infirm. 

Infirmerie, fr. 1) Krankenſtube, 
Kranfene, Siechenhaus; 2) Kranken⸗ 
käfig; 3) Krankenplatz (für ſochende 
Bäume). 

„Infiemiren, v. I. — 1) entkräften, die 
Kräfte ranben, verzehren, fehmwächen , 
Schwach, Eraftlos machen ; 2) unfräftig 
machen, für ungültig erflären (4. B. 
* Bert, eine Verordnung, Urkun⸗ 

ꝛc 


Infirmität, mitt, v. l fr. — 1) Schwa⸗ 

- he, Schwachheit, Gebrechlichkeit, Kraft⸗ 
Iojıgfeit, Unvermdgenbeit ıc. ; 2) Sünd⸗ 
haftigfeit ; 3) Geiftesichwäche. 

„In Hagränti, I. — auf friiher That, 
über der That (ermwifchen). 

„Sufammäbel, » mable, v. I. fr. — ent: 


„Inflammabilität, v. L, fr... — 


Inflammabi Infoli 
" gündban, entzundlich, brennbar, feuer: 


„Snflammabilien, v. l. — entzündbare, 
teuerfängliche Dinge, gg 
tzünd⸗ 

arkeit, Feuerfaͤnglichkeit. 
Infiammation, v. I. — 4) Entzündung; 
2) Erbigung, Anfeuerung ıc. 
„Snflammatörifch,,:v, l. — entzündend, 
entzündbar (zündet). 
„Ssnflammiren, 0, I. — 1) entzünden; 2) 
ißen, in Die Hitze bringen, anfenern ıc. 
„nflammirt, d. v. — entzündet; erhigt ıc. 
„nflatiön, v. I.,— 1) Aufbläbung; 2) 
aufgedunfener, aufgeblähter, aufgetries 
ner. Bauch, Leib. 
„Infleetiren, v. 1.'— beugen, abbiegen, 
—X zumenden, umwandeln (Sprach⸗ 
ehre). | 
„inflectirt, v. v. — gebogen, eingebogen ; 
umgewandelt. 
—— v. l. — 1) unbiegfam ; 2) uns 
weglich, unerbittlich, farrföpfig, — 


nnig. 

„on eribilität, B..l.— 4) Unbiegfamkfeit; 
S)linbeweglichfeit,Unerbittlichkeit, Starr: 
töpnfigfeit, finn. 

„nfleriön, d. I. — 1) Beugung, Biegung, 
Biegfamkeit; 2) Umendung, Ummande, 
lung, Abwandelung (eines Zeitworts); 
3) Einbeugung (einer frummen Linie); 
4) Gtrablenbeugung, sabmweichung. 

In — I, — 1) Im Blüteftand; 

2) im MWohlfenn, Wohlftand ; 3) flott, 

im Bollauf, Wohlleben, Sauß und 


Brauf. 
„influenz, v. I. — 1) Einfluß, Einwix⸗ 
na; 2) Schnupyen», Huſten⸗, Fluß: 
in ruſſiſcher Pipps, Landfchnuppen 
(f. auch Grip). 
uenza, I. it., was Influenz. 
enziren, v. I. it. — Einfluß erzwe⸗ 
den; anfteden, gewinnen, befiechen 
— d.v: — Einfluß«, — 
nfluenz:XVagen, I, Aue nnups, ers 
nat», Gelr Wagen —* 
„Onfluiren, v. I. — einfließen, Einfluß 
haben, einwirken, einflößen. 
Infiuxioniſt, v. I. — Wechſel⸗, Gegen⸗ 
Ein )wirkungsweiſer (Lehrer, Freund, 
BVertheldiger in Betreff des Wechſel⸗ 
Einflufles der Seele und des Leibes). 
„Anfluriöns-Epftim,_v. I. gr. — Wechiels, 
Gegenwirkungs » Lehr s Gebäude (vom 
Wechſel-Einfluſſe der Seele und des 


Körpers). 
— v. l. — unfruchtbar. 
„oinfdeumdität, v. I. — Unfruchtbarkeit. 
In fölio, Io— 1) im Blott; 2) in Bo: 
gengröße; 3) von der erften Art, vom 
größeften, raubfien, gröbften Zufchnitte. 
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„In fölle, l. — 1) in einem ledernen Beu⸗ 
u 2) auf Abzug, abfchläglic; Im 


Bauſch und Bogen, überhaupt (ohne zu 


zählen oder zu meſſen 10.) 

„inform, v. I. — 1) ungeflaltet, ungebil- 
det (unförmlich) ; 2) ordnungswidrig. ' 

„In förma, I. — 1) in Gefalt, nady der 
Art; 2) auf gehörige, beweisführende, 
folgerechte Xrt. 

„on förma confweta, I. — auf (die) ger 
wöhnliche Art; in gewöhnlicher Form. 

In fürma patente, 1 — 1) im offener 
ar auf Öffentliche Art; 2) durch df- 
entlichen Anfchlag. 

„In fürma probänte, I. — 1) auf bewei- 
— beglaubigte Art, in glaubhafter, 

eweifender, rechtsfräftiger Form, nad) 
allen möglichen Beweiſen; 2) unter 
Hand und Sigel; wie ſichs gebührt. 

„nformät, v. I. — Weifung, Nachweis 
fung, Belehrungs-Urtbel. 

„Information, vo. l. — 4) Unterricht, 
Unterweifung, Belehrung ; 2) Erkundi» 

ung, gerichtliche Unterfuhung, Nach⸗ 
orfchung, sr eng! -verhör. 

„Informativ:Proceh , v1. — 1) 
gungs =, Unterfuchungs » Verfahren; 2) 
vorbereitender, einleitender Rechtshan⸗ 
def (umfändliche Erkundigung, genaue 
——— in Verhoͤr⸗ und —88 
achen). 

„Informaͤtor, I. — Lehrer, Unterweiſer, 
Unterrichter, Unterrichtsgeber; Hausleh⸗ 
rer, Hof⸗, Lehrmeiſter. 

„Informiren (lich), v. I. — 4) lehren, 
‚belehren, unterrichten, umterweifen; 2) 
forichen, nachforfchen , »fragen, fich ers 
fundigen, Erfumdigung einziehen, eine 
Unterfuchung anfiellen. 

„in föro, I. — im, vor Gerichte. 


„In föro confeientiä, l. — vor dem in- 
nern Richter, vor dem Gewiſſen. 

„nfortiät, v. l. f. — 1) verftärkt, er, 
unterfiüßt, er; 2) _trBenennung_ des 
— Theils der Digeſten oder In 
eften, welcher bei der dritten Auffchrift 
de3 24. Buches anfängt. 

„Infra, I. — unten. . 

„Ssnfractiön, v. [.— 1) Bruch, Brechung; 
2) Verlegung, Antaftung, Schmälerung, 
Kränfung, Uebertretung. 

+Infralapfärier, v. I., mas Gublapfärier. 

„on fräudem, I. — zur Gefährde, zum 
Betrug, Nachtheil; durch Hinterlift, 
⸗ſchleich, Unterfchleif. 

„In fraudem creditörum, I. — zur Ge 
fährde, zum Betrug, Nachtheil der Gläu⸗ 


biger. 
In fraudem ligis, I. — zur Gefährdes, 
J zu betrüglicher Umgehung des Gefegedr 


Erkundi- 
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durch hinterliſtige Uebertretung des Ge⸗ 


ſetzes. 
— v. l. — unbeſucht, nicht oft, 


ſparſam, wenig, geringzählig, leer, men= 
ſchenleer ıc., 

Infrequenz, v. l. — Unbeſuchtheit, Ge⸗ 
riugzaͤhligkeit, Leerheit, Menſchenleere. 
„In freſco, it. — auf frifchen, = fhem 
— auf die Mauer, Wand (ges 

malt ). 

„Infringiren, v. l. — brechen, zerbrechen, 
über den Haufen werfen; entfräften,, 
Abbruch thun, chwächen. 

„Suful, v. I. — Kappe, Müge, Hut (eines 

iſchofs). 

- „Infuliren, v. l. — 1) bekappen, ⸗mützen, 
sbehuten ; 2) die Bilchofstappe, =» mütze 
verleihen, damit befleiden, zur Bifchofs: 
würde erheben. 

„infulirter Biſchof, v. I. or. — ri 
wirklicher Kirchenauffeber, » Bilchof. 

„Safundibulum, I. — Trichter. 

„Inrundiren, v. l. — ein-, aufgießen ; 
eingeben (übernatürlich). 

„Infuſioön, v. I. — 1) Eins, Aufgießung, 
Aufguß; 2) Einleitung (ins Blut); 3) 

fammengießung ; 4) Einfprigung ; 5) 
bernatürliche Eingebung (uneigentl.). 

„infufiönd » Thierchen, v. vd. — 1) Auf: 
guß- Thierchen ; 2) Saamen-, Gährungs:, 
Kleifter:Thierchen (nur durch Vergrößes 
rungsgläfer fichtbar). 

„Infuſoͤriſch, v. I. — eins, aufgäffig ıc. 

„Isa futurum, I. — ins künftige, für die 
Zufunft, Fünftig, -hin. 

ftIngaroͤniſch, v. altnrd., den Ingärönen 
(einem alten, dänifhen Volksſtamme) 
eigen, nach deren Art, Sitte. 

+ingbiw)er, v. arb. gr., 1) Herzwurzel; 
2) Scharf», Etärf-, Magenmurzel 
(kommt aus beiden . ). 

„In genere, I. — überhaupt, insgemein, 
im allgemeinen. 

„ngeneriren, v. I. — einpflanzen, ar: 
ten ıc. 

— v. v. — angeboren, einge⸗ 
3 anzt, — — 
ngenieur, fr. — Kriegs⸗-, Feftungs: 

— Baumeiſter, -künſtler; 2) Feld., ** 
meſſer; 3) Beugmeifter, Schanzenherr 
(in der Schweiz). 

„Ingenieur⸗Kunſt, v. v. — Kriegs⸗-⸗, Fe: 
ftungss, Bereftigungs-Baufunf; Land⸗, 
Feldmeſſerei. 

„Ingeniös, ⸗os v. I. fr. — 1) finnreich, 
erfinderifch , Eunftfählg, = voll; 2) geiſi⸗ 
reich, witzig, fcharflinnig. 

„Ingenium, I. — Anlage, Fähigkeit, Ver: 
Hand, Mutterwig. 

„Ingenium divinum, I. — treilicher, vor⸗ 
Züglicher, großer Kopf. 


Ingenium p Inguinal⸗G 


ren prãtox/ I. — frühreifer Kopf. 
” — ſtupidum, I. — Dummkoepf, 
pel. 

„Ingenium taͤrdum, I. — langſamer Kopf. 

„Ingenu, fr., was Ingenue. 

„ingenue, I. — ehrlich, aufrichtig, offen: 
"persig, redlich, freiz, edelmithig, (licht, 
einfältig, treubersig. 

„Ingenui, I. — Freigeborene. 

„Sugenuität, v. il. — 4) Freibürtigfeit 
(Etand eines Freigeborenen bei den al: 
ten Römern) ; 2) Ehrlichkeit, Aufric: 


tigkeit, — Geradheit, Ein— 


alt, Redlichkeit, Edelmuth, Freimüthig: 
eit, Schlichtheit, Treuherzigkeit. 
„Ingenuus, I. — 1) Freigeborener; 2) 
redlicher Mann. 
„Ingeneriren, ſich, v. l. — ſich anmaßen, 
ein-, aufdringen, einmengen, ⸗miſchen. 
„In graͤnulis, I. — in Körnchen. 
„ngrät, v. I. — undankbar. 
„in grätiam, I. — zu Gunſten, Gefallen. 
„Ingratitude, fr. — Undant, Undantbar: 
eit 


„Ingredieng, I. — Beftandtheil, Zuthat, 
«gehör, Stoff; Mifchtheil, Mengftüd. 
„Sngrebleng, v.& — Beftandtheil, Zu 

at ıe. 
„ngredienzen, senzien, v. v. — Beftand⸗ 
theile, Zuthaten, Zugehörden, Stoffe ıt. 
„Ingreß, v. I. — 1) Eintritt, Eingang, 
Zutritt; 2) Aufnahme, Beifall. | 
„Ingroſſarius (= groflätus ), dv. neul. — 
eingetragener Pfandglänbiger. 
„Ingroffät, v. neul., was Ingrofärius. 
„Ingroffation, v. neul. — 1) Verdidung, 
Anfüllung, Schwängerung ; 2) Reit 
f&preibung ; 3) Eintragung ins Pfand 
buch; Erhöhung, Auffcheidung, » läuft: 
zung (Ummandlung der Erd: und Wal: 
fertheile im Luf und Feuer; Scheide 


unft). , 
„Ingroffatiöns: Dokument, v. neul. — Ein: 
tragungssiirfunde, fchein. _, 
„Ingroflätor, v. I. it. — 1) Dickmager, 
Anfüller, Schwängerer ; 2) Groß», Voll, 
Keinfchreiber (deffen Buchſtaben groß, 
—* — ar aedber * — als 
anzellift); 3) Pfandbuchhalter. 
„ngroffiren, v. [. it. — 1) Died maden, 
anfüllen, fchwängern ; 2) groß, voll, je 
fchreiben ; 3) ins Unterpfandsbuch ein 
tragen. 
„Ingrofift, v. v., was Ingroſſaͤtor. 
„Irguindl:Bandage (daͤſch), v. I. ft. — 
Leiftenbinde , » Verband. _ rue 
— v. 1. eeiſten⸗B 6 ' 
eichens, Schaam⸗, Schenkel⸗Bru 
„Iuguinäl » Gegend, v. v. — Schaam 
Leiſten⸗Gegend. 


! 


Inhabil In hur.aniv 


Inhabil, v. l. — 4) ‚ungefchiekt , untaug⸗ 
lich, Be unerfabren; 2) —*8 
bar, unzulällig (Rechtsſprache) 

„Aubabilität, v. I. — 1) Ungefchichlich- 
keit, stauglichfeit, slübigleit, erfahren: 
eit; 2) Unbrauchbarkeit, Unzuläffigs 
eit, -zulaßbarkeit (3. B. eines Zeugen; 
Rechtsipradhe). y 

„Inhab litas tefium, I. — Unzuläfjigkeit 
der Zeugen. 

oeee v. l. — unbewohnbar. 

Inhabitati a, v. I. — Ins, Eins, Be: 
wohnung. 


nbärent, v. I. — 4) anbangend, «kle⸗ 


*. — 
bend, vereint,-knüpft, mitverbunden, 


daran haftend; 2) beharrend, darauf 


beftehend. 

„Subärens, v. I. — 1) Anhang, Anhäng- 
fel, Anklebung, Vereinigung, »Enüpfung, 
Mitverbindung, Daranhaftung ; 2) Be: 
harrung , «barrlichkeit. 

„nbäriren,. v. I. — 1) anbangen, = Ele= 
ben, vereinte, verfnüpft:, mitverbunden 
feon, daran haften; 2) bebarren, be..c- 


en. 

„Inhaftiren, (verlateint) verhaften, in Ver: 
baft nehmen, in Haft, Gewahrfam thun, 
aefänglich einfesen, einfperren, einthür⸗ 
men ıc. 

Juhalatidn, v. I. — Einhauchung. 

„sn herbis, 1. — ) im Kraut, im Halm; 

2) im Werden, bevorfichend, zukünftig. 

Inhibixen, v. I. — verhindern, hemmen, 
unterjagen, verbieten, verwehren, Eins 
halt thun. ! 

„Inbibitiön, v. I. — Hinderung, Hem: 
mung, Unterfagung, Berbot, Verweh— 
rung ; Einhalts:, Unterlafungs= Befehl 
(gerichtlich). 

„Smbibitorialien, v. I. — Verbots-, Un: 
terfagungss, Einſtellungs-, Unterlaffungs- 
Befehle, «Befcheide. 

„Sabibitörium, I. — Unterfagungs: , Un: 
terlaffungse, Verbotss Befehl, «Befcheid, 

— in diefem Falle, 


:&chreiben. 

„a hoͤc cafı, N I. 

In böe paſſu, J bei fo geftalteten Sa— 
chen, bei ſolchen Umfiänden. 

„sin hoͤc feniu, I. — in diefem Sinne. 
n bondrem, I. — zur Ehre, zu Ehren. 
ubofpital , v. I. —  ungaftlich, ungaft: 

freundlich, unwirthlich, unfreigebig. 

„Anhbofpitalität, v. I. — Ungafifreundlich® 
keit, Unwirthlichkeit, Unfreigebigfeit. 

Inhumaͤn, v. I. — 1) unmenichlich, hart, 
grauſam; 2) ungefällig, unfreundlich, 
lieblos, unmilde; 3) ungebildet, roh 
(uneigentlich). _ 

„In humaniöribus verſirt ſeyn, v. 1. — 
Sprach-, Echulkenntniffe befigen, in der 


” 
” 


nd. 


a v. l. — ins, ein⸗, bewohnen. . 
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Sprach⸗ oder Schulgelehrſamkeit bewan⸗ 
dert ſeyn. ae 

„SInhumanität, v. I. — 1) Unmenfchlichs 
feit, Härte, Unbarmberzigfeit, Gruufam; 
feit; 2) — Unfreundlichkeit, 
Liebloſigkeit; 3) Rohheit, Ungebildetheit 
(uneigentlich). 


„In bopötheh, 1.’gr. — im der Wancına 
fegung, FalleAnnchmung. - 

n. & f. In nömine Jefu. 
„Suibi, I. — dafelbft. 


„Snjeetiön, v. I. — 1) Ans, Ein=, Be- 
fprigung ; 2) Hineinwerfung, Eins, Ans 
wurf; 3) Einjagung. 

ttänigiten, v. fpan., Beiname der Yefuis 
ten (von Inlgo (Ignaͤtius) dem Vorna⸗ 
men Loͤjola, ihres GStifters). 

„Snjieiren, vo. I. — 1) ein=, ans, befpri- 

en; 2) hineinwerfen, anlegen, -anwer⸗ 
en; 3) einjagen. 

„Inimice, I. — feindlich, feindlicher, 
feindfeliger Weife. 

„Inimitaͤbel, v. I. — unnahahmlich. 


„In infinitum, I. — ins Unendliche, uns 
— a 9 in 
n inftänti, I. — im Augen augen= 
"pliclich, auf der Gtelle ıc. " 
„In integrum, |. volltändig, ganz, 
in volllommenen, vorigen Stand. | 
„In ipfo termino, l. in der anbe» 
en Zeit, an der beflimmten Tag⸗ 
ahrt. 
„Snique, I. 1) unbillig, ungerecht ; 
2) fchändlich, böslich, boshaft. 
„Iniquität, v. I. — 1) Unbilligfeit, Härte, 
—— 2) Schändlichkeit, Bos— 


eit. 

„Initia, l. — 1) Anfänge, Anfangsgrün— 
de; 2) Einweihungen; Eleuſiniſche Ge— 
heimniſſe (des Ceresdienſtes). 

„Initiälh⸗Buchſtaben, v. I. — Anfangs: 

an pahen. — — 

„Initiaͤlen, v. I. — Anfangs-Zierrathen, 
Bilder (Buchdruckerei). | 

„Initiamenten, v. I. — Anfänge, Ans 
fangsgründe. 

„Initiand, v. I. — Weihjünger (was 
Confirmaͤnd, 2)). 

„Initiatidn, v. l. — 1) Einweihung, feier⸗ 
liche Aufnahme, Einführung; 2) Ein— 
leitung, Vorbegriff. 

„Initiative, die, v.|. — Einleitung, Er: 

‘ Öffnung, Anordnung, Juvorſchlagbrin— 
gung; Antrags:Recht. 

„Snitiiren, v. I. — 1) anfangen, begin 
nen; 2) einleiten, anordnen, in Bor: 
ſchlag, Antrag bringen; 3) einmeiben, 
sfegnen, feierlich aufnehmen, einführen ; 
einverleiben. ' 

„Initium, I. — Anfang, Beginn. 
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„Injunetiön, jJuͤnetum, v. I. — das Auf: 
erlegte, Erdffnete, Eingefchärfte, Anbes 
fohlene; gerichtliche Auflage, Aufgabe. 

„Snjungiren, v. 1. — auferlegen, einfchär: 
fen, anbefehlen 1, 

Injuraͤtus teftis, I. — ungefchworener,, 
unverpflichteter Zeuge. 

„Sinjüria, I., f. Injürie. 

Injuͤria Atror iin l. — grobe Be; 
leidigung, Belchimpfung. 

„Injüuria immediäta, I. — unmittelbare 
Ehrenfränkung, Verunglimpfung. 

„Wiürig Levis, I. — leichte, geringfügige 

eichimpfung. 

„Injuüxia mediata, I. — mittelbare Eh» 
renfränfung. 

„Anjuriänt, d. l. — Beleidiger, Schmä- 
ber, Läfterer, Ehrenſchänder, Verun: 


slimpfer. 

„Sniüria reälis, I. — thätliche Beleidis 
gung. 

„Snjuriarum belangen, v. I. — ber Eh: 


renfränfung, Ehrenſchändung, Beichims 
pfung wegen belangen. 

„Injuriat, d.1. — Beleidigter, Befchimpf: 
ter, Gefchmähter, Entehrter. 

„Injuria verbälis, I. — wörtlihe (münd- 
liche oder fehriftliche) Beſchimpfung. 
„Injürie, v. I. — Beleidigung, Ehren: 

fränfung, Beſchimpfung, Inzicht, Schmä- 
hung, Unbilde, Grobheit. 
„Sinjüriensfllage, v. I. — Beleidigungs:, 
Ehrenfränfungs:, Befchimpfungs: , Läs 
fterungss Klage. 
„SnjuriensProceh, v. I. — Ehren⸗Rech⸗ 
tung, Ehren-, Beſchimpfungs-Klage. 
——— v. l., was njuriren. 
„sniuriös, v. I. — beleidinend, ſchimpf⸗ 
lich, befchimpfend, ehrenrührig. ıc. 
„njuriren, v. I. — beleidigen, fchimpfen, 
Ihmäben , läftern, an der Ehre angrei- 
fen, verunglimpfen ıc. 
„Iniüfte, I. — ungerecht, rechtswidrig, 
mit Unrecht, ungerechter Weife. 
aulukitin, I. } — Ungerechtigkeit, Uns 
„Injufice, fr. 4 billigkeit, Unrecht. 


tt9nka , f. Inca. 

tinkaftein, f. Sncaftein. 

„In limine promotionis, I. — 1) der Bes 
förderung, Bedienftung gang nahe; 2) 
unter den Xegten feiner Lehr» oder Schul: 
Abtheilung. 

„In löco, 1. 
Drte, an Drt und Gtelle. 

„In löco judicii, I. — 1) an der Gerichts- 
ätte, am Gerichtsorte; 2) auf dem 
athhaufe. 

„In mandatis haben, vel. — bevollmäch- 

det feun, Befehl, Vollmacht dazu ha- 
en. 


— im Drte, allbier; am 


In manu Ino 


”» mänu, L. en in, bei der Hand. 
„in märgine, I. — am Rande, jur Geite, 
nebenbei. 

„In märgine notiren, v. I. — am Rande 
bemerfen, auf den Rand fchreiben. 
„In möra eſſe (=verfiren), v. I. — ſau⸗ 
mig, faumfelig, verzüglich ſeyn, fänmen, 
Schuld an einer Verſäumniß fern, auf 
etwas warten laſſen; im Rüditaude 


ſeyn. 
„In natuͤra, I. — 1) in Wirklichkeit, 


ſächlich, im Sachbeftand ;' 2) auf die 
gleiche Art. 
„In naturalibus, I. — nackend, mie ihn 
Gott erfchaffen hat (mas in puͤris natu: 
raͤlibus). 
„In nexu, l. — in (ber) Verbindung, 
im Zufammenhange. 
tönnfeld, niedertiſch, Deich-, Damm: 
Land (eingebämmtes oder eingedeichtes 
—“ 1) unſchuldig, fd) 
nnoeent, v. I. — 1) unfchuldig, ‚ 
"1065 2) unfcädlic; 3) einfältig, bId 


nnig. 
„Innocentemente, it. — ungefünftelt, ein: 
fach (Tonkunf). 
„Innoeenteſt, v. I. — unſchuldigſt, aufs 
unfchuldigfte. i 
Annocenz, vd. I. — 1) Unfhuld, Schuld: 
Iofigkeit ; 2) Unfchädlichkeit; 3) Ein 
falt, Blddfinn. | 
„InnominätsEonträet, v. I. — unbelams 
ter Vertrag; Winkels , Schmier Ber 


trag. 
„in nömine Dei, » Aefu, I. — im N“ 
men Gottes, ⸗des Erlöfers. 
„Innotefeiren, v. I. — fund, befamnt 
merden, an Tag kommen. 
Innotſchentemente, f. Innocentemente. 
Innovation, v. I. — Erneuerung, Neue 
rung, Ab⸗, Veränderung. 
Innoviren, v. I. — erneuern, neuern, 
verändern. 
„In nüce, I. — 1) in einer Nuß; im 
* * 2) im Kleinen, in der Kürjze, 
im Auszuge. 
„Innuiren, v. l. — andeuten, zuminfen. 
J — b. l. — ungäblig, ⸗zah 
ar, zahllos 
„Innumeräbilität, v. l. — unzählbarkeit, 
Zahlloſigkeit. 
Innuͤpta- I. — unverehelicht, e, under 
heirathet, e, ledig, e. 
„Junüptus, I. — unbemweibt, er, ledig, er⸗ 
unggefelle. . 
ttäno, pbön. ar., 1) Name der ger 
amme des Bacchus, die eine“ EN 
der Harmonie oder Hermione umd re 
mus, Sohn des phönie. Kdni * des 
nor, war; als Gattin bed thebanliü 
Königes Athamas FKürzte fie ſich, 


| „Smopfnd 


u — 


In op 


en deſſen Raſerei, mit ihrem Sohne 
— (auch Melieerta oder Por⸗ 
tumnus genannt) ins Meer und wurde 


Inob 


“mach der Fabel in eine Seegbttin ver: 


wandelt; 2) Name eines neuentdedkten 
. — in Oeſterreichs Bergen. 
Bar ® .L- — Ungehorſam, Un» 


f t, v it. — icht ⸗ 
— A re 


n — — im Verborgenen, Dun⸗ 

a in der — eit; unbe⸗ 
ungekannt. 

„Snobfequenz, dv. I,, was ZInobedienz. 

„In obferväntiam laicä poteflätis, . — 
2 2 Actungsbejeugung gegen die 

olksmacht, gegen den Greitar; 2) 

nah Sitte und Gebrauch der Volks» 
macht, des Freiſtaates; foldhen zu Eh: 
ren. 

„on octäv, = l. — im Achtblatt, 
—— im Sthlätterbande(Yuch 
bandel und Au erei). 


„Snoeulatiön, v. I. — Einäuglung, au 
pfung Einimpfüng, Pfropfung, Ein» 
Dironfung. 

„Inoeuliren, dv. I. — einäugeln, impfen, 


einimpfen, pfropfen, einpfropfen; künſt⸗ 
nd micthei len { ſich 3*6 * 8 vr 
er, dur sine unor dentliche , aus: 


„hnelense bensweile). 
Fr —— v hy — 1) Einäugler, Ampfer, 
n 


42 ———— 
anbän nger ; täugler, 


Jupfun fir eber (uneigentl,).- 


mh. l. — pflihtwidrig, unrecht» 


„Ins ccf, > * — Pflichtwidrigkeit, 
n iii: l. — pflicht⸗ 
widrige Erbverfügung (zum Nachtheil 
Erden), zur Enterbung eines rechtmäßigen 


„Ind un eventum, l. — auf jeden, als 


Bi dmmibus Aliquid, in töto ei) .— 
allem etwas, im Ganzen nichts, 

d feibili, . — in Bien Wißba⸗ 
8R — 6(. B. bewandert 


u * fort t m: 
+ it., ſ. Inund. 
Inon abe, * 1. it., f. Inundir. 
„ — .— unermartete, unverhoffte 


Dinge, 
ne te, [. * ———— unverſe⸗ 
a a rn Auf die befe 


\ 
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Art, nach beſter Sitte und Gewohnheit, 
geziemend, fo recht nach Brauch. 

+rJnöpus, gr. L, älterer Name einer 

uelle oder eines Flufes auf der cH- 

cladifchen Inſel Delos, wo Latona von 
Diana -und Apollo entbunden wurde, 

„Inordinäta, l. — - micht. geordnete, un» 
— Dinge; Wirrwarr, Durchein⸗ 
ander. 

„In ördinem redigiren, v. l. — in (die) 
Ordnung ——— 

„In originali, I. m Urſtücke, in der. 

urfüclich, urfchriftlich. 


Urf ei; 
„In Pace, tz 1) im Frieden; 2) Tod: 
— Mönche). 

n pätto, f. In petto. 
n parenthefi, o gr. ı — a) im Ein- 
”chluffe, in- —* Einflammerung; einge⸗ 


lammert, eingeſchloſſen; 2) im Vorbei⸗ 
gehen, beiläufig, nebenbei. 

„In pärtibus Cinfidelium),. I. — im Ge: 
biete der Ungläubigen, unter den Tür: 
fen und Heiden (3. DB. als Bifchof ers 
nannt). 

„In paͤtrig, sam, I. — 4) im Baterlans 
de; 2) in’s Baterland (z.B. reifen). 
„In perpituam (fempiternam). rei memo⸗ 
riam, l. — zu immerwährendem, be: 

fändigem Andenken (der Sache). 


„In verpetuum, I. — für immer, beftän- 
dig, auf ewig. 

„m ber perföna, I. — in Perfon, felbft, ‚pers. 
n * l. — im Herzen, bei 

pleno, I. — — vollen ae; 
2) rien, vollzählig, vollftändig 
G. B. verfammelk), 

„on pönam eondemmiren, vr l.— in (die) 
Etrafe, zur Strafe verurtheilen. 

„ou —* ineidiren, v. I. — in Strafe 
verfa 

„In pontificalibus, I. — in peiefierlicher 
bupmit nern in vollem Schmücke. 

„In präfiro (die, tirmino), I. — am vor: 
— ——— beſtimmten an jur ans 
eraumten Tagfahrt, Zeit, Friſt 

In präftntia, I. — in Gegenwart. 

„In präfenti caͤſu, I. — im gegenwärti- 
gen, ee ‚Salle. 

„In präri, I. in, bei der Aus» 
Hbung, in, vi — Amtsverrich» 


„3 ri (eläffe), — in ber erfien 
theilung, kintien Schule). 

F prima inſtaͤntia, I, — bei ber erſten 
a) Behörde (die hier die unterfie, 
dort die. höchfte feyn fann). 

„su re rg l. — in den ori: 


RE. — — 2 verſtren, ©. l. 
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— im ermweislicher, glaubwürdiger, ent⸗ 
ſchuldbarer Unwiſſenheit fenn. 

A probänte förma, f. in foͤrma prob, 

In procinetu, 1. — im Bereitfchaft, im 

Begriff, auf dem Eprunge. 

„In promeu, 1. — bereit, bei der Hand. 

In progerbium abiit, l. — er, fie, es ifi 
zum Eprüchwort geworden. 

„In puncto, . — 1) alsbald , fogleich, 
auf der Gtelle; 2) in Betreff, anlan- 
gend, betreffend 1. 

„In puncto adulterii, I. — in Betreff des 
Ehebruchs. 

„In puncto debiti, l. — eine Schuld be— 
treffend, Schulden anlangend. 

„In puncto fürti, : — in Betreff eines 
Diebſtahls, wegen Diebjiahls. 

„In puncto püncti, I. — im befannten, 
verdächtigen Stücke, Punkte ; das Son» 
derfiüic betreffend. 

„in püncto ferti (mandati), I. — das 
fechste Gebor betreffend ıc. 

„An puncto ftüpri, l. — in: Betreff der 
Unzucht, Hurerei. 

„in püris maturälibus, l. — im voller 
Bloße, wie aus Mutterleibe, mie ibn 
Gott erfhaffen hat; ımbefleider, halb—⸗ 
bekleidet (zumeilen und im Scherze). 

„In auäntum, I. — fofern, fomeit. 

F quaͤntum de jure, l. — ſo weit es 

Rechtens oder recht und billig iſt. 

„In quaͤrt, 0,01. — - 1) im Vierblatt, 
vierblätterig; 2) im Wierblätterbande 
(Buchbandel und Buchbinderei). 

„Inquiet, 0, 1. — unruhig. 

—3 ul. — Beunruhigung, 

Storung, Unterbrechung ıc. 

„nauietiren, vs 1.— beunrubigen, fiören, 
befchwerlich fallen ıc. 

Inquittude, I. fr._— Unruhe, Eorge, 
Anfechtung, Angft, Befümmerniß_ıe. 
„Inauilinen«Steuer, vn. neul. — Micth: 
zins« Steuer (die fih nach der Größe 
des Hauſes oder Miethzinſes richtet; 
mancher Drten vom Thaler 6 Pfennig, 

auch 2, 4 und mehr Grofchen). 

Inquiliner, v. neul. — 1) Miethsmann, 
wohner, Einmiethling ; 2) Schugvers 
wandter, Hinterfaß (der fein Recht an 
den Drt bat, wo er anfäßig iſt, fondern 
von anderswo dahin 409). 

„Inauirent, 8.1. — Nacforfher, Unter: 
fucher (befonders in Peinfachen). 

„Snauiriren, ». I. — ers, nachforfchen, = 
rg unterfuchen, verhören, in Ver: 

dr. nehmen. 

„Inquiſit, vo l. — 1) Verbörling; 2) 
Derbafteter; 5) WPeinlichangellagter, 
Frevler, Miffethäter, Verbrecher. 

„Inauifitiön, v, I. — 1) Nachforfchung, 
Erkundigung, Unterfuhung, Verhör; 


” 


” 


Inqu — 


2) Blaubenskehergericht (geiſtliches 
Berhör: und Kirchenaufſichtsamt, auch 
beiliges Dificium genannt, deifen Haupt: 
fig in Rom iſt; zuerſt aber 1478 im 
Sevilla errichtet, 1481 in Spanien alls 
gemein eingeführt, 1820 hingegen bei 
der veränderten G&taatsverfullung da= 
felbft aufgehoben wurde, Zu Goa in 
D,iindien, fowie in Portugal und Bra— 
filien, hat es zum Theil noch feinen 
Beſtand). | 

„Snauifttionäl-Artifel, v. I. — Verhör⸗, 
— ⸗abſchnitt, egen⸗ 

and, ⸗ Punkt. 

——— — v. l., ſ. Inquiſi⸗ 
iön; 2). :; 

„Snquifitiönd-Proceh, v. I. — Unterfus 
chungsvornahme; SKegergerichtshandel, 
Ketzerei⸗Rechtung ꝛc. 

„Inquiſitidns-Tribunaͤl, v. l. — Unter—⸗ 
fuhungs «, Ketzergerichtshof (mas ns 

—— ) Nacıf \ 

„Znauifitor, I. — 1) Nachfucher, for⸗ 
(cher, Unterfucher, Peinrichter , peintis 
cher Richter ; 2) t&laubend:, Kirchen⸗ 
Kegerrichter (in Rom Kegermeifier ge- 
nannt; in Epanien bief er Großinqui⸗ 
tor und wurde vom Könige ernannt; 
. auch Inquiſitidn, 2). 


Inquiſitorial⸗Gericht, v. I. — peinliches 


ee A 
nquiſitoͤriſch, v. I. — nachforfchend 
"peinlich unterfuchend, verhörend 4 j 
„In ramo, I. it. — 1) am Ameige; 2) 
roh, ungeſponnen (3. B. Baummolle zc.). 


„In reätu, I. — in der Schuld, des Ver; 
"brechens fchuldig. 

„In regula, I. — gewöhnlich, der Ord⸗ 
nung nach, regelmäßig ıe. - 

„In rem verfum, I. — auf die Sache— 
zum Nusen der Cache (eines Guts)- 


verwendet. 


„In rerum matüra, |. 
im Laufe der Dinge. 

„In refiduo, I. — im Ueberling, -bleibſel, 
im Borrathe; übrig, vorräshig. ® 

IN. R. J., ſ. Jeſus nazarenus zer 
judädrum. . 

„Inrotulatiön, v. l. — Einpadung (der 
Berichtsurkunden, zur Verfendung an 
den Richter). | 
„InrotulatiönssZerntin, v. I. — Durch: 

iht= und Verpackungs⸗, Veriendungss 
Friſt, = Zagfahrt (für die Gerichtsurs 
unden an den Richter): 
„Snrotuliren, v. I. — zufammenrollen, 
eins, verpaden (Gerichtsurfunden, zur 
Verſendung an den Richter). 
„In rubro et contertu, I. — in der Raud⸗ 
schrift (Inhaltsanzeige) und im’ Zu⸗ 


Inſal Inſel 


ſammenhange oder: Vortrag (3. B. ei⸗ 
nes Anbringens, einer B rift ic.). 

„Inſaliren, v. I. — einſalzen. 

„nfalirt, v. v. — eingeſalzen. 
nfalubrität, -v. 1._— Ungeſundheit, 

—— (3. B. einer unteinen 

2). —— 

In ſalva, it. — in Sicherheit, unter 
n fäloo, I. 4 Dache, geſichert, gebor⸗ 
en. NT er 

ttInſamo, türk;, Benennung einer rohen 
rt Baummolle, die aus Aegypten und 
der Levante kommt. 

„Infanäbile caput, l. 

Haupt; 2) unbeilbarer Thor. 

„Snfanie, . ,— Irrſinn, Mabatım 


v. | 
Unfinnz Thorheit, Zollheit, Narrbeit ; 
Schwaͤrmerei, Fafelei ıc, } | 


„In fano fenfu, I. — im guten Verftande, 


5 inne, ’ ' 
„Infatiäbel, v. I. — unerfättli. . ı | 
„Infatiabilität, v. L Unerfättlichkeit. 

nfchenier, f. Ingenier. 

nfchenierfunf, f. ebd. . 2 
Inſciens, I. — unwiſſend, ununterric;tet. 


„Inſeienz, v. I. — Unwiftenheit, Unkunde. 


„inferibiren, dv, I. — 1) einfchreiben, = 
eichnen, = tragen; 2) überjchreiben, 
Aufſchrift machen. 

„Snferiptiön, v. l. — 1) Einfchreibung, 
*2 ß ⸗tragung; 2 In⸗, Auf⸗, 


eberſchrift; 3) Staatsſchein, »brief, =. 


(huldfhein (3. B. die frangöfifchen 


. Anferiptionen, Die chemals auf. */, ‚herz. 


. abgefegt und, 4 vom Hundert.tragend, 
in das fogenannte große Bud einge- 
fchrieben wurden. ch in Neapel.find 


neuerdings. ‚dergleichen Inſcriptionen, 


mwenigftens unter diefer Benennung, und 
ſo noch ‚anderwärts im Ueberflufle). 
„Suferiptiönen, f. Inſcriptioͤn, 3). 
„after, v. I, = Einfchnitt:, Kerbthier, 
—5* Kerbling, Einfchnittling, = 
hnitler. 


„nfertolög;. v..I. gr. — Kerbthierfenner, 


:forfcher ie. 

Inſectologie, v. I. gr. — Kerbthierlehre, 

stunde ꝛ. — 

Juſectoloͤgiſch, v. l. gr. — fexbthierleh⸗ 
rig,⸗kundig; die Kerbthierlehre betref⸗ 
fend, dazu gain: . 

„In ſedez (s fedecimo), v. I. -— 1) im 
Sechszehnblatt, fechszehnblätterig ;_ 2) 
im Sechszehnblätter⸗ Bande ( Bücher: 
drud, Buchhandel, =binderei). 

Hönfel, v:1., Eiland, Waffdrland, Scheibd- 

. an “ 2 IR 2 

tanfel, Meer, v. v., Eiland-Meer.. 
nfel,23elt, v. I., was. Polnuefien, Au: 
frälien, Südindien.aenn © : u 


. „Snfenfibet, v. 1. 


— 99 unheilbares 


„Inſerat, v. I. — 1) Eintrag, 


Inſeraͤtur, 1. 


. Infen Inſimn 811 
„Jafenticiren; m.’ — veralten, alt wer⸗ 


den, ergrauen. — ſn itcazu 
— 1) unempfindlich, 
fühllos, gefühllos; 2) unmerklich, all: 
mahlig, unvermerkt. Pr" 
„Infenfibilität, v. I. — Unempfindlichkeit, 


Fühle, Gefühllofigkeit, Unbarmperzig- 


eit. 
„In ſenſu latidri, J. — in ausgedehnterer 
Bedeutung, im weiteren Sinne. 
„in ſenſu ſtrietiöri, l. — in engerer Be: 
deutung, im engern Sinne. Ar 


—* v. l. J — 1) ungertheilbar, 
nieparable, fr. stheilig, unzertrenn: 
bar, =trennlich 5 2) Schaffbeutel, Ars 
‚beitsbeutel (des Frauenzimmers ); 3) 
Freundſchaftsvogel (eine oſtindiſche Pa— 
pagefart, deren Männchen und Weib— 
chen immer beifanmen find).  *-/, 
rag, Einſchieb⸗ 
fel, Einrüdiüd, das Fingerüdte; 2) 
Beilage, Bei-, Nachſchrift. 
„Jaſerat Gebühr, v. v. ⸗ Einrädgebühr. 
— man rüde es cin, füge 
es bei, laffe ed einrüden ıc. 
a aa dum, I, — Einrüdfüde, - 


„Snferiren, v. I. — 1) eintragen, ⸗ſchal⸗ 
ten, «rücden; 2) beilegen, =fügen. 

„Infertidn, v. I. — 1) Einrüdung, Eins 
(haltung; 2) Beifügung, ⸗legung, "Ans: 
fchliefung ; 3) Ein:, Zufammenfügung. 


„Aufertiöns«Gebühr, v. I. — Einrückungs⸗ 
Einfchältungs:, Aufnahmgebühr (fur 
Anzeigen ac; in einem öffentl. Blatte). 

„Snfellion, I. fr. — Dampf:, Schwißz⸗ 
bad; halbes Bad (wobei der Sörante 
nur bis um Die Lenden im Dampfwal: 
fer ſitzt). 

Jasgenere, v. l. f. In genere. 

„Inſidien, vo. l. — Sallüride, Nachfiel: 
lungen, -binterliftige Etreiche, Umtriebe. 

„Inſidiös, =ö8, v. 1. — binterlifig, heim: 
tückiſch, ränfevoll,, trügeriſch; gefähr: 
dend, nachſtellend. 

„Iafignien, v. I. — 1) Zeichen, Merf: 
male; 2) Ehren, Macht:, Würdezeis 
chen: (3. DB. Wappen, Orden, Sirone, 
Scepter, "Schild, Schwerd ıc.). 

„Initgnificant, v, I. fr. — unbedeutend, 
serüngfügig. 

„In fimplo, I. — einfad), nach dem ein 
fachen Gteuerfuße. 

„Inſimulatioͤn, v. 1. — 1) Bezüchtigung, 
Befchuldigung ; 2) Verſtellung, Erheu- 
chelung, Gleisnerei, Nachäffung ıc. 

„Anfimuliren, v. UL’ — 1) bezüchtigen, be—⸗ 
ſchuldigen; 2) fich ftellen, einen Schein 
annchmen, gleifnen,, erheucheln, wach: 
äffen ıc. 
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Inſinuant, v. Li — einfchmeichelnd, ein⸗ 
nehmend —* gefälli * 
Juſinuation, v. l. — 4) Einfhmeiche- 
lung; 2) Eingabe, Einreichung, Ueber: 
abe, Zuftellung, Einhändigung; 3) -J 
ferung, Einraunungz 4) ahnun 
orladung, gerichtliche Befcheidser 
nung, Einfhärfung, Kundmachungz 5) 
das Einfchreiben, Eintragen (in ein 
Bifentliches Verzeichniß ; nach dem Fran: 


Inſol 


oſi 
„an —— Docunsent, vd. — EXin⸗ 
—RB Erdffnungs =, Bekannt: 


macungsichein, zurkunde. 
„Infinuiren, o. I. 
cheln, beliebt, machen ;. 2) einhändi 
einreichen, —3 übergeben, zuftel- 
len; 3) einflüfern , =» raunen, heimlich 
beibringen; 4) zu Gemütbe führen, er⸗ 
öffnen, und thun ıc.; 5) eintragen, » 
sichnen, schreiben (nach dem Franzd: 


Sul, v. N _ & eſchmacklos, unſchmack⸗ 
geſchmackt, fad, albern, unver⸗ 
si Br imt. 
dität, v. 1. — Geſchmackloſigkeit, 

gef madtbeit Fadheit, Albernheit, 


— and * 
— Beharrlichkeit, Bes 


wu! 0. 
arrum h 

„Jahkiten, v. 1. — 4) befiehen, bebarren, 
nl etwas e⸗ 2) ſich berufen, 
gründen, rät en 

— it. 
-träglich. —* 

— v. We — Unseſelligkeit, 
nverträglichkeit 

„Infslatiön, u. u’ — Gonnung, Beſon⸗ 
nung, das Stellen an die Sonne (4. 3. 
zum Ausdünften, Verdämpfen, Läu— 
tern); das Heizen, Dörren, Trocknen 
an der un 16, 

„Infolent, v. I. — 1) ungewöhnlich; 2) 
übermüthig, anmaßend, trogig, frech, 
unverfchämt, ungebübrlich, * 

„Inſolentien, slenzen, u. — 
ten, —2 

Inſolenz, dv. 
wöhnlichkeit ; 2) Aeber muth, Anmafßung, 
Leo, Frechheit, Unverfchämtheit, Grob» 


“8 folidum 
Sue 


Grobheis 


und Sie für 
heben“ ic.). 
*3 

Sonne —— an der Sonne beis 
zen, dörren 1e 


Einen (haften, gut 


—— v. L _ unauflöslich, uner⸗ 


— Miua, v. L. — Unaufösbarkeit, 
rklaͤrbarleit. 


— 1) fid einſchuei⸗ 


— ungeſellig, unver⸗ 


NV uUngewohnheit, sges 


— fürs Ganze, Einerfür 


— fonnen, befonnen, an. 


In ſol Inſp 


„In folutum l. — an Zahlungsſtatt, für 
baares Geld (übergeben, anneh ei 

er ble, fr, — hablungsunräbler. 
nfolvencyu lets, I: \engl. — Sadlungs 
en ae nun. D 


nfolvent, v ablungsunfähig. 
a v. l. ent 
gen, -unvermögenbeit. . 


„In ſoͤrtem computiren, 8. 1. — zum. 
Hauptbetrag fchlagen. 
„an ipe, l. *5 in der Hofwung, Erwar⸗ 


In * l. — ‚infonderkeir, befonders, 
insbefondere; im Einzelnen, Stüd vor 
Stück (Gegentheil von in ginere 

Juſpecteur aur Kant, fr. — Heerſchau⸗ 
Suffeher, :Muftere ” 16 

„nfpectiön, v. I. — * Einficht, Beſich⸗ 
tigung, Beaugenſcheinigun Betrach⸗ 
tung, Beſchauung; 2) 3 uf Beſor⸗ 
gung, Verwahrung; mtskreis ‚- 
Sprengel (in einigen — f. —* 
Juſpeetor, 3). 

Inſpeetions⸗ Abiniiht, o — Muſte⸗ 
rungs⸗Gehilfe, een 
nfpeetiönssparade, ıv. I. fr. — Muſte⸗ 
zungsaufjug, prunk, sgepränge, 

„Sufptetio oculaͤris, 1. — Beaugenfcheinis 
gung, 2 ſehr genaue Defich- 

ung (gericht “ 
‚a ectör, v. 1. fr; was nfptetor, 


„Dulpectör oh vewühe, f 1“ Sufpeeteur: aur 
tor, li = 4) B Bes 
Jul, = 2) Befihider, De 


ger, Berwahrer; 3)n Sprengelspberer 
(was Superintendent 5 5. B. im Brau—⸗ 
—— und mitunter im Sachſi⸗ 
en· 

Inſpeetorat, sratür, —X Auſſichts- 
Amt, ⸗Wohnung e 

In ſpem fururä ——— 2 uf 
Hoffnung. Fünftigen ‚U zgeffend ‚.. au 
MWiedervergellen, ofne Zwed —— 


„Infperätn, l. — unverhoffte; unerwartete- 
inge. 


Inſpieiten, v l- — 4 befichtigen, be=- 
fhauen, in’ Augenfchein nehmen, bes 
—— 30) — Aufſicht hal⸗ 


—— ger 9) Einhauchung, a 
blafung, edfung; 2) Eingebung, Gei⸗ 
fteseingebung, =mittheilung > 3) Begei⸗ 
fierung, An euerung. 

„nfpiriren, v. 1..— Meinhauchen, —* 
fen, slößen 5.2) durch den Geift einge⸗ 
ben, den Geift mittgellen; 3) begeiftern, 
anfeuern. “ 

„Inſpirirter, du d. — Gei nen, Bes. 

— Glaubensſch 


ı 


Inſpir Inſt 


t 77 v . l. mr t d Bttlis 
nr ee A 
tet, bewe eiftert, 


u ae fepn. 
„In fpiritwäl (rebus), I. — in geift- 
lichen Dingen, in Geifies: und Herzens: 
Angelegenheiten, in Slaubensfachen, die 
SalBeN betreffend. 
le atio * v.6.— 1) Verdidung; 2) 
Ein 


Em — verdicken; 2) ei 


fochen laffen. 
„Infallatiön, v. I, = Einfegung, Be⸗ 


Alan: Einweifung, »führung, Ucbers 


alliren, v. 1. — einfeen, beftallen, 
„Stalin führen, übergeben (befonders 
ein meitiches 


3 —“ — lands, angelegent⸗ 
HA dringend, — 

Inſtantiſſime, 1. 

an —— 

4 In aͤnz v. I. — 4) iuſtändige, angele⸗ 
entliche, ee Bitte, beharrliches 
nfuchen, Geſuch, Klage; 2) Beleg, 

eweis, Beilpiel; 3) Gerichtsftand, = 
Ile, * Gerichtsbehdrde (die erfte 
dfang in Rechten ift die unterfe. die 
este hingegen die höchiie, enticheidende 
Behörde; 4) Gegenfall (der mit einem 
. gemeinen Sage nicht vereinbar. ift, 
Deisheil). entgegengefegt wird; Melt: 

mei 

„Snftar ömnium, I. — fiatt Aller, befier 

Sup alles Andere. 

„In ſtaͤtum auo feßen, I . — in den vori⸗ 
gen Stand, Zufiand feßen, auf den al⸗ 
ten in fegen. 

„Im fatu quo, I. — im vorigen, alten 
gl Zuftande, unverändert, wie 


nfauratiön, v. gr. — 4) Erneues 
Se ——— 2) Exrich⸗ 

nr N brung ıc. 
v. gr. L — 1) erneuern, 


—V ren 


Wwahrlcheinlich von Interidra oder 
efina, l.), Getröfe, Eingefchlächt, 
ah —— vom Kalbe; in 
ulm 6 Degen? en) 
v. l. — Anreizung, strieb, 


ung, 
R or, I. — 1) Anreizger, Ans, Auf: 
fer, sheier, Betreiber; 2) Frevel- 


— vd. I. — anreizen, an⸗, aufs, 


ver antr eiben, 3 verleiten. 
„In Keim v. I. — 1) Eintrönflung, = 


uflung ; 2) allmählige Unterweifung, 
She Vorbereitung. 
at v. 6* 4) eintröpfeln, traͤu⸗ 


2* 


dien; 2) errichten, ein: 


_ aufs inftändigfie, 
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feln; 2) allmählig untermeifen,, beleh⸗ 
anf vorbereiten. 
inet, v. l. — Trieb, Antrieb, thieris 
Kunfttrieb ; natürliche Neigung. 
* ——— A. — trieb⸗, kunſtrieb⸗ 


RE; Mn 1. — durch, auf Antrieb, Ber: 
pnlofnas, Anſtiften 

„In ſtirpes, I. — in Stämme, den Stäms 
men. nach, zu rı gleichen Theilen. 

„Inſtituiren, v — 4) unterrichten, = 
weifen, anleiten, bilden ; 2) anordnen, 

en einfegen, eins, errichten 

„nfitut, v. I. — Anfalt, Lehranfialt, 
Stiftung, Einehhiße i 

„Infitution, v..[. — I) Untermweifung, 
Unterricht, Anleitung; 2) Anordnung, 
Einrichtung, Stiftung; 3) Verordnung, 
Einfegung, Geſetz. 

tInſtitutidnen, v. v., Rechtsverordnun⸗ 
a sanleitungen rc. (welche der röni=" 

he Kaifer Jufinian im Jahre 533 


unserer. Zeitrechnung in vier Büchern 
2) Anordner, Emrichter, —— 3)° 
firche ; P. Zucht aitiche t B 

nftradiren, v. it.— einleiten, den Weg 
nfteuetiön, v. & — 4) Untermweifung, 


zufammentragen lich). 

„Anftitütor, l. — Lehrer, Untermweifer; 
Verordner, Einfeger, Zelenaehe 
„Inſtituts⸗Kirche, v. 1. — alts⸗ 
Gotteszell bei Gmünd), 

aa krabire bäres, I. — eingefekter Erbe. 
dcien, einbahnen, auf den rechten Weg 
„gukrätum 1. — — Decke, Bededung. 
Unterricht, Belehrung; 2) Vorfchrift, 

Derbaltungsbefehl; Vollmacht; 3) recht» 


liche Einleitung, Vorbereitung, Ein: 
richtung. 

— vr l. — belehrend, lehrreich ie. 
nſtruͤetor, lI. — Unterweiſer, Lehrer, 
Soefmeiſter, Erzieher ꝛe. 

„Inſtruiren, v. — 1) belehren, unter⸗ 


richten, weiſen; 2) einleiten, anordnen, 
einrichten, vorbereiten; 3)' anmweifen, 
worfchreiben , Worfchrift, Berhaltungs- 
befeble geben ıc. » 

„Inſtrument, wid. — 1). Werkzeug, Hand» 
werks zeug; 2) Schall:, Zongeräthe, = 
werkzeug; 3) Urkunde, Beweisſchri fr 
Aufiaß; 4) Geſtell «in der Buchdru 


—— v. I. — 4) werfzeuglich, 
— — 2) ſchall⸗, tongera⸗ 
thig, — 3 tonzeuglich; 3) ur⸗ 
kundlich, bew stehriftlich 

„Spkzumntäls0älE, Werkteug. 
Hilfe, Hilfe mit  ündärıttichen We 


‚Snftrunientatif, v. l. er Tongeugfpicler, 
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Tonkünſtler, »meifter, Vortdner, Auf: 
ſpieler. 

„Inſtrumentaͤl⸗Muſik, v. I. gr: — Ton: 


Kae Bortönung, Auffpiel, Yuf: 
pielung: 


„Inftrumentenmacher, v. I. — Tonzeug⸗ 


macher, sarbeiter, »fertiger. 
„Inftrumenti eremplum, I. — Urkunds⸗ 
Abſchrift | 


ft. 
„nftrumentiren, v. 1. — mit Tonwerk⸗ 
zeugen befeßen; volltönig machen. 
„Inſtrumentum authenticum, 1. Er — 
Jaubwürdige, echte Urkunde,⸗ eweis⸗ 


rift. 
Inſtrumentum emtiönis, I. — Kaufbrief. 


Inſtrumentum müfieum, I. gr. — Ton⸗ 
werkzeug, Tongerätb, zeug. 

Inſiruͤmentum pacis, I. — Friedensur⸗ 
‚funde, ⸗ſchluß. 

„nfrumentum privatum, I. — Hausurs 
- kunde, jelbverfertigte, felbfaufgefegte 
Urkunde, » Hausfhrift. 1 

„nftrumentum püblicun, l. — öffentliche 
Urkunde, =» Schrift. 

un venditiönis, I. — Ber: 
aufbrief. 

„Inf, fr. — ohne Willen, ohne Vorwifs 
fen, unwiffentlich. 

„Infubordinatiön, v. I. — Ungehorfam, 
Drdnungstofgkeit, Widerfeglichkeit ges 

en Dbere,. Vorgefegte; Mangel an 
riegs⸗, Mannszucht. 

„nfubordinirt, v. I. — ungehorfam, wi⸗ 
berjeglich, — 

In ubrier, v. I, Name eines alten, im 
nördlichen Italien oder in der —— 
Lombardie anſäßig geweſenen Volles, 
das Mailand (nad) Plinius) erbaut ha⸗ 


ben fol. 
ar ubfibiam jüris, I. — zur Hilfe Rech» 
ae et —8 zu rechtlicher 
„nfuecatidn, v. hr Einfaftung; Befaf: 


tun [2 

„In —* et ſaͤnguinem vertiren, v. 1. 
— in Saft und Blut verwandeln; 
2) in mer und Kraft oder Keben ver: 
wandeln, fich etwas ganz zu Nugen 
‚macden, = aneignen. 

„Snfuffieient, v. unzulanglich, uns 
„zureichend, untüchtig. | 

„Snfuffieienz, v. I. — Unzulänglichkeit, 
Nichtzureichung, Untüchtigfeit. 


füffifance, fr., was, Infuffieitns. 
nfurfifant, fr., was üfuffehent. 
„sn fuis terminis belaifen, v. I. — in 
einen Stande, in feinen Würden be- 


affen. 
nfulä beatörum, I. — Eilande, J 
Su Seligen, —E ri he 
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heidniſchen Fabellehre Jupiters Günft- 
linge in Freude und Wonne lebten). 

+infuläner, v. I., Eiländer, Scheid-, 
Wafferländer. 


„Inſuͤlt, v. l. — Schimpf-, Belchimrfung, 


Hohn, Höhnung, Verböhnung, Miss: 
DanmIna: 
„nfultation, v. I. — Verböhnung, über- 
müthige Begegnung ıc. 
„Infülte, I. fr. — 1) Ueberfall, muthwil⸗ 
liger, plöglicher Anfall, Angriff; 2) 
url —* 1. — ſchimpfen, beſchi 
„Inſultſren, v. I. — mpfen, beſchim⸗ 
fen, böhnen, verböhnen, läftern, a 
en, verunglimp en, BICDANER : fpot: 
ten, verfpotten, übermüthig begegnen ıc. 
„In fümma, I. — Mammen genommen, 
Ki: nie * einem 9— 
Grade, auf's höchfte. | 9 
„In fuperlativo, I... — im hochſten Grade, 
aufs ‚Hsafe; übertrieben, erz= (4. D.' 


Narr). 

„in fupplemintum, I. — 1) zur Ergän- 
zung, Ausfüllung; 2) zur Beweisergäns 
zung (fhwören). 

„nfupportable, fr. — uterträglih, um: 
ausftehlich. 

„Infurgent, v. [. — 1) Aufrührer, Em- 
pörer; 2) Landwehrmann, Bannermann 
(in Ungarn). 

„nfurgiren, v, l. — 1) aufrührifch wer: 
den, Nufftand erregen, fich auflebnen, 
empdren; 2) zur Landwehr fich fiellen, 
dazu aufbrechen ıc. 

————— fr. — unüberfteiglich. 
nfurrectiön, v. I. — 1) Aufftand, Auf⸗ 

ruhr, Auflehbnung, Gmphrung: 2) Land⸗ 

wehr, Landwehrmantfchaft, Bannerheer 

(ungarifches) , Aufgebot, Landwehrauf- 

bruch, Heerbann, Landſturm. 

In fufpinfo bleiben, laffen, d. 1. — auf: 
gefchoben, unentfchleden, unausgemacht, 
weifelhaft bleiben, laffen, dahin geftellt 
eyn laſſen. 

Intabeſciren, dv. I. — eins, verdorren, 
ſchwinden, verfallen. 


„Intabulaͤndo, I. it. — 4) durch Eintra- 
pung, Einfchreibung; 2) dur chach⸗ 
mattmachung; 3) durch Meßtiſchlung; 


4) durch Bretterbelegung, Vertafelung; 
5) durch Einfäumen, Bordenbeſetzen, 
Bordiren. 
„Intabulatidn, v. I. U. —M Eintragung, 
Finfhreibung;.2) Beſchachmattung; 3) 
Mestifchlung (Feldmeilerei) ;_4) Bretter: 
belegung, Dertäfeling ; 5) Einfäunsung, 


Bordirung. 

„ntabutiren, vo, 1. it, — D) einfhreiben, 
stragen; 2) befchachmatten; 3) mehti- 
(che n;5 9 — mit be⸗ 


| 
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legen, vertäfeln; 5)einſaͤumen, mit Bor: 
den befegen, bordiren. 

Intaͤet, u. 1) unberührt, unverfehrt, 
rein, unbefleckt; 2) nıtangetaftet, unbe⸗ 
(holten, tädellos, vorwurfsfrei. 

„ntägli, it. — Schnittſteine, Tieffchmitte, 
tiefgefchnittene Eteine. 

„Ontäglio, it. — 1) Eine, Tieffchnitt ;'2) 
Schnittfteinzering (tiefgefchnittener@dels= 
fein; das Genentheil bon Camite). 

„on täli et tänto, , — nah Art und 
Mab, mach DBeichaffenheir und Belauf 
(3. B. als Bofoldungstheile abreichen). 

„Snrallii, ſ. Maͤgli. 

Intaͤllio, f. Intaͤglio. 

Autegral⸗Rechnung, v.1.— Ergänzungs=, 

Ausfüllungss, ———— Voll⸗ 

betraͤgs⸗Rechnung (der denkbar kleinſten 

Größen; das Gegentheil von Differen⸗ 

tiaͤl⸗Rechnung). 

Jutegraͤl⸗Zahl, v. l. — 1) Erganzungs⸗, 

vollſtändigungs⸗Zahl (der denkbar 
Heinften Größen; das Gegentheil von 
DifferentiälsZahl) ; 2) Grdße:, Grund», 
Abzugs » Zahl (von weicher eine andere 
abgezogen werden fol). 

„integrant, v. lI. — ergänzend, ausfüls 
lend, vervolltändigend, zum Ganzen 
gehörig. 

„Integration, dv. I. — Zraönzung, ‚ad: 
füllung, Vervollfändigung ; neues 


rung. 
„integrieren, v. 1, — ergänzen, ausfüllen, 
volltändig machen, vervollftändigen; er: 


neuern. 

„integrirender Theil, v. l. — ergänzen: 
der, ausfüllender, zum Ganzen geböri- 
ger Theil. 

„integrirter Eanönicus, d, I. gr. — vbl⸗ 
liger Stiftsherr (nach Würde, Amt und 


nommen). 

„Autegrität, d. I. — 1) Vollftändigkeit, 
Ganzheit ; 2) Unverfchriheit, Unverletzt⸗ 
beit, Aufrechthaltung, Vollkommenheit; 

Medtichkeit, Aufrichtigfeit, Recht: 
wre, Reinheit, Lauterkeit, Unbe⸗ 
ſcho eit. 


ufegrum, veftitwiren in, 9, 1. — ganz 
Twiederherſtellen, erſetzen, in den vorigen, 
‚alten, underfehrten ufand oder Stand 


—* ic. 

3 int, v. 6 fr. v Dede, Bes 
9, Hülle; 2) Behäutung (inwen- 

—* fleifchiger Theile). 
- — — 9, 1 = Denfvermögen, 
eiſtigkeit. 
l: ’ v. le t. ser Ver⸗ 
ie — 314 daß nur 
er Ver ahre erkenne, die 


and das 
Sinne Yingeen n, oder uns blos 
Schein Wu Tun 


“ 
53 
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„Intellectuell, v. I. — verfiändig, geiſtig, 

zum Verſtande, zur Denttrat Bi 

„ntellectuelle Bildung, v. v. — (mwilfens 
fchaftliche) Verfiandesbildung. 

Jutelleetuelle Hinficht, v. I, — geifted>, 
verftandesbezügliche Hinficht. 

ntelleetuelle Kräfte, v. v. — Geiſtes-⸗, 
Berftandesfräfte, 

„intelligent, o. I. — einfichtig, einſichts⸗ 
voll, erfahren, kundig, verfändig, ges 
fchickt, bewanderr, ‚gelehrt. 

Intelligenz, vu. u — 1) Einficht, Der: 
fand, Kenntnig, Erfahrung ; 2) Vers 
nunft⸗, Verftandeswefen ; 3) Verftänd- 
niß, Einverftändniß; 4) Nachrich Kun⸗ 
de, Anzeige ꝛee 

Inielligenz⸗Blatt, v. 0: — Nachrxicht⸗, 
Kunde:, Erkundigungs-, Anzeige⸗Blatt, 
Anzeiger ıc. 

„Intelligenz: Comtoir (Koͤntoar), ds I. fr. 
— Erlundigungss, Nachrichts, Anzeige: 
behörde, samt, -Schreibzimmmer,„ »tilch, 
sftube, Nachweiſungs ſtube ic. 

Jutelligibel, dv, I. — verkändlich, faßlich, 

—A a tändlicpfeit 

„ntelligibilität, v. I. — Verfän ’ 

Pink, Begreiflichkeit, Erfennbars 
eit. | 

„Intemperänz, vd. u — 1) Uns, Ueber: 
— er — 
undenheit, Fre t, Ungezsähmtheit 
(im bildlihen Sinne). * ” 

— v. l. — zur Unzeit, auſſer 

er Zeit. 

Intendance, fr. — 1) Aufficht, Ober⸗ 

‚ auffiht, Verwaltung; 2) Aufſichts— 
Verwaltungsamt, ⸗Stelle,-Behbrde; 3) 
Aufſehers⸗ Oberaufſehers⸗Wohnung, 
Verwalterei (sung), Aufſeherei. 

„Intendant, fr. — Aufſeher, Achthaber, 
Oberaufſeher, Vorſteher, Verwalter, 
Hofmeifter. 

„Intendantur, was Intendance, befonders 


2) 3). ' 
„Satendanz, v. 1, fr., f. —— 
N 


Intendiren, v. I. — 1) fyannen ; 2) auf: 
merken, aufmerkfam ſeyn, auf etwas 
Acht haben; 3) vorhaben, beabjichtigem, 
bezwecken, fein Abfehen, Augenmerk 
richten 5 4) die Aufficht haben. > 


“ „ntendur, v. I, was Intendanse, befons 


„Intendure, engl. — Negerverdingung 
(auf unbeſtimmte Zeit): — 
Jutenſioͤn, 9.1. — 1) Spannung, An⸗ 
fpannung, Kraftanftrengung, = verftär: 
fung ; 2) Innigkeit, Bett t, Stärfe, 
Spannfratt, innere Wirkfamkeit; 3) 
Inhalt, Gehalt; 4) ſ. Yutentidn. 
„antenfität, v. I. — SKraftbeftand, Ge: 
 haltgröße. 33 EEE 
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tenfive — nad innen wirkend, 

Bully; 1 rückkräftig, ianerlich, zu⸗ 
rückgezogen, —— wirkend; dem 
innern Gehalte nach 

„Intenfives Leben, d. 0. — thäriged, thats 
—— Leben; geiſtigwirkſames, genie⸗ 
ßendes Leben, Gehaltleben (entgegenges 
ſetzt der Zeit oder Dauer des Lebens). 

„Intenfivum (verbum), I. — verftärfendes 
(Zeitwort), Verfärfungs-, Erböhungs: 
—— (Sprachlehre). 

Intenſ —F * — verfärkt, mit erhöhter 
Kraft ( * kunſt). 

„Intentidn, dv. IL. — Abſicht, Abſehen, 
Meinung, Wille, Vorhaben, Vorſatz, 
Willensmeinung, Zweck ie. 


„Ontentionalität, v. Ss — abſichtliche 
Bezweckung, Senbfichtigung. 
„ntentioniren, v. I. it. — im Ginne 


er Willens ſeyn, beabfi — vor⸗ 


Sg (feyn), v. v. — gefonnen, 
Willens, Vorhabens —5 
Intentiren, o. I. — im Schilde führen, 
verfuchen, anfangen, veranfialten (wider 


and). 
‚Inter. ef filent Lüge, 1. — Gefege 
(one Beyer unter den Kafın, im Sriege 
efeße ungültig, iſt alles — * 
an das Recht. 


— fr. — Eins: 
Ben och, — Nebengeld⸗ 
rank; Zuſchußbüchſe ıc, 


Interealaͤris aͤnnus, «dies, .— Schalt: 
ahr, = ng (alle 4 Sabre bei gerader 
abl (3 18207 su 366 Tagen und 
er Schalttag felbft am Tage vor Mat: 

tbias oder am 24. Febr.) 

„ntercalatiön, v. I. — Einfbaltung, + 

rücung, :fhisbung, 
— einfchalten, » 


„Ontercaliren, v. fr. 
rücken, — 
1) da wiſchenkom⸗ 
3 2) ver⸗ 


Intereedendo, I. — 
mend, etretend; verhindern 
mittelnd, durch Dermittelung, Verwen⸗ 
dung, Empfehlung, Fürfprade. 
Intercedent, v. I. — Vermittler, Fürs 
iprecher ıc. 
„Sutercediren, v. I. — 1) bazwifchenfom- 
„men, streten; verhindern ; 2) vermitteln, 
ins Mittel treten, Fürfprache thun, ſich 


Jemand —— 
erception, v. — 4) Auffangung, 
nterjchlagung ; ; Er Unterbrechung, ‚Ber: 


inderung. 
Fn ef F v.L. — 1) Dewiheniuaft, 
iderfand, Sinderniß., Einrede; 2) 
en | Fürfprache, Verwendung, 
„Intercefjionäles (liter), l. — Vermitte⸗ 
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Verwendungs⸗, Empfehlungs⸗ 
rbitt⸗· Schreiben 16. 

— vr, | — Vermittler, Fürſpre⸗ 
cher, Fürbitter. 

„Intereident, v. I. — zwiſcheneinfallend, 
seintretend. 

„ntereipiren, v. I. — 1) auffangen, un» 
—— —* 2) unterbrechen, verhin⸗ 
er 

„Öntereifiön, v. I. — ERBEN Eins 
fchiebfel, Zwiſchenſa 


—— —— * — Gäulenabfand, 

t 

„Jutereoßäl, v. l. ⸗ —“ ; eins 
gemweidlich. 

Jutercoſtaͤl⸗Nexve, v. l. — Zwiſchenripp⸗ 

Eingeweidflechſe, erve (entſpringt im 

I und verbreitet ſich fa in alle 

Eingeweide). 

„Interdieiren, vl. — ‚unterfagen, vers 
bieten, «wehren. 


„Snterdict, v. 1. — 1) Derbot, Unterfa- 
gung; 2) Kirchenbann, Ausfchliefung 
vom bi. Abendmahl, von der Verrich— 
— heiliger Gebräuche; 3) Verbots⸗ 
brie 

„Intereſſaͤnt, v. l. fr. — anziehend, uns 
terhaltend, einnehmend, reizend, ein la⸗ 
dend, wichtig ıc. 

Intereſſe, v — 4) Theilnabme; 2) 
Selbfberudfichtigung, Eigennutz, »dor= 
theil; 3) Nutzen, Vortheil, Gewinn; 4) 
Bund ; 5) Reiz, Anziehung, Wichtig⸗ 
eit ac. 

a mörd, v. |. al sg er 


ntereffen, v. v. — 
— Binsrech: 


Suter enconto, v. |. jr 
uterciienrechnung, v nung, . bes 


NRch nung 

„Snterefent, 5% Theilnehmer, «ba= 
ber; ortbeilfucher, Vortheil⸗, Nugen», 
Gemwinnanfprecher, »zieher. 

„nterefliren, v. I. fr. — 41) anziehen, 

reizen ;. 2) 7 für Jemand verwenden ; 

3)etwas anziehend, einnehmend, wichtig 
finden; 4) Theil an etwas baben, neh- 
men, fich in etwas mifchen, mengen; 5) 
Theilnabme erwecken , erregen ; 4) in 
eine Sache mit hineinziehen, Dafür ges 
winnen, einnehmen. 

„ntereflirt, v. v. — 1) betbeiligt, theil⸗ 
habend, snehmend; 2) eigennügig, ges 
winn⸗, vortheilfuchend, »füchtig ; 3) ans 
gezogen, eingenommen , Theilnabme er⸗ 
weckt; 4) ne —— ꝛe. 

„Interfolilren, v. . — Blätter eins, da⸗ 
yet ; Buschfchiefen (mit weis 

apier 
„In tergo, I. — auf dem Rüden, hinten, 
rüclings, auf der Kückfeite. 


mtr] Snterl _ 


„Interjestiön, v. 1. — Ausruf⸗, Empfin- 
dungs⸗, Zwifchenwort. 

„uterieur, fr. — 1) das Innere, Ins 

wendige; 2) innerlich. 

„Interim, l. — 1) inzwifchen, einftweilen, 
unterdeflen; 2) Imifchenzeit; 3) einſt⸗ 
mweilige Verordnung, Zwiſchenanſtalt; 
4) Feinfiweilige Glaubensvorfchrift (von 
1548 durch Kaifer Karl den 5ten). 

+OInterimifien, v. v., Bmwiichengläubige 
(hießen die Länder und Städte, welche 
in der Mitte des 16ten Jahrhunderts 
das Interim Karl des 5ten angenom: 
men hatten (f.. Interim, 4). 

„Interimififch, v. I. — einfimeilig, ins 
zwiſchig. 

„Interims-Befcheid, v. v. — einſtweiliger 
Beſcheid, Zwiſchen⸗B. 

„Snterims:Commandänt, v. I. fr. — einſt⸗ 
weiliger Befehlshaber, Zwiſchen⸗B. 

nterims⸗Eommando, v. I. it. — einſt⸗ 
weiliges Befehlsamt, Iwifchen- Befehlss 
amt, ——— It. 

„mterimd:Degen, v. 1. 

Wechfeldegen (den die preußiichen Reis 
terei:Dbern außer dem Dienfte, ſtatt des 
fchweren GSeitengewehrs, tragen). 

u v.1. — Smifchens 
"Hammer, »zeichner ( Waldeifen niederer 
Sorfidiener zux -einftweiligen Bezeich- 
nung nicderjufällender Bäunie, bis der 
—— ſolche mit dem eigentlichen 
Herrſchafts⸗ Hammer bezeichnen). 

„Snterims-Minifier, v. I. — einſtweiliger 
Obwart, Zwiſchengewaltner, wart. 

ierims Miniſterum, v. I. — einſtwei⸗ 
lige Obwartei, Zwiſchengewaltnerei, + 
wartei. 

—ins Rechnung, dv. l. — Zwiſchen⸗ 
Auftrags-, Mädlers(ei:) Rechnung (bei 
Hanbelsieuten, welche mit Mäcklern für 
—* ber 5 Commit⸗ 

enten) in Abrechnung ſtehen). 

Anierims » Schein (Quittung), _d. I. — 

a Baden idein , einitweiliger Schein, = 

ge Quittung (fomwie alles Andere, 
mas mit Interim zufammengefegt if). 

„Snterims-Thaler, v. l. — Zwiſchen⸗Tha⸗ 

Tee (welche die Stadt Magdeburg 1549 
En Re lpetlung des Interims (f. dieſes 

ort, 4) prägen lich). 

„Onterims-Wechlel, v.|. — Zwiſchenwech⸗ 
fel, trockener Alleinwechfel (wenn er eis 
nem Bezugswechich (trafjirten W.) vor: 
angeht ‚oder vorans gefchickt wird). 

„nterlineärslicherfegung (=Berfiön), v. 
4. — wiſcheneingeſchriebene, zwiſchen⸗ 
zeilige Ueberfegung. 

„Interlineatiön, ©: L._— Zwiſchenein— 
fhreibung, Zwifchenzeilung, fchreibung. 


— Bwifchen:, 


Suter! Interp 517 


Interloeut, »loeutiön, v. l., was Inter⸗ 
— ice 
„Interlocutor, I. — 1) Zwifchenredner, » 
- einfpreher; 2) Mitfprecher (in einem 
 Gefpräde) ; 3) Sprechgeift (der durch 
das Mittel (Organ) eines fchlafverfeg- 
‚ten (magnetifirten) Kranfen redet). 
„Interlocutoͤrium, I. — Zwiſchen⸗, Neben, 
Beiſpruch, - urthel (in einem Rechts: 
‚handel, wobei aber die Hauptfache noch 
nicht im Reinen if). — 
„Interloguiren, dal. — Zwiſchen- Nes 
- ben, Beiurthel ſprechen, Zwiſchenfpruch 
thun, Vorbeſcheid geben (ohne in der 
R u entfcheidend abgeurtheilt zu has 


ben). 
‚Antermediät, dv. 1. — Zwiſchenzeit (zwi: 

£ fhen 2 Sichttagen). —— 
„Intermezzo, it. — 4) Zwiſchenraum, 

Ruhepuntt; 2) Zwiſchenſtuck, «fpiel. 
„Interminaͤbel, v. l. — 1) unendbar, end⸗ 
ed 2) unentfcheidbar, unausmachs 
. Ä 


ar ıc, 

„on terminis bleiben, v. l. — in den (ge 
hdrigen) Schranfen bleiben, nad) der 
une fich richten, fich zu befcheiden 
wiſſen. 

nn kerxmino, I. — am beſtimmten Tage 
auf die Zeitfrift ıc, e 

„ntermifeiren, v. I. — mit einmifchen, 
darunter mifchen, mengen. 

„Intermiffiön, v. I. — Ausfenung, Unter 
brechung, Unterlafung, Siillſtand. 


Intermiſſidns-⸗Sünde, v. v. — Unter 
laſſungsſünde. Er 
„ntermittiren, v. l. — ab- ausſetzen, 
unterbrechen, nach⸗, unterlaſſen; aufbös 

ren, ſtille ſtehen, innehalten. 
Intermittirend, v. v. — ausſetzend, un⸗ 
terbrechend, ſtille ſtehend. 
„Intermittlrende (⸗der) Krankheit, ⸗Puls, 
v. I. — abe, ausſetzende (-der) Krank⸗ 
heit, = Aderfchlag (jene auf einige Tage, 
diefer auf Augenblicke und länger). 
„interne, I. — inwendig, innerlich. 


„interner Handel, v. v. — innerer, in- 
ländifher Handel (dem auswärtigen 
- AUSRRENEER (externen) entgegen» 
geſetzt). 

„Internuneiatuür (stlatur), v. I. — Zwi—⸗ 
ſchenbotſchaft, Untergeſandiſchaft (als 
Amt, Würde, Wohnung). 

„nternuneius (stius), I. — Zwiſchenbot⸗ 
fchafter, Untergefandter, = botfchafter 
(päpftlicher Untergefchäftsträger, der 
keine kirchlichen Geichäfte verrichtet und, 
bei Freiſtaaten oder Höfen vom zweiten 
Range angefellt if); auferordentlicher 
—— | 

„nterpaffation, v. neul. — 'Unters, 
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Durcnähung (4. B. der mit Arznei⸗ 
kraͤutern angefüllten Säckchen). 

„Interpellatiön, v. L — 1) Unterbrechung 
(in der Rede); 2) Aufforderung (etwas 
zu beantworten); 3) Einrede, »fprache, 
Einwendung, Streitigmachung ıc. 

„interpelliren, v, I. — 4) Jemand unter- 
bresben, in die Rede fallen; 2) auffer: 
dern, rufen; 5) Einrede, Einfprache 
Bu fireisig machen; ſidren, verhin⸗ 

ern. 

„Snter pöcula, 1. —, bei einem Glns, « 
Schoppen(®ein), beim Trunk, Schmaus. 
„Snterpolatiön, v. I. — 4) Einfchaltung, 

' srüdung, =fchiebungs 2) Verfälfchun 
(einer Schrift); 3) verfälichte, fälfchlä 
eingerückte, veränderte 
Schrift, Handfchrift, befonders aus dem 
Alterthume). 

„nterpoliren, v1) 1%) einfchalten, = 
fchieben, srüden, »flifen ; 2) verfälſchen, 
ändern I. 

Interponent, v. — 1) Daymwifchenle: 

er ſetzer, ⸗ſteller 10.5: 2) 3wiſchein⸗ 
tretet, =ftänder, Vermittler, Ausmittler; 
„3. Begenfchusfucyer (in Rechten). 

„nterponiren, v. I. — 1) daʒwiſchen le⸗ 
gen, :fegen, »fellen; 2) awifcheneintreten, 
stehen, vermitteln, ausmitteln; 3) Ge⸗ 
genſchutz ſuchen, Nechtswittel einlegen 
(gegen einen ungünfigen Befcheid im 

echten ıc.). , 

„interpofitio appellatiönis, . — Bern: 

fungs-Einlage, Gegenfchusfchrift = Ein: 
abe (wider einen ungünftigen Befcheid 
n Rechten), 

„nterpofition, v. 1. — 1) Dazwifchenles 
gung, ſetzung, ⸗ſtellung; 2) Zwifchens 
eintretung, ni A ermittlung, Da: 
Atoifchenfunft, Zwiſchenſtand, Ausmitt- 
lung ; 3; Gegenſchutzſuchung (f. Inter 
poniren 3) oder Interpofitio appell.). 

Interpret, v. 1. — 1) Erflärer, Ausle- 
ger; 2) Ueberſetzer, Dollmelfcher. 

„Interpretation, v. I. — 1) Erflärung, 
Auslegung, Erläuterung, Deutung 10.5 
2) Meberfegung, Verdollmerfchung. 

„Snterpretatörium, |. — Auslegungs- Bor: 
lefung, «Stunde, 

„nterpretiren, dv. I. — 1) erflären, aus 
wur: erläutern; 2) überfegen, verdoll: 

„onterpunctatiön, «punptiön, v. l. — Zwi⸗ 
ſchen⸗ Unterfcheidungszeichen. 

sInterpunctiönseßeichen, v, 1. 
ſchen⸗ Scheide zeichen. 

AIrterpunet ren, v. I. — Zwiſchenzeichen⸗, 
— pr yon *, Scheidezeichen 
machen (im reiben). 

Interregnum, I. — Zwifchenreich, sreiche: 
perwaltung, Bwifchen » Herrfchaft «bei 


—* Zwi⸗ 


Stelle (einer, 


Interrog Jutery 


Wahlreichen der Zeitraum von der Er⸗ 
ledigung bis ge veberbefegung & 
Thrones; 3. DB. das große Juterregs 
num von 1250 — 1273, mo das teutfche 
Reich in.der größten Verwirrung war, 
bis Rudolph von Habsburg endlich aum 
Kaiſer erwählt wurde ı€.). 

„uterrogatiön, v. |. — Frage, Befra= 


gung.. 
„InterrogatiöndsBeichen, v. vd. — Frag» 

Zeichen. 4 
„Interrogativ, v. I. — frigmweife, fra 


gend. 
„nterrogatöria captiöfa, I. 
lihe Fragen. le 
„Interrogatdria criminöfa, I. — ehren⸗ 
„zührige Fragen: Se 
„Interrogatöria generaliöra, I. — .gllge= 
meine Fragen, Eingangsfragen. 
„Integrogatdria impertinentia, |. — unge⸗ 
börige, unzuläßige Fragen. 
„Inte — miurioſa, di, was J. eri⸗ 
minoͤſa. Er —— 
„Interrogatoͤria irrelevaͤntia, lI. — uner⸗ 
hebliche Fragen (in Rechten) 
„Intexrogatöria präliminarin, I. — vor⸗ 
läufige Sragen (mas J. generaliöra). 
„Interrogatöria fpecialiora, I. — Ge 
kandsfragen, ins Einzelne gehende Ai. 


gen. 
„nterrogatdria fuptrflun, I. — überflüf- 
fige Sragen. 
„Snterrogatörium, I. — Fragſtück, «punkt, 
Befragung, Verhör. 
„nterrogiren, v. I. — fragen, befragen 5 
vernchmen, verhöten. _ 
— unterbrechen, 


„Snterrumpiren, v. |. 
„fören, re F 
„Interruptioön, v. |. — terbre | 

Stdrung, Hinderung ıc. e EM 
„Inter fevpbag, I. gr. — beim Trunf, 
Schmaus. *F —* 
——— v. I. — durchſchneiden. 


— berfäng- 


nterfectiön, v.L — D eidung, 
—S— — Ir 
„Inter fpem et metum, I. — zwiſchen 
Furcht und Hoffnun 


1. — 1) Boifäpengeit, Srif, 
ee ; — F 
Interuſuͤrium, l. — 1) Sin nfung 
ins aus Zins, Zinswucher; 2) Sie 
chenzins- Abzug (don einer vorjeitigen 
‚oder frübern Heimzahlung einer Schuld) 
sejnterväll, v. I. — 1) Imifchenraunt, » 
weite; 2) Zwifchenzeit, Frift, Naft; 3) 
Tonabftand, sverhältnif, entfernung ; 
4) Abſtauds⸗, Verhaͤ u, art fa. 
„Jutervaͤlla lueida, I. — Uchte, heile Zwi⸗ 
— — —J— —* 
nteroallum legitimum, I. — 
— Zwiſchen zeit, — Not DAT 779 


„nterftitium, 


Interv Intim 


Jnutervenient, v. 4. — 2 dazwifchenfom: 
mend, =tretend; 2) Dazmwifchentreter, 


Mittler, Mittelde-, Schiedsmann; 5) 
Zugefelle, Theilmehmer, Beitreter. 


„Intervenienten (eentien), vd. I, — Zwi⸗ 
fchenereigniffe, Dinge, ⸗ſtücke ıc. 
„Interveniren, 0. I. — dazwiſchenkom⸗ 


men, streten, begegnen, ing Mittel tres 
ten, den Schiedsrichter machen; bei: 
treten, mitwerben. 
ee = 1.— 1) Dazmwifchens 
uterventiön, ' Eunft, =tretung ; 2) Bei⸗ 
tritt, Zugefellung, Vermittlung (eines 
Dritten als Freundes oder Mitwerbers 
in Etreitfachen); 3) Bürgfchaft, Gut» 
fprechung x. 
„nterverfiön, v. l. — Vers, Umkehrung; 
Unterfhlagung, Veruntreuung ıC. 
„ntervertiren, vd. I. — verkehren, umts 
fchren, wenden, unterfchlagen, verun— 
treuen, megfchnappen, an fich zichen, 
heimlich zurück behalten (3. B. Gelder). 
„snteftäbel, v. I. — 1) unfähig zu zeu⸗ 
gen, » Zeuge zu ſeyn; 2) ErßverMigtings-, 
dermächtnißunfähig (der das Recht nicht 
bat, über fein Hinterlaßthum erblich zu 
verfügen). 
„nteftät:Erbe, v. I. — natürlicher, näds 
fier, gefeglicher Erbe, Sreierbe (der ohne 
porhandene legte Willensverfügung (ohne 
Teftament) das Recht hat, zu erben), 
„Onteftätus fierben, v. I. — ohne Ver: 
mächtniß, Erbverfügung fterben. 
„Intefina, I. — Eingeweide, Gedärme. 
„Antefindl-Würmer, o. I. — Eingemeides, 
Gedärme- Würmer. 
Juteſtinum reetum, I. — Maftdarm. 
„or ehe, I. gr. — im Hauptfage; im 
Allgemeinen, in der Kegel. 
„Antbronifatiön, d, gr. fr. — Thronein⸗ 
fesung, serhebung. 
„Qnthronifiren, v. gr. fr. — auf den Thron 
fegen, zum Throne erheben, bethronen. 
„amtim, vd. I. —;innig, vertraut. 
„Antimatiön, v. 1. — gerichtliche, amtliche 
Anſagung, =» kündigung, Kundmachung, 
Anzeige. Erdffnung, 
„Satire, 1. fr., f. Intim und Antimus. 
„Antimidatiön, v. I. — Abichredung, Ein⸗ 
ſchüchterung ıc. 
„Sntimidiren, v. I. — abfchreden, in 
Furcht fegen, bange machen, einſchrecken, 
einfhüchtern. 
„Dntimiren ,.v. l. fr. — 
eröffnen, zu willen thun ; gerichtlich an— 
fagen, ausfchreiben ; 2) Friſt anfegen ; 
3) Anzeige, Kundblart anichlagen (3. B. 
auf dfentl, Plägen, am Ratbhaufe ıe.). 
«Dntimnitäh, v8. 1, — BVertraulichfeit, In: 
nigkeit, Herzlichkeit, innige Freund: 
(haft, | 


4) ankündigen, 


Zutim Intr 919 
ntimfter, v. I. — innigfter, vertpante: 
fter, befter (Freund). * 

„Intimus, I, — vertrauteſter, innigſter, 

Zeheimſier, beſter Freund. 

„Sntitulatiön, v. I. ir. — Aufſchrift, Be: 
nennung (stittlung), Standesname. 

„Sntituliren, v. l. fr. — 9) Aufichrift 
geben, bezeichnen, benennen; 2) aus⸗ 
zeichnen (betitteln), bewürdnen, beran⸗ 
gen, einen Standes«, Würde-Namen 


eben. 

„Sntoleräbel, v. I. — unerträglich, uners 
"duldbar, unleidlich. 

— v. I. — unduldſam, unver: 
träglich. 

„Sntolerantifm, us, neul. — 4) Unduld: 
famteitswefen, ⸗geiſt; 2) Unduldſam⸗ 
feitslehre. Er 

„Sntoleranz, v. I. — Unduldfamfeit, Un: 
verträglichkeit. 

„ntonatiön, v. gr. l. — Unfimmung, 
Tonangebung. 

„Intonir⸗Eiſen, v.v. — Stimmeiſen,⸗ 
gabel, ⸗hammer. 

„ntoniren, v. gr. I, — 1) anſtimmen, 
tonangeben; 2) vorfingen, «fpielen; 3) 

Ton ⸗Stimme zurichten (Drgelbau). 

„ntonir:Meffer, v. v. — StimmsMeffer, 
Pfeiienfchnittmefler. 

„Öntortilien, v. I. — gemundene, gefloch- 
Fene Lichter (zu Weihhandlungen in der 
röm. Meffe). 

„In tötum, I. — 1) fürs Ganze; 2) volle 
fländig, ganz, ungetheilt; 3) ganz und 
0% M * und üͤber; 4) ſchlechthin, 
gänzlich. 

„Qutractäbel, v. I, — unbiegfam, ⸗beug⸗ 
fam, ungeleuf; förrig, farrföpfig, -fin- 
nig.; unzugänglic), »willfährig, -ums 
gänglich, sgefellig, widerfpänftig, rauh⸗ 

 bärig ıc. | ; 

„ntrade, v. it. — 1) Eingang, Zutritt ; 
2) Vorſpiel, Erdfinungsfpiel; 3) Ein; 
fommen, Gefäll; 4) Eintrittsgebühr ; 5) 
Einleitung, Erdffnung, Anfang (einer 
Handlung, eines Gefprächs ıc., wie ei- 
nes Tonſtücks, womit ein Schaufpiel 
eröffnet wird, in dDiefer Bedeutung, was 2). 

„Öntraitable, fr., was Intractaͤbel. 
ntra lineam, I. — innerhalb, in der 

Linie Rechnungsbüchern). 

Intranſitio v. 1. — nichtübergehend, un⸗ 
— beftandzeitwörtlich (Sprach⸗ 
lehre). 

„In traͤnſitu, l. — im Vorbeigehen, gele— 
genheitlich, zwiſchenein ꝛc. 

Intra privaͤtos parietes, I — 1) zu 
Hauſe, unter vier Augen; 2) durch 
häuslichen Unterricht. 

„Jatrepide, I. (fr.) — unerfchroden, un 
verängt, furchtlos ıc. 


”ı — 
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AIntripi dite, difät, [. fr. — Unerſchro⸗ 
denheit, Unverzagtheit/ Beherztheit, 
Herzhaftiäfeit, Furchtlofigkeit. | 

Intricaͤnt, v. ru 9 verwickelnd, ver: 
wirrend; 2) verfänglich, ränfevoll. 

„Intricat, v. I. — 1) verwickelt, verwor⸗ 
ren, fanierig; 2) fchlünferig, kniffig, 
verfänglich, Ari, ränfevoll. 

Intriciren, ». 1. — vermideln, verwir- 
zen, -fnoten, »fetten (das Weitere ſ. un- 
ter ntriguiren). 

Intrigaͤnt, f. — 

Intrige Ele), |. Intrigue. 

Intrigiren, f. ebd. 

„sntriguant, I. fr. — 4) vermwidelnd, = 
wirrend, sfettend; verwickelt, worren, 

„ tettet ze. ; 2) ränkevoll, fchlüpfrig, ver- 

fänglidh, liftig, Eniffig; 3) Ränfemacher, 

s{chnied, »ipieler, unruhiger Kopf ı. 
Intrigue, I. fr. — 1) Verwirrung, wir 

delüng, =fettung, Knotenſchürzung; 2) 

verwirrter, verdrießlicher Handel; 3) 

Busen Anfchtag, Liſtgewebe, böfe Tücke, 

etrügerei, Arglift, Nänfte, Streich, 
zu ; 4) fiebeshandel, verliebtes Aben- 
euer. 

Intriguen⸗ Stück, v. v. — Verkettung⸗, 
x Knotenſtück (Schaubühne). u, 
Intrigueur, fr. —  Mänfefpieler, » 

mied ıc. 

„Intriguiren (fi), w. I: fr. — 1) ver: 
wirren, wickeln, «Fetten, =Enoten; 2) 
verlegen machen, in Verlegenheit fegen; 
3) Ränfe jpielen, Kniffe machen, ver: 
worrene Händel anriditen, anzetteln ; 
4) auf verliebte Abenteuer finnen, aus- 
geben, fie befieben; 5) ſich viele Mühe 

ben, allerlei Mittel verfuchen, vieler: 
ei Wege einfchlagen ; 56)" fich eindrin« 
gen, zudringen, einfchleichen. 

Intriguirt fenn, v. v. — mit- befangen», 
mit vermwickele ſeyn. 

„Onteinfecus valor, U — 
Werth, Gehalt. 

van triplo, I. — dreifach. 

Intriſtito, it. — 1) verfchlimmert, ver 
dorben; bösartig geworden (Wenn von 
Menfchen die Rede if); 2) erftarrt, 
verdorrt5 3) verbuttet, umgefchlagen 
(bei Pflanzen). 

„introdueiren, vd. I. — 1) hineims, eine 
führen, Eingang verfchaffen, vorftellen ; 
2) einfegen (in ein Amt); 3) binein- 
bringen, ⸗ſtecken, ⸗ſchieben; 4) anfans 
gen, eröffnen, einleiten. 

„ontroducteur, 1. fr. — 1) Einführer, 
BVorfteller (eines Fremden bei einem 
Dritten, oder der an Höfen Fremde 
empfängt und vorführt). 

„utroductiön, d.,I. — 1) Hineins, Ein⸗ 
führung, Vorſtellung; 2) Einſetzung 


innerlicher 


Introd Inurb 


—z 3) Anfang, Eröffnung (4. 
. eines Schaufpiels durch ein Zon- 
füd); 4 ei Vorbegriff, vor: 
läufiger Unterricht, Vorbericht 5 5) Hin⸗ 
eindbringung, Ateckung, «fchiebung. 
„ntroduziöne, it., was Introdncttön (be: 
Jonders 3) 4). 
„Antröitus, I. — 1) Eingang, Anfang; . 
2) erfies Lied, erfter Pſalm (bei der 


Meile). 

Intromiſſion, v. I. fr. — 1) Hineinſchie⸗ 
bung, ⸗ſteckung, »laffung; 2) WBermitt- 
lung, wendung (uneigentl.). 

„Intendiren, v. I. — 1) hineinfchieben, =» 
fioffen ; 2) fich auf⸗, eindringen. 


„Iutrufiön, v.. 1. — 1) Hineinfhichun 
:ftoffung; 2) Auf», Eindringung. 2% 

tt Intich, f. Such. 
ntubus, um, mas Intybus. 

—— v. I. — 1) Anfchauung; 2) 
finnliche Erkenntuiß, Vorftellung, Em: 
aRubanes 3) anfchaulihe, deutliche 

abrnehmung, Erfenntniß (durch den 
Verſtand; Weltweisheit). 

„Ssutuitiöns-Gabe, v. v. — Anfchauungs- 
x —* er tage (ch d, aufch 
ntuitio, v. 1. — anfchauend, anfchaus 

» lich, ſinnlich, erfennbar, vorfiellbar. 

"ae Facultät, v. l, was Intuitiöns:- 


abe. 
„Intuͤitu, 1. — 4) durch Anfchauung,. Ans 
blid; 2) in Anfchung, in Erwägung, 
in, Hinficht, binfichtlich, betreffend ac, 
ntumefeinz, u ik — Ans Au l⸗ 
“ns; Aufblähung, »blafung, * 
un ic, \ IH} 2 
„Intumsfeiren, v1. — ans, auffchmwelleh, 
ſich aufblähen, aufblaien, ſtolz thin, 


eyn. wg 37, 
— v. l. — ungefiört, «gehindert. 
„ga turno, v. gr, it. — im Umkreiſe, in 
„Intusſuſception, v. I. — Inſiche 
me, Inſichverſchmelzung Kt 
Einfaugung, innere Anfegung (neuer 
Theile). BAER 
„Sntmbus, I. — Süfwegwarte (was En- 
vie). } ar 
„In tyraͤnnos, |, gr. — 1) wider, gegen 
Machthaber; 2) auf! gegen Wütheriche; 
weg mit Zwingberren 
„Suula, I, — was Helinium, 
„on una ferie, I. — in-Einer Reihe, uns 
unterbrochen, aneinander. 
„Inundatidn, v. lI. — 1) Weberfchwen: 
mung, Waflerflutb; 2) Bewä 
Boden (bei Fe en). RR TER, 
„Inundiren, v. I. — überſchwemmen, uns 
ter Wafler fee, —— 
Inurbaͤn, v. I. — unböflich, grob ic. 


Inurb Invect 
BEL, v. 1. — Unhbflichkeit, Grob⸗ 


Jnuſitaͤ ER _ ———— auſſer 
Gebrauch, — mi jr 
I . —S F — A bräuchlich,, im Gebrau⸗ 


gu H er —* Ather Nutzen. 
m Delphini , "1 ‚pr. — M zum 
Gebrauche des Dauphin (Dophein) don 
Frankreich; C bei Ausgaben lateinifcher 
Ehriftfteller vorfommend, weldhe unter 
Ludwig dem 4ten für den franz. Krons 
prinzen mit Auslaffung anflößiger Stel: 
len befonders und (ehr ſchön gedrudt 
würden ; 2) zur Borlicht; 3) etwas Aus⸗ 
erlefenes (wenn gleich verkümmelt oder 
gar verfälicht). 
„Imütile pöndus terrä, L. — 1) unnüße 


Fer 2) vunnüger, unthäfiger 
nvadiren, dv. l. — ans, ein⸗, überfallen, 
er tr in M 


ngen. 

— ren, v. I. — ſchwaͤchlich wer⸗ 
den N) —“ Eränfeln, 
Ka werd a: ochen ıc. 
valid, v. I. — 1) unvermögend, Fraft: 

los, 3* ſiech, gebrechlich, kraͤnk⸗ 

id; 2) u ungültig, unfräftig, nichtig; 3) 

dienftunfähis, untauglich, suntüchtig, = 

F —939— — — 

ger, Wehrmann; Raſtuer 

„invalidatiön, v. I. — Aufhebung, Ab⸗ 
ſchaffung, Ungültigmachung. 


„Anvalide, = Siehling) Raftner 
(was Stecih, > 
Invali —— Ganih), v. 1.fr. 


— —————— 
„Invaliden - Haus, ‚1. — Kriegerpfleg⸗ 
baus, efiechenhauß, Küfnerpfleg, =pfleg 


aus. 
„Invalidiren, v1 — ungültig, unfräftig 
machen, ig aufheben, abfchaffen. 
„Invalidität, v — 4) Ungültigfeit; 2) 
heute; Kraftloſigkeit, Unver- 
mögen, Untauglicheit Dienftunfähigs 


„Suoarüäel, v. I. —mveränderlich, un⸗ 
—— ität, v 
abtlıitat, 
feit, ——— 
Jauvaſion, v. I. — Ueberfall, feindlicher 
Ei tin ein Land gm vorangegan: 
gene Kriegserfläru arten 
„Suoteta, I. — 9) Eins, Mitgebrachtes 
"(in den Haus: und Eheftand); 2) Ein: 
geführtes (an v ern, Waaren). 
„gun 330 — —2 
er rede mä bung, 
‚Höhnung, Be efpotsung, Schelt:, Käfer: 


„Sunestisiren, vu — Gchmähungen 











, 1, = Mnveränderliche 


— 


Inveh 


ausſtoſſen, mit harten Worten 
fhelten , — ſchimpfen, 
— ſen gr bineinfüh 
noebiren, vd. I. — 1). ein=, hineinfüh⸗ 

u (Waaren, Hausrat) 1e.);5 2) was 
Anveetiviren. 

Invenit, I. — er, fie hat es erfunden, 
erfonnen 1. 
„nventariät:Stüc, 9. neul.— Werzeichs 
niß=, Hafnabm, Erfunds:, gBerlaffen. 
Fchaftsftüc | 
„Inventarifatiön, v. ne —F ñ———— 
Verlaſſenſchaftsaufnahm 

Inventarifiren, v. neul. — ver eichnen, 
in ein Verzeichniß bringen, aufnehmen 
si eichnen, Borrath =, Verla enſchaß 
aufichreiben ꝛe. 

JInventaͤrium, neul. — 1) Erb⸗, Vermös 
gens:, Guter-, —— 32 
Sturz; 3) Fundbuch. 

„nvention, v. I. — 1) Erfindung, Ers 
finnung, Erdihtung; 2) Yuffin dung, 

Entde fung ; 3) un * ort 

—— v. |. , erfind» 
fat, Ag —E — erfunden, 
erdacht ıc 

„omventiten, v. l. — 1) erfinden, »finnen, 
sdichten, =denfen; 2) auffinden, entde: 
den; 3) auffchreiben, : 8 in ein 
Verzeichniß bringen, aufnehmen ic. 

Inventis faͤcile et Addere, I. — 1) d 
Erfundenen läßt fich Teicht etwas bein 
oder hinzufügen, =feßen; 2) gebohrt 

_ Bretter find gut annageln, 

Inventor, I. — Erfinder, »finner, Enb 
„Deiter, erfier Urheber. 

„Inventum, I. — Fund, Erfund, 
ndentür, dv. neul. — Vermögend-, Erbs, 
"Berlaffenfchafts-, Güter, Waarenaufs 
nahme, -verjeichniß; 

„In verba magiftri, 1. — auf des Mei: 
ſters, Lehrers Worte (fchwören, deſſen 
‚ Meinungen, —33 unbedingt, blind» 
"lings annehmen, Glauben beimeffen). 


Inveſt 54 
ahren, 
ern, 


„Inverfiön, v. I. — Umfkehrung, aiven: 
dung, — 5 Wortderſetz g, ⸗um⸗ 
drehung. 


Inverſo oͤrdine, l. — in umgefehrter 
Ordnung (daf das Letzte zuerft kommt). 
Indertentia (stien, »zien), v. I. — Gäu: 
re: Örgenmittel (Arzneilehre). 
„nvertiren, v. I. — umkehren, «drehen, 
wenden, verfegen, 
werigatiön, v. 1° — Nach-⸗, Erfor: 
"hung, Auffuchung, Nachfpürung, Aus: 
orfchung. 
„Inveftigiren, v. I. — nach⸗, auss, erfor 
fchen, auffuchen, nachipüren 
„Inpekiten, v... - 9» einfleiden, be 
—** ſetzen, = weifen(befonders i 
ein geiſtliches Amt); einſchl ießen, 
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umgeben, ⸗zingeln; 3) belehnen, ein 

£chen übergeben; 4) beunrubigen, un— 

ficher machen, durchziehen, berennen ıc. 

Inveſtitur, v. l. Einkleidung, ‚Ein: 
weihung, feierliche, Einſetzung, Einwei— 
ſung (in ein Amt); Belehnung, Beſtä⸗ 
tigung. 

Indeſtſtura fimultanea, I. — Mitbeleh: 
nung, Gefammtbelehbnung, geſammte 


„Hand, 
Iñveſtituͤr⸗Recht, v. I. — Belehnungs⸗ 
Recht 


— 


Inveleriren, v. l. — veralten, Aähren, 
einwurzeln. 
Inveterirt, vd. v. — veraltet, ⸗jahrt, ein⸗ 

gewurzelt. 

son via juris, I. — auf dem Wege Ned): 
tens, durch rechtliche Hilfsmittel, 

„nvicem, 1. — wechielsweife, abwechſelnd, 
eins nach dem andern, um =, gegencins 
ander, unter einander; hergegen, dar— 

| wer — 

‚cfnoiDiös, ds, v. l. — neidiſch, miß— 
günſtig. 

Moibiten, ©. l. — beneiden, misgönnen. 

Invigiliren, v. l. — wachſam ſeyn, auf 
etwas Acht haben, fcharf bewachen, 
firenge Aufjicht haben. 

„Sn vim, I. — Kraft, laut, anftatt, zu 
Folge, vermöge. 

In vim concipiendä fententiä, l. 1) 
ſtatt einer Urthelſtellung; 2) kraft zu 

ſtellender oder abzufaſſender Urthel; 3) 
zur Urthels-Abfaffung. 

„In vim leuteratiönis, v. l. tſch. — ſtatt 
oder kraft einer Läuterung (übergeben; 
Rechtsſprache). 

In vim probatiönis, |, — ſtatt Beweis 
ſes (übergeben ; Rechtsſprache). 

„In vim revifiönig, I. — 1) laut Durchs 
ſicht; 2) zur Duschlicht. x 

Invincibel/ v. l. — unüberwindlid, uns 
bezwingbar. 

— v. — —— unan⸗ 
taſtbar, unverletzlich, geheiligt, unvers 
brüchlich. _ 

„Inviolabilität, v. I. — Unverletzbarkeit, 
Unantafibarfeit, Unverletzlichkeit (Heiz 
ligteit ), Unverbrüchlichkeit. 

„Snvifibel, v. I. — unſichtbar, verbors 


gen, heimlich. ’ 

Inviſibilität, v. I. — Unfichtbarfeit, 
Merborgenheit, Heimlichkeit. 

Indiia Minerva, l. gr. — 1) ohne Mis 
nervens Willen; 2) obme Geſchick und 
Anlage ; 3) ohne guten Erfolg. 

„Invitatidn, v. 1; — 2) Einladung; 2) 
Antrieb, Anreisung. 

alas I, — ungern, wider Willen. 


nvite machen, v. [., was Invitiren, 2), 
goitisen, v. I. ⸗) einladen, laden, 


Invoe Idyhikl 


zu bitten; 2) nieder, zig an⸗ 
2* AD ur 2 als 

echfe und bei einem der 3 erfien Bil- 
der in derfelben; Trifet und Whiſt); 


3) anreizen, =»treiben, 
| 1) Anrufung; 2) 


„Snvocatiön, v. | 
Anbetung. 

„nooeavit:Conntag, v. v. — Anrufungs- 
Sonntag (von den Meßworten, Pf. 91, 
15.: invocavit me, er hat mich angeru= 
fen; 2) zweiter Faften- Sonntag. 

„Önvoeiren, v. I. — anrufen, anbeten. 

„Involution, v. I. — Einhüllung, ⸗wicke⸗ 

- lung, :fchliefung ıe. 

„Involventia (eintien, »sien), v. I. — 
Einhüllungsmittel (Arzneilehre). 5 

„jnvolviren, v. I. — 1) einhüllen, «wi 

deln, =fchließen ; 2) enthalten, im fich 

- faffen; 3) werwickeln, hineinziehen. 

„Inoulneräbel, v. [, — unvermundbar ; 


nvulnerabilität, v. I 
— —— 


Inzicht altt.,  Befchuldigung, RM" ti⸗ 
‚gung; 2) Sefayimpfüng, Ehrent 


ung. | 

HInzicht-Gericht, v,.'v;, 1) Ehrenfrän- 
kungsgericht; 2) Peingericht (3. B. das 
zu Nürnberg). 

+90, gr. (nmeiigtbip), 1) Mond (bei ben 
alten Archivern in Achdien) ; 2) ttNa= 

Se der Tochter des archiviichen Königs 


— Underwund⸗ 


— 


nachus, von dem verliebten, zärtlich 
eforgten Jupiter in eine Kuh verwan⸗ 
delt, die, als une fie zum Gefchenf er= 
“hielt, dem hundertiugigen Hirten Argus 
in die Huth übergeben wurde; 3) +Pfau= 
enauge (Benennung eines Schmetter⸗ 
“ lings mit runden, farbigen $leden). 


+98, gr. I. (gmeifplbig), 1) Jucheh! 2) 
D weh! (Freude: und — ; mober 
ohne Zweifel das Wort Joͤlen (fchreien, 
lärmen, jucheten) kommt, fowie Feuerjo, 
Mordid). 
gIpecacuana, amer., Brech⸗, Ruhrwurzel 
‚(aus Peru und Braſilien). 2 
+Qper, was Ulme. 

Hänbigenie, v. gr., Name der Tochter 
Klptemnefira’s und Agamemnons , wels 
che, durch Ulyſſes ensfährt, der Diana 
zur Sühne in Aulis aufgeonfert wer= 
den follte, weil ihre Water einen diefer 
Göttin geweihten Hirſch erlegt hatte; 
aus. Mitleid aber bei deren Altar in 
Taurien von König Thonantes als Pries 
fterin angeftellt wurde. ,., 

tränbillespgr., hieß der Zwillingebruder 
des Herkules und ‚Vater des Goläus, 
welcher nach Herkules Tode deffen Söhne 

+; ua Bardinien überführte, Daher, Die 


Ipot Iron 


Bewohner dieſer Juſel Jolenſer genannt 
wurden (Gtrabo). 

Ipoteca, gr. it. — 1) mad Hnpothef; 2) 
Bodmertivertrag (auf ital. Handels: 

„Spfismus, neul. — Gelbfifucht, Ichel⸗ 
weien, Ichelei (mas Egoiimus). 

Doſo facto, I. — 1) durch die That felbii; 
2) obne-Umftände, eigenmächtig. 

„Splo jure, 4. — 1) durch das Recht felbfi; 
2) von ficd) felbft. 

. 0,1. Idem quod. 

„renarcha, gr. I: — 1) Sriedensfürft, » 
‚richter; 2) Friedvogt, Häſcher, Ord⸗ 
nungs⸗, Sicherheits diener. 

— gr., 1) Friedensgöttin ; „2) — 

riede, 

Feenit v. gr. — Friedenslehre. 

Axeniſch/ v. gr. — friedeftiftend, vermit⸗ 
telnd; friedfertig. 

Fridium, gr. |, Barbener; (das mit der 
rohen Platina vermengt ift, und den 

—Regenbogenfarben gleicht). 

Zgris, gr., 1) Botichafterin, Götterdies 
nerin, Juno's Kammermädchen; 2) Re: 
essen: 3) Augenbogen, gefärbter 

ser 4) Schwerdlilie; 5) Re: 
enbogenftein (eine Art Opal, welcher 
n der Sonne die Regenbogenfarben 
fpielt) ; 6) Slorentin’sche Violwurz oder 
Veilchenwurz (mohlriechend; wird mit: 
unter in Silber gefaßt und Kindern, 
welche zabnen, angehängt, um das Zahn = 
eifh oder die Bühlen daran zu reis 


4Brisgrän, Saftgrün (der Mal 

rün, v. ar., Saftgrün (der Maler 

—— eis, 4) -oder der Schwerdli- 
lie (mit einer blauen Blume) bereitet 


wird). 

sein, was Jris, 5). 

ländifche Harfe, ift eine große Da- 
vids-Harfe mit 43 Mefjingjaiten von 
ſehr lieblichem Zone (ſoll ſich aus Gr: 
land herſchreiben). 

en Saule, »Bul, v. altt,, Armins⸗ 
oder manns-Säule (chemlals in 
Weftphalen mit dem Bilde des Kriegs— 
gottes der alten Sachſen verſehen; fie 
"wurde 772. von Karl dem Großen zer: 


ftört). | 
— altt., Armins⸗, Hermanns: 
oder Milchfiraße (am Himmel; von den 
alten Zentichen fo benannt). 
offen, was Mahöfer. 
ö Sea, vr gr. — feine Gpötterei, Scherz⸗ 
rede, elſcherz, witzige Zweideutig⸗ 
keit, ſche Gtichrede; 
„Ironiſch v. v. — ſodttiſch, witzig, höh⸗ 
niſch, ſtichelnd, ſtichredig, ſchalkhaft. 
„Iron roads (eiren rohds), engl. — Eiſen⸗ 
eiſerne Wege (wo die Gleiſen 
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‚mit Eifen befchlagen find ‚wie auf df⸗ 
fentl. Wegen in England. ne 
Mehrere). Hs rauen? 

„Sro pauperior, gr. l. — 1) Ärmer als 
Irus (f. diefes Wort); 2) ganz arm, 
„bettelarm. ————— 

„Srräfonab’t, f. Irraiſonable. 

» —336 fr. — 1) tböricht, unver⸗ 
nünftig;., 2) unbillig, arg, ilzig; 3) 
‚gröber Bengel, ungeichliffener Kerl, \ 

„Srrationdl, dv. I. — 1) unvernünftig; 2) 
underechenbar,. Vak 0% h 

„gerational:Grdfe, dv. v. — Eondergröse 
(die mit andern Feine Gleichung oder 
Meffung gemein bat und deren rjel 
ſich durch Feine Zahl ausdritcken läßt). 

„Srrationalität, dv. I..— 4) Unvernumnft, 
‚svernünftigfeit; 2) Unberechenbarkeit. 

„Srreeoncilinbel, v. I. — unperfühnbar, 
:fühnlich. 


„Irrecuſabel, v. l. — unveriserflich, ver⸗ 
weigerlich, ⸗abſchlag lich. * 
Irrefoxmabel, v. I. — Anverbeſſerlich, 
‚unabftellbar, -abän derlich 
„Irregenitus, I. — Unwiedergeborener. 
Irregular (eärer)eWechlel, v. 1. fr. — Ans 
pers Meß: Wechfel, Sonderzeit:Wechfel. 
„Irregulaͤr (:är), v. 1. — 1) ungleich, 
unordentlich, richtig; 2) feinem (geifts 
lichen) Orden angehörigz; 3) aufferzeit- 
lich; 4) abweichend (Sprachlehre). 
„aeregulorteät, v. 1. — 1) Ungleichheit, 
sordentlichfeit, Ordnungswidrigkeit; 2) 
Pflichtverſaumniß; 3) Standesentfeßung; 
4) Amtes, Dienfiunfähigfeit; 5) Abwei⸗ 
chung, ——6 (gewiſſer Zeit⸗ 
wörter ꝛe.; Sprachlehre). 
Irreledant, I. fr. — unerheblich, unbe— 
deutend. 
„Srreleväntia, l. — Geringfügigkeiten. 
„Irrel(e)wahn, ſ. Irrelevant. 
Irxreligis, v. I. — gotfentehr 
benswidrig, gottesvergeffen, g0 
glaunbia, _ 
„Sereliglen, :giofität, v. I, — ———— 
zung, Glaubensverachtung, Gottesver⸗ 
Gottlofigkeit, Unglaube, 
r 


remeäbel, v. I. — unzurlchgängig, une 


' glau: 
6, uns 


rücfgängig. 

„Srremediabel, d. I. — unabhelfbar, zab: 
‚bilflich ; unheilbar. 

—— vrl. — unerlaßbar; unver⸗ 


„Seremuneräbel, v. I. — unvergelibar, 
über Die Belohnung erhaben. 
Irxecparabel, v. I. — unerſetzbar, ſetz⸗ 


lich, unwiederbringlich 
he Pr ig —— — 
Irreprehenſibel, v. I. — unta t, ta⸗ 
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„Irriprochable, fr. — untadelhaft, unbe- 
‚fcholten, vormwurfsfrei. 
„Srreprofchäb’l, f. vor dieſem. 


„Serefifibel, v. I, — unmwiderfiehbar, + 


fehlich. 
Ixreſiſtibilitãt, v. 1. fr. — Unwiderſteh⸗ 
barkeit, sfiehlichkeit. 

„Srrefolüt, d. I. — unentfchloffen, ums 
Ihlüffig, ſchwankend, wanfelmirhig. 
„Srrefolutiön, . I. ft. — Unfchlüffigfeit, 
‚Unentichloffenbeit, Wankelmüthigkeit. 
„Srrefpectuös, =d8, v. |. fr. — unehrer⸗ 

‚bietig, achtungswidrig. 
„Srrefpectuofirät, ©. I. fr. — Unehrerbies 
tung, sbietigfeit , achtungsmwidriges Be— 


tragen, 
„Sereiponfäbel, v. l. — nicht verantwort: 


id). 

„Srrefponfabilität, v. l. — Nichtverant⸗ 
wor tlichfeit. 

„Srrevderenter, I. — unchrerbietig. 


„Srreverinz,,n. I. — Unehrerbietung, » 
ebrerbictigfeit, 
„Srrevocäbel, v. l. — unmiederruflich. 


„Serevolutionär, v. I. fr. — 1) umwãl⸗ 
zungswidrig, »gegnerifch; den Staats— 
ummälzungs:Grundfägen zuwider, ent: 

egen; 2) Ummälzungs:, Ötaatsunrus 
Er eind; Staatsruhe-Freund. 

„Srridiren, v. I. — aus⸗, verlachen, aus=, 
verfpotten, verhöhnen, sachten. 

„Serigatiön, dv. I. — Ans, Befeuchtung, 
Wäflerung, Tomdkerung- 

Irxrigiren, v. l. — ans, befeuchten, wäf: 
fern, bewäſſern. 
„Srrifion, v. I... — Aus-, Verlachung, 
Auss, Verſpottung, Verhöhnung, Ver: 

achtung. 

„Seritäbel, v. l. — 1) reigbar, erregbar ; 
2) jähjornig. 

„Srritabilität, v. I. — Reizbarkeit, Er 
regbarkeit ıc. 

Ge l. — Neizmittel. 
rritation, vd. I. — Reiz, Anreizung, 

Erregung, Entrüftung. 

„Irritiren, v. I. — reizen, anreigen, er: 
zegen ; erbittern, erzürnen, aufbringen, 
entrüften. 

„Srrogation, v. I. — Auflegung, Zufü- 
gung, Anthuung; Strafanfag. 

„Irrogiren, v. I. — auflegen, zufügen, 
anthun, beimeflen, Strafe zuerfentien, 
anſetzen ı€. 

„Srroratiön, dv. I. fr. — Bethauung, Ans 
feuchtung, Befprengung, sträuflung. 
„Srrumpiren, v. I. — einfallen, «brechen, 

mit Gewalt eindringen. 

„Jrruptiön, v. I. — feindlicher Einfall, 
‚drang, sbruch, — 5* 

Irke, altt., Herberge, Zeche (in einigen 


Irus © I. 


Gegenden Dberteutfchlands bei Hand⸗ 
erfszünften). uw 
tt9rus, gr. I. (eigentlich Arnäus), 1) Name 
eines ſehr armen, aber gefräßigen Mens 
fchen im ehemaligen Ithaka; 2) FBettler. 


‚ +3fabelleFarbe, v. hebr fr., hellgelb, ftrob=, 


oldgelb Goll fih von der fpanifchen 
rinzeffin Sfabelle herfchreiben, die 1604 
den Safe von Dfiende belagerte, und 
das Gelübde that, ihr Hemd nicht eher 
abzulegen, bis der Drt erobert wäre, 
Da dieß nun erſt nah 3 Jahren ges 
(habe, fo- mußte das Hemd auch fo 
lange Stand halten und darunter ers 
gelben ꝛc.). Ä 
Iſaͤga, trk., Oberfammerherr (des türk. 
Kaiſers). vis 
„lagöge, vd. gr. — Einleitung, »führung. 
fagdgicum, gr. I. — Eintrittögeld. 
fagögifh, v. gr. — einleitend, sfüh- 
ten 


m fagön, r. — Gleicheck. 
felig. 


„Iſarſthmen, v. gr. — Anfangszablen (1 
bis 10; welche Die Lateiner Abaculos 
oder Caͤleulos numerales nannten). 

„ätis, gr. — 1) Waid (Färbefraut, das 

in Thüringen 3. B. häufig wächst) ; 2) 

Stein:, Eisfuhs (in den mitternächtlis 

chen Gegenden). a: { 

fatoide, v. gr. — bläuliche Galle. ı 

faupi, perf. — Heilsbeienner, Chriſt. 

fh, hebr. — Mann. | 
ſcha, hebr. — Frau, Weib, Männin, 
ſchiaͤtik v. gr. — Hüfte, Cendenweh. 
fchiatofele,:v. gr. — ruch. 
ſchion, gr. — Hüftbein, «blatt. 

* fchiubtar, ſ. Ibrikdar. arten 

* DENE v. gr. — Hagerkeit, Dünnlei- 

igkeit. | thiırjt 

„Iſchophoͤn, v. gr. — 1) Helle, Klar, 

rn; 2) Stammler, &totterer, 

ackfer. z 
fhophonie, v. gr. — 1) Helltönung, 

— 2) das Anſtoſſen, Stam: 
meln, Stottern, Gackſen. 

„ſchuretiſche Mittel, v. gr. — barnöff: 
nende, streibende Mittel, Harnmittel, 

„Iſchurie, v. gr. — Harnverfiopfung, = 


ft [7 IP 

+ fchwärfchidte, ruſſ., Miethkutſcher. * 

ffIſecki, japan., Name einer unverwesli⸗ 

en Eedernart, die zu Säulen gebraucht 

und fehr theuer bezahlt wird (auf dem 
Lew: Inſeln einbeimifdh). 
täfegrimm, alte., 1) .Eifengrimm (DBeina- 
me des Wolfe); 2) Haudegen; Murr⸗ 
Selladları ve (.. Name eines Helden 
ar, perf., Name eines , 
a in Firduffis Schahnaͤmeh fieben 


3» 41333 


Iñigny Iſoperi 


große Abenteuer (als cin zweiter Her: 
les) im Feldzuge genen den König 
—15 zu beſtehen hatte. 
++ Ihonp: nf) Se, v. fr,, eine feine 
Butter in Frankreich, 
m. * —* iſt und monon die feis 
— rt in Steingut⸗ Töpfen '/» und 
undmeife, die gröbere Art bingegen in 
gaben auch ins Ausland verführt 


al, ie ägnpt., 1) Mutter aller Götter; 2) 
weiter und Gattin des Dfiris; 3) 
Mutter des Hörus; 4) Mutter aller 
Dinge ; 5). Aderbaugdttin (mas Jo und 
Demeter bei den riechen). 
slam, arab. 
JJIslamiſm, v. arb. I. | Glaube; 2) maho— 
re Glaubenslehre; 3) Türken— 


„Sfochimies&inten)'o . gr. — Gleichfältes, 
6 Anien Erdbeſchreibung; 
umbold 
FJiechroͤniſch, v. gr. — gleichzeitig, gleich: 
während, »dauernd. _ 
„Soareniim, v. gr. 1. — Gleichzeitigkeit, 


okölon, gr. — Gleichſatz,⸗gliederun 
3 4: B. ei unerfättlich 2, Derichimen: 
6 grenzenlos; zu viel Begehren zeigt 


einen Dürftigen an, und nichtd zu Ras 


tbe halten ia ‚ruiang der Dürftigfeit). 
„Siolatiön, v. I. it. — Abjonderung, Als 
leinz, — 
Jolator, neul, — Scheidſtuhl (in der 
— — oder ui fioff:£ebre). 
„Stoliren (fich), v. I. it. — 1) abfondern, 
allein», — 2 ausschließen ‚ vereins 
Ein E—⸗ 2) fich abſondern, ein⸗ 


eben ı 
—— was Iſolaͤtor. 
olixt, v. I. it. — 1) abgefondert, al» 
leinz, freigeftellt, vereinzelt, —— 
niamt; 2) — für ſich lebend; 


merie —380 je — Gleichth 
o :mdrie N dv sr. — 13 eis 
a u 1 


nike (smörifch), v. ar. — gleich 
Ber lig, (Kedenfunhe 
„I onomie, d. Öleihnamigfeit ; 
2) Oinanesibeilung; 3) ale 
beit * — eit, stechtlich 
. I Fr h; — 4) :gleihnamig 5 
Ber t; —* gefenegleich, gleich: 


JF ſ. * 
r. — Gleichumfangs⸗ 
us nhalt der förper aus 


ge zu met: und zu. bes 


En * er — — Abachumsrt 


4) der erſte, wahre 
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[ ’ * Glei ſe ten i 7 “ 
in SE gr. . Kr 


gleichen Zahlen befichend. 
— opoſtaͤtik, v. gr. — Gleichgewichts: 
Iſos kele, v. gr. — leichfeitigese, gleich» 
ia Dr sic. ee r d⸗ 


+afoiber + Knien, 5. gr., Gleichfommer- 


fi 

+ —— v. gr. — Gleichwarme⸗ 

"Sinn 6 ⸗Linien (Erdbeſchreibung; 

umbold 

— türk. Kreis⸗ Desiefähaupt, 
mann, svorfteber, Landvogt. 

Hfrael, d. bebr., 1) Gottesheld ; 2) Gott- 
chauer (nach Afidor); 3) Beis oder 
Wechlelname Jakobs und feiner Nach⸗ 
fommen (f. 1. Buch Mof. 32, 24 — 32. 
und Kap. 39 10., fowie aud 1. za 
* ng . und 2. Buch Mof. 1, 1. 


— ——— v. hebr. [., mas Monotheiſ⸗ 


was Höoſſop 
&t., f. nis ſtudidſus. 

Btambel Efendi , »türk. , Drdnungs =, 
Lebensmittel : Dberauffeher Gu Kou⸗ 
FE 8 Weide fich 
er, gr. l., untere Donau (welche 

in 7 dienen ins Schwarze Meer ( Pont: 

Eurinus) ergieft). | 

Iſthmiſch ©. 
land=, erdeng, ⸗ig. 

Hihmische Spiele, v. 0,4) Erbe, Land⸗ 
Enge = Spiele ; Korinthiſche "Lauf %, 
Ringe»,  Fechtfpiele er (die auf der 
Landenge von Korinth alle 3, 4 Jahre. 
gepalten wurden ; man Frönte dabei die 
SIE mit einem Fichten- oder Epheu⸗ 

ranze. 


gr., verengert, ⸗engt, 


„Sühmus , Landenge, Eng «, 
Bel. (swifchen 2 ne 
ae us, v. gr. I., Ausfprache des 


3— » und ei "wie ein i (and 


— fo if * ſo hr es fich, 


at, 
i ttrundmünse zu 8 


kat *— un. 
(in 


bir. 16 a0 
ae — BERNIE dgl * u a 
prünglich zu J 


Sralieh drig, inwoh⸗ 

neriih; 2) aus dien gehbrie, in She 
lien eingewandert ıc, 

„sta me Deus Adjuvet, l. — fo war mir 


8 5 benfo, def 

em — et Br 0, deßgleichen, 

Na 0.0. — Wie ei. — 

Pi eratin, d.. l. — ‚wiederholend, aber: 
„green v.[.—. ar len. 
Pehöphallog, us,,gr, I., 4) Gerad>, 


56 Iltinerarch Irxion 
Streckgliedling; 2) Beiname des Priaͤ⸗ 
pus; 3) Glied-Singer, ⸗Verehrer 
(welche dem Phaͤllus bei den Bacchana⸗ 
lien in weiblicher Kleidung folgten und 
— ehlangee ꝛe. Gaſen· S 

„Itineraͤrch, v. I. gr. — Gaſſen-, Stra⸗ 
Yang ZA ne 

„Stinerärium, I. — 1) Reiſebuch, -be⸗ 
fchreibung; 2) —— (in der 
röm. Kirche); 3) Wegzeiger (befonders 
nach dem frz. Itineraire (srär), und 

im MWehrdienfte die fogenannte Marfch- 
roufe, srut 

„Itio in parts, I. — das in Theile ge: 
ben, DBefonder » Abfiimmen (3. B. der 
Landftände). . , 

AItoͤnus, gr, l., bieß ein König von 

beffalien, welcher das Gold = und 
Silbermänzen, fowie das Ersgießen 

— erfunden haben ſoll (nach 
Lucan). 

Itſchoglan, ſ. Ichoglan oder Jeoglan. 

Itſebo (⸗ſibhu), jap., Goldmünze zu ı Thlr. 
20 gr. und 2 Thle. 3 gr. (in Geſtalt 
eines: langen Recht = Eds */, Zoll lang 
und °, Zoll breit) 

„Ityphaͤle (Ithyphaͤlle), v. gr. — 1) 
Schutzherzchen; 2) Schirmglied, Hals⸗ 

ehänge (eim abergläubifches Anhängfel 
Fir Kinder und wider Krankheiten bei 
den alten Griechen; f. auch Ithoͤphal⸗ 


los). 

„Ityphaliſch (Ithyphaͤlliſch), v. gr. — 1) 
gerads, ſtreckgliedig; 2) ſchutz⸗ ſchirm⸗ 
gliedig; 3) unzüchtig (ſ. Phaͤllus und 
Ithophallos). 

Hans, Bi hieß der Sohn des thrazi— 
chen Königes Zereus, der nach der 
Fabel in cinen Phafanen verwandelt 
wurde, als er von feiner Mutter Progne 
dem ehebrecherifchen Vater zum Elfen 
vorgefegt murde; (ſ. auch Progne und 
Terens). 

Hal, alttfch., Sonne. 

+4 Y’widien, altnord., Name einer Gat: 
tung Elfen, die theild in Grotten woh⸗ 
pen und meiffagen, theils mit Dem 
Haume, den fie befchügen, leben und 
fierben. 

„Srentif, d. HF, — Bogelfang :, Vogel⸗ 
frellertunft (mit Leimruthen). 

„Srie, v. gr. — Ehrenfchwerd, englifche 
&chwerd » filie. 

+4%xlon, ar., fabelhafter König von Thef: 

alten (Cohn des Phlegyas und der 
Acthiom, nach andern Jupiterd umd der 
Merb.)5 der wegen feiner Luſternheit 
und Vrahlerei, als ob er Juno Miß- 
braucht und Jupiter zum Hahnrei ge— 
macht hätte, dom diefem zur Hölle ver⸗ 


Jzari Jaccr 

ſtoßen und an ein herumlaufendes 
‚Schlangenrad gefnüpft wurde 16.). 
19ari, türf., Körber» Röthe (die aus 

er Levante kommt). 

zarins, ofid., Baummollenzeuge (zu 

Js gemöhn!. breit und 10—11 Ellen 
lang; Tommen- durch die dänifch-afiati- 
ſche Handelsgefellfchatt von Oſtindien 


zu um). 

treu: chu, chin., Name eines chines 
then Schmuds von 800 ‚Edelfteinen. 

+4zelötte, i, türk. / Silbermünze zu 50 
Bis 55 fr. oder frz. a a (nad 

“ türf. Währung 1, Hallenifchlit zu 30 
Paras oder 90 Aſper). 

PIkepoit, ind., Stinffuche. 


ce 
as» (Mitlauter). 
+9. als ae ea für: Johann, 


e, Jacob, -bine, Jeſus ic, 
fJaar-⸗ Baͤchi («Bafchi), türk. 1) Haupt» 
mann; 2) Ausbheber der Zolls oder Zris 
butkinder (ein Kriegsbeamter von den 
fogenannten Saniticharen). 
rrYaaröba , amer., Benennung einer Art 
beafilianiicher Schmint » Bohnen. 
fJaͤbiru, amer., Strandläufer (ein dem 
Reiher ähnlicher Sumpfoogel in Bras 
—— * grau) — 
aboraͤndi, v. ind., nezfoͤrmiger 
(deſſen Wurzel Gift abführt) i 
„Sabot, fr. — 1) Kropf, Taubenkropf; 
2) Herifirih, Hemd», Brufitraufe, 
Bufenftreif ıc. 
en: ‚ d. amer., Name einer 
rt Birnbäume in Brafilien mit rofen- 
oder trauben » Ähnliher Blüte. Die 
Früchte gleichen den Heidelbeeren , dies 
nen wider den Durchlauf und zu einem 
Speife: Del bei den Südamerikanern. 
fJabutieabba, v.»amer., Schwarzapfel⸗ 
baum von Brafilien. . 
+Jäca, ofid., Name eines Baumes, der 
an der-Zänge feines Stammes und an 
den ftärffien Imeigen Früchte trägt, die 
noch größer als die Blafchenkürbiffe oder 
Calebaſſen find. 
fJaͤcal, vfid., Gold», Leichenmwolf. 
jJaeanmar, amer., Baumlänfer , »Hette- 
rer (nährt fich mie der cht von 
Ameifen und anderem eldsieker. 
tJacana, amer., Spornflügel, gedornter 
Kibiz (von Brafilien). 
+Jacaptt, amer., Roth, «Amfel, (mit, ro⸗ 
ther Braft, "in Brafilien einheimifc). 
+Jarara ‚ amer., Bifam » Krofodil, Heiner 
Kaiman (von Brafilien, iſt ein ſehr 
fährlichesThier und 6 bis 7 Fuß lang). 
++ Jacarandeo, Ind., Name eines ſchwarz⸗ 


Jaech Jacqu 


oder auch weiß geaderten Farbehd olzes (vom 
rü orgebirge und Pu 'rafilien). 
* dus Schreier, 


(Ja Hd: gr. 
Larmer (mas B ser us). 
acens haͤreditas, l. — 1) Tea Erbs 
aftz 2) —— unvertheilte, noch 
nicht angetreten rbfchaft. 
———— ch., jaͤh fchnelt, 
Fact, vd. D, ES chnellfchiff (einmaßib; 
wiewohl auch mehrmaftige umd Kriegs— 
Kai unter a0 Kanonen mitunter fo 
genannt werden) 
Jack⸗ Schweife, v. afiat., Büfelfehwäns 
(die Tunguſen und amdere aftati= 
84 Volker * en dieſe Schwänze zum 
— als Pier yo auf ihren Sommers 
en ıc.) 
tIaco, oftd, afr-, 4) Erzpriefter Cbei den 
apanefern) ; 2) Gräuling (afchgrauer 
5 in Guinea, Cougo und An— 


PR N Evertzen, heißt ein Fiſch aus 
den ofimdifchen Gewaſſern, der mohl 
400 Pfund miegt und in Batavia häus 
fig verfpeist wird (er pen einem Hol: 
länder nachbenannt zu ſeyn). 
Facobine, v. hebr., 9) "Ferfenhalterim 
—— 2) HName einer engl. 
ubatnge zu 6 — 6—8 gr. 
a ner, » Dominifäner- 
2 Al 2) — Volisfreund, Schre- 
us m 
*29 v. hebr. I. fr., Frei» und 
nahen. fucht, ⸗wuth; Schre⸗ 
ckenswutherei (unter Marat und Robes— 
pierre von 1792 — 94 der frz. Staats⸗ 
ae über alle Befchreibung ver— 


derbli 
en ‚9 bebr., 4) was Chaldzer 
ophufiten; 2) ehemalige Anz 
A es vertriebenen engl. Königes 
des alten; 3) Näme englifcher 
— von Kupfer, Zinn, Meſ— 
—9 weiche Jacob der —* 1689 
N, u Bezahlung ſei⸗ 

nes Heeres pr 


ttJäco 9: | v. 9* heißt einer der 
reichten Ritterorden in der Welt, wel— 
Ben db! erdinand der 2te von Spa⸗ 
re 1175 nicht Ar eo is 

—F t Zu Gunften —6 delleu⸗ 
* ic. ef tigte. Er befteht in der Res 
8 500 Mitgliedern, welche ein 
jeans Schwerd: Kreuz an einer drei⸗ 
Sn goldenen Halskette tragen. 
Pu belaufen fich jetzt noch 

Dukaten. „Ritterorden von 

90 de compofteila befagt das 


— engl. le Berennuns einer 


Jact "Ki 597 
„Süetäiig, v. I. ⸗ Sroßſorecherei⸗ Prah⸗ 


v. . — große Unruhe, um⸗ 
rose (einer Kranken im Bette), 
„Jactiren, v. &. — 1) hin und herwerfen, 
rürtelm, fi FINE 2) prablen, groß: 

— ſich ruhmen. 
Jaͤetuͤr, v — 41) Auswerfung, Ueber⸗ 
Bordiwerfüng (der Güter); 2) Verluſt, 


fJaeut⸗Aga, türf., ——— 
aufſeher (des türk. "Raifers; es ſind de⸗ 
ren 2 eg wovon der Erſte 
obigen Namen führt) 

5 v. imd., Niernfiein (f. auch Mes 


phrit 
ne el, J Samwurzel. 
Anen es Leder, v. IHNEN. 
nennung eines geichmeid igen 
dichten Leders von Jamtland in & 
den, aus Kalb-, Schaf: und Zitgen- 
fellen verfertigt. 


{ ärd, enal., f. Yard. 
fJaͤfta, türk,, Sr — (die 
an dem Thore des Cerailg zu Konſtan⸗ 


tinopel mit dem Kopfe eines hingerichs 
teten Staats « Verbrechers Öffentlich zur 
Schau ausgeftellt wird, und worauf 
„die Thatumftände, welche diefe Strafe 
jur Folge hatten, "kurz befchrieben find). 
trjaganath , oftd., Name eines der drei 
Bauptsönen der Hindas, welcher, bon 
br häßlicher und abfchredender Ge: 
falt, auch unter. dent Namen Krisna 
und Wifchnu verehrt wird... Die jween 
andern diefer Gdgen heißen Bubuddar 
und Gubudrha. m unmittelbaren 
Dienfte des Jaͤganath werden 65 Luft: 
Dirnen — 52— und deſſen Prieſter 
fröhnen jedem Lafer. 
„Jagd » Cavalier, fü — agdritter, = 
junfer, =edler. 
Jagd⸗ Einductenr,, b. fr. — 1) JZagd⸗ 
begleiter, führer; -2) Jagdgrengen» 


meſſer. 

Kondutttr, f. * — 

agd-Regal, v. I; — Jagdgerechtſame. 
vr Herings = Boot * die 

eriich angenen Aeringe von den Hes 
Enger ifen, abzuholen). 

tJägir, oftd, tat,, 1) Shhats: Einfünfte; 
2) £chen (im Gebiete des Dalai-Lama). 

timaenpelal, amer. port., Name eines 
uchsähnli * ‚bierfüligen Thieres 
aus Braſilie 

tJaguar, an ‚Unze, kleines Vanter- 
ehler, amerifanifcher Tieger, ieger⸗ 
katze Brafilien). 

Ha, Krankheit, f. Dans» Krankh, 


9 N ki , —8 zu Tchin 
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ttQJaina, bindof., Name einer Glaubens 

unft bei den Hindus. 

akuten, afiat., Name eines. tatari» 

chen Volkes in Sibirien, theils Chris 
fien, theils Gdkendiener. 

tlaläppe, v. ind., Schweizerhoſe (ihre 
Blume Öffnet jich bei Nacht; die Wur— 
el ift ſtark abführend; kommt aus 

merifa). ' 

tr alemus, gr. I., ı) Sohn der Kalliope; 
2), +Trauergedicht, =lied, gefang, Tode 
tenlied. 

„Salon, fr. — Abftedpfahl, ftange (Feld: 
meſſerei). 

Jalouſie, fr. — 1) Eiferfucht, Mißgunſt; 
2) Furcht; 3) Drohung, Unterwürfig⸗ 
feit; 4) Sommers, Gitter-, Ritzladen, 
Genfterfchirm ; 5) Taufendfchön. 

„Jaloufieladen,.v. D., was Saloufie, 4). 

„Ssaloujien „ v. fr. — Ritz-, Gitterläden, 
Senfterfchirme. 

„Salour, fr. — 1) eiferfüchtig, mißgüns 
fig; 2) eifrig; 3) fchwanfend, wantend, 
auf eine Geite hängend; 4). gefährlich, 
dem Heberfalle ausgelegt; 5) neidifch ꝛc. 

+4 Tamals, türf,, heißt eine Gchaar tür: 
fifcher, fehr roher und von den Janit⸗ 
fcharen verachteter Wehrleute zu etwa 
4000 Mann, die feit vielen Jahren als 
Befagung in den feſten Plägen und 

Schloͤſſern am Bosphorus liegen, 

+ Jamavas, ofd. fr., Benennung eines 
pfrindifchen Taffent mit goldenen und 
feidenen Blumen. 

„Sambage, fr. — 1) Grundmauer; 2) 
Thür =», Senfterpfofien. 

„Jambage d’une arcade, fr. — Schluß: 
pfeiler (am einem Gemölbbogen). 

„Sambe, v. gr. — 1) Steiger, Schleu—⸗ 
derer Gersfuß mit einem kurzen und 


langen Laute; 5. Bd. Verdacht, Gefasr; 
2) Schleuder», Steiger » Reim, zvers 
—* 5 Füßen; 3. B. ich danke dir in 

(aubensvoller Reue; von dem Paͤri⸗ 
fhen Dichter Archilochus zuerſt ge⸗ 
braucht). 

Jambeite, fr. — 1) Taſchen⸗, Einſchlag⸗, 
Schnapp», Sadmefer; 2) ae 
Schenkel » Pelz (vom Bobel); 3) Stütz⸗, 
ZTragband (Zimmermwerferei). 

„Sambiih fpazontifh, v. gr. — feige 
rifch = fondernd, =fcheidend. 

+tJambolon, v. oftd., Name eines myr⸗ 
thenähnlichen Baumes, deflen Früchte 
den Delnüffen ähnlich find. 

„Sambon, fr. — Schinken. 

Jaͤmbos, fpan., Kinder von einem 
amerifanifhen Wilden und einer Me: 


tt 


in. 
HShmöns, sbüfen = Baum, v. ofd., 


Danus Janat 


Name eines myrtbenähnli ® 
der Blüthe. und Früchte On Ye ner 
der Yale) reife und unreife zu gleis 
cher Zeit trägf, wie der Citronen = und 
Pomeranzenbaum. 
tJamis, arab. frz., 4) Syrien; 2) fy= 
rifcher Baummollenzeug. 


fJan, türk. fr., 1) Dorißer ; 2) Edhlag 


‚Kim Brettfpiele). 

tJana, was Diana. j 

tfJanaͤca, afr., Name eines gehörnten, 
vierfüßigen Thieres, von der Größe cis 
nes Pierdes und von ſchlankem Ban, 
wird als Wild geiogt und verjpeist. 

+tJäangaf, ofid., Name eines ofindifchen 

ee L, uſch * 
an- ode ahn-⸗ agel, t .y gemei⸗ 
nes Volk (was John Bull). | 

+Janitfchärcen), v. türf., 1) neuer Wehrz, 
Kriegsmann; 2) Name des beficn, türf. 
Fußvolks, bei welchem der tür, Kai— 
fer felbft gemeiner Krieger ift und feine. 
Zöhnung Bat (wurden fchon 1362 von 
Sultan Murad, 4. errichtet ; im uni 
1826 von. Kailer Mahmud hingegen 
gänzl. Abgefchafft ıc.). 

rJanitſchaͤren-Oda, v. türf., Janitſchaͤ—⸗ 
ren = Kammer, ⸗Bau, -Kafter, -woh⸗ 
nung (Caferne). - 

+Sanitfchären= Drta, v. türf,, Haupt 
Krieger, Janitfcharen =» Abtheilung, = 
Abfchaar (Regiment). 

„ans lorgne, fr. — Maulauffperrer, 
saffe (der alles mit offenem Munde be: 


afft). 
aumn trk. fr, Name eines Baum⸗ 
wollengarns von mittlerer Güte, das 
aus der Levante kommt. 
H ann’fein, f. ren; 
Sanfenifm, v. hol. I, Sonderlehre des‘ 
rn. Janſenius, Bifchofs vom pres, 
über Adams Fall und die göttliche 
Gnade ı. + 6. Mai 1638. | 
ttJanſeniſt, v. v., N eg, der Lehre 
des Cornelius Janſenius jenfenifm); 
2) abgefagter Feind der Jeſuiten; 3) 
. +Streng» Eittler ;_4) Erneuert= Glau⸗ 
biger (ehemals in Franfreih, oder Re— 
formirter im weitern Ginne), N 
„Sanıhum, gr. I. — ) Scharlachkraut; 
2) Purpur= Blume. | 
+4YGanualien, v. I., römiiche Fefte, die 
dem Janus zu Ehren gefeiert wurden. 
+Januär, =ärius, v. I., 1) Wintermonat, 
oder erfier Monat des Jahrs, den die 
Römer (deren Jahr übrigens mit dem 
Monat März anfing), nach Janus, 
dem äÄlteften, Könige Italiens, benaunt 
hatten ; 2) ftName des ——* 
der Stadt Neapel. Er war viſchof zu 
Denevent und wurde in Pozzudli bei 


Januarius⸗O - Japani 


Neapel, als. Blutzeuge ‚der Wahrheit, 
—A ent⸗ 
auptet. Was man 
‚giebt ,. und womit noch immer Wunder 
‚nach ‚Belieben geſchehen, foll ein bio» 
es icheidefünftliches Machwerk ſeyn. 
+ Januärius=Drden, v. v., ein im Jahre 
1738 von Don Carlos in Neapel, dem 
b: Sanuarius zu Ehren gefifteter Or⸗ 
‚den, für 60 Ritter von hobem Adel. 
tr9anus, I.,. 1):Gott des — (bei 
‚Den alten Römern); 2) ältefter König 
don Italien und Erbauer Ornuns, das 
felbft feinen Namen von ihm ableitet ; 
3) Schlüffel « Gott ‚(nämlich.. des ab: 
zes, Kriegs und Friedens; ſ. hiezu 
auch die folgenden Artikel), 

„Janus bifrons, I, — bopneltäpfge Janus⸗ 
ünze.(f, zunächſt Janus» Karve). 
+3änud «Lab ,‚& I, Janus⸗Mumm⸗ 
d rückwärts u inem Kopfe gebil» 
t, womit der Blick in die Vergangen⸗ 
Er und Zukunft, als Kennzeichen der 

ugheit ie. verfinnlicht wird). 
trZanus » Tempel («Bogen), v. l. ein-in 
och vorhandener, nach allen vier 
Eeiten offener Tempel oder Bogen, der 
—* alteſten Könige Italiens, Janus, 
und fabelhaften Gottes der Jahreszei— 
ten ıe..in. der Nähe des Kapitols und 
Fori romani errichter wurde. InKriegs⸗ 
eiten wurde derſelbe geöffnet und zu 
Geiedenszeisen geihloffen, welches Letz⸗ 
tere während der ganzen. römilchen 
Herrichaft nur. 5 bis Smal der Fall ger 
weſen war. 
+Sanus vertumnus,.l., Wechſel⸗, Ver: 
nderungsds, Wandelgott (mit 4 Köpfen, 
welche die 4 Jahreszeiten und Weltge⸗ 
genden zborhe en, von den alten Ri 
mern abgebildet, oder was oben Janus 
); Sein Feft fiel in den Monat Octo⸗ 
bes; hingegen als Schluſſel- oder 
Kriegs» und Friedensgott, 3) wurde er 
* Köpfen vor= und rückwärts dar» 


+Ja aniren, dv. ofid., auf apanefer Art 
ı, malen (3. B. Genfelgefchirr 

oder Porcellan). / 
Sapanifche Arbeit, v. oſtd. mit erbd- 
‚beten Blumen und Bildern vergoldete 

‚ausgemalte Arbeit. 

apänifche Erde, dv. v., fchwarger, 
 wohlriechender. Dickfaft (aus Mufchel: 
und ‚der Ürefpflanze bereitet; mas 


%..; 
paniſche Göia, v. oſtde, ftarfer Keis- 
' - 3uder - Branntwein (Arak) aus 
‚Japan Alan durch die Holländer zum 







ür fein Blut aus- 


d, =gejicht (doppeltes. Antlig vor⸗ 
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Japanned goods, oſtd. engl — Japa⸗ 
neſer Blech⸗, Selknaunm (fie 5* 
von mehreren engliſchen und teutfchen 
Werkſtätten, als, Theebretter, Körbchen, 

ichtſchirme, Schreibzeuge ic. geliefert). 

Japetus, gr. I.. ) ausgebreitet; 2) 

ttJaphet, hebr. $ Sohn. des Noah; fi 

auch: Prometheus. ? 

+Japu, amer., Schmwarsfpecht (mit. einem 
elben Flecken anf jedem Flügel; ift in 
rajılien zu Haufe). 

„Japor, gr: Iz, was Caurus. | 

Marbas,, [,Biäntas. 

„Jardin a.feurs, fr. — Blumengarten. 

„Jardin des plantes, ſr. — SKräuter », 
Arzneipflanzengarten. 

„Jardiniere, fr. — 4), Öärtnerin; 2) 
Blumenfafien; 3) Gärtiter » Eis -( Bes 
nennung einer Art „Saft: Eis); 4) 
Gärtnerfraufe (ſchmale und. leichte 
Kandftickerei an Hand » und Bruſt⸗ 
krauſen. * 

„Jargon, fr. — 1) Gewalſch, Kauder >, 
Baurengewälfch;-2) falicher Hpacinth, 

yacinthfluß (von der Größe eines Gluͤ⸗ 
enfnopfs); 3) Afterftrahliiein (von 
rafilien oder Ceylan; es giebt deren 
weiße, gelbe und röthlicy: braune, die 
oft für echte unterfchoben und. verkauft 

+ Järimlit,, türf., mas Fghirmifchlit 
Jaͤrimlik, türf,, was Jghirm 

tJarl, norw., 1) Land⸗Bezirkegogt,⸗ 
richter; 2) Steuer⸗, Gefaͤll⸗Einneh⸗ 
mer, ‚Verwalter. 

„Jarret,. fr. — Gchenfelfug, Kniebug 
(Reitbahn). | 

„Jartetiere, fr. — Knie⸗, Strumpf⸗, 


Hoſenband. 

Jaſitſchi, türf,,, Geheim », Reinfchreis 
ber (dei den türfilchen Verwaltungs» 
behörden). + 

tyJafmin, vᷣ. gr., Strauch * Veilchen (fehr 
wohlriehend, von weißer, gelber ‚oder 
rother Farbe), 
chen (aus Afrika 

FJaͤſon, ae Sohn des Aeſon und Neffe 
des Theſſaliſchen Königes Pelias, der 
ihn aufmunterte, das goldene Widder: 
fell in Kolchis Br bolen und deſſen Res 
gierungs =» Nach y Safon wurde (f. 
auch Medea und Argonauten). 

fJaſbiren, v. gr., auf Jaſpisart fpren> 
ein, anfireichen,, ‚bemalen. 

trgaMis,. gr., Name eines halbdurchfich- 
tigen. mit röthlichen Punkten durchfeg- 

ten, ins Grüne oder Bläulichte, Pur⸗ 
pür= oder. Blutrothe Spielenden Edel: 
fieins, aus welchem Ringe, Uhrenge— 
36 eingelegte Arbeit, ze. - verfertigt 

werden. 4 Te ? 


+Iafminoide , —5— Afterſtrauch⸗Veil⸗ 


UHRHIRRIET ı 1% 


sn Jaſpls⸗P. geeuiba 


fJaſpis⸗ Porzgellan vo. gr. l.Jaſpis⸗ 

- Genfel (ar englifches Steingut 
fich durch und durch färben läßt und 

= zu Kunffwerfen, wie Bafaltgut, fehr 
geſchickt ift). 

Falle, BERar türk, Sklaven - Märft- 

plan (in Konftantinopel). | 

„Satralepte, v, gr. — Galbenarzt, Bäh- 
und Reibarzt, Quackſalber (der blos 
durch leichte, duſſerliche Mittel zu bei» 
len fucht),. _ .- 

„Yatraleptif,W. Hr. — Salben», Heil 
taigs«, Bahmittel⸗ Quadijalberlebre ze. 

„atraleptifh, v. gr. — bäb*, ſalben⸗ 

5 — quackſalberiſch. 6, * 

Jatreuſiologle, 8.’ gr. — Heilungs⸗, 

eelehre. 

Jatrie, v. gr. ⸗Heilkunde, kunſt. 

Fatriker, 8. gr. Arzt 

Te vb. gr. — arzneilich, heilfünft- 


Jattochymie (chemie), v. gr. — ſcheide⸗ 
— Jagd ee: 

Grateohonifch U schemifh ), v. gr. — 
N ER * 


—S aſtlich Cwas zur 
Auünſtlichen Heilkunde gehört). 

Fatrochumift (<chemik), v. gr. — ſcheide⸗ 
fünftlichtr Arzt. 


Jatrophoſik, d. gr — ärztliche Natur⸗ 


lehre. ZW 
„Zatrophnfttälifch, d. ar. — heilunge >», 
arzmeinaturlehrig (was zur ärztlichen 
Naturlehre gehört). 
Jatrotechnik, v. gr. — Heilungslunſt. 
Faͤttera, «tra; bindoft., 1) Feſt, Glau⸗ 
bens » , Gottesverchrungs = Feft, Feier; 
2) Reife (fi auch Ruth: Jartra). 
tt Jatuma, amer., Name eines Baumes 
in Amerifa, deffen Blätter für Wunden 
bheilfam find. 
+ Jauch, Jauchart, I. ttich., Feldmap 
"von 1, 1% und 2 Morgen (nad Ber: 
fchiedenheit der Gegend und nicht nur 
bei Aedern, fondern auch bei Wieſen, 
Weinbergen und Holzungen in der 
Schweiz und in, Dber-Teutfchland ge— 
bräuchlich 5 zu Bafel unter andern hält 
es 140 Geviertb » Ruthen). 
+Jauer, v turk. 1) Keger,, Irtglaubi: 
er (türf. Scheltname, Den fie jedem 
icht-Mahomedaner geben, was Gaur); 
N) ++ Fürftentyum und Stadt in Schle- 
ion. | 
Jauneſſe, fr. — Gelb», Gallenfucht. 
Haas en, v. fentb., Name eines alten 
armätifchen Volksſſammes, der an der 
Donau, in der Nachbarfchaft der Mar; 
fomanneir und Geten angefiedelt war, 
„Jean, fr. — Johann. 
Meculba, amer. Name eines Baumes, 
effen rothbraunes Holz zu Schnitzwerk 


das 
ft hn 


Jehova Jeſuit 


und anderer Tifchler- Arbeit ganz dor» 
süglic ift, und ans Brafikien bezogen 
vw * . 


itd. 
Tate hebr., Ewiger, Unmwandelbarer. 
Fjehöva = Thaler, v. v., Beuennung tiv 
ner Münze mit dem firahlenden Worte: 


IT. 

„Sejune, I. — 1) nüchtern; 2) mager, 
ſeicht, abgefchmacdt, albern, fcbleht. 

„Seiünum confilium, I. — einfältiger, 
alberner Rath, ⸗Anſchlag. —— 

+ elle, nord., Name eines Keinen, am 

order= und Hintertheile äugefnigten 

Fahrzeuges (in Norwegen und Ruß— 
land, mas Je). N" 
emſtſchik, ruß. ſtknecht, bauet. 

— endfchitfar-Agaci), T. Jeng dfar-Ageh 
endſchitſcheri, ſ. Jeng-Itſcheri. 

„ge ne ſais quoi, fr. — 1) ich weiß nicht 
was; 2) cin gewiſſes Etwas, erw 


— Anfüh Hauptmann 
enghiz, tat., Anführer, Haup 
be den Tätarenz beißt auch Gengis). 
— Agafft), türk., Janitſcharen⸗ 
erer. 
+%eng » Stfcheri , türf., was YJanitfchären. 
Fenigrũſch, türf., mas Grouche. 
eniihe Enrache, mas Roͤttwaͤlſch, 2). 
FJenno, engl., Spinngetriebe, Spindel: 


werf. 

4%epävönifch, v. goth., den Jepändnın 
(einem alten, gothifchen Voſts ſtamme) 
eigen, nach deren Art, Sitte K. 

kJerboa, =bun, ind., Hafe, Erdbalt 
(Kaninchen). = 

+Jeremiäde, v. hebr., bemegliches, anhal⸗ 
tendes Jammern, Wehflagen (vom den 
Klagliedern des Proph. Jeremias ber 
genonmen). 

Jerepemonga, amer., Leimwaſſerſchlange 
(von Brafifien; fie hat eine fo [let 
mige oder leimartige Haut, daß die 
Hand, welche fie berührt, anklebt und 
was fich von Kleinen Thieren nähert, 
an ihr hängen bleibt). 

+%erum (zun)=Grofchen, türf., Mini 

PR 3 —— 36 Er. 
efide, was Jezide. 

+Fefuäten , v. hebr., eine Art Yarfüßer 

önde, von naar Eolumbino in 
Siena 1356 geftiftet (auch Clerici ape⸗ 
fidlici ehemals genannt ; find 1668 von 
Clemens dem ten aufgehoben. morden). 
+4 Yefuit, v. bebr., Mitglied der Geſel⸗ 
chaft Jefu (welche ein verarnter, fd 
nifcher Edelmann, Dfficter , nnd nad: 
eriger Mönch, Student und pilgeid 
gnatius (Inigo) Lovola (Ach. —* 
delt. 1556) ‚feierlich zu Nom 1540 K , 
tete, nachden er 6 jahre zuvor 2 
15. Auguft 1534 zu Paris mit 6 fine 


Jefuit Se 


Anhänger und Jünger den erften Vers 
ſuch damit na hatte. — 
auch Clerici regulaͤres. Papſt Clemens 
der 13. (Ganganelli) hat dieſen Orden 
4779 aufgehoben ; Pius der 7tc (Chia⸗ 
Berge hingegen 1818 wieder einges 
cBt.ı6.). 
Haid, vd. v., 1) nach der Lehre, 
ndung oder den Gebräuchen der 
Geſellſchaft Jeſu; 2) verfchlagen, ränfes 
voll, gleisnerifdy ıc. 
FJeſuitiſm (mus), hebr. f., #) Echre, 
Umtrieb⸗Weſen der Gefelifchaft Jeſu; 
2) diefe Befellichaft felbit. : 
fJeſus Chriſtus, hebr. gr. F., Erlöfer 
(und) Gefalbter (Prophet); Heiland 
(und) König; Erretter (und) Hoher» 


priefter. | 
tr3elus = Compagnie (epanjih), dv. hebr. 
fer, nannte jidy 1795 cine Gefellfchaft, 
weiche im füdlichen Franfreich die as 
tholifche Religion und das Bourbon: 
ſche Haus oder Königthum wieder her» 
zuſtollen fuchte. - 
„Jeſus Nazarenus Rer Yudädrum , hebr. 
l. — Jeſus von Nazareth, König der 


uden. 

—— v. hehr., heißt eine alte, 
ſilberne und gegoilene Schaumünge von 
ganzer und halber Guldengröße tie führt 
das Bruſtbild Jeſu, Tg Kehrſeite iſt 
mit bebräifcher Schrift angefüllt und 

- rührt wahricheinlich von Juden-Ehrijien 

R —* ae ber). 
efpde, dy, zide. 

—9 d'eau, fr. — Waſſerwurf, ⸗ſtrahl 
en — * ——— 
eton, fr. — 1 u⸗, ⸗Pfennig, 

Spielmarke; 2) Dent:, Schaumümze, 

„Setommier, fr. — 41) Schaumünzler; 2) 
Münzenjäger (unmüges Mitglied einer 
gelehrren Befellfchafr): 

„Ieu, fr. — 1) Spiel; 2) Schaufpiel; 
3) Spaß, Scherz, Poſſe; 4) Sap, Eins 
(an; 5) P ‚, Haus (im der Zufammens 
sung mit einem andern rt); 6) 

pielgefeufchaft ; 7) Stoß, das Fechten ; 

8) Art, Handlungswerfez 9) Flucht, 
Spielraum, Bewegung. 

„Jeunement, fr. — jüngft, Fürzlidy, vor 


i em. 
Yan floreaur, fr., Blumenfpiele, Blü- 
— fes  Tontsufe (ii * ige 
uluhfe) in 
—W— vollen Preis eim goldenes 
it; von Elemens Afaure im 
14ten Jahrhundert geftiftet. Beſteht 
nad furzer Unterbrechung während der 
— Ag 
D . l 9 
nf BE die ‘große Eidechſe). 


\ 
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Frezide, afiat. trf., 1) Name eines che» 
maligen Gonderglaubigen unter den 
Mahomedanern ; 2) Anhänger des Je— 
zide Gezydy, Jeſide ı€.), deren es uns» 
ter den Kurden oder Kiurden am dftli- 
chen Ufer des Zigris, im ehemaligen 
Afyrien oder dem heutigen Kurdifan 
giebt; 3) Ferner; 4) mahomedanifch- 
rifklicher Minh (am Käufafus in 
Perſien, f. 2), find bei den Türken ver- 
achtet); 5) Räubervolf (zu Sindfchar 
am Taurus» Gebirge in Wien. Ihre 
Gottheit ift der böfe Geiſt, den fie an- 
beten ; fie find fehr Friegerifch und ihren 
Nachbarn, den Kurden und Arabern, in 
der Tapferkeit überlegen). 

tJiggerkahr, perf., Leberfreffer (eine Art 
perjifcher Zauberer, meiſtens Weiber). 

tJillam, trf,, Anzeige, Bericht; Meldung 
(eines Richters (Kadi) an den Statt: 
halter (Balfa)). 

tyize, arb., Huhn (in der Gegend von 
Tombuctoͤo im Innern von Afrifa eins 
beimifch ). 

—— iſt ein weltlicher Stifts⸗ 

itter⸗ Orden von 1785, der zuvor ds 
nathand- Orden bie, umd 1755 von drei 
ürften, dem Herzoge Chr. Franz von 
achien Coburg Saalfeld, dem Herzoge 
don Württemberg Del! und dem für: 
fen Pieeolömint gefiiftet wurde. Don 
1767 bis 1785 führte er den Namen: 
Drden der göttl. Vorfehung (Drdre de 
la Divine providence); er wird auch 
Fürfinnen und andern Frauenzinmern 
von Auszeichnung zu Theil. 
+rJdachims- Thaler oder, Schlik⸗Tha⸗ 
ler) aus Joachims⸗Thal in Böhmen feit 
1518 von, den Grafen von Schlif zu 
1 Rthlr. 13 Gr. 6 Pfennig gefchlagen. 
Daher Schreibe ſich urſprünglich das 
Wort: Thaler ıe.). 

„sonillerie, fr, — 1) Beſchmuck⸗, Ges 
ſchmeide⸗, Edelfisin- Handel, - Handlung ; 
2) Gefchmucd: Fertigung, = Arbeit; Ges 
fchnreidefunft, 

„Joaillier, fr. — Geſchmuck⸗, Geſchmeide⸗, 
Edelfteinhändler, Geſchmeidekünſtler ıc. 

„Aobber, engl., — Unterhändler, Mäkler. 

Jeei grätia, scaufa, I, — Scherz halben, 
zum Epaf. 
oͤckä, f. Dücca. 
ockey, engk;, 1) Roßhändler; 2) Keit- 
knecht; 3) Jackenjunge; 4) Preller, Bes 


truger. 
docko, ind. fr., Waldmenfch (mas Drang: 


utang). j 

„socdfa, I. — Schmwänfe, Scherzreden, 
luſtige Einfälle. 

nt I. — fchershaft, im Gcherze. 


Foͤeus }. — Schwan, Scherz, Spaf, 
34* 


532 Weus Joannit 


ges Getrieb, Sauß 
Ideus⸗Stab, v. v. — Freudenſtab. 
Moed engl., Gewicht zu etwa 25 Pfund 


in England. 

+%ödel, »Eler, »Eul, ifländ,,, Eisberg, 
Gletſcher (in Iſland, f. auch Yökul). 

Hockel⸗Gut, v._d., Zapfen » Erzblüte, » 
Mitriol (in Form von Eiszapfen ans 
efchloflen). 

Hölle, ned. engl., Benennung eines 
leinen Fahrzeuges mit 6 Rudern (mas 

elle). 

+rSört)ünnen, v. altnrd,, Name unge: 
ae Kiefen, die nach. der fcandinavis 
chen Götterlehre in Joͤtch)enheim wohn: 
ten, Seinde_der Götter waren, und 
Dmer zum Stamm-Vater batten (f. 
Dmer). - 

+ Iobannes , hebr. gr. l., aufler der bes 
annten Bedeutung und. Bezeichnung 
verfiebt man darunter auch eine portus 
gieſiſche a u 6400 Rees oder 
11 Thir. Eonv.: Geld. Zwei Job. ‚ges 
ben eine Dobra zu 22 Thlr. 4 Gr. 4 Pig. 
Gonv.:G. oder 12800 Rees. Das_ Gold 
ift 22 faratig und. es gehen 16°, Stüde 
auf die rauhe Mark, 4 

+rIohannefer, v. v., bezeichnet eine 1420 
unter Herzog Johann dem 2ten von 
Burgumd gefchlagene Gold: Münze. 

+Sobännes » Grofchen, v. v., waren alte 
ilber Groſchen, unter den Bifchdfen 

von Breslau ausgeprägt, Sie hatten 
nur Hlöthiges Gilber und es giengen 
90 Stücke auf die Mark. Das gemeine 
Bolf ſchrieb ihnen Wunderfräfte wider 
die Eiferfucht, das Nafenbiuten ıc. Zu, 
meil ed vermuthlich fo gelchret war, 

+Yohannis = Blut, v. hebr. l., teuticher 
Scharlachwurm. 

+%obannis-(niters)Ehriften, v. hebr. gr. l. 
(m Glaubens Fünftler im Morgenlans 
e, melde ihren Urfprung von Johan: 
ned dem Täufer herleiten, die Taufe 
nur in Flüffen und an Sonntagen vers 
richten ; im übrigen aber mit dem Chris 
ftentbume felbft wenig befannt find. 

tt Johanniter » Orden, v. d., beißt ein 
weltlicher Nitter- Orden, der im_12ten 
Jahrhundert von Klofier zum Zäufer 
Johanges in Terufalem feinen Urfprung 
und Namen. :herleitet, Die Mitglieder 
deilelben, welche anfangs am Gtiftungs- 
Drte, und als fie hier von den Sara— 
cenen vertrieben wurden, in Enpern und 
Rhodus ihren Sig hatten, find mehr 
noch unter dem Namen MalthefersKit: 
ter befannt, indem die u. Maltha 
fe rei aufnahm, ‚wo fie aber auch) 

en neuehen Zeiten ihre Staͤtte des 


tufiger Einfall; SE er Infi« , 


John Zoniſch 


Schickſals Uebermacht einräumen muß⸗ 
ten. Der Regel nach find fie verpflich» 
tet, gegen Die Unglaubigen zu fechten ıc. 
re Bull, engl., gemenes Volk, Pöbel. 
1 — o . vr, niedrig, gemein, po⸗ 
14 . 4 J 
N Jolaſe, gr., 1) Gattin des thebaniſchen 
Königes Kajus, und, Mutter des Dedi- 
pus; 2) nach Lajus Tode aus Unwiſſen⸗ 
beit Gattin ihres Sohnes Oedipus, mit 
dem fie Etedkles, Polynikes ac. erzeugte, 
nach Entdedung diefer Blutfchande aber 
ch das Leben agb (f. auch Dedipus). 
tr $olaus, gr. I., Sohn des Ipbikles und 
effe des Herkules ; durch deſſen Für⸗ 
prache er von Hebe nach der Fabel wie⸗ 
er verjüngt wurde, Die Garden füh— 
ven von ibm den Beinamen Solenier, 
weil er feine Vetter, ‚nämlich Die von 
Herkules binserlaffenen Kinder, auf, die 
en gebracht hatte (ſiehe 
uu Iphikles).— 
ttJöle, gr., Tochter des. chemaligen Kb» 
niges Euritus von Decalien „ welcher 
he dem Herkules als Preis des Wett⸗ 
ampfes verfprach; da er aber: nicht 
Wort hielt, ihm fodann gewaltſam und 
felb# auf Koften feines Lebens entrilien 


wurde. 
a v. gr., lärmen, fchreien, jucheien 


ar fr. — artig, niedlich, bübfch, « 
„soli rien, fr. — artiges Nichts; Flitter⸗ 
werk, Geitenblafe. | 
„Jolikve)te, tes, fr. — Niedlichkeit,, en, 
artige Verzierung, en, „Kleinigkeit, en, 
Kinderei, en 2) Artigkeiten, artige 
Späffe, «Einfälle, Poſſen; Kindereien ıc. 
tIole Karatche, trk,, Reiſezoll, » fieuer, 
Weggeid (eine Abgabe in der Zuürkei, 
welche von den Franken oder nichtma=- 
bomedanifchen Reifenden entrichtet wird). 
„Jomen af the Gabrd, engl., ſ. Nomen 
of the Guard, ER 
„Zonglerie, fr..— Gaufelei, Gaukelſpiel, 
Zafchenfpielerei, ie) | 
„Zongleur, fr. — 4), Spielmann, Bänfel: 
inger ;2) Gaukler, TZafchenfpieler,Diarkt- 


reier, ' a 
2 ifch, v. gr., nach. Art der Einwoh— 
Elias nude Joniſcher Art, Hg 


Sprache ıc. 
„Idniſcher Dialekt, ,v. gr. — Joͤniſche 
Sprechart, ⸗Ausſprache (welche das i 
oder Jota nach a und e verwirft, auch) 
die Zufammenziebung der. Gelbitlaute 
——— 
niſcher Vers, v. gr. l., 48 ⸗ 
ſchreiter ee von 2 furzen und 2 
‚ langen Füßen oder umgelehrt von 2lan- _ 
gen und 2 kurzen Füßen; diefer ‚wird 


Joniſch 
der groͤßere und jener der Fleinere fonis 
ſche Vers oder Kurzgleichſchreiter ge⸗ 


nannt, z. B. leibhaftiger Sybaritmann, 


Jour 


machs immerhin, wie es ſeyn kann. 
+Xönifche Säule, v. gr., blattlofe Säule, 

Achiſchnorkelſaͤule. 

UDaulſche Schule, v. gr. , aͤlteſte Schule 

‘der Weltweisheit im alten Griechenland, 
von Thales, einem Joͤnier, aus Milet 
gebürtig, geftiftet. Sein Unterricht hatte 
‚vorzüglich die Natur zum Gegenitande. 

+HJönifhe Tonart, v. gr., eine Tonart 
der Alten, dem harten E ähnlich. 

Joönfe, ofid. dhin., 1)_Name eines 

-fchwerfälligen flachen Fahrzeuges zu 
100 bis 300 Tonnen in den oſtindiſch⸗ 

chinefifchen Gewällern ; 2) leichtes, nied« 
liches Luftfahrzeug (ebendafelbft ; die 
größern diefer beiderlei Fahrzeuge füh« 
ren 1 und 2 Mafien und Gegel von 
Binfenmatten). 

„onauilte, fr. — gelbe Merzen » Blume 
(mwohlriechend ; eine Art Narciffe). 
dnthus, ar. I. — Ka 

7 fepbinos, hebr. fpan., Joſephs-Auhän⸗ 

"ger Molche Spanier, die es mit König 
Sof) (Napoleon Buonaparte's Bru⸗ 
er, der einige Zeit König von beiden 
Sicilien, dann von Epanien war) hiel- 

“ten, und zu den jesigen, fogenannten 

Afranceſcaͤdos gehören). 

oſeph raifin, v. bebr. fr., Name eis 
ner dunfelblauen Schreibmad (Papier 

- aus der Normandie; es giebt davon 
auch andere Arten zum Einwickeln und 
geringen Drud, Der Name rührt von 

“einer dunfelblauen Traube, in Franf« 
reich Joſephstraube genannt, ber). 

+dta, gr., 1) das griechifche lange i oder 
jod (es wird zumeilen für alle andere 
ebraucht); 2) das SKleinfte, Geringfie, 
Uinbedeutendfte (4. B. es fehlt Fein Jota, 
d. h. kein Buchftabe, nicht das Geringfte, 


fei Bun. 

4Jotakı m,v. gr: I., das Jotiren (mobei 
die Keblbuchftaben g. E. a. wie ein jod 
oder ch amsgefprochen werden, 3. ©; 
chlauben wir alle an einen Gott, flatt: 


“iglauben — — Gott), 
HA ‚ bindoft. , Titel einer Art Beam: 
tem oder Vorgefegten bei den Hindus, 
5 —* — * * Spielzeug äth 
0 ou, Mor; e ser e, 
— ARE 
Jouiſſanee, fr. — Genuß, Vollgenuß. 
ie fr. — 1) Bags 2) Licht, Deffs 
nung, Senfter; 3) a 4) Tas 
ä 


365) aufwartung; 6) 


Jour de Jubel 583 


„Sour de grace, frs — Frifittag (mas Re» 

- fpect = Tag). 

„journal, R — 1) — 2) Zeit», 
Wochen», Monats » Schrift; 3) Zei— 
tungs », Tagblatt; 4) Jauchart, Tags 
wert, Morgen (Feld). 

„Sournalier, fr. — 1) täglich; 2) vers 
‚Anderlich , unbeftändig , wetterwendifch; 
3) Taglöhner, swerker; 4) Tagbote 
(der täglich mit feinem Felleifen beim 
Stell = oder porn zu» umd abgeht). 

„Sournaliere, fr. — Tags» Sende, »*poſt, 
tägliche Poſt. 

„Sournalifiren, ‚v. fr. — ins Tagebuch 
eintragen, Tagblatt führen, (reiben ic. 

„Journalift, v. fr. — 1) Tagbuchführer; 
2) Zagfchreiber, Tagbuchhalter (der 
für feine Arbeit täglich bezahlt wird) ; 
3) Tagblattichreiber, Zeitungsfchreiber, 
Monatichriftherausgeber. 

„Journaliſtik, v. fr. — Zagbücer », 
Zeitſchriftgeſchaft, weſen, =ftellergi ıc. 

„Journee, fr. — 1) Tas; 2) Zagreife; 

Tagwerk. 


3) Taglohn; 
— angeſetzter Tag, 


) 
„Sour nommt, 
ba — fr. anberaumte Tag⸗ 


ahrt. 

„Jours de grace, fr. — Friſttage (bei 
— was 5 Pt} 
„Jovial, sifch, v. I. — heiter, lebhaft, 
aufgeräumt, fröhlich, luſtig, fcherz- 


 Taunig, 
;Sopialif, v. v. — Luftigmacher, heites 
rer, luſtiger Kopf; Hof» Belufiger 


(ehemals Hofnarr). 
„Sovialität, v. I. — Heiterkeit, Lebhaf— 
tigfeit, Munterfeit, Aufgeräumtbeit, 
röhlichteit, Luſtigkeit ae, muntere, 
cherzhafte, oft witige Laune). 
„SJoviläbium, gr. I. — upiters « Geh: 
rohr (um damit die Trabanten des Jus 
piterd zu beobachten; von Eaflini er: 
funden). ei 
Ten was Jupiter. 
„Johau, fr. — Kleinod, Gefchmeide, 
Schmuck, Koftbarkeit. 
„Joyeuſe entrie, fr. — 1) erfreulicher 
Eintritt, -Willfomm, frober Einzug ; 
2) + Benennung eines Wertrans, wel⸗ 
chen in den chemaligen Deiterreichis 
[den Niederlanden der neue Fürft vor 
der Huldigung befchwbren mußte. 
+Jubal, bebr., 1) der Herr ift vollfom: 
"men; 2) Freudenbläfer (Sohn Lamechs, 
dem die PERDURG der Geige und Pfeife 
ueionigten wird); 4) Achtninine von 
— oh Ergel). 
ubash , oſtd. perſ. Hausbebienter. 
übel, v. hebr. (Joͤbel, Pofaunenklang ; 
Widderhorn blafen), Freudengeſchrei, 
Jauchzen, Frohlocken. 
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Jubel» Geh, v. bebr. &,. Ereudenfeier, 


e 

+Jubel » ‚Greis, v. bebr., Freudengreis 
(der fein 50ted Eheſtands⸗ oder Amts» 
jahr feiert). 

tJubel = Jahr, v. bebr., 4) Freubenjahr 
2) Ablaß⸗ Lahr (alle 25 Tahre in 
* Kirche, wo es zuvor alle 100 oder 

Lee Statt hatte). 
s Mebaille, v. hebr. fr] 

7 u «Dentmünge, v. hebr 
münze. 

+ üben, bebr., frohlocen, jauchzen. 
tJubel⸗ Thaler, v. v., Freuden» Thaler 
re „wichtigfrobe Ereigniſſe geprägt). 

„Jubiläum, bebr, rendenjahr, » 

eier (alle 100, 50 oder 25 Jahre zum 

edächtni „michigfrober Ereigniffe im 
vg ⸗2, Bürger», Gtantd«r, Kriegs =, 

chul⸗, Kirchenmwefen ıe. gefeiert). 

Subfläus‘ hebr. I. — 5ojähriger Diener, 
Ehemann, — jahrhalter, 
Wonnegreis, Jubelgreis. 

v. v. — Wonnegreis ꝛe. 


Freuden⸗ 
(Dent) » 


ubilärius, bebr. [,, was — 8 
ubifäte » Meffe, v. bebr. I — Aliger⸗ 
Dfter » oder Frühlings - Meffe (beginnt 
am Montage nach dem Wonne ( Jubis 
late)» Sonntag, wiewohl fchen vorher, 
in der fogenannten Böttcheriwoche, Ges 
(Häfte gemacht werden). 
„Aubiläte» Sonntag, v. vd. — Wonnes, 
Terre) (von den Meiwor: 
. 100 
„Subiliren, v. bebr, I frohlocken, 
jauchzen, Freudenfeier halten. 
9 u r fr, „er Trauben - Kofinen. 
wi. [ juris utriueque candis 
Fe N — aͤtus. 
nt. U. cd, 
1 Br, fchw3-, was Jauch oder Jau⸗ 
aan was Juften. 
D., 1. Yuris.utriusque Döctor. 


er "Smaifrn, v. hebr. — jüdeln (nach jü: 
in äh oder Hebräerart deuten, reden, 


ban 

> us, dv. hebt, — — uden⸗ 
thum; 2) Juden», Hebräeratt, «Sitte; 
3) was Monotheifmus, 

+NTudas Schlange, v. hebr., on. 
(der Riefenfchlange ähnli wird auf 


—* Guinta —— goͤttlich ee, — 
r Ruß; 
Gossapı | iebtefung u fiche, « 


Hüuden - Orofchln, «Hut, «Kopf, wird 
— ſäch —J——— Kann 
welche Kur edrich an 

en in.3 olbthi⸗ 


Bilber, ‚au 80, 2 elide u die 


Iuben-S Judie 


Mark, fchlagen ließ. Das bärtige Bild 
—* einem pighute auf der Ruͤckſeite, 
gab wegen der Juden = Yehnlichkeit zu 
iefer Benennung Anlaß. 


Juden: Etein, v. hebr. * Ollbenſtein. 
Sr l.— ı) 3 Beurtheiler; 
2) Richter, Schöffe, 
„Suder ad quem, L — Dber » Richter 
(Rechtsiprache). 

„Juder a quo, l. 


— Unter « Ki 
(Rechtsfprache). - — 


„Juder coͤmpetens, l. 
ſtaͤndiger, befugter, rechtmäßiger —S 
„Juüder compromiſſaͤrius, 1, — Schieds⸗ 
richter (von beiden fireitenden Theilen 
gewählter Richter). 
3* corruͤptus/ 1. — beſtochener Richter, 
uder curiä, I ofrichter 
»Suder delegätus, 1: — verordneterKichter. 
„Süder ineomretens, I. — "ungültiger, 
nicht zufändiger, nicht geeigneter, uns 
befugter Richter ıc, 
* Erb ⸗ * Unter⸗ 


„Juder inferior, l. 

Richter. 

„uber limitäneus,. I. — ———— 

Richter (der nur über gewiße Gegen: 

ände, und_bis zu einem gewillen Gelds 
etrag erkennen kann). 

— ordentlicher , 


2— ger, zu⸗ 


„Juder ordinarius, J. 
amtlicher, amtszuſtändiger Richter. 
„Juder reguiſſtus, |, — verlangter, er⸗ 

betener Richter. 
„Juͤder ſubdelegaͤtus, I. — nachgeordne» 
ter, ftellvertretender Richter. 
„Subieabilis, I. — urtheils =, fpruch» 


g 

„Judiea-Sonntag, v. l. — 1) Richt⸗ 
Sonntag (von den Meßworten Pf. 43, 
1.);5 2) fehwarjer Sonntag (wegen der 
Safenzeit chemals .b 628 
„Sudieatiön, v. I. — U Beurthellung; 
'2) Urthel, ——“ it. 

„Judicatum, 1. Rbe⸗ geurtbeilt , 
gerihie: 3) —E—— ⸗rthel,⸗ 

— file; IL — Gerichtötofen, 
verbürgung. 


„Sudicatur, v. 4) Entfcheidung , 
Rah 2) Gerichtöftelle. 
Audicatur : ank(e), lit — Han 
ei8 : Gericht „ Gerichts» Banf. 

Wdieialien, Pi . — Gerichtsfachen. 
sudicialiter, 1. — 8 or Wan 

„dubieiär Coder,. cchts-Gefeg 


9 d i 7 ti # 
—5 ug, ort —— 49 
Jud igiren, v. bu — urtheilen, beurtbeis 
len,.r chten, 


entfcheiden, 
„Sudicium, .— 1) Berftand, Urtbeils:, 


1 * 


Judie Jugum 

Beurtheilungskraft; 2) Urtbeil, Mei. 

— 3) Gericht, Gerichtsbehorde. 
nn appellatiönis, l. — Berufungss, 


„Sudieium. aulicum, u: 50 fgericht, 
udicium cäläreum , aiferliched 
"Gericht, —— 
Jud eium eamerale . — Kammer», 
Rn * Gericht (verbin). & 
Ns 


„Su dicium senförium, I. — Rug⸗, 
zicht⸗ 285* 

„Budicium choͤri, I. ges, was J. eecle⸗ 

fiafticum. 


„Tudieium eivile,; I. — bürgerliche Ge „ 


„Sudiium eriminäle, l. —  peinliches 
Gericht , Hals =, Blutgericht. 
„Fudicinut eceleſiaſtieum, I. gr. — geifte 


liches Gericht, Kirchengericht. 
„Judieiam ertremun, ku — jüngſtes Ges 
richt , jüngfter Tag 
— feudäle, 1. — £ebensgericht. 
—— oeulaͤre, . — Augeuſchein· 
ericht 
* parium, I. — Gleichheits⸗ 
richt Gei Seinesgleichen; Richter, 
chöfen von gleſchem Staͤnde z. B. 
ein. — Ausfchug unter dem 
erh fie eined Dbern). 
m ieimm füculäre Gſeculaͤre, auch 9. 
föri), 1. — 1) weltliches Gericht; 2) 
‚weitli Age ( Die- vor Die weltliche 
* it im Gegenſatze ‚der geifilichen 


— hoſ. N 441 5 Schiffs⸗ 
ar (aus Riga und —8 Hol⸗ 
land ——6 2) dünne chfparren 

Ben * 18 bis 24 Fuß Fänge (im Nor⸗ 


4 “ Ya "ti, ruß., ein Paar (Häute), 
uften + Leder v.0., Paar: eder (bes 
Dele einer bloß 'in 
Kubland ) einbeimifdhen Wurzel den ihm 
"eigenen , ne Geruch. 
Juge⸗ Conſu — Handelsrichter 
nn lied des Handels = oder Conſu—⸗ 
erichts in Frankreich). 


Re de pair, fr. — Friedens « Richter. 
gemeint, fr. — 1) Aburthelung, Eut⸗ 
"Nbeidung ‚ Geribt, Gerichtsurtbel ; 


a «, Beurtheilungstraft/ Ver» 
” I, — au t, 
J Supra, rl. ut de 84 ch/ Jauchat 


ins Gevierte, 
oder in die Laͤnge Br Breite; ſonſt 
ko len des eld, mis mit einem Goch 

es Tags —— werden kann 


I Kumuı (I. auch 


»3n 


E ee 


Jugur Aulust> 530; 


ti Jugurnat hu, —5 — 4) Name einer 
ottheit der Hindus ,ı die ‚ine Beine 
und. „mit — — abgebildet wird; 
A ift fie eine won den Geitalten des 
chnu; 2) Bruder des Böloram und 
der Subiddra (gleichfalls, Dindus iche 
— 
ugurtba, afr. I... In chema 4 
König von Numidien, zu des 
ſiniſſa. Er —949 es im Kampfe g 
die Romer an Lift und Tapferkeit * 
fehlen, ward aber zuletzt von Maͤrius 
gänzlich befiegt ıc, 

uhmer, engl., f. Humour.. 

: ujube,, v. arab. fr., 4) Brufibeer, 
iferlein; 2) Bruftbeer-datım (im der 
röfe eines Oelbaumes; kommt auch 

im mittägl. Europa 3. B. in der Pro» 
vence fort). 

ttIuf, Ju, was Jux. 

„ante, v. I. — 1) Spaf, Po Ce; 

2) Hohaus, Sauß und Brauf (fiebe 
9— rn; 
f. Jüris utriüsoue Ticentiätus. 

7 * Ya ned,, 1) Srena« Feſt (bei den 

Er ——— Vollern); 2) flatt: 


u 
9 ‚grierfeile, sflöte (von 8 Ton 


el 

gute fhwd. — a a 
ülep , vd. arab. fr. — Kühl», Baft- 
tranf, —* 

fJulfeſt/ Jul 

tJuliänifcher Kalender , v; er 1 heißt 
die von Julius pn eingeführte Zeit» 
rechnung nah Sonnenjahren, melde 
um 11, Zage von, jener der Mondsjahre 
verſchieden ift; fie gilt noch jetzt in der 
griechifchen Kirche und mamentlich bei ' 
den Nuflen. Die neu verbeilerte Zeit, 
rechnung fchreibt fich von Papſt Gregor 
dem 13tem ber (f. Oregorian. Kalender). 

tJulier , v. gr. l.it., römiiche Münze, 
-pon.Papft Julius dem aten, zu unge 
faͤhr 16 fr. 3 bis oder wovon 10 Gtüde 
einen ehemaligen fr}. 6 Livres» Thaler 
ausntachten. 
fJuͤlis, gr. l., \üngferchen , ‚Fräulein, 
(Eine der fchönfen Fiſche des mittel; 
ländifchen Meeres; Dim, nur 1 Schuh 
lang und mit den ſchimmerſten Karben 
bekleidet. Von den Wenezianern und 
Marfeillern wird er Donzella oder Dons 
selle (Bräulein) genannt). .. 

+HQulins, or. 1., 1) Vorname; 2) Mo: 
natiname oder Heumonat (dem Julius 
Caſar zu Ehren: fo benannt; ſJ. auch 
Ginlio); 3) was Quintilis.; 

+) ulius.» Köfer, v..n., heißt, eine Biguu⸗ 
ib chweig « Lüneburg’ febe, -&ilber =» und 
NDentmunz⸗ zu 2 bis 40: Blankthaler,, 


— 
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welche Herzog Julius von 1574 — 88 
‘aus 14 Loth 4 Gr. feinem Silber, als 
Unterpfand auf ein Darlehen, prägen 
und nach deſſen Rüdzahlung wieder 
einldfen lief, Nach andern gefhah es 
in der Abficht, Daß jeder Hauseigen⸗ 
thümer nad Merhältniß des Standes 
Einen oder Etliche folcher Thaler eine 
Idfen mußte, um immer einen baaren 
Nothpfennig zu haben. Gie find ins 
zwiſchen fehr felten geworden). 


HJuͤlus, gr. 1., Beiname des Aſkaͤnius, 
ohn des Aeneas, infofern er von Ges 
burt 2 Ilier oder Trojaner war (fiehe 
auch Zlium; das römifche Haus der 
Qulier, an deffen Epige Julius Cäfar 
fand, leitete feine Abflammung von 
Sulus ber). 

Jumaͤla, finnl., Todes⸗ und Lebens, 
dge, Dbergott (bei den Finn⸗ und 
appländern). 

tJumaͤrre, v. I. fr., GStierpferd, sefel, 
Maulochs (Miſchling oder Blendling 
entweder von einem Stier und eiher 
Efelin, oder von einem Pferde und eis 
ner Kuh, auch von einem Gtier und 
einer Gtute). 


tr jumel » Baummolle , v. fr., die durch 

Jumel, einen Franzofen, aus Brafilien 
nach Aegypten verpflangt, moch meißer, 
zeiner und AH — als die von 
Sernambuc und Louijiana fen fol. 


44QJumma, »mna, bindofl., Name einer 

uß= Gottheit bei den Hindus, 

„un. 1). f. Junior; 2) Tunius. 
unctür, v. I. — Gelenk, Fuge. 
ungfern = Pergament, v. gr., feine 
Bocksſchreibhaut. 

„sungfern » Regal, v. l. it. 1) Jung⸗ 
ferngefchenf; 2) Jungfern» Schnarre, « 
Schnarrwerk (von 4 Fuß Tiefton; 
Drgelban). 

+Qungfern» Tabal, v. amer., Jungfern⸗ 
Zuruh, «Rauch» oder Echnupffraut. 

+Qungfern = Bitriol, v. l. natürliche Erz⸗ 
fäure (aus Erz⸗ und Gchwetelfäure 
erzeugt). 

„Jungiren, v. I, — verbinden, »einen, » 
einigen, zufammenfügen. 

„yunior, l. — der, die Jüngere (Jgr, e). 

„Juniorät, dv. I. — Jüngerheit, jüngerer 
Stand, Tüngerei. 

„Junirerus, I. — 1) Wachholderſtrauch; 
2) Wachholderbeer; 3) mas Genevre. 
+rYunins, I. — 1) Vorname; 2) tRo: 

en⸗, Heu⸗, Wieſen-, Brachmonat 

(au Ehren des Junius Bruͤtus, erſten 

zumifhen Conſuls fo benannt). 
+tJunfe, mas Joͤnke. 

„Junkeriren, tiſch. l. — den Junker ſpie⸗ 


Juno Juram 

len, luſtig leben (wie ein junger Herr 

von Abel), 

ttuno, l., 1) Name der Tochter des 

aturnus, Jupiters Schweſter und 
Gattin; 2) Geburtsvorfieherin und Kd= 
nigin der Götter (f. auch Fludnia); 
3) was Zilla in der Bibel (nach Obrift 
Röſch's Taſchenbuch e.); 4) Name eis 
nes den 1. Sept. 1804 von Harding zu 
Lilienthal entdedten,, nur durchs Fern- 
rohr fichtbaren Wandelfierns. 
fJunoͤniſcher Wuchs, v. a., fchöner, au» 
fehnliher Wuchs. 

„Zunta, fpan. — 1) Joh; 2) Verſamm⸗ 
lung, Verein ; 3) Staatsrath ; 4) Staatd» 
vorſtand, shof ;, «verwaltung; 5) Wehe⸗ 
mutter (im Scherz). 

„June, fr. — Jade; Weiberrod, Unter» 
rock. 

— l., 1) Name des Sohns des 

aturnus und der Ops oder Epybele 

(f. Juno), deſſen Brüder Neptun und 

Pluto waren. r loste mit ihnen, 

nach der Fabel, um die Herrfchaft der - 

Welt, erhielt fo Himmel und. Erde zu’ 
inem Gebiete, Neptun das Meer und 
Iuto die Unterwelt; 2) höchfter Gott, 

Mater der Gdtter, Schöpfer und Res 

ierer der Welt (nach der Fabel); 3) 
ame des größten Wandelfierns in uns 
ferem Sonnenreiche (er ift 1479mal gröds 

ber als die Erde und braucht bei 12 

Fahre zu feinemlimlauf um die Sonne); 

4) — Zinn (in der Scheidefunf) ; 5) 

Berg » Raden (Art Schwarzkümmel); 

6) Kunftgold (das fogenannte philofos 

pbifche oder alchymiftifche Gold). 


„Suvon, fr. — 4) Unterrdcdichen (bes 
Frauenzimmers); 2) Staatsrock (mnrde 
ehemals ‚vom Frauenzimmer über den 
Fiſchbeinrock getragen). 


+Jupniuba,, amer., Beutel⸗, Schlauch⸗ 
droffel (Art Golddroffel; baut von 
Schilf und Binfen ein langes, ſchma— 
led, oder beutelartiges Net und if in 
Brafilien zu Haufe). 

„Sura, I. — 1) Rechte, Gerechtfame; 2) 
Recht, Rechtswiſſenſchaft, stunde ıc. . 

„Jura et actioned, I. — Rechte und Ge 
rechtigfeiten. 

„gurament, vo, I, — Schwur, Eidfchwur, 
förperliher Eid. 

„Jurament deferiren, v. I. — Eid aufl 
‚gen, «zufehieben (verlangen, daß Einer 
eidlich etwas erhärten folle). 


„Suramint referiren, vo. 1. — Eid zurüd: 
ſchieben (verlangen, daß Einer, der 
einen Andern zum Eid auffordert, vors 
erft ſelber ſchwören folle). 


„Juramentum academicum,- I.. gr. — 


Jurament Jurament 


4) Hober » Schul » Eid; 2) Hochſchuler⸗ 
Angelobung, ⸗Eid, Handtreue. 

„SJuramentum actöris, I. — Klägerseib. 

„Juramentum affertörium, I. — Behaups 
tungs =, Beipflichtungs - Eid. 

„Juramentum calumniä, I. — Behufs =, 
Rechthabungs-Eid (Eid vor Gefährde, 
daß man cine gerechte Sache zu haben 
glaube ꝛe.). 

„Juramentum cautiönis, I. — Gewähr», 
Sicdyerheits= Eid, eidlihe Sicherheits: 
Leiſtung. 

„Juramentum confirmatoͤrium, I. — Bes 
körigungs » Eid. 

„Juramentum credulitatis (de crebulitäte), 
— 8 Rechtmeinungs⸗, Dafürhaltens⸗ 

10D. 

Juramentum de judieio ſiſti, I. — Ge⸗ 
richtſtellungs-Eid (vor Gerichte zu ers 
fheinen oder ſich unfehlbar zu ftellen). 

„Suramentum diffeffiönis (=diffefförium ), 
I. — Unfenntnip =, Ableugnungs» Eid. 

„Suramentum dölo (vi, metu) ertortum, 
I. — durch Lift, Betrug (Gemwalt, Furcht) 
erzmungener Eid. 

„Suramentum editidnid, l. — Herausges 
bungs =, Aushändigungs : Eid (Urkuns 
den betreffend). 

„Juramentum erröre präftitum, I. — irrig, 
aus Irrthum abgelegter Eid. 

„Suramentum erpenfarum, I. — Auslas 


n=, Unfofien» Eid (daß man (wenn \ 


e gerichtl. — ſind), ſolche wirk⸗ 
lich gehabt habe). 

„Juramentum ertörtum, l. — erzwunge⸗ 
ner, abgendthigter Eid. 

„Juramentum fidelitätis, I. — —— e⸗ 
lobung, Lehensverpflichtung, ⸗Eid (bei 
Lehens⸗-Uebertragungen). 

Juramentum in litem, I. — Schäßungss, 
Anſchlags-Eid (uberVerluſt und Schas 
dens-Gegenſtände). 

„Juramentum irritum, l. — ungültiger, 
nichtiger, unftatthafter Eid. 

„Juramentum litis deciſoͤrium, I. — Streit⸗ 
Entfcheidungs =, ⸗Beendigungs-Eid. 

„Juramentum malitiä feu calumniä fpes 
eiäle, l. — Eid vor Gefährde im Bes 
fondern. | 

„Juramentum manifeftatidnis, I. — Treu⸗ 
darlegungs = Eid , Redlichfeits : Eid (bei 
Vermögens = Aufnahmen). 

— militum, I. — Fahneneid. 

„Jjuramentum minoratiönis (=minutiönis), 
I. — Verringerungs =», Minderungseid 
in zu bod) angefchlagenen Streitfachen). 

„SJuramentum meceflarium, I. — noth⸗ 
wendiger Eid (wegen Mangel nötbiger 
Beweiſe gerichtlich zuerkannt in Reini: 
u. und Ergänzungsfällen, f. J. 
uppiet. und purgat.). 
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»Zuramentum paupertätis (=pauperum), 
l. — Armens, Armuths⸗, Dürftigkeits- 


Ei). 
„Juramentum prineipäfe, 1. — Haupt⸗Eid. 
„suramentum promilörium, I. — Ver—⸗ 
fprechens =, Gelobungs » Eid, 
„Juramentum purgatdrium, I. — Reini⸗ 
gungs=, Berdacht » Befrciungs-Eid ıc. 
„SJuramentum religiönis, I. — Kirchen» 


id, 

„Juramentum fuppletörium, I. — Ergän» 

jungs» Eid (im Fall es dem Schmwö« 

renden an fonftigen , hinreichenden Bes 
meifen fehlen follte). 

„uramentum temerarium, l. — unbe⸗ 
dachtfamer, unüberlegter, fruchtlofer, 
vergeblicher Eid (aus Unbedacht oder 
über unzuläfjige Dinge geichworen). 

„Zuramentum teftium (ztefimoniäle), I. — 
Zeugen» Eid, 

Juramentum tutörum, l. — Vormün⸗ 
der =, Pfleger - Eid. 

„Juramentum univerfitätis, I. — Gemein« 
de» Eid (durch ein paar der Sache funs 
digen Gemeinde-Mitglieder ıc. abgelegt). 

„uramentum urphedä (surphedins), 1. 
ttfch. — Urfehd =, Urphed», Racheners 
zichtd =, Landmeidungs » Eid. 

„Jura fanguinis, I. — Rechte der Bluts⸗ 
freundfchaft, »verwandtichaft. - 

„Jura fingulörum , I. — Rechte der Ein» 
seinen. a 

„Jura ftölä, 1. — Amts», Pfarrgebüh⸗ 
ren, sÖercchtfame. . 

„Juraͤt, ſ. Juraͤtus. 

FJurata depofitio, I. — eidliche Angabe, 
Ausfage. 

„SJurata renuntiätio, I. — «idlihe Ber» 
zichtung, Berzichtleiftung. 

„Surata fpecificatio, I. — eiblihe Dars 
—— Verzeichnung, Stück⸗An⸗ 
gabe ıc. 

„Suräti, l. — Gefchworene, beeidigte 
Männer. 

„SJuräto, störifch, v. I. — eidlich, fchrmd« 
rend, befchmoren; mit einem ide 

Cetwas erbhärten). 

„Juratörium, I. — eidliches Verfprechen, 
Gelobung an Eidesftatt. 

„Juraͤtus, I. — Beeidigter, Gefchworner. 

„sure, l. — mit Recht, durch’s Recht, 
rechtlich, von Nechtsmegen. 

a f. Zuris:confultus. 

„sure emtiönis, I. — durch Kaufrecht, 
faufrechtlich. 

„Sure häreditärio (= bäreditätis), l. — 
durchs Erbrecht, erbrechtlich. 

„Sure pofleffionis, I. — nach dem Beſitz⸗ 
zechte, Durchs Beſitzrecht, befigrerhtlich. 


er 
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Juridlee, »ridifch, v. 1. — rechtlich, aux 
Rechtswiſſenſchaft gebörin, nach den 

‚Rechten, nad) Kechtögrundfägen, rechts» 
förmig, »Eräftig, gerichtlich. 

„Suries, I. engl. — Gefchworene (12—24 


bei einem Bürgergerichte in England), 


„Suriß, l. — Rechtens, wie es das Recht 


will. 

„Jürissconfüultus (J. e. und ICtus), I. — 
Kechtsberather, sgelehrter, sverftändiger. 

„Surisdictio Alta, I. — hobe Berichtsbarz 
feit, Dberbotmäßigfeit, peinliche Ges 
richtöbarfeit ıc. 

„Surisdictio bafla, I. it. — nicdere Ges 
richtsbarkeit, bürgerliche Gerichtsb. ıc. 

„Qurisdietio civilis, I., was 9. baffa. 

„Surisdictio communis, I. — gemeinfchaftl. 
Gerichtsbarkeit, 


„Jurisdietio criminälis, l. — peinliche 
Gerichtsbarkeit, Hals», Peingericht, 
Blutbann. - 

—— delegaͤta (demandaͤta, man⸗ 

data), I. — übertragene, anvertraute 
Gerichtsbarfeit. 


„Qurisdictio ecelefiäftica, I. — Kirchliche, 
geiftliche Gerichtsbarkeit. 
„Qurisdietio foreftälig (= foreti), I. — 
: Jagbaerechtigteit, Zeidelgericht. 
„jurisdietio inferior, I. — niedere Ge— 
richtsbarfeit (mas Jurisd. baffa). 
„SJurisdietiön, v. 1. — 1) Rechtiprechung; 
— Gerichts zwang, -be⸗ 
zirk ꝛe. — 
„Jurisdictio ſuperior, l. — obere Gerichts⸗ 
barkeit (mas J. Alta und eriminalis). 
„Jurisdictio territorialis, I. — Landes-⸗, 
Gebiets-Gerichtsbarkeit, Landeshoheit. 
»Iut eien l. — klaren, offeubaren 
echt 


Jurisreritus, L — Kechtierfahrener, ©. 


‚„verfiändiger (mas Jurisconfultus). 
Juris präcticus, I. ar. — Rechts», Gce 
Tichtdanwalt, ausübender Rechtsgelehrs 


„ter. 

„Surisprudintia cautelaria, I.. — Bürg⸗ 
ſchafts-Rechtslehre. 
„Jurisprudenz, v. I. — 1) Rechtswiſſen⸗ 
sichre; 2) Rechtsgelehrſamkeit,⸗ 

u 


‚ kunde. 

„Jüris ſtudioͤſus, I. — Rechtsbefiffener. 

Furis ſüi (feon), I. — 1) ſeines Rechts; 
2) ſein eigener Herr ſeyn. 

„Juriſt, v. I. — 1) Rechtsgelehrter—leh—⸗ 
rer, sverfländiger; 2) Rechtsbefliſſener. 


„Juriſten⸗Facultät, v. I. — Rechtslehrer⸗ 
Innung, »Borfand, «Behörde, «Kath, 
»Hof (der auf hoben Schulen enticheis 
dende Rechtsſprüche thun und Die Rechts» 

lehrwürden ertheilen kann). 


Nuriſtiſch, d. 4, — xrechtslehrig, ⸗·lehre⸗ 


Jurist Jus c 


lehrern eigen. 
— l., was Juſtitium. — 
„Juris utriusque candidatus, L — Lehr⸗ 
Anwürdner beider Rechte. 


riſch, der Nechtslehre oder den Rechts» 


„Juris utriusque. culter, l. — beider 
Rechte Beſliſſener. — 
„Juris utriusque doͤetor, I. — Lehrer, 


Lehrwürdner beider Rechte ( des geiſtli— 
chen oder firhlichen und weltlichen 
Nects). | 
„Juris utriusque licentiätus, I.. — Lehr» 
würde: Berechtigter =, »Befugter in beis 
den Rechten (der berechtigt oder befugt 
ift, die Würde eines Rechtsichrers an«., 
zunehmen und den Rechtsanwalt zu 
‚macen). 
tJurte, fibir. mong., 1) Winterhütte, «, 
wohnung (aus Erde, beiden Kamtſcha⸗ 
dalen); 2) Stangenzelt, Fil zhütte, Trag⸗ 
zelt (aus Filz, bei den Mongolen). 
„Jury, engl. fr. — Gefchwornengericht, 
Gericht der Gefchtworenen ( Bürgericht 
in England und Franfreih, melches 
aus 12 — 24 ———— beſteht, und 
über die Wirklichkeit eines Verbrechens, 
über die Gültigkeit einer vorgebrachten 
Klage, über die Schuld eines Beklag— 
ten oder Verbrechers entſcheidet und 
— ‚oe ) Sat 
„sus, l. fr. — 1 uppe; 2 aft, 
Brühe (von ———— oder Früchten). 
„Jus, l. — M Recht, Befugniß, Gerecht⸗ 
ſame; 2) Rechtswiſſenſchaft; 3) Geſetz. 
„Aus abalienaͤndi, l. — Veräuſſcrungs⸗/ 
Verwerthungsrecht. 
u — l. — Bienenrecht. 
Jus adlegaͤndi, I. — Geſandtſchafts—⸗ 


Recht. 
„Jus ad rim, I. — Sachanſpruchsrecht. 
„Jus advocatiä, I. — Schutzgerechtigkeit 
(des ehemaligen teutſchen Kaiſers über 
den päpſtlichen Stuhl und die chriſt— 
liche Kirche, ſolche aller Orten zu ſchü—⸗ 


Ben). — 
Jus aggratiandi, l. — Begnadigungss 
recht. 
„Jus albinaͤgii, . — Fremdguts-Erb⸗ 
recht 


„Jus alluviönis, I. — Ans, Zuſchwem⸗ 
mungs-, Uferanſetzungs-Recht. 

„us aperturä, I. — Oeffnungs-, Durch» 
zugsrecht (eines — ——— 

„Jus armandiä, I. — Feſtungs-Baurecht: 

„Aus belli et paͤcis, I. — Kriegs- und 
Friedensrecht. 

„Jus cäfäreum, I. gr. — kaiſerliches ge— 
meined Recht. 

„us cambiäle (»cambii), I. gr. it. — 
Wechſelrecht. 


Jus Jus 2 


Jus candnieum; l. gt. — geiſtliches 
”—(päpftlices) Recht. 
Jus eirca fäcra, I. — Kirchengebräuches, 
weſenstecht. Inst 
an eivile,ok. — Bürgerliches Recht. 
eiortätis, I. — Eradte, Bürgers» 
recht. 


„Jus cogendi, I. — Zwangsrecht. 

„sus commereii, I — Handelsrecht. 

„sus eommune, l. — gemesinichaftliches 
Recht, Gemeinrecht. 

„us compaicendi (s compafeui), 1. — Kops 
pelwaidrecht. Ta 

„Aus cöngrui, l. — Näherrecht, Gefpilde: 

t « 


recht· 
Jus conſuetudinarium, l. — Gewohn⸗ 


heitsrecht. 
einliches Recht. 


‚au eriminäle, I. — 
» — geappe, fr. — Rebenſaft, 
Wein 


Jus deliberaͤndi, I. — Bedenkens-⸗, les 
berlegungsrecht (in Erbſachen binnen 
einer. beſtimmien Friſt, ob man 3. B. 
eine ae antreten wolle oder nicht). 

„sus denominandi (= denominariönis), I. 
— Eruennungs:, Amtsernennungsrchht. 

Jus de nö appelländs, I. — Nichiweis 
terklagrecht,,  Klageinfellungsrccht (mo: 
nach ein Surf oder höchiter Gerichtshof 
vor feinem andern im Rechtsſachen be: 
langt werden. kann, fondern das von 
ibm. gefällte Urchel unumſt bßlich iſt, und 
jede weitere Klage ‚eingefiellt werden 


muß). 

Jus de tablette, fr. — 1) Zafelgallert ; 
2) Fünffelbraft, «geift; das Befte, Edel: 
fe (gumeilen). 

„Aus detractiönig, I. — Abzugs:, Abfchoßs, 
Nachſteuerrecht. 

er devolutiönis, I. — Rererbungsrecht, 
us difpenfändi, I. — Befreiungs-, Ers 

laſſung⸗⸗, Geſtattungsrecht. 

Jus divinum, TI. — göttliches Recht. 

Jus dominii, I. — Eigenthumsrecht, Vers 
fügungsreht (über ein dem Gläubiger 
verpfändetes Gut). 

or eeclefiähicum, I. gr. — Kirchen 
re 


u eligendi, u — Wahlrecht. 

„sus emigrandi, I. — Auewanderungs⸗ 
recht. 

. eminens, I. — Nothrecht. 

„us Fupdoteuſeos, I. ge. — Erbzins⸗ 


recht. 
„Jus ewpoͤrii, 1. ge. — Stadt⸗Einlager⸗ 


recht. 

„Jus epifeopäle, Lan... — bifchöfliches 
Recht, Dberbirtenrecht, 

Jus eundi in partes / — Gonderab: 
ſtimmungs⸗ Sonderbeſchließ uugs⸗Recht 
(4. B. in Kirchenſachen der katholiſchen 


” 


n 


„Jus — l. — 


und evangeliſchen Stände beim ehema⸗ 
ligen Keichstage). i 

A Gefandtenr, Herold#s, 
recht. — 33 — 

„Zus feudaͤle, I. — Leheurecht. 

„sus fifei, I. — Gefälle, Einfünftes, Kaſ⸗ 
fens, Kammerrecht. — 

Jus forefiäle (= foreftärium), I. — Jagd⸗, 

orfts, Holz⸗, Waldrecht, sordnung. 

„Sus föri, I. — Weichrecht. 

„sus fruendi, id. — Nusnichungsrecht. 

„sus gabellä, I. — Abzugsrecht (mas J. 

Detractiönis). 

Jus gentium, I. — Völkerrecht. 

„us geränii, I. gr. — Krabnenrecht. 

„sus germanicum, I. — teutfches Recht. 

„us gladii, Lk — Schwerdrecht, Peins 
gerichtsrecht. 

„us grutiü (stiä), l. — Floßrecht. 

„Zus häreditärium (= hered.), I. — Erbes 
fchaftd=, Erbrecht. 

„Zus hofpitüi, I. — Gaſt-, Bewirthungs« 
recht (bei den Alten eines der heiligs 
fien; wie jest noch bei den Arabern 
und andern Volkern, welche nichts von 
Gaſthöfen willen). 

„Zus humaͤnum, I. — menſchliches Recht 

“ (im Gegenfage des. göttlichen, J. dis 
vin.). 

„Jus inzre, . — Sachanſoruchsrecht, 
Sach-, dingliches Recht Cbefagt noch 
mehr, ald Ins ad rem), 

„Zus AYuftinianeum, I. — Juftinians Ges 
fegefammlung. 

„us lignandi, I. — Holzungsrecht. 

„Jus mercantile, I. — Handels, Kaufe 
mannsrec)t. s 

„us metarörum, I, — Einlagerungsrecht, 
Yagerrecht. ) 

„Jus militäare, I. — Kriegsrecht. . 

„sus mödice caftigandi, I. — das Recht, 
mäßig. zu Züchtigen. 

„Zus municipäle (» municipi), 1. 
— Bürgerrecht (was J. civitä« 
i 


tis). 

„Jus natürä (= naturaͤle), I. — Naturs 
recht (Menichenrecht). 

„Jus non feriptum, I. — 4) nicht ges 
ſchriebenes Recht; 2) Herfommenss, 
Gewohnheitsrecht. 

„Jus offerendi, 1.— Wiederkaufs-, Gleich⸗ 
anbotsrecht. 

„Jus oͤneris ferendi, l. — Trage, Laſt-, 
Zapfenrecht. 

„sus optiönis, I. — Wahl⸗, Kührrecht. 


„Jus particulaͤre, l. — 1): Einzel-, Eon» 
derrecht; -2) Landesordnung, Etadts, 
— — 
»aic:ndi, I. — Trift⸗, Huths, d 
recht, ⸗gerechtigkeit. * 
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„Zus paternd poteftätis, l. — Recht der 
väterlichen Gewalt, i 

Jus patronaͤtus, l. — 4) Pfarrverleis 
hungss, svergebungs=, =befegungs-, Pfarr⸗ 
lehensrecht ; 2) Freilaffungsrecht ; 3) 
Schutz⸗ Schirmredt. 

„Jus perfonäle, I. — perfönliches Recht 
(beionders im Beziehung auf’ J. ad 
rem). ws 

„Jus pignorandi, l. — Pfändungsrecht. 

„sus pontifieium, I. — päpftliches Recht. 

„sus pojitivum, I, — Verordnungsrecht; 
willkührlich 3 Recht. 

„sus poſtliminii, I. — Wiederanſpruchs⸗, 
Wiedererwerbsrecht (eines Landabweien: 
den, das Berlorengegangene oder Ans 
dern Iugefommene als fein Eigenthum 
zurückfordern und wieder erlangen zu 
fünnen). 

„Jus prälatidnis (= präcedintiä), I. — 
Vorzugs:, Vorrangss, Vorgangsrecht. 
„us präfentandi, »fentatiönis, I. — 

Dienftvorfchlagungs=, R——— 
(zu einem Dienſte oder Amte dieſe oder 
jene Perfon von Geiten Deffen, der 

dazu —— iſt). 

Jus praſidii, I. — Beſatzungsrecht. 

„ud peimd noͤctis, I. — Brautmadts» 

recht. 

Jus primälriä)rum precum, I. — Erfis 
bittes Recht, BIrnabonefclosungd-Becht 
(ehedem den teutfchen Kaifern bei allen 
Etiftern, Klöftern ı6,, welche Pfründen 
zu vergeben hatten, eingeräumt). 

„sus primogeniturä, l._ — Erfigeburtss 


recht. 

us privätum, I. — Einzelbürgerrecht 
— Recht. A * 
„us PIRRENNN) l. — Schutz⸗, Schirms 


recht. 

„Zus protimifeos, I. gr. — Rückkaufs⸗, 
Näherfaufsrecht. 

‚au provinciäle, l. — Landrecht. 

„sus publieum, l. — Bffentlicyes, allge» 
meines Recht, Staatsrecht. 

„us JEARINN: I. — mohlerlangtes, er» 
mworbenes Recht. 

„Susqu’ici, fr. — bis hieher. 

„Aus reale, I. — a Recht. 

„sus regeneratiönis, I. — Begnadigungss, 
Wiederanftellungsrecht. 

„Zus relutndi, = reluitiönis, I. — Einlds 
fungsreht, 

„us repräfentatidnis, I. — Darftellungs:, 
Stellvertretungsrecht. 

„Jus retentiönis, I. — Ans, Ins, Rüds 
baltungsredht. 

„Jus retorfiönis, l. — Wiedervergeltungss 
recht (f. auch J. detractiönis). 

Jus rerractiönid, l. — Einſtauds⸗ Vor⸗ 
taufsrecht (f. auch J. protimiſeos). 


„Juſſid 


Zus ſ Juſtif 


„us ſacroͤrum, I — geiftliches », Kir⸗ 
chengebräuche » Recht (auch J. eiren farera 
genannt), =. 

„Jus feparatiönis, I. — Scheidungsrecht. 
„sus fequelä, Nachfolge, "Heeres: 
folgerehn ) 
„Jus finguläre, I. — befonderes Recht ; 
eine — Gerechtigkeit ıc. 

v. 1, — fürftlicher, berrfchaftlis 
cher: Befehl. ©; - 

„Jus ftapulä, I. — Niederlagss, Feilbie: 
tungsrecht (f. auch J. empdrii). > 
„Jus ftaturarium, I, —Drtsgefeg-, Stadt⸗, 

"Meichbildrecht. i 

„sus firietum, I. — firenges, hochſtes 
Recht (mas J. fummum). 

„Sufu, I. — auf Befehl. 

„Jus fuecedendi (= fucceffiönis), I. — Erb, 
ra Nachfolgerecht (ſ. auch 9. 

redit.). —X8ſðc 

„Jus fümmum, l. — böcftes, firenges 
Recht (mas J. ſtrictum) a 

„sus fuperfieic, I. — Flähenredht (auf 
eines Andern Boden, Mauer ıc, bauen 
zu dürfen). , 

Jus fuperioritätis, I. —  Dbermachtds, 
Oberherrfchaftsrecht, oberherrliche Bot⸗ 
mäßigkeit, landesherrliche Obergerech⸗ 


tigkeit ie. 

„Juſſu prineipis, U — auf Befehl des 
Fürften, J fürſtlichen Befehl. 

„Juſſu fuperiorum, I. — auf Befehl der 


Dberen, auf obrigkeitl. Befehl. 


„Suf, v. . — 1) recht, richtig, fiber ; 
2) genan, eben recht, geradejo; eben 


jetzt. | 

„us taliönis, I. — Bergeltungss, Wie⸗ 
dervergeltungsrecht. 

„Jufte, I, — „recht, gleich, geradefo; ges 

At A 8 T N 

» uite au corp u ‚au 6; ’ | — er 
— Manns- Leibrock. 

Juſtement, fr. — recht, richtig, ſicher, 
gewiß; gerecht. 

„Juſteſſe, tr. — Richtigkeit, Ebenmaß. 

Jus teſtaͤndi, I. — Erbverfügungsrecht, 
Letztwillensrecht. 

„Juftice, fr. — 1)®erechtigfeit; 2) Recht; 
3) Rechtspflege ; 4) Gericht, Gerichts⸗ 
ordnung; 5) Gerichtsbarkeit; 6) Ge: 
richtsho 


‚Sutie af the peace, frngl. — Friedens; 
l 


gericht. 

„Iufificant, v. I. — 1) Rechtfertiger, 
Mertheidiger ; 2) Ordner, Richtigfieller 
(3. B. in Gteuerfachen). 

„Juftificatiön, 0.1. — 1) Rechtfertigung, 
———— Entſchuldi ung ;’2) Be⸗ 

richtigung, Ordnung, ic aftellung, 

Bureotnadauss.3) rechtliche Darthu⸗ 


Zuſtiſie Juſtiz⸗ M 


ung, Ausführung; Nothfriſtbeachtung; 
4) Hinrichtung. 1J 
„Suftifieiren, vi l. — 1) rechtfertigen, vers 
antworten, bemeilen, darthun, entichul« 
digen, vertheidigen 5:2) berichtigen, ord⸗ 
nen, richtig fielen; 3) Necht anthun, 
binrichten ; 
einrichten (den Winfelbaden; Buchs 
Druckerei) 5; 6) winkelrecht machen (Buch» 
fiaben; Schriftgießerei); 7) belegen, für 
richtig anerkennen (eine Rechnung). 
„Sufiren, v. . — anpaſſen, abrichten, 
ab», ausgleichen, aurechtiegen. - 
„Sufirer, vn. v. — Münzenberichtiger, = 
ausgleicher. Ä 
FJuſtir⸗ Feile, v. l. — Abſtoß⸗/ Abrichts, 
Ausgleichungsfeile. 
„Suftitia, I. — 1) Gerechtigkeit; 2) 
+Rethts-, Gerechtigfeitsgöttin (der als 
ten Römer). 
Zuſutia commutativa, I. — Gleichhals 
tungs :, Bleihbehandlungs » Gerechtig» 


feit, | 

uſtitia difributiva, I. — Ver⸗, Zutheis 
en Oerehrigteit (in Betreff des Lohne 

oder der Gtrafe). 

„Suftitiärius, I. — 1) Gerichtsvorficher, 
shalter, Richter; 2) Rechtsanwalt, Ger 
richtsfachmwalter, Gerichtsverweſer. 

„Suftitium, l. — Gerichtsſtillſtand, »raft. 

„Suftiz, v. 1, — 1) Recht, Gerechtigkeit ; 
2) Rechtspflege, »bandhabung, =bilfe, » 
verwaltung ; 3) Gerichtshof ; 5) Richt» 
plaß, »ftätte. { 

„Jußig:Ymt, v. l. — Rechtoͤ⸗, Gerichts 
am 


Juſtiz⸗ Amtmann, v. v. — Rechts⸗, Ges 
richtsamtmann. 

Juſtiz⸗Collegium, v. I. — Rechts⸗, Ges 
richiskammer, -rath, Rechtspflegeamt, 

— Ober ⸗Rechtspfleg-Behorde, Dber:Ges 
richtsamt. 

Juſtiz⸗Commiſſaͤrius, v. I. — Gerichts⸗ 
pfleger, ⸗verwalter; Rechtsgeſuch⸗Ferti⸗ 
ger, Sachwalter. | 

arten, l, fr. — Rechts-, 

Gerichts: Kanımer, «Rath, Ober⸗Rechts⸗ 

pflege Ant, = Behörde. 

„ ii epart'mahn, f. dor dieſem. 

ut Gewalt (Hoheit), v. I. — Rechts⸗ 
birmungs-Gewalt, = Hobeit (des Für: 

noder Staats, zum Beften der Staats« 
b iR %.). t 

„Juftiziar, f. Juſtitiarius. 

Juſtlz⸗Kammer, v. I. — Rechts⸗, Ge: 
richt » Kammer (was Juſtiz⸗Collegium 
oder, (ufizs Departement). 

„uftigMinifter, v. I. — Rechtes, Ge- 

- „richte Wart, »Dbwart, Rechtsgemaltner. 
„Juſtiz⸗Miniſterium, u dia — Rechts-, 


4) Nothfriſt beadhtenz 5). 
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Gerichts⸗Wartei, Obwartel,Rechts- 
Wehen 0 34 Gerich 

ismord, v. I, — Re s, Gerichte» 
Y verfäumniß, «fchändung, smord. 


„JufizPerfon, v. 1. — : Gerichtömann, 
Richter. | 
„Jufſtiz⸗ Pflege, 0.1. — Rechtes, Gerichts: 
ege 


pnege. 
Juſtiz⸗Rath, v. I. — Rechtes, Gerichts» 


Rath, =Kammerrath, Rechtspfleges; Ober: 
Gerichtsratb. Tr 
„Juftizs Sache, v. I. — Rechts⸗Gerichts⸗ 


ache. 

Juſtiz⸗Sekretar, d. l. fr, — Rechts⸗Ge⸗ 
heinmer, «Geheimfchreiber, Gerichts Ge⸗ 
heimer ıc. 

„Juſtiz⸗Sekretariat, v. l — Gerichtskam⸗ 
mer⸗, Rechtspfleg⸗Schreiberei, Rechts» 

Beheimerei ıc. TI 

—— v. l. ⸗ Rechts, Gerichts⸗ 


eſen. ae 
„Suftdrium, neul, — Abgleichungs:, Glei⸗ 
ae gang, ⸗werkzeug, — (Buch⸗ 
ruckerey. 


ttJuftos, port, , alte portugieſiſche Gold⸗ 
münze zu 15 Reäles, unter Johann der 

2ten im Jahre 1500. mit der —3 
eprägt: Juͤſtus uf yalma florecdit, d.h. 
er Gerechte wird blühen oder grünen 
wie ein -Palmbaum. 

2 tempore, I. — Iu rechter Zeit. 

Jus trium liberörum, l. — Dreisfin: 


der⸗Recht. 
„Juſt ſeyn, nicht, v. — 1)’ nicht ganz 
— nicht wohl ſeyn; 2) verdächtig 
—* (von Sachen und Perſonen ge— 
agt). 
„Fuhus, I. — 1) Gerehter ; 2) HVor⸗ 
name; 3) Frdänifche Gilbermünze au 8 
Gr. mit der Auffchrift: Juſtus )) 


Juderd. b.. gerechten Richter. Jeho 
auch· Ebräer und: Juftos). 2 Dane 
„us Beh — Gebrauchs⸗, Nießungs⸗ 
„Jus venatidnis, I. — Jagdred a 
wu virä et neicis, |, u a aker Le⸗ 
—* — Cauf N 
u A, nr . r e au 00a em⸗ 
* oder im —R Nowaia m 
Imurna, L, Quellengöttin (alte, römi: 
. Ihe Gdttin und Schweiter des Turnus; 
f. Diefes Wort). R 
+Juturnälien, v. I., Quellenfefie (der Zus 
anne Me bren von den alten Römern 
ge . 4 * 
tJuvenälien, v. l. Junglings⸗Bart⸗Feſte 
Cbei den alten Römern ein häusliches 
Felt, wenn ein. Süngling vom Daafe 
zum erfienmal den Bart abnehmen lieh). 
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HRusendlis (Junlus), L, hieß ein alter, 
geiſtreicher, roͤmiſcher Dichter, der unter 
Kaiſer Domitian (nach Andern unter 
Trajau) die verdorbenen Sitten der 
— . in 16 Wisgedichten. ungemeim 
anzichend durchmufterte, ja dem Kaifer 
ſelbſt nicht ſchonte; dafür foll er aber 
auch von diefem nach Yirifa ins Elend 
vermwiefen ‚worden und. darin geftorben 


eyn. * 
„Juventas, I. — 1) Jugend; 2) Beiname 
der Hebe. : i 


„Juwel, e, v. fr. it. — 1, gefchliffener 
delftein; 2) Gefhmeide, Schmuck, 
-. Kleinod. - / 


tJumelensfäfer, v. v., Schmuck⸗, Ge⸗ 
Ichmeide⸗Kaͤfer (ein prächtiges Kerbthier, 
in Braſilien zu Haufe). 
„Juwelier, v. fr. it. — ı) Edelſteinfaſſer, 
händler 5. 2).Gefehmeides, Kleinvdienz, 
Schmuckkünſtler, :führer, -händler ıc. 
+4Nur, trk., nen mie: des Öffentlichen 
Schatzes zu 100000 Aſper oder 1000 
‚_Piafter in.der Türkei. 
„Jurta-Pofitidn, d. I. — 1) Nebeneinams 
derftellung 5. 2) Vergrößerung; 3) Ans 
wuchs vun Auſſen. - 


RK. (mas hier fehle, ſuche man in C.) 
Kaa, arab., Verfchlag, Hüttchen. 
fKaaba, arb., 1) vierediges Gebaͤnde; 2) 
Tempel zu Mekka (wohin die Türken 
wallfahrten, und nach welchem fie beim 
Gebete ihr unge wenden ; 3) Eleincd 
beiliges Gebäude im Tempel felbfi, ‚ct« 
wa nach Art des Häuschens der Igfr. 
Maria in dem von den Gemeinglaubi« 
fo häufig :befuchten Tempel ıc, au 
a ne m 
Kala)beigat, 7m auplas ; 
u —— einem Schiffe). 
+Kata)bektau, bolk,, ‚Ankertau, 2 
fKaͤacop, ofid., Name eines ungewöhn« 
lich großen und fehr gefuchten Fiſches 


in via. , : ". 
+trKaag, ln Denennung eines Eleinen, 
breiten Flußfahrzeuges. 
+rKaaling, hin., Name einer Ast chine⸗ 
| Weber taaren mitgelben Füßen, Schna⸗ 
l und Augen. ni 
+Kadmwi, imd., Maid:, Weizentrank (Art 
indifches Bier). . 
Rab, v. hebr., 1) altes jüdiſches Korn: 
maß zu 60 Unzen oder 4 Log; Wein⸗ 
maß zu etwa 2 Maas. 
+Rabäde 7 ruſſ., Bier⸗, Branntwein: 
en 


8* 
Kabaͤdion, gr., Langrock (der griechiſchen 
r Weltgeiſtlichen). * we | 


. FRabet, hol. fr., 1) Eeil, Tau, 


- Kabaffı Rachel 


+Raböffe, ind., Gürtelthier (mit 12 Gur⸗ 


teln). | 

+Rabbäte, neugr., Kriegsunterfleid C der 

neuern Griechen, das bis an die Schen= 
fel reicht und unter einem andern ge⸗ 
tragen wird). Ä 

nker⸗ 
ſeil; 2) Windehacken cam einer Wagens 
mwinde); -3) Loos, Antheil (am etwas, 
das. nach den Xonfe verkauft wird). 

fKaͤbelgatt, was ae 

Kaͤbel⸗ Laͤnge, v. boll., Tanlän 
als 120 Klafter; gemwöhn. 
Antertaus). — 

kKabeln, holl. niederſächſ., Miſchwaaren 

| aarianicn (ap und fchlechte I. unter: 
einander verwerthen; f. auch Gaͤbelung). 

Kaͤbel⸗Tanz, v. hoil., Ankerſeil⸗Tanz (ein 

feierlicher Tanz der Seeleute mit einem 


au). 
Kabel ⸗Wieſe, v. v., Verlooſungs-⸗Wieſe. 
fKaͤber Peighember, perſ., Grab des Pros 
pheten (Hoͤſſein, zweiten Sohnes des 
« Ali und Enfel$ von Mahomed. Er 
fiel bei Kerbelah im Streite gegen den 
Kalifen Pezid). 
Käbefian, holl., Spille, Schiffswinde. 
geitehe (die bei den Zürfen vor dem 
ichter. auf einige Zeit und gegen ein 
—J— Geld, das dem Weibe gege⸗ 
en mird, zum Abſchluſſe Fommt). 
tKabiren, f. Cabiren. 
rrKabds, us, hebr., 1) er hat ausgelee⸗ 
rer; 2) was Kab. 
+tKabout, v. afr., Benenmung des großen 
Blues < Rio grande) bei Tanda maje 
{m Bnigreiche der Jolofs und im Lande 
der räuberifchen Pulen und Mandingen 


in Afrika, 
AtKabub, «but, ſ. Kabout. 
+Kabüfe, hol. niederfähf., Verſchlag, 

. Schiffigemad. 

—— was Kacholong. 

Kacharllle, v. fpan., Grauduft, Art Fie⸗ 
berrinde aus Jamaika und den Baha—⸗ 
ma⸗Inſeln (was Caſearill). 

Tau — Fer :Dbrigs 
eit; ultheis, Fleckenſchulze. 
„Racektiker, v. gr. — Kraͤnklet, Socher, 


Eienling. 

Kachektiſch, v. gr. — bleich, Übelfüchtig, 
fiech, Pränflich, ſochend, ausfochend, » 
zehrend ıc. Pe 

„Kacherie, v. gr. — kraͤnkliches Ausfehen, 
Siechhelt ıc.- 

+Kacho, was Kita. 

tKacholong, aſiat afe., Mildying (ein 
milchfarbiger,, harter und durchſichtiger 
Edelftein, der in fa und in ber 
Mongolei gefunden wird) 


ie (fo viel 
nge eines 


Kad Käng | 


+Päcen, boll., © — ausleeren, 
s ziehen (Heringe, um fie einzuſalzen 
und in Tonnen einzufhlagen); n2) — 
ſtuhlen, zu Stuble geben, dikſen (vom 
lat. cacäre). 

—— aſiat. afr., I) Weißling, wei⸗ 
* er Be * —— wre 

aare und weiße Haut hat, wie ſi 

deren in Alien, Afrika ic. unter dem 
beigen Erdfiriche —— ; f. auch Albi⸗ 
— 2) amerik. Schabe 

+Rudati, oſtd., Mundfauieſtrauch (wächst 
in Ofindien und giebt ein treffliches 
Del wider die Mundfäule. | 


+4&adariten, v. türf., Name einer türfi« 
fchen Glaubenszunft, welche cine voll» 
kommene Willensfreiheit des Menfchen 
"in Ausübung des Guten und Bien Ir. 
annimmt, mo fonft die Mahomedaner 
auch in diefenr Etücke einen, von dem 

noermeidlichen — abhängigen 

"Willen tc. annehmen 
„Kadätter, f. Karäfer. * 

Raddig Jachf, Wachholder. 

Kaͤddig⸗ Oel, v. v., Wachholder: Del lei⸗ 
ne Bieharanti). * 

„Kaddöre, trk. —Degen. 


w ind., Bank-⸗, Lagerkiſſen, — 
ette. 
Frau, Gemahlin (des 


Madine, v. türk., 
türk. Kaifers).. 
tRadild, seich, jüd. hebr., 9) das Heilis 
; 2) Ecelengedächtniß (ein Geber für 
Berhorbene; wie es heutzutage bei den 
Juden üblich if). . 
+Kadmia (zum), gr. * 1) After:Kobalt 
(ein dem Kobalte ähnliches, ſehr dehn⸗ 
bares, von Prof. Strohmaier in Göt: 
‚singen in der Zinkblende entdecktes Erz; 
2) Eifenzinf, Galmey (mird mitunter 
) — von den Arzueiſtellern ge— 


HRddmns, gr. I., hieß der Cohn des 
phönizifchen Königes Agenot. Er war 
der Erbauer von Theben ın Böotien, 
und foll die Buchftaben, wie dir Schreib⸗ 
—— nach Griechenland gebracht ha⸗ 


— trk., Dreh⸗Tanzmönch (mie es 
deren im der Türkei ıc. nrebr, Die oft 
einen ganzen Tag walzen, oder fich dies 
hend tanzen). 

„Kadrillj, 1. Quadrille, 


Kah, f. uay. 
rrKäts, v. engl. eine Art Badwerf. 
irre altt., Streiter, Kämpfer, Der 


fechter. 
— ind., Hüpfhafe, Beutelthier 
(eöbar, im Aufrechtiigen fat Manns: 


höhe groß, bei 140 Prund fchwer, und 
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befonders in Südindien, Neuholland i*e. 
häufig zu finden). 

Kaſab⸗ Balhi, türk. Oberſchlachter; 
Sleiteoorranp6» Aufieher (Beim türf. 


eere). 
FKäicher, was Keffer. 
„Kä Caiſſe. 


Rah d’eifönt, F f. Caiſſe d’efeompte, 
RT: führt, ſ. ‚Saife forte, 
„Kälfen, f. Eai 


TRäuche, ttich., No; Thum, Gefängnif, 


+KäuchenMeifter, vd. v., Lochmeifter, Ein- 
thürmer, Kettner ıc, 

Kan, ind., Kähne=, Nachenbaum Wor⸗ 
Dr die. Schwarzen ihre Käbne mas 


ee ernict (ESerwihs), dv. ach. fr. — 
Naffegefchirr, -auffas, Jeug. 

TRaffe-Stragel, v. arab. gr., SKaffeewiche 
(Unterfchubmittel für ‚den Kaffee). 

TRafiller, naked, Abdecker, Waſen⸗ 
meifter, Schiuder 

Kafillerei, v. v., — Waſenmel⸗ 
fterei (als Gewerbe und Wohnung) 

+Kafr, arab., Steuer; Abgabe (3. $ die 
beim bi. Grabe zu Jerufalem, welche 
"der Paſcha von Damaskus erhebt). 


+Käftan, trk. perf.. 1). Ehrenrod, Schlapp⸗ 
aͤrmelrock (für chriftliche Geſandie und 
andere Vornehme, die am. türkifchen 
Hofe aufwarten wollen); 2) Panzer (bei 
den Periern). ’ 

Kag, mas Kaag. 

Kahal, hebr.,. jüdifche Beineindenorficher, 
Berfammlung, 

Kahau. oftd., Lauguas⸗ Affe (auf Suͤma⸗ 
tra, Java und überhaupt auf den Sun: 
dischen Inſeln; heißt auch Bäantagan« 


Affe). 
— — malay.,.t. Kauchil. 


Kahuaͤnne, v. ind., Niefenfchildfröte (de. 
ren Schasle iu allerhand Drehe, und 
Schnigarbeit benugt wird). 

Kahvergi⸗Bachi, perf., Kaffe, Getränfe- 
Aufſeher (am Hofe des Königes von 

FE gg FR Sifch 

alak, arön ame eincd Sifchfahrs 
zeugs für ‚Männer (in inet Bitch F 
auch. Umiak) 

rRajaput:Del, ve ofid,, Gicht⸗ Krampföl 
Gpom Rajaput- Baume auf der Inſel 

nd 

+Raiär, perf., Prinz von Geblüt. 
„Raid, f. Quapa age. 


Fate Deich, v. fr., Vor⸗Deich, — 


(in Niederſachſen). 
„Haie, was Kaͤih. 
„Kalb, v. fr. — ı) 
2) ©cdifflände, 
Damm:, Uferftraäfe, 


afen =, — 
andungsbrüdk; 3) 


Kako 

S mal⸗K ‚Ueb ⸗ 
—— tn GT * * 
chwarzen M 


J $, te " Rudertnechte auf den 

aifen). 

+Käil, arab. maur. uUnteraufſeher (ber 
Ehriftenfklanen bei den Kubalen, einem 
arabifchen Stamme in der Berberei. 
Auf den Kail A der Baſche, oder 
Dberaufieher, melcher bei denfelben 5: 

oder 6mal im Jahre Durchſicht . hält, 
und dieß gewöhnlich mit eben fo großer 
Strenge ats fchleuniger Rechtspflege. 
Der Baſche felbft ſteht unter dem Scheif 
oder Oſmann, dem Oberhaupte des 
Stammes). 

Kaimaͤkan (sam), tatar. trk., 1) Stell⸗ 
vertreter, Amtsverweſer (des ehr 
bei den krimmiſchen ZTataren); 2) 
' Stellvertreter, Amtsverweſer des Groß⸗ 
veziers (bei den Türken); 3) Ober⸗Rich⸗ 
ter, Statthalter (zu —vV JJ 

HRaiman, amer., er einer Art Kro⸗ 
kodille in Amerika (was Alligätor, 3). 


Kalmeeſter, ro boll. — Hafenmeiſter, » 
aufleben, unenmeifter, 
+8 iu, ind,,.Graubart (Name einer lang⸗ 
efchwä änjten Affenart mit fchmarzem 
fagen und en granem Barte; am 
Amazonen n Eüdamerifa). 
4Saimah, trf., an Thürhüter ; ; 2) Kopfab» 


fch 

——6 ſ. Caca Dauphin. 

Kafadu,, ind, , Name eines weißgelben 
Faser mit einer Buſchhaube, deſſen 
eſchrei ſeinem man entipricht ; er 

' fommt von’ * By uffifchen 


tBaite, trf,, 


Anfeln. 


„Rakarelle, d v. 1. — Durchlauf, Stuhl⸗ 
gang, A 
„Kakemphaton, gr. — 1) fchlechte Wort, 


fügung (4. B— as wahrlich widrig müs 
‚ze, länger bänger zuzufchen); 2) vers 
fiecfte Unfläteres, Zweideutigkeit Ic. 
FKalken, f. Käden. 
tKäferlafe, was Kackerlacke. 
Kakiren, was Käden, 2). 
Kaͤkmeiſter, was Kalhmeeſter. 


N v, gr. — Gallenverdorben» 


——— v. gr. — Safteverdorben⸗ 
heit, Verdauungsſchwäche. * 
— te⸗ 


akochymie (schemtie), 
ee Sehler, Derdans 
ungsübel, Fehler; Siechheit. 


A gr. — böfer Geiſt, Plag- 
„Satebämonife, v. gr. — bösartig, feind⸗ 


— 1* ) libele Gewohnheit; 
| 88, dr. 1 e Gewohnheit; 
2)‘ bd arliged © Befchwür. j 


„sKalautifa 


Kakog Kalaut 


„Kalogamie, d. gr. — unfchickliche, üble, 
4368 Heirath. 

„Sakokratie, dv. gr. — ſehlimme, fchlechte 
——— Seat erung ıc, 

fftKakongo, afr., 1) Name eines. kleinen 
‚Königreichs auf , der. Abendfeite vo 
Afrika; 2) — (aus dieſer Ge⸗ 
gend, der dem Salmen äbnlich if). 

TR v.gr. — llebelbefinden, Uns 
päßlic 2 

„Kaköpbaton, Din was Kakimphaton.. 

„Kafopbonie, d. gr. — Uebel⸗, Mislaut, 
Misklang, stönung, 

„Kakopragie, dv. gr. — Eingeweidefchler. 
Kakordthunug, gr. I. — 1) Zeits, Schritt⸗ 
maßfebler; 2) Schlagader:Un —4 
unordentlicher Aderfehlag, + 

Kakoſphyrie, v. gr., was — 2). 


„Kakoftömachos, us, gr. I. — 1) Schlecht« 
mägler, sverdauer, Schwachmägler ; 2) 


Magenfocher. 

„Kalotropbie, v v6 —  lebelnährung, 
Nährfehler, zver erbniß, Naͤhrgeſchaͤfts⸗ 
Zerrüttung. 


Kakozelie, dv. gr, — verkehrter, thörich» 
ter, blinder, unzeitiger Eifer. 

„Kaktonite, v. Äh — Heldenfiein (cheden 
ein Talism 

— a Kleider, Kleidungsftüde, 


tealaaie z— Flaſchen⸗ 
Kalbaſſe kürbis B enennung eines aus⸗ 
vo ten Kürbis, der den Negern auf 
uinta zum Aufbewahren des Palm» 
meins dient, und den fie daraus trin«- 
ten); 2) Glasflafche (mit indianifsheg 
Rohre überflochten). 
ffKalambur, ind., Name eines wohlrie⸗ 
chenden, grünlichen Holzes aus Indien 
(wird Ki; su eingelegter Arbeit’ „0 


afr., 


braucht). 
Hatamel, gr. it. fehmg., 1) Robepfeif- 
chen; 2 —— — (in der Schweiz). 


„Kalaminthe, v. gr. — milde Münze, 
Bergmünze han) 

„Kaland, v. * ufammenberufung ; 
DBerfammlun 


—— * Kalinde. 

„saländer, v. it, — Zeugrolle. 

Ralandsbrüder, :gilde, a er v. ax.l. 
— 4) Berfammlungsbrüder, =gilde, her⸗ 
ren; 2) Gchmausbrüder, »gilde, her⸗ 
ren (was Calenderherren). 

fKalanka, ind., Name eines gedruckten 
oder gemalten, indifshen Zeugs. 


 „Raläntika, v. gr... — Haartuch,, Haus 


* Schleier —* Alten). 


athus, — Sruchtforb, ' 
„Elite fi was gelantita 


Kalbat -Källeot 
+Kalbä „And. Beitalter des gefehlicen 
nre & uny% 
— ind. Zeitalter der gereinigten 


iebe. 
alebaͤſſe, was Kalabaͤſſe. 
—— Begleitung, Gefolge (eines 
* diſchen Nabobs, wenn er auf die 
Daogd gebt, wo ihn 10: bis 12000 Wehr: 
 deute, 150 Feuerſtücke, und überhaupt bei 
40000 = ei mit 20000 £aftthieren 
gleiten). ont 
Hafeibeikon, v. gr., Schönguder , Ber: 
—— srohr (1818 in: England von 
rown, Brewton oder Brewſier erfun⸗ 


den). . FERNE nr 
„aalendä, gr. I. — erfier Monatstag (den 
man bei den. alten Griechen und Rö- 
mern jedesmal am erfien Tage eines 
" Monats Öffentlich auszjurufen pflegte ; 
f. auch Ealender). 
Malende, v. v.,. Lebensmittelfteuer , 'zge» 
‚„bühe ı6. (an Fleifh und andern Ef- 
waaren, für die preußifchen -Kandgeiftlis 
und Schullebrer, vom Wolfe jähr« 
9 im Herbſte abgereicht). 
tKalenter, perf., Rent, Schagmeifter (am 
perfifchen Hofe 


„Kaledon, per. — Zuruchs⸗, Schmauch-, 
Tabaks⸗ feife. } 

tKalsäadidi, bindoft. thiber., 1) Schreis 
ber; 2) Eilbote, are: Io (des 
 Diehanzaban- Lama; . Diefes Wort). 

+Rälgen, ttfch., Deckelgeftell (Buchdrucke⸗ 


. eh 
tKali, v. arb., 1) Salzkraut (wächst am 
Meerufer; feine Aſche giebt die ſoge— 
nannte Soda, ©); 2) Schwarz (indi- 
fcher Beiname der Göttin Paramati, f. 
"auch Eali). 
Kalife, f. Eal. 
—— verf., mas Karamane. ’ 
tKaliol, Schaumlöffel (Meffingwerterei), 
+Kälinf, ind., Zeitalter der Uniuld. 
„Kalkiren, f. Ealauiren, 
„a aph, d. gr. — Erz⸗, Kupferfies 


cher. 
„Ralfogranbie, v. gr — Erz⸗, Kupferſte⸗ 


cherkunſt. 

Er di gr. — erz⸗, kupferſte⸗ 

riih; mas zur Erzs oder Kupferites 
rfunft gehört. | 

nalen, » gr.l. ⸗Kalk⸗Krot⸗ 
ſalz (Mittelfalz, aus Kalkerde mit Krot- 

oder Ereinfalj» Säure bis zur Gätti- 


vereinigt). 
+allarafoe, ad. Bote, Eil⸗, Land⸗, 
Staatsbote. 
„Kalleokogie, 6; — Schoͤnheitslehre, 
Salleotid nif v * Verſchonerungs 
Li # u Mr: 2, 
höndarftelungstunf. 
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lliã ik v. gr⸗— :Empfins 
— — erg 


‚fühle, Gefühlsiehre vom 'Schönen, 
„Kal b, wege." Ö 
Lehrer der Schöufchreibefunft. + UF 
——— gr. — Echönfchreibe- 
unſt. y( “ 
Kalligraͤphiſch v. gr: — fchönfcheeibe- 
fünftlich, Ichönfchriftlich. ni’ yir 
trKallifrates, gt, ‚hieß 1) ein Bildhauer 
‚von Lalf)eedämen, der nach Pliniug ‚die 
Ameifen befonders, fein und künftlich.im 
Marmor abzumeiieln. wußte ;.- 2). jeder 
‚„leinigkeissfünfiler. . . 0 Jun. 
trKällinikus, gr. [., Name eines Griechen, 
der im 7tem Jahrhunderte unferer Zeit: 
rechnung das jogenannte griechifche Feuer 
erfand, welches unter dem; Waller fort» 
„brannte. und, im irdenen Zöpfen auf 
Schiffe geworfen, folche fchnellin Brand 
Redte; woraus. es gemacht wurde, iſt 
nicht mehr bekannt. ul iEmeeie. 
+Ralliope, v. gr., Göttin des —— — 
und Heldengedichts (eine der 9 fe, 
und zwar die Dorglglichh ). u: 
„Kallipädie,,w. gr, — Kinder-Schöngen: 
gungs», Kinder-Schönbildungs-Kunf... 
Hiitallito, gr... 4) Tochter des ehemaligen 
arkadifchen Königes fpkäonz 2) Xupi> 
‚ters Geliebte ; 3) der große Birk tern= 
bild am mitternächtl, Himmel von 85 
Sternen, worunter 7 heile den ſogenann⸗ 
ten großen Heerwagen bilden ı0.). 
„Kallitrichon, sthrir, gr. — Gteinbrech 


(Pflanze). 
„Kallofagathie, v. gr. — 1) Schönheit 
hönheit, Her: 


und Güre; 2) fittliche 
zens-, Geelengüte, 

„Kallometrie, v. gr. — Schönheitsnteffung, 
» maß (Lehre von den Schönheitsftufen: 
in Künften und Wiffenfchaften). 

„Kallopifirie, v. gr. — Pustifche, Schminks, 

ugfunft 


tRallugier, v. neugr., 1) frommer Alter; 
2) DBeiname der griechifchen Mönche 
(vornämlich vom Berge Athos oder 

- Monte Santo in Macedonien). 
„Kam, v. it. fr. — 41) Ruhe, Stille; 2) 

indftille (zur Eee befpnders), 
TKalmäufer, it. ttfcbs, 1) ruhiger Nach: 
denfer; 2) Gtillfiedler, Grillenfänger; 
— 3) Geizhals, Knicker, Erz⸗ 

ꝛe 


zꝛe. 
ttäalmäufern, v. v:, 1) ruhig nachdenken; 
2) filliedeln,, den Grillen nachhängen 
‚16.5 3) geizen, knicken, knauſen ıc, 
tKalmariihe Union, v. fchmed. I., Kal: 
märifche Vereinigung (ein von der fchwes 
diſchen Königin Margarethe 1397 zu 
Kalmar gegebenes Staatsgeſetz, daß 
Schweden, ie und. Norwegen 


Kal 


i reini d Mahl: 

F — 

a wen, vd 1 4 ar e f} . 
— 


A Kill wu en, 
Pr en 
almicen — 8 2). 

FKaͤlmus, gr. * — Bates 3.2) 
+Bittermurzel (von einer Wallerpflanze, 
die in Oftindien und eat wä Hi. 

„Kalofagarbie, fi Kallel. 
inf: bis fie- 


tRalowel, vi. Hr, verfügten, 
bennal hinauf —— * Weckſilb ser. 
„Külometrie, f. Kallom 
„Ralophänt, v. gr. — Spbiter, Spottoo. 
—5 v. gr. — Solsfehupe, 
ee p, neugr., Mind, 8 ofterbrus 
f. Kallügier). ° 


55 * ‚ Stoßetöftan, Nonne. 
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Kaͤlpak, ungr., een 
önium, f. Eolophd 
— ind., Seitalter des Bluts, der 


it. ’ 
— ind., Zeitalter des gerechten 


eſetzes. 
6 ar. — Bush Goldblume. 
Kalt ch: Epiel, f. Caͤleio⸗Sp. 


nr ttfch., Benennung einer 

fürpfälziichen,, filbernen und Becigen 

Ei ünze, welche von 1668—1746 ale 
Sandnertejelden für Kalt» (Supfer:) 

chmiede zu ihren jährlichen Zuſam— 
menkünften geprägt wurde. 

Tiealople, gr fabelhafte Göttin der Ans 
fel Ogygia, unweit Sieilien. Sie ver: 
liebte u in Ulyſſes und als er fie nach 

RN unerbört verließ, nahm jie 
aus Gram das Leben 
fKamachir⸗Bacha, trk., Kuffeher, Dberfter 
über die Edeltnaben des ‚weißen Geräs 
thes (für den türk. Kaifer). 

—— ind., Gdttin der Liebe. 
Kamadio, ind., Gott * Liebe (f. Lachs 
fchmi, deffen Mutter). 

„namaijdbh, »mafchöb, ſ. Camajd, ⸗jeu. 

tRamta, hebr. hald., Denfzedel, Anhäng: 
fel (ein dreieckig zufanmengelegteg Städ: 
Pe ergament mit etlichen darauf ge: 


n einen ledernen oder fammtnen Beu: 
tel geſteckt, um den Hals gehängt und 
vornen auf der Bruſt getragen wird, 
Soll nad der Meinung Ihwachgläubi: 
ger Juden wider Schresken, Fieber und 
ei Krankheiten gute Dienfte 


thun 
Heknerer, v. I., Rent, Schatz⸗, Gefällz 
j © . er Cameräring, 2). r 
J y), amer. Sumpfreiher 
Kamitehi). —* 


chriebenen chaldäiſchen Wörtern, das, 


Nam Mand 
ke erg v. gr. A. Windeſtillkraut, Lie: 
ra 
FRamillen Wafler, v. 9, Windefilmafer 
Löfewaffer. 
„Kaminiren, © . ge. it; * 
lagerlos⸗ rindenab 633 
tRaminne-Mäfla, zufl: +, Steinbuttert 
in Sibirien En und — aus 
nen und Felſen und wird in — 
gebraucht). 
Kamiſchi, amer. fr., Eumpfreiber, 
nerträger, Schlangentranich (aus * 


f uns mit einem fchlangenä hnlichen 
„Sämmer-Sourrie Ggürzieh, ‚ «Zurien),o. 
l. fr. — Reiſe⸗Wohnmei x, Kammer-, 


Dienerfchaftsmeifter (bei Hofe). 
fKammer-Tuch (v. flamm. Eämbrif), 
Schelde⸗Leinwand. 
J — ee 
Pe? mmerluft:Reiniger; 2 er, 
Bad fchmied, Renten: Windbeutel 
— 
ffKaͤmmes, was Kuͤmiß 
Kamönen, f. Camenen oder Camönen. 
Kamos, fenth., Benennung eines bier: 
grtigen Getränfes bei den er oder 
unnen zu Attila’s Zeiten (beißt rn 
umis und fcheint mit dem Kumiß 
ammes der mogolifchen Tataren oe 
er oder gar einerlei zu fen). 
„Kampan, :. it. — Flaggenplag (auf ei⸗ 


nem e). 
„Kampane, 5 it. — 1):Glode; a) Gl 


den:Spi 
— — 5 (Kaffur), Schwind⸗ 
Is, Ker 
ls v. v., Streifbolg, (pfin 


difche Holzart, die fireifig, rörblichbraun, 
P-- *5 er. *8 und ſchmeckt. 
an, was Han, 1). 
„anal Schnauge, Bde F Sch chlauch⸗ 
ohrſchnauze ige u id 
—— windſchlauch 
indrobrflanne lörselban). 
Kanaͤſter, v. gr. fpam., Korbzuru 
tum, -tabak F der in ‚Körbe — * 
derbackte und aus Amerika ıc, fo kommen» 
de, feine Nauchtabad), is 
kKaͤndak, perf., Widelbinde (zum ‚ginn 
et der neugeborenen Kinder in ” 
HHftandade, äthiop. afr ‚ Würde» oder 
Standesname der a (ag audio 


Königinnen (f. Apoſt. Ge 
V. 27). 


„Kandäre, wagt.” Bebißht fange. (tie: 
Trgandel-Blüthe, Dein die mob 
chende Blüte. 1 of Kandelbaumee A 


wilden Jasmin. 


Kandil- Kanon 


Hansi, e, chin, Name eines &ineffen 
nd, 


ar nd zu etwa 500 Ion : 
anepbören, v. gr. — Korbträger, :in- 
— nen Bilder mit Körben, gewöhnlich 
auf den Köpfen ; als befondere griechis 
fhe Bauzierratbem). 
iar, v. ind., Dolch (deffen fich die 
udier 16. bedienen). 
nguru, füdind., was Känguru, 


änfer, d.:gr. I. — 1) Krebs; 2) Nel- 
n Be; 3) ‚Spinne Cin einigen Ges 
enden). 
+annildem, v. gr. it., Zimtſtein, Aſter⸗ 
Strahlſtein (von Ceylon, fpielt gelbroth 
der Hyacinth und wird unter die 
elſteine gerechnet). 
frstandbus, =pus, ägypt. gr. L, 1) Nanie 
einer Nilinfel und Stadt in Acgnpten, 
Die von einem Gpärtaner, Kanopus, 
der dort an einem Schlangenbiffe ftarb, 






den 8 erhielt; 2) Benennung eis 
mes Geſtirus; 3) guter Geiſt, Schuß: 
geit (unter dem Bilde eines Wogels 


d Menfchenfopfes von den alten Ae— 
Supıiern dargefiellt); 4) Bild det 
—A und Ausſchweifung. 
anon, gr. — 1) Richtfchnur, Maß, 
ar mung, Vorfchrift,  Feltfenung 
(kirchliche), Verzeichniß heiliger Bü: 
‚cher, Offenbarungsichriften; 2) jährliche, 
befiinmmte Abgabe, Gült, Erbgrundzins; 
3) Wiederholungds: Gag (in der on: 
funfi); 4) Rechnungsmufter (in der Al: 
ber); 5) Klang:, Zonmafftab; 6) 
ohr, Röhre; 7) Mefgebet: Sammlung; 
8) Heiligenlife (der röm. Kirche); 9) 
ohr⸗ Köhrenichrift (dicke, grobe Schrift: 
—5 oder Schriften in der Buchdru= 
derei). 
„Kanöne, v. gr. fr. Rohrſtuck, Feuer: 


d, ⸗ſtuck ꝛc. 
Pe — v. gr. — Röohrofen, 


Stuckofen. 
Kanonier, ſ. Canonier. 


Fanonier⸗Schalupe, ſ. Canonier-Cha— 
mit, v. gr. r Etiftthbum, Etifts- 
"Fire gr. I. — Etiftäherr, »ptründ- 
\ * iſation, v. gr. 1. — Heiligſpre— 


ifch, 0: jr. — Nirchlich ange— 
"ordae, Shi und — Wrägeikin hy 9 


BL rlich, 
2 de Bücher, v. v. — kirchlich 
angenommen Schriften (des 4. u N. 


„Randmifches Recht, d. ar, — "Kirchen: 
recht, . — 
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„Kandnifhe Etrafen, v. 0. — kirchen⸗ 


rechtliche Strafen. 

„Kanoniſſren, Do, gr. — 1) anordnen, feſt⸗ 
feßen, be immen;, 2) heilig fprechen, für 
heilig erklaren. 

„Kanoniffin, v. gr. — GStiftsfran. 

„Kanonif, dv. gr, — Kirchenrechts-Gelehr> 
ter, Gelehrter im geiftlichen Rechte. 

„Kanon millä, gr. I. — Mefgebet: Bor, 

Isbsift Ic. 

trRanopus, f. Kandbus, Ä 

tKantchen, afr., Hirfebrod (auf Guinea 
in Elsinen Kuchen gebaden). 

tänte, wait, XEce Scharfe Seite, 
Rand; 2) neflöppelte Sr F 

tKanten, v. it, 4) Über die Ece oder den 
Rand wälzen; 2) auf den Rand fiellen 
6 * — * —A dre⸗ 

en (vermittelt eines } 
tfänthaden, v. d. Drebe, Wendhaden. 
ttKanthaͤr, v. gr., türfifches Gewicht zu 

00 Pfund & auch Caͤntaro). Ä 
„Karttharide, v, gr, — fpanifche Fliege, 


Dlatternfäfer, 
„Kanthus, gr. I. — 1) Radſchiene; 2) 
tRdntig, v. it, — eckig, fcharffeitig, ran- 


Augenmwinfel, 
ig. 

„Kantille, v. it. — Drabtrölichen (zum 
Sticken) 

trKantifche Philoſophle, iſch. ar., K.Ver⸗ 
nunftwiſſenſchaft (nach ihrem Urheber, 
Immanuel Kant, der als eh u Kö⸗ 
nigsberg 1803 farb, benannt; eihe aud) 
die Fritifche Philofophie oder die Un— 
terfuchung und Beſtimmuͤng deffen, was 
innerhalb der Grenzen der Vernunft 
und des menſchlichen Wiffens hiegt 5 oder 
—* * Menſch wiſſen und nicht wiſſen 
ann). 

Kaͤntring, v. it. — Drehring. w 

fKantſchuh, ruf. holl., Drahtpeitiche,’ 

tKanzelle, ſ. Canzelle. 

Kaolin, ofid,, chinefifche Geuſelerde (Por⸗ 
cellanerde). Ne * 

FKapan, trk., Zoll. 

ttKapgneus, gr. 1. (dreilautig), hieß eis 
ner der jieben Feldherren,. welche Ihe: 
ben in Oriechenland eroberten; er foll 
die Eturmleitern erfunden haben; im 
Uebrigen aber ein ftoljer Gottesveräch- 
ter gemofen ſeyn. Geinen Tod fand er 
dor Theben umter einem Hagel von 
Steinwürfen, | 

tKapanidicha, ⸗niza, trf., Ehren:, Pracht: 
elz (das gewöhnliche EhrengefchenE des 

— ash a en on 

neuertännten odar. oder Fürſten der 
Wallachei 16.) e 


#tapäflon, ar., eryvaferhuf (veifchenblan 


948 Kapidſchi Kar 
Ben einen lichtblauen Kreuje und. ohne 


4Sapid(ehl- "Barchi, ſ. Capigi⸗Bachi. 

+Kapifuli-&pahi, ſ. Spaͤhi. 

Kapitaͤny, v. l. Häuptling (van.5--200 
Mann ei den. Neugriechen 


+Kapitel, v I. —6427 "Theil; 2) 
J. Ehapitre und Eapit. 

ee, gr. il. — Rauch⸗, Wolfen: 

afpi 

„Kapnomänt, v. 9. — Kauchdeuter, » 
wahrſager. 

„Kapnomantie,,d.. gr. — Rauchdeuterei, 
:wahrfageret. 

ae gr — rauchdeuteriſch, 
z agerifch ; 

+Kappa, ge „M griechifhes 8.0); 2) 

5 weißes auftleid (das bei den erfien 


Chriſten die Täuflinge mit einem Lichte, 
in Begleitung der Zeugen, zum Tauf—⸗ 
waſſer bin tragen mußten). 

Auge ten, vd. gr. at Belappte, Bußüber 
(in der röm. Kirche Solche, die bei 
Bu — gen ic. eine. Kappe über das 
em sicht Ziehen, um micht erkannt zu 


ieispen, hoff., abhauen (Anker; Schiff: 


— trk. afr., Feſchaſtstrace⸗ (ei⸗ 
nes Dey von Zunis 

Koͤpys, phrys. gr., Sohn des Affa- 
rifus und Water des Anchiſes; 2) Na— 
me eines Gefährten des Aenens. 

+for, altt., Leder. 

1Rära-Cboräflan, perf., eingelegter Säbel, 
Damascener, 

tära-Orach, türk., teutfcher Thaler (bei 

— Türfen n 6 — 
araiten, v. hebr., Strengſchriftler CH s 
difche Plankensg unft, die 4 ren 
den Bud — er alten Bundesf eife 
tes oder an bie hebräifche Orsablorer 
de der Schriften des A. B. bält, und 
— Talmud und Maſoͤra 


irft). 
„arataadge Clubſchy), trk. — Küchen: 


unge. 
Wr en, f. Ehanaft. 
„Karäfter, f. Charakter, neht dem Wei: 
tern, das mit Karäft. an —J 
nn —. (sludfchp), Ir Wacht: 


Hfaramig al, türk., Kauffahrtei:Schiff 
mit Al ohem Hintertheile (was Cara: 
muüffal 

„Karantäne, f. Quarantaine. 

fKaͤra⸗Setaͤche, perf., Leibwundarzt des 
"Königs von Perjien. 

+Karät- Aloe, v. amer, Edi; , Mlaumens 
Aloe (mit einer bitterfüßen, angenehm 
fchmedenden Frucht z wächst auf dem 


Karat Karphol 


; die andere Art, mit ſtachelich⸗ 


Auntill 
altern, auf dem Feſtlande von 


ten 
Amerika) 

——— oſtd. „Fürſtenwohnung,-bau 
‚(von gehauenen Steinen und an Ums 
fang af — kleinen Stadt ähnlich (3. 

2* gr. aft., libyſcher Wind, Süd⸗ 


weſtw 
— — > altt., Leder», Riemen: 


— rhätfchen, v. altt., mit der Lederpeit⸗ 
ſche abſtreichen, durchbläuen se 
„Karcharias, v. gr. — Han ihr 

„Kareindma, gr. I. — 1) Krebsfchaden ; 
2) böfe Blatter ;’3) liederlicher Menfch. 
„Kareinomatös, v. gr. I. — Frebsartig, 
sfchädig; ftinfend, nasmäßig. 

„Karbeel, f. Quarteel. 

„sardialgie, v. gr. — 1) Her erweb; 2) 

Dagm rampf; 3) Zrübfinn. 

„Kardialogie, v. gr. — Herzlehre. 

„Kardiatomie, v r. — Herzzerlegung,⸗ 
zertheilung, f neidung 

„Kardiogma, ar. — Geiiesenen, Herz⸗ 


geſpann. 

— v. altt., ledern, Leder bereiten, 
zur 

+Karelung, v. altt., das Ledern, Leder» 
bereiten ı0. 

+Kargild, ſchwed., —— (alte, gute 
Relchsmunze in Schweden, fonf auch 
J—— genannt). 

fKaͤrkur, oftd., Benennung eines ſchma⸗ 
len fpnellen Sabrzeuges auf den mo⸗ 

intliſch chen Inſeln). 

Kaͤrls⸗Orden, v; tſch. l., ein ——* 

1771 von Karl dem 3ten 9 u Ehren der 
reinen Empfaͤngniß Marlä geſtifteter 
Verdienſtorden. 

Kaͤrlwicht, was ——— 

„Karm, ſchwd. — Rand 

RKarmuſiren v. v. — beranden, einfaſſen 
(f. auch Carmoſiren). 

+tRarniades, gr., hieß ein alter, von Cy⸗ 
rene — und zu Athen lehrender, 
berühmter Weltweiſer, ſcharfſinniger, 
gewandter Redner und Haupt der 
neuern Akademiker, ein Anhänger des 
—ãã— * Gegner Zeno's oder der 


ſtoiſchen S 

— — .‚, I) Leder aufreiben; 
2) puffen, {r fien, — der Fauſt ſchla⸗ 
en, das Lederfell gerb 

+ ee lakkera) v. v., Ma. Gerbſpiel 
(mit 4 

3 ruſſ., — (was Ichthyo⸗ 


„Karphologie, v. gr. — Flocken⸗, Plate, 
Hr enlefe (eines Kranken, der im 
edern auszupft ıc.). 


Karpol Kaſne 


„Karpolithe, v. gr. — Fruchtſtein, svers 
fieinerung. 

„Karpologie, v. gr. — Frucht:, Saamens 
Ichre, »funde. 

Karpologiſt, v.gr. — Frucht-, Saamen⸗ 


kenner,-kundiger ꝛc. 
Karpoͤphyllon, gr. — Frucht⸗, Beerblatt 


(nach Einigen der Alexandriniſche Lor⸗ 


besrfirauch). 
„Karreh, f. Carri. 
„Karrifiren, v. it. — verjerren, über 
-treiben, =laden (f. auch Eariciren). 
„Kartapläs, f. Kataplafma. 
+Kartaune>, snenpulver, f. Earth. 
„Kartpl:Gemmen, f. Chartyl-G. 
tKarvatiden, v. gr., 1) Kopfträger, Trag⸗ 
bilder, Balkenträger; 2) Karpfche Weis 
ber, Laſtträgerinnen, Pfeilerfchönen, » 
N gi: (Baufunft). 
fKaryatidiſch, v. gr., fopfträgerifch, trag⸗ 
bildlich, balfenträgerifch ; nach Karys 
fcher Weiber Art, » Tracht ꝛe. 


tRarpne, v. gr., Klageweib aus Karyen 
(einer alten Stadt im Peloponnes, ver: 
fhieden von Karien, einer Landfchaft 

— —— 
aryophyllen, gr., Nelke, gie (a 
Blume und Gemärz). 

„Karpdte, v. gr. — Dattel (angenchme, 
zwetichenähnliche Frucht der mwärmern 

* Erdgegenden , befonders des nördlichen 
Afrika, der Berberei, Acgnptens ıc., fie 


wird getrocknet fehr häufig auch in Eus 


ropa eingeführt). 
Kas, ofid. afr., 1) Name einer gerin« 
en, oftindifhen Münze zu etwa 1 Hels 
er; 2) eine" Art Trommel der Neger 
anf Guinea ıc. 
fKasbechi, perf., was Pul. 


trKafchemir, »fchmir, ⸗hmir, »fimir, v. 
ofid., Benennung eines fehr —— 
welches dem Lande (Königreich Kafches 
mir in der großen Zatarei in Aſien) 
nachbenannt ift, wo es zuerft gemad)t 
wurde und von da nad Europa kam 
(f. auch Caͤchemir). 

+fäfemir (Eäfemir, ⸗emir), oſtd. fpan., 

Kbppertuch (von fehr feiner, fpanifcher 
und anderer Wolle). 

+Kafi, arb. perf., geifilicher Richter. 

tRafiafkeri, arab., Lande, Bezirkfsrichter 
(mas Gadilcffir). 

tKaffarille, v. fpan., Grauduft (was Ka: 
charillez wächst auf Jamaika, den Baͤ— 
hama = nfeln, in Florida ıc., und ift 
die bittere, gewürzhafte Rinde eines 
Strauch ; fie dientgegen Fieber, Bauch» 

üffe ıc., ſowie zur Magenftärfung). 

t * türk., Hausſchatz (des türk. Kai⸗ 
ſers). 


Kafod Kaſt 549 


+Raföda-Bafchi, türk,, Großfämmerer, » 

Sfammerherr des türf. Kaifers, 

trKaffandra, gr., Name einer Wiſſage⸗ 
rin. zur Zeit des trojanifchen Krieges ; 
Tochter des Priamus, deren Ausfprüche 
aber nach Apollo’ Willen keinen Glan: 
ben finden ſollten. Agamemnon führte 
fie nach Griechenland, wo Klytemneſtra 
ihre Mörderin wurde, 

ttKaffawe, v. amer., Brod, das aus der 
Manjofwurzel bereitet wird (f. Man» 


108). 

ttKafiope, »ptja, ar. I., Gemahlin des 
äthiopifchen Königes Kepheus, Mutter 
der Andrömeda; wurde, wie Diefe, uns 
ter die Sterne verlegt -und beficht aus 
einem Sternbilde von 54 Gternen, un: 
ter dem Perfeus in der Milchſtraße und 
am Nordpole, ul bir entgegengefegten 
Seite des großen Bären, als ein ua 
des Frauenzimmer auf dem Sternkegel 
vorgeftellt. 

+Kaffok, engl., langes Unterfleid der eng= 
lifhen Geiftlichfeit und vornämlich der 
gerklinen Zehrmwürdner in Drford, 

trRaftalla, gr., Name einer Nymphe, die 
Apollo in einen Brunnen (der Weis: 
heit) verwandelte (f. auch Faftälifche 
Quelle). — 

kKaſtaliden, v. vx Beiname der 9 Kunſt⸗ 
göttinnen (Mufen). 

ttfaftälifche Quelle, v. ar., Quelle oder 
Brunnen dieſes Namens am Fuße des 
Parnaſſus in Theffalien, nach der Fabel 
den neun Mufen geheiligt (f. auch Kas 
falia und Kaftaliden). 

+Käfte, v. port. oftd., 4) Stamm, Ges 
fhlecht (in Dftindien); 2) Zunft, {ne 
nung, befondere (auf einen Zweck bins 
arbeitende, für einen Wortbeil einge: 
nommene) Gefellfchaft. 

+Kafteien, v. I., den Leib bezähmen, fich 
Abbruh thun, wehe thun, Aüchtigen, 
—e— (beſonders in Klöftern). 

TSapenaeı ‚vd. port, oftd., Zunftgeift (1. 


au äfte). 

+Käfter, niederttfch., Pfeifendreher (in Ta⸗ 
bafspfeifenWerfereien, der die Formen 
zu den Tabakspfeifen fchneidet oder 
dreht, 3. B. in Edln ıe.). 

„Kaftör, v. gr. — 1) Bauchthier; 2) 
Flußmaurer, Biber ; 3) Schweins, Acker⸗ 
bohnenmehl (Bäckerei). 

„Kaftörhut, v. gr. — Biberhut, Hut von 
Biberhaaren. 

„Kaftör: Strümpfe, v. gr. — Biberfrümpfe. 

Kaſtor und Pöllur, v. gr., 1) fabelhafte 
Söhne des Tupiter und der Leda Cheis 
fen auch Tondariden, weil fie für Edp- 
ne des Kdniges Tondarus von Debalien 
und Gatten der Leda gehalten wurden ; 


A 


50 Kaſul Katal 


ſie befreiten als Jünglinge das Meer 

von ee Me man fie als See: 
Gottheiten verehrte); 2) H3iwillinge (Nas 

me eines Gefirms oder Sternbildes von 
85 Sternen vor den Hörnern des Stiers 
im Thierfreife und wo die Milchitraße 
zwifchen beiden Gerlirnen durchicht) ; 
3) tdoppeltes Helenen » Feuer (f. dieſes 
Wort), wenn es fihinämlich auf Schif⸗ 
fen Doppelt zeigt, welches die Alten 
Kaftor und Pollur zu nenucn pflegten). 

„Räful, v. L., ſ. Caſul. 

‚ Kat, nord., 1) Anker, Voranker, Kae; 
2) ttName eines einfachen, ‚farken 
Schiffes mit 2 Maften und runden 

intertheile (ladet 4 big 500 Tonnen; 
n der Oſtſee) 

„Katachrife, v..gr. — Wortmißbrauch, 
Derkchrtbewortung, unrichtiger Aus: 
druck (4. DB. bölgernes Eifen, beinerne 
Bleikugel). 

„Katadiöptrif, v. gr. — Bruchſtrahleu—⸗ 

erſtellungslehre. 

HKatadupa, äthiop. gr., Älterer Name 
des Drt, wo an der Grenze zwifchen 
Aethiopien und ar der Nil über 
ungebeuere Felſen berabffürit, daß vor 
dem Gerdfe Niemand in der Nähe woh— 
nen kann, ohne am Gehör Schaden zu 
nehmen oder ed ganz zu verlieren (mach 
ng ‘ Sineca, Ammiinus Marcellis 
nus ıc.). 

R6 v. gr. — Leichen⸗, Trauer⸗ 
Ger 


„Katägma, gr. — Bruch, Beinbruch. 
„Katagmätiich, dv. gr. — 1) brüchig, ges 
brochen ; 2) beinbruchheilend. 
„Katagräphen, v. gr. — Schief⸗, Schraͤg⸗, 
Querbilder; Gehrägzeichnungen (die 
erft, ie nachdem fie unter cinen gewiſſen 
Verein: oder Brennpunft gebracht und 
ebalten werden, ein ordentliches Bild 
Barfiellen. Der Grieche Eimon von 
Kleone ſoll ihr Erfinder geweſen fenn. 
„Kataklpimus, gr, I, — 1) Ueberſchwem⸗ 
e Fluth, Wajler-, Günd- 
pa) 2) Begießung, Bähung (eines 
anfen Gliedes mit Waller). 
„Katafömben, v. ge — 41) unterirdifche 
Gewölbe, = Hallen; 2) Leichengemölbe, 
Zodtengrüfte, =»ballen (wie man deren 
noch verichiedene 4. DB. in Neapel, 
Kom, Paris ıc. aufweiſet). 
„Katafomböphilos, gr. — Gewolbe⸗, Kels 
ler:, Höblenfreund. 
„Ratakufik, v. gr. — Wiederhallslehre. 
„Katalekte, v. gr. — Bruchſtück. 
Katalektifch, vd. gr. — age. uns 
vollfiändig, unvollzählig (4. B. ein Reims 
an got ers, an deſſen Ende cin Fuß 
ehlt). 


Katal Katech 


Karalepfie, v. gr. — 1) Starr⸗,Schlaf⸗ 
” fucht; Kranıpfanfall, Sluafünnekeite 
2) verfiellte Unwiſſenheit. 
„Kataleptifch, v. gr. — ſtarr⸗, Schlaffüche 
tig, krampfhaft ie. — 
„Katalög. v. gr. — Verzeichniß, Liſe. 
„Katalötifch, .», gr. — narbenvertreibend, 
sheilend. 
Ratamitus, gr. l., f. Ganymed. 
„Katzänthropen, gr. — 4) dem Menihen 
nach, menfhlich; semeinverzändlich, 
nach. der BOWungeicat eines Jeden; 2) 
umgänglich, leutfelig. . 
— gr. — Etreufiaub (auf Wun⸗ 
en). 


„Katapetäfma, gr. — Schleier, Mumins, 
Florfappe (womit dad griechiiche und 
. römifche Frauenzimmer En zu verhüls 
len pflegte. Eine Sitte, die in den 
Morgenländern allgemein noch. üblich 
ift, und auch in Stalin, 3 ©. in Ges 
nua, Venedig, Florenz, Kom, Neapel 
16, häufig noch Gtatt findet). 

„Kataphönik, was Katakuſtik. 

cr thai? v. gr. — 1) Brufibarnifch ; 
2) Ripprerband; 3) Langſchiff. 

„Sataplafma, gr. — ermweichender Ums 
fchlag, Breiumfchlag (Pflafier). 

„Kataplerie, v. gr. — Bliedererftarrung, 
seinfchlafen; Seisigwerden. 

„Katapült, v. ff: — Schnellungsgeſchütz, 
Steingeſchoß, Wurfzeug. 

„Katar(r)äft, v. gr. — 1) Wafferfall; 2) 
Es Staar; 3) Augenfluß; 4) Damm, 

euße. 

„Kataͤrrh, v. gr. — Abfluß, Haupt⸗, Kopf, 

Naſenfluß; Huſten, Schnuppen, Schnus 


pfen. | 

„Katarrhälifch, v. ar. — haupt», Fopf- 
flüffta, fchnuppig ıc. 

„Katafkeoe, v. gr. — 1) Bauwerk; 2) 
fünftliche Rede, Aufſatz; 3) Gründung, 
Anlage, Beichaffenbeit; 4) Beweis, Er: 
bärtung, Betätigung, Begründung (eis 
ner Cache, von der die Rede ift).ıc. 

„Katäfter, v. gr. — Steuerbuch, Häufer-, 
Güteranfchlags=Kifte, Verzeichniß. 

„Katäfter-Commiffiön, v. gr. I. — Grund⸗ 
fieuerfag: Ausfhuß. 

„Kataftriren, v. gr. — ins Steuerbuch 
eintragen, einfchreiben ıe. 

„Kataftröphe, v. gr. — 1) Umwandlung, 
fchnelle Wendung, Weränderung; , 2) 
Hauptbegebenbeit, Glückswende, ⸗wech— 
fel; 3) traurige Se des Schid: 
fals, Hägliches Ende; 4) End», Schluß: 
begebenbeit. 

— v. gr. — Fraglehre, »unter: 


richt. 
„Katechit, v. gr. — Fraglehrer, Kinders, 
Chriſtenlehrer (der durch Fragen und 


Rate) Kat ex 


"Antworten, befonders in der chriſtlichen 
— Bee tele 
gr aglchrefunft, Kinder:, Ehriftenlehrr 
H (was fonft auch die GSofratifche 
Lehrart (Methöde) beißt, indem der 
weiſe Sofrates auf diefe Art: zu unter» 
richten pflegte und darin ausnchmend 
gefchickt war). _ 
„Katechetifh, v. gr. — ‚jenslehrend, sich. 
zig, finder», chriſtenlehrig. 
„Satechetifche Lehrart, v. gr. — fragende 
Lehrart, Fragunterrichtung, sunterrichts« 
weife ıc. (is BREUER: 
„Katechifatiön , v. — 4) rap», 
Kinders, Ehrifien —* chriftlicher Frag⸗ 
unterricht ; 2) Frag», Kinderlehrfiunde. 
„Katechifiren, v. gr. — fragmweiie unter: 
richten, lehren, Fragunterricht geben, 


balten 

„Katechiimus, ar. L — 1) Fraglebrbud , 
Slaubensfragbuch, SKinderlebre; 2) 
chriftlicher Cehrbegriff. 

— — v. grol. heißt eine 
Meibe hriftlicer bautbhaler, 

 wämlidh: Zaut:, Glaubens:, Eheſtands⸗, 
Sterbe:, Seligfeits:Thaler, welche Her- 

og Ernft der Fromme Gotha von 
4665 — 72 als Blant» Thaler, jedoch ohne 
Schrot und Kornangabe, prägen ließ, 
am chrifilichen Lehren und Hoffnungen 
+ Dadurch einen verfinnlichenden Halt ꝛc. 
leichfam zu geben. 

Ka —* jap., Geruch⸗ Saft:Thon , ja⸗ 
waniſch Erde. 

„Katechumine, v. gr. — DYubörer, Schü⸗ 
ler, £ehrlingz 2) Fragfchüler, Glaus 
bensfchüler, eng, 

Katechumenen⸗Oel, v. u. — Glaubens», 
— (bei der Taufe in der röm. 

* Bus. 
ategorim, v. gr. 
bauptungebegri. 

„Kategorie, v. gr, — 1) Verfiandesgrund 
oder Stammbegriff, urfprünglicher Ber: 
— 2) freie Ausſage, be— 


— allgemeiner Be— 


mte Eniſcheidung; 3) Gedanken-, 
griffsfach; Ordnung, Abtheilung; 4) 
em zen; 5) Eignungs-, Zueignungs⸗ 
— var. — beſtimmt, entſchei— 
effend, unbedingt, geradezu. 
„Kategörifcher Imperativ, v. gr. |. — uns 
ngter ———— Vernunft⸗ 
ot (du follfi). 
Katenhond, boil., 4) Poßlerz; 2) Auffpü: 
rer; 5) ge äckler. 
„Kater eulöhr, f. —5 couieurs. 
Aat exrochen schin, gr. — im vorzügli— 
"den, aufheihne a? ausnchmenden 


Kalthari Kathol 551 

Katbari, ar; 1. Novatiäner. 

Hanarinen-Orofden, v. gr. , ‚alte —8 
ſiſche Silbermünge, zu Eoburg 13 

+ wow Katharine, Herio a —* —8 
Strengen Wittwe, rmunderin 
ihret Söhne ausgepraͤgt. 

ti: atharinens Orden,» NA 1) geiſt⸗ 
licher: Ritterorden vom 2 arine 
auf dem Berge Sinai — der 
Kreuzzüge — * suffld cher wauen. 
Drden, 1714 vor Peter deu 
feiner Semadlin. Katharine zu Ehren, 
geſtiftet. 

— gr. — Eibar, Reinigungs: 


‚Rathärtifch, o a. — veinigend; abfüß: 
rend; im Srduungbr end, seilsgend — 
Katheder, v. ar. ' vih ſtuh lt, 


Kednerfubl; — el, eh 


Kathedraͤl⸗Kirche, v 
Stiftskirche, biſch — 5 > 

„Kathedräticum, ar. I. — 1) Stiftsgeld; 
4} —— (ga — eines 


——— we — end ausbei⸗ 


I. — Haupt, 


zend ıc 
„Katheten, =) Seht riche, «li 
niew; 2) Rleinteiten, (vom. urn —8* 


—— —* van kleineren 


„Kathiter, v. er ugröhre, Ein: 
ſch eber, ⸗ſenker, Si vn Abzäpfer, 
—— ———— 
atheterifmu — gr. hl g, 
sc ih ctzung einſentung/ “ein, 

e 

— Mech on li AIman Ne 

rt Zwangglaubens-Umtrieb ⸗We⸗ 
m, Geſchäft, Zuſtand; — * 
benszuſtand, gemeinglaubige, römifche 
Kirchenverfaflung ic. 

„Katholif, v. — Gemeine, Fwang: 
glaubi 2% Ritglied: der röm: Kirche. 
„Katholikö ge — 1) allgemeim; 2) All: 
gemeinmite; ; 3) — Wörter: 


ch 
Kathoͤliſch, v. gr) 8 allgemein, allbe⸗ 
treffend, sangehend, sumfallend; 2) ger 
meins, zwangglaubigs; 3). rechtglaubig 
(jedoch uneigentlich und als befonderes 
—8 eichnungswort, wie der nach⸗ 
ſtehende Artikeles zeigt): 
eis Maiefät, v. gr. 1., rechtglau⸗ 
bige Hoheit, = Maieftät (Ehrentitel eis 
‚mes: jeweiligen Königes von Spanien 
feit Ferdinand dem Aten, welchen Parſt 
Alerander der 6te (aus dem fpanifchen 
: Haufe Börgia) diefem Könige, zur Be: 
et für. die tapfere 
Anden und Mauren aus Spanien, 
— für die Einführung der Inquiſi⸗ 


ertreibung _ 


— 


502 Kati — Kaufl 
tion ein. dieſem Kdunisreiche ——— 
iebte. 
4 


Atti, 
Kaͤ ehe. tef., Befonderer, unmittela 
barer Befehl * tief, Kaiſers). 


„Katöptrif, v. — "‚Lichtirahienbres 
— — — 
Katdviri fh, 2: 9807 —. fpiegellehrig,, die 


eichifrablenbndungs- Xebte betreffend, 
dazu gehdr 

„Katoptroman v. gr. * Spiegelwahrſa⸗ 
ger, -deuter. 

„Katopteomantie, v. sr. — Spiegelwahr⸗ 
ſagerei,⸗deuterei. 

„Katoptromaͤntiſch, v. gr. — ſpiegelwahr⸗ 

:  _fagerifch, re 

+Roträca, ecaB; ind 3 „Krummſchnab⸗ 
ker, guiaͤniſcher Fafan (mit — trum⸗ 
ten Schnabel; aus dem Mexikaniſchen). 

„Käträn, |. Quatrain. 

ER Pen was Hat oder Kaͤti⸗Sche⸗ 


HrKatteämaromm; iab,; was Catimaron. 
ae * — (Meerbufen 

ber Auferfien Spige 
von Arreri 


— altti, Name eines altieutſchen 
Vol vom; dem bie Heſſen abftauımen 
e (daber . ‚atten» oder Katenelbogen). 
Haan, in.,_t) en zu etma:ı.Pfd, 
0 Loth im China ; 2) Rechenmünze auf 
* zu 19 boll. Gulden. 
ee, arab., ee 4. 
on). | 
+Kattun-Alabäfter, va arb er 4: Ala⸗ 
baſter (bricht in der Srafihaft oh 
Br „mit! grauen und blauen 
ern 
ttRattuns Erg, © arab.,: heißt eine Art 
Fri Golderz. 
+tKätur, o Name * Art Kriegs: 
ſchiffe a den Moluflen, mit frummen, 
fpigigen Enden und vou Gras und Bläts 
tern —— HR 
Kaͤtze, wasıKat, 1 
Kaucha, verf., edult eiß, Zentgraf (ns 
terbeamter: auf. dem Lande; in Verfien). 
tRauchil, malay: ‚ jovanifches Bifamthier 
(gleicht, einem Eichhdrnchen und iſt fahr 
fie). 
fRaudern, do altt. ‚BD undeutlich, unver⸗ 
ftändlich (prechen ; 23). wuchern Cim 
Kleinen). 
tRauderwällch, d. v., 1) unverfiändliches 
Gewäſche; 2) verdorbene Volksſprache 
(was re en. 
„Raue (v. I. Cabea), 1) Loc, Höhle 
Stall; 2) Hütte, Hüttchen, Derich 
» S erg Aa 4) Schadtbü 
en. (über od * neben einem Sauce) 
asnaftaber, v. I,, Fall⸗ Berluffpiel. 


Kauf PB Kava 
** ractaͤten, A — Kaufanterpand: 
‚ lungen, verträ 
+Kan Barletät, ı ». afiat. L., ı) 


te Verſchiedenheit, ⸗Abwechſe⸗ 
lung; 2) Kaukaſiſche Menſchenart, ⸗at⸗ 
u. (einer der fchönften und vorzüg⸗ 
chſten von den fünf vermutblichen 
Hauptzweigen ded Menfchenftammes, 
von Farbe weiß und: befonders fchönem 
Schädelbau. Daher auch das Frauen: 
zimmer aus der nd vom Kaufafus 
(ein Gebirge, das ich. in Alien durch 
ganz Georgien und Eirkafjien bis an 

‚ die Meerenge von Kaps erſtreckt) bes 
fanatlich zu den Erfien feines Gefchlechts 
—— und vorzugsweiſe für morgen⸗ 
Undiſche Große in ihre Serails beige⸗ 
gar wird). 
tKauri, oftd. afr., Mufchelgeld, Schne⸗ 
denmünze, E &hlangenköpfchen (was 
Zimbi oder Gimbipuri; nämlich eine 
Art eiförmiger, kumpfer und glatter 
Mufcheifchalen oder Schnedenhäuschen, 

die auf der Hüfte von Buinen, in Ben- 
galen und Siam, auf den Philippinen 
ic. er Geld münze im lmlaufe‘ find. 


Sie kommen durch die Niederländer - 


und ——— in Ballen von 12000 
Stück dahin zum Handel). 

Kauſcher, ⸗ern, f. of. 

tRaufcher: Wein, v. jüd., Siegelwein (eis 
ne für die Hebräer befonders bereitete 
Art Bourdeaur : Wein ( Bürdob:W. ), 
wobei jedes Faß mit einem BR 
Siegel verfehen if). 

— —z— Kauterium. 

Kauſtik, v. gr. — Et Beizkunſt. 

Kauſtika, ⸗a, v. gr Aez⸗, 
Beizmittel. 

aan 3 — a mL 

ezbarkeit, urchbeizungskraft; 2 
Spott:, Tadelſucht. 

„Kauftifch, v. — 4) zzzend, beizend, 
zerfreſſend, Wwarf ei brennend ; 
2) fpbttifch, wigig, gri Re bämifch ıc. 

„Kauterifati * v. gr. — Durch⸗, Weg⸗ 
brennung,⸗ *13 

„Kautelri)fir « iſen, v. gr. — Web», 
Brenneiſen. 

Kauteriſiren, dv, gr. — durchaus⸗, taub⸗, 
todtbhrennen. 

„Keuterium , gr. 1. Beiz⸗, 
Breunmittel. 

Kauteſiren, v. gr. — äzen, beizen, durchs 
‚brennen (wider Brand und Fäulniß im 
leiſch ı0., was Kauterifiren). 

tt ‚av(m)a, füdind., Art Branntwein 

den Inſeln des killen Meeres, wel 
2 deu, Teerdot⸗Wurzel, die zum P * 
fergefchlechte gehört, bereitet wird. 


renn⸗, 


— Me, 


Kavegl Kelem 


PEN, irk. was a 


— holl., was Gavel 
vous: hi, verf. türf, Ka e> umd 
fenwa fer: Auffcher (am "perf. Hofe). 


+ et Cavi — 
ze was Kat 
* ven —9 Bacha, i, trk. Ober⸗ 
* ae = Danlefeitreiber Befehti 
azidieh, afr., une, ehliger 
den Caffern in Afrika). ” 
—** amer., Befehlshaber, Fürſt (bei 
Wilden in Amerika). 
=. 2 85; her, — Schasfammer (des 


+Raynädar, f. Ehafnadar. 
FKäymi, türf., was Galban-Gummi. 
+8 En h * bes, trk., Wollen⸗Bettdecken (aus der 
rfei). 
+Kebtah, arab. trf., 1) heiliger Drt, Ge: 
betsgegend ( wohin die Mahomedaner 
beim Gebete ihr Geficht wenden, näm: 
lich nach der Kaaba in Mekka); 2) Ko— 
zand: Schranf (in den Dſchamis der 
Zürfen oder Mahomedaner, nad) der 
ur von Mekka angebracht). 
+rKibler, perf., beißt eine Art Sonnen: 
oder $eueranbeter in Verfien. 
+Hdar, perf., Paradiesführer (bei den 
Parſen oder "Feuer:Anbetern in Perfien; 
Bene damit das hebräifche Kedar, 
„ 120, 5. und Hohelied 1, 5). 
8, afiat. , beißt eine feine, weiße 
Leinwand in den Morgenländern. 


+Reilduivel,holk:, Zuderbranntwein Rum). 
+SKeer, afiat., Gewicht von 1 Pfund in 
der Mongolei). 


FKeſekil, tet. BT, Pfeifenerde. 
t & ber, Hebel (einem 


algen ähnlich; ergbau); 2) was 


+gefer-Kab, v. v., Hebelradb (Bergbau). 
gel:Bentil, v. 1. — Kegelpalle, fchlies 
Ger (bei Dr. 
„Keinealli, f. — 
Quincaillerie. 


ß, —* 
‚Rene, : Ar — 


et eint, 
intein, — QDuintin.j 
-+rReintilli, f. Quintille. 
= eg oftd. amer., Stillkrampf⸗ 


188 I 5 was oder Jupiter 


N ſchs Taſchenbuch ıc.). 
— F— eläno. 
Kelb, was Kelp. 
ARdlek, türk., Wallfahrerichiff 5; Handels» 
abrieug. 


Kelemeh Zu arab. perf., Glaubens: 
Gebet (das die Perfer ihren neugebores 


Kelet Red 5653 


nen Kindern in die Ohren fprechen, 
wodurch diefe fodann zu Mahomedaneru 
gemacht find). 

+Keliten, f. Celeten 

—— ‚ bief Aupiters Pflegvater, 

der nach der Fabel in einen Diamant 

verwandelt wurde, weil er Jupiter gu 
einem Gterblichen machte oder ihn 8 
nannte (Ovid. Metam. 4. ®. 281). 

tKelönder , verſ., was Chabänder ru 
Ehaländer. 

„Relotomie, 9. gr. — Bruſtſchnitt. 

Fftelp, engl., Pflanzenſalz (ein englifches 
— * — Geepflans 

; f. aub Soda), 

dem türf,, was Huſar⸗A a. 

tKemälo, ind., 1) Mutter der himmliſch⸗ 
reinen Liebe; 2) Lotos⸗tragend. 
Kemeas, ofid., Blumentaffent. 
Kem-Hufar:Aga, tür, Kleider-, Meifs 
zeug: Auffeher (des türk. Kaifers). 

ttsten, chin. Längenmaß von etwa 3 Fuß. 

„Kenchriten, v. gr. — Hirfenfteine, «vers 
fieinerungen. 

— — . — Rinne, Röhre, Dach 
rinne 

Hennets, engl., ., Grobtuch (aus Wales in 
Ensland). 

—— path, arb., kleines Gewicht bei 


den Arabern. 

„Kenbaläga, ar. I. — anhaltendes, lang⸗ 
wieriges Kopfweh. 

„Kepbalalgie, v. gr. — —* ⸗ſtechen, 


kurzer, heftiger Kopffchmer 
„Kephaloductor, gr. 1. 1 Ropfsieher (munds 
äratliches Werkzeug). 


„Kephalogenefis, gr. — Kopfentfichung, 
„sepbalslepe, v. gr. — Kopf⸗, Hirnfchä- 


del⸗Lehre. 
——— ar. — Kopf⸗, Hirn⸗ 
— ſchlund⸗ 


ſchadelmeſſer (Drefwerkzeig). 
— v. gr. 
Ken) ER dv. gr. — Kopf, Hirn⸗ 
gerlegung, er 16, 
tfKerheus, gr. I., bieß ein ehemaliger 
König von EA Gatte der Kaſ⸗ 
-- fiope, Vater der Andrömeda und Schwie⸗ 
‚eerane des Perfeus. 
aunoffopie, v. gr. — 1) Blitzſchau; 


) Blitz⸗, Donnerdeuterei. 
A ſ. Querelle. 


Kereliren, f. ya 
fKeren, v ‚ _Grausgeftalten, Angſt-, 
Duhlaeilie, Todes Öttinnen (in des 


=> weftlichem Theile; nach der grie» 
ifchen Götterlehre). 
„Heridon, f. Gueridon. 
Keri und Kaͤtif, bebr. * abweichende Le⸗ 
ſearten in der hebraͤiſchen Bibel. 


554 Kerilla Khan, 

Kerilla, 8, fs Guerilla, #. 

Kerillaskrieg, ſ. ebd. 

Kertiäta, ſ. Eherchiäta. 

Mermeskörner, v. arb,, 1) Wurmförner ; 
2) Scharlachbeere, »ürner ; Echildlauss 
bäuschen (die zur rothen Farbe, Syrup 
ıc. dienen). 

Kermes mineralis, arb. I. — Gpiesglass 
rothe (Scheidekunft). 

+rKirmis,ofid., Art Schnupftücer aus 
Dfiindien. 

„Keromantie, v. gr. — Wachödeuterei, 
wahrſagerei. 

Keroplaͤſtik, v. gr. — Wachsbildnerei. 

„Keropläftifer, v. gr. — Wachsbildner. 

„Keropläftifch, v. gr. — wachsbildlich, 
sbildnerifch. 

tiKerfrn ‚engl. , gefippertes, grobes und 
auf beiden Seiten fehr wolliges Tuch. 

Meſchitah, bebr.,, 1) Schafgrofchen Cäls 
tefte, jüdifche Münze; f. 1. Buch Mof. 
33, 19); Name eines jüd. Silberge⸗ 
wichts. 

+Keiepb, jüd., gute Fremdmünze (mie, die 
Juden die fremden, guten Gilbermüns 
zen beißen). 

vaden, tr£.,. Beutel von 500 Piafter (im 


Silber). 

Keſitah, was Kefchitäh. 

Keſſer, nrd., Hamen, Fiſchhamen, ⸗nez. 

Keta, kamtſch., Rang opf, Bugichnauze 
(Fiſch mit langem Kopfe und aufgebo— 
gener Schnauze; in den Gemwällern von 
Kaͤmtſchaka). 

Ketege⸗ eur⸗ ichiſi, perſ., Säbeldiener, 
⸗nachträger (des Königes von Perjien). 

+Serich, zufl., Mörfers, Brandkugelichifl 
(in Rußland). 

„Keurmeefier, hol. — Waarenmeifter, » 
befichtiger, sauffeher. _ 

+Kivel, afr., Platthorn (eine Art Gazelle 
am Senegal). 

+Kimwfer, perf. , Paradieſesquelle (bei den 
Neuperfern). 

Mey, ofid., 1) cenlönifcher Kiefel (ſehr 
helles und hartes Bergglas oder Berg: 
frnftall von Ceylon in Dfiindien); 2) 
was Kaih. . 

Khadaſoutſilao (=futfilad) , afiat. mong., 
1) Drebangels(Polars)Fels; 2, HName 
eines Felſenſtücks von ungefähr 15 Me: 
ters Höhe, weches bei der Quelle des 

elben Fluſſes am nördlichen Ufer des 
Itan liegt und von den Mongolen, der 
Ueberlieferung aufolge, für einen. Luft: 
fiein (Meteor) gehalten wird. (Gemiß 
der größeſte unter allen bisher befann- 
ten Mondfteinen). i 

tKhalue, for., Bethaus (bei den Drufen 
in Eprien). 

tKhan, ſ. Chan, 3). 
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der Zürfei). 
+&häzineb, ar. verf., ı) Schatfammer; 
2) Waflerbehälter (zu warmem Waſſer 
in den perifchen, Bädern). 
tKhena, perf., Haarfarbe, =fchminfe, (me- 
. mit die Perfer Hände und Haare, br 
fonders den neugeberenen Kindern, für: 
ben oder fchminfen). 
fKhoͤtbeh, an wird in Perfien das Ge⸗ 
bet für Mabomed, feine Nachkommen 
und den König genannt. 
tKi, irk. perf., Kaifer. | 
fKiahia, türk., 1) Bberdofmeiſter; 2) Ge⸗ 
fchäftsführer, :beforger, ⸗verwalter, der⸗ 
weſer, Stellvertreter. | 
+Kiähias Bea, türk., Wart, Obwart dei 
nnern (Minifier dee Innern). 
„Stang, jap., 1) Fluß; 2) Ankerplag. 


+rKibitke, ruf., 1) Benennung eines Fuhr⸗ 


weris in Kiefland und font in Kuß— 
land (Art bedediter Korbmagen); 2) 
Filzzelt, «bütte (bei den Kalmuden). 
tKiblah, was Keblah. 3 BR 
Kieitzihi, perf., Obriſtwachtmeiſter (aM 
perſiſchen Hofe). 
+Kidaris, perf,, was Eidaris. 
+Kielholen, v. holl., befchifffielen (einen 
: Verbrecher zur See unter dem Schiffe, an 
einTau gebunden, dreimal durchzieben). 
+ Kienmou, «mu, jap. was Ifedi. 


Hama. en, chin., Art grüner, 
inefifcher . 
+rKiepen, * helfen in Lübek 600 


Stüde Echollen (Plattfiſche). 
+Kiefel = Krofall, v. = — Quark 

Bergglas (das Feine beitimmte Gehalt 
- and Größe, fondern- nur ein quarzarti 


ed Anſehen hat). 
Fr: 


Is iR wirien, auslefen (erkieſen). 
ı)aja, was q. 
ralibele » Bey, —— Oberheerattbaliet, 
4Rifabdar, türk., Steigbügelhalter (de 
Hear. 1 ne 
ı ‚I. en. f 
+HKilär, bebr., alte hebräifche Nüneih, 
rung; 1) zu 3000 gemeine Sedel, 08° 
1500 Loth, oder 750 gemeine Thaler; 
2) zu 3000 Fönigliche Gedel, oder : 
—— — 
e e u 
= — —— (nach unferem 
93 J 
teilar tn, Seller, Gewölbe (des Groß⸗ 
eren). 
+Kilar = Bachi türf., Oberlellnen 
Hilärgi  Dächk, Dhermundfehent ( des 
türk. Kaiſers). 
—— tügt, , ı) Oberlacen 
+Rilars»kiihajaft,) meifler; 2) ‚Bu 


türk. 


Kilder Km 


—* ⸗Oberaufſeher (des. turk. 

aiſers). 

— — engl., Maß zu 18 Gallonen, 
oder 36 Pottles (bei Wein und Brannt⸗ 
wein; beim Bier ig en gehen 16 
Gallonen auf einen Klö 

Kilimi, türk., rauhe, gemeine Teppiche 
(aus der Türkei, Ukraine ıc.). £ 

fKilkeffi, was Kefelil. kr 
Killaſch, f. Duillage. 

fillteufel , {. Reclduivel. — 

t8ilo, v. gr. (chilia), Tauſend-Einheit 
(bei den neuen, in Frankreich eingeführ— 
ten Maßen, Gewichten und Münzen), 

tKilogramm, ». gr., 1) Taufendgramm 
(neued franz. Gewicht zu 2 Pfund und 
fat 6 Quentchen) ; 2) 400 Goldfranfen 
oder 760 Thlr. 10 gr. eo 

tkiloliter, v. gr. , Zaufendsfiter, franz. 
Maß; 1) zu trodenen Dingen von 50462 
Parifer Würfelgoll, oder bei 10 Dres⸗ 
dener Scheffel; 2) zu flüſſigen Dingen, 
von 1051 Parifer Pinten oder 1069 
Dresdner Kunnen, oder. 14 Aymer und 
41 Maß. 

Kilometer, v. gr., Tauſendmeſſer (neues 
franz. Längenmaß zu 1000 Metres, fo 
daß ohn erähe 7* Kilometer auf eine 
teutfche Meile geben. 


tfilpgang, fchws., Finfterngehen (eine 


ländliche Gewohnheit junger. Sreier in 
der Schweiz (mie auh im Schwarz⸗ 
walde ıc.), ibre Schönen des Nachts 
zu befuchen und fie ohne Ehren: Nachs 
theil ſelbſt zu fchwängern). 
inara, gr. I. — welfche Gartendiftel, 
Strobeldorn. ; 
tKinch-Inur, perf., Glanzberg (mie ein 
koſthares Armband des Königes von 
grefen beißt ; f. auch Daͤria⸗Inur). 
tRindaf, ruß., Benennung eines ruffie 
hen Baummollenzeugs. 
tKindar⸗Baͤcht, perſ., Keitzeug:Auffeher 
(am perſiſchen Hofe). Ä 
„Rinetogräphifch, vd. gr. — Bewegungl(⸗en) 
beſchreibend. 
Kingam, oſtd., Benennung eines feinen 
Baummollenzeugs (aus Dftindien). 
Kings, v. chin., heißen die fünf Haupt⸗ 
ten und Glaubensbücher der Ehinefen. 
tKings » Bench Bentfchy engl., 1) Kb» 
nigsbant; 2) Hofgericht, Peingericht, 
einliches Dbergericht (wird zu London 
im Wefimünfter - Bau pen): 3) 
Schuldengefängnig (in der Borfiadt 
outhwark zu London). 
tRinishemsti „ruß., Tellertuch⸗Leinwand. 
Kin Rep, jap., geiſtlicher Kaifer oder 
aut der alten japanifhen Keligion, 
Fe weldhen cine anbetende Verehrung 
‚Bebegt wird. Er in dem Volke in Ja- 
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pan ‚nicht sugänglich, noch fichtbar ; 
blos fein Hofitant und Die Beamten des 
weltlichen Kaiſers haben bei ihm Zutritt. 
Des Jahres nur Einmal.an einem gro» 
fen Feftage gebt er in einem von unten 
durchbrochenen Geländegang fpazieren, 
wo. man fich ihm nähern und feine 
Süße befbauen kann. Eriträgt beftän- 
dig feidene Kleider von der erſten Bes 
reltung und von reinen Jungfrauen vers 
fertigt. Immer und täglich. fpeift er 
auf neuem, irdenem Geſchirr, welches 
dann fogleich Jerbrochen wird, weil Nies 
mand würdig ift, nach ihm darauf zu 
efen: Wer dieß wagen würde, hätte 
augenblicklich den Tod verwirkt. 
+FKinfa, türf., Gefchäftsführer des Graf» 
Veziers). 

—* jap., Glaubensurkunde der Japa—⸗ 
neſer. 

tKiobdar⸗Aga, türk., Mantelträger des 
türk. Kaiſers). 

Kibsk, türk. hin., Gartenſaal, Gäu: 
lenhalle, offenes Gartenhaus, = Luft: 
gebäude. 

„Kiotom, dv. gr. — Darm», Gedärmes 
meiler (Wundarzneitunf), 

+Kippen , alttſche, beichneiden. 

+Kipper, serer alttſch., Kleinhändler, 
wuchernder Geldhändler (der Münzen 
au befchneiden fucht). 

+Kıpp = Geld, ». ‚alttfch., befchnittenes, zu 
leichtes, falfches Geld, 

trKirath, arab., heißt ein Fleines arab. 
Gewicht. 

tKirche, v. gr. oder nrd., Herrnhaus; 
2) Auswahl:, Sonder:, Bereinhaus; 
3) Bet =, Gotteshaus. 

„Kirchen » Agende, v. gr. I. — 1) Kir⸗ 
chenverhandlung ; 2) Kirchenbuch (ſiehe 
zugleich Agende). 

„Kirchen: Eenfür, v. ar. I. — Kirchen: 
gericht , Kirchen » Richter = Amt. 

„Kirchen » Difeiplin (sPolizei), v. gr. 1i— 
Kirchenzucht, ordnung. 

„Kirchenfiyl, v. gr. — 1) Kirchen-Schreib- 
art, geiilihe Schreibart, Sprache oder 
Schreibart der Kirchenväter, geiftlicher 
Redner ıc.; 2) Kirchen-Touſah, kirch⸗ 
liche Tondichtungsmeife, 

„Kiechen » Bifitation, v. I. — 1) Kirchen» 
befuch ; 2) Kirchen , Pfarr: Mufterung, 
Beſichtigung, «Abhör, ⸗Durchſicht (ein 
Geſchäft der höhern Geiftlichkeit). 

+Kireh, poln., Mantelrod, Bind », 
Schnur: Rod. 

+rRirgifen, afiat., Name eines unfteten 
und zum Theil raubfüchtigen Volkes 
in der afiatiihen Tatarei, das feine 

. eigenen Fürften bat und 10000 Mann 
ins Feld ftellen kann. 


— 
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ranna⸗Volksſtamme im füdl. Afrika. 
Der Häuptling eines Kraals pflegt dort 
feinen Sohn, wenn diefer ihn im Fech: 

ten befiegt oder zu Boden fchlägt, für 

. mündig zu erllären, und [et ihm fo= 
dann an feiner Statt zum Häuptling 
über den Kraal ein). 

+Kirmep, Kırms, Kirmfe, v. gr. l., Kirch» 
weihe, Kirchen = Feft. 

FKirſey, f. Kerſey. 

„Kirfotele, v. gr. — 1) Aderauflauf; 2) 

Sramppalersrun. 

+Kis, tri. hebr. 1) Verfchnittener, Ent» 
mannter; 2) ++Bater des KbnigesSaul; 
4. Sam. 9,1.2.3. 1. , 

+rSKislan, et ii der dritte Monat 
in dem bürgerlichen Jahre der Juden, 
oder der neunte in ihrem Kirchenjahre; 
er fällt in die Mitte unfers Novembers 
und Decembers. 

+Kiflar » Aga (= gäfi) „ tel., 1) Verſchnit⸗ 
na »Auffeher (der ſchwar⸗ 
zen Berfchnittenen am türf, Srauenbofe, 
oder im Serail zu Konjtantinopel); 
3) Mädchen = Auffeher bes Serails; 
Kirchen = und Gtiftungsporfteber; 4) 
Zutrittfchaffner, Anmelder (durch den 
man beim Grofberrn Zutritt erhält; 
alle diefe Aemter bekleidet in der Regel 
Eine und diefelbe per): 

+Kiflar » Agafinum- Mutbäcki, trk. Srauen« 
‚hof= Küche (bei welcher der Kiſſar⸗Aga 

leichfalls zu befeblen bat). 

+Kifmerh, arab. türf., unvermeibliches 
Schickſal (nah dem mahomedanifchen 
oder türfifhen Glauben). 

+rKifmis, ofid., Name eines ofindifchen 
Baummpollenzeugs. . 

++ Sifna, ofid., beißt ein imdifcher Bott 
oder Gdge, der 100 Jahre lang große 
Wunder auf Erden gerhan haben foll. 

+rKitäi, -taika, stäifen, cdin., 1) Bes 
nennung eines feinen, geblümten Baum: 
mollenzeugs ; 2) defgleichen von Geide 
(beide Gattungen aus China). 

+Kithäron, gr. I., Benennung der einen 
Spise des Parnaͤſſus in Theſſalien, 
welche dem Baechus geweiht war, wäh 
rend die andere, unter dem Namen 
Helikon (ſ. dieſes Wort) dem Apollo ıc. 

- gebeiligt war. 
„Kithära, gr. — Laute, Harfe. 
Kits, nrd., Mörfer: Schiff (in Schwes 
den und England). 

„Kitt a döh (a dubel); f. Quitte & deux 
(sd double). 

„Kittäns, ſ. Quittance. 

+Kiuptar, trk., Mundfchenk (des türf. 
Kaifers). 


- 
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Ries, €, ruß., Name eines kleinen 
Aiußfehrienges , mit 14 Rudern und 
atten bedeckt; wird zugleich von Pfer⸗ 

den gezogen! - 

„Ri: wah =: IA, T. Qui⸗vao-la. 

„Ki wiehn d'loeln, ah bob maͤntir, ſiehe 
Qui vient de loin ıc. 

„Ki wiw, f. Qui vive. 

a türf., Sack mit 15000 Zechinen 
(Dufäten) oder 30000 Piafter (gemöhnz 
liches Gefchenf des türf. Kaifers an 
feine Lieblingsfrauen). 
laas, nrd. — Schneidblod, Speckklotz. 
Kladde, Schmug :, Sudelbuch (bei der 
Handlung). 

„Klak, f. Claque. 

Klaͤkohr, ſ. Claqeur. 

FKlaͤma, amer., Laͤkma. 

*Klan, ſchottl., Volks⸗, Bezirksſtamm 
(„auch Elan). 

tKleanthes, gr., hieß ein ſtoiſcher Welt« 
weifer, Zenos Schüler und Nachfolger, 
Chrofinpus Lehrer. Er hatte würdige 
Begriffe von der Gottheit und einen 
zum Sprüchwort gewordenen Fleiß, daß, 
was bei feiner Lampe gearbeitet iſt, 
auch große Sorgfalt und Fleiß verräth. 

„Klebak, f. Glebak. 

Kleckbuch, was Kladde. 

Kleftes, ar. trk. — Näuber (beſonders 
in Albanien). 

FKleinding, altt., Kleins; Schmähgericht 
(in Breslau), s / 
++Kleobis, gr., Sohn der Pricfterin Argia 
und Bruder des Biton (f. dieſes Wort). 


+rKleöbulus, gr. l., bieß einer der 7 
MWeltweifen des alten Griechenlands, 
aus Lydien — Er ſtarb 70 Jah: 
re alt und feine gelchrte Tochter, Kleo⸗ 
bulina, fchrieb Raͤthſel in Sechsmeſſern 
(Herametern). : 


+rKleöpatra , ägypt. gr., ehemalige Ko— 
nigin von Aegypten; eim ftolges, aus. 
fchmweifendes $rauenzimmer, das einen 
Eäfar und Antonius feffelte, auch Die» 
fen zum Landesverräther machte. br 
felbft gewählter Tod durch einen Schlan⸗ 
gendiß und der des Antonius durchs 
Schwerd, als die Schlacht bei Actium 
gegen Augufi verloren gieng, bat ſſich 
mit ihren LZaftern verewigt. 

„Kleph, gr. — Räuber, Raubkrieger (in 
Griechenland)... 

„Klefpdra, gr. — Tropfs, Wafleuubr. 

„Kleptiih,, d. ar. — diebiſch, verfioblen. 

„Klerifät, v. gr. — 1) Geiftlichkeit, geiſt⸗ 
licher Etand ; 2) päpftlihes Kammer⸗ 
fchreiberei » Amt. 

„Klirikus, gr. l. — 1) Loos⸗, Wahl 


Kleriſey Klippdas 
mann; 2) Geiſtlicher, Mönch, Ordens⸗ 
gienfeh, 0. 97. Oeiflichleit  geifti 
erije f} 2.65. — \ ei f} e ® 
er er, Stand (in der rom. Kirche). 
omantie, v. gr. — Würfel», Loos: 
wahrſagerei. 
„Kleronom, v. gr. — Erbe, Erbnehmer, 


,' ‚sfolger. 

„Kleronoimie, v. gr. — Erbidaft, Erb: 
nabme, folgt. ! 
lerus, ge. I., was Klerilen. 

‚Klicke, v. fr. — ed, Bruder⸗, 
ettelbund, Rotte, ——— 
„Kling, gr. — Erd⸗, Land⸗, Himmels⸗ 
rich Luftzuſtand, -beſchaffenheit. 
„slimakteriih, v. gr. — U ſtufenfolg⸗ 

lich, treppenweiſo; 2) ſteigend, zuneh— 


mend. 
limakteriſches Jahr, v. v. — Stufen⸗ 
ur Es die Zahlen Trader 9-auf> 
gehen. Das 7mal_9te. oder 63. Jahr 
wird das große Gtufenjahr genannt, 
"weil darin 7 und 9 aufgehen). 
elimätifh, v. gr. — erd», land», him» 
melsfirichig; - zur Himmelsgegend ges 
börig ; lufteigenbeitlich. 52 
„limatifiren , v. gr. — einheimifch ma— 
den, an den Himmelsftrich gewöhnen. 
„Klimatologie, dv. gr. — Erd», Lands, 
—— richlehre, ckunde; 2) Luftbe⸗ 
affenheitslehre. 
„Klimatolögifh, v. gr. — erd⸗, land, 
bimmelsftrichlehrig. ıc. 

„Klimar, gr. — 1) Leiter, Treppe; 2) 
Steigerung, Zunahme, Berftärkfung. 
„Klinik, dv. gr. — ausübende Heilfunde, » 

Arzneikunft (am Krankenbette). 
„sKliniter, v. gr. — nusübender Arzt. 
„Kliniton, »tum, gr. I. — 1) [Heilanftalt, 

Krankenhaus; 2) Gebähr-, Entbins 


dungshaus. 

„une, v. gr. — heilfundeausübend, 
beilanftaltlihb, zur ausübenden Heils 
oder Arzneikunde, zum Krankenbette 


ehödrig. 
„Ktinifches Inſtitut, v. gr. l. — Heil: 
anftalt (was Klinikon). 
+rflinfert, altt., 1) Name eines Flach⸗ 
boots (im Gund); 2) alte burgundifche 
Goldmünze von 1432 zu etwa 1 großen 
Thaler; 3) +Flachgrund (3. B. eines 
Bamabmärtt laufenden Baumgutes oder 
iefengrundes; um Theil im Würt— 
———— gebräuchlich). 
„Rlinsidii, v. gr. — bettftollig, fattels 
artig (bei Knochenfortſätzen). 
*Klio 5 — Göttin des Ruhms und der 
Gefch chte (eine der 9 Kunfigdttinnen ). 
das, 2 dv. itſch., —— 
: Bat 


ba eine große Mäufe 
. tung — in —* nien, und auf 
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dem. Borgebirge der guten Hoffnung ; 
ſie ſpringt leicht und behende Su 
Klippen ‚ und wird. in Afrika gegeffen). 
*Klippen, ttfch., 1) Blindfelfen, Eden. 
terfelſen (zur Eee); 2) Noshmünzen 
(die nicht geprägt ‚. fonderm zackig auss 
gefchnitten und gefiempelt find), 
„Kliteometer,, gr. — Beckenmeſſer, meh 


zeug. 

⸗ sr. KL — Schaamzünglein, 
ıB er, 

Clitierbuch, was Klaͤdde. 

ei —— ei ttich. ; Be 

pper = u eine, ‚geringfügige 

— geringfügig 

Kloͤſterlich, v. ls, 9) verfchließbar, » 
fchließlih , gewahrfamlich; 2) frommes 
ſiedlich, =fiedlerifch ıe. 

*4Klöh margob, f. Clos margot: 

„Kloͤniſch, dv. gr. — bewegend, zuckend, 
mit Bewegungen oder Zucdungen ver: 
bunden (mie gemwiffe Krämpfe). 


+Klöfter, v. I., 1) Verfhließ-, Gewahrs 
ort, Gewahrfam; 2) Frommz, Etills 
fiedel, Mönch -, Frauenhaus, »bau. 

tKlöfter - $rau, v. ®., —88— 

Kloͤſter⸗ Geiftlicher, v. I., Frommſiedler ıc, 

rRlöfter » Tafel, v. v., Haustifh (am 
faiferlichen Hofe, im Gegenfake der 
Groß: Tafel). 

+Klöthe,  gr., 4) Imwirnerin; 2) HName 
der Tochter der Nacht und einer der 
—— welche den Spinnrocken 
rägt ıc. 

„Klötühr, f. Cloture. 

trKlouf, afr., beißt der Aufenthaltsort 
des Hottentotten » Hauptmanns (ander 
füdlichen Spitze von Afrika). 


trlnmene, v. gr., 1) fabelhafte Tochter 
der Thetis und des Decans; 2) Phäes 
thons Mutter; 3) Zofe, Kammermäds 
Pin: der Helena. EN © 

„ainftier, d. gr. — Darmeinfprigun 
Darmfpühle, Darm», Afterbad. * 

„Klyſtier⸗Spritze, v. v. — Darm =, 
After = Sprige. 

„Klyſtiren, v. gr. — Darmfpühlen, After: 
Darmbad nehmen, geben. 
„Klvftorel, gr. fr. — Darmfpühler, 

Darms, Afterfpriger, 
trsintämnefira, gr. I., hieß die Gemah⸗ 
lin. des Königes und griech. Heerführers 
Agamemnon, Mutter des Drefies. Eine 
Ehebrecherin, die ihren Gatten, nach 
feiner Zurückfunft von Troja, unter 
Beiftand ihres Buhlen, des esiähe 
tödtete ; durch Drefies aber dafür fe bft 
A Leben —* — 
ptie, v. gr. —fleifchfarbige Windroſe. 
Tfmeti, neugr., Friedens » Gerichtshof 
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; Aaufferordentl. mern bei den Montene⸗ 
rinern die Blutrache verfühnt wird). 

+fnäzi, ruß. pol. was Knees. 

„Knall: Effect, v. I. — Knallwirkung, 
auptwirkfung, =Erfolg (4. B. auf der 
chaubühne). | 

+Snses, ruß. pol., Füurſt. 
Mueit, f. Knight> | 
+Siöneph,, ägnpt., guter Geift (als ein 
Menfh mit dem Kopfe der heiligen 
Thermütis « Schlange, Dpfermeifern in 
den Händen und einer Flügelflafche auf 
dem Kopie von den ‚alten Aegyptiern 
abgebildet). 
+&niga, ruß., Buch, Poſtbuch (das im, 
Rußland jeder Pofbeanite vom Gtatts 

halier befommt und worein die Reiſen— 
en ihre Befchwerden über fchlechte Bes 
dienung einzutragen haben). 

„Knight, engl. tiſch. — 1) Knecht; 2) 

Nitter, “ 
7*Knim, -oftd., Priefterhaus, »gebäude 
‚(fe Eee und etwa 30 Fuß hoch auf 


efübrt,; bei den Birmanen in Dit: 
ndien). _ 
Knor, afr., Wachthuhn (das andern 


. Bögeln zur Schildwache dient; auf dem 
‚Borgebirge der guten Hoffnung). R 

trKndten = Orden, sin im Jahre 1354 von 
König Ludwig in Nieder - Ungakn ges 

Eee Drden, deffen Ritter ein weites 

- Kleid und einen mit Gold und Perlen 
ummwundenen Knoten von bochrotker 
Farbe tragen. 

fnute, stta, zuß. mwallach., 1) Riemen⸗ 
peitfche; 2) Reitpeitfehe. (in Rußland 
und der Wallachei). 

+Kob, :ba, afr., braune Kuh (eine Art 
Gazelle am Senegal). 

+Köbalt, v. gr., Bleigrau, Grauerz. 

4FKobang, »bäny, jap., Goldmünze zu 
7 und 13 Thaler (in Japan). 

+Koöbberu = guio, ofid.’, Geifels, Peitfchens 
ſchwanz (ein Zwielebthier auf Ceylon, 
das mit ſeinem Peitſchenſchwanze die 
unde abtreibt). 

+tXobeille, arab. marof., Standesname 
des Oberhauptes oder Stammherrn der 
Araber (im Maroklanifchen ; fie frei: 
‘ fen unter ihm, mie die aſiat. Zataren, 
in Horben herum). | 
Köbel, was Kaue. 

Köbold (:bald), v. gr. isl., 1) Berge, 
Poltergeiſt, Geſpenſt; 2) Teufel Cbei 
den Isländern, den fie, als ihren Mb» 
- gott, anbeten ic.). 

„Kodala, arab. marok. — Ehefchrift, » 
vertrag (tie ihn Die Marokkaner mit 
ihren Weibern u errichten pflegen). 

+rKodama, jap., Gilbermünge von gerin— 
gem Gehalte and nur 7löthigem Silber. 


MNodſcha Kolo 
Eodſcha, türk. GSroßhaändler· 
Hr hol. , mas Hang. — — 


„Röh, ſ. Queue. 
rrKöllnifhe Erde, 'v. l. tefch., if eine 
feine, röthlidh = oder dunfelbraum 
— die bei Köln gegraben 
Ä r 1. ı 33 mr u > .» 4. ’ 
trKölfnifhe ‚Mark, v. I. ttich;, "Name 
eines Gewichts zu 16 Loth, mad mel: 
chem das rohe oder unzeine Eilber ge: 


wogen wird, 


„Köniſm, v. gr. — Munde», Spradart: 
—— 
trKöpfel, iſt ein Regensburger Wein: und 


Biermaß zu 2 Seidel oder 65 fram. 
Wurfelzoll; 88 K. geben einen großen 
und 68 einen Berg⸗Aymer beim Wein; 
hingegen bat ein Bier» Apmer nur 64 

Köopfel; ferner geben 100 K. Weinmaf 

“ etwas über 10 Berliner » Quart. 

FKöpgild, fchwd., Kauf:, Martıgeld (das 
gewöhnt. zu tägl. Ausgaben und dem 
Kargild oder Karlwicht (f. dieſes Wort 
entgegengejekt). 

tErörtling (auch Görtling oder Orötling), 
altt., Benennung einer alten, ſilbernen 
Scheidemünze vom Grofchengröße, die 
1360 zuerſt in Göttingen geſclagen 

‚wurde, in der Folge aber am Werthe 

> bis auf 3 Pfennige herabfam. 

+Köther, sthner, tiſch. Hüttner, Hütte: 

bauer (im Brandenbarg’fchen z. B. Ei⸗ 
ner, der etwas weniger Güter, als ein 
-eigentl. Bauer beſitzt, auch nicht ſodiel 
Vieh wie diefer halten darf rc.) 

+4Koff, holl., Benennung eines Waaren⸗ 
oder Kauffahrtci «= Schiffes. 

AKoͤgia, f. Ködfchn. 

+Köie, mas Koy. 

Kokoa⸗-l'an, WCog a lane. 

Kokes, engl. — entſchwefelte Kohlen. 

+Kötob, ind., Bluträuber (Mame einer 
ſchwarzen, etwa 3 Fuß langen Echlangs, 

“ deren, A den Verluft alles Biuts nad 
ich zieht 

de mlöfchen,, was Roͤttwälſch. 

Koläne, f. Eollane. | 

Freolätfche, dfir., Name eines runden 
Badwerfs, befonders in Wien, _ 

Koleoptera, gr. — Scheider, Hornflüg: 

J— Pippi Bi Abjorni 

‚Kolerifch, v. gr. — hitzig, jähzornig. 

"ROLE, v. gr. — Derweil. 

„Kollyrit, v. gr. — Breierde, sthon (weiße, 
zähe Erde, melde, das Waſſer jo in 
lich fefihält, daß fie felbf in kleinen 
on einen Monat lang nicht troden 

- wird). 

„Kilo, poln. — 1) Landtage (des poln!- 
fchen Adels zur "vorläufigen Beratd- 
fhlagung w. anf- den bevorftehenden 


Kolob Komet 
—— in vorigen Briten) ; *) Brands 


ſchuy 

ue ir. Rene er, “vogt, ‚ders 
walter (im Mönchsti auf dem Berge 
Sinai fu Arabien, it der 8. das Ober 
bay upt der Gemeinde und beforgt alle 

Befchäfte; doch nennen ihn nur 

die Bebuinen fo, indem er fonft den 
neugriechifchen Do fönomes führt). 

Koͤlon, gr. — 1) Dopfeldupf, «punkt; 
2) Grimmdarm. 

„Rolönn fupeb, f Eolonne coupie. 
„KRolönn: plein, f. Colonne pleine. 

"Kolophönium, gr. I. — Geigenharz. 


lo-Platz, v. poln. — Wablplag (mo 
ur SA —* eiued polnifehen Kös 
niges geſchah) 


+Költuf es; eine, türf,, Eculter » Lats 
träger, Yeibflüger (des türf: Kaifers). 

+Röltule Weil yrleri, F oberſte Hofber 
diente (ded Großheren). 

„Koluten, b- gr. — Jadresseirtteife (der 
Sonnenwenden und &i gpleihen). 

Rennen, ‚v. gr. — Spiffäulen- Bögen, 


„sag äben, dv. gr. — eingemachte Oel⸗ 

(Dliven). - 

+Komäner, v ar Belloͤnas diener, — 
er ( welche er Kriegsgättin zu Ehren 
en Waffen auf einander losgiengen und 
Menfchenblut vergoßen. Der Temgel 
dieſer Bdttin war zu Komana in Kaps 
padöcien). 

— v. gr., Haar⸗, Bart⸗ Schwanz⸗ 


——— Thaler, v. v., Unheils⸗, Un: 
— Thaler (eine ſilberne Denkmünze 
er ehemaligen teutſchen Reichsſtadt 


Straßburg, vom 20. Sept; 1681 bei, 


ihrer Uebergabe an Frankreich gefchla- 
gen. Da kurz zuvor ein Komet erfchies 
nen war, fo mußte ‚dich nad damali— 


gen Volksglauben Unglüd bedeuten, und . 


als folches fahe man nun den Verluſt 
der reichsftädtifchen Freiheit Etraßburgs 
an. Auf der Umſchrift des Siometens 
Thalers wurde defien jedoch nur ganz 


verdeckt und Eleinlaut mit dem Reim, 
Straßburg bie ſchöͤne Stadt, 


gedacht: 
an Frankreich fich ergeben hat). 
—— : Wein, v. gr., wird an man— 
en 
weil in Ddiefem Dabraange unter dem 
Scheinen eines bei 4 Monate und ges 
rade um bie Herbfigeit, * Anfange 
Oetobers am ſchönſten 
ſehr a Kometen ein ganz vorzüg⸗ 
lich guter Wein: wuchs, 
Lüfternen, welcher zu bafd darnach grief 
und von dem Reije deflelben fich hin⸗ 


Drten der 1811r Wein genannt .: 


euchtenden „. 
der manchem: 


Komet » Kor 650 


— Kieh , oft ſehr ſchnell Die Lebens 
lampe anslöfchte. 

HKometographie,;, v. gr. — Haarfiern «, 
Komerenbeichreibung. 

„Kömiker , «tus, v. gri L. = 1) Laffp iel⸗ 
dichter; 2) — Boflenteißer. 

„Kömiih, v. gr. —belufigend, lächerlich; 

„Rinijge € Oper, v. gr. it. — LußsCing: 

ſpie 

Koͤmma, gr. — 4) Schnitt Einſchnitt, 
vetrich 2) Bruchküd, Sheily Rede 
theil; 3) Doppelpunft; A), Ton : Neuns 
tel; 5) Name eines afrifaniichen Vo⸗ 

s geld mit rotben. dr eln und fchwarzen 
Schwanze; 5) tweißer Haden (Nachts 
fchmetterling). 

+Fommenidien, altt. beit. j' Zuonleſchuſfel. 


chen 
—— ſ. Communeros. 
„Komddiänt, v. gr. — Schauſpieler, 
Somiten ſchauſpieleriſch 
„Komddiäntiih, v. gr. — fchaufpielerifch, 
bühnekünſtleriſch. 
„Komödie, v. gr. — Luſt⸗ chauſpiel. 
„Komödien » Haus, v. gr. — Schaufpiels 


hau 
asgmöien Beil, v. gr. — Schauſpiel⸗ 
en; = (spanjih:) Rapport -(pöhr), 


f. Compagnie = Rapport. _ 
‚Komplex, f. ınlas. 
Tfomf, v I. (compöfitum), 4). ie 


Bernfein; ED) eingemachteg Kraut, 
tKomus, gr. aftmahlsgott Cjabels 
„dafter Gott — Scherze, Luſtbarkeiten 
nd Schmaußerelen). 
Pr — Ba — 1) Segel; 2) zu 


Mn f. Eognar. 

onigld gr. — Sternfegel. 
— dv. gr. — kegelförmig, 

rundſpitzzulaufend. 

nk, engl. amer., Merrfchnide (f. 

"onslde, v. gr. — ia 

rundeter Spitze). 
„Konreien, f. Kareien. . 
„Kontöhr, ſ. Comptoir. 
„Kontröll = Büroh, f. Eontrolle + Bureau. 
a, ‚siherig, f. Eonciat, 

noza, ftir — Selbmünge, ‚Dürts 

w. öhfrau 


cal); 
t ge⸗ 


hin. — 1) einft unter — 


MRop, holl., Getraide, deren 96 einen 
‚end von 4087 franz. Würfelgoll bes 
ragen. 

+Ropäite ‚mas Kopife. 

„Kopett, ruß. — Srämer, Steinpindter, 

FrRöpie, ruß., Lanze (6 Fuß: lang, bei 
den Kofaden, Zataren ı€.). 


F 
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— — Hrn Lanzenmünze (zu etwa 

Han A —2* poln., Mordthaler 
(f. diefed Wort). 

rKöpseh, vw. I., n) Band; 2) Verein, 
Gemeinfchaft. 

+Köppeln, zufammen, v. v. ‚ verbinden, 
spereinigen. 

+KRöppel = Wirtbfchaft, v. v., Schlag-, 
Wechiel = Wirthichaft, Landbau (im 
Holfteinfchen und Meklenburgiichen). 

Kopropoͤmpos, gr. — 1) Miſtführer; 2) 
ftinfender Hochmuth ꝛc. 

Kopten, v. gr. ägypt. Beſchneidungs⸗ 
Chriſten (was Monophyſiten; ſ. au 
Copten). 

„Koquet, engl. — Ausgangszoll. 

Nora, bindoft., Streitaxt (fäbelfärmige ; 
im Königreiche Nepal in Dfiindien). 
öora, arab, türf,, Haupt» Berhaus (bei 
den Türfen). 
+Korälle „0. gr., Rraut-, Wurnifein. 
+storällenberg , v. gra, Wurmfeinderg. 


+Korällenholz, v. d., VBurmſteinholz (aus 
Weſtindien, auch Rothholz igenannt 5 
dient zu eingelegter Arbeit und wird 
oft für Sandelholz verkauft). 

— — v. gr, Wurmfiein- 


Nuſter. 
— oſtd., Schopf⸗Kübel (zu heili⸗ 
en Gebraͤuchen bei den Hindus). 
RR; örde, «dei, f. Ehorde ıc. 
PRoreograph, sgrapbie, ſ. Ehoreogr. x. 
+Koredneion, gr., Kindchenfüller, -heber 
(Benennung'eines von Geheimen » Kath 
Gräfe erfundenen Werfzeuges zu Fünf 
lichen Angenfternen (Pupillen). 
—— o. gr., Wanzendill, Schwine 
elfraut 
Koriar, ofid., Benennung eines (eich: 
ten , bootartigen, fen 7 
—2 v. AN: Würzbeere, Suͤßbeer⸗ 
chen (fi ofinen) 
—— * Sue v. gr., 


— Erz Königs - Erz 
(foll bei der Zer — Korinib⸗ durch 
die Römer aus zuſammengefloſſenem 
Golde, Silber und Kupfer entftanden 
fen ; andere hingegen halten es für 
eine Art Meffi ing oder Glodenfpeife 
(Bronze). 

+Korf, v. fpan., Schwimmrinde. 

+Korkofedo, fpan. afr., Sichelfreusfhwanz 
(ein gleich lang und breiter Fiſch an 
der afrifanifchen Goldfüfte mit gekreuz⸗ 
tem > s oder halbmondfürmigen 


Schwa 
— A Tamıte, ‚ Sees, Waſſerrabe, 


Könige: 


Korolit Koſmiſch 
rolitiſch, v. ert, belaubt, 
a mit 85 om 
tSoros , aflat., Nachkommen dei Kains 
(nah Dbrift Roſch's —— * 

„Körridor, v. it. fr. — Luſt⸗, Dachgang, 
bedeckter Bang, Gangballe. 

tKorfal, «fi, ruß., Seeppenfuchs (Eein, 
jedoch mit kofibarem Gele; im afati- 
fhen Rußland). 

„Korpbänt, v. gr. — 1) Wahrfager ; 2) 
Priefer der Epbele oder Rhea; 3) Lär⸗ 
menfchläger. 

„Korpbäntiih, v. gr. — mild, — 
ausgelaſſen. 

Korybantiſmus tdaſmus, gr. 1. 
Schlaf mit ac Augen; Hafenf far. 

1) Auflaurer ; 2) Der. 

—* gr. I. 


— Blumenbuſchet — 
eubcere, -traͤuble 


„Korpphäus, gr. I. — 3 Anführer, Vor⸗ 
taͤnzer, ⸗ſinger; 2) Nädelsführer. 
oroͤza, gr. Schnuppen. 

+Körsck, poln.“ , Betraidemas su 4 Wirt 
oder 32 Garnief; es beträgt 34?/, berl. 

Megen oder !, Dresdner Scjeffel wes 
niger 2 Kannen. 

Hefe bindoft., was Eos, 


— gr 


—6 was Köther, ich * 

oſaͤken, ru eilen in 2 Han 

fämme, d N Donifchen und Kleinruffi 
fchen * area she —— 
die „und oͤſtl. Grenzen von Ruß⸗ 
land, Polen, der Ukraine und bewüas 
: chen zugleich die fo,weitläufigen. Gren⸗ 
zen des großen, rufjifhen Reichs; da= 
gegen jind Diefelben Feiner Shaun 
unterworfen, fondern müllen dafür 
Kriegsdienfte im bendthigten Falle thun. 

„Köfcher, v. hebr. — en ImaNE, rein, 

genießbar (f. —— k- fcher). 

„Köichern, f. Coͤſch 

„Köfen, v. fr. — * — ſchwaͤtzen, 
ſich vertraulich unterreden; 2) ſchmei⸗ 
cheln, liebeln, von Liebe herſagen. 

Hr Kosiüban, :jüufin, jap., Goldmünge zu 
etwa 2 Thlr. 46 gr. Eono. s @eld ( 


an). 
m nomantie, dv. gr, — Siebwahrfagerei, 


edreherei ı€. 
Koſmetik, v. gr. — Verſchdnerungskunſt, 
u 


Schmink-, 
. gr. — — Putz⸗ 


— 
künſtler ıc. 
Koſmetiſch, v. gr. — verfchönernd, 
ſchönmachend, reinigend ıc. 
Koſmetiſche Saife, v.v. — Schmink⸗, 
ee Saife. 
ch, v. gr. — ij weltlich, weltbe⸗ 
"le, 2) fonnengleich ‚(mit der Sonue 
und untergehend 3. B. ein Sterm. 


Koſmiſch Kouh 
ode Matirie, v. gr. — Welts, 
Erdfio 


„Kofmognofie, v. gr. — Weltbanfenntmif. 

„Kofmogonie, v. gr. — Weltentſtehungs⸗ 
Lehre. 

„Kofmogräph, v. gr. — Weltbefchreiber. 

„Kofmograpbie, dv. gr. — Weltbefchreibung. 

we räphifch, v. gr. — weltbefchreibend. 

„Kofmokratie, v. gr. — Weltherrfchaft. 

Koſmolaͤbium, gar. I. — 

eltmeß-Werkzeug. 

Koſmoloͤg, v. gr. — Weltallskenner,⸗ 
lehrer, Weltbaulehrer, SKörperwelt: 
Geſetzekundiger. 

Koſmologie, d. gt. — Weltlehre, Welt: 
allkunde, Weltbaulehre, Körperwelt— 
Geſetzekunde. 

Koſmoloͤgiſch, v. gr. — weltlehrig, welt: 
allbetreffend. 

„Kofmopolit, v. gr. — Weltbürger, Jeder⸗ 
mannsbruder. 

Koſmopolitiſch, v. gr. — weltbürgerlich ıc. 

„solmopolitifiren, v. gr. — 1) mweltbürs 
gern, den Jedermanns-, Weltbruder 
machen, überall au Haufe fenn wollen; 
2) alle Welt umfchren, verbeflern wol: 
len (im fpöttifchen Sinne), 

„rofmopolitifimus, gr. I. — Weltbürger: 
fhaft, =bürgerjinn, -bürgerhang ; Ges 
meinnüsigfeitsneigung ıc. 

„Kofmdrama, gr. — Weltfchau:, zumficht. 

Moſmoſophle, v. gr. — geheime Welt: 
willenfchaft. . 

„Kofmothenlogie, dv. gr. — Weltgottes: 


Lehre. 
— v. gr.— weltgotteslehrig. 


Weltmeſſer, 


Koſmotyrie, v. ar. — Welt: Erhaltung, 

efchäsung (nach unveränderlichen, 

ewigen Geſetzen; jiehe Prof. Kaifers in 
Erlangen bibl. Thenlogie). 

+Röfmus, gr. I., Aerztebeſchützer. 

tKofläte, was Köther. 

+ötbe, niederfächs., Hütte, Bauernhaus. 

„Kothürn, v. Hr. — 1) Hochichuh, Halb: 
iefel, Weitſtiefel (für Jedermann tang- 
ich 2) Prahlerri; 3) ſchwülſtige 
Schreibart. 

Koting, ſ. Coating. 

trKotuar = Wein, v. türk., heift der beſte 


- 
- 


ungariihe Wein von grüner Farbe nus _ 


der Moldau. 

Ko ton, chin., Fußfall (der vor dem 
chineſiſchen Kaiſer zu neunmal wicder: 
holt wird). 

ttottön, v. arb., was Kattun oder Coton. 

tKotys -tutto , gr., Geilheits =, Ueppig- 
feitsgdttin (ihre Prieſter hießen Bapten 
und in Thrazien, Chiog, Korinth ıc. 
wurden ihr nächtliche Feſte achalten). 

ttfouan,, was Kuan, 

» üb Ya ſJ. Cohue cu 
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tRön, spe, nord., Schlaffammer (fürs 

S * was Caiute). 

Ir ‚ d. port., f. Caraques. 

Kraal, afr. afiat., 1) Wanderhütten- 
Lager, -dorf (bei den Hottentotten) ; 
2) Verzäunung, agdlager (zur Ele- 
phantenjagd in Dflindien). 

Kraͤdo, was Krodo. 

+Kräfzei, ruß., Tafelwärter (Vorſchneider 
und Mundfchent des ruß. Kaifers). 

tsträbne, v. gr. I. (Geränium), Kraniche:, 
Hebe=,.Laftrad (am fchiffbaren Fluſſen 
zum Auf und Abladen der Frachtgüter). 

tKkrak, nord., Art dreimaftiger Fahre 
zeuge in der Dfifce, befonders der Dä— 
nen und Schweden. 

tfiräfen, v. nord., Jnſelthiere, — 
Inſeln (es ſind mitunter oder vielleicht 
durchaus ungeheuere Wallfiſche, welche 
einen moosartigen Rücken haben, und 
in der Entfernung kleinen Inſeln glei» 
chen, wenn fie fich über die Oberfläche 
der Eee erheben und unter fanften Be— 
wegungen allmählig wieder untertaus 


Roy 


hen). 
+Kral, flav. türk., Oberherr, Fürft (mel: 


chen Titel der türk. Kaifer den Fürften 
vom zweiten Range giebt). 
+RKrambämbuli, poln., Danziger Gold» 
waſſer (ein angenehmer Kraftgeift, worin 
Dlättchen von Schlaagold fchwimmen). 
kKraͤmets-Vogel, v. dftr., Wachholder: 
(beer)= Vogel (von dem nachfolgenden 
Worte ſich ableitend). 
+Kranabet, öfie., Wachholderbeere (wie 
ie in Defterreich und den angrenzenden 
ändern genannt werden). 
*Kraͤne, 0, v. gr., was Carna. 
„Kraniolög, dv. gr. — Schädelfenner. 
— — v. gr. — Schädellchre‘, > 
unde. 
„Kraniolögifh, v. ar. — ſchädellehrig. 
„sranioffopie, v. gr. — Schädelfchau =, 
«forfchungs, »befchauungs =, sunterfu: 
hungsliehre. 
„Kraniofphärometer, v. ar. — Schädel» 
freis=, sumfangsmefler (Meßwerkzeug). 
„Kräpp, f. Grapp. 
tKräter, v. gr. — 1) Becher, Trichter; 
2) Mündung, Deffuung, Schlund, 
Brichterichlund Cbechers oder trichter: 
fürmige Mündung (offene Spitze) eines 
rauchenden oder erlofchenen Feuerber⸗ 
es (Bulfanz); 3) Mifchbecher (zu 
aſſer und Wein bei den Alten auf 
die Tafel geftellt). 
trSirates, ar., hieß ein thebanifcher Welt: 
weifer, der all fein Geld weggab, (nach 
Andern ind Meer warf), um fich der 
Vernunftwiffenfbaft oder Weltweigheit 
befiev widmen zu u 
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kKraͤtes, Leber des, v. v., ſoviel als: 


Weisheit. 
PKreck, Kreek, holl., 1), Küſtenhafen; 
2) Schutz-, Wetterhäuschen. 
„Kredemnon, gr. — Kranz, Krone (des 
Barhus). - 
„Kreisdirietor, v. I. — Kreisvorſteher, 
sDberer. — 
Kreis-Directoriall-Geſandter, v. v. — 
Kreis-Vorſtands-Geſandter. 

— gr. I. — Hodenfleiſchknote, 
:muffel. 

+tSiremferweiß, f. Eremd ıc. 

Hrcon, gr., 1) bieß ein ehemaliger Kb- 
nig zu Korinth, der feine Sochter, 
Kreuja, dem aan, nach Medeas Ber: 
ftoßung , zur Gattin gab; 2) Name eis 
nes chemaligen thebanifchen Königes, 
der feine Tochter, Megara, dem Her: 
£ules ale Gattin überließ. 

Kretſchman, Kregfchmar, ſlav. Echente, 
Gaftwirth. j 

+fireuer, ver, holl., niederfäds., 1) 
Lafträger in Amfterdam; 2) t+Benen- 
nung eines Laftfchiffes (in Niederfachien). 

+4 freug: Erfindung, beißt ein Feſt der 
röm. Kirche. am 3. Mai zum Andenken, 
daß Helena, Mutter Konftantin_ des 
Großen, im er ver rg auf der 
Schädelfätte zu Jeruſalem das Kreuz 
Ehriſti gefunden haben fol. 

+4 Kreuz : Erhöhung, heißt ein Feſt in der 
röm. Kirche am 14. Eeptbr. zum Ans 
denen, daß Kaifer Heraflius im Tten 
—— von den Perſern einen 

heil des Kreuzes. Chrifi zurück erhielt, 

und in Jerufalem auf der Schäbelftätte 
(Sölgatha) wieder aufrichten ließ. 

„Kriegs » Camerad, e, vd. fr. — Kriegs: 
genofle, sbruder, Waffgefährte, «genoife, 
sfreund, «bruder. 

„Kriegs : Commiffariät, v. I. — Kriegs⸗ 
Verpflegungsamt, Heer» Verpflegsamt, 
Kriegsvermwaltung ıc. 

„Kriegs = Eommiffäarins, v. I. — Krieges 
Lieferungspfleger, =verwalter, Heeres⸗ 


pfleger. 

„Kriegs = Etäh, ſ. zunächſt. 

„Kriegs = Stat, v. fr. — Kriegsftand, = 
fiat, elifte, Heereslifte, Kriegsverwal⸗ 
tungs = Wefen. 

„Kriegsminifter, v. I. — Kriegsmwart, = 
obwart, soberrath, «gewaltner. 


„Ktiegsmimifteriel, v. I. fr. — kriegs⸗ 
mwartlich, soberräthlich ıc. 
„Kriegs: Minifterium, v. I. — Kriegs: 


wartei, =obmwartei, sDberrath («A mt), 
»Gemaltnerei. 
* 8 = Präftatiönseafle, v. I. fr. — 
ziegslieferungskafle,, «3ahlamt ıc. 


Kriegg-T Krodo 


„SKriegs = Theater, v. gr. — Kriegsſchau— 
plaß, =fchaubühne. 

tfringel, niederfächs., Bräßel, Butter- 
opt (Badwerf). 

„Kriobölien, v. gr. — Widderopfer. 

7Kris, oftd. malay., Dold (4. 2. 


Java). 

fKriſchnam, ind., 1) ſchwarzer Pfeffer; 
9) Eifen; 3) blauer Vitriol. 

„Krife, v. * — 1) Streit, Zwift, Schei: 

„Kriſis, gr. dung, Gährung; 2) Ver: 

and, Beurtbeilung; 3) Ausipruch , 
rtheil, Entfheidung ; 4) Enticherdungs- 
eit, ‚ide, zuſtand, punkt; Kranf: 
eits-Wechſel; 5) bedenkliche Umfiände. 

„Krifimi (dies), gr. I. — Krankpeits;ci- 

7 i . = Entfheidungs » Tage (mach 
elfus). 

„Kriterion, srium, gr. I. — Kennzeichen, 
Unterfcheidungszeihen , Merkmal. 

„Krithe, d. gr. — 1) Gerſte; 2) Gerſten⸗ 
blätterchen (wie es fich zuweilen an den 
Augenliedern anießt). 

„Krithomantie, v. gr. — Gerſten⸗, Opfer: 
tainwahrfagerei. 

„Kritif, v. gr. — 1) Prüfs, Beurthei- 
lungstunft ; 2) Kunftrichterei (wiſſen— 
fhaftl. Beurtheilung oder Prüfung der 
Echtheit und des Werthes einer Schrift); 
3) Dernunftgrenzen =» Beflimmung, = 
Scheidung (nad Kant); 4) Zadelei, 
Mäcelei (im verächtlichen Einme). 

„Kritifäbel, v. gr. I. — tadelbar, dem 
Tadel ausgefegt. 

„Kririfäfer, v. gr. — Afterkunſtrichter, 
Sylbenſtecher, Knittelweifer. 

„Reitifer, tus, v. gr. I. — 1) Kunft: 
richter, gelehrter Beurtheiler; 2) Kritt⸗ 
ler, Mädeler, Tadler, Splitterrichter ıc. 

„Kritifch, v. gr. — 1) zur Beurtbeilungs: 
kunſi gehörig, Funfirichterlich prüfend, 
funftrichtend; 2) entfcheidend, der Ent- 

: ———— nahe; 3) Ueberlegung erfor: 

dernd; 4) bedenklich, zweifelhaft, miß— 
lich; 5) grenzebeſtimmend, vernunft- 
Hrn ten (nad Kant); 5) tadel- 
albig, tadleriſch, mädclig (im verächt- 
lien Sinne). \ 
en, beurtheilen; 2) muftern, tadeln, 
unftrichten; 3) befritteln, bemädeln 
(verächtlich). 

„Kritomanie, v. gr. — Kunftrichterfucht, 
Tadelfucht. 

+frittelel, v. gr., Tadelei, Mädkelei, 
Spibenftecherei, Splitterrichterei ıc. 

tKritteln, v. gr. , mufiern, tadeln, be= 
mäcdeln (was Kritifiren, 3). 

+Krittler, v. gr., was Siritifer, 2). 

+tKrödo, alturd., Gdge oder vergätterter 
Held der Celten und Germanen, 


auf 


Kröſus Krypto 


+Eröfus, gr. I., 1) Name eines ehema⸗ 
ligen Könıges von Lydien (wegen feines 
aufferordentl. Reichthums und Schick⸗ 
fals ‚unter Cyrus befannt); 2) jeder 
fehr reihe Mann (uneigentl.). 

+Srofodil, v. gr., 1) Gelbfheu; 2) Nils 
eidere, WPanzereidere, Kıiderenfönig ; 
Shilf: Ungebeuer. 

+Sirofodils.eThränen, v. v., falfche Thräs 
nen, Berfiellungs = — nen. 

„Arofsmagma, v. gr. — Gelb, Eafran- 
albe 

„Krötusfarbig, v. Br. — ———— 

„Rrofolgmus, 8 gr. liche 
Dienftberifienheit ; er Hleinlihe adel⸗ 
ſucht, Kleinmeiſterei. 

„Krol Poͤlſti, ſlav. poln., König von 
Polen. 

— v. gr. — Zwiebelwahr⸗ 
agere 

FKroͤnawet, ſ. Kraͤnabet. 

„Krön» Ebarge (⸗ſcharſch, ©), v. I. fr. — 
dr re Kronfielle , samt, s 
ebörde 

„Rron » Eompetent, ». i. — Fuͤrſtenhut⸗ 
ſucher, ⸗Mitwerber, Kronbewerber. 

+firöne, v. l., Fü fi 

tönigliche 


rftenhut. 
+Krön : Hemman,- v. fchwebd., 

— herrſchaftliche Brundzins: 
güter. 
+Kronides, enion, ar., 4) alter Mann; 
2) Beiname des Aupiters, als Eohn 

des Gaturns. 
+firönien, v. gr., Saturnus-Feſte (was 
Eaturnälien). 


— ftandalds, ſ. Chronique ſeanda⸗ 


„sranifc, f. Chrönifch. 

FRrönos, gr., was Gaturn, 2). 
„Kretälium, gr. wer Klapper, Schelle 
"Krötalum, gr. (welche die Priefier 
der Enbele —3 

+früger, ttſch. Gon Krug), Schenk⸗, 
Gaftwirtb. 

+firug, Schenfe, Wirthshaus (in einigen 
Gegenden ; fonft befanntli ein Trink⸗ 
geſchirt). 

Axruigsbrand, holl., Benennung einer 
Art Heringe. 

Krüſte, v. „Schale, Rinde, Ueberzug. 

Krutzmann, v. goth., Gott der Staͤrke 
(bei den alten —* und Gothen; er 
wurde von ihnen mit einer Keule und 
Löwenhaut (wie der gr. Herkules) abs 


ebildet. 
ropte, er. — 1) Höhle, Geheim⸗ 
2 N. Bergewälde, irchlein (unter 
er ‚® 

„Krppto : Ealvinift , v. I. fr. — geheime 
Calviniſt, ⸗Ca vind » Anhänger (f. pre 
Ealpini mus). 


Krypto 


Kryptogamie, v. 
2) räthfelbafte 
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r. — 1) Geheim: Ehe; 
ortpflanzung,, =Pflans 
jenbegattung. 


„rKyptogaͤmiſch, v. gr. — gebeimehelich, 
sfortpflanaend, 

„Krpptogamift, dv. gr. — Forfcher der 
Geheim = Pflangenbegattung , Geheim⸗ 
begattungsfreund. 

— v. gr. — Geheimfchreibes 


„san ann. v. re — geheimfchreis 
befünftlich „ =fchriftlich 

— 8 v. hebr. — gehei⸗ 
mer Jeſuite 

„Kröpto » Jejuitiimus, v. gr. hebr. I. — 
Gcheim = Jefuiterei. 

„Kröpto » Katholicifmus, gr. I. — Iwan 
glaubens⸗ Geheimwefen ——— 

Kröpto-Katholik, v. gr. — geheimer 
Smangglaubiger. 
Kryrtekephalos, gr. — Geheimfopf =, 
töpfler, Kopfverberger (Name eines 
Kerbthiers, das feinen Kopf unter das 
Bruſtſtück verſteckt). 

Krytonom, v. gr. — Geheimnamiger, 
Namenshehler. 

Kryptopoͤrtikus, gr. l. — geheimer Bo⸗ 
gengang, verborgener Höblengang. 


Kryſtaͤll, v. gr. — 1) Bergslas, «Eis, 
Kieſelglas (mit 6 fpigzulaufenden Eko 
hen); 2) Glas:Erz (das 6 ſpitzzulau⸗ 
feude Flächen bat, mie eine Tepert 
von der nfel — ; 3) Schleifglas 
(fehr feines hartes Glas). 

— v. v. — Schleifglas (was 
Kryſta il, 3). 

—8 v. gr. — bergglafig, beil, 
durchjich J 

Krhſailiſatidu, v. gr. I. — Bergglas—⸗ 
anfchuß , — — 

„Kryſtalliſiren, v. — bergglasartig 
anſchießen, ſnifete ſich bilden, vers 
bergulafen. 


„Kryſtalliſirt, v. v. — wie Bergglas ges 
bildet, angefchoflen , geichliffen, ver: 
bergglast. 

„Krpuall= Linfe,, r. — 1) Bergglas⸗ 
linfe; 2) Ausenlin e. 

Kryſtallograͤrh, v. gr. — Bergglas: Bes 
ſchreiber. 

— — v. gr. 
Beſchreibung. 
Kryſtallographiſch, v. gr. — bergglas⸗ 
beſchreibend ie. 

Kryſtallomaͤnt, v. gr. — Bergglaswahr⸗ 
ſager, ⸗deuter. 

„Kroftallomantie, dv. 
mwabrfagerei, —— 

— v. gr. — Salzvergla⸗ 
ungs 


— Bersglass 


— Bergglas⸗ 


6 * 
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„Kroftallotichnifer, v. gr. — Salzver⸗ 
glaſungskünſtler. 

„Kroftallotchnifh, v. gr. — falzverglas 
fungsfünftlich. 

tKüak, amer., Mehlknollen, »Elumpen 
(ein aus Manjokwurzeln bereiteted Ges 
rüchte, das mit Wafler gekocht wird, 
fäuerlih fchmedt, und zu Cayenne 
beliebt if). 

+rKuan, Benennung einer Pflanze, deren 
Blumenktrone man zur Verfertigung der 
—— (Carmin) gebraucht. 

ttKubälen, v. arab., Name eines arab. 
Stammes in der Gegend von Oran und 
Algier, der gegen gefangene Chrifien 
unmenfchlich hart und graufam if. 

+Kuba » Soma, jap.,, weltlicher Fürft in 
Japan; f. auch Däiri: Soma). 

„Kubebe, ſ. Eubibe. 

„Kubik, f. Eubik, nebfi dem Weitern. 

fKuder, v. altt., 1) Breimaul; undeut- 
licher, unverftändlicher Schwäger, Spre— 
cher; 2) mälfcher Hahn, Zruthahn 
(fonft Kaͤlekuttſcher H.). 

tKudu, afr., Art von Antilopen auf 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung. 

*864 Culaſſe. 

Kümmerling, was Kufümer. 

+Kür, altt., Wahl. 

Küraf, :ier, f. Cuir. 

FKüren, altt., wählen, erwählen, erfehen. 
HRUf, I. boll., Benennung einer Art 
Kauffahrteifchiffe (in der Güderfee). 
+Kuffe, v. I., Weinfaf, Bütte, Zuber 10. 


+Kuhnhahn,, nrd. ttſch., 1) fühner Habnz 


3) Truthbahn (im Meflenbran). 

+Kubhreigen, altt., 1) Kubreiben, = up: 
sheerde ; 2) Heerde-, Hirtenlied, An el 
(mit dem Küh- oder Hirtenrohre, das 

r die Schweizer und befonder® bie 

er innern Landesbezirke, wo die Vichs 
sucht ſtark getrieben wird, einen auss 
nebmenden Reiz hat). 

+Kufa, türk, 1) Ehrenhaube, ⸗mütze, 
fürfl. Federbuſch «mit Gtrausfedern 
geziert ; sin gemöhnliches Gefchenfe des 
Großberrn an die neu ernannten Hofpo= 
dare der Moldau, Wallachei und andere 
Großen des Reich; 2) Wehrhaube eis 
nes Janiticharen = Dberften). 

+Küfies, neufeel., Keibeigene, Gflaven. 

trKufüge, amer., beißt ein zwei Zoll 
langes Johanniswuürmchen (in Amerika 
zu Haufe). 

tKufümer, dv. I., 1) Gurke; 2) Eleine 
Kürbis, 

+Kufuruz, türk. Waizen (wie er 3. B. in 
Ungarn heißt). 

„Kul, pers. türf., Leibeigene. 

Teularagafi, pers. trf., Hauptmann der 

tKulargalt, 5 Leibeigenen (in Perſien 


Kulfija Kuru 


— fie als Wehrleute in königlichet 

ienſten zu mehreren tauſend Mann) 

tKultiaja, ik. Schaar-Oberſtſtatthal 
ter (bei den Janitſcharen in Konjtan: 
tinopel). 

„Kulkuägi, trk. — Dfenbeiger und Hol; 
fchaffner (am türk. Hofe), _ 

tKulle, türf. ägnpt., Waflergefäß (aus 

Nilthon verfertigt). 

tKumbahraͤdſchiy, trk., Studihügen », 
Mörjerichügen =» Schaar. 

+fumbahradihin: Bali, türf,, Stüd: 
fchügenbefehlshaber,, -oberſter ıc. 

tKumbärgi, türf., was Kumbabradfchin. 

ttKumiß, tat., beißt ein Lieblingstran! 
aus gefäuerter Pferdsmilch bei den 
Tataren. 

Kummer, ttſch., Beſchlag, Beſchlagle 
gung, Verkümmerung. 

tKummer-Klage, v. v., Beſchlagsklage 
(Klage auf Verkümmerung eines frem: 
den Guts). 

tRump, altt., Schüffel. 
tKump = Brunnen, v. v., Echöpfbrunnen. 
tKundi, maratt., Name eines pitind. 

Getraide- oder Reißmaßes (fo groß, 
das 1000 Menichen damit gefättigt wer: 
den Fönnen). 
Kunfi:Philofoph, v. gr., was Achbetifer. 
Fstuppel, v. it. fr., Helmdach. 
trKuppelsPelz, v. l, Werb⸗, Jochlohn x. 
(in Ebefachen ic. ). 

ttKüppler, v. l., Werber, Gelegenheitse⸗ 
macher ꝛe. 

tKurben » Bairam, arab. türk., Klein: 
Opferfeſt (das bei den Türken 70 Tage 
nach dem großen Bairam gefeiert wird). 

+Surbätos, afr. port., Fiſcher, Fiſcher—⸗ 
vogel (am Senegal). 

Kurbühr ahn retur d’efähre, f. Courbure 
en retour d’equerres. 

+Kurimäri: Baum, vd. amer., Schreib— 

blätterbaum (von Guyana). 
ttKurfotufu, ofd., beißt cin Schutzgott 
bei den Hindus, der nebft andern, deu 
Zag über neifie angerufen, vor Zanf 
und Zwietracht behüten foll (ſ. auch 
Dumuguntäd, Nulu und Ketugurnu). 
+Kurfume, v. I., Gelbwurzel, indianifcher 
Safran, gelber Ingwer (kommt aus 
Java und dient zur Särberei, wie zur 
Arznei). 
+Kürmede, ⸗æiethe, altt., Wablmierbe, 
zins (oder das alte, teutiche Recht ei— 
nes Grundberen, nach dem Tode eincs 
Unterthanen aus deſſen Nachlaſſe das 
beſte Stück Vich ic. Wählen zu dürfen). 
He was Eouron. 
urtfchi , 
+Kurtfchi « Bafchi ſ. Kuͤrzi. 
Kuͤrn, ind., 1) Mitternacht; 2) geloch⸗ 


Kurzi Kypell 


ter Reis; 3) tigewifler, indifcher Fürs 


ennanie. 

+$urzi, pers, 1) alte Geſchlechter; 2) 
Bogenſchützen (adeliche Reiterſchaar, 
die nur in Kriegszeiten Dienſte thut, 
und ſich dem Könige von Perſien zu 
10 — 12000 Mann gewöhnlich ftellt). 

+urzi =» Bachi, perd., Bogenfhüßens 
Dberfler, re — — Ober⸗ 


ſter (f. — urzi 
— ſich, v. Be — 4) fich nieder: 
legen; 2) fich ergeben, demüthigen, 


— 3) ſich entfernen, fortmachen. 
Kuſch(e)teh, v. fr. — 1) lege dich nies 
der, fchmiege dich; 2) packe dich fort. 
trKusfus, afr., Name einer Art Topfs 
fuchen bei den Marokkanern. 

*Kuß, aflat., Blumenrohr, =fchntertel 
(bei den Dfisken). 

tKuſſir türk., Saitenpauke, -otrommel 
(: Zonmwerkzeug von 5 Saiten, welde 
auf cine mit 
Holzſchüſſel geipannı find ). 

Fr KUß = Thaler, ttich. , heißt eine Gpott- 
münze, welche Herzog J. Kaſimir von 
Coburg 1593 auf die Untreue feiner vers 
fioßenen und in ein Nonnenflofter vers 
wiefenen Gemahlin ausprägen ließ. 

tRutka, ruß. (die), Schoße, Etuß:, Kut⸗ 
tenrod (des ruffifchen Kriegsvolts ıc.) 

+Kut » Kiäbia, trk., Dber » Statthalter 
(eine der erſten "Befehlshaber > Gtellen 
bei den Janitſcharen * 

tKütſchuk⸗Aga, irk. Bau-Oberaufſeher. 

+Kutudta,, ⸗tu, oſtd. thibet., heißt ein 
als Gott verehrter Öberpriefter bei den 
Mongolen, der jedoch dem Daldisfanıa 
untergeordnet iſt. 

+fur,'v. flav., 1) Theil; 2) Antheil 
( beim Bergbau der 120te Theil einer 
Be. —————— oder ſonſt eines 


3 Si, ! Kiflar = Aga. 
vangs hu, — Meerfchwein. 
Sana n pr. — Himmelsbläues 


goal, — ad 

Tepbitf fe, ſ. i 

Kyliſtik, v. n — 1) Walzs, Radfchla- 
gungskunſt; 2) — „-tanzkunſt. 
„Kylograämm, ſ. Kilo. 

Konandie v. gr. — Haldbräune. 

„Kenndmoron, Hr. — Humbstddterin, = 
tilgerin (Pflanze; was Apokyndn, nach 
Diofkorides). 

„Knnophorie, dv. gr. — Humdetragen, = 
tragerei (eine dä Strafe). 

„Kon spu, chin. — Goldfifch. 
„&opellomadhie v. gr. — Becherfampf , 

ttzecherei 


einer Haut überzogene ' 
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En, gr. — Becherfämpfer, 
Wettzecher. 

K — * v. gr. — Pfahlſtrafe (wel: 
ir befonders den erften Ehriften wider: 
fuhr, daß man fie, mit Honig befiri- 
chen, an Pfähle band und fo von Bie- 
— und Weſpen oft zu Tode ſtechen 
ieß) 

Korlaka, gr. I. — 1) Herrnhaus; 2) 
Andahts=, Bethaus, Kirche (wie man 
fie zum —— im A4Aten Jahrhunderte 
auf Griechiſch nannte, und woher unſer 
teutſches Wort, Kirche, ebenſogut, als 
vom teutſchen Kür, Küren (f. oben) 
fich ableiten läßt). 

„Körie, gr. — 1) Herr, o Herr! 2) Ein: 
gangsftüd, efpiel ıc. (zu jedem Kirchen» 
getöne in der röm. Kirche). 

„Korie eledfon, gr. — Herr RER did) 


(unfer). 

„Agelofonie, v. gr. — Merfchnitt, : 
effnung 

„Köfte, v. ar. — 9) Sadgefhmulft ; 2) 


Hlafe; 3) hohle Bauch; 4) Kifte, Truhe. 

— v. gr. — Blaſenſchnitt, 
⸗tl 

„Koͤſtiſch, v. gr. — 1) ſackgeſchwulſtig; 
2) Bi die Sackgeſchwulſt dienlich ıc.- 

tK 31 = Bafh, pers., Kopfihmuc (bei 
den Perfern). 


8. — 4) rdmifche Zahl für 50; 2) Ab: 
ur des frz. Worts Livre, Pfund; 
bfürzung der lateinifchen Wörter 
1 oder auch Ler, Luceius. 
„La, fr. — 1) da, dahin; 2) dort, dorthin. 


ttaag , holl., Pfahlplatz (pläge) (mo die 
fchweren Schiffe am P-Fluſſe in Am: 
fierdam liegen). 

+£aäfe, nord, f. Läfe, 1). 


tLaar, arab. pers. Eilber.« Drahtmünze 
(gleich einer in der Mitte gabelfürmig 
gebogenen Enten:Feder von 4 Zoll Länge 
und in der Mitte mit arab. oder per: 
fifchen —— geſtempelt; an Werth 
zu 18 — 20 fr. oder fo, daß die Araber 
den europ. Kaufleuten im Handel für 
ı fpan. Piafter 5 ganze oder 10 halbe 
Laars oder Laarins neben). 


tr£abadiften , beißen die Anhänger des 
Sean Labadie (zuerſt Pfarrer in Genf, 
dann in Middelburg), welche unter an— 
deren nur Wiedergeborenen Das Abend: 
mabl reichen uud deren Kinder taufen 
auch wie die erfien Ehriften zu Jeruſa— 
lem cine Güter:-Gemeinfchaft halten ıc., 
‚fie nahmen in derMitte des 17ten Jahr: 
bunderts in Friesland ihren Urſprung, 
als der abge) este Labadie ſich Schüler 
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in Herford, Altona und endlich in Wir 
werd gefammelt hatte. 

„Labarum, I. — 1) Kreuzes⸗, Krieges 
fahne (die ehemalige römifch = Faiferli« 
che von Konfiantin dem Großen, mit 
der Bezeichnung A und D, als Anfpic: 
lung auf Chriſtum: ich bin das A und 
das D, ber Anfang und das Ende; 
2) Umgangs», Kirchenfahne (in der 
röm,. Kirche. 

trkabdaciden, v. gr., Nachkommen des 
thebanifchen Königes Labdakus, Vater 
des Lajus und Großvater des Dedipus. 

„Labdaciim, v. gr. — 1) bitere Wirders 
bolung des £ (4. DB. der leichtiinnige 
Laffe —— lacht laut); 2) das Lorb⸗ 
fen, Zurbfen, R=lallen; 3) L⸗Verdop⸗ 
pelung (3. B. Eolldauium, fatt Eonl.). 

„Eabefactiren, v. I. — wankend macen, 
erfchüttern, fchmwächen, umfioßen, zu 
nichte machen. 

fLaͤberdan, f. Cabeljau 


tLabeten —** v. 1., fallfpielen , Der 
i 


luft wagen (ſich dur den Kauf im 
Epiele dem Fall oder Verluft ausſetzen). 

+Laber werden, v. v., verlieren, zu Fall, 
Berluf kommen. 

„LabiälsBuchitabe, m, (b, f, m, p, 0,8, 9). 

„Labiir= Eifen, v. I. — Lefzen-Eiſen (zur 
Einrichtung einer Orgelpfeife). 

„Labiiren, v. I. — belefjen (Drgelpfeifen), 

„gabium, I. — 1) Lefzez; 2) Rand; 3) 

ı Wanne, Zuber; 4) Ufer, Geftade. 

+Labiza, v. fpan., AftersBernfiein, Bern: 
ſteinharz (aus Karolina in Amerita ; 
man verfertigt Daraus Arm: und Halds 
bänder). 

„Laboränt, v._ |. — 1) Arbeiter; 2) 
Schmelzer, Schmelzfünftler, Scheider, 
Sceidefünftler, Goldmacher , -koch. 

„Laboratörium, I. — 1) Arbeitshaug, 
Werkort (der Feuerwerker); 2) Werks 
ſtatt, ofen, Schmelzhütte (der Scheis 
dekünſtler, Schmelzer, Goldmadher) ; 
3) mübfeliges Geſchaͤft. 

Laboriös, v. I. — 1) arbeitfam, geſchäf⸗ 
tig, tbätig, emfig, fleißig, unverdroflen ; 
2) mühſam, mühevoll, hart, beſchwer⸗ 

je; 


„Laboriren, v. I. — 4) arbeiten, baugn, 
befiellen; 2) ſchmelzen, abzichen,, ſchei⸗ 
den , fcheidefünfteln, Goldverfuche mas 
chen; 3) fränfeln, fochen, an etwas 
leiden, damit behaftet jeyn._ . - __ 

+Xäbrador =» Stein, v. fpan., Pfauenftein 
(mit den prächtigftien Farben, vor uns 

efähr 50 Jahren an der Küfte von La: 
rador in Nordamerifa entdedt; wird 
zu allerhand SKunftarbeiten gebraucht 
und befonders in Kirchen zu Altar: und 
Wändebekleidungen ic.). 


Labyrinth Lad 


t£abprinth , v. gr., 1) rrgarten, «bau, 
sgang, «gewinde (mie 3. B. jenes einft 
fo berühmte Gebäude des Königes Mie 
nos zu Kreta, ferner das in Acgppten, 
u Elufium in Hetrurien, und auf der 

nfel Lemnos im ägäifchen Meer); 2) 
verwidelte Sache, Gewirr, lnterein= 
ander, Wirrwarr , Rechtsverdreberei ; 
3) Jrrgang im Obr; 4) dunfeler, un= 
gewiffer Ausgang (3. B. von Widers 
wärtigfeiten, verdrießl. Händeln, ver— 
wicfelten Gefchäften). 

fLabyrinthiſch, v. v., verwickelt, verwirrt, 
dunkel, räthfelbaft. 
Lacedamon, f. Lafedämon. 

„Laceratiön, v. I. — 1) Berfleifhung , 
Zerreißung; 2) Berleumdung, Läſte— 
rung ıc. 

„Laceriren, v. I. — !) zerfleifchen, ⸗rei⸗ 
en; 2) verleumden, läfiern (uncigentl.). 

„Lacerna, I. — Uebermurf, Kopfmantel 
(der alten Römer; man nahm ihn über 
den Kopf zuſammen). 

„Eacefliren, v. I. — neden, reijen, aufs 
bringen, entrüften, herausfordern. 


„Lacet, fr. — Schnur, Scnurfenfel, = 
neftel (jene zum Heften der Urkunden, 
diefe zum Einfchnüren des Frauenzim— 


mers). 

„Lächanon, gr. — Kraut, Kohl. 

„Läche, fr. — 1) ſchlaff, lofe, loder, 
offen; 2) träge, faul, feig, jeghaft, 
feigergig; 3) (dimpflich, Khändlic, 
niederträchtig. 

tftLacheſis, gr. , 1) fabelhafte Tochter der 
Nacht; 2) eine der 3 Parzen, welche 
den Lebensfaden fpinnt, oder dem Loofe 
des Dafenns und Lebens vorficht). 


„Lächett, fr. — 1) Mattigleit, Abſpan— 
nung, Gchlaffheit ıc.; 2) Qrächeit, 
Fauiheit, Feigheit, "Zaghaftigfeit ꝛc.; 
3) Schaͤndlichkeit, Niederträchtigteit. 

„Ladhiren, v. fr. — naclaffen, los-, 


en. 
tLachſchmi, ind., Glucks⸗, Ueberfluß -, 
Schönheitsgdttin (Gemahlin des Wiſchnu 
und Mutter des Kamädio). 
tLächter, ttich., 1) Klafter (bergmännis 
fches Längenmaß zu 7—8 Schub; 2) 
Mehle, Getraidebeiorger (mie gemiffe 
Bäcderfnechte in Hamburg beißen). 


tLächter - Echnur, v. v., Meßſchnur, 
Klafterfchnur (5 — 6 Klafter lang, und 
von geflochtenem Meffingdrahte). 
„Lacinikh, f. Lakiniſch. 

„Laeiren, v. fr. — 1) eine, wesent 
2) durchflehten (Haare mit Band). 
nLacis, fr. — Flechtnetz (zum Puge des 

rauenzimmerd beftinmt). 
ttlad, e, pers., Rechenmünze in Perfien 


: Zafay Ladre 


u ungefähr 100000 Rupien oder 280000 
ranks; (ſ. auch Lak und Lakh). 
+Yadev, f. Lakai. 
„YKardnicum, gr. I. — Schwizbad. 


„Kacrımöfo, gr. it. — weinerlich, FEläg- 
lich, rührend ıc. 
+Käerpmä Chrifi, ar. l., Thränen-, 


Zähren » Christi: (Mein); cin am feuer: 
fpeienden Berge Veſuv, bei Neapel, ges 
pflanzter fchr guter, braunrother Wein. 

„Laergmatörien, vd. gr. I. — Thränen =, 
Zähren : Fläfchchen. 

„Lactade, state, 1. fr. — 1) milchfaures 
Salz; 2) Kühl-, Labetrunf. 

„Yäctans, I. — 1) milchgebend, fiillend ; 
SE aa (fabelhafter des Getrai⸗ 
e 


„Läcted, 1. — kleines Gedärme, Gefrds. 

„Zactiren, v. I. — fäugen, flillen. 

„Läctiihes Fieber, v. I. — Milchfieber. 

„Läctoris, I. — Milhfirog (Kraut). 

trYacturina, mas Lacturcia. 

„Laetuf, v. I. — Lattich, Bartenfalze, » 
falzfraut. 

fLaeturcia, l., Name einer röm. Bättin 
für das milchige Getraide (Pflanzen: 
Säͤftegöttin; f. auch aunähf). 

+Yacturnus, l., Pfilangenfäftegott (bei den 
Römern; nach andern was Lacturcia). 

„Kacune, v. 1. — Lücke, Lache, Grube, 
Pfüge, Vertiefung, leere Stelle ıc. (f. 
auch Zagunen). 

„Lacunds, v. I — lüdenhaft, grubig, 
vertieft; fehlerhaft, ludig. 

+Xadanum, gr. I., Geruchharz, «faft (aus 
Dem Morgenlande ; fließt ſchwärzlich 
von dem Ladanftrauche, oder wird von 
feinen Blättern gefammelt und, mit 
Ambra vermifcht, zu Riechkugeln für 
die afiatifhen Schönen, namentlidy die 
Gircaffierinnen, geformt; dient auch als 
äußeres Heilmittel). 

+rLadas, gr. I., Name des berühmten 
Läufers von Alerander dem Großen, 
von Macedonien. Er fol (mas freilich 
etwas übertrieben ift) fo leicht und flüch- 
tig auf den Beinen gewefen feyn, daß 
im Sande, über den er mweglief, Feine 
Spur davon zu fehen war. Man fegte 
ibm defhalb eine Bildfäule im Venus: 


tempel zu Argos. 
„Läden : Bafa, v. I. — Ladengefäße, » 
gelhirr , :geräthe. 
„Lader, f. Ladre, Ladro. 
tXadon, fpan., 
Blatt außer den Bildern und 22 Trüm: 


pfen im Zarof). 

tifadon, gr., 1) Su in Arcadien, 
"Daphne: fabelbafter Vater; 2) einer 
von Actäond Hunden. 


„Ladre, -dro, 1. fr. it. — 1) Räuber, 


Spielblatt (iedes leere . 


Ladronen-% Läffe 967 
Straßenräuber, Schelm, Gauner, 
Spitzbube; 2) Filz, Knauſer, Kahl: 


mäufer. 

+Ladrönen » Inſeln, v. I. it. fpan., Räu: 
ber: Infeln (an den chinef. Küften, wo 
fir den Seeräubern zu Schlupfwinfeln, 
dienen). . 

tLady, engl., gnädige Frau, Hochfrau 
(Ehren-Name des abelichen Frauen: 
zimmers vom erſten Range in England). 

tracken, altt., fpringen, laufen (woher 
Lakeö oder Lakai). 

„Lädens, I. — Beleidiger, beleidigender 


heil. 

„Lädiren, v. I. — 1) verlegen, verwun⸗ 
den; 2) ſchmähen, beleidigen; 3) Un: 
recht thun, verkürzen, -vortheilen, bes 
trügen, beſchädigen, =einträchtigen. 

„Lädirt, v. v. — 1) verlegt, verwundet; 
2) beleidigt, gefräntt; 3) vervortheilt, 
beſchädigt, verkürzt ıc. 

+Lägel, v. gr. I., Fäßchen, 
Berge, Saumfäfchen. 

„Lähn d'dah, f. Laine d’oie. 

„eh wirfchinall, f. Lait virainal, 

+Fällo von Bafel, f. Kallenkönig. 

Pframbs, f. Lambs. 

+tYacn, chin. Münze zu etwa 5 Gulden. 

— was Lap. 

Lärmen, v. I. it., 1) ſchreien, Getüm— 
mel verurfachen, machen, in Unruhe 
bringen, unrubig ſeyn, toben; 2) das 
Schreien, Getümmelmacen ıc. 
ttfaertes, gr. l., ehemaliger König von 
— Vater des Ulpifes Cf. dieſes 
ort). 

+tLatrtiäde, v. v., Beiname des Alyſſes 
(der Latrtier). 

ttLaertius, 


Alpen 2 


r. I., 1) was Laërtiade; 2) 
Didgenes Laertius, ein griech. Schrift⸗ 
fieller, der 10 trefflihe Bücher Über 
das Leben der Weltweiſen bhinterlaffen 


at. 

„Läfio endrmis, I. — fehr arofe, über- 
mäßige Verlegung, Bervortbeilung. 
„Läſio enormiffima, I. — aufferordentlis 
che , ungeheure Vervortheilung , Beein— 
trächtigung (wenn 3. DB. ein rechtlicher 
Erbe weit unter dem Pflichttheile;, ſtatt 

150 Thlr. etwa 50 erhält). 

„Läflen, v. 1. — 1) Verlegung, Ber: 
——— 2) ——— Schmaͤhung, 
Ehrenkraäͤnkung; 3) Vervortheilung, 
Verfürzung, Beeinträchtigung, Betrug, 
Schadenzufügung. 

„eöfio ultra dimidium, I. — Nervortheis 
lung, Verkürzung über die Hälfte (mas 
Läfıo enörmis). 

„Läfle fähr, f. Laiffer faire. 

„Läfle, läffe, f. Laiſſez, I. 

„Läffe päfle, f. Zaifles paſſer. 


568 Laſſe Lagld 


weälle Flah', J. Zaiffey cela. 
Xaſitrygdnen, d. ar. Name eines alten 
Voltoſtammes im ſüblichen 
nämlich im heutigen Kampanien. Es was 
ren, nad) Homer, Yeute von rieſenmä— 
figer Größe und fo roh, daß fie Men« 
—— aßen. Lamus, einer ihrer 
Könige, erbaute Formä, (:miä) oder 
das ſetzige Nola, eben fo Careta, oder 
Eajeta (Gaeta) und Läfrngönien, wels 
ches auf einer Anhöhe lag, fcheint die 
Wohnſtadt des Lamus geweſen zu feyn, 
f. aud) Leſtrygoͤnen. 
ä I. — Beleidigter; befchädigter, 
— 4) Freuden : 


„Lalus, 
beleidigter Theil. 

„Lätäre = Sonntag, d. |. 
pder 4er Faften = Sonntag_ (nad Gef. 
54, 1. als die Meßworte: Freue dich du 
Unfruchtbare) ; 2) Brod =, Kofen =, Tod: 
ten «Sonntag (die erfie Benennung von 
den 5 Gerfienbroden im Ev.; die zweite 
von der päpftlichen Weihe einer golde— 
nen Roſe, und die dritte von einer als 
ten Gewohnheit in Meiffen und Schle— 
ben, wornach an diefem Sonntage der 

od, in Geftalt eines Strohmauns, ins 
Waſſer geworfen wird). 

„Lätafch, f. Eaitage.. 

„Latitia, I. — 1) Froͤhlichkeit; 2) 1Göttin 
der Fröhlichkeit (bei den alten Römern); 
3) weibl, Vorname. 

„Lätöh, ſ. Laiteux. 

ãt'rih, ſ. Laiterie. 

„Lättera, If. Littera und Lettres, nebſt 

„Lätt'r, 8 dem Weitern. — 

„Läure, v. I, Glöra) — Nachbranntwein. 
Lauteraͤnt, f. Leuterant nebft dem Weitern. 

Feäumwine, was Lauwine. 

„Läva mänu, I. — mit der linfen 
(über die Rechte zu fpiclen; au 
Tontafel). 

„Laffete, v. fr. (l’afüt) — Stuckgeſtell,— 
karren, = wagen. 


and 
der 


e auf 


„Lafftten»Blod, v. v. — re ger 
(fü ng 


r grobes Gefhüg die Unter 
iffen 


chiffen). 

teoge alturd. — Göttin der Geſundheits— 
baͤder oder Geſundbrunnen (bei den als 
ten mitternächtl. Völkern). 

+Fägemann, ſchwd. — adelicher Gerichts: 
beamter. 

„Lagenit, v. gr. — Slafchenfiein. 

„Lagenophorien, dv. gr. — Flaſchen-, 
ZTrinkfefie (zur Zeit der Ptolemäer in 
Aegupten, wozu jeder feinen Wein in 
der Flaſche mitbradhte). 

tkagb, perl. — Näthfel. 

tHYagiden, v. gr. Name der Nachfommen 
Des ägnptifchen Königs Lagus von Alexan— 
drien, oder wie fie fonft beißen, der 
Ptolemaͤer, von Denen der erfte cin Sohn 


Ttalien, , 


Fagio ° Laine 
jenes Lagus mur, und nah Alerander 
dem Großen die Herrfchaft über Acgyp« 
ten führte. 

„L'agio, it. fr. — Aufgeld, = wechfel. 

„Lago, it. — Gere. 

tLago maggidre (smatfchdre) it. 1) grö— 
jerer See; 2) Benennung eines Sees 
in Dber-Ttalien mit den berühmten 3 
Borromäiichen Inſein, Iſola bella, = ma: 
dre, ⸗figlia; ım deſſen Gegend bricht 
zugleich ein fchöner weißer, auch roth 
und grau geaderter Marmor. Bon dem 
weißen ift 4. B. der berrlihde Dom in 
Mailand überkleider, jedoch befanuntlich 
noch nicht vollendet, obgleich fchon weit 
über 100 Jabre daran gebaut wird. 

„Lagophthalmie, v. gr. — 1) Hafenaugen- 
fiellung (wobei die Augenlieder fo weit 
— ehen, daß ſie das Auge unbedeckt 
aſſen, und ein Solcher mit offenen Au— 
en ſchlafen muß); 2) Haſenſchlaf⸗-übel, 

afenauge. . 

„Lagoͤpus, ar. I. — 1) Hafenfuß, Kazen— 

flce; 2) Goldammer; 3) Berg =, Schnee⸗ 


huhn. 

„Lagrimoſo, it. — weinerlich, kläglich, 
wehmüthig, beweglich (Tonkunſt 

„Laguͤnen, v. I. it. — Pfuzen, Moräſte, 
Untiefen (namentlich die um Venedig, 
welches auf 72 Inſelchen ſteht; ſ. auch 
Lacune. 

tfraͤgus, ännpt. ar, I. — ehemal. König 
von Aegypten uud Stammvater der Pto— 
lemäcr, die von Alcrander dem Gro. 
fen bis auf Kaifer Auguftus über Ae— 
gunten berrfchten (fie heißen daher auch 

agiden, f. diefes Wort). 

+eähma, (. Sata. 

HvLahn, hin. — Goldgewicht zu ungefähr 
10 — 18 Thaler; 2) Gilbergemicht zu 
etwa 2 Thaler (beides in Ehina). 

tLahn, v. I. fr. — Pluttdraht (von ges 
plättetem Erze; wird auf Seide geipon= 
nen, mit diefer überflochten, oder zu 
Borden, Spitzen ıc. verarbeitet). 

Header f. £ord. 

Lahrd Mähr, f. Kord Maior. 


+2ai | gr. tfch. — 1) einer vom Molke, 
PLaͤje emeiner Mann; 2) Nichtgeifi: 
licher, Weltlicher; 3) Dienftbruder (in 


einem Frommfiedel, Klofter) ; 4) Unge: 
lehrter, Nichtfenner, Ununterrichteter, 
„Laieiren, v. gr. ti. — das Prieſterge 
wand ablegen, weltlich werden, im den 
weltl. Stand treten. 
„Laͤicus, gr. I. f. Laje, befonders 2). 
+räienpriefter, v. ar. tih. — 1) Volks— 
tiefer; 2) Weltgeiftlicher. 
+äienftand, v. v. weltlicher Etand. 
„Laine d’oie, fr. — 1) Bänfewolle; 2) 
Slaumfedern. 


Lais Lakma 


tttaͤis, gr. — Name einer beruhmten 
griechiſchen Buhlerin, welcher felbft Welts 
weife zu gefallen fuchten. 

„Laiſſez cela, fr. — laffen fie das (ſeyn, 


eben). 

„Laiffez faire, fr. — 1) laffen Sie es ma: 
hen, thun; 2) Gewerbs⸗, Handels: 
Freiheit. 

„Laiſſez, laiſſez, fr. — laſſen Sie's gut 
ſeyn; es iſt genug. 

„Laiffes paſſer, fr. — ) laſſen Sie es 
bin =, durchgehen; Gewerbs⸗, Hans 
delsfreiheit (was laiſſez faire 2). 

„Laitage, fr. — Milchwerk, = fpeife (Milch, 
Käfe, Butter). 

n£uiterie, fr. — 1) Milchbaug, - fammer, 
« feller; 2) Milcherei, Melferei. 

„Eniteur, fr. — i) milchig, milchfarbig ; 


2) trübe, 
— (ungfern » Milch 


„Lait virginal, fr. 
Putzwaſſer). 

rLaͤjus, gr. l. hieß ein ehemaliger König 
von Theben, Gatte der Jokaͤſte, und 
Vater des Oedipus (f. dieſe Wörter). 

t£af, v. oſtd., Oelharz (kommt roth und 
durchſichtig aus Dfiindien, dient wie 
andere aus Kerbtbieren, Blumen und 
Hölzern gezogenen Säfte zum bebarzen, 
glanzoelen und malen.) 

+Lafäi, v. tfch. fr., Beiläufer, Nachfüß— 
ler, Bedienter, Aufwärter, Schlamp— 
träger ıe. 

+£äfe, I. nrd., 1) Lade, Sumpf, Pfüze 
(eine® niedrigen Marfchlandes in den 
Gegenden der Nordfee); 2) Salzmwaf: 
fer (in Niederfachfen ). 

ttfafedämon, v. gr., hieß eine alte bes 
rühmte Stadt im Peloponnes, ſonſt auch 
Eparta genannt (daher die Lake(⸗ce) dä⸗ 
moͤnier oder Spartäner vor allen übri: 
gen Griechen einſt durch Tapferkeit, 
ernfe Sitten, Gefege und Gebräuche 
ausgezeichnet; f. auch Gpartaner). 

twLakeh, was Lafai. 

+£aäfen, v. alttfch., Zein =, Wollentuch ıc. 
(wird befonders in der Zufammenfegung 
bi und wieder noch gebraucht , i B. 

i- oder Leib-, Bett⸗, Tiſch-Laken 


E⸗tuch ). 
tLakh, martt. mogol. Rechenmünze 
von ungefähr 80000 Thalern (Lad). 
„Lakinifh , v. gr. — 1) zerriffen, faltig; 

2) +Beiname oder Eigenfchaftswort der 
Juno von der Stadt Yafinia, 
jLatiren, v. ofid. berothharzen, mit Del: 
harz, Glanzöl überzichen, beharzen, 
Bene ic. 
tlafıma, ame. Schaf =, Ziegenkameel (dient 
zu Potoͤſi, in den perupiäniichen ns 
werfen, und fonf in Amerifa zum Zaft: 
tragen). 


Lakmus Lambs 569 


Laͤkmus, gr. I., — 1) Rockelmoos⸗, Son: 
nenwende : Blau; 2) Heidelbrer: Blau; 
3) Wafchbläue. 

+4 Fafönien, v. gr. was Pafedämon. 

+eafönifch, v. gr., 41) nad) Art ter alten 
Lak(e)edämoͤnier; 2) bündig, kurz und 
finnig, nachdrucksvoll, gedrängt, mit 

—— Worten viel geſagt. 

„Lakonſſm, v. gr. I. — 1) lakönifcher, 
fpartänifcher Ausdrud ı0.; 2) Spred): 
fürge, bündiger Ausdrud, Ausdrucks— 
bündigfeit, vun e Wortgedrängtheit. 

tLakrima Ehriftii, ſ. Lacrymä Chr. 

Lakrhzen⸗Saft, v. gr. — Süßholz-Saft 
(Bären: Dreck im gemeinen Xeben). 

+r£affhemi, hindoft. Name der Gemahlin 
des Wiſchnu (f. dieſes Wort). 

„Lafunen, ſ. Laguͤnen. 

„La, la, fr. — 1) num, num! ſachte; 2) 
fo, fo, fo ziemlich, halb und halb, mits 
telmäßig, erträglich. 

+rFala, trk. Vormund, Pfleger, Pflogvater 

(Ehrenname der Vezgiers und anderer tür: 
fifchen Großen, welche die Auffeher und 
Dormünder der Brüder des Grofherrn 

< oder Eultans ſind). 

+tfälage, v. ar. I. Name einer rönrifchen 
Echöne, welche Horaz befungen bat. 

kLaͤlla, was Laͤla. 

+LältenKönig, vo. alttſch. Leck⸗, Schlapr: 
König (ein Menfchenfopf von Stein, 
auf dem Rheinthurme zu Bafel, der 
mit dem Gang der Uhr in jeder Se— 
Funde gegen die Stadt Baſel die Bun: 

e vorſtreckt und einzicht. Hat etwad 
Gefchichtliches zun Grunde.) 
fLama, chin. tat. 1) Prieſter, Dberprics 

er (bei den chinefifchen Zartaren); 2) 
. Lahma, Lama oder Klama; 3) Pfü- 
je, Lache (nach dem Zateinifchen). 

„eamanage (snäfch), fr. — Schiffer-Lohn, 
£ootfengeld (für Lootien oder Küſtenfüh— 


rer). 

— v. gr. I. — Lefchler; das 
Zallen, dftere £= wiederholen (in Wör: 
tern; was Lamdaciim). 

„Lambdoidifch, v. gr. — 1) einem griechi— 
fhen 2 (2%) ahnlich; 2) winfelartig, 
dreieckig. 

+Lamberts:Nuß, v. longobard. it. Speer:, 
Spieß-, Bartnuß (urfprünglich aus der 
Lombardie). 

„Lambrih, f. Lambris. 

„Lambris, fr. — 1) Getäfel, Vertäfelung, 
Zäfelwerk, Fuß, Bruftsctäfel; 2) Ded— 
getäfel, Zimmerdecke; 3) Verkleidung, 
Gypsverkleidung, Schalwerf. 

„Lambrifliren, v. fe. — tüfeln, aus-, ver: 
täfeln, verkleiden. \ 

tfLambs engl. (Lämmer) Benennung ge: 
wiſſer Zrinfgefellichaften in London ıc. 
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„Lamdacifm, v. gr. I. — 1) Lefshler (wenn 
der Buchftabe L zu oft wiederholt wird); 
2) Fallen (wenn man 8 ftatt R fpricht; 
andere fchreiben Lanıbdacifm). 

„game, v. Il. fr. — 1) Platte; 2) Klins 
9°; 3) Lahn. 

„Lamelle, v. I. it. — Blechſtückchen, Eis 
ſen-, Zinn =, Meffingblättchen ıc. 

„Lament, v. I. f. Lamentatıön. 

„Lamentäbel, v. I. — Eäglich, erbärmlich, 

„ jämmerich, jammerboll. 

„Lamentation, v. I. — Wehllage, Jam: 
—* Klaggeſchrei; Beſchwerde, Klag: 
ied. 

„Lamenten, v. l. — Klagen, Beſchwerden. 

amentiren, v. l. — wehklagen, wimmern, 
beklagen, beiammern. 

„Lamento, it. was Lamentatiön. 

„Lamentöfo, it. — janımernd, wehklagend, 
Häglich, wehmuthsvoll, in flagender Bes 
wegung (Tonfunf). 

+Lami, it. 1). Benennung der Töne, a, e; 
2). elendes, trauriges, ſchlaͤfriges Werfen. 


tfLamia, e, v. gr. |. 1) Name einer Etadt 
im alten Thehalien; 2) Nanıe einer bes 
rüchtigten attifchen Buhlerin; 3) „ — 
Unboldin, Here, Giftmifcherin; %) Buhl⸗ 
dirne, Werführerin ; 5) Seeungebeuer, 


Hundfiſch. 

Lamieh, ſ. Lamier. 

„Lamier, fr. — Lahnarbeiter,—zieher,⸗ 
quetſcher. 

„Laminage, (=näfch), fr. — das Plätten, 
are, Verblechen. 

„Laminiren, v. l. fr. — plätten, 
zu Blech ſchlagen, blechen, verblechen. 

„Laminvar, f. Lamineir. 

„Laminoir, fr. — Platte», Blch- Mühle. 

„Lamium, I. — Etinfnefel, Taube, Neffel. 

ffrämonholz, v. port. Benennung einer 
Art Rothholz, das gewöhnlich aus der 
Alterbeiligens Bai_( Babia de todos log 
Santos) in Brafilien fommt. 


„Lampadarius, gr. I. = 1) Lampen» Aufs/ 


feber (in der griech. Kirche); 2) Lam: 
- penträger, = tod; 3) Vormünder. 


„Zampadedromie, v. gr. — Fadel:Lauf. 


„Lampadephör, v. gr. — 1) Fadel », Lam⸗ 
‚penträger (beim Fackel» oder Lampen 
efte der alten Griechen); 2) Fadel: 
chwinger (der durchs Fadelichwingen 
das Zeichen zum Angriffe bei einen Ges 
fechte in der Nacht gab). 

„Lampadiſt, v. gr. — Fadel:Läufer (der 
ſich im Fackel: Laufe übte, oder darauf 
verftand). 

„Lampe ignifere, fr. — 1) Feuer: Trap: 
lanıpe; 2) Selbſt-Entzünder (Lampen: 
ort, die fich felbit entzündet, wenn man 
oben nur einen angebrachten kleinen 


Lanıpet ° Laupesh 


Schlüſſel umdreht; Loque, ein Fran: 
oſe, hat ſie erfunden. 

tLampetit, v. gr. Tochter der Sonne und 
Neära, Phoaͤethons u. Phacthufasg Schwe— 
De bütere die Sonnenpferde und wur: 

e nach der Zabel in einen Baum ver: 
wandelt; f. auch Pharthontiäden und 
Pharthufa. . 

„Zanıp’ injifähr, f. Lampe ignifere. 

„Laͤmpion, v. gr. — Blaslämpchen (zu 
Beleuchtungen, 4. B. auf der Bühne ıc.) 

„Lampohn, f. Lampons. 

„Laͤmpohn Kameraͤde, laͤmpohn, f. Lam— 
pons 2). 

„Lampons, fr. — 1) laßt uns ſauſen; 2) 
Trink-, Sauflied (franzdjiiches, worin 
am Ende jedes Verſes Lampons came: 
rades, lampons (Freunde laßt uns trin: 
fen ıc.) wiederholt wird, 

„Lamprette, v. gr. I. — 1) Selfenleder; 
2) Eteinfauger, » leder G(Fiſchart, Die 
dem Aale gleicht). 

„Lampfäna, gr. I. — Rein-, Wildkehl, 
wilder Gent, Wildhederich. 

„Lamppris, gr. I. — Lichts, Leychtmücke, 

— liege, = würmchen. 

na caprina, fireiten de, v. I. — 1) 
über Ziegenhaar: (ob es zum Haar oder 
zur Wolle gehöre); 2) über unnütze, 
unbedeutende, alberne Dinge fireiten. 


„Lanaria (herba) I. — Wollentraut, Eai: 
fenz, Knaben, Waſchkraut (mas Strü⸗ 
thium). 

„Laneette, v. I. it. — Laß⸗Ritzfeder,⸗ ei⸗ 
fen (zum Aderöffnen). 

„Lancier, fr. — 1) Zanjenmader ; 2) 
Lanzen =, Epeertröger, = reiter. 


+Land -» Amman, ſchwz. 1) Landamemann, 
Gemeinde: Vorficher ; 2) Landvogt, sriche 
ter, Kandes: Hauptmann, Bunds: Oberer 
ıc. (in der Schweiz und namentlich in 
Graubündten eines der erfien Staats: 
ämter, befonderd vom 10 Gerichten: 


Bunde). 
FLandeck)apitel, v. I. Landfirchenfprengel, 
s fprengeld = Berein, » Berfammlung. 


+Länd:charten, v. gr. Landabriffe, abdrü⸗ 
de, = kupferfiiche ic. 

„Land:c(f)ommenthüur, v. I. — Drdensbes 
zirks (zgebiets): Vorftcher. 

+Landding, v. alttſch. 1) Landredit; 2) 
Landgericht. 

fLaͤnddroſt, niederfächf. Landorgt, Landes: 
auptmann. 

„Landes:c(E)ommifläriat, v. I. — Landes: 
Derpfleg =, Landes: Beftell-Amt. 

„Landes:clDompactät, dv. I. — Landes: 


Vertrag. 
+Ländeshörding, v. fchwed. Landes: Haupt: 
mann, Land: Statthalter. 


Landes. 


+Landes » Regierung, v. I. Landed» Vers 
maltung. 

Landes eYoigei, v. gr. Landorbnungswes 
fen, » auflicht, = amt. 

+Land-Klofier, v. I. Land: Etift (mo der 
Landesherr das Recht der erften Bitte 
ausübt, welches bei Freiſtiſtern oder 
Eremten nit Etatt findet). 

„Landmiliz, v. I. — Landwehr, = huth. 

„Landtags » Neceß, v. I. — Landtags Ab: 
fchied, = Befchluß, —— 

„Laͤud⸗Taxe, v. gr. I. — Lands Abgabe, 
teuer; Güterfieuer. 

„Läangätt, ſ. Languette. 

„eongättiren,, f. ebd. 

„eangage, fr. — Sprade, Spredart, 

ne Diens, fr. — 1) Oltinf 
he; 2) Dichtfunf. 

„LZangafch, f. Langage. 

„Langafch deh Diöh, f. Langage bes Dieux. 

„Längiffabn, f. Languiffant. 

+tXängoaran; f. Zangoiran. 

tr£angobärden, v. alttich. Lang⸗Spießler 
(f. Xongobarden. , 

+rangoiran, fr. Benennung eines weißen 
Bordeaurmweind. 

„Languente, it. — lechjend, feufzend, matt, 
ſchmachtend (Tonkunf). 

„ELangnette, fr. — 1) Klappe, Kläppchen ; 
Etimmrige, Zäpfchen (im Halſe); 3) 
Springblätthen; 4) Scheidemauer, » 
wand; 5) Zaͤckchen; 6) Falz; 7) Gieß—⸗ 
säpfchen, = Endpfchen ; 8) Schnitt =, Mus 
fterblätthen (um das Silber zu prüfen); 
9). Zunge, Knopf; 10) Zünglein (an der 
* 11) Hemdkrauſe, Hemderzacke, 
⸗band. 

„Languettiren, v. fr. — bezacken, mit Zäck⸗ 
chen benähen (Hembder). 

„Languido, it. — fchmachtend, feufjend, 
matt, binfchmelzend, ſchwach, fanft. 
„Languiflant, fr. — 1) matt, entkräftet, 
ſchwach, Fraftlos; 2) ichmachtend, bin: 

fhmelzend ıc. (Tonfunf). 

„Lanifa, I. — Fechtmeiſter (der Gladia- 
toren bei den alten Kömern). 

„Lanfett, f. Zancette. 

„Länfieh, f. Lancier. 

tLantea (=tiöne) chin. port. Name eines 
großen Fahrzeugs oder Mepfchiffes in 

„Lantilli, ſ. Zentille. 

„Lant’'mahn, f. Zentement. 

Lanzaͤde, v. I. it. — 1) Epeer-, Spieß» 
id), = murf, «fioß; 2) Ausbruch, » fall; 
3) Auffchneiderei, Prablerei. 

t£änze, d. I. 1) Speer, Epieß ; 2) Bild: 
meffer (Bildhauerei). 

+Länzenknecht, v. I. Spießknecht, Speer: 
fnappe (der in den Ritterzeiten feinem 
Heren die Lanze nachtrug). 


Lanzenk 
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fLaͤnzentraͤger, v. v. Epich =, Epcerträ- 
ger, » reiter, = werfer. 

„Lanzitte, f. Cansette. 

„Lanziren, v. I. — 1) Gpeere, Spieße, 
Pfeile, Lanzen werfen, fchleudern; 2) 
auffpüren laffen (Wild durch Zeithunde). 

tt£aodamia, gr. I. Gattin des griechifchen 
Heerführerd Protenläus, melche den 
Schatten des Gefallenen umarmend ver= 


ſchied. 

tt£aolodn, gr. 1) Sohn des Priamus und 
Prieſter vom thymbraiſchen Apollostem⸗ 
pel bei Troja. Er wurde nach der Fa⸗ 
bei mit feinen 2 Söhnen von 2 Schlan⸗ 
gen zu gleicher Zeit umfchlungen und 


gerddtet, weil er zur Verbrennung des - 


trojaniichen Pferdes gerathen und An» 
tiope wider Apollos Willen geheirathet 
hatte; 2) Bildfäule Diefes dreifachen 
Todes, von den rhodifhen Künftlern 
Agcländer, Polydörus und Athenodörus 
aufs trefflichfie in Marmor verfertigt 
und zu Kom im Batifan, mitunter auss 
gebeflert, als altes Kunſtwerk aufgeftellt. 


„Lanfratie, v. gr. — Vollsherrſchaft, ⸗re⸗ 
gierung. | 

ttXaomedon, phrng. gr. ehemaliger König 
von Troja, Sohn des Ilus und Vater 
des Priamus; ward nad der Fabel an 
Neptun und Apollo, welche Troias 
Mauern erbauten, meincidig geworden 
und verfagte ihnen die ausbedungene 
Belohnung. 

t£ap, v. I. Etein (Gewicht in Breslau 
u 24 und in Hamburg zu 20 Piund, 
eren 5'/, geben nad) dem Leipziger Ge: 
wicht 1 Zentner). 


„Laͤpathum, gr. I, — Ampfer, Mengel- 


wurz. 
t4£äpein (8), ſ. Lapins. 
„Lapidaire (edär), fr. — 1) Steinſchnei— 
der; 2) Edelſteinhändler. 
„Lapidar:Schrift, v. I. — Stein-⸗Schrift, 
s Auf =, = Infchrift. 
„Lapidär .» ©tpl, v. I. gr. — 1) Steims 
fearifeweite, sart; 2) Steinſchrift-Setz— 
unf. 


n 
„Lapidatiön, v. I. — Eteinigung. 
„Lapidillus, I. — Steinlöffel. 


ttkapins, fr. heißen gewiſſe Trimfgefells 
(haften in Frankreich, 

„Läpis calaminaris, I. gr. — 1) Röhren: 
ein; 2) was Galmen. 

„Lapis caufticus, I. gr. — Aez-, Freß— 
Etein. 

„Läpis de Goa, I. oſtd. — Gda : Stein 
eine fcheidefünflihe Maffe, die aus 
ehr mirkfamen Arzneien und einigen 
thieriichen Stoffen zufammengefest ifi). 
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„Laͤpis infernaͤlis, I. — Hbllenſtein. 
fLaͤpis Laͤzo(u)li, l. it., Laſur-, Azurs, 
Hochblauſtein (mit Golddupfen; findet 


Larga m 


ih unter andern auch zu Kieliz im 


oblen). 
„Lapis Loͤdius, I. aſiat. — Endifcher Stein, 
rüf-, Streich-, Strichſtein (fchwars 
zer, ſchieferartiger Hornfiein, woran 
man die Feinheit und Echtheit des Gol⸗ 
des oder Silbers durch Anftreichen def: 
felben und Auftragen des Scheidewafs 
ſers Pi: fam chedem aus Indien in 
Klein:Alien, wird aber auch in Teutfch- 
land mehrerer Drten gefunden). 


„Lapis manalis, I. — Rinn-, Triefſtein 
(war einft zu Rom ein befonderer Gtein, 
den man unter gewiffen Feierlichkeiten 
in der Etadt berumtrug, wenn die Gät: 
ter Regen. verleihen follten). 


„Laͤpis nephriticus, 1. gr. — Nieren s, 
Griesſtein (Fommt aus Perjien, bat vers 
fhiedene Farben, bald weißlich mit dune 
felgrünen Slecden, bald grün, arünlich, 
blau ıe. und dient wider Eteiufchniers 


sen). 

„Laͤpis olläris, I. — Topffiein (mas Sme⸗ 
ctis olläris). 

„Laͤpis philofophörum, I. gr. — Etein der 
Weifen (Erz in Gold verwandelt, nad) 
dem Morgeben gewiffer Gcheim: Scheider 
fünftler, oder fogenannten Goldfüche). 

„Lapis pümicis, I. — Bimsſtein. 

„Laͤpis fpeculäris, I. — Spiegel-, Schei— 
benfiein, Srauen = Eis. 

„Lapis fpöngiä, I. — Schwammſtein. 

„Lapis varioläarus, I. — Pockenſtein. 

„Lappa, I. — Grofflette. 


„Lappälien, v..1. it. Clappare, lecken, 
fhlürjen) — Gelecke, Gewäſche; feichte, 
alberne Dinge, Armfeligkeiten, Häng:, 
Lumpenmwerf (andere leiten es vom teut: 
fhen: Lappe, ber). 

„Lapfana, gr. I. — wilder Genf. 

„Lapfus memöriä, I. — Gedächtnißfehler. 

„Laquais, ttfıh. fr., f. Lakai. 

ttYar, f. Laar. 

fLaͤra, betr. I., 4) Voriteherin. Fürftin 
(bei den alten Hetruriern); 2) Tiber- 
Nymphe (Tochter des Flufgotted Almo), 
die dem Merkur Zwillinge, Larced ges 
nannt, nad) der Fabel gebar ; 3) Mut- 
ter der Hausgögen (heißt auch Luruünda 
oder Mutn). 

„Lare, v. 1. — 4) Hausgott, '-götze, 
Schutzgott; 2) Hans, Hecrd. 

— f. — 

„Laͤres, I. — 1 ausgötter, -götzen; 2 
Haus, Heerd. — 

„Laͤrga maͤnu, l. — mit freigebiger Hand, 
reichlich. 


Laſeh 


„Larghetto, it. — etwas gedehnt, lang: 
ſam, ſtet. 

„Larghezza, it. — 1) Breite; 2) Ueber— 

ug, viel Geld (für Wechfel. 

„Lärgiter, I. — überflüflig, reichlich. 

„Largo, it. — 4) breit; 2) gedehnt, lang: 
fan, ſtet, bedächtlich, feierlich (Ton: 
funk); 3) überflüflig, reichlich, wohl: 
feil (bei der Handlung); 4) Plag, 
— 

„Largo afjai (=di moͤlto), it. — fehr 
langfam. , . 

„Largo di caſtello, it. — Vurgplaß (mie 
einer der Hauptpläge in Neapel beim 
20 en und in der Nähe des königl. 

(offes heift). 

+tXari, was Laar. 

„Yarifäari, I. — 1) dem ec fagen; 
2) Flauſen, unnütze, vergebliche "Dinge 
(reden). 

ttfarin, was Kaar. 

„Yarir, I. — Kerchenbaum. 

„Larmoajahn, f. Larmoyant. . 

„Larmonant, fr; — wimmernd, Weiner: 
lich, thränend, in Thränen zerfließend. 

tr} Farres, ofld. fr., Münze auf den Mal: 
divifchen Inſeln zu 20 — 24 fr. 

„Larum divinoͤrum, I. — der beiligen 
Schuß =» oder Hausgdtter ( Cache ıc.). 

+Farunda, betr. I., was Zara. 

„Larus, gr. I. — Mewe, Seemewe (Bo: 
gelart, wie fie 3. B. an den Küften 
von Stalien bänfg angetroffen mird). 

fLarve, v. I., 1) Mummbild, =dedel, = 
geſicht; 2) abgeforntes Geficht; 3) 
Munmmwurm, verhülltes Kerbthier; 4) 
Nachtgeiſt, Gefpenft; 5) Verftellung, 
verftelltes Geficht, -Weſen (bildlich). 

„Larpngotomie, v. gr., was Broncho— 
tomie. 

„Laͤrynr, gr. I. — Kehlkopf, ⸗knoten, 
Puftröhrenfnopf, Adamsbugen. 

„Las, fr. — 1) ah! 2) müde, ermübdet, 
überdrüffig, matt, verdroffen. 

+Lafagne, it. Bandnudeln (aus Atalien). 

t£afänie, f. vor diefen. 

fLaͤſeas, ofid., Benennung eines mit 
malapfchen Seeleuten befüzten Kauf: 
fahrtei- Schiffes. 

„Lafh, f. Lache. 

„Lalcio, f. L'agio. 

„Lafchiren,, ſ. £achiren. 

„Laͤſch'teh, f. Laͤchete. ER 

„Lafein, v. 1. — Lüfern, üppig, geil, 
unzüchtig, wollüſtig, liederlich, frech , 
muthwillig, ausgelaſſen. 

„Laſcivität, dv. I. — Lüſternheit, Ueppig— 
keit, Geilheit, Unzüchtigkeit, Unkeuſch— 
heit, Liederlichkeit, Frechheit, Muth— 
wille, Ausgelaſſenheit. 

„Laͤſeh, ſ. Lacet. 


Larghet 


Laſer Lateran 

„Lafer, l. — Teufelsdreck, Stinkharz 
Gertheilend, giftwidrig und wundhei— 
lend; was Aſa foetida). 

„Laſerpitium, was Lafer. 

Lafiren, f. Laciren. 
Laſkari, ofid., 1) Bootsknecht; 2) Krie⸗ 
ger (des Kaiferd von Zeylon). 

+Fafi, ruß., Wicfelfelle (welche befonders 
über Petersburg verfahren werden; roh 
der Dechet zu 3 Rubel, und zugerich— 
tet zu 5 R.). 

„Laß, v. I. fr., was Las, 2). 

„Lällereh, f. Kafferet. 

„Lajleret, fr. — ı) Zwidbohrer ; 2) Dop: 
— Ringſchraube; 3) Fenſterbeſchläg— 

oben. 

„Laſſitude, fr. — Müdigkeit, Mattigkeit, 
Verdroſſenheit, Ueberdruß, Ermüdung ıc. 

„Lafitud, ſ. vor dieſem. 

HtYafi, ttich., 1) Gewicht bei Schiſſda— 
m. mehrentheils zu 2 Tonnen oder 
30 Centuer; 2) Maß von 60 Danziger 
Scheffel (in Bremen zu 40 und in Ham: 
burg zu 30 Schffl. oder 60 Faf); 3) 
Maß von 2 Stüd:Fälfern oder 16 Ohm 
(Wein); 4) 1Schuld, Soll, Sollen (. 
ih gu Laſt fchreiben; Handlungs: Ausa 

ruc). 

Laſtadie, v. dän. — 1) Ediffsfradt; 

” 2 
2) Schiffsladungsplatz. 


oden. 

„Läftrien, it. fr.J — Pflaſterkitt, Dad) =, 

„Lältro , it. Dodenfitt (in Neapel 
aus Puzzolan =» Erde und Kalf ıc. be: 
fiehend). 

tLafur, -ſtein, f. Azur und Lanis Läzoli. 

+fatanbaum, v. amer., Säcerbaun, s 
palme (mächft auf den Antillen und in 
Braͤſilien). 

„Laͤte, I. — breit. 

tt£ateiner, v. I., 1) Bewohner des alten 
Laͤtiums; 2) der die lateinische Sprache 
verficht , ſpricht, fchreibt. BIN, 

tt£ateinifh, v. v., 1) zur lateinifchen 
—— gehörig; 2) die lat. Sprache 
elbſt. 


Latent, v. I. — verborgen. 

„Late Obfervanz, v. I. — fchlaffe, min: 
der firenge Ordens: Kegel (im Gegen 
fage der firicten Obfervanz). 

„Lätera berechnen, v. I, — Seiten, Blatt⸗ 
feiten berechnen. 

„Lateräl= Erbe, v. I. — Geiten« Erbe, 
:Merwandter. 

vLateran, v. I., Name einer der erſten 
Kirchen oder Bafiliten in Kom, wo die 
pen e ehemals gekrönt und mehrere 

irchenverfammlungen gehalten wurden. 

Sie ficht an dem Drte, mo cinft das 
Gebäude des KRömers Plautius Lateraͤ— 


573 


uud fich befand und foll von Konftan: 
tin dem Großen berrübren, daber fie 
auch Baſilica Confiantiniana, ſowie die 
Mutter und das Haupt aller Kirchen 
der Stadt und der Welt ıc. genannt 
wird. Im Jahre 1309 brannte jie uns 
ter Elemiens dem 5ten ab, worauf fie 
von ihm ſowohl, als von Urban dem 
5ten und feinen Nachfolgern wieder 
frifch gebaut, ermeitert und befonders 
von Elemens dem 12ten auch von außen 
fehr verichönert wurde. 

+Fateränus , I., Rauchfang», Feuerberds 
Gott (von den Ziegeln oder Backſteinen, 
worand dergleichen Heerde gewöhnlich 
gemacht werden, fo benannt). 

„£ateriren, v. I. — feitenweife berechnen, 
ssuiammenrechnen, Keitenbetrag ans 
geben. 

„Laterna mägica, I. pers. — Zauberleuchte, 
Schattenfpiegel. 

ttaterne, v. I., 4) Leuchte; 2) Thurm: 
leuchte (der oberie Theil eines, feucht: 
thurms, der an Seeplätzen de3 Nachts 
rundum von Innen, zur Nachachtung 
für Geefahrer, beleuchtet if) ; 3) Git— 
tergemach ; 4) Drehling, Mübledriller ; 
5) durchbrochene Haube (an einem 
Thurme); 6) Geſchütz-Ladſchaufel; 7) 
der gemeine Gitterfchwamm; 8) Entens 
fchnabel (indifche Mufchel). 

t2aternen = Set, v. v., Belenchtungs = Feft, 
welches in China den 15ten Tag des 
erfien Monats im Jahre durch Anzins 
Bang einer Menge Laternen gefeiert 
wird. 

+Laternen = Träger, v.I., Leuchte Träger, 
Vorleuchter,, » zünder (ein aroßes Jo— 
banniswürmchen,, das die Wilden in 
Amerika auf ihren Nachtreifen an einem 
Stode als Leuchte tragen). 


„£aternifiren, v. I. fr. — 4) zaudern, un: 
ſchlüßig ſeyn, zögern, trändeln; 2) läfig 
werden , leeres Zeug vorichwazen , mit 
leeren Beriprechungen binhalten; 3) auf: 
laternen, an den Laternenpfahl aufhän- 

en Ewie manche Unglücklichen beim 
Iusbruche der frz. Etaats =» Unruhen 
dieſes tranrige Schidfal namentlich in 

Paris hatten ). 

„Later anguis in berba, I. — 1) eine 
Schlange ift im Grafe verborgen 5 2) es 
ftecht Gefahr dabei. 

„Laͤthyris, gr. l. — Epringfraut, = förner. 


„Laticläv, v. I. — 1) breiter Purpur— 
fireif, =faum; 2) Purpurſaumrock (ein 
mit breitem Purpurftreir befüumtes Amts⸗ 
Fleid, wie cs die römifchen Rathsherren 
und vornehmften Ritter trugen , jedoch 
bei dieſen etwas fchmäler ); 3) Raths— 


Latern Laticlav 
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herr (im Gegenſatze des Ritters, oder 
Angufiiclav; bei den alten Römern ). 

„Latinifiren, v. I. — 1) Latein treiben, 
nachabmen, lateinen, (»neln); 2) la= 
teinifche le geben (einen heimis 
(chen oder fremden Worte). 

„Latinifmus, I. — lareinifhe Redensart, 
Wortfügung, Spraceigenheit; das Ei— 
enthümliche der lateinifchen Sprache, 

ortfügung ıc. 

„Latinität, v. I. — 1) lateinifche Sprache 
oder Echreibart ; 2) Kenntnif der las 
teinifchen Sprache. 

‚Latiniſt, v. I. — Lateinkenner ıc. 

„Latinophrön, v. I. gr. — Lateiniſch⸗ 
Römifchgefinnter (der es, wie ein Theil 
der Griechen, in Hinficht der Verwand⸗ 
lungs » £ehre mit der römifchen Kirche 


bält ). 

„Latinus, (sa, sum), I. — ı) lateinifch, 
er, (te, 066); 2) Lateiner oder Römer; 
3) +HNRame des ehemaligen Königs der 
Aboriginer, deffen Tochter Lavinia die 
Gattin ded Aeneas war. 

++Latiöne, chin. ort. Fahrzeug mit 16 Bäns 
fen und 12 Rudern (der chinefifchen 
Eeeräuber). 

Fatitäbel,-v. I. — verbergbar ıc. 

Teatitudinärier, v. l. 1) Breitling, Breits 
wegmacher; 2) fchlaffer Gittenlehrer, 
Dielgeftatter (der einem den Weg zum 
Himmel breit und bequem macht ). 

„Latitude, I. — 1) Breite; 2) Abftand 
vom Gleicher (füdlich oder nördlich; 
Erdbefchreibung ). 

Latium, I., 1) Beheim-, Verborgen⸗ 
Land (wohin ſich Saturn vor Jupiter 

üchtete; oder weil es zwiſchen den 

penninen verſteckt liegt; 2) Lateiner⸗ 
land (zwifchen Kampanien und der Ti« 
ber; heutzutage der Kirchen » Stant 
( Patrimönium Petri). 

„Latomic, v. gr. — 1) Steingrube; 2) Fels 
fenhaft, Gefängnif ( wie deren in Kom 
und Sprafus waren). } 

++fatöna, & l., 4) Tochter des Käus 
und der Zitänid; 2) Mutter der Zwil⸗ 
linge Apdllo und Diäna (die fie nad 
der . mit De erzeugt hatte). 
Latoͤnia, v. v., Beiname der Diäme. 
Latöus, gr. I., Beiname des Apollo (f. 
auch Latoͤng). 

„Latrine, v. I. — tragbare (geruchlofe) 
Dung = oder Mifigrube (von dem frz. 
Legat.: Rath und General : Eonful von 
Sauce = Borel erfunden ). 

„Latroeinium, I. — Räuberei, Straßen» 


raub. 

„Lätfcho, f. Y’agio. 

tlättih, v. I., Milh:, Rupfkraut (f. 
Lactuf). 


“ 


Latun Laurea 


„Latunhätte, v. I. fr. — Meſſingblech⸗ 
hütte 


„Laͤtus per ſe, I. — 4) Seite für ſich; 
2) GSeitenbetrag, -auswurf; 3) Rech—⸗ 
nung oder, Säche für fich ( Nedensart 
im gemeinen £cben ). 

fLatwerge, v. gr., Kochfaft, Didmuß, 
eingefochter Dickſaft. 

trfaub (zer) =hüttenfelt, v. ttſch. l., 
1) Feſt der Juden zur Erinnerung ihres 
4ojährigen Aufenthalts in der arabi= 
(hen Wüfte, mo fie unter ihrem Uns 
führer und Gefengeber Mofe blos im 

ütten wohnten; 2) Aernte=, (Herbfts, 
ank-ſeſt dieſes Volkes, fällt in die 
Mitte Detobers 5 Tage nach dem gro= 
fen BVerjöhnungs » Felle und währt 7 


( Buchbinderei ). 

++Laubthaler , heißt eine franz. alte Gil» 
bermünge von 14 Loth 6 Gr. feinem 
Silber unter Ludwig dem 15. und 16. 
von 1726. bis 1790. zu 6 Livres oder 
2fl. 45 fr. (jene 2 fl. 42 Er.) ausge: 
prägt; wird fonft auch frz. Thaler ge= 
nannt. 

„Lauda, I. — 1) lobe; 2) Lobgefang (am 
Schluſſe der ital. Veſper). 

„Laudaciimus, neul. — Yobpreiferei. 

„Laudaͤmus ut laudemur, I. — wir loben, 
dag man uns (wieder ) lobe ıc. 

„Laudänum, I. — 1) Mohn», Heilpreis 
(fchmerzfiillend); 2) Schlaftrant, Ein 
fchläferungs » Mlittel. 

„Laudätor temporis acti, I. — 1) Vers 
angenbeits » fobredner; 2) alter Groß: 
precher, = Zeitfchnatterer. 

„Laudemium, (laudi) I. — Lehngeld, 
:s wahr; Handlohn. 

„Laudes, I. — 1) Lobſprüche; 2) Lobges 

ging (gewöhnlich bei den Frühmetten 
er Gemeinglaubigen ); 3) Zeugniſſe, 
guter oder übler Name, Ruf ıc. 

„Laudiren, v. I. — 1) loben; 2) Streit 
anfündigen (um eine Gewähr zu er= 

halten); 3) gerichtlich darthun, darles 
gen, vorzeigen; 4) herauspußen, beölen, 
ir ge machen Ch 3. Tücher). 

„Laudift, v. I. — 1) Lobredner ; 2) Lob⸗ 
nger; 3) Kirchenfinger ; 4) Straßen 
inger (bei feierlichen Umgängen ). 

„Laudum, neul. — 1) fchiedsrichtlicher 

Ausfpruh , Urtheil, Endesurtbeil; 
2) Vergleich ; 3) Jahrmarktsſteuer, Meß⸗ 
abgabe (in Frankreich). 

„Lauer, v. Il. — Nachwein, Treber⸗ 


wein. 

+Lauine, f. Lauwine. 

„Lauren, I. — 1) Lorberzweig; 2) Lor⸗ 
beerkranz; 3) Sieg; 4) Eehrmürde. 


Laura Lawanja 


„Laurcätus, I. — 1) Belorbeerter; 2) Ber 
traͤnzter, Bekroͤnter; 3) gefrönter Diche 
ter; 4) Lchrwürdeträger. 

tt£aurentälien, v. l., Benennung cince 
altem, römiichen Feſtes, das der Pfleg— 
mutter des Romulus und Remus, naͤm⸗ 
lich der Laurentia, Frau des Hirten 
Fauftulus, zu Ehren gefeiert wurde. 

+Yauret, I. eng., alte Eilbermünze zu 
20 — 22 fr. Sous (unter König Jas 
cob 1. von England ums Jahr 1616 
— 19, geprägt. 

„Laus Deo, I. — 1) Gott fen Lob; 2) Rech» 

Rund, Schuldforderung, Koſten-, Mahn: 

zedel. 

„Lautumien, v. l. — 1) Steinbrüche, 
= gruben; 2) Verwahr, Gefänguiß, Fels 
fenhaft ( befonders jenes Prachtwerf im 
alten Syrakus; f. auch Latomie ). 

fLauwine, ſchw., Schneefturz, : fall. 

teava, it.;_1) Brandfuß, Feuerguß ; 
2) Brandflußfein, Zeuergußfiein, Guß⸗ 
erde, » fiein. 

+tLavagna, it., Name einer fchweren und 
Dichten Steinart ım Zosfanifchen, von 
Farbe braun, die zu Waflerbeden, Ge: 
bäuden, Moſaik ıc. gebraucht wird. 

„Yavazörium, I. — 1) Wafchbeden, Hand» 
faß ; 2) Wafchtrog, Goßſtein; 3) Waſch⸗ 
haus (in einem Frommſiedel ( Klofier ). 

„Lavement, fr. — 1) Waſche, Wafchung, 
Auswafchung ; 2) Durmwalh, = bad, 
: (pühlung, = einfprigung. 

„Lavendel, v. I. — Wafchtraut, Spiede. 

„Lavendel = Waffer, v. dv. — Spieckwaſſer. 

£äver, I. — Waifereppig, Brunnenfreilig 

Wavcrna, l., Diebsgöttin (bei den alten 
Römern). . 

„Laveton, fr. — Abfallwolle, Graumolle 
(die zu Wandteppichen verarbeitet wird). 

„Lanctkein, f. Lawezſtein. 

„Lavigiren, vo. I, — 1) glätten, Glanz 
geben ; 2) Zerreiben, ⸗ſtieben. 

+favine, was Lauwine. 

+rlavinia, I., Gattin des Aeneas und 
Tochter des Königs Latinus (f. dieſes 
Wort 3) 

„Eaviren, v. it. — 1) fih bin und ber 
wenden, im Zickzacke, ind Kreuz fegelnz 
2) ar behutiam ſeyn, lich nad 
dem Winde richten; 3) inne halten 
(mir Wechfel ausfiellen oder beziehen ); 
4) abmwäflern, auslöfchen; 5) tuichen 
(eine Zeichnung ). En: 

„Lavis, I. fr. — 1) Tuſch; 2) gefärbtes, 
gemaltes Schmelzwerk. 

„Lavoir, fr. was Lapdr. 

„Lavör, v. I. fr. — Wafchbeden, Hund: 


Peawa, ſ. Lava. 
fCawaͤnja, ſ. Lavaͤgna. 
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Laͤwemahn, ſ. Lavement. 

„Lamezftein, v. it. — Topfſtein, Pfannen⸗ 
ſtein (wird ſeucht und weich gegraben 
und verhärtet ſich unter dem Drehen 
auf der Scheibe; die Grafſchaft Cleven 
( Ehiavenna ) 4, B. treibt mit dergleiz 
hen Steingeſchirr einen bedeutenden 
Handel) 

„Lawih, f. Lavis. 

„Lawine, ſ. Lauwine. J 

»Lawiren, f. Laviren. 

„Laäwoar, f. Lavoir. 

„Laͤw'ton, ſ. Laveton. 

„Xax, v. l. — 1) ſchlaff, locker, abge: 
ſpannt, weit; 2) leicht, unbeſtimmt; 
3) nicht ſehr gewiſſenhaft, loſe, freis 
geiſteriſch, leichtſinnig, zügellos. 

„Laxaͤntia, I. — Abfuhrungsmittel. 

„Laxaͤnz, v. l. — Reinigung, Abführung, 
⸗ungsmittel. 

„Laxatio, v. l. — 1) erdffnend, reinigend, 
abführend; 2) Abführungs-, Reini—⸗ 
gungsmittel, 

„Larier, v. I., was Laxaͤnz. 

„£ariren, v. I. — ı) ofen, auflöfen, 
ee ; 2) den Durchfall, Durchlauf 
aben 


„Larifmus, meul. — Loderfinn, Sreis 
geiſterei, — = weien. 

„Larität, v. l. — Schlaffheit, Abgefpannts 
BL Leichtſinn, Zügel: 
ofigkeit. 

tape, f. Lai, Laͤje. 

tE£azareth, v. bebr., Siechenhaus, Krans 
fenpfleghaus, Peſt⸗, Ausiaghaus. 

„Lazariim, us, v. hebr. I. — Lazarifiens 
Unwefen, Erzichungsfiünperei (befonders 
jener aus Frankreich in die Pfalz be— 
rufenen Lehrer und Erzicher junger 
Beiilihen, die durch Anmaßung, Uns 
wijlenheit und nicdere Neben » Abjichten 
ihrem Orden Schande machten und von 
2 a 93 daſelbſt ihr Wefen trics 
en 2. ). 

tt£azariften, v. v. 4) geiklicher Orden, 
der im 17. Jahrhundert in Frankreich 
enttand; 2) +Erziehungsftümper (f. auch 
kazariim ). 

„Laͤzaͤro, v. bebr. it. — 1) Armer, Elen» 
der; 2) Abendzeit ( bei den Türken ). 
+fazaruss Drden, v. hebr. I., Ausſatz⸗ 
Drden (murde zu den Zeiten der Kreuj⸗ 
üge im Mourgenlande geitiftet; die 

itter oder Mitglieder deilelben waren 
verpflichtet, theils gegen die Ungläubis 
gen zu fechten, theils die Ausfägigen r 
verpflegen. Unter Ddiejen waren ſelbſt 
Drdend » Kitter und der Großmeifter 
mußte fogar ſelbſt den Ausfag haben. 
Nachdem der Drden von den Saraze⸗ 
nen gänzlich aufgerieben war, geftattes 


— 
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te Innocenz der 3. im 13, *58 
derte, daß derſelbe mit einem geſunden 
Großmeiſter wieder verſehen werden 
durfte. 

— v. gr. it — Weiher, Hage⸗ 


orn. 

4Fazur, f. Laſuͤr oder Azur, Lapis Lazoli. 

Lazzaroͤne, v. I. fpan., 1) Zerriffener, 
Zerlumpter, Armfeliger ; 2) Packer, Laſt⸗ 
träger, Handlanger, Fifcher ıc. 3) Rupp: 
ler, Dieb, Mörder (mie cs befonders in 
Neapel von allen 3 Gattungen zufam» 
men bei 30,000 giebt, in neuern Zeiten 
aber fich merklich verfittlichen). 

„Laͤzzi, it. — 1) Narrheiten, Hanswurs 
——— 2) ſtummes Spiel, ſtumme 
Zwiſchenpoſſe (auf der Bühne). 

„eb. ſtatt: Libra. 

„X. b. f. Lector benevole. 

„e. c. ſ. Loeo eitato. 

„re. d. ſ. Laus deo und Laͤrum divinoͤ— 


rum. 
fLeam (zang), hin. Thaler oder Silber— 
fü zu etwa 1 Gulden 40 fr. (beutzus 
tage noch eine Rechenmünze zu 10 chin. 
Mas oder 100 Couderies oder 1000 Ki; 
ſ. auch Taͤel, mie die Portugiefen dicfe 
Münze nennen). Ä 
trkeander, f. Hero. 
Fkebakh, arb., f. Perfea. 


„Lebeccio, it. — Mittag:, Abendwind, 
Südweſtwind. 

„Leberis, v. gr. — 1) abgelegte, trockene 
Natterhaut; abgelegte Haut (übers 


haupt); 2) Eanädifche Giftnatter. 

+Leber= oder Hechtsreimen, 1) jene alten 
Stegreif-Reimen, die bei Gaftmälern, 
wenn man eine Hechts-Leber mit den 
Worten herumbot: Die Leber ift vom 
Hecht und nicht von einem (3. B. Specht), 
zur Belufigung von den Gäften ge: 
macht wurden; 2) geiftlofe, fchlechte 
Reimen; elende Scherz = Gedichte. 

„Lebetein, ſ. Lebetin. 

„Lebetin, v. gr. fr. — Kupfernatter (aus 
der Türke). 

„Lebetſcho, f. Lebeceio. 


„Leccage Ecaͤſch), was Leceaſie. 


„Leecaſie, v. holl. fr. — Ausrinnſchaden, 
Abgang, Verluſt (bei flüſſigen Waaren). 


+Led, holl., 1) riſſig, waflerfäglich, -ein: 
dringlich; 2) Riß, — ang, Kiel: 
Öffnung (bei einem Schiffe). 

„Leckaͤſch, f. Leccage. 

tLeck⸗Wein, v. holl. ttſch. (dem alten 
laͤcken oder laufen), 1) Tropf-Wein 
(der aus den beſten und reifſten Trau— 
benbeeren von ſelbſt berausläft vder 
tröpfelt; mie es 3. B. von dem Yäs 
crymaͤ Chrifti = Wein gefagt wird); 


fLeda, gr., 


Lecteur 


2) rd erh Mein (der am Zapfen eines 

Fafles heraustropft ). | 

„Lecteur, fr. — 1) Lefer, Vorlefer ; 2) Beiz, 
Unterlehrer ; 3) Sprachlehrer (auf Hoch: 
fehulen, der jedoch nicht zugleich Pros 
feſſor if). 

„Leetlea, I. — Gänfte. 

„Leeticarii, I. — Sänftenträger. 

„Lectio leeta placet, deeies repetita pla= 
cebit, I. — Ernſte Leſung gefällt, macht 
zehnmal wiederholt dir Vergnügen. 

„Lection, v. l. — 1) Aufgabe, Xebr », 
Lernſtück; 2) Leſe-Abſchnitt, Vorle—⸗ 
Lehrſtunde; 3) Rüge, Filz, Ver— 

eis. 

„Lectionaͤrium, neul. — Leſeſtück- Samm« 
lung, Kirchen-Leſebuch (z. B. vom 
h. Dun). 

„Lectiduen (=tiönd) = Verzeichniß, v. 1. 
— Lehrſtunden-, Unterrichts = Verzeich» 


Lee. 


nif. 

„£ectiön geben, dv. I. — 1) Unterricht ge: 
ben, Ichren, unterrichten, =weifen ; 2) aus» 
filzen, Filz-, Verweis geben, 

„Lestifrernium, I. — Sizlager-, Rub: 
Eiffen =, Polſter-Feſt, = Feier (alt römi: 
fche Seierlicykeit, wobei man Götter oder 
Gözendbilder auf Kupfiffen lagerte und 
ihnen in den Tempeln Speifen vorfezte; 
2) Göttermahl, Gödzen - Gafimahl. 

„£eetdr, f. Leeteur. 

„Lector, I. — 1) Leſer, Vorlefer; 2) Bei: 
nn 3) Sprachlehrer (f. auch Lec— 
cur). 


„Lector benevole, I. — geneigter Leſer. 

„Lectür, ſ. Lecture. 

„eeetuli, 1. — Strohladen, Verband: 
ſtücke (Wundarzneifunft). 

„Lecture, fr. — i) Leſung, Lefebefchäfti- 
gung, Leſen, Ab=, Borlefen; 2) Bes 
lefenyeit, Bücherfenntniß; 3) £eferei; 
4) Buch, Schrift. 

„Leeturer, I. engl. — 1) was Leeteur (im 
Franz); 2) Nachmittags = Prediger (in 
England ein Geiftlicher „ der Gonntags 
eine Nahmitiags = Predigt und bei der: 
felben Kirche font Feine Amtsgefchäfte 
zu beforgen hat). 

Name der Gemahlin des 
ehemaligen fpartan. Königes Töͤnda— 
rus; Qupiter machte ihe nach der Fabel 
in Geftale eines Schwans den Beſuch, 
worauf fie 2 Eier zur Welt brachte, 
welche Zwillinge enthielten, und zwar 
das Eine Pollur und Helena, das Ans 
dere Kaftor und Klytämneſtra (I. auch 
Nemeis, 4). 7 

tLee, in. engl., 1) Name eincd_ chim. 
Längen » oder Feld: und Wegmafes zu 
ungefähre '/ Meile; 2) Wind - Ecite 
(die nach der Schiferſprache unter dem 


Serge, Legatio 


Winde liegt oder.nach welcher der Wind 
binwebt ; was 2er » Gelte), 
„Lerge, boll. — Iser, entladen, fracht =, 
mwaarenlos (durch Unglück zur Gee). 
„Ler= Geile, dv. eng. — Windfeite (Ge— 
gend, wo der Wind hinweht). 
„Leewärts, v. o. — windwärts. 

„lega, it. — 4) Gehalt, Probe, Schrut 
und Korn (einer Münze); 2) Schmelz: 
Tigel: Erz ; (weißliches Blei = Erz, das 
im füdl. Kalabrien Begraben wird und 
woraus. in Neapel und Venedig Schmelze 
tigel verfertigt werden). 

„Liga ball, it. — 1)geringhaltige Münze 
(von Gold oder Gilber); 2) wenig 
Werth, fchlechte Beſchaffenheit, gemei« 
— Ehlag (bildlich auch von Perfonen 


at). 

„eenal, v |, m gelegliih, efezmäßig, recht« 
lich, re Herde, » fräftig, geri tlich 

„Legäli modo, I. — auf gefezliche, — 
Eräftige Art, Weife ıc. 

„Legal = nipectiön, v. I. — geſezliche Bes 
ſichtigung, — Augenſchein. 

— v. I. fr. — Beurkundung, 

eſtaͤtigung, — Ic, 

„Legalifiren, v. I — obrigfeitlich, ges 
richtlich beftätigen, befräftigen, ber 
Funden, gefezlichen, rechtögültig, ⸗kräf— 
tig machen. 

„Legalität, v. I. — Gefezmäßigfeit, Ges 
fezlichkeit, geiezliches Verfahren. 
„Legäliter, I. — geiezlich, geſezmäßig, ges 
By ud rechtl 8 Ic. 

€ er, v. I. — 1) Unter» Seldherr, 
u “ Statthalter 26, (bei den alten 
Römern, der Die Stelle des Dber » Feld» 
beren vertrat) ; 2) Öefandter, Botichafs 
ter (befonders vom päpftlichen Stuhle); 
3) Landoogtei - Rath (einem Proconfnl 
oder Proprätor in die Provinz ehemals 
beigegeben ). 

„Legat, das, dv. I. — Vermäctuiß, Stif⸗ 


tung, I „Seiten-Vermaͤchtniß. 


„Legatär, f. —53 
— taͤrius) I. fr. — Vermächt⸗ 
nie» — Erb⸗/ Gtiftnchmer, 

gie Neben » Erbe. 
Fi — Botichafter, Gefandte, Bes 
ya (deren es fünferlei dem 


er Kia die vom Papfie an⸗ 
A Sendun Bot: 
— 2) Gefandf chaftes 

Bi 


tarthalterfchaft (f. auch Lega⸗ 
spa Es v.0., Gtatthalterfchaften, 
Itereien * 


*29 er die 
len nach der neuern —— 
Iten, und Kardinälen 


päpfilichen ne: 
ae 170— 180 
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„Legatiöns + Eavalier, v. ER ik — 27 Fe 


fandfchaftsritter, 
— Rath, dv. l. — Geſandſcha 


„Legatiöngs» Secretair, (-kretär), fr. 
— Gefandfchafts (geheim) fchreiber, Bot. 
fchatts: Fertiger, » Geheimer, » ©igler. 
„Legäto, it. — 1) gebunden, * 2) mis, 
einem Zuge, quf einen in⸗ 
——— ſchmelzend Tonkunf). 
„Legätor, I. — Bermächtniß », Erbſtifter, 
Stifter, —— 

Legaͤtum, I. — Bermäctniß, Stiftung, 
Neben » Erbichaft, = Vermächtuiß. 
„Legätum ad pias cauſas l. — milde 
Stiftung. 

Legätum alimentoͤrum, I. — Lebend« Uns 
terhalts⸗ Vermächtniß, Nahrungs- Auss 
kommens-Verma re 

* aͤnnuum, I. jährliches Vermächt⸗ 
n 


„Legatum eaducum, I. — ungültiges Ver—⸗ 
machtniß. 
„Legäatum. conditionätum, I. — bedingtes 
eben⸗ Germäctmiß, 
„Legatum doͤtis, l. — Heirathiguts » Ver: 
mächtniß. - 
„Legatum fructuum annuörum, I. — jähr« ; 
liches Früchten» Vermächtniß. 
„Legatum liberatiönis, I. — Schuldent- 
lafungs» VDermächtniß , Schulden: Er» 
lafjungs = Vermächtniß. 
„Legaͤtum menfizunm, I. — monatliches 


Vermächtniß. 

—— mobilium, I. Fahenif » Ver; 

„Le „eg optidnis, l. — kübr: Wahl» 
ermächtniß (aus gewiſſen Erbichafts » 


Stüden etwas zu erwählen). 

Legaͤtum oruamentörum, I. — Gefchmeider, 
Schmuck⸗- — * 

„Legatum peeulium, I, — Erwerbs, Gt« 
werbs,. Sonder » Quts» — **— 
(was zum Gewerbe, Handel oder 
als Sonder: uns eines Zindes ꝛe. 
hinterlaſſen wird), 

. — jährliche, 


„Legaͤtum plum 94 
milde ‚geitun A fine bes Genf ‚oder 
rmenbrod, 


her in vr 5 8 Pd Zeit 
ausgerheilt werden muß). 
— puram, I. — unbedingted Nes 
ben» Erbe, » Geiten » aa 
„Legätum rei futurä, l. — Vermächtniß 
eines zufüyftigen , Dinges, Abwarts =. 


Vermächtn 
„ee dsgätum —5— 4..— Hausraths⸗ 


gan tici, 1. — Getraide, Veraaa. 
J—— verm ae 1: 
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„Legätum ufus fruͤctus, I. — Nießbrauchs⸗ 


ermächtniß. 
„Legätum, veſtium, l. — Kleider» Ders 
mächtniß 


niß. 
Legaͤtum vini, I. — Wein-Vermächtniß, 
vermachter Wein, Weingeſtift. 
Xegatür, v. I. — Verſezung, Beſchickung 
(Schmelz⸗, Munzweſen). 


„Legatuͤrwerk, v. v. — Verſezwerk (4. B. 


ilber mit Kupfer). 4 
„Legätus a lätere, I. — 1) Ober Befehle» 
haber (bei den alten Röliern) ; 2) päpft« 
licher Gtoß-Botſchafter (von den Ers 
en und Vertrauteſten des Papſtes; je» 
erzeit ein Kardinal). 
„Legätus de lätere, I. — päpftlicher Bots 
fhafter (auch Nuntius, Internuͤntius 
gedannt und ohne Kardinald » Würde). 

„Legätus miſſus, I. — wirklicher Gefand« 

ter, Botfchafter (des pänftlichen Stuhles, 

‘ doch immer vom 2ten Rang). 

„Legätus naͤtus, I. — päpftlicher Gefands 

ter (vom dritten Range und mchren« 

theils ein Titel der Erzbifchöfe). 

„Legätus obedientiä, I. — Aufwartungs :, 

prbtabeiid » Beleabier (den ein ges 
einglaubiger Fürft bei feinem Res 
ierungsantritte der Eitte wegen nad) 
om fchickt). 

„Legendär, v. I. — Heiligen: Gefhicht« 

fchreiber. 

„Legendarium, neul. — Heiligen » Ges 

(dichte » Buch, » Verzeichniß. 
nLegtnde, v. I. — 1) Heiligen = Gefchichte, 
s fage, Lebensbefchreibung eines Heilis 
gen; 2) Randichrift, =» umfchrift ( bei 
einer Münze); 3) Mährchen, Erdich» 
tung ; 4) Kirchengebet, Leſeſtuck (zu firch« 
lichen Verrichtungen ). 

„Suginden- Buch, vo. dv. Kirchen » Amts», 
iechengebets » Buch. 

XLiger, fr. — leicht, behend, frei, unges 
mungen, füchig, leichtfinnig, » fertig, 
atterhaft, nachläfig. 

Leigerenient, fr. — leicht, flüchtig, nach⸗ 
läffig, obenbin, fchnell, le htfinnig ic. 
Ligerete, fr. — 1) Leichtigkeit, Ungezwun⸗ 
genheit; 2) Flüchtigkeit, 3) Slatterhafs 
tigkeit, Zeichtfinn, » fertigfelt ıc. 4) Ges 
mwandtheit, Fertigkeit, Geſchwindigkeit. 

„Liges promulgiren,, v. I. — Gefeze bes 

a wachen, Berordnungen ergeben 
a en, : . 


„Legiön, v. gr. I.fr.— uswahl =», 
“he: Schaar; 2) Kriegha fe, Heer» 
daufe Kriegs »-Schaat (zu 
Mann, und mit deu Hflfgodlken zu 
12000 Mann: bei den alten Römern); 
3) zabllofe Menge, Heer, Schaar. 


0 — 7000: 


Legtonde Legit 
„Legionär,-v. gr. I. fr. 1— 1) Haupt. 
„Legionaire, gr. fr. mann, Dbers 


* (bei den alten Roͤmern); 2) Ehren⸗ 

chaar⸗Mitglied, Kriegsſchaarmann (bei 
der von Napoleon Buonaparte 1802. 
geftifteten, fogenannten Ehren » Legion ). 

„Legion D’honneur, fr. — Ebrenichaar 
(das Drdenszeichen derfelben hat die 
Umfchrift: Honneur et patrie. (f. auch 
£egionaire). . 

„Legiren, v. I. — 1) fliften, vermachen; 
2) verfezen, beis, vermiichen, beſchicken; 
3) binden, vereinigen; 4) aus der Hand 

wenden (Fechtkunſt). 

„Legislation, v. I. — Gefezgebung, geſez⸗ 
gebende Gewalt. 

„Legislativ, v. I. — geſezgebend. 

„Legislätor, I. — Geſezgeber. 

„Legislartur, v. I. — 1) Gefesgebungs - 
Kath, gefeggebender Körper, —— 


Behörde; 2) Geſezgebungs-zeit,-—friſt 
(von 2 Jahren bei der ehemaligen frz. 
Volks-Verſammlung). 


„Legiſt, v. I. — Rechtsgelehrter, » vers 
ſtaͤndiger, -kundiger; Rechtslehrer, = be= 
flieſſener. 

„Legitim, v. I. — Mrecht-, geſezmäßig, 
— bewaͤhrt, beglaubigt; 2) echt, 
ehelich. 

„Legitima acauifitio, I, — rechtmäßige 

rwerbung. 

„Legitima caufa, I. — rechtmäßige Sache, 
gültiger Grund, rechtliche Urſache ıc. 
„Legitima defenfio, I. — rechtmäßige Vers 

- theidigung. 

„Legitima impedimenta, I. — gültige Hin« 
dernifle, Ehehaften (in Rechten). 

— pars, I. — Pflicht-CTheil, Kindes, 
Mechts » Theil. 

— poͤrtio, l. — gebührender An— 
theil. 

„Legitima poſſeſſio, l. — rechtmäßiger 
Beſiz. 


„Legitimaͤtio ad caufam, I. — 1) Berech⸗ 
tigung zur Gerichtsflage; 2) Each = An» 
fpruch& » Berechtigung, Eigentyums> Bes 
fugniß, » Bemeis, 

„Legitimätio ad prärin, I. gr. — Beredh« 
tigung zur Rechtsanwaltſchaft. 

„Lesitimätio ad proceſſum, I. — Beglaus 
bigung zur Rechtöftreitführung. 

„Legitimattön, v. 1. Berechtigung, Geftats 
tun: Beglaubigung, Bültigmachung, 
Gültigfeits: Dart se Rechtfertigung, 
Nechtöbemeis, » ermeilung. 

„Legitimätio per refcriptum, l. — 1) Ber 
rechligung durch Beſcheid, -Erlaß⸗ 
—— 2) Ehelichfprechung durch Bes 


eid 16. © 
„Legitimätto per fübfendend matrimoͤnium, 


Legit Leibnit 


1. — Ehelihmahung (außerehelicher 
Kinder) durch nachherige Heirath. 
PLegitime, I. — rechtmäßig, von Rechts⸗ 
wegen ıc, 
Leguimiren, v. I. — 1) berechtigen, ge⸗ 
fiatten; 2) beglaubigen,, rechtögültig 
machen, für echt, rechtmäßig erklären ; 
3) lich ausweifen, rechtfertigen. 

„Legitimum impedimentum, I. — gültige, 
erlaubte, . rechtmäßige Verhinderung, 
Ebchaft (in: Rechten). 

Legitimum intervallum , I. — rechtsgäls 
tige, zu Necht befrändige Zwifchenzeit ıc. 

„Legisimus aäetus, I. — erlaubte, gefesl. 
Rerbandlung, Rechts⸗, Gerichrshandel. 

„Legitimus häres, I. — rechtmäßiger, na« 
turlicher Erbe. 

+£egoa (= gua), port. amer., 1) Meile; 
2) 1%, &tunde ( fo daß 3. B. 20 Les 
uas 5 deutfhe Meilen geben). 

„Läg =» penning, holl. — Legepfennig, Wahr» 
münze, Schazgeld. 

+£eguan, port. amer., fliegende Eidechfe; 
was Tamakolin. 

„Leguleiifmus, neul. — Gefezlerei, fchlechte 

achmälterei, Misbraud der Rechts⸗ 

wiflenfchaft. 

„Leguleius, neul. — Geſezgeber, fchlechter 
Cagmwalter, Schwäzer, Knöchler. 

„Legum fudidfus, I. — der Rechte Bes 
flieffener. 

tele :Propft, v. I., Lchenshofporfieher, 


⸗ erer. 

Lehens⸗Collation, v. I. — Lehens:licher« 
tragung, » Reihung, Lehens-Zuſage, 
⸗Verſprechung (durch eine befondere 
Schrift). 

„Lebens » Eurie, v. I. — Lehenshof. 
stebens s Evictiön, v. I. — Lehend« Ges 
mwähr (über ein empfangenes Lehem. 
+£chend » Muthung , v. alttfch., Lebens « 

Nachſuchung, » Gefuch (eines Lehens⸗ 
trägers). 
„Lehens-Taxe, v. gr. I. — Lebensfteuer, 
— — ib) ke. Leib 
eibeompagnie (=:fompanjih), v. fr. Leib⸗ 
= Abfchaar 


„Leib» Eicadron, v. fr. — Leibreiterfchaar, 
sabtheilung, »«Fähnleln, 
„Leibe = conisituriön, dv. I. — Leibesbes 
' fchaffenheit, Körperbau. — 
„Leibgarde, v. fr. — Leibwache. 
Ieid Gebing, v. alttſch., Leibgut, Lehn⸗ 
zucht, Wirthum: ıe. 
+£eibnigifche Wunfeoni v. ttfch. gr., 
Leibnitziſche Bernunftwiffenfchaft ( oder 
das vernunftwiffenfchaftliche Lehrgebäude 
über Gott, die Welt, menfchl. Seele ıc. 
welches Freiherr v. Leibnig (geb. zu 
Leipzig, 4. Zul. 1646. geft. zu Hanns 
ver, 14. Nob. 1716.) ſehr ſcharfſinnig 
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aufgefiellt Harz das aber don den neuern 
und neueften Weltweiien nicht mehr ber 
achtet wird). 
„Leibregiment, v. I. fr. — Leibfchaar, 
+£eibrente, v. fr., ——— gefaͤll ıc. 
„reihen »condüuct, v. I, — Leichen-Be— 
gleitung. 
„Leichen = proceffiön, dv. I. — Leichenauf⸗ 


zug, =» Aug. 

+feidner » Flafche, f. Lepdener » Flafche. 

tt£eids » Kaffechaus, f. fonds : Kaff. 

+£eier, v. je ı) Dichterbarfe, » Laute; 
2) Dreh lemper; 3) Geſäg, Geliedel, 
MWiederholtes Einerlei. 


„Leib =» Bibliothek, v. gr. — Leib» Büicher« 


fammlung, » Bücheranftalt. 

fLeil ach, =lafen, «li, v. alttfh., Leib⸗ 
tuch, Bett: Tuch (f. auch Laͤken). 

+Lfeimoniäde, was Limonidde. 

„Leinich, f. Linges. 

„£einfcheb, ſ. Linger. 

„Leinſch'rih, ſ. Lingerie. 

„Lektfjurer, ſ. Lecturer. 


ttLelegtiden, v. gr., Nymphen von Lele⸗ 
eis (wie ehedem Miletus, die Haupt« 
adt in Jonien, hieß). 

Flelegeifch, v. gr., zufammengelefen, ⸗ge⸗ 
fammelt, « gefioppelt (wie einſt die Le— 
legen in Kleinajien, welche, aus ver- 
ſchiedenen griechiſchen Ortſchaften zu⸗ 
fammengelaufen, ſich dort herumtrieben). 


„Lemma, gr. — 1) Bei⸗, Ins, Ueber⸗ 
ſchriſt; VLehn⸗, Hilfs⸗, Vorbereitungs⸗ 
ſaz; 3) kleiner Ruhepunkt (Tonkunſth. 

tLemming, norweg., Heermaus, Streits, 
Kriegsmaus. 


H£emnülche Erde, dv. gr., was Terra figils 
a 


„Lemniffäte, v. gr. — Achter» Linie (Feld⸗ 
meßkunſt). 

„Lemnifte, v. gr. — Fechterkranz (Täng« 
licht aus Blumen geflochten, die man 
Kämpfern vom Sklavenftande, wenn fie 
öfters fiegten, bei den Griechen ertheilte). 

„Lemoͤnium, f. Limdnium. 

FLemuraͤlien, was Lemurien. 

fLemuren, v. l., Polter», — — 
(abgefchiedene, böfe Seelen; bei den 
Alten das Gegentheil der Manen, woruns 
ve * adgeſchiedene, gute Seelen ver⸗ 

and). 

fLemürien, v. v., Polter⸗, Nachtgeifter » 
Feſte (gefeiert, um dieſe vermeinten Plag⸗ 
geiſter zu vertreiben oder zu beiänftigen, 


- ” die alten Römer im Brauch hats 

en). 

+Lenäus, gr. I., 1) Moftprefier; 2) Beis 
name des Bachus; 3) bacchifch. 


„Lenientia, (stien) I... — Linderungs«, 
DAMIIELNENDN Mittel, = 


580 enlna Leopold; 


tenintat v. Ir Linderung, Linderungs- 


’ tel. 28 3. 

„Lenitiv, v. I. — 1) lindernd, ſchmerz⸗ 
fillend ; 2) Linderungsmittel, = 

„Lenocinium, I. — Hurenwirthſchafi, Kupp⸗ 
lerei ic. 

Lenpes, port., Art 


enpe⸗ Perlen aus den bra⸗ 
ſilianiſchen Infeln. Ä 


„gentement, fr. — langfam, ftet, ſachte. 


„gentigines, I.— Sommerfleden, »fprofen. 

„Lentieulithe, v. I. gr, — Linſen-, Pfen⸗ 
nigftein, er 

„gentille, fr. — 1) Sommerflede, = fproffe ; 
2) Linfenglas. 


„gentifeus, 1. — Zach», Schwang-, Maftig- . 


Baum (mwäcft häufig ald immer grünen» 
al —— in Griechenland und 
alienJ)d. 
„Lento, it. — langfam ſtet, gemächlich ze. 
tLeofrokotte, v. gr., Löwenicharrwolf (das 
leichtefte und flüchtigſte vierfüßige 


das in Aethiopien einbeimifch ift und 


der Blendling —*— Scarr» oder Lei⸗ 


denwolfs (Hyaͤne) und einer Löwin 


eyn ſoll. 
Leoͤniſche Arbeit, ſ. Lion. 
+Ledn (in) iſche Verſe, heißen gewiffe End» 
uud Mittel: Reime (die fich mitten 
: umd hinten, befonders im Lateinifchen) 
reimen, nach Leo, einem Dichter des 
Mittel = Alters, fo benannt). 
„Leoͤn (in) ifcher Vertrag, v. gr. l. — 
. Köwen»Bertrag (mobei der Eine blos 
den Vortheil und der Andere den Scha⸗ 
den bat; gefezlich nicht erlaubt). 
+£eöntifche dee v. 
von den alten Perfern dem Mithra oder 
der Sonne zu Ehren gefeiert wurden). 
+tfeöntium, gr. l. 1) Name einer Freun«s 
din des Epifurs, die ſich den Wiſſen⸗ 
fchaften gewidmet haben foll, jedoch zu⸗ 
gleich in buhlerifchem Rufe war ; 2) Name 
einer alten Stadt in Gicilien,, auch) 
— wie die Einwohner ſelbſt, ge⸗ 
nannt. 

„Leöntodon, gr. — Löwenzahn, Kuhblume. 
Leontopetalon, gr. — Löwenfuß, »tapp, 
tatſche (Pflangenfunde). 
-rrkeopolder (=poldiüd), v. gr. ttfch., 
bei t eine dfter. Färnsbifche Eilbermünze, 

ie von 1510 — 20 in der Größe eines 
pa ann u 4 und 
äter zu 8— 10 fr. an Ei auf die 
eiligfprechung des im 12. Jahrhunderte 
lebenden frommen Markgrafen Leopold 
von Oeſterreich, gefchlagen wurde. Die 
darauf angebrachte Kirche, ftellt das 
von ihm gefliftete Kloſter Neuburg vor. 
+Leopoldino, gr. ttfch. it., Leopolds = Tha= 
ler heiß: ein Toskaniſcher Blanb⸗KCha⸗ 
‚ter von 14 ?/, löthigem Bilber,, der uns 


bier, : 


r.,; Löwen » Feſte (die 


Leopolds⸗Leſcherm 


ter dem Großherzoge, Peter Leopold, 
1766, zu 10 Paoli, oder: etwas über 
4 bl. 9 gr... Conv. Geld. ausgeprägt 
wurde; es gicht davon auch halbe, zu 


5». 
+r£eopolds = Eivil = Verdienft » Orden, v. 
gr. I. ttſch., if ein von dem verſtorbe⸗ 
nen Kailer Franz 1. im Jahre 1808 
geftifteter. Verdienft » Orden für alle 
Stände, der fich in Großkreuze, Com: 
menthuren und Ritter theilt, von denen 
der Kaifer felbft Gropmeifier war . 
„Le petit bon homme, fr. — 1) das gute 
Männchen; 2) Benennung eines frz. 
Gefellichafts - Spiels. 
„eepidium, gr. 1. — wilde Kreſſe, Pfeifer 
fraut (was Piperitis). 
„Lepidolithe, v. gr. — Schuppenfiein, Rise, 
Schnittſtein (aus Mähren). 
„Lepidoͤptera, gr. — Schuppenflügler (faſt 
alle Schmetterlinge: haben auf ihren 
Flügeln ein Gemeng von ſchuppen- ähn- 
lichem oder geflammtem und gezaktem 
©taube). 
‘„£epidopterologie, v. gr. — Schmetter 
lingslehre, = Kunde. 
+t£epöntier, hieß ein alter rhätifcher Volks⸗ 
ſtamm, der in Graubündten an den 
Quellen des Rheins ıc. angefiedelt war 
(nach Eäfar, Guler, Sprecder ıc.). 
„£epra, gr. I. — Ausſaz. 
Leproͤs, v. gr. — ausfäzig. 
ola, Leptis, ⸗ton, gr. I. Dünn-, Zart⸗, 
Blattmunze, Scherf, Scherflein (war 
ehemals zu Athen und fonft in Griechen: 
land die kleinſte, geringhaltigfie aus 
- Kupfer geprägte Scheidemünge, melde 
den 252. Theil einer Drachme oder bei⸗ 
läufig */ Heller betrug (f. auch Marc. 
12, 42. Luc. 12,59. und 21, 2., wo 
berfelben gedacht wird). 
„Lep’tih bonn dmm, f. Le petit bon homme. 
„Leptolög, dv. gr. — Kleingeift, Kleinig- 
feitöfrämer. 
„Leptologic, v. gr. — Kleingeifterei, Klei« 
. nigfeitsfrämerei. 
Tee v. v. — Fleingeifterifch, 
eicht ıc. 
„Leptpntifch, dv. gr. — verringernd, min. 
dernd, verdünnend (Arzneilehre). 
+rlernäifhe Schlange, v. gr. , fabelhafte, 
—— ge Schlänge, welche Herkules 
a der Gegend des Sees oder Brun— 
nens Lerna, auf dem Gebiete der Argi⸗ 
ver und Mykanãer erlegt haben ſoll 
— nn, Da om Dacan 
ernäiiches Feft, v. gr., das dem Bacchu 
und der Eeres du Ehren in der Stadt 
£erna in Arkadien gefeiert murbe. 
» zu ſ. Leger. 
„Leihirmahn, f. Ligerement. 
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„Leficher’teb, ſ. Legerett 
„Leichion, ſ. Legion. N 
„Richisnär;; fe egionaire. 
"eefchion D’onnör, f. Legion d’bonnenr. 
Reffus ; l. — 1) Trauerlied, egefang, 
Klaggeſang; 2): Klaggeſchrei, Gebeul. 
tee, holl., 1) Balläft; 2) Laft (Gewicht 
in $landern und England zu 2 Tonnen 
. oder. 4000 Pfund). 
Leſto, it. — hurtig, munter ,' int 16. 
Feelirngönen , v. gr., 1) Freibenter, Räus 
ber; 2) ehemals Leute im füdt. Atalien, 
welche die Gefährten des Winffes mit 
Bratipießen Durchftachen und am Feuer 
brateten (Homer ; was Fältrngönen). 
trete, hebr., 1) ‚altes iädirhes Getrai⸗ 
demaß zu 5 Epha oder 1/, Chomer (Cor) 
etwa Malter oder 15 
te; 5 Zaite 15 atti 


— v. gr. l. — tädelich. 
„eerhalität, — — — —5* 
Nehargie, v. — 1) Schlafſucht, 
Todesſchlaf; 2) Schlaͤfri gta, ige 
beit, Faulheit, Unthätigkeit Fühltofig« 
keit, Unbefümmertheik.‘ 

„gerhärgiich , v gr. — 6 ſchlafſfüchtig; 
2) ſchläfrig, träg, faul, unthätig, uns 
empfindlich, unbetümmert (im böchften 
Grade). 

Lethe, v. ar., Fluß der Vergeffenheit (in 
der heidnifchen Unterwelt). 

vetho, was Latöna, 

Heetten, nord;, heißen die Apruai: 
chen Einwohner von Liefland, —— 
Kurland, Semgallen, auch zum Theil 
von Litthauen und. Ingermannland. 
Lettera del: eredere, it. — Borgbrief, 
offener Wechſel. 

„Littera di eambio, it. — ‚Wechfelbrief. 
etter d’äbolifion,, f. Lettre d’abolition, 
„Letter d’afführ, f. Lettre D’affaires. 
"eetter d'awih, f. Lettre d'avis. ' 
"eetter, de caͤſcheh, f. Lettre de cachet. 
"fetter de creahns, f. Lettre de ereance. 
„eetter de eredih, f. Lettre de credit. - 

„fetter Di deintermedia, f. vn d’inters 
me 
„Letter * maͤrk, 3 Lettre de marque. 

„fetter de repih, f. Lettre de repit. 

A L de reprefällje, f. Lettre de repreſ⸗ 

ai 

Letter befawör, f. u re de faveur. 

„Letter d'ſchaͤnſch, f. Lettre de change: 
„Letter d'woätür, f. Lettre:de voiture. 

„letter = Knabbelaer, fr. holl. — Sylben⸗ 
fieher , :nager (was — 

Lettern (Lettres), die, v. l. * 

bhuchſtaben, Druckſtähe, fie en 
der Buchdruderfprache). 


für od Vier⸗ 
che oder 22 


tLetternholz, v.-9., Söhriftehholz (ein 


Letter Liulog 58 


Martes, feſtes, braunrothes und ſchwarz⸗ 
eflecktes gel das fich fchön slany: 
ı Fadleifin läßt, zu Ziichberarbeit: dient 
und or Amerika zum Handel kommt). 

va ſuh cöndifion, „Fe zen: ſous “ons, 

ition. 

„Lettre d’abolition;, er Aufpebungs =, 
Begnadigungs : Brief. 

Leitre dere fr. — — tebrief, 

„£ettre d’avis, fr. — Bericht = 

XEettre de. eachet, fr. — 1) — 
brief; 2) Sonderbefehl (Ekönigl., ehe⸗ 
mals in Frankreich gebräuchlich und, 
ftets. mit: dem kleinen Petſchaft des Kd· 
niges verſiegelt). 

Letire de change, fr. —oWechfelbrief, 

„eettre de ereance, fr. — 1) Bürgſchafts⸗ 
rief; 2) offener Wechſelbrief mas 8. 

m En EA ne 
ettre de credit, fr. — Borgbrief, offe- 
ner Wechfelbrief (was L. de’ -creance). 

Lettre de faveur, fe ‚ Empfeblunge« 
Schreiben. ’ 

„Lettre de marque, Ti _ Scebente», 
..&eeräuber= Brief. 


„Reitre de repit, fr. — Anftands =, Ver» 


ugs», Verweilun —— (für Bank⸗ 
"fällige ıc. um ſich anderwärts fo tange 
‚aufhalten zu dürfen, : bis ihre Sn 
in Ordnung find). 

„Lettre de repreiailles, fe. — egen n⸗ 
dungs-, ng rief, J 
ettre de — —— — 

„Yettre d' — fr. Z8wiſchen⸗ 
neitsbrief (zum Genuſſe von Dienſt-Ein⸗ 
«fünften, bis der Dienſt wieder beſetzt iſt). 

„eettre fous condition, ft bedingter 
Wechſel (der nur unter gewiſſer, bei⸗ 
zen Bedingung darf bezahlt wer⸗ 

en) 
„feucite, v. 8 l. — weiße Granate. 


voiture, 


„Leufachat, v gr. — weißgeflechter Achat. 
eniatanthe v ‚se — eißdern, Eber⸗ 
wurz. 


„Leukantheme, v. gr. — Kupblume, Kalbs⸗ 
auge, Johannisblume. 
+r£eufas, gr., 1) älterer Name einer 
nfel im Joniſchen Meere, nachher 
St. Maura genannt ;- 2) Stadt glei» 
chen Namens auf a mit dem 
Vorgebirge Leutäden (d. i. —— 
ſen) und einem Apollos-Tempel on 
dieſen Leukaͤden ſtürzten ſich manchmal 
Unglücklich-Liebende ind Meer, und. 
fo auch die Dichterin Sappho; ob fie 
uber durch. dieſen Sturz ihr Leben vers 
lor, weiches bei andern dfters der Fall 
war, it ungewiß ıc, 
„Leuko, gr. — 1) Eyweiß; 2) weiße afri- 


fanifche Hirfe. 
„Lenfographit, v. gr. — Weißzieher, 


N 


Wafchbleich (der getrieben die 

Wölche weiß macht). . 

+Leuköi, v. 8 1) Weiß «Beilchen ;' 2) 
Stangen « Beildhen, 

wLentolithe ,.v.. gr. — 1) Weißſtein; 2) 
Stangenfiein (ichörlartiger Beriil). 


„Leuföm, v. gr. — weißer Fled, »Augens. 


filed (auf der Horubaut im Auge). 
„Leutopblegmätic, v. gr. — weiße Wafs 
ferfucht , Bleichwaſſerſucht. 


„Leufopbobie, v. gr. — Weißfcheue ( Scheue 


vor der weißen Farbe). 

Leukoͤrodon, gr. — weiße Roſe. 
eukorrhee, v. gr. — weißer Fluß. 
Leukothea, gr. I., 1) Weißgdttin (Beis 


name der Ino; f. dieſes Wort); 2) 
Morgenrötbei — a 
+Leulotbiudde, dv. gr., Weißdüfterin⸗ 


räucherin (Freundin des Apollo oder 

«der Sonne; wurde nad der Fabel in 
einen Weihrauchbaum verwandelt). 

+Leuteränt. v. itſch., Erläuterungs =», 
Urtbels» Aenderungs », Gegenslirtbeis« 

Bittſteller (nach fächfifchen Rechten). 

+feuterät, v. ttfch., Gegen - Urtheld « Bes 

 ‚langter (nach fächfiichen. Rechten). - 
+Leuteratiön, ttfch. I., Urtbelserläuterung, 
 smilderung , »abänderung. 

Leuteriren, v. ttih., Urthel erläutern, 
erflären, mildern; Urthels⸗Abände⸗ 
zung nachſuchen. * 

— 7 — 
eväde, dv. it. — Aufhebung, Bäumun 

” Merdauffhmung. rang 

„Levance , fr. — Kaffe aus der Levante 
(Türkei) ;_Levante - Kaffe, morgenlähs 
difcher, afiatifcher K. 1 

Levaͤnte, v. it., 1) Aufgang, Morgen ; 
2) Morgenfeite; 3) Morgenland (das 
gegen Sonnenaufgang liegt); 4) afias 
tifche Türkei (ſammt Griechenland und 
den Juſeln im ägeiichen Mieere. 

+Levänti, it. türk., Geefrieger, ⸗kriegs⸗ 
knecht, türf. Galeerenfoldat. 

+Leo(w)antine, v. it., Morgenjeng (eins 
farbiger, geföpperter Baummollen » oder 
Seidezeug, auch Eroife ( Kröafch) ges 
genannt). 

*Lev(w)antiſch, v. it., oiſtlich, morgen⸗ 
ländifch. Br 

+Len(w)antifeo, it. fpan., Levante», Mors 
enlands » Segler (Schiff, das nach der 
ev(mw)änte fegelt). 

„Levatoͤrium, I. — Schaͤdelheber (mund, 
ärztliched Werkzeug). 

„Leoee, fr. — ı) Aut», Erhebung, Ein» 
fammlung; 2) Ausbebung; 3) Abneb« 
mung; 4) Abfall, Abſchnitt, Stück; 
5) Aufnahme, »nebmung; 6) Damm, 
Aufwurf; 7) Stich, Lefe im Spiel; 
8) boble See; 9) Welldaumen; 10) Sig, 


” Revell Leww 


Bank; 11) Aufwindung; 12) Endigung, 
Beendigung. 

tLevellers/ engl., Gleichmacher, Gleich. 
heits⸗Einführer —— Benennung 
derienigen, die zur Zeit Karl des sfien 
in England alte Etände gleich machen 

: wollten). 

tZeventi , was Levänti. 

„Lever, fr. — 1) aufbeben, aufzieben, 
aufrichten,, »fiedden,, :fchlanen,, »mwerfen, 
pflanzen; 2) ldien, abnehmen, +bres 
den, wegnehmen, erheben, einziehen, 
ausbeben; 3) aufbören, cinfiellens 4) 
berausnehmen, ausgraben ; 5) aufftehen 
(vom Bette); 6) Aufichens =, Ankleis 

- dungszeit; 7) Morgenbeſuch, Aufwar⸗ 
tung, Srühaufwartung (bei Hofe). 

tfeviathan, hebr., Schilfungeheuer (mas 

„Levigatiöon, v. I. — Zerreibung , sfit- 
bung , »malmung. 

„Ledigiren, v, L.— zerſtieben, zu Stande 
serreiben „ «malmen. 

„Levir, I. — Mannsbruder, Schwager. 

„Leviräts = Ehe, v. v. — Echm. ger: Ehe 
(mit des Manns: Bruder): 

„Leoiren (Proteſt), v. fr. il. — 1) fih 
verwahren gegen cinen unrichtigen oder 
nicht bezahlen Wedel; 2) abrichten 
(Pierd; 3) f. bei dem Worte: Leer). 

„Levis nötä mäcnla, I. — Kleiner, leid» 
ter Schandfled, 

tt£evite, v. bebr., 1) ehemaliger Abkoͤmm⸗ 
ling von: Levi (Jacobs drittem Sobne); 

2) jüdifcher Kirchen » (Opfer)diener (vom 

weiten Range); 3) tPrickergehilie, 
elfer Cin der rdm. Kirche); 4) 11Be⸗ 
ze eines vormaligen, langen 
Frauenfleids aus einem Stücke. 
t£eviten lefen den, v. v., ausſilzen, bie 

‚Meinung fagen, Verweis geben ıc. 

tLevitieus, bebr. I., das dritte Bud 
Mofe (vom jüdifchen Prieftiertbume und 
Gottesdienfie bandelnd).. 

tr£evitiih, v. bebr., zu den Leviten ge» 
börig, ſie betreffend, nach ihrer Weile x. 

„Leorette, jr. — Windfpielin. 

„Leorier, fr. — Windipiel, «hund. - - 

„Lewäde,, f. Levade. 

Lewänſch, f. £evandhe. 

rfemwante, ſ. Levante. 

frewanti |. Levanti. 

tLewantiſko, ſ. Levauntiſco. 

Leweh, ſ. Leote. 

„£emweb, f. Lever. 

tfewenti, f. Xepenti. ' 

„Lewiren, f. Xeviren. 

tt£ewite, f. Levite, 4). 

„Lewrätt, f. Leorette. 

„Lewrieh, f. Leyrier. ' 

tlemw’lens , f. Kevellert. . 


L 


ga Ber Sul 


„Ler aauilia, I. — Echadenerfag », Vers 
I a ie von dem röm. 

Volks-⸗Tribun Mquilius ber). 

„fer cerenioniälis, I. — Gottesdienftgefeg. 

„Ler commiflöria, I. — Kaufbedingungss, 
Kaufoergleichd=, Kaufungültigkeits-Ge— 
feg (wenn eine bedingte Frift nicht bes 
achtet wird). 

„Ler contra nomenclatöres, I. — Geſetz 
wider Namenfchdpfer, saufbringer, Uns 
namenftiiter. 

„fer (Cornelia) de falfis, I. — Betrug» 
eder Fälfchungs : Befeg. 

Ler (Eornelia) de ficariis et veneficiis, 
I. — Meuchelmörder s und Biftmifchers 


Geſetz. 

„Ler duddecim Tabulaͤrum, I. — Zwöolf— 
Tafeln: Gefeg (der alten Römer; von 
10 Redjtstundigen oder den Zchnerhers 
zen ehedem abgefaßt, und gröftentheilg 
aus den Geſetzen Drakos, Solons und 

‚anderer meifen riechen zufammenge» 
tragen; f. Cie, de Drat. B.1. Kap. 43). 

„Xer er rigio, I. — ländlich, fittlich. 

„£er falcidia, I. — Falcidiſches Geſetz 
(ein von dem römifchen Tribun, C. als 
eidius, 1 jahr nach Ciceros Tode, ges 
gebenes Beleg, wornach ein rechtmäßi- 

er Erbe immer mwenigftend den 4ten 
heil der Erbichaft, oder Hinterlaffen: 
—— ld hatte, wenn aud) 
eibft ein Dodrans oder von der Vers 
iaſſenſchaft (milde Gtiftungen ausge« 
nommen) andern Perjonen jollten ver» 
macht worden fepn). 

Lex forenfis, 1. — Gemeinordnunge », 
Gemeinficherheits = Gefep. Ä 

„Lex fundamentälis, I. — Grundgeſetz. 

„Lesiäch, vo. gr. — Bücherliſte⸗, Büs 
cher: Verzeichniß: Führer (bei den Athes 

mienſern). 

Leridion, gr. — Wörterbüchlein, Sam; 
mel: Wörterbüchlein (befonders von uns 
gewöhni., veralteten Wörtern ıc.). 

„Lerifälifch, v. gr. — mwörterbüchlich. 

„Lerilograph, v. gr. Wörterbuch« 


-—— 


fchreiber. 

„Leritographie, v. gr. — Wörterbuch 
Schreibkunſt. 

Lexikographiſch — mörterblich« 


5 
fchreiberiich, sfchreibfünfilich. 
„Lexikologie, v. gr. — Wörterbuch) » 
Wilfenfchait. 
„Leriton, gr. — Wörterbuch. 
„Lerippretiich, v. gr. — fieberfiillend, » 
— Juller ⸗Geſ 
„Lex Juülia, I. — Julier-Geſetz. 
nLer Jug de aͤmbitu, I. — Juliſches 
Aemterbewerbungs⸗-, »Aemterfaufsgefen. 
„ger Jülia de annöna, Juliſches 
Erucht » Vertbeurungsgefeg. 


Lex Jul ti 683 


„Ler Juͤlla de refiduls, I. — Yulifches 
Kaflen » Beruntreuungs», Gelder⸗Unter⸗ 
Pag. Trac (in Betreff dffentli» 
cher in Rechnung laufender Gelder). 

„ger Julia peculätus er de facrilegiis , J. 
— Juliſches Gefeg wider Kaffen « Diebe 
ſtahl und Kirchenraub. 

„£er Julia repetundarum, I. — Juliſches 
Geſetz wider befiscchhare Richter, 


„ger moraͤlis, I. — Sittengeſetz. 


„Ler naturä, I. — — 
Lex Pompeja de parricidiis, I. — Pom⸗ 
rejiſches Eltern⸗ und Kindermords⸗ 


Geſetz. 
Lex l. — vwillkührliches Geſetz. 
* präceptiva, I. — Gebots-, Befehlo⸗ 
eſe 


„Ler — l. — Verbotsgeſetz. 

„Leer Rhoͤdia de jaͤctu, l. — Khodifches 
Ueber » Bordwerfungs = Gefeg (bei Sees 
fiürmen , wenn gemiffe Güter zur Ret⸗ 
tung des Schiffes ıc. in die Eee gewor⸗ 
fen werden, und den Schaden:Erfag 
Diejenigen fodann zu leiften haben, des 
ren Fracht noch glüdl. and Land kommt). 

„Ler fiatutäria, I. — Sradigefeg, ⸗ver⸗ 
ordnung. 

„Lex fumptuaria,- l. — Koften », Aufs 
wands-Geſetz. 

„ger veſtiaria, I. — Kleiderordnung. 

„Ler vieiſſitudinis, I. — Geſetz des ſteten 
Wechſels (aller Dinge). 

Leodener Flaſche, dv. holl., reibfeuriger 
Flafchen « oder Glastafkn-Verband, 
»Bettung (von großer Wirkung, ders 
geftalt, daß durch Einen Schlag oder 
mit einer Geſammtladung Thiere füns 
nen gerddtert werden; beißt fonft auch: 
Elckirifhe Batterie. Mufchenbröf, 
Gunans und Allemand zu Leyden mach» 
ten die erften Verfuche damit, woher 
die Benennung L. &% 
Leyds-Kaffehaus, ſ. Londs⸗K. 

t£ever= Orgel, v. gr., Drehorgel. 

PTeotsmann, was Yodtsmann. 

FEAm] matt: Pfund Flamiſch. 

+rbama, f. Laͤma. : 

„Cbombre, fpan. fr. — 1) Menfh; 2) 
+Name eines Gefellichaftäfpiels mit 
40 Blatt und zu 3 Perfonen. 

„Lhombreur (zbrör), ipan. fr. — Lombrift, 
‚Spielführer (derjenige Spieler, der im 
L'hombre gegen die Andern fpielt). 

+£i, chin., Loch = Pfenni (foviel al& */aoo 
Quentchen oder io Suen, gleich u 
Zjien, gleich t/ooo Ling oder Leang (£yang); 
der Li if die Fleinfle chinefifche ‚Münzs 
Einheit in Silber und nor der 
Werth von der darnach berechneien 
Aupfermünse. 


— 


584 Zidjon Ribell, 
Liai 
"len f fe. — 1) — ung, 


Band, Verbindung; 2) Bindſtrichzug; 
3) Einrührfel, Verdickungsſtoff; 4) Bin⸗ 
dewort; 5) Mörtel; 6) Bindung (Ton⸗ 
tunft) ıc. 

+Liane, v. gr. fr., Etrids:, Echlinggurfe 
(fommt aus Amerika). 

Liar, f. zunädhft. 

Liard, fr., 1 Pfennig oder 3 franz. 
Deniers (von denen 12 einen frz. Sou 
ausmachen) demnach */, Sou. 

+tiard de St. Pierre, fr., Et. Peters» 
Pfennig (find kleine, verfteinerte Ams 
— die den Peters⸗Pfenni— 


ähne 
48fär ea an dit, f. Liard de St. Pierre. 


Liaͤß, f. 

„eia e Fe — 4) Bünbel, Papierheft 
> Bündel sufammengehefteter ed ; 
2) Ladenfchnur, sbeft (Waarenpreis« 
Bedel ıc. Year zu reihen). 

„Libadiun, gr. l. — — — 
Ribamen, v. en Koft =, Lederbiffen. 

„&ibanomantis, v. gr, — Weihrauchwahrs 
agere 

„Libanon, ⸗ægos, v. gr. — 1) Weihrauch; 
2) Weihrauhbaum; 3) +4Rame eines 
Berges en Arabien und Phönis 
gen. oder S 

„Libandtig, A — — ——— 
kraut ga ——— 
„Libandtus , gr. dweftmind. 

„Libation , v. 4 l. — ı) Zranfopfer, « 
‚meihe, ah Opfertrank,-guß (mobei 
der beidnifche Prie er gleichfam tropfen- 
meife, nah dem Worgenuffe, etwas von 
dem Dpfertranke swifchen die Hörner 
des Dpfertbieres ausgoß, um ihn durch 
diefe Handlung den Göttern zu weihen); 
2) Opſerung, Dpfer. 

nee. di it. — E as. art; 
2) N riötliche Bitt», SKlag:, Etreit: 
fhrift; 3) Echmäb;:, "eäflericrift (Pass 
auill); 4) Sicherheitöbrief (zu den Zeis 
ten der Chrifien : Berfolgungen erfaufte, 
falfhe Zeugniffe, daß man den Göttern 
geopfert habe, um dadurch der Verfols 

ung zu entgehen). 

+tXibella , l., altrömifche Eilbermünze zu 
ı A ober j Bde Kupfer. 

— nn Baferlungfern (Rerb> 
tbiere) 

„Libellen »s Schreiber, — kibetif, 

eibelli oblätio, I. — Klagfchrift » Ein« 
reichung , sllchsrgabe. 

pLibelliren, v. I. — 1) ſchriftlich Magen, 
einflagen ; 2) Schmähfchrift fchreiben ; 
3) beitimmt, genau angeben (3, B. eis 
nen Geldbetrag). 


Libell Liber 
„tibellirter Maßen, v. I. — eingeflagter 
„ebene Schuld, 

Schuld 


„Libellift , v. I. — 1) Klagfchriftfertiger, 
.abfafler; 2) —— — 
(Pasauillänt). 

„Libellsweife, v. I. — in zufammengeleg» 
Bogenform (und unten. geftegelt; 

ſ. auch patentsweife). 

„Libellus arreftatöriug, I, — 
Libellus al (:famofus),, | 
Schmaͤh⸗, Fäfterfchrift. 

„Libellius divrtii (sterudii), I. — Ehe⸗ 
fcheidungs = Klage, «Schrift, :Bricf. 
„Libellus jewötss, f. Libellus diffam. 


v. I. — gingeflagte 


»eibenti nimo, I. — gern, mit Ver—⸗ 
nbgen. 
„Liber, I. — 1) Buch; 2) frei, los; 53) 


freimüthig, aufrichtig, ungezwungen; 
4) frech, muthig, verwegen; 5) ledig, 
freien Standes; 6) t&orgenbrecher 

- (Beiname des Bacchus). 

„eiberäl, v.l.— ı) freigchig, großmüthig, 
gutthätig, mild, wohlthätig; 2) billig, 
gütin, geneigt; 3) edel, anftändig, frei; 
A) Verfaffungs 6; Bürgerfreund (in 

ranfreich ). ' 
fLiberaͤles, I. ſpan., Frei» Berfafungs: 
freunde, anftändigfreie Gtaatsfreund, » 
anhänger (in Spanien die Eortes von 
1812 — 18205 f. auch Fiberäl. 

„Liberäles Arte, I. — freie Künfte (fiche 
auch Artes liberates) 

+fiberälien, v. l., Bacchus«, Faſtnach ts⸗ 

Feſte (fielen As & Rem in Die 

itte des Märzen. ie wurden dem 

acchus zu Ehren gefeiert; die Weiber 
beforgten dabei das Dpfergefchäfte, wäh, 
rend die Priefier davon frei waren ; 
das Ganze aber nur in Gelagen und 
a aller Art befiand. 

„Liberalität, v. 1. — 1) Freigebigkeit, 
Großmuth, Milde, Wohlthätigkeit; 2) 
Edelſinn, anfändige Freiheit. 

„Liberaͤlitas, I. — 1) was fiberalität; 2) 
+Freigebigfeitsgbttin (bei den alten RB: 
mern; fie wurde mit einem Füllhorne 
in der Hand a 

„eiberätio Iegäta, I. — vermachte Schuld» 
erlaffung. 

„Liberatiin,, v. I. — Befreiung, Losipres 
chung, Sreimacung, Entledigung ꝛc. 

„Liberätor , I. — Befreier, Freiſprecher, 
Erretter ꝛe. 

„Liberei, v. I. — Bücherfaminfung, :faal. 
„eiberiren, v. I. — befreien, losſprechen, 
freimadhen entledigen,, eridfen, errets 
en ıc. 

„Liber ratiöonum, I Rechnungs⸗, Verrech⸗ 
naungs⸗, Einnahm +» and Ausgabebuch ꝛc. 


Libertät Liberum 


„Libertät, v: I., was Libertas. 

„Libertas, 1. = 9) Freiheit; 2) Unabhän» 
gigfeit, Freiftändigkeit5 3) Freiheit im 
Reden; 4) tfreibeits » Göttin (während 
der franz. Gtaats =» Unruhen. in den 
1790er Jahren wurde ihr Bild überall 
und befonders auch auf Münzen, wie 
fie eine Stange oder eigentl, einen Frei- 
beitsbaum oben mit einer Müge in der 
Hand hält ıc. angebracht). 

„Libertein, |. Libertin. 

Xiberte et Egalite, fr. — Freiheit und 
Gleichheit (der Denkſpruch oder das 
Ctants- und Lofungswort der Franzo⸗ 
fen in den ſtürmiſchen Jahren von 
1792 — 1804, wo jich die Freiheitswuth 


in knechtiſche Unterwürfigfeie und halbe , 


‚Bergdtterung gegen den. zum fra Kai⸗ 
fer ausaerufenen Napoleon Buonaparte 
verwandelt hatte, bis deflen Herrfchaft 
durch die Siege der Rufen und Ber: 
bündeten in den merkwürdigen Jahren 
von 1812 - 15 ein Ende gemacht umd 
der Bourbonfche Thron mit Ludwig dem 
a8ten in Frankreich wieder hergeftellt 
worden war). 

„Liberti, I. — freie, losgefprochene Knech⸗ 
te (bei den alten Römern foldhe, ‘ die 
von ihren Herren von. der Knechtichaft 
losgefprochen wurden, und zum Zeichen 
der erlangten Freiheit ein geſchorenes 
want und einen Hut trugen). 

„Libertieide, frı — 1) Freiheit todtend; 
2) Freiheitsmorder (von den fra. Frei: 
beitspredigern chedem dfters im Munde 
geführt). 

„Libertin(us), 4. fr. — 1) Wildfang, Auss 

- reißer; 2) loderer, ausgelajiener, lieder: 
licher Menſch; 3) Freidenfer, zgeift; 
4) Freigelaffener, freier Mann (bei den 
alten Römern diejenige, deren Väter 
Liberti (f. dieſes Wort) waren und da: 
ber vor dieſen in vielen Stücken einen 
Vorzug hatten). 

„Libertinage, fr. — 1) Ausgelaffenheit, 
Frechheit, Ungebundenheit; 2) Lieder: 
lichkeit, lockere Lebensart, Korferleben, 

ichtlinn; 3) Freidenferei, sgeifterei. 

„Libertinaich,, f. — 

„Libertiner, v. I. — f. Libertin. 

„Leibertinifmus, I. — 1) Freibeitstuuth, » 
taumel, FZügellofigfeit ıc.; 2) Freiden- 
ferei , »geifierei. 

„£ibertijid,, |. Liberticide. 

„eiberum veto, I. — freier Widerfpruch, 

Freiverbots⸗Recht (ein ehemaliges Vor: 
recht der polnifchen Edelleute, wornach 
jeder von ihnen im Rath und. naments 
lib bei Königswahlen mwiderfprechen,, 
und einen Beſchluß oder eine Wahl 
nichtig machen konnte. 
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+fLibethriden , v. gr., Beiname der neun 
Kunftgdttinnen (nach_einigen von dem 
Berge Libethrus in Maccdonien, nad 
"andern von der Quelle Libethra in Mag» 
nefien, die den Mufen geheiligt waren). 
„Libetſcho, f. Libeccio. 
„Libidinds , o. I. fr. — helüſtig, unzüch⸗ 
tig, — | 
+eibitina, I, Leichen =,  Bepräbniß - dt» 
tin (in deren Tempel das verkauft 
- wurde, was zur Beerdigung vonndihen 


war). J 
tLibitinaͤrier, v. v. Leichenprieſter, Ster⸗ 
beliſteſchreiber (Diener der Libitina). 
„Libra,.t. in — 1) röm. Aß (won 12 Uns 

n oder eine Mina von 100 attifchen 
rahmen; 2) Richtmaß (wie. das der 
- Wafferhöhe oder Fläche); 3) Wage ; 4) 
— (woher das it. Lira und das frz. 
pre). " 
„Librär , f. Libraire. 
„Librärih,, f. ‚Librairie. h 
„£ibraire, fr. — Buchhändler (was Mare 
- hand libraire). . 
„Librairie, fr. — Buchhandel, »hand« 


lung , sladen: Re . 
„eibraria, I. it. — 1) Buchladen, »hand» 
(1) auf Lat. 


lung ;.2). Bücherfammlung 
fonft Zaberna libräria). 

„Libraͤrius, l. — 1) Bücherabfchreiber, » 
ch 2) Buchhändter (ſonſt Biblid- 

ola). 

Heibras, I. fpan., alte fpanifche Rechen» 
münze zu 10 Reales oder 20 Gueldos 
(12 — 16 Dineros). : X 

„Libration, vo. I. — Schwanken, Edwin» 

gung, bogenförmige Bewegung (3. B. 
des Mondes; mornach die Flecken deis 
felben bald der einen, bald der andern 
Seite zu ſich menden; von Galiläus 
Galiläi, einem Florenter Gelehrten, 
— Sqhnei Rennſch 

„Liburna sl. — nel =», Rennſchiff, 
acht (bei den Alten). f 

„Lſeeat feribere, I. — 1) man mag fchreis 
ben; 2) Schreib », Brief» Erlaubniß , 
eGeftattung, ⸗Wechſel (von und nach 
Ronr; ‚dem päpftl. Stuhle nämlich von 
‚der  ficilianifchen Regierung beſonders 
ertheilt). Ä 

„Licence, I. .fr. engl. — Erlaubniß », 
Votrechts-Brief (in England, z. B. 
jet Br Erfindungen ; fiche auch 

icenz). 

„Lieent, v. l. — Waaren: Abgabe, feuer. 

„Lieente, tem, v. v. — Erlaubniß:Schein, e 

(für ein = md auslaufende "Schiffe zur 

efrachtung ; in. Holland). 

„Lieent : Geld, v. I. — Kaftengeld (im 
Hanndvrifhen; der Zomisd’or berechnet 
zu 4 Rthlr. 16 Gr). ©... 


586 Licentiae Liht-M 


»Lickntia concionaͤndi, I. — Predigt: Ers 
tanbniß, Erlaubnig zu predigen. 

„Licentia poktica, I. gr. — Dichter: Freis 
heit (wornach fich ein Dichter von man« 

chem Wortzwange frei machen darf). 

„Licentiät, 0. I. — 1) Gefreiter, 2) Lehr: 

-- würde =» Beretigter, »Befugter (der 
nach erflandener Prüfung die Erlaub— 
niß erlangt hat, Lehrwürdner (Doctor) 
in feinem Sache zu werden, dieſes zu 
treiben und auch Vorlefungen darüber 
zu halten). 

„Eicentiarur, v. v. — Eehrwürde » Bercch» 
tigung, »Befugniß. 

„Licenttiren, fih, v. I. — 1) bevorrech« 
tigen, Erlaubniß⸗, Freiheit», Bercch- 


tigung ertheilen; 2) abdanten, verabs 


fchieden, eutlaffen, befreien, losfpre: 
chen; 3) jich beurlauben, verabfchieden, 
davon machen 2c.; 4) fich erdreiften, 
erfrechen. "SHE 

„Eisentürt, dv. v. — 1) befreit, beurlaubt, 

verabſchiedetz; 2) bevorrechtigt ( Lehrs 
würdner zu werden, oder deſſen Bor» 
rechte zu genießen). 

Licenz, v. I. — 1) Erlaubniß , Bewillis 
ung, Begünftigung; 2) Freiheit; 3) 
ngebundenbeit, Ausgelaffenheit, Zügel⸗ 

loſigkeit, Ausfhmweifung ; 4) Zreibrief 
(zu an fich verbotenen Dingen; eine 
neuere engl. Erfindung, hauptiächlich 
ür das See- und Handels : Wefen). 
nEicet, I. — 1) es ift erlaubt; 2) Er⸗ 
laubnißichein. 

„Lihen, gr. — 1) Zlechte, Stein», 
Moos, Baumflehte; 2) Schwindflechte 
(ein krankhafter Ausfchlag). 

„Lichen ifländicus, gr. I. — itländifches 
Moos (dient als ſtärkendes Bruftmittel 
auch fiatt Hopfen in der DBierbrauerei 
und zum Färben). 

„Lichenit, dv. gr. — Flechten, Moos⸗, 
Meergras = Berfieinerung : (worin Die 

eichnung einem Gefledhte gleicht). 
ttLichi, din., Name einer ehr ihmads 
haften, rothen Kern = oder Gteinfruct, 
die gleich den Datteln ıc. getrocknet wird. 
t£ichten, v. holl. (Anker) Uſen, heraus« 
winden (zur Beginnung oder Fortſetzung 
der Fahrt auf der Eee ıc.); 2) abwei⸗ 
fen, zurüdfchiden, nicht anerkennen 
(3. B. einen Wechfel); 3) heil machen; 
4) erleichtern, entlaften, ausleeren 


Schiffweſen). 
Liter, v. v., Hands, Beis, 
tlichter » Schiff, ) Zufuhr-Schiff (Bleines, 
leichtes Fahrzeug, um größern Schiffen 
einen Theil ihrer Ladung in feichten 
Gewäflern oder Untieien abzunehmen, 
oder zuzuführen). 

„Licht » Mancheten.(«Manfchetten) , v. fr. 


Licht⸗pLieuten 


— Lichtkrauſen, ⸗Erägen, »Eränge (zum 
Auffaſſen des Unſchlitts vom abfließen⸗ 
den Lichtern auf den Leuchtern) 

Lichtproſit, v. fr. — 1) Lichtgewinn; 2) 
was Profiter. 

ttLicht⸗Thaler, tefch., find Braunſchweig⸗ 
Lüneburg'ſche Thaler. unter Herzog Ju⸗ 
lius von 1569 — 87 geprägt. Eie füh— 
ren einen wilden Mann mit einen bren« 
nenden Lichte in der Rechten und einem 
Baume in der Linken ıc. 

„Licitant, v. I. — Aufbieter,, Feilfcher, 
Darauffchläger , Steigerer. 

„Lieitation, vo. I. — Aufbot, »fireih, » 
ſchlag, Feilſchung, Verfleigerung. 

„Lieite, I. — erlaubt, zulaͤſſig; mir Recht, 
rechtmäßig. 5 

„eieitiren, v. I. — aus», aufbieten, dar⸗ 
aufichlagen, feilfchen, in Aufſtreich thun, 
verfieigern, verganten, swertben (im 
Auffireiche). 

„Licito mode, I. — erlaubter Weife, auf 
eine erlaubte Art, wie es recht und 
Vera it. 

„Lieitum, l. — 1) das Erlaubte; 2) Aufs 
bot, Gebot, Aufſchlag, Aufireich, Dar» 
aufbietung. 

„Lietor, I. — Häſcher, Echerge, Raths⸗, 
Gerichtsdiener, Waibel ic. 

„Licöthus, f. Likythus. 

+Lidigmann, v. altfrk., Lehensdienſtpflich⸗ 
tiger (der als Lehensmann zu perfünlis 
chen Dienjten verpflichtet ift). 


+Lied (Lüd »)Kohn, v. niederfäche., (Lüde, 
d. i. Leute), Geſinde-, Keutes, Dienfts, 
Arbeitslohn. 

„Lieferant, tiſch. I. — Lieferer, Zufteller, 
Beſorger, Befteller. 

+tiene, was Liane. 

„Lienterie, v. gr. — Magenruhr (wenn 
die Speifen unverdaut abgeben). 


+Fieous fing, chin., Feuerfugel (mit einem 
Niederfalle von Mord » oder Luftficis 
nen, wie fie in Ehina’und Japan häus 
figer noch, als in andern Weltgegen» 
den ſich zeıgen‘. 

+Xies, altefh., Lo, Gewölbe, Keller ıc. 
(unteriier Kaum in einem Thurine, 
einer Burg ıc. Daher Burg-Verlies). 


ttLiehpfund, v. dän., Gewicht von 15 
Pfund (im Preußiichen und Hanndveris 
fhen 13 — 16 Pfund Markgewicht; 20 
Yießpfund geben 1 Schiffpfund oder 3 
Eentner). 

„Lieu, fr. — 1) Raum, Ort, Play, Stelle; 
2) Abfunft, Haus, Herkunft; 3) Grund, 
Anlaß , Gelegenheit. 

„Liene; fr. — Meile, Reiſeſtunde. 

+Fieu : fing, f. Lieou s fing. 

„Lieutenance, fr. — Verweſers⸗, Statt» 


Lieuten Ligmum f 


baltersfiche; Stellvertretung, Verwe⸗ 
ferci, Statthalterei, sbalterfchaft ıc. 

„Lieutenant, fr. — Gtellvertreter, Statt⸗ 

83 Verweſer, Stellhalter, ⸗verwe⸗ 

er, Rache, Unterhauptmann (der nächſte 
nad dem Stabshauptmann entweder als 
erfier oder zweiter Stellhalter). 

— civil, fr. — Gerichts⸗Statt⸗ 

alter. 

Lieutenant colonel, fr. — Nachoberſter. 
„Lieutenant de police, fr. — Ordnungs-, 
Eicherheits » Richter, »Gtatthalter. 
„Lieutenant de roi, fr. — Beſatzungsſtatt⸗ 
halter ıc. (Stellvertreter eines Feſtungs⸗ 

Befehligers). | 

„Lieutenant General, fr. — 1) Feld s, 

. Kriegsheer- Statthalter (der nächfte nach 
einem Marfchall von Frankreich). 

„Lieutenant general de police, fr. — Ges 
mein» Sicherheits, Gemein: Drdnungss 
Oberer, »DObervorficher , «Haupt ꝛe. 

„Lieur, fr. — Abtritt, heimtiches Gemach. 

„Lig, ſ. Ligue. 

„Ega, l. it. — Bund, Vertrag, Bünd⸗ 
nf ( 7 DB. das Würzburg’fche der fa» 
tholifchen Fürſten gegen die Proteftans 

Eigament, D. 1. — Band, Glied ſchloß 
„Ligament, v. I. — Band, Gliederſchloß, 
4 * Sehne. ——— 
gans, v. gr. (d. ti. ſchauerlich, er: 
ſchrecklich), Name einer weißgefledten 
Art Krofodile in Afrika, die auf Hüh— 
ner Jagd macht, und deren Zleiich die 
Neger dem beftien Geflügel vorzichen ; 
übrigens iſt mach obiger Ableitung die 
richtigere Schreibart: Lugans). 

„egar, dv. gr. — Bohrer, Trommel« 
fchraube (Schnedenart). 

„Ligas, v. gr. — Nierenbaum (aus Oſt⸗ 
- indien). 

„Ligation, v. l. — Bindung, Berband 

: (mwundärztl.). 

nLigäto, it. — gebunden (Tonkunſt). 

„Ligatur, v. I. — 1) Band, Binde, 
Bandfhnur; 2) Aderunterbindung; 
3) Einband (eines Buchs) ; 4) Bindung, 

rtdehnung (der —8 5) Ver⸗ 
ſetzung, ⸗miſchung, Beſchickung (der 
Erze, was Alligation oder Legatur). 
Lige, f. Liga. u 

Hei bo, er nord. , Gott der Liebe und 

reude (bei dem alten fetten ı€.). 

„Ligiren, v. I. — ) binden, verbinden; 
2) zufegen, vermifchen,, beimifchen ; be= 
fhiden; 3) aus der Hand wenden, aus: 
wenden (Fechtkunſt). 

“Ligift, v. I. — BVerbündeter, Bundes« 
mann, Bündler ır. 

„Lisitiih, v. v. — verbündet, bundess 


. „männifch, » ch... 
„eignum A rabfundgoh (das 
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in der Erde theild unverähdert , theils 
verkohlt oder verfteint gefunden, wird). 
„Lignum gudiacum, was £. ſanctum. 
„Lignum nephritieum officinale, I. gr. — 
Griesholz (ift fhwer, bleichgelo , innen 
rothbraun,. zuweilen grau oder ſchwaͤrz⸗ 
lich, von bitterem, ſcharfem, würzi⸗ 
gem Geſchmacke, erbffnend und harn⸗ 
treibend; kommt aus Nord» Amerika). 
„Lignum fanctum, l. Heiligen», Frans 
—— (chwer, hart und dicht, weiß⸗ 
ich oder zu. und harzig, nimmt 
einen fhönen Glanz an, dient jur Ar» 
enei, mie zu eingelegter Arbeit und 
mmt aus Wefiindien). 
„Ligue, fr. — 1) Bündnif, Bund, Ber 
ein; 2) Verband, Rottirung ıc. 
„Liguift, v. d., mas Ligiſt. - 
„Ligulätus, I. — zungenförmig. 
„Liguficum, gr. I. — Liebſtöckel, Schnell 
' traut (was Hippofelirion). 
„Ligufirum, l. — Hartriegel, Rainmweide 
undholz, Beinholz, Dintenbeerfirau 
(dient zu Drechsler⸗Arbeiten, Schuh⸗ 
nageln Körben ae. und die Beere zum 
Färben der blaßrothen Weine ꝛc.). 
neh, f. Lee, 2)... 
„eih d'ſchüſtis, f. Lit de jufice, 
Lihſeite, ſ. Leeſeite. 
„Lihwärts, f. Leewärts. 
„Lüren, v. fr. — 1) binden, verbinden, 
:cinigen ; 2) verbindlich machen. 
aan, afr. fpan., Baumfchiff (au 200 
ann Ä . 


„eitör, f. Liqueur. | 

„Eikor » Wein, f. ebd. 

„eifopöde, v. gr. — 1) MWolfsfüßler ; 2) 
Beiläufer (zwingherrlicher, fürftlicher) 
Zrabant (der bei den Alten feine Füße 
‚entweder mit Wolfshaut befleider e 
oder in feinem Schilde einen Wol 
fübete) ; 3) Wolfsfuß, Bärlapp, Kols 
enmoos (Pflanzenkunde). 

„Liköthus, gr. I. — Salbengefäß Edas 
die Alten den Leichen, wenn ſie nicht 
verbrannt wurden, auf die Bruſt zu 
ſetzen pflegten). 

„eila, -lak, -las, v. I. fpan. fr. —9 
ſpaniſcher Hollunder (weiß oder blaß⸗ 
veilchenfarbig) ; 2) ſpaniſche Hollunder⸗ 
blütenfarbe; 3) veilchenblaue Köhrbiume 
(Epringe). 

„Lilafarbe, v. v. —  Röhrblumenfarbe, 
fpanifhe Hollunderfare. 

„Lilalithe, dv. gr.,— Nöhrblumenfiein (eine 
Art Schuppen» oder Schuittfiein ; fiehe 

 Lepidolithe).nu -— © _,, 

„Liliaeeen, vo. gr. I. — Lilien», Rohr⸗ 

v. I. fr. — 1) Lilien» 


£ —— 
„Lilien s Decoratiön, 
Verzierung ; 2). Lilien » Auszeichnung, 
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« Ehrenzeichen (das Ludwig ber 48. 
K. von Frankreich für die Freunde feis 
nes Haufes ertheilte;. es wird an einem 
weißen Bande getragen). 
+r£itien » Gulden, v. 1., heißt eine Gold» 
muünze der Stade Lübel, im Jahre 1359 
von Dufaten + Größe gefchlagen ; nad) 
ihr wurden ſpäter die teutfchen Golds— 
gülden ausgeprägt (16 ſolcher Lilien— 
Gulden betrugen 10 Mark Silber). 
+Eilis, sdich, hebr. gr. ,- 1) Kinderraub 
Geſpenſt (das nah: dem Mahne der 
"alten Hebräcr umd anderer Morgenlän:' 
der als Geſpenſtweib Eleine Kinder weg⸗ 
ftielt) ; 2) ttAdams erſte Frau vor der 
Eva. Gie foll ihm nach der jüdischen 
Gage böfe: Geifter geboren haben, und 
ſolche iegt noch durch männl. Umgang. 
in die Welt fezen. 1 
„kilium, gr. I. — 1) Rohrblume, Lilie; 
2) Lebenswaſſer, ⸗tgeiſt z 3) Kraftgeiſt 
durch Potaſche entwäjlert,- * iſt. 
„Limatidn, v. l. — Feilung — 
„Limatur, v. l. — Feilſtaub,-ſpaͤne. 
Limbus, I. — 1) Saum, Rand, Strich; 
2) Borhölle der: ungetauften Kinder (ins 
fäntum) ; 3) Vorhölle der Erzväter (pds 
trum), welche Chriſtus durch feine Höls. 
lenfahrt daraus erlöſt haben foll). 
„Limenäarh, v. gr. — Gechafen » Aufs 
er, Pr 


fe an t 

„Limenerevtil, v. gr. — 1) Seehafen: 

"tunde ; 2) Sicher « Schifffahreskunde, 
slehre, Erefahrtsfunde; 3). Steuers 
mannsfunft. RL 

tLimenia, gr. I., Anfurts, Hafen», Sees 
hafen = Gdttin (auch Limneſia genannt; 

Beiname der Venus, als Vorficherin 

der Sechäfen). 2 

zeimentinus, gr. I., Thlirfchwellen » Gott 

'. (der alten Römer). - 

„Limich, ſ. Limier Zu 

„£imier, fr. — feits, Spürhund. 

— v. l. — Eins, Beſchräu⸗ 
ung. 

„Limitatio, v. I. — eine, beſchränkend. 

„Limitiren, v. I. — 1) eins, beſchränken, 
beengen, » grenzen; 2) vorfchreiben, be= 
ſtimmen, fefifegen; 3) verfchieben, hin 
ausfezen, vertagen. | 

„Limito, I. it. — 1) höchſter, Außerfter 
Anbotd » Auftrag (bei Käufen, Feilbie: 


tungen);5:.2) Borg=, Leib», Vorihußs 


Grenze; 3) Borg=-Olaubens » Betrag, 

s Belaufi (fo ein Kaufmann dem andern. 

giebt) ; 4) äußerfier Preis.“ 
„Limitröphifch, v. gr. — angrenzend, bes 

nachbart. 45 * 
tlimnäden, v. gr., Sumpf⸗-, Teich⸗ 
See⸗Nymphen (welche nach der Fabel 
die Eceen ac. bewohnen). 


Limneſia Lineal 
+Limnifia, was. Limenia. “ 
fLimoͤnchen, v. perl. ,. Riechbirnchen, Eis 
trdnchen (mit grüngelbem, faurem Safte; 
die allerkleinfte Art, Eitronen). 
fLimonaͤde, v. verf. fr., Citronenwaſſer, 
Ricchbirntranf. u 
„Limonadiär, e, f. Limongdiere. 
„Limonädieh, f. Limonadier. 
„Limonadier, perf. fr. — 1) Eitronen s, 
IAEMERER CHIN » händler; 2) Zuder- 
beider. ;' 
„Limonaditre, v. v. — 1) Eitronenfchen» 
tin, = händlerin;. 2) Kaffchaus = Zofe, 
Dirne (aufgeftellt in den Parifer und 
andern frz. Kaffehäufern, als gefällige 
Schöne die Bäfte zu. bewillkommen, ihre 
Zeche aufzuzeichnen und deren: Viele 
herbeiguzieben)._ j 
+Limöne, v. perſ., Riechbirne, Eitröne. 
+limoniäde, v. gr., Wieſengöttin, ⸗nym⸗ 


phe. - 
— gr. I. — Natterwurz, Win⸗ 
tergrün Holz-, Wieſenmangold. 
Limoſinage, fr. — grobes Gemäuer, Mörs 
telmauermerf, »mauerung (nach Art der 
- ‚Maurer aus Limojin in Frankreich). 
„Limofinafch, f. vor dieſem. 
+£imofiner, v. fr.,_ 1) Mörtelmaurer ; 
2) +tmas aus Limofin in Frankreich ift; 
“3. 3. Limofiner = Pferd. 
4Limpf, was Loͤde. 
„Limpion, fr. — Kaurdllchen (Tabak). 
frinbaum, beißt eine ‚Art Kien- oder 
Krumholzbaum, der befonders -in Un—⸗ 
sıgarn fich findet und ein wohlriehendes 
Harz giebt, woraus der ung. Balſam 
gewonnen wird. ER, 
„Linden = allee, v. fr. — Linden : Baum« 
gang, » anlage. 
Hi dwurn, ein fabelhaftes Ungeheuer 
£ pP alten NRitterzeiten, ald Drache oder. 
geflügelte 4 äsige Schlange abgebildet ; 
der Ritter St. Georg foll befonders det= 
‚»gleichen erlegt haben, 
„einen äqualis, I. — gleiche Linie ( die 
Geſchwiſter ꝛc. find). 

Linea aſcendens (⸗ dentium), I. — aufs 
ſeigende Linie (Eltern, Groß-, Ur» 
Eltern ıc.). | ’ 
„Linea collateralis, I. — Nebens, Geis 
ten » Linie (Schwefter, Bruder, Vaters», 

Mutter = Bruder, » Schwefter ıc.). 
Anea defeindens ( = dentium ), I. — abs 
sfteigende Linie (Kinder, Enkel, Uren« 


kel ac. ). 

„Linea inäqualis, I. — ungleiche Linie 
(2 DB. Bruder und Bruders: Gobn 
oder die vom Hauptfiamme ungleich abs 


<.fiehen ). 
+Lineäl, v. l., Richtftab, = fcheit, Strich» 
- Sieber. - Er; 


Lineam Linie 


Eincaminte, v. I. — Striche, Züge; 
2) Hand =, Geſichts zůüge. R 

„Linea obliqua, I. — Quers Linie (theilt 
ſich in die gleiche (Aquslis) und uns 
gleiche (inäqualis) Linie; f. oben Linea 
äg. und inäg.). y 

„Einen resta, 1. — gerade Linie (theilt 
fich in die auffteigende (afcendens) und 
abfteigende (defcendeus) Linie; f. oben 
Linea aſcen. und deicen.). 

„Linear » Zeichnung, v. I. — Linien = Zeichs 
nung, Strich = Zeichnung, Aus, Umriß. 

„Lineatüre, f. Eineatures. 

„Lineatüren, v. I; — Doppel» und End» 
Buchftaben, = fchriften (Buchdruderei). 

„Lıneatures, fr. , mas Lincamente, 

„Eineiren, (. Xinüren. 

Ling, hıng., Gewicht zu 1 Unze (deren 
16 ein Piund geben; die darnach be» 
rechneten oder geprägten Gilbermünzen 
(Thaler) zu ı Gulden 40 kr. bis 2 Guls 
den und 2 ©. 30 fr. heißen ‚gleichfalls 
Ling (Zeang oder £yang). 

+lingam, ofid., Wollufis» Gott ( Priäp 
der Indier). N 

tiugamißen v. v., Wolluſt-Prieſter, 
» Diener (Priefter des indiſchen Wolluſt⸗ 
Gottes, die fein Bild in einem Fleinen 
ilbernen Käftchen oder Gefache auf ber 

zuft tragen). , 
„Linge, fr. — Wäfche, Weißzeug, Leinen⸗ 


eug. 

„Linger, fr. — Leinwandhändler, » främer. 

„Lingerie, fr. — 1) Leinwand-, Weiße 
eughandlung, » handel; 2), Weiß zeug⸗ 
ammer ıc. 

„Lingob, f. Lingot. 

8 fr. — Stange, Barre (von Gold, 
Silber, Erz ic.). 

„Lingua franca, it. tr. — 1) Sreis, 

ranf:, Frankenſprache; 2) Miichfprache 

(von türkifch, italienisch, ſpaniſch, frans 
zdlifch ıc., Die in der Türfei und unter 
andern befonders auch zu Conſtantino⸗ 
pel als fogenannte Franteniprache ges 
fprochen wırd). 

„Eiteus latina, I. — lateinifche Sprache. 
„Lingua maremmäna, it. — Küfteniprache 
(im Römifchen und Neapolitanifchen). 
„Lingua romanefea (srüftica) 1. it. — 
Bauernfprache (mas 2. maremmana). 
„Linguit, v. I. — Sprachkenner, = ges 

lehrter. 
„Linguikit, v. I. — Sprachkunde, »ges 
Ichrfamteıt. 
£ingulätus, I. was Ligulätus, 
-F£in e,d.1., 1) Reibe * ender Düpf⸗ 
chen); 2) Strich, Zug, Schnur (iede 
nation Ausdehnung); 3) *ıo Zoll; 
4) Gefchlechts-, Stamm», Abſtammungs⸗ 
folge (auffteigende der Voreltern, ab⸗ 
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fieigende der -Nachfommen);. 5) Sonm⸗ 
nenftrich. (Erd » und Geegegend, wo die 
Sonne den Leuten fenfrecht über Dem 
Haupte ficht, fonft auch Gleicher (Ae⸗ 
audtor) genannt); 6) Mittagsfirich. (der 
überall den- Standort «der Sonne zur 
Mittagszeit bezeichnet); 7) Schiff-, 
Schlachtreihe (zur See)5,8), Ölied, Tref⸗ 
fen (von aufgefiellten Kriegsleuten) 5 
9) Bruftwehrgraben. 

kit eh v. v., Reihen», Schladt- 

1} 


„Linien » Spftim, v. logrs — Linien», 
Strih=Drdnung, » Einrichtung, Klangz, 
Tonleiter (oder die 5 Linien für die 
Zonzeichen). 

„Linien = Trouppen, d. I. fr. — Reiben», 
Glied» Wehrleute, = fechter , » Erieger, 
Schlachtichaaren ie. 

„Linien = Truppen, f. vor dieſem. 

„Linüren, dv. I. — 4) Striche zieben, Reis 
ben machen, bereiben, belinien;- 2) rip« 
pen, firichen (Tücher); 3) abreißen, ent» 
werfen. 

„£inüirt, v. v. — bereibt, = linirt, in Striche 
gezogen; gerippt ıc. (Tücher). 

„Liniment, v. 1, — 41) Düunfalbe, flüffige 
Salbe; 2) erweichender Umfchlag,, lin⸗ 
* Aufguß, Linderungsmittel, 
⸗ſalbe. 

„Linimentum volätile, l. — flüchtige Salbe. 

Linon, gr. fr., Klar-, Schleier», Lau⸗ 
tertuch, Putzleinwand (aus Flandern 
und der Picardie). 

„Linöfteophon, gr. — Andorn, Lungen⸗ 
fraut (mas Marrubium). 

„Linozöftis, gr. I. — Bingelfraut (was 
Mercuriäle, 2) 

„Liö, f. Lieu. 

„Liob, f. Lieue. 

„Lid, 8, f. Lieur. 

„Liöttnahn, ſ. Lieutenant. 

„Liörnahn eriminell, ſ. Lieutenant eris 


minel. 
— d'poͤlis, ſ. Lieutenant de po⸗ 


ice. 

„Liöt'nahn d’rdah, f. Lieutenant. de roi. 
„Liöt’nabr fölonell, ſ. Lieutenant colomel. 
„Liötnahns, f. Lieutenanee, 

„Liöttnahn ſchenerall, ſ. Lieutenant gt« 


neral, 

„Liöt’nahm fchenerall d’pölis, ſ. Lieute⸗ 
nant 9. d. p. 

+tion d’or, gr. l. fr., Goldlöwe (alte ie} 
Goldmünze mit einem aufgeprägten Lö- 
wen unter Philipp von Valois (1338.). 

+Lionine, ar. eng., bieß eine fchlechte 
oder falfche Münze unter, Eduard 1, 
die 1301 verboten wurde, 

tliönifche Arbeit, v. gr. fr. , unechte Ar⸗ 
beit (3. B. Gold oder Silber mit Kupfer 


590 Lion Liquid 


"and Fink verfegt, woraus Lahn, Ligen, 
s eg Fr ıc, in Lion Bm] 


werden). 

+Liönifcher Adel, v. gr. fr., neugebade 
ner Adel, 

— Gold, Silber, v. v., unechtes 


Gold, S. 
+fiosalfen, altnrd. ſ. Alfen. 
+t£iparis, gr., 1) Name eines Fluffes in 
Eilicien, der eine Deifettigkeit mit fich 
führt, welde die Schwimmenden oder 
Badenden wie mit Del überzicht; 2) 
+Bart:, Schmalsfifch. 
+tLiparifche Infel, v. gr., eine von den 
Aedlifchen, wo nach der Fabel Vulkans 
Geuereffe war; hieß zuvor Meligunis 
(f. diefes Wort). 
„Liparokele, v. gr. — Fettbruch (am Ho» 
denfade). 
jlipisfiein, v. amr., Bitterflein (blau von 
arbe, wie der Saphir und ſehr bitter 
chmecdend; finder fih bei der Stadt 
Lipis in Amerika). 
„Lipogrammätiih, v ar. — Buchſtaben 
- quslaffend, =weglaffend, » vermeidend 
(Dichtkunſt). 
Fettge⸗ 


Lipoͤm, v. gr. — Speckbeule, 
ſchwulſt. 

„Lipopfochie | v. gr. — 1) Schwäche, leichte 

„Lipothymie I Ohnmacht; 2) Muthlofig- 
feit, Entmutbung, Berzagtbeit. 

+£ipu, chin., Obergericht (in Ehina). 

„Lipprie, v. gr. — innerlicher Brand, 

„Liquatidn, v. I. — Schmelzung, Fer. 
ſchmelzung, Zerfliefung ‚Geigerung 
(3. B. des Erzes, Salzes). 

„Liquefacion, v. I. — Flüffigmadrung, 
allmäblige Auflöfung, Zerlaflung , Zer« 
sehung (durchs Feuer). 

„Liqueur, fr. — 1) Feuchtigfeit, Flüffige 
feit; 2) Getränf; 3) Süßigkeit; 4) ge⸗ 
branntes Waffer, Branntwein, Geifts 
wafler, Gewürz» Branntwein. 

„Liqueur: Wein, v.v. — Süß :, Gemürz« 
Wein (heißen überhaupt die fiarfen, 
diden und füßen Weine aus Frankreich, 
Mora, Spanien, Ungarn ıc. 4. B. 
Lunel, Malvelier, Perez, Tokayer, 
Muſcat, Kanariens, Palmſeet ıc.). 

v. . — 1).weich, flüſſig; 2) klar, 

‚ gültig, erwieſen. 

„Liquidänt, v. I. — Richtigſteller, Auss 
einanderfeger, Berichtiger, Rechnungs» 
abfchliefer, Gläubiger. 

„Lianidät, v. I. — Schuldner, Gemein» 
Schuldner. 

„Liquidateur (⸗ kidatör) fr. — Schulden⸗ 
ausgleicher, ⸗abſchließer, ⸗berichtiger, 
⸗bezahler ıc. 

„Liquidation, v. l. — Klärung, Klar: 
machung , Richtigftellung , eifung, 
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-Uuseinanderfegung, Berichtigung, Rech⸗ 
nungsabfchluß ıe. 
„Liquidatiönd » Termin, v. I. — Reine, 
Klar =, Kichtigftellungsfrift ; beſtimmte, 
feſtgeſetzte Sduldenberihtisungs : Zeit, 
Klärungs » Tagfahrt. ; 
„Liquidätor, I. — Schulvenllärer, = rich- 
tigfteller. ’ 
„Liquidatur, v. I. — Klärung, Richtig» 
ftellung, Berichtingng, Beurkundung ıc, 
(einer Schuld, Forderung). 
„Eiquidiren, v. I. — 1) Elar, füfjig machen ; 
2) ermeilen, darthun, teurtunden, bele⸗ 
gen, richtig fiellen, ins Reine bringen, 
——— abſchließen, ausglei⸗ 
en ıc. 
Liquidität, v. l. — 1) Flüffigkeit, Flüſſi 
» 
feitd.- Zuftand; 2) Schuidermeislihfeit. 
„Liquidum, I. — 1) ar, füflig; 2) Flüffig« 
keit; 3) ermwiefene Echuld, Hare, reine 
Forderung, Schuld. 
„Liquiritia, gr. I. f. Lafrizen » Eaft. 
„Liquor, I. — 1) Flüfjigkett, Feuchtigkeit; 
2) Getränf; 3) gebranntes. Waffer, 
Branntwein, gebrannter, abgezogener 
Geiſt, Geifiwafler, Kraftwafler, »trops 


en ıc. 

„Liquor anddonus, I. gr. — Stille, Hof« 
mannse, Hofmännifche Tropfen. 

„Liquorit, v. I. — might pre 
ber, Branntweinbrenner, Auflänterer, 
Branntwaflerfünfter. 

tlira, e, v. it., 1) Pfund; 2) Münze in 
Ober » Jtalien zu 20 (21. 22 Er.) Goldi 
und darüber, 

tLixazza, it., 1) ——— 2) filberue 
Scheidemünze im Venezianiſchen zu 
1 '/a Lire oder 30 Soldi (man bat auch 
Aa, und '/s Liraͤzze). 


+rfifbonina, port., ältere Goldmünze in 
ortugall, von der Größe eines frz. 
oppel: Ludwigs zu 4000 Rees und die 
vom Jahre 1722 zu 4800 Reed. Das 
Gold if 22 faratig und es gehen 23 
2.0 Stück auf die feine Mark; im Werth 
das Stück zu 8 Thlr. 8 gr. Conv. ©. 
Eine halbe Lifbonina heißt Möddr und 
giebt nach Dbigem theild 2000, theils 
2400 Reed. Die ganze 2. if '/; Dos 
braon. Was die Jtaliener font Bor 
pina nannten, fcheint das entftellte Liſbo⸗ 
'nina zu ſeyn. - 
tlis d’argent (»b’arfchahn), fr., Eilber» 
Lilie (alte frz. Münze von 1656 zu 
20 Sous, nach andern zu 1 hir. ı2 
Grofchen oder die Hälite eines Lis d’or. 
fLis d’or, 1% Gold » £ilie, Lilien » Tha= 
ler (alte frz. Goldmünge, welche 1351 
unter Johann 1. zu 40 Sous oder 3 
Thlr. 8 gr. (etwa 6 Gulden), im Jahre 


Lite 
1656 hingegen zu etwa 7 Kiores aus⸗ 
geprägt wurde. 

„Lilerage (zrafh), fr. — 1) Blumenge 
nähte ; 2) eingefaßte Blumen » Stiderci. 

„eiltär, e, f. Liſſere. 

„Liltere, fr. — ) Salband, Anfchrot (an 
Züchern, Zeugen); 2) Laufzaum,- baud 
(für finder). 

„Lid in contumäciam pro negative contes 
ſtata, I. — Die Nicht: Erfcheinungs » 
Klage als verneint bezeugt vder beants 
mortet, 

„Lilis, gr. — 1) Löfung, Auflöfung, Beens 
digung, Abftellung , hei 2) 
Gühne, Ausfühnung, Erftattung, Schads 
lIoshaltung ; 3) Verband, Verbindung, 
Unaufgelöſtheit. 

„eis litem ferit, I. — ein Streit zieht 
den andern herbei; cin Wort giebt das 
andere. 

nLis pendens, I. — bängender Gtreit, 
unausgemachte, unentfchiedene- Streits 
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ache. 

„eis ſub jüdice, l. — noch unausgemachte 
Rechts-, Streitſache (mas Lid pendens). 

ttiſte, v. flav. it. 1) Brief (auf flav. 
tik); 2) tanger Streif, fchmales Stück 
(Zeug, Tuch; nach dem ital.); 3) Der: 
zeichniß, Aufnahme, Belchreibung, 
Schriftrolle. 


„Litanei, v. gr. — 1) Bitte, Flehen, Ab» 
bitte; 2) Flehgeſang, Öffentlicher Bitt- 
gelang, Nothgebet; 3) umfändliches, 
augneilige® Geichwäg; 4) Klaglied (über 
etwas). 


„Litatiön, v. 1. — 1) Opferfühne ; 2) glüdl. 
Opferanzeige. 

„Lit de juſtiee, fr. — 1) Rechtsgerechtig— 
feits:, Gerichts: Bett (von dem mit 
Kiffen im Rücken und eben fo unter 
den Ellbogen ausgeichlagenen Thron— 
Seſſel, worauf ehemals cin König von 
Frankreich, mie in einem Bette, faß, 
wenn er vor dem Parlamente cinen 
Beichlug mit Macht durchſetzen mollte, 
ſich herleitend); 2) richterlicher Stuhi 
(eines frz. Königs); 3) Öffentlicher Ges 
richtstag, feierliches Gericht (das ein 
frz. König in ältern Zeiten hielt). 

„Litem conteſtiren, v. I. — deu Rechts: 
fireit befefrigen; auf die Klage (mit Ja 
oder Nein) antworten. 

„Litem denunciren, v. I. — 1) Streit hin« 
terbringen, anzeigen; 2) Anfprüche fund 
machen, hinterbringen, anzeigen (die 
ein Dritter an etwas macht); 3) was 
item mooviren. 
item mooiren, v. I. — Streit erheben, 
anfangen, veranlaffen, einklagen :c. 

nEite pendente, F. — bei noch unentfchies 
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dener Streitſache, fo lange es noch im 
Streite, unausgemacht ift. | 

+t£iter, f. Litre, 3). 

„Literä (oder difeiplinä ) bumaniores, I; 
— ſchone Wilfenfchaften, Bildungs » 
Lehren, » Wilfenfcharten. 

„Literä non erubefcunt, I. — 1) Die Buch» 
ftaben werden nicht roth, errüthen nicht; 
2) beim Schreiben cıröthet man nicht, 
ſchämt man ſich nicht (4. DB. etwas zu 
begebren ). 

„Literär, f. Literar (srifch). 

„Literalität, v. l. — Buchfiäblichkeit (oder 
das Nehmen, Verfichen, Auslegen nach 
dem Buchfiaben,;. 

„Literäliter, I. — buchftäblich, nach dem 
Buchftaben.  _ 

„Literäl: Sinn, v. I. — buchfäblicher, 
wörtlicher Ginn. 

„Litera reftium, I. — Strickbrief; polni« 
fched Aufgebot. 

„Eiterär (= ratur) » Gefchichte, v. l. — 
1) Gefchichte der Wilfenfchaften ; 2) Ge⸗ 
fchichte des Büchermeiens. 

„Literärifch, v. 1.— willenfchaftlich, gelehrt. 

„Litern feripta manet, I. — Geſchriebenes 
bleibt, ift unwiderruflich. 

„Literätor, I. — gelchrter Bücherfenner, 
: fundiger, » verfiändiger, Gelchrter. 
„Literatur, v. l. — 1) Bücherkunde, Sprach» 

wiffenfchaft, -kunſt; 2) Gelehrfamteit, 


Wiffenichaft; 3) Bücherwefen, Schrifte 
Verfaſſung, Wiflenichaftsftand. 
+fiteratur = Zeitung, v. v., beurtheilende 


Bücher (ausgab) Zeitung, gelehrte Büs 
DERDETEER Zeitung, gelchrtes Bü⸗ 
cheranzeige» Blatt, gelchrte Zeitung ıc. 
„Literätus, I. — 1) Willenfchaftlichgebile 
deter; 2) Gelehrter. 
„Literell, v. I. fr. — buchftäblich. 
„Literiren, v. l. — mit Buchſtaben vers 
feben, bezeichnen, bebuchftaben. 
„Lithagoͤgiſch, v. gr. — fieinabführend, 
s pertreibend. 
„Lithänthrar, v. gr. — Steinkohle. 
„Lithärgis, gr. — Bleikalk, = afche, + glätte. 
„Lithärgifch, v. v. — bieiafchig, » glättig, 
mit Bleiglätte vermifcht, verfälfcht. 
fLithewke, poln., Ueberrock, welcher hin⸗ 
ten zu und wie ein Weiberrock ges 
‘ macht if. | 
+Eithi, amer., Giftbaum (in Ehili). 
„Lithiafis, gr. — 1) Steinerzeugung, Ans 
fegung, = bildung, » Erantheit (im menſch⸗ 
lichen Körper); 2) Augenfteintrankpeit, 
: anfag, Augenficielfiein. 
„Litbiate , v. gr. — blafenfteinfaneres 
Salz; Steinfäurefalz. 
rlithion, gr., Blättererz » Galf (ein vom 
Berzelius new entdedtes, erziges Lau—⸗ 
genſalz im ſchwediſchen Petalit). 
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ithohromiren, v. gr. — fieindruden, mit 

9 auf Leinwand (um Gemälde made 
— eine neuere frz. Erfindung). 

„Lithodendron, gr. — Steinbaum, Koralle; 
verfieinertes Holz. ; 

„Lithogeögnofic, v. gr. — Steinentſte⸗ 
hungs⸗Lehre. | 

Lithoglöphe, v. gr. — 1) Steinhauer, 
smes; 2). Bildhauer; 3) ausgehauener 

— lb. — 
ithoglöphiſch, v. v. — in Stein ges 

” hauen, fteinbildlich. | 

„eithoglppbite, v. gr. — 1) Stein-, Mei: 
felbild; 2) Sieinzeichnung, = gebilde 
(£ünftlide). 

nLithogonie, dv. gr. — Steine, Nieren- 
ftein = Erzeugung. 

„Lithograph.,, dv. gr. — 1) Steinbefchreis 
ber, = fenner; 2) Steinftecher, = druder 

(nach der neuern Erfindung). 

„Litkographie, v. gr. — 1) Gteinbefchreis 
bung, = kunde; 2) Eteindrud, = platten- 
drud, Gteindruderei (neucre teutiche 
Erfindung ). 

„Lithographif, v. gr. — GSteinfchrift », 
Steinzeichen =, Steindruckkunſt. 

"„Lithographiren, v. gr. — fteinbefchrei« 
ben, sdruden, in Stein zeichnen, = fiechen 
(nach neuerer teuticher Erfindung). 

„Lithographirt, v. v. — feinfhriftlich, in 
Stein gezeichnet, gedruckt ıc. 

„Lithogräpbifch, v. gr. — fieindefchreibend, 
« dDruderifch, » fchriftlih. 

„Eithoidiich, v. gr. — ſteinähnlich. 

„Lithofölla, gr. I. — Gteinfitt, 

— v. gr. — mit Steinen 
befegt, mir Edelfieinen geziert (3. B. 
eine Krone). | 

„Litholäb, v. gr. — Gteinzange (Wund⸗ 
arzneifunf). 

„eitholög, v. gr. — Gteinfenner, «vers 
fländiger, = Fundiger, = fammler. 
ithologie, vd. gr. — Steinkunde, » Ichre, 
s fammlung. , 

„Litbolögifch, v. gr. — fleinfundig, » lehrig, 
: fammelnd. 

„Litdomänt, v. gr. — GSteindeuter, » wahr: 
ager. 

„Litbomantie, v. gr. — Gteindeuterei, 
swahrfagerei. 
„Lithomäntifh, v. gr. — fteindeuterifch, 

s wabrfagend, 

„Lithomörphen, v. gr. — Bildfteine (wor: 

‚ auf natüzliche Zeichnungen find, mie 

‚ „bei den Achätarten). 

„Litbontriptifch, v. gr. — fleinzerreibend, 
⸗ ee  auflöfend, » brechend. 

„Lithophäg, v. gr. — Gteinfreiler. 

—A8 gr. — — 

oꝑ i — D gr. = ein rc en ’ 
—XRX ge 
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Lithophösphor, d. gr. — Gteinleuchter 

n* > Pe 1 a ⸗ 

aaen (mie der ne oder 
calcinirte Spath von Bologna, deffen 
Eigeufchaften ein dafiger. Schufter Zu: 
erft entdeckt haben foll). 

„Lithophute, o. gr. — Gteinpflanze. 

„Lithophptifch, v. gr. — feinpflanzig. 

„Lithoipermätifih, v. gr. —-. fieinkörnig, 
fleinfaamig (mie einige Gcwächie ſtein⸗ 
artige Körner und Auswüchſe an Blät- 
tern und, Gtielen treiben ). | 

„Lithofpermon, gr. — Steinfaame, Per— 
lentraut, Meerbirfe. 

„Lithoftrötos, » tum, gr. 1.— Steinpflafter, 
» weg, Eſtrich. 

„Lithotöom, v. gr. — 1) Gteinfchneider, 
: arzt; 2) Slieinſchnittmeſſer. 

„Lithotomie, v. gr. — Steinfchneidefunf, 
Steinſchnitt. | 

„Lithotömifch, v. gr. — ſteinſchneidekünſt⸗ 
lich, fieinjchnittig. ! 

„Lithotomiſt, v.! gr. — Gteinfchneider, 
Steinfchnittverfiändiger, Steinarzt. 

„Lithörglon, gr. — Steinholz, verfieiner« 
tes Holz. 

„Lithurg, v. gr. — 1) Öteinarbeiter, 
smey3; 2) Bildhauer; 3) Steinkenner; 
4) Bergmann, = werfer. 

„Lithurgie, v. gr. — 1) Steinarbeiterei, 
sbearbeitung; 2) Bildhauerei ; 3) Stein⸗ 
kunde; 4) Bergwerkskunde. 

„eithurgifch, v. vo. — 1) fieinarbeiterifch, 
«end; 2) bildhaueriſch; 3) ſteinkundig; 
4) bergmänniich, = werferiich. 

„Litiär, e, f. Litiere. 

„Litiere, fr. — 1) Streue; 2) Schragen ; 

. 3) Gänfte, Tragieffel, = bahre. 

„Litigant, v. I. — 1) fireitend; 2) Rech⸗ 
ter, Streiter, Gtreitführer. 

„Litigatiön, v. I. — Rechtsſtreit, ⸗ſtrei⸗ 
tigkeit, «handel... 

„Litigator, I. — ÖStreiter, Rechter ıc. 

„eitigiös, o. I. — fireitig, zänkiſch, bes 
firitten, ftriti.g. , 

„Eitigiöfa böna, I. freitige, im Gtreit 
liegende Güter. * 

„Litigidfa res, I. — ſtreitige Sache. 

„Litigiren, v. I. — rechten, ſtreiten, bes 
ſtreiten, Rechtshandel führen. 

„Liti renuneiren, v. I. — Streit aufgeben, 
Klage einftellen. 

„Litis conförtes, l. — Gtreitgenoffen. 

„Litis conteftätio, I. — 1) Einlaſſung in 
eine Streitſache; 2) Antwort auf eine 
Rechtöflage ; 3) Kriegsbefehigung. 

„Litis denunciätio, I. — Rechtsſtreitan- 
Fündigung, ⸗ anbringung. 

„Litispendenz, dv. I. — Streitfortdauer, 
barrung, Unentfchiedenheitsiiand ciner 


Klagſache. 
„Litis renunciatio, I. — Streitverzichtuns. 


Litorgle Livius 


itorale, I. it. — zum Ufer, Geſtade 
gehörig; 2) Ufer⸗, Küftenland 6 B. 
das Deſterreich'ſche am adriatiſchen 
Meere) 


„Litöte (= te, =tid) v. gr. — Milderung, 
Umterlafung, Wenigerfagung (als wahr 
iſt; Redefunft). 

„Litra | gr. fr. — 1) Pfund (von 12 Um 

„eiree | zen); 2) Trauerbinde; 3) ttneues 
für. Frucht- und Flüſſigkeitsmaß, das 
[1000 eines Würfelnteters oder. */;. ntehr 
als eine Parifer Pinte, oder */, michr 
als ein Litron (nämlich 5MBürfel:3olle) 
enthält. 

+4Eitron , gr. ed eines alten 
frz. Srockenheitsmaßes, das */ı, Meze, 
Simri, oder 36 Würfelgolle enthält. 

„Lituite, v. I. — Biſchofsſtab ( Art ver: 
fteinerter Schneden). ’ 

Litur, v. l. — Ausftreichung, = löfhung, 
Zilgung (ded Gefchriebenen ıc,); 


„Liturg;. v. gr. — Vorfprecher , = finger ° 


Cbeim Kirchendienfte),, 

„Liturgie, ». gr. — Kirchendienft, = orb- 
nung,-egebrauch, Einrichtung des äffent- 
lichen Gottesdienfied; 2) Melle (in der 
römiichen Kirche); 3) b. Abendmahl 
(bei den Griechen); -4) Leiſtung, Bei: 
trag 'ıc. 4 

Eturgik, v. gr. — Kirchendienſtlehre, 
= funde. ' { r 

„Liturgifch, v. gr., — gottes dienſtlich, kir⸗ 
chengebräuchlich, zur Sirchenordnung, 
zum Sirchen» oder Gottesdienfie ge— 
börig. 

„Liturgit, v. gr. — Kirchenordnungs =, 
SKirchengebrauchd =, SKirchendienftfundi: 
ger, »fenner, fchriftfteller. 

„Litund,.i..— 1) Wahrfagerfiab; 2) Bis 
fhofstab;_3) Zuke, Krummborn (alt: 
zömiiches Blasmwerfzeug)., 

+Eige, niederfähs., Schnut, Gtrid. 

+Eisen = Brüder, dv. v., Ballenbinder, 

ackknechte, Ablader (von den Litzen 


oder Stricken, Schnüren, die fie immer. 


bei: ſich trägen, fo genannt; eine eigene 
Junung oder Zunft in Niederfachien). 

+2iudo, it., Ufer, Küſten, Laudungsichiff 
(zu 8— 10 Ruder). 

„Liuto, it., Laute. 

„eiverp, eng., — Stimm», Wahlbürgers 
ſchaft (diejenigen Bürger in London, 
welche bei der Lord: Maiors : Wahl 
ihre Stimme geben dürfen). 

„Liverymen, eng. — Stimmbürger, Wähler 
bei einer £ord » Majors » Wahl in Lon⸗ 


don). 

+tfivius ( Titus ) berühmter, lateinifcher 
Geſchichtſchreiber der zu Padua, 18 Jahre 
vor Eiceros Tode, geboren war, Er 
fehrieb die römifche Gefchichte von ihrem 
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Anfange, bis auf feine Zeiten in 111 Bü⸗ 
chern, wovon noch 35 auf ung gekom⸗ 
men find; von den bg Dr bat man 
faum eine * Inhalts-Auzeige. Auch 
Geſpraͤche und Anderes ſoll er verfaßt 
aben, das ingefamt verloren gieng. 
eine Schreibart zeichnet fich durch 

Fülle, — Anmuth ıc. aus. 

tLivoneſe, v. I., Lieflaͤnderſtuck (eine rufs 
fifche Silbermünze zu 96 Kopeken, oder 
beiläufig 1'/, Thlr. Conv. Geld, unter 
Kaiferin Elifaberh ſeit 1757 von 121dıhis 
gem Silber für Liefland und Efiland 
geichlagen). 

t£to (m) ornine, v. it., Liv (m) oͤrner⸗ 
Thaler (eine tofcanifche Gilbermünze, 
unter Coſmus 3. im Fahre 1620 zuerft 
gevrägt. Man hat davon dreierlei Ars 
ten, nämlich Thurm=, Laternen: und 

„ Rofen : Thaler. Das Gilber ift 14 Loth 
13 Gran und der Werth vom letztern 
(als etwas leichtern) zu etwa 2 Gulden 
15 fr. oder 1 Thlr. 9 gr. Eonv. ©. 
non den beiden erften (als etwas ſchwe⸗ 

gern) zu ungefähr 2 Gulden 20 fr. oder 
ı Thlr. 10 gr. Conv. ©.). 

„Livraifon, fr. — Lieferung, Auslieferung. 

„eiore, le, la, fr. — 1) Bud; 2) Pfun 
(zu 2 Mark oder 16 Unzen in Paris); 
3) tralte frz. Rechenmünze zu gemöhns 

lich 20 Sous, jetzt Frank genannt, 10» 

von 80 gleich find Bı Liores; Doch mer: 
den 20,40, 1008ou8 im gemeinen Sprach» 

en. auch genommen für 1, 2,5 

ranfen; 4) foviel als */; frz. ‚alter 
Xaubthaler, oder 27 fr. 3 hl. rhein. 
tLivre, t. (tournois), fr., gewöhnlicher 
Livre, fo viel als 20 Sons (mo hinge» 
4 ar Parifer Livre 25 Sous bes 
trögt). x 

„Liore blanc, fr. — Schreibbud. 

„Liore de mife et de recette, fr. — Aus⸗ 
gabe» und Einnahme » Buch. 

„Lioree, fr. — 1) Schalt; 2) Dienftkfeis 
dung, = Tracht, Bedientenkleidung, Far⸗ 
benfleidung, Bordentracht. 

„Livree s Bedienter, dv. v. — Bordendies 

r . 


ner. 
Liore en blanc, fr. — rohes, unein 

" ‚undenes en = ” 

„Liore noir, fr. — 1) ſchwarzes Buch; 
EN N z 9 

„Livre rouge, fr. — 1) rothbes Bud; 
2) Geheim » Ausgabenbuch (mie das % 
nes frz. Königs, von feinem rothen Eins 
bande her, ehedem hieß). 

tkivre » Sterling, eng. fr., Pfund Ster⸗ 
ling (eingebildete englifche Münze zu 
9ho 16. Gulden). 

„Eioret, fr. — 1) Büchelchen ; 2) Karten- 
bändchen, „nen (von 13 Karten, 


59 ner Loocarii 
die beim Pharao..iedem Mitfpieler ges 
nr werden); 3) Einmal» Eins. 
+rliwer, f. Livre, 3) 4). 
imer an blahn, |. Liore en blanc. 
„Liwer bläbn, f. Livre blank. 
„Cimer dD’mis eh d’refätt,.f. Livre de miſe 
et de. recette. 
„Eimer ndahr, ſ. Livre noir. 
„Liwer rufch, f. Liore rouge. 
+Fimwer » Gterling, f. Livre » Gt, 
+eimer turnoab,, ſ. :Livre t. 
Liwoneſe, f. Livoneſe. 
Liwornine, f. Livornine. 
„Liwräfon, ſ„Livraiſon. 
„Limreeh, |. Xivret. 
„Liwreh, |. Livree. 
„Limrch = Bedienter, |. Liptte » Bed. 
„Limmwerih, ſ. Livery. 
„Limwerihmen, ſ. ebd. 
„Liriviation, vd... — Auslaugung. 
„2. I., f. Läva mann, lingua latina. 
Llama, amer., f. Laͤmg, 2). 
Kläno, fpan. amer,, Laudebene (im Ins 
nern von Venezuela. 
7 Kaffchaus, ſ. Loyds⸗K. 
* . f. Seſtertium. 
„L. M. 1) f.Zudimagifter; 2) +Htatt Lands 


münze. ** 
„Löba, gr. I. — Türkiſcher Waizen. 
„Löca, 1. — Derter, Gtellen; Bucher: 
nachweifungen, 
„gocabel, ©, I. — ortsfähig, binfiellbar, 


febar. 448 
„Locabilität, v. I, — Ortsfaͤhigkeit, Hin⸗ 
ellbarkeit ꝛe. 
„Lea eclaſſiea, I. — Haupt⸗, Muſterſtel⸗ 
len ıc. 
Locaͤl, v. I. — oͤrtlich. 
„Locäl = Commiflariät, v. I. — drtliches 
Beftellungs s, Belorgungs » Amt. 

„gocale, 1.— 1) Das Dertlice, Drt, Pla, 
gage, Stelle; 2) Drts = Beichaffenheit, 
lage, = zufand, Dertlichkeit. 

„Locäl» Farbe, v. I. — eigenthümliche, wes 
fentliche Farbe (Malerei). 

„eocals Gebrauch, vd. I. — Ortsgebrauch. 

„Locälien, v. Is — Dertlichkeiten. 

„Localifiren, v. I., ſ. Loeiren. 

Xocalitãt, v. l. mas Locäle. 

„Local= Kenntniß, v. l. — Drtd » Kennt 


niß. 

„Local» Umftände, v. I. — Drids, oͤrtli⸗ 
chen Umftände. 

„Eocal = Verhältnäffe, o. 4. — Orts, drts 
liche Verhältniſſe. 

„Locanda, it. — Herberge, Gaſthaus. 

„Löca parallela, |. gr. — Bleichinbalte =, 
gleichlautende Stellen (3. B. der h 
Schrift). 

„Locärii, =rier, d. I, — Platzzeiger, » ans 


Locus 


weiſer (für die Zuſchauer in dem alten, 

‚ zön. Schaufpielen). 

„Loearium, 1. — Miethe- Find, Beſtand- 
Pachtgeld. ' 

„ELocät, v.1. — Stellvertreter (eines Schuls 
meifter$). 

„Löcatär (staire), v. I. fr. — Mietbs: 
mann, Mieter, Behänder, Pachter, 


har ee 
— preinſipall, ſ. Locataire princis 


Locar 


pal. 

„Locataire prineipal, fr. — Haupt » Mies 
ther, Obermiethsmann (der vom feiner 
Mietbe an andere wieder verleiht, für 
"das Ganze aber zu fiehen bat). 


„Locatärium, I. — Miethezins, Padıts 


geld. ’ 

— wg er drin 

„Locäte, v. — er i 
faͤcher, sladen ie. 

„Locatidn, v. l. — 1) Stellung, Ordnung, 
Setzung, Ortsanweiſung; 2) Vermie⸗ 
thung, Verleihung, Verpachtung. 

Locatſoͤns-Urthel, v. v. — Ordnungs⸗ 
Stellungs = Urthel (bei Ganten). 

„Loeätor, I. — Miethohert, Bermiether, 
Verleiher, Pachtherr, Verpachter. 

„Locatörium, &, was Locaͤrium. 

„Locätum, I. — das Vermiethete, Ber 
lichene, Verpachtete. 

Locatus, I. — geordnet, er, geftellt, er; 
2) was £ocat. 

„Löci, I. — des Orts. 

„Löei communes, I. — 2 allgemeine Lehr 
ra : 3 2) Alltags - Wahrheiten, Gemein 
pläge. 

„Loeiren, d. I. — 1) Plag anmeifen, ord: 
nen, an einen Ort fegen,. flellen; 2) 
vermietben, verleihen, verpachten. 

„Leo, I. — an der Stelle; ſtatt, anfatt. 

„Loco citäto dl. c.), l. — am angeführten 


Orte. | 

„Löco dietaturä, I. — ſtatt der oberfien 
Gewalt, an Machthabers Stelle. 

Loͤco judicii, I. — an der (gewöhnlichen) 
Gerichtsftätte; auf dem Rathhauſe. 

„Loco » mobil, v. I. — ortsbeweglich, arts: 
veränderungsfähig. 

„Loco « mobilität, v. I. — Drtsveränder: 
lichkeit, = veränderungsfähigteit. 

„Loco recepifle (= recognisiönie), I. — ftatt 
Empfangſcheins. 

Loͤco ſigluͤi, I. — ſtatt des Petſchafts⸗ 
s Eiegels. | 

„Locotenenz, v. 1.— GStellvertretung, Statt» 
balterfchaft. 

„Locupletiren, v. l — bereichern, reich 
machen. 

„Löcus e l. Sr Drt, Etelle, Pag, Sad, 
Bemeisfielle ıc. 


\ 
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„Loͤcus Ad quem, l. — Ort, wohin; Hin⸗ 
Ort. 


„Löcus apprehenfidnig, I. — Einfahungs⸗, 
Ergreifungs » Ort ıc, 

* a quo, I. — Ort, woher; Her» 

rt. 

„Loͤeus communis, I. — 1) Gemeinort, 
fielle; 2) Gemeinfag, = fpruch; Alltags⸗ 
wahrheit, = fag, Gemeinplag. 

Loͤcus delicti, I. — Vergeheng = Drt, Vers: 
brechensitelle. 

Loeus firus, I. — befiändiger Aufenthalt, 
Wohnfig. 

„Löeus judieii, l. — Gerichtsort, = ftelle. 

„Ldeus palmarius, I. — Hauptitelle (f. auch 
yalmarius). 

Loͤeus religiöfus, I. — frommer, ftiller, 
gemweihter, friedlicher Ort (3. B. eines 
DBeerdigten). 

„eöcus fanctus, I. — befreiter, heiliger 
Drt, Andachts-Ort (3. B. eine Kirche, 
Wallfahrtsort ıc.). 

„Loeutiön, v. I. — Redensart, Ausdruck, 
Ausdrudweife ıc. 4 

Loeutor, I. — Schwäger, Plauderer. 

„Eoeutörium, I. — Sprechfaal, = zimmer 
(4. DB. eines Klofters). 

+r£öddingen, nrd., Fahrzeug (in den nördI. 
Gewäſſern, befonders bei Arcangel). 

+£öddings » Gericht, v. nrd., Ober » Ge: 
richt ( fürftliches, Eönigliches im Holl: 


ftein’schen und Brandendurg’fchen; wäh: . 


reud deſſelben find die Untergerichte, 
megen der Anweſenheit des Fürften ıc. 
eingehiellt). 

t2öde, niederfähs., Stammtrieb,, junger 
Ausfchlag (an den Stämmen des Lauüb— 
holzes). 

+rXödefchipp, nrd. holl. Benennung einer 
Art Fifcherfchiffe in Holland. 

tr£odi, it. nrd., 1) Stadt in der Lom— 
bardie am Adda = Fluß, wo Buonaparte 
am 10. Mai 1796 einen wichtigen Sieg 
über Die Defterreicher erfochten hatte; 
2) was Löddingen. i 

tr£oödie, urd., was Loͤdi, 2) oder Loͤddin⸗ 


gen. 
tkodigianer » Käs, v. it., Lödi- Käs, Käs 
von Lodi (einer Stadt am Flufe Adda 
in der Lombardie; der Käs wird nicht, 
wie manche meinen, aus Efelsmilch, 
fondern aus fehr fetter Kuhmilch, die 
vom nn in dem zum Theil ges 
birgigen Parmefanfchen gewonnen wird, 
verrertigt, äußerst reinlich behandelt und 
in großen, prächtigen Gewölben aufbe— 
wahrt, ja täglich hier aufs forgfältisfte 
unterfucht und die fchadhaften Milben: 
ellen ausgebrannt ze. , f. auch Parme- 


an= Käß). 
tLoditfchäner » KRäs, f. Lodigiäner » Käs. 
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+Löbna, altard., 4) Verfühnungs » Gdttin 
(der Lichenden) ; 2) cheliche Eintrachts» 


Loge 


Gsöttin Ebei den alten mitternaͤchtl. 


Vuölkern). 

„Loef, was Luv. 

„Loef haben, halten, ſ. Luv haben ıc. 

„Locflaft, f. Luolaſt. 

„Lock liegen, f. Luv liegen. 

tr£öfche, preus., 1) Benennung einer Art 
Fahrzeuge auf Landfeen und Flüffen in 
Weitpreußen; 2) tausgebrannte Koblen, 
Kohlenſtaub (Hüttenwefen). 

fLöſchen, nrd., ausladen (ein Schiff). 

veichpapler, v. aegp., Sließpapier, Wifch« 


mad. 
teöfchplag , v. v. Ausladungsplag (Drt, 
lag, für welchen cine Ladung bes 
ſtimmt if). 
+Xöfchung, v. v. Schiffsladung. 
teöfhungs =» Drt, was Loͤſchplatz. 


tiefer, öfe » Thaler, was Sullus « Thas | 


Thaler mit aufgeprägtem Löwen; 
größere zu 1 Thir. 2 gr., der Elcinere 
u 17 gr.;5 2) rürfifhe Münze (unter 
em Namen Afläni fonft auch befannt) 
su etwa 1 Thlr., deren 500 geben einen 
türfifchen Beutel). 
tlöwna, was Föhna. 
tfLof, ruſſiſches, eſih- und Tiefländifches 
Getraidemaß zu 1988 frz. Würfelzoll in 
Reval, wo 72 L8. eine Laſt ausmächen; 
in Riga hingegen hat der Lof 3285 fry. 
Würfelzoll und ift um 19'°/,, 3. größer, 
als ein Berliner Scheffel. 
„Loft, f. Luv, nebft dem Weitern. 
fLog, arb. eng. 1) Schifflaufmefler (Werk 
keug, womit fich die Schnelligkeit von 
em Lauf eines Schiffes meſſen und be⸗ 
finmen läßt; 2) traltes, ind. Zlüffige 
eitsmaß zu etwa *. Nöſſel oder 4 
Schoppen. 
„Logarithme, v. gr. — Verhältnißzahl, 
s zähler, =zeiger (fängt mit 0 an, deren 
erfies Glied Eins it, und welcher ans 
dere, die mut Eins ſtufenweiſe fort: 
fchreiten, entfprechen, 3. DB. *o 2 *la 
. x.. 
„Logarithmen-Tafel, v. v. — Verhältniß— 
zahlen-Tafel (die bis 100,000 gehen). 
— v. gr. — Verhaltnißzahlen⸗ 
ehre 


„Logarithmifch, v.v. — verhälmißzählend, 

» zählig, zu Verhaͤltnißzahlen uns. 
„Loge, . — 1) Hütte; 2) Verfchlag, 
Häuschen, Behältniß, Kämmerchen, Bus 
de; 3) Berfammlungsfaal, = zimmer ; 
) Verfammlung, Verein (3. 8. der 
———— 5) Fach; 6) Schauge⸗ 
mach, ⸗fach, Ar 7) Halle, Sant 


HH£öwen : Thaler Ir 1) ein enger 
er 
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Gdrſe); 8) Schreib», Rechen⸗, Hans 
delsftube ; 9) offener Bogengang, Laube. 

„Logeable, fr. — mohnbar, bemwohnbar, 
beauent. 

„Logement, fr. — 1) Wohnung, Zimmer, 
Gemach, Behaufung, Wohuſitz, Beher⸗ 
bergung; 2) Berfchanzung, Befeſtigungs⸗ 
poften. 

— gr. I. — Wortkrämer, leerer 

chwatzer. 

Logenreihe, v. fr. — Fächer-, Sond⸗, 
Gemächer⸗-Reihe (einer Schaubühne). 
„Logeum, gr. I. — 1) Redeplag, Vor⸗ 
, bühne (für die Aufführung der Stüde, 
oder für die vortretenden Schaufpieler 
auf den Bühnen der alten Griechen ); 

2) Prediger » Stuhl, Kanzel. 

„eigen, it. — 1) Schaugemad , = fach, 

ond; 2) Halle, Asch pci ‚ ‚offener 

Bogengang; 3) Verſammlungsſaal,-⸗zim⸗ 

- mer; 4) Verein, Berfammlung ıc. 
„Lögieus, gr. I. — 1) Denker; 2) Ders 

uunftlehrer. 

— v. ar. — Denk-, Vernunftlehre, 

- Bernunftwiffenfchaft. 

„Logikälifch, v.0. — Denks, vernunftlchrig, 
« wiltenfcaftlich, fchluß = folgerechtlid. 

„Lögifer, v. gr. — Denker; 2) Vers 
nunft =, Dentlehrer. 

„Logiren, v. fr. — 1) wohnen, Wohnung 
baben, bewohnen; 2) beberbergen, uns 


Logeable 


- 
- 


„ terbringen, Wohnung geben, einlagern 5, 


3) — ſich verſchanzen. 
ogirt ſeyn, d. v. bewohnt⸗, behaust ſeyn. 
„Logis, fr. — 1) Wohnung, Haus, Bes 
baufung; 2) Wirthshaus, Gafibof. 
„Lögifch, v. gr. — denk- vernunftlehrig, 
—* ſchlußrechtlich, folgerechtl. * 
g ıc. 


„Logift, dv. gr. I. — 1) Rechner, Rechen: 
meifter, Buchfiabenrechner; 2) Rechs 
nungsabbhörer , s abnehmer (ehemals bei 
den Athenern). 

ſechzig⸗ 


„Logiſtiea ſexagenaͤria, gr. l. — 
N Bruchlehre. 

„Logiſtik, v. gr. — Buchſtabenrechnung 
(mas jetzt Algeber heißt). 

„Logitifh, v. v. — buchfiabenrechnerifch, 
zur Buchftaben : äh  ° gebdrig. 

mLogiftötos, neugr. — 1) Sprachlehrer; 
2) Redefünftler. 

+2ög » Mann, isl., Ober » Richter (deren 
ed zmeen auf Jsland find; fie werden 
aus den Eingebornen gewählt, und fie= 
ben unter dem Gtatthalter ıc. 

—— v. gr. — Wortkünſtelei, 

chönfprecherei. 

—— v. gr. — wortkünſtlich, 
ei ei, (aintoreheri[e ren ii 

rn ft, p. gr. — MWortfünfler, 
Ehdufpnedher, 


- 


Logod Lollard 


Logograͤph, v. gr. — Buchhalter; 2) 

n 

Gradifhreibens 3) Schreiber, Bücher«, 
Geſchichtſchreiber ꝛc. 

Logographie gr. — 1) Buchhaltungs⸗ 
tunſt, » weien, 2) Schreiberei, Bücher⸗ 
Geſchichtſchreiberei ıc. 

„Logogräphifch, v. v. — 1) buchhalterifch, 
dıe Buchhaltung betreffend; 2) fchreis 
berifch, bücher =, gefchichtfchreiberifch. 

ar A a v. gr. Wort:, Buchfiabens 
r t [4 * 2 


„Logogröphifch,, v. v. — geheimwoͤrtlich, 
büchſtabenräthſelig, gebeimbuchftäblich. 
— 9* v. gr. — Wortſtreit, — ge⸗ 
nt, ⸗balgerei,-klauberei, Bodmels 

erei (im Scherze). 

„Logomäcifch, v. v. wortzänferifch ze. 

Logoͤmachos, gr. — Wortzänter, = fireis 
ter, Bodmeller (im Scherze). 

„Logometrie, v. gr. — Wortmaß⸗, Worts 
beftinmungs = Xehre. 

„Logompthe, v. gr. — fabelhafte Rede, 
rzaͤhlung ıc. 
„Logopöus, gr. I. — 1) Wortmacher, 
« [hmied; 2) Märchen = Erzäbler, 

s Schreiber, Fabler, Neuigteitskrä⸗ 

mer ie. 

„Logofophie, v. gr. Wortkunde, » fenntnif, 
» weisheit, = gelehrfamfeit. 

„Logothit, dv. gr. — 1) Schnellfchreiber ; 
2) Schriftfünrer, + fertiger, Kanzler; 
3) Gefchichtichreiber. 

„Loimiäter, d. gr. — Peftarst. 

„Loimographie, v. gr. — Peſt-, Seuchen: 
Beſchreibung. 

Lok, ſ. Looch. 

Teöke, p. urd., böfer Geift, Teufel (bei 
den alten mitternächtl. Völkern; die 
Fabel fchildert ihn als Feind der Göt— 
ter, bosbaft, liftig, von großer Schön: 
> und ald Sohn eines Kiefen. Thor 
oll fich feiner zulegt bemächtigt, in ei» 
ner Höhle auf 3 fpigige Felfen ihn ge» 
bunden und da einer über ihm hängen: 
den Schlange, die ihr Gift ihm beftändig 
ins Geſicht fpuckt, zur Qual ausgefegt bas 
ben. Er führe auch den Namen £opter). 

„Lölissa=-fühenoar, f. Loquis A cul neir. 

„Loligo, I. — Blake, Zintenfifch. 

„eölium, I. — Trefpen, Lulch. 

„Lölium muͤrium, l. — Mäufeluldh, »tres 
fpen, » forn. 

„Lolium temuldntum, I, — Schwindel :, 
Dippelhaber. 

tLollardiften, TZaufoerwerfer, = gegner (Nas 
me teutfcher Glaubens =» Sonderlinge des 
16. Jahrhunderts. Sie fchreiben fich 
von einem gemwiffen Lothar aus Krems 
in Unter = Defterreich ber, mo Ddiefer 
1531 feine Lehrmeinungen, die mit de= 
nen der frühern Waldenfer und (pätern 


Lombard Kong 


MWiclefiten ziemlich übereinfamen, in 
Umlauf bradıte). 


Loͤmbard, v. tfch. it., Leihhaus, bank, 


Pfandhaus. 

fkombarden, was Longobaͤrden. 
fkombardie, v. ttſch., ſ. Longobaͤrden. 
tkombärdifche Schule, v. ttſch. it., wer⸗ 
den die Kunſtwerke derienigen Maler 


genannt, die fich in der Lombardie, fo 


wie in Bologna vom 15 — 183. Jahr: 
hundert durch natürlichen, leichten Pins 
fel, durch fließende und mit den alten 
Kunftwerfen vertraute Zeichnung bes 
rühmt machten. Bon Bologna, dem 
Hauptfige diefer Schule, wird fie auch) 
mitunter die Bolognefifche genannt. An 
ihrer Spige fteht: Andrea Mantegna, 
gen. 1451, geit. 1517;. fodann Antonio 

llegri von Coteggio, geb. 1494, geft. 15345 
Sraneefco Mazzuoli oder Parmigianino, 
geb. 150%, gefi. 1540; die 3 Brüder Ca— 
racei, nämlich Zodovico, geb. 1555, geft. 
16195 Agofiino, geb. 1558, gefl. 1602; 
Annibale, geb. 1560, gel: 1609 ; Barto⸗ 
lommeo Schidone, geb. 1560, geft. 1616 5 
Michel Anyelo von Caravaggio, geb. 
1569, gefi. 16095 Guido Reni, geb. 
1575, get. 16245 Francefco Albano, 
geb. 1578, geft. 16605 Domenico Zams 


pieri, genannt Domenichino, geb. 1581,: 


gef. 16415 Giovanni Lanfranco, geb. 
1581, get. 16437; Giuſeppe Ribera, ges 
nannt Gpagnuoletto, geb. 1589, gef. 
16565 Bio. France. Barbieri, genannt 
Öuereino, geb. 1590, gefi. 1666 5 Ben 
penuto Garofalo, geb, 1615, geft. 16955 
Benedeito Gaftiglione, geb. 1616 ,. gef. 
16705 Giageinto Brandi, geb. 1623, 


get. 1691; Earlo Eignani, geb. 1629, - 


gef. 1719 1e. 


Lembardſchein, v. ttfch. it., Antheilver⸗ 
ſicherungsſchein, Schnittſchein (auf Hans 
delsunternehmungen). 

Hömber, f. L'hombre, 2). 

dombreur, -riſt, ſ. L'hombreur. 

Lonchit, v. ger. — 1) Speer-, Spieß-, 
Lanzen⸗-, Haarſtern, Spießlomen 2) 
Engelfüß (Pflanzentande). 

löndertuh, v. maur. fr., Galeerentuch 

—— einer Tuchgattung aus Lan⸗ 

uedoe). 

Eondrin, v. v., After-Baleerentuch (das 
dem Londer- oder fr. „aleerentuche 
ähnlich if). 

koͤnga, I, — langes Tonzeichen (von 4 
ganzen — ältere Tonkunſt). 

Longaͤvnẽt, v. I. — Betagtheit, Lebens⸗, 
Allershohe, hohes Alter. 

Longanim, vd. I. — Jangmüthig. 
Longanimität, v. I. —- Langmuth. 


„Longrines, fr. — 


+Rodti Baͤſher, per 


+Lootfe, 
PLooͤtsmann, 
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„Loigänen, 1.4) Mafidarm ; 2) Schwein. 


üllfel, Blunz. 


„Lönge lateque, I. — weit und breit. 
„Longimanus, l. — Langhand. 
„Longimetrie, v. I.”gr. — Längenmeflung, 


« mehfunft. 


„Kongtmetrifh, v. I. gr. — längenmeffes 


rich, = meßfünktli 


„Longiren, v. l. — längfen, längs hin⸗ 
zieben. 
„Longitudindl, v. J. — längemäßig, der 


Länge nach (3. B. fich frredend). 


„Longitudo, 1.— 1) Länge ; 2) Efttfernung. 
- +4ongobarden, v. alttfch., Langfpießler 


(ein altes, teutfches Volk, das anfangs 
im nördlichen Teutfchland an der Eibe 
feßhaft war, darauf an die Donau bis 
nach der Moldau him zog, im Sabre 
568 Dber = talien einnabm, bier, wie 
um Theil im mittlern und untern Ita—⸗ 
ien bei 200 Jahre unter Königen lebte, 
und das fogenannte Longobardiiche Reich 
ftiftete, welches fpäterhin die Lombardie 
genannt wurde; morunter man aber im 
engern Einne hauptſächlich das May: 
ländifche ıc. heutzutage verficht). 
agerbalfen (ein Theil 
des Roſtes bei Schleufen). 


„Löugum tempus eft decem anndrum, 1. 


— 10 Jahre find (heißt) eine lange Zeit. 


++2oo, loo, Ivo, afr., Anfangsworte eines 


Hochzeit» und Freudengefanges bei den 
Mauren: —— 


„Looch, v. arb. — 1) Linderungsſtück,- mits | 
tel; 2) Brufifaft, = kochfaft. 
„Loof haben, halten, v.holl. — die Winds 


feitehaben, fich oberhalb Windes halten, 
bei dem Winde fegeln (f. auch Luv, 
uebft dem Weitern). 


+tLoöp, er, ruf. holl., Name eines Ges 


traidemafes, wovon 36 eine Laft auss 
machen (in Riga und Holland). 


+2oöti, perf., Poſſenreißer. (Sie beftchen 
in Perſien aus liederlihem Gefindel, 


und haben einen lächerlichen Anzug mie 
Satyren und Baechanten. Man trifft 
fie bei allen Iuftigen Gelagen und Feier— 
licheiten an, ja fogar Prinzen, Statt— 
2 ıc. haben ganze Banden von Dies 
em Lumpen = Sehne in ihren Dienften. 
., Dber:, Haupt: Pofs 
fenreißer (ſ. Looti). 
v. holl., Seeführer, ⸗kun⸗ 
diger, =leiter, Küften- 
mann, Klippen, Sandbankfieurer ıc. - 


+2öpter, altnrd., mas Löoͤke. 
„Loquacität, v. l. — Gefchwägigkeit, Ned» 


feligfeit. 


+Loauis A eul noir, fr., Schwarzafter », 


« Steisperlen (Art Glasperlen von mals 
genfdörmiger Gefalt, roth mit ſchwarzen 
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Ringeln um die Dehre; merden nad 
Africa verführt). 

+48ord, eng. (gnädiger) Herr, Hochherr 
(Ehrenbenennung des hohen männl. Adels 
in England). 

+Lordmajdr, eng. 1., 
(höchite, obrigfeitliche Perſon der Stadt 
London). 

— 38 gr. — 1) Rüdgraths + Ber: 
legung ; 2) eingebogener Ruückgrath; 3) 

Sonfucige, » vorhängung. 

“+rEoretto, I. it., berühmter Wallfahrts - 
Drt im Kirhenfaate, am adriatifchen 
Meere, auf einer Anhöhe gelesen. Das 
fogenannte b. Haus (caſa ſanta) dafelbfk, 
oder das vermeinte Wohnhaus der Jung: 
frau Maria foll aus Nazareth von En: 
gein zuerft nach. Dalmatien und: von 

1295 über Meer an die Stätte, wo 
es jest in der Mitte einer Eiche fteht, 
ebracht worden fenn. Nach andern 
I es vom Papſt — dem Steu, 
n Einer Nacht dafelbft fein Daſeyn 
erhalten haben. Der Schag von from 
men Schenkungen, den man dort fowohl 
im Haufe felbit, als zunächſt danchen 
in einem befondern Saale zur Schau 
ausgeftellt findet, ift von großem Werthe 
und prangt unter andern duch mit der 
fohbaren Krone und dem Scepter der 
Königin Ehriftiine von Schweden ıc. 

„Lorgnette, fr. — Hands, Tafchen « Fern: 
—— Augenglas, Ferngläschen, Bühne⸗ 


„Lorgnette d’öpera, fr. it. — Opern⸗, 
Bühneguder, 

„Lorgneur, fr. — Ausſpäher, = forfcher, 
Auflaurer. 

„eorgneur, fr. — 1) begaffend, neugierig, 
verliebt anfehend ; 2) Naſeweis, zärtli- 
cher Yeugler, ⸗Gucker, Anfchieler, ver⸗ 
ſtohlener — 

„for hen anf ft. — 1) Durchs Fern: 

läschen anfehen ; 2) beäugeln, begaffen, 
anfeicen, verliebt, verfiohlen beobach» 


Hit, alt, Name einer grünen Papa» 


4* l. — — Bruſtharniſch. 
—— v. 4..— bepanzern; 2) mit 
„a umsehen, ———— (j. B. Ges 
cheidefunft). 
FA 
2 se Namen von feinem R 
„ei rei: Loͤlios oder Loriot). 
v. oftd., 1) Lanafchleiher Mame 
urn Feen fhen Affen); 2) rotber 
Petr hir di td ans Bm: 
förn * rgnett 


€“ ätt N 7 3 
BEE 


uf oder 


erſter Bürgermeifter 


uoße, Kirichuogel (aus A ina);: 


Lornjöh 


„Lörnidh, ſ. Lorgmeur. 
F enjdr,, f. Lorgneur.! 

„Correndrürerep, hol, — 1 )- Zollverun⸗ 

treuung, Unterfchlagung; 2) Zumider- 
handlung, Hebertrerung. 
„Lörrendreper,, holl. — ZFollveruntremer, 
Schleichhändler (Schiffer, welche Die 
Zölle hintergehen ıc.). 

tLorv, was as. 2). 

„Loſch, e, f. Loge. 
„Loichäbel, f. Logeable. 
»Eiihenreibe, 1, Logenreihe. 


Lotſen 


„Loſchih, ſ. £ 

„eofhiren,, * —* en. 
et ſeyn, f. ebd. 
3 man f. Logement. 


„eedleattan, fchottl. — 1) Breitihwan; ; 
2) Biber, Flußmaurer (der chemais 
auch in Schottland gemein mar), 

telanae: Eaſſe, v. ttich. it., Zofum e 
lade, :fchrein (in Kaufläden für - 
täglich eingehenden Gelder). 

+tLöfungs » Thaler, beifit ein felten ge= 
wordener Thaler von dem großen Schwe⸗ 
den: Könige, Gufav Adolph, der ibn 
1632 in Erfurt mit der Aufſchrift 
Gott mit uns (das Loofungswort der 
Seldgefchrei in der Schlacht von fügen) 
Bea ließ. 

te ——— v. gr., Rohrpfeife (Art Fldte 
er 

+r£ötis, — einer fabelhaften Nompbe, 
welche jich vor dem Priap flüchtete, und 
in einen Lörosbaum foll verwandelt wor» 
den fepn. 

tfotophägen,, v. ägnpt. gr., Lötos(frucht-) 
eifer (Völker im alten Epbien, die von 
den Früchten des. Celtis- oder Lotus 
baumes lebten; f. auch Lotos, 2) 

ttLötos, agyot. gr., 1) Name einer ägnp- 
tifchen - N nis drei he 
(ein Beizeichen der Yjis ; zuglei 
die Lotos- oder Lotusblume ein Die 
bild der Auferfichung und des en 
Lebens, nad) der Äägypt. Gcheimb 
fchrife); 2) fFrucht⸗, Labe», — 
baum (auch eßbarer Judendorn 
mit beerähnlichen, gelben, me —— 
außerſt wohlriechenden und I e 
Früchten, im nördl. Africa einheim 


3) ttName einer Art teiles » a 
ann ar ige u 8 
a dv 
Fe, N * G 7— 


—* ( welche „abgebende und .Am- 

fommende Schiffe 1a cher aus» und 

Kahn) 5 2) (als — 4 
ühren, geleiten Bonds d 

und fonft gefähr — Stellen et 

Küfien vermeide). . pr 


Rotterie 


Loxod 
fLotterle, id. fr., Glüdstopf, Loos», 
Trefferipie 
— » Dirkekr, v. ttſch. 1. 
fpielleiter, Xotterievorficher. 
„Lötto ‚ it. — Zahlen = Loosfpiel. 
„Lotto di Genoda, it. — Genuefer Wetts 
fpiel, «Glüds - Zahlenipiel. 
„Lotto bi 
r Loͤtus, f. 88 
— ouis, fr. ‚ Zudw 
Eonig” blanc, ns 9 weißer Ludwig; 
2) Heiner franz. Thaler zu 1 Gulden 
22«r. 3hir., nach andern ju 2 fl. 20 fr. 
(was Ecu blanc, oder Louis D’argent): 
ouis d’argent, fr., mas Louis blanc 
(oder Ecu blanc), 
+Zouis d’or, fr., 1) goldener ns 
2) alte fr. Soldmünze su 9 Gulden; 
3) neue [Fb Goldmünge u 11 Gulden. 
fLouis neuf, fr., 1) neuer Ludwig; 2) 
r3. Goldmünze zu 11 Gulden; 3) fra. 
aubthaler zu 120 Sous oder 6 Liores, 
oder 2 Gulden 45 fr. 
„Loupe, fr. — ı) Sads, Wolfsgefhmulß, 
2) Sinoten, Knorren; 3) ZTeul; 4) 
Auswuchs; 5) Nicht», Unreife;. 6) 
alter Dfenfiein; 7). Vergrößerungs: 
linfe, Handvergrößerungsglas (von. der 
Breite eines Daumens, dick, erhäben 
geichliffen ). 
„Lourderie, fr. — Tölvelei, Plumpheit, 
Ungeſchick, ungeſchicktes Wefen ıc, 
Eourdiſe, ſt. was Lourderie. 
foure, fr., Name eines im >/, Zeit- 
maße gehenden, langfamen Tanzes (Art 


Ginue). 

Aeomifhta, mallah., 1) Fifchgrube; 2) 
+4HName einer Gegend des Alt: Fluffes 
an der Grenze Siebenbürgens, gegen 
die ae 

„Lörias, gr. I. — 1) ſchreg, ſchief; 2) 
u verfchlagen; 3) +Beiname des 

oder der Gonne (meil entweder 
tienet manchmal zweideutige ıc. Antwor⸗ 
# den Dratelfragenden gab, oder meil 
iefe am Himmel einen. fchregen Lauf 
nehmen —53 4) Kreuzvogel, 
ummſchnabel. 

nt v.. gr. — Schief⸗, Schreg⸗ 
lauf (3. eines Schiffes, immer nach 
‚ge End, Aut: ebengegend, 2. 

eſt, gerichtet 
v. D, nv Schief 7 


omie» Winfel, v 
fchief « , ſchreg⸗ 


Be ——* 
„are mifh, v. gr. — 
au 
ee e Tafeln, v. v. — Schief>, 
CS chhrealauf : Tafeln (worauf von 10 - 
u „Minuten der Breite die Nerändes 
6 der Länge und die Grdfe einer 
Secreife berechnet iſt, wenn nämlich 


— Loos⸗ 


re f. Zotto di Genova. 
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das Schiff immer an! einer Gegend 


— gr. — Schiefwelt vober 
—— Finden (Benennung. di» 
RA werfs) an Ai Yen 
v A 3 r — c m l € 
3 richti 9) Er 
—2* aufel * redlich, treu, recht⸗ 


— en —. Öetzeuer, Rechtlicher, 
Biedermann. 

„Lonalität, v. fr, — 1) Geſetz⸗lichkeit, 
mäßigkeit, Echtheit 1.5; 2) Rechtlich⸗ 
feit, Biederkeit, — Red⸗ 
lichkeit, Treue, SION kei, NT: 

—8 r., was LZoyalit r 

+r£onde - afehaus, d,° heißt das 
erfte und berühmtefte dieſe 1 Art in Eon» 
don, wo immer die ausländiidien Neuigs 
feiten ſowohl, als fonft wichtige Staats: 
und Handelsfachen. zuerſt erfahren und 
in Umlauf geſetzt werden. 
Lovoliſten, it 2 [vam,, was Jefniten. 
„Löpoteh, f. £ 

Foot, hart —— f., dieſes Wort, 


* ft ng — ling P ): 
at un erlin tr. 

48 l., ®eihb-, Sühn-, Re 
(bei den alten Römern). 

„Luat in cörpore, qui non häbet im Arc, 
l. — der mag es mit der Haut bezah— 
len , der e8 nicht mit dem Gelde Eann. 

„Lüber, I. — &8 gerät.) beliebt. 

„Lubrieität, vd. .—f) Shlünfrigteit, 

Glätte; 2) Ungerwißbeit, . Falfchheit, 
Hab Bänbigtelt, 3) Un hbeit, Beil, 
beit, Geſchlechts⸗ Bregättungsaier. 

ttfueanus, Name eines alten, lateinifchen, 
ſehr geifreichen Dichters und id 
noch größern Redners, von Cordoo 
Epanien gebürtig. ea war ein 
Landsmann uad Dheim. Set € mit 
Diefem auch das Mohr, daß.” anfangs 
‚ein Liebling des Kaifers Nerg war, nach 
der Pifonsänifchen Ta y ung aber, 
woran er Theil nahm bh, wie Se— 
neca, auf des. Kaifer! Befehl eine To« 
desart- wählen mußte. Auſſer 10 Büs 
cher, are ich: betittelt, fchrieb er 
auch Saturnalien,,Medea, ein Trauer» 
fpiel, Über Roms und Trojas Brand ıc. 
fo daß man ihn, mit einem Virgil und 
20 er öfters fchon ‚perslich ja Zum 

beil ihnen ſer Be 

+£ucärien, v. ald», Hain=Hpfers 
fefte (der — a. 

„Lucarne, fr. — Kapps, Dachfenſter. 

HHflceren, stenfen, »certen, v. betr, 
alte Benennung eines Dritteld des nr 
mifhen Volkes unter Romulus, und 


600 Lucern Lueros 
| urtpränglich nach dem hetrurifchen Heer» 
. führer. Zucumo, oder. Lucmo (welches 
‚anf alt betr. einen Fürſten oder Obern 
bezeichnet); f. auch Ramnenſer und 
Zatienfer. 
„Luckrnam Diet, 
der Lampe; 2) es. iſt mit Fleiß ‚„ Sorg« 
falt gearbeitet. j — 
„Luckrue, v. I, —,$) Leuchte, Lampe, 
Kerze, Licht; 2) Schneckenklee, ewiger 
Klee, — 9* Heu. 
Lucetius, I., Lichtoater (Beiname des‘ 
Jupiters). TER 
+Luchsfiein, was Belemnite. 
+tlucianus, gr. l., von Gamofata in 
Syrien, lebte zur Zeit des Kaifers Tras 
\ jan, verläfterte in feinen zahlreichen 
Schriften die chrißl. Religion, zu wel—⸗ 
cher er ga früher. bekannt hatte, und 
opferte feiner Wernünftelei und fpötti- 
fhen Laune Alles auf, was der Menfch- 
beit ehrwürdig und theuer if. Er foll 
zulegt von Hunden zerriffen worden ſeyn. 
„Lucida intervälla, L — lichte Zwiſchen⸗ 
räume, :Zeiten, ⸗ugenblicke. 
Lueidität, v. l. — Er eiterfeit. 
12ucien » Holz, v. L, Wildlirichen =», Tray: 
benkirſchenholz (von -lieblihem Geruche; 
dient zu feiner Drechsler» und Tiſch— 
lerarbeit; in ——— und England 
* ſich das Wildkirſchenholz haͤufig; 
J. auch Maͤhaleb). 
„Lücifer, I. — 1) Lichtbringer; 2) Mor⸗ 
gen =, Abendfiern ; 3) Teufel. 
- +Zucina, 1., 1) Uehlasberin ;,2) Oöttin 
der Gebährenden, Geburtshilfe» Gbttin 
(Beiname der Juno); 3) Beiname der 
Jagd » Göttin oder Diäna. 
„Lucratif(o), v. I. — gewinnbringend, 
einträglich , ad} nüglich. 
++£ufritia, I., 1) Name einer fchönen, 
feu hen Römerin, melde für die von 
Taraufg erlittene Schande ſich ſelbſt 
entleibte; 2) eufche Frau (im Scherze). 
fLucretius, alter, Inteinifcher Dichter 
und Zeitgenoffe von Cicero; er fchrieb 
6 Bücher über die Natur der Dinge 
auf eine ebenfo erhabene, als_anfchaus 
lihe Weife und zwar in der Zwiſchen⸗ 
deit, da er von der Betäubung oder 
einer Art Wahnfinn, den ihm ein Lie: 
bestrant von feiner Gatten Zueilla foll 
verurfacht haben, frei war. Am Ende 
entleibte er ſich in feinem 46. — 
und Cicero beſſerte ſein hinterlaſſenes 
Werk aus. 
„Lucri eauſa, I. — Gewinns wegen, hal: 
ben, aus Eigennutz. = 
„Lucriren, v. I. — gewinnen, Bortheil 
baben,, erwerben. 
„Lucrös, 8, v. l., was Zucrativ. 


.—ı) es riecht nach 


„Lücrum, I. — Gewinn, Vortheil, Rugen. 

„Luͤerum ceſſans, I. — entzogener, ent- 
angener, verlorener Vortheil, Gewinns« 
erluft (eutftandener Schade). 

„Lucta (station), dv. 1. — das. Ringen, 
Kämpfen ıc. 
„Luctätor, I. — Ringer, Kämpfer (bei 

den Alten). : 

„Luctiren, v. I. — ringen, kämpfen (mit 

. der Fauft und mit nacktem , ölbeftriches 
nem Körper bei den Alten). ! : 

„Zuctuös, v. I. — betrübt, Fläglich, traurig. 

„£ncubration, dv. I. — 1) Nachtarbeit, 
nächtliche, gelchrte Befchäftigung, Licht⸗ 

“arbeit; 2) Berradtung, ernſtes Wachs 
finnen ıc. 

„Lucubriren, v. 1. — (des Nachts), bei 
fichte arbeiten, fich befchäftigen, als 

Gelehrter bei Nacht arbeiten ıc. 

t2udditen, v. engl., Werktühlegerfiörer, 
sjertrümmerer (wie Die von Lıverpol, 

anchefter ıc. im letzten Jabrzehnde). 
eudelhorn, v. altt., Pulverhorn. (der 
Stückſchützen). 

+tLudgätt, ſ. Ludgate. 

tfLudgate, engk., Name eines Schuldge⸗ 
fängnilfes in London, 

„Ludi circenfes, I. — Schaufreisfpiele 
(f. Circus). 

„Zudi gladiatörüi, I. — Fecht-, Fechter: 
fpiele (von Sklaven oder Kriegsgefan— 
genen bei den Alten auf £cben und Tod 
gehalten). 

„LZudimagifter, smoderätor, I. — 1) Schuls 
meifter; 2) Sechtmeifter. _ 

„Ludi feenici, I. — Schaufpiele, Bühne: 


ſtücke. 

„Luͤdi ſeculaͤres, I. — Jubelfeſte (100jäh: 
rige, der alten Römer, wobei Knaben 
und Mädchen Jubellieder fangen). 

+£übifh oder Lübekifh (3. B. Marf, 
Schilling Lübifh, nämlich 1 Mark zu 
16 Schilling und diefer zu 12 Pfennig. 

fücarn , f. £ucarne. 

HHeügen: Thaler heißt eine filberne Schaus 
münze, welche Herzog Julius von Braun⸗ 
fchmeig » Lüneburg bei Gelegenheit eines 
1596 gegen mehrere feiner Lehensleute 
vor dem Neichähofrathe „gewonnenen 

"Mechtsftreites mit den Infchriften: 1) 
(Tandem bona caufa triumpbat) endlich 
jest die gute Sache; 2) Hüte dich für 
‚der That, der Lügen wird wohl Kath; 
‚ausprägen lich. 

„Lüntiäre, f. Lumicres. 

„Lünätt, f. Lunette. . 

„Lues pecorum, 1. — Niehfeuche, 

ii venerea, I. — Luftfeuche. 


Lucrum 


üfter, ſ. Luſtre. 
x, ſ. Luxe. 
„Luf, f. Luv nebſt dem Weitern. 


* 


Luftballon Lump⸗L 


fLuftballon, v. it. fr., Luftkugel «ball. 

„Luft s Perfpective, v. I. — Luft-Anſich⸗ 
. ten (entfernte Gegenftände, die auf eis 
nem Gemälde ein der Natur gemäßes 
Anfchen haben ; Malerei), 

+£uft = Pumpe, ttfch. , Luftrührer, -heber, 
sfauger , sräumer, sabzieher, -verdün⸗ 
ner (ein von’Dtto von Gericke 1650 er: 
fundenes , fehr finnreiches, naturmillens 
fhaftl, Werkzeug; mas Antliu pneus 
matica). 

Heügen, altt., ſchauen, auffchauen, Acht 

geben. 

Hunger, ttfch. engl., Schnellfeyler( Kriegs: 

Fahrzeug ,„ befonderg bei den Engläns 


dern). 

ttuggold, v. altt., Schaus, Schein», 
Flittergold. 

Luguber, v. I. — traurig, betrübt, kläg⸗ 
lich, ſinſter. 

fLuih, f. Louis. 

t£uih blaͤhn, ſ. Louis blane. 

fkuih d'arſchahn, ſ. Louis d'argent. 

fkuih d’or, f. Louis d'or. 

fkuih nöf, f. Louis nenf. m 

+tufass edel, v. l., Schutzzedel, Se— 
gensfpruch = Zedel (nach dem Aberglaus 
ben für mancherlei Uebel dienend‘). 

„Lukrezienſaft, ſ. Lakrizenſaft. 

ttlulca, nord., Name eines Fluſſes in 
Lappland mit einem ?/, Meile breitem 
und 400 Fuß ſenkrecht hohen Waller: 
falle, der im der Kandesiprache Niau- 
melſaͤſtas «Hafenfprung) beißt, meil 
man Bafen über die Wolfe von Waſſer⸗ 
tropfen, melde des Winters an der 
beftigften Stelle über dem Falle zu eis 
nem Gewölbe zufammenfrieren, bat 
binüberfegen fehen. 

„Lumachelie, v. gr. it. — Schnecken-, 
Mufchelmarmor. 

„Lumen majus, I. — 1) größeres, höhes 
zes Licht; 2) Gold (Scheidefunf). 

„Lumen minus, I. — 1) kleineres, gerine 
geres Licht; 2). Silber (Scheidekunf). 

„Lumen mundi, I. — 1) Licht der Welt, 
Weltliht; 2) großer Geiſt, ⸗-kopf, Welts 
Erleuchter (fpdrtifch). 

tlumien, v. gr. it., After», Bitterriech> 
birnen, »Eitronen (aus beiden Sicilien). 

„Lumieres, fr. — 1) Einfichten, Kennt⸗ 
niffe; 2) lichtere Theile (eines Gcmäls 
des); 3) Augen (Wappenkunſt). 

„Luminös, v. I. — lichtooll, leuchtend; 
glänzend , hervorleuchtend. 

fumme, nord, Eisente (in der Grdfe 
einer Band ; im Nordmeexe). 

itump » Zac, engl. oftd., Platt=, Klum: 
enlad (mie es aus den Zellen der 

lattläufe gefchmolzen umd in Kuchen 

gefaltet aus Dftindien kommt). 
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fLun, amer., Siachel⸗ Dornbaum (aus 
Chili) 


tl). 
„Luna, 1.— 1) Mond; 2) Silber (Scheis 
defunf); 3) *Monds⸗Goͤttin (auch Chn⸗ 
thia Delia, Hekate, Lueina, Phöbe, 
Proferpina ꝛc. von den Alten genannt); 
3). — Stirn-, SKopfbleh (das den, 
Maäulthieren vor dem Kopfe_ hängt). 
„Lunälabium, I. gr. — Mondmeh =, 
Mondlaufs:, Mondftands =» Werfzeug 
(was Selinoläbium). 
„Lunambulifmus, neul. — 4) Mondfücdhe 
tigkeit, Mondswandlerei; 2) Schlafr 
wanderung, swandlung, Nachtwandlcrei. 


„Lunambulif, v. v. — Mondfüchtiger, 
Mond », Schlaf-, Nactwanderer, 
:wandler. 


„Lunärifch, v. l.— mondbetreffend, mondig. 

„Lundrium, I. — 1) Mondlaufswerkzeug; 
2) Silberblume (eßbares Kas- oder 
Salatkraut). 

„Luͤnatie-Aſölum («Ufplon), I. engl. gr. 
— Mondswandler - Zuflucht, Zufluchts-, 
Verwahr-, Sicherheitd:Drt der Mond; 
füchtigen. 

„Lunaͤticus, I. — Ir te 

„£unatiön, v. I. — Mondmwechfel, Mondes 
wandelung, ⸗bruch (alle 19 Jahre fals 
len die Lichtgeftalten des Monde auf 

“eben denfelben Tag). 

„Lunalifh, v. I. — mondfüchtig. 
t£unel, v._l., 41) Vierbalbmondsfreug 

(wo die Spitzen rofenförmig gegeneins' 

ander fiehen; ein in Spanien übliches 

Drdenszeichen ; 2) ttName eines füßen, 

weißen und rothen, franz. Weins bei 

Montpellier. 

„Lunette, fr. — 1) Kleinmond; 2) Augen⸗, 
Handfernglas; 3) Brille; 4) Abtritts— 
loch, =fiß; 5) Slafebalg » Defiunnn; 6) 
a tere 7) en ach⸗ 
enſter; asring; 8; Feſtungs⸗ 
ae Brille; 10) — —* 
Hühnern); 11) Augendedel, Scheules 
der; 12) halbes Hufeifen ; 13) Schlichts 
Hinge (Gerberei); 14) Hohldocke 
(Dredslerei); 15) Halbmondöffnung 
(beim Blasofen).. 

„Lüunula, I. — 1) kleiner Mond, Monds 
chen; 2) Zweibogenriß (ein von 2 Bo» 
gen eingefchloffenes Bild). 

tEunus, phön. I., Mondsgott (mie er 
von einigen alten Volkern Aſiens, 
namentl. den Karrinen, verehrt wurde). 

„Luogotenente, it. — Statthalter, Stells 

_ vertreter, Unterhauptmann, Amtsver⸗ 
wefer ꝛe. 

Lup, e, f. Loupe. — 
Hupirca, l., Wolfsgdttin (Beſchutzerin 
— die Wölfe nach der heidniſchen 

abel). 
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+£upercälien, v. I., Pans⸗-, Wolfſchutz⸗, 
Viehwaiden-Feſte (Hirtenfefte, die * 
mals zu-Rom am Fuße des Palatin- 
berges — einem von dem arkadifchen 
Könige Evänder dem Berg» und Hirs 
tengorte Pan geweihten Orte, wo nad) 
einigen auch Romulus und Remus von 
einer Wölfin (Lupa) gefäuge worden 
ſeyn follen — jedesmal den 15, Februar 
gefeiert wurden, |. auch Zuperci), 
„L£uperei, I. — 1) Panspriefter; 2) Um» 
läufer ; 3) ‚Leichtfüßler; 4) Nackſſprin⸗ 
gr (infofern die Panspriefter bei den 
upercalten faft ganz. nacdend in der 
Stadt herumzulaufen und das verhei- 
rathete Frauenzimmer zur vorgeblichen 
Beförderung der Fruchtbarkeit und leich⸗ 
tern Geburt mit Riemen, aus Ziegen 
on gefchiitten, nach einigen auf den 
üden, nach andern auf die Hände zu 
rg pflegten ꝛc.; f. auch Zuperca- 
ien). 
„LZupine, dv. — Wolfe», Feigbohne 
(dient ale Wurm- und Erweichungs: 
Mittel). 
„Lüppe, f. Zoupe. 
„Lupuline, v. I. fr. — gelber Wiefenflee. 
„Lupus in fäbula, I. — Wolf in Mähr: 
ben; wenn man ihn nennt, kommt der 
Wolf gerennt (ſprüchwoͤrtlich von es 
manden geiagt, der, während man von 
ibm ſpricht, anerwartet. erfcheint). 
Furdis, «drih, f. Lourd. 
Feure, us, 2. 1., Rothband =» Schlange 
(aus Amerika). 
+tLufiaden, v. I. port,, Auffchrift eines 
berühmten Heldengedichts von Luis de 
Gamoens von 1572 über die Thaten_der 
Portugieien, ihre Entdedungen zur Eee, 
in Indien, eines Dafco de Gama und 
anderer Seefahrer. —— gerieth 
dieſer amsigezeichnete Dichter zuletzt in 
eine folche Durftigkeit, fand vom GStaate 
fo wenig Unterftügung, daß ihm fein Jas 
re Antonio, durch nämt- 
ihe Almofen ernährte. Non Allem, 
felbft der Leinwand zur Beerdigung ent: 
blößt, farb er in einem Hofpitale und 
fein ‚Leichnam wurde zu Liſſabon in der 
Et. Annas Kirche, linfd am Eingange 
nabe bei der Thüre, ohne Stein’ und 
Denffchrift begraben. Ä 
„Lufingando, it. — einfchmeichelnd, fanft, 
lieblich, gefällig (Tonkunſt). 
“Au cmeie J. Zufinghevole, 
„Lulinghevole,, it.., was Lufingändo. 
T£ufitänien , 
Portugal. Ä 
„Luförie, d. 1. — 1) fpielerifch , fpielchd, 
tändelnd, Eurzweilig ; 2) ipdttifch. 
„Luförifh , v. I., was Lufdrie. 


v. I., älterer Name von 


Luftral-W Luxur 


„Lufräl-Waffer, v. I. — Weihe, Reis 

igungs-Waſſer ic. 

Fratton. v.. I. — 1) Durhliht, Mus 

erung , Umgang ; 2) Weihung, Reini— 

gung, Berfühnung; 3) Reinigungsopfer 
(bei. den alten Römern). ; 

„Luire, 1. fr, — ı) Glans, Schimmer, 
Kr 2) Kronletchter ; 3) 
ht; 4) Jahrfünf (Zeitraum von 5 
Jahren). | 

„Luftrine, v. I. fr. — 1) Glanytuc ; 2) 
Sceingold, -ſilber (4. DB. übergoldetes 
oder überjilbertes Kupfer). 

„Lußriren, 2. k — 1) durchſehen, Mu= 
fern; 2) Glanz geben, glänzen, glän- 
zend machen; 3) reinigen, weiben ic. 

„Luftro, I. it..— 2) Glanz; 2) Schmelz⸗ 
glanz Chbefonders das venezianiiche 
Schmeljwerf)..... 

„Lüfrum, I. — 1) Volfsmufterung, =bes 
fteuerung (bei den alten Römern alle 
5 Jahre); 2) Reinigungs», Sühnopfer; 
3) Nahrfünf (Zeitraum von 5 Jahren); 
4) Wildhöhle;.5) Hurenhaus. 

„Lüfus naturä, l. — Naturfpiel, Abs 


artung. 

Heutarı „oſtd, fr., Name eines ſchmack— 
haften Seefifches von Madagafcar. 

„Lutatiöon, v. I. —\Beftreihung, Ber« 
fittung , »Elebung (Scheidefunf: ). 

„Lutent, v. l. — kothig, trüb, (hlammig, 
morakie. un: 4 

„Lutheranifm, v. ttfch. I. — Lutherthum. 

„LZutheromanie, tefch. gr. — Lutherei, 
Lutherthumsſucht (Teidenfchaftlihe Ans 
bänglichfeit an Luthers Perfon, Lehr: 
_ meinungen x.). . ; 

„Zutiren, o..1_— beftreichen, verkitten, « 
fhmieren , sEleben ıc. (Echeidefunk). 

„Lutra, is, I. — Fiſchotter. 

„Lurum, I. — Leimen, Leiten, Streich 


thon ie. 

Luv „ ttfch. holl. — Luft», Windſeite. 

„Zuo haben, halten, v. ttſch. holl. — die 

Windſeite haben, halten, ſich oberhalb 
‚Windes halten, bei dem Winde ſegeln. 

Lud⸗Laſt, ttſch. holl. — Luft», Wind: 
laft (die Hälfte des Schiffes, die dem 
Winde zugefchre if). 

„Lud, liegen am, ttſch. holl. — den Wind 

‚auf der Geite haben. 

„Luratidn, d. I. — Verrenfung, rudung, 
sdrehung (eines Glicdes). 

„Lure, fr. — Aufwand, Pracht, Ueppig- 
feit, Pugliebe (f. auch Lurus). _ 

„Luriren, v. I. — verrenten, »ruden, « 
drehen, ausrenten, ein Glied, einen 
Knochen aus feiner gage bringen. 

„Lururüren, v. I. — 1) Aufwand machen, 
Pracht lieben, ſchwelgen, üppig leben ; 
2) üppig. wahlen. en 


n 
„Lu 
ſt 


Luxur Lygans 


Lururiõs, v. l. — prachtliebend, ſchwel⸗ 
gerifch, üppig, unzüchtig. 

Lururioſa, I. — Ueppigkeits-, Aufwands⸗ 
Gegenſtande. 

„Lurus, I. — 1) Aufwand, Prachtliebe, 
Ueppigfeit, Schwelgerei, oblleben ; 
2) üppiges Wachstbum, Wachsthumss 
fülle (der Pflanzen). — 

Eüuxus-Artikel, v. I. — Ueppigkeitsſtück, 
»ftüde ıc. 

t£us , jüd., ungerfidrbarer Leibes⸗, Kür 
perfeim (der nach der Rabbinen-Lehre 
in einem mandelartigen Amochen am 
Ende des Rückgraths befichen, ſich nicht 
erfchlagen, verbrennen oder Durch Waſ— 
(5 auföfen laffen,, foudern woraus bei 

er Auferfiehung ein neuer menfchlicher 
Leib gebildet werden folle), 

t£uzer, ſchwz., Luzerner⸗Rappe (deren 
30 einen halben Gulden: oder 1 franz. 
Livre betragen). 

Luzerne, was Fuckrne. 

Ten, hin., Längen» oder Feldmaß zu 
240 geomitrifchen Schritten, oder "so 
frz. Meile (f. auch Li). 

+Enäus, gr. I., 1) Kubeftifter;_2) Cor: 
enlöfer, sbrecher( Beiname des Baechus). 

ttedang, bin. , Münze zu ctma 10 Rea⸗ 
len oder 2 Gulden bis 2 Gld. 30 Fr. 
in Ebina, 

„epeeum (sfeion),, gr. 1. Bau, pol: 
lostempel (ein vor Athen ehemals von 
einem gewiffen Lykos ſehr fchön aufge: 
führe und mir angenehmen Garten:An: 
lagen umgeben geweienes Gebäude, mo 
Ariftioteles im Epazierengcehen feinen 
Unterricht zu ertheilen pflegte); 2) aris 

orelifhhe Schule; 3) Körper», Leibes⸗ 

bungsplag (bei den Griechen); 4) Dber: 
fchule, höhere Lehranſtalt, gelchrte oder 
Gelehrten: Schule; 5) Landess, Reichs 
ſchule (in Frankreich auf Koſten Des 
Staates unterhalten). 

„enste des arts, gr. fr. -— (höhere) nn. 
ſchule (wie die gelehrte Auſtalt hieß, 
welche während der franz. Staatsum— 
walzung an die Stelle der Fönigl. Afa> 
Demie der Willenfchaften getreten war). 

„Löhnis, gr. — Lichtrofe. 

— 25 vischla, gr. I. — Leim =, Pech⸗ 

elke. 


„Lochnite, v. gr. — Lichtſtein (weißer, 
durchſichtiger, pariicher Marmor), 
Eychnomantie, dv. gr. — Lampenmwahr: 

erei. 

Lpetum, „gr. I. — Wolfs:, Buchsdornfaft. 
FEpdif e Tonart (eine der, Haupt-Tonar: 
. ten bei_den alten Griechen , unjerem 

harten $ ähnlich). 
+rLoögans, f. Ligans, 
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Eykanthroͤp, v. gr. — Wolfswahnſinni⸗ 
ger, Währmolf (der in feinem Wahn⸗ 
inne ſich für einen Wolf bält, wie cıu 
olcher heult, und des Nachts auf Stra⸗ 
fen, und Feldern berumläuft). 

„Enfahthropie, v. gr. — Wolfsmwahniinn, 
sraferci , sfucht (entficht vom Biß eines 
tollen Wolfs). 

+r£ofaon, gr., Name eines ehemaligen 
Königes von Arkadien, den Gupiter 
nach der Fabel in eınen Wolf verwan— 
delt hatte. 

tt£ntaönien, v. v., älterer Name von 
Arfadien (f. auch Lykaͤon). 


+renfomedes, gr. l., ehemaliger Köniz 
von Sfuros im Ägeifchen Meere. Achils 
les verbarg fich bei ihm als verkleide—⸗ 
tes Frauenzimmer, und entehrte deſſen 
Tochter Deidama, wodurch dieje Pyr⸗ 
rhus Mutter wurde. 

u ‚gr. I. — Liebes, Gold» 
apfel. 

„Lotopade, =füpus, gr. I. — Wolfsfuß, 
Waflerandorn, Bärlapp, Kolbenmoos. 

„Lykoͤpſis, gr. I. — milde Ochfenzunge, 
Scharfzunge (Pflanze). 

tLokürgus, gr. I., 1) ehemaliger König 
und weiſer Öefeßgeber der faccdämonier. 

Seine Geſetze blieben 500 Jahr in Kraft 
und Anſehen; 2) ſtrenger Nichter (uns 
eigentlid) ). 

„Lymphaätiſch, v. gr. — blutwäfferig. 

„Zomphätifche Gefälle, v. v. — Blut 
waſſer-Gefäſſe. 

* v. gr. — 1) Blutwaſſer, mwäfs 
erige Feuchtigkeit im Blute; 2) Kubs 
pockenwaſſer, sZeuchtigfeit (melche durch 
die Imriung erhalten und fortgepflanzt 
wird). 


„Lomphotomie, v. gr. — Blutwafferge: 
— ſchneidung, »eröffnung. 
„Lyncurius, gr. I. — Luchsſtein (der aus 


dem Harn des Luchſen, , wiewohl fälfchs 
lich , entfichen foll). 
„Lyncoͤde, v. gr. — Schluchzenübel, » 
beſchwerde. 
tegäniiher Adel, ſiehe Lion nebſt dem 
Weiteren. 
„Löra, ägypt. gr. — Leyer (der alten 
egypter und Griechen von 3 bis höch— 
ens 8 oder 11 Saiten ; die Erfindung 
iefed Tonwerkzeugs wird dem Hermes 
(f. Diefes Wort) zugefchrieben. ' 
+£örifer, v. v., Leyer-, Lieder « Dichter. 
fLoriſch v. ägypt. gr., für die, Leyer ges 
» Dichtet, fingdichterifch,, liederartig. 
+Lorifche Gedichte, v. v., Lepergedichte, 
sgefänge , Sanggedichte , Liederdichtuns 
gen (dahin gebören und zechneten befon» 
ers die alten Griechen, den Hymnus, 
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die Dde, Elegie, und aote, fowie 
überhaupt Ende ieder. 

1 —— Lis d 
Lysd'or, Lisd'or. 

Lyſeh, 56 peie, 

»£ich däs ar. f. Lycie des arts. 

„Enfimacie, v. gr. — 1) Streitendigung; 
2) Weiderich (blutftillend). 

„Lolis, gr. — 1) Nachlaß, allmählige 
Kranfheits - Abnahme, lan 2. fchleis 
chende Enticheidung; 2) Lüde, Slaf: 
fung (Baufunft zc.). 

„Lytierſe, v. gr. — Schnitterlied u. 
ein von den alten Griechen der Rhea 
oder Enbele geweihtes Lied, mie man 
dem Apollo 3. B. ein Päan, der Ceres 

- ein Zulos, der Diana ein Hppepos 


fang). 
„Lutrum, gr. I. — Löfegeld. 


Macac 


M. — 1) als römifche Zahl für 1000 
( fege — fatt: —); 2) Abkürzung 


vom ital. mio (G. B. — conto mio, f. 


dieſes Wort); 3) — ** für: Mas 
dame, Magifter, Manlius, Manual, 
Marcus, mifceatur, Monfteur. ıc. (fiebe 
Diefe — und das Abkürzungs-Ver— 


eichni 

—3 äp, niederl. , f. Mägfchaft. 
Maͤan, altnord., Monds- Gott (Bruder 
Te Sunna oder Gool; nad) der fcans 
der Götterlchre). 

„Madtichaft, v. holl., Schiffsvolk (das 
ufammen au en — iſt). 
aatſchappö, andelsgeſell⸗ 
ſchaft, 2 


—88 — oſtd. holl., Name einer. 


Art oſtindiſchen Seidenzeugs. 

+Maböya, amer., 1) Teufel bei den Ka— 
raiben ; 2) Goldeidechfe (auf den Antil⸗ 
liſchen Inſeln); 3) Tenfelsbaum, -wur⸗ 
zel (deren ſich die Wilden auf den An⸗ 
tillen — bedienen). 

*tMabübi, afr. maur., Name einer 
Münze ju Zunis. und fonft in der Ber 
berei von etwa 3 Gulden 20 fr. fo daß 
deren 30 ungefähr 18 Dufaten (u 5 fl. 
30 fr.), audmachen. » 

12 Abuf, :bul, was Mabubi. 
Mäbp,.amer., eine Art Kühltrank auf 
den amerifanifchen Inſeln. 

Mac, ſchottl., Sohn (4. B. Maͤebeth, 
Sohn des Beth; 
des Donald ie.). 

+Macäcco, amer. fpan,, Meerfage 

+Macacnas bras. port. , Sebhubn (ans 
Brajilien). 


Mäcdonald, Sohn ö 


Macam 


Macha 


fMaͤcam, oſtd., Name einer oſtindiſchen 
—— welche die Gefalt der Hals: 


pie! hat. 
+tMacao,, amer., bunter anggefchwäng« 
ter Papagei (aus Brafi lien), 
+Macardni, it., 1) grob germalmte Sa— 
chen ; 2) Roll=, Rohrnudeln, fpanifche, 
italienifche oder wälſche Nudeln. 


+Macarönifches Gedicht, v. it., 1) Wälfchs 
Nudeln = Gedicht; 2) Mifchwörter =, 
Pollen: Gedicht (in welchem Wörter oder 
anze (abwechſelnde) Zeilen aus ver: 
ee iedenen Sprachen, oder auch aus der 
rede folhe Wörter und Auss 
drücke vorfommen, Denen man eine las 
teinifche, frangdfifche ıc, lächerlibe En⸗ 
dung giebt; 4. B. Fuchlius et Luchius 
jagunt ſchmaußuntque Feldhennas. Der 
Staliener , Theöphilus Folengo, welcher 
1544 farb, befang zuerſt in dergleichen 
Verſen, die damals ſchon berübnrten 
wälichen Nudeln, unter der Auffchrift: 
Macarönica, woher fich obige Denen» 
nung fodenn von felbt gab; der Auss 
sr Folengifches Gedicht aber, würde 
dem Erfinder, zu Ehren, unftreitig ge: 
eigneter fern. 

„Macaroon, engl. — Poflenreißer, Luftigs 
macher, Hanswurſt. 

+ Macargeötl, Name einer indifchen, ros 
then, febr mohlichmedenden Frucht von 
der Grdfe einer Nu. 


„Mäccaph , bebr. — Bindeftrich (7 wos 
durch 2 Wörter im Hebräifchen vereis 
nigt werden). 

„Maccheröni, it., 1) was Macaröni; 2) 

Mafröne, n. 

„Maceratiön, v. I. — 1) Einmweichung, 
Mürbemachung, Beizung, Einbeizung; 
2) Zerquetſchung, :malmung , :faferung 
(4. B. grüner Kräuter, des, teifches ic. 
3) Abmattung, Abtodtung, Kafteiung, 
gr 4) Magermwerdung, Abzeh⸗ 
zung; 5) Abhärmung, Beäng igung. 


„Maceriren, v. I. — 1) einmweichen, mürbe 
machen, beizen, einbeigen ; 2) jerquets 
ſchen, » malmen , :fafern (Kräuter, 

leifh 1e.); 3) abmatten, abtödten, 
afteien, kreuzigen; 4) mager werden, 
abzehren; 5) abhärmen, fich ängftigen. 
+Maca mong, oftd., Kühlflafchenfürbis. 

Machen, ofd. 5 dreifarbiger Leoparde 
Gr Pr weiß, rotb und ſchwarz 
gefleck 

Hacken, gr. , 4) Sohn des Acikulaps 

und der Arſinoe; ein fehr geſchickter 
aus berühmter Arzt, der die griechi« 
je Fürften in den troianiichen Krieg 
egleitet hatte ıc.; 2) Name eines (ehr 
großen Schmetterlinge. 


Mache Machru 
fr. — gekaut, zermalmt,⸗ 


„Macht, 
auerfcht, ⸗weicht ıc. 
„Ma-chere, fr. — meine Theure, meine 


Liebin. 
Machiav(w)elliſm, vr it. l., verderbliche 
Staatsklugheit, Gewaltherrſcherei, eis 
gennützige Herrfchaft (nach dem Floren⸗ 
tinifchen Freidenfer und Ötaatsichrer, 
Nicolaus Machiavelli, der 1528 farb, 
(aus Mifverfand feiner Schrift: il 

rincipe , der Fürft (fo genannt). 
+Machianım)ellift, v. v. Anhänger, Ver: 
theidiger der Mächiavelliihen Staats- 
EHugheit, Freund von verderblichen 
Ctaatd = oder Regierungsgrundfägen 
(wiewohl nicht richtig; f. auch Machia⸗ 


vellifm). 
+Maciav(mw)ellifiifch,, v. it., wie Machia= 
pelli als Staatsmann dachte, lehrte; 
2 ıc., f. auch Machia- 


velliim. 
+Mächina, gr. I. — 1) Werk», Hebes 
eug, Kunfigerüft, «werk; 2) Triebwerf, 
erriebe. ' 
„Machinalement, gr. fr. — triebmwerflich, 

etriebmäßig. 
„Makinatiön, v. gr. I. — geheimer Ans 
ſchlag, ränkooller Umtrich, Anzettelung, 
Arglit, Hinterlift; Ränke, Schliche, 
Kunfigriffe (in der Mehrheit). 
„Machine, v. gr. fr. — 1) Werk⸗, Heben, 

Rüſt-, Kunſtwerkzeug; 2) Getrieb, 
— a 3) SKunfigetrieb, =gerüf, 
⸗ewert. 
„Machinenmäßig, v. v. — kunſtwerkzeug— 
ir rüftzeuglich, triebwerklich, getrieb> 
mäßi 


8. 

„Machinenmeifter, v. gr. fr. — Kunſt⸗ 
eruſt⸗, Schaugerüft =, Triebwerkmei— 
er, Getriebkünſtler, -aufſeher, -leiter, 

ordner, ⸗meiſter. 

„Machinerie, v. gr. fr. — 1) Getrieb⸗ 

einrichtung, Gerüſtbau, Flugwerf, Ge: 

triebvorrichtung ; 2) Zurüflung, Vor: 
fehrung,, _ geheime Maßnehmung (zur 

Erreihung eines Zwedes; wiewohl 

wumeigentl.). 

„Machiniren, v. gr. I. — 1) Ränfe fchmie- 

den, erjinnen, liftige Anfchläge fallen, 

anzetteln , meucheln ‚ anfiiften,, anfpins 


nen, ſich argliſtig benehmen; 2) aufs 
leckern, teufeln,, fäubern, richten, weiß 
machen; 3) Fünftlich ausfinnen, erfins 


ic. 
Machiniſt, v. gr. fr. — Getriebmeifter, 
‚ Gerüftfünftler, Kunſt-, Schaugericht⸗ 
meifter, =ordner,, sleiter, zaufſeher. 
Macho, fpan., Gewicht zu 150 Pfund, 
rrMachruelp,, vl Name eines koſtba⸗ 
"ren, perfifchen Goldzeugs, wovon eine 
Elle über 1000 Gulden- koften kann. 
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Macis, gr. fr.,, Musfarenhaut, »blüte, 
blume (wird: wie die Muskatnuß beion> 
ders von den Holländern aus den Mo— 
lukkiſchen Infeln nach ** verführt). 

+iRacis: Bohnen, v,%, usfatbohnen 
(ein neues Gewürz aus ‚beiden Indien, 
das Öfters die Mustatnüffe erſetzen muß, 
Die oftindifchen, von der nfel Java, 
riechen angenehm und haben einen feis 
nen Gefhmad ; fie find zugleich größer 
als die weſtindiſchen, welche fait gar 
feinen Gefchmad haben. Jene kommen 
vornämlich durch die Holländer in den 

andel, dieſe durch die Franzoſen, 
—— 

» [4 — v. —— e — mu [4 ’ 
Befleckung, Schandfled. . 

ttMaͤeock, amer. Name ; einer Art eßba⸗ 
rer Flafchenfürbiffe (aus Virginien) 

„Macon, fr, — 1) Maurer; 2) Klekfer, 
Schmierer; 3). Freimaurer, 

„Maconnerie, fr. — 1) Maurerei, Maus 
rersarbeit; 2) Mauerwerf; 3) reis 
maurerei, 

rrMäepberfon „. fchottl. (eigentlih Sohn 
des Pherfon), gab Oflians Gedichte in 
den * 1760 — 64 zuerſt — 
jedoch iſt es mehr als wahrſcheinlich, 
daß unter denſelben manches von M. 
hinzugethan, ergänzt oder verändert 
wurde. a den neueſten Zeiten will 
man eine fehr alte Sammlung Dffianis 
—* Gedichte ıc. frz. überfegt, aufge» 
unden ‚haben, die für. die Maepher—⸗ 
fon’sche mehr empfehlend, als nachthei⸗ 
lig ſeyn ſoll. 

+Maeramätfchi =: Bafchi , türf., Hand-⸗, 
Wafchtuchhalter (des türf. Kaifers), , 

„Maeulatur, v. l. — 1) Nusichuß =, 
Schmußichreibwad ; 2) Qusihuß =, 
Schmugbogen (befchmugtes, verdorbe⸗ 
nes, abgängiges- Druckpapierz-4) Miß⸗ 
drud, Bücherdruckausſchuß; 5) elende, 
unbrauchbare Schrift, Wiſch ı0. 

„Maculiren, d. I. — beflecken, beſudeln, 
Ichmieren, =befchmugen, verunreinigen. 

+Madadouro , port. Goldmünze zu etwa 
7 Gulden (f. auh Moeda de Duro). 

„Mädam, f. Madame. , 

„Madame, fr. — ı) meine Frau; 2) Frau, 

Edel=, Hocfrau (theils als Ehrenbe- 

nennung und Anrede bei einem verhei— 

ratheten Srauenzimmer von Gtande, 
theils ald Würde» und Ehrenname der 

Mutter, Muhme, Schwägerin, Göb- 

nerin { oder Nichte eines : Königes von 

re 


ap ich). 
„Mademoifelle, fr. — 1) meine mean. 


mein Fräulein; 2) Jungfer, nngfrau, 
$räulein, Edelfräulein ; 3) Wurde= und 
Ehrenname einer frz. Prinzeffin (und 


3— 
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in ältern Zeiten beſonders der Bruders 
Tochter eines Königs von Frankreich). 
+Maderas (:deira) Wein, v. port., der 
- als vortrefflicher Wein auf der portus 
iefifchen Infel Madeira, an der Abend» 
ite- von Wfrifa, gewonnen, zur Ece 
fehr häufig gebraucht und in alle Welt: 
egenden verführt wird; auch -findet 
\ auf dieſer Inſel eine fchöne Holz⸗ 
rt, die man zu Tifchler = Arbeiten bes 
nugt und in Europa zu Handel bringt. 


„Mäd’moafell, ſ. Mademoifelle.: 


„Madonna, fpan. it. — 1) meine Frau; 
2) +Jungfrau Maria ; 3) +Marienbild. 
+Madönnen: Geficht, v. v., Zart⸗, Hims 


melsbild Chübfches, Unfchuld und Hers _ 


zensgüte ausdrücendes Jungfergeſicht). 
+Madonnina, it. Bennennung einer ges 
nuefifchen Silbermünze von 13'/, Adthi⸗ 
gen Silber, an Werth etwas über 5 
ächf. Gr: 5 e6 giebt deren auch halbe 
und doppelte. - 
+HMadovine, v. it. , piemontefifche Gold» 
münze zu etwa 5 Guld. 30 fr. oder uns 
gefähr 10 fra. Livres, 6 Sous, 8 Den. 
(piemontefifche Piſtole fonft auch ges 


+ Mädras «Tücher, v. oftd., Baummollens 
Tücher von Madras ( Hauptfladt des 
der engliſchen ———— gehbri⸗ 
gen Kuüftenlandes, Kärnatil, in Oſt⸗ 
indien). 

+Mädrenaf, v. ofid., Name ciner Art 
Baftbaummollenzeug, von den Philippis 
nifchen Inſeln (halb Baumwolle, halb 
Palmbaft). 

„Madrepören, v. gr. — Gehäusthiere 

flanzen, &ternforallen ( fieinartige 
—— aus der See). 

„Madreporiten, v. v. — verſteinerte Stern⸗ 
korallen. 

HMadrigäl, v. it. fr., M beiteres, viel⸗ 
ftimmiges Singſtück; 2) zärtliches, ſinn⸗ 
reiches, furzes Gedicht , Liebes » Einn- 
edicht (von 7 — 15 Zeilen, deren feine 

ber 11 Sylben haben darf). 

+Madrigaletto, it., kurzes Madrigäl (f. 
‚diefes Wort, 2). 

+Madrigalöne, it., langes Madrigäl (ſ. 
dv. Wort). 

vMadril (= dfir) = breit, v. it. fr. — 
Sprengbüchſen-, Schlag-, Sclägels 


brett. 
Maaͤndriſch, v. phrog. gr., Maͤander, 


Fluß in Kleinaſien, der voll Krümmun— 
gen if); 1) — geſchlaͤngelt, ge⸗ 
rümmt, ſchlangenförmig rüd » umd 
vormwärtsfließend, =jich fortwälgend ıc. 
2) ungewiß, fchief, Kalte betrügerifch, 
ränkevoll, ausflüchtefuchend ıc. j 
Männdrit, v. v., Schlängel », Gehirn: 


Mäcen Mäfon 


foralle (deren. fiernförmige Wendungen 
dem Gchirne ähnlich find). 

HMäcen, ⸗as, ⸗aàt, D, r., 4) Name eis 
nes chemaligen römifchen (aus Hetrus 
rien gebürtigen) Ritters und Günftlings 
des Kaifers Auguſtus, auch Liebhabers 
und Befdrderers der Künfte und Wif: 
fenfchaften ; 2) jeder Freund, Gönner 
» Beihüßer der Gelehrten und Künſt— 


er. i 

Mädräs, trf,, höhere Schulen, =» Lehr « 
Anftalten. 

„Mäh Damm, e, f. Med Dames. 

rrMährifche Brüder, f. Bochmifhe Br. 

tMäteln, v. holl., 1) Vertrag fchliefen, 
machen; 2) unterhandeln, Die Unters 
händler machen. 

„Mäteruhn, f. Macaroon. 

tMätler, v. boll., 1) Vertragfchließer ; 
2) Unterhändler, Waaren:, Wechfels 
Umfeger, = fchaffner ıc. 

+tMäfpherfen, ſ. Macpherfon. 

„Mäna, gr.1. — Fleddering (gelb, ſchwarz 
oder blau.auf beiden Seiten geflect). 


+Mänäde, v. gr., 1) Bacchnoͤptieſterin, 


Dienerin, Prieſterin des Weingotts ; 
2) jedes tolle, ausgelaffene, beioffene 


eib. 
Manaͤdiſch, v. v., 1) nach Art der Mäs 
naden; 2) toll, unfinnig, närrifch ıc. 
+Mändlein, niederrbein., Körbchen. 
ttMänfir, tr., mas _Gijedüti.. 
„Mänfien » Haus, f. Manfion = Houfe. 
+Mäntfchefter, ſ. Mancheſier. 
+rMäonide, v. gr., Beiname des größ⸗ 
ten griechifchen Dichters, Homer, deſſen 
Vaterland Mäönien oder Lydien gewe— 
feyn foll, f. auch Homer. 
„Mär, f. Maire. 
„Märän, f. Mairain. 
Märdsd’oah, f. Merde d'oye. 
FMärgel, v. I., Mürb», Fett-, Düng » 
Erde (meiſtens grau, auch weiß und 


de ). 
„Märib, f. Mairie. 


rMärkifher Gulden, ehemalige Rechen⸗ 
münze der Graffchaft Marf zu ı holländ. 
Gulden im Wertbe. 


Märtyrer, v. gr., Glaubend:, Bluts 


jeuse. 
+Märtprerthum, v. v., Glaubens», Blut⸗ 
zeugniß. ; 
+Märtprer= Tod, v. gr., Tod als Glau— 
ee Lenz⸗, Frühlings » Monat 
v. 1. s, 7 J 
„Mäfon, f. Maifon. * * 
„Mäfon d’förs, f. Maiſon de force. 
„Mäfon d'pläſahns, f. Maifon de plais 


ſance. 
„Maͤſon du Roa, ſ. Maiſon du Roi. 


Mäfon Magdal 
— y’tite läͤh, Maiſons, petites 


es. 

REN it. — feierlich Iangfam (Ton 
unf). ; 

„Maefiräl (Wind), v. it. — Meiſter-, 
Hauptwind; 2) Nordweſt oder Mitter: 
nachtabendwind (auf dem mittelländis 
fchen Meere). 

„Maeftro, it. — 1) Meifter; 2) Lehrer, Er: 
zieber; 3) Auffcher, Vorgefegter, Obe⸗ 


rer, ' 

„Maefiro di capella, it. — Hof» Tonmeis 
fier, Spielgraf. 

„Maefiro di cäfa, it. — 1) Hausmeifter ; 
2) Haus: Hofmeifter; 3) Hof», Dbers 
of» Marichall. 

„Mäter, f. Maitre. 

„Mäter d’arme, ſ. Maitre dD’armes. 

„Mäter de dahns ıc. f. ebd. 

„Mäter de rekätt, ſ. Maitre des requets 


tes. 

„Mäter d'otäll, ſ. Maitre d'hötel. 

„Mäter fuh, fripon, ſ. M. fou ıc. 

„Mäter Schaͤhn, ſ. Maitre Jean. 

„Märräß, ſ. Maitreſſe. 

„Mätrifiren, f. Maitrifiren. 

rMävıus, hieß ein elender, lateinifcher 
Bersmacher und zugleich Verächter des 
Birgils und DAEa- ‚Diefer wünichte 
ihm dafür einen Schiffbruch auf den 
Hals; Epo. 10. Mevius befagt das 
Nämlidhe (f. auh Baͤvius). 

„Ma foah, f. Ma fo. 

„Ma foi, fr. — meiner, bei meiner Treue, 
wahrlich ꝛc. 

„Magälin, = ria, pbhön. I. — 1) Hütten, 
Zelte, Hirtenwohnungen te. ; 2) trName 
eines Außentheild vom ehemaligen Kar: 
tbago mit dem Schloffe Byrſa. 

„Magafinage, perſ. fr. — 1) Lagerzeit; 
2) Gemwölbsmierhe, Lagergeld, = Zins. 

„Mägafinafch, f. vor diefem. 

„Magalinier, (= finich) , perl. fr. — Nie: 
derlags =, Vorrathsaufſeher, Gewölbs— 
vermwalter. 

„Magazin, v. perf. arb. — 1) Nieder: 
lage, Vorrathshaus, = Fammer, Ruſt⸗ 
kammer, Speiher, Gewölbe, Güter >, 
MWaarengewölbe; 2) Kutfchenbehälter, 
sbehältnif ; 3) Sammelfchrift, = buch. 

„Mägazineur (= nör), was Magajinier. 

„Magaziniren, v. perf. arb. — einfpei> 
chern, einlagern, aufs Lager thun, les 
gen. 

„Magazins » Verwalter, v. v. — Nieder: 
lagsaufieher, Gewölbe » Verwalter. 

+Magdalene, v. jüd. gr., 1) Hanrflechtes 
rin, = fräuflerin, Kopfpugmacherin ; 2) 

Vorname. 


Magdaleo Magiſter 607 


Magdalednen, 2 v. ar. — 1) Fettfnollen; 
„Magdelönen, $ 2) Rollen, Stangen; 3) 
Schmeielgußb Ijer; 4) Wundtaigrollen, 


ce 

++Mägdeburgifcehe Eentürien, v. ttfch. l., 
Kırchengeihichte nach Jahrhunderten ab⸗ 
etheilt (von mehrern Magdeburg’fchen 
Öottesgelehrten des 16. Fahrpunderts 
verfaßt, weßhalb fie felbft auch Magdes 
burgiiche Centuriatören heißen). _ 

+Mäge, alıtih., Blussverwandter (auch 
Magen; 3.8. Schwerd » Magen (Ber: 
wandter vom Vater und Bruder ber), 
Spielmagen (Verwandte von der Mut» 
ter und Schwefter her) nach alten Sächs. 
Rechten fo verftanden). 

„Mägen : Effenz, v. I. — Magentropfen, 
« fraftwafler ıc. 

„Maggioläta, it. — Maiengedicht, «lied» 
* (wie man dergleichen am erſten 

ai in» Italien bei Pflonzung eines 

Luſtbaums oder Maien u dichten und 
zu fingen pflegte. Auch im Teutfchland 
und 3. B. auf dem Schwarzwalde in 
Schwaben fand und finder zum Theil 
noch diefer Gebrauch Statt, nur. daß 
man lieber verzierte Stangen aufrich- 
tet, und nach ——* Tagen wieder 
abbricht, als den Maien wirklich zu 
pflanzen, und ſich mit Dichten und Sin⸗ 

—* vorzugsweiſe dabei zu befaſſen). 

„Maͤggior dudmo (= döme), it. — 1) Haus⸗ 
oberer, = hofmeifter; 2) Oberhofmeifter 
(3. D. des päpftlichen Haufes). 

„Magia naturälis, perf. I. — natürliche 
Schwarztunft, = zanberei. 

+Magie, d. perl. gr., 1) Beagerei, Schwarz: 


—* auber, zauberiſche Kraft, be⸗ 
aubernde Wirkung; 3) Geheimkunſt, 
auberbuch. 


Magier, v. perf. gr., 4) morgenländi- 
fcher Weiler, Gelehrter, Sternfundi: 
ger; 2) trlin der Mehrheit) Name ci: 
ner alten morgenländifchen Glaubens: 
zuuft, welche die Anbetung der Bilder 
verabfcheute und das höchſte Wefen nur 
unter dem Feuer verehrte (f. auch 
Gaur, 2); 3) „— Geheimkünftler, Zaus 
berer, Schwarzfünftler; 4) Erzicher, 
Staatsmann, 

+Mägiter, v.0.— Schwarzkünftler, Zau⸗ 
berer, Herenmeifter. 

+Mägifch, v. perf. gr., bezaubernd, zau—⸗ 


beriſch. 

Maͤgiſche Kräfte. v. v., Geheim⸗, Zau⸗ 
berkräfte, = mittel. 

„Magier, I. — Aufſeher, Oberer, Vor: 
gefegter; 2) Lehrmeifter ; 3) +Lehrwürds 
ner der Vernunftwillenichaft oder Welts 
weisheit, Meiſter der 7 freien Künfte 
(f. Urtes liberäles), 
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„Magifter dörens, I. — ausübender, (un⸗ 

‚ terrichtender) lefender Lehrwürdner (auf 
einer Hochfchule). 

„Magifter cquitum, I. — KReiterei = Obers 
fter, = Befehlshaber (bei den alten KR: 
mern). i 4 

„Magifierium, 1. — 1) Lehrmwürdeertheis 

lung, Magifterwahl (in der Weltweis- 
beit, in den 7 freien Künften (Artes 

“ fiberäles) ; 2) Magifterfchaft, Weltweis⸗ 
heits⸗Lehrwürde, Lehramt, = Meifter: 
thum; 3) Meifterfag, Satzgut (geſtieb⸗ 
ter Niederſchlag der edelſten Theile ei— 
ner rohen Maſſe); 4) Großmeifterfchaft, 

zmeifterthun (des Malthefer Ordens). 

„Magifter legend, l. — lefender, ausüben» 
der, Borlefungen haltender Lehrwürd⸗ 
ner (auf einer Hochfchule; was Docent 
oder Mag. döcens), 


„Magifter Mathefeos, I. gr. — Gröfen- 
lehre » meifter (oder der. Pothagorifche 
£chriag, daß wenn man aus einem rechts 
winteligen Dreiecke die Seiten zu Vier: 

ecken macht, fo befommt man 3 Biers 
ecke, von melchen die 2 Eleinern dem eis 
nen größern an Flächeninhalt gleich 
find, oder das Quadrat der Hypothe⸗ 
nüfe ift den beiden Quadraten der Kas 
theten gleih).. | 

Magiſter pbilofopbiä, I. — Lehr⸗ 
würdner der Weltweisheit oder Vers 
nunftwiflenfchaft. 

„Magifterpromotiön, v. I. — 1) £ehr: 
würdnerbeförderung, sernennung, wahl; 
2) Lehrwürdner -», Magifter » Abtheis 
lung, »Standfchaft. BIER: 

+Masifter » Thaler, v. I., heißt eine ts 
naiſche Denkmünze, welche auf die erfte 
Subelfeier der dafigen Hochichule und 
zugleih auf die damalige Wahl des 

 erften Vorſtehers derfelben, Herzog Wils 
elm Bernhard, geprägt wurde. Kurs 
ürf air Sriedrih von Sachſen 
hat dieje Hochfchule 1548 (nach andern 
1554) geftiftet. Ä 

„Magifiräl, v. I. fr. — 1) belchrendges 
bieterifch, boffchulmeifterifch; 3) vors 
fchriftlich (Arzneibereitung). 


„Magifiräl (zrät) =» Formeln, v. I. — 
Sihnellbereitungs = Vorfchriften,, = Mits 
tel, » Arzneien (die auf Verlangen des 
Arztes fogleich zubereitet werden müffen, 
und nicht hingefegt oder aufbewahrt wers 
den dürfen, fondern eben fo fchnell zum 
Gebrauche müllen abgegeben werden) 

„Magifträl= Gang, v. I. — Hauptgang 
De * unter dem Hauptwalle einer 

eſtung). 

Magiſtraͤt, v. I. — 1) Obrigkeit, Orts⸗ 
vorſtand, Stadt⸗, Gemeinde: Kath, 
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Stadt⸗, Orts» Obrigkeit; 2) obrigkeit⸗ 
liche Perfon, Kathemitglied ꝛe. 

„Magiſtraͤtiſch, v. v. obrigkeitlich, orts⸗ 

orſtändig, ſtadt-, gemeinde » räthlidy. 

„Magifträtsperfon, v. I. — obrigfeitliche 
Perion, Kathsmitglied ıc. 

„Magifratür, v. I. — 1) Obrigfeitliches 
Amt; 2) Richter⸗, GStadtrihreramt, 
Stadt, Gemeinderath ; 3) obrigfeitli= 
cher Stand, rer gi nd 4) Amts⸗ 
führungszeit, Amts» Verwaltung ıc. 

„Magifiriren, v. I. — 1) vorfiehen, bes 
berrichen, hofmeifern, den Meißer fpies 
len; 2) Meifter werden, meiftern; 3) 
die Lehrwürde in der Weltweisheit, in 
den (7) freien Künften annehmen, er« 
halten, Magifter werden. 

„Mägma, gr. — 1) diklehte Galbe; 2) 
Hete, Rückſtand, Salben», Bodenfag. 
„Mägna Ehärta, I. gr. — 1) große Schreib= 
wad, großes Papier, (» Blatt); 2) feug⸗ 
lifcher Freiheitöbrief (von König To- 
bann von England_1216 feinem Nolfe 
ertheilt. Die von Heinrich 1. bemilligs 
ten Freiheiten jind darin beftätige und 
vermehrt ; in neuern Zeiten aber. wur« 

den dıefe Rechte ıc. fehr beichränft). 


+Mägna mater, I., was Enbele. 

„Mägna möra, I. — große, lange Frif 
(von 6 Monaten). 

„Magnanim, v. I. — groß, hochherzig, 
feelengroß, edelmüthig ıc 

„Magnanimität, v. I. — Große, Hoch⸗ 
berzigfeit, Scelengröße, Edelmuth, ho⸗ 
her Muth; ıc. 

+Magnät, v. l., Reichsoberer, Volksobe⸗ 
rer, Großedler, Fürft (in Polen und 
Ungarn). 

+rMägne, f. Mägne und Möde weiter 
unten. 

„Magntfia, gr. I. — Talk⸗, Bitter s Erbe, 
Darm :, Magen: Salz (feine, weiße 
Bitterfalg«» Erde zur Abkührung der Dia: 

Ä N : und Gedärmfäure). 

„Magnifie, rohe, v. v. —  Eifengelb, 
: fafran (wird in Arzneiläden gebraudt). 

„Magnifie, fhwarze, vd. gr. I. — Brauns 
ftein (ftahlgraues, fehr hartes und ftrengs 
flüfjiges Halberz, das hauptfächlich zur 
Derfertigung des weißen Glaſes, zur 
Bereitung der Lebensluft’ıc. gebraucht 


wird). . 
„Magnefifch, v. v. — talk⸗, bittererbig, 
darmfalzig. J 
„Magnet, dv. gr. — Eiſenanziehſtein, Eis 
‚ fenanzieher, Eifenzieher (unter andern 

— er ſich auf der Inſel Elba). 
„Magnetiſch, v. v. — eiſenanziehend, 


s zieheri 
le: Eur, v. gr. l. — Anzieh⸗ 


L 


Magnet Magnilog 


kräafte⸗ Heilung ıc. (durch Anwendung 
des Eiſenziehers). 
„Magnetifhes Waſſer, v. v. — Hellſicht⸗ 


er. 

Magnetifeur,, (för), gr. fr. — Lehrer, 
er Mertheiler der Eifenanziehkraft, Schlaf» 
eher —— — ichfräe 
„Magnetiliren, v. gr. — Eifenanzichfräfte 
* nn, hlarfehend, beilfihtig ma: 

en. 
„Magnetifirer, was Magnetifeur, 
„Magnetilirte, die, v. gr. — Schlafver⸗ 
feste, Hellfeberin, Schlafrebnerin. 
„Magnetiimonanie, v. gr. — Dellfeher: 
wuth, Schlafrednerfudt. 
„Mäguetiimus, gr: I.,— 1) £ebre vom 
Eifenanziehflein; 2) Kraft, Wirkung 
des Eifenanziehers; 3) Mittheilung der 
Eifenanzie sah Heltfichttunft, = mache: 
rei, Schlafverfegungs =, Schlafredners: 
kunft, weſen; 4) Xinienfraft, = leben, 
BR Pr. of. Weber über Meteo 


ne). 

„Magnetik, v. gr. — 1) Lehrer der Hell» 
fichtkunft ;_ 2) Mittheiler der Eifenan» 
iehexsfraft; 3) Schlafverfeger, Hell 

tkünftler, 

„Magnetnadel, v. gr. — Eifenanziehnas 
del, Ziehnadel, Schiffs nadel, Norde, 
— ee⸗, Schiffswei⸗ 
erin. 

„Magnetometer, v..ge, — Eifenanziehs 
kat UT ber (Meß⸗ 
werkzeug zur Beſtimmung der Kraft des 

— 

tt rer gr. fr., Name einer nies 

derländiichen Art Leinwand. 


tt ne und Möde, v. altırd., Name 
zweier Söhne des Donnergottes, welche 
einft von ihrem Bater den Donner ers 
ben werden ( nach der fcandin. Götter: 


Iehre). | 
„Magnificat,, das, I. — Mariens Lobges 
fang (von den Worten: jie erbebet den 
Herrn ıc.). 
„Magnificentiffimus, I. — Großachtbar⸗ 
ee: ———— (Ehrenbenennung 
s Dbervorfiehers einer Hochichule). 
„Magnifieenz, v. . — 1) Pradt; 2) Ers 
8 Hoheit, Herrlichkeit; 3) Groß⸗ 
achtbarkeit, Preißwürdigkeit. 
„Magnifik, vo l. — zrächtig, ausnehmend⸗ 
68 rach boll, koſtbar, Föftlich, herr⸗ 
— rühmlich, groß, großacht⸗ 


bar. 

„Magnifigue, I. fr. — 1) prächtig, pracht⸗ 
dal; 2) ae koſtlich, herrlich; 3) 
496 9 gro, erhaben ıc. 

a iloauinz, dv. l..— Grofiprecherei, 

m t, Wortſchwall. 4n3 


* 
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tMagnölie, v. L fpan. , grauer Bibers 


baum (aus Carolina und Virginien). 
trMägo, afr. I,, ehemaliger karthaginen⸗ 
iſcher Heerführer,. Hannibald Bruder, 
Ichrieb 28 Bücher- über. den” Landbau, 
welche das römiſche Voll ins Lateinis 
ſche überfegen ließ, , 
goh, ſ. Magot. 
Magophonie, dv, perſ. gr. — * 
mord ( Ermordung abgöttifcher Prieſter 
einſt von Cyrus unter Danıel, Arioch 
und andern jüdifchen Beamten * Par⸗ 
. Ihandäata in der Landſchaft Elam in 
Periien (oder zu Perfepolid) angenrd- 
net und nachher jährlich im Tempel zu 
erufalem unter dem Namen des Fefies 
Durim gefeiert). 
trWagrabines,, Ägypt. fr., Name einer 
Art Flachsleinwand aus Aegypten. 
+rMagrapbe, bebr., Benennung zmeier 
glocden = und röbrenförmigen. Tonwerk⸗ 
re der Hebräer, 
+Mäg_cen) ſchaft, altifch., Verwandts 
fchaft (f. auch Mäge). | F 
Mägu, amr,, Kornart, die mit Tuga 
(Art Gerſte) vermiſcht, das Covaues 
rod der Arancanen giebt, 7 
„Mägus, perl. I. — 1) morgenländifcher 
Weifer, ‚= Gelehrter ıc,; 2) Geheims- 
fünftler, Zaub (f. auch Mägier nebft 
dem Weitern). -;; Pr 
tMögpar, ungr,, Volksungar, Stamm⸗, 
andesungar. 
tMagvärifh, v. v., Volks», Stammuns 
gariich, ‚was die Urfprache, Ureinwoh⸗ 
ner .ıs. von Ungarn betrifft. 
„Dagodaris, gr. .— Meifterwurg, Brufts 
wurz (was Laͤſer oder Silphium). 
1Maha » Cäoyas, oftd., Großdichtungen, 
Wahaden, oſtſt. mas Wifchnu, 
+Mabagöniholz, f. Mahögoniholz. 
1Mabäleb (= Kirfchbaum), v. amr., Bits 
terfirichbaum. _ 
ttMahame, v. trk, Name eined großen 
gelreRAERgen Fahrzeuges in der. Türs 
r : 


i. 
HMaharäi, martt., Würdename des Dio 
in einer Anrede an denfelben (f. Deo). 
„Maharamdtta, for. chal. — 1) der Herr 
kommt zum Gericht; 2) verbannt, vers 


ucht. 
PR f. Möhatra. 
„Mah de Eocäni, ſ. Mat de Eocagne. 
+Mahögoni (= bögani, =» höni) = Holz, v. 
amr., Glanz», Edelholz (hoch = oder 
dunfelbraun, außerordentlich ſchwer und 
art, läßt ſich ſehr ſchoͤn glanzichleifen, 
ommt aus Amerika und wird zu allers . 
and feine 33436* benußt) 
Wahoͤler, amr. N wee freien, 
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verelnigten Volkerſchaften in Nordame⸗ 
rika, die unter einem gemeinſchaftlichen 
Oberhaupte ſtehen. Sie heißen fonft auch 
rofefen, bewohnen das Mahoͤkerland 
"in der Gegend von New-Jork, Pens 
ſylvanien ı€., treiben Acerbau, Vieh⸗ 
zucht, Spinnerei ı6; führen im übrigen 
aber eine raube, Friegerifche Lebensart. 
+rMahöme, trk., Name eines trf. Hans 
« delsfchiffes (Art Galeaffe, von Eleinerer 
“ Bauart als die Benezianifchen). 
+Maähomed, t, v. arb., lebte im Ans 
HHMähommed, t, $ fange des 7. Jahrhun⸗ 
derts zu Mekka: in Arabien als Kauf⸗ 
- Mann, und wurde zwifchen feinem 40. 
und 50. £. Jahre der Stifter des Iſlam 
t oder ‚wahren ‚rechten (feligmachenden) 
Glaubens, wovon feine Anhänger Moſ⸗ 
Slemim, Muplimunga (Rechtgläubige) oder 
Mufelmannen, fo wie nad) feinem Nas 
"men Mabomed (t) aͤner, oder Mobas 
- med (t) auer, Muhammedäner genannt 


werden. 
HMahomed (t) Aner, f. Mähomed, t. 
tHMähon, trf., Name einer Art türfis 
!fcher Galtere oder Galeaffe (f. auch 
Mahaͤme und Mahödme). 
HMabou, trk. fr., eine Gattung wolle: 
‘ner Tücher} womit von den Engländern 
und Franzofen nah der Türkei gehans 
: delt wird. . . 
tMabout, oftd. eale., Begleiter, Führer. 


+Mahr, niederfächs., Alp, Schlafdrüden. 


+HMahu, f. Mahou. 
Maͤhut, f. Mahout. 
fMaͤi, v. I., Wieſen-, Wonnemonat. 
I., 1) Tochter des Atlas und der 
- Plelön 

der Fabel den Merkur; 2) Amme oder 


Hebamme der Sterblichen (der Maimo⸗ 


nat foll davon benannt ſeyn). — 
+Maidan, perf. oftd., ı) —— 2) 
r- Markt; 3) Hofplag (vor dem © (offe 
des Königs von Perfien). 
Maidin, Spt. 
Maieflät, v. I., 1) Hoheit, Würde, Er: 
babenheit, a 2) Ehrenbenen 
Snung und Würde der Kaifer und Kds 
* * Euer kaiſ. königl. Herrlich» 
keit 


fMajeſtãtiſch/ v. v., erhaben, herrlich, 
würdevoll, voll Hoheit und Würde. 
tMRajehäts « Beleipigung, v. l., Hoheitd = 
Beleidigung, Beleidigung mider bie 
Landeshoheit. | 
tMajeftätöbrief, v. I., Tandesherrlicher 
reiheitöbrief (4. B. der des Kaiſers 
udolph 2. von 1609, wegen der Frei: 
wenns in Böhmen und Mähren. 
tMajelätd «Recht, v. l., 9) landesherr: 
J Oberſchi 


e; Jupiter erſeugte mit ihr nady 


Münze zu etwa 3 Er. - 


gerecht (in Betreff der‘ 


Majeſt Mainten 


Außern und innern Ruhe eines Staa⸗ 
tes) ; 2) landesherrliches Begnadigungs⸗ 


Recht. 
+Majekäts «Verbrechen, v. I., Verbrechen 
wider die Fandeshohei: ‚ den Landesherrn. 
+Moifenshering, v. holl., Befthering (mit 
dem ZTonuenzeichen ©). 


fMaikenswrak, v. holl., Mittelhering (mit 
dem Tonnenzeichen : 

Maitenswräfwraf, v. holl.; Schlecht bes 
ring (mit dem Temmenzeihen 9). 

+Mailändifches Gold, v. it., Mailändis 
ſcher Stiflahn (geplätteter Gilberdrabt, 
der auf einer Seite vergoldet if. Man 
hat ihn zuerſt in Mailand verfertigt, 
worauf er auch in Zeutfchland nachges 
macht und zur Sticferei gebraucht wurde). 

„Maille, fr. — 1) Schlaufe, Strickkndt⸗ 
chen (Mafche); 2) Panzerringchen; 3) 
Gitterloch; 4) tralte fra. Silbermünze 
unter Philipp dem Schönen 1300 ge: 
—2 und im Mailleſpiel als gewöhn- 
liches Einfaß= Geld eingeführt. Späs 
ter murde diefe Münze aus Kupfer zu 
. Denier (*/z Pfennig) geprägt. 

+Maillebahn, v. fr., Beilfen:, Kolben» 
bahn ꝛe. . 

+Maitlefpiel, v. fr., Beilken⸗, Kolben =, 

ammer =, Schlägel =, fauffpiel. 

„Maillon, fr. — 1) Kupfers, Schmelz =, 
Glasring; 2) Gelenk, Gleih, Glied. 

+Maimarfbin, hin., 1) weißer Monat ; 
2) Neujahrsfeier (in China). 

+Maimon, oſtd., Ganein awenzafe (von 
Sumatra; was Mandrill). 

„Main,. fr. — 1) Hand; 2) Schrift; 3) 
Bud, Papier; 4) Vorreht, Vorhand 
(im Kartenfpiele). 

Main, oftd., .. zu etwa 20 Am: 
fierdamer Pfund (heißt auch Man). 
+Mainäte, v. oftd., Plapperer, indianis 

{her Staar. 
„Main de jufice (Mein d'ſchüſtis), fr. — 
1) Gerechtigkeitshand; 2) HH Hamdfcepter 
( Seepter , woran fich oben eine Hand 
befand; unter andern ein Amts: umd 
Würde: Zeichen der alten Eönigl. frz. 

— 
ain morte, fr.— 1) Todte Hand; 2) per⸗ 

fönliche Dienſtbarkeit (der Leibeigenen) ; 

3) Güterveräußerungs = Unmöglichkeit ; 

4) geiftliches (Pfaffen :) Gut. 

+Mainötten, v. gr. , Serge, Gebirge » 
Bewohner des füdlichen Morea, die für 
Abkömmlinge der alten Lafedämonier 
chalten werden, und eben fo freiheit⸗ 
iebend, als tapfer find. 

„Mainteniren, v. fr. — ı) handhaben, 
beſchützen, behaupten ; 2) halten, —— 
menbalten, erhalten, auftecht erhalten ıc. 


% 
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Majdlike, v. it., italieniſches Blumen⸗ 
böttcher, » neniel (fchr feines mit Blus 
men bemaltes Geſchirr (Art Fanence ) 
aus Italien. Den Namen ſelbſt mill 
man theils von dem Erfinder deſſelben, 
theils von der fpan. Infel Majdrca 
oder Malorca herleiten; was man auf 

JH beruhen läßt). 

‚ „Major, I. — 1) Grdßerer, Höherer, Ael⸗ 
terer; 2) Dorderfag, erfer Sc (in 
rn Ad a ſ. au Mi: 
nor, 2). 

„Majdr, v.v. — 1) Dberfiwachtmeifter (der 
3te Stabsbeamte bei einer Feldfchaar 
(Regiment); 2) groß, e, (in gemiffen 
Epielen ; in der Tonfunft, 3.3. Terz >, 
Quart:, Quinte, Gert =, Sept: Maidr). 

' „Majöra, I. — Mehrheit (der Stimmen) 
Etimmen - Mehrheit. 

„Majoräl, fpan. amr. — Neger » Auffes 
ehe —* Pflanzungen anf der Juſel 

a 


16.). 

Majorän, v. it., Beiz⸗, Würzfraut (ges 
würsbafte Küchenpflanze).- 

„Majvrät, v.I. — 1) Aeltefien-, Bor: 

« Augsrecht (des Erftgeborenen oder Aelte⸗ 
fen eines Stammhauſes); 2) Aelteſten— 
gut, Sperrgut, Vorſchickung (fo immer 
auf dem Welteften eines Stammhauſes 
baftet und ungetheilt bleibt); 3) Oberft> 
wachtmeifter ei, = amt. 

„Majordöme, I. fr. — 1) Haushofmeifter ; 
2) Dberhausbofmeifter (4. B. am päpftl. 
Hofe); 3) Meichshofmeifter (3. DB. bei 
den frf, Königen); 4) Mundvorrathe - 
Beamter (auf einer Galcere). 

„Maiordömus, I. — 1) Hausoberer, = hof: 
meifter; 2) Dberhaushofmeifter (beim 
päpftl. oder fpan. Hofe 1c.); 3) Haus» 
Meier, Neichshofmeifter (ehemals am 
Hofe der fränfifhen Könige). 

Najortnn, dv. I, — mündig, volljährig: 

„Majozennität, v.l, — Mündigteit, Voll- 

jährigfeit. 


"Majöres, I. — 1) Obere, Höhere, Gro⸗ 
ee; 2) Vorältern, Ahnen, Vorfahren. 
jorität, v. I. — Stimmenmehrheit. 
an, f. Male 
"alte, fr..— 4) Bürger», Stadtmeifter ; 
2) Echulsheis, Gemeindelprecher, = Bor: 
„Agirie, fr. — 1) Bürger», Stadtmei— 
ferei ; 2) Schultbeifetei. Schulzen⸗ 
amt ic. . J J 
An, fe —* — älfches, fü 
als, v. amır,, in es, w ‚ts 
Kae Korn, « Waizen, Wälich >, Tür: 


NN Haus; 2) Wohnung ; 
Pr 






echt, Haus, Abkunft ıc. 
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„Maiſon de foree, fr. — Imangs s, Zucht⸗, 
Beſſerungshaus. 

„Maifon de platfance, fr. — Luſthaus. 

„Maifon du roi, fr. — 1) Kari shaus, 
königliches Haus, königlichet Hof; 2) 
königliche Leibwache, Haus s, Leibſchaar. 

„Maifons, petites les, fr. — Tolle, Nars 
renhaus (in Paris). 

„Maitre, fr. — 4) Herr, Gebieter, Bes 
fehlshaber ; 2) Meifter, Lehrer, Brods, 
age 3) Eigenthümer, Eigner; 
4) Auffeber; 5) der Vornehmſte, Beſte, 
Borzüglichfte. 

„Maitre dD’armes, fr. — Fechtmeifer. 

**— de dauſe (= a danſer), fr. — Tanz⸗ 
meifter. 

„Maitre des requetes, fr. — Bittfchriften» 
DBeforger, Eingabenauffeher ıc. 

„Maitre d’hötel, fr. — Haushofmeiſter. 

„Maitre fon, » ffipon, fr. — Erznarr, 


: ichelm: 
„Maitre Jean, fr. — Meifter Johann, 
‚Hans; 2) gemeines Volf, Jan Has 


el x. 
aitreffe, fr. — 1) Herrin, Frau, Ges 
* bieterin, Raſcar, 2) Befißerin, Eis 


genthümerin, Eignerin; 3) Lchrerim 
Erzieherin, Schule, Hofmeifterin; 4 
Geliebte, Llebſchaft; 5) Leib⸗-⸗, Beifran, 
« fchläferin, Kebfe, Kebsfrau >, Dirne. 

„Maitrifiren, v. fr. — meiftern,, beherr⸗ 
fchen, unterjochen, bezwingen, bemeis 
fern, berrifch behandeln. 

„Maiusfel: Buchftaben, v. I. — 55* 
Buchſtaben, Anfangsbuchftaben, größere 
Drudichrift. 

„Matätt, ſ. Maquette. 

tMafäira, afr., Bruſtharniſch (Name 
eines gebarnifchten Fifches). 

+Matäfo, afr., Schenfalaffe (Name eines 
BEER, langgeihwänjten Affen aus 

ongo). 

+Makardni, f. Macaroni. 

„Mäkel, f. Mädel, 

+Maäkelaer, holl., Unters, Zwiſchenhänd⸗ 
ler, Waaren-, Wechfel - Mäfler. 

tMakenti, afr., rother Palmwein (aus 
der Bang :, oder Weinpalme). 

„Mäkerellaich, ſ. Maquerellage. 

Maͤkeroh, ſ. Maquereau. 

„Mäferon, v. gr. — Bruſtwurzel, Smyr⸗ 
nenkraut, macedonifche Peterſilie. 

„Maͤkkes, v. jüd. — Streiche, Schläge. 

Mali, ind., Schnauz-, Faulthieräffe, 
Gcivenfterthier. z 

Mäkılldr, f. Maquilleur. 

1Maköfo, aft., Sir, Kandesherr, Herr- 
cher (zu Anfiko in Innern von Afrika). 

„Mafrea, ame. — Hochwoge, Vorflut mit 

oben Wellen. 
atrele, v. u ° Krummeuf, Blau: 
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—— (eßbarer, 2 Sub, danger Fifch in 

Nordfee, mit weichen Schuppen, 

Lumen Seiten » Streifen und fchwärz- 
384 genem Rücken. 

Hat bit, v. gr. — Langlebende. 
PMakrobiötik, v. gr. — Lebensverläns 
erun skunft, Hocdhalterlehre 
— — gr. — —2 Breit⸗ 


„alfa gr. — gene Welt, Welt 
im Großen, Weltgebäude 

„Mafrologie, v. gr. — Wortüberfluß, 
ed Gefchmäg, Nedfeligkeit, Weit: 
fchweifigfeit. 

„Makrolögifh, v. v. — mwortreich, redfe: 
lig, weitfchweifig. 

+Mafröne, v. it. fr., 1) etwas gröblich 
—— zerſtoßenes; 2) Wandel⸗ 

eibe (Budergrdäg mit füßen oder bit- 

tern Mandeln). 


„Makronofie, v. gr, — langwierige Kranf: 
eit, 
‚Wat röphihäle, gr. — Grofauge. 


"Dafsopbofotenbalas sr. — aufgedunfe: 
ner Kopf, Wullſtkop 

„Makropnie, v. gr. — tiefes, ſchweres 
Athmen. 

„Mafröptera, gr. — Groß⸗, Langflügler 
(Kerbthiere, deren Flügel länger find, 
als ihr halber Unterleib). 
„Mafröpterife, * v. groß», langflügelig. 

„Mafröfcii, ———ã (die 
Bewohner & Eisländer gegen Norden 
‚gut —8* Dergröf sglas. 
afrofföp, v. gr. — Vergroͤßerungsgla 
atrößifch (= ftichifch ), d. gr. — langs 


il 
N ea, gr. I. — Langfchwänze (von 


Matoute, f. Makuͤte. 

akuba « Zabad, v. amr., Roſen-, 
Zuderpetum, =tabad ıc, (von feinem 
Geruche und feiner ee fo bes 
u; ; fommmt von der Inſel Meartinis 


tft, amır., was Trompete, 3). 
Makulatür, f. Maecul. 
HM füte, afr., beißt eine Rechenmünze 
ngola und fonft an der afrif. Gold» 
Hi e, wornad) alle Waaren und Güter 
äst, ja felbf die Unze Goldftaub 
„u o und fo viel M. gerechnet wird, 
te Ahern Nüſſe, f. Indianifche Nüſſe 
Malabäthrum, ar. 175 Nelkenblatt, —* 
— aniſches Blatt 
en * Sch ckſtei l⸗ 
alachit, v. gr. — reckſtein, Pappe 
fein, Kunferfsderenz (grüner, ae. * 
— un Se glänzender, dem Tafpis 
Ähnliche Stein, der fchwer ing Gewicht 
A| t, an fohlenfaurem Kupfer beſteht, 


(wird zum Theriaf | 


Malachitg Malak 


und wenn man ihn, als Ring gefaßt, 
an der Hand trägt, beim Eefchreden 
ben Glanz verlieren oder gar u, 


—— ſoll). 
alachitgrün, v. v. — Felise⸗ Berg⸗ 
en (von der beften Art). 

alahmömwes, v. bebr. — Todes » Engel 
(bei den Juden; er foll jedem Sterben— 
den .erfcheinen, und deſſen Geele ab» 
holen, weßhalb fie auch in den legten 
Augenblicen die Fenfter da, une er⸗ 
ſelbe liegt, zu Öffnen pflegen. uns 
ter Ehrifien findet fich hin * wieder 
diefer Gebrauch, wiewohl vielleicht aus 
andern Gründen, die mit. dem Aber» 
glauben nichts gemein haben). > 


„Maläcia (zcie), gr. I. fr., f. Malakit. 
„Maläctien gr. I. — Erweichungs⸗Mit⸗ 


„alas, f. Malade. 

„Malade, fr. — DI. Fran, Eränklich, un= 
päßlich, unwohl; 2) gefchwächt , ent⸗ 
fräftet. 

„Malade imaginaire, fr. — Kranker in 
der Einbildung. 

„Malad einmalchinär, f. Malade imagi- 
naire. 

„Maladie, fr. — 1) Krankheit, Unpäß» 
lichkeit, Uebelbefinden; 2) SEHE, 3) 


Sucht. 

„Mäladreg, f. Maladreife. 

»Maladreife, fr. — 4) Ungefehielichfeis, 
Ungewandtbeit, Unbeholfenbeit; 2) Un» 
verstand, Unklugbeit ıc. 

„Mäladrett, f. Maladroit. 
„Mäladroah, ſ. Maladroit. 


„Maladroit, fr. — 4) ungefchickt, gebfch, 
unbebolfen, 6.5 2) unverfändig, unge-. 
eid, unklug 
RN Rah voäffer, l. — unrehtmäßi« 
eſitzer. 
—E— ander. l. — 1) in böfer Abſicht; 
2) wider befler Wilfen und Gewiſen 
wider Treu und Glauben; 3) unzed 
binterliftlg ıc. 
—— gr. I. — erweichender Um: 


f 
— port., Name eines Waſfer⸗ 
von der Groͤbe einer Gans, 


dem Borgebirge der guten Ho 
Malajifche Sprache, f. aldi — 

nebſt dem Weitern. 
„Malakle, v. gr. — UY Weichli — 

Schwäche; 2) Speifen- Edel; 3) fü 

beit, das Gelüften (der. Schmangern); Ä 

By ftille See, Windſtille. N 

Malafiren, was Ma ariren. " 
HmMalätfiihes Zinn, dv. ofb.,. — 
inns aus. Oft 

9, Schar: 


* 


nung eines ſehr reinen 
indien, das zur Spiegel 


Malaf Malcon 


lach farbe ıc. dient (mas Zutenägo oder 
Züttenes). 
„Malaköftern, gr. — Bein», Knochen» 
"MWeichwerdung, » erweichung. 
„Maläftifch, v. gr. — ermeichend. 
„Malandrino, it. — 1) Räuber, Etrafen>, 
Seeräuber; 2) Freibeuter, Bufchflopfer 
(wie es folche arabifche Streifrotten im 
12. Jahrhundert, zur Zeit der Kreuz⸗ 
züge, und im 16. unter Karl dem 5. 
verabfchiedete Krieger Ddiefer Art gab, 


auch Die neufte Gefchichte, während der 
fr. Staatsunruhen, dergleichen viele 


äblt). 

„Hal: antaͤndüh, ſ. Mals entendu. 

„Mal & propoh, f. Mal & propos. 

„Mal A propos, fr. — 1) zur Unzeit, un- 
gelegen; 2) übel angebracht, Fehlgriff. 

„Dal’ Aria, it. — ungefunde Luft; Sun, 
luft (wie die der Pontinifhen Sümpfe 
und der Weſtküſte von Italien fat durch 
— beſchaffen iſt und ſo benannt 
wird). 

— — v. v. — Sumpfluft⸗ 

ieber. 

„Malarmät, v. fpan., 1) Schlimmbes 
waffnet; 2) Yanzerfifch, shahn (an den 
Küftien von Spanien; bat fehr harte, 
dichte und lange Schuppen). 

+Malaffe, f. Melaffe. 

„Malaratiön, v. ger. — 1) Ermeichung, 
Weihmachung; 2) Zuſammenknettung. 

„Malariren, v. gr. — 1) erweichen, weich 
machen; 2) zufammenfnetten. 

tMaläyifhe Sprache, v. oftd., Gelehr⸗ 
tenfprache der Hindus ıc.; 2) oftindis 
fhe Handelsiprache. 

. FMaläyifche Varietät, v. ofid. I., Hin 

dus'ſche⸗, Malaͤkkiſche-, Molufkifche >, 
Aufträlifche Menfchengattung (einer der 
5 muthmaßlichen Hauptzweige des gros 

- Ben Menichenftammes, der eine Loh⸗ 

. oder rothbraune Farbe, ſchwarzes, weis 

ches, dicklockiges Haar, breite, Dice 

afe, großen Mund, mäßig fchmalen 

Kopf und etwas hohe Stirne hat). 


Malcam, was Moͤloch. 
„Mälcontahn, f. Malcontent. 
„Malcontent, fr. — unzufrieden, mißver: 


gt. 
+Maleontenten » Gulden, v. li, Mifver: 
nügten » Gulden (anfangs eine filberne 
iegemünge, welche das Oberhaupt 
der ungarifchen Mifvergnügten, Graf 
Brang. Ragoͤczy, von 1704—6 nach 
em Eonv. Fuß pebeen ließ; im J. 
1707 wurde es eine Nothbmünje von 
Kupfer zu */, oder '/, Gulden, nämlich 
n a 10 Polturäfen; f. diefes 
ort, 2). . j 


„Malefiz: Sache, 


Malcon Male qu 613. 


+Malcontenten : Thaler, v. l., hießen die 
vom KLondner » Parlamente 1653, nach 
der Enthauptung des unglückl. Königs 
Karl des_1ten, ausgeprägten Kronen 
oder 5 Schillingſtücke, hingegen bie 
nachher und mit Cromwells Bildniſſe 
1058  gerrägten bießen Cromwells⸗ 
Thaler. 

„Mal de Naples, fr. — 1) Neäplerstiebel, 
Uebel, Krankheit, Seuche von Neapel 
oder der Nie)apolitaner; 2) Luftfeuche 
Franzoſen (bei der Belagerung nämli 
von Neapel, 1493, wurden die Franzo» 
fen durch amerifanifche Weiber, Die 
aus dem Lager der dortigen Spanier ' 
verjagt wurden, angeſteckt, mwoher der 
Name Mal de Naples; von den Frans 

zoſen fam das Uebel zu den Zeutfchen, 

urch dieſe nach Polen ıc., fo daß die 
Krankheit immer von dem fortpflanzen» 
den Bolfe ihren Namen erhielt). 

„Mal de dio, fpan. — ı) vorn Arte 2) 
ri ep (eine abergläubige Mei— 
nung, der Spanier, daß manche Leute 
vermittelft der Augen zaubern Eonnten; 
f. auch Quebränto). 

„Mal de Paris, fr. — 1) Parifer:Webel; 
2) gelinde Ruhr (welcher die mehrften 
Bomben anfangs in Paris, wegen Des 
chlechten Waſſers, — ſind). 

„Mal difpofe, fr. — übeler Laune, 
aufgelegt, mi 37 ꝛc. 

„Male, I. — übel, ſchlecht, ſchlimm. 

„Malediciren, v. I. — läftern, fchmähen, 
verwünfchen, mit Fluch belegen, ver: 
fluchen ıc. 

„Maledietidn, v. I. — Läfterung, Schmä- 
hung, Schmadhrede, Verwünfchung , 

luch, Berfluchung ıc. 

„Maleficant, v. I. — Uebel:, Miſſethä— 
ter , Verbrecher, Halsfträfling. 

„Maleficium, I. — 1) peinliched_WVerbre: 
chen ; 2) peinliche Gerichtsbarkeit. 

„Malefiz, v. v. — lebelthat, peinliches 
Verbrechen, Halsverbrechen ıc. 

„Malefiz=» Geriht, v. I. — Blutbann =, 
gericht, Halsgericht, peinliches Gericht. 

„Malefiz » Glöcdchen, v. v. — Halöges 
richts =, Armenfünders:Gldckchen. 

„Malefiz » Perfön, v. I., was Malefichnt. 

„Releit Richter, v. v. — Dlutrichter. 

v. l. — Blutverbre⸗ 
chend =, Halsſache, peinliche Sache. 

„Malefizs Eefretär, v. I. fr. — Peinges 
richte -, Blutbanns =» Gebeimfchreiber. 

„Mal :entendu, fr. — 1) übel verfian- 
Den 2) Mißverſtändniß, Irrthum, Ver: 
4 en. : ” 

„Male parta male dilabuntur, I. — mie 

ewonnen, ſo zerronnen. 

„Maͤle quidem, I. — ſchlimm genug. 


un⸗ 
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„Mäle quod fir, I. — ſchlimm genug, 
daß es fo i 

+Mäler : Gol ESilber, was Mufiv:©. ır. 
„Mäler: Meräll,; v. gr. — 1) Maler-Erz; 


2) Schaumgolb (mas Muichel:©.). 
„Malevolent, l, — übelwollend, uns 
EN , ne 

alevolenz, v. I. — Ungunft, * 
aleo Groſchen, v böhm. , Name eis 
ner alten böhmischen Silbermünze uns 
ter Kaifer Marimilian dem 2ten, nach 
andern unter deffen Nachfolger Rudolph 
dem 2ten, von 1576 — 1612 geprägt. 

hr guter Gehalt brachte fie in Die 

ände der Kipper, fo daß ſie theils 
ganz verſchwand, theilsd nur noch einen 
Werth von 6 Pfennig hatte. 
„Mälaie jajen (sfafon), fr. — Uebelitand, 


„mi * 
li 


— 2 fr. — ı) böfe Stunde; 2) 
wur Mifgefchick, Unfall, »gemad; 


„Baldeueifement, fr. — unglücklicher⸗ 
RE zum Unglüd, auf eine unglüds 

ey‘ 

— fr. — 1) unglücklich; 2) 
unglückſelig, BAR: 3) Schlecht, elend, 
erbärmlich; 4) Bıfewicht , Elender, 
Unglüdlicher. 

„Malbonnite, fr. — 1) unanftändig, uns 
ſchicklich, ungebührli ; 2) unrechtlich, 
unedel, unredlich , fchlecht, ſchelmiſch; 
3) unartig,, unhöflich, ungejittet. 
„Malhonnttett, fr. — 1) Unanftändigfeit, 
Unfchicklichkeit ; 2) Ungerechtigkeit, Uns 
redlichkeit, Schlechtigfeit; 3) Unböf: 
lichkeit, Ungeſittetheit ıc. 

„Malice, fr. — 1) Bosheit, Arglift, 
Heimtücke; 2) Schelmerei, Schalkheit; 
3) Betrug. 

— fr. — 4) boshaft, bösartig, 
heimtückiſch, argliſtig; 2) hämiſch, 
ſchelmiſch, fchalkhaft ıc. 

+Malieh, malich , üdind., Beifallszus 
zuf auf den Freundfchafts» Infeln des 
fiillen Meeres. 

4Malisetlu, ofid., Name eines Baums 
auf der malabarifchen Küfie, der immer 
grünt, auch des Jahres zweimal blüht 
und fruchtet. 
„Malignität,, v._l. — Bösartigkeit, 

Schädlichkeit, Schalfheit. 


fr. — ungefhicdt, untaug— 


„Malignus mörbus , I. — bösartige 
Krankheit. 

„Malis, f. Malice. 

PMaliliöh, f. —— 

"Malitiös, v. I, — 1) boshaft, bösartig, 


ückijch, | ; haͤ⸗ 
ii; 2) ſchelmiſch, b 


Malit Malpol 


„Malitidfa deſertio, I. — bösliche, vor⸗ 
ſetzliche Verlaſſung (eines Ehegatten). 
„Malitidſe, I. — boshafterweiſe, böslich, 
hinter =, argliftig, — tüdifch ıc. 
„Malitiöfus defertor, I. — bösliher Ber: 


laffer. 

+Mallamdeco, it., Name des Gechafens 
von Venedig. 

„Mall d’ Nänel hs Ann de Naples. 

"Malleäbel, f. rung e. 

"Malleabılität, v. I. fr. — Hämmerbars 
feit, Debnbarkeit. 

„Malleable, fr. — hämmerbar, ſchmied⸗ 
bar, ſtreckbar, dehnbar. 

+Maälteamoth, v. oftd. fr., Düngerftrauch, 
Blatterngiftmilderer ıc. (deffen Blätter 
auf der malabarifchen Küfte ald Dün⸗ 
ungsmittel und in der Blatternfrant: 
ar als Umfchläge gebraucht werden). 

+HMallemolle, engl., Name eines feinen, 
weißen, glänzenden DRIERERENIEHGE 
aus Bengalen * Hamede). 


„Mallev(w)arla, it. — Bürgſchaft. 
Maͤlli, ſ. Maille, 4). 
6 bahn, ⸗ſpiel, ſ. ebd. 


aͤllijon, J Maillon. 
Halmn to, ital. dalm., Name einer 
Art giftiger Spinnen, wie der Pauf 
(f. diefes Wort), in Dalmätien ein 


heimiſch. 
—— ſ. vor dieſem. 
Wallfiſchvogel (bei 


aͤlmuk, nord., 
———— nährt fih von todten 
ſ. Malab. 


Walifiſch 
—— 
Malör, ſ. Malheur, e. 
Marih ſ. Malbeureur. 
"Maldrö mabn, f. Malbeureufement. 
"Mälonnätt, ſ. "Mal Ihonnetr, 
„Mälonnäteteh, f. — 
Nai⸗ ra, it. — 1) Unglücksſtunde; 2) 
Unfall, Unglück, Migßgeſchick, Unge— 
mach; 3) er daß dich! o Jemine! 16. 
4Malpiabifhe, ‚Haut, Mey, v. it. — 
ie 8, Unter: Haut, «Mer 
(nämlich die unter der äußern Haut des 
menfchlichen Körpers befindliche , *8 
förmige, dickere und un jener fo fein 
und feft verwachfene Haut, daß fie nur 
mit Mühe getrennt werden fann. Sie 
färbt fich nach den verfchiedenen Him— 
melsftrichen, und fcheint durch die Aus 
ere oder obere Haut, welche bei allen 
enfhen weiß ift, un; nah dem 
berühmten ital. Arzte Marcello Mal—⸗ 
pigbi fo benannt). 
„Malplacfiren, v. fr. — an den unrcch= 
ten Ort fiellen, verfiellen, mißftellen , 
verunorten , =drtlichen 
+Mälpol, fr. amer., Sifchnatter , Bifcher 
(aus Amerika). 


Malpr Maltrait 


„Mälproper, f. Blpeanze. 
„Mälproperteh,, f. Malproprete. 
„Malpropre, fr. — unreinlich, unfauber, 
fchmugig, iR unflätig, 
„Malpropertt, fr. — Unreinlichfeit, Un- 
fauberfeit, Unfläterei, Schweinerei. 
rMälter, ttfch., Getraides, Holz=, Koh: 
lenmaß ıc. von verfchiedenem Veltande; 
z. B. als Gerraidemaß im Baden’fchen 
u 10'/, Fleine württberg. Gimri, in 
Branfe zu 8 Megen (anderwärts zu 
und 16 Maas, oder auch 4 Gimri), 
in Sachen zu 12 und in Danzig zu 
16 Scheffel; in Frankfurt etwas über 
1 fra. Hektoliter, So geben. wieder 
32 Zuldaifhe Malter 19 Eijenachifche, 
9 von Ddiefen 16 Gothaifhe Mltr. und 
21 Eifenahifhe M. betragen in Wei: 
mar 4 Echeffel, Bisweilen bezeichnet 
Malter auch cine Zahl von 15 Stück. 
„Maͤltha, gr. I. — 1) Kleifter, Streich» 
Wachs, Löthe, Klebwerk; 2) Bergtheer 
ſchwarzes, dickflüſſiges Bergharz, von 
arkem, übelm Geruche; wird häufig in 
en Schwediſchen Bergwerken und an— 
dern nord. Ländern angetroffen) ; ttbe: 
fannte Juſel im mittel. Meere (wird 
auh Malta gefchrichen). 
„Malthaföde, v. gr. — Wachsfnettung, 
Aufſtrich, =heiltaig (Pflafter). 
trMalthefer (stöfer) =» Orden, v. gr. it., 
bei Gelegenheit der Kreuzzüge, nad) 
Einigen ums Jahr 1104, nad) Andern 
im %. 1119 in Paläftina geftiftet und 
nad dem Evang. Johannes, als deilen 
Schutzheiligen, anfangs Johanniter: 
Drden genannt. Der Zweck diefed Or⸗ 
dens war die Unterftüsung kranker 
Teutſchen, die Beichügung der Pils 
rimme und die Wertheidigung des ge— 
obten Landes (Paläfina oder Syrien) 
gesen die Unglaubigen (Garacinen). 
18 die Ritter von den Letztern aus 
Alien vertrieben wurden, fchlugen fie 
ihren Wohnfig in Ei hi von da in 
Rhodus auf, woher fie auch Rhodifche 
Ritter heißen; zuletzt begaben fie ſich 
nah Maltha, von welchen Infel (die 
in neuern Zeiten den Engländern zufiel) 
obiger Drdensname fich berleitet). 
„Mältolo Etoletto), ir.! — 1) Auflage, 
„Maltöte, it. fr. Abgabe, Zoll, 
Steuer, Beſchwerde (aufferordentliche, 
drückende); 2) Diebftahl, Raub, Berau— 
bung; 3) Vladerei, Schinderei; 4) 
Bauernplader, fchinder; 5) tName 
eines Zoll= oder Mauthſchiffes in Paris, 
„Maltötieh, f. Maltötier. 
„Malsdtier, was Maltdte, 4). 
„Malträtiren , ſ. Maltraitiren. 
„Maltraitiren, v. fr. — 1) mißhandeln, 
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übel behandeln, grob begeguen, bart 
mitnehmen; 2) Unrecht thun, überneh⸗ 
men, prellen. 

„Mälum, I. — 1) Uebel, Schaden, Un⸗ 
lüd; 2) Befchwerde, Leibſchaden, Ge⸗ 
rechen, fchmerzhafter Zuftamd. 

„Mälum ätror, I. — ‚großes, fchredlis 
ches Uebel. 

„Mälum bupochondriacum, gr. I. — Gril⸗ 
lens, Milzfuchtübel (im Scherze: Mas 
lum » Hipp.). ’ 

„Maͤlum inveterätum, I. — verjährted, 
eingewurzelte3 Uebel, alter Schaden. 

„Mälum mälo prörimum, I. — ein Unglüd 
fommt felten allein. 

ve neeeſſaͤrium, I. — nothwendiges 
ebel. J 

tMalvaſier, v. ar., 1) Name eines jüßen, 

——— —* Weins (auch Traubens) 
er Siadt Malvafıa (oder Näpoli di 
Malvafıa) auf der Halb⸗Inſel Morka ; 
2) Name eines gekochten, fogenannten 
Muskatweins, befonders aus der Pro: 
venee. 

„Mälve, v. I. — Stockroſe, Gartenpap⸗ 
pel (von ermweichenden Kräften). 

„Malverfatiön, v. I. — Untreue, Ber: 
untreuung, Unterfchleif; gewiſſenloſe 
Amtsführung. ! 

„Malverfiren, v. l. — veruntreuen, 
Unterſchleif treiben, untreu, gewiſſen⸗ 
lo3 verwalten ıc. 

+Mam, amer., Wickelſchwanz (große, 
weiße Affenart mit einem Wickelſchwan⸗ 
e; in Braſilien einheimiſch). 

Maͤmache, pers., Hebamme. 

Ma mär, ſ. Ma mere. 

TMamai: Baum, v. amer., Warzbeer—⸗ 
baum, Zuckerbeerbaum (auch amerika— 
niſcher Abricot = oder St. Domingos 

- Baum genannt). 

Mamäl, gr. äyppt., Hühner » Brütofen 
(der immer den Wärmegrad einer brüs 
tenden Henne hat und durch Röhren: 
züge und Fächer fo angelegt ift, daß 
auf einmal viele Hundert Eier darin 
ausgebrüfet merden Eönnen. Diefe 
ägnpt. Erfindung iſt auch andermärts 
und namentl, in Paris durch den, un: 
ter Ludwig dem ißten, in der fogenann= 

ten Re a ae um fein gros 

ßes Vermögen gefommenen Gefchmeides 
bändler Bochmer (aus Dresden gebürs 
tig), mit Erfolg nachgeahmt worden. 
Die Afche diefes Edeln ruht feit 1796 
in Stuttgart): 

tMamaluf, dv. arab., Sklave, Knecht 
(gefaufter, junger) Leibeigener (deſſen 

tern Chriſten waren, und der nach» 
ber in dem mahomedanifchen Glauben 
unterrichtet wurde); 2) Leibwächter (bei 
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einem äghpt. Fürften); 3) Bewohner 
Aegyptens, Aegvprii)er (Mamalucken 


machen in dieſem Lande den gröften 


und berrfchenden Theil aus); 4) Abfäl- 
par Abtrünniger, Hebergänger, Treus 
dfer ; 5) Heuchler, ©leifner. 

„Maman, gr. fr. — 1) meine Mutter; 
2) Mutter. 

+Mameluc (Mam'lũk), arab. fr., f. Mas 
maluf, 

„Ma mire, fr. — meine Mutter, 

„Mamie, fr. — 1) meine Freundin; 2) 
mein Liebehen, meine Beſte ıc. 

Mamluͤk, arab., f. Mamaluf. 

„Mamma, gr. I. — 1) weibliche Bruſt; 
2) Mutter. 

„Mammälia (lien), gr. l. — Gäuge: 


thiere. 

„Damwalsle , v. gr. — GSäugthierlehre, 
:tunde, 

+Mammei » Baum, v. amer., Spisfäulen» 
baum (mit großen, Eöklichen Früchten; 
f. auch Mäamai - Baum). 

+Mammeluf, was Mamaluf, 

Maͤmmon, v. for. hald. — 1) Geldgöße; 
2) Reihtbum; 3) tofindifche Kane (die 
fchönfte aller SKasenarten Dftindiens). 

„Mammös, v, I. — groß-, vollbrüftig. 

„Mammojfität, v, gr. I, — Grof=, Voll 
brüftigfeit. 

Maͤmmuth, v. arab. (vermuthlich von 
Mehemot oder Behemot), 1) außeror⸗ 
dentlich großes, unbekanntes Thier; 2) 
Elepbanten » oder Rhinde(k)eros art (von 
der man in Gibirien und Nordamerika 

umweilen noch Kuochen ausgräbt,, oder 
balhoerfeingt findet; ein ganzes Ges 
oll über 1000 Pfund, die Länge 

20 Zuß und die Breite 6 Fuß betragen). 

4Mamöde, arab. Silbermünzge zu etwa 


8 Grofchen. 

+HMamödi (die), heißt eine perfifche, dicke 
Gilbermünge von Gechfergröße und 
12'/.Iötbig ; fie beträgt etwa 5 Grofchen 
(was Mamoudi, 3). 


+Mamdri, iap., Gbtzenſack (Mein, vier⸗ 
edig, enthält ein Gbtzenbild, das in 
Japan bei Berlobungen dem Bräutigam 
von der Braut, fomwie fie in deſſen 
Haus tritt, feierlich übergeben wird). 


4Mamdri gatäna, jap., Geifter » Gäbel 
(eine Art kleiner Gäbel in weißer 
Scheide, ber zu Veriagung bbſer Geis 
fer dienen foll und den eine Braut bei 
er Verlobung ins Haus des Bräutis 
ams, mie den Mamdri (fiehe dieſes 
ort), mit fich bringt, hingegen fo= 
gleich anf ihre beftimmtes Zimmer tras 
n läßt, während der dem Bräutigam 
bergebene Gdgenfad (Mamdri) im Feſt⸗ 


Mamot. Mancheſt 


zimmer durch eine feiner Mägde auf 
gehängt wird), 0. 
HMamotbani, -Mothaͤni, v. ofd., 1) 
Name eines fehr feinen, geftreiften 
»Baummollenzeugs oder Neffeltuchs aus 
Bengalen ; 2) geftreifte und weiße Zeus 
ge oder Tücher diefer Art. 


*tMamoudi, arab. oftd. fe. 4) feine, 
weiße Leinwand aus Mekka; 2) gemals 
ter Ziz aus der Mogolei; 3) Name cis 
ner — dicken Eilbermünze zu etwa 
chi r. oder 9 frz. Sous und 3 Deniers. 
(Zwei Mamoudi oder Mamödi geben 
in Perfien einen fogenannten Abaflı). 

„M’amour, fr. — mein Liebchen, meine 
fiebfte, mein Engel ıc. 

Maͤmſell, f. Mademoifelle, 


Mämfer, f. Maͤmzer. 

HMamudi, was Mamddi oder Mamoudi, 
befonders 3). 

„M'amur, f. M’amour. 

„Mämzer, jüd. — HYurenfohn, «find, 
außereheliches Kind, Blendling, Ban: 


kert ıc. 
Man, celt>oftd., 1) Mondsgott (alte 
eelt’fche oder teutfhe Gottheit; mas 
Mäan); 2) — Gewicht zu etwa 20 
Amſterdamer Pfund; 3) f. Manna. 
„Manäfch, fe Manege. 
„Manäfchenmäßig , I. ebd. 
anätfchiren,, ’ Maneggiren. 
Manaͤka, amer., Name eines Strauchs, 
deſſen Wurzel ſehr erbffnend und ab 
— fi; kommt aus Brafilien, 
Maänafin, amer., Haubenträger (Icdöns 
geficderter, anmuthig zwitſchernder, 
amerif, Vogel). 


+rManafarovara (See), hindoſt., 1) gött: 
liher Geift- See (nach der Braminens 
oder Sanffrit» Sprache) ; 2) Name kt: 
nes zu Undes in der Mogol’fchen Ta 
tarei und in der Nähe des Gebirges 
—— gelegenen Sees (und Wall: 
ahrts = Drtes) welchen die Hindus, me 
gen der Schwierigkeit dahin zu fom:- 
men, für den heiligften’ aller Andachts⸗ 
pläge halten; bei den chin. Tataren 
heißt er Mäpang). 

+Manäte, ti, ind., Seekuh (dem Wall: 
fiſche ähnlich und 8— 20 Fuß lang). 

„Drancando, it. — hinſchwindend, all 
mäblig abnehmend (iheils im Zone, 
theils im Zeitmaafe; Tonfunft). 

+Manchanell » Baum, v. fpan. amen, 
was Manchinell⸗B.). : 

Manchefter, engl., Wollenfammt (eilt 
bübfher, fammtartiger Baummollens 
zeug, der zu Manchefier im England 
erfunden wurde, und daher feinen NO 
men bat), - nn | 


Manchett Mandat 


„Mancherte, fr. — Handkraufe, «fragen, 
Aermel » Einfaffung ıc. 

„Manchette haben , v. v. — muthlos fenn, 
furchtfam zurückbleiben (in der Hochs 
Schüler =» Sprade). 

fManchinell⸗Baum, v. fpan. amer., Gift: 


baum (auf deh Earaibıfchen Inſeln; feim 


ſchönes, fefies Holz wird zu Drechsler: 
und Zifchlerarbeit benutzt; die Frucht 
bingegen, welche, Heinen Aepfeln ähns 
lich, bei der Reife von felbft abfällt und 
austrocknet, rührt auch nicht ein einzi= 

‚_9e8 Thier an ıc.). 

„Mancia, it. — 1) Pfand; 2) Haftgeld; 
3) Trinkgeld. 

„Maneipation, dv. I. — Zueigengebung, 
eigenthämliche Uebertragung , Weberlaf: 
fung (einer Sache, Perfon, bei den 
alten Römern). 

„Mancipiren , v. l. — zueignen, zu eigen 
ben, eigenthümlich überlaffen. 

„Mancipium, I. — 1) Eigenthum; 2) Leib» 
eigener. 

„Manco, it. — 41) Mangel, Abgang, 
pebler, Ermanglung; 2)Meniger; 3) 

ne, 8. 

„Mänens, I. — verfümmelt, einhändig, 
Einhändiger ıc. 

HMand, oſt d. ttfch., 1) was Man, 2); 
2) Korb (im Niederrheinifchen). 

„Mändans, sdant, v. I. — Abfender, 
Befteller, Aufträger, Bevollmächtigter, 
Auftrag=, Vollmächtgeber ıc. 

tMandarin, gr. port. oftd., 1) f. Mans 
darinenz; 2) Ritter des Herren (des chin. 
Raifers; f. auch QDuoan); 3) Adeliger, 

ornehmer, Standesherr, Würdeträs 
er; Gtaatd =, Reichsbeamter Calle 
andarinen iu Ehina find in 9 Klaf- 
fen getheilt, die zufammen die oberften 
Stände (Adel) des Reichs ausmachen). 
andarinen, v. gr. -fpan., ) 
Kühe, (mit welchen in Andalufien wilde 
tiere gelocdt und gefangen werden); 
2) |. Mandarin. 

tMandarn, oftd., Fledfenblätterbaum (auf 
der malabarifchen Küfte; feine Blätter 

nd rothgefleckt und gefpalten). 

»NRandät, v. I. — 1) berrfchaftlicher Bes 
fehl; 2) Landesverordnung ; 3) Voll⸗ 
macht, Auftrag, Vollmachtsbrief; 4) 
Anweifung, ablungsfchein, Bollmacht 
(im franz. Sinne). 

„Mandatär, etärius, v. I. — Bevoll⸗ 
mäöchtigter, Gefchäftsbeforger, Sad: 
übrer, Anwalt ıc. 

„Mandatärio nömine, I. — als Bevolls 
mächtigter, Gay», Gefchäftsführer. 

„Mandäten, v. I. fr. — 1) Schakanwei« 
fungen, Zahlungs», Güterſchuldſcheine 
Die zu Anfang der frz. Staats-Unruhen 


1) zahme, 
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jeden Augenblick, als Fell Sa auf 
Volks- oder National:Güter, in Grund— 
Eigenthum konnten vermandelt werden, 
und daher vor den Aflianäten, als blos 
allgemeine Staats⸗Schuldſcheine, einen’ 
twefentlichen Vorzug hatten; 2) Papiers, 
Lumpen » Geld. ’ 
„Mandätor, I., f. Mandant. * 
Mandaͤtum advocatorium, l. — Einbes 


rufungs-, Zurück-, Herbeirufungs— 
Befehl. an 

„Mandätum arreftatörium, I. — Ber: 
baftös Befebl. 


„Mandätum avocatdrium, I. — Abru: 
fungs =, Abgehungs =, Rück-, Heims 
fchr = Befehl. 

„Mandatum caffatdrium, I. — 
bungs =, Ob =, Entfegungs = Befe 

„Mandätum compulforiäle, I. — Untreis 
bungs =, fFörderungs =, Gchärfungss 
Befehl, | 

„Mandätum cum claufula, I. — bedingte 
Vollmacht, bedingter Befehl. 

„Mandarum cum libera, I. — uneinger 
ſchränkte Vollmacht. 

„Mandarum demolitörium, l. — Nieder: 

reißungs-, Abbruchs = Befehl. 

„Mandarum de non offendendo, I. — Be: 
leidigungd =», Beichädigungs = Verbot. 

„Mandätum erprefum, I, — ausdrüdlis 
che, beftimmte Vollmacht. 

„Mandätum ertrajudiciäle, I. — auffers 
erichtliche Vollmacht. 

„Mandatum generäle, I. — 1) allgemeine 
Vollmacht; 2) — Befehl, Lan: 
des » Befehl, «Gebot ıc. 

„Mandatum inhibitörium, I. — Verbot, 
eg ⸗, Aänterlaffungs = Gebot, = 


Befehl. 
„Mandätum judiciäle, I. — gerichtliche, r, 
Vollmacht, «Befehl.- 
„Mandätum mirtum, I. — gemifchter Bes 
—— Thun » und Laſſens-Gebot,⸗— 
efehl. 


„Mandatum obreptitinm (=fubreptitium , 
I. — erſchlichener Befehl. 

„Mandätum partieuläare, l., was M. 
fpeciäle. 

„Mandätum probibitörium (stivum), I. — 
obrigkeitliches Verbot (mas M. inbib,). 

„Mandätum pröprium, l. — eigener (lans 
desherrlicher) Befehl, Auftrag. 

„Mandätum fimpler, I. — einfacher (zum 
— in Straf-Fällen erlaffener ) 

[4 c * 

„Mandatum fine claufula, I. — wein: 
eichränfter Befehl (mas M. cum libera), 

„Mandätum fpeciäle (spartieuläre), I. — 
befonderer Befehl. 

„Mandarum fubreptitium, l., was M. 
obreptitium * 


Aufhe⸗ 
hl. 
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„Mandätum täcitum, I. — fiillfchweigende 
Vollmacht. 

„Mandaͤtum ulterius, I. — weiterer (ges 
ſchaͤrfter) Befehl. 

„Mandaͤtum univerfäle, l., was M. 
— 

+Mände, was Mand, 2). 

„Mandement, fr. — 1) Verordnung, Bes 
fehl, Gebot; 2) Auftrag ; 3) Anfinnen, 
Entbieten, gerichtliche DBorladung; 4) 

Anmeifung ; 5) bifhöfl. Ausſchreiben. 

+Mandil, perf., Kopfbinde, Müge (dem 
Zurban der Türken ähnlich ). 

„Mandille, fr. — 1) Bedientenrod; 2) 
Regen, Wetterrod, 

Mandilli, f. Mandille. 

Mandingo ‚was Saͤphie. 

„Mänd’mahn, f. Mandement. 

„Mandoläte, v. it. — Mandelmild. 

Mandoline, v. it., Handklemper. (Tone 
werkzeug). 

tMandoͤre, v. fpan., Handlaute (mit 4 
Saiten). 

„Mandragoͤre, v. gr. — Alraunwurzel, 
auber =, Herene, Schlafwurzel, Un 
oldenfraut, Schlafopfel. 

„Mandrälle, gr. engl., was Mandragdre. 
tMändrenat, was Mädrenaf. 
Mandel, v. _fpan., Waldteufel, 
Schweinsaffe, Blaubade (einer Der 
größten und bäßlichiien Affen mit bläus 
lihrothen Streifen im Gefichte und 
rothen Gefäßfchwielen «., was Mais 


mon). 

HMandrife, v. fpan. ofid., Name eines 
feinen, grün geaderten Holzes, das zu 
eingelegter Arbeit dient; kommt von 
Madagafcar über England und Holland 

. zum Handel. 

tMandſchu, tat., Verehrer des Daldi- 
Lama (ein Eriegerifches , robes und weit 
ausgebreitetes Volk 
füddfil. Theil der aiat. Tatarei bejist. 
Sie eroberten China im 1Tten Jahr: 
hunderte und machten diefes Keich uns 
ter der vortrefflichen Regierung des Kai: 
fers Khangi zum grösten und blübends 
fen Staate in Aften). | . 

„Mänducation, v. I. — das BVerbeißen, 
Kauen, Eſſen, Genießen (beionders bei 
der Abendmahlshandlung). 

„Manducus, I. — 1) großer Frefler;_2) 
Scheubild, »fal, Popanz, Kinderfreffer. 

Manduft, v. ofid., Gans», Fledermaus: 
Schlange (if eines Arms did, nährt 
fih von Gänfen und Fledermänfen auf 
Madagascar). 

ttMane, ungr., Maf zu 100 Pfund Kus 
piererz (in den ungarifchen Kupferberg« 
werfen). 

„Manege, fr. — 1) Reitfhule, haus, 


Manege 


das den ganzen - 


Manege Manger 

«bahn; 2) bung; 3) Reitkunſt; 
4) Detragen, Verfahren, Handlungs= 
weife; 5) Betrieb, Umtrieb, liftiiges 
Verfahren , Vorfpiegelung; 6) Zurich» 
tung, Abrichtung, Schulung ıc.; 7) 
Gang, Richtung, Lauf ıc. 

—— v. v. — reitbahn-, ſchul⸗ 
mäßig. 

„Maneggiren, v. it. — leiten, anordnen, 
führen, beforgen, betreiben, ab», äu« 
richten, ſchulen ıc. 


tManch (der), v. hebr., 1) Pfund (mas 
die griechifche Mine); 2) althebräifche, 
doppelte Münzwährung, theils zu 50 
emeinen Seckeln (Loth), etwa 12'/, 
baler, theils zu 50 Gedeln des Heıs 
ligthbums oder 25 Thaler; 3) neues 
Prund des Heiligthbums zu 50 Seckeln 
oder 30 Thlr., und neues Fünigliches 
Pfund zu 30 Sedeln oder 15 Thaler. 

„Mänetein, f. Manequin. 

Maͤnekinaſch, f. ebd. 

FManen, v. l., Geifter, Schatten, gute, 
abaefchiedene Seelen (die ſich nach der 
Meinung der Alten um die Gräber aufs 
halten und Einfluß auf die Lebenden 
haben follen; f. auch Lemüren). 


„Mancauin, fr. — 1) Tragforb; 2) lie: 
dermann; 3) Mann ohne Kopf, 

„Maneauinage, fr. — Meifelzierrath 
( Bildhanerarbeit an einem Gebäude). 

+Mänes, hebr. arab., 1) Prund; 2) aras 
bifches Gemwicht,zu 16 und zu 20 Unzen. 


ttManes (Cübrikus), perf. l., hieß ein 
Sonderglaubiger und Perſer von Ge: 
burt, zu Aurelianus und Probus Zeiten 
oder am Ende des 13ten Jahrhunderts. 
Er nahm 2 Grundmefen ein gutes(Licht) 
und ein bdjes (Finfterniß) an. Dem zu 
golge find die menichlichen Geelen von 
ott, die Leiber der Menfchen binge- 
en von der Materie oder aus dem 
eiche der Finfernig ıc. Manes Ans 
bänger nannten fih nach ibm Mani: 
chder. Er machte zugleich den Zaubes 
rer und wurde in —*8* lebendig ge⸗ 
ſchunden. 
+Mangalin, oſtd., heißt ein Diamanten⸗ 
Gewicht in Dftindien zu 7 Gran. 
+Mangälis, oſtd, Name eines Diaman- 
ten= Gewichts in Dfiindien zu 5 Gran. 
Mangan » Eifen, o. gr., Miſch-, Trugs, 
Wünfcel: Eifen. I: 
+HMaängar, türk., Name einer Eleinen 
türf, Münze zu '/, Alper und an Ges 
wicht 2 Gran. 


HMängas, was Mängo. 


„Manger, fr. — ı) elleu; 2) verzehren, 
verfchluden; 3) verichwenden, durch» 
bringen; 4) das Eſſen, Speiſe. 


Mangez Manie 

„Dangey, fr. — eflet: fpeißet! greifet zu, 
effen Sie ıc, 

++Mängir, was Mängar. 

trMängo (:baum), ofid., Name eines 
Baumes in Dftindien von rother Blüte 
und fleifchigter Frucht, die den Ge» 
[ana einer Kirfche und Pomeranze 
a 


„Mangoͤne, v. gr. I. — 4) Hundenährer, 
sfütterer; 2) Zrödler, Kleinkrämer; 
3) Knechte, Sklavenhändler (bei den 
alten Römern). 

„Mangonie, v. gr., was Mangonifation. 

„Mangonifatiöon, v. gr. — 1) Unterein— 
andermiichung, Mifchmafch ; 2) Arznei: 
vertälfchung. 

HMangorin , v. ofid., Name einer oftin: 
difchen Blume, die bei 50 Blätter hat, 
und noch. angenehmer riecht als Jafmin. 

tt Mängoftan =» Baum (zapfel), v. ofid., 
Name eines Baumes und einer Frucht 
von den moluffifchen Inſeln; lestere 
ie für Die befte indiſche Frucht ge= 

alten. 

+Mangudi, ind. afr., eg 

+HManbeimer- Gold, oder Schein», Ku⸗ 
pfergold, heißt ein aus 4 Theil Kupfer 
und ı Theil Zink rg Erz, 
das der Farbe nach dem Golde fehr ähn: 


lich ift und zu der feinfien Schmuck— 


arbeit dient ; was Semilor. 
Mani, afr. nord., 1) Ebrenname der 
Großbeamten des Königreiche Laongo in 
Afrika; 2) was Maan. 
„Maniäbel, ß zunädft. RR : 
„Maniable, fr. — handlich, gefchmeidig, 
Ienffam. 
+Manjätte, f. Magnettes, 

Maniaͤk, v. gr. — 1) wahnfinnig ; Ver: 
rückter, Wahnfinniger ; 2) leidenfchafts 
licher Liebhaber Keiner Sache) ; 3) Halb: 
fchwärmer. 

„Manica Hippdkratis, I. gr. — Durch⸗ 
ſeihſäckchen. 

trManichäer, v. perf., 1) alte Sonder⸗ 
glaubige oder Irrlehrer, welche2 Grund» 
wefen, ein gutes und böfes, annahmen 
und Chrifus feinen wahren Leib zu- 
fchrieben (f. auch Manes); 2) Wuche⸗ 
——— — (uneigentl.). 

„Manichälſm, v. perl. I. — 1) Lehrge—⸗ 
bäude des Manes (f. diefes Wort) von 
2 Grundwefen (Licht und Finfterniß); 
2) Zweigrundweiens = Glaube (der Ma: 
nichäer) ; 3) Mahnuugs = Unwefen, Wus 
cherei, ungeflümmes Schuldenfordern 
(uneigent!l.). 

+tManichordion, I. gr., 1) eine Art Gais 
tentontafel; 2) „— Gaitendraht (wovon 
die feinften Saiten gemacht werden). 

„Danie, v. gr. — 1) Irr⸗-, Wahnlinn, 
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Verrücktheit, Wuth, Tollheitz 2). herrs 
chende Begierde ,. heftige Neigung, » 
Vorliebe, leidenichaftlihe Liebhaberei, 
Narrheit, Sucht, Nahäffungsfucht. 

„Maniement (emahn), fr. — 1) das An» 
—*67 Angreifen; 2) Behandlung, Ges 
ältsfübrung; 3) Pinfelführung (Mas 
erei). 

Manier, fr. — 1) Urt, Weiſe; 2) Ber 
tragen , Benchmen, Lebensart; 3) Ges 
behrde, Gebehrdenart, Gitte, Ange: 
wöbnung; 4) Künſtelei, Berzierung ; 
5) Vortrag, Darfiellungsart ; 6) Eigen= 
thümlichkeit, eigene Verfahrens-Art, 
eigentbümliche Behandlungsweiſe ıc. 

„Manieren, v. v. — 1) Wendungen, Ber: 
zierungen (Zonfunf); 2) gutes Betra⸗ 

en, gute Eitten ıc. 

„Manicriren, v. fr. — 1) nachbilden,, > 
machen, säffen; 2) Fünfteln, erfünfteln, 
geziert, gezwungen darſtellen, vor: 
tragen ie. 

„Manitrirt, v. v. — geziert, er», vers 
fünftelt , gezwungen, gefucht ı0, 


 Manierif, v. fr. — Eigenpinfel, Gteife 


fünftler, 

„Manierlich, v. fr. — gefittet, 
höflich, anftändig , befcheiden. 

„Mänietiför, f. Magnetijeur. 

„Manifek, das, v. I. — 1) Machtgebot; 
2) Öffentliche Erklärung, NRechtfertis 
gungsichrift 5; 3) Aufgebot, Offenkunde; 
4) Kadicein, Angabzedel (Zur Sicher: 
heit für Seefahrer, befonders in Kriegs— 
keiten). 

„Manifeftation, v. l. — Erdffnuns Aeu⸗ 
ferung, _ Darlegung, Dffenburung, 
Kundmachung ; Öffentliche Anzeige ıc. 

„Manifefiations» Eid, ww. v. — Anzeig =, 
Erdffnungs», Angab» Eid (4. B. _bei 
einer Vermögens » Oder Hinterlaffen- 
fchafts= Aufnahme). 

„Manifeftiren, v. I. — kundthun, befannt 
machen, eröffnen, anzeigen, offenbaren, 
darlegen, zu erkennen geben ; öffentlich 
zeigen, äuſſern, an dem Tag legen ıc, 

+Maniböf, »höt, was Manjof. 

„Manjifik, f. Magnifique, 

TMänitin, afr., Weißbart,  Langbart 
(großer Affe an der Boldfüfte in Afrika). 

Manitu, amer., Beutelrage, sthier. 

tManille, ff., 1) Handblatt (zweiter 
Trumpf im Lhombrefpieleic.); 2) Arm: 
band (von Kupfer, Meſſing oder far: 
bigem Lad (Blech); die Holländer tau- 
fchen folche Armbänder an afrikanische 
Völker im Handel ger Yandes » Er: 
zeugnille aus, fo auch Engländer, Fran: 
‚een 16.); 3) Bohrpflod (Zucker ſie derei). 

+Manilli, f. Manille. 

Manima, amer., Abgottsichlange (ge: 


artig, 
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fprengelt von Farbe; hält ſich im Waſ⸗ 

‘ fer auf, und vird von den Wilden in 
Brajilien göttlich verehrt). 

„Maniodie, v. gr. — rafender Wahnfinn, 
Tollwuth. | 

+Manjdk, ind. afr;, Brodftaude, ⸗wur⸗ 
zel (das daraus verfertigte Brod nens 
nen die Amerikaner Kaflame). 

„Manipel, v. I. — 1) Abfchaar von 200 
(bei den alten Römern der 4. Theil 
einer Cohorte Fußvolk); 2) Armbinde 
(eines Mefpriefters); 3) Sprengbüchfen= 
bündel; 4) Handvoll (3. B. Kräuter); 
5) Bund, Büfchel (4. B. Heu). 


„Manipulär = Intervalle, v. I. — Ab⸗ 
fchaarlücken, = fchnitte. 2 
„Manipulär = Linie, v. v. — Abfchaar » 


finie, = Reihe. 

„Manipulatiön, v. I. — 1) Händefpiel; 
2) Sandgrift ; 3) Behandlung, Vers 
ahren, Bearbeitung; 4) Beftreichung, 

eibung ıc. 

„Manipulirem, dv. I. — 1) mit der Hand 
berühren , betaften, reiben, beftreichen, 
Griffe thun, krabbeln; 2) behandeln, 
bearbeiten. 

„Manipulus, I., f. Manipel. 

Manitu, amr., Schupgottheit, Unter * 
(der bei den nordamerikaniſchen Wil⸗ 
den als cin dem großen Geifte oder 
der höchften Gottheit untergeordnete 
Weſen verehrt wird). 

„Manf, v. it. fr. — unvollfändig, abs 

ängig, fehlend. 

„Wank de tüfch, f. Manaue de touche. 

„Main :mahn, . Manauement. 

+tMäntir, was Mangar. 
Manfiren, f. Manquiren. 

Manna oder Man, v. hebr., 1) was ift 
es? Thaukorn, =brod, Nothſpeiſe; 
3) Stuhlſaft (dräunlich dicker Saft von 
fügen Gefhmade, den gewiſſe Bäume 
und Stauden in den heißen Ländern 

. ausihmwigen, und ber als Zuder und 
Abführungsmittel gebraucht wird). 

„Manncquin, f. Manequin. 

„Mannequinage, f. Mancquinage. 

tMaͤnnthaler, ttſch., Heirathe « Thaler 
(mar ehemals eine Abgabe, welche leib⸗ 
eigene Bauern in einigen Gegenden 
Zeutfchlands ihrer Gutsherrfchaft für 
die Heiraths⸗Erlaubniß zu entrichten 
hatten). 

+tMannus, ttfch. l., bieß 1) ein altteut- 
fher Gott des Kriegs und der Manns: 
fraft (mas bei den alten Griechen und 
Römern der Mars oder Herkules; man 
fiellte ihn, als einen Sohn Tuifkos, in 
Riefengröße, Eriegerifch und mit einer 
Thierhaut bekleidet, vor. Von ihm foll 
das teutfhe Wort: Mann, feine Abs 


Mani 


ſtammung und die Bedeutung eines fräf- 
tigen oder ftarfen und beberzten Men: 
fhen haben); 2) — „Füllen, Foble; 
kleines Pferd. 

„Manoeupre, fr. — 1) Handarbeit, Hän= 
Dewerf; 2) Bewegung, Wendung, 
Schwenkung, Waffenübung, Heerſchwen⸗ 
kung (Kunftbewegung eines Heers, einer 
Flotte); 3) Taumerf; 4) Handeriff; 
«babung, Verfahren, Verfahrungsart ; 
5) Farbenbehandlung; 6) Arbeit; 7) 
Handlanger, » arbeiter, Taglöhner ; 8) 
Bern (handwertsmäßiger Ar⸗ 

eiter ). 

„Manoeuoreg, fr. — 1) Heer⸗, Krieges, 
Waffenübungen ; 2) Umtriebe, Schliche, 
Maucklereien ı. 

„Manoeuvre » Schritt, v. fr. — Kriege >, 

- Waffen - Schritt (if 30 30‘ lang und 
in einer Minute follen 75 folder Schritte 

emacht werden). 

„Manoeupriren, v. fr. — 1) handwerfen, 
mit der Hand arbeiten; 2) Bewegun- 

en, Waffen-, Kriegs übungen, Schwens 
ungen macden ; 3) das Takelwerk rich» 
ten, leiten, Schiffsbewegungen machen ıc. 
4) einleiten, betreiben, verfahren, bes 

‚ handeln ; 5) heimliche Umtriebe machen, 
maudeln e. 

„Manöwer, 8, f. Manveupre, 8. 

„Manöwer = Schritt, ſ. Manoeuore » Schr. 

„Mandwriren, f, Manoeupriren, 

„Mandlos, fpan. — niedrigfier, gemein⸗ 
fier Pöbel (wie er in Madrid heißt). 

„Manometer, v. gr. — Dichtheits «, Lufte 

. dichtigfeitsmeiler. 

Fehlſtoß. 


Manoeuv 


„Manque de touche, fr. — 
„Manquement, fr. — Fehler, Verſehen ie. 
„Manquiren, v. fr. — 1) fehlen, abge— 
ben, mangeln ; ©) fehlen laffen, erman-: 
geln, unterlaflen; 3) umwerfen, fallen, 
Handelsbruch machen, austreten, auf: 
bören zu zahlen, banfbrüchig werden ıc. 
+Manfarde, v. fr., 1) gebrochenes Dach ; 
2) Zimmerdach; 3) Dachftube, =» zim: 
mer (von dem frany. Baumeifter Fran: 
ois Manfard, der im 17. Jahrhunderte 
ebte, erfunden; die Sparren dabei find 
unten ganz jähe, in der Mitte gebros 
x chen und ‚oben flach). 
+Manfarden:Dacdh, v.v., Zimmer», Etu: 
ben =, Stübchen:, Halb: Dach. 
+Manforov (m) Ara, was Manafaroo 


(mw) Ara. 
fManſch, was Manfchintilbaum. 
+Manfchäfter, f. Manchefter. 
„Mäniche, f. Manger. 
„Mänfcheh, f. Mangez. 
HManichitt, e, f. Manchette. 
„Manfchette haben, f. Manchette haben. 
+Manfchinell » Baum, v. fpan. fr. amır., 


Manſebd Mantillj 


Bift (= apfel) baum «alle Theile diefes 
Kanne führen ein tödtendes Gift bei 
ch, a z—— zu fchlafen ift ge: 
erg Indianer tauchen ihre 
—* * in milchigen Saft te 
ucht (eine Art Acpfel) und vergiften 
ei a Waffen; f. auch Manchinell⸗ 


Hikanfebbäten, vd. ofid., Leibwachereiter 
(wie fie der grade Mogol hatte). 

„Mänfer, was Maͤmſer oder Mänzer. 

+Mansfeni, dv. amr., Langklaue (Name 
eines amerikaniſchen Raubvogels mit 
fehr langen, farken. Klauen ; gleicht 
viel dem Adler und hat die Größe ei— 
nes Falken). 

Man alla, perf., Gewicht von etwa 12 


anfion = houfe, I. eng. , 1) Lager⸗, Raſt⸗ 
—* ; 2) Bürgermeiſterei, Bürgermei⸗ 
ershaus, ⸗wohnung (Amtsgebäude und 
Wohnung eines jeweiligen Bürgermeis 
ed oder Lordmanors in London). 
+ Anfon, was Mönion 
Banlonioe dffifiöh, 4J Menfonges offi⸗ 


at fum, I — 1) geblieben ;. 2). Hufe 
oe, Stück Adler (wobei einer fein 
leiben oder BR a 
Maͤnſum ecclefiä, 
PR arrbufe; = acer. 
Anfurats, v. oftd., Name eines Pfund: 
ewichts in Eurate. 
5 fr. — Mantek; 2) Rahmen, 
Einfaffung (an Thüren, Fenſtern ıc.). 
„Manteau de cheminte, fr. — Schlotman: 
tel, Rauchfänger (um. den Rauch in 
den Scorfiein zu führen). + 
„Mantelt, fr. — bemäntelt, mit einem 
Mantel umbangen Ur apvenfunf). 
„Mantelet, fr. — äntelden; 2) 
Sg irmleder; 3) Blendung, Sturm: 


„Manteline, was Mantille, 
En v, fr. — umfriedigen (Kriegs: 
n 


— . Kirchen >, 


„Manteniren, v. I. handhaben, be⸗ 
I n, behaupten, aufrecht, im Stande 
„er 

Hihantid —* v. gr., Gold⸗, Leichenwolf 
(was Jacal). 

„Mäntif, v.gr. — 1) Mabrfagungs abe; 
2) Bermut ungs=, Wahrfagefunft (bei 
den Alten befonders-aus dem Fluge der 


Dögel), 
Ban thaͤir, gr. perf., Vögelgefpräche 
(eine Di von dem perſ. Dichter 
= Ai 2 är). 
— Schulter je ——“ 


KO ſ. name) 


\ 
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„Mantis,. gr. — 1) Rafender; 2) Opfer⸗ 
wahrſager. 
v. — Anböngfel Busabe 


Maur ieh, f. Mantelet 
FManto, gr., bieß die Tochter des N e⸗ 
—*6 en Weiſſagers Tireſias, Mutter. 
ianor oder Oknus, der die Stadt 
Mantua in Dber » Stalien. erbaut und 
nach derſelben benannt haben fol. 
anto di punta, it. — feier», Weib», 

” Einweihungsmantel (mit GStiderei, bei 


den Maltheier - ——— 
„Maͤntoh, & Mantea 
„Dantob. Shemineh, f. Manteau de 
cheminie, 


Maͤntſcha, f. bg ve 

Täntfchub, ' was ändfch hu. 

rManturna, I., Eheftandsgöttin (der als 
ten. Römer, befonders in Hinficht der 
ehelichen Treue von Seiten der Gattin, 
daß fie den Ehemann nicht u und 
Dan dieſe Göttin zur; Befchligerin ıc. 
atte 

„Manual, w. I. — 1) Hand, Tagebuch, 


Kladde, Drag 2) Griff», inger- 
brett (Drgelbau). 
„Manualasten, v.l. — Handurkunden, 


sbelege (für eigenen. Bedarf und Ge— 
braud)). 

„Manuälcirurgie , 0 „gt. — 1) wund⸗ 
ärztlihe Hand Rite 2) wundarzt⸗ 
liche Handgriff WEN » anwendung. 

nein on, 2. I. gr. — Handwor⸗ 

"han, armaäta ,. I. — mit. bewaffneter 
anubien, v. 5 — 4) Beute; 2) Beute: 

” antheil (3. B. eines römifchen 4 eld= 

beren); 3) Wucer, unrehrmäj iger 

Gewinn; 4) Bligiirahl (wie die alten 
etruifer wähnten, daß deren 11 ver: 

chiedene Arten vom Gaturn, Jupiter 

und Mars auf die Erde fielen, und 3 

og dem Jupiter. befonders Zufchrie: 


or beeoi, I, — kürzlich, fogleich. 
’Mänu brevifima, I... — aufs Fürzefte, 
bäldefte. 
„Manucvdidta, I. — Parabiesvogel. 
"Manuductiön, vd. 1, — 1) * ndleitung ; 
2) Anführung, Anleitung, aeilung. 
+Manuüf, aegnpt., Flachs (von Cairo). 
„Manufactur, v. I. — 1) Handarbeiterei 
(Werk eines Handarbeiters, ohne Ham⸗ 
388 ; 2) Gewerck, Werckerei, Arbeiterei 
98* Weberei, Wirkerei, Spinnerei, 
ieferei w ſ. w.); 3) Gewercsanfalt, 
Werd :, Gewerdhaus, = bau ıc. 
„Manufactürarbeit, v. v. — OrRtEE * 
Werckereiarbeit. 24 
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„Mannfacturift, v. 1. — 1) Handarbeiter 
(ohne Hammer); 2) Gewerck-, Werde: 

‚ reihalter , = fertiger, ⸗eigner, = eigens 
thümer, Gewercksherr. 

„Manufactur:Waare, v. v. — Gewercks⸗, 
Werckereiwaare. 

„Manulea, I. — 1) Aermel; 2) Kronen⸗ 
bändchen ( Benennung einer handähn- 
lichen Blume). . 

„Mäanum de täbula, I. — weg mit der 

and, nichts angerührt. 

„Manu mea, I. — mit meiner Hand. 

„Manumirfon, v. I. — Loslaffung, Freis 
fprechung (eines Leibeigenen). 

„Manu pröpria, I. (m. p. oder mpp.) — 
mit eigener Hand, eigenhändig, felbft 

efchrieben. 

„Mänus, I. — 1) Hand; 2) Handfcheift. 

„Manufeript, v. I. — 1) Handſchrift; 
2) Schriftheft, gefchriebenes Heft; 3) 
Drudheft, zum Druck beſtimmte Schrift; 
4) Buchrolle, Schriftrolle (ein vor Er⸗ 

- findung der Buchdruderfunft geichrie: 
benes Heft, Buch, Werk). 

„Manuferipten, v. v. — Hähdfchriften, 
Schreib =, Druckhefte, Schriftroilen. 

„Mänus dei, I. — 1) Öntteshand; 2) 
Weihrauch -falbe, = umichlag, = heiltaig 

“ (lindernd und ermeihend). 

„Manus maͤnum laͤvat, I. — 1) eine Hand 
wafcht die andere; 2) eine Ehre ift die 
andere werth. 

„Mänus mörma, I. — 1) todte Hand; 
2) rg Gut; geiftliche Gerichts— 
barkeit (die, mas ihr zufällt, nicht mehr 
Zurück giebt, als ob es ein todter oder 
vergrabener Schag wäre); 3) milde Stif— 

» tung, Pfleghaus, Frommſiedel (Kloſter), 


tift. 

„Mänu ſtipulaͤta, I. — mit, durch Hand: 
fchlag, = Handgeldbnif £ 

„Manufinpratiön, v. I. — Eelbfibefledung, 
« fhändung, = befudelung ıc. 

„Manufiupriren, v. I. — ſich felbft be: 

— fhänden ıe. 

„Manutenenz, v. I. — Handhabung, Bes 
fhüsgung, Erhaltung , Aufrechthaltung, 

rent, Beſorgung. 

„Manutenenz= brief (= Dekret), v. l. — 
— chirmbrief («Befchluß, = Er» 
aß ıc.). 

„Manuteniren, v. I. — handhaben, erhal: 
ten, befchügen, aufrecht halten, führen, 
beforgen ıc. 

Many, amr., Wichsharz (momit die 
Earaiben die Bnummollenfäden beftreis 


chen). 
Maͤnzer, bebr. I. — Blendling, Ban—⸗ 
fert ıc. (was Mamzer). 
Mäo, » on, ofid., was Dan, 2). 
Madne, was Mähon. 


Mayalla Maraſm 


+Mavalia, was Magalia, 2). 
ttMäpang, dyin., was Manaſarod (m) 


ara. 

„Mäppa geogräphica, I. or. — Landkarte. 

„Mäppe, v. I. — 1) Siſchtuch, Teller: 
tuch; 2) Tragtafche (zu Büchern und 
Schriften); 3) Flurfarte. 

„Mappemonde, I. fr. — Erd», Weltkarte 
(Erdabbildung auf 2 gezeichneten oder 

— Halbkugeln). 

„Mappeur, fr. — Rißner, Landkarten⸗ 
eichner, = ftecher ze. 
„Mappiren, v. I. — reißen, Rife machen, 

Gegend aufnehmen, Land =, Kriegskar⸗ 
ten zeichnen, ftechen ıc. 

„Mappirer, v.I. — Riöner, Lands, Kriege: 
Tartenmacher, = zeichner, = fiecher ıc. 

„Mappirungsfunf, v. I. — 1) Riß:, 
Länderzeichner-kunſt; 2) Land», Kriegs⸗ 
Fartenfunft. 

„Mäpp’mond, f. Mappemonde. 

„Mappör, f. Mappeur. 

„Maquereau, fr. — Kuppler, Zuführer, 

urenmirth. 

„Maquerellage, fr. — Kupplerei, Huren= 
wirthichaft. 

„Maquette, fr. — 1) Bildriß, Entwurf; 
2) Schienenftüf (Stüd Eifen, woraus 
man für ein Gewehr die Rohrſchiene 
fchmiedet). 

„Maquilleur, fr. — 1) Mafrelenfahrzeug ; 
2) Freibäder (der nicht zur ordentl. 

eldbäderei gehört). 

+Märabut,, trf. afr., 1) Gleisnermönd,, 
Zierpfaffe (der bei den Mohamedanern, 
und namentlich in den Seeräuberſtaa⸗ 
ten beim gemeinen Dolfe, wegen feiner 
Scheinhei 5*— in großem Anſehen ſteht); 
2) „— häßlicher, garſtiger Menſch; 3) 
Wegweiſer, Führer (unter den Pulen 
im ınnern Afrika). 

+Maracanna, amr., Graubläuling (Mame 
eines brafilianifchen Papapei). 

tMaracardo, amır., grüner Diftelfint (ans 

Brajilien). 

tMaracoani, amr., Etumpf=, Haarkrebs 
(aus Brafilien). 

Maräne, v. er Geißele, Ruthenfiſch 
(efbar, 2 Fuß lang, an Geſchmack der 
Forelle ähnlich, mit der, Muräne jeboch 
nicht zu verwechfeln. 

—— for. chal., mad Mahara⸗ 
moͤtha. 

fMaraͤnen, was Maͤuren oder Moriſeos. 

tMarafkino, v. it. fr., Nameteines ab: 

— gewürzhaften Geiſtwaſſers. 

„Maraͤſmus, gr. I. — Abzehrung, zehren⸗ 
des Fieber, Schwindſucht ıc. 

„Maraͤſmus ſenilis, ar. l. — 1) Nachlaß 
der Natur; 2) Entkräftung, Aliers⸗ 

ſchwaͤche, Durr⸗ oder —2 


Marath Marchand 


HH Marathon, gr., Stadt und Feld im 
alten Ättika, wo unter Miltiades die 
berühmte Schlacht mit den Perfern vors 
fiel, und diefe faft ganz aufgerieben 
wurden. 

Maräthron, «rum, gr. 1. — Fenchel. 
Maratiften, v. fr., 1) Märats : Anhäns 

“ger (wie zu Anfang der frz. Staats s 

nruben diejenigen genannt murden, 
welche es mit dem blutdürfiigen Manne 

- hielten. Charlotte Eorday erſtach ihn 
am 17. Jul. 1793 im Bade und befreite 
dadurch Franfreih von einem der ab» 
fheulichften Unmenfchen der damaligen 
Zeit); 2) Bluthunde, Menichenwürs 


ger ıc. ' | 

„Maraud, fr. — Schurke, Gauner, Spitz⸗ 
bube, Lumpenhund (wird auch im Scherze 
ebraudht). 

„Maraude, fr. — Dirne, Meze, Menfch, 
liederliched Weibsbild. 

„Maraudeur, fr. — 1) Nachzügler, Land» 
fireifer ; 2) Plünderer, Ränber, Brand: 
fchager ıc. 

„Maraudiren, v. fr. — 1) nachzügeln, 
landfireihen, das Land durchfireifen ; 

+9) plündern, aufs Plündern ausgehen, 

+ ranben, fteblen, brandfchagen. 


+Marav (m) £di, fpan., Name einer ſpa⸗ 
niſchen Kupfermünze zu etwa 1 */, Pren- 
ni oder 3 '/z frz. Deniers (34 Maras 
vedi geben einen ſpau. Gilberreal; 235 
einen Thaler; 375 einen Wechfel: Dus 
Taten und 2016 eine ſpan. Piſtole). » 


+Marcafit, v. it. fr., Schmeierkies, Bid « 
oder Wismut „Geſundheitsſtein (befteht 
aus Eifen, Kupfer und Schweiel, bat 
eine goldgelbe — ſchießt in Blät- 

. term und Würfeln an, läßt fich fchleis 
fen und giebt am Stahl Feuer. 


+Marcelläno, it., Venennung einer alten, 
1550 gefchlagenen, venezianifhen @ils 
bermünge, 15 löthig und einfach (ed gab 
auch doppelte) am Werthe zu etma 8 fr. 
rhein ıc. 

„Marchand, fr. — 1) Kaufmann, Hans 

‚delsmann, Händler; 2) Kaufrecht, Kauf: 

mannsgut ıc. 

„Marchand de fone, fr. — Eeidehändter. 

„Marchande de mode, fr. — Putzhaͤndle⸗ 
rin, »macherin. 

„Marhand en dirail, fr. — Schnitt-, 
Kleinhändler, Krämer. 

„Marchand en gros, fr. — Stüd:, Groß⸗ 

ändler. 

„Marchandiren, v. fr. — 1) handeln, Hans 
del treiben; 2) zaubern, fich bedenfen, 
Umftände machen, unfchlüßig ſeyn, fich 


befinnen. | 
—————— fr; — 1) Handel, Handel: 


* 
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ſchaft; 2) Handelswaare, Kaufmanns⸗ 
aut, » Güter, Waare. 
„Marchand : libraire, fr. — Buchhänd⸗ 


ler. 

+4+Märchas, hindoſt., beifen Grenzbewoh— 
ner bei den Buthan oder Bootan in 
Klein = Thibet ; fie treiben mit Wollens 
zeugen, Getraide, Salz, Borat ıc. eis 
nen Taufchhandel. 

„Marche, fr. — 1) Marf, Grenze; 2) 
Zug, Aufzug, Heeres zug Schritt, Gang, 
Kauf, Weg, Reife , 3) Schrittmaß, ab» 
gemeffener Schritt; 4) Tritt, Etaffel, 
Stufe; 5) Betragen, Benehmen, Vor⸗ 
haben, Abficht ; 6) Vorwärts, Doranz 
7) Schritte, Zug :, Anfzugipiel, = ftück, 
Heeresipiel 10.5 8) Schemel, Trettſche⸗ 
mel; 9) Tagreije (eines Kriegsheeres). 

„Marcheroute , fr. — 1) Neileweg; 2) 
Wegbefchreibung, = angabe, bezeichnung, 
Reife :, Wegvorfchrift. 

„Marchefe, is — 1) Marks, Grenzgraf; 
> Gutsherr (im Franfreih und Ita—⸗ 
ien). 

+rMarchesvan, hebr. , heißt der 2. Mo» 
nat im bürgerlichen Jabre der Juden 
und der 8. im ihrem Kirchenjahre ; fällt 
in die Mitte unſers Octobers und No— 
vembers. 

+Marchetten, v. it., weißgebleichte Wachs⸗ 
tafeln, Jungfern⸗Wachstafeln (die aus 
Menedig, Frankreich und den teuts 
fchen Eecftädten in Menge nah Eng: 
land, Portugall und Spanien verführt 
werden). 


„Marchiren, v. fr. — 1) fchreiten, ſchritt⸗ 
weife geben; 2) abziehen, aufbrechen, 
fortgeben , reifen , weiter ziehen ı0. 5,3) 
fich paden, ‚aus dem Staube machen, 

„Martiapäne, f. Marcipän. 


+Marcionit, v. gr;, nn or Verthei⸗ 
diger des Marcion, von Sinope in Pa- 
phlagönien gebürtig; lebte im 2. chrift- 
lichen Jahrhunderte, hielt fich lange zu 
Rom auf, befannte ſich zur Lehrmei— 
nung von 2 Grundweien, einem auten 
und böfen, ftiftete eine eigene Schule, 
verbot den Gebrauch: des Weine ,  bielt 
nichts auf die: Ehe , gieng zur foifchen 
Lehre über, und hatte fo viele Schüler 
und Anhänger (die. zulegt eigene Kir⸗ 
chen errichteten), daß die weltliche Macht 
ordentlich gegen fie zu Felde zog, um 
der Ketzerei ein Ende zu machen ıc, 

„Marciapane, it. — Snettbrod; 2) 

„Mareipan, v. it, ) Süße, Gußbrod. 

tMärens » Brüder, v. I., ) Klopf⸗Fech⸗ 
ter (voriger Zeiten); 2) Federfechter, 
Lurbrüder (mie eine andere Gattung 
derfelben ehedem bie). 
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„Martage, Ereaſch), fr. — See⸗, Fähren, 
Ruderknechtsgeld,⸗ Lohn. 

„Marschal, ttich. fr... f. Märfchall. 
„Marichal de camp, ttfch. fr. — Ober: 
feldwachtmeifter, Feldmarſchall (Genes 
rals Major). 

„Marechal de France, tifch. fr. — Oberſt⸗ 
heermeifter von Frankreich, Franzdjifcher 
Marichall (die höchfte Kriegswürde in 
Sranfreich). 

ah de la cour, ttfch. fr. — Wacht: 


eg, ft. — 1) reitender Ge» 
” richtsbore eines franz, Marichalls, ches 
dem); 2) Gerichtsbarfeit (eines Inlehen 
Marſchalls); 3) a fand: 
reiter (heutzutage; |. auch Gend'ar⸗ 
—— eh LEN 

Marte, fr. — e un uth; 2 

" „friiher Seefiſch. 

„Marte baſſe, fr. — Ye 

„Marie baute, ff. — 

"March baͤß, ſ. are Pr PR 

"Mareh böth, f. Marte haufe. 

n Martfan » Stein, ſ. Zeolith. 

„Maremma, it. — 9 
2) GSumpfland, San 
(f. auch arich! and) 

„Marinda, it., f. Merinda. 
arenden, v. 9, f. Merinden. 
ärefchall d'kaͤhn, ſ. Marichal de camıp. 


Marfchland 


ſchoſſeh, ſ. Marechauffte. 
Hana 1 * er 
r 


l. 
„Maärfil, fr. — rohe, frifche Elephanten - 
—*8* (f.. auch Moͤrfil). 
+rMarförio, it. Name eines Öffentlichen 
Bildfieins in Kom, wo die Antworten 
auf Pasauinos Läferfchriften und Witze⸗ 
leien angeflebt werden. - 
„Margarite, v. gr. —'1) Perle; 2) Maß⸗ 
liebe, Gänfeblümchen; 3) Augenges 
—3 +) Schiffsknote; 5) Glasperle 
1 weibl. Vorname Margarethe leitet 
leichfalls von diefem Worte ab, 
ai egeichner eine Perlen Schöne): 
„Märge, »gine, v. fr. it: — Blatt, 
Shriftrand (leerer Raum oder Rand 
‚jur. Geite einer Schrift, eines Auf⸗ 
fe atzes ıc. und befonders im: der Han⸗ 
elöfprache - werner 
„Marginälien, v. I. — 1) Randbemerfuns 
gen; 2 —⸗ (am Rande 
eines Bu e.. 
„Maͤrgine in/ l. — am Rande (eines Blatts, 
Buches ie.). 
„Marginiren , v1. — beranden, an den 
u — 38 
tgite, v. dr., 
r Er nichts A ie "iD; —— 
es großen Ei altspinfels bei, den 


8 uerite, gr. fr. , 


Land am Meere; % 


Margöhr Marie 


Alten, der nicht über 5 zählen Fonnte, 
und fein junges Weib nicht berührte, 
damit jie es der Mutter nicht aus» 
ſchwatzen möchte; 3) Weberfchrift einer 
Homeriſchen Dichtung in en 
mit - untermifchten. Steigern (Ja 

+Märgörih, ſ. Marguerit. 

{Marguerit, gr. 2 — — (aus 


Wolle, Seide und. 3 

f. Margarite, % 

Maria, dv. hbebr., 1) —8* eit 2). Er» 

böbte; 3) Name der Mutter Jeſu, fo 

ni font von Menſchen, Münzen, Kir: 
en. ic, 

„Mariage, fr. — 1) Ehe, Eheſtand; 
Perbindung, Heirath, möndung, 
— 33) Mitgabe, ⸗gift, A 

eirathsgut; 4) Ehepaar (ds el 
zu 32 Karten). 

Kar 0 cache, fr. — geheime Ehe, Wins 
fe 5 

—— de confeience, fr. — Gewiſſens⸗ 
ebe, = heirath. 

„Mariage (en) detrempe, fr. — Waſſer⸗ 
er Uebernachts = heirath; 2) Saal 

ehe, Scheinche (heißt auch ah 
ean de vigne, oder. Maringe cheminde, 
eirath auf gemille De, 

„Mariagen, v. fr. — 1) Ehen; 2) Heis 
raten; 3) Hebefpielen, Ehefpiel machen 
(mit 32 Karten). 

+Mariäner: Orden, v. hebr. I., was Zeuts 
fcher Drden, oderder Brüder des teutfchen 

paufes unferer lieben Frauen zu Jeru⸗ 


"ii, \ Mariage, 

„Mariafch cäfcheh, f. Mariage tach 

ai d'eonſians, ſ. Mariage de con: 

„Mariafch betramp, f. Mariage (en) di» 
empe. 

Mariäicen, f. Marlagen. 


—— Be f. Mörtagefpiel. 2 
Marie, aria. 
Marien:glas, v.bebr., Frauenglas (thon- 


artiger Stein, der in. glänzenden „ feis 
nen, weißen Blättern bricht, fich fi 
ten läßt, und in Sibirien ſtatt der 


—* —— wird, Half 
nlich das fogenannte 

oder der ee ein ‚durchii 

ger, blätteriger Gnpsfp path, ie 
5* in dünne Blätter ſpa 


* 
AVien⸗Groſchen, v. bebr., ie 4 
—* oder a eines guten 


PR ic Sehen, vb. v., hält 20 M 
jun Oral, oder 1 Gulden, oder. ku 
ute 


Eherefien« Orden, v. bebr. ı m. 


Marik Mark 


l,, wurde von der. bſter. Kaiſerin Mar. 
Ther. im Jahre 1757 für ausgezeichnete 
Waffenherren.(Dffisiere) mit großen Vor— 
rechten geftiftet und von Kaifer Joſeph 
dem 2. erweitert ıc. 


tMarifina, ? v. afr.. Lömenaffe (von der 
+Mariko, Größe einer Kage). 
ttMarille, fr., 1) Art Eleiner Edelpflaus 


men (Mprikofen) 5 2) „— Lifte, Verzeich⸗ 
niß, Inhaltsanzeige ıc. 

HMarılli, ſ. vor dieſem, 1). 

„Marinäde, v. I. fr.—Eingebeiztes ; Speife 
mit Seegeſchmack; Würzefiigbrübe.. 

„Marine, v. I. fr. — 1) See», Schiffwes 
fen; 2) Seemacht; 3) Meerufer, Küfte ꝛc. 
4) Seefahrt; 5) See⸗-, Schifffahrts⸗ 
kunſt, ⸗wiſſenſchaft. — 

„Ma ne-Gefchmadk, v.0.— Seegeſchmack. 

„Marine : inftitüt, v. I. fr. — Seeweſens⸗ 
anfalt. 

„Marine = mufil, v. I. Pi: fr. — Seefah⸗ 
rer=, Schiffer: Tonfpiel, = Tonftüc, 
„Marine: üd, v. I. fr. — Geeftüd, ⸗ge⸗ 

mälde (Malerei). 

„Busielsh, f. Marinier, nebfi dem Wels 

u. 

„Marinier, fr. — Seemann, = fahrer, 
s frieger ı€. 

„Marinier de rame, fr. — Ruder-, Bootds 
knecht (der weder Sklave, noch Schiffs: 

räfling iſt). 

„Mariniren, v. I. fr. — einbeigen, ein⸗ 
— Séegſchmack geben, ſauer kochen, 
braten. 

tMarintrombe, ⸗trompete, v. I. it. fr., 
Dumpfichnetter, Schlägelbrett (mit eis 
ner einzigen Saite bezogen). 

„Märionette, fr. — Zuge, Draht⸗, Glies 
der=, Schaupuppe. 

„Marionettenfpiel, v. v. — Zug-, Drahts, 
Schaupuppenfpiel. 

„Marionetten = theater, v. fr. gr. — Zug: 
puppenbühme ıc. 

tMariöttifches Gefeg, v. fr., Trag » Luft: 
geſetz (wornach die Luftdichtigkeit fich 
verhält, wie das Gewicht, das jie trägt; 
dem franz. Gelehrten Eduard Mariotte 
nachbenannt). 

„Marito, it. — 1) Ehemann; 2) Kohlen: 
—— Fuß-, Handwärmer (in Toſ⸗ 

ana), | 

„Naritozzo, it. — Delkuchen. 

rrMaritufe, amr., Name einer Art Frett⸗ 
chen oder Frettwieſel (aus Brajilien). 

„Maritus, I. — Ehemann, Gatte. _ 

tMark, ttfch., 1) Landesgrenze; 2) Bes 
vg Male wirklichen und eingebils 
deren Münze; 3) gewöhnliches Gold: 
und Eilbergewicht von 16 Lothen (näm⸗ 

. lb ı Mark idihig Gold if gleich 96 
Rihle, oder 144 Gulden; 1 Mork löthig 
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Marf 

ge iß * 8 Rthlr. oder 12 Gld.; 
1Mark Saufo it gleich 11 gGr. 4 Pfg. 
oder 50 Kr.; 1 Mark courant iſt glei 

gGr. 4 Pig. oder 40 Kr. Jedo 

ind fonft die Marfen fehr verfchieden, 

. wie aus derdenennung : aachenfche, dDäs 
nifche, englifche, lübifche, cdlnifche, pol⸗ 

niſche, preußifche, rigaifche, fchwedifche 
ıc. erhellet. Auch pflegt man 10 Blanfs 
Thaler auf ı Mark feines Silber, und 
67 Dufaten auf 1 Mark Gold im neus 

‚ern Zeiten au rechnen. Die cölnifche 
Mark, als die üblichfte in Zeutfchland, 
befiehbt aus 16 Loth zu 4 Quentchen, 
und theilt fich wieder ein in 256 Pfens 
nige oder 512 Heller, oder 4352 Efchen, 
oder 65536 Nichtpfennige. 

„Mark, e, ttfch. fr., f. Marque. 

+Markafit, f. Marcafit. 

„Markchrief, f. Marquebrief. 

„Markefe, f. Marchefe. 

tMarfetender, v. it., Feld⸗, Lagerfräs 
mer, «händler. 

+Marfetenderei, v. it., Felde, Lagerkrä⸗ 
merei, = händlerei. 

„Warket'rih, f. Marqueterie. 

+Marketten, f. March 


‚Marmel 


architten. 
ttMartferding, nrd., beißt eine liefläns 
difche Silbermünge zu 2 Ferdings oder 
3 preufifchen Grofchen, oder 9 Ping. 
Eonv. "Geld. 
+Märkih, f. Marauis, 1) 2). 
„Marfiren, f. Marquiren. 
1Marfig, . Marquis, 3) 4). 
+Markifah, »fät, f. Marauifat. 
„Markife, f. Marauife. 
Marför, f. Marqueur. 
Harfom nnen,  bieß ein altteutfcher 
Volksſtamm, der anfangs am Rhein 
und fpäter ſowohl in Böhmen, als im 
heutigen Mähren anfäßig war. 
„Märft:conto, ttfch. it. — 1) Marftreche 
nung; 2) Marktwechſel, = zedel (Hand- 


lung). 

tMärle, li, lin, v. fr., 4) Ringelneg, Netz⸗ 
gewebe; 2) loderer Halbfcidezeug; 3) 
vertiefter Rand(Ggld:, Gilberarbeiterei). 


tMaärli, füdind. , Ente (auf den 
Freundfchafts: Infeln zu Volksverfamms 
lungen und Feierlichkeiten befiimmt). 


„Marmardge, v. gr. — 1) Glanz, Schims 
nt 2) Lichtzwizern, Funfenzwizerm, 
: fehen. 

„Marmelade, fpan. fr. — Schachtelfaft, 
:muß, Saftmuß (von Obſt, befonders 
Quitten, Aprikoſen, Pfirfichen ıc. mit 
Zuder dick gekocht und in Schachteln 
gegoſſen, worauf dfterd noch allerhand 

ndrüde und Verzierungen gemacht 
werden. 40 
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„Marmite, fr. — 1) Großtopf; 2) Feld: 
feffel (von Eifen oder Kupfer.). 
„Marmiton, fr. — Küchenjunge. 
„Märmo africano, gr. it. — äfrikaniſcher 
» Marmel, Purpurflecden » Marmor. 
„Märmo pannazetto, gr. it. — Pfauens 
marmel, veilchenblauer Marmor. 
— gr. i., Marmel, ⸗mer, Zier⸗ 


Marquebr 


ſtein. 

— v. v. marmeln, dem Mars 
mor ähnlich machen ıc. 

„Marmötte, v. it. — Bergmaus, Mur: 

« melthier. , 

HMärnes, gr. trk., Art Eleiner tärkifcher 
Schiffe, meiftend mit wenigen oder gar 

‚ keinen Feuerftücden. | 

Maͤro, f. Birgıl. 

+Maröc, fr., Name eines leichten Wols 
lenzeugs von Rheims. | 

„Maärod, f. Maraude. u 

„Mardde, v. fr. — 1) müde, abgemattet; 
2) unmohl, unpäßlich ıc. 

„Marodiren, f. Maraudiren. 

f. Maraudeur, 

Märob, f. Maraud. 

Marofänif 8 Leder, wad Maroauin. 

+Märokein, |. Maroquin. | 

\ „Maronage, ind. fr. — Negerflucht (auf 

* &t. Domingo). 

„Märonafch, |. Maronage. 

+Marönen, f. Marröni. 

+Mardnen: Neger | v. ind., Bufchneger, 

+Muardn Neger $ entflobener Neger (auf 
St. Domingo, Jamaika ıc.) 

+tMaroniten, Name fprifher Ehriften, 
die fih auf dem Berge Libanon aufhals 
ten, und vom 7. Jahrhunderte her den 
Namen von ihrem Stifter, dem Mönche 
Maron, führen. 

+Mardon » Neger, was Marönen » Neger. 

Maroauin, = fr., 1) Zeder von Was 
roffo, in Afrika; 2) Saffianleder (aus 
Ziegenfellen mit Galläpfeln bereitet, bes 
narbt, und verfchieden gefärbt). 

+HMaröth und Haröth, arb., f. Haröth ic. 

sMarotte, fr. — 1) Narrenfolbe; 2) 

Steckenpferd, Laune, Grille. 

„Marötten : Stpl, dv. fr. gr. — Schnörs: 
kel⸗, Buntblümel (verfchränfte, ermüs 
dende, mitunter wigelnde Schreibart ; 
3. B. im Teutfchen, nach dem berühm⸗ 
ten %. P. Richter). 

„Marque, ttfch. fr. — 1) Zeichen, Stem⸗ 
pel; 2) Merkmal, Spur, Kennzeichen ; 

ı 3) Unterfcheidungszeichen, Abzeichen 5 
4) Denk⸗, Merk⸗, Erinnerungszeichen ; 

5) Beweis, Anzeichen, Vorbote; 6) 
Spielpfennig, Fiſchchen, Scheibchen ıc. 

ne — — en 

ur Geefreibeuterei) ; 2) Gegen: 

pfändungsbrief. —— 


Marquet - Mars 


Marqueterie, fr. — eingelegte "Arbeit 


(von vielfarbigem Holze). 
„Marquetten, v. fr., was Marchetten. 
„Darqueur, fr. — 1) Bezeichner, Stemp⸗ 

ler; 2) Anmerfer, Anzeiger, Spielmärs 
ter, stel (beim Ball, Stoß⸗ oder Druck⸗ 

tafel= (Billard,») fpiel); 3) Wohn« 

ſchreiber ‚⸗ſchütze (Furierichüge). 
„Marquiren, v. fr.. — 1) zeichnen, bezeich⸗ 

nen, ftempeln; 2) aus =, abfleden (ein 

Lager) ; 3) anzeichnen, =merfen, ⸗ſchrei⸗ 

ben; 4) anzeigen, andeuten, zu erfennen 

geben; 5) lagen, ſchreiben, bemeifen, bes 
zeugen; 6) an», eintreten ; 7) vorzeich⸗ 
nen, = reifen; 8) auszeichnen, brand» 
malen, » marfen. 

+Marquis, fe, fr., 4) Markgraf ; 2) Mit- 
tel:, Ranggrat ; 3) Martgräfin; 4) Mit» 
tel=, Ranggräfin. 


tMarquifät, fr., 1) Marfgrafichaft; 2) 
Mittel =, Ranggraffchaft. 

„Marauife, fr. — 1) einzdlliger Gtods 
fhmwärmer (NRadete); 2) Markgräfin- 
birne (große, gelbe Herbfibirne); 3) 
Weberzelt, Zeltdecke, Fenfterzelt, «fchirm, 
Sonnendach , »vordach ; 4) Kleinncz; 
5) f. Marauis. 

ttMarräne, fpan., Schimpfname, der in 

. Spanien einen Abföümmling von Juden 
oder Mauren bezeichnet. 

tMärren, v. it., Groß-Kaftanien ( was 


arröni). 

+Märrenfchloß, v. I., Hadenfchloß. 

— (€) ino, afr. it,, was Maro— 
quin. 

„Marron, it. fr. — 1) Bratkaſtanie, Mar: 
re; 2) Heftlocke (große, über den Ohren; 
wie ſie chedem das Frauenvolf. trug); 

. 3) Rund-, Schaumachezeichen (in fr3. 
Seftungen, von den Wachtpoften als Be⸗ 
leg für die Befichtigungswadhe mit eis 
nem Abzeichen von Erz iedesmal abzu⸗ 
geben) ; 4) Geſchütz (Kanonen) » fchlag 
(der Feuerwerfer). 

Marröni, it., Marren, Bratlafanien, 
Großkaftanien. 

„Marrubium, I., was Lindftrophon. 


Mars, I., 1) Kriegsgott (der alten Rbs 
mer; nad der Fabel ein Sohn zur 
terd und der. Juno, Zwar zungs elle 
aber dabei doch ein ſehr kinderreicher 
Vater; 2) vorgeblicher Vater des Ro⸗ 
mulus und Remus (ſ. Rhea Silvia); 
3) Krieg, Kriegsweſen, ⸗ſtand (bei dem 
Dichtern); 4) HHName eines Wandels 
oder Jrrfterns, der alle 2 Jahre feinen 
Lauf um die Sonne vollendet, ein feuer: 
röthliches Licht, und, Eleiner als bie 
Erde, nur einen Durchmefler von 923 
Meilen hat, während er von der Sonne 


Mash - Marfl 


31 Millionen Meilen abfteht ıc. ; 5) Eis 
fen (in der Scheidefunf) ; 6) Maftkorb. 
fMarſch, ſ. Marche, 

Maͤrſchall, (⸗ſchalk), ttih., 1) Pferdes 
fncht; 2) Huf», Kurſchmied; 3) Stall: 
Diener, ⸗meiſter; 4) Hofhaltungs =, Hofe 
vermaltungs » Dberer, = Borfteher; 5) 
Feldyugoberfter, Heermeifter. 

Marſchallamt (= fchallät), ttſch., Hofhal⸗ 
tungsamt. * 

Mar ſchall d'fraͤhns, ſ. Marichal de 
france. 

Mar’ichalt d'kahn, f. Markchal de camp. 

„Mar’ichall d'la kuͤhr, ſ. Marechal de la 
tour, 

„Mar’ichall d'loſchih, f. ig vr de logis. 

FMärfchalls » Tafel, ttfch., Nebenhottas 
fel, Hofhaltungstiſch ıc. 

„Märihan, ſ. Marchand, ' 

Reigand an derail, f. Marchand en 
ctail. 

„Marchand an grös, ſ. Marchand en gros. 

R d'möde, f. Marchande de 
modes. 

„Markhandiren, ſ. Marchan; 

Marchandis, f. Marchandiſe. 

Marchan d'ſoah, ſ. Marchand de ſoye. 

„Marchan = Librär,, ſ. Marchand libraire. 

„Märich » commiffaire (=fär), v. fr. — 
Heerzugsichaffner, » pfleger. 


„Märich = commiffarfät, v. fr. — Heer⸗ 


zugsichaffmerei, = pflege ıc. 

„Märfchfertig, d. fr. — zuge, reifefertig: 

„Marfchiren, ſ. Marchiren. 

Marſch⸗Krankheit, v. I. (märe, Meer), 
Seelands⸗, Eumpf:, Moorlandsfranf: 
beit (eine bisige und gefährliche Sir. 
in den mıederteutichen, fogenannten 
Marfchländern, befonders für Bewer» 

atſchiand, v. d., Gee:, Sumpf», 
Moor», Korh:, Moraftland (niedriges, 
fumpfiges, am Meere, an Seen, Flüfs 
fen ıc. gelegenes Land, wie man der: 
leichen in Mittel » Stalien, Nieder 
Seutfchland ıc, findet). | 

—— ſ. Marcheroute. 

arſchruthe, hambürg'ſches Längenmaf 
u Fuß rheinl. 

Marſeiller (= fellier) ⸗Marſch, v. l. fr., 
Marſelljer Heerlied (das bekannte: Al: 
ons enfans de la patrie, oder: auf! 
auf! ihr Waterlandskinder ıc. von einem 
Marfeiller » Dichter und Tonfünftler, 

Rouget de Lifle (Rufcheh d'Uſh, in den 
erfien Fahren der frz. Staatsunruben 
verfertigt 1c.). 

„Märs » fanal, v. I. gr. — PVorderfchiffs- 
leuchte ( ir ein Gefchwader oder 

eine Flotte bei Nacht fich richtet). 


tie, v I. Kriegs, Waffenfeld. 


(8) Häne, v. k. it,, Benens 





Marfill - Mat 627 


mung eines venegianifchen Fahrzeus 
ges mit 4 Maften und einem vieredis 

gen Hintertheile. a 

+Ntarfillie, 1. fr. trk., Inanifeder Thaler 
(sPiafier, mie er bei den Zürfen aus 
dem Grunde heißt, meil die erften fp. 
Thaler von Marfeiller Kaufleuten nach 
der Levante gebracht wurden). 

+Maärsfegel, v. I., Hauptfegel (an der 
roßen Stange). 

Märfall, v. tefh., Roß-, Pferdeftall. 

+rMarfpas, phryg. gr., Name eines 
phryg. Tonkünſtlers, der nach der Fas 
bei ſich erfühnte, den Apollo zum Zwei—⸗ 
fanıpfe in der Tonkunſt herauszufordern. 
Er wurde von dieſem befiegt und zur 
Strafe, für feine Verwegenheit enthaͤu⸗ 
tet oder gefchunden ıc. _ 

„Märtagon, vo. it. fr. — türkifcher. Bund, 
wilde, purpurrothe Lilic. | 

„Maärteingal, f. ——“ 

„Märteingalör, f. Martingaleur. 


„Martello, it. — 1) Hammer; 2) tVers. 
theidigumgss, Schugthurm (mie derglei⸗ 
chen an den Küften von England anges 
bracht jind). . 

+Marteldien,.v. gr.-trl,, Schnapphähne, 
Bufchklopfer, Räuber, P:änderer (die 
in Albanien , Dalmatien, Kroatien ıc. 
aus ihren. Hinterhalten hervorbrechen, 
und, gleich den Morläfen, die Leute 
überfallen ic.). 

FMärter, v. gr., 1) Befenntnif, Zeugnif, 

. Glaubenszeugniß ; 2) Pein, Dual. 

Märtern, v. gr., peinigen, audlen (bes 
fonders um des Glaubens willen). 


tMärtertod, v. v., 1) Befenntnif:, Zeug: 
nißtod ; 2) Qualtod ıc. 

Marterwoche, v. gr., 1) Bekenntniß⸗, 
Zengnißwoche; 2) Richt⸗, Pein-, Qual⸗ 
erg 

„MartıalsGefeß, v. I. — Kriegs⸗, Zufeues 
run —— unter einen Auf⸗ 
lauf von Menſchen bei Nichtachtung 
erniter, obrigkeitl. Befehle ıc. gefchoffen 
wird, mie dieß in Frankreich 4. D. 
während der Schredens= und Unruhen» 
eit manchmal der Fall war). 

„Martialifh, v. I. — 1) Friegerifch, 
2) wild, grans; 3) eifens 
altig. 

„Martingale, fr: — 1) Sprungriemen 
(Reitfchule); 2) Auffpiel, Saß:, Spiels 
fieigerung (fortfchreitende Spielerhb⸗ 
ung entweder durch Verdoppelung des 
—— oder des verlornen Geldbes 
rags). 

„Martingaleur, fr. — Gpielfteigerer, 
Satzerhöher ıc, (im Pharay und andern 
Glücksſpielen). 


/ 
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Martiniim, v. I,,. Lauterchriſtenthum 
cdeſſen Bekenner einen Umgang mit 
+ Wefen, mit den Todten ıc, vor: 


ieartu, | vd. v., Lauterchrift (f. Martis 


+Märtins- Feuer, v.1., Schirm, Feld: 
fchuß : Feuer (das im Freien von den 
—— in der Nacht des Fe— 
fies Martini (Bifchofs) angezündet wird, 
damit - die aa vor Wetterfchaden 
bewahrt bleiben „ie Ile). 

Martins Holz, v. I., heißt eine gerins 
ere, jedoch beffere Art Rothholz, als 
fie Afrifanifche von Angola. Man er: 

ga e8 von England in Tonnen zu 20 


— 


entner. 
artisfohn, v. I. — Kriegsmann, Krie- 
ei San He 
artichapane, ſ. Marciapane. 
TımMartfchelling, f. Marecellino. 
„Märtichine, ſ. Märgine. 
"Martfchipän, f. Mareipän, 
Ttartprer, ſ. Märtprer. 
„Martprolögium, ua: l. — Blutzengenlifte, 
sver ichniß, eſchichtbuch der Glaus 
benshelden. 
„Maͤrum verum, I! — Katzenkraut (ſcharf 
‚und wohlriechend). 
Marünfen, gelbe Eierpflaumen. 
Märr-Brüder, f. Märcus:Br, 
—oe⸗ Aipaͤn, f. Marcipan. 
Mas oftd,, 1) Name einer "Sstpminy 
im —E Achem oder Achen 
Aſien; 2) kleines chineſiſches — 
Silber⸗ und Edelſtein-Gewicht; 3) Res 
chenmünze in China und Japan zw ets 
wa 4 Gr. 6 Pfennig Conv.:Geld; 4) 
alte, chineſ. und 4edige Gilbermünge, 
mitten durchlöchert und mit aufgeprägs 
tem Pferde (Ma, auf chineſiſch; woher 
auch der Name Mad oder Mafe), an 
Werth zu ungefähr 1 Rthlr. hs ggr. 
was Maſe). 
afätt, ſMgzette. 
IHM Mafaniffa, Mafiniffa. 
„Mafcarade, f. Mafkeräbe, 
Ma carein, f. — 
„Mafcarin, it. fr. — Mummpapagei (mit 
einem 6** n Mummdeckel). 


— it. fr. — Fratzenkopf, -geſicht 


(Baukunſt). 

„Ma fchär, f. Pe hire, 

FMäfche b, ſ. Mache. 

„Mafchinäl mahn, f. Rachinalement. 
„Mafchine, ſ. Machin 
„Mafchinenmäßig, ? Bainenmäfig 


„Ma inenmeifter, f. 

N ee, f. Badtiei 
» I — a t tren 
Mafhinik, f. Macinife, 


* 


Maſchl 


Maſora 
tMaäfchland, was Merialenb: 
Waͤſchlaſch, ſ. Mäslas.. hr 

„Mafchopev, |. Maffopey. 

„Ma —— ebd. — 

IJ 

at ,.L— Buna li — 

* 

a generis, 1. 

Geſchlechts, männli 

—— genug, männlich? 

uhren amer., Boot, das mit Kran 
fäden oder Bakt — on) 
mit Moos verftopft iſt. 

rMäfe, chinef., are or zu etma, 1 
Rah 12 Gr. Mas, 4). 

+Mä he Bohnen), f. Dacis. 

Maſiniſſa (»fanifa), afr. l. bieß ein ehe 
maliger König von Numidien, Batır 
des Micipfa und Großvater des Jugur 
tha; mar anfangs. ein Hauptieind dr 
Römer, in der Bi aber und bis an 
fein Ende ihr treufter Freund. - 

aft, =fe, v. it. fr. — 1) ——7 
sgeficht, -deckel, nuck; 2) abgefo 
Gelicht, Gelichtsabdrud; 3) 
Gelichtsbinde (Sundartneiung) 
Schein, Dedfmantel; 5) & 
Eng. Betrug; 6) Here, altes, g 

„Mafferäde, v. —* )Vexrmumn⸗ 

„mung, kappung, — 2) Dumm 
tanz, Schanze. 

„Ma iren, v. it. fr. — 4) verkleiden,‘ 
fappen, mummen; 2) verfteden, «ber: 
gen, =deden, hüllen; 3) bemänteln, 
heucheln, verftellen. 

„Mafköper, hol. — Mithändler, Handel 
„oh shafter, »verbündeter, «bruder K. 

aft opev, v. boll. 1). Gefellihaf ; 
3 hie an 5 * — 
art ıc. ¶. au aatihappv 

„Maffopeper- :Bruder, vs D. Handels⸗ 
ruder, a e, mitgenoffe. 

HMaflab, »laf, afıat. ‚rt, © air 
(Hiehlingsgetränt und Bera 
mittel der Türken und anderer 
genlänber, Denen als * 
er Wein ꝛc. verboten i 

tMaflas, <lafch, ungr., geringer — 

oder Therefienbergers ein. 


„Ma führ, f. Ma foeur. 
„Ma focur, fr. — meine Scäwehkr. . 
+Mafdlen, froatifche Landwehrmänntr, 
Wehrmannfhaft (zumächit gegen 
Einfall nn ürken befiimmt). 
„Mäfon, f. Macron. 
Mälonn’rih, f. Maçonnerie. 
Mafdra, hebr., rabbiniihe Gel 
flärung (nämlich Erklärung un 
zaͤhlung aller —— — 
und Buchſtaben der alten X 


at 


Maforet Maffet- 


ten von mehrerm Altern jüdifchen Rab+ 
binen, um zu verhüten, daß fein Wort 
nd Buchflabe vom Gefege oder den 
hriften Mofe_und der Propheter 
verloren gebe. Der Buchflabe - (jod) 
hält unter denfelben gerade die Mitte, 
morunter man fchon etwas Gcheimnißs 
volles aus dem Grunde will een 
baben, weil der altbundesfchrifti. Name 
Gottes ebenfalld in (MYT) das » zul 
Haupt: oder Anfangsbuchftaben hat). 


+Maforetben, v. hebr. 1) Gefeteserflärer; 
2) Schriftbuchftabenzähler. * 
„Mäfpetum, gr. I. — Meiſterwurzblatt. 


„Mafaue, fr., ſ. Maft, e, nebfi dem Weis 
ern. | « 
Maͤſſa, gr. I. — 1) Taig, Geknett, Ge⸗ 


meng 20.5; 2) Gefammtheit, Ganzes; 
aute (f. auch Mäfle). ei 
„Maſſa bondrum, gr. l. — Vermögens— 
gu befiand. ni N. 4 
„Mäffa eoncurfug, gr. I. — Gantvermb⸗ 
gen (:rommel; im, Scherze). 
„Maffaere, fr. — 1) Ermordung, Gemes 
gel, Blutbad ; 2)-Nicderlage (Tägerei); 
3) abgetrennter Hirfchkonf, Rehkorf w.; 
4) Jägerrecht (mas Curie fonft heißt). 
„Maflacriren, v. fr. — 1)-ermorden, nies 
dermegeln, smacen,- gufammenhauen, 
umbringen ;. 2) übel zurichten,, ſchwer 
verwunden; 3) verderben, beichädigen, 
vertfümmeln, verſchinden, verpfufchen ıc. 


tHMaffagiten, v. fenth., 1) ernfte Beten; 
2) alter Volksſtamm in Seythien, defs 
fen gewöhnliches Nahrungsmittel Pfer- 
demilch, mit Blut vermifcht, war (nach 
Strabo, Herodot ıc.). 

„Mäffa Häreditätis, gr. I. — Gefammits 
Erbfhaft, Erbfchaftsvermögen, Erb: 
nachlaß, Verlaffenfchaftsbeftand (smaffe). 
„Mafläfer, f. Maflacre. 

„Maflafriren, f. ebd. 

„Maͤſſa pillulaͤrum, l. — Arzneikügel⸗ 
chen⸗Taig, ⸗beſtand, srommel ıc. 


Maſſe, v ar. I. — 1) Taig, Klumpen, 
Gemeng, Stoff; 2) Geſammtheit, Ges 
fanmtfchaft , Ganzes, Menge, Haufe, 
Rommel; 3) Hammer, Schlägel; 4) 
Kolben:, Ballftock, Enten; 5) Zuftand, 
Beftand (f. en malle); 6) Stab; 7) 
Väufchel; 8) Ruderpinne; 9) Stab: 
münge; 10) Gewicht, Gegengewicht (an 
einer Echnellmage); 11) Sag, Einfag 
(im Spiele); '12) Kolben, Etreitfolben 
(vn 6—12 99* Bedeutung); 13) 
ha (von Licht oder Echatten; Ma: 
ei). 


„Mafleterifch, v. gr. — kaufleiſchknotig, 
was zu den Siaufleiichfnoten (Kaumus- 
fein) gehbrt. 


Maffette Maful 629 


„Maffette, fr. — 1) Schindmähre;. 2) 
fauler, feiger Kerl; — ar. 
.trächtige Werfons 3). Handichlägel (für 
den Meiiel). eh 4 
„Maffteot, gr. fr. — Bleigelb, gelbe Blei⸗ 
afche (ganz roth gebrannt, heißt fie 
 Sandir ; f. diefes. Wort). 

„Maäfliren, v. gr. — 1) drüden; Ineten, 
taigen ; 2) auftragen (Malerei). $ 
„Maifiv, v. gr. fr. — 1)ganz von Gteih, 
von Mauerwerk; 2) dicht, feſt, nicht 
hohl ;_.3) gediegen ; rein, unvermifcht, 
Das —— derb, grob, plump, un⸗ 

eſchliffen. | 


Maſſſv⸗Treſſen, dv. Hr. fr. — glatte (oder 


gemufterte) Drahlborden . ( durchlichtig 
‚und fehr fein, vom Gold oder Silber 
arbeitet 26.). ah —E 
aͤſſon, dun'rih, f. Macen tc. a 
Ita dra, ⸗vretch)en h Maldra ic. 
HMäffon- Rinde, v. füdind. ,Halbzinintet- 
rinde (von dunkler Zimmetfarbe, mit 
grauer, ſtreifiger Oberhaut; bat. eine 
ieblichen Geruch, Tüßen, gewürzbatten, 
dem. Zimmer etwas ähnlichen Geſchmack 
und, vorgeblich. ſtarkende Fr — 
Sie kommt aus dem weftlichen Theile 
fn 


von Neu-Guimia)., nina, 
rrMaffulit, was Maͤſculſt. E 
tMaſttllo, it. Benennung eines benc- 
zianiſchen Weinmaßes zu 67. Berli⸗ 
ner⸗Quart oder 3985 frz Würfelzoll; 
in Ferrara hält es der letztern 4128. 
„Maftication, v. gr. I. — das. Kauen, 
Verkauen. i ‚00 1 
„Maſticatoͤrium, * lo Kaumittel (zum 
Abführen des Schleims ans. dem Kopfe). 
„Mafticatüur, v. gr. L. en GSchaumgebiß, 
Kaus, Tränkgebiß Waſſerzaum (für 
Pferde). I 
„Mäfticot, was Maificot. | 
„Maftigadour (dur), gr, fr,, was Mafti- 
catur. 
„Maftigophören, d. Br. — Sleckenknechte, 
Häfcher (welche ale Diener der Agono— 
theten (Kampfrichter) bei den griechi: 
k en Kampfipielen das Wolf zu beauf⸗ 
tigen und der Unordnung zu ſteuern 
hatten). — SS us 
„Mafir, v. ger. — 1) Geißel, Peirfche ; 
Mage; 2) taricchifches Harz, Rinn⸗, 
Körnere, Erbfens, Wohlgeruchharz; 3) 
Bildhauerfitt. 
„Mäftirkrant, dv. 'b., was Märum verum. 
„Maftodpnie, v. gr. — Zitzenſchmerz, 
dir isenfd 
„Mafto v. gr. — zikenförmig. 
Matupratidn, f. Mahuftupratiön. 
IMafulivatan, oftd., 1) Name einer Art 
baummollener Sadtücher; 2) gie Art 


J 
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der. Stadt Da uli * im 
—R Bolt —J— 
‚lit, was Daleur: 
riſch, v. poln., ** eine Art 
— Tanzes mit geihwindem Zeite 


Da abodle, inh,, ‚Rath, Etaatswart (des 
a Auf. den Tonga- oder 
sch icaftsinfeln des fiillen Meeres). 
4 —3* amr., Brodhaſelnuß (eine Art 
ameritanifcher —— aus denen 
man Brod mad) 
„Matabör, l. Yan. HE dlaqher, Ab⸗ 
le tiedermeglör, Tödter; 2) 
upttämpf er. (bei einem fpan. Gtiers 
— al Reiter, der dem Kampf: 
den Todesſtoß zwiſchen die Höre 
ge Aw den Hals PHrY 3) Haupt⸗ 
—— M von Anfeben und Ges 
wicht; -4) "Dherklalt, Hauptfiecher (in 
einigen Kartenfpielen); 5) Uingefebenfs r, 
Vornehmſter feines —X 
„Matänlög, b. gr. — Nichtigfeits», keer⸗ 
deli, ee leerer, ms 


änlogie, d. gr. — Leerheits⸗ Ge⸗ 
——— leeres Sefhmäg, uns 
nüge; dergebl. Reden. 

„Matäönomatolo ie, v. gr! — Leernamenss 
Wiſſenſchaft, trockene Willenfchaft des 
Veberfinnlichen,, oder Iecre Spitzfindig⸗ 
eit der alten Scholafiifer (die in lee⸗ 

: ren Namen befiand). 

„Matäntechnie, v. gr. — 


Kun 

+ Matätfche, flav., ‚Sol ne (der die Oder 
herunter aus Dberfchleften kommt). . _ 

„Matamöre, arb. fr. — 1) —— 
Loch, Gefängnif (für Sklaven, Die des 
Machts darin verſchloſſen werden) ; “ 2) 
—— Großſprecher, «hans, Auf: 

neider ıc. (f. auch zunächſt). 

+M — v. arab. maur., Getraide⸗ 
ruben (worin bei den Arabern oder 
Dauren in Norbafrita das Getraide 
in einer Ziefe von 70—80 Zuß, faſt 
bis oben aufgehäuft, eg und 12— 
45 Jahre friich erhalten wird), 

Atara,.taris J gall. l., Benennung 

H Atera, »teris_J einer Art Pfeile, wel⸗ 
che die alten Gallier führten, und wos 
mir fie ebenfowohl warfen, als flachen 
oder anfpichten. 

+Mätaffinade, fr., Gedentanz (Art kurz⸗ 
meiliger Tänze mit ‚gauflerifchen Ge⸗ 


n). 
Haas atbu, arab, afr., heißt eine marokka⸗ 
nifhe Dukate, mit 4 Zeilen arab. 
. earüt ic. „sefet; mar bat deren zu 1 
Thir. 19 © 1 C N 16 Gr. und 1 
Kblr. 8 Br. komm. 
© 


Icere, unnütze 


Matbır Mater 


thu Elfebir, arab. afr., iſt eine 10. 
"Re maroffanifche Dufate, zu etwa 13 
Ir. 20 Gr. Eonv.:®, 

„Mat de eocagne, fr. — Kletterbaum (wie 
er 3. DB. in Frankreich zumeilen fürs 
Landvolk errichtet, mit Eeije beftrichen 
‚ und oben mit allerhand Preifen behan« 

—J wird (f. auch Cocaͤgn a). 
ätein, f. Matin. 


„Matelot, fr. — 41) Ruder», Bonts=, 
Schiffknecht; 2) Eeemann ; 3) Beiſte⸗ 
ber, Beiftands:, Hilfsfchiff; 4) Würz⸗ 
fifch (fark gewürzte Fifchipeife mach Art 
a en der Seeleute; in Paris 

elieb 

Be fr. — Bootsleutelohn, sgeld, 

eha 
atelöten- Biel, dv. fr. — Lang:, Lot⸗ 
"tere, Pomphofen. 


„Mäter, gr. I. — 1) Mutter; 2) Urſache, 
Urfprung, Grund; 3) Schraubenmutter; 
4) Mutterkirche (zu welcher eine oder 
a Tochter (Bei: )) Kirchen gehd⸗ 


ii ter doloröfa, L — Schmer zens mutter 
E. auch Stabat mater ꝛc.). 
Mater sw l. — dides Hirnhäutchen. 


„Materia, . — 9 Stof, „ cug, 
Gezeug, Ban :, Arbeitsftoff,, Bert, 
Bedarf ıc.; Eiter, Auswurf; 3) 


. Inhalt, Gegenftand, Veranlaſſung, Ge 
legenheit, Anlaß, Urſache. 
une chiruͤrgiea, I. gr. — Bundait 
elleht 
Materiäl, e, v.I. — Zeug, Gezeug, Be: 
5 Bedarf, Stoff, a Bau: 
ie. 
aterialien, v. v. — 1) Gezeug, Berl: 
98 Arbeitsſtoff, Baugeräth; Beftand» 
te, Zuthaten ıc.; 2) Gewürze, Ar: 
Beindaren; Kräuterwaaren (f. Male: 
ri ft, 2) 
—— — v. l., was Mate⸗ 


aliſt, M 

„Materialifieen, v v. l. fr. 1) verföw 

pern; 2) die Seele für Eörperlich dal 
‚ten; 3) mit Gewürz », Arzneimanren 
handeln. 

„Materialifm, v. I. — 1) Stofflehre; 2) 
 örperlichkeitälchre (in Betreff der Ser 

Io); 3) Nichtdafeinslehre einfacher, un: 
förperlicher Ka Hape 

„Material, v. I. — 1) Korperlichkeits⸗ 
weifer, siehe a sfreund, sanhänger (der 
die Seele für etwas ang bält); 
2) Gewürze, Arzneimaarenbändler; 
Krautfrämer (in es genannt). 
„Materialität. v. Kırs erlichkeit, 
Stoffhaltigfeit, —— —* (eis 
nes Dings und, wie Manche, meinen, 


Material Matin 
jet des Weſens, das wir Seele nen⸗ 


Bi ziäliter, I. — x förperlich 5.2) dem 
fen, Stoff, Inhalte nad. 
m rn Waaren, v. I, mas Materid» 


2). 
ae medica,i. — 4) Heilmi el⸗, 
iiſtofflehre; 2) Arzneimaarenfun 

Materia mörki (+ peccans), I. — Kranfs 
eitstoff, Grundübel. 

„Materie, f. Materia. 

äteriel, v. I. fr. — 1) kbrperlich; 2) 
Dem Körper, Stoffe ıc. nah; 3) bem 
alte nach (im Gegenfage des dir 


















—5 ewehr⸗ 


n 
en. oder der Art und Weife). 
- eitern, Eiter ziehen. 
—— I. — mütterliches Erbtheil, 
ter pia (=tinuis), I. — dünnes Hirn: 
” terfchwefter. 
‚Da: ye vd. gr. — Größenlehre, 
„Matbemätiker, d. gr. — Größenlehrer, 
ba Groͤßenlehre gehörig; 2) unumftd 
„Mathemätifche Inſtrumente, v 
ckelnd⸗ flärendfartfehreitende ehr. 
‚übers und * zu Lehrſätzen und 
„Mathche, ge gt. 1., was Mathemätif, 
ati pura, gr. l. + reine, abgefon- 
röfen oder Körper bes 
aan.” 


ateriiren, dv. I. — 1) zimmern; 2) 
” Runfarbeit, Meiſterſtück verfertigen ; 3) 
„Materifiren, ſ. Daterüren (befonders 3). 
"Matern, v. I. — mütterli 
e 
A— ‚was Matern. 
Ban tät, v. K — ——8 
äutchen. 
atertera, I. — Muhme, Bafe, Mut: 
„Mathema, ge. I, — Lehrſatz, Gas; 
Größenfag. 
Wilfenichaft der Größen, Sörperaus: 
meflungsichre (Meß-, Nechen-, Stern» 
kunde). 
emefler, =forfcher; Meßkünſtler. 
„Mathemätiich, v. gr. — 1) —— 
vr unwiderlegbar, ausgemacht =, bes 
immt wahr. 
"Snhiennerhei, Merkzeuge Be Örb: 
— Lehrart, v. gr. — 
art (indem fie mit der Erflärung der 
Sache —*6 dann zu Grundſätzen 
Aufgaben fortge 
— N 
„Mathelis applichta, ge. , — amge 
.. wandte Gröfenlehre (auf bie Körper. 
welt). 
erte Grö * re (die ſich nur mit den 
egen 
Matin, fr. — 1) Morgen; 
” anzug, srod. 


2) Morgen: 


Matin Maren 63h 
„Mäti + Ihn ) s Me 
en hie 


„Mät’lob, f. — 

„Mat' lohtaſch, ‚|, —2* 

Mat'loͤtten⸗Hoſen, ſ. 

Dare v.i.— Errinstiffen, decke, 
olfterfifen, Hanrbett, ⸗decke, Ruh⸗ 
ettpolſter. 

„Matraͤzzenmacher, v. v. — Springkiſſen⸗ 


macher ıc 
— Reibſtock, ⸗ſchale, 


„Matrelle, v. it. 
Schmelzreiber. 

„Matrice, ft... — 4) Gebährmutter; 2) 
Schrifi⸗ Gußmutter ıc.; 3) Erzmutter; 
4) Vrägfiod, zeifen; 5) Schrauben: 
mutter, 

„Matricida, T. — Muttermörder. 
"Matrieidiunt, (. — Muttermord, 
"Matriculär:Anfchlag , v.9r. Tl. — I 
Einfchreib: utlag; 2) tenerüerkefip: 
niß, sanfchlag 

— —— nm atriebliren 


„Matrikel, v. grel. — 1) Einſchrei 3, 
ph Rolle, Namenverzeichniß ; 
2) Aufnahmfchein (auf Hochichulen) ; 3) 
Vertragsgeſetze, Uebereintommenspunkte 
(zuweilen). 

„Matrimonialia, I; De 

„Matrimoniälien, v. v. | — Ehe⸗, vor 

„Matrimoniäl-Sachen 

andefachen, amearaemageien 
atrimönium, l. — 1) Ebe Eheiand; 
”9) mütterliches Erbe. 

„Matrimönium, ad —— l. tſch. 
— Ehe zur linken Hand. 
„Matrimoͤnium eonfeientiä, I, — Gewils 

fensehe (geheime Ehe, Winfelehe). 


„Matrimönium. ilegitimum, I, — unrecht: 
mäßige Ehe. 

— legitimum, l. — rechtmaͤ⸗ 
ige 
aͤtris, ſ. Matrice. 

"Matrifirem, v. gr. I. — der Mutter 
nacarten, nachichlagen. 

„Dane, gr. I. — 1) Gebährmutter; 2) 

Schrift⸗, —— — (was zunachſt Ma⸗ 

trije oder oben Matriee). 


„Matrize, v. gr. L— 1) Schrift⸗, Buf: 
mutter, Wuclakenfern; ; 2) Erzmutter; 
3) ——— 4) Prägeifen, 


4Matronälien, v. l. Srauenfefie (wurden 
am iten März in Kom dem Mars und 
dem Frieden zu Ehren gefeiert, den die 
Gabinerinnen wifchen i * reunden 
ıc. und den Römern bei efannten 
Weiberraube geftiftet Gen Romulus 
Are foll dieſe Jahresfeier angeordnet 
haben). 
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„Matronäl-Biöle, ».1. gr. — Frauen: 
Viole, «Veilchen ıc. 

„Matröne, v. I.— 1) ältlidbe Frau, Müt- 
terhen; 2) achtungswerthe Frau, Ehe 
zenfrau, ehrhaftes, ſames Frauenbild ; 
3) Wehemutter, Hebamme (im Frans 


df.). 
„Mairöfe, was Matelot. 
„Matruilis, I. — 
———— cu 
„Matfch, v. it, — aanz verloren, gefchla- 
en, gedeckt (im Spiele). 
„Maticholäta, f. Maggiolata. 
Matſchor dudmo, f. Maggior d. 
Matte, v. I., Stroh⸗, Rohrdecke, Stroh⸗ 
ſack, Ruhkiſſen (ſ. auch Rogöfhi). 


Maͤtte, v. fpan.,. ) Name einer ſpan. 
Silbermünze zu 1 Rthlr. 3 Gr. oder 
8 Realen; 2) ein Kraut in Braſilien, 
*. wie Thee durch Abſud getrunken 
wird. 

„Mattein, f. Mätin. 

1iMättelin, türf, fr., Name einer Art 
AreeTGer oder levantifher Baum: 
wolle. 

Martch)ier, Vierer (eine braunfchmeig’- 
fche oder nicderfächlifche, im %. 1300 in 
Goslar mit dem Bilde des hl. Matthias 
zuerfi geprägte, flberne Scheidemünze 
von Grofchengröße und Bldthinem Gil» 
ber, */ Quentchen fchwerz an Werth 
etwa 4 Pfennige, oder daf 2 Mttb, ei: 
nen Mariengrofchen galten und 72 
Stücke auf ı Thlr. Biengen). 

„Mattiren, tich. fr. — 1) mattglängend 
fchleifen, verarbeiten 5; 2)’ wei, filber- 
weiß fieden; 3) Stahl vorlegen (an 
fchneidende Werkzeuge). 


„Mätto, gr. it. — 1) Narr; 2) Seiden⸗ 

ad, sballen. 

„Matudka, ruf. — Mutter. 

Matura, 1., Zeitigungs-, Neifegättin 
Chauptfächlich des Getraides, bei den 
alten Römern). 

„Maturäntia, I. — Zeitigungsmittel. 


„Maturatiön, v. l. — 1) Reife, Zeitigung, 
2) Deihleanigung ic. 

„Maturiren, v. I. — 1) zeitigen, reifen, 
reif werden ; zur Reife bringen; 2) bes 

edern, befchleunigen. 

„Maturität, v. I. — 1) Reife, Zeitigung; 

’ 2) gab feit, Tauglichkeit, Tüchtigfeit ; 
3) Vollkommenheit. 


„Maturitäts-Eramen, v. l. — Dabiafeits- 
(Reifheitd:), Tüchtigkeitd: Prüfung (für 
folche zu erftehen, Die eine Hochichule 
bez Hr wollen). 

Vatuſchka, ruf. — Miütterchen. 

FMatuta, l., 1) $Frübgeit:, Morgen», Tas 
gedgdttin; 2) Morgenröthe (mas bei 


Mutterbrudersfind, | 


Matutine Mauſol 


bar — Levkothea oder auch Au 
roͤra). 
Matutine, v. I. — Fruͤhgeſang, Andacht 
7 7] ⸗ 
sgotteödienft (ſ. Wenn ; 
„Mäße, v. it., was Mätto, 2). 
„Maägenfeide, v. v. — Ballens, Rohſeide. 
rrMaugbund, v. oftd., Name der ſchlech⸗ 
teften Art oflindifcher Seide. 


trMaune, oftd., Gewicht von ungefähr 58 
englifchen Pfunden (in der Mongolä 
oder dem Marattenlande). 

„Maurella, I. — Nachtfchatten, Bittsrfüs 
(was Golanum). 

Mauren, gr. afr., 4) Schwarze; 2) ein 
aus Arabern, Nordafrifanern und Spa 
niern gemifchtes Volk von brauner 
Farbe, mahomedanifchen Glaubens und 
von vieler Betriebſamkeit, in der Ber: 
berei oder in den Seeräuberſtaaten 
Zunis, Algier und Tripolis, fo mie in 
den Königreichen Fe und Marofto 
wohnend. Es war vom sıten bis 131en 
zabrpanderie im Befige, eines großen 

heild von Spanien; um ‚diefe Zeit 
aber trat das Kriegsgluck wieder auf 
die Seite der Ehrifen, daß den Mau 
ren blos Granada übrig blieb, Hier 
fchlug fie zu Ende des aöten Jahrhun—⸗ 
derts Ferdinand, der SKatholiiche, M 
mächtig aufs Haupt, daß fie nur ned 
die Wahl hatten, entweder Sklaven zu 
werden, oder das Chriſtenthum anzu 
nehmen. Sie wählten zum Schein 
feste, wurden nun Maranen oder Mo: 
rxiſcos genannt, meil fie aber ihrem 
Glauben in der Stille treu blieben, um 
fo härter gedrüdt, daf fie endlid it 
16ten und 1dten Jahrhunderte Spanien 
gänzlich räumten und an der Nordfust 
von Afrifa ıc. ihre Zufluchts » Stätten 
fuchten und fanden. 
tMaures, ofid., Name einer Goldmünk 
in der Mogolei, 

tMauris, ofd., heiße eine Art Baum⸗ 

mollenzeug von. Koromandel. 


Maufcheel), v. hebr. (Mofchel, mei 

” 

Herr; wie fih die Juden mitunter 
anreden, woraus * im Mittelalter 
ben verfegerten Gpottnamen Maut, 
machte) ; 4) nerächtlicher Jude; 2) 
trüger (nur noch unier dem gemelN 
Volfe zuweilen im Munde). .e 

„Maufcheln, v. v. — jüdeln, wuchern *. 


tMaufoleum, gr. I., 1) Grabmal, grad! 
grab (nach demjenigen genannt, A 
ches Artemifia, Königin von — 
350 Jahre vor Chr. ©. zu Halitarl 
ihrem Bruder und Gemabl, Dault en 
aufführen ließ ; man rechnete € Bun 
feiner Kunft und Prachi zu den 7 


Mauffade - Marilo 


dergebäuden der alten Welt; 2) Lei⸗ 
chen =, Trauergerüft. 

„Maufade, fr. — 1) fchaal, matt, ab» 
gefhmadt; 2) fchmugig, eckelhaft, uns 
anfändig ıc. 

„Maufaderie, fr. — Fadheit, Abges 
chmactheit; 2) Unfchielichkeit, Unan⸗ 

ändigfert, Unfläterei ıc. 
auih dfir., 1) Zoll; 2) Zollamt. 

Mauthner, dfir., Zoller, Zoll» Einnehs 
‚mer, »Gchreiber x. 

„Dauvais, fr. — 1) ſchlecht, ſchlimm, 
übel, mwiderlich ; 2) fhädlich , nachtheis 
fig; 3) unredlich; 4) böfe, verfchmigt, 
fchelmifch , liederlich. | 

„Mauvaile humeur, fr. — finfieres We: 
fen, übele Laune. 

„Mauvais plaifant, fr. — fader, abges 
ſchmackter Spaßmacher, feichter Wig- 
ling, Späßling. 

„Mauvais voiſin, bon -Aoocat, fr. — 1) 
böfer Nachbar, guter (tüchtiger) An— 
malt; 2) if dein Nachbar fchlecht, 
wahre dich durchs Recht. 

+Mävors, I., Kriegs» Gott (mad Mars). 

in Sohn, v. v., Kriegsmann, 

eld ıc. 

+Mavörtifch, v. I., 1) Eriegerifch, helden⸗ 
mäßig; 2) wild, unbändig. 

+Mard’or, v. I. fr., 1) goldener Mar 
Marimilian) ; 2) bayer’fche Goldmünze 
a 7 Gulden 20 fr. oder 16 franzdf. 

iored, 6 Sous (von Kurfürft Maris 


milian Immanuel 1730 zuerſt geprägt; . 


es geben 36 Stücd auf die rauhe Mark; 
das Gold ift 18%/, Karat fein man hat 
auch halbe, fomie doppelte M.). 

+4 Marentius, hieß ein ehemaliger, un« 
menihlicher Zwingherr in Rom, den 
die Prätoriäner ums Jahr. 306 unferer 
Zeitrehnung zum Kaiſer ausgerufen 

atten. Er verfolgte den Adel und Die 

riften aufs graufamfte, bis ihn Kon— 
fianfın der Große bei Ponte ( Aemilio ) 
molle fo fehr aufs Haupt fchlug, daß 
er unter dem Einfturz der Brüce mit 
den Seinigen in der Tiber zu Grunde 
gieng. Diefe Niederlage bat der be» 
rühmte Giulio Romano in einem herr: 
lichen Wandgemälde vorgeftellt, das 
man im Batican zu Rom noch wohl 
erhalten fieht. 

„Marilta, I. — Kinnbaden, Kiefer. 

„Marillär (=ifch), v. I. — Fieferig. 

„Marillärs Fühlfaden, v. v. — Kiefer: 

ühlfaden. 

„Marillär : Pflanze, v. I. — Kieferpflanze 
(aus Peru, deren Honigbehälter einem 
Kinnbaden ähnlicdy if). 

„‚Marille, f. Marill 

„Marilofklerötifch, 


\ 


a. 
vl. gr. — 1) Kiefer: 
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art; NRiſchief⸗, ſchregfleiſchknotig (wi 

= obere‘, fdiefe —— (nie 

„Märima, I. — Großtonzeichen (CY_von 

— beſonders in alten Ton⸗ 
e 


n). 

„Marime, v. I. fr. — 1) Grundz, Hanpts 
grundfag , einge 2) Verhals 
‚tensrichtfehnur , -vorſchrift; 3) Eitten« 

ſpruch, Wabifaß 4) Staatsgrundfaßz 
5) Willührgrundſatz (in der neucrn 
Vernunft-Wiſſenſchaft). 

+Marimilian d'or, I. fr., was Mar d’or, 

sMärimum;, I. — 1) dad Hochſte, Grb⸗ 


Marina 


ßeſte, Aeußerſte; 2) höchfter Preis. 
Mar =» öfeph = (auch Militär: Mar. %os 
feph =) Orden l. hebr., beißt ein 


v. 1. 
königl. Jaler ſcher Kriegs⸗Orden von 
3 Abtheilungen und mir Einkünften von 
300 — 1500 Gulden für verdiente Waf— 
———— (Officiere), von welchem Range 
ie auch ſeyn mögen ıc. 

May, f. Mit. 

trMano, was Möyo. 

rMänon, chin., 1) Name eines kleinen 
Gewichts: au Siam, gleich 2!/; Tofe 

oder '/, Tikal (ſ. Tofe und Zikal); 2) 
Name einer Silbermünze in Siam zu 
etwa */, fpan. Piaſter (nah andern nur 
2 Grofhen 4 Prennig). 

+Mavyor, b. engl., Bürgermeifter (in den 
vornehmfien Städten Englands; ber 
von London und Dorf hat den Lords= 
Titel während feiner jährigen Amts- 
führung). . » | 

Manor» Ddmo, I. fpan., Großhofmei- 

Ru Dberhofmeifter (am fpan. Hofe). » 

„Mapyorägo, ſpan., was Majorät, 2). 

May, f. Mais. 

„Maͤza, gr. I. = 1) Kuchentaig; 2) Ger: 
fienbrod, .»fuchen (von gerdfietem Ger: 
fienmeble, Del und Son bei den Alten). 

+Mazsime, amer., merifanifhes Reh. 

+Mäzara, was Mätara. 

„Mazerte, it. fr. — 1) Bündeldyen, Blu: 
menftraus ; 2) Klepper, Mähre, Schind- 
mähre; 3) Stümper, Pfufcher; 4) Has 
fenfuß; 5) Halunfe, Zagdieb (f. auch 


Maffette). 

+Mäzje, gr. trk., beißt bei den Türfen 
eine Anzahl von 50 Stüd (4. B. Tha— 
ler, Pfirfihen, Bretter ı€.). 

Mässen, gr. iüd., Dfterfladen (dünn 
und ungeläuert, mie fie die Juden an 
Dftern zu eſſen pflegen). 

„M. ce. 1) f. Mio cönto;z 2) — Mittel» 
—* — ; auf Fäßchen zu blauer 

arbe). . 

„M. d., f. Medieinä_döctor. 

„M.d. ad d., f. Mifceatur, betur ad 
chaͤrtam. | 

„M. d. f. Mifceatur, detur, ſignetur. 
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Mia grätia, b, — meinetwegen. 
’Mia memörla., l..— 4) meines Wiſſens; 
2) zu-meiner Zeit, 
+tMeänder, phryg. gr., Name eines Fluf: 
fes in —* der fo diele Krümmungen 
man ſagt,er Ben in Jich 
elber zurück. (richtiger 
dander ). 


chreibt - man 


tMeändrifch, v. pbrng. ar., mirbelig, 
efrümmt,. voll. 8 ummungen (Siehe 
daͤndriſch). 


+Meandrit (Mäandrit), -v. phrug, ar. ; 
frummgefurhte Schalwürmer «„. «Ge: 
bäusthierpflange, ⸗Sterntoralle Cals 
Grabfund oder Verfieinerung). 

+Mecän‘, ſ. Mäcen. 

„Mecafior,,ar. l., was. Ecäftor. 
„Mechancett., fr. — 41) Bosheit, Bösar: 
tigkeit, Pa — —5 Bü: 
berei, Bubenſtück; 2) boshafte Haß: 
rede, nicderträchtige Verleumdung ; 
Unart, .Schelmeret, Schabernak, 34 
fen, Schelmenſtreich. 

ee gr. I., was Mechanifer. 

chaͤnik ar. — 1) Bewegungslchre; 
Wiſſen ſchaft ſ Körperfchwere und-des 
Gleichgewichts; 2) Bau, — —— 
3) ‚Handfunfi, Getrieb⸗, Gerüſikunſt. 
„Mecäniker, v. gr. — 1) Kenner, 
fcber, Lehrer. a * aeg 
gung 2 16.5 2) dfünftler, 
erüftfünfiler. 
„Mechaͤniſch, v. gr. — 1) beweaumgsieh: 


sbewes 
Getrich-, 


rig; 2) band=, getriebfünftlich;, 3) ge⸗ 


triebmäßig , bandiäufig, bandwerksmd: 

‚si 4) bewegend, bewegfräftig. » 
Dedanifde Kunfe, dv. 0. — Handfünfie, 
Mechänifcher Kopf, v. gr. — 1) getrieb- 
” finniger, erfinderifcher Kopf; 2) getrich- 
mäßiger Kopf, Gängel», Guße⸗, Zu: 
fchnittfopf. 

„Mechänifches ‚ Perfpeetiv, v. gr. I. — 
Getrieb » Gernrohr. 

„Mechänifches Welen , v. gr. — getrieb- 
mäßiges Wefen, Gaͤngel⸗Weſen. 

„Medaniimus, ar. I. — 1) Bau, Ein: 
richtung ; 2) Getriebbau, «Einrichtung ; 
3) Trieb -, Getriebtraft. 

„Mechanogräph, v, gr. — Getriebfchreib: 
werf, s{chreiber (ein von Donant in 
Paris 1804 erfundenes, Kunftgetrieb, 
womit. ſich fchreiben laſſen fol, ohne 
das. Schreiben felbft gelernt. zu baben). 

„Mechanngräphit, v. gr. — Getrieb⸗ 
Drucdtmaletei (Art ge it, eötudhr Gemälde, 
wozu man den Schlüffel noch nicht ge» 


Ri en hat). 

ichant, fr. — 1) böfe, bäflih; 2) 
ſchlecht, elend, — 3) ſchel⸗ 
miſch, — boshaft, bösarti 
Mecheal⸗ Bachi, pers., 1) Ober⸗ allen⸗ 


or⸗ 


Mechm Medea 
a: 2) Badtieiuidelen (beides 


am perfi fhen 9 
Mechmender⸗Bachi, pers., 


Geprängmeifter, Geſandten⸗ Et 


(am perſiſchen Hofe). 
Mechmei, arab. tar, ., was Mähomed 
oder Muͤhammed. 
+4Mechoäcan, amer., 1) Name einer Art 
Windefrant aus Neufpanien ; a iweiß 
Stuhlwurz (Rhabarber), wel 
Kraut bat, und ein -gelindes En . 
rungsmittel ift. 
„Mechteme, srl, — Gerichtöftube. > 
Mecompte, fr. — ı) Rechnun niet 
svertoß; 2) Irrthbum, Mißgrif. 
„Meconite , nr. fr. — Mobhnfaamen 
Regen-, Fifchrogenftein “ Mefon 
„Mocönium, gr. h —1AM) ne) 2) 
Kindspeh, Echwarzunrath. 
„Mecont, f. Micompre. 
„Mecontahn, f, Mecontent. 
— , fr. — unzufrieden, miß— 
vergnügt. 
„Midallle, arab. I. fr. — 1) Den, * 
———— Rundb 
ondoeilchen. 
„Medaille benite Weihmünze, Ab—⸗ 
laßpfennig. 
„Medaille dg confiance, fr. — — — 
anß⸗ (eine frz. Küpfermünze, * 
während der Staatsunruhen in 
reich zu 5 Gous ausgeprägt wurde 
„Midaillerfourrer, fr, — gefütterte Müme, 
BaWernänje (f. auch Numi, pellicus 


„Or alt u = üRngenPe er, Denk⸗ 









3) a & 
—F — 


mE tömpelfchneider ,. Schaumun⸗ 
enfünftler “ 
edaillifie, — 4) Münzenkenner, 


” zliebbader ; 5) Süpsenfammier. 
„Medaillon, arab. it. fr... — 4) Groß: 
ſchaumünze, Großdenfmünze; 
leifte; 3) Rundgemälde, :gehäng (als 

alsihmud); 4) länglichrunde, Ein» 

afung (von Holz, Stein, Erz 1). 

edainien, v. arab, , Stadeleute (wi 
die Araber gewöhnlich die Maurem- 
fen, wahrfcheinlich weil diefe Fein. 
mädenleben, wie jene führen ‚. fondern 
ihre feften Wohnfige haben). 
„Medallj,, ſ. Medaille, we 

„Medaillj benit, f. Mebdaill Pepe: 
„Medal d’eönfiabns, ſ. Midgil e / de cou⸗ 


„Medal fürrch , (, Re — 
Ned dalliift , f. Midai lliſte. 

dain tr, [. Midailleur, 

„Medallıon ;- 558 — 

rMedea, aſi at. Allein — * 
Hypfka oder dla. und Aecte Königs 
von Colchis; 2) vorgebliche,. arahe 5 Zau · 


* 


d Meven - Medie 


berin, die durch ihre Künſte dem Jaſon 
zum goldenen —I— * 


ihm die Flucht ergriff, feine Gemahlin 
wurde, und die mit ihm erzeugten Kin⸗ 


der in feiner Gegenwart tödtete ıc. 
+Mebeenkein, v. v., ſchwarzer Goldader: 
fiein (der nah dem unfihern Plinius 
einen gelben, nah Wein fchmedenden 
Saft ausichwigen foll). | 
+Meder, was Maidin (fonft bekanntlich 
Einwohner Mediens). Ze 
Mittelalters 


„Drediaeviten, v. I. — 
Schrijtſteller. 1 

ti Median, türf., Goldmunze in der Ber: 
berei(Mordafrikanifche®eeräuber- Staa» 
ten) zu ciwa 50 Aſper. 

„Median, v. I. — großartig, mittelgroß, 
von mittlerer Grdäe. 

„Median Ader, v. I. — Mittelader Lin 
der Mitte des Borderarms). 

„Median = Detav, v. I. — Großadhtel 
(Band). 

„Median: Papier, v. |, ägnpt. — Mittels 
ſchreibwad, »yapier (zmilchen ganz gro» 
F— und gewöhnlichem Papier). Ä 

„Medianquart, v. I, — Groß: Viertel 
(Band). 


„Mediänte, Il. it. — 1). mittel, vermits 
tel ; 2) Dlittelton, große Dritte (Terze). 

„Mediänte juramento, I. — mittelfi, vers 
mittelfi des Eides. 

rMedias, f. Midias. 

„Mediät, v. I. — mittelbar. | 

„Mediateur , fr. — 1) Mittler, Mittelös 
mann, Vermittler; 2) Hilfsblatt; 3) 
Hilfe, Ruffpiel (4. B. im Tarot). - 
Mediatıön,, v. I. fr. — 1) VBermittelung ; 
2) Dertheilung, VBerbälftung ıc. 

„Mediatifiren, v. I. fr. — 1) vermitteln, 
ins Mittel fegen ;.2) unterordnen, Uns 


terwerfen (einem Dritten); 3) vertheis 


Ien, verhälften ; 4) zutheilen, zur Ents 
fchädigung geben. 
„Mediatifirter Für, Graf x., v. v. — 
untergeordneter $. ©. (der Oberherr⸗ 
chaft eines Dritten). 
„Mediatdr, f. Mediateur. 

— „v. I. — vermittelnd. 
„Medidt » stadt, v. '. — mittelbare 
Stadt (mit eigener Gerichtsbarteit). 
„Mediät » Stände, v. v. — mittelbare 

(Reiche :) Stände. 
„Medicament, v. I. — Arznei, Heilmittel. 
„Medicäfter, v. I. — —38 Quack⸗ 
‚_falber, Bänkelarzt. 
Medicaſtern, v. v. — quackſalben. 
HMediceifhe Venus, v. it. I., beißt eine 
Bildfäule von weißem Marmor, welche 
die dem Bade entfteigende Yicbesgdttin 
vorfielle, und von cınem der Haupts 
fünfiler des alten Griechenlandes (Kleoͤ⸗ 
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menes . von Shen, Apollodors Eat 
wie, die Anschrift befagt), foll verfer⸗ 
tigt worden ſeyn. Das alte, berühmte 
a. Medicı von ZTofeana brachte dies 
es Kunftwerf an ih, auf welches das 
ber auch der Name ſelbſt übergieng, und 
das noch jet in der Großherzogl. Kunfts 
mmnss zuFlorenz ihre erſteZierde if). 
„Medici, l. — Aerzte. . 
„Medicin, v. I. — 1) Arzneifunde, «wife 
fenfhaft, Heilfunde; 2) Arznei, Heils 
mittel. . . 
„Medicinä doctor, I. — Heil», Arzneis 
‚£unde : £chrwärdner. 
„Medicinä präcticus, I. gr. — ausüben 


der Arzt. 

„Medicina forenfis, l. — gerichtliche Arz⸗ 
neifunde. 

„Medieinal, v. I. — heilend, gefunds 
beitlich. 

„Medicinäls» Anfalt, v. I. — Heil», Ges 
fundbheits = Anfalt. 

„Medicinat- Afleffox, v. I. — Heil-, Ges 
jundheitdrathe = Beijiger. | 

„Medicinäl: Collegium, ©. l. — Befund: 
beitsratb, Heilweſens-, Gefundheitd« 
Behörde, -Vorſtand. 

„Medicinals Departement (sdepärt'mah;), 

2». 1. fr., mas Medicinäl » Collegium. 

„Medicinäl: Gewicht, v. I. — Arzucis, 
Arzneifiellergewicht. 

„Medicinal-Kiſte, v. v. — Arxzneikiſte. 

an dv. I. — Geſundheits⸗ 


ath. 

„Medicinäl = Wefen, v. l. — Heils, Bes 
fundheits = Wefen, RER 
„Mediciner, dv. I. — 1) Arzt; 2) Heile 

Fundebefliffener, | 
„Mediciniren, v, l. — 1) Arznei gebraus 
chen, nehmen, arzneien; 2) beilen, 
ärztlich behandeln. 
„Medicinifch, v. I. — ärztlich; 2) arz⸗ 
neilich, zur Heilfunde gehörig ıc. 
„Medieinifche Polizei, v. I. gr. — Ges 
fundheitsaufficht,, pflege. 
„Mediclinnum, gr. I. — Scaurichtſcheit. 
„Medicus, I. — Arzt, Bebandler, Heils 
— Arznei-, Heilkuudiger. 
„Medictätl, v. I. — Mittelbarkeit. 
„Mediiren, v. I, — 4) vermitteln; 2) 
albtheilen, hälften. 
+HMedimnos, snum, gr. l., Name eines 
alten griechifchen (und römiichen). Ge— 
traidemaßes zu etwa 1'/, Scheffel (das 
größte aller griechifchen Trockenheits— 
maße, dem gleich waren: 48 Chönifen, 
7% Gertärien, 144 Kotolen, 576 Dry: 
bapben, 86% Köathen, oder 8640 Coch⸗ 
learien; nad andern betrug Ddaffelbe 
nur 1 Multer, oder auch nur 6 Megen 
(Mödien). 


Medi: Medim 


636 Meine Medium 
+ Medine, v. arab. Name einer Münze 
zu 3 franz. Sous 3 Den.; welde i 
egypten umd der Serberei ih agen 
wird (was Mider oder Maidin). 
„Medio, I, — in der Mitte (4. B. eines 
Monats, oder der 15. Zap). 
„Medio confiftit virtug, I, — 4) die Kraft 
liegt mitten inne; 2) QTugend wantt 
‚weder zur Rechten noch zur Xinfen. 


„Medioere, ssrement, fr, — mittelmäßig, Hmm 


iemlich. 
ediosrität, v. I. — 1) Mittelmaßig⸗ 

"feit; 2) Mittelmas ; 3) Mitteltand. 

„Medideriter, I. — ———6 emlich. 

Medioker, söfermahn, ſ. Mediorre, » 
erement. 

„Medio tutifimus Ibis, I. — der Mittels 
weg. ift der ficherfie, befte. 

„Medifahn, f. Meidifant. 

„Medifance, fr. — 1) Läfterrede, Läftern, 
Fäfterung; 2) Zadel:, Schmäh-, Yäfter- 
fucht, Verleumdung, übele Nachrede, 
Afterrede, Verunglimpfung. 

„Medifans, [. Medifance. 

RR); iant, fr. — del 2 läfter 7 fchmäh: 
füchtig, verläumderifch ıc. 

Mediſch Gras, v. gr., eine Art Dreis 
Blatt oder Klee, auch burgundifches Hew 

enannt, das ea aus Medien 

mmt; Einmal angeblümt, ſoll es 10 
Jahre halten und fich als gutes Futter 
des Sommers 4 — smal mäben laſſen⸗ 

„Mebdifiren,, v. fr: — afterreden, läftern; 
perleumden, fchmüben, verunglimpfen ic. 

„Meditabundus , 1: — nachdenfend, -fin- 
nend, in Nachdenken vertieft. 

„Meditation, v. I. — Betrachtung, Nach⸗ 

a ‚ Nachdenken. 

„Meditativcf), v. I. — betrachtend, nach⸗ 

finnend,, «denfend. 

„Meditiren, vo. I. — betrachten, nad: 
nnen, sdenfen, überlegen, erwägen, 
etrachtungen anftellen ıc. 

+Meditrina, L., 
alten Römern). 

+Meditrinälien, v. v., Arzneifeſte (die 
der Meditrina zu Ehren am 11. Detbr. 
gefeiert wurden; man mweibte und Foftete 

abei alten und neuen Wein als Mittel 
für alte und neue Krankheiten). 

„Medium, I. — 1) Mitte, das Mittlere; 
2) Mittelweg; 3) Aushilfs-, Ausgleis 
chungs⸗, Hilfs⸗, Iwifchenmittel, 

„Medium komm, I. — mittleres Zeitalter, 
Mittelalter. 

Medium» Folio, 9.1. — Mittel-Bogen: 

röße (Buchdruderei),. 

„Medium tenuere beäti, I. — glücklich, 
wer fih an die Mitte hält (mas Medio 
tutifimus Ibis). 

„Medium virbum, I. — Mittelgeitwort 


FMedoe⸗Stein, 


raneigdttin (bei den 


Meviud Meduſ 


(meder thuend moch leidend, fondern 
ugebend, theilnehmend, wünfchend ıc.). 
eis. ; Midins. de 
„Me Dius fidius, I. — 1) beim Gott Der 
Treue (daß er mir helfe); 2) bei Miei- 
ner Treue (f. auch ar und Sanctus). 
„Midins terminus, I. — Mittel», Uns 
wendfag (der auf den erfien oder Vor⸗ 
derfag eines BE SHERTIO ENT? folgt), _ 
edoe , fr.‘, Art rother Wein aus der 
Gegend von Bordeaur (der beſte Wärbft 
bei dem Dorfe la Fite). ae 
v. v., ein dunfeler, 
kiefelartiger Stein, der, werner ge- 
ſchliffen und gefantet iſt, dem Stra Is 
oder ——— (Diamant) I rn 
ift (er finder fich wie der Medee⸗ Weim 
in dem franz. Landes: Bezirk Gironde). 
Medon, gr., hieß ein hinkender Sohn 
des artifchen Königes Kodras. Das 
Drafel befiätigte feine Wahl als erfier 
Archon zu Athen, während ih Nileng, 
fein Bruder, an die Spike der Mif- 
dergnügten ftellte, und mit ihnen 
onien, in Klein: Afien, auswanderfe te. 
„Medräs, dreſee, trk. — höhere Echrans 
falten, Hochichulen (für. folche fürf. 
ünglinge, welche Rechtslehrer oder 
eiftliche werden wollen; was Mädräs). 
+Mediched, türk., ſ. Moſchee. —* 
„Medulla, I. — 1) Mark, Knochenmark; 
2) Kern, Ausfich, Fünftelfaft (bildL.). 
„Medulla fpinalis, f! — Rüdentiarf, * 
rMtdus, gr, I., 4) Eohn des atheniens 
fifchen 5 — Aegeus und feiner wei⸗ 
ten Gattin Medta; 2) Stiefbruder des 
Thefens, deſſen Mutter Aethra hieß; 
3) vorgeblicher Stifter des alten medi⸗ 
chen Reiches, nach welchem das Land 
lelbſt Medien foll genannt worden ſeyn 
(Auftinus), —* 
Meduſa, ar. l. 1) Name der Tochter 
des Phorkus, Die er nad der Fabel 
mit einem Wallfifche erzeugt haben foll: 
Sie und ihre Schweftern Eurdale und 
Stheno find die 3 Gorgdnen (f. diefes 
Wort) welche fih auf den dorfadifchen 
nfeln follen aufgehalten haben. Nep— 
un, in die Goldhaare der Medufa vers 
liebt, erzeugte mit ihr in Minervens 
Tempel deu Pegaſus; diefe Entmeihung 
rächte Minerva dadurh, daß fie Mes 
dufens Haare in Schlangen verwandelte, 
und alle zu Steinen wurben, die fie 
anfahen, bis endlich Perfeus der Me» 
dufa den Kopf abhieb, und Minerva 
denfelben ihrem Schilde einverleibte ; 
2) tSchaltsweib, böfes Weib, Schlan- 
aenweib (bildI, und uneigentl.). 
— v. v. 1) Zottenkopf (eine 
Art Schaalwürmer,, Serfterne genannt 


Mevuf Megar 


mit. fchlangenförmigen Krümmungen und 
Susmuchen); ; 2) Binirven: Schild. 


——66 gr. l., ſchlangenartig, 
PR doſc, giftig, 
Meer » Minne, —2 Meerfräulein 
—* Sirene). 
ance, fr, — Mißtrauen. 
Me ans, f. vor diefem. 
IMegabözen, f f. Megaloboͤzen. 


dr e, d. gr., 1) Name einer der 
— Höllengdttinnen ; eine 
—— der Nacht und des ücheron; 
ihre kobine Ch Gärten, find Alekto und 
Tiſiphoͤne uͤrien, welche nach der 
Fabel bei den Göttern Dirä oder Fluch 
und Unftern, in der Hblle Eumeniden 
und Hunde, in der Dbermelt aber Fu— 
rien genannt werden); 2) böfes, jäb- 
orniges Weib 
— v. gr. — Fremd-Leib⸗ 
wache-Oberſter (bei den ehemaligen 
morgenländifchen zen. 
„Megalänthropogenefie, v. — Erzeu: 
wagstuuf fähiger oder —— in⸗ 


HMepaliften,, gr., Benennung gemif- 
fer Feſte, — der Göttin Rhea oder 
Epbele zu Ehren in Rom gefeiert wur 
den. Juͤnius Brutus hatte diefelben 
ausfchließlich fi das Feige be: 

immt; nur Publius Clodius ſchliech 
ich einmal während der Feier, als 
rauenzımmer verkleidet, in das Hei⸗ 
ligtbum, und entcehrte dabei auf eine 
frevelhafte Weile Kalpurnia, die Ge— 
mahlin des Zulius Eäfars ıc, 

Megalobpgen, v. gr. — 1) Prächtige, 
— Erhabene; 2) hit 

riefter (im Dianentempel ehedem zu 
Ephefus). 
„Megalograph, v. gr. — Großmaler; 
Großthaten =, Brofgefhichte : Maler, 
„Megalographie, v. gr. — Großmalerei, 
Grofgefchichtemalerei (Bilder in Xes 
bensgröße, Begebenheiten, Schlachten 
ic. betreffend). 
„Megalographifh, v. Br. — großmales 
rich, ——— eriſch. 
„Megalonfoch ‚». gr. — Geelengröße, 
Großmüthigfeit. 
„Megameter, v. gr. — 1) Sternweite =, 
Sternentfernungsmeffer, æMeßzeug; 2) 
Meerlängenmefler; 3) Keibfeuerneßs 
zeug, ⸗meſſer (aus Kugeln von mehres 
zen Zollen im Durchmefler befichend). 

Megaͤriſch, v ‚liftig, falſch, betrü= 
IP Ai (f. Eutl ides). 

— ——— Stein, v. gr., Mufchel =, 
chneden : Marınor, 

Horeaheifde Schule, v. gr., Bernunft: 
fchule von Megara (amifchen Korinth 
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und dem alten Athen ; ein Zweig der 
Eofratifchen, durch GStreitfucht wich 
fie aber fehr von diefer ab, und fam 
a der Platonifchen nahe, ſiehe 
auch Eukl ' 

„Megafföp, dv. gr. — 1) Großenſchau⸗ 
zeug, «fchauer; 2) Dirsräferunasulas 
(für dunfele Gegenfände). 


— r. I., Rieſen-Faulthier 
n vorſündfluthl. elephantenartiges 
—— von dem ſich in 
raſilien am Rio di ©. Francefco vers 

—E5— Ueberbleibſel finden). 
egderſchi, türk. — Lagerausſtecker. 

HMeidin, was Maibin. 

+rMeibt, f. Mite. 

„Meilädy, f. Milady. 

„Meilaͤhrd, f. Milord. 

IMeilis, pers. ., Kindsbett = Verfammlung 
(wenn bei den Perfern einem neugebo- 
ren Kinde der Name beigelegt wird). 

+rMeinder, v. phryg. gr., wie ——— 
der Fluß Mäander heißt (jiehe auch 
Mädndrifch). 

„Me infeiente, I. — ohne mein Wiſſen. 

tMeionit, v. gr., 4) weißer Goldftein 
(Hyasintb); 2) meißer Bergglasfluß 

| un Rava vom Berge Veſuv bei 


el). 
Mefklimes, türk. — Gerichtsfaal (in der 
5 Türkei). 


„Mekometer, v. gr. — Längenmeßzeug, > _ 


mefler, maß. 

dr Fr nie, —5 l. — 1) Delmagen; 2) 
nat v. gr. — Delmagenftein (Ebel: 
fiein, der dem Delmagen ähnlich if; 
f. auch Meconite). 

„Mekönt, f. Mecompte. 

„Melanagoga, gr. I. — Schmarzgallen- 
ur Gegenmittel wider die ſchwarze 


„Melanchoͤlicus, gr. I. — Schwarzgallis 
ger, — sblütiger, Gräm⸗ 
ler, Grillenfänger. 

„Melancholie, v ng — 1) Schwarzgalle, 
—* e Galifu t; 2) Schwerblütig« 
keit, Schwermuth, Trübſinn, Grillen: 
fängerei, düfterer, banger Gemüths⸗ 


uftand 

„Delondliter, was Melanchdlicus. 
„Delanchh liſ fh, v r. — 1) fchwarsgals 
lig; 2) ——— —— ſchwer⸗ 
müthig, trüb =, tieffinnig » grillenfäns 
gerifch, grämlich, lebensüberdrüffig. 

„Melandolifiren, v. gr. fr. — ſchwer⸗ 
müthig, traurig, trübfinnig ſeyn, gräs 
meln, Grillenfangen ıc. 

„Meläne, f. Milan, 1). 

„Melange, fr. — MDiſchung, Gemeng, 
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Gemengſel, VBermifchung, Mifchmafch, 
Durcheinander, 
‚Melanie, v. gr. — 1) Schwarzheit, 
Dunkelheit; 2) Schwarzfeft (zu Ende 
des Jahres in der röm. Kirche; fpicit 
auf Aphrodite Melanis an). 
„Melanite, v. gr. — Echmwarzförnerftein 
(fchwarze Granate aus der Gegend von 


om). 

„Melanköripbos , gr. — Schwarzmirbel, 
« fopf, Möuchlein (Bogelart). 

„Melänich, I. Melange. 

„Melanterit, v. gr. — Schwarzitein (der 
Kupferwafler oder Vitriol enthält). 

„Melanthium, gr. u — Schwarzkümmel. 


+Melantho, gr., Tochter des Pröteus 
und Mutter des Bithyniſchen Könige 
Amyfkus, den fie mit Neptun, der nad 
der Fabel als Delphin ihr Führer und 
——— erzeugt vn h 
elanzanpflanze, v. gr. — Eierpflanze 
” (Art Nacıfatten). 
„Mila, gr. — 1) ſchwarz; 2) fchwarzer 
ne Ausſatz; 3) Ziegerfage (von 
ava). 
. eldime, v. gr. — ſchwarzer Haut: 


fledfen.. 

„Meläffe, gr. fr. — Zuderabfag, ⸗ſatz, 
shefen Er (der Rum wird in Nord: 
amerifa daraus gebrannt). 

„Melaftöme, v. gr. — 1) Schwarzmund: 
beerbaum; 2) Schmarzmundbeer (aus 
Amerika; färbt, wie die Schwarzfirfche, 
den Mund auferordentlid)). 

FIR was Mevlana (f. Mevela—⸗ 
piten). 

tWelchiten, v. hebr. trf., Königschriften 
(Name der morgenländiſchen Chriſten, 
im Gegenfage der Jakobiten). 


trMelcäger, v. gr., 1) Sohn der Althäa 
und Deneus, Königs von Netolien; 2) 
a der Atalanta, welcher er den 
Kopt des von ihm erlegten ätolifchen 
wilden Schweins, das ſie felber auf 
der Jagd verwundet hatte, verehrte, 
und feine beiden Oheims, die fie defhalb 
entbaupten mollten, aus Liebe zu ihr 
tödtete; von feiner Mutter aber, der 
Schwefter der Ermordeten, durch einen 
wunderbaren Baumaft oder Zaunftedken, 
von dem nach der Fabel fein Leben ab» 

hing, als fie denfelben ind Feuer marf, 
von innen heraus verbrannt wurde; 3) 
einer der Reichsbeamten nach dem Tode 
Alerander des Großen (Juſtin). 


„Meleägris, gr. I. — 1) mwelfches, indis 
ſches Huhn (nach Befner) ; 2) Perlhuhn 
(aus Afrika; nach Andern). 

nn — Handgemenge, Gefecht, 

mel, Schlägerei, Durcheinander; 


Meine Meliſm 


„Melene, gr. fr. — ſchwarze Krankheit, 


chwarzes Erbrechen, gelbes Fieber. 

„Meles, is, gr. I. — Dachs. 

„Meletema, gr. — tiefe, fcharfjinnige Bes 
trachtung. 

+Meleterien, v. gr., Nachſinnens⸗-, Bes 
trachtungsfchulen (bei den Alten). 

„Meletie, fr. — Aehrenfifchchen (aus dem 

Mittelmeere). 

„Meliänthe, v. gr. — Honigblume (aus 
Afrika; ſchwitzt einen Honıglaft aus). 

„Melica, gr. I., was Löba. : 

rrMeliserta, gr. I., was Palämon (f. auch 
Athamas). 
Welichroſos, gr. — Honigtopaͤs. 

HMeligunis, gr. I., 1) eine von den 
Töchtern der Venus; 2) f. Lipärifche 


nfel. 
„Meliferis, gr. I. — Honiggefchwür, = ges 
chmulft . 


„Melikrät, v.gr. — Honigmwafler, Meth. 

„Melilithe, v. gr.— Honigflein (von Nom, 
dient zum pfläftern). 

„Melildte, v. gr. — Honig:, Steinklee. 

„Melilötenpflatter, v. gr. — Steinklee⸗ 
aufſtrich =» umfchlag , «heiltaig (ermeis . 
chend und zertheilend). 

„Melimeli, v. gr. — Quittenfaft. 

eimism, gr. 1. — Honigs, Paradies 

pfel. 
„Melinit, v. gr. — gelber Kieſel⸗ dder 


— Et 

„Melinon, gr. — 1) Quittendl; 2) Quits 
tengelb, Apfelgrün. 

Meliorät, «rati, v. fr. it., 1) Name 
einer Art Geide aus der fevante; 2) 

+ Bolognefer » Kettenfeide; feine, ansges 
fuchte Mailänder » Seide. 

„Melioratiön, v. l. — Verbeſſerung, Aufe 
nung (der Güter, des Ertrags, Eins- 
fommend ıc.). 

„Meliorariöng =» Gebühr, = Koften, v. v. — 
eg Aufnungs:Gebühr, «Kor 

PN (eines Guts ıc.). j 

„Melioriren, v. I. — verbeffern, aufnen, 
in beffern Stand fegen, zu beflerem Ers 
trag, in Aufnahme bringen, erhöhen, 
vermehren Ic. 

„Meliphplion, gr. l., was Meliffe, 2). 

„Meliren, v. fr. — mifchen, mengen, vers 
mifchen, fprengeln ıc. 

„Melirt, v. v. — gemifcht, vermengt, ges 
fprengelt ıe. 

„Melis, v.gr. — 1) Zuderfaft, Halbfein« 
zuder; 2) Hutzuder (mie er nach der 
5..&iedung if). 

tMeliſche Erde, v. gr., Art Märgel 

von der Inſel Melos. 

„Meliima, gr. — 1) Laut⸗, Sylbendeh⸗ 

—— 2) Schleif⸗, Ziergeſang. 

Meliſmaͤtiſch, v. gr. — 1) laut⸗, ſyl⸗ 


Meliſm Melodiſch 


endehnend; 2) ton⸗, geſangverzierend, 
verſchönernd; tonläufig, ſangwirbelnd. 
telifmen, v. gr. — Tonläufe, s Ders 
terungen ıt. 
yelifophullum, gr. l., was Melife, 2). 
Neliſſa, gr. I., 1) Tochter des ehemas 
igen Königs Meliffus zu Kreta, Schwe: 
ter der Amalthea, die nach der Fabel 
en Jupiter mit einander verpflegten 
f. Amalthea); 2) Name einer fabels 
‚aften Nympbe, die als Entdederin 
‚28 Honigs in eine Biene foll verwans 
yelt worden feyn ; 3) abgefchiedene Seele; 
‚) Beiname der Ceres-Prieſter; 5) 
Meliſſe. 

zeliſſe, v. gr. — 1) Biene; 2) Bienen⸗, 
Zonigblume, » fraut, Mutter», (Eitros 
ıens) Fraut (f. auch. Melilla). 
Neliffus, gr. I., ehemaliger König von 
krera, Bater der Amalthea. und Me: 


ia; foll den Göttern zuerft geopfert 


yaben (Lastänz). 

Melitides, gr., 1) hieß ein alberner 
Athenienfer,, der dem Könige Priamus 
:eft nach der Zerſtbrung Trojas zu Hilfe 
iite, auch jonft fo ſchwach an Verftande 
var, daß man ihm machfagte: er wüßte 
aicht 5 zu zählen, noch ob fein Vater 
der feine Mutter ihn zur Welt gebo« 
ren habe; 2) Pinfel, einfältiger Tropf 
(bildlich). 

delitite, mas Melilithe. tr 
Retium fdlis, gr. I. — mas Lithofpers 


mon. fi 
Relius ef prävenire, quam präveniri, 


[. — fomme lieber zwoor, als dag man 
dir vorfomme. | 3 
Relline, v. gr. it. fr. — 1) Honigmüde; 
2) Breitfpige, = borde. 

Rellite, v. gr. — Honigferbthier (honig⸗ 
bereitendes Einfchnitthier , » wig Die 
Biene ı€.). 

NRelldna, gr. I. Honigbaugdttin. 
Relddia, e, gr. I. — 1) Süßfveile; 2) 
— Rothrübe, Schinken; 3) Muß⸗ 
pflanze. 

Relocite, dv. gr. — Mußpflanzenſtein, 
armenifcher Stein. 
Nelödica, gr. I. — Wohlklängerin (ein 
oon Stein 4770 in Augsburg erfundes 
nes Tonwerkzeug), Pfeifen Auffag. 
Nelodie, v. gr. — 1) Wohlklang; 2) 
Fans s, Gefangmweife; 3) Tongang, 
« folge. 

Nelödion, gr., 1) Wohlllangswerkzeug ; 
2) Gefangbildungswerkzeug; 3) Stahl⸗ 
federntontafel (von Diez in Emmerich 
erfunden). 
Melödifh, v. gr. — 1) mwohlklingend, 
 tönend; 2) ſingbar. 
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„Melodrama , gr. — Singipiel, Sprach: 
tonftüd, (mit fortlaufender Rede). - 
„Melodramatürg, v. gr. — Gangfpiels 

- dichter, Sangredeieger. 

„Melök, v. gr. — Zwitterfäfer. 

„Welokakt, v. gr. — — 

„Melokopie, dv. gr. — Bliedabnehmung, 
s abfioßung, Fleifchausfchnitt. 

„Melolöntbe, v. gr. — er 

„Melomanie, v. gr. — Sangſucht, Tons 
fpielfucht, «mut. — 

„Melomeli, was Melimeli. 

rMeldne, v. gr. Süßgurke, Pfebe. 

„Melopeponite, v. gr. — Pfebenftein (vom 
Berge Earmel). 

„Meloplaföntion, gr. — 1) Quittenmußs» 
—— 2) Pfebenkochſaft; 3) Pfeben⸗ 

nchen. 

„Melopöie, v. gr. — 1) Sang:, Gefang« 
Erfindung, » Dichtung ; 2) Gefang, 2 
nung, Tonlauf; 3) Gefangrede, ⸗ſprache. 
Milos, gr. — Gefang, Wohlflang. 

» [2 

PMeldfis, gr. — Unterfuchung * der 
Senknadel, Nadel » Einlaffung (Wund⸗ 
hehe, Brot. — 1) Gchaffell, «pel 

eldte, v. gr. — affell, ⸗pe H 
2) mas Melildte. * 
„Meliloͤtenpflaſter, v. v., was Meliloͤten⸗ 


pflaſter. 

tMelpoͤmene, v. gr., Geſang⸗ und Trauer⸗ 
ſpiel⸗Göttin deine der 9 Kunſtgöttin⸗ 
nen, mit Kranz, Schriftrolle und dem 
als Mummdecke (Larve) zur Seite has 
benden Herkuleskopfe vorgeſtellt). 


„Meluris, gr. — Kornmager, Fruchtkäfer 
(Feind der Kornböden oder Speicher). 
„Melpris, v. gr. — Honigmäbler (Art 

Kerbthiere oder Einfchnittkäfer mit Horn⸗ 
ügeldeden). . 
+Mematit, arb. trk., Leibeigener, Sklave 
(was Mamluf oder Mamaluk). 
„Membra, I. — 1) Glieder; 2) Mite 
glieder (einer Gefellichaft). Ä 
„Membräne, v. I. — 1) Dünnhäutchen, 
Häutlein ; 2) feine Schreibhaut (Pers 
ament). 
„Membrands, v. I. — 1) häntig, dünn⸗ 
bäutig; 2) fchreibhautartig, pergament: 


artig. 

„Membratür, v. 1. it. — Gliederbau. 

— v. I. — gliederſtark, großglie⸗ 
erig. | 

„Membrum, I. — 1) Blied; 2) Mitglied 
(einer Gefellfchaft). 

„Membrum genitäle, I. — Geburts:, Zeus 


ungsglied. 
„Symoran bonorarium, I. — Ehrenmite 
ed, | 


Pembrum pirile, I. — Mannsglied. 
HrMemeide, v. arb., Name eines Flüffig: 
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feitsmaßes von etwa 3 fri. Schoppen 
zu Mofa in Arabien. 

„Memento, I. — 1) gedenfe, denfe daran, 
erinnere dich ; 2) Denkzeichen, »zedel ıc. 
3) Fürbitte (für Jemand in.der römi- 
chen Mefle oder fonft in einem Gebete). 

„Memento möri, I. — 1) erinnere dich 
ans Sterben, des Todes; 2) bedenke 
dein Ende; 3) Todeserinnerung, = ge⸗ 
dächeniß (ein Gemälde oder Knochen: 
und GSchädelfiük, als Sinnbild des 
Todes). 

1Mimme, v. I., 4) Mutterbruft ; 2) Mut: 
ter (uneigentlich); 3) Säugling; 4) 
feiger Menſch, Halenfuß. | 

„Mimmele, v. vd. — Trugzize, Gaug- 

ä läschen, Mplichgieer. 


Memento Memory 


immon, bieß ein äthiopifcher oder (nach 
andern) afiprifcher König, der im Tro⸗ 
janifchen Kriege von Achilles getödtet 
wurde: Als Held gefallen, vergätterte 
man ihn und aus feiner Aſche fchuf 
Jupiter / nach der Fabel, dic fogenann: 
ten Memnosodgel, die jährtich bei feis 
nem Grabe mit einander fämpften. Ihm 
zu Ehren ward auch die berühmte Mem- 
nons = Säule errichtet; f. zunächft. _ 
4 Memnons = Säule, tönende, v. v., eine 
dem Gedächtniffe des Königs Memnon 
(f. vor. Artif,) bei Theben ehemals aufs 
geführte Bildfänle, die bei Sonnenauf 
gange einen fröhlichen, umd bei deren 
Untergange einen traurigen Klang von 
ſich ſelbſt Thränen vergoſſen 
und Wahrfagerfprüche ertheilt haben ſoll. 
Man will noch im 4. Jahrhunderte uns 
ferer Zeitrechnung den Klang derfelben 
gehört haben ıc. 
„Memoar, f. Memoire. 
„Memoars, f. Mimpires. 
„Mimoire, fr. — 1) Gedächtniß; 2) Er: 
innerung, Andenken ; 3) Name, Nach— 
zubm; 4) Denk-, Birtfchrift, Auffag, 
Eingabe; 5) Rechnung, Schuldredh- 
nung. 
„Mimoires, fr. — Denfwürdigfeiten, merfs 
würdige Nachrichten, Btrichte ıc. 
„Memoräbel, v. I. — dentwürbdig, bemers 
fenswerth. 
„Memorabilien, v. v. — Denfwürdigfeis 
ten, merkwürdige Nachrichten, = Ges 
fchichtd =» Erzählungen ıc. - 
„Memoränden- Bud, v. I. — Dents, 
Gedenf:, Erinnerungsbuch, Tags, Mo: 
nats =, Jahres-, Geichäftebuh (3. B. 
das von M. U. Aullien). 
„Memorandum = boof, Ebuh), I. engl., was 
Memorandenbuc. 
„Memödre, f. Memoͤrie. 
„Memorial, v. I. — 1) Erinnerungsbudy 
Handlung); 2) Denke, Bittfchrift, Auf⸗ 


- 
= 


Menag 
“ — Syee Geſuch (an die Herr⸗ 


„Meworialiſt, v. v. — Bittfchriftfertiger, 
Bittſchreiber (ums Geld für Andere). 
„Memoriäliter, I. — bittweife, bittfchrift- 
lih, durch eine Eingabe, Bittfchrift ze. 


„Memödria localis, I. — drtliches Gedächt⸗ 
niß, Orts =, Stells Gedähtniß. - 

„Memdria realis, I. — Sachgedächtniß. 

„Memdria verbälis, l. — Wort-, mworts 
treues Gedaͤchtniß. 

„Memdrie, v. l. — Gedähtniß, Erin- 
nerungs =, Beſinnenskraft. 

„Memdrien, v. I. — Kirchlein, Kirchel⸗ 
chen, Bethäuschen (worin Heiligen-Ueber« 
refte aufbewahrt und verehrt werden). 

„Memoriren, v. I. — auswendig lernen, 
dem Gedächtniffe einprägen, ind Ges 
dächtniß faffen. 

„Memdriter, I. — auswendig, aus dem 
Gedächtniſſe. 

tMemphite, d. aghpt., Schmerzſtiller, Ab⸗ 
—————— (der, in Eſſig aufgelöft, 

ie Glieder gegen den Schmerz fühllos 
oder abgeftumpft machen fol. Die Alten 
wollen ihn zuerft bei der Stadt Mem« 
pbis in — gefunden haben; ſon 
wird ein edler, hoͤrnartiger Stein mit 
braunen oder röthlichen und baumähn- 
lien Zeichnungen darunter verftanden). 


„Mena, gr. I. — 1) Mond; 2) HMonats-, 
Rofe:, Reinigungs =» & ttin (bei den 

Griechen; f. auch Fludnia). 

„Menace, fr. — Drohung, Drohmorte, 

— v. fr. — drohen, Drohungen 

ofen. 

Menadanit, v. fr., un (neuent= 
decktes, unedles Eerz, geförnt wie Schieße 
pulver, und zerftiebt eifenziehkräftig). 


„Minage, fr. — 1) Haushaltung, Wirth⸗ 
(haft, Hausmwefen ; 2) Häuslichkeit, Er⸗ 
** Sparſamkeit; 3) Speiſen-Ein—⸗ 


aß. 

„Minagegeld, v. v. — Spartifch=, Bes 
föftigungsgeld (zufammengelegtes Geld, 
um jich gemeinfchaftlich zu beföftigen). 

re v. fr. — Holzerfparungss 
cerd. 

„Minage machen, mit Jemand, v. fr. — 
gemeinfchaftlihen Ziih, Haushalt ıc. 
mit Jemand führen. 

„Minagement, fr. — 1) Schonung, Mäfi« 
gung, Berücjichtigung,, Behutfamkeit, 
vorjichtige Behandlung, fchonende Rück⸗ 
icht; 2) Sparſamkeit, eriparliche, haͤus⸗ 
iche Einrichtung. 

„Menager, fr. — 1) Haushälter, fparfas 
— — 2) ſparſam, haushal⸗ 
erifch. 

„Minagerie, fr. — 4) Thierhaus, = hof, 


“ 


Memor 


Mendoza 


Viehhof; 2 3) Thierhal⸗ 
tung, Geflügel =, Hühnerbof 

Menageurx (:ichäh, 8), fr. 
baushälterifch. 

Menagiäna, fr. I;, wigige Einfälle, uns 


Menag 


* ſparſam, 


terhaltende, denkwür dige Säge, Sprüche, 


Seſchichtchen aus Menages Schriften. 
„Minagiren, p. fr- — 1) varen, haus⸗ 
alten, ſich in den Ausgaben einſchrän⸗ 
en; 2) behutſam umgehen, ſchonen, in 


Acht nehmen, fchonend behandeln; 3) . 


haften , auswirken, veranftalten, ein⸗ 
eiten, gefchicft führen; 5) fich mäßigen, 
an ſich halten (3. B. im Zorne). 
„Menagirlih, v. fr. — 1) fparfam, ers 
fparlih, baushälterifch; 2) fchonend, 
. bebutfam, mäßiglic) :c, 
Menagdrte, was Metragprte. 
HMenat, oſtd., Name eines Baumes auf 
Madagafcar,. deffen Frucht ein Del 
en Namen giebt. 
tMenafanite, v. eng., Ridgrinfchörl (aus 
der Oraffchaft Cornwallis und dem Fluß 
fande des Thales Menakan dafelbfi ; 
heißt auch Titäneifen). 
enalippe, vd. gr., Name einer von 
Herkules gefangenen und ihres Wehr: 
gehänges oder Gürtels beraubten Ama— 
zone, welche Theſeus nachher heirathete, 
trMenänder, gr., hieß der erfte griechifche 
£ufifpieldichter, von Athen gebürtig, Er 
jchrieb 108 Luſtſpiele, von denen nur 
einige Furge Säge und Denkfprüce 
auf uns gefommen find (f. Quintilian, 
10. DB. 1. Kap.). 
„Menäs, f. Menace. 
„Menäfch, f. Minage. 
„Menafcheh, f. Minager. 
„Menäfch’geld, f. ebd. 
„Mendfch’ erd, f. ebd. 
„Menalchiren, ſ. Minagiren. 
a fe Minagirlich. 
Menaſch' machen mit Jemand, f. Mi» 
nage machen ıc. 
„Menäfch'mahn, |. Minagement. 
„Menafch’rih, f. Menagerie, 
„Menafiren, f. Menaciren. 
Mendes, ägypt., 1) Bod; 2) Hirtengott 
(der alten Aeghptier; was Pan). 
„Mendisänt, v. I. — 1) Bettler; 2) Bots 
telmönd), = bruder. 
„Mendicänten: Orden, v. v. — Bettels 
‚mönchs » Orden. 
„Mendieität, v. I. — 1) Bettelmefen, Bet 
„telei; 2) Bettelftand, » fiab. 
Mendöza, anır.. fpan., Name einer 
Stadt und eines Fluffes in Chili am 
Fuße der, Eordilleras.. Lesterer bildet 
„mit etlichen auffprudelnden, heißen Quel- 
len eine fehr bunte Art von Tropfffei— 


füafen, u anbringen, beforgen; 4) ver» 
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nen unter der Brücke eines Kreiden⸗ 

„..berges, Durch. den er fich einen Weg 
ee hat ıc. 

„Menein; f. Menin. 

Hleneläus, gr. I., 1) Atreus Sohn und 
Bruder des Agamemnon ; 2) ehemaliger 
König von Sparta .und Gatte der He— 

lena, die ibm der trojanifche Prinz Pas 
zis entführte.. Er fprach wenig, aber 
biindig und finnreih. Im griechifhen 

Heere gegen Lroja war er mit Agamem⸗ 
non an der Spitze, um die erlittene 

Schmach zu rächen x. . 

trMengel, f. Dingel. 

TMeniäne, v. I. fr., Erfer, Geländers 
sang, Austritt, Vorlaube (an der Mitte 
und Worderfeite eines Gebäudes , per 

wyohnlich von 4 oder mehrern Säulen 
unterfügt). — 

„Meni (m) gophplar, gr. — Hirnſchützer, 
« beichirmer (Wundarzneikunſt). 

„Menin, fr. — Prinzengefelle, -gefellfichafs 
ter, = gelpiele (der. mit ‚einem jungen 

ringen Umgang bat und zugleich mit 
hm erzogen wird), 

„Meninr, v. gr. — Hirnhaut. 

„Menifeus, gr. I. — 1) bohlerhabeneg 
(ichwach erhaben und vertieftes) Glas, 
Möndchen; 2) Deckplatte (auf Bilde 
fäulen ). 

„Menifperma, gr. — Mondfaame. 

„Menifpermoidifch, v.gr. — halb: (after⸗) 
mondfaamig, =» faamenförmig. 

Mennig, e, v. l., Bleinfche, Bergroth 
(von ea $arbe). 

tMennonif, «nit, Wiedertäufer (nach dem 
Stifter dieſer Meinungszunft, Denno 
Simönis, der 1561 farb, fo benannt). ° 

„Meno, it. — meniger. 

„Meno förte, it. — weniger far, - laut, 
ſchwächer. 

— — — 1) Monatszeiger, ⸗wei⸗ 
fer, «buch; 2) Heiligen » Zeitbuch , Ge— 
Ihichtbuch der Märtyrer (in der römis 
ſchen Kirche). 

— piano, it. — weniger leiſe, etwas 
auter. — 

„Menorrhagie, v. gr. — 1) ſtarker Mo: 
natfluß ; 2) heftige Rofe, unordentliche, 

onatliche Reinigung. 

„Menoftafie, v. gr. — monatliche Darma 
gi (von der Reinigung berrührend). . 

„Menfa ambulatöria, I. — 1) Wandel =, 
Umgangs » Tifch ; 2) Freitiih (den ein 

PORN BER abmechfelnd in. einem Haufe 


at). 
„Menſa epifeopälig, I. gr. — 1) Biſchofs⸗ 


tiſch; 2) bifchdfliches Tafelgeld. 

x ed Bine . u = — 
iſch, Seen 

„Menfe, 


.— im Monate. 
4 
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„Menfel, v. 1. — Meßtifchchen. 

„Menſe medio, I. — in der Mitte des 
Monats, 

„Menfes, I. — 1) Monate; 2) Blume, 
Rofe, Reinigung, weibliche Zeit ıc, 

„Menfes papales, I. gr. — päpfiliche Aem⸗ 
termonate «je über den andern Monat 
vom Januar an; nämlich: Januar, 
März, Mai, Juli ıc.). 

tWenſilgag, die, trf., was Karamanfera, 

—— v. l. — Meßung, Abmeſſung, 


aß. 

„Menſola, it. — Trage, Geftellftiein . B. 
an einer Wand für Zimmerfchmuck, für 
eine Uhr, Büſte ıc.). 

„Menfole, fr. — Schlufftein (eines Ges 
wölbes, gefprengten Bogens). 

— offisienr, fr. — Noth⸗, Haus⸗ 

gen. 

„Menfirua, I., was Minfes, 2). 

„Menitruatiön, v. 1. — 1) Rofenz, Rei⸗ 
nigungsgang ıc.; 2) Auflöfung, das Auf⸗ 
löfenlaffen (Scheidefunf). ’ 

„Menfiruiren, v. I. — 1) monatliche Reis 
nigung haben, röfeln; 2) auflöfen (Schei⸗ 
defunft). ER 

»Minfiruum, I. — 4) monatlihe Reini— 
gung ; 2) Auflöfungsmittel, Auflöfungs- 

En Scheidekunſt). 

„Menſula, I. — Meßtiſchchen. 

„Minfula prätoriäna, I. — Prätord:Mef- 
tiſchchen, Aufnahm =, Riß⸗Tiſchchen (zur 
Weite: und Höhen: Meflung; nach Prä- 
torius, feinem Erfinder, benannt). 

„Menfur, v. I. — 1) Meffung, Abs, Aus⸗ 
meſſung; 2) Maß, Beit:, Verhältniß >, 
Beweguͤngsmaß; 3) Tongang, = maß; 
4) Schrisemaß; 5) Fechtmaß; 6) Des 
zugmaß; 7) Meßrahme. 

„Minfuräbel, v. I. — meßbar. 

„Menfurabilität, v. I. — Meßbarteit. 

„Meniuratiöon, v. I. — Meſſung, Ub >, 
Ausmeflung. 

„Menfuriren, v. I. — meflen, abs, aus: 
meſſen. 

„Mintagra, ar. I. — SKinnflechte, = fräge, 
Antlisflehte (Ausfchlag im Gefichte, 
der am Kinn anfegt und fich über Das 
Geficht verbreitet). 

„Mentäl, v. l. — in Gedanken, im Einne, 
innerlich. 

„Mentälgefen, v. I. — 1) bei fich behal⸗ 
tendes, ftillichweigendes Geſetz; 2) Thron⸗ 
ausſchließungs⸗Geſetz; 3) Kronfchen- 
fungsgüter » Gefeß (2 und 3 in Por: 
tugall). 

„Mentälrefervatiön, d. 1. — 1) Gedanken» 
vorbehalt, fillfchweigender Vorbehalt; 
2) Gedanfengleisnerei (ein Lehrſatz der 
Tefuiten, um Eid und Wahrheit zu 
verdreben). 

» 


Mente Mephitis 


„Mente caͤptus, l. — blddfinnig, aber» 

witzig, wahnſinnig. 

„Menthäfrum , eh — 
(Pflanze). er 

+Menthe, v. Hr., Münze, Garten», Krauſe⸗ 

muürze Egewürzhaftes, magenflärfendes, 
mutterwebftillendes ꝛe. Heilkraut, wovon 
es mehrere Arten giebt). 


„Mentiön, v. l. — Erwähnung, Meldung, 
Erörterung. 

„Mentioniren, v. I. — erwähnen, melden, 
erörtern. £ 

„Mentionirt, v. v. — erwähnt, gedacht, 
erörtert. 

„Mentis cöompos, I. — vernünftig, feiner 
Da mächtig ( Oegentheil von Mente 
captus). 

Mentor, gr., 1) Name eines berühmten 
griechiihen Bildhauers und Töpfers; 
2) Ulpffes vertrauter Freund; 3) tXehret, 
Führer, Rathgeber, Hofmeifter. 

„Mintula, gr. I. — Mannsglied (f. auch 
——— wornach es ſo benanut ſeyn 


d [3 

„Menu, fr. — 1) dünn, fchlanf, rahn, 
fchmal; 2) unbedeutend, Flein, gering, 
unerheblich ;_3) fein, zart. 

„Menue depenfe, fr. — 1) Fleine Ausga⸗ 
ben, tägliche kleine Auslagen; 2) 
Tafchengeld. 

„Menüb, . Menu, 5 h 

„Minüb depabus, f. Menue depenfe. 

„Menüh fräh, f. Menus frois, 

Menüh grän, f. Dienus grains. 

„Meuüh pläfihr, ſ. Menus plaifire. 

„Minüh pöpel, f. Menu peuple. 

Menüh füffräfche, f, Menus. fuffrages. 

FMenuct, fpan. fr.; 4) Führs, Siertang ; 
2) Ziertonfpiel (ein zu ı Di Hm Ton« 

üc im ®/, Zeitmape, gewöhnlich mit 
or = und Nachfpiel ıc.). 

+Menuet en quatre, fir, huit (am Fater, 
jiß, wiht), fr., Führtanz, Menuet zu 4, 
6, 8 Perionen). 

+Menuf, was Manüf. 

„Menu peuple, fr. — gemeines Volk, ge⸗ 
meiner Mann. 

„Menus frais, fr. — Heine Koften, Aus⸗ 


lagen. j 
„Menus grains, fr. — Sommerfrüchte, 
= getraide, 
„Menus plaifird, fr. — 1) Eleine Bere 
gnügungen, = Ergezlichkeiten, » Auslas 
en; 2) Tafchengeld. — 
„Menus fuffrages , fr. — zufällige Eine 
— STH ebührem. 
„Meon, gr., f. Meum. u 
—R ie er, — 4) Stink-Stick⸗ 
luft; 2) +eltant», Stidluft⸗ Göttin 
(bie Dünfte su verhüten oder zu ver⸗ 


Roßmünze 


Mephit Mercur 


treiben; bei den alten Hetrurern), ſ. 

auch Aunädft. 

Rephitifch, v. gr. betr. — ftinfend, er⸗ 

ticend, Stickluft enthaltend, gährungs« 

lüftig , fehmefcldämpfig (mie die mephis 
tifchen Dünfte ın den Pontinifchen Suͤm⸗ 
pfen ıc.). | 

Repbitiiches Gas, v. gr. betr. ttfch. — 

Stinf-, Stidluft (was Mephitis, 1). 

Repbitifiren, v. gr. betr. fr. — ſticklüf⸗ 

tig, gährungsluftig, fchmefeldämpfg 

machen, mit Stickluft anfüllen re. 

Meplab, f. Meplat, 

Meplat, fr. — 1) wölbflach, verloren» 

rund, balbflah; 2) Wolbi che, ver⸗ 

— Runbang, Halbfläche. 

Meprih, f. Mepris. | 

Mepris, u — 1) Verachtung; 2) Troß, 
Hintenanfegung. 

Meprifäbel, f. Fariſable. 

Meprifable, fr. — verächtli, verach⸗ 
tungswerth, —— 

Mercantejeo, it. — daufmänniſch. 

Mercantil : Eontrattation, v. l. it. — 
Huandelsverband, = verein. 

Mercantile, it. fr. — 1) faufmännifch ; 
2) Handelsfah; 3) Handelsmefen (mas 
in den Handel einfchlägt). 

‚Mercantllifh, v. v. — Faufmännifch, zur 
Handlung gehörig. 

‚Mercantil = magıftrat, v. I. — Handels⸗ 
obrigfeit, «rath, = vorftand. | 
„Mercantil» Spiem, v. I. gr. — Hätte 
delseinrichtung, »verfafung, = verfah- 
ren ıc. (befonders in Hinficht des Bes 
firebeng, durch einen ausgebreiteten Han— 
del viel Geld ins Land zu ziehen und 
darin zu erhalten; ein der Xandwirths 

ſchaft nicht zuiagendes Geichäfte ıc.). 

„Mereätor, 4. — Kaufe, Handelsmann. 

„Mercatörifh, v. v. — Faufmännifch, zur 
—“ gehörig, nach Kaufmannsart, 
e brauch. 

„Mercatür, v. l. — Kaufdandel, Waaren: 
pertrieh, 
„Mertenaire (zär), I. fr. — 1) Iohnfüch- 
tig, ſoldneriſch, feil; 2) Söldner, Mieth- 

ling, Lohndiener. 

„Merserie, IB: — 1) Krämerei, Kramvor⸗ 
lage, » allerlei; 2) Krämerzunft, ine 


nung. | 
„Merseröt, fr. — Dorf-, Fleckenkraͤmer 
(im verächtlichen Sinne). _ 
„Merit, fr. — dan, ich danke. 
„Merci de ma vie, fr. — fo wahr ich 
lebe (gemelnet Schwar). 
ftMercuͤr, ins, U, Sohn des Juͤpi⸗ 
ters und der Maja; 2) Name eines: 


andelfierns (der nach Lalande 7 mal 
00 ald' Alte Erde, der Sonne am 
nachſten iſt & Tagen, 33 Stun« 


in 87 
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den und 45 Minuten um diefe herums 
läuft); 3) Name einiger Öffentlichen 
Blätter; 4) t&ötterbote (nach der Fa« 
bel); 5) Gott der Bercdfamkeit, Fecht⸗ 
kunt, Handelfchaft und Diebercı; 6) 
Epther: Erfinder; 7) Todtenbegleiter (in 
dıe Unterwelt); 8) Kiebesunterhändler, 
sbote (bildI.); 9) Purpurfarbe (in den 
Sürfenwappen); 410) „— Quedjilber 
(Scheidekunſt). 

„Mereurial, v. 1. — quedfilbern, zum 
Quedjilber gehörig, davon bereiter. 


„Merceuriäle, I. — 1) Quedfilbermittel ; 
2) Dingelfraut, Wintergrün ; 3). Kugs 
rede, Verweis (in Frankreich bei ges 
willen Gerichten). 

„Mercuriäles, I. — Getraides, Fruchts 
preisgedel (Öffentlich angefchlagene; in 
einigen Gegenden). 

— — v. l. — Queckſilberſtoffe, 
⸗Mittel. 

„Mercuriaͤl⸗Mittel, v. v. — Queckſilber⸗ 
mittel. 


Mereurial Merino 


Mereuriaͤl⸗Pillen, v. I. gr. — 


al» Pill ——— 
ber: Heilfügelchen, ⸗knäulchen, Tripper⸗ 
fügelchen. | 

„Merturiäl: Salbe, v. I. Queckſilberſalbe. 

„Mercurificatiön - v. l. Aus, Bere 
quickung (der Erze; Scheidekunf). 

„Dercurinciren, v. 1. — ause, verauiden, 
verqueckſilbern, Qucdjilser bereiten. 

„Mercurius bituminöjus, I. — Pech», 
Branderz, Quedjilberbranderz. 

— duͤlcis, I. — verfüßtes Queck⸗ 
ilber. 

„Mercuriug präcipitätus, I. — Quediils 
ber - Niederfchlag. . 

„Mercurius vious, I. — Queckſilber (was 
Argentum vivum). 

„Merd’ = doab, f. Merde d’oic, 

„Merde d'oie, fr. — 1) Gänfeloth, = drech, 
» mift, = unrath;. 2) Bänfedreckfarbe ıc. ; 
3) gelbgrün, grüngelb. 

„Merenda, [. — Abendbrod. 

„Merenden, v. l. — abendbroden, das 
Abendbrodejien, fondereffen. 

Mergel, ſ. Märgel. 

tMerxianelle, Steinblume (der Marie Si⸗ 
bolle· Merian, einer Teutſchin, aus der 
Mitte des 17. Jahrhunderts nachbes 
nannt). ie 

„Meridian, v. l. — Mittagsftrid), ⸗kreis. 

„Meridionäl, u K — mittägkich , füdlich. 

„Merindädes, fpan. Geridytsbögirke, 

„Merino, ſpan. — Richter, Gerichtöbes 
amter. 

—— srace (⸗ras), ſpan. fr. — Mes 


art. 
HH Merinofihaf, : widder, = wolle, v. ſpan. 
beißt die befie und reints Art Schafe 


— 


Meriones Merwellj 


und Wolle, welche unter diefem Namen 

„ befannt if, und. aus Spanien fommt. 

4Meriones, gr. I., 1) bieß. der ehemalige 
gnhrer des. Königs, Idomeneus von 

reta und der zur Belagernng Trojas 

fegelnden Schiffe ; 2) Jaſons reicher 
und. geiziger Bruder. 

„Merita, =riten, v. I, — Verdienſte. 

„Merita caufä, I. — Hauptpunfte einer 
Sache, Klage ı. 

„Meritens Drden, v. l. — Verdienſt- 
Orden. 

„Meritiren, v. I, — verdienen, werth ſeyn, 

Mi: verdient machen. 

„Meritirt, v. v. — verdient, wohl vers 
dient. 

„Meritdrifch, v. I. — verdienftlich. 

„Meritum, I. — Verdienft. 

„Merlan, fr. — Weerhecht. 

„Merlon, fr. — Sinne, Walle, Schar 
tenzeile (Striegs unft). 
„Merlucrio (= lutfcho), it. 
„Merluche («Tüfch), fr. — Stockfiſch. 

„Merluszo, it. 

„Merdde : Bruder, vd. fr. — was Mas 
raudeur. 

„Merokele, v. gr. I. — Schenkel-, Leis 
enbruch. 

+Merope, gr. l., 1) Tochter des Atlas 
(f, Plejäden); 2) Name des dunkelften 
"Sterns im a He (weil Merope 
nach der Fabel den Siſyphus heirathete, 
während ihre Schweftern fich mit Gbt⸗ 
tern vermählt hatten). 

MMeröpen oder Meröper, v. gr., f. 
Zriops. 

+Merops, gr., 1) theile, doppel=, zwei⸗ 
züngig; 2) tt&atte der Klymene und 
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s 


verneinter Vater des Phaeton (f. dieſes 


Wort); 3) „— Bienenfreffer, Grün: 
fpecht ( Dreb=, Wendehals; nach Ans 
dern). 
„Merminne, f. Meirmiune. 
„Merrain (srän), fr. — Diele, Bret (vom 
Eichenholz; im fra. Handel). 
„Merienär, f. Mercenaire. 
Werſih, f. Merci. i 
„Miriih d’ma wih, f. Merci de ma vie. 
„Meri’rih, ſ. Mereerie. 
„Merf'rob, ſ. Mercerot. 
IMeru, ind., Götterhimmel, 
„Merveille, fr. — Wunder, Wunderwerf, 
„Merveilleufement, fr. — außerordentlich, 
ang vortrefflich, ungemein. 
erveilleur, fr. — 1) wunderbar, be 
mwundernswerth ; 2) außerordentlich, vor⸗ 
treflich, unvergleichlih, erfaunlich; 


*. 


Zedel, erhaben, lebhaft; 4) eingebildet, 


anſpruchsvoll, einbildiſch, vornehm⸗ 
thuend (im etlichen inne). 
„Mirwelli, ſ. Merveille. 


Merwelljoöh Meſozeug 


—— ſ. Merbeilleur. _\ 

„Merwelljöf mahn, f. Merveilleufenent. 

„Mernkyfmus, gr. — 1) Wicderfäuung ; 
2) wicderfäuende Kinnladenbewegung. 

„Mefalliance, fr. — Mißverbindung, Ei; 
rath (unter dem Stande). 

„Miefallians, f. vor diefem. 

„Mefalliiren (ih), v. fr. — eine Miss 
heirath ſchlieen. 

„Defaventure, fr. — Misgeſchick, Unfall, 
glück, widriges Ereigniß. 

„Mefamwentür, ſ. vor diefem. 

„Meichan, = fchanfeteh, f. Michant, schans 


cette. — 
Meſchiteh, trk. perf., 1) Bethaus, maho⸗ 
— che Kirche; 2) Schule, ſ. auch 


o ſchee. 
„Mefeolanza, it. — Miſchung, Gemeng, 
Mifchmafch, Allerlei. 
„Mefd. f. Mes Dames. | 
„Mes Dames, fr. — meine Frauen, »Ges 
bieterinnen, = Schönen. 
+Mespdfchiiet, f. Mofchet. 
„Mifeintellifchans, f. Mefintelligence. 
„Mefenteremphraris, gr. — Gekrdsver⸗ 


ftopfung. J 
„Mefenterefie (= teritis), v. gr. fr. — Ges 
frösentzündung. 


„Mefenterium, gr. I: — 1) Mitteleinges 
mweide; 2) feines, dünnes Dreigedärm; 
3) Gefrös. 


„Miles, gr. I. — Nordoſtwind. 


„Mesintelligence, fr. — Mifverftändnif. . 
„Miftein, ſ. Mefauin. 
„Meitinerib, f. ebd. MR 
+Mefmerifm, v. ttfch., Mefmers, Schlaf: 
verjegungsheilart, = funft, = wefen. 
„Mefochör, vd. gr. — Tonipielführer, -lei⸗ 
ter, = vorfteber, Spielgraf. i 
„Mefoide, v. gr. — begeifternde, feurige 
Geſangſprache. J 
„Mefotölon, gr. — Grimmdarmsgekröſe. 
„Meſolaͤbium, gr. I. — Verhältnißzirkel, 
s mittelgtiederwerfzeug (der aͤltern 
Rechenfunft, wodurch man bei jedem 
fortfchreitenden Verhältniffe die 2 Mit- 
telglicder ohne alle Mühe und getrieb⸗ 
mäßig findet). 
„Mefomerie, v.gr. — Mitteltheil (zwiſchen 
den Schenfeln). 
„Mefomphäle, v. gr- — 1) Schilbnabel, 
« fnopf; 2) Nabel. 


„Meforeetum, gr. I. — Maſtdarmsgekrös. 
„Mefothenar, vd. ge. — Mitselllopfer (klei⸗ 
ner, mittlerer Fleiſchknote am, Yaumen). 
„Mefotylaron, ar. Hode, Gaile. 
WMeſotoͤp, v. gr. — firahliger. Boldedels 


fein. ie 
„“ efüjeugma, gr. — Mittelbindwort (das 
fatt, am Ende eines Sates in der Mitte 
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Meſquin Meß-T 


gehe, und ſo das Morhergende mit dem 

chfolgenden verbindet). 

„Mefnuin, fr. — 1) armfelig, Eärglich, 
dürftig, mager, kleinlich, gefchmacklos 
26 D karg, filzig, kahlmäunſig, 
nauſerig. 

Meſquinerie fr. — 1) ——— Kahl⸗ 
mauſerei, Knickerei, ſilziges Weſen, Knau- 
ferei; 2) Dürftigkeit, Geſchmäckloſig⸗ 
keit ıc. (Malerei). 

+Mefquite, was Mefchiteh. 

rrMeir, was Möſſra. 

„Meffa di vöce (di mötfche), it. — Stimm⸗ 
anichwellung. 
„Meflage, fr. — 1) Botfchaft, Tuftrag; 
2) Bote, Briefträger (uneigentlich).: 
„Meflager, fr. — 1) Bote, Briefträger; 
2) Vorläufer, » gänger (bildlich). 

„Meffagerie, fr. — D) Botenamt, = dienft; 
2) Botenmeifterei. 

rMiffaline, v. [., 1) Name der 3ten Ge⸗ 
mahlin des Kaiſers Claudius; 2) Bes 
nennung einer ägpptifchen Leinwand oder 
a von Cairo; 3) tausfchweifende 
ürſtinz jedes verfchmigte, in alle Laſter 
verfunfene Weib. 

„Meffamine, fr. — virginifcher Trauben» 


baum. 

„Meſſaſch, f. Meloge: 

„Mellafcheh, ſ. Meftager. 

„Melfafd’rih, ſ. Meflagerie. 

Melle, v. l., 1) Entlaffung (aus der 
Kirche, nach geendigter Predigt); 2) 
Abendmahlsfeier, Hochamt (in der röm. 
Kirche) ; 3) Mefgefang (mas Mille); 
4) Gottesdienft" (überhaupt); 5) Jahr», 
— 

„Meſſenger, eng. — Bote, Abgefandter ıc. 

TrMefliade , 0. hebr., 1) Lobpreifung des 
Gefalbten, Hochgedicht auf den Geſand⸗ 
ten der Gottheit; 2) Klopfſtoks erhabene 
Dichtung auf den Welterlöfer, als den 
Gefalbten und. Gefandten des Herrn. 

rMefiadifh„_:Anifh, v. v., 1) den 
Melliad, Welterlöfer betreffend; 2) 

hriftlich (zumeilen). 

Mefllas, d. hebr., 1) Gefalbter; 2) Ger 
fandter; 3) Name des Welterldfers (in 
den Schriften des alten Bundes); 4) 
Beiname Ehrifti. 

„Mefieurs, fr. — meine Herren. 

„Mipkanon, v.T. gr. — Meßgebet :, Hoch⸗ 
amtsgebetfammlung ( Gebetvorfchriften 
bei der Meffe). 

eh. v. I. gr. — Mefbücherver- 


niß. 

+Mefner, v. I., 1) Meßgeräthverwahrer ; 
2) Kirchner, Küfter. 

tMefnerei, vd. d., 1) Mefgeräthvermahr- 
amt; 2) Kirchnerei, Küfterei. 

Meß = Thaler, v. l., Hochamts » Thaler 
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(eine feltene Schaumünze des Biſchofs 
von Sitten, zu Anfang i6ten 35* 
derts geprägt. Die Meſſe iſt darauf 
a wie nämlich der h. Theodo«s 
Ius, Bifchof zu Sitten, und nachheriger 
Graf von Wallis, für Karl den Großen, 
wegen einer geheimen Sünde, Gewiſſens⸗ 
ruhe erflebt und durch feine Fürbitte 


erlangt ıc.). 

*Meſte, beißt ein Getraidemaß zu Frank— 
furt am Mayn von k imri oder: 
Ar Malter, oder 723 frz. Würfelzoll 
(e8 theilt ſich wieder ab in 2 Sechter 
oder 8 Gefcheid). 

„Mefticanza, it. — Mifhmafch, Allerlei 
(in einem Zonftüde), ' 

tMefizen, v. fpan., Mifchlinge (ſolche 
Amerikaner, deren Väter oder Mütter 
Europäer waren. Gewöhnlich ein fehr 
fböner Schlag von Menfchen). 

„Mio (=ftöfo), it. — traurig, betrübt, 
niedergefchlagen; im Fläglichen Zone 
(Zonkunf). 

„Mefüren (=fures), v. fr. — Mafregeln, 
Vorkehrungen. 

+Mefuna, afr. mrf., was Blanauille. 

„Mefures (-füre), fr., f. Mefüren. 

„Mefufa, v. hebr. — Thürzedel, = denk. 
fpruch (an jüdifchen Häufern). 

„Meta, 1. — 1) Spisfäule (zu Wettren- 
nen bei den Alten); 2) Ziel, Renn— 
wel a 3) Stumpffegel, abgeftumpfter 

e 


gel. 

„Meta, gr. (als gr. VBors Wort und Bind— 
oder Süge= Wort, 3. B. in Zeitwörs 
‚tern) — aus, durch, in, mit, nad) (ges 
gen, wider, zuweilen), über, unter, von 
(bei Dichtern, mitynter), weg, zu, ZWis 
fchen ꝛe. 

„Metabäfe, v. gr. — 1) Hebergang ; 2) 

lax=, Drtsveränderung; 3) Anzeis 

’ chensmwechfel (bei einer Krankheit); 4) 

Arzneiwechfel, =» veränderung (nach den 
veränderten Krankheitsanzeichen). 

„Metabolic, v. gr. — 1) Zeitz, Lufts, 
Drtsveränderung ; 2) Anhäufung er 

s bedeutender Ausdrücke, Ausdrückewech⸗ 
fel_ (zur Verſtärkung eines Gases oder 
BVerfchönerung -eineds Gedankens); 3) 
Abwechslung, — 

„Metachorefe, v. gr. — Krankheitswan⸗ 
derung, = verfeßung. j 

„Metachronifmus, gr. I. — Zeitrechnungss 

‚ fehler, =irethum, » vorrückung (bei einer 

egebenheit, die.fpäter fich zutrug). 

„Metaciim, v. gr. — Me: Anhäufung, » 
"wiederholung (3. B. mit manchen Wen: 
fchen muß man meiftermäßig marften). 


Metadörs, v. fpan. — Zollfrevler, Geld⸗, 
5 Waareneinfchmwärzer, seinfchleicher (3. B. 
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in Eadir bei Ankunft der Gallidnen aus 
Amerika). = 

„Mitärih, f. Metairie. 

„Metagogie, v. gr. — Wortwicderholung 
(mit veränderten Endungen; 3. B. Jeſu, 
meines Lebens Leben ıc. 

„Mietagrämm, v. gr. — Ueberfegung, 

Ab, Nachſchrift. e | ⸗ 

Metairie, fr. — 1) Meierhof, Meierei; 


2) Holländerei. 
„Metafärpe, v. gr. — Mittelhand (vom 
Gelenle oder Knöchel bis zu den Zins 
rn), 
„Dietaföndplus, gr. I. — Bordergelenf, 
Kndchel (eines Zehens oder Fingers). 


„Metalepfis, gr. — Wort -, Ausdruck⸗ 


* Verwechslung (z. B. Grab, 
; 


ſtatt Tod; Zoos, ſtatt Gewinn 28.). 
+Metäll, v. gr., Erz, Schmelzerz, Hams 
mererz (fhmwer und glänzend, asdiegen 
oder Bine geuer geihieden und von 
fremden Beftandtheilen gereinigt; ſo 
das Gold, Platina, Eilber ıc. als edle 
M.; Kupfer, Eilen ıc. ald unedle Ms; 
Wismuth, Mickel ıc. (nach der ältern, 
(wieder verworfenen Unterfcheidung) als 
albmetalle). | 
+Metallbürfie, v. v., Erzbürſte (aus bü- 
fhelfdrmigen Ersfäden, 3 | 
oder Streichung krankhafter heile; 


von Mollwiz in ge erfunden und 


porzüglicher als Perkins Erznadel), 
„Metäll : Compofition, v. gr. I. — Er: 
mifchung, :gemeng, »gemifch. 


4Metällen, -iſch, dv. gr., 1) erzig, erz⸗ 


haltig; 2) erzbetreffend. 

„Metallifodinen, d. gr. I. — eegrum. 

Metällgold, v. gr., Blend», Vergold— 
Erz ( Blätter aus gemifchtem Zink und 
Kupfer zum Falfchrergolden). 

„Metallike, f. Metalliques. 

„Metällifen, v. gr. J — Blankſcheine 

„Metalliqued, gr. fr.) (Wiener Staats: 
papiere oder Echuldfcheine zu 5, 2'/ 
oder fonft nach Umftänden vom Hundert). 

„Metallifation, v. gr. fr. — Erzerjeus 

Je bildung. 

„Metallifiren, v. gr. fr, — vererzen , in 
Erz verwandeln. ee 

+Metällkalt, v. gr., Erzaufibſung, ⸗nie⸗ 
derichlag, =falf, =faß. 

Metällmutter,, v. v., Erkerde, »mutter, 
ershaltige Erd » oder Eteinart (morin 
das Erz in Blättern, Körnern ıc. fist). 

FMetällnadel, v. gr., en el (von dem 
ameritanifchen Arzte Perkins erfunden; 
f. auch Mietällbürfte and Perkiniim). 

„Metallograph,, v. gr. — 1) Ersbefchreis 
ber; 2) Ergiecer. 

„Metallograpbie, v. gr. — 1) Erzbeſchrei⸗ 
bung; 2) Erzicherfunit, »fiecherei. 


zur Reibung 
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„Metallogräphifch, vi v. — 4) erzbefchrei« 

ne H 1 —— binde 

n alloi e, v. ar. — ri n e, 3— 
erz, erzähnliches Berggut (in Erde und 
Laugenſalz). Im 7 

„Metalloröde, v. gr. — Erzauflöfung, = 
niederichlag (durch Sauerſtoffe, was 
Metällkalf). 

tMetällreiz, v. gr., Erz, Erzplatten =, 
Erifcheibenreiz (f. Galvaniim). 

tMetallfilber ,„ v. gr., Blend», GSchein- 
jilber, Verfilber: Erz (Blätter aus eng⸗ 
liſchem Zinn und Zinf zum Falichvers 
filbern). 

„Metallurg, v. gr. — Ersverftändiger, 
Bergmann, Bergwerkekenner, Hütten» 
fundiger. 

„Metallurgie, v.. gr. — 4) Erzkunde, 
Hütten: , Bergwerfsfunde, -wiſſenſchaft; 
2) Erzfcheidungslehre, »kunft. 

„Metallurgifch „nur: — 1 eigen, berge 
mwerks =, hürtenfundigz-2) ersfheidungd» 
Ichrig, »Fünflid, 

„Metallurgifi, v. gr.,- was: Metallurg. 


„Metamorpbift, vd. gr. — Gefialt=, Leib: 
verwandlungs » Ölaubiger, =» anbänger 
(Sonderglaubige des 12ten Jahrhun⸗ 
dert, die der Meinung waren, daß 
Ehriftus nach feiner Himmelfahrt einen 
nöttlichen Leib angenommen, der fein 
et in Gott verwandelt worden 
ev). 

„Meramorphöfe,, v. ar. — Geftaltsverän; 
derung, Werwandelung, Umbildung, 
Umge Ara 3 

„Metamorphofiren, v. gr. — verändern, 
verwandeln, umfchaffen,, »bilden, ⸗ge⸗ 
falten. 

„Metamorphötifcher Spiegel, v. gr. — 
Umbildungss, DVerwandelungs:, Ent: 
ftellungs = Spiegel (worin 4. DB. eine 
jungePerfon alt und runzelich erfcheint). 

„Metaͤpher, dv. gr. — Übertragener,, bild» 
licher Ausdruck, uneigentliche ıc. Res 
densart (4. B. Gteru erfier Gibße, fatt 
böchfiwichtiger , verdienftooller, beſon⸗ 
ders ausgejeichneier Mann), 


Metaphoͤriſch, v. gr. — übertragen, bild: 

I. uneigentlich, gleichnißweife, ver» 
mt, 

„Metapborifiren, v. ge — übertragen, 
bildlich einkleiden , in Bildern, in, uns 
eigentl. Ausdrücken ſprechen, fchreiben, 
blümeln ꝛe. 

„Metapbräfe, v. gr. — Ueberfegung, » 
tragung, Umfchreibung. 

„Metaphrafiren, v. gr. — Überfegen, = 
tragen, umfchrefben. 

„Metapbräfi, v. gr. — Ueberſetzer, »tra> 
ger, Umfchreiber. 
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„Metaphraͤſtiſch, v. gr. — Überfegend, » 
sragend, umfchreibend. 

„Metaphufil, v. gr. — Grundwiſſenslehre, 
Grundwifienfchaft, Ueberfinnlichkeitss 
lehre, Wiſſenſchaft geiftiger, unfichtbas 
rer Dinge, Lehre von denkbaren (durch 
bie inne nicht wahrnehmbaren ) Ges 

‚ genftänden (4. B. des Rechts, der Wahr⸗ 

eit, Pflicht, Tugend , von Gott, Zeit, 

« Seele, Unfterblichkeit m. dgl.). 

„Metaphöſiker, v. gr. — 

‚ lehser, Ueberfinnlichkeitsforfcher ıc. 

„Metaphoſiſch, v. gr. — grundwiſſens⸗ 

lehrig, grundwiſſenſchaftlich, überfinns 
cn vom Eichtbaren abgezogen, aufs 

nfichtbare übergehend, übertragend ; 

. 2) tieffinnig (zuweilen). 

„Metaplafne, v. gr. — Wortveränderung, 
sperdrehung, sverfchnipflung (ſowohl 

“durch Weglafung, als Zufegung eines 
Buchſtabens oder Lauts; 3. B. Kluft, 

ſtatt Puft; Luteus, ſtatt Luterus; allge 
mein, gemein ıc.). 


„Metaporopöie, v. gr. — Schweißlocher⸗ 


Beränderung. 

Metaptöfe, v. gr., was Metafiäfe, 1). 
. etalhematifm“ v. gr. — Umgeftaltung, 
N 
„Metaffopie, v. gr. — Gedanfens, Ges 
. mütbsabfchauung (nach der jedesmalis 

gen Veränderung der Geſichtszüge oder 

Gebehrden). | 
„Metaftäfe, v. "| — — — uUe⸗ 
Metaͤſtaſig, gr. bexgang (einer Krank⸗ 
heit H DB. m eine andere); 2) Kranke 

beitsübergang in ein Örtliches Webel 

(oder Hinziehung an einen andern Kdrs 

pertheil, wie diefes bei higigen Flüſſen 

und jeues bei Fiebern dfters der Fall 


if). 
„Metaftätifch, v. gr. — berändert, übers 
gegangen, verfegt ac. (bei Krankheiten). 
— ‚jap., ſ. Senni. 
Metaſynkriſe, v. gr. — Innenwirkung 
durch aͤußere Mittel (um der Ausdün- 
fiung des Körpers eine andere Wendung 
u geben; was Metapernije). 
„Metatärfe, v. gr. — Mittelfuß (von den 
Kndcheln bis zu den Zehen, oder was 
awifchen diefen und ber Ferfe ift). 
„Metäthefis, gr. — 1) —— Ver⸗ 
änderung; 2) Buchftaben « ortvers 
fegung (4. B. Brei, Bier, Beer, Eber, 
Erbe, Rebe ıc.). 
„Metära , gr. I. — Seide. 
„Metarärius, gr. I. — Seidenhändler. 
+Mete, ajiat., 1) Weisheit (die Sophia 
der Gnoſtiker); 2) f. Baphomtte. 
„Metedores, fpan. fr., was Metadörs. 
„Meteil, fr. — Mange, Menge %, Milch» 
korn, Mifchgetraide. 
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Mel, v. amer., Dom», Nadelbaum 
: (aus Mexiko, von dem:man durch Ein- 
: fchnitte einen angenehmen Saft erhält). 

n eteli, f. Meteil. E f . 

„Metempfpchöfe, v. gr. — 1) Seelenwan⸗ 

derung; 2) Geelenwanderungslehre 
(fammt von dem. griech. Weltweiſen 
Pothagoras ber, weicher die Meinung 
-batte: daß die abgeichiedenen . Seelen 
in andere Leiber, und eg: in Shiere 
übergiengen; eine ähnliche Kehrmeinung 
haben in Dftindien die Hındus mit ih—⸗ 
ren Prieftern, den Braminen, . welche 
deßhalb auch fein — eſſen). 

„Metempfochofift,. v. gr. — Seelenwan: 
‚ derungsanbänger (f. den vor. Art.). .. 

„Metemptoͤſe, v. gr. — Gonnenijahrs: 
ausgleihung (gegen den Zeitfreis der.. 

Mondszufchußtage, um zu verhindern, 
dag die Neumonde nicht einen Tag 
ipäter angezeigt werden, als fie eintre; 

ten; diefe Ausgleichung , die alle 300 

Jahre geichiebt, fand im Jahre 1800 
att,. und fommt-i. J. 2100 wieder 
vor; f. Proeuptöfe). 

„Meteöfe, v. gr. — angeſeſſener, anfäßis 

er Fremdling. | . 

„Meteor, v. gr. — Lufterfcheinung, = 

eihen, Witterungsereigniß. FR 

„Meteor » Eifen,, v. ar. — Luft», Monk, 
fein « Eifen_ (aus dem Metedroliche ‘ges 
wonnen. Der rujjifche Kaifer Aleran« 
der hat im Jahre. 1819 von folchem Eis 
fen einen Säbel aus England, von dem 
Werkkunſtler Sowerby, erhalten, und 
der Luftfiein ſelbſt, woraus man das 

Eıfen zog, war von dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung. Eine ganz nene 
die erfie Kunfterfcheinung die'er 


rt). 

vMeteörifh, v. gr. — Iufterfcheinend, 
witterungbetreffend. 

„Meteorifm, v. 8; — 4) Erhebung, Auf: 
iehung, Aufblähung; 2) Baucauf: 
chmwellung, Tronmelfucht. 1 

„Meteorograph, v. gr. — Wetterzeiger, 
elle regen 

„Meteorogräphifh, d. gr. — witterung⸗ 
beichreibend ıc. 

„Meteorolitb, v. gr. — Luftfiein (Mond: 
ein; was Akrolith, Uranolith). 

„Meteorolög, v. gr. — Witterungs «, Luft« 
erfcheinungsforicher, sbeobachter, -ken⸗ 
ner, =deuter. 

„Meteorologie, v. gr. — Lufterſcheinungs⸗ 
Wirterungsiehre, »Funde. 

„Meteorolögifh, d. gr. — lufterfchei: 
nungslehrig, zur MWitterungslchre, » 
kunde gehörig. 

„Meteoroldgifche Beobachtungen, v. v, — 
Wetters, Witterungs⸗Beob. ıc. - 
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„Meteorolögifche: Lage, v. gr. — Witte⸗ 
ger eines Ortes (eigenthümlis 
Me; 3. B. Amfierdam, London ze. zu 
Nebelwetter ; in den heißen Ländern 
> I Sremde fo nachtheilige Regen⸗ 
zeit ic). 

„Meteorologifm, v. gr. — plögliche. Uns 
terleibs aufſchwellung. 

Meteoromaͤnt, v. gr. — Lufterſcheinungs⸗ 
deuter,-wahrſager. 
„Meteoromantie,. v. ge. — Lufterſchei⸗ 
nungsdeuterei, ⸗wahrſagerei. 
„Metedroſkoͤp, v. gr. — 1) Weltkorper-, 
Geſtirnſchauer (Winkelmeſſer); 2) Wet⸗ 

terweiſer, -deuter, -zeiger. 

Meteoroſkople, v. gr. — Wetterſchau,⸗ 
beobachtung. 

„Meteoͤrſtein, v, gr. — Luft⸗-, Mondſtein 
(was Meteorolith, Arrolith oder Ura⸗ 
nolith). 

„Meter, ſ. Mitre. 

Methbo, was Maͤtbu. 

+Methe, v. gr., Trunkenheitsgöttin. 

„Methoͤde, v. gr. — 1) Gang, Art, 
Weiſe; 2) Verfahrungsart, Handgriff; 
5) £chrart, Lehr⸗, Vortrags⸗, Unter⸗ 
richtsweiſe; 4) Ordnung, Eintheilung, 
Kunſt, Verfahren, Wiſſenſchaft, Ge⸗ 
wohnheit. 

Methoͤdik, v. gr. — 1) Anweiſung zum 
Lernen einer Wiffenfhaft ıc.; 2) Ers 
siebungsmiflenfchaft, »Ichre, =Eunde, » 


weiſe. 

„Methoͤdiſch, v. gr. — geordnet, ord⸗ 
nungs⸗, regel =, vorſchrift⸗, kunſtmä⸗ 
fig, wiſſenſchaftlich. 

„Methodiſm, v. gr. — 1) kunſtmäßige 
Behandlung, wiſſenſchaftliche Heilart; 
2) Belehrungsverfahren, -künſtelei (der 
ſogenannten Methodiſten). 

„Methodiſt, v. gr. — 1) funſtmäßiger Bes 
bandler, millenfchaftliher Arzt, Ans 
bänger, Freund der funftmäßigen Heils 
art «im Genenfage der Erfahrungsbeils 
art); 2) tSrömmler, Bekehrungskünſt⸗ 
ler, ordner ıc. (deren es in Holland, 
England und Nordamerika giebt, die 
nach _überfpannten Begriffen, feltfamen 
Borfchriften und Uebungen das Bekeh— 

zungswerf Ichren und treiben). Die 

Stifter diefer Frömmlerzunft, melche 
in Drford 1730 entftand, 
beiden Brüder Whitfield (Weitfild). 

„Methodologie, v. gr. — Lern =, Lehr⸗ 
kunde ıc. (was Methödif). 

„Metholög, v. gr. — Zeche, Sauffünfiler. 

— — v. gr. — Zech⸗, Saufkunde, 


kunſt. 

„Metie, ſ. Mitier. 

„Mitier, fr. — 1) Haudwerk, Gewerbe, 
Beruf, Berufsart, Hantierung; 2) 


waren die, 
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Stuhl, Werkfiuhl, brett; 3) Flecht⸗ 
banf, »fod (Haarkräuslerei); 4) Wippe 

Mabdlerei); 5) Hippe (Baderei); 6) 
Werk, Arbeit (uneigentl,) ; 7) Bedürf—⸗ 
niß, Nothwendigleit, Erforderniß, nd» 
thiger Fall (Nechtswelen ). 

tMetigal, türk., Name eines_ Perlen 
-und Ambragewichts zu 1'/2 Drachmen 
in der £evante. 

„Metonomafie, v. gr. — Namen » Leber: 
- fegung (z. B. Faber für Schmied; Sar— 
törius für Schneider, Defolampädius 
für Hausleuchtner ; und umgekehrt). 


„Metongmie, v. gr. — Namen =, Wort: 
mechfel, staufch (3. B. er liebt cin 
Gläschen, ' ftatt den Mein; Wieland 
liegt immer auf feinem Zifche, fatt 
Wielands Schriften ıc.). 

„Metonpmifch, v. gr. — namenmechfelnd, 
morttaufchend. 

„Metönnmus, gr. I. — Namenvertauſcher, 
Wechfelnamiger. 

„Metöpe, v. gr. 1) Stirne, Antlig, Aw 

"genzwifchenraum; 2) Zwifchenmeite, + 
tiefe, £eervierung (Baukunf). 

„Metöpen » reliefs, v. gr. fr. — Antligs, 
Hochbilder. j 

„Metopomant, v. gr. — Stirn-, Geſichts⸗ 
wahrſager. 

„Metopomantie, dv. gr. — Stirn⸗, Ge⸗ 
ſichtswahrſagerei. 

„Metopofföp, v. gr. — Stirnſchauer, 
Gefichtsdeuter , Antligwahrfager. 


HMetra, gr., Tochter des_gefräßigen 
Erifichton aus Theffalien. Sie lieh Ib 
von ihren Liebhabern mit Ochlen, Pier: 
den, Schafen ıc. befchenfen, und dient 
defhalb den Theffaliern zum Gchers, 
daß fie in Alles verwandelt würde, me 
man fie befchenfte, 

„Metragprte, v. gr. — 1) Schellenſtod ⸗ 
ührer, «treiber; 2) Beitelprieſter (det 
phryg. Göttin Epbele). 

„Metralgie, dv. gr. — Muttermeh, ® 


ſchmerz. * 

„Metre, gr. fr. — 1) Längenmaß; 2 
Laut», Sylbenmaß; 3) +ttneues rap 
Zängenmaß zu ungefähr 3 Fuß 11’ 
nien (oder !/, Millionentheilchen ” 

- einem Diertel des Mittagfreifes, MT’ 
ches mit 1'/2 Berliner Ellen oder Fin 
rheinl. Fuß übereinfommt). 

„Metremphrarig, gr. — Deuttererfionfuns 
(verhärtete Geſchwulſt am Gebäbrmu 
terhalfe). 

— v. ge. — Muttertrichter 
:fprige. 

Metreta, gr. [., altes, griechifches Släl- 
igfeitsmaß zu 10 Eongien , ‚oder unge 
äbr */, Aimer (hieß auch Caͤdus). 


Metrif- Met 


„Metrik, v. gr. — 1) Längenmeßkunſt; 

2) Lautmaß, Neimmeffung, Verskunſt. 

ffMetrikol, gr. port., Name eines Ges 
wichts in Vortugall zu '/ Unze oder 
1 Quentden. | 

„Metriopathie, v. gr. — Gleihmuth, 

 Gelaffenheit, Gleihmüthigfeit, Leiden» 
fchaftsmäfigung (nach den Grundfägen 
der Peripatetifer und Gtöifer). 

„Metrifch, v. gr. — 1) gemeſſen, abge⸗ 
meſſen; 2) fchrittbaltend,, laut=, wort⸗ 
abtbeilend, gebunden, versfünftlich. 

„Metritis, gr. — Gebährmutter =» Ents 
Aündung. 

„Metrolithbe, v. gr. — Steinfern. 

„Metrolög, v. Pr — Ma» und Ge 
wichtlehrer,, ⸗-kundiger. 

„Metrologie, v. gr. — Maß-, Gewichts 
lehre, kunde. 

„Metrolögifh, v. gr. — maß⸗, gewicht⸗ 
lehrig , «tugdig. 

„Metromäan, v. gr. — Reimnarr. 

— vd. gr. — Reim⸗, vers⸗ 
ucht. 

Metrometer, v. gr. — Zeitmaßrichter, 
Bewegungsmeſſer (zu einem Tonſtücke). 

„Metronoͤm, v. gr. — 1) Maß- und Ge- 
wichtaufieher (bei den Athenienfern ; 
war eine befondere Dbrigfeit aus 15 
Mitgliedern); 2) 4Tongang-, Bene 
gungsmefler ( Benennung eines neuen 
von Mälzel, einem Wiener, erfundenen 
Werkzeugs). 

Metropoͤle, v. gr. — 1) Hauptſtadt; 2) 
Erzbisthumsfig. | 

„Metropolitan, :polite, v. gr. — 1) Haupts 
ädter; 2) Hauptgeiftlicher, Biſchof, 
Erzbifhof (in einer Hauptftadt); 3) 
DErpiertet (in Heflen); 4) erzbis 

i 


f ; 

— ——— v. gr. — Haupt⸗ 
ſtadt-, Hauptkirche, bifchdfliche, erz⸗ 
et a Kirche ıc. (in einer Haupt⸗ 

adt). 


„Metroprontöfe, v. gr. — Vorfall, Aus 
: gen=, Muttervorfall ıc. 
„Metrorrhagie, v. gr. — Mutterblutfluß. 
„Metrofideros, dv. ar. — Eifenmyrte (Myr⸗ 
tenart, die eim fehr fefted Holz hat). 
„Metrum, ar. I. — Maß, Laut, Worts, 
Keim =, Versmaß. 
Metſchter-Baͤſchi, türf., ZTonfpielgraf, 
sporfieher (am türk. Hofe ı€.). 
„Mette, v. I, — 1) Frübgefang ; 2) Früh: 
Andacht, »gottesdienft ; 3) Bor: Andacht, 
Nachtmeſſe (vor einem hohen Feiertage, 
fo daß diefelbe am Schluffe des vorhers 


—2*— Tages, um Mitternacht, in 


a Kirche gehalten zu merden 
pflegt). 
+tMegblanten, ttfch. fr., heißt eine alte 


/ 
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lothringiſche Silbermünze in der Gräfe 
eines Sechſers, ums Jahr 1550 zu Meg 
ausgeprägt. Es giengen 100 Stücke 
auf die raube Marf; das Gilber a 
12’/, Loth und der Werth eines Stücks 
etwas über 3 ggr. 

Metze, alttfch., 1) Mädchen; 2) lieder» 
liche Dirne, Gaſſenmenſch; 3) '/, Simri 
oder ?/, Bierling (als Getraidemaf an 
einigen Drten; in München hat der 
a | oder Echeffel Waizen, Roggen 
und Gerfie 6 Megen, beim Haber bins 
gegen deren 7 1c.). 

„Meuble, fr. — 1) bewegliches Stück, » 
Gut; 2) Hausgeräthe,, rat), Zimmers 
fü; 3) Boden, Land (das leicht zu 
wenden oder umzugraben if). 

„Meubles, fr. — 1) bemeglihe Stüde, « 
Güter; 2) Fahrnif ,_ Hausgeräthe, 
Wohn, Zimmerfüde, Schreizwerk. 

„Meubles-Politur, v. fr. — Simmerftüds, 
Zimmergerätheglättung, Schreinwerfs 
alättung, -glänzung, -glanzgebung ıc. 

„Meubliren,, v. fr. — behausratbhen,, bes 
fahrniffen, mit Hausrath verfehen, Zim⸗ 
mer beftellen, einrichten, ausrüften. 

„Meublirt, v. v. — behausrathet, befahrs 
nift, ausgeräftet ıc. 

„Meum, gr. I. — Beer-, Herzwurz (f. 
auch zunächft). 

„Meum et tuum, I. — das Mein und Dein. 

„Meurtiere, fr. — Schief =, Mörfers 
fcharte (in einer Mauer, befonders für 
das grobe Gefchüß). 

nMeute, fr. — 1): Koppel (Jagdtrieb vom 
50 — 60 Stüden Hunde); 2) Trieb 
(Anzahl Hirfche). 

Mer. (svins), f. Mävius. | 

+Mevelapiten, d. pers. türf., Drebmönche 
(Dermwifche); Einfiedler (miffen fih 2 — 
3 Stunden unausgefegt zu drehen, daß 
man feinen Gefichtszun von ihnen er» 
fennen kann; Hazrefi Mevlana hat 
diefe geiftlihen Gaufler unter den Mas 
bomedanern geftiftet). 

tMeveleviten , mas Mevalaviten. 

Mevius, f. Mävius. 

Wewlewi, v. pers. trk, was Mevelaviten. 

+Merican, a, amer. fpan., Thaler, Pins 
fe (in Merico ausgeprägt ; fiebe auch 

iafter, 1). 

+Mevydan , mas Maidan. 

HMizeline, v. fand., Name eines Halb» 
feiden » und —— 

— betr. l., Name eines ches 
maligen Zwingherrn und Königes von 
Hetrurien, der eben fo ſtolz, ald graue 
fam gegen feine Unterthanen war. Zur 
Qual und Strafe lief er öfters Todte 
und Lebende Hand an Hand und Mund 
auf Mund zufammenbinden,, oder was 


Mezen 


60 Mei Miw 


Wunden und Gefchmwüre hatte, unter 
folhen jämmerlichen Umarmungen ci» 
nes langfamen Todes fierben. | 

„Misauiton, fpan., was Mofchte, 

oMesza lira, it. — 1) halbes Pfund; 2) 
 Münzberrag zu 10 Goldi (Kreuzer, 
‚oder etwas darüber in Dberitalien). 

„Meszanina, ne, v. it. — 1) Halbfenfter; 
2) niederes Stockwerk mit Halbienfern, 

Mezza quareſima, it. — Mittefafien 
(woran im florentinifchen einer Heili— 
gen» und Bolfsfage gemäß ein böljers 
nes Bild, die Nonne genannt, auf dem 
(te Padella pi Siefale Öffentlich_ver« 


gt wird, meil ein fchwangeres Mäd: 
„hen (nad dem Mährchen Mizza Qua; 
reſima fe Fr Bolo⸗ 


genannt), eine gro 

gneier Wurf roh foll Beben ba: 
en. und deßhalb zur Strafe in einem 
Nonnengewande verfügt worden ſeyn). 

a it., beißt ein Weinmaß 
in Öenna zu 2 Barili oder 200 Pinten 
von 4874 frz. Würfeljollen. 

uMezzjatinta, it. — 1) Mittelfarbe; 2) 
„Bruchfarbe, Halbtufch, » fchatten; 3) 
Schwarzpinfel, »flich , -kunſt. 

nMeszäto, it., was Mezzanina. 

mMezza vöce (smötfche), oder a mezza vo. 
it, — mit halber , gedämpfter Stimme. 

„Mezzo it. — 1) halb, mittelmäßig 5.2) 
das Mittlere; 3) Mittel, Mittelding 

Mezzo baidceo, it. — halber Bajok (), 
Kreuzer oder etwas darüber; beionders 
im KRömifchen). 

Mezzo ceto Ar ticheto), it. — Mittele, 
Burgerftand. 

„Merzo fürte, it. — balbfiark, etwas 
ſtark, «laut (Tonkunf). 

nMerzo piano, it. — halbſchwach, sleife, 
erwas ſchwach, »leife, minder ſtark 
(Tonfunft). 

„Den rilieo(m)o, it, — mittelerhaben, 
balberhabene Arbeit (Bildhauerei). 


Mezzo Seüdo, it. — 1) halber Schild; 
2) halber Thaler (f. auch Geudo). 
„Mezzo Soͤldo, it. — halber Soldo oder 


%/, Kreuzer (beiläufig), 
„Wezzo Gopräno, it. — Mittelhochſtimme. 
„Mezio termine, it, — Mittelmeg. 
tinto, it, was Meszatinta. 
um. f. f. Meno förte, und Mirtura fint. 
Dar. f. Monfeigneur, 
IM ‚ it., der 3te Ton oder das E, 
Miacototötl, v. amer., Maisvogel, 
Welſchkornvogel (aus Meriko). 
Hole, f. zunächft. 
Mialet, fr., Benennung eines franz. 
leichten Baummollenzeugs aus den Se⸗ 
— dir Getdgemict Ih 40.9 
0, o, Goldg zu 10 Jai, 
oder 1 Dullion ei. | 


Miaſma Mignon 


„Miäfma, gr. IL. — 1) Unreinigkeit, 
Krankfheits «, Anfiedungsftoff; 2) höch⸗ 
es Unrecht, Frevel, Lafterthat. 
Mica, gr. I. — 4) ein Wenig, Brödel» 
chen ; 2) Glimmer, Fraueneis. 
„Micatiön, v. I. — 1). das Shimmern, 
Glänzen; 2) Bewegung, Blutumlanf, 
das Klopfen (des Herzeus). 
trMichieletta, it., beißt eine alte, lederne 
Vothmünze, welche Dominico Michiel 
Herzog (Doge) von Venedig ums Jahr 
1124 in der damals belagerten Stadt 
Tyrus aus Pferdezäumen fchneiden ließ. 
+Mihmandar, trf., Gefandtenführer, » 
begleiter (durchs türf. Gebiet). 
ttMicipfa, aft. I., chemaliger König, von 
Numidien, und Sohn des Mafinilfa. 
„Micmac, gr. fr. — Maufelei, Kniffwe- 
fen, Durchfiecherei. 
„Micrus cruentus, I. — DBlutbarnung. 
TrMidas, pbrog. gr., _1). Name. eines 
reichen, phrygiſchen Königes, der 08 
von Bacchus erbielt, daß Alles, mas 
er anrührte, zu Gold wurde; aber 
auch, als er in einem ZTonfpiel- Wett» 
kampfe zwifchen Pan und Apollo jenen 
vorzog, nad) der Fabel von dieſem das 
für ein Paar Efelsohren cinerndtete ; 
2) tBeiname der Riefenfchildkröte. (Die 
oft bis 800 Pfund mwägen kann). + 
„Midi, fr. — 1) Mittag; 2) Mittags- 


gegend. 

+HMidias, gr. I., —— Laͤſterer 
am Hofe Alexander des Großen. Er 
pflegte zu ſagen: verleumdet getroſt, es 

. bleibt immer etwas hängen. 

+Miene, v, I, fr., 1) drobende Gebehrde; 
2) Geficht, Geſichtszug, Gebehrdung, 
Ausiehen. _ 

+Migliaro, it., Benennung eines Del: 
‚gewichts in Livorno und Benspig UM 
1000 Pfund, oder 40 Miri, je cin Miro 
zu 25 Lire, an Berliner Pfunden un: 
aefähr 1019°/, Pfd. 

ttMiglioraui, was Melioräti. 

a a! ‚ er — Mifhung, Gemisch (Arz · 

erei), 

„Mignard, tt. fr. — 1) Elein, lieblich 
ärtlich; 2) frei, ungezwungen. 

„Miguardiren, v. . fr — 1) fchmei» 
cheln, liebeln, zärtlich thun; 2) ver 
bätfcheln, »zärteln; 3) zu febr Fünfteln, 
verfünfteln. 

„Migniature, f. Miniature, 

1Mignol, afr., Palmımwein (wie er. in Ni⸗ 
ritien ꝛe. beißt). 

* non, ttſch. fr. a er. 

‚ artig; 2) Liebling nftling , 

Liehchen, — 3) Suriche Sah, 
Gefelle (fpdttiich). | 

„Miguonne , ttih. fr. — 1) Dig Liebliche, 


Mifrof 


Berliand (ah En un ae u 


„Mignonnette, ttſch. fr. — 1) Jungfern» 

pfeffer, feinfier, weißer (auch fein ge⸗ 
fioßener) Pieter; 2) Fafers, Bart», 
‚ Karthäufernelfe; 3) Trinkgeld; 4) 
+t Benennung ſehr feiner, leichter und 
koſtbarer Zwirnfpigen; 5) f. Mignon« 
ne, 


Mignon 


2). 
Wigunot, ttſch. ft. — verzaͤrteltes Kind. 


„Mignotiren, v. ttſch. fr. — 1) zärtlich 
behandeln, Tieblofen ;. 2) veryärteln, » 
derben, -hätſcheln, «wöhnen. 

„MRigran, f. Migraine: . 

„Migraine, ar. fr. — einfeitiged Kopf⸗ 
weh, Seitenkopfweh. 

„Migratiön, v. I. — Wanderung, Aus 
wanderung. 

„Migriren, v. I. — wandern, mwegzichen, 

e Auswandern, BI; 
+Mipirl pors., Sonne (Gottheit der al« 

WMihr (ten Perfer). 

Mihdmandar, türk., Ehrengeſellſchafter, 
sbegleiter (der. am türk. Hofe mit dem 
Empfange und .der Begleitung der 

Fremden beauftragt ifi; was Mich: 
mandar). 

+Mikado, was Däiro. 

+Mifelett, f. Miquelets. 

ttMitieltta, f. Michieletta. 

Mifo, amer., 1) Hand, Polläffchen 
(aus Braſilien, das, nur 7 bis 8 Zolle 
groß, einen Schwanz bat, der noch cin» 
mal fo lang als fein Störper ii; 2) 
Anführer, Gebieter, Dberer ( Ehren» 
name der Volksſtämmehäupter oder Bor: 
* bei den Georgiern in Nord: Amer 
rika). 

„Mikräne, v. gr. — einſeitiges Kopfweh 
(eigentlich Hemifranie). _ 
„Mikrogäfter,, v. gr. — Kleinbauch (eine 
Art Schweins-, oder Phäranrake). 


—— v. gr. — 1) Kleinbeſchrei⸗ 
ie 


ber (f. rograpbie, 1); 2) Klein: 
ſchreiber, »zeichner, sftecher, «maler. 
„Mikrographie, v. 7 — 4) Kleinbeſchrei— 
bung (befonders folcher Dinge, die man 
nur durch ein Vergrößerungsglas fehen 
Hann) ; 2) Kleinfchreiberei, zeichnung, 
sfiecherei, smalerei; 3) Sle: + chreibe- 
kunſt, Kieinzeichnungsd =, ⸗ſchilderungs⸗, 
malersfunft ıc. 
„Mikrogräphifh, dv. gr. — 1) Heinbes 
fchreibend (f. Mikrographie, 1); 2) klein» 
ſchreibend, »fchriftlich, »fchreibefünftlich, 
Heinzeichnend , «childernd , ⸗ſtechend, ⸗ 
fieheriich, «malend, ⸗maleriſch zc. 
„Mifrofärpe, v. gr. — 1) Kleinfrucht; 
2) Kleinſchwamm, »pilze. 
„Mikrokele, v. gr. — Kleinbrud. 
„Mitrokipbalos, gr. — - Kieiufopf. 
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„Mitroföfmifh, d. gr. — 1) kleinwelt⸗ 
lich; 2). menfchlic. 

„Mikrokoͤſmos, gr. — 1) Kleinmwelt, Welt 
im Kleinen; 2) der Meuſch (als eine 
Welt im Kleinen; nah der Gprade 
einiger Weifen). 

„Mifrolög, v. gr. — Kleinigkeitswiffer, 

«segeift , ⸗kraͤmer, ⸗ſpürer, «füchtler. 

„Mifrologie, v. gr. — Kleinigkeitswiſſerei, 
sgeiftelei, »Främerei, »fpürerei, Kleinig— 

keitsſucht. F 

„Mikroloͤgiſch, v. gr. — kleinlich, ⸗gei⸗ 
fi iR üchtig. 0% 

„Mifrofogifiren, v. sr. — nach Kleinigs 
feiten hafchen, fpüren, fich damit ab», 
geben, aufhalten, Fleingeifteln, al 
teln; den Vielwiſſer, Bielredner in 
Kleinigkeiten fpielen. 

„Mikromega, gr. — Sleinmeitenmefler 
(von 15 Graden). 

„Mifromigas, v. gr. — Klein-, Gern: 
BE Zwergheld ıc. 4 

„Mikrometer, v. gr. — Kleinmefler (um 
die Fleinften Größen und Entfernungen 
durch eilt megartig eingerichtetes Glas 
3u berechnen und zu meffen). 

„Mikrometer » Zirkel, v. v. — Kleinmef: 
ferzirfel (von Ranfon erfunden). 

„Mifrometrie, vd. gr. — 1) gg in A 
«meßkunft; 2) Neßglasmeflerei, ⸗meß unf. 

„Mikrometriſch, v. de — Heinmeffend, 
smefferifch , zur Kleinmeßkunſt gehörig. 

„Mitrommatifch, v. gr. — Eleinäugig. 

„Mitrophönifh, v. gr. — 1) ſchwach⸗ 
—* Adnend; 2) fchallverftärfend,. 

„Mikrophollifch, v. ge, — Fleinblätterig. 

„Mikröphthalmus, gr. l. — Kleinäugiger. 

„Mikropfoch:e, v. gr. — Kleinmüthigkeit, 
Derzagtheit. 

„Mikropfohus, gr. I. — Kleinmüthiger, 
Hafenfus. 

„Mikröptera, gr. — 1) Kleinflügler ; f2) 


Kleinfloffer. 

„Mifroiföp, v. 1) Kleinichau, 
:fchauer, = fhaumwerfzeug ; 2) Wergrös 
#erungsglas, = fehrohr, 

„Mikroftöpifh, v. gr. — 1) Heinfchaus 
lich ; 2) vergrößert darftellend. 

„Mikro (8) = Leleflöp, v. gr. — Kleins 
fernfchauer (ein von Le Rebours erfun- 
denes Sehwerkzeug). 

„Mifrotia, gr. I. — Kleinmelde (heilfräf- 
Sp Pflanze). 

„Mitrotrög, v. gr. — 1) Echmalbeifer, 
Kleinfraß, Nager; 2) Tellerlecker, 
Schmarozer (der mit Allem, was er 
befommen fann, vorlicb nimmt). 

„Mil, pers. — Säule. 

„Milady, eng. — meine gnädige Frau, 
Großfrau, Hochgebieterin ( Anrede au 
eine vornehme Engländerin). 


sr. — 
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Milädy,. f. Mila 
Mil et fr. — Ei Weihe, Hühner ier, 


ln 2) Meeradler ; 3) Mailand, 


nn aa Hauptſtadt in der Lom⸗ 
DieR kaleden,/ v. gr. l., ſ. Chalee⸗ 
Rich —— — 


le was Mo ”: 
4Milfo, port. amr., Mais, türkifcher Waie 
en, welfches Korn (in Brafilien). 
+Miljäro, f. Migliäro. 
Miliciaͤnos, I. ſpan. 
Landwehr. 
HNiliorati, f. Melioräti, 
Milita, was Militta. 
„Militär, f. Militaire, nebft dem Weitern. 
— 
Kriegsftand; 3) Kriegsvoll, Wehr -, 
Kricgsmannfcaft ; 4) Kriegemann, Krie⸗ 
er, Wehrmann. 
ilitaire » Bedienter, v. v. — Kriege», 
" MWehrbedienter. 
„Militaire: capitulation, v. I. fr. 
Kriegs⸗, Wehrdienfisvergleich , ver 
trag, Wehrdingung. 


„Militaire seommandant, l. fr. — Kriegs⸗ 


Befehliger. 


„Militaire: :eommiffion, L fr. — Krie FA 


dienfibehörde, Wehrausfchuß, » vollzies 
bungs =, » befor wa 

ar re Beh 3 1. fr. — Kriegs-⸗, 
MWehrbdienft. 


„Militaire Effekten, v. 1. fr. — Kriege 


Pr Wehrjeng. 


— ih » ie — Krieger⸗, 
Fahnen» Eid. 
„Miilitaire setat, 1. fr. — Kriegsſtand, 


„bemannung, Qeereßunterhaltung, Mehr: 
ande = Heberlicht ıc. 
ilitaire serecution, I. fr. — Kriegs⸗ 
” verfahren, zwang. 
„Militaire-examingtions-commiſſion, v. l. 
r. — — — Ausſchuß. 
ilitaire-Fuhr, v. l. fr. — Kriegs-Fuhr. 
»Militaire it, v. I. fr. — Kriegs⸗ 
Gericht. 
„Militaire » Kolonifirung, v. I. fr. — 
Wehrvollss, Krieger: Anfiedelung (fo, 
ß eine ganze Zandfchaft, ein ganzer 
ezirk von Kriegern befegt und ange 
baut wird, auch 7 felbf darin —— — 
gert ſind; wie ſolches die ruſſiſche R 
gierung in neuern Zeiten mit glüdli- 
chem Erfolge Denen eingeführt hat). 
„Militaires Kun, v. I. fr. — — — 
"Militaire » Spital (= Hofpitäl), v v. r. 
— Krieger-Pfleghaus. 
— —— v. l. fr. — Kriege» 


dv. gr. — Milchver⸗ 


— Bürgerwache, 


l. fr. ı) —— 2). 


Militaire-B -- Milltade . 


„Militaire- Werdienftorben, v. I. fr. — 
Kriegsverdienftorden (3. B. der Würt⸗ 
temberg’fche, welcher an die Stelle des 
von Hering Karl 1759 geftifteten Karls» 
Drden, der an einem gelben Bande ge— 
tragen. wurde, zu Ende des vorigen 

ahrhunderts getreten i R 


litaire Weg, v — Kriegs⸗, 
Kriegerweg. 
„Militaire-Weſen, v. I. fr. — Kriegs⸗ 


weſen 
„Diteire «Bucht, v. 1. fr. — Kriegs 


„Militairiich, v. I. fr.— kriegeriſch, wehr⸗ 
rg friessmäßig, -dienſtlich, män—⸗ 


„Militaͤre, l. — Kriegsweſen, ⸗verfaſſung, 
ordnung, » zuftand. 

„Militärien, v. I. — Kriegsfachen, sans: 

An — 
ilitäri manu, L — mit gewaffneter 


ae, perd., Mondsgdttin, » gottheit 
(bei den alten "Berfern). 
„Milium, I. — Hirfen. 


„Milium indicam, I. — Mais, türfifcher 
Waisen (mas Milho, Löba oder Melica). 
Miliz, v. l., 1) Kriegsdienft, «wefen, 
:fiand; 2) GE ANn MID. :volf; 
3) Bürgers, Landwehr; 4) Wehrmann, 
Stadt», Landwehrmann, : 
+Milizen, v. v., Landmehrmänner, » Frie- 
ger (den Lohn» oder Feldfriegern ent» 
‚In geſetzt). 
——* I. — Tauſendblatt, Schaf. 
arbe. 
illendrier, v. 1. — 1) Taufender; 2) 
” Zaufendjähriger; 3) Tauſendjahrreichs⸗ 
lehrer, - glaubiger, «bürger (der cine 
taufendjährige Herrfchaft Ehrifti auf Er: 
hot nach dem Weltgerichte, lehrt, glaubt, 
oft. 
illenarifm, v. I. — Zaufendjahrreichs« 
” [ehre, lan ıc. (was Ehiliäfmus). 


„Millenarift, v. I., mas Millenärier, 2). 
3). oder was Ehiliäft. 

„Millepöre, = porite, v. I. gr. — 1) Tau⸗ 
fendröhrler,löchler, — 2)Punkt: 
foralle.(verfteinerte). 

tMillerces (= rän), port., Millerofe, Tau⸗ 
fendrees (eine alte portug. —2*2** von 
22 karatigem Golde, im Werthe! Do⸗ 
braos oder ungefähr 2 Thlr.2 Gr. Conv. 
Geld; dient nur noch ald Rechenmünze 
und wird feit 1722 nicht mehr geprägt). 


ttMillerole, fr., hieß ein altes franz., bes 
fonders in der Provence gebräuchliches 
De » und Weinmaß zu 66 Pariier Pins 


„Diliade, 1. fr. — Jahrtauſend. 


Milliard Milphiſch 


Milliard, fr— tauſend Millionen (Ein⸗ 
tauſendtauſendmaltauſend). 
Milliareſon 358 l gr., bieß eine 
alte bijantintfche,, von .Konftantin dem 
Großen ums Jahr 330 zu Konſtanti⸗ 
nopel ausgeprägte —— wovon 
1000 Stücke 24 Xoth oder 1 Pfund Gold 
betrugen, deren 12 aber einen goldenen 
Eolidus ausmachten; im übrigen trat 
diefe Münze an die Stelle des römi- 
ſchen Denärius. — 
„Milliarium, I. — Meilenzeiger (beſon⸗ 
ders jene eherne und vergoldete Säule 
auf. dem alten zömiichen Marktplatze 
(Forum) ,„ von welcher aus die Meilen 
auf den von Kom ausgehenden Straßen 
durch ganz talien gere ga wurden), 
„Milliaffe, fr..— 1). Zaufendmaltaufend 
Millionen (Million Millionen oder Bil: 
lion); 2) unzählige Menge, Unzahl (im 
verächtlichen Sinne; z. B. Fliegen, 
Mäufe.ıe. ,. 
„Milligramm, slitre, «metre, fr. — */ooo tel 
Gramm, Liter, Meter (das Milligramm 
vertritt die Stelle des ehemaligen Ka— 
rats umd If ungefähr */,, Grän; das 
Millilitre, etwa '/. Würfelzoll, und das 
Miltimetre nicht sang ha Xinie). | 
Million, v. I. fr., Zaufendmaltaufend, 
Taufendtaufend. 
Millionär (*onaire), v. 1. fr., Beſitzer 
von einer oder mehrern Millionen, Mil: 
liönmann, grundreicher Mann. 
„Millifiere, fr. — "/ooptel Stere (der 19. 
Würfelfn als frz. Holgmaf hat). 
HmMimis, oſtd Name einer Gattung 
Baummpllenzeug aus Dftindien). 
FrMile, gr. 1., chemaliger berühmter Fech» 
ter oder Athlete von Krotöna in Groß⸗ 
Griechenland gebürtig. Inden Olym⸗ 
piihen Spielen tödtere er einſt mit ei— 
‚mem Zauftifchlage einen Stier und - 
ihn vorgeblich am nämlichen Tage nod 
mganz'auf. Sonft foll er 20 attifche Mi: 
nen (oder Pfund) Fleifch, eben fo wiel 
SBrod gegeſſen und dazu drei Ehus oder 
Nöoſſel Wein getrunfen haben, mas 
denn doc zu obigem Gtierfraße noch 
lange fein rechtes Verhältniß giebt. In 
feinem Greifenalter wollte er noch einen 
mächtigen Baumfiorren zerreißen, blieb 
aber mit den Händen darin ſtecken und 
Fam fo ums-£eben. . 
+Miloräti, was Melioräti. 
sMilord, engl. — mein. gnädiger Herr, 
. Großherr, Docpgebitten (Anrede an eis 
nen vornehmen Engländer). 
„Milphifches Mittel, v. gr. — Haarbe⸗ 
I igungsmittel (Mittel vider das Aus» 
„fallen der Abatrauyen, oder das Haar: 
‚ausgeben ber Yugenwimper). 


4 


FrMilreis, port,, 


Milphoſis Mimolog 653 


Milphoͤſis, gr. — Augbraunen⸗Augen⸗ 


wimperaus fallen, ⸗ ausgehen. 
nu in Portugal zu 
ran 


ungefähr. 6 fra. en. 


+Miltrain (strän), port: ft, alte por» 
tug.  Goldmünze zu ungefähr 3 Gld. 
30 fr. (was My⸗ Mocda). 

+Minallönen, »loniden, v. gr. I., 1) Hort» 
weiber; 2) bacchifche Weiber, Schwarm⸗, 


aftnachtsmweiber (fie pflegten, um deu 
acchus nachzuahmen, bei deffen Feften 

Hörner aufzufegen; woher. die obige Be⸗ 
nennungz; oder auch von dem Berge 
Mimas in Jonien, der dem Bacchus 
geheiliger war); 3) Macedonifche Na 
weiber, Siriegerinen; 4) was Baechaͤn⸗ 
tinen. J 

+Minar» Aga ,. tr£,, Aufſeher über die 
öffentlichen Gebäude, Gebäudeauficher. 
Mimbächi, pers., Neitereioberfier (der 
in- Perfien über 1000 Grofchi (Reiter) 
geſetzt iſt oder fie befehliget). 734 

„Mime, v. gr. — 1) Gebehrdenfprecher, 
sfpieler, »fünftler; 2) Pofienreifer, Nach» 
äffner,, Luſtigmacher ıc. (beſonders bei 
den Alten; f. auch Pantomime, 1); 3) 
Schaufpieler (wiewohl uneigentlich). - 
Mimen, v. gr. — Gebehrden. 

IMimer, alturd., Quell der Dichtkunſt 
und der Weisheit. 

+tMimernus, f. Minermus. 

rMimer = Paichi, trk., Oberbauberr. 

— gr. I. — Naͤchgebehrdung, 
:Äffung ıc, 

+Mimetulliten, o, trf., Gottbefinger, Lob⸗ 
liederjinger (ein trf. Mönchsorden, deſſen 

Mitglieder fich vorzüglich damit befchäf- 
tigen, Gottes Lob in arabifchen Verſen 
zu befingen). Ir 

„Mimik, v. gr. — 4) Gebehrdenfprache, 
«fpiel, = Eunft, = lehre; 2). Poſſenreiße⸗ 
"zei, MNachäfferei, Luſtigmacherei; 3) 
Schaufpielkunft (jedoch uncigentlich). 

Mimiker, vw. v., was Mime 

„Mimifch, v. gr. — 1) — 
riſch,⸗ſpielend, -künſtlich, = lehrend ; 
3) nachäffend, poffenreigend; 3) fchaus 
fpielerifch (uneigentlich). 

„Mimogräph, v. gr. — Gebehrdenfpiels 
dichter, = Schreiber. 

„Mimographie, v. gr. — Gebehrdenfpiels 
dichtkunft, = fchreibefunft. 

„Mimogräphifch, v. gr. — gebehrdenfpiels 
dichterifch ıc, 

„Mimolög, v. gr. — Nachahmungskünft- 
ler, PerfonenNachäffer. 

„Mimologie, v. gr. — Nacabmungs », 

„Mimolösiih, d. ar. — nachahmungs⸗ 
künſtlich, nahaferiih.. . _ v 1J 
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„Mimdfe pudiea, ar. I. — fchambaftes 
Sinnfraut, Jüngferchen (aus Braflier.. 

„Mimdfa fenfitiva, gr. I. — empfindlis 
ches, reizbares Sinnkraut, Wicklerin 
(aus Brahlien). 

„Mimdfen, ©, gr. — Sinn», Gefühls- 
pflanzen (f. 3. B. Noli me tängere, 1). 

„Mimdien: Kritit, v. gun — 1) Sinn 
pflanzenprüffunft , » richterei; 2) Erfis 
eindruds=, Erfigefühls » Beurtheilung, 
» Aburthlung. | 

„Mimus, ar... — 1) Gehbehrdenkünfiler, 
Poſſenreißer, Gaufler; 2) Schauipieler 
(wiewohl ‚uneigentlih);5 3) Flachſchuh, 

lattfuß (weil die Schaufpieler bei den 
ten im Zufifpiele feine fogenannte 

Abfüre an den Schuhen trugen und 
dies im Gegenfage des ernfien Hoc» 
fchubes dei Traueripielen). 

„Mimuföpe, v. gr. — Affendaum (deffen 
Blätter einem Affenkopfe gleichen). 


+Mina, gr. l., 1) f. Mine, 1—352) 
italienifches Getraidemaß, das in Genua 
8 Quarti oder 96 Gambette hält, ‚oder 
etwas über 2%/, Berlin. Scheffel aus: 


macht, 

+Minaret, trf. fr., Ausrufthburm (worauf 
bei den Türken, die fich feiner Glocken 
bedienen, täglich die Gebetsfiunden aus 
erufen werden. 

„Minauderie, fr. — Schönthuerei, Zieres 
rei. 
„Minaudiere, fr. — Schönthuerin,, Zier⸗ 
puppe, = Äffchen. | 
„Minandiren, v. fr. — ſchönthun, fi 
zieren, gefallfüchteln. 

tMinde, alımrd., abgefcbiedene Seelen 
(nach: der fcandinavtfchen GObtterlehre; 
was Manen bei den alten Römern). 


+4Mine, v. gr. , 1) eingebildete alte Münze 
bei den Griechen zu 12 — 15 Thlr. nach 
andern zu 40 Gulden Keichswährung; 
2) +Pfund oder 100 attifhe Drachmen ; 
3) Geldgewicht bei den alten. Hebrüeru 
zu 15 — 25 Unzen, oder 30—50 Loth 
(Sedel des Heiligthums ıc., f. Manch) ; 
4) — Erzgrube, Schacht, Erzgang; 
5) Erdhöhlung, » gang, Spreuggrube 
(welche, mit Pulver angefüllt, Die Darüber 
befindlichen Feſtungswerke in die Luft 
u fprengen befiimmt ift; 6) Erz; 7) 
ji Schicht; 8) verdediter, beimlicher 

' 44 Fallgrube (uneigentlich). 


„Miner, was Mineräl. 
„Mineräl, v. gr. I. — Erdgut, Berg⸗ 
werksgut, Bersfund, Grabfund, Erz» 
fe, Bererzung. ? 
„Minerälten, v. v. — Ersftäde, Berg⸗ 
üter, Stufen ı. | 
„Mincrälien s Kabinet, v. gr. I. fu — 
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Mineralien⸗S Minerva 


Bergqüter⸗, Stufenſammlung, Berge 
——/f ic. 
»Minexalien-Sammlung, dv. gr. I. — 
Stufen-, Grabfund » Sammlung (was 
Min. Kabinet). | 

„Mineralifatiön, v. gr. fr. — Beerzung, 
Vererzung, Verfegung:, Verbindung mit 
Erz (auf eine Fünfrliche Weife zu Stande 
ebracht). 

rn inerälifch, v. gr. lJ. —— 1) erze, erd⸗ 
grubig, erz⸗, berggängig; yerz⸗, erd⸗ 
uthaltig; 3) ——— itlich. 

„Mineräliiche Mumie, f. nie, flüßige. 

„Mineralifiren, v. gr. fr. — vererzen, 
mit Erz verfegen, verbinden. 

„Mineralifirt, v. v. — vererzt ıc, 

„Mineralög, v. gr. — Bergguts =, Berg- 
werfstenner, Erjverftändiger, «tundiger, 
Hüttentundiger. 

„Mineralogie, v. gr. — Berggutsichre, 
Hütten :, Bergmerksfunde. 

„Mineralögifch, v. gr. — erzlehtend, berg 
gutslehrig, bergwerks—, hüttenkundig; 
jur Erzfunde’gcehörig. 

„Mineral » Quelle, v. gr. — Heilquelle, 
Gefundbrunnen. 

„Mincräls Reich, v. gr. — Erd», Erz», 
Berggüter:, Steinreich. 

„Mineral: Waffer, v. gr. — ershaltiges, 
erzkräftiges Waller, Heilmaffer, » bad, 
Belundbrunnen, = bad, 

„Minera Maärtis foläris, gr. I. — Gold⸗ 
erde (wird in Helfen zu ajchgrauen, 
glänzenden Stüden in Lehmen oder 

bonerde gefunden, und in der Arznei 
ebraudt). 

„Mineren, nern, v. gr. — 1) Ersgrus 
ben; 2) Erze, Berggüter. 

+Minermus (Mimernus), gr. I., bie 
ein bei den alten Griechen und Römern 
beliebt —— Klagelieder-Dichter, 
der um die Zeit der 7 Weiſen Griechen⸗ 
lands, oder noch früher gelebt haben 
fol. Er beklagte in feinen Liedern das 
Elend des menichlichen Lebens und war 
der Meinung, man folle es ſich durch 
Liche und Scherz verfüßen ır. 

„Mincrogräph,, v. gr. — Erze⸗, Berg⸗ 
fund =, Grabfumdbefchreiber. - 

„Minerographie, v. gr. — Erze⸗-, Berg⸗ 
undbeichreibung ıc. 

„Minerogräphifch, v. ge. — erze⸗, berg⸗ 
fundbefchreibend. 

Minerva, I., 1) Gdttin der Wifenfchafs 
tem ; 2) Oßttin der Weisheit, der Yörle 
und des Kriegs Cfonft auch Pat 
Athene — deren Simmbilder die 
Nachteule und. ber Hahn : 
nach der Fabel ihr Dafei and dem 
Gehirn des Jupiterd, and in Athen einen 


„Minervä ealeulus, 
pfennig, Rechnung, Ueberfchlag, Schä» 


> 


Minervaͤ Minium 


prächtigen Tempel, der mit einem Schatze 
von Bildhauerarbeit gesiert war ıc.). 
l. — ı) Stein, Rechen» 


% 


Kung der Mineron; 2) Stimmengleich- 
eit (mas bei dem alten Griechen in An« 
lagsfällen für eine satin: Los⸗ 

ſprechung galt; wie x B. Oreſtes durch 

eine ſolche Stimmengleichheit von feis 
nem Brudermorde frei geiprochen wurde 

(j. auch Orefies). 

„Minerva invita, f. Invita Minerva. 

tMineroäl, v. I., 1) zur Weisheit, Aufs 
flärung gehörig; 2) Weisheitsfchüler ıc. 

Cehemals bei den Illuminaͤten gebräude 
lich) ; 3) Lebrgeld, f. zunächſt. 

„Minerväle, 1. Lehrgebühr, »fold, 
Ehrenlohn -( für Lchrer; auf einigen 
Hochfichulen fo benannt). 

tMinervälien, v. v., Minervenfefte (die 
der Weisheitsgdttin zu Ehren gefeiert 
wurden). 

„Minenr, gr. fr. — 1) Bergmann, Grus 
benarbeiter, Grubner, Bergfnappe, 
Hauer, Schadtanleger; 2) Schanzen— 
gräber, Sprenggrubner, » grubenfnappe, 
» arbeiter. 

„Mineur, I. fr. — 4) minderjährig, uns 
mündig; 2) Fleiner, geringer; 3) weich 
(in der Tonkunf). 

„Mineuc = compagnie, v. gr. fr. — Spreng⸗ 
— :, Schanzengräberabtheilung, 
abſchaar. e 

„Mineure, fr. — 1) Unters, Nachfag (in 
einem Dernunftfchlufle) ; 2) Nad) =, Uns 

terſtück (Tonkunſt); 3) Streitübung (auf 
der Hochfchule). 

+tMingel, « gelen, = gle, holl., Maß zu 
2 Parifer Öinten in Holland. 

„Minjar, f. Mignard. 

„Minsardiren, f. Mignardiren. 

„Miniatdres, neul., mas Illuminiſten. 

„Minjatür, f. Miniature, nebft dem Weis 
tern. 

„Miniature, fr. — Kleine, Feinmalerei ıc. 

„Miniaturgemälde, v. I. fr. — Klein s, 
Bei, üpfelgemälde, Seins, Züpfels 


„Miniaturmaler, v. v. — Klein-, Fein, 
Züpfelmaler, Fein, Tüpfelbildner. 
„Miniaturmalerei, v. I. fr. — Kleitte, 

eins, Zitpfelmalerei. 
„Miniculatöres, neul., was Slluminiften. 
„Mininra, I. — Kleintonzeichen (!/. Schlag: 
tonzeichen; %). 
tMinimen⸗ Orden, v. l., 1) Geringfts, 
Niedrigftorden (von Francefco di Panla 
1440 gefiftet); 2) Orden der dunkel⸗ 
braunen Kuttenfräger, » mönde. 
„Minimum, I. — das Geringfte,iRiedrigfie, 
Unbedeutendfe. DE 


— 


Minjoh Mimniſtt 


„Minjoh, f. Mingot. 

„Minion, ſ. Mignon. 

„Minjonnätt, f. Mignonnette, 

„Minionne, f. angnonne. 

„Miniotiren, f. M — 

„Minlren, v.'gr. fr. — 1) untergraben, 
« höhlen, Sprenggruben, höhlen =, 'wege 

‘ anlegen; 2) aufs, abs, aus-, verächrem, 
erfidren. 

„Minirer, v. gr. fr. — 1) Bergmann iec.; 
2) — (f. auch Mineur, gr. 
r, * 

„Minifter, 1. — 1) Diener, Gehilfe; 2) 
Wart, Staatswart, «rath ( Kirchen », 
Kriegs =, Landes, Reichs», Schar, 
Schuss» oder GSicherheitswart) ; 3) Ge« 
fandeer, Botſchafter, Reichsbote ıc.; 4) 
Prediger, Drtsgeiftlicher. 

„Minifter der auswärtigen mut enheis 
ten, v. dv. — Auslandswart, aleriann 
des =, sreichswart, Staatsrath für auss 
wärtige Angelegenheiten ıc. 

„Minifier, des Innern (der innern Ange⸗ 
legenheiten ), v. I. — Landes «, Keich ⸗ 
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wart. 
„Miniſter eeceleſiä, I.gr. — Kirchendiener. 
„Minifteriäleonferenz, v. I. — Staats. 
wartsbeſprechung, Staatswarteibera⸗ 
thung,⸗rath, ⸗ſitzung ꝛc. 


„Minifieriäle, I. — 1) wartſchaftlich, 
—— RUN ⸗wartlich; 2) Wartei⸗ 
artſchaftsſchreiben, =erlaß.ıc. ; 3) Kir⸗ 
chenrathsmitglied (in einigen Gegenden 
Teutfchlande) ; 4) Lehensmann, = träs 


er. 
„Riniteriatifm , v. I. — Staatsraths-, 
s wartichafts =, ——— 
—— — beſonders in Eng⸗ 
and ı€.). 
„Minifteriälpartie, v. I. — Staatswar⸗ 
tei= ( Königs») anhang Chefomders im 
—— — Vier 
Miniſteriaux, I. fr., Vierbeamte (zu 
Neufchatel). . 
„Minifteriel, v. I. fr. — 1) wartfchäfts 
lich, samtlich, ſtaatswartlich, = räthlich, 
‚se amtlich (in des Fürften Namen); 2) 
von Amts wegen, anıtsmäßig, amtlich. 
„Minizerii candidatus, I. — Predigtamtss 
bewerber, » anwärser, = anmart. 
Minifterioh ,. f. Minikeriaur. 
„Minifterium, l. — 1) Dienſt, Dienfivers 
. richtung, Amt, Bedichung, Verwal—⸗ 
tung 20.5; 2) Wartfchaft, Wartei, Hofs, 
Staats» Wartfchaft it.; 3) Staats», 
Landes⸗ 2 4) Geſandtſchaft; 
5) Kirchenamt, »dienft, Predigtamt; 
PA Drtögeiftlichfeit,, geiftliche Diengr: 


aft. 
„Miniftrönt, v. I. — 1) Diener, Xufe 


— 
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— Beſorger; 2) Meßhelfer, Vor⸗ 

eſer. 

„Miniſtriren, v. I. — 1) bedienen, vers 
richten, aufwarten, beiftehen; 2) vor» 
leſen (bei den Gylbgn). 


Miniſtriſſimus, neul. — erfier Hofs oder 


Staatswart, «Keichswart ıc. 

„Minium, gr. I. — rorhe Farbe, Berges 
roth, Mennig, snige, »ning. 

+Minnaret, was Minaret. 

1Minne, alttfh., 1) Liebe; 2) Amme; 

3) £iebesgöttin. 

+Minnen, alttſch., lieben. ® 

+Minnefinger, v. alttſch., 4) Liebesdich⸗ 
ter (des Mittelalters); 2% ſchwäbiſcher 
Dichter (jener Seit; weil die fchwäbis 

ſche Mundart in ihren Minncliedern 
vorherrſchte; f. auch Troubadour). 

+Minnefam (minnlih, minnigli&,), v. 
altefch., liebenswürdig, liebreizend, liebes 
‚athmend, zärtlidy ıc. , 

+Minwefold, v. alttfch., Liebedanf, -lohn. 

Mine, ofid., Plauderer (beliebter Bogel 
in Dflindien, mit einer fhönen Stimme; 
lernt Worte nachfprechen). 

„Minodiär, f. Minaudicre. 

„Minodiren, ! Minaudiren. 

„Minod’rih, ſ. Minauderie, 

„Mindr, f. Mineur. 

„Mindr scompaniib, f. ebd. 

Minöre, f. Mineure. 

Minis, gr. I. Tochter des Minos (mas 
Ariadne). 

„Minor, I. — 1) der Kleinere, Füngere ; 
2). Unter:, Nachſatz Cin einem Ber 
nunftfchluffe; f. auch Mäjor und Mis 
dius terminns). 

„Minöra, I. — Minderfimmen, Stim⸗ 
menminderbeit. -_ 

„Minorät, v. I. — Güngfienreht (nad) 

‚welchem unter allen Geitenverwandten 

‚ jedesmal der Jüngſte das Erbfolgerecht 
bat; Gegentheil von Majorät). 

„Minoratiöon, v. l. — 1) Minderung, 
Derminderung, = ringerung; 2) gelinde 
Abführung (Heilkande). | 

„Minorativ, v. I. — 1) mindernd, vers 

: -zingernd ; 2) gelinde abführend ; 3) ges 
lindes Abführungsmittel (Heilkunde). 

„Mindre, it. — 1) der Kleinere, Jüngere; 
2) das Geringere, Niedrigere ıc. ; 3) 
Nachſtück,⸗ſpiel, Wechſelſtück (bei * 

wiſſen Tonftüden, fo daß das Nachſtück 
in die entgegehgefegte Tonart, von der 
barten in die weiche und N oder 
vom Grundtone in die Dritte oder 

ünfte, bald hart, bald weich übergeht). 

„Minorenn, v. I. — minderjährig, uns 
mündig. — 

„Minorennität, v. I. — Minderiährigfeit, 
Unmündigkeit., i 


Minor Minute 


+Mindres (oder Eltrici mindres), l. Vier: 
gelübdler (ein zu Neapel 1589 geſtifte⸗ 
ter geiftlicher Orden, deflen Miigliede 
außer den 3 befannten Gelübden no 
ein Ated: nämlich nie nah Ehrenämtern 
zu fireben, dabei abzulegen und zu hal⸗ 
ten haben). j 

„Minoriren, v. I, — mindern, vermin⸗ 
dern, verringern. SE 

+Minorit, v. I., Minder », Niedermönch, 
sbruder ( Geiftlicher, Srommfiedler des 
vom H. Fraueiscus v. Aſſiſt zu Anfang 
des 13. Jahrhunderts gefiitten Ordeus; 
was Fransiscäner). \ 

+Minorität, v. I. — 1) Minderzabl, Min« 
derheit; 2) Minderjährigfeit. 

ttMinos, gr., 1) Sohn des Tupiters un 
der Europa ; 2) König und Geſetzgeb 
ber Kreter; 3) Richter der Todten (mit 
feinem Bruder Rhadamantus). 

ttMinotaurus, gr. I., Sohn der Pafi» 
pbäe, Minos des 2. Gemahlin, und des 
obigen Minos -unnatürlicher Urenkel, 
den fie von einem Dehfen emipfieng ; 
ein Ungeheuer halb Ochs, halb Menich, 
das im Labyrinthe oder rrgarten zu 
Kreta verwahrt, mit Menfchenfleifch (und 
zwar jährlihd mit. 7 Tünglingen und 
7 Zungfrauen von Athen, jedoch nur 
2 Jahre) gefüttert, von Thefeus endlich, 
unter Beibülfe der Ariadne, Mines 
Tochter, erlegt wurde ıc. 

tMinftrele, engl., Wandeljinger, Harfner, 
Yautenichläger (im Mittelalter; was 
jeßt Fiedler). 

+Mintha, gr. I. , fabelhafte Tochter des 
Höllenfluffies Cocytus und Beifchläferin 
des Pluto, welche von Profirpina aus 
Eiferfucht und Rache in das Kräutlein 
Menthe verwandelt wurde. 

+Minuitto, it., Säschen (kurzes Ton. 
ſtück im °/, Zeitmaße). 

„Minus, I. — 1) geringer, Eleiner, we⸗ 
niger (in der Rechenfunft wird der 
Abzug oder das Weniger zum Theil 


burch — oder — ausgedrüdt; 2) das 
Ben Abgängige, Abgang, Ver: 
ꝛt 


„Miuusmacher, v. v. — 1) Batzenſchmel⸗ 
zer, Vergeuder, Veryraſſer ic.; 2) Beu⸗ 
ielſchneider, Kaffenfchröpfer, Ausſeck⸗ 


ler rc. 
„Minuffel, v. l. — Heine Schrift, Klein: 
buchfiabe (Buchdruckerei). - 
„Minutätim, I. — ſpaͤrlich, ſtückweiſe, all 
mählich, nady und nad) ıc. 
+Minüte, v. I. it., 4) verkleinerte, vers 
ftücfelte, dünne, kleine Sache; 2) Sechs⸗ 
igtheilchen (einer Stunde) ; 3) */s teutfche 
eile oder *, Stunde Wege; 4) Ents 





Minutien Mirak 


mwurf; 5) Urfchrift; 6) Auszug; 7) Dreis 
ßigtheilchen (Map bei den Säulenorde 
mungen; 8) zu Eleinen Theilen (als 
Beiwort). 

„Dinutien, v. I. — Rleinigfeiten, Gering» 
ügigfeiten, Spielereien, Zotten, Kin» 
ereien ꝛe. 

„Minutim, & — zn Eleinen Theilen, » 

Bischen Ic, » 

Minutirer, d. l. it, — Kleinhändlen 
Krämer. 

„Minutifjima, 1, 
Dinge, das Unbedeutendfie; Die aller» 
Eleinften Umſtände. | 


„Minutiffime, l. — baarklein, bis aufs 


Haar. 

„Minutiffimum, I. = das Allerkleinſte, 

Beringfügigfte. 

„Minute, it. — 1) verkleinert; 2) Kleine 
handel, Kram. 
FMinyien, v. gr., 1) Theffalier; 2) Im» 
fons Gefährten ; 3) was Argonauten. 
„Minpanthe, v. gr. — Bitterklee, Zoten⸗ 
blume. 

„Mio cönto, it. — 1) meine Rechnung; 
2) für eigene Rechnung. 

+Miöliner, altuord., Donnerhammer, der 
dem Thor von Thrym geraubte wurde 
(f. Threym). 

HMiauelets, ſpan. fr., heißt ein Eriegeri» 
fches Volk in den Porenden, zweichen 

- Katalönien und dem angrenzenden Frans 
reich. Im Kriege fechten Diefe Leute 
baufenmeife gegen den Feind fehr tapfer, 
machen im Frieden zum Theil die Bes 
leiter, - Führer und Schützer der Reis 
enden; aber auch mitünter die Räuber, 
fo daß ſie den napolitan. Laszaroni in 
jeder Hinſicht nicht unähnlich find. . 

„Miräbe, arb. trk. — 1) Betſtubl; 2) f. 
Mirak. 

Mirabelle, v. I. fr., Wunder⸗, Schon⸗ 
Düpfelpfläumchen. 

Mirabile dictu, L — 


— die geringfügigften 


wanderbar zu 


fagen. 

„Miräbile vifu, l. — munderbar zu 
fehen.. . 

„Mirabilien, v. I. — Wunderdinge, ⸗ 


„.werfe;. Seltenheiten. 

trMiradh, v. arb., 1) Name eines Sterns 
zweiter Größe im Gürtel der Andrös 
meda; 2) „— Dberleib, »bauch. 


Mira, perf., 1) Fürft.der Gemäffer; 2) 
Wafferbauauffcher; 3) tr Stern Zter 
Grdbe im Bootes. 

„Miräfel, v. l. — Wunder, aufferordent: 
liches Ereigniß. 

Mir⸗Akhor⸗ Baͤchi, perſ., Oberfiallmeifter 
(am perſ. Hofeh | 

„Mirakulös, »lös, 0. I. — munberbar, 
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. feltfam, aufferordentlich, wunderaͤhnlich, 
«voll, bewunderns⸗, erſtaunenswürdig. 
Mir⸗Chikar⸗Baͤchi, perſ., Oberjaͤgermei⸗ 
ſter (am perſ. Hofe), 

„Mire, fr. — 1) Schieße, Geſchoßziel; 

2) Korn, Linfe, Mücke (auf einem Ges 
wehr); 3) Seh⸗, Augenpunkt (beim 
Meſſen und Zeichnen). 

tMirha, ofid., Oberſeldherr (im ehemalb 
gen mogol’ihen Reiche, das jezt zum 

heil den Maratten gehört; ? auch 

Miria). 

„Miri, trk. it. — 1) Reichskaffe (die in 
der Türkei unter dem Zefterdar fteht); 

‚ 2) hehe, fchaue, betrachte ıc. (Im Itas 
lienifchen). . 

trMirimiran, perf. türk, Benennung ges 
wiſſer Rent» und Gtaatsbeamten von 
höherem Range in Perfien und ber 


rfei. 
tMirleton, sliton, fr., 1). Zuderflädchen, 
edecfelhen (Art runder, füßer Eins 
fehlagfüchelchen (Paftetchen) in Paris) 5 
2) ttalte franzdf. Goldmünze, welche 
Ludwig der ı5te von 1723 bie 26 aus 
21 Karat 6'/, Grän — Golde, na 
Art der gewöhnl. franzdi. Louisd'or 
Ihlagen lief. Es giengen 36 Stücke 
auf die Marf. 
„Mirmidon, gr. fr. — 1) Naſeweis; 
Knirps, 8werg (wahrfcheinlich von den 
— ———— er ee reinen 
enfchengattung au niel Aegina); 
J geldgieriger Menſch. £ 
+Mirmilönen, v. galt. l., Fifche, Sichels 
fechter (die bei den alten Römern im 
- Helm einen Fifh, zur Dedung einen 
hild und zur Waffe eine Sichel führ 
ten. Die Benennung felbft it-von eis 
ner alten galliihen Waffenrüftung ıc. 
ergenommen; f. Juven. Sat. 8. B. 199. 
mmian, 23. 10... 


tMiro, tt., venezianifched Maß und Ger 
wicht (legteres. zu 30 Kun ‚Beim Del 
gehen 40 Miri auf + Migkiajo, welches 
25 Pfund auf den Miro oder 796 franz. 
asien oder 13°/, Berliner Quart 

eträgt). 

+Mirfa, «3a, perſ. tatar., Fürft, Großer, 
Grofherr, angefehener Mann ; Befehls« 
haber, Edelmann (legteres bei den Tas 
taren). 2 

„Mis, ſ. Miſe. 

„Mifandrie, v. gr. — Männerhaß, sfcheu. 

„Mifanthröp, v. gr. — Menfchenhaffer, 
sfeind; Sauertopf,. Murrkopf. 


„Difanthropie, v. gr. — Menfchenhaß, » 
pueviwalt; Sauertöpferei, Murrkbpfig⸗ 


it. 
„Mifanthröpife, o. 95; — menfihenhäff, 
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sfehmdlich ; ſauertbpfiſch, marriſch, fur 
tefcheu (mitunter). 

„Mifce, I. — mifche, menge, vermifche ıc 
„Mifcedtur, detur ad chärtam, I. — man 
mifche und gebe es eingewidelt. 
„Mifceätur, detur, fignetur, I. — gemifcht 
und überfchrieben abzugeben (die ges 
wöhnliche Erinnerung auf den Arznei« 
zedeln von dem verorbnenden Arzte an 

Die Arzneifertiger). 

„Mifcelläneen, sfeclen, 6. I. — 4) Mi» 
fehungen ; 2) vermifchte Auffäge, Mans 
nigfaltigfeiten, Allerlei; 3) Miſchmaſch 
(verächtlich). 

ıMifhna, v. hebr., 1) das wiederholte 
Geſetz; mündliches Geſetzbuch der Sue 
den; 2) des Talmuds erfier Theil (von 

- Rabbi Jehuda Hakkadoͤſch, oder dem 
Heiligen, um die Mitte des 2ten Jahr⸗ 
bunderts —— 

„Miſcibel, v. I. — mifchbar. 

„Mifeiren, v. I. — mifchen, mengen, ver» 
mifchen ıc. 


„Miferedit, v. 1. — Misglaube, Uebelruf, 


smeinung, Misruf ıc. 

„Mife, fr. — 1) Ausgabe (Rechnungswes 
fen); 2) Sag, Einfag (im Spiele); 3) 
Anbot, Gebot; 4) Gang, Umlauf, Ab« 
gang, Abfas; 5) Anheft ück, Kolbel 
(Schmiedhandwerf) ; 6) Einfegung (in 
den al 7) Preßknecht (Buchbindes 
rei) ; 8) Bund, Gebund (Flözerei); 9) 
Trockenkaſten (Seifenfiederei). 

HMifenus, gr. I., 41) Sohn des Aiolusz 
daher auch Aeolide genannt ; 2) Aeneas 

eerpfeifer (trefflicher Lärmen» und 

hlachtbläfer; nah Virgil; das Capo 
Miftge bei Baͤjä, unfern Neapel, wo 
diefer Mifenus fein Grab fand, fol 
nad * benannt ſeyn). 

„Mifer, ſ. Miſete. 

„Miferäbel, v. 1. — erbaͤrmlich, armſelig 
elend, jämmerlich, 

„Miferäbiles, I. — Elende, Bedanernss 
würdi e, Gebrechliche, Krüppel, 

„Miferabilität, v. I, — Erbärmlichkeit, 
Armfeligkeit ı0, 

„Mifere, * — 4) Elend, Noth, Armſe⸗ 
ligkeit, Jammer; 2) Schwachheit, Un» 
vollfommenheit; 3) —— elendes 

Ding, Erbärmlichkeit; 4) elender Wicht; 
5) Stichleere (im Boſtonſpiele). 

„Miſerere, I. 1) Erbarme dich; 2) 
ſehr kurze Zeit; zwei Vaterunſerlang 
dd geh von der Zeit, den 56ften 

falm zu fprechen); 3) Darmgicht, « 


verftopfung, sverfchließung ; Ueberfiche 


not). 
„Miferia, I. — Elend, Noth, Armſelig⸗ 
feit ır, 


Miſcricord Miſſa 


Wiſericord, f. zunachſt. 

„Miftricorde, fr. — 1) Erbarmung, ⸗bar⸗ 

- men, Gnade, Barmherzigkeit; 2) Er» 

barmenshaus (Name einiger franzöh 

« Kranfenbänfer). 

„Miferichrdias Dömint, I. — Barmber- 
igfeitd-Sonntag (von den Mefworten 
falm 89, 2). . 
ifi, Br it. — gelblicher Tintenſtein. 

Hmift I, arb. afr. ‚heißt eine ältere und 

neuere maroffanifche Eilbermünze, une 
gefäbr vom Werthe eines Kronenthalers. 

- Die ältere war decfig mit 3 Kreifen auf 

beiden Geiten; die. neuere ift rund, mit 
4 Zeilen arabifcher Schrift, gt 
auf beiden Seilen. Das Silber ıft 13 
Loth 12 Grän fein und es geben 8", 
Stück auf die rauhe Marf. In der 
Größe gleicht diefe Münze einem Kopfe 
ftücke, nur daß jie mal fo die if. 


fMiſkal⸗Deheb, arab. afr., Goldmiſkal 

(eine Goldmünze im Marokkanifchen, 

‚welche zu Rabat feit 1787 geprägt wird 

und den Werth eines Gilbermiftal (une 
| aefübe 2 Gulden 42 Er.) hat. 

PPMiſia, v. amer., Name eines Getränfd 
aus der Platanenfrucht (in Amerika). 
„Mifogam, v. gr. — Eheverächter, «hafs 
fer, =feind, Hagefiolz. 
„Mifogamie, v. gr. — Eheveradtung, 

sfchen, Hageftolgerei ıc. 

„Mifogön, v.gr. — Weiberhaffer, sfeind. 

eMifogynie, v. gr. — Weiberhaß, ver» 
ächtliche oder gehäffige Abneigung gegen 
die Meiber. 

„Mifolög, v. gr. — 1) Vernunfthaffer, » 
feind; 2) Wiffenfchaftsfeind, Feind wif» 
enfchaftliher Belehrung ıc. 

„Mifolögie, v. gr. — 1) Vernunfthaß; 

- 2)Berachtung, Haß der Willenfchaften, 
» .. wiſſenſchaftliche er und 

B — (bei Menſchen, die das Nach⸗ 
denfen ſcheuen, und das Widerfprechen 
—* ———— Anderer nicht leiden 

nnen). 

+Mifpel, v. gr., Taig⸗, Nabeläpfeldyen. 


+Mispicel, fächf., Arſenik⸗, Giftfies (mis 

üttenrauch verfegtes Eiſen). 

„Miß, engl. — Fräulein, Jungfrau (vom 
Stande, tn England). 

„Miffa, I. — 1) Abendmahl (in der früs 
beren lat. Kirche nach geendigtem Gote 
tesdienfte und für Andere, die es nice 
hielten, oder noch feinen Zutritt hatten, 
von dem Kirchendiener mit den Wor« 
ten: Ste, miffa eft (eccleſia, cöncios; ge» 

et, die Gemeinde ift entlaffen) ange» 
ündet, woher in der Folge das Abends 
mahl felbt Miffa genannt wurde); 2) 
Meile, Hochamt ; Gottes verehrung, feier» 


Miſſal Miſum 
kicher Gottesdienſt ꝛe. (in der röm, 

Kirche); 3) ſ. Miſſe. 

„Miſſaͤl, v. l. — 1) Meßbuch (in der 
röm. Kirche); 2) Großfchrift (eine der 

- größten und ftärffien, die in der Buche 

ruckerei geführt werden) ; 3) Geſchafts⸗ 
buch (zu Handels⸗ oder Mefgeichäften). 

„Miſſal-Typen, v. I. gr. — Großbuchſta⸗ 
ben, ⸗ſchriften (f. Milfäl, 2). 

„Miſſe, v. l. — Mehgefang (der in der 
rom. Kirche immer mit Kyrie cleifon 
während des Hochamtes anfängt, wor⸗ 

‚ auf das Eredo, fodann das Ganctus 

| go um Schluſſe das Agnus Dei 

. 8 — 

1Miſer, was Moͤſſta. 

—— v. I. — Auswürfe, preisgege⸗ 
e Dinge (4. B. Münzen). 

»Miffio in partes Cinfidelium), I. — Seite 
5 g unter Nicht: Ehriften (f. auch Mife 


aumaie 2) 3). 

h o in pofleffidnem, I. — Belig- Ein» 
weiſung (f. auch Miffiön, 3). 

Miffiön, v. 1. — 1) Sendung, Verſen⸗ 
. —— 2) ie Vollmacht; 3) Eine 
weiſung (in dem Beſitz eines beftrittenen 

“ Guts) ; 4) Bekehrungsgefandtichaft, sans 
fialt, sort;egeichäft ; 5) Jefuitenjiedlung 
(con wenigen Mitgliedern). 

„Miffionärius, I. | — Abge⸗ 

„Miſſionnaire (⸗nar), I. fr.4 fandter; 2) 
Befehrungs:, Glaubensbote cchriſtlicher, 
bei Gbzendienern oder Heiden); 3) 
« Heidenbefehrer; 4) Ausfpäber, Kunde 
fchafter, 

„Miffioniren, v. I. fr. — 1) aus=, verſem 
den; beauftragen, bevollmächtigen; 2) 
unter Nicht: Ehriften, Heiden fenden, 
als Befehrungs:, Glaubensboten aus— 

‚ fenden, verfchicken 1.5; 3) Glaubensbote 
seyn, lich als folcher umtreiben) ıc. 

„Miffiöns:Eolligium, v. I., was Propm 


gaͤnda. 
ine, e,». I. — 4) Sendfchreiben, 
Ausichreiben (von Höhern oder Borges 
en an AUntersebene); 2) end», 
Berta = büchfe (worin Gefchäfts: 
hriften bei Öffentl. Behörden und des 
zen Mitgliedern berumgeichickt werden). 
Miftädo, gr. trf., Delmaß zu etwa 9% 
ı Berliner Quart (auf Eandia). 


„Mifiänza, it. — 1) Mifhung, Vermis 
3 2) Allerlei (in einem Zons 


— e) 
Mifral, fr., Nordweſtwind (kalt und 
trocken). 


tro 
5 aͤnza, dv. fr. — Dovtsknechte » Vor: 
fand, Auffeherei (auf eihem Schiffe). 
„Miſuͤmenus, gar. I. = 1) verhaßter 

3 2) die Auffehrift eines verlo⸗ 
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—— Luftfpield von dem grie⸗ 
chiſchen Dichter Menander. 


rMite, engl., Eleines Gold» und Silber» 
gewicht zu Gran. | 

+Mirhra, «as, perf., 1) Sonne (als Gott» 
heit der alten Werier); 2) menſchgewor⸗ 

dener Gott, Verfühnungsgott. 

„Mithrar, perf, gr. — Kaßenange (ein 
vielfarbiger Edelftein, wenn er, nad 
Plinius, an die Sonne gehalten wird), 

sMithriaca, perf. L — Mithrass, Eon 
nenfefte Cmobei von den alten Perfern 
in einer Höhle ein Gdgenbild verehrt 
wurde, das ein Lowenantlitz, perfifche 
Mütze und Sleidung hatte, und mit 
beiden Händen die Hörner eines Stiers 
—— auch pflegte man vor 
er Höhle, als Opfer für die Sonmne, 
einen an den Hörnern —595 enen 
Stier unter Abſingung feſtlicher Lieder 
zu ſchlachten). 

tMithridat, v. gr., Gegengift (führt den 
Namen von dem chemaligen Könige 
don Pontus, Mithridates, der aus Bes 
forgniß vergiftet zu werden, inimer fo 
viel ——— Mittel zu ſich nahm, 
daß hin Fein Gift gefchader haben: foll). 

„Mitigantia, I. — Linderungsmittel,' mile 
Dernde Arzneien; 2) Milderungsplunfte, 
mildernde Umſtände (Nechtslehre). 

„Mitigatiön, v. . — Milderung, Linde⸗ 
rung, Befänftigung. 

„Mitigiren, v. l. — mildern, lindern, 
befänftigen. u 
„Mit⸗Legatar, etär, v. L. fr, — Der 
mächtnif-Gchpan, «Bruder, Mitgenof, 

Mitbedachter. 
trMitöte, dv, amer,, Name eines fefilichen 

Tempelhoftanzes der alten Merifaher; 

woran ſelbſt die Jakas Theil gahmen. 

„Mitra, ar. I, — DB Binde, S ie s 
2) Kopfbinde,, Haube, Kappe, Müke; 
3) Biſchofsmütze. \ 

„Mitra Hippderatis, gr. TI. — Hippokra⸗ 
teshaube, "müge Cein wundärztlicher 
Kopfoerband). 

„Mitraie, fr. — 1) altes Eiſen; kleine 
Eifenmaare; 2) Hagel, Traubenhagel 
— — — 

* l ra ’ D, rt, an mugen . 
Miträlli, f. Mitraike, R 

HMirtelgrofchen, alte fächf. Orofchen, die 
—56 den guten Engelgroſchen und 

alben Groſchen —F Mittel hielten; es 
giengen 84 Stücke auf die rauhe Man: 
(Find: and Märhgrofchen befagt das 
ämlikhe ;. infofern man ji e des 
ı5teh Jahrhunderts, wo Diefelben ge— 
(blasen wurden, unter andern auch‘ die 
Steuern over Finfe, und bei Handiser- 
"fer, went — oder das Meifler« 
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recht machgefucht und ertheilt wurde, 
Das Ladengeld damit entrichtete). 
„Mittel » Gpmnafiäl» Elafie, v. gr. I. — 
ttlere Sprachfchul » Abtheilung, Abe 
theilung der mittlern -Wiffenichaftee 


‚schule. 
„Mittel:Zinten, v. 5 i = Mittelfarbem 
juhl, ſ. Mule. 
MiuhlsTwift, f. ebd. 
Miva, heißt in den Arzmeiläden: 1) Zu» 
derfaft, verfüßtes Früchtemarf ; 2) Quit⸗ 
tenbrod, »marf, »faft. 

„Mirillönes, port. — Klippenauftern (die 
. durchs Meer auf Klippen geworfen und 
da gefammelt werden. Sie führen 
fleine und große Perlen bei ſich ıc.). 
„Mirtio, son, v. I. — Miſchung, Ber 

mifchung. 
I. — Gemifchtes, Vermiſchtes. 


„Mirtum, 
2) Miſch⸗ 


Mirxtur, v. l. — 1) ——7— 
tranf, »tränfchen, Heiltrank; 3) Meng⸗, 
Mifchzug : (befondere. Zufammenftims 
mung mehrerer Pfeifenarren bei der 
Drgel); 4) Mifche, Deckſalbe (Kupfere 
ftecherei). 

„Mirtura fiat, 1. — man made einen 
Milchtrant daraus (Gemifch oder Mt.). 

„Mile, f. Mademoifelle. 

HR. m., f. mea maͤnu. 

Ina, gr., was Mind und Manih, 4 

„Muemönik, v.gr. — Erinnerungse, Bes 
dächtnißkunſt. 

„Dinemöniter, v. Ir. — Gedächtnige 
fünfler. 

„Mnemönifh, dv. sr. — gedachtnißkünſt ⸗ 
a zur Erinnerungs- Gedächtnißkunſt 

ehdrig. 

— v. ar. — 1) Gedäctnif ; 
2) +&edächtnifgättin ; 2 tNufenmuts 
ter (Mutter. der meun —— 
welche fie nach der Fabel mit Jupiter 
erzeugt hatte). ; 

Mnemöfpnon, ar. — Denkmal. 

IMnevis, Wiu ſchwarzer Stier (der 
ehemals nebſt dem Apis und Onuphis 
in Aegypten göttlich verehrt wurde. 
Mnevis und Apis ‚hatten ihren Tempel 
zu Heliöpolis, -bingegen Onuphis zu 
Hermuntbis). 

„Mniäre, vd. gr. — Moosfraut. 

HMo, din. , Goldgewicht zu 10 Miao 
oder * Millionen £i. 

„Möa,ıf. Moi. 

„MönjenBrons, f, Mopen- Bronce. 

„Moallafäth ,, arb. —:1) Aufgebängte ; 2) 
Name derjenigen Gedichte, welche in 
der Kaaba zu Mekka aufgehängt find 
und früher als. Mahomeds Name, naͤm⸗ 
lich im Sten —— vor Chr. ©. 
nicht nur Schon befannt waren, fonderh 


Moar Mode 


and) damals auf der Meffe zn Mekka 
und Akahd im Dichterwettfampfe den 
Preis erhalten hatten. Es find der Ge⸗ 
dichte 7, mit goldenen Buchfiaben auf 
Boſſus gefchrieben, und ihre Verfaller 
eißen: Amoaltais, Tharafai, Zoheir, 
ebid, Anthara, Amruhben und Kaldun⸗ 
Hareth. 
„Mar, f. Moire. 
„Moariren, f. ebd. 
„Moar metallik, ſ. Moire metallique 
„Möatie, f. Moitit. 
+Möbed, oftd. perf., Geiftlicher. 

„Mobil, v. I. — 1) beweglich; 2) veran⸗ 
derlich; 3) heer⸗, kriegs⸗, zugfertig. 
„Möbile, I. — Bewegliches, Bewegendes. 

„Möbile perpituum, |. Perpetuum mob. 

„Mobiliar:Erbe, v. I. — Fubrnißerbe. 

„Mobiliär-Steuer, v.v. — Hausratb», 
— 

Wobiliar-Vermogen, d. l. — bewegliches 
Vermoͤgen, Fabrniß, fahrende Habe ic 

eMobilien, v. I. — 1) bewegliche Güter, 
bewegliches Vermögen ; 2) Hausrath, » 


eräthe, Fahrniß. 

„Mobilien » Eonto, v. I. it. — Fahrniße 
Rechnung, »Anfchlag, «Betrag. 

„Mobilifatidn, I. fr. — Zimmerausru⸗ 
ftung, einrichtung, Behausratbung. 

„Mobilifiren, v. I. h. — Zimmer einrich⸗ 
teu, ausrüften, mit Geräthe verfchen, 
befabrniffen. i 

„Mobilität, v. I. — 1) Beweglichkeit, 
Bewegbarkeit; 2) Beränderlichkeit, Flüch⸗ 
tigkeit (uneigentl.). 

„Mobil machen, v. I. — 1) beweglich mas 
chen, in Bewegung fegen; 2) heer⸗ 
friend», augfertig machen, aufbrechen 
laffen (Kriegsvolf). 

„Mobilmachung, v. vd. — Beneglihmas 

ung; Heeres, Kriegs⸗, Zugfertigmas 


ung. 
+Mocäde, it. fr., Aufwurfzeug (ſammtar⸗ 
tig gewobener Zeug). 
Moͤeea⸗ Caffte, f. Moͤkka⸗Caff. 
Moͤcecaſtein, v. arb., Kraͤuter⸗, Pflanzen» 
Agaͤt (der Zeichnungen von Pflanzen 
oder Kräutern hat; aus Möffa im glück⸗ 
lichen Arabien). 
„Mod, f. Mode, 


e | 
„Modäl, v. I. — 1) befchaffenbeitlih; 2) 


verfahrungs⸗, verfahrensmäßig ; 3) bes 
dingt, befiimmt; 4) beimefentlich; zu⸗ 
fällig unterfchieden. 
„Modalität, v. I; — 1) Befchaffenbeit; 2) 
Verfahrungs⸗, Verfahrensart ; 3) Bes 
—*8* Beſtimmtheit, Maßgebung; 
Daſeynsart, Seynsweiſe; 4) Beiweſent⸗ 
lichkeit; zufälliger Unterſchied. 
44Moöde, f. Mäane und Mode, oben, 


e Mode Moberat 


Mode, t. fr. — 1) Art, Weife; 2) Sitten 
Gebrauch, Tracht, neuefter, herrſchen⸗ 
der Geſchmack (befonders in 
dung, Fabrniß ie.); 3) FHf. Mägne und 
Möde, oben. 

+Mödel, v. b., 4) Bild», Druck⸗, Gufs 
aeug; 2) Bildriß, Mufter, Zeichnung ; 
3) Richtmaß. 

„Modeleur, I. fr. — 1) Nah», Mufter 
bildner; 2) Entwurfs, Werkbildner. 
„Modeliren, v. I. fr. — 1) nachbilden, 
nachgefialten- (der Natur), modeln; 2) 
abbilden, abdruden; 3) vormuftern, 
Fleinbilden, Grundriß machen, im vere 

jüngten Maßftabe darftellen. 

dell, v. I. fr. — 1) Mufter, Bor», 
Mufterbild; 2) Kleinriß, Klein«, Werks 
bild, Bildentwurf, verjüngte Darftels 


lung. 

Modelliren, v. I. fr.. was modeln, be» 
fonders 1). 

„Modellirer, smacher, v. I. fr. — ı) Nach⸗ 
bildner, Kleine, Werk-, Entwurfbildner ; 
2) Mufterfertiger, »bildner. 

„Modell-Kunf, v. I. fr. — Werkbilder⸗, 
Entwurfbilders, Muſterbild⸗Kunſt. 


„Modell-Schreiner, v. v.— Bildfchreiner, 
Kunfitifchler. 

+Mödeln, v. I. — 1) bilden, ab», nach⸗ 
bilden, abdrucken, nachgießen; 2) bilde 
reißen, «zeichnen, sftechen, «nähen , -ſti⸗ 
den, :firiden; mit Bildern, Zeichnuns 
gen verfehen, 

+Mödelfchneider, v. v., Bildzeugſchnitzler, 
Holzbildſtecher, Drud:, Gußbildſchnei⸗ 


er. 
+Mödel:Tud, v. l. Bildtuch, Bildmuſter⸗, 
Nähe, Strick⸗, Stickmuſter⸗Tuch. 

„Moderämen ineulpaͤtaͤ tutelä, l. — recht⸗ 
mäßige Nothwehr, erlaubte Selbſthilfe, 
·Vertheidigung (wenn auch der Ueber⸗ 

allene durch ſeine Wehre einen Mord 
egehen follte). 

Moderantiſmus, neul. — Maßigungs⸗ 
verfahren; 2) Grundfäßemäßigung (wo⸗ 
bei man nicht nach dem ftrengften Rechte 
bandelt 1.); 3) Mildregierungsmeife, 
gemäßigte Regierungs » Einrichtung, » 


tt. 

„Moderantif, v. neul. — — ——— 
Maßhalter, Drilder Beäpigänse reund ıe, 

16, | 

„Hoberätio erpenfarum, I. — Unkoſten⸗ 
minderung, »verzingerung ıc. 

„Moderatiön, dv. I. — 1) Mäßigung, Zu. 
rüfhaltung 5; 2) Minderung, Verringe» 

rung, billige Ze (einer Fordes 
rung, eines Auſgtzes in der Rechnung) ; 
3) Milderung, Nachlaß. 


der Klei⸗ 
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Moderaͤtio poönd, snärum, k. = Straf⸗ 
milderung, »verringerung ıc. 

„Mobderäto, it.— mäßig, gemäßigt (meder 

ſchnell, noch langfam im ZTonfpiele). 

„Moderätor, I. — 1) Mäfiger, Berichtis 
ger, Feſtſeher (Rechnungsmefen); 2) Füh⸗ 
rer, Leiter, Vorſteher, Aufſeher (Schuls 
und Erziehungswefen). 

„Moderiren, v. 1,— 1) mäßigen, mildern, 
urüchalten (3. B. den Zorn); 2) min» 

ern, vermindern, verringern, abkürzen, 
berabfegen (einen Preis, cine Forde⸗ 
rung ıc.).\ 

„Modern, v. it. fr. — neu, — 
bräuchlich, zeitgemäß, heutig, nach dem 
berrfchenden, neuen Gelchmade. 

„Moderniren, enifiren, v. fr. — neuern, 
verjegigen, „heutigen, beneutrachten, 
beheufitten, nach der neuern Art, Gitte, 
Tracht⸗, „dem neuen Gefchmade eine 

richten, geftalten. 

„Modernität, v. it. fr. — -neue Geftals 
tung, Neuſitte, »tracht, »gebrauch, 
sbrauch, neue Art ıc. \ 

„Modeft, v. 1. — befcheiden, fittfam, züch. 
tig, ehrbar, anfpruchlos, anftändig. 

„Modefie, v. I. fr. — Belcheidenheit, 

. Sittfamfeit, Ehrbarkeit , Anfpruchlofig« 
keit, Anftändigkeit. : 

ödiee, l. — mäßig, mit Maße, fpars 
fam; Elein, gering. 

„Modificatiön, v. I. — 1) Milderung, Nds 
bere —34 Beſchraänkung, Ein: 
HT Maphaltung; 2) zwedmäs 

ige Abänderung, geeignete Berichtis 

gung; 3) Artung, Geftaltung. 
eModificiren, v. I. — 1) mildern, näher 

beſtimmen, befchränten , einfchränfen ; 

; 2) abändern, zweckmäßig berichtigen, 
richtig ftellen; 3) arten, geflalten, Art-, 

: Geftalt geben. 

„Mödillion, f. zunaͤchſt. 

—— fr. — Sparrenkopf ( Baus, 


nfi). 
„Modimperätor, I. — Baftmahlsvogt (der. 
jenige durchs Loos gewählte Gaft bei 
den alten römifchen Gaftereien, welcher 
„die Derhaltungsregeln mährend der 
Mahlzeit jedesmal vorfchrieb, und bes 

: fonders auch die ZTrinfaefege gab). 


vModlolus, I. — 1) Mäflein, Kleines 
Maß; 2) Radnabe; 3) MWaffereimer, 
Gelte; 4) Nabenfhnede (Name einer 
neuen Schaalthierart). 

Moöͤdiſch, v. I. fr. — nad Sitte und Ges 
brauch, tracht», geichmadsnäßig; neu⸗ 
fittig, ⸗bräuchlich, trachtneu ꝛc. (oder 
umgekehrt: altſittig, »wäterifch, ⸗braͤuch⸗ 


lich ie.). - F 
„Modiſt, v. L- 1) Schreibfünfler, »meis 


* 
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er, Schönfchreiber; Rechenmeifter; 2) 
ußfreund, Kleidernarr, ⸗pfau ıc. 
„Modiftin, v. vd. — 1)-Pugmacherin; 2) 
Tracht⸗, Pugerfinderin;; 3) Pupfreuns 
din, Kleidernärcin, »pfau. 

+Modius, sum, l., bieß ein altrdmifcheg 
Trockenheits⸗ und Fluſſigkeitsmaß, Die» 
ſes zu 16 ©ertärien ( Nöieln) oder 8 
Kannen , jenes zu ungefähr 20 fund 
oder 1 württemb, Simri, nach Andern 

‚2 Dresdner Mepen; zugleich war der 
Modius auch ein Längenmaß von 100 
Geviertichub und diente zum Feldmeifen 
(Barro vom Landbau, 1. Buch, 10.Kap.); 
im Uebrigen gaben 5 Modia, als Tros 
ckenheitsmaß, einen rdm. Medimnus (L 
dieſes Wort). 

Moͤdler, slör, f. Modeleur. 

Mod’liren, f. Modeliren und Mödelm 
—0 »dicho, f. Moggia, :gio. 
„Modul (zdulus), v. I. — 1) Weitens; 

Baumaß, Mafftab (in der alten rönn 
„Baufunf) ; 2) Durchmeffer. 
vModulation, v. I. — 1) Wechslung, Ber 
wegung, Wendung; 2) Durchführung, 
Ausweichung, Tonwechslung, sübergang; 
Ausdrud, Vortrag Toren: 

„Moduliren, v. I. — 1) wechieln, bewe⸗ 
gen, wenden; 2) durchführen, ausmeis 
chen, von einem Zone in den andern 
übergehen, tonmwechfeln ; ausdrücken, vor» 
tragen (Tonkunft). 

„Modus, I. — 1) Art, Weife, Weg, Mits 
tel; 2) Maß, Regel, Borfchritt; 3) 
34 Grenze; 4) Wandelweiſe (der 

eitwörter 5; Sprachlehre). 

„Mödus arauirendi, I. — Ermwerbungss, 
Erwerbsart, mittel, 

„Modus cönjunctivus, I, — Bindart, vers 
bindende Art, Weiſe (daß, wenn ıc.;5 
Sprachlehre). 

„Mödus contribuendi, I. — Entrichtungs⸗ 
art, Beitragsweiſe ic. 

„Moͤdus immperativus, I. — Befehlsart, 
—— Art, ⸗Sprechart (Sprach⸗ 
ehre). 

„Modus indicativus, 1 — Nennart, ans 
eigende Art (Sprachlehre). 

„Modus inſinitivus, I. — 
Art, Freiart (Sprachlehre). 

„Modus mäjor, I. — barte Tonart (Toms 


unfi). 
: —25 minor, h — weiche Tonart (Ton⸗ 


unf). 
„Moͤdus procedendi, l. — BVerfahrungs:, 
⸗fahrens⸗, Benehmensart. 
„Möbel, sbelg, f. Meuble, leg. 
a nelitur. ? s. 
ten, ubliren. 
Miet, 1. eh. 


„Röcha, gr. l. — Ehebrecherin. 


unbeftimmte 


Modus Mohab 


eMöhus, ar. 1. — Ehebrecher. 

„Mocda, port. — 1) Münze (vom fat. 
Monita); 2) HtName eines portugiefir 
ſchen Getraidemaßes; 3) was Mocda 


d’ours. ? 
ttMoeda de duro, port, (eigentl. Gold⸗ 
münge), beißt eine portugiei, halbe Lis« 
bonine, von 22faratigem Golde, zu uns 
efähr 7 Gulden oder -4 Thlr. 4 Gr. 
onv. Geld (f. auch Lisbonina). 
eMocda de pläta, port. — Gilbermünse 
— und von jeder Art, in Por⸗ 
ugal). 
+HMoede, port. fr,, was Moda de duro. 
ttMoed’dr, port. fr., was Mocda de duro,. 
Mönch, v. gr., 1) Ordensbruder, Fromme 
fiedier, Gelübdebruder; Einfiedler; 2) 
Klupproß; 3) Spindel ; 4) Wölbzicgel ; 
5) Basen: 6) Stößer; 7) Blaßfielle, 
eVogen} Aus ſchußbogen (Buchdruderei); 
6) — ettwärmer (uneigentl. und fcherz» 
we e ” 2 
— —— v.1., Uusichußbogen, Fehl⸗ 
bogen (f. auh Mönch, 7). 
{Mönde-Scrift, v. gr., Eds, Bruce 
fchrift (mie ehemals die Mönche dag 
Kateinifche, der teutfchen Bruchſchrift 
‘ ähnlich, zu fchreiben pflegten). . 
+Mören, was Parzen. 


„Mörtiäre, ſ. Meurtiere. 


ſirich 1. Möftrich. 

Moth, f. Meute, 

TMöfa-Mufchel, v._engl., Stickmuſchet 
(Mame einer Art Herzmufchel). 
Mogäni, perf. — Dichter. 

Horöggia, »ggio, it., heißt ein ital. Tro— 
ckenheits⸗ und Flüffigkeitsmaß von ver» 

“ fchiedenem Gehalte; im päpfit. Gebicte 
und namentl. zu Ferrara hat es, als 
Getraidemaf, 20 Stari, die etwas über 
- +1 Berliner Scheffel acben, in Mantua 
bagegen hat es, als Oelmaß, 5614 fra. 
Würfelgolle und beträgt ungefähr 224'/, 
Berliner Pfund. 

HMosilalie, v. gr. — Sprachbefchwerde, 
das Gtottern, Stammeln. 

Moͤgilnik, v. nrd., Kleinadler (aus den 
mitternächtlichen Eindden). 

+Mögol, »gul, ofid., 1) Beherrfcher, Kais 
er; 2) ehemals der mächtigfte Fürft in 
Indien, unter den Namen Großmogol 
befannt, der feinen @ig in Delhi hatte; 
deffen Reich, aber jest theils den Ma= 
ratten, theils den Engländern Ic. ge⸗ 


- hört. 
4Mogolei, v. v., Land oder Meich des 
‚ehemaligen QTamerlan, der das mogoki; 
ſche Reich in Indien geftifter hatte Eſ. 
auch Mogo), 2). Ä 
trMohabut, v. ofid., Name eines farbi⸗ 
gen Baummollenzeugs aus Oſtindien. 


Moham  Moft 


HHMöddamed, »mebäner, ſ. Maͤhomed ꝛe. 
IMoͤhar, oftd., Mohr⸗, Goldrupie (eine 
eg Goldmünge von 19 und 20 
arat feinem Golde in der Größe eines 
ufaten, wovon 55°/,, Stück auf die 
raube Mark gehen. Der Werth von 


en feinern (oder 20kar.) und zugleich, 


Itern beträgt gegen 3 Thlr., und der 
— (19farat.) 2 Thlr. 20 gr. Conv. 
eld. 
„Möhatra, trka fr. — 1) Sceinfauf; 2) 
Wucherverfauf und Rückkauf (wenn ein 


‚geldverlegener Kaufmann einem andern, 


"nur um Geld zu befommen, eine Wan» 
re fer theuer abfauft und zu geringes 
rem Preife fie wieder verkauft, oder an 
“jenen fpottwohlfeil durch die dritte Hand 
‚wieder abfegt; was die Geſetze ald mus 
cherlichen Vertrag aufs frengfte verbie⸗ 


ten). 

„Mohl, f. Mole. 

+Möhout (hut), oſtd., Elephantenführer. 

Mohr, v. I. fpan., 1) fchwarzer Afrikas 
ner; 2) wad Moire; 3) Schwarsgeftieb, 
Schwaͤrze (Arzneiladen). 

Möhr: Rupie, f. Moͤhar. 

„Mei, fr, — ich, mich, mir, 

„Moire, fr. — — ** Mohr, ges 

‚_wäflerter Zeug (zunächſt von Geide). 

„Moirk, fr. — geflammt, gemwällert, auf 
Mohrart zubereitet, eihohrt. 

„Moire metallique, £ — Flammerz, 
Bergglaszinn (zu MWiederfcheinlampen; 
ad Erfindung von dem Franzoſen Ale 
ard). 

„Moiriren, v. fr. — flammen, J8 
wäffern, anf Mohrart zubereiten, flame 
miges, ewaͤſſertes Anfehen geben ıc. 

„Moitit, i 


tr. — ı) Hälfte; 2) halber Ers - 


trag, halb Gewinn und Verluft; 3) Ehe» 
alle, sgattin; 4) Gelichte, Luftgenofs 
in; 5) ebenliger; 6) Gefährte, «tin; 
7) Mittänger, »erin. 
UMoͤka⸗Caffte, f. Moͤkka⸗Caffte. 
—— . Moquette (oder was Mo⸗ 


eäde). 
Mökahn, f. Moquant. 

+Möfarrabin, perf., die hoben Engel. 

rMola:Etein, ſ. Möecaftein. 

Mokiren, ſ. Moauiren. 

HMökla-Eaffe, v. arab., Mökfabohne, n 
(Name der befien, aus kleinen, gelblis 
chen Bohnen befiehenden Art Kaffe, von 
der Stadt Mokka im glüdlichen Aras 


bien). 
HMöfla-Gtein, dv. arab.; f. Moͤcca⸗St. 
„Möfdr, f. Moaueur. 
fMokoko, ind., Eichhornaffe, Ringel» 
ſchwanz, Sciefläufer (vom Maki⸗Ge⸗ 
fchlechte). 
„Moͤl'rih, f. Moauerie. 


8 
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Mola, un L — ı) Mühle; 2) Schrot, 


geichrotene Körner; 3) Monkalb, »Eind, 
ond⸗, Monatkind, Mutterfalb, un- 

. förmlicher Klumpen, Fehl⸗, Aftergeburt; 
4) f. Möla fälfa. 

„Möla eaͤrnea, f. Möla, 3). 

„Molätt, f. Molette. . . 1, 

„Mila fälfa, or. l. — geſalzenes Roſt⸗ 
mehl (Schrot oder Kleien, das die Als 
‚ten beim Opfera auf den Kopf des Opfer: 
thieres zu ſtreuen pflegten). 

tfMoͤldauiſche Weine, v. feyth. türf., ge⸗ 
bören zu den beften europäifchen Weir 
nen, befonders der von Kotnar, welcher 
alle andern unfers Erdtheils an Güte 
übertrifft (f. zugleich -Sotnar). 


„Mole, I. fr. — 1) Groß⸗Laſt; 2) Groß: 
Bau (fehr großes- Gebäude, wie 1) eine 

roße, ſchwere Laſt). 

} dlech, f Möloch. . 

„Moleculkü)len, v. I. fr — 1) Kügels 
hen; 2) Klümpchen ; 3) Theilchen, Ur 
ftoffe Cals einfache und erfien Beftand» 
theile der Körper). 

„Molik, v. I. — Mbeſchwerlich, Täftig, 
ungelegen ; 2) Beſchwerde, Ungelegens 
beit, Berdruß ıc. 

„Moleſtle, sftien, v. I. fr. — Beſchwer⸗ 
lichkeit, Unannehmlichkeit, Ungelegen⸗ 
beit, en x. 

„Molefiren, v. l. — beſchweren, beläftigen, 

—— überläſtig ſeyn, werden, Un⸗ 

elegenheit, Verdruß machen, ungelegen 
ommen, beſchwerlich fallen. 

„Moleſt machen, v. I. — Beſchwerde, 
Ungelegenheit machen, 

„Molette, fr. — Reiber, Reibſtock, ⸗keule, 
Läufer (anf dem Reibſtein der Maler). 


Molinifm, v. — Molinas (eines ſpan. 
Jeſuiten), Lehre von der göttl. Gnade 
und dem freien Willen des Menfchen ıc. 
(f. auch zunächk). 

Molinik, v. fpan., Anhänger des fpan. 
efuiten Ludwig Molina, der die Gna— 
enwirfungen von dem menfchl. Willen 

abhängig machte. Seine Etreitigfeiten 
mit der röm. Kirche falien in die Afte 
Hälfte des 17ten Jahrhunderts. 


ttMolinoſiſt, v. fpan., Anhänger des fpan. 
Prieſters Michael Molinos, welcher die 
chriſtl. Vollkommenheit in die Liebe au 
Gott und in die gänzliche Hingebung 
des Herzens oder in die Gefühls:, Em: 
pfindungs-Todtung feste. Seine Geg— 
ner waren die Tefuiten, welche ed das 
bin brachten, daß er zu ewigem Gefäng: 
niffe verdammt wurde, worin er 16°6 


arb. 
‚on o. l. it. — 1) weich, weichlich, 
fchwach ; 2) weiche Tonart. 


684 Molla Moltol 


Molla, ad, arb. perf., 1) Ober; Städt. 


zichter (bei den Türken; was Mula, 1); 
2) Priefter (bei den Perfern und andern 
Afiaten: Sie gehen durchaus fehr ehr⸗ 
bar gekleidet). 
Mollaß, f. Molleſſe. 

+Molläfen 


Die von einem Europäer und einer Ne 
gerin erzeugten Kinder, welche eine 
wacsgelbe Farbe haben). 

Möllebaum, v. gr. fr., Pfefferkornſtrauch, 
Maftirbaum (von Pern). 

„Moltefle, fr. — 1) Weichheit, Schlaf 
heit ; 2) Schwäche, Weichlichkeit. 

+Molleton, engl. fr., 1) Weiche, Kbypper⸗ 
zeug (meicher Wollenzeug, gewöhnlich 
weiß oder grau); 2) Blumenziz (aus 
Oſtindien). 

„Mollientia, ⸗tien, ⸗ien, v. l. — Erwei⸗ 
chungsmittel. 


„Mollification, v.. I. — Erweichung, Vers 


bünnung ; Linderung, Milderung. 


„Mollifieiren, v. I. — erweichen, verdüns' 


nen ; mildern, lindern. 


„Möllton, v. I. — meicher Ton, » . 


(wird durch bie Eleine Dritte ( Terze 
gebildet). 

„Mollüffen, v. I. fr. — Schleimthiete, 
nadte Würmer, weiche, ſchaallofe Würs 


er. 
Bit, it. — SHafenmauer, +bamm, 


Fe 

Moͤloch, phön., 41) König; 2) Ammons⸗ 

gRe , ammonitifcher Gonnengott (murs 
e unter dem ehernen Bilde eines 

Menfhen mit einem Dchfenkopfe und 
etwas —— Armen, auf welche 
die zum 
legt wurden ꝛc., vorgeſtellt (was ſonſt 
Moloch, Kroͤnos oder Saturn; ſ. auch 
8 wu 18, 21), — 

„Molochite, v. gr. — Pappelſtein (yapı 
pelähnliche WVerfteinerung). 

„Molöffus, 3 Il. — Schwerſchritt, »tritt 
(Reimmaß, welches aus drei langen 


Spiben beſteht, 4. B. Schwerſchrittmaß, 
den alten Moloͤſſern in Epirus nachbe⸗ 
nannt, welche ſchwer bewaffnet zu tan« 
zen —— 

„Moloxite, v. gr. — Nonnendroſſel (aus 
Abyſſinie). 
„Mölto, it. — viel, ſehr. . 
„Mölto allearo, it. —fehr lebhaft; fchuell, 
burtig (Tonfunft). 
„Mölto andänte, it. — fehr gemach, fachte, 
langfam (Tonfunf). 

FMoltolinos , fpan. fr., weißes Ziegenle: 
—— —— ches Schaffell (aus der Le⸗ 
pante). 


‚ dv. fpan..amer., Gelblinge,: 
Halbfchwarze, » Neger (find in Amerika. 


pfer befiimmten Kinder ges - 


Molton : Mon. 


+Möl’ton, f. Molleton. 

„Mölto preito, it.. — fehr, Außerſt ge. 
fhwind (Tonfunf). 

„Möln, v. gr. — 1) Blumenlauh; 2) 
Dfefferforntrant (vom den Beeren des 
Mollebaums aus Peru). 

„Moinbdäne, v. gr, — 1) Bleierz, Wafe 
ferblei, Bleiweis; 2) Flöhfraut. 


„MolnbdänesSäure,d.gr. J — Bleiweiß⸗, 

„Molpbdäte, gr. fr. Wafferblei » 
Säure, waſſerbleiſaures Salz. 

„Molybdite, v. gr. — Bleiſtein. 

„Molnbdoid, v. gr. — Afterblelerz x. 
(leicht und hart). 

„Momähn, f. Moment. 

rtMombin, v. amer., Name einer Art 
Pflaumen aus Amerifa. 

„Moment, I. fr. — 1) Augenblid; 2) 
eitpunft;_ 3) Punkt, Sag, Stück, 
heil;'&4) Bewegungsgrund. 

„Momenta caufä, le — Hauptpunfte, = 
ſtücke einer Sache (» Klage); das Wich- 
tigfte der Sache, des Nechtsftreitd ꝛe. 

„Momentan, v. I. — augenblicklich, fchnell 
DRERDIESEOND einen Augenblid wäh. 
rend, i - 

„Momentum ultimum, I. — letzter Aus 
aenblid, legte Stunde, 

„Moͤmiſch, v. &- — fpottend, tadelnd, 
durchhechelnd ıc. “ 

„Momördica, I. — Balfamapfel. 


1Mdmot, v. ind., Sägfchnabel (Art Pfef- 
ferfreſſer). 
Moͤmul, v. oſtd., Goldfaſan (aus* Hin» 


doſtan). 

ttMoͤmus, gr. b. 4) fabelhafter Sohn des’ 
Schlafs und der Nacht (von den Alten 

als ein Jüngling mit einem ſatyrähnli— 
chen Geſichte und einer Narrenkolbe in 
der Hand vorgeſtellt); 2) fSpottgott, 
Gott des Tadels, der Tadelſucht, Des 
(beigenden) Wiges und des (höhniſchen) 
Lachens ; 3) Tadler, Achfelzuder, Splits 
terrichter, Witzling, Spötter, Durch» 
hechler, hoͤhnender Nachäffer, » Belufis 
er, » Zwerchfell-Erfchütterer. 

Mona, v. afr., Buntaffe (aus Afrika). 


„Monachifiren, v. gr. — möndeln, ein« 
fiedeln, einfam leben. 
Monaco, it., Mönch ; Eilbermünze vom 
ürftenthbume Monaco zu etwa 22 Gro- 
hen; nach Andern nur zu */o Thaler 
oder 9— 10 Er. (nicht mehr gangbar). 
„Mondde, v. gr. — 1) untbeilbare Eins 
beit, einfaches Weſen, geiſtiges Grund« 
weſen; 2) Einheits:, Punktthierchen (des 
ren unzählige ein einziger, nicht ganz 
reiner Waffertropfen enthalten kann; f. 
auch Infufiönstdhierchen) ; 3) Einbeits« 


zahl von 1 — 9. 


Monad Monbin 


Monadelphle, d. ar: — Einbrübderhett 
(nah melcher  Pflangenabtheilung die 
Staubfäden in einen Bündel verwach- 
fen find, durch deſſen Mitte der Stem⸗ 
pel oder Staubweg gebt ꝛe.). 


„Monadelphifh, dv. gr. ———— 
——— der 161en Abtheilung na 
inte). 

„Monadik, v. gr. — Freund, Anhaͤnger 
der Ureinheiten » £chre ıc. 

„Monadologie,, v. gr. — Einheitsweien », 
Grunds, Urweſen⸗, Ureinheiten » Xehre 
(fı auh Monaͤde, 1). 

„Monadolögifh, v. e — Urs, grund» 
weſen⸗, einheitswefenlehrig (fiehe auch 
Monäde, 1). 

„Moͤn ami, fr. — mein Freund (auch 
mein lieber Freund). 

„Monandrie, v. gr. — Einmännerheit, 
einmännerige Pflanzenabtheilung. 

„Monändrifh, v. gr. — einmännerig. 

„Mouäarh, v. gr. Alleinherrfcher, 
Selbſtherrſcher. 

„Monarchie, v. gr. — Alleinherrſchaft, 


Selbſtherrſchaft. 
„Monaͤrchiſch, v. gr. — alleinherrifch, » 
berrfcherifh , felbfiherricheriich,, eins 


berrig,, «berrfchaftlich. 

„Monarchiten, v. gr. — Rang«, Ein 
berrgöttler (ſolche Meinungszünftler , 
die zwar ein höchfies Wefen, aber meh» 
rere bdemfelben untergeordnete Götter 
annehmen). 

„Monarhomachift, «hömadhus, gr. I. — 
Alleinherrfcherd:, Alleinherrfchaftsfeind, 
sgegner , Einherrfchaftsmwiderfacher, + 
antechter (der die Staatsgewalt licher 
in den Händen des Volkes oder feiner 
Mertreter, als in der Hand eines Ein» 
zigen (nicht geeigneten ıc. Fürften) ſieht). 


+HMonärde, v. fpan., Name einer heil» 
fröftigen,, woblriechenden Pflanzenart, 
urfprünglich aus Amerifa und Monars 
dez, einem fpan, Arzte, vom 16. Jahr» 
hunderte, nachbenannt (mad Monade). 

„Moͤnas, pr —. Einheit. 

„Monaferiologie, v. gr. — Münfier », 
Klöfterkunde , sgefchichte,, »befchreibung. 


„Monafterium, gr. I. — Münfter, Min» 
chewohnung, Mönchfiedel, Klofter, 

— Bruderhaus, Einſiedelei. 

riſch, kloſterlich, einſiedleriſch. 

„Monaule, v. gr. — 1) Einzel-, Rohrs 
pfeife (deren Erfinder Merkur ſeyn ſoll); 
2) Flöte; 3) Pfeifer, Flötenfpieler. 

+Mönbein, f. Monbin. 

IMonbin, Monbinbaum, v. fr., Pflaus 
menfichte, slerche; antilitfcher Pflaus 
menbaum 


re. — mönchiſch, mün⸗ 
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— fr. — mein Lieber, Theurer, 

»Hefter. 

„Mon cher ami, fr. — mein lleber Freund. 

„Mon eoeur, fr. — mein Herz, mein 
. | 


Schatz. 
„Dondein (sdän), fr. — 1) meltlich, tr» 
difch, irdifchgefinnt; 2) Weltkind, Welt 


ling , Srdifchgefinnter. | 
„Mondanität, v. I. — Weltlichkeit, welt 
liche, irdifche Luft. 
„Monde, fr. — Welt, vornehme Welt, 
Leute, Volk. 
„Mon Dieu, fr. — mein Gott, 
„Min Didy, f. vor diefem. 
„Mondiren, f. Mundiren. 
„Monde » Phafen, v. gr. — Mondsver⸗ 
änderungen, Mondlichtsgeftalten (vom 
erfien bis legten Viertel). 
„Monemerifch , v. gr. — — 
„Monepigraͤphiſch, v. gr. — u all 
lich (bei Münzen, wenn fie nur Schrift 
und fein Bild haben; das Gegentheil 
von Anepigräphifch ; ſ. diefes Wort). 


Monita, I. — 1) Erinnererin ıc. oe 
name der Juno, deren Tempel auf dem’ 
Kapitol zu Rom fiond. Die in dems’ 
felben geprägten Münzen erhielten 
manchmal die Auffchrift: Moncta und 
wurden fo nad ihr in der Folge be» 
nannt; daher 2) Münze. 

„Montta buöna, it. — 1) gute Münze; 
2) gangbares Geld (ſiehe auch Fuori 


Bänco). 
„Mön frähr, f. Mon frire. 
„Mon frere, fr. — mein Bruder. 
tMöngolfiäre, f. Montgolficre. 
Möngos, us, oſtd., Kasenaffe (dem 
Afftengeichlechte verwandt und von der 
Größe einer anfehnlicyen Kage; befons 
ders auf Madagäfcar einheimifch). 
„Monent, v. I. — Grinnerer, Ermahner; 
2) Kechnungsprüfer,, «bemerfer ıc. 


„Moniren, dv. I. — 1) erinnern, ermah⸗ 
nen, anmahnen, warnen; 2) prüfen, 
bemerken, auffiellen, auswerfen (das 
Unrichtige in Rechnungen), 

„Mönita, I. — 1) Erinnerungen, Ans, 
Ermahnungen, Rügen, Warnungen ; 

2) Bemerfungen, Aufftellungen, Aus— 
würfe (Rechnungs : Wefen). 

„Moniteur, fr. — 1) Erinnerer, Ermahe 
ner, Rathgeber; 2) Aufweder, Kufer; 
3) Unterlehrer (in der franz. Schweiz) 
4) ftName oder Auffchrift einiger Zeit: 
blätter, befonders des von 1789 bis 

: jegt in Paris unter diefem Titel her» 
ausfonmenden Taablattes, in welches 

- Kaifer Napoleon manchen felbft verfaß⸗ 
ten Staats» Auffag und Heeresbericht 
einrücken ließ ıc. ⸗ 
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„Montttön, v. l. — Erinnerung, WErmads 
nung, Warnung ıc. 

„Mönitör, ſ. Moniteur, befonders, 4), 

„Mönitör,. l. — 1) Erinnerer , Ers 
mahner, Warner ıc.; 2) Jugendaufs 
feher (befonders im Kriege, bei den als 
ten Römern); 2) Erzieher, Hofmeifter. 

„Monitoriäles (sliterä), . — Anmab» 
nunge *,. Erinnerungs + Schreiben, 

ahubriefe. 

„Monitörium, I, — Erinnerungs », ‚Ans 
mabnungs », Mahnfchrift ıc. 

„Moͤnitum, — 1) Anſinnen, Erinnes 
rung, Anmahnun „Rüge, Warnung ; 
2) Bemerkung, Aufftellung, Berichtis 
ung (f. hiezu Moniren u. Mönita, 2), 

+Mönfalb, alttich. (von man oder mon, 
das ift, unecht oder falfh); 1) Fehl» 
kalb; 2) Fehlſack; (Fleifhgewächs, das 
ſich zuweilen in der weibl. Mutter er» 

eugt 16. 5 f auch Möla, 2). 

+Mönki, v. ind., Todtenkopf» Affe. 
Mon» fhr, f. Mon <oeur, 

HMönmuth, arab. ruß., f. Maͤmmuth. 

„Monöceros, f. Mondferos. 

„Monochörd, v. gr. — 1) Einfaite; 2) 
Tonmefler (einfaitiges —— mit 
Ein- oder Abtheilungen und einem be» 
weglihen Stege, um fo die Töne nad) 
den Gefegen der Größen und Längen» 
Lehre zu beſtimmen. Die Alten nanu« 
ten dieſe Saite den Kanon oder Ton» 
meſſer). 

„Monochroͤm, vd. ar. — 1) einfarbiges 
Gemälde (aus einer Farbe, z3. %. 
Blau, 4 all; Gemälde oder Bild); 
2) erfier Rip, Entwurf (eines Bildes, 
Gemäldes), 

„Monochromätifch, ⸗chroͤmiſch, v. gr. — 
einfarbig, erfiriffig ıc. 

„Monocle, ;gr. fr. — Guder (Sehglas 
für ein Ange; Gegentbeil von Bin— 
* oder Brillenglas, für Augen dien» 


„Mondeulus, gr. I. — 1) Einäugiger 
(mie es deren namentl, unter den Aufs 
ußthierchen (Imfufionen ) giebt); 2) 
hildfloh, Kiefenfuß, Einauge; 3) 
Einaugbinde (Wundarsneikunft). 
„Monodie, v. gr. — 1) einftimmiger Ges 
ajens: 2) —* Drauerlied. 
„Mönodon»Marbwal, gr. nord. — See⸗ 
Einhorn, Narwal (mas Mondferos ; 
bält fich gewöhnlich im Nordmeere auf 
und- it ein wallfifchartiges Säugthier). 
„Monodönten, v. gr. — — Einzahnige, 
5 Einzähnler (Art einzahniger Mufcheln). 
„Monodram, dv. gr. — 1) Einzel» Hands 
ag; 2) Eimselfpiel, »Schauftüd, » 
fpiel (von Einer Perfon auf der Bühne 
dargeftelle); 


Mondfie Monol ö 


Mondkle, v. ar. — Einhäufigker (2ute 
Zinneifche Planzen » Abtheilung). 

„Monogam, dv. gr. — Einehelicher, Ein» 
gatte, Einmalverehelichter. 


„Monogamie, v. gr. — 1) einfache Ehe, 
einmalige Werheirathbung , Eingatten- 
* 2) einfachblumige Pflanzen⸗Ab⸗ 

eilung. 

„Monogamifh, v. gr. — 1) einehelig, 
eingattig , einmal verbeirathet; 2) ein» 
fachblumig. 

„Monogäfirifch, v. gr. — mr. 

„Monogenefis, gr. — Selbſt⸗, Allein» 
Erzeugung. 

„Monogramm, v. gr. — 1) Namenszug, 
szeichen, verfchlungener Name; 2) ein- 
faher Abriß, ⸗Umriß; 3) Gerippe, 
Saunfteden, Dürrer Hering ıc. (ot: 
tifch) ;_ 4) Einzelbuchftaben », Anfangs» 
buchftaben » Reim (worin die Anfangs- 
buchjiaben jedes Wortes einen befondern 
Namen bilden). - 

— v. gr. — 1) namens⸗ 
züglich, sverfchlungen,, »zeichnerifch ; 
2) einfachriffig; 3) gerippmäßig, zaun⸗ 

- fedie (fportweife); 4) namenbuchftäb«- 
ich gereimt (f. Monogramm, 4). 

„Monographie, v. gr. — Einzelbefchreis 

- bung, «fchilderung, —— 

„Monogpnie, dv. gr. — Ginmweibigkeit, » 
mweiberei (Pflangeniehre 16.). 

„Monogöniſch, v. gr. — einweibig. 

„Monofärpifch, v. gr. — einfruchtig. 

Rai, v.. gr. — einfielig, ein⸗ 
engelig. 

„Mon tee f. Monoele. 

„Monofephälifch,, vo} gr. — einkdpfig. 


„Monöferos, gr. — Einhorn; See⸗Ein⸗ 
born (mas Mönodon Närhwal). 
„Monsflinifh, v. gr. — 1) einbettig; 


2) zwitterblumig, »pflanzig. 


„Monokölon , gr. — 1) eingliederig, eins 
34 2) gleichreimig, gleichreimartig 
(Gedicht, das aus Einer Versart be= 
fieht, im Gezenſatze von Difdlon). 

„Monofotpleden, gr. I. — Spitzkeim⸗ 
pflanze (enthält in Stiel und Frucht 
einen Ueberfluß an Stärfmehl). 


„Monofotyledöniih, v. gr. — einhöhlig 
——— einbecherig , fpigfeimend 
(Pflanzenlehre). 

„Monokratie, v. gr. — Ulleinberrfchaft. 

„Monofropbie, v. gr. — verftopfter Mo« 


natfluß. 
„Monolemmätifh, v. gr. — einfägig (in 
der Schlufart). 
„Monolög , v. gr. — Alleinrede, ⸗geſpräch, 
Eeibfigefpräc. 
eMonolögiid, v. gr. — alleinredend, » 
prechend. 


Monom  Monop 


„Monomaͤch, d. gr. — 1) Alleinſtreiter; 
2) — ee 

„Monomadle, v, gr. — 1) Alleinſtreit 
»fampf; 2) einfacher Kampf, Kamp 

Auen ween, Zweikampf. 
nee, v. gr. — eintbeilig, bee 
fonder. 

„Monomiter, v. gr. — 1) Einlautmeſſer 
. (Reimfag, re nur Ein Lautmaß hat; 
& B. der Adoͤniſche am Schlufe der 


ſapphiſchen Strophe: zärtli. € Treue); 
. 2) zweigliederiger Steiger (Gambe; & 


B. zu Gott niein Lied). 
„Monomifch , snondmifch gr. — ein⸗ 

theilig, eingliederig % au binoͤmiſch 
und ——— 

Mondmium, ur — einfahe Größe, 

, eingliederige röße (die nur aus Eis 

‚nem Gliede beftcht ; Algeber). 
„Monommätiih, v. gr. — cinäugig. 

"Monondmifch ,. was Mondmifch. 

„Monopathie, v. gr. — 1) Einleidendeitz 
2) einfeitiges Kopfweh. 

— gr. — einblätterig. 

„Monopbhäg — 4) Alleinefier; 2) 
Neptunsfefhalter (mobei die Ge ellſchaft 
zuſammenaß, und ſich ſelbſt bediente, 
ohne einen Auftsärter zu haben). 

„Monophagi ieu, v. gr. — 1) Sondergaft- 
mahle, Alleinmablzeiten: 2) Neptunds 
- fefte die das Eigene hätten, daß ic} 
‚ Die Gefellfchaften über Zifche von feis 
nen Sklaven pder befondern YAufmärtern 
bedienen ließen)... 

Monoͤphthalmos, pr — 4) Einäugiger, 
Einauge A gewilfer Fiſch, fo * ein 
Aufgußthierchen, die neb “andern die» 
fen Namen führen ; f. auch Monoculus); 
2) Augenſtein (der durch feine in eins 

en Ringe einem Auge 

eicht). 

onopholtiſch, v. gr. — einblätterig. 
“Monophpiite, v. gr. — Einnatürling 

: (der nur Natur in Chriſto ans 
nimmt; ſ. auch Sacobiten, 1), und 

— * 
„Moönopode, v. ge. — Einfüßler (f. auch 

Monopodie). 

Moneredie, v. ar. — Einfüßigfeit (der 
Neimen oder Verfe; nämlich das Mefs 
fen und £efen derfelben nah Einem 
Fuße; f. auch Dipodie, 2). 

„Monopöl, v. gr. — 1) Alleinhandel, » 

. verkauf, »verfertigung, »verfchluß; 2) 
Waarenauflage, sfeuer; 3) Waaren« 
‚auffauf (wucherifcher, um ihren Preis 

Mr vertheuern). 
onopoliren, v.« gr. — Wlleinhandel 
treiben, führen ıc.; 2) Wucher⸗Waaren 
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guftaufse den Wucher » Aufläufer, 
au wucyerer machen ; 3) geheime Hän» 
dei ſiften, Kniffe isn, maudeln. 
Monopolk dv. gr: — 1) Alleinhändler, 
sverföufer, slieferer, Berfertiger; 2) 
Auffäufer, Kaufwucherer; 3) Steuer» 
Eintreiber „ »einnehuer. 
„Monopölium, or. I., was Monopöl. 
— gr. — 1) Alleinſchauer; 
Chaubau, «gebäude, Freiſichttem⸗ 
et (der rund auf Säulen ruht und 
feine. Mauern ıc. bat). 
„Monopterpgifch,, v. gr. — einrüdenflos 
Fi (Fiſche, die nur eine Rückenfloße 
aben). - 
„Monpptötifch, v. gr. — eintälls , ein» 
endig, — de (Wort, das fich 
. nicht beugen oder — (deelini⸗ 


ren) laͤßt; Sprachlehre 
„Mens ui v. gr. —— (z.B. 
—E r. — Einhodiger. 

v ’ _ 
"Monor ite, > gr. — Einhodenfein , 


einhodiger Sliedfein (Grabfund, der 
einem io Gliede mit einer Hode 


leicht). 
onorime, v. gr. it fr. — Einerleis 
"Keim, sreimung, Reims Einerlei (Ger 


dicht, das durchgängig einerlei Reim 


hat)... 

„Donofile,, v. gr. — das Einmaleffen 

des Tages 

„Monofpermätifch, v. gr. — einfanmig, 
einfaamenfdrnig, 

„Mondftichon, gr. — Einzeiler, Zeilens 
reim, »gedichichen (aus einer einzigen 
eben. öder nur aus einem Keim be- 

ehend 

ads, > v Hr. — einrautenreihig 
” (Evelfiein, der nur eine Reihe ges 
ſchliffener Vierecke — Rauten hat). 

„Monofomät, v. gr. — 1) Einmündiger, 
Einzüngiger, gerader cat richtiger, wahr» 
baftiger, redlicher Mann; 2) Einmund 
(Art Bandwürmer). 


„Monofipliih, v. gr. — eingriffelig 
(Pflanzenlehre). 
rt vd. 95 — einlautig, 


einſylbig 
—* gr. I. — Einzel⸗Laut, 
einſylbiges Wort, Einlautwort, 
„Monoteffaron,, Br. — 1) Dier- Einung 
2 tlleber » Einffimmungs », Gevier, » 
dd (der 4 Evanageliften; 3. B. das 
. auf der Pauliner» Bibliothek Leipzig, 
welches Kaifer Ludwig der iſte, oder 
Fromme, in der erfien Hälfte des 9ten 
ahrhunderts veranflalten lieh, umd 
eſſen fich Dr. M. Luther lange be« 
diente). 
lonorkeifm, us, gr. l. — Eingastlehre, 
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tanbe (Lehre von dem Daſeyn etnes 

einzigen Gottes und deifen Berehrung). 

„Monotheilt, 9. gr. — Eingottlehrer, » 
min ⸗verehrer. 

Monotheiſtiſch, v. v. — eingottlehrig, » 

laubig, ⸗verehrend. a 

„Monotheliten, »liten, v. gr. — Einmwile 
lensmeiner , sanhänger, —— (Eehr⸗ 
oder Meinungs » Sonderlinge des 7ten 
Jahrhunderts, die nur Einen Willen 
und Eine Natur in Chriſto annahmen. 
Der griehiihe Kaifer Heräclius trat 
ihnen bei; unter Eonfantin dem 5ten, 
oder Pogonätus aber, wurde ihre Lehre 
im 5. 630 — 81 von der öten, allgemeis 
nen Kirchenverfammlung zu Konftantie 
nopel verworfen). 

„Donotonie, v. gr. — 1) Einlautung, » 
tönigfeit; 2) Einfdrmigfeit. 

„Monotönifh, dv. gr. — 1) eintönig, + 
lautig; 2) einförmig. 

„Monotrigiöph, v. gr. — Dreifchligraum 
(zwifchen 2 Säulen). 

„Mondtropa, gr. I. — Dhnblatt (das 
zum Mürgfraut» oder Erbfenwürger- 
Gefchlechte gehört; f. auch Drobäandhe). 


„Mondtrophus, gr. 1. — 1) Alleineffer , 
sfpeifer; 2) Gelbfibekäftiger, Eigen» 
brödler. 

„Monoufion, gr. — einzig in feiner Art, 

„Monörplon, gr. — 1) Holjflüd; 2) 
Stammfahn, snahen (aus einem 
Stücke oder Stamme verfertigt). 

„Min pähr, f. Mon pre. 

„Mon panjdtt, f. Mont pagnotte. 

„Mon pere, fr. — mein Bater. 

„Mon pläfih, f. Mon plaifir. 


„Mon plaifir, fr. — 1) meine Zuf, mein 

ri 2) tt Benennung mancher 

Lands und Luftbäufer (großer (mie auch 
dfters rg — 

„Mon repoͤh, ſ. Mon reipos. 


„Mon ripos, fr. — 1) meine Ruhe, Raſt, 

Erholung; ItBenennung eines von 

König Ariedric von Württemberg bei 

Zudmwigsburg angelegten, fehr fchönen 
und mit feinen Umgebungen auch zum 
Nugen eingerichteten Lufifchloffes. 

„Mon fbär, f. Mon cher. 

„Mon fhär amih, f. Mon cher ami. 

„Mon feigneur, fr. — mein gnädig(fi)er, 
durchlauchtiger Herr. 

„Mon fenjöhr, f. Mon feigneur. 

„Monfieur, fr. — 1) mein Herr; 2) Herr, 
Gebieter ; 3) + Titel des älteftien Bru⸗ 
ders eines jeweiligen franz. Königes. 
Monfidb, f. Monfieur. 

HmMofonik, v. engl., Name einer Art 
Etorchenfchnabelpflange (Geränium) , 
die gelappt und großblätterig einer Eng». 


Monfon Monte 


Aänderin , Ladr Anna Monfon nahe» 
nannt, if. 

+Mönfon, v. ind, engl., Strich⸗, Zug, 

albjahrswind (der in den amerik, 

ewäflern ıc. Die eine Jahreshalſte 
mittagabendwärts (ſüdweſt), und bie 
andere mittcrnachtmorgenwärts (nord 
oft), wehet). 

„Mons pierätis, 1. — 1) Frömmigkeits, 
Mitleidsberg; 2) Leib», Pfandhaus 
(was Lombard). | 

„Monftranz, v. I. — 1) Vorzeig⸗, Put 
fäfthen; 2) Weihbrodgeftell, »gebäus, 
sfäftchen; 3) Hochwürdiges, Allerheis 
ligftes (»Gut; wenn in 2) das Weib 
brod (Hoitie) liegt). 

„Monftrös, d. 1, — mifgeftaltet, unfdrm- 
lich, ungeſtaltet, widernatürlich , unge 
heuer , furchtbar (ausichend). 

„Mönftrum, I. — Mißgeftalt, »geburt, 
Furchtgeſtalt, »gebilde, Wunderthier, 
Ungeheuer. 

uMonftruofität, v. I. — Mißgefaltung, 
Ungeftaltheit, Unförmlichkeit, Zurdht« 

— Ungeheuerheit ıc. 
fMontafaraͤca, it. trk. Reiter-Leibwacht 
(des türk. Kaiſers, aus 500 Mann dw 
ebend). 

+Montafaraca » Bafdhi, v. it. trk., Reiter⸗ 
Leibwache = Dberfter (der Dberbefchld 
baber felbft it der Gultan). 

„Möntahn, f. Montant. 

+Montaniften, Zucht », Geiftesbräder 
(Sonderglaubige des 2ten Tabrhun 
derts, ihrem Stifter, Montänus, einem 

hrygier, der ſich eines fehr reichen 
aßes empfangener Beiftesgaben rühm⸗ 
te und eine übertriebene Kirchenzudt 
bei fchwärmerifch firenger Sittenlehte 
einführen wollte, nachbenannt). 
sMontant, fr. — 1) fleigend, auffteigend, 
aufwärtsgchend ıc.; 2) Pfeiler, Etin 
der, Poften ; 3) Betrag, Höhe, Gröft, 
Belauf (von Ausftänden, Forderungen); 
5) Nachrücker, Anmärter (zu cine 
Stelle); 4) Höherflug (eines Falken); 
5) Kieferbeind » Fortfaß; 6) Petumd» 
(Tabats:) Wohlgeruh; 7) Baumfhof. 
+HMöntafein,, f. ontafin. 

ttMontafin, fr., Name einer Art geſpon⸗ 
nener Baummolte, oder Baummolle 
arns aus der Levante. 

„Montatüra, it., f. Montur. 

„Mönte, it. — 1) Berg; 2) Stammgeld, 


- Hauptgut. 

tHMöntes Bank, it. ttfch., Name eines 
Gefellfchaftsfpieles , welches das ſoge⸗ 
nannte Häufeln und Pharo vereint ; es 
ſoll italienifchen, nach andern ſpani⸗ 
ſchen Urſprungs fenn. 

„Monte (di) pieta, it. — 1) Erbarmends, 


Monte Monttx 


Mitleldsberg; 2) Leid », Pfandbaus 
(mas Lombard). 

+Mönte Finfeöne, it. — 1) Großflafchens 
—— 2) Name einer eignadi 
im Kirchenſtaate; 3) Benennung des 
bei 2) wachſenden, ſehr guten und (durch 
das Mährchen oder Gelchichtchen eines 


dort durchgereiften Bedienten, der auf 


Befehl feines nachreifenden Herrn an 
jede MWirthöhausthüre, mo ſich guter 
Wein trank, zu ſchreiben hatte: Eſt, 
und woraus fich fodann bei Monte $.: 
eft, ef, eft, propter nimium ef, doͤminus 
meus mörtuus eſt; oder: Sf, iſt, if, 
ob dem Allzuvielen If, ach! mein Herr 
gefiorben if; ergab), berühmt geworbes 
nen Weines. 

+Monte Negriner, v. it., Schwarz: Berg- 
ler, Bergfchwarze (ein Eriegerifches und 
tapferes Bergoolf in Dalmätien). 

+Montentros, Ines, amer., Bergſchwar⸗ 

ze ıc. (indifche Bergleute in der Gegend 
von Buenos Ayres, im füdl. Amerika; 
fehr friegerifch und tapfer). _ 

4HMontefa = Orden, v. fpan., ein alter, 
4519 nad) Auflöfung der Templer von 
König Jacob dem Tten gejtifterer und 

_ mit den Gütern derfelben begabter, 
fpanifcher Ritterorden, deffen Mitglies 
der ein rothes Kreuz tragen; aber heut» 

utage mehr geiftlich, als Ericgerifch 
ind, indem folche nur noch in einigen 
2 als Stiftsherren ſich befin» 
en ic. 

> +Montgolfiire, fr., Luftball (von den 
an Gebrüder Stephan und» “os 
eph Montgolfier, Papierer zu Annonap, 
im legten Viertel des vorigen Jahrhun⸗ 
derts erfunden; feither aber von Andern 
in vielen Stücken verbeffert). _ 

Möntie, v. it., Quellrich (eine Art 
Burgel oder Poͤrtulak, nach dem ches 
maligen Profeifor in Bologna, Joſeph 
Monte, benannt). 

+Mönti grandtici (»granätitfchi), it., 
Leibe $ruchtfpeicher Ceine Leih⸗Getraide⸗ 
Anfalt im Königreiche Sardinien). 

Montinie, v. fchwed., Nachtkerzenpflanze 
(nach einem Schweden, Lorenz Mon» 
tin, benannt). 

„Montiren, fi, v. fr. — 1) fteigen, bin» 
auffeigen, geben, sreiten, » fahren, 
aufjigen, betreten, befieigen; 2) ausds 
rüften, beritten machen 5; 3) aufrichten, 
sfegen, zfchlagen, einrichten, fertig 
machen, zurichten, fallen, zulammens 
fegen , aufziehen (eine Uhr), anzetteln, 
fpielen, aufammenrollen , zuxecht mas 

en, $arbe geben, bezichen (mit Gais 
ten); 4) reiten, zureifen ; 5) aufziehen, 
aufführen (die Wache) 3 6) Fleiden, bes 
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fleiden,, mit. dem Nötbigen verfehen ; 
7) fich belaufen, betragen (eine Rech» 
nung 26,)5 8) fich brüften, breit machen, 
höhern Ton annehmen, ſich in den 
Kopf fegen; 9) bemannen (beißchiffen). 


„Montirungs» Band, 2. fr... — Zuricht» 
band (Haarfränslerei). 
„Montirungs = Infpectiöon, 2. fr. l. — 


Rüſt-, Dienftfleider » Behörde, Dienſt⸗ 
Eleider » Auffeberei, «Verwaltung ıc. 

„Montirungs » Kammer, v. fr. — Rüſt⸗, 
Dienfitleiderfammer. 

„Montirungs: Kopf, v. fr, — Zuricht⸗ 
kopf (Haarkräuslerei). 

„Montirungs = Propertät, ⸗teh, f. zunächſt. 

„Montirungs = propreie, dv. fr. — Kür 
fiungs=, Kleidungs-, Anzugsfauberkeis, 
sreinlichkeit. 

„Montirungsfift, v. fr. — Zurichtſtift 
(Haarträuslerei). 

„Montirungsfüde, v. fr. — Rüfl», 
Kleider=, Anzugsfiücke. 

„Montiften, v. it. — 1) Pfandgläubiger ; 
2) Leibe, Pfandhausfchuldner (f. auch 
Monte (di) pietad und Lombard). 

„Mont pagnotte, it. fr..— 1) Semmiel », 
Weckenberg; 2) Hafen», Memmenberg; 
3) ©icherheitsort, Abrahbams » Schoos 
(Anhöhe, von mo aus man ohne Ge» 
fahr einer Schlacht , oder Beſchießung 
eines feften Plages zufehen Fann). 

Möntür metallik, f. Monture metallique, 

„Montur, dv. it. fr. — 1) Aufſteigung, 
Hinaufs, Hinangebung; 2) Aufſitzung 
(zu Pferde) ; 3) Re Rüftung, Zus 
richtung, Ausfiattung, Einfa ung, Vers 
sierung; 4) Rüſt-, Dienfikleid, -klei⸗ 
dung (eines gemeinen Sriegers); 5) 

lintenfchaft ; 6) Gägegeftell; 7) Thier, 
eit=, Trag-, Laſtthier. 
+Monture metallique, fr., Stahlfeder⸗ 
hazel, »baarhaube (von dem Franzoſen 
ZTellier in Paris 1817 erfunden und das 
mals’ zu 12 fl. das Stück verkauft). 

„Monument, v. I. — 1) Denkmal, »fein, 
Ehren =» Gedächtnif; 2) Grabmal, » 
ftein ıc. 

Inne ſ. Möntie. 

Moo, din., Hofgeprängmeifter, Geſand⸗ 
tenaufführer (am cin. Hofe). 

Moͤpſus for. I., 1) ehemaliger Gbtze 
der Eilicier in Klein-Aſien; 2) Sohn 
des Apollo und der Himänte, welcher 
mit Kalhas über die Kumft zu weilla- 
gen fich ftritt, und nach dem Tode ver⸗ 
göttert wurde; 3) Cohn der Manto 
us Sage: von Kölophon; f. auch 

nto. 

pur rihr, ' Mot —336 PAR 

» oaquant, nr. r m p t 1 « 
nuiſch; 2) neckend, fcherzend, | 
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„Moauerle, gr. fr. — Spbtterei, Spott, 
Hohn, Höhnung. 

+Moauette, gr. fr., 1) Aufwurfzeug, Haars, 
MWollenfamme (f. auch Mecade und Pr 
luche) 5; 2) „— Lodkoogel. 

„Moqueur, gr. fr. — 1) Spötter, Höhner, 
MWigling, Spottvogel; 2) Spottörofiel 
(aus Amerifa); 3) Echleiernatter; 4) 
böhnifch, ſpottiſch. 

„Moauiren, ſich, v: gr. fr. —:1) fpotten, 
böhnen, verfpotten,, fich luftig machen 
über einen ; 2) verachten, verlachen, ſich 
um nichts befümmern, ſich nicht fürch⸗ 
ten; 3) fcherzen, nicht ernfilich meinen, 
nicht im Ernfte reden ıc. 5 4) fih rühren, 
auflaffen, = lehnen (mitunter). 

Möra, ind., Name eines aus Pflanzen« 
wolle verfertigten Heilmittels, das die 
Indier zur innern Körperluftreinignung 
gebrauchen. 

„Möra, I. — Weile, Verzug, Idgerung, 
Säumung, Auffchub. 

Morabit, v.afr., 1) Gelehrter; 2) Fromme 
mer, Frömmling (in YAetbiöpien). 

„Moraine (sräne), gr. ſchwz. — Gletfcher« 
wall (vorliegendes Steingefchieb eines 
Glätfchers). 

„Mörä perieulum, I. — Verzugs », Auf« 
fchubsgefabr, «» gefährbe. 

+Morais, ind. fr.,’ 1) Name eines oſt⸗ 
indifhen Gewichts zu_25 Para (oder 
550 fpan. Pfund ; den Para zu 22 Pfd, 
gerechnet ); 2) +geheiligte Grabftätten, 
« Todtendenkmale (auf Draheiti mit Als 
tären für die Gdgen; find jedoch feit 
15815 insgeſammt niedergeriffen, indem 


die Einwohner mit ihrem Könige, Pos 


märe, wie noch viele auf den benachbare 
ten Infeln, Ehrijten geworden ſind). 

„Moräl, v. I. — Sitten-, Pflichtenlchre 
(welche die Rechts» und Kugendichre 
in fich fat). 

„Morälformel, v. I. — Gittlichfeite », 
Höflichkeitsvorfchrift, » ausdrudk, 

„Morälgefeg, v. I. — —— 

„Morälien, v. I. Sittenlehren, Tugend⸗ 
vorſchriften. 

„Moraͤliſch, v. I. — 1) fittlih, ſittlich⸗ 
gut, tugendhaft; 2) vernunft», pflicht⸗ 
gemi 3) eingebildet, gedacht, in der 

orftellung. 

„Morälifche Aerfon, v. I. gr. — Gedan⸗ 
kenweſen (ein blos gedachtes, eingebile 
detes, angenommenes, nicht wirklich vor» 
bandenes Einzelwefen). 

„Morälifche Welt, v. 1. — Menichenwelt. 

-„Moralifiren, v. I. fr. — 1) fittlih bils 
den, verfittlihen; 2) Sitten Ichren, ſitt⸗ 
lihe Betrachtungen anftellen, Lebens 
pflichten he einfhärfen, Gegen» 
Hönde bed Rechts, der Wahrheit und 


Moraliſm 
Tugend abhandeln, emofeblen, in Schut 


nehmen, vertheidigen. 
eMoraliim, us, neul. — reine Tugend⸗ 


lehre (im Gegenſatze des Eudämonifm, 
us; f. dieſes Wort), 
itten — Pflichten ® 


ſt, v. l. ser 
Zugendlehrer.: 

„Moralität, v. l. — Gittlichkeit, das Sitte 
lichgute. 

Moraͤlphiloſoͤph, v. I. gr. — Vernunfte 

tugendweiſer, ⸗lehrer, Gittenforfcher (det 
aus Grundfägen der Vernunft die Pflich⸗ 
tens, Sitten⸗, Tugendichre herleiter ıe.). 

„Morälphilofophie , v. I. gr. — Ver—⸗ 
nunfttugendichre (die aus Grundfägen 
der Vernunft hergeleitete Pflichtens, Sit⸗ 
ten=, Zugendlehre). 

„Morältbeolög, v. I. gr. — Glaubenss _ 
tugendlehrer (der aus dem Dffenbarungs» 
glauben die Pflichten», Gitten«, Tue 
gendlehre berleitet, und fie darauf grüns 


det). 

„Morältheologie, v. I. gr. — Glaubens» 
tugendlehre (die aus der Gottheit - oder‘ 
Dffenbarungslehre fließende und herge⸗ 

| Kay Pflichten», Sitten», Tugend» 
ehre). 

„Moͤram purgiren, v. I. — den Verzug 
entſchuldigen, Verzugsſtrafe von 6 
mwälzen, ablehnen. 

tMörafpiel, ſ. Mörrafpiel. 

„Morätformel, f. Morälformel. 

„Moratim, I, — mit Weile. 

„Moratörium generale (= fpeeiäle), I: — 
allgemeiner (befonderer) A— 

eanſtandsbrief (gegen andringende oder 
ungeſtümme Gläubiger; ſ. auch zunächſt 
Mor, ind.). 

„Moratörium indäaltum, I. — Friſt⸗, Vers 
— ————— „Anſtandsbrief, eiferner . 

rief (wodurch die Dbrigfeit einen 
Schuldner vor dem Audrange feiner 
Gläubiger eine Zeitlang ficher fielle). 
+rMorawa, ſlav., Name eines heidnifchen 
Zodtengottes. N 

„Morbidesza, it. — Mürbigfeit, Weiche - 

heit (das Sanfte und Nachgebende am 
leifhe; Malerei). . i 

„Mörbido, it. — mürbe, weich, fanft, zart 
(im Fleifchausdrude ; Malerei). 

„Morbleu; fr. — 1) daß dich, verdammt, 
beim Teufel, ei! zum Henker ıc. (franz. 
Derwünfhung); 2) flottweg, ftußers 

‘ mäßig (3. DB. den Hut, die Müse auf 
dem SKopfe). 
Mörbidh, ſ. Morbleu. 

IMorböna .nia), I., Gottin der Kranfs 
beiten und Seuchen (bei-den alten Rd- 


mern). 
Morbus acutus, I. — hitzige Krankheit. 
„Morccan, fr. 2 Stuüch, Sifen, — 


Morcean 


Mordahu Moreölen 
Moͤrdahn, f. Mordant. 
„Mordant, fr. — 1) beißend, ſtichelnd, 
riffig; 2) Halbtrillee (Tonkunſt). 
+Mordäte, trk., Glaubensflatterer (dev 
‚ als Chrif ein Türke, und bald wieder 
als Türfe ern Ehrift wurde, oder zweis, 
dreimal feinen Glauben änderte). 
„Mordehi, oftd. — Magenerfchlaffung (von 
- Erkältung herruhrend). 
„Mordint, v. I. — 1) beißend, ftichelnd, 
geil; 2) wirbelnd, halbtrillernd (Ton⸗ 


unft). 

+rMörderin, v. hin., Name einer Art 
Gallenkrankheit * Goa, auf der Küfte 
von Koromandel, ſo mie in Brafilien ı0, 

„Mördiens, I. — bartnädig, fieif, feft. 

+Moördio ttfch. gr. (., Mord, o meh! 

Morde id J Mord! Mord! (f. auch So). 

+rMordthaler, tıfch. , eine alte polniiche, 
geringhaltige Silbermünze von Thaler« 

größe, melde König Sigismund der 
3. von 1626 — 30 prägen lief, damit 
Mörder, welche die Todesſtrafe verwirkt 

- hatten, mad) einem ältern von Kaſimir 
dem Großen 1347 gegebenen Gefege, in 
Diefer Münze folhe abbußen, und an 
die Verwandten des Ermordeten den 
fefigeiegten Geldbetrag entrichten ſoll⸗ 
ten ic. 

„Möre conſueto, I. — nah Gebraud, 
Gewohnheit, herkömmlicher Art (was 
Möre fölito). 

„Morelie, gr. fr. — 1) Nachtfchatten; 2) 
Blaßente, Wufferhuhn (gemeines); 3) 
was Amarelle. 

4+Morelli und Silvaͤti, it., waren zween 
Napolitanifche Unterbauptleute (Lieutes 
nants) bei der Fönigl. Neiterei, weldg 
fi am 6. Jul. 1820 zu Montforte ge» 
gen König Ferdinand des 4. Regierung 
auflehnten, die fpanifche Verfaſſung mit 

einem Minichini, de Coneiliis und ane 
dern fogenannten Garbonari ausriefen, 
Dadurch die befannten Staatsunruhen 
in Sicilien, Piemont ıc. herbeiführten, 

“ fpäterbin aber, und nr glücl. Däms 
pfung derfelben durch die Siege der 
dfterr. Heere, im Napolitanifchen er» 

“ griffen und auf den Spruch des Kriegs⸗ 
erichts erfchoffen wurden. 

„Möre majdrum, I. — nad der Väter 
Weiſe, nah altem Gebraudhe, Here 

— 29 

ren, v. gr. l., was Parzen. 

„Möres, I. — Sitten, Betragen, Lebens⸗ 
art, Aufführung. 

+Morefca, maur. it., Mohren⸗, Schwerb⸗ 
tanz (f. auch Moresken, 2). 

„Morcst, f. Moresaue. 

+Mortsfen, v. arb. fpan., 4) Arabifche 

-- oder Maurifche Bilder, Berzierungen, 
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Malereien, Schlingbilder (mas ‘ Ara. 
beften); 2) Maurene, Mohren⸗, Schwerd⸗ 
tänze (Letztere find Friegerifche Tänze 

“junger Männer, befonders in Dalmas» 
tien; font wird aud die Garabände 
(f. dieſes Wort) darunter verftanden). 

„Möres lehren, v. l. — 1) Sitten Ichrenz 
2) die Meinung fagen, zur Ordnung 
meifen, den Kopf zurecht fegen ıc. 

„Möre fölito, I. — auf die gewöhnl 
Art, Weife, wie ed gewöhnlich, gebräu 
lich ift (mas Moͤre confueto), 

„Morefque, arb. fr.— 1) maurifch, mohrifch, 
arabiih, nach Art der Mauren oder 
Araber; 2) rothgefpigte Windrofe; 3) 
f. Moreſea. 

„Moretus, I. — Kräuter», Gewürztrand 
(für Schwangere). 

„Dorn, f. Morfil. 

„Mörfil, fr. — 1) eine: 2) 
frifche Elephantenzähne (wie fie unver» 
arbeitet aus dem Kiefer des Thieres 
und von der Küfte von Guinta kom⸗ 
men; f. auch Marfil). 

+Morg, f. Morgue. | 

Morgana, gr. it., Morgen » Erfcheinung 
(Benennung einer £ufterfheinung , die 
bisweilen an der Gicilianifchen Küfte 
Statt haben full, daß fich nämlich auf 
der Dberflähhe des Maffers, kurz vor 
Sonnenaufgang, Häufer, Felder, Thiere, 
Menfchen ıc. zeigen, und fo, wie die 
Sonne dem El näher fommt, 
vom Meere jich losmahen und in die 
£uft erheben, wo fie zulegt als ein vers 

wirrtes Gemifche, "2 Aufgang der 
Sonne, verfhwinden. Der Volksglaube 
fehreibt dieſes Naturfpiel (Faͤta Mörs 
gana) der Fee Morgöna oder Mörgana 

u, nad) welcher ed benannt if). 

„Morganätica (» donätio), pi 
—— ⸗ſchenkung (ehedem das 
Geſchenk, welches am Morgen nach der 
Hochzeit von Seiten des neuen Ehe⸗ 
mannes der Frau gemacht wurde; aud) 
verfteht man darunter gewiffe Veriaſſen⸗ 
—— eines Edelmanns ıc., welche 
eine Wittwe aniprechen darf). 

„Morganätifche Ehe, v. ttfch. I. — 1) 
Morgen», Gloden», Strid:, Tauch⸗ 
ehe ; 2) Ehe zur Linken (bei welcher dem 

rauenzimmer vom Manne etwas Bes 
immtes zur Morgengabe ausgefegt 
wird; die aus einer folchen Ehe erzeug⸗ 
ten Kinder aber nichts von ihm erben, 
auch feine Standeswürde (als Fürft, 
Graf, Freiherr ze.) nicht führen dürfen). 

FMorgue, gr. fr., Verzäunungs⸗, Bits 
ters, Ausftellungsplag (in Paris für 
folche Unglüdlihe, die auf den Stra» 
Ben oder in der Seine Zufällig oder 


.— 
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abEchtlih ihren Tod fanden, von det 
Angehörigen nicht fogleich ausgefund» 
[parte und weggebracht wurden, oder 
über deren Leichnam, ald Auswärtige 
und Unbekannte, auf diefe Art von der 
Dbrigkeit das Nähere pflegt in Er» 
aahrung gebracht zu werden). 

„Moribund, v. l. — fierbend, am Gters 
ben, mit. dem Tode ringend, in den 
legten Zügen liegend. * 

„Möribus antiquis ſtat res romana biride 
aue, I. — Rom erhält fih nur durch 
Sitten und Männer der Vorzeit (ein 
bei dem in neuern Zeiten wieder ers 
wachten altteutfchen Geiſte zuweilen und 

anz ſchicklich ins Andenken gebrachter 
rs des ehrwürdigen lateiniſchen Dich» 
ters Ennius). 

„Mörillion, f. Morillon. 

„Morillon, fr. — 1) Möhrlein (Art ſchwar⸗ 
er Trauben mit dichten Beeren, deren 

lätter einem Gänfefuß gleichen); 2) 

.. Zöffelente , Breitichnabtl; 3) HtName 
Heiner Amerifanifcher Smaragde, die 
nach der Mark verfauft werden. 

„Morinde; vd. gr. ind. — 1) indifcher 
Maulbeerfirauc ; 2) amerifanifche Tin» 
tenwurzel. 

„Moringa, v. gr. ind, — Behen-, Del» 
nufbaum (aus Dftindien; f. auch Mus 
ringu). 

tMoriöne, v. gr. I., Afterrubin (and 
Sachſen, Diiindien ıc.). 

„Moriren, v. I. — verzögern, fänmen, 
verweilen ıc, 

Möris, v. ind., Name eines halb lei» 
nen, balb baummollen (bajinartigen ) 
zeug aus Dftindien. 

+Morifeas , I. vort., alte port. Gilber- 
münze zu 430 Maravedis, unter Johann 
dem 1. geichlagen. 

+Morifcos, |. ſpan., was Mauren. 

„Mörifon, ind. fr. — Zeufelsbaum (mit 
Rofenblättern. und niernförmigen Gans 
men; aus Amerifa). 

HMorläden, v. trf., beißt ein raubſüch⸗ 
.‚tiges und. binterlifiiges Volk in der 
asp. Are) 3 ſd (ei 
„Mormillo, v. gr. — Murme eine 

Art Scebraffen). 

„Morn, f. Morne. 

„Morne, fr. — finfter, düfter, traurig. 

„Mornell, o. fr. — Regenpfeifer, Pollen» 
reißer, Hanswurft (ein Vogel). 

Mörnen, fr. amr.,, Finfter », Hügelland, 
Waldfirich (heißt auf St. Domingo 
der 10. frz. Meilen breite, und größten» 
theils mit finftern, dichten Waldungen 

’ May Re Landſtrich, welcher in neus 

ern Zeiten die nr oder Marficheid 

r 


von dem, dortigen Freiſtaate und de 
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—— Konigreiche Haiti bilde 
waͤhrend die Zahl der Einwohner d 
Erſtern ungefaͤhr 261000 und die des 
Letztern etwa 230000 war ꝛe.). 
Morochite, v. gr. — Milchſtein, Monde, 
Bergmilch ıc. 
„Morös, v. I. — 1) mürriſch, finſten 
. wunderlich, grämlich, verdrießlich, murr⸗ 
Eöpfig; 2) zäbe, faumfelig, langfam, Ads 
ernd, nachläßig. 
Morxoſitãt, v. I. — Wunderlichkeit, Gränn 
lichkeit, Murrföpfigfeit, mürrifches We— 
en 10.5 2) Zögerung, Saumſeligkeit, 
angfamfeit, Nachläßigkeit. 
„Morofos debitor, I. — faumfeliger Schuld» 


ner. 

+Mörpheus, gr, l., 1) Schlaf-, Traums 
ott (dem dıe Fabel das Spiel der Er» 
cheinungen, Bilder, Geftalten im Trau⸗ 
‚me zufchreibt, Schmetterlingsflügel und 
einen mann oder Mohnftab giebt 5 
2) „— geuermal, Malflcd. 

„Mörpbi (h, f. Morfil. 


tMorphd, gr.,, Geftaltsgöttin (Beiname 
der Venus bei den Lakedämoniern, die 
ihr Schlingen an die Füße und eine 
— als Sinn 9* — 
„Morphologle, v. gr. — Zeichnungs », 
Rißbildlehre ıc, 
+Mörrafpiel, v. it., Fingerfpicl (indem 2 
Perfonen mit der einen Hand zu gleis 
cher Zeit eine beliebige Anzahl Finger 
aufheben, und wie viel deren zufammen 
ſeyn mögen, einander zurufen; wer es 
trifft, zählt einen Strich, von denen 6 
auf einer Seite gemöhnlih das Spiel 
und deffen Gewinn entfcheiden. Han» 
© nibal foll feinen Kriegern, ale fie vor 
Rom ftanden, oder bei Capua fich pe 
lich thaten, mit diefem Spiele einen 
unterhaltenden Zeitvertreib gemacht ha⸗ 


ben. 

Morſelle, v. I. — 1) Bißchen, Stück⸗ 
chen; 2) Gewürz⸗, Leckerſtückchen, «täs 
felhen (ſüßes, gewürzhaftes Leckerbiß⸗ 
chen aus den Arzneiläden ıc.). 

„Mörfoh, f. Morceau. 

„Mörfus diäboli, I. — Teufelsbiß, Abbißs, 
St. Peterskraut (heilfräftig ; bat eine 
ſchwarze, zaferige, abgeftumpfte Wurs 
el, und findet ſich bin und wieder auf 

iefen uud Acdern). 


+Mortadille, v. it., große italienifche oder 
Bolognefifche (Bononiſche) Leberwurft, 
Schlag», Örägenwurft (wird auch in 
Zealand eben fo fchmackhaft vers 
ertigt). 

„Mort l, d. Is Eur tödtlich. x A 

a — 1) Sterblichkeit; 

2) Todtenzahl, Sterbfaͤllezahl ( größere 
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oder geringere Anzahl von Sterbefällen 
in einem gewiffen Zeitraume). 

„Mortalitätsliiie, v. I. fr. — Sterblich⸗ 
keits =, Todtenverzeichniß, ⸗liſte. 

„Mortel, fr. — 4) fierblich, todtlich; 

„Mortell, v. v. 5 2) Sterblicher, fierblis 
cher Menih, Menſch. 

„Mortieh, f. Moxsier,. 


„Mörtichfiuhl, f. 

„Morticr, fr. — drfer, GStöfer ; 2) 
Seuermörfer ; 3) Plattmüze (ehemals 
der 8 Parlamentspräjidenten zu Paris 
und des Kanzlers von Franfreich Amtes 
mü;c); 4) Mörtel, Mauerfall; 5) 
Nachtlicht; 6) — 

„Mortierſtuhl, v. v. — Morſerſtuhl,-block. 

„Mortification, v. l — 1) Tödtung, Kreu⸗ 
igung, Dämpfung, Abtddtung ; 2) Kräns 
ung, Leidmweien, Trübfal, Süärigun, 
Pein, Qual; 3) Abſterben des Fleiſches 

cvom beiden oder Falten Brande ber« 
rührend); 4) Aufhebung, Tilgung, Zer⸗ 
nichtung, Ungültigmachung (was Amor 
tifation). 

„Mortificatiönsedict, v. I. — ——— 
Ungultigkeitserklaͤrung, Aentlicher Til⸗ 

ungs⸗ Aufhebungs =, Nichtigkeitsaus⸗ 
ruch (bei einer verloren gegangenen 
dhuldverfchreibung). 

—— —— v. v. — Tilgungs⸗ 

ein ie. 

Mortifielren, v. l. — 4) tödten; 2) kreu⸗ 
zigen, dämpfen, abtödten, unempfindlich 
machen; 3) fränfen, wehe thun; 4) tils 

en, aufheben, vernichten, für ungültig, 
aftlos.erflären ıc. 

„Mörtis caͤuſa, I. — 1) um des Todes 
willen ; 2) auf ben Todesfall, 

„Mörtis caufa Donaͤtio, I. — Schenkung 
auf den Todesfall (mas Donätio m. c.). 

„Mortöden, f: Mortodes. 

„Mortodes, fr. — 1) Falfchperlen (melche 
von den Europäern an die Neger in 
Afrika verhandelt werden); 2) Pusfus 
geln (von Silber gewöhnlich, wie fie 
zwiſchen Ambra und Korallen angereiht, 

don den Weibern auf der Inſel Goree 

etragen werden). 

„Morto me (mi), morto tütto il möndo, 
it. — fierb’ ich, fiirbt die ganze Welt 
(ital. Spottrede auf den Ichling oder 
Selbfifüchtigen). 

Mortuarium, neul. — 1) Todtengut, 
Heimfall an die todte Hand, unveräus 
gerlihes Kirchengut; 2) Erbfchaftsabs 
gabe, Haupt», Trauerrecht, ZTodtens 
fieuer, = zoll (an die Landesfielle oder 

- was einem Heren aus der Berlaffen- 
ſchaft eines Leibeigenen gebört und zus 


Be. 
„Mörum, gr. I. — Mauldeer. 
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„Mörus, gr. I: — Maulbeerbaum; 2) 
thorrecht, albern, närrifch. 

„Mojaicita, gr. it.— Mojail:, Muſivkünſt⸗ 
ter, Farbenſtiſtmaler, » bildner. 

Mofäık, ſ. Mufirifche Urs 

Moſaiſche Arbeit $_ beit. 

„Mofaitfchifta, f. Mofaicika. 

„Möiche, v. gr. — Rind, Kalbel, junge 
noch unträtig Kuh (Model in einigen 
Gegenden Schwaben3). 

+Moichee, v. l. (mufcarum doͤmus), 1) 
Mücdens, Zliegenhaus (fpottweife von 
den Ehrifen fo aufgebracht und genannt); 
2) Bethaus, Tempel (der Mahoneda« 
ner, von hoher vierecdiger Bauart, auf 
Säulen getügt, mit runden Bleidächern 
bedecft, von Innen ohne Stühle und 
Bänke, mit Teppichen belegt, und das 
Banze Medfched oder Mesdichiiet, auch 
Dihami (wenn es eine ganı große Mo» 
fchee ift) genannt), f. auch Moftite, 

„Möfchel, jüd. — Der, Gebieter, mein 
Herr (f. Mäufchel). 

„Möfchele, v. v. — 4) Herrchen, Herr⸗ 
red. 2) armfeliger Jude (f. auch Maus 


el). 
„Möfchus, gr. I. — 1) Bifamthier; 2) 
Bifam (kommt aus Dftindien, China 
und Perjien, und der befte aus Tibeth, 
ale Wohlgeruchs nnd Arzneimittel bes 
fonderd durch die Engländer nah Eu⸗ 
— he a, 
» u vanicus, gr. D . 6. de 
vanifches Bifamthier (f. Feadil. 
1Möfeoo (m) ade, v. ind. fr., Braun s, 
- Safts, Rohrzucker (mie er vom Zuders 
rohre weg nach der erfien Siedung if). 
tMöfe, 8, d. bebr., 4) Erhaltener, Her: 
- ausgezogener (aus dem Waſſer); 2) 
- +rder Sfraeliten Befreier aus der Knecht: 
fchaft, ihr rg Führer, Wohls 
thäter und mweifer Geleßgeber ; ibm wer⸗ 
* papers 5 een ‚Mofe 
oder der Pentateuch zugeſchrieben ıc. 
Most, f. Mofchee. ; 
rMöskebad, t, ind., f. Mösconade. 


+Mostite, v. I. fpan., was Muͤsquito (das 
Wort Mofchte leitet man gewöhnlich 
davon ab, auch führen in Cordova und 
Granada, wo die Araber oder Mauren 

‘ am längften feßhaft waren, einige hriftl. 
Kirchen noch diefen fonderbaren Namen, 
weil fie vorher zu mahomed. Bethäus 
fern oder Medfcheds (Meſchiten zc.) ges 
dient hatten). 


Mosfkiten, f. Mousquiten. on 

1Moösfobad, t, was Moͤscovade. 

tMostöfske, - kümsta, ruß., halbe Kopefe 
(mit dem Bilde des Ritters Georg, als 
Wappen der Sezzt Moskau, woher 
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obige _ Benennung; font mas Denga 
oder Denya ꝛe.). 

„Moslem,⸗lemim, v. arb. trk. — Glau— 
biger (e), Rechtglaubiger (e) (nach der 
Lehre Mahomeds; was ſonſt Muſelmann, 
s männer). 

„Moslim, trk. — 1) Gerichtsdiener (der 
die Rechtsſprüche der trk. Oberrichter 
— zu vollziehen hat); 2) Statt⸗ 
alter. 

+Moföfffes, ruß., Münze zuungefähr 3 Hels 
ler (mas Mofföfske oder Moftömfta ıe.). 

„Moſſaͤd, f. Mauffade. 

„Möffad’rih, f. Mauffaderie. 

„Mojlelim, mas Moflim tbefonders, 2). 

a (:Kakfi), it,, gewiſſes Maß 
u $lüffigfeiten. 

rMöftrich_oder Möfrich, v. ttich., Moft: 
fenf (Senf mit Moft oder Weineflig 
angemadt ; was Moütarde). 

„Motacilla, ; — Bachftelse. 

„Motaeiſmus, I — m. Fehler, M «les 
bellaut, Jäunge M = Wiederholung oder 
Berfchludung (befonders im lat. Vers). 

„Motette, v. It. fr. — Wort:, Spruch⸗ 
aefang (beim Gottesdienfie ; theils mit, 
theild ohne Begleitung der Tonwerk⸗ 


euge). 

‚Dorn, v. I. — 1) Bewegung, Leibed: 
bemegung ; 2) Anregung, Antrag, Vor⸗ 
trag, Vorfchlag ; 3) Gefchlechtsänderung 
Sprachlehre). 

„Motionaire (=fionär), v. fr, — Antrags 
macher, » fteller ıe. 

„Motion machen, fich, v. I. - 1) Demes 
gung machen, ausgehen, frifhe Luft 
(höpfen 2.5; 2) auf etwas antragen, 
in Antrag, Vorſchlag bringen ıc. 

„Motiv, v. I. — Beweggrund, Grund, 
Antrieb, Triebfeder, Begründung, Bes 

leg ꝛc. 

„Motiviren, v. I. — mit Gründen bes 

legen, unterftüßen,, begründen , richtig, 
ründlich, ausführlich dDarftellen ı€. 

+totönus, l., was Priäp. 

„Möto. pröprio, it. — 1) eigene Bewe⸗ 
— eigener Beſchluß, Erlaß (des 
apſtes). | 

„Mot pour rire, fr. — 1) Lachwort; 2) 
migiger Einfall, Scherz. Pofle ıc. 

„Motto, it. — kurze Ueberfchrift, Wahle, 
Einn:, Denffprucd. 

„Mötu pröprio, I. — aus eigener Bewe⸗ 

ung, auf eigenen Antrich. 

„Mötus, I, — 1) Bewegung, Trieb, An« 
— 2) Aufſtand, Empörung, Meutes 
rei ıc. 

„Mötus periftälticus, I. gr. — wurmfürs 
mige (Bedärm:) Bewegung. 

+Moubund, f. Maugbund. 

Moucade, was Mocade. 


Mouchard Mouf 


Mouchard, fr. — Auflaurer, Kundſchaf⸗ 
ter, Ausſpäher ıc. (mie ſie Moni 
(Mufhi) franzdf. Ketzergerichtsrath 
unter Franz 2. anftellte, um die Hugo⸗ 
notten oder Freiglaubigen überall auf- 








zuſpüren). 

„Moucen (8), v. ft. 17 Fliegen, Müdenz 
2) Nachichleich tpajier, Gaffen- 
vögte; 3) © den, Schmint 
pflöfßerchen, =röd ; 4 Gtollbenlen 


(am Pferde); 5) Rauhſaiten (grobe 
Leierfeiten) ; 6) Schreibhautſtückchen. 
„Mouchetiren, v. fr. — müdeln, fiedeln, 
ledig, mücfenartig machen, mit ſchwar⸗ 
en Flecken befprengen ie. 

sMouchette (8), fr. — SKranzleifte; 2) 
Stabhobel, Kehlhobel ic.; 3) Lichte 
ſchneuze, « puße, = fcheere. 

„Mouchoir, fr. — Ead:, Tafhens, Na» 
fen=, Schnupf-, Halstuch. 

„Moufle, fr. — Daumen-, Fauſthandſchuh 
(woran 4 Finger beiſammen find). 

„Mouilliren, v. fr. — L⸗jotten, be=£=jots 
ten (das Doppelte £ im franzöfifchen 
wie ein 2} ausfprechen). 

„Meulinage, fr. — 1) das Geidefpinnen, 
» jurichten (in den Eeidemüblen) ; 2) 

Seidegetrieb (worauf die Seide gefpon» 
nen ze. wird). 

„Moulinet, fr. — Drehkreuz (im Tanzch 

„Moulton, f. Molleton. 

„Mousauet, fr. — 1) Fliegenrohr; 2) 
Lang =, Stredbüchfe, » flinte. 

„Mousquetier, fr. — 1) Lang-, Streck- 
flintner, Slintenträger, Flintner; 2) 
tleibwächter (mie fie ehemals zu Pferd 
und zu Fuß aus frz. Edelleuten beftan» 
den, 2 Abfchaaren zufammen bildeten 
und fictd um die Perfon des Königs 

- waren). 

„Mousquetenfugel, v. fr. — Lange, Streck⸗ 
büchfen =, $lintenfugel. 

„Mousaucton, fr. — Stutzrohr, -büchſe. 

tMousauiten, v. fpan. fr., Judblattern 
(eine indifche Plage). 

+Mousauito, f. Musauito. 

tMouffeline, trk. fr., Neffele, Moos», 
Plaumtuch ( feines; weißes Baummols 
lengewebe, mit einem moos= oder ſammt⸗ 
artıgen Pflaum ganz leicht überzogen). 

„Mouffiren, v. fr: — 1) f[häumen, aufs 
braufen, Schaum geben, Blafen, Per 
len werfen ; 2) bedupfen, =» perlen, ver 
ieren, überziehen (Karten). 

PR va Soda v. fr. — Schaum», en 
len⸗ upfforn (zu Karten). 

Mouffon, was Monfonn. j 

„Mouftac, v. it. fr. — Sinebelaffe, weißer 
Schnurrbart (langgeſchwaͤnzte Affenart). 

u ade it. fr. — Schnurr», Knebel⸗ 
art. 


Mout 


„Moütarde fr — Senf, Mofirid, ME 


firid). 

„Moürardier, fr. — Senfnapf. 

4Mouton d’or, fr., Goldhammel Lfra 
Goldmünze, f. Agnel). 

oMouvement, fr. — 1) Bewegung, Res 
gung, Antrich 5; 2) Unruhe, Gemwerd; 
3) Zug (an einem Tonwerkzeug); 4) 
Bang (eined Pferdes); 5) Abwechslung, 
Weränderung ;_6) Tongang, Zeitmaß ; 
7) Triebwerk, Kraft, Leben; 8) Aufruhr, 
Aufſtand ꝛe. 

„Mouvement de va et vient, fr. — Hins 
und Herbewegung. 

„Mövens, I. — 1) bewegend, autreibend 3 
2) Beweg (ungs⸗), Antriebe, Hilfd« 


mittel. 

„Movintien, v. I. — 4) Antriche, Bes 

weg», zum: 2) bewegliche, fah⸗ 
rende Habe. | 

„Moviren (jich), v. I. — 1) bewegen, in 
Bewegung fegen, rühren, erregen, rege 
nrachen, antreiben, anreizen;_ 2) fich 
auflaffen, Streit anfangen ; 3) fich auf« 
machen, erheben, maufig machen (in der 
gemeinen Sprache); 4) verändern, abs 
ändern (ein Wort durch Gefchlechter ; 
Sprachlehre). 

„Momäh, f. Mauvais, 

„Möwäh pläfahn, f. Mauvais plaifartt, 

Moͤwähs ümör, f. Mauvaiſe humeur. 

„Mömäh woͤgſein, bon Awoka, ſ. Mauvais 
voiſin, bon Avorat. 

„Möra, v.oftd. — Beifuß⸗Kegelchen (aus 
ben Blättern und Spiten des gemeinen 

Beifußes bereitet, und BIER n Ehina 
und Japan als Heilmittel wider die 
Gicht durch — und Anzündung 
auf dem leidenden Theile ıc. ange» 
wendet). 

Moðak, amer, Langfuß, Kurzhals (Mos 
gel in der Größe einer Gans aus CA» 
nade). . 

„Monen, fr. — 1) Mittel, Hilfsmittel, 
Weg, Gelegenheit; 2) Mittel, Vermd⸗ 
gen, Werndgensumftände; 3) Beweis 
vor Gerichte. 

Moyen Bronce, fr. — Mitteleri; Zah: 
lungs-, Gelderz (bei den alten Griechen 
und Römern Halberz=» oder Kupfer: Zus 


. faß): 

HHMöno (Mayo), yort., Salz» und Ges» 
traidemaf zu 8 franz. Dekalitres, oder 
14°), Berliner Scheffel (60 Alqueires, 
oder 2:0 Quartos, oder 15 Fanegas 
geben einen: Mono). 

ozäaraber, v. fpan. arab., Halbmaure, 
saraber (Ehrift, der fpan. und maurifche 
(oder faragenifche) Voreltern hat). 
tMozaräbifch, v.' v.,. balbjpanifch, ⸗mau⸗ 
riich, sfaragenifch.. PX 


Mozar 


* 
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„Mozaräbifche Liturgie, d. fpan. arb. gr, 
— halbarabijcher Kirchendienft, »gce 

. brauch (wie er zum Theil in Toledo rc 
noch üblıch if). | 

„Mozzett, v. it. — Scultermantel. 

nN. P. 1 Maͤſſa pillularum oder Ne 

dieinä praͤcticus. 

HM. Ph., f. Magifter philofopbiä. 

„M. pp., f. Mänu pröprin. 

„Mr., f. Monfieur. 

— ſ. Meſſieurs. 

”„ * * 

"et. f. Manuferipe. 

„M. ©. S., f. Manuferipten. 

1Mubad, perf., Erzpriefter, oberfier 

Muchbad, J Prieiter (Oberhaupt der Mar 

ier bei den alten Perfern). 

Muchefemin, türk. Dberfüchenmeifter 
‚(am türf, Hofe). 

+rMudde, holl., 1) Name eines Getrat« 
demaßes in Amfterdam zu 272 Pfund, 
— 2) Flüffigkeitsmaß zu 288 

inten. 

+Mudderi, türf., Oberlehrer, Glaubens, 
Gejeglchrer (für die türk. Jugend). 

+Mude, oftd., Baftzeug (aus China). 

FMudra, ofid:, Fingerbewegungen, sdres 
bungen, sgaufeleien (die der Hindu beim 
Morgenwäſchen an einem heiligen Fluffe 
unter Sprücheherfagen mad). 

+Mühürdar, perſ., Stegelbewahrer. 

„Müleh, f. Mulet. 

„Muemma, perf. — Worträthfel. 

„Münchhauſiade, tfch. fr. — Münchhaus 
ſen s⸗Stückchen, «Mährchen , =Poffe ze, 
(erdichtete, abenteuerliche Grzählung, 
wie ſie eın Freiherr von Münchhaufen 
aus Hannover, der in der Mitte des 
1sten Jahrhunderts lebte, aufzutifchen 
pflegte. Eine Sammlung feiner fons 
derbaren Einfälle und lächerlichen Ge— 
fhichtchen kam zuerſt in England her⸗ 
aus, wo ſie mit großer Begierde und 
Beifall gelefen wurde, fo daß nachher 
G. A. Bürger diefelbe auch Ins Teut⸗ 

ſche übertrug und ihr wine gleich gute 
Aufnahme damit bei uns verlhafte).. 


+Münchkopf I gr. tich., heißt eine Fleine 

+rMünnich, I 4edige, baierfche Gilbers 
münze, die in Hellergröße von 1400 — 
1500 mit dem Mönchskopfe der Stadt 
München geprägt wurde. 

Miünfter, v. gr. I, D Möndswohnung, 

. Frommfiedel; 2) Häaupt:, Stiftskirche. 

„Münz:Eabinet, v. fr. — ) Münzfamms 
lung ; 2) Münzenfaal, szimmer. 

„Müngr Director, v. I. — Münzvorfieher. 

„Münzs Graveur (» Grawör), v. fr. — 

.. Münzfiecher. 

„Münzs Operatidn, 2 : — Mimsverän- 


J 
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derung, «berringerung, «[chnits (dm 
Scherze) ıc. 
Münz-Pafte, vo. Lit. — Münzabdrud 
(in Gyps oder a : 
„Müny-Probatiöns-Tag, v. L — Münze 
rüfungss, »«bewährungs-, »muflerungs» 


ng. 
„Münz: Reduction, v. I. — Münz ⸗Abſchä⸗ 
ung, »Abwürdigung, «Herunterfegung. 
„Münzregal, v. I. — Münzrecht, Münze 
ausprägungss, Münzſchlagungsrecht. 
„Münzsremedium, v. ı. — Münzabgleis 
chung, :gleichkellung. 
„MünzsCorte, v. it. — Münzart, «gats 


tung. 
„Münze Temperatür, v. [., mas Münzsres 


medium. 

„Münz: Balvation,v. Lf. — Münz 

äkung. 

„Münz:Wardein, v. it. fr. — 1) Münze 
hüter, swächter, wahrer; 2) Münze 
fchäßer, »prüfer, bewährer, ⸗weiſter. 

„Müfätt, f. Mufette, 

en ſ. Muſieien. 

Müſk, f. Mufe. 

„Müfkadein, f. Mufcadin. 

+Müffadellerk-Trauben), f. Mufcadellere 


Tr. 

Müffade-Wein, f. Muſcaͤde-W. 
Muüſkaͤd-Nuß, ſ. Muſeade⸗-N. 

MRüſtad-Taube, ſ. Muſcad⸗T 

„Müffardein, f. Mufcardin, 

„Müffari, f. Mufcari. 

Mufliren, f. Mufauiren, 

1Muessin (effin) , türf., Gebetsausrufer, 
sanzeiger, «wächter (auf den Dinarets, 
f. dieſes Wort). 

„Mütin’rih, f. Mutinerie, 

frMütt, fchmz. , Getr aidemaß von vers 
fhiedener Größe; in Bern 3. B. zu 
8476 frz. Würfelzoll; in Appenzell zu 
4606 dergl. (f. auch Muid). 

Muüfel, f. Moufle. 

TMuffeln, v. it. fr., manlen, das Maul 
brauchen, nachs, mwiederbellen ıc. 

+Muffen, v. it., 1) ſchimmeln, verfaulen ; 
2) übel», nach Fäulniß riechen ıc. 

„Muffette, fr. — Stinkthier (aud Caͤ— 


nada). 

+HMufoli, it., Name braungelber, wilder 
Schafe (in Korfifa und Sardinien; fie 
laffen fich indeffen auch, befonders jung, 
zu Hausthieren zähmen). 

FMufti, türf,, Erz:, Oberpriefter (Obere 
haupt der türf. Geiftlichkeit, Geſetzleh— 
rer und Nechtögelehrten; ein Mann 
von großem. Anfehen und Gewichte. 
Seine Urtheile oder Fetfachs pflegt er 
fehriftlich und mit_dem Beifage:: Allah, 

Iemdür, d. i.: Gott iſt kluger; Gott 
weiß es befler ; zu geben ic.). 


Muggr Muley 
Muggrib, arab. rk — Gonncnuntew 


ang. 
„Mügit ruf. — Bauer. 
„Mu näna, was Mungänn. 
+Muhamedäner, v. arab., 1) Lobenswürs 
diger; 2) Anhänger Mahomeds, Mus 
felmann ze. (f. auch Mahomed). 
„Muhamedaniim, v. arab. I. — Muham⸗ 
. meds oder Mahomeds Lehre; Türken⸗ 


laube. 

+Mubafabigi-Badi, v. arab. trk., Ober 
Rechnungsrath, RentlammersBorficher 
(in der Zürfet). > 

+Muhfir:Aga, trf., Oberfachmwalter, Haupte 
anwalt der Janitfcharen. 

„Muid, fr. — Mudde, Faß, Tonne (beim. 
Wein zu 2388 Pinten; beim Getraide zu 
12 Setiers (Seſter) oder Malter; nach 
ben neuern franzdi. Maßen beträgt ein 
Muid Wein beiläufig 1 de Heftolitres, 
und beim Getraide 1872 £itred oder 144 
Boiffeaur, je zu 13 Litres, gleich 658 
yarifer Würfelzoll (f. auch Mudbde). 

+Mutad, f. Moucade. : 

+Mufimän, perf., die Stehenden (mie ein 
Theil der Heiligkeits:Befliffenen in den 
Werken des perf. Dichters Dſchami heißt; 
f. auch Sfalefän und Wäffelän). 

„Mukmacklerel, v. fr. — Mauflerei, Kniffe 

weſen (was Miemac), 

+Mul rennen, v. malay., einen nicders 
megeln, zufammenhauen (f. auch Amdf), 

Mula, trf,, 1) Oberrichter (mas Mölla, 
lab) ; 2) Lehrer, Lehrwürdner. 

tMula:Cadi, türf., Unterrichter (welcher 
dem Gadilefter, als Dberbehörde im 
Klagfachen, untergeordnet if). 

1Mulägis, türf,, Wahlritter. 

+Mulätte, v. I. fpan., 1) Maulthier; 2 
Blendling, Mifchling, Mifchmenfch (hal 
Europäer und Amerifaner; mas Des 


fie). 

„Muülciber, I. — Etreichler, Lichlofer; 2) 
Beiname des Vulkans. 

uleta, f. Multa. 

FMule, engl., 1) Spinnmühle (gemöbnlic) 

u 180 Spindeln); 2) Spinngetrieb⸗, 

Wibiengarn (feinftes Baummwollen-Ges 
ſpinſt; ſ. Mule» Twil). 

„Mulet, I. fr. — ı) Manlthier, »efel; 2) 
Blendling, Mifchling; 3) Langtopf, 
Seebarbe; 4) ttName eines portugief. 
Schiffes mit 3 Maften und lateinifchen 


Segeln). 

tMule⸗Twiſt, I. engl., feinſtes Spinnge⸗ 
tricb-, « Mühlengarn (engl. Getriebe 
garn, dat fich durch Feinbeit, Glätte 
und Gleichheit der Fäden befonders 
auszeichnet). 

+Muülep,. arab,, afr., Fürſt, Beberrfcher, 
König (Würdöname,. welchen die nord⸗ 


# 


Eu 


Mullebr Milton 


afritanifden Fürften, 3. DB. in Tuntd, 
Darocco, ihren gewoͤhnl. Namen vor» 
uſetzen 3 wie auch die Mitglie⸗ 

er ihrer Häufer). 

„Diulicbria, 1, — 1) Weiblichfeiten, weib⸗ 
liche Dinge; 2) monatliche Reinigung, 
Rofe 1e.; 3) weißer Fluß (bei den 

Sranzofen), 

ee l. — —— .et. 

»Muülier täceat in ecelejia , - 4) das 
Weib fchweige in der —— 2) vor 
Amt und Gericht hat das Weib keine 
Stimme ıc. (aus dem Kirchenrechte der 
erfien Ehriftenheit). 

el Moulinage. 

Muͤlineh, f. Moulinet. 

HMulisila, ofid., Name einer Art Citro⸗ 
nenbäume in Ehina mir ſchirmähnlicher 
Blüthe. 

„Muljiren, f. Mouilliren. 

„Mull, v. I. — 1) Rothbart, Barbe; 2) 

—— — 3) twas Mullkrapp. 

—— lab, ſ. Mula und Moͤlla, ab. 
tMullfrapp, dv. I. holl., Gtaubröthe, 

Krapyftaub (mie in Holland und Gees 
land die klar geftoffenen Hüllen von den 
Frappmwurzeln genannt und unter die» 
fem Drum verkauft werden). 

„Mulfum, I. — Honigwein, Meth (mad 
Denomele). 

„Multa, I. — Strafe, Geldbuße. 
"Multation, v. 1. — Gtrafung, — 

fung, Einziehung (der m... 

tMultefa , türk., allgemeines efe ich 

(der Türken, —* in bürgerl. und 
peinl., als in kirchl. Sachen). 

„Multind mium, I. gr. — PVieltheil-Größe 
(Algeber ; was —— 

„Multiplicaͤnd, v. — Vermehrungs⸗, 
re , Wervielfältigungsrabl 

10 durch 3 vermehrt, giebt 30, 
bier ift 10 die Vermehrungszabl, 3 bin» 
gesen der Dermehrer und 30 die ver- 
mehrte Zahl oder der Vermehrungs⸗ 
Betrag. 

„Multiplicatiön, v. — Bermehrung, 
Vervielfältigung, Bene ic. 

„Multiplicätor, I. — Vermehrer, Verviel⸗ 
fältiger, Bergrößerer. 

„Dultiplieiren, v. I. — 4) vermehren, 
veroielfältigen, vergrößern ; 2) das Ver» 


mehren ıc. 
„Multiplieität, v. I. fr. — ——— 
—— Vielfachheit. 
„Multiplieiter, I, — vielfältig, ⸗fach, 
mannigfaltig, auf —— eiſe. 
„Multiplum, I. — das Vielfache. 
„Multiren ( ulctixen), v. I. —  fira’en, 
—— Strafe anſetzen, Geldbuße 
aufle 

— ſ. Moulton. 
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„Draktum, non mülta, L— 1) diel, nicht 
vielerlei; 2) wenig und gut. 
„Muülus, I. — Maultbier, sefel. 
Mümeiz, tr. — MOTOREN, helnſchret · 
ber (des Mu 
Mumie, v. a Balſam⸗ Wachsleiche 
(wie man fie noch sumeilen in Aegypten. 
ndet, wo diefe Art, die Leichname vor 
äulnif au jihern und in Steingrüften 
ie. ** —— zur Landes ſitte ehe: 


— — — Kür ine (» mineralifche), v. D., 
perfifcher Erds, Bergballam (ein pech⸗ 
ſchwarzes und geruchlofes Erdharz, das 
eine Berghöhle, nahe - Schiras in 
Perſien, —— eilt jede un 
Wunden innerhalb * tunden; 
deßhalb in sany Aſien —— und b 
ſucht; wird aber jährlih mur im Sep⸗ 
tember daſelbſt im nicht großer Menge 
gefammelt und das Loth zu 5 Thlr. 
verfauft). 

„Mumifation, v. arab. fr. — Munien- 
Bereitung, WacsleichensVerfertigung 
(eine Kunft der alten Aegnptier, die 
man heutzutage nicht mehr fennt; ‚fie 
war zugleich ſehr Boftfpielig, indem eine. 
einzige Wachsleihe oder Mumie mit 
ihren taufend Ellen Binden aus vers 
fchieden gefärbter Baummolle und den 
mancherlei Gewürzen ıc. bei 4000 Tha⸗ 
ler koſten konnte). 

ftMuͤmme, heißt ein braunſchweig., ſehr 
ſtarkes und dickes Hopfenbier, von Chri⸗ 

ian Mumme, einem Bierbrauer zu 

raunſchweig, 1489 erfunden. Das 
Doppelte, auch unter dem Namen Schiffe- 
mumme befannt, wird im Hantel :bis 
nah Oſtindien umgefegt. 

+Mundfchi, snafichiten, v. gr. türf., mas 
bomedanifche Seeienwanderungs Giau— 
bige de defhalb gegen die Thiere fehr 
mitleidig find und, den Braminen in 
— nacharten). 

eMundät, v. I. — freigebiet, «gegend, 
sort, Freinng. 

„Mundatiön, v. — 4) Reinigung, 
—— 2) PR Be Schrei» 
bung in’s Reine; 3) Beſtückung, .fe> 
gung, »mundun 
—— auch Mundiren, 3). 

und» Harmonifa, v eg Mundflemper, 
sleier; Maultrommel, Brummeifen (ge: 
meinbin). 

„Bundicien, 1. — Reinigungsmittel (5. B. 
für die Zähne). 

„Mundiren, v. I. — 1) reinigen, fäubern, 
— 9) ind Keine fchreiben; 3) be: 
füden, sfegen, » munden (Blad: Ton: 

werkzeuge ; wiewohl das Wort felbft mit 
dem Lateiniichen blos die (umteutiche) 


Cblafender Tonmwerf: | 
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Endung aemeln hat, mas bei Mundas 
tion, 3) der nämliche Fall if). 
+tMundodüri, oſtd. Echußgott der Hin⸗ 


« dus, deffen Name, nebft andern von. 


ähulichen Gottheiten, des Morgens beim 
Auffiehen pflegt angerufen zu werden. 
„Mundsportion,v. I, — undabtbeil, 
«gabe; Tageskoft. 
„Mundum, I. Neinfchrift, reine Ab» 
fchrift, in's Reine gefchriebener Auf» 


aß ie. 

„Dündus vult decipi, I. — die Welt mill 
betrogen fenn. 

+Munegdin, trf. perf., Sterndeuter, Ges 
firnwahrfager. 

+Munegdins (⸗dim) Bafchi, türk. 'perf., 
Dberiterndeuter (Haupt der Sterndeus 
ter am perf. Hofe). 

„Mungäna, it. — Milchkalbfleifh (von 
Sorrento bei Neapel; ein Lederbiffen). 

Mungo, ofid., Schlangenmwurzel, indian. 
Bitterwurzel (die Körner diefer Planze 
werden mie Reis benupt; fonft beſitzt 
fie verdünnende und reinigende Kräfte). 

ungo⸗Capaͤki, ind., Name einer indis 
fchen Gottheit. 

MHMünja, arab., Name eines Thales bei 
Mekka in Arabien, mo die Wallfabhrer 
oder Pilger ein Schaf, Lamm ıc. zu 
opfern und etwas von ihrem Haupthaare 
nachher abzufchneiden, auch dabei ihren 

oram (Pilgeranzug) abzulegen bie 

ewohnheit haben. Denn an dielem 
Drte foll nad der Meinung der Araber 
die Gefchichte mit Abraham, Ifaak und 
dem munderbaren Dpferwidder lich Aue 
gerragen haben, wovon 1. B. Moſ. 22, 
2 — !3. die Rede ift, und meshalb Obi⸗ 
* sum Gedachtniß der Sache Statt 


ndet. 
„Muniäna, was Magnänd oder Mans 


äna. 
„Municipal; v5 — fadte, ortsobrig⸗ 
feitlich 


„MunicipälsAmt, v. l. — Etadte, Ge. 


mein de⸗ 
„Municipäls Beanter, v1. 
Gemeinde», Drtsbeamter, »vorficher. 
„Municipalifiren, v. I. fr: — Gemeinden 
anlegen, Gemeindererwaltung einführen, 
„Munitipalität, v. I, fr. — 1) Stadt-, 
Gemeinderath, Ortsobrigkeit; 2) NMaths 
baus; 3) Gemeinde; 4) Bezirk, Mars 


ung. 

„Munieipal:Rath, v. . — Gemeindes, 
E rtadtrath. 

„Mauuieipaͤl⸗Stadt, d. l. — Bezirk, Freiz, 
Land⸗, Amtsſtadt (die ihre eigene Ge» 
rechtiame und Freiheiten hat; im übri: 

en aber unter die Landesobrigkeit ( ber 
mderd in neueren Zeiten) gefickt iR). 


Drtdamt, »vorftand. 


— Gtadtz;.. 


Munictp Muriae 
Munielpium, l. — Freiſtadt (zur Römer 


eiten mit eigener, gerichtlicher Ver⸗ 
aſſung und dem röomiſchen Bürger⸗ 


rechte). 
Munificenz, d. l. — Frelgebigkeit, Mild⸗ 
thaͤtigkeit. ._ 
„Muniment, v. L — Umfand; Beweis», 
Stützgrund. 


„Muniren, v. I. —, verſehen, verſorgen 
(. B. mit Schießbedarf). 

„Munitidn, v. I. fr.— Bedarf, Vorrath, 
Schießbedarf (Mund, Kriegsbedarf, » 
vorrath). 

„Munitionnär, v. I. fr. — Vorrathspfle⸗ 
ger, »vermwalter. 


‚„Munitidng» Depdt (ph), v. I. fr. — 


Krieges, Schiefbedarfs, Triederlager ; 
Ergänzungs-Vorrath. | 
„Munitiönssrapport, v. I. fr. — Krieg», 
BES DREI BUS, sbericht. 
„Munitiönd = Kefervepart,, v. I. fr. — 
Kriegs», Schiefbedarfs:, Nachlager, » 
mwahrplag. Kr 
nMunitiönss Wagen, v. I. fr. — Kriegs, 
Schießbedarfswagen; Vorrathswagen. 
+Munfir, arab. türf., Grabes:, Todten» 
Engel (der Nachfrage und Prüfung bei 
ae) Torben balten fol; f. auch 


efir). 
„Munfchi, perf. oftd. — Gceheimfchreiber ; 
Sprachmeiſter (in Bengalen). 
trMuntingie, v. holl, Name eineriPflanze 
mit Rofenblüte, und runder, meicher, 
fleifhiger Frucht ( Abraham Ren 
einem Profefor aus Gröningen in Hola 
land, nachbenannt). 
tDMunddien, v. gr., Mondes», Dianens 
fee (die zu Athen im Jenner, nad) an» 
ern wahrſcheinlicher im März, der 
Diana Munychia (mie dafelbft auch cin 
afen und der Dianentempel felbft bies 
en), gefeiert wurden). 
uräne, v. gr Sleaalfifch (der Römer 
fieblingsfifch). 
+Muränfchlange, v. v., Fleckaalſchlang 
(infofern fie wegen ihrer fhwärzlichen 
u. meißgefledten Haut der Muräne 


gleicht). 

tMurasdla, it., Thurmmünze (päpfl. 
Eilbermünge zu 2,4, 8 Goldi oder 
Bajochi in Bologna und Ferrara; fie 
hat einen Thurmreft auf der Nückfeite, 
woher die Benennung). “ 

Murcia, gr.t., 1) Schläfrigkeitd-, Träg- 
heit», Faulbeitsgöttin ; 2) was Venus 
ade zu Kom auf dem Aventiniichen 

erge, der früber Murcus bie, ihren 
Tempel); 3) tt Etadt und Gebirgs- 
landfchaft,in Spanien. 

„Muriacite, v. 1. — ſalzſaurer Kalf ; 
Schiefergyps. 


Muriat Muſcad 


„Murlärteum, I. — gefäuertes Salz. 
„Muriätifch, v. I. — men 
„Muricaleit, v. I. — Bitteripath. 
„Muricite, v. I. — verücinerte Felſen 
fchnede, » Stahlifchnede,. 
+Muringu, was —— 
4HMurky, v. fr., Art alter Toutafelſtücke 
in welchen die Tieffkimme durchgehende 
in gebrochenen Achten befteht. 
tMurmelthier, v. gr. |., Knurrthier, Bergs 
maus, Alpenmaus, Bergpfeifer. 

. „Muro a :ägno (= ftänjo), it. — waſſer⸗ 

dichte Mauer (mad Signino). 

„Muro törto, it. — frumme, fchiefe Mauer 

(namentlich diejenige , "welche noch von 

der Römer Zeiten ber bei der Porta 
del pöpolo zu Rom und links vom Eins 
ange zu fehen if). 

„Murrba, gr. I. — Mebelftein (mas Chals 

cedönier). 
ttMurrhinifhe Gefälle, v. gr. I., hießen 
bei den alten Römern diejenigen feinen 
und Eoftbaren Gefäfle, weldhe Pompejus 
nad) der Belegung des Pontiſchen Nds 
nigs Mithridatcs aus Alien mitbrachte 
und deren Maffe von einigen für Murs 
„ rha oder Ehalccdonier gehalten wurde; 
mas aber Andere vermwerfen, ohne befs 
feres Licht darüber zu geben. 

tMurfa, was Mirfa, 

+Murucuea, amer., Leidenspflanze (aus 

Neufpanien; gleicht der fogenannten 

Paſſionsblume). 

aa ee anır., Wachsbaum (aus Bras 
ilien). 

tMurucuja, amer., Veilchen⸗, Bruſtbeer⸗ 

pflanze (aus Braſilien). 

FMuͤrzä, was Mirfa, -34. 

Maſaget, v. gr., 1) Anführer der Kunft« 
dttinnen, Mufenführer ( Beiname de3 
pollo); 2) Vorfteher, Befbrderer der 

Künfte und Wilfenfchaften. 

+Mufana, afr. marok., was Blanquille. 

Muſa paradifiaca, gr. perſ. l. — Lufls 

gartensmuſe (mas Piſang). 

„Muſe, gr. fr. — 1) Biſamhirſchchen, 

ethier; 2) Bifanr (was Mofchus). 
+Mufcadiller- Traube, v. ge. fr., Salerners, 
Apidncer:, Bifamtraube. 
+Muicade:-Wein, v. gr. fr., Biſam⸗, Fa⸗ 
lerner:, Apianerwein (füßer, gewürzrei⸗ 
cher Mein, der in Italien und Frank 
reich gepflanzt wird). 
„Mufcadin, gr. fr. — 1) Bifamfügelchen ; 
2) Biſamzucker; 3) Bifamdüftling, 
Süßling, Stuger. 

+Mufcad:(sde, sten)Nuß, v. gr. fr., Bi⸗ 
fıms:, Gewürmuß (kommt von dem dit« 
indifchen Mufcadbaum als Kern zu ung, 
und bie vdthl. pedörrte Haut Davon 
wird Muschd-Blüte genannt). 
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Muſead· Taube, v.v., Gewürg(nußs) Taube 
(die auf den oſtindiſchen Gewürzinſeln 

«(den Moluften) zu viel. Zaufenden her⸗ 
umzieht und dem Saamen der Selten» 
und Mufcadbiume unaufbörlic) nad 
allen umliegenden größeren und kleine 
ren Juſeln verpflanzt). 

„Mufcardin, 8, ar. fr. — 1) Haſelmaus; 
2) Gewürz, Mundzeltchen, 

+Mufcari, ge. fr., Biſam⸗, Mufcäten- 
Hyacinthe (auflöfend,, zum Erbrechen 

« zeizend und von angenehmem Geruche ıc.). 

+Dueäts, stemein, ? Mufcade, nebft dem 
Weitern vor und nad. 

„Mufeerda, gr. I. — A)/Mäufeloth; 2) 
Gewürz:, Mundzeltchen (mas Mufcare 


din, 2). 

„Muichätt, f. Mouchette. - 

Mufchaf (Mufcapb), trf., Gefeßs, Blau: 
bensbuch (de3 Mahomed; was Alkoran 
oder Koran). 

der, f. Nouchard. 

Mufchel-Gold (Silber), v. I., Blatt, 
Schaumgold (:filber ; kommt in Meinen 
Mufchelihanlen zum Handel, und dient 
um Schreiben, Malen ꝛe.). 

+Mufchel » Seide, v. I., Moos, Mieß⸗, 
Barts, Büſchel⸗Seide (ein re ar 
Anfag am Schloſſe der Mieß- oder 
Seidemufchel, woraus mit einem Fleinen 

ufage echter Seide in Stalien fehr 
chöne, —— gelbbraune Hand» 
chuhe, Strümpfe und andere Waaren 
verfertigt werden. Die Staliener brin: 
gs fie vornäml. in den Handel, da 

iefe Art Mufcheln im mittelländifchen 
Meere und namentlich in den fieiliani: 
ſchen und fardinifchen Gewäſſern häufig 
fich finder, 

„Mufchen, ſ. Mouchen, 8. 

„Muichetiren, f. ebd, Ä 

4Mufch haben, v. fy., gewonnen Spiel 
baben (ohne daß man fpielen Bl: durch 
5 gleichfarbige Blätter im Mufchfpiele, 
wenn folche in einer Hand find). 

„Müfchoar, f. Mouchoir. 

„Mufcologte, v. . — Mooslehre, snc- 
fchichte, -beſchreibung. 

„Mufeos, v. I. — moofig, moosartig. 
Muſeulaͤr⸗Syſtem, v. I. ar. — Fleifch: 
bänderetehrgebäude, -Einrichtung ıc. 
„Mufeulös, v. I. — 1) fleifhbänderig, - 
bändig, -knotig 12.5 2) bandfeft, kuo— 

chenſtark ıc. 

„Mufens, I. — Bifanı (mas Möfchus). 

„Mufeus arbörens, I. — 1) Baummood; 
2) Tungenfraut (es findet fich in feat: 
tigen Dornheden und wird auch in 
Gärten gezogen). 

„Mufcus marinus, 1. Er: 
monos. 


— ‚Meers, 


— 
630 Muſcus Mufis 
Muſeus pulmonärius, I:, was M. arbd« 


reus. 
Muſellim, arab. trk., Statthalterei⸗Ver⸗ 
Seſer (. auch Moffelim und Moſlim). 
1Nufelmann, v. arb. trf., 1) Rechtglaus 
. biger (nach Mahomeds Lehre) ; 2) Tür⸗ 
fe; 3) Mahomedäner ( Defenner der 
Lehre Mahomeds; ſ. dieſes Wort). 
Rufen, v. gr., 1) Kunfigdttinnen; 2) 
Künfe und Wiffenfchaften- (die 9 Kunfte 
edttinnen heißen: 
2 Eräto, gr., Göttin der Tanz⸗ 


unf. 
2) Euterpe, gr., ©. der Destung 
au Erfinderin der Querpfeife 


($löte). 
3) Kalliope, gr., G. des Wohlflangs, 
— „der Dichtkunſt, 
ünſte und Wiſſenſchaften. 
4) Kllo, gr., ©. des Ruhms und der 
Geſchichte. 
‚ 5) Melpoͤmene, gr., ©. der Schau—⸗ 
bühne und des frohen Geſangs. 


6) Terpfichore, gr., ©. des Tanzes, 


Tonmaßes, » Ausdruds, + Dors 


trage. 
7) Thalia, gr., ©. der Schauſpiele 


und Scherzgedichte. 

8) Polyhomnla, gr., ©. des Wed» 
felgefanges und der Leyer (auch 
Polpmnia). 

9) Urania, gr., ©. des Erbabenen 
und der Sternfunde). 

tMuſen⸗ Almanach, v. gr. arb. perf. (oder 
auch celt. jächf.), Zeitfehrift, den Mufen 
eweiht; Gedichte-Sammelfchrift, «Tas 


ee rg 6, wi 
nlig, dv. gr., nfis, Wiſſen⸗ 
"raahe, Gelehrtbeitsfi ıc.; 2) Hoch⸗ 
ule. 
ſfMuſenſohn, v. v., Hoch⸗, Gelehrt: 
fhüler 


tMufentempel, v. gr. [., Kunfte, Wiſſen⸗ 
fchaftstempel, »faal (f. auch Mufeum). 

„Buftographie, v. gr. — Kunfifäulebe- 
fchreibung, eigiae. 

+MRuferoin, f. Muserin, »ervin. 


„Mufette, gr. fr. — 1) Sadpfeife, Du: 
delſack; 2) tSadpfeifenlied; 3) fAn⸗ 
muthsſtückchen. 


„Mufeum, gr. l. — 1) Mufentempel, »fig; 

2) Kunf» und Willenfchaftszimmer, 

Sinngemach, Arbeits s, Geſchäftszim— 

mer (eines Gelehrten ıc.); 3) Leſeſaal; 

4) Kunftfaal; 5) Zeitfchrift für fchöne 

Künfte und Wiffenfchaften. 
ufewedigi, trk. — Gcheimfehreiber (des 

Mufti). 

nMuficien, gr. fr. — Klang⸗, Tonkünſt⸗ 
ler, smeifter. 

„Mufteiren, f. Muſiziren. 


Duo Muſtv⸗S 


Muͤſico, gr. it. — 1) Klangs, Tonkünfe. 
ler, smeifter; 2) Entmannter; Schei⸗ 

nemann, Bühnekopp (im Scherje); 3) 
bolländifhe S enke, Bierhaus. 

Musijeh, f. Monſieur. 

HMusies, boll., heißtein kleines, hollän 

lüfjigfeitämaß, befonders zu Bier un 
ein, at Schalt etwa */, Berliner 
Quart oder "ns Ohm. 

„Mufil, v. gr. — 1) Klange, Tonkunft, 
wilfenfchaft, slehbre; 2) Klang», Ton» 
fpiel, :tüd; 3) Gefläng, Kunftgetön ; 
Klang:, Tonverein, »pefellfchaft. 

„Mufifälien, v. gr. — Klang⸗, Tonſtücke, 
Dichtungen, ⸗werke, ⸗ſchriften, hefte, 
Sammlung von Klang-, Tonſtücken. 


„Mufifälien- Händler, «handlung, v. v. — 
Klang », ZTonfchriftenhändler, = band» 
lung ıc. 

„Mufikälifch, v. pr. — 4) Fang», tons 
Fünftlich, »Fünftlerifch, zur Klangs, Ton» 
funft gehörig, 2) Flang=, tonfaßlih, » 
Ichrig, fähig, »Eundig; 3) wohlllin⸗ 
gend, »tönend. 

„Muſikaͤliſches Gehör, v. v. — klang⸗, 
tonfaßliches, »fähiges Gehör ıc. 

„Nufikälifches Genie (Schenih), v. gr. fr. 
— klang-, tonfchöpferifcher, „Dichters 
fcher Kopf. 

„Mufikälifches Infrumint, v. gr. l. & 
Klang⸗, Zonmwerfzeug. 

„Mujikälifches Stüd, » Werk, v. gr. — 
Klang:, Zonftück, swerf. 

„Mufifant, v. gr. — Spielmann, Land», 
ai henier, 

„Mufifer, f. Muͤſikus. 

„Mufitomanie, d. gr. — Getön:, Klang. 
wuth, »fucht ıc.; - Dudelnarrheit (vers 


ächtl.). 

„Muſik⸗Stück, was Muſikaliſches Stück 

„Mufifus, gr. l. — Klang⸗, Tonfünfler, 
:meifter, Tonfpieler, Kunfttöner (f. auch 
Mujico, 2). 

„Mufiren, ſ. Mouffiren. 

1Mufiv-Arbeit (zer), v. gr., 1) eingelegte 
Arbeit; 2) Stein⸗, Holjs, Glasbildne- 
rei (=mer), »feerei («Ber). ; 

tMuſiv⸗Gold, v. gr., Schreib», Pinfel>, 
Maler: Gold (eine geld: Sarbe, aus 
Zinn, Schwefel, Wifmuth, Harnfalz- 
( Salmiaf) und Quedfilber bereitet; 
dient zum Schreiben und Malen; f. 
auch Mufchelgold), 

tMufioifch, d. gr., eingelegt , alasftifts, 
bildftifts, farbenftiftartig, »Finftlich ıc. 

tMufiv:Gilber, v. gr., Schreibs, Pinfels, 
Maler» Silber (eine filbermeife Farbe, 
aus Zinn und Wißmuth bereitet; dient 
um Schreiben und Malen; f. au 

ufchelfilber). 





Muſizi Mufurg 

ARufistren, d. gr. — vortönen , Klang », 
— ſpielen, aufſpielen, kunſt⸗ 
tönen. 

Muſteh, f. Mousauet. 

Furtel, b. I, Mäuslein, Fleiſchband, 
s£note, sring. 

„Muffetär, f. Mousquetaire. 

„Muffeten = Kugel, f. Mousqueten » & 

„Muitetier , mas Mousquetaire. 

„Muiketon,, |. Mousqueton. 

tMuftiten, f. Mousquiten. 

tMuituad , was Moͤſeovage. 


“Muffulös, v. I. — fleiſchknotig, ⸗ban⸗ 
derig, sringig, mustelig mäufig 
+Muflim, arab., 1) der Gottheit untere 
morfen, unterthan, ergeben; 2) Statt⸗ 
balter, Gtatthalterei = Verwefer, Ge 


richtsdiener (f. auch Moflim und Mus _ 


fellim). 

„Mufomanie, v. gr. — 1) Mufen:, Dich» 
terwuth, »fucht 5 2) was Muficomanie. 

„Muforiten , v. gr. I. — Mäufeverchrer 
(bei den Juden). , 

„Mufauiren, v. gr. fr. — bebifamen, mit 
Bifam einreiben, vermifchen, einen 
Ba lamserug geben. 

HMufauito, Ipan., Steh », Qualfiicge 
(eine Zandplage, befenders in Afrika 
und Amerika). 


+Mufaniten, v. v., Juckblattern (eine 
indifche Plage). 

+Mufelim, was Mufellim. 

„Mufliren, f. Moufliren. 

„Mu ir.» form, f. Moufir- & 

+Mufflin, f. Moufleline, 

Mullon, was Mönfonn. 

„Muftaceidli, it. — Mandelbröbchen (Art 
Zudergebäde im Römifchen). 


tMufähio (⸗ſtalio), it., Benennung 
eines venezianifchen Flüffigkeitsmaßes. 

„Muftak, f. Mouſtac. 

„Muftard, e, f. Möftrich, oder Modtarde. 

„Muftafch, ſ. Moufiache. 

„Muftatfchöli, f. Muſtaccioli. 

Mufiela , I. — Wielel. 

IMüft » Elephant, v. ind., Tagd» Elephant 
(männlichen Gefchlechts_und ſtark). 

+Mufterrolle, v. it. fr., Sichtlifte, Kries 
gerverzeichniß (nad der Namenfolge 
eiertigt). 

+Mufiico, fpan. fr., Stehmüdcen (eine 


faum fihtbare Art Schuaden in Ame⸗ 


rifa, die empfindlich fiechen). 
+Mufuna, atr. marof., was Blanauille. 
„Mufurg, v. gr — 1) Klang«, XTons 
fünfler, smeilter ; 2) Oefangdichter, » 
rin, Ginger, »erin. 
„Mufurgie, v. gr. — 1) Klang =, Tons 
Dichtung; 2) Klang», Tonſpielz 3) 
Klangr, Tonfegfunft (durch künfliche 


| „Mutacifm, v. I. fr. — fi 
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Verbindung und Werchfelung ber Wohle 
und Mifkflänge) daher 4) Miß⸗ und 
Wohlklangſetzkunſt. 

Muta, l., ı) Stumm-Gottin; 2) Haus⸗ 
gögen » Mutter (eine der Najaden, wel⸗ 
che —— wegen Redſeligkeit ſtumm 
emacht). 

„Mutaͤbel, v. I. — veränderlich, wandel⸗ 
bar, unbeſtändig. 

„Mutabilität, v. I. — Veränderlichkeit, 
Wandelbarkeit, rag + or 

' pel» Sebler, 
fchwierige Lippenlautausfprache. 
+Mutafaralas, » ferafas, it. trk., Gefells 
ſchafts⸗, Begleitritter (Leibwache des 
türk. Kaifers, oder auch des Großve⸗ 
ziers; welche im Kriege die Blänfler 
mitunter machen, und die Beute zu '/, 
mit ihrem Gcbieter (wenn er cd an» 
nimmt) theilen; was Montafaräca). 

„Mutänden, v. it. — Wedfels, Schlaf», 
Unterbofen. 

„Mutärd, e, f. Moitarbe, 

„Mutardieh, f. Moütardier, 

„Mutatiön, v. I. — Beränderung, Wech⸗ 
fel, Abänderung. 

„Mutätis mutändis, I, — unter nöthiger 
Abänderung, mac gefchehener Aende» 


rung. 

Mutbach (bad) » Emir (-Gmini), türf., 
Dberfüchenmeifter (des Großherrn). 
Naeh, dfir., Getraide- Maß zu 30 

etzen. 
tMuͤthe (zung), alttſch., Lebens», Belch« 
nungs = Anfuchen, »Befuch. 
tMutben, altt., fuchen, anfuchen, nad» 
fuchen (ein Recht, eine Belehnung ıc.). 
tMuüthgrofhen, was Mittelgrofchen. 
tMüthgedel, v. altt., Lehengeſuchsſchein, 
siedel, 
„Mutilatiön, v. gr. I. — Verftümmelung, 
Berfälihung (4. B. einer Münze). 
„Mutiliren, v. gr. I. — verfümmeln, 
verfälfchen (Münzen). 
„Mutinerie, frz. — Aufruhr, Meuterei 
Cbefonders unter den Kriegern). 
+Mutinus, I., 1) Gliedgott (auf deffen 
Schoos eine Neuverlobte zur Keuſch⸗ 
heitsprobe figen mußte; mas Priap bei 
den Griechen); 2) — männliches Glied, 
Mannsglied. 
„Mutiren, v. I. — ändern, ab», ver⸗ 
ändern, mwechfeln. 
+Muton d’öhr, f. Muton d’or. 
Mutſchiren, v. I., was Mutiren.' 
„Mutfhirung, o. v. — 1) Wechfel, Ums 
taufch, «brauch; 2) Regierungsabwech⸗ 
felung ; 3) Gefammtregierung, gemein: 
fhaftl. Gebrauch, »Führung, ⸗-Verwal⸗ 
ng, »Nutzung, »Beligung tc.; 4) Um 
uladung; »fhmauß, Kränschen. 


os2 Mutfihus  Mpobeft 


+Muütfchurdar» Aga, trf., Sigel», Pet» 
fhaftträger (3. B. eines Wefiers oder 
Vezirs in den Gtattbaltereien zu Alba» 
nien, Unatolien ıc.). 

„Mutuell, v. [, — gegenfeitig, wechſelnd, 
wechfelfeitig. 

„Mutulus, I. — SKragfiein, Dielen», 
——— (im doriſchen Saäulenge⸗ 
imſe). 

+Mutunus, was Mutinus. 

„Mutuum, 1. — Ans, Darlehen. 

„Mutuum adjutörium, I. — gegen», 
wechſelſeitige Hilfe ec, 

„Mutuum palliatum, I. — bemänteltes, 
verfchleierte® , verdecktes Darlchen. 

„Mütuus confenfus; I. — gegenfeitige 
Uebereinſtimmung, »Einwilligung, =3us 
neigung ı€ ° 

„Mutuus diffenfus, I. — gegenfeitige Miß- 
billigung, «Meinungsverichiedenheit, » 
Mifhelligfeit, «Abneigung. 

„Mum’mahn, f. Mouvenent. 

„Mum’mahn d’wah ch wichn, f. Mouve- 
ment de va et vient. 

rMüzerin , sjeruin, türf,, Gottesleugner 
(die unter den Türken das Dafenn ei: 

“nes Gottes bezweifeln oder leugnen). 

+ Muzurfa , voln. , beißt einer der ange» 
nehmſten Tänze in Polen zu 4 Vaaren, 
mit Walzer und andern gemifchten 
Wendungen verbunden. 

Musi, türf., Schiffs-, Kettenfträflinge, 

„Mpyalänthon, ar. — Wildipargel. 

Modas, f. Midas, 2). 

„Mydefie, dv. gr. — Augenlicd » Entzüns 
dung, seiterung. 

„Mpdriafis, ar. — Augenfiernermweiterung, 
Gefichtöverdunfelung , ⸗ſchwäche. 

„Moiagrus, ar. I. — .1) Leindotter, Kübs 
fraut ; 2) HMückengott. 

„Mpiologie, v. ar. — Kliegeulehre. 

— 45 v..9%. — Schwamm », 
Pilzenlehre. 

„Myketophaͤg, 

ilzenfreſſer. 

„Mokteriim, v. or — Naſenrümpferei, 
beleidigender, anhaltender Spott. 

„Myolady, engl., ſ. Milady. 

„Miloglöffe, v. gr. — Mahl», Stock⸗ 
zahn = Zungenmusfel. 

„Mplohvoidiih, v. gr. — zum Kinnbas 
den=, zu den Mahl⸗, GStocdzähnen 
ehörig. 

„Mplopharöngiidh ; v. gr. — zum Kiefer 
und Schlund gehörig. 

Molord, engl., f. Milord. 

IM Mocda , port. ‚. halbe Moeda (port. 
Goldmünge, im ältern Zeiten zu 1000 
Rees, vom Jahre 1722 am zu 1200 der« 
felben; wird feither nicht mehr geprägt). 

„Moodefkopfie, v. gun — Müdenfchau ; 


v. ge. — Shmwämm», 


Myod Myriopf 


Augenflimmern (Augenübel, wobei man 
allerhand Striche, Punkte ıc. wie Mä- 
den zu Sehen glaubt). 
„Myodynie, v. ge. — Muskelkrampf, 
ichteriicher Muskelſchmerz. 
„Mpograpbie, v. gr. — Wusfelbefchreis 


bung. 

„Moofephalie , v. gr. — Müdenfopf Er» 
böhung , Mücken⸗Augengeſchwulſt. 

„Mpofolitie, v. gr. — Bauhmusfelweh. 

„Moologie, v. gr. — Fleifhbänder », 
Musfellchre. 

„Mpolösifh, v. gr. — fleifchbänder », 
eifchEnoten», muskellehrig. 

„Myomänt, v. gr. — Mäufer, Ratten» 
wahrſager, sdeuter, 

„Mpomantie, v. gr. — Mäufes, Ratten⸗ 
wahrfagerei , sdeuterei. 


Myopie, v. gr. — Kurz», Blddſich— 


tigkeit. —* 

„Moops, gr. — 1) Mückenauge; 2) Kurze, 
Blödfichtiger. 

„Moofis, gr. — immerwährende Augen. 

Ri ufammenziehung. 

” Hof ta, «is, sion, gr. l. — Maus: 
öhrlein (Pflanze). 

„Moofotie, v. gr. — Fluß, Schnuppen , 
pen. — 

„Miotilitie, v. gr. — Musfeljuden, = 
ziehen, -bewegung. 

„Myotomie, v. gr. Fleiſchbaͤnder⸗ 
Muskelzerlegung, ⸗zergliederung, »zer= 
theilung. 

„Mopriade, v. gr. — 1) Zehntauſend; 2) 
zahllofe Menge, Unmenge (uneigentl.). 

„Mpriäden, v. v. — 1) zchntaufende; 
2) unzählbar viele, unzählige. 

+Myriagramm, =litre, emetre, gr. fr., 
Zehntaujendgramme, z»fiter, -Meter 
(neues frz. Gewicht, Flüffigkeits » und 

Längenmaß, fo daß das Minriagramm 
ungefähr 20'/; Pfund, das Moprialitre 
etwa 500000 XBürfelzolle und das My⸗ 
riametre beiläufig 2°/, frz. alte Meilen 
betragen). 

1Mpriäre, »aftere, gr. fr., zehntauſend 
Are, ⸗Stere (neues franz. Feld = und 
Brennholzmaß, fo daß die Mpriare uns 
gefähr 196 Morgen, jeden zu 100 Ges 
viertrutben und die Mopriaftere etwa 
4000 Frankfurter gewöhnl, Klafter ent» 
halten). 

„Morias, gr. I., f. Myriade. 

„Morife, v. gr. — Gerbersfiande (mas 
Zamariffe). . 

„Morionpmifch, v. gr. — taufendnamia 

° (wie die alten, Agnpt. Gottheiten, is 
und Djiris, diefen Beinamen hatten). 

„Moriophollifch, v. gr. — taufendblätterig. 

veMpriöphnllen, ⸗phöllum, ar. . — 1) 
Tauſendblatt; 2) Schaafgarbe. 


> 


Myrloth Myrdoch 
Myriorhtkiſch, v. gr. — taͤuſendfachertg. 
Myrmekle, v. gr. — 1) Ameiſenhaufen; 

2) Ameiſenwarze. 2 
„Myrmekite, v. gr. — Ameifenftein (ent« 
weder als Abdrud von Ameilen, odex 
» verfeinert, wie im Bernftein). 
Mormelölcon ,„ gr. — Ameifenldwe. 
„Üiornekophäg, v. gr. — Ameifenfreffer 
(vierfüßiges Thier aus Amerika). 
„Mörmer, gr. — 1) Ameife; 2) ttYJupis 
ters Geliebte, die von der Minerva in 
eine Amcife verwandelt wurde und nun 
nad) der Fabel eine große Menge Ameis 
fon gebahr, aus welchen nachher, als 
die Infel Aegina von der-Peft entodls 
“ tert wurde, die Mormidönen durch 
Sim entftanden; fiehe zunächft und 
- Mirmidon). 
+Mprmidönen, v. gr, 1) Ameiſenmen⸗ 
(den (fabelhafte, einft .auf der Inſel 
egina) ; 2) Spannenmenfden, Zwerge 
(f. aud Mirmidon). . 
gÜlnrobalo)landbaum, v. gr., 1) Salt» 
—nauß⸗, DBalfamnufbaum (immergrün, 
mit blaßgelben Früchten ; ift in Aegyp⸗ 
ten und Tndien einheimifch) ; 2) oſtin⸗ 
diſcher Herbpflaumenbaum. | 
AMprobalanen, v. v., getrocknete, oſtin⸗ 
diſche Herbpflaumen (Abführungsmittel; 
die Holländer führen dergleichen Pflau« 
men theils getrodinet, theils in Zuder 
eingemacht, fat allen Völkern zu). 
„Murodendron , E — Balfambaum. 
„Mopron, gr. — Balfamfalbe (wird 3. B. 
von den morgenländifchen Ehriften bei 
"der Taufe ıc. gebraudt). 
„Mneöimas, gr. — Balfamfraut. 
„Moprörplon, gr» — ——— 
tMorrhe, v. gr., Bitterharz (in Aethio⸗ 
pien von einem Baume gleichen Namens 
ausſchwitzend). | 
„Mprrhinite, v. gr. — Bitterharzfiein , 
verfieinertes Bitterharz ı. - 
„Morrbis, gr. I. — Wildkerbel, Buſch⸗ 
mören. 
Mora, mas Mirfa. 
„Üryefine, v. gr. — ätbiopifche Heidels 
ere. 

„Morfinite, vd. ar. — 1) Myrrhen⸗Wolfs⸗ 
mild (Pflanze); 2) was Mprrbinite. 
Morte, v. gr. ,, 1) immergrüner. Baum 

der wärmern Länter mit kleinen, bitter» 
fhmedenden Blättern und weißen, wohl ⸗ 
riechenden Blämhenz; 2) Bild der 
erien, beglüdenden Liebe; 3) Einnbild 
der Trauer, des Todes und des liches 
vollen Andenkens an die Verſtorbenen. 
Mortille, v. gr. l., welfcher Heidelbeers 
firauch (mit ſchwarzen oder blauen, ans» 
enehm ſchmeckenden Beeren. 
„Mortochiliden; v. 9 — Schaamlippen 
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(die. fleifchigen Lefzen oder. Känder, 

| er Pl weiblide Schaamſcheide 
ij [3 

a a, was Mirfa. 

Mofra, afr. ägppt., Goldmünze in 
Kairo ıc. zu etwa 1 Thlr. 10 gr. Comp, 
Geld (f. auch Zerimahbub, Zindjerli xc.). 

„Mofiagög, v. gr. — Gcheimnißeinmeiher, 
seinführer,, »Deuter, sausleger (im Ges 
resdienfte bei den alten Griechen ıc. 

„Moſtagogie, v. gr. — Geheimmiß: Eins 
weihung, sdeutung, sauslegung (Sache 

der Priefter bei den alten Öriehen, 
——— ie. ). 

„Motten, v. gr. — ) Eingeweihte (in 

bie Geheimniſſe ds Ceresdienſtes bei 
den alten Griechen; 2) Stillſchweiger; 

* Ki — 6 

„Myſterien, v. gr. — 1) Geheimniffe, ger 
heime Xehren, Gebuuche; 2) —— | 
keiten, Geheimding, Schwierigkeiten, 

a el bei 

„Myſterliös, d. gr. 1! gebeimni voll, » 
reich, räthfelhaft. — ß 

uMpnfteriöföph, v. gr— Schwung-, Ge. 
heimmeifer, Glaubeweredler(ſ. zunächſh. 

Myſterioſophie, v. jr. — Schwung», 
Geheimniß » Weishe, Glaubens -, Gots 
tesdienſt Veredlung (4. B. der Freis 

laubigen, durch einach erhabene innere 
andlungen ıc. vortfchlagen von G. €. 
orft und andern (Chwungweiſen). 
uMpfteriofdphifh, var. — geheimniß», 
fhwungmeife, glatensveredelnd,, auf 
Beredlung des evsgel. Gottesdienftes 
abzweckend ıc. | 

„Mofterium, gr. I. 1) Gcheimniß, ges 
heime Lehre; 2) Hmlichkeit, Geheim⸗ 
ding, Kärhfel ic. 

„Myſtieiſm, v. gr. I— 1) Geheimniß⸗ 
Glaube; 2) Geheimiß ſucherei; 3) Ges 
heimnißdeuterei. 

Myſtieität, v. gr. 
Grübelei (in geifilien Dingen). 

Moͤſticus fenfus, gi I. — geheimer, 
geiftlicher Sinn (we eine geiftliche Be⸗ 
ziehung hat oder uläßt; 4. B. die, 
Opfergebräuche des ilten Bundes). 

Mpyfiifiation, v. gi fr. — Fopperei, 
Schrauberei, Nedkei, Lächerlichmas 
hung, Stellung id Geheimdunfel ıc. 

‘Mofifieiren, v. ar. . — foppen, fchraus 

ben, neden, zum %eiten haben, Bären 

anbinden, ‚bänfeln) lächerlih machen 

(leichtnlanbige keutd) , ins: Geheimdun⸗ 


el fiellen. 
ſti gr. = Geheimnißlehre, 


— Geheimthuerei, 


n ͤſtik, v. r 
Schriftgeheimnißfoifhung, Bildermei⸗ 
nung, sfuhung, sbeutung (im Hinficht 
gas bibliſcher Stellen und Aus⸗ 
rüde). . 


1 * 


Moͤſtiker, v. gr. — Gebeimmiß« , Bits 
r derfpäber, »forfcher, „Deuter, ver, 
freund, »glaubiger. ” 
Moͤſtiſch, v. Br: — 4) geheim, geheim⸗ 
finnig,, bildlich, geheimnißandeutend, 
räthfelbaft; 2) gebeimnißglaubend, + 
lebend sfuchend , bildlich ertlärend,; + 

nehmend ıc. 
— gr., hieß ein altes griechiſches 
Gewicht von 3 bis 4'/a Drachmen. 
44Mpt, boll., Mürze zu etwa 3 Heller 
(was Deut oder Tupt). 

Motaeiſm, v. ul. — M » Uebellaut 
(durch allyubäufigan Gebrauch des M; 
f. auch Motaciims). 

„Moötbe, gr. — 1) Dichtung ; 2) heilige 
Sage, Erzählung, götterlchrige Dich» 
tung (der alten Hebräer, Griechen , 


Pe 1) dichtungs⸗, fa 

dt , 2. 9F. = gs⸗ ⸗ 

er gengemäß; 2) erichtet, fabelhaft; 3) 
adtterlehrig, nad Art heiliger Gagen, 
Erzählungen , ren. 

„Motbolög, f. Motologif. 

„Mythologie, v. £. — 1) Götterlebre 
(derHeiden), Fabeehre, a 
2) heilige Dichtugslichre (großer Glau⸗ 
benslehrer des den » und Chrifien- 


tbums): 

„Motbolögifch, v.ar. — 1) ai 
fabelhaft, fagengichichtlich;5 2) zur b. 
Dichtungsiehre Hörig. 

„Mntbologit, v. ır. fr. — 1) Sagen» 
fchriftfiellee, Faellehrer; 2) Kenner 
der beil. Dichtugslehre; 3) Kenner 
der heidnifchen Gtterlehre. 

„Mothos , us, f. Dothe. 

„Motbragprte (Fihtiger Metragdrte), 
dv. ar. — 4) Priter der Enbele (als 
Dpyier - Einfammfir mit einer Schelle 
bei den alten Prygiern ꝛe.); 2) Heis 
ligthümerbetrüner, =fälfcher (der das 
Volk mit falfcher, erdichteten Heilig« 
thümern binterggt und fo den diebi⸗ 
fchen Bettler maht). 

dv. gr. — verſteinerte Mich» 

„Mpurus , gr. I. — ihnen 
fchlag Echwacher unterbrochener,, all» 
mählig abnehmenter Aderfchlag). 

„Miva, gr. I. — Kochfaft, Gefels. 

„Mora, gr. I. — 1) Schleim, Rotz; 2) 

_Brufibeer (mas Eebeſte) 

„Myroͤne, v. gr. — Groffopf, Schleim. 
anal, Fiihwurm , Sauger. 


N. f. Numero, fowie das De ni 
” der Scriftkärs * unter ze : 
a, jap., Glücsbaum (eine Art Lorbeer 
baum in Japan, die ſehr felten und 


Naama Nadel ſ 


nad) dem dortlgen Volksglauben vom 
guter Vorbedeutung if). 

Maama, ;, türf., Name des Gebets, 
das die Zürfen täglich 5mal fprechen 
müflen; tägliches Gebet. 

+Nabab, -bob, oftind., 1) Gtatthalter, 
Unterfürſt; 2) Befehlshaber, Kriens» 
oberfter (beides in dem zertheilten Reiche 
des großen Mogols); 3) Freifürft, (der 
einen Theil des zertrümmerten, mogole 
fchen Reiches unabhängig befigt und 
beherricht); 4) Beamter der engl. oſt⸗ 
indifchen Geſellſchaft (der, wenn er als 
Beamter feine Schäge in Dftindien ges 
*2 bat, von den Engländern 

erzweife Nabob oder Nawaub genannt. 
wird); 5) reicher Pilz (uneigentl,). 


+Nabathäifch, v. arab., 1) was den alten 
Nabathäern im glücklichen Arabien ans 
ehbört ıc.5 2) morgenländifch (bei den 


ichtern). 

Nabis, ätbiop., 1., Flecken⸗Kameel 
(was Kameelopäard). 

+rNäbla, :blion, bebr. gr., Name einer 
Art Harfe der alten Hebräer von abges 
fiugter, dreiediger ar mit 10— 13 
Stahl», oder Meilingfaiten bezogen, 
worauf man mit Eleinen  Eifenfäben, 
oder rückwärts gebogenen Schwingern 
fpielte; das fogenannte Hadbrett hat 
mit derfelben viele Achnlichkeit. 

tiNaͤbo, afiat., Name eines Untergottes 
ber alten Babplonier; er hatte feine 
Stelle nach dem Abgotte Bel, 

Nabob, was Naͤbab. 

„Nräcarat, gr. trk. — hell», ziegelroth 
(eine der 7 rothen Hauptfarben bei den 
Färbern). / 

„Naͤcea, f. Nätta. 

„Racelle, fr. — ı) Schiffhen, Nacen ; 
2) —— Einbug «bei Säulen» 

rundlagen; Baufunf). 

„Nach dato, v. I. it. — 1) mach dem _ 
Stell » oder Ausftellungstage (eines 
Wechſels, bis zur Derfallgeit oder bis 

um —A 2) beſtimmte Bu 

chentrift der Zahlungs » Zeit (von beute 
in 14 red: A 

+Näachtmahls » Bulle, v. I, it., Nacht⸗ 

mahls« Verordnung (f. in Coena Ds 


mini). 
— (verlateint) — Nachtſee⸗ 
ahr 


deta, f. Natta. 
+Nädelmagen (:freund), v. alttich. 
terlicher Verwandter (3. B. m 


bruder ). 

„Nadelsfonde, v. fr. — Zug», Spühr-», 
Senknadel (wundärztliche, hinten mit 
einem Oehr, um ein Bändchen ıe. durch 
die e damit ziehen zu Fönnen). 


müts 
utter⸗ 


Nader Naiverät 

Mäaͤder, ofid. — Dberfier, Vorgeſetzter 
der Verfchnittenen ( ehemals am Hofe 
des großen Mogols). 

„Nädir, v. arb. — Fußpunkt (den man, 
ſenkrecht durch die Erde gejogen, an 
der entgegengefegten Seite des Hime 
mels fid) denkt; f. auch Zenith). 


„Nifahns, f. Naifance. 

Nävius, I., 1) Fledier, Maal⸗, Zeichen» 
träger ; 2) Name eines fehr alten ſcherz⸗ 
haften, lateinifchen Dichters. 

Nagiaſchi, afr., Titel oder Würdename 


eines jeweiligen Beberrfchers von Abyis - 


finien. 
Naͤgor, afr., Krummborn, rothe Gazelle 
(am Senegal). ’ 
++Ragvägergolderz, v. fiebenbrg., ein bleis 
graues , weiches , etwas biegiames und 
abfärbendes Blättererz, das in der Nähe 
son dem Bergflecken, Nagvag, in Gier 
benbürgen, bricht, und wo auch Silber⸗, 
Arfenik » und Spiesglaswerfe find. 
Maͤher, was Nair. 
Najade, v. gr., Waſſer⸗, Fluß⸗, Bruns 
nengdttin ıc. 
tVNaͤib, was Naäip. . 
„Naif, v. I. fr. — 1) angeboren, natür« 
lich, ungefünftelt, ungefchmintt; 2) uns 
befangen, ungezwungen, offen, treuberzig ; 
3) unfchuldig, —— 
Maik, ofid., Name des Landesfürſten 
von Madura in Dflindien. 

Naiv, b, irk., Land-, Dorf», Unter» 
richter (weniger als Cadi); 2) geiftlis 
cher Gerichtsbeifiger; 3) Schreibgehil 

(eines türk. Molla oder Eadi; f. Diele 
Wörter). 

+Naique, f. Nail. 

air, «ro, ofld., 4) Edler (vom 3ten 
Range bei den Malabären und Hindus); 
2) adeliger Krieger (der außer einem 
Lendengürtel ganz nacdend geht, lange 
Fingernägel, einen Haarknoten und 
Wurfſpies trägt, auch bei geringern Hins 
dusweibern ſtets freien Zutritt hat, ohne 
das felbft der Ehemann ihn fidren darf, 
wenn des Edeln Wurfipied außen an 
die Thüre des Unterhaltungszimmers 
elehnt if). 

„Nairangie, v. arb. — Wahrfagung aus 
Sonne und Mond (bei den Arabern). 
„Naiffance, fr. — Geburt, Geburtsftunde; 
2) Gefchleht, Ab», Herkunft, Stand; 
3) Anlage, Fähigkeit; 4) Anfang, Ur—⸗ 
Iprung, Entſtehung; 5) Anlauf (Baus 

unf). 


„Raiv, f. a 
„Naivetät, v.I. fr. — Natürlichkeit, Un: 
geswungenbeit, Kunſtloſigkeit, Unge⸗ 
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ſchminktheit; 2) natürliche Einfalt, Un⸗ 
befangenheit, Offenheit, Treuherzigkeit; 
3) Unſchuld, Liebenswürdigkeit. 
Nakaͤra, trk. chin. — 1) Klapper⸗, Schel⸗ 
lenpauke Cbeim Janitſcharen Tonſpiel 
oder der fogenannten türkiſchen Muſik); 
2) Dreiling (bei den Ehinefen). 
„Nälarat, was Näcarat. 
Matib» Scherif, arb. trk., Verwahree 
der Fahne Mahomeds (fo viel als Emir 


- Bali). 
Naktache- Badhi, pers., Vorſteher der 
Düpfelmaler (am perlifchen Hofe). 
tNaͤkouak (= Euak), grönld., 4) Meifter 
in der Seekälberjagd; 2) ausgezeichnes 
ter, geachteter Mann Cbei den &fli» 
moern in diefer doppelten Beziehung 5 
. auch Pifärfuak). 
äma, oſtd. — Windefrant, 83 
Hamdaua » Hottentotten, v. afr., f. Gaͤ⸗ 


riep. 
Rämas, trf., tägliches. Gebet (mas Nas 
m 


a). 
tNaͤmbi, amr., Spitzkirſche (die blos an 
- den Spigen der Zweige wächft, und in 
Amerika fich finder). 

Namburi, oftd., Obergeiftliche (Geiftliche 
vom erfien Range bei den Malabären). 

+rNRambp Pambo, 1) Benennung einer 
Spottfhrift von dem berühmten engli« 
fhen Volksdichter ‚ Heinrich Carrey, 
über die gefuchte und tändelnde Dich» 
a des gleichzeitigen Dichters 
Ambrofio Philipp; 2) telendes Worts 

— „Reimlerei, Klingeldichterei. 

Namdui, amr., Silberſpinne (ſehr lang 
—* aaa wie ©ilber; aus Bra«s 
ilien). 

„Name, perf. — Buch. 

„Namieſtnik, poln. — Statthalter. 

„Nan, f. Naͤnus. 

+rRanat: Schah, bindof., Name eined 
Glaubensftifterd der Hindus. Er war 
in der Landfchaft Bahore 1469 geboren, 
lehrte vorzüglich Ehrfurcht gegen Gott 
und Friede mit den Menfchen, verrichs 
tete Wunder, durchreifte ganz Indien, 

- und mwallfabrtete felbft nach ‚Mekka und 
Medina, weßhalb er auch viele Mahos 

ndien zu Anhängern hat 

(f. zugleih Sihks). ; 


„Ranan, fr. — Leckerchen, Gutchen. 

TNandapda, amr. port., Storch (ans 
Brajilien). 

ttNandi, ind., heißt eine Gottheit bei 
den Indiern, welche unter der Geftalt 
eines Stiers verehrt wird. 

Randine, v. ofd., Duftbaum (der in 
Tapan wegen feiner wohlriechenden Blüte 
um, die Wohnungen aenflanzt wird). 

Nändiogin, jap., Nandjomünge (eine 


medaner in 


6 Nanger Naphtha 


Aänglich viereckige, am Rande mit Ster⸗ 
nen bezeichnete und durchaus überſchrie⸗ 
bene Silbermünze zu Japan, von dor— 
(tigen 7 Mas, 5 Konderin, oder nad 
‚anierm Gelde 1 fächs. Gulden an Werth. 
Das Silber ii 15 Loth, 12 Gran fein, 
und es geben 23 /.. Stüd auf die rauhe 
Mark ıc.). 

+Nänger, afr., Dambirfchgazelle (am Se» 


;megal). 
Naͤnkein, f. Nänking. 
tNänlin, v. hin. | 1) Roſtzeug ( rofigels 
1Nänting, chin. ber Baummollenzeug 
zu Sommerkleidern ; cr kommt urfprünge 
lich aus China; wird aber jent häufig 
nachgemaht) ; 2) —— Stadt des chi⸗ 
— mit etwa 1 Million Ein⸗ 
wohner. 
Mänfinette, v. chin. fr., feiner, leichter 
Rofizeug (f, auch Nanking). 
+Ranna, amr., Speifediltel. 
+tNännacus, phryg. I., hieß ein ehemalis 
er König von Wornsien der vor Deus 
alion gelebt und die Gündfuth vors 
ergefagt haben foll; weßhalb ihn einige 
ür den Noah halten. 
tRanniefter,, * Streifſtein (Halbe 
delſtein, milchfarbig, braunrdthlich ge» 
reift und undurchſichtig; kommt aus 
Mähren). 
++HNanque, ofid., Name eines Gold» und 
Silbergemichtd von 6 Gran oder *ıo 
Quentchen (in Madagascar). 
ttNönaui, oftd., Name eines Gold» und 
Silbergewichtd von '/, Loth oder '/a 
Quentchen (in Madagascar). 
Ranquin, bin, fr., f. Nänfinette. 
„Nänus, gr. I. — Zwerg, Spannenmenfch. 
+Nad ha, hin., Salz, flüchtiged, tata« 
riſches Salz (ed kommt von 2 Feuer« 
bergen in Mittelafien, oder aus dem 
Innern der chineſiſchen Tatarei, theils 
opu dem Feuerberge Tourfan, bei der 
Stadt Ho s Tcheon (Feuerftadt),, theils 
von dem fogenannten weißen Berge in 
der Landihaft Bifch « Balith, etwa 400 
engl. Meilen vom Kafpifhen Meere, 
als der nächfigelegenen See, entfernt). 
Napien, v. gr., Thale, Flur-, Luft 
wäldergdttinnen (font auch Dreäden 
oder Dryaden und Hamadruäden ge- 


nannt). 

Rapaul, ofid., gebörnter Fafan (aus 
Bengalen). 

er er. I. — Eifenhätlein, Gifts 


heil. 
Naͤphtha, e, v. gr., 1) Bergbalfam, Berg⸗, 


Steindl, Bergharz (wohlriechend, von 
elblicher oder weißlicher Farbe; das 
bee fon aus. Verfien); 2) feincd 


Napim Narbendt 


Rapimdga, amr., Name eines. eoſen⸗ 
artigen Baumes (von Buiäna). 

Napoleon („con (8) d'or), m gr., 1) 
Thalldwe ; 2) Borname des ge wefenen 
franzdjifchen Kaifers, Napoleon Buona- 
parte (von Alaccio in Eorfica gebür⸗ 
ti9); 3) Name siner einfachen und 
doppelten fra. Goldmünze zu 20 und 
40 Franken, fo wie einer Silbermünzo 
zu 5 Sranfen, die unter deifen Regierung 
von 1804 — 1814 und vom Mai bis Juist 
1815 geſchlagen wurden; 4) Name ci» 
nes Heiligen in der römifchen Kirche 

. 5) Würde» und Herrfchername der von 

: Buonaparte in Holland, Zeutfchland, 
Jtalien und Spanien in den Jahren 
1808 — 14 eingeſetzt gemwefenen Fürſten 
u und Schmwäger) aus feinem 

auje. 


Mapoletäni, g it., 1) Nenftädtler, Elm 
wohner von Neapel, Bürger, — 
des Königreichs Neapel; 2) Neäpler 
Schiefpulver, »teufelchen (oder Dias 
volini; wie ein Zuckerwerk (aus über« 
zuderten, mit Zimmt- oder. Neltendl 

‘- angemachten Aniskörnern befichend) den 
Namen führt, und gleich dem von Fo» 
ligno, als ein Herz und Magen ſtärkeu⸗ 
des Mittel fehr gefucht if ıc.). 

„Na präva, ruf. — rechts. 

„Näpus, I. — Gtedrübe. 

tNarayan, aflat. tatar., großer Geiſt 
(ein Gdge in der chineſiſchen Tatarei). 

„Nareiffino, gr. it. — 1) Narcifchen ; 2) 
Tropf, Einfaltspinfel (auf der Bübne). 

„Narciflite, v.gr. — Märzblumene, Nare 

‚tiffenftein. 

— — d. gr. — märzblumen », 
narciffenartig. 

Nareifus, gr. I., s) Sohn des_böötie 
fhen Fiuffes Kepbiffus und der Nompbe 
Liriore, der nach der Fabel vom Echo 
und den Nympohen geliebt wurde, Die 
er jedoch verachtete und in fein eigenes 
fhönes Bild verlicht, als er ed in ci» 
nem Quellwaffer ſahe, aus feblgefchla« 
gener Hoffnung, zum Bejig diefer ver⸗ 
meinten Nymphe zu gelangen, in eine 

- Märgenblume verwandelt wurde; 2) 
Narciffe, Streu:, Märzenblume, Gas 
kobsftab ; 3) Gecke, Schönberrden. . 

„Naredticum, gr. I. — Einfchläferungs », 
Beräubungss, Schmerzftillungsmittel. , 

„Narcotiſm, v. gr. I. — Betäubung, Eins 
fchläferung ; 2) Bergiftung durch be— 
täubende Mittel, 

+Närde, v. aſiat. gr., 1) Wafchfraut (fa: 
vandel); 2) Mutterwurz, Wohlverlei, 
Edelfremd, Spit ıc. 

Märdendl, v. v., Wafchdl ıc. 


Narben Nafal 


+Rärdenwaffer, v. aſiat gr., Spik⸗, Edel 
fremd“, Waſchwaſſer. 

Närel, fr., Bohnen», Rollfchnede. 

Rarienari, amr. fr., Pfeilſchwanz, Stech⸗ 
roche (Brafilianifcher Fiſch). 

„Narköjis, gr. — 1) Beräubung, Einfchlä« 
ferung; 2) Bertölpelung, Dumms 


machung. 

„Narköticum, f. Naredticum. 

„Narkötifhe Mittel, v. gr. — einfchlä« 
fernde, betäubende, fchmerzfiillende Mite 
tel. 

„Narkotiſm, f. Nareotiim. 

+rRarfröne, pere., Name des Eönigl. 
Werfereis oder Handarbeitshaufes in 
Perſien. 

HMärrain, oftd., neuere Silbermünze in 
Dengalen und befonders in Butan zu 
etwa 5'/, Groſchen unfers Geldes. 

+Närrentpaler heißt eine von Friedrich 
Ulrich, ‚Herzog von Braunfchmweig 1624 
ausgeprägte, mit einer Glüdsgättin auf 

- der Rüdjeite bezeichnete Schaumünze, 
za 5 Blankthaler an Werth. Sie bat 

“+ die Umfchrift: O ihr Narren alle vier, 
was ihr fucht, das findet ihr hier (nämlich 
beim Glücke und folchen Thalern). 

„Narr in fölio, v. I. — großer Narr, 
Haupts, Erjnarr. 

tNarſes, pers., hieß ein BVerfchnittener 
aus Verfien, anfangs Kammerdiener des 
Kaiſers Juftinianus, und wegen feiner 
ausgezeichneten Anlagen nachher römis 
fcher Patrizier, Conſul und Zeldherr. 
Er mar glüclic gegen die Goihen, 
rächte aber eine von der Kuaiferin So— 
phie empfangene Beleidigung dadurch, 
dag er Ttalien den Kongobarden in die 

ände fpielte, was denn freilih ein 
ettel war, den die Kaiſerin nicht aus— 
einander machen Eonnte, und womit der 
Berfchnittene fattfam bemies, daß die 
Spindel und der Webeftuhl, zu welchen 

- fie ihm berufen hatte, feiner unwürdig 
waren ıc. 

„Märther, gr. I. — 1) Gertenftaude; 2) 

Gertenſtab, ⸗ſtock (mit einem viereckigen 
Knopfe, wie ihn die ältern griechiſchen 

- Fürften trugen). 

Nartichiffino, f. Narciffino. 

Märvall, wall, v. fchwd., Einhornfifch, 
@ee : Einhorn (im Eismeere; eine Art 
Wallfiih, von den Dänen Wallruß ger 


nannt). 

Naſaktaͤcky, was Nafaktfchih « Bafcht. 

Naſaͤktſchih⸗ Baſchi, trf. arb; pers., obere 
fier Scharfrichter (zu Schiras im Pers 
jien). 

„Rafäl, v. . — 1) nafig, was zur Nafe 
gehört; 2) henfelig; 3) Naſeuſtück,⸗decke 
(eines Helms), .: 
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Mafalbuchfiabe, ⸗laut, v. 0. — Nafens 
buchitabe, =laut. 
— neul. — Naſen⸗, Nies⸗, Schnupf⸗ 
mittel. 2 
„Nafälftimme, v. I. — Nafene, Flöten⸗ 
ſtimme (bei der Drael). 
+Nafammonite, was Nafamonite. 
+Nafamonite, afr. gr. , Libyſcher Sand» 
röthling, »widdernafenftein (blutfarbiger, 
mit fchwarzen Adern durchiekter Stein, 
aus Libyen in Afrika; ſcheint eine Jaſpis⸗ 
: art zu fen). - . 
„Naͤſard, f. Nafarbe. .. 
„yeafarde, I. fr. — Nafenfchneller, »flüber. 
„Nafardiren, v. I. fr. — 1) Nafenfchnel» 
ler, »ftüber geben, nafenftübern ; 2) ver» 
fpotten, verhöhnen ꝛe. 
„Nrafare, I, fr. 1 Auimgap, Nafen », 
„Nafart, -at, v. l. 5 flötenitimme (bei der 
Drgel; was Nafäalftinme). 


„Nafeäl, v. I. fr. — Halspinfel, Kugel⸗, 
Mutterzäpfchen ( Muttermittel, fie in 
ihre gehörige Lage wieder zu bringen). 
Nafell, e, f. Nacelle. 

Mali, o. hebr., Worfleher des hoben 
Raths, Dberhaupt des hohen Raths, 
— — den Juden zu Jeru⸗ 
alem). 

+Nafirder, v. hebr., 1) auserleſen, vor⸗ 
trefflich, gefrönt; 2) Gelübdejude (ſol⸗ 
cher Jude, der das Gelübde auf fich 
batte, feinen Wein zu trinken, die Haare 
nicht zu befcheeren, Feinen Todten an» 
jurühren ıc.). 

„Nafiterna, 1. — Dreinafen=, Dreihens 
felgefäß,. «trug (bei den alten Römern). 

+Nalomonite, was Nafamonite. 

1Nafängi= Bachi, trk., Befehl⸗, Urkun⸗ 

den-, Staatsſiegler (vom erſten Ges 
heimſchreiber des Großveziers oder auch 

des Großherrn ſelbſt). 


Maſtraͤnde (rond), v. celt. nrd., Hölle 
(bei den alten Celten und Normannen). 
„Nafturt (3) ie, v. 1. — Brunnen», Gar⸗ 


‚ tenkreiie. 

Näfus, gr. I. — Dichte, Knopf-, Rohr» 
baum (ame einer Art Bambusbaum 
von der nfel Bourbon), 

„Nafutus, I. — 1) großnafig; 2) vormwigig, 

naſenweis. Ei . 

+Nätagäi, afiat. tatar., Name des tata⸗ 
rifchen Obergögen, ber als höchfter Gott, 
Herr der Erde, aller lebendigen Ges 
(höpfe, Weſen und Dinge verehrt wird. 


„Natalitien, v.1. — 1) Geburtsfefte (heid« 
nifche zu Ehren folder Gottheiten , die 
- den Geburten vorjländen, von den alten 
Römern - 1c. gefeiert); 2) Geburts« 
- tag; 3) Geburtstags s, Wiegenfeftdeflen, 
⸗ſchmauß, »mahl; 4) Sterbetag, € (vom 


? 
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en und. Bintzeugen des Chriſten⸗ 

thums).. 

„Nätes, I. — Steis, Hintertbeil ꝛc. 
„Nation, v. I. — 1) Volk, Völkerfchaft, 
Volksthum; 2) Landsmannicaft. 
„Nationäl, v. I. — völklih, volkseigen, 
volfsthümlich, vdlkerfhaftlih , vater 
ländliih, Land», Landes» (in zuſam⸗ 

menfeßungen). 

ee l, säle (das), v. I. — Geburts. 

ein. 

„Nationdlanfirengung ,.v. v. — Bolfds, 
Bölkerfchaftse», Volksthums⸗, Landes« 
anfirengung. 

„Nationdlarmuth, v. I. — Volksarmuth ıc. 

MNationaͤlcharakter, v. I. gr. — Volks⸗ 


denfungsart, Volksthumsſinn, Landess 


denfart, Volksgepräge, » ftempel (im 
Scherze). 

„Nationalconeilium, v. l. — lands, obl⸗ 
kerſchaftliche, Kirchenverſammlung ıc. 
„Nationaleonvent, v. l. — Volksverſamm⸗ 
lung, erg (die franz. von 
1793, welche den Thron fürzte und 
ranfreich, als Freiftaat, unter diefem 

amen einige Jahre Geſetze gab). 

„Narionälehre, v. I. — Volks- Völker, 
Dolksthumss, Landes, Baterlandschre. 

„Nationalgarde, v. I. fr. — 1) Volkes, 
Bürgermache ; 2) Zandflurm, «wehr. 

„Nationälgeif, v. I. Volks =, Landesgeift, 
volksthümlicher Geif. 

„Nationälgefhmad, v. I. — Volks», Lan⸗ 
desgeſchmack, voltsthümlicher Geſchmack. 

„Nationalgut, egüter, v. I: — 1) Volkes, 
Landesgut, :güter (waren in Frankreich 

zur Bett der Gtantsunruhen die cinges 
jogenen Güter der ausgewanderten, vers 
tricbenen vder bingerichteten Bürger, 

‚ Edelleute und reichen Gutsbefiger ; das 
ber 2) Landesheimfallgüter ıc. 

„Nationälindufirie, v. I. — volksthümli⸗ 
cher, vaterländiicher Gemwerbfleiß, ans 

- desgewerbfleiß 10. 

„Nationälinfitut, v. l. — volköthiämliche, 
vaterländifche Anftalt, Volks s, Landess 
anftalt. 

FNationälintelligencer, v. I. engl., 1) Volks⸗ 
anzeiger, Landeskundblatt; 2) Re— 

Ä errang (der Nordamerikanifchen 
Sreiftanten; Fommt in Wasington hers 


aus). 

„Nationalifiren (fi), v. I. fr. — 1) zum 
Landes =, volfsthümlichen Gegenftande 
machen ; 2) einvölfern, einbürgern, eins 
beimifch machen, die Gitten eines Vol: 
kes annehmen. 

„Nationalilirt, v. d. — 1) jur Volks: 
fache gemacht; eingevölfert, eingebür: 
gert, vereinbeimifcht, einbeimifch ges 
macht ıc. 


National . Nativität 


‚Mationalifmus, neul. — Belld+, Lan« 
desgemeinfchaft,, Landsmannſchaft, ge» 
meinfchaftlihe Landesherkunft, Water» 
landsgemeinichaft. 

„Nationalität, v.1. fr. — Volksthümlich⸗ 
keit, Volkseigenheit, Volksgeiſt. 

„Nasionälfaräfter, f. Nationaͤlcharakter. 

„Nationällafter, v. I. — Volkslaſter, land» 
eigene (8), vaterländifche, volksthüm ⸗ 

- liche Lafter. 

Nationaͤlliſte, v. — Volks⸗ Geburts», 
Her⸗, Abkunftsliſte. 

„Nationalmiliz, v. I. — Landwehr. 

„Rationälvefonomie, v. I. gr. — Landes- 
Bolkswirthichaft, haushalt. 

„Nationälreihthbum, v. I. — Volksreich⸗ 


thum. 

„Nationdlrepräfentänt, v. I. fr. — Volls⸗ 
vertreter, Landfiand, Ständemitglied. 
„Nationälrepräfentäng, v. t. fr. — Volks⸗ 

vertretung,, Landftändeverein, Stände» 
verfammlung ıc. 
— v. l. — Volls⸗, Landes 


uld. 

„Nationälfitte, v. l. — Volks⸗, Landes» 
itte, volksthümliche, landeigene, vater⸗ 
ändifche Sitte. 

„Nationaͤlſtolz, v. I. — Volks, Voll 
tbums=, Völker », Vaterlandsftols. 

„Nationaltheäter, v. I. gr. — Volksſchau⸗ 
bühne, vaterländifhe Schaubühne ıc. 

„Nationäaltraht, v. I. — Volks-, Lan 
destracht, volsfthümliche, landeigens, 
vaterländifche ꝛe. Tracht. 

„Nationältrouppen (=truppen), v. }. fr. 
— Bolt, Landesfchaaren, Landes— 
frieger, Landwehr, Landwehrmann« 
fhaft ıc. (was Nationalmilisz). 

„Nationaltugend, v. I. — Bolkstugend, 
volfsthümliche, landeigene, vaterläns 
difche Tugend. 

„Nationälverfaffung, v. I. — Bollss, 
£andesverfaffung. 

„Nationdlverfammlung, v. l. — Bolks., 
Landesverfammlung ic. 

„Nationälvorurtdeil, v. I. — Bollsvor 
urtbeil, volksthümliches, vaterländifches, 
landeigenes Vorurtheil. 

„Nationdlwille, v. I. — Bolkss, Landes 
wille ıc. 

„Nationell, dv. I. fr. — volksthümlich, 
volkseigen, «gemäß, landeseigen, vaters 
terländifch. 

„Ratio (f), v. I. fr. — 1) uriprünglid, 
angeboren ; 2) natürlich; 3) ortsbür« 
tig, gebürtig, — eingeboren; 4) 

ediegen (vom Erze). 

„Nativität, v. I. — 1) Geburt, Geburts⸗ 
unde, sjeit; 2) Abs, Herkunft; 3) Ge⸗ 
urtswahrzeichen (die aus dem bei der 
eburt fattgchabten Stande der Ge: 
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ſtirne hergenommen ſind oder ſich er⸗ 
geben); 4) Schidfalsdentung (ans Ger 
urtswahrzeichen abgeleitet). 
„Nativitäte (sem) fieller, v, 1. — 1) Gr 
burtszeichenforfcher, ⸗deuter, Schickſals⸗ 
wahrſager; 2) offener, freimuthiger 
Mann, ⸗Sittenprediger sc, (uneigent⸗ 


lich). 

„Narivität fiellen, v. I. — 1) Geburts 
zeichen deuten, erklären, Lebensſchickſale 
aus der Geburtsfiunde vorherfagen ; 2) 
unverholen die Meinung (Jemand) fas 

en, Verweis geben, ausfilzen. 

„Mateolithe, v. |. gr. — Laugen», Afchen- 

- falzftein (vom Bodenfee). 

„Narum, I. — unreines Laugenſalz, 
Afchenfals. 

„Mätta, I. it. — 1) Walker ; 2) Betrug, 
interlift; 3) Zahn, Halsgefhwür; 4) 
peckbeule; 5) loderer, unjittlicher 

Menfch (uneigentlich). 
„Natte, I. fr. — Matte, Packtuch. 
„Nätürel, f. Naturel. 

Natürel culör, f. ebd. 

Matürlich, v. I., 1) angeboren,, ding», 
facheigen; 2) vernunft=», fachgemäß; 3) 
dom felbft folgend, erfichtlich, begreifs 
lich; 4):irdifch, irdifchgefinnt (mach 
dem Schriftiinne). 

atur, v. I., Belchaffenheit, Einrich- 
tung, Beſtimmung, Kraft, Wirkung 
(eines Dings); 2) Welt, Körperwelt, 
Au, Weltall, fichtbare Schöpfung , Ges 
ſammtlauf der Dinge; 3) Eimgelding, 
Einzelmeien (in, der Körper» oder Geis 

erwelt); 4) Eigenheit, Eigenthümlich» 
teitz; 5) Eigenicaft, Berhältniß, Bes 
28 ; 6) Schöpfungszufand. 

„Naturälfrohndienf, v. I. — perfönlicher 
wirklicher Herem= oder Herrichaftsdienft 
(den man nicht mit Geld abtragen kann 
edeupani). 

„Naturalia non funt türpia, I, — Nas 
turdinge, Natürlichkeiten ꝛe. entebren 
nicht, (ihrer) darf man fich nicht ſchä⸗ 


men, 

„Raturälien, v. I. — 1) Erderzeugniſſe, 
»feltenheiten, Naturköryer ıc. (aus dem 
Thiers, Pflanzen» oder Steinreiche) ; 
2) Seldertrag, Lebensmittel, Grunder- 
trag (3. B. halb Geld, halb Lebens: 
mittel oder Ertrag, Grundertrag; als 
Befoldungstheile). 

„Naturäliencabinet («fammer), v. l. fr. 
— Naturkörper-, Erderzeugnißfamms 
Iung, = faal, » zimmer, Naturfücdelams 

er ic. 

„Naturalifation, v. l. in 
zung, Heimrechtöverleihung, Einbeimifch» 


mahung.“ , \ 
„Naturalifizen, v. |. fr. — 1) einbürgern, 
— 


rñ 
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einheimiſch machen, dad Heime oder 


eirathsrecht ertheilen; 2) sinfinden, 
ür erbfühig erklären. is 


„Maturalifirt, 049.:— 1) eingebürgert, 


— (Einbürges ı 


perembeimifcht; 2) eingekimdet , 

„Naturaliim, vu fr..— 4) Natürliche 
feit, natürlichen Graud, ang, Vers 
lanf, natürliche Eigenichaft, Kraft, Wire 
‚fung ae. 5: 2) Bernunftglaube: 

„Naturaliſt, v. I. — 1) Naturlörper», 
Erderzeugniß », Erbfeltenbeitsforicher, 
» fundıger, Naturforfcher.ie.; 2) Selbſt⸗ 
erlernter , ungelernter Fechter; 3) Vers 
nunftglaubiger: 

„NRaturali 6 D. 8 _ 1) natur», erd» 
erzeugnißforichend,,, » Eundig ; 2) felbit« 
KEEREANG » erlernend; 3) vernunftglaus 


8. 

„Nasuralität, v. I. fr. — Eingeburt, Ein» 
— Heimatlichkeit, Heimwe⸗ 
enheit. 

Naturel, ⸗rell, v. I, fr, — 1) Natur, 
angeborene Neigung, Naturgabe, Hang, 
Anlage; 2) Gemüthsart, Fähigkeit, Ga» 
benmaß, Gemüthsanlage, natürliches 
Gefühl; 3) Leichtigkeit, Ungezwungen⸗ 
beit; 4) @elehrigkeit, Lehrfähigteit; 5) 
natürlich, naturgemäß, von felb her» 
vorgebend, »erfichtlich, » begreiflich; ges 
on le TER 

„Naturel couleur, fr. — natürliche, ei 
thümliche, ungefünftelte Farbe, A 

Ratur emäß, v. I., nach dem Gange», 
der Einrichtung», Ordnung der Nas 
* ftufenmäßig, ſich allmählig ent⸗ 
widelnd, erhöbend, verſtaͤrkend, ver» 
edelnd ꝛe. 

+Natürgefchichte, v. 1. 

„Maturhiftorie, v. I. gr. Jueichichte; Ge⸗ 
chichte der irdifchen Dinge, des Thiers, 

: Pflanzen, Steinreichsi 

Natürgefeg, v. I,, Körpers Körperwelt: 
gefeg (oder unveränderliche Einrichtung 
und ‚Ordnung, wornach. die Ereigniffe, 
Wirfungen und Veränderungen in der 
Körperwelt, 4. B. der Schwere ‚, Ans 
iebungs=, Federfraft, Wärme ıc. ers 
olgen). ' 

„Naturhiftörifh, v. I. ge, — nalurge⸗ 
ſchichtlich, die Befchichte der 3 Natur« 
reiche betreffend. 

+Natürlehre, o. l., Körper», Erbäruer 
lebre; Lehre von der Zufammenfekung, 
den ‚Eigenfchaften und Wirkungen der 
irdiichen Dinge. 

„Naturpbilofopdie, v: I. gr. — 1) natür- 
liche Vernunftwiſſenſchaft; 2) Anfich- 
Nichtswiſſenſchaft oder Schellingianifm 
(f.: Diefed Wort), 

tRatüurrecht, v. I., natürliches Recht, alle 
gemeines oder Be Menfchenzecht, 


Erderzeugniße 
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Maturſtand, d A. 1) Stand der Unab⸗ 
hangigkeit, Freiheit," Willkühr (worin 
der Menſch, ganz ſich ſelbſt überlaffen, 
von feinen’ 
Rechenfchan ſchnidig und eine: voll» 
kommene Freiheit genießt); 2) Stand 
der Unf (mitunter). 
Maturſyſtem, v. I: ge, — Lohrgebäude 
der Naturbefchreibung (oder der 3 Nas 


turreiche). - 
HRarurmirenfchaft, vo... — Inbegriff 
ber Lehre von den Erderzeugnilien, den 
 Eigenfchaften, "Wirkungen, Berände« 
rungen ıc. irdifcher Dinge, 
Matzelnik/ poln., DOberfeldherr. ' 


„Nauarch, e w. gr — Gehiffdoberer, 
« hbaupenann, Sceoberfter, Admiral «(bei 
den Neugriechen). 


Maue (h) len, gr. 1.— Nahen», Schiffs. 
baum, Morgenfiern C Name. eines indie 


fchen Baumes). 
Maukoͤre, v. N fr. — Nacen:, (Skor⸗ 
t ‚ebsfliege, Sommers, Waſ⸗ 


'pion«), GH 
ferwange, io 7 
Maulage/ ar. fr. \ 4) Scifferlohn, 
Maulum, ar. |. Fahre, Fährgeld; 2) 
‘“ Todtenpfennig (mie ihn die alten Grie⸗ 
den und Römer ihren Todten als Weber: 
Ffahrtsgeld Über den Styr in den Mund 
zu legen pflegten, und wie man derglei— 
chen zungenförmige Münzen (nicht fels 
ten von Gold) auch bei den’ ägnptifchen 
Mumien zumeilen noch vorfindet. Selbſt 
die alten Eiimbrier gaben ein Ähnliches 
Meiſegeld ihren Todten mit, was auf 
' einen "morgenländifchen Urfprung bins 
deutet). 2 
Maumachiar A) e, v. gr. — Schiffs⸗ 
fampfer, Seeſechter, Schifferſtecher (bei 
‚den alten Griechen und Römern waren 
es MEN 7 Dode verurtheilte 
Verbrecher); 2) Schiffsfträfling. 
Maumachle vr gr. — Schiffs», "Serge: 
fecht, Schifferftechen (mie ſolche ehemals 
im Rom auf’ dem noch jegt fo benann= 
„ten Plage Nav (wyonna ( Schiffsplag ) 
vund auf Seen gegeben wurden). 


— 8 gr. — ſeefechteriſch, 
Maͤu⸗ mu, * Dauerholzbaum (wäch 


in China; ſein Holz iſt das dauerhaf⸗ 
eſte/ Das man’ kennt). 

—8 For. I., 1) fabelhafter Sohn 
des Meptuns; 2) chemaliger König von 
Eubda und Vater des Palamedes (Er: 
finderd der 4 griechiſchen Burchfiaben 
8 2, 9, und auf Anfiften des Ulyſſes 
vor ** ge = — a 
ner Rache an den Griechen, ſtürzte ſi 

Nauplius ins Meer. 

Näurus, was Neuruz. 


andlungen Niemanden , 


Naͤwir, f. 
HRawir d’aähr, ſ. Navire de guerre 


Haufen Mazar 


Farm Widermille. 

+Naufitae, gr., f. Arete. . 

„Nauftopie, v. gr. — Schiffſehkunſt, € 
wahrfagerei (anf 250 Meilen weit die 
Antunı oder Annäherung von Schiffen 

mach Bettineau, eines Franzofen, vor« 
eu Kunft vorberfagen di fönnen). 

Maͤutik, v. ar. — Schiffe, Schifffahrts- 
funft, Seekunde, Echiffweienfunde. 

„Nräutifer, v. gr. — Schiffs-, Seekundi⸗ 
er, Seefahrer, Seemann. 

„Nautilithe, v. gr. — verfteinerte Schiffs⸗ 
£uttel, = Segelfchnede, « Schiffämufchel. 

„Nautilus, gr. I. — Schiffskuttel, ⸗mu⸗ 
ſchel, Segler, Segelfchnede ıc. (eines 
der fchönften, feinften und merfwürdige 
en Seeerzeugniſſe). 

„Nrautifh, v. gr. — fees, ſchifffahrts⸗ 
kundig, ⸗ künſtlich, ſeefahreriſch; zur 
—39 kunde ı0. gehbrig. 

„Naval 

2 v. 1. 7 — 

„Nav acht, v. L — Gere t. 

„Navarch,'e, f. Nauärch, e. 

tNav (w) arra⸗Thaler, v. fr., eine don 
1718 — 24 ausgeprägte frz. Gilbermünze 
aus L löthigem Silber, an Werth 
ui Ir. 6'/, ‚Grofchen Eond. ©. 

uf die rauhe Mark giengen 9 °/; Stück. 

„Navigäbel, v. I. — ſchiffbar. 

„Rapvigatiön, dv. 1. — Schifffahrt, 

Navigatiönsacte, v. l. engl., Schifffahrts» 
verofdnung, ⸗geſetz L(englifches, bon 
1651 und 66, wornach fremde Schiffe 
blos die Erzeugniffe ihrer Länder in 

die englifchen Staaten einführen) aber 
feine Rüdfracht von u Gütern 

"daraus mitnehmen dürfen. Letzteres fine 
der ve Be mit einge⸗ 
borenen Britten beſetzten Schiffen Statt; 
nur daß Bremen, Danzig und Hamburg 
don dieſer Verordnung ausgenommen 
ſind; überhaupt aber die Engländer da— 
durch von andern Ländern doppelte 
Fracht ıc. gewinnen 4 

„Napire, fr. — Brad. (Kauffahrtei =), 
Großſchiff, Seeſchiff. 

„Navire de guerre, fr. — Kriegsſchiff. 

„Navire marchand, fr. — Kauffahriei⸗ 


„Navybill, engl. — Seeamtsſchein (Art 
engl. Papiergeld). 

Nawaub, was Nabob. 

Navire. Ta 


ieg, v. I. — Seekrieg. 


Nayaͤde, f. Najade, 


„oz 


35 maͤrſchahn, f. ebd. 


— * ser, perf., ) Seher; 2) Haus: 
hofmeifter, Gerätheau perſi⸗ 
Na, Steuer Can 


Nazar 


Neceſſ 
fMNazarãer, ſ. Nafiräer. 
Najarener, v. hebr., 1) was Nafiräerz 
2) ftEinwohner vom ehemaligen galis 
läifchen Städtchen Wtayareth; 3) Name 
epriftlicher Sonderglaubigen des 1. Jahr⸗ 
hunderts, melche nad) den gottesdienfis 
lihen Gebräuchen und Vorfchrift des 
alten Bundes jich richteten; 4) Spott⸗ 
oder Schimpfname, womit die_Chriften 
von den Zürfen belegt werden; 5) ältes 
— der Chriſten und Chriſtus 
elbſt. 

„Näzyr, aſiat. mogol. — Oberfchloßauf- 
ſeher (ehemals vom kaiſerlichen Schloſſe 

40 Dehli, in der Mogolei). 

HN. b., ſ. Nota bene. 

HR. c. p. i., f. Notarius cäfäreus püblis 
eus_jurärus. 
+Neära, gr. I., 1) Name der Geliebtin 
des Dichters Tibullus ; 2) jedes fchöne 
Mädchen Cbildlih); 3) Buhlin, Beis 


fchläferin (mie einft Demöfihbenes für 


eine folhe Dirne den Gchugredner 
machte und den Hetären (f. d. Wort) 
überhaupt damit fchmeichelte). 


+Neäpelgelb, v. gr. it., Schmelsgelb (eine 
dem Gold ähnliche Farbe, welche in 
Neapel aus Bleiweis, Harnfalz (Sal⸗ 
miaf), Zederalaun und Spiesglaskalf 
verfertigt wird; Dient zum Del« und 
Schmelzmalen). 

+4Mebel, v. hebr., Name eines alten 
Mafes der Hebräer, zu ungefähr 87 Pas, 
rifer Pinten. 
„Nebelfignal, dv. I. — Nebeljeichen (zur 
See für die Sicherheit der Schiffe). 
„Nrebenadrefle, v. fr. — Nothfallsübers 
fchrift, = Zufchrift, = Anmeifung ıc. 

„Nebris, gr. I. — 1) Gemien=, Ziegen s, 
Rehbockshaut, » fell; 2) Bacchantinkleid 
(melches bei den Bacchusfefien und 
Dpfern von den Bacckhantinnen getra= 
gen wurde). 

„Nebulo, l. — Schelm, Gauner; 2) Weich« 
ling, Schlemmer, Praffer. 

„Nebulös, dv. I. — nebelig, ber, ummölft, 
trüb, dunfel; 2) verdrießlich, grämlich. 


„Nebulofität, v. I. fr. — 1) Nebeligkeit, 

Ummölkfheit, Dunkelheit; 2) leichte 
Wolke, dünnes Gewölke, leichter, dün— 
ner. Nebel; 3) finfteres, trübes, graͤm⸗ 
liches Ausfehen, Wefen. 

Neseis, us, altnrd., Waflergott (bei 
den alten mitternächtlichen Völkern). 


„Neeeffaire, I. fr. — 1) nothwendig, nds 
thig, unentbehrlich ; 2) das a 
Nothwendige, Nothdurft, Haus», Les 
bensbedarf; 3) Reifefäftchen, -beſteck; 
Noth-, Bedarffäftchen ıc. — 

»Neceſſität, v. I. — 1) Nothwendigkeit, 
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Noth, Zwang; 2) Dürftigkeit, Mangel, 
Bedrängnifß; 3) Stuhl, Abtritt, 
„Neceſſitas dürum cf telum, l. — Muß 
it eine harte Nuß. 
„Neeceſſitas gravis et urgend, l. — drin» 
ende Norhwendigfeit. 
„Neceſſitas non habet legem, I. — Noth 
bat tein Gebot. 
„Necejlitiren, v. l. 


. gen ıc. - 

Hhkecheng + Bacht verf., Haupt», Dbers 
fchreiber (der über die andern Schreis 
ber am perfifchen Hofe gelegt if). 

„Nectar, f. Nektar. 

„Nectopöde, vd. gr. I. — Band», Schwimm⸗ 
bautfüßler. 

teer, die, holl., Gegenftrömung. 

„Nefärie (sius), — böfe (vr), ſchandlich, 
uchlo 


r 3. 

„Nefäften, dv. I. — 1) Feier-, Ruhetage 
(bei den alten Römern, woran fein Ge— 
richt. durfte gehalten werden); 2) 
— 

Neffe, v. fr., ſ. Neveu. 

„Negaͤndo, I, — verneinend, abfchlagend, 
verweigernd. 

tNeganoͤpo, afr. (Negerhaut), Name ei⸗ 
nes Baumwollenzeugs, mit dem nach 
Afrika gehandelt wird). 

„Negation, v. I. — 1) Verneinung; 2) 
Verweigerung, Abſchlagung; 3) Berau⸗ 
bung, Abwefenheit, Mangel, Abgang. 

„Negativ, v. I. — 1) verneinend ; 2) ver= 
weigernd, abfchlagend ; 3) fehlend, aufs 


— nöthigen, zwin⸗ 


bebend; 4) emtgegengefsgt, zurück⸗ 
wirfend. 
„Negative, die, vd. I. — 1) verneinende, 


abichlägliche Antwort, Stimme, Erfläs 
zung; 2) entgegengefegte Meinung, 
Verneinungsſatz. 

„Negative Größe, v. I. — kleinere Größe, 
Theilergröße (im Derhältniffe zu einer 
größern, wodurch dieſe mit jener ges 
theilt oder vermindert werden kann; 
Größenlehre).  - 

„Negativ -elöttrifh, v. I. gr. — nicht 
felbftreibfeurig. 


„Negativer Schlag, v. I. — 1) Aufwärts: 


fchlag (3. B. eines Blizes vom Boden 
in die Höhe); 2) Rüdwärtsfchlag (des 
Bliz- oder Neibfeuerftoffes). 

„Nregatdrienklage, dv. I, — Einwendungss, 
Derneinungs:, Zurücweifungsflage (im 
Falle 3. B. wenn jemand auf unferm 
Grund und Boden fich etwas zueignen 
re anmafßen will, wozu er Fein Recht 
at). 

„negätur, I. — 1) e3 wird verneint, ges 
leugnet, nicht zugefianden ; 2) abgewie⸗ 
fen, abgeichlagen. 4% 
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„Negaͤtur confequentia, I. — die Folge 
rung wird nicht zugegeben. 

„Negätur major («minor), I. — ber Dbers 
oder Vorderſatz (= Unter» oder Nach» 
fag) wird geleugnet, verworfen, nicht 
ugefianden. 

tReeger, v. I., 1) Schwarzer; 2) ſchwar⸗ 
zer Zeibeigener (aus Afrika); 3) Zeile, 
Kauf-, Marktmenſch. 


Megerhandel, v. v., Schwarzenhandel, 
afrikaniſcher Feilmenſchenhandel (zum 
Anbau europäiſcher Niederlaſſungen, 
Pflanzungen ıc. in Amerika; ſeit 814 
durch den Pariſer-Frieden von den 
erfien Mächten Europas zwar wohlmeis 
nend abgefchafft; aber zur Schande der 
Menfchheit auf Schleichwegen mitunter 
noch fortgetrieben). 

Imegerläre f. zunächft. 
Megerfärtis, v. I. gr., 1) fchmwarzer =, 
eunge: Grünedel, Smaragd; 2) 
Gold - Smaragd (rother ©. von der 
beſten Farbe; mach andern). 

„Negiren, v. I. — 1) verneinen ; 2) vers 
weigern, abfchlagen. 

„Neglecten, v. I. — 1) Saumfelige, Ver: 
nachläßiger; 2) Abmwefende, Fehlende. 
„Regleetengelder, v. v. — Verſaͤumniß⸗ 

gelder. 

„Neglectenzedel, v. I. — (Schul:) Vers 
fäumerzedel, Bußzedel. 


„Neglige, fr. — 1) vernachläßigt, vers 
fäumt; 2) das Bernachläßigte; vernach- 
läßigter Anzug; 3) Haus-, Alltags », 
Morgen =, Nachts, Bettkleid, -gewand ; 
4) das Ungefhmüdte, Angenehmnach— 
läßige (4. B. in der GSchreibart, im 
Pinfel ı0.). 

„Nigligenee, fr. — Nachläßigkeit, Vers 
nachläßigung, Fahrläßigfeit, Saumfe: 
ligkeit, Unachtfamteit, Gorglofigkeit ıc. 

„Negligent, fr. — nache, hinläßig, fahr: 
laͤßig, faumfelig, unachtfam, forglos, 
unfleißig, liederlich, fchnöde ıc., 


„Negligeng, v. l., was Nigligence. 

„Negligiren, v. I. — vernachläfigen, außer 
Acht laſſen, verfäumen, verabfäumen, 
verwahrlofen, verliederlichen ıc, 

„Vegliſchahn, ſ. Nigligent. 

„Neglifchahns, f. Negligence. 

„Meglifchänt, f. Nigligent. 

„Neglifchiren, ſ. Negligiren. 

„Nigoce, fr. — Handel, Gefchäft, Hands 
lung, Handelfchaft., 

„usriehke, fr. — verhandelbar, umfeg« 
ar, 

„Negociant, fr — Handelsmann, Kauf: 
mann (der feine Gefchäfte im Großen 
treibt). 

Nesociateur, fü. — Unterhändler, Ver⸗ 


Negat Negociat 


Negus 


mittler, Gefchäftsführer (Befandter bei 
riedensunterhandlungen). 
„Negociation, f. Negotiation. 


Megociat 


‚nNegoeiatrice, fr. — Unterhändlerin. 


andel treis 
; 2) um 


„Negoci (i) ren, v. fr. — 1). 
ben, handeln, Gefchäfte ma 
terhandeln, aus=, vermitteln. 

„Nigoei (i) rter Wechfel, v. v. — ver 
—5 umgeſetzter Wechſel (gegen 

eld). 


„Vegoͤs, f. Nigoce. 

„Vegoſiabel, ſ. Negociable. 

„Vegoſiahn, ſ. Negociant. 

„Negoſiaſion, f. Negociation. 

„Negofiatör, f. Negociateur. 

——— ſ. Negociatrice. 

„Vegoſiren, f. Nigoci (i) ren. 

— eier MWechfel, f. Nigoci (i) rter 
Wechfel. i 

„Negotiänt, v. l. — Handelsmann, Kauf: 
mann (der im Großen handelt). 

„Negotiatiön, v. I. — 1) Unterhandlung, 
Aus-, Vermittlung; 2) Gefhäft, Un- 
terhandlungsgefchäft; 3) das Ein, Vers 
handeln ıc. 

„Negotiätor, =tör, v. I. fr. — 1) Unter» 
händler, Auss, PBermittler; 2) Ges 
fchäftsführer (Gefandter bei Friedens. 
unserhandlungen); 3) Ein«, Verhänd⸗ 
er. 


„Negötien, v. I. — Gefchäfte, Handel, 
—— ꝛe. 

„Negotüren, v. I. — 4). Handel treiben, 
handeln, Gefchäfte machen; 2) unter» 
handeln, aus», vermitteln, verfhaffen; 
3) eins, verhandeln (4. B. Wechfel ge» 
gen baares Geld). 

„Megdz, » ziant, » ziren, f. Nägoe. 

„Negdzio di commifliöne, it. — 1) Aufs 
tragsgefchäft; 2) Auftrags-, Beftells, 
Belorgungs:, Fremdenrechnungshandel. 

Regra, I. fpan., dunkele, fchwärzliche 
Eochenille (im fpanifhen Handel; ſtebt 
der lichten im —— nad). 

tNegre = carıes, f. Negerfärte. 

„Negrillo, it., fchwarzer Schnupfzurudy, 
s tabaf (aus Holland). 

„Negrophile, dv. gr. — Schwarzenfreund, 
Negerfreund (der wider den afrikani— 
fchen Seilmenfchenbandel ik, oder als 
—* die Schwarzen menſchlich ber 

andelt). 

+rNegundo,, ofid., Name eines Baumes 
in Dftindien mit — —* 
Früchten und rosmarinähnlichen Blät— 
tern. ; 

tNegus, ⸗guz, afr., 1) Gekrönter; 2) 
Herrfcher,, Kaifer (Amts- und Würdes 
name des Kaifers von Abpflinien im 
Afrika); 3) Kreugmünze (jilberne, im 
Abpffinien). 


Nehall Nekrop 


tNehallenia, nnia, pbön. (hebr.) 1., 
1) DBenuem »,‘ Ganft » Führerin; 2) 
chifffahrtsgöttin (der Alten). 1 
+Nihen, alttich., Waflergdttinnen, «Nyms 
dr (bei den alten Zeutfchen). 
+NRejes, pers., 1) Unreine; 2) Unglaubige. 
nMeith, 1. Sal 
Neith: Athene (aidiſche) Pusfrau, sfchöne. 
Nekanehs, oftd., Name eines oftindis 
ſchen, blau und meißgefireiften Zeugs. 
Neker, sfir, türk., ftrafender ZTodten» 
Engel (Gefährte des Munfir, mit einer 
Keule verfehen, der nah Mahomeds 
£ehrmeinung die beerdigten Todten, 
wenn fie dem Munfir über ihr irdifches 
Leben nicht genügend antworten, .fo 
lange mit der Keule ins Grab zurüd- 
chlägt, bis die Unterfughung zu Ende ift). 
= ñ— — v. gr. — Todiengeſchicht⸗ 
* er. 
„Nekrograpbie, v. gr. — Todtenbefchreis 
bung ‚, »Gefchichte. 
„Nekrofautie, v. gr. — Todten:Verbrens 


‚ nung. 
Nekro⸗Korinthia, gr. I. — Korinthifche 


Zodten = oder Grabgefäße (von Erde 


und Erz, mie fie die römifchen Serieger 


unter Cäfar beim Wiederaufbau Kos 
rinths in den gedffneten Gräbern fans 
den, und welche fodann, unter obiger 
Benennung, einen großen Werth er» 


bielten). 
„Nefroldg, v. gr. — 1) Todtenbuch, » 
Lifte, Verzeichniß (befonders der Aebte, 


Biichdie ıc. und Wohlthäter der röm. 
Kirche); 2) Todtenbericht, Gefchichte 
der Verſtorbenen (bauptiächlich verdien» 
ter, ausgezeichneter Männer). 

„Nefrologie, v. gr. — Todtengefchichte, 
Todtesnachrichten, Furze Lebensläufe 
verfiorbener Perfonen. 

Nekroloͤgiſch, v. gr. — todtengefchichtlich. 

„Nefeomänt, v. gr. — Todten =, Geifter 
porlader, =beichwörer; Geifterbanner 
(f. auch Nigromänt). 

„Nikromantie, v. gr. — Todten », Geis 
fteroorladung, «befhwörung,, «»bannung 
(f. au Nigromantie). 

Mikromaͤntiſch, v. gr. — todten =, geis 
ftervorladend, -beſchwörend, :bannend 
(f. auch Nigromäntifch). 

nu v. gr. — Leichenfreffer, Aas⸗ 

er. 


„Mekronhobie, v. gr. — Todtenſcheue, 
Todtesfurdht. 

„Mefropböor, v. gr. — Todtengräber, 
Todtenkäter (der Eleines Ungeziefer vers 
fcbarrt). 

„Nefröpolis, gr. — 1) Todtenftadt; 2) 
Begräbnipplag, Friedhof, Gottesader, 
Kirchhof ıc, 


“ * 2 ud 
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Nikroſis, gr. — 1) Todtung, Ermor: 
dung; 2) Abfterbung (eines Glieds); 
>) 2 ya Falter Brand, Knochen» 
rand. —E 

„Nekroſhlie, dv. gr, — Todtenberaubung, 
sraub, «plünderung. —— 

Nektar, gr., 1) Göttertranf, wein; 2) 
jedes Getränf von. befonderer Güte; 
Labe=, Lufttranl,. ° 

„Nekndäle, v. gr. — Halbfäfer, After⸗ 
holzbock. * 

Nekylen, v. gr. — —Bu— 

„Nekyige, v. gr. — Dodtenführer (Bei⸗ 
name ded Eharon). 

„Netyomant, was Nekromaͤnt. 

„Nekpomantie, was Nefromantie. 

„Nekvomantifch, was Nefromantifd). 

+tNeleus, gr. I., Sohn des Neptun; 
König von Prlus, Gatte der Chloris 
und Vater des Neftor (die andern 11 
Söhne des Neleus wurden von Herku—⸗ 
les getddtet, f. Dvid. Metam. 2, v. 690). 

„Nelicurocmw)i, oftd. fr. — Hängfpake, » 

grelumba, afr:"— Gchildfeernfe, "8 

» c um D, a r, - rt cerp e, Vp⸗ 
tiſche Bohne, ⸗Nirblume. 

„Nembros, aft. — Ägpptifcher Safran. 

tNemeifcher Löwe, v. gr., den Herfules 
einft lebendig zerriß, deffen Haut zur 
Bedeckung und als GSiegeszeichen trug 
auch dem Jupiter 40 Chren und Dan 
für den geleifteten an die Nemtis 


+ 


hen Spiele (f. zunächft) fiftete. 
+tNRemeifche Spiele, v. gr., die zu Ne: 
mea, im Peloponnes, nahe bei einem 
Gehölze, in melchem Herkules einen 
Löwen erlegt hatte, nach deffen Anord⸗ 
nung alle 3 Jahre von den Argidern 
ie wurden. Sie befanden, in 
26 Wettrennen, »Läufen ꝛe. 
+Nemefien,, v. gt., Sefte, die den Ver⸗ 
fiorbenen und der Nemefis zu Ehren 
von den alten Grischen gefeiert wurden, 
+Nimefis, gr. , 2) gerechter Unwille (über 
ungerechte Dinge: Betrug, Falfchbeit, 
Sreulofigfeit, Stolz, Ucbermuth, Wohls 
luft ı.); 2) Rachendttin (oder ve te 
Bergelierin des Guten und Bien; 
nach der Fabel eine Tochter des Jupi⸗ 
ters und der Nacht); 3) Vergeltung; 
4) beißt auch Leda, Adraſtea, Rham— 
nufta (don Rhammus in Griechenland, 
wo Nemefis einen Tempel mit einer 
Bildfänle hatte) 5) Name einer rei« 
senden Freundin des Tibulls. 
„Nremefirine, v. gr — MWaldfchwebe, : 
iege, «müde, Waldadttin, 
+NRemeftrinus, gr. I., Kufimald », Gehdlz- 
got (der altem Römer). | 
4Memiten, v. alttfch., hieß ein alter, 
teuricher Wolksftamm, der in der Ge— 


— 
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gend von Speier (zuvor Nemen ge⸗ 
nannt) anſäßig war. (Cäfar, Plinius). 

„Remo, I. — Niemand. 

„Nemolithe, v. gr. — Gehblzbildſtein, 
(Baumpverfteinerung). 

Nemoraͤlien, v F l. Gehbdlz⸗,Luß⸗ 
hain⸗, Jagdfeſe (welche der Diana 
u Ehren von den alten Griechen ge— 
eiert wurden). 

Menie, v. gr., Meeichen⸗, Begräbniß⸗ 
Göttin (bei den alten Griechen, und Ro— 
mern); 2) Träuerlied ıc. (ſ. zunäcdit). 

Nenien, v. D., 1) Zrauer«, Slög:, 
Todten», Begräbnißlieder; 2) Schlaf 
lieder (von Wärterinnen für Kinder 
efungen) ; 3) Kindereien, Spielereien ıc. 

+rRinufar (des weifen, Zunft), v. din., 
eine der ausgebreitetftien und zablreich- 
fen Glaubenszünfte- in Ehina, melde 
egen das wirkliche, tatariſche Kaiſer— 
haus meutet, und einen Chinefen Auf 
den Thron zu bringen firebt. 

Neocdren , f. Neokören. 

Neocyheliſch (sEuklifch), v..gr. — 1) neu- 
ereilig ; 2) neuzeitläufig, szeitgefchicht: 


„Nendamdde, v.. Hr. — 4) Neueingeväls 
kerter, seingebürgerter;_ 2)  Sreigelaf: 
fener (bei den Gpartanern). 

Mednien, 2... Hr.,. Ninweinss, Wein: 
moſts⸗Feſte (dem Batchus zu Ehren an 
dem Tage Me Man den neuen Wein 

ei 


foftete , gefeiert). { 

„Neograph, v. gr. — Neuichreiber, 
Schreibartneuerer. 

Neographie, v. gr. — Neuſchreibung, 

— * u ſchreiben, —— * 
eograͤphiſch, v.. ar. — neufchriftlich, » 
fchreiberiich „ ⸗ſchreibartig. 


„Neograpbiim, v. gr. I. — Neufhreibes 
rei, Schreibartneuetung, Neufchreib: 


ucht. 

Meokoren, v. aghpt, Ar., 1) Küſter, 
Meßner, Kirchenwärter, Kirchner ıc. ; 
2) Name der 3ten Ordnung der alten, 
ägnprifchen Prieſter. 

„Reolög,.n..ar. — M Neuerer, Neuleh: 
rer, ©prachneuerer, Wortfüchtler ıc. ; 
2) Blaubensneuerer ;. 3) Neuerungs: 
füchtler, Neufüchtiger. 

Neologie, dv. gr. — 1) Neulchre, Sprach- 
neuerung, Worterfindungs =, »Ichaf: 
fungs:, «neurungsfüchf; 2) Glaubens: 
nenerung; 5) Neuerangsfuht, Neu— 
füchtigteit, 

„Nerlögifih, dv. ar. — 1) neulchrig, = 
ſexecheriſch, wörtig, »wortfüchtig; 2) 

glaubensneuerifch; 3) nenfüchtig, neues 

zungsfüchtig. 

„Meplogifiren, v. ar. — 1) neuern, Neus- 

gen machen; 2) neue Dinge Ichren, 
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Sprach⸗, Wortneuerungen vornehmen, 
neufprechen, swörteln ıc.; 3) den Gldus 
bensneuerer machen; 4) neufüchteln ꝛc. 

„Neologifm, v. gr. l. — Neulchrerei, 
Meufprecherei, Neumortfhafungsfucht, 
weien; Neuerungsfucht. 

„Neomenie, vd. gr. — Neumond. 

„Nreopädagög, vd. gr. — neuerer Erzieher, 
Erzieher neuerer Art, Neuerzichungss 
freund, -lehrer, =fchriftficller, =weifer. 

„Nreopädagogie, v. gr. — Neu-Erzichungss 
lehre, zart, «weile, neuere Art zu cr» 
ziehen, bilden 26. 

„Neopädagdgifch, v. gr. — neuerzichungss 
lehrig, »artig, nach meuerer Erzies 
bungsart ıc. 

„nreopeter, v. gr. — Neufein. * 

„Neophyte, v. ar. — 1) Neugepflanzter; 
2) Neuling, Neubekehrter, =gemeibter, 
sgetauster, zum Chrijienthume überges 
tretener ıc. 

tNeoptolemus, gr. l., 1) Neufrieger ; 2) 
Beiname des Pyrrhus, Achyll's Cohn; 
3) Name des moloſſiſchen Königes und 
Baterd der Olympias, Mutter Ales 
sanders des Großen (f. auch Porrhus). 

„Neoteriſch, v. gr. — 1) jünger, neuer; 
2) neuartig, neufittig, nach dem neuen 
Gefchmade ıc. 

„Neoterminologie, v. gr. — 1) Neukunſt⸗ 
wörterfunde, -keuntniß, gebrauch, » 
verzeichniß ; 2) Neufunfifprache. 

„Neoterminolögietehnifh, v. gr. — 1) 
neufunftwörterartig, «mäßig, rechtlich, 
sbezüglih 6.5 2) neufunftiprade- 
mäßig ıc. 

„Mipa, afr. I. — 1) Wafferwanze; 2) 
Storpion (Geftirn im Thierfreife, ziem⸗ 
lih weit nah Güden, unter dem 

“ Schlangenträger, und weſtlich an der 
Milchfiraße, mit 35 Sternen, worunter 
Einer erfier Größe, oder das Herz des 

— * ein ſtarkes, roͤthliches Licht 
at ıc.). 

„Nepinthe, dv. vi — 1) Erheiterungs⸗ 

‚ traut, Trauerſcheucher, Sorgenbrecer, 
Unmutbftiller; 2) reiches Mitgift, = 
Heirathägut ; 3) Linderungs =», Gtils 
lungsmittel. 

Niperifhe Stäblein, v. fchottl., Reden» 
fäblein (durch die man (ohne das Ein 

"mal Eins auswendig zu wiffen), grofe 
„zahlen vermehren und theilen kann; 
von Johann Neper, einem Schottläne 
ber , 1617 erfunden). 

„Vepeta, gr. I. — Bergmünz (mas Ka— 
— — 
ephaͤlien, v. gr., ternheits », 

—— eſte (wobei von den Alten 

Fein Wein, fondern Waſſer mit Honig 
vermifcht,, zu Ehren der Gedächtniß— 





Nephele Nephrop 


dttin, der Morgenrothe, Sonne, 
ond, Urania ıc. geweiht und genofs 
fen wurde). - 
ttNephele, v. gr., hieß die Gattin bed 
—— Königes Athamas, und 
Mutter des Phryxus und der Helle. 
ti Nepheleis, gr. , : Deiname. der Helle 
cf. dieſes Wort und den vor. Artikel). 
„Mephelie, v. gr. — Afterklette, »Elettens 


aut. 
„Mepbelim, gr. bebr. — Wolfen«, Res 
beliöhne. | 


„Mepheline, v. Br — 41) Wölfen; 2) 
weiter Slasbatalt (von der Somma, 


nächfk dem Veſuve, auch. deßhalb Som⸗ 


mite genannt). 
„Nephelion, gr. — Augennebel, ⸗wölk⸗ 
chen (am obern Theile der Hornhaut). 
„Nepheloidifch, v. gr. — molfenähnlich, 
uebelig, trüb, wolfig (beim Harn). 


„Nepbiritifch, dv. gr; — fprengel», mus 
fchelmarmorig.’ „ 
„Neppralgie, v. gr; — Nierenſchmerz, 


sbefchwerde, Lendenweb. 
+Neshrite, v. Hr., 1) Nierenfiein (ein 
jafpissähnlicher Edelſtein, bläulichgrau 
und woblriechend „ aus Neufpanien ; 2) 
Mierendbaum (deſſen Holz: das Waſſer 
blau färbt und wider die Darmgicht 
(Kotit) dient; aus Reufpanien). 
„Nepbritica, gr. I. — Nierenweh, Gries⸗ 


mittel. 
„Nephriticus laͤpis, ge. ft. — Griesfiein 
(dient wider. Griesumfiände und kommt 
aus Perſien). Zu a Due 
„Mepheitis, gr: — Mierenmeh, »Erankheit, 
sentzündung. .. 
„Nephritifch,, v. gr. — mierenfranf, » 
franfheitlich,, grieshaft. 
„Nephrographie, o. gr. 
fchreibung: _ 
„Mephrogräpbifch, v. gr. — nierenbe⸗ 
fchreibend. * 
„Nephrohelminthiſch, v. ge. — nieren» 
wurmig, von Nierenwürmern herrüh⸗ 
rend ıc. | 
Nephrokathoͤlikon, 
Griesmittel. 
‚Mephrotithe, v. gr. — Nieren », Gried- 


ftein. 
Mephrolithifh, dv. gr. — nierenfieinig, 
griefig,, fandig, ſteinig. 
‚Nephrologie, v. gr. — Nierenlehre. 
Nevphroloͤgiſch, v. gr. — mierenlehrig, 
Die Nierenlehre betreffend, dazu gehörig. 
Mephrophlegmätifch, v. gr. — nieren⸗ 
fchleimiig. 
Nrepbroplegie, v. ge. — Nierenfchlag, » 
lähmuung. 
Nephropligiſch, v. gr. — nierenlähmig, 
lahm. 


— Nierenbe⸗ 


gr. — Nieren⸗, 
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Nephropletoriſche ar — nierenliher · 
‚blütig, von Blutanhaͤufung in ‚den Nies 
Er 14 m *2355 

Nephropyoͤdiſch, v. gr. — niereneiterig, 

ſchwürig, gefchwuͤrig. 

„Nephroſpaſmatiſch a9 WE. 
: främpfig, ⸗krampfhaft. ' 

„Nephrothromboidiſch, v. ‚ge, — nieren⸗ 
blutknollig, ⸗blutgerounen. 

Nephrotomle, v. gr. Nierenſchnitt,⸗ 
Jerlegung, ⸗erſchneidung. = 

„Nepöte, v. I. — 4) Enkel; 2) Michtel, 
Better (Bruders oder Schwefterfohn) ; 
3), Nahfommer.-". . 5 > 

„Nepotifiren,. v. I. — Nickel», Better 

'deaümfigen , vetterfchäfteln. . 
Nichtelmefem, ⸗begünſtigung, Vetter⸗ 

ſchaftsmäcklerei (bei geiſtl. und⸗ weit 
Aemtern, doch wehr bei jenen und vo 

Seiten‘ des päpſti. Stuhles, mo der 

Nipotifmo ſich herleitet). en 

Neptun, us,.v. (agvpt. ‚gr.)il., 1) Meers 
gott, Seegottheit, Meer⸗,Erderſchüt⸗ 

lerer, Schövfer. des Pferdes, Erfinder 
der Reitkunft ( Sohn des Saturns und 

. ber Ops, Ampbitritends Gemahl, wels 
chem nach der Fabel: die Herrichait über 

das Meer durchs Loos au Theil wurde, 
dem Jupiter hingegen über Himmel und 
Erde, und dem Pluto. über die Unter» 
welt oder Hölle; 2) Kunfiblei (oder das 

‚mit Eiſen und Spießglas . zubereitete 

Blei; Scheidefunf). * 

+Neptundlien, v. v., Neptuns⸗, Meer⸗ 

gottsfeſte (die ehemals zu Rom dem 23, 

Julius, dem Neptun’ zu Ehren, von 
den Rbnern gefeiert wurden). 

+eptunianer, stunift, v. L., Bildwaſſer⸗ 
freund (der 1) die Bildung der füge: 

‚nannten Bafaltfänlenz fowte 2) „die 

Erde, die Liebe ıc. der Bild - und Wir: 
fungstraft des Waſſers zuſchreibt) 

Neptunspoſt, v. 1, Waſſer⸗, See⸗-, 

——— (wenn wichtige Papiere, 

riefe ıc. bei zul befürchtendem Schiff⸗ 
bruche in wohlvermahrten Flaſchen über 
Bord gemorien und dem. Meere preis: 
pegeben werden; damit fie der Zufall 
etwa aus Land treiben möge ıc.). 

„Neauam, I. — 1) bdfe, unzüchtig, faul, 

liederlih ; 2) Schelm, Zaugenichts, 
Schalt, böfer Bube, Böfewicht. 
„Ne auid nimis, I. — nicht zu viel, 
„Neauitia, l. — Bosheit, Schelmerei, 


Büberei ꝛe. 

„Nere, v. gr. — MUnzahl; 2) Hohl: 
ſtein; 3) Rundzahl, Zeitraum von 600 
Jahren (bei den Ehaldäern). 
{ Sregöt- 

. tinnen (50 Zöchter des Nereus und der 


* nieren⸗ 


- 


+Nereiden, v. ar., 4) Waller>, 


600 Met Weivos 


‚Doris, die Im Oefelge des Neptuns 
yon Betpferden getragen, auch im der 
einen Hand * einem Dreizacke und 
‚fen der andern mit einem Delphine abs 
bildet werde} 2) Seetauſendbeine 
eine Schleimthierart). 
fr., Name einer altem; ans. 
Kechenmiünge, wornach 60 Sous Nerets 


leich find 36 Pariſer Gous. 
RC rt, Sergott, Meeres⸗Goit⸗ 
it (& nd ans und der Tethys, 


e 
"Sat er Doris und Pater der Ne— 
tinteriine Br. L, Name der Gattin des 


+iNerinde, oſtd. fr., Name einer Art 
malen und fehr Ka oftindifchen 
——— Taffets. 
Neru⸗ —— 
3 — e. 
unter, gr. — ——— Schwinm⸗ 
oder Salbmondfähnede 
„Nerium, gr. 'i., was Rhododindren ic. 
Ruei it. — green —— — 
FMerönifch, v. F., graufam, ey 
b, wie Nero (der vom J. 54 — 
u. Ehr, Gerbmiſcher Kaiſer war * 
MNerptün, f. Nerprun. 
„Nerprun, fe — Kreußz⸗,Weg⸗, Stech⸗ 
dorm (hat Fleine, ſchwarze Beeren, die 
abführen; dient auch zum Grün » und 
Gelbfärben). 
ars — d. gr. — Erdeingewei⸗ 
Set. £chre von den unterirdifchen 
Ya en (ein Theil der Naturlehre). 
Jerolögifch, ©. gr. — erbeinger 
| re die gehe: von unterirdi- 
PR Ga en — dazu gebdrig. 
— pannader, flechſe, 
a a» Rat Stärke (eines Dings); 
ssenfhnur; 4) Band», Fußeiſen; 


» Ämnsarepn 
l. fe nfchlagen, eins 
Eis eBierde mit * Hinterfüßen in 
— erfü 
ur uL » Slechfenfieber. 

San: vſtem, v. I. gr. — Nerven⸗, 
Flechfenbau seintichtung , szufammens 
bang, »befchaffenheit. 

Nerven Wurm, v. I., Flechſen⸗, Kind: 
celwurm ( ehört umter die Tadenwür- 
mer (Gordien), heißt auch Färenteit 
f. Diefed at ift bei 2 Ellen lang, 

echt den Menfchen unter die Haut, 
und verurfacht den Oſt⸗ und Wefin- 
diern omen afte Beulen). 

R er — Mervenmittel, nerven 


ke ee wien 1) fpannaderig , »flech: 
nervig ; 2) aderig, fiarf; 3) kr ftig, 
—* xz, bündig, nachdrücklich ıc. 


Nervus: Nethinim 


Nirvus, ‚, f. Nerve 

Nerous Na v4 gr — ©c;, 6% 
ichtd « Nerve. 
erous probändi, I, — Beweistraft, 

Nervus rerum gerendäarum, . — 'p) 
Triebfraft, Haupttraft, strichfeder (aller 
en nämlich: 2) baares 


{Nefäe, v. gr., 4) Schwimmerin; 2) eine 
der Mereiden oder Seenpmphen, Tod» 

ter des vr und der Doris. 

„Nefäfär, f. Neceffaire. 

Neſel, v fr, ‚ Name einer altem, fra 
Supferminde au ungefähr 15 Deniers 
(wurde in dem Neielthburme zu Paris 
efchlagen ; woher * Name). 
e ſie quidem male, I. — auch ſo if 
nicht übel; 2) auch fo mag ed: recht 


und gut fern. 
übliche, gewöhnliche 


teffer , pers, 
Schrift der Perfer. 

tNefus, ar. l., hieß der ſtärkſte und 
berühmtefte Centaur, welchen Herkules 
als er ihm feine Gattin zau- 
Be wollte, mit einem. Pfeile durch⸗ 


bohrte 

HRehor, 1) Sohn des Nebeius und der 
Ehloris, der ſchon als Jüngling 2 
die Elier, ein peloponneſiſches Vol 
Krieg führte, und als er der H 
des Pyrithus ur gegen die 
tauren, melche deſſen Braut ** 
mia rauben wollten, tapfer focht 
einem Greifenalter von 2 300 Jabren 
(das andere zu 90 annehmen), dies 
fer König von Pyolos mit 50 Sebiffen 
in den troianifchen Krieg und en 
den Griechen, feinen Freunden und 
gen San durch feine ‚ 
Eugen Rathichläge fehr gute D 
man gab ibm deßhalb die Beinamen: 
der hochbetagte tapfere, kluge berede 
te ıc.;_2) jeder ehrwürdige, erfahrene, 
kluge Greis, 

HNeftoriäner , ©. Name der Ans 
bänger des Bildofs Meftörius , vom 
5ten Jahrhundert, welcher Marta nicht 
für die Mutter Gottes bielt, und 
wei Naturen, aber nur Einen Willen 

— annahm. 1. , Nefdrind Seh 
efiorianifm, v. ‚gr. te 
von zwei Naturen und Einem Willen 
in Ehrifto. 

— — v. Br, Rp bobes Alter 
{ 

„Ne fütor ultra cripktam; — Schuſter 
un bei deinem Leiſt, 5 nur was 


r heißt. 
Mei, — ri. Geheimſchreiber (des trl, 


Kaife 
„Netbinim, hebr. — Hättenauimäkter; 


“ Mittigfeit, ud 


- 


— e, 


Netot Neutral 


Tempeldiener (in der Stiftshütte und 


im Tempel der alten Hebräer). 
HHNetotilige, v. amer., Benennung eines 
- alten Hoftanzes der merifanifchen Kö⸗ 

nige oder Inkas. 

Reit, v. I. fr., 1) reinlich, fauber, nied» 
lich, rein, heil, fledenlos; 2) glatt, 
blanf; 3) (auter, deutlich, Flar; 4),uns 
verfälfcht; 5) freimuthig, unverhohlen ; 


6) ganz, gänzl ich. 
„Nettett, fr — Reinlichkeit, Rein⸗ 

beit, Gauberfeit, 
—— „Zierlichkeit, Lauterkeit 
Kla ne 18. 


„Netto, it. — 1) rein, fauber, niedlich; 
2) glatt, reinmweg, fe, ganz (was als 
wahrer Werth, feher Preis, reine 
Waare ıc. anzufehen ift, fo daß nichts 
davon, noch dazu kommt). 

Meito » Bewi & v. v. — reines (Wan 
zen =) Gemi 

"tt Preisen. v. 
(Verlaufs =) Preis. 

„Netto prockdere (il), it. — reiner Eridg, 

} slieberfchu 

„Netto protfchedere ıc. f. vor dieſem. 
Neue num, oftd. — Fifchbrühe (in Tuns 
quin von kleinen Seeſiſchen bereitet). 

„Neuer Styl, v. gr. — 1) neue Schreib⸗ 
art; 2) neue Zeitrechnung (welche von 
der ältern (iuliänifchen) um 12 Tage 
abweicht (mas GregoriänifcherKalender). 

Neues Schok, ſaͤchs., Benennung eis 
ner bei den ſächſiſchen Gerichten ge⸗ 
——— Rechenmünze zu 2 Thlr. 


) Beifall, Wink ꝛe.; 
„Etußmieverhetung (beim Kirchen: 
ange). 


it. — reiner, fefter 


Reh 
gr. — Falten», Sehnen 


pflanze — flanze aus Aegyp⸗ 
ten, mit —— und ſehnigen nn 


vNeuras, gr. I. — Flechfen », Nerven s, 
Mohnkraut. 

„Neurilemm, v. gr. — Nervens, Flech⸗ 
ſenhaut. 

Neurili ch, v an — 

Reureb AR 25 


—— v. gr. — Bintergrün, 

ee Ioie , f. Nevrologie. 

„Nreurof: 

—— ſ. ebd. 

x* pers. tri., 
en 


1) großer Monat 
(bei 


alten Perfern und Ehaldäern 
eine Zeit von 120 Jahren, oder ih⸗ 
res Jogenannten großen jahres von 
1440 gemeinen Jahren); 2) Sonnen 
jahr; 3) Neujahrstag. 

„Neutr I, v, I. — antheil=, beitrittlog, 
untbeilnehmend, -haltig, mittels, wi⸗ 
ſchenſtändig, feinfeitig ſtillhaltig. 
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— ; 6 . neul, — 1) Theillos» 
machung, B—— 2) Un⸗ 
wirkſam⸗, Unihädlichmahung, Hits, 
tertreibung; 3) theillofes Verhalien; 
4) Verwandlung in Mittelfalze Schei. 
Be 5) Sperrung, Außerverbands 
etzun 
„Neutralifiren (ich) ,. v. 1. ft. — 1) ans 
tbeillos,, unwirkjam machen, in Untbäs 
tigkeit verfegen, — — 
digen, mildern, unſchädlich machen; 
2) beitrittlos, theillos, mittel-, zwi— 
ſchenſtaͤndig⸗ kilhaltig ſeyn, bleiben; 
3) in Mittelfalz verwandeln, zu Mits 
telfal; machen; 4) zu wirken verhin« 
. dern, bintertreiben, (perren, außer Ber» 
bindung mit andern fegen (3. DB. einen 
angeftecften Dr * 
„Neutralität, v. I. fr. — Antheils, Bei⸗ 
trittlofigfeit , Mittel, Zwiſchenſtaͤndig⸗ 
keit, Keinfeitigfeit, Ricrebeilnahme ic. 
„Neuträl: Macht, v. I. — Zwiſchenſtands⸗ 
Macht, Still» Madt 16, 
„Neuträl: Salz, v. I. — Miſch⸗ Taub⸗ 
ſalz (das weder ſaure, noch laugenſal⸗ 
zige Eigenſchaften mehr zeigt, wenn es 
mittelft einer Säure und eines Laugen» 
falzes bis zur Sättigung getrieben if). 
„Neutrifiren, v. I. fr. — unüberleitend 
gebrauchen (ein Zeiwern. 
„Neutrius generis, — keinerlei Ge⸗ 
ſchlechts, aus glich. 
— (| —— — — ſachlich 
dinglich, ungewiß, unüberleitend, le 
telländig, ausfagend, auftändig, zwi⸗ 
ſchenſtaͤndig GB B. ‚ein Beine). 

eveu, fr. — Bruders, Schweſterſohn, 
"Nichtel, (Meffe), Vetter. 

Nevre, fe. boll., Heringsbüfe, ſchiff 
(von etwa 60 Tonnen; was Bunfe). 
„Nevritiih, v. ar. — flehfen =, nerven 

ſtärkend, aufis ⸗einwirkend. 
„Neorobaͤte, v. gr. — Seiltaͤnzer (bei 
den alten Griechen). 

„Neorochondrödifh, v. gr. — mittelbans 
dig, nsrneibäntig, bautfnorpelig. 

„Nephrochöndros, gr. — Mittelband (halb⸗ 
häutig und halbknorpelig). 

„Nevrographle, v. gr. — Flechſen⸗, Ner—⸗ 
venbeſchreibung. 

— re. gr. — flechſen⸗, ner» 
venbeichreibend. 

„Mevrologie, v. gr. — Flechien», Ner⸗ 
—— «funde. 

„Nevroldgiſch, v. gr. — flechfens, ner 

. venlehrig, — end ıc. 

„Nevröptera, gr. — Nesflügler (Kerbs 


thiere mit nerigen, flechien = oder neßs 


4 en Flügeln). 
„Nevröfe, v. gr. — Nervenkrankheit. 


“fevrofpäß, v. gr. — 1) Nerven», Flech⸗ 
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1) 
en», Spannaberzieher ; 2) Schnur », 
rahtpuppenzugwerk, Puppenfpiel. 
„Meprotöm, v. gr. — Flechſen-, Ner⸗ 
venzerleger , ⸗zergliederer, -zertheiler. 
„Nevrotomie, dv. gr. — Flechſen-, Ners 
venzerlegung , » zergliederung,, » zerthei« 


lung. 

+Nemars, hindoſt., Einwohner im Kb. 
nigreihe Nepal, welche grobe Zuch» 
waaren verfertigen. | 
Neiwer, f. Nevre. 

Nimgate, engl., 1) Neutbor; 2) tfBe⸗ 
nennung eines- Verbrecher » efängniffes 
und KRichtplages in London. 

FNewlüdis Nebi, türf., Geburtsfeier des 
ropheten (Mahomeds ; fällt in unfern 
ovember). 

Newöh, f. Neveu. 

HNREmtoniäner, v. engl., Freund, Ans 
bänger der Lehre Newtons, eines engl. 
Gelehrten des ıdten Jahrhunderts, der 
die Gefege_der Schwerkraft aus dem 
Fall eines Apfeld vom Baume auf den 
ganzen Weltbau ſehr fcharflinnig und 
einleuchtend übertrug, ein neues Lehr— 
ebaͤude aufſtellte, und fi dadurh um 
ie Wiffenfchaften, wie um die Menfchs 
beit, unfterblich verdient gemacht bat. 

„Nexus, I. — Zufammenhang, Verbins 
—* Verhaͤltniß; rechtliche Verbind— 
lichkeit ıc 


„Nexus feudaͤlis, I. — Lehensverbindung, 
⸗verband. 

„Nexus realis, I. — wirklicher, innerer, 
weſentlicher Zufammenhang (3. B. in 
den Bundesfchriften die Lehre von Gott 
und feinen Rarhfchlüffen zur Menfchens 
beslüdung ıc.). 

tiNezarnak, nrd., Name einer Art Dels 
pbin, deffen Eped die Nordländer effen. 

Nezar, was Naͤzar. 

ftiNhaͤmdui, v. amer., Name einer Spin» 
nenart aus Brafilien. Ä 

Nhandirdba, amer. ſpan., Schlangen» 
bipfraut (aus deffen Saamen ein Del 
wider den Schlangenbiß bereitet wird). 

„Niäh, f. Niais. 

"Niähe, f. Niaife. 

„Riähfrien, f. Niaiferien. 

„Mais, fr, — 1) albern, dumm, einfäls 
tig, ungeſchickt, läppifch; 2) Neftling 
(von Mefte); 3) Pinfel, Dümmling, 

ropf. 

„Niaife, fr. — Thörin, Gans. 

„Riaiferien, v. fr. — Nlbernbeiten, 
Dummbeiten, Narren», Pinfelfireiche. 

Niaumelfäfeas, f. Zulca. 
Nibelungenlied, das älteſte, teutfche 
Heldengedicht von einem alten, bur« 
re en — deſſen Ges 
chichte in Ezelins oder Attilas Zeiten 


Nieän Nie p 


(430 oder 440) fällt; das Gedicht ſelbſt 
aber bat ein Alter von 600 Fahren 
und eine volltändige Handfchrift davon 
findet fih in dem Fönigl. Bücherſaale 


A}, München. 

FNieär ches Concilium, v. gr. L., Nicäis 
ſche oder Micänifche Kirchenverfamms 
lung, die im %. 325 unter Konftantin 
dem Großen, zu Nicãa in Alien, wider 
die Lehren der Arianer gehalten wurde. 
Daher ſchreibt ſich auch das fogenannte 
Nicänifhe Glaubensbefenntnig ( Spus 
bolum), das nebſt andern in den Lehrbu⸗ 

ſchern der evang. Kirche feine Stelle hat. 

ttNieane, v. alt. Name eines Baus 
wollenzcugs aus Loaͤngo in Afrika. 

Nicaragua = Holz, v. ind., mas Eanı- 
pechen = Holz. 

+Nice, sceterien, f. Nike, 

Nichaͤngi⸗Bachi, trk., Groß» Gigelbe, 
mahrer, Namensfigler (des türkifchen 
Kaifers). - 

„Niche, fr. — 1) Blende, Bilderblende, 
Bildwölbe; 2) Gartenblende, -berge. 

„Nichoir, fr. — Niſthecke, Vogelhecke 
G. B. für Kanarienvögel). 

„Vicht-combattahn, f. Nicht⸗combattent. 

„Nicht » combatteut, v. |. fr. — Nichts 
Mitkrieger, -«Mitkämpfer, -Mitfechter ıc, 

— v. I. — Nichtdaſeyn, = 
vorhandenſeyn. 

Nicden, altnord., 1) Waſſergott (nach 
der ſeandinaviſchen Götterlehre); 2) f. 
Nire; 3) winken, den Kopf neigen (als 

eitwort) ; 4) todten. 

tNicolaiten, v. ge., 1) Volksüberwinder, 
« jieger; 2) hrifliche Sonderglaubige 

ahrhunderts (ihrem Haupte 
Nicolaus Diäconus, nachbenanut); 3) 
Wiedertauffonderlinge.(vom 16. Jahr⸗ 
hunderte); 4)_beirathsluftige Geiftliche 
(in der röm. Siehe). 

Niet, it. fr, 1) Mitteltonwerkzeug; 
2) f. Tabak 


1. af. 
„Nientiana cherba), fr. I., was Tabat, 
Nicou, f. Niku. F 
Nictatiön, v. I. — das Augenblinzen, 
Midur , altmord., Fluß der Vergeſſenheit 

(in Niflheim; nach der feandinavifchen 

Götterlchre). 

„Niece, fr. — Bruders » oder Schwefler, 
tochter , Nichtel , Nichte. | 

tr iederländifehe Schule, was Flaman⸗ 
ifche. / 


„Niente, it. — nichts. PERS 

„Nie pozwaͤlam, poln. — ich willige wicht 
ein, berbiete es, pflichte nicht bei (zu 
diejem oder jenem Vorfchlag, Beichluß ıc. 
ein altes Vorrecht der polnifchen Edel: 
leute in den Katbsverfammlungen fo zu 
fprechen). 


des ıten 


Ni⸗ es Nihil 


ui st, ©, ſ. Niece. 

Miete, ttſch. holl., Fehlloos, Fehlzug, 
Fehler, Hohlziffer, leerer Raum. 

+Nitto, oſtd. malay., böfe Geiſter (melche 
. B. die Bewohner der Infel Zimor, 

* Oſtindien, anbeten, um die Uebel, 
welche ſie ihnen zuſchicken Finnen, abzu— 
wenden; Dagegen verehren fie z. B. 
Eonne und Mond, melde fie für gute 
Gelſter halten, nicht, weil jie glauben, 
dag es überflüffig, ja unmöglich fey, 
daß ihnen ſolche fchaden können). 

Nifiheim, altnrd., 1) Nebelland, -welt; 
2) Unterwelt, Reich der Gdttin Hell 
(mo gute Menfchen hinfommen, die 
nicht im Kriege gefallen oder gefrorben 
find (nad der feandinavifchen Götter» 
ehre). 

HNiflungenlied, was Niebelungenlied. 

PNifiel, alttſch, Nichte, Bruders oder 
Schweſtertochter. 

+Niftel = Gerade, alttſch,, Haus— und 
Kaftengeräthe (das nach dem Tode eis 

” ner Frau deren nächfte weibliche Vers 


wandte erben), 

ee ee 1 altefch., Weibsoer⸗ 

 +Niftele Gefpinn $ wandtichaft (von weib- 
licher Seite). 

„Nigaud,_ fr. — 1) einfältig, dumm; 2) 
Fedel, Zölpel, Einfaltspinfel; 3) See» 
rabe, Krähenfropfgans (taucht unter, 

ſobald fie Feuer fteht). 

„Nigauderie, fr. — Einfalt, Dummheit, 
dummer Streich, Tblpelei, Pinfelei ıc. 

„Nigaudiren, v. fr. — tölpeln, pinfeln, 
dummes Zeug machen. 

„Niglärifcher Gefang, dv. gr. — weibie 
ſcher, mweichlicher ıc. Geſang. 

„Nigodiren, 5 Nigaudiren. 

„Nigod’rih, f. Nigauderie, 

„Nisoh, f. Nigaud. 

„Nigrin, l. fr. — Bruch, Netz⸗, Titaͤn⸗, 
fchörl (aus Cornmallis). 

Nigrine, I. fr. — ı) Schwarzfraut, Afs 
termiftel (aus Japan); 2) Schwarz: 
bergglas, Rauchtopas (vom St. Gott: 
bartsberge). 

„Nigromant, v. gr. — Schwarzfünfier, 
Echangräber, Herenmeifter. 

„Nigromantie, v. gr. — Schwarzkunft, 
Schasgräberei, Herenmeifterei. 

„Nigromantifch, v. gr. — ſchwarzkünſt⸗ 


lich, fchaggräberifch,, herenmeifterifch. 


„Rigrum, I. — ı) Schwarz ; 2) Schwärze; 
3) Druds, Schriftinhalt ( Gegentheil 
von Rubrum; f. d. Wort, 3), 

„PVihil, I. — nichts. 

MNihil ad andrömaham, I. gr. — das 
hat nichts zu fagen, thut nichts zur 


. „ade, 
„Nihil ad rem, sad rhömbum, I. gr. — 
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nichts zur Sache, dient, taugt nicht zur 
Sache, gehört nicht hieber. 
„Nibhil album, 1. — weiſſes Nichts, Au⸗ 
gennichts (Scheidefunft). 
„Nihiliſt, v. l. — Nichtsfürmahrbalter, 
Allesleugner, Unglaubiger 0. 
„Nihilität, v. l. 65 — Nichtigkeit, Nichts 
ſehn, Werthlofigfeit, Leerheit ıc. 
Nikändra, gr. I. — Hafelnußfchlafapfel, 
salraun (nach Nikander, einem griechis 
fchen Arzte benannt), 
Mike, v. gr., Siegesgöttin (bei den als 
ten Griechen und Römern). ; 
+Nifelvitriol, v. I., fchöngrüne Kupfer⸗ 
fchmwefelfäure. 
Nifeterien, v. gr., 1) Sieges⸗, Freu. 
denfefte, smahle (unter Austheilung feſt⸗ 
gefegter Belohnungen für tapfere Kries 
ger „bei den Alten); 2) Giegesbanner, 
« förderer, «geber (gewiffe abergläubifche 
Anhängfel der griechifchen und römis 
fchen $echter, Ringer, Wettrenner ıc,, 
um über den Gegenfechter ıc. F ſie⸗ 
gen. Man gebrauchte dazu ſelbſt aller» 
band Berwünfchungen und Zaubermits 
tel, je nachdem die Umſtände und Pers 
fonen es zu erfordern fchienen). 


zMikett, v. fr., Name einer alten frz. 
Münze zu 2 Deniers. 

+Nitiah, trf., Beftandehe (die bei den 
Türken durch einen rechtlichen Heiraths⸗ 

. vertrag beftcht, und vom Kadi beftätiget 
wird; Doch ift fie nicht fo gewöhnlich 
als der Eadin; f. d. Wort). 

Mikoh, f. Nicot. 
Nikofrata, gr. I., was Carntenta. 
Niku, grönld., — —— (ge⸗ 
ddrrt, ein Lieblingseſſen der Eſkimoer). 

+Nikur, alturd., Warfergott (mach der 
feandinavifchen Götterlehre). 


Nil, afr. od. b, 1) Schwarsfluß ; 2) 
Name eines großen, durch feine befruch» 
tenden Ueberſchwemmungen fehr befanns 
ten und mohlthätigen Fluſſes in Ae— 
gypten; bildet in Unterägupten und ge— 
gen feinen Ausflug ins Mittelländifche 
Meer ein griechifches ‚1, woher die zwi⸗ 
fchenliegende Laudfchaft felbit das Delta 
genannt wird; 3) Name einer Rechens 
münze in den ehemaligen Staaten des 
end. N zu 100,000 Padan oder 
10,000 Millionen Kraur, gleich 1000 
Billionen Lad Rupien oder 660 Billio⸗ 
nen Thaler; 4) Färb⸗, Nilwinde; 5) 


+Nilaeundi, ofid., Name eines Cdels 
fteins, der in der Farbe etwas vom Sa— 
—** und Rubin bat (kommt aus Oſt⸗ 
ndien 


). 
ANileus, gr. l., Sohn des Königs Kor 
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drus und Bruder des Mebon (f. dieſes 


Wort). 

tNllgau, oſtd. afr., mogoliſcher Grau⸗ 
ochs; weißfüßige Gazelle oder Antilope 
ſauch Gnu). 

Niliga-Maͤram, ofd., Name einer 
Art Pflaumen» oder Zwetichgenbäume 
in Dftindien. 

„Milion, gr. fr. — Afterfonnenkäfer (neus 
entdeckte Art Käfer mit Hornflügels 


decken). 

+HNihas, oſtd., Name eines oſtindiſchen 
Zeugs aus Baumbaft und Geide, 

„Nilomiter, v. afr. gr. — Schwarzflußs, 
Nilmefler (um die Höhe des. Wallers 
fiandes bei den Nilüberſchwemmungen 
zu meſſen; beficht aus einer im Mil 
angebrachten, nach Graden eingetheilten 


äule). 
„Nilofeöpium, afr. gr. l., mas Nilomes 


ter. 

+Nilpferd, was Hippopdtamus, 

„Nimbus, tl. — 1) Schlag -, Plagregen, 
Wolkenbruch ; 2) Heiligenfchein, Strabs 

‚ lenglanz, =Erone; 3) Ruhmfchimmer, 
Glanz, Würde, Hoheit (uneigentlich); 
4) hoher Stirnfhmud (der alten X» 
merinnen). 

Nimetulahlten, v. trk., — Gottes 
(türkiſche Mönche, die vor ihrer Aufs 
nahme eine Probezeit von 40 Tagen, 
in welchen fie täglich nur 6 Loth Nah— 
rung zu fich nehmen dürfen, und noch 
überdies ſehr fireng eingelperrt find, 
aushalten müſſen). 

4Nimrod, chald., 4) Widerftreiter; 2) 
Noahs Urenfel (oder Sohn von Ehus 
und Enfel des Ham); 3) Stifter des 

- Babplonifchen oder affyrifch = chaldäis 
fhen Reichs und Gründer Babnlons 
(1. Buch Mof. 10, 8— 10.); 4) gemals 
tiger Jäger (wie Nimrod; er en 

tNingas, oftd., Reitlaus (ein läftiges 
Ungeziefer für die Indier). 
Nin⸗O, jap., beißt die gewöhnliche 
japanifche — 
+Nin : fi, ⸗ſing, oſtd., Name einer gläns 
zenden, halbdurchfichtigen Wurzel, welche 
blutreinigend und magenftärfend iſt 
(wird von den Chineſen aͤußerſt hoch ger 


fchäpt). 

anrıntepolöngo, ind., Ohnmachtfchlange 

——— fchön gezeichnet; ihr 

es ar aber in einen todtähnlichen 
af). 

+Nin : rit, jap., Hauptgeiftlicher, oberfter 
use (der Japaneſer). 

+Nin » zin, was Nin » fing. 

riobe, ar., Tochter des Tantalus und 
Bemablin des Amphlon, Königs von 
Theben; verlor ihre 6 Söhne und 6 


Niord  Nifus 


Töchter nach der Fabel durch die Pfeite 
bes Apollo und der Diana,. worüber 
— in eudloſe Traurigkeit verfiel, oder 
ildlich in einen Stein verwandelt wurde. 
+Niord altnrd., Gott der Winde, 
Riordur J_ Schifffahrt, Fifcherei umd 
ag (bei den alten mitternächtlihen 
ern. 

Nipa (e Palme), v. ind,, SKolbenträges 
rin (Pflanze, von welcher durch Ein» 
chnitte ein Geiftwaffer bereitet wird). 

ttNiphe, gr., hieß eine Gefährtin der 
Diana, 

„Nipdte, I. it., f. Nepdte. 

„Nipotifmo, I. it., f. Nepotifmus. 

„tippe, f. zunächft, 

„Nippes, fr. — Puszeug, » Fleinigfeiten. 

„Nippiren, v. fr. — mit Putzzeug vers 
fehen, ausrüften, 

*tNireus, gr. I,, Sohn des Ehardpus 
und der Aglaͤja; der fchönfte, unge 
Mann im gariechifchen Heere vor Troja, 
jedoch ein Weichling (nah Homer). 

tMirusla, ofid., Harnbaum (von der ma» 
labarifchen Küſte; der Saft deffelben 
treibt, wenn man ihn an die Geſchlechts⸗ 
theile bringt, den Harn fogleich ab). " 

+Nifami, bie ein alter berühmter per: 
fifcher Dichter, der in feinen Aame 
gen den niedrigften und — gſten 
ingen etwas Sittliches, Anzichendes 
und Gefaͤlliges abzugewinnen wußte. 
+rRifan , hebr., der 7. Monat im bür⸗ 
erlichen und der erfte im SKirchenjahre 
er Juden ; fällt in unſern März und 


April. 

Nifhandfhii- Bachi, irk., Namenszug⸗ 
aufdruder, Großfigelbewahrer, Ras 
mensfigler (des trk. Kaifers; f. Nichän- 
gi = Bachi). 

„Niſche, f. Niche. 

„Nifchoar, ſ. Nichoir. 

„Niſi, l. — 1) wenn nicht, es fen dent, 
außer wenn; 2) Hindernif, Aber, Un: 


ftand ıc. 

+Neifanidfchii » Badhi, f. Niffanigi = Badıi. 

Nifanigi »Bachi, trk., Großfigelbemah- 
rer, Großkanzler (des türf.. Kaifers). 

HNifus, ar. bebr. I., 1) ehemaliger KB: 
nig von Megära, dem feine Tochter, 
Seylla, das Purpurhaar abfchnied und 
es ihrem Liebhaber, dem Könige Minos 
ufpielie was dem Dater den Verluſt 
es Reichs ıc. zuzog; 2) bieß ein uns 
sertrennlicher Gefährte und Freund Des 
Eurdalus, eines der prloponnefifchen 
Heerführer im troianifchen Kriege; 5) 
„— Sperber, Habicht. 

„Nifus, I. — Streben, Strebkraft, Kraft« 
drang, Anftrengung. 

„Nifus formativus, I, — Bildungstrieb. 


Nitanza=B MN. 


+Nitanzas Bohne, afrifanifche Bohne (rdth» 
lich, fehr Mein und fchmadhaft). 

„Nitimur in vetitum, I. — wir fircben 
nad) dem verbotenen. 

„Niträt, v. gr. fr. — berg», Frotfalsfaus 
res Salz (ein Mittelfaly , aus vollfoms 

mener Bergfalzfäure bereitet). 

„Nitrös, v. gr. I. — berge, felfens, fiein«, 
krotſalzig ıc. 

„Nitromurlät, v. gr. — bergfalsfaures 
Kochfalz, Königsmwafler. 

„Nitrofität, v. gr. fr. — Berglalzigkeit, 
« haltigkeit, » artigfeit. , 

„Nitrum, gr. I. — Bergs, Felfens, Steinz, 
Erde, Krorfalz (Salpeter). 

+Riu, ofid., Zängenmaß im Königreiche 
Siam zu °/, oder 1 Zoll. 

Niügäti, f. Newgate. 

+Niurniäner, f. Nemtoniäner. 

„Nivar, afr. fr. — Mohrenbinde, Tür⸗ 
fenbund (eine Schnedenart). 

„Niva-Toöͤka, oſtd. — japanifcher Holluns 


der. 

„Niveau, fr. — 1) Waffer:, Setz⸗, Richte, 
Schrot⸗, Bleimage; 2) wag⸗, wallers 
rechte Linie, Ebene, Fläche; 3) Zwang» 
fchnur (Reitbahn). 


„Riveleur, fr. — 1) Abwäger, -gleicher, 
Wafferwäger, Gleichkeller, » macher ; 2) 
Zändler. 

„Nivellement, fr. — 1) Wafler-, Nichts 
wägung; 2) Abwägung, Gleichftellung, 

„Nivellirdofe, dv. fr. gr. — Lothungss, 

Wagbüchfe. 

„Nivelliren, vd. fr. — 1) nad =, mit der 
Waſſerwage abmeflen, abwägen; 2) ab» 
gleichen, = wägen, ebenrichten , wagrechs 
ten, gleichmachen ; 3) tändeln. 

„Nivellirer, v. fr., f. Niveleur, 

„Nivette, a — Sammtpfirlich. 

„Nrivätt, f. Nivette, 

„Niwar, f. Nivar. 

„Nimwelliren, «rer, f. Nivelliren, Nivellis 


. mer 
„Niwell'mahn, f. Nivellement. 
„Nimweldr, ſ. Niveleur. 
VNiwoh, f. Niveau, 
fire, alttfch., Waflerhere, » geift, «weibe 
chen (das nach der Fabel jedem, der 
dem Waller zu nahe kommt, nachftellen, 
ihn bei den Füßen fallen, unter das 
afler ziehen und nicken oder tödten 
fol; wie das bei den Wafferwirbeln 
gan natürlich zu geſchehen pflegt). 
„Nkaͤmba, afr. — congiihe Trommel, 


— oſtd. — fiämifcher Leucht⸗ 
er. 
* — ſ. Noͤmen neſeio; Notitus noͤ⸗ 
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„No, — 1) v. l., ſ. Nuͤmero; 2) v. it. 

— nein! 
Najall, ſ. Noyale. 

F4Moailles, fr., Name einer alten franz. 
Goldmünze, zu 21?/,; Karat fein, wovon 
19'/2 bis 20 Stucke auf die rauhe Mark 
giengen, und 1716 unter Ludwig dem 
44ten ‚(anf Befehl des Herzogs vom 
Noailles, woher jich der Name felbft 
leitet), an Werth zu 30 Livres oder 
ungefähr 9 Thlr. 8 gr. Conv. Geld, ges 
prägt wurden. 

+rNoällie, f. Noailles. 

„Möbel, v. I. — 1) adelig; 2) edel, ſtatt⸗ 

lich, trefflich, Löblich, herrlich ; 3) Na⸗ 

me alter englifcher und franz. Gold» 
und Gilbermünzen, 3. B. der Roſen⸗ 
nobel Zu 20 £iores, der Eduardds, Hein⸗ 
richsnobel ıc. zu Pf. Sterling und 
anderer, zu etwa-2 Thlr. 2 Grofchen. 

„Nöbele Pafjion, v. I. — 1) edele Leis 
denfchaftz 2) adelige Liehaberei (4. B. 
Hunde, Pferde, Jagd ıc.). 

„Möbelgard, e, v. I. fr. — 1) adelige 
Leibwache; 2) Edels, Rittermache. 

„Nebel = parterre, v. I. fr. — adeliger 
Schauboden, =» ftand, Adelsboden,- ebe⸗ 
ne ce. (im Schaufpielhaufe). 

„Mobile, it. — 1) Edler, Edelmann ; 2) 
— (3. B. Venezianiſcher, ches 


em). 

„Nobiliſſimus, l. — Edelſter (ehemaliger 

Würdename, womit unter den römifchen 
- Kuifern das Recht, den Purpur zu tra» 
en, verbunden war). 

„Mobilität, v. I. — 1) Adel, Adelfchaft ; 
2) Berühmtheit; 3) Ritterfchaft ; 4) Er» 
habenheit, das Edle (im fittlichen Sinne). 

„Nobilitiren, v. I. — adeln, in den Adels 
ftand erheben. 

„Nobilitirter, v. v. — Geadelter. 

„Nobläß, e, f. Nobleffe. 

„Nobläß d’lätter, f. Mobleffe de lettre, 

nNobleffe, fr. — Adel, Adelfchaft, Adels 
ftand ; 2) Ritterfchaft; 3) Erhabenheit, 
das Edle (im fittlichen Sinne, im Dars 
fiellen, Handeln ıc.). 

„Nobleffe de lettre, fr. — Brief: Adel 


(durch einen Adelsbrief erhaltener Adel). . j 


+rNoceraerde, v. it., Name einer ſchwe⸗ 
ven, dichten Fett» oder Sigelerde von 
meißer Farbe, aus Umbrien im Kirchen» 
aate, \ 

„oc, hol. — Ende, Segelftangenende, 

„Nöctambül, f. Noctambule. 

„Nostambule, I, fr. \ — Nachtwandler, 

„Noctaͤmbulus, I, Schlafwandler, 
Mondfüchtiger. 

„Noetambuliſin, dv. I. — das Nachts, 
Schlafwandeln, 

„rocturläbium, I, gr. — mächtlicher Ortes 
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breitefinder, »zeiger (nach der Höhe des 
Nordſterns; ein-befonders für Seefah⸗ 
rer nügliches Werkzeug). 

Moeturnius (« minus), l., Nachtgott (der 


alten Römer). 
— Nachtgeſang (in Kld« 


„NRocturnus, l. 

— 

Nodðös, v. l. — knotig, verſchlungen, vers 

wickelt ꝛe. 

„Noͤdus Goͤrdius, I. phryg. — 1) gordis 
fher Knote (nämlich des phrogiichen 
Königs Gordius (Water des Midas), 
fünftlich verfchlungener Wagenriemen, 
den, Alerander der Große, als er «8 
lange verfucht hatte, denfelben aufzuld« 
fen, mit feinem Schwerd zulegt durch» 
bieb und ausrief: „es if einerlei, wie 
man ihn Löft’’ 20.); 2) höchft vermickelte, 
fchwierige Sache, wobei es nachdem 
Sprichworte heißt: die Ochſen fiehen 
am Berge). j 

+Moela » Tali, oftd., Sauerdorn (mit röths 
‚lichen, walgenfdrmigen Früchten). 

Nördlich, v. nrd., mitternächtlich. 

Nöſel, ⸗ſſel, 5* 1) halbe Kanne, hals 
bes Maß; 2) Seidel (in —— 
land); 3) Schoppen (in Schwaben, ſo 
daß deren vier reichlich 2 ſächſiſche 
Kannen geben)... 

HMoetiäner, Kottier, v. gr., Name der 
Anhänger des Noctus aus Smyrna, 
welcher im 3. Jahrhunderte lehrte: es 
fen nur eine Perfon in Gott, der Ba- 
ter, welcher ſich mit dem Menfchen, 


Chriſtus, vereinigt und fo die Menfchs 


beit durch fein Leiden mit fich felbft 
verföhnt habe. Diefe Keger, mwurden 
daher auch Leidensväter (Parripafliänt) 
genannt, und von der Kirchenverfamms 
lung zu Ephefus i. J. 245 verworfen. 
„Voie, Noͤmine. F— 
7Noͤlam Ivo. l. it., 1) Bürgerin oder 
Nolane J Einwohnerin von Nola in Cam⸗ 
panien oder im Napolitanifchen, wo 
‚ die erfien Glocken für den chriftlichen 
Gottesdienſt follen gebraucht worden 
ſeyn, obgleich der Drt Schon zu Hannibals 
Zeiten, Nola (Schelle ıc.) hieß; 2) 
Scellene, Glocdenpflanze (aus Peru). 
Polaͤſch, f. Nolage. 
„Nölens völens, |. — gern oder ungern, 
mit oder wider Willen, man mag wols 
len oder nicht, gutwillig oder gezwun— 


en. 
„Foti me tangere, K. — 1) berühre mich 
nicht, rühre mich nicht an; 2) Epring:, 
Sprigfraut, -ſchotte (ein Schottenfräuts 
chen, das bei der len Berührung 
zur Zeit feiner Reife fich zuſammen— 
sieht und den Saamen ausfprigt; font 
auch der Name anderer Sinn- oder 


Nolis. Nomene 


Fuhlpflanzen, welche bei der leiſeſten 
erührung die Blätter zuſammenzie—⸗ 
ben ic.); 3) reiz mich nicht, laß mich 
unberührt (Name eines bösartigen 
Krebsgeſchwürs). 
nNolis EGliſſement), it. fr. — Schiffs⸗ 
miethe, Miethung, Frachtung, Befrachs 


tung. 

„Noliſiren, v. it. fr. — vermiethen, frach⸗ 
ten (ein Schiff). 

„Noliſſ'mahn, f. Noliffement. 


„Noli turbäre eirculos meos, I. — 1) laß’ 
meine Streislinien (Zirkel) in Ruhe, 
unberührt ; 2) ſtöre mich nicht (ein Aus⸗ 
ruf Archimedes, von Syrakus, als cr 
ee römischen Krieger überfallen 
e ıc.). 

„Noͤlo, I. it. — 1) ih will nicht 5 2) 
Fracht, ——— 

„Nom. ſ. Noͤmine. 

Nomaden, v. gr., Wanderhirten, Wan— 
dervolk, Zugvölker (herumzichende, hei⸗ 
mathloſe Hirtenvölker, wie dıe Araber, 
Zataren ie.). 

tNomadenleben, v. v., Wanderleben, aras 
biſches, unſtetes Hirtenleben ıc. 

tNomaͤdiſch, v. gr., wandernd, herum⸗ 
ziehend, ⸗wandernd, hirtenmäßig, beie 
mathlos ie. 

+Nomadifiren, v. gr., wandern, herum⸗ 
ichen, ein herumzichendes, unftetes Les 

en führen, feinen feſten Wohnjig ha— 

ben, wie Hirtenvölfer leben ıc. 

„Nomantie, v. gr. — Namenmwahrfagerei, 
s Deutcrei. 

„Nomärch, v. Ägnpt. gr. — Landvogt, 
s pfleger. 

„Nomarchie, v. ägppt. gr. — Landvogtei, 

„Nom d’gähr, f. Rome de guerre. 

„Nöme, dv. gr. — 1) Lehre, Anftalt, ein» 
geführte Gewohnheit, Eitte; 2) bes 
ftimmte Sangweiſe, Apollogefang ;_3) 
Bezirk; 4) Glied, Theil (in der Als 
geber). 

„Nome de guerre, fr. — 1) Kriegsname; 
2) unterfchobener, erdichteter,. angenoms 
mener Name, Mummmnanıe. 

„NRömen, I. — 1) Name; 2) Nenn, Sach⸗, 
Hauptwort. 

„Nomen abftractum, I. — abgezogenes, 
unechtes, unvorbandenes Neunwort (5. 
DB. Pflicht, Tugend, Werth ıc.). 

„Nömen adjectivum, I. — Beſchaffenheits-, 
Eigenichaftswort (3. B. ſchön, häßlich, 
neu, alt, gut, ſchlecht ic.). 

„Nömen Appellativum, l. — Gattungs— 
name, wort, Vielgemeinwort * B. 
ur” ‚ Baum, Btein, Pilanze, 

enfch ıc.). 


„Nomenclätor, I. — 1) Namennenner, 
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» anzeiger ; 2) Namenkundiger, » wiſſer; 
3) Namenverzeichniß (zuweilen). 

„Romenclatur, v. I. — 1) Namenanzeige, 
»aufzählung, »verzeichniß ; 2) Namens 
fenntniß, = funde, Benennung. 

„Nömen cöllectivum, I. — Sammel», 
Vereinwort (3. B. Geflügel, Getraide, 
Heer, Schwarm, Herrde, Berfamms 
lung ıc.). 

„Nömen diminutivum, I. — Berkleines 
rungswort (z. B. Röschen, Häuschen, 
Mäuslein ıc.). 

„Nömen et ömen habet, I.— er hat Schild 
und Bild, heißt und if (z. DB.) ein 
Mezger, Jäger, Hafe, Fuchs ıc. 

„Nömen gentile, I. — Boltsname (z. DB. 
Römer, Grieche, Teutſcher ıc.). 

„Nomen iterativum, I. — Wicderholungss 


wort. 
„Noͤmen materiale, l. — Stoff⸗, Sad», 


ngwort. 

„Noͤmen nifeio (N. N.), I. — 1) den Nas 
men weiß ich nicht; 2) Jemand, Der 
und Der (D. D.). | 

„Nömen numeräle, I. — Zahlwort. 

„Nomen patronpmicum, I. gr. — Vaters⸗ 

‚ Beiname. 

„Nömen pröprium, I. — Eigenwort, Eis 

enname ( 1 B. Göthe, Frankfurt, 
ain, Teutſchland ꝛc.). 

„Noͤmen ſubſtanilvum, I. — Angab⸗, Bes 
zeichnungs-, Selbſtändigkeitswort (4. B. 
Himmel, Stern, Sonne, Licht, Gott ꝛe.). 

„Noͤmina, & — 1) Namen; 2) Schuld» 
ner; 3) Echulden. 

„Nömina activa, I. — ausftehende Schul⸗ 
den, Ausſtände, Guthaben, Forderuns 
gie Empfangfchulden, Nungelder ıc. 

„Nominäls definition, v. I. — Worter⸗ 


flärung, =beffiimmung (im Gegenfage der. 


Sacherklärung). 

„Nominaͤlien, v. I. — Namenstag, »feſt 
(woran vor Zeiten dem Kinde der Name 
beigelegt wurde). 

+Nominaliften, v. I., 1) Leernamenmeife, 
Leerwortmenfchen, «Elingler (Schulmweife 
des Mittelalters, welche behaupteten, 
daß Alles leere Wörter und Namen 
feyen, was außer dem wirklichen Vor— 
fellungsvermögen des Menfchen vorhans 
den fey; 2) Gegner der Sachweiſen 
oder Kealiften. _ 

—— v. l. — Nennwort (ent⸗ 

8 em Sachwerthe). 

„Noͤmina paſſtva, I. — Schuldlaſten, Zahl⸗ 

AIchulden,⸗gebuͤhren, Laſtgelder. 

„Nominaͤtim, l. — namentlich. 

„Nominatiön, v. l. — 1) Benennung (eis 
ner Sache); 2) Ernennung (zu einer 
Stelle). | 

„Nominativ, dv. I, — Nennfall, Nenner, 
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erfter Fan (auf die Frage wer? oder 
.. nach dem Nennfall: ber oder 

a6). 

„Nömine, I. — im Namen, Namens. 

„Nömine mandatärio, f. mandatario nom. 

„Nominiren, dv. I. — 4) nennen, benen⸗ 
nen; 2) ernennen. 

Roͤmios, gr., Hirtengott (Beiname ded 
Apollo ; f. auch Pales und Palilien). 

„Nomodidattos, gr. — Gefegkundiger, 
s. gelehrter. i 

„Nomograph, dv. gr. —. Grfegefchreiber, 
s fammler. 

„Nomograpbie, dv. gr. — Gefegefchreis 
bung, = fammlung. 

„Nomofänon, gr. — 1) Sammlung übers 
einftimmender (geiftlicher und weltlicher) 
Gelege, Verordnungen, Staats» und 
Kirchengefegfammiung; 2) geifiliched 
Strafgefegbuch (bei den Griechen). 

„Nomokratie, v. gr. — Geſetzherrſchaft. 

„Nomologie, dv. gr. — Geſetzlehre, -kunde. 

„Nomomäce, v. gr. — Geſetzſtürmer. 

„Nomdphnlar, gr. — Geſetzhüther, = aufs 
feher, = bandhaber (bei den alten Athe⸗ 
nienfern ein eigenes, obrigfeitliches Amt). 

„Nomothtt, v. gr. — 1) Gefengeber ; 2) 
Geſetzgebungsrath. 

— » pareilfe, ſ. Nonpareil, ⸗pa⸗ 
reille. 

„Nöna, ſ. Noͤne. 

„Nonagendrius, l. — Neunziger, neun« 
„preiäbriger Greis. 

„Nondgium, neul. — Neuntelshabe, gut 
(eines VBerftorbenen, worauf im Mittels 
alter die Geiftlichkeit für milde Zwede 
Anfpruch zu machen pflegt). 

„Nonandrie, v. I. gr. — es 
ar — — mit 9 Staub⸗ 

en). 

„Nonaͤndriſch, v. v. — neunmännerig. 

„Nonchalance, fr.— Nachläßigkeit, Shläf- 
rigfeit, Achtlofigteit, Saumfeligfeit, 
Schaudelei ıc. 


„Nondalant, fr. — 1) nachläßig, fchläf« 
eig, fahrläßig, faumfelig , achtlos, uns 
befümmert; 2) Schaudel, Hans ohne 
Sorgen; 3) Schlafmüge, Lamech (im 
verächtlichen Sinne). 


tNöneonformiften, v. l., 1) Nichtübereifis 
fimmer, Abmweicher; 2) Reinglaubige, 
Echtlehrer ıc. (mas Diffenters, Puri« 
‚ taner, Presbpterianer ꝛc.). 


„Nöne, dv. I. — neunte Stunde (3 Uhr 
Nachmittags in den Gtiftern ıc.); 2) 
letztes Kleines Stundengebet; 3) Neunt 
(ter Ton vom Grundtone); 4) Neu« 
nung. 

„Noͤne⸗ ns, I. — Nichtding, Unding, 
Hirngeſpenſt. 
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„Möneriftenz, v. 1. — Nichtdaſeyn, Nichte 
wirklichkeit, Nichtfegn ıc. 
„Non er quoͤvis ligno fit Mercurius, 1. 
— man wird nicht fo leicht ein großer 
' Gelehrter, Künfler. 
nius, I. — Kleinraumtheiler (Meß⸗ 
werfjeug der Sterntunde). 
„Nonivium, I. — 1) Neunmeg ; 2) Neuns 
finndenlehre, = unterricht. 


„Non licer oͤmnibus adire Corinthum, l. 


— Korinth ift nicht Jedermann offen ; 
a, man kann nit alles thun, was man 


will ıc. 

Pon⸗mouſſe, fr., Nichtfehäumer, Schaums 
lofer (Champagnerwein, der Feine Pers 

len wirft: oder nicht fchäumt). 

„Non mülta, fed multum, I, — nicht vies 
lerlei, fondern viel; wenig und gut. 

PNoͤn⸗muſſeh, f. Non» mouffe. 

Nonne, v. Ägypt., 1) Mutter; 2) Ein« 
fiedlerin, Mönchin, Klofterfrau, Fromm⸗ 
fiedlerin, ⸗ſchweſter; 3) Schnittfudel, 
verfchnittenes Mutterfchwein. 

„Nönne? l. — nicht wahr ? iſt's nicht fo? 

+Nönnenklofter, v. ägpypt. I., Frauen» 
ofter, = fiedel, Schwefterhaus, 

„NRönno, Ägnpt. it. — 1) Xclterer; 2) 
alter Mann; 3) Großvater; 4) Alts 
bruder (zu Anfang des Benedictiner 
Drdens im 6ten Jahrhunderte). . 

„Non obftänte, I. — ungeachtet. (wenn 

:i. gleich, wenn ſchon ı€.). 

„Nönobftanz, v. I. — 1) Nichthinderung ; 
2) Wiederertheilungs-⸗, Wiedercinfes 
sungsbefehl, » urfunde, (Kirchenrecht). 

„Non oͤmnia poſſumus ömnes, I. — mir 
find nicht Alle in allen Dingen erfab- 
ren, = in Allem gefchickt. 

„Non ömmibus ddrmio, l. — ich fchlafe 
nicht Allen; ich ſchweige nicht zu Allem. 

„Nonpareil, fr. — unvergleichlich, ohne 
Gleichen. — 

„Nonpareille, fr. — 9) wenzig (überhaupt 
das Kleinſte, Feinfte in feiner Art); 
2) Wenzigfchrift (zunächſt vor der Pas 
rifienne oder Perlichrift; Buchdrucke⸗ 


rei). 
„Nonpareille = Antiqua, I. fr. — Altwen« 
igfchrift (Buchdruderei). 
„Honpareille- Eurfio, vd. fr. I. — Schräg- 
N menziafchrift (Buchdruckerei). 
„Nonpareille:$ractür, v. fr. I. — Bruch, 
Gebrochenwenzigfchrift (Buchdruderei), 
„Nönparelli- If. Nonpareil, sreille, nebit 
“„Nonpartilie J dem Weitern. 
„Nönpartieipant, v. I. — 1) Nichttheils 
nehmer, «baber; 2) Unterkirchenrathss 
Mitglied (in Rom). j 
„Non plus ultra, I. — nicht weiter mehr, 
» hinaus; 2) Grenze, Biel, das Hoͤchſte, 
Beſie, Vortrefflichte (in feiner Art). 
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„Ron auis? fed quid? l. — nicht die 
Perfon, fondern die Sache; ſchau ſtatt 
dem Dann die Sache an. | 

„Non = fahn, f. Non : fens. 

„Nönfchalahn, f. Nonchalant. 

„Nönfchalahns, f. Nonchalance. 

„Neon =fens, fr. — Unfiny. 

„Nönfenficaliih, v. I. — unverfändlid, 
finnlos, keinen Sinn gebend. 

„Noͤnum premätur in annum, I. — 1) 

man prefle, feile bis ins ote Jahr dar» 
an; 2) Die Arbeit ſey micht übereilt, fo 
* als möglich ausgefeilt. 

„Noogonie, v. gr. — Begriffe-Entiichung, 
Erzeugung; 2) Grundfenntniß von der 

. Erzeugung der Begriffe. 

„Noolöog, d. gr. — 1) Vernunftklärer, 
» reiniger (der Vernunftbegriffe und Er⸗ 
ahrungsfenntniffe von einander fcheis 

et, und jene von diefen für unabhäns 
gig hält oder erflärt) ; 2) a era 


ner, freier, Lehrer, Freund, Anhänger 
der Bernunftreinigungslehre. 
„Noologie, v. gr. — 1) Vernunftreinie 


ungslehre (Scheidungs =, Reinigungs» 
ehre der Vernunftbegriffe von bloßen 
Erfahrungen oder Erfahrungsfennt« 
nidlen); 2) Bernunftreinheit, = frei» 


beit ıc. 
„Noolögifch, v. gr. — 1) a 
sreinigend; 2) vermunftreim, «frei. 
„Noologift, was Noolög. 
Noologifiich, was Noolögiich. 
nöpal, v. ind., Scharlachwanzenbaum, 
indifher Feigenbaum (auf dem die 
——— (Cochenille) ſich auf⸗ 


hält). 
tNoppeiſen, fr. ttfd., Kneip⸗, Zwick⸗, 
Rauf⸗, Puzeiſen. 

Nöppen, fr. itſch., kneipen, zwicken, zän⸗ 
ein, Kudtchen raufen, reinigen, fäus 
ea, auspuzen (Tuchweberei). 

+Norbertiien, was Prämonftratinfer. 
Nord, en, v. nrd., 1) Mitternachtgegend 
(derjenige Theil der Erde, welcher ge» 
gen das Geftirn den großen Bären, 
oder gegen den mitternächtlichen Dreh⸗ 
punkt und Angelftern zu liegt); 2) Mit» 
ternacht, mitternachtwärts (4. B. gen 
Nord oder gegen Mitternacht ıc.); 3) 

Inbegriff der Reihe: Rußland, Schwes 
den, Dänemark, Normegen ꝛe.; 4) f. 
auch Niord, 

Mördeap, v. ned, l. , Mitternachtvor⸗ 


ebirg. 
+0Vdrdtaper, v. nrd. l.,9) mitternächtlis 
cher Freibeuter, = Gecräuber; 2) Bugs 
kopf, Eis⸗, Speifewallfich, & dhauer 
(eine kleine Art Wallfiſche, oder 
mehr Delpbin:Art, welche bie Jslän« 
ber verfpeifen). 
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drdfahrer, d. ard., Nordſeefahrer, 

R———— (Schiffe oder es 
fer, welche die mittermächtlichen Sees 

egenden befahren). 

Noͤrdiſch, mitternächtlich, mitternacht⸗ 
wärts, die mittermächtl. Eänder, Meere 
ıc. betreffend, dazu gehörig. 

tNoͤrdlicht, v. nrd., Mitternachtlicht, 
»fchein (röthliches Himmelslicht, das 
sumeilen im Winter einige Stunden 
nach Sonnenuntergange und befonders 
bei heiterer Witterung gegen Mitter« 
naht zu gefchen wird. Die neuern 
Naturforfcher fchreiben diefe Exfcheis 
Hung der Entwiclung cines Reibfeuer⸗ 
ftofies im böhern Luftfzeife zu. Der 

‚berühmte De. Franklin, aus Bofton in 

— * ita, war dieſer Meinung zugethan. 

arb als Grfinder des Bableis 
ters (auf den er 1749 verfiel), zu Phi⸗ 
ladelphia i. 9. 1790). 

Mordoͤſt, v. ard. I., zwiſchen Mitter 

nacht und Morgen (gelegen; dieſe und 
übnliche Ausdrüce von der Windrofe 


welche als Kunfiwörter in die Erdben 










Kaprun und Geefunde aufgenommen 
‚ leiden feine mörtliche Uebertra⸗ 


tragung ins ZTeutfche). 
Mordpol, v. med. gr., mitternächtlichen 
Drebp t (auf ri Erde). it 


drdfchein, was Norblicht. 


oͤrdſtern, v. urd., Mitternachtitern, 
roßer Bär, mitternächtlicher Angels 


ern. 
a4Nsrbfiern- Orden, heißt ein fchwedifcher 

Ritterorden ki bürgerliche Verdienſte, 
‚mit dem Wahlipruche: er kennet feinen 
Untergang (nefcit decaͤſum). In der 
Be ni — en ge —5 
griechiſchen Kreuzes iſt ein fünfediger, 
weißer Stern. Der Orden wird an 
einem fchwarzen Bande getragen, hat 
aber nur Ritter und Dberritter (Coms 
mandeurs), von welchen der König Grof« 
meifter ift. 


Mordwind, v. urd., Mitternachtwind 


was Boͤreas). 
Nöricum, l. Bayern (Bojärenland, 
Morikum, ©, v. f als ein Theil des als 
ten —— und Grenznachbarſtaats 
von Rhatien und Vindelieien. In Nürn⸗ 
J (Berg der Noͤriker) deutet ſich das 
rt N. noch an, fo wie in Nord— 
gäu_1e.). 


Nörimo, a, jap., 2) Zeltiwagen (von bes 
onderer Pracht, deſſen eh die erfie 
ablin des. Daigo oder Dberprie- 

erd von Tapan bedient); 2) Trag⸗ 

; Art, bei den 





[, * 
——— 
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Rörfi, zuß., Buchspelje ( 
— he 6 sur 
„Norm, v. I. — 1) Richlfchnur, 
Vorfchrift; 2) Sägchen, Kleinfehitd 
; u 


che 

druckern der abgefürzte Büchertitel 3m 
va an jeden Bogens, unten Linde, 
14 * 

„Normal, & I. — 1) vorfhriftmäßi 
mufterhaft, muſterdienlich; 2) Fed 
Lage (swifchen 2 eintretenden Neben 

en). 

„Kormälbreite, v. vd. — NRichtbreite (eines 
Stromes, zwiſchen 2 eintretenden Nes 
benjlüffen). \ 

„Normälbücher, was fombölifche Bücher. 

„Normälgefeg, v. l. — allgemeines Mus 
fer « , Berhaltungs», Nachachtu 
14 [3 

tRormäliahr, v. I., Vorfchrifts „, Regel 
jahr (in der Kirchengefchichte daß Jahr 
1624, daß nämlich dem Weftphälifchen 
peiedensfchlune 49 diejenige Reii 
igion, die zu Anfang jenes Jahres in 
einem de Die berrfchende war, es 
für die Zufunft befändig bleiben 


olt). 
„Normälidie vo. I. gr. — Richtungsbe. 
Bei Ren pie —— * 
gebildetes, wornach man einen fi 
chen Gegenftand beurtheilt) a 
Normälmetrhöde, v. I. gr. — vorgefchries 
” pene Lehrart, —A— or 


„Normälrecht, ul. — 8 trecht 
Naturrecht oder — * Ehe, 
enannt; Prof. enihayer), 


ormälfchule, dv... — Mufterfchule, 
"Notmältiefe, v. 1. — Richttief (eines 
Stromes, zwifchen 2 Pintretenden Ne 


benflüffen). 


„Normälzuftand, d. I. — 1) Muftersm 
rt 2) vollfomnicher Gefundpeitsin. 


nd, 

tRormännen, d. nrd., Nordmännen Ma: 
me eines alten, mitternächtl. olfes, 
welches bei Taeitus die Gitonen beißt, 
und von pen die Norweger, Dänen ır. 
auch zum Theil die Franzofen (in der 

Normandie) und die Napolitäner abe 

fammen). 

„Normatio, dv. & — 1) zur Richtfchnur, 


Vorſc Nachachtung dienend ıc.; 
2) Ki ur, Vorfchrift, Mufter. 
„Normiren (fih), v. I. — 1) vorfchreis 
ben, gefe anordnen ; 2) nachashten, 
fih r 4 2 
altnrd., Zeit» und Schickſals⸗ 







ornen, 
—5* (ihre Namen nach der nordi⸗ 
hen Götterlchre find: Urd, Werände, 
i, und Skuld; d. 2 vergangen (heit), 


- # 
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gegenwärtig (Gegenwart), zukünftig (It 
kunft) 


Mornoffäup , altnrd., 1) Schickſal; 2) 
menſchliches Lebens ziel, Lebenszielbe⸗ 
immung des Menſchen. 

Medrtia, betr. l., Glüdsgdttin (der alten 
Zufeier oder Hetrurier). 

„Noſce te ipfum, I. — 1) lerne dich felbft 
fennen, erfenne dich ſelbſt; 2) richte 
dich felber, che du andere richteft. 

„Noͤſcitur er fdcio, qui non cognöfeitur et 
e, I. — man lernt den Menfchen aus 
einer Gefellihaft kennen; fchaue den 
Gefährten an und du fennft den frem⸗ 
den Mann. 

„Noſelle, v. gr. — das Kränfeln, Sochen, 
Entfräftung. ER u 

„Zoltlien v. gr. — Arzneimittel. 

» Bfodochiön, sdöchium, gr. I. — Kran« 
len⸗, Siechenhaus. 

„Noſogenle, dv. gr. — 1) Krankheitserzeu⸗ 
ung; 2) Krankfheitsentfiehungslchre. 

„Nofogräp, v. ge. — Krankheitsbeſchrei⸗ 
er. 


„Noiograpbie, 0. gr. — Krankheitsbe⸗ 


fohreibung. 

„Nofokomie, v. gr. 
e perpflegung. : 

„Nofskonion, » Fomium, gr. I. — Kran» 
ken⸗, Siechenhaus. 

Noſokoͤm, us, v. gr. — Kranken⸗, Sie⸗ 
chenpfleger. 

„Nofoldg, v. gr. — Krankheitslehrer, 
eforfcher, sEenner. 

„Nofologie, dv. gr. — Krankheitslchre, «bes 
end .angabe, ⸗beſtimmung (mas 
Pathologie). 

„Nofolögifh, v. gr. — Eranfheitslchrig, 
sbeichreibend ae. 

„Nofotrophie, v. gr. — Krankheitsnährung, 
:agung (durch zu langes Hinansfchies 
ben des Gebrauchs ui > erg Hilfe). 

„Nos Poloni nom curamus quantitatem 
fplläbarum, I. — 1) Kurz oder lang 
ein Sylbenmaß, wie kümmert einen 
Pohlen das; auh: Das Spibenmaß, 
fur; oder lang, macht den Polacken 
niemals bang; 2) Falfchbelauter, sbes 
töner (dem man nbigen Vers ſpottweiſe 

uruft, wenn er„lateinifche oder andere 
Kremdiwörter falfch etont). 
„Nos poͤma natamus, I. — mir Aepfel 
(riefen die — ſchwimmen; wir 


‚ Meifter. 

Noͤſſa, alturd., Anmuth, Liebreiz, Huls 
din, Schonheitsgottin (Tochter des Odins 
und der Freia m... 

tiNoſſaris, v d., Name einer Art 
weißen oftinfchen Baummollenzeugs). 

Noſtalgie, v. gr. — Heimwehe, Heimathös 
fehnfucht, 


— Krankenpflege, 


* 


Noſtialg Notat 


Moſtialgle, o. gr. — Ruckenweh, ⸗dnern 

Moͤſtoch, sof, d. gra fr. — Erde, Bodens 
gallert, Erd⸗, Himmelsblume (gallerti⸗ 
ges Aftermoos, das ſich mitnnter auf 
dem Graſe findet und dem der Aber» 
le fhon allerhand Heilkräfte zuge» 
chrieben hat). 

„Nofträtes, I. — unfere Leute, Landsleute, 
dta, 1. — 1) merke e3, mohl zu mer» 
fen; 2) (ald Nennmwort): Merkmal, 
Kennzeichen; 3) Anmerfung; 4) Rech» 
ung: Rechnungsftellung, » auszug; 5) 
Bericht, Anzeige, —A 6) Schein, 
Verfchreibung 5; 7) Denkzcdel, Bere 
— — 8) Hieb, Schmarre (f. auch 

e). 


nMotäbel, v. I. — 1) bemerkenswert 
merkwürdig; 2) beträchtlich, anfehnlich, 
bedeutend ; 3) Landesangefebener, Lande 
ftand ze. (nach dem Franz. f. zunächſt). 

„Notäbeln, v. I. I — 1) Laudesangefes 

„Notables, I. fr. $ bene, Vornehme, Edel. 
bürger, Standesherren; 2) Landftände, 
Abgeordnete, Molksvertreter ı&. (nad 
der ältern fra. Verfaffung, die von 15 
nad) der neuern, die von 2; und mas 
3. B. in Epanien die Cortes von 1812 
und 1820 waren). 


„Nota bene, I. — 1) merfe es wohl, «fein, 
wohlgemerkt ; 2) Verweis, Denkdar 
Vergißmeinnicht, ein Paar auf vi 

— n ꝛe. 

„Nöta characteriftica, I. gr. — auszeich⸗ 
nendeg, unterfcheidendes Merkmal. 

„Notändum, I. — zu merken, in Acht zu 
nehmen ꝛe. 

„Notär, ins, v. I. — 1) Anmerker, Denke 
fchreiber, Kurz⸗, Gefchwindfchreiber ; 2) 
Urfundenfchreiber, *fertiger, »fteller, 

‘ quffeger, Urkundner, Beurfundner, Bee 
laubiger. * 

„Notarialifh, dv. I. — urkundlich gefere 
tigt, von einem Urkundner ausgeftellt, 
urfundnerifch. 

„Notariät, v. I. — 1) Denke, Kurze, Ges 

" fchmwindfchreiberei; 2) Urfundnerei, Ure 
ern A samt, Urkundei. 

„Notariäts:Inftrument, v. 1. — befigelte, 
— Urkundnersſchrift, Urkun— 
deiſchrift. 

„Notariaͤts⸗Sigel, piu vd. l. — Urkund⸗ 
nereipetſchaft, Urkundeiſigel. 

„Notarius cäfarens püblicus juraͤtus, I. 
— faiferlicher Öffentlicher , rn 
Urkundner, Urkundenfertiger, = fteller, 
« (chreiber. 

„Motation, v. I. — Bezeichnung, Aufs 


ibung. 
un — Auff r, Bezeichner 


„Notaͤtor, 
(3. B. die Schulverſdumniſſe) 


Noten Motka 


Nöten, altnrd., Waſſergott (in der. alt 
nordifchen. Gdtterichre). 

„Nöte, v. 1. — 1) Denkzeihen, Merk 
mal; 2) Anmerkung; 3). Ton, Ton», 
Klangzeichen ; 4) Anzeige, Bericht, amt⸗ 
liche Eröffnung, Meldung, Erklärung, 
Denkſchrift; 5) Schein, Berfchreis 
bung ıc. |. auch Noͤta. 

„Nötel, v. I. — Anhängfel, Randzeichen, 
s bemerfung, kurzer "Auffag, Berichte 
den ıc. 

„Nötendrud, v. I. — Klangs, Tonzei⸗ 
— (von einem Sachfen, co 

ottlob Imman. Breitkopf, im vorigen 
Jahrhunderte erfunden). 

„Notenpapier, v. I. ägypt. — Klang >, 
Zunzeichenpapier, Tonichriftwad. 

„Mötenplan, v. I. — Sum. Tonleiter 
(mit 5, zumeilen auch 6 GStrichreihen). 

„Nötenfchreiber, v. I. — Klangs, Ton⸗ 
chreiber, =zeichner, Klang⸗, Tonzeichen⸗ 
chreiber, ai 16. s 

„Nötenfegmafchine, v. I. gr. fr. — Klang⸗, 
ZTonfchriftgetrieb, » werkzeug (wodurch 
ſich während des Spiels auf der Klang⸗ 
oder Tontafel die Tonzeichen abdrücken 
oder von felbft fegen). 

+Nöter dam, f. Notre dame. 

„Roter fenjdr, f. Notre feigncur. 

„Nosetur nömen (M. M.), I. — man fete 
den Namen bei, den Namen bemerkt 


vd. N. b.). 

„Nöthadrefie, v. fr. — Bei⸗, — — 
fel (wofür ein Dritter Sicherheit oder 
Zahlung leiftet, wenn der Hauptwechiel 
vom Bezogenen nicht auf die Zeit follte 
bezahlt werden). 

„Noͤthus, gr; I. — Blendling, Bans 
fart ıc. 

„Notificatiin, ©. I. — Bekanntmachung, 
Anzeige, Meldung, Eröffnung, Mit 
theilung. 

„Motifieatiönsfchreiben, v. v. — Kunds, 
Umlauffchreiben (Handlung). 

„NRotifieiren, v. I, — anzeigen, eröffnen, 
fund thun, mittheilen, befannt machen ıc. 

„Notiön, „v. I. — Begriff, BVorftellung, 
Verftandesbegriff (reiner; 3. B. Ur- 
fache, Zweck, Urtheil :c.). 

„Notiren, dv. I. — bemerken, an», vor: 
merken, aufzeichnen, =fchreiben. ꝛc. 

„Meotirt, d. v. — ans, vorgemerkt, aufges 

„jeans is, 

* —* v. l. Klangs, Tonzeichenſchrei⸗ 

er 


„Notiz, v. I. — Kenntniß; 2) Nach 
richt, Kunde; 3) Meberjicht, Anzeige; 
4) Kundzedel (bei Mechfelgeichäften). 

„Notizbuch, v. v. — Kundbuch, Kladde, 


Strazze ıw. / 
Möoͤtka, was Nötca, 


Motor Movat 


Motorletãt, v. I. fr. — Offen⸗ Gemein-, 

— — Allbekanutheit, Rucht⸗ 
arkeit. i 

„Notörifch, o. l. offen», gemein», lands 
Eundig, allbefannt, ruchtbar. 

„Notozephyrus, gr. I. — Südweſtwind. 

„Notre dame, fr. — 1) unfere Frau, » 
Gebieterin ; 2) fFunſere liebe Frau (Beis 
name der Marin oder Murser Jefu) ; 
3) tliebfrauens, Mutter » Jciu» Kirche 
Gauptkirche zu Paris, deren Glocken 
einen eben fo feierlichen: Klang, als die- 
2 hohen, dviereckigen Thürme: derielben 
- u einer vortrefflihen Ausſicht 

aben). 

„Notre feigneur, fr. — unfer Herr, ums 
fer Ertöfer (Ehriftus). 

ttNotfcheraerde,.f. Noceraerde. 

„Notturnino, it. — Nachtſtückchen, ⸗lied⸗ 
chen, Standchen. 

„Nottuͤrno, it. — 1) nächtlich; 2) Nacht⸗ 
andacht, » feier, mette; 3) Nachtſtück, 
.tönung, »tonfpiel, = ftändchen. 

„Noͤtula, I., f. Noötel. 

— gr. I. — Mittagswind, Sud⸗ 
wind. 

„Noumenon, gr. — Verſtandesweſen, ⸗vor⸗ 
fiellung, Gedanke, abgezogener Begriff; 
reiner Berfiandesbegriff (3. B. geittiges 
Wirken, Allwiffenheit, Tugend, Pflicht, 
Geift, Gott ı6.), das Gegentheil von 
Phänomenon oder Erfcheinung ; ſ. Phä⸗ 
nomen. 

„Nouvellen, v. fr. — 1) Neuigkeiten, neue 
Nachrichten, Zeitungen ; 2) Erzählun« 
gen, Gefchichtchen, Mähren, Aben« 

teuer», eheighchten (f. auch Nov 
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(m)ellen), 

„Nouvellift, v. fr. — 1) Neuigkeitzlich« 
haber, willen, serämer, sträger, shäger; 
2) Zeitungsliebhaber,, »träger,, sfchreis 
ber; 3) Gefchichtchen »,ı Mährchenfchrei» 
ber, Dichter jinnreicher Erzählungen, 
Unterhaltungsdichter ıc. 

„Növa, l. — neue Dinge, Neuigkeiten, 
Meuheiten, Neuerungen. 

„noväl (=ien), v. I. fr. — Neubruch, 
sgereut, sland, -feld, Brachland, »feld, 

„Novalader, v. v. — Neureutader, Ros 
deland, Brachader, Neubruc ıc. 

„Novälien, f. Noväl. 

„Movälzchnte, v. 1. — Neubruchzehnte, 
Brachjehnte. 

„Novantiten, v. I. — Neualtheiten, Neu⸗ 
alterthümlichkeiten (4 B. Bautrümmer, 
die, Fünftlich angelegt, ein altes Ausfes 
ben haben. 

trNovatiäner, v. l, Name gewiffer Glau: 
bensfonderlinge aus der Mitte des 3ten 
Jahrhunderts, Deren Stifter Novatid- 
nus, römifcher en mit ihm 

I 
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nach Andern nod) ein Novätus). gewe 
fen war. Gie vermweigerten den groben, 
gefallenen Sündern die Wiederaufnahme 
in die Kirche, tauften die Neubelchrten 
noch einmal und bielten die erſte Ehe 
allein für rechtmäßig. Sie nannten ſich 
auch Kathari (die Neinen); murden 
aber von den Kirchenverfammlungen au 
Rom und Antiochien i. 3. 251 als 
Ketzer verworfen. 

„Movatidn, dv. I. — Neuerung, Aende⸗ 
rung, Abs, Beränderung, Umſchrei⸗ 
bung (3. B. eines Saulfgeins oder 
—— wodurch der erſte ſeine Kraft 
erliert). 

„Novätor , I. — Neuerer, Neuerungsftifs 
ter, füchtiger , »füchtler (mas Neolog). 

„Novaturient, dv. meul,, was Novätor 
(befortders In Glaubensfachen). 

„Nov(m)ellätor, v. I. it. — 1) Neuig« 
feitsliebhaber,, »wifler, »trämer, ⸗traͤ⸗ 
ger, sjäger; 2) —— 3) 
Uuterhaltungsdichter, Geſch 
Erzählungen», Mährchenſchreiber. 

„Nov(w)ellen, v. l. it. — 1) kleine En 
zaͤhlungen, Liebesgeſchichtchen, Erdich⸗ 
tungen, Maͤhrchen, Unterhaltungsſtücke, 
eblätter ıc.; 2) Neuigkeiten, neue Nach» 
richten, Zeitereignifle, Zeitungen ; 3) 
rJuſtinians Verordnungen, Reichsſa⸗ 
tzungen (die rg oder legten im ro⸗ 
mifchen Gefegbuhe, nämlich nach dem 
Jahre 554 und der Ate und legte Theil 
des römifchen Rechts); 4) neue Ans, 
Verordnungen, Gefegeögegenftände. 


„Novmwellift, v. I. it. — Erzähler, Zeit 

— Neuigkeitswiſſer (ſ. Novel⸗ 
tor). 

„Novelliſtieum, 1. — gelehrte Zeitereig» 

niß⸗, zeitungbeurtheilende Vorleſun 
Zeitlaufs-⸗, Neuigkeitsſtunde (Lehrſtunde 
auf Hochſchulen über neue Zeitereigniſſe 
und Zeitungsnachrichten, mit erflären« 
den, beurtheilenden ıc. 
verbunden). 

„Novelliſtiſch, v. d. — zeitnen, neube⸗ 
richtet ıc. 

„Növem, I. — 1) neun; 2) Neund (Feld» 
ertragstheil der fpan, Geiftlichkeit). 
+November, v. I., Windmonat (von den 
Holländern Schlachtmonat (f. Schlacht« 

mäand) genannt). 


„Nov (w)emoͤle, it. — Dreidreiungen — 
Trioͤlen genanıt, die in einem Tonma 
zufammen */stel, oder ®/;tel, und auch 
einen geraden Schlag zu *uıtel (wenn 
ed deren 4 find) ausmatben). 

1Novendiälen, v. I., Neuntagsfefte (ent: 
meder zur Verfühnung der Ödtter, oder 
bei dem Tode zömifcher Kalfer und an- 


ichtchen », . 


Bemerkungen 


Noviciat Noyad 


deret vornehmer Männer im ehemal 
en rhm. Staate gefeiert). 

Noviciat, ſ. Noviziät. 

Nöovi oͤperis nuntiaͤtio, ſ. Nuntiatio m. o. 

„Noviffime, L — ganz neuerlich, vos 
Kurzem. . 

„Novitäten, dv. I. — 1) Neuigkeiten; 2) 
neuerfchienene Sachen, Neuheiten (an 
Büchern, Berlagsfchriften ae.; 3) frifche 
Waaren (Handlung). 

„Novirätens Krämer, dv. v., was Novel« 
lätor,, 4). 

— — v. l. — 1) Neuheiten⸗ 

eufchriften =, Neuverlags:Zedel (Buch⸗ 
bandel); 2) Srifch» Waarenzedel, ⸗An⸗ 
eige, «tifte (Handelfchaft). 

„Novitius, 1. — 4) Neuling, Neus 

„Noviz, ©, d. ©.) angebender, Lebram 
fänger; 2) Verſuchs⸗, Problehrling, » 
sögling, -köſtling, »Elöfterling (der ent» 
weder als Schier und Zoͤgling fein 
erſtes Jahr im einer Lehr: Aufalt — 
erſtehen, oder den man zur Probe 
ein Frommſiedel (Kloſter) auf ein Jahr 
gethan und aufgenommen bat). 

„Moviz, die, v. 1.) — 1) Neulingsiahr 

„Noviziät, v. 1. (erfted Jahr ın ei» 
ner Lehr⸗ und Erziehungs : Anfialt); 


2) Berfüchsiahr, Prüfs, zu in 
einem Manns » - oder Frauenfiedel 
(Klofter). 


„Novum tefamintum, I. — 1) neues 
re neuer Bund; 2) neue 
Bund riften, neue heilige «, oder 
Heils » Urkunden (des Chriſtenthums; 
zufammen 27 Schriften; f. auch Berus 
teſtamentum). 

„Noͤpus (sa, ⸗æUm), I. — 1) neu, fremd, 
feltfam ; 2) Neuer, Neuling, Friſch- 
ling (im Scherze; was Novitius). 

„Nor, I. — 1) Nacht; 2) chelihe Ber 
wohnung, beimlicher Beifchlaf; 3) Tod, 
Buftand der Todten (uneigentl.) ; 4) 
+Nacdtgöttin, Abnfrau der Götter und 
Menfchen (ihr opferten die alten Rd 


. mer einen Hahn). 

„Nora, I. — 1) Schuld, Vergeben, Miß⸗ 
bandlung, Uurecht; 2) Belchädigung, 
Schaden; 3) Schadens = Urfache, » 


Werkzeug (Menfh oder Thier, in 
Rechten). 

— — d. d. — Beſchadigungs⸗ 
lage. 


„Nor et amor vinumaue nihil moderäbile 
fuädent, I. — Vernunft und Zucht bat 
nie bei Nacht, bei Lieb und Wein 
ihr Glüd gemacht. 

„Nor nemini amica, I. — die Nadt if 
Niemands Freund. 

„Noyaden, v. fr. — Erfäufungen (befon- 
ders jene von 1793, mo in Frankreich 


Moyalt Mubik v 


aufıen Um 

an tue dad 
— ange⸗ 
gs verſenkt 







icher eingeſch 
ffnen einer im 
brachten Klappe 
— Segeltuch (ſtarkes, 

ovale, fr. — Sege arkes, ungo 
bleichtes Hanftuch). 
— ro. f. Nüntere. 

N. ©. T zum feigneut. 
Nambi, Name einer Art Handv 
Elemper mit Palmihnüren bezogen, und 
von den Einwohnern in Eongo mit bei» 
den Daumen gefpielt, daher fie auch 
Daumenharfe beifen könnte. 
d. 2. f. Növum teftamentum. 
duance, fr. — 1) Beſchattung, Schat» 
tengebung , + Bertheilung 5, 2) Farben» 
übergang, »abfiufung , »mifchung , »ton, 
Abichattung; 3) Nerhältnif, Ineinan⸗ 
derfügung, sfliefung, Verſchmelzung; 
4) laum bemerkbare Abſtufung, Abäns 
derung, Verſchiedenheit, Zerfließung. 
duanciren, v. fr. 
Schatten geben, 5 2) ab⸗ 
tuſen, ⸗ſchatten, Farbenmiſchen, Far⸗ 
benton geben; 3) verſchmelzen, inein« 
ınderfließen — ic. — 

attet, 


Imaneirt, dv. v. abge 
— sgefiuft, 2 in Farbe ſp * 


uni, ofid., a (oſtindi⸗ 
ches Bambusrohr, deffen Stamm und 

— — hoch find). 
— ig * Bea 


BSchtedenszeit’ 
fünide cine 


—— l. — Mannbarkeit, H 
ee 
Rüudifhe Waffergänge, v. ttfch., Name 


er von En einem Teut chen und 
hemaligen Prof. in Leyden, entded. 
en kleinen Waflergänge des Auges, 
er —— Drüfen ie. 
ucleolithe, v. gr. — Keruſtein, suet» 
teinerung. 
uda cäutio, I . — bloße Bufapt, bloßes 
Lerſprechen (ohne 3 erheit). 
uda poſſeſſio, I. — bloßer Beſitz, Bes 
s ohne Eigenibumsrecht. 
üde erüde, I. — 1) nackt und rob; 
) geradezu, ohne Umſchweif, mit dür⸗ 
en Worten, er 
udi chirographärii, gr. — bloße 
Pe pi a die feine Unter⸗ 
fänder von ar —— rc 
ıdipedälen, v. Mährifche Bars» 
ißler (eine Art a im 16ten 
abhrhundert). 
sdipedälien, v..k — Barfuffefte (die 
an ehemals, — rangſale 
egen zur Trauer, Buße ıc. anftellte). 
* verbis, T. — mit trockenen, dür⸗ 
n Worten. * 


Nin 


— 1) beſchatten, 


Nubität Numeral⸗ß700 


a ine 4) Nadtbeit, 
a Pre sie, nadtes Bild 
Dale); 3) Schwäde, —— keit, 
Erima dei un —— ga en 
:pfrige, unzüchtige Erz ung uneigent 
„Nudus irographaͤrius, gr. — blofer 
* Hand» oder ——ã— ger (der kein 
Unterpfand von feinem Schuldner bat). 
ns, f. Nuance. 
„Nüahnfiren, f. Nuaneirem 
ao. N ebd. 
.L- nichtig, ungültig, un⸗ 


ae Dies ne Inen,;d. — 1) kein Tag 
ohne Strich; 2) jeden Tag etwas Nütz⸗ 
Try — —— Wahlſpruch 

griech. Malers Apelle 

„RUE ratiöne, Hu - auf Feine Reife; 
ohne Grund. 

Nulla rigula fine — l. feine 
Dorf ft (Regel) ift ohne Ausnahme. 


ui vönld., Auff en, D 
d 5 däni chen Niederla ungen in Eöne 


a ı . i., Rofennichts ( ein italieni⸗ 
ches Wirt gericht. ‚aus ſchlagenen Eiern, 
ucker und Rofenwafler)' 

„Nullifimo, it. — Stichlos (im l'Hombre⸗ 
” fpiele, wenn man gar keinen Stich machen 
darf; das Grgentheil von Grandiffimo, 
wo einer alle Stiche machen muß). 

„Nullität, v L. — 1) Unding; 2) Nich⸗ 

tigkeit, — — a ver keit. 

„Nulitäts Klage, v igleits⸗ 
Ungůltigkeits Anfhebun ng (um 

etwas, 3. DB. eine Ehe, 2 2 
als nicht rue te. gerichtlich erkl 

‘ zen zu laſſen). 

„Null und nichtig, © L.:— völlig, dardhe 
aus Fri , eunkräftig ‚ »unftatthaft, 

ung 

— ko. , heißt ein: Schußgott bei 
den Hindus, der nebft andern, FÜR 
verehrt, den Tag über vor 
Streit bebhüten foll (f. auch ——— 

Kurkotuku m Dumuguntäö). 

„Mumer, v. l. — 1) Zahl, Zeichen, 2) 
Ding, Sechafen t, Gegenftand, Uns 
fand, —— 3) Stück, Arbeit. 

„Numerär, das, v. I. fr. — Geld, baa⸗ 
res Geld, — Münze. 

„Numerärer Werth‘, v. I. fr. — Zahl », 
Buhlungsmerth (nach dem Geldanfchlag, 
sbetrag, den man für — berechnet), 


„Numeräl s Buchftabe , v. ahibuch 
ſtabe (z. B. die RL D. I. 
100: 500, 1. 


L. M. V. X. 
50; 1005 5. 10,/+ ‚4 
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„Numeräle , I. — Geſammtzahl Zadi. 
wort (J. B. das Hundert, Dußend, 


mi ı0.). ‘ 

„Numerälia, Li. 1) Zahtmwdrter (Eins, 

wei, Drei; ®ier 16.) 5,2) Zahlbuch⸗ 
aben (I: —— | 

„Numeräls Wort; mi. — Sabl», Jahr 
sabhlmwort.. 

„Numeratiön, vd. I. 14) Zählung, das 
Zählen; 2) Bezifferung, Bezeichnung 
mit Zahlen). 

„Numerätors Id. — Zahler; 2) Besifs 
ferer , Bablbezeichner ıc. 

„Rümeri, I. — 4) Zablem,. Ziffern; 2) 
Bolkszählbuch «das. Are Buch Moſe); 
3) Öffentliche ‚Mechenbücher. 

Numeria, I. Bablengöttin (bei den Als 
tens; nach Auguſtin d. Ein. D.). / 

„Numeriren, vd. I. — 1) zählen, Zablen 
ausfprechen,_ ſchreiben; 2) beziffern, 
durch, mit Zahlen ausdrücken, 

„Numerieb;' v. di beziffert, mıt Zablen 
oder einer Zahl bezeichnet, durch 3. 
ausgedrückt.) in 

„Mumerifch „ wyTk. — der Zahl nach, auf 
—— ſich beziehend; zifferig, beziffer⸗ 

— ar — 

„Numtriſches Berhältnif,, v. o. — Zah⸗ 
len-⸗Verhaältniß 

„NRümero (MR) No. Nr Nro eb Lit, 
— Zahl, Zeichen; 2) der Zahl», 
Reihe nad); 3) an der Zahl, zahlnach 
(abgekürzt; 3: Im 

„Numern » Buchzi.m. il; it. — Waarefi« 
Ueberjichtbuch , - Etandbuch. 

„Numerös Eroͤs), v. l. — 1) zahlreich, 
haͤuſig; 2) wohl⸗, vollklingend, wohl⸗ 
lautend, abgemeſſen (im Ausdrucke,⸗ 
Redeſatz). 

„Numero luſtig ſeyn, v. I. — einen Brand, 
Dampf, Spitzer haben (ohne berauſcht 
zu ſeyn). 

Mumerotiren, v. I. fr. — mit Zahlen 
bezeichnen, verfehen, beziffern. 

„Numerus, Ia— 1) Babl, Biffer; 2) 
Laut», Klangmaß, Redegang, abge— 
meflener Ausdruck, Wohlklang (im Redes 
las); 3) Theil, Stüd, Anzahl, Menge. 

„Numerus pluralis, I: — Mehrzahl, mehr: 
fache Zahl , Mehrheit. 

„Rumerus rotundus, I. — Rund», Boll: 
sabl (3. B, Gulden, ftatt: 59 res 
ser; oder fiatt: ı Gulden, und 1 fir.). 

„Nüumerus finguläris, I. — Einzahl, ein: 
fache Zahl, Einheit. 

„ums bracteäti, ge. I. — Hobls, Blech⸗ 
müngen. 

„Numi pellieulärii(»ferrmminäti), gr. 1. 
— Überjogene, gefülterte Münzen, Fut— 
termlinjen (man unterſcheidet fie auf 
breierlei Art; als ſolche, die entweder 


Numid . Muneuh 


einen Kern von Kupfer (fubärdti), 
von Eifen (fubferräti),. oder von Be 
(ubplumbati), mit einem Uebergug don 
Eilber, felten_ von Gold, haben. Sie 
find aus den Zeiten_der fpätern xöm. 
Kalfer ; die neuern Falſchmünzen gehds 
ren nicht hieher). 
— l» Steine, v. gr. I. — Münge 
eine. 
„Numismätil, vd. gr. — Münzkunde, » 
lehre, »wiffenfchafts : 
„Numismätiker, v. gr. — Münzenfenner, 
:tundiger. 
„Numismätifh, v. gr. — münzfundig, 
DUNeAtGERU, zur Münzfunde ges 
rig. | 
„Numismatograph, v. gri — Münzbe- 
ſchreiber. 
„Numismatographie, dvd. gr. — Münzbe⸗ 
———— äpbifch i 
warum mato , 9. — m nz⸗ 
— 
tNumitor, I., 1) Sohn des albaniſchen 
Königes Proca und Bruder des Amu« 
lius, der ihm Die Regierung mit Lift 
und Gewalt entzog ; 2) Enkel des Aven- 
tinus (f, Diefes Wort); 3) Vater der 
Rhea Silvia und Grofvater des Ro» 
mulus und Remus. 
rNumma, ofid., Name eines weißen, 
chineſ. Baummollenzeugs. 
„Nummer, f. Numer. 
Nummud, perf., Teppich. 
„Numlm)uläria, gr. I. — Egel⸗, Schlan⸗ 
gens, Mattere, Pfennigkraut, Wiefen- 
er (Waflerpflange mit kriechenden 
tengeln, runden, münzähnlichen, ge⸗ 
paarten Blättern; zufammenzichend , 
wider den Scharbod dienlich ıc.). 
„Numlm)ulithe, v. gr. — Münzs, Line 


enftein. 
„Runopholätisi, gr. I. — Münzſamm⸗ 
n 


ung. 

„Nunciatibn, v. I. — VBerfündigung, 
Meldung, Botfchaft, Sendung. 

„Nunciätio novi öperis, ſ. Nuntiatio n. o. 


„Nunciatur, vd. I. — 1) Boten-, Bots 
ſchaftsamt; 2) Gefandtfchaft , Borfchaft 
(päpfil. befonders); 3) Gefandten », 
Gefandtfchafts » Bau (eines Boten vom 
rim. Stuhle 

Nunciiren, v. I. — verkündigen, melden, 
kund thun, Botſchaft überbringen ꝛc. 

„Nuneius, I. — 9 Bote; 2) Botſchafter, 
Kirchenbote, päpſtl. Geſandter. 

Muncupaͤta poluntas, I. — beſtimmte 
"Willenserklärung. ' Ä 

„Nuncupation, vn. I. — 1) Namhaftma⸗ 
bung; 2) beftimmte Erbenerncnnung, 
annahme. 


Nuncnp Mutrit 


eupativ., das, dv. I. N 

„Näncupativum teftamentum, 1.) — münds 
liche Bermächtuißerflärung , ⸗Erbener⸗ 
nennung , seinfegung. 

„Nuncupiren, v. I. — 4) nambaft mas 
chen; 2) ernennen, rechtskräftig er» 
flären. 

tNundina, I., Namens » Göttin (nom 9ten 
Tage, an welchem die alten Römer ihe 
ren neugebornen Kindern den Namen 
beilesten, fo benannt), 


„Nundinälien, v. I. — Fahrmarkts⸗Buch · 


ſtaben (die 8 erfien im römifchen oder 
lateinifchen ABC; ſie fingen mit dem 
Hten Tage von vornen an und wechiels 
ten das ganze Jahr miteinander ab). 
+tNunna, was Nummg. 
„Nunnien, v. gr. — Ammenlieder, »ges 
fänge (bei den alten Griechen). - 
„Nuntiätio novi öperis, 1. — 1) Mels 
dung, Ankündigung eines neuen Wers 
tes (Gebäudes) ; 2) Verhinderung eines 
neuen Werkes (Baus; wie cin Pandeks 
ten» Zitel heißt. Bei den Kbmern war 
es der Prätor, welcher durch einen ges 
richtlichen Ausipruch oder Erlaß (Des 
Eret), dieſes Rechtsmittel der Nunt. n. o. 
in Schug nahm ıc.). 
„Nuntiatur, stins, f. Nunciatüur, Nuncius. 
„Nuptiäl, v. I. — bräutlich, hochzeitlich, 
Mur » Mähal » Rupien,, v. ofid., find 
ganz feltene mogolifche Gold⸗ und Eil« 
ermünzen von Grofchengröße, melche 
ums Jahr 1625 Nur» Mähal (Gemah⸗ 
lin des 9ten mogol. Kaifers, Jehan⸗ 
Guir⸗Padiſchah, oder Eultan Selim) 
mit den 12 Zeichen des Thierkreifes, 
an dem Tage, woran fie die Regierung 
‘von ihrem Gemahl durh Lift erhalten 
und 24 Etunden in Händen hatte, in 
mehreren Städten des Reichs zu 2 Mil« 
lionen Thaler ausprägen ließ ıc. 
ttNurredin » Sultan, aliat. tat., Ehren- 
name des zweiten Nachfolgers oder Erb⸗ 
fürfen des Chans bei den cerimmfchen 
Tataren (f. auch Ghälga Sultan). 
„Mutation, v. I. — 1) das Neigen, Eens 
fen, Vorſichhangen; 2) MWanfen, 
Echwanfen (der Erdadhfe); 3) Schein: 
bewegung (der Sonnenfterne (Firfierne); 
4) Hinneigen, Wenden (einiger Pflans 
sen gegen die Sonne, wenn fie der 
Hitze derfelben ausgefent find). 
„Nutriment, v. I. — Nahrung, Erbals 
tungs⸗, Nahrungsmittel. 

„Nutriren, v. I. — nähren, erhalten. 
„Nutrition, v. I. fr. — Nährung, Er: 
nährung, Eättigung (Scheidekunſt). 
„Nutritiv, v. I. — nährend, ernährend, 

nahrhaft. 
„Nutritiv⸗Kraft, v. v. — Nährkraft. 


* 


Nurl Nympe ii 
Nutritor, I.  Ernährer, Verſorger, 
Derpfleger. — 
„Nutritum, I. — Goldglätte⸗Salbe. 
„Numellen, f. Nouvellen. 

Nuwelliſt, f. Nouvelliſt. 
„Nur vömica, I. — Krähenauge (Vertil⸗ 
gungsmittel des- Umgeziefers ıc.).  v 
tNpabel, v. ofd., Bruſt⸗, Stublbaum 

(von Madagascar; treibt eine FöRliche 
Tan, deren Saft ald Bruft » und 
ujienmittel dient; der Kern hingegen 
ift erdffnend und ftuhltreibend). 
— v. gr. — Nachtgottesdienſt⸗ 
einde. 
„Nyktagenos, v. gr. — Nachtgeſchlecht, 
Nachtichönen B e Schweizerhoſen ⸗Ge⸗ 
ſchlecht; falſches Jalappen-Geſchlecht. 
„Nyktaͤgme, v. gr. — das Augenzucken. 
„Nyktalopie, v. J — Tagſcheue, Tags 
blindheit, das Nachtfehen. t 
„Moftalope, v. gr, — Nachtfehber, Tags» 
blinder, 


—— v. ar. — Nachtblume (die 

ſich bei Nacht Öffnet; gehört zum Dols 
— und iſt in Indien ıc. eins 
eimifch). ’ 

Mopktelien, v. gr., Fackelfeſte, mächtliche 
Weingottsfefte. 

Noftelius, ar. 1., Nachtfeierer ( Beis 


name des Bachus; meil feine Fefte 
des Nachts beim Fadelfcheine unter als 
len erdenklichen Ausfchweifungen bes 
gen wurden). 
„Npkteribie, v. gr. — 4) Nachtfchwärs 
merei; 2) Nachtichwärmer » Fiefergats 
tung (mozu die Laus der Fledermaus 


ehrt). ’ 
—E —— Dögel, v. gr. — Nachtobgel 
(4. B. die Eule, das Käuzchen ıc.). - 
„Noktikoͤrar, gr. I. — Nachtrabe, 
„Noftograph, v. gr. tachtfchreiber 
(Merkzeug, womit fich des Nachts ohne 
Licht Schreiben läft). 
„Nyktographie, dv. gr. — Nachtfchreibes 
kunſt, SFinfterfchreibefunft, »fchreiberei 
(ohne des Nachts Licht zu haben). 
„Moftoftratige, v. gr. — Schaarwächter, 
Nachtwächter. 
„Nymphäum, was Nympheum. 
„Nymphagoͤg, dv. gr. — Brautführer. 
tNomphe, v. ar., 1) Wafler-, Qucl:, 
Teich-, Zluß:, Baum «, Br Wie: 
fen», Waldgdttin; 2) fabelhafte Toch» 
ter des Decans und der Thetis; 3) 
Mädchen, Jungfer (vie eben nicht fehr 
ſprode if); 4) Luk», Bubldirne; 5) 
Mummbiene (unausgewachfene Biene) ; 
6) Waſſerjungfer (Kerbthier mit 4 neh: 
artigen, ftahlfarbigen Flügeln, das ſich 
am Waſſer aufhält); 7) Schamzünglein; 
8) Waflers, Schamlefjen (an den weibs 


712 Rymph Oaſfe 
lichen Gefchlechtstdeilen); 9) Mumms 
wurm, sthier ıc. (Benennung eines je» 
den Kerbtbiers in feinem Mumms oder 
Puppenftande). 

„Nympheum, gr. I. 1) Nomphenban , 
stempel (von den Alten neben. einem 
gewöhnlichen Bade oft ſehr prächtig. 
mit Opringbrunnen, Gäulengängen, 
Nubbänfen ıc. aufgeführt und den Nym⸗ 
phen geweiht); 2) Badehaus, Bade⸗ 
immer, Frauenbad, Sommerbad (bes 
onders für’s Frauenzimmer beſtimmt); 
5) Wafchlefiel (an den Kirchthüren, 
m Wachen der Hände; im dem frür 
eren chriftl. Zeiten), 

„Nymphoide, v. gr. — Nirblume. 

„Nomphomanie, v. gr. — Mannfucht, » 
sollheit, Mutter», Begattungs », Lies 
beswuth. 

„Nompbonanie, v. gr. — Gelbfiihäns 
dung, »beflefung (beim zweiten Ge⸗ 
fchlechte) , weibl. Selbfibefledfung. 

„Nomphotepfie, v. gr. — Wälderfehn- 
fuht (Art Schwermuth, worin man 
einfame Wälder ꝛc. auffucht). 

nr el v. gr. — Schamlefzen⸗ 

chamzüngleinsſchnitt. 

WMVyſaãus, gr. |. 

FrNofeus (weilautig, gr. 1, I des Bae⸗ 
chus entweder von der Stadt Nyfa in 
Indien, die er nach Einigen erbaut, 
nad Andern dort feine Erziehung ers 
— haben ſoll, oder von der Stadt 

yſa in Arabien, wo er nach der Fa⸗ 
bel in einer Höhle von Nompben ſoll 
gEineen worden ſeyn (f. auch Dionpfos), 

„Noſſa, dv. ar. — Genf», Waflerbaum 
(aus Amerika; f. auch Tupelo). 

„Nofagmie (⸗moͤs), v. gr. — Krampf» 
(le * (mit Verzuckung der Augen⸗ 

er * 


DBeiname 


+ 1) Bild der Unendlichkeit; 2) von 
(vor den irländifchen Geſchlechtsnamen); 
3) Name eines a get 
n der rdm. Kirche, der mit D! ans 
ängt und 9 Tage vor dem Chriſttage 
gefungen wird; 4) Brundzeichen meh» 
rerer fcheidefünfilichen Zeichen und be» 
fonders der Alaune (Thonfalze), ſowie 


0 
des Dels dburh 005 5) Ausruf bes 
Wunſches, der Berwunderung ; 6) Hohl« 
“ ‚+ziffer; 7) ganzer Schlag (Ton⸗ 
unft). 
arion, gr., was Orion. 
+tDars, engl., Benennung kieiner Fahr: 
heuge auf ber Themfe zum Weberfahren 
ei London. . 
+Däfe, Ögypt. maur., Waideplag , »feld 


IJ Oaſeljeh Obedienz 


Egrunbewachſene Gegend tm den fo 
odllig dürren Sandwüften —RXR 

„Daftlich, 8, ſ. Difelier, &, 

„Dbad, e, f. U 2 
bän, f. Aubaine. _ 

„Dbärätus, 1. I — verſchaldet, wi 

„Dbärirt, v. 1.) Schulden belafet, i 
Schulden vertieft. | 

re f. Auberge. | 

Obarſchiſt, f. Aubergift. 

Hoban, oftind., Name der gröften jap. 
Geldmünze, eiförmig gefialtet, 4 Zoll 
lang und 2'/, breit, von der Dide ei» 
nes fächs. Zweigrofchenftüds. Das Gold 
it 22faratig und brandgelb mit dem 
Namen des welt. Kaifers und Wappen 
des®dgenfaifers geprägt. Der Werth eis 
nes Stücks beträgt 10 alte Kobang, oder 
155 Thlr. Conv. G. nad andern hin» 
gegen nur 14'/, Dufaten oder 78 — 80 
unferer Gulden ( welche Verſchiedenheit 
ihren Grund in dem Werthe der neue⸗ 
ren, faſt um die Hälfte geringeren Ko» 
bangs haben mag; überhaupt -aber ift 
ber Dban mehr cine Schau: und Schag«- 
a Handelsmünze. 
bang r ani, >. — leit, Pu 

„Obligo, it. — uldigfeie, Pflicht 
2) Bam; 3) Wechfel. e 

„Dbeördifh, v. I. — umgelehrts, vete 
kehrt = herzförmig. 

„Ob defectum, I. — aus Mangel, Ab⸗ 
dene, Unvolltändigkfeits halben, wegen. 

„Obducent, v. I. — Leichenöffuer , Leich« 

nambefichtiger. 


„Dbdueiren, dv. I. — 1) überziehen; 2) 
einen Leichnam dffnuen, befichtigen, aufs 
fchneiden,, unterfuchen. 

„Dbductidn, v. I. — 1) Weberziehung; 
2) Leichendffnung,, » befichtigung (beſon⸗ 
ders die gerichtliche). 

„Dbduratiön, v. I. — 1) Verbärtung; 
2) Verfiodung, Herzend », Gcmütbss 
verbärtung. | 

„Dbduriren, v. I. — 1) verhärten; 2) 
verſtocken. 

„Dbedientiär, sinus, v. I. — 1) Pflicht⸗ 
ling, Pflichtdiener (der aus Gehorfam 
gegen feine Oberen und unentgeldlich 
ein Amt, eine Pfarrfielle ıc. bei den 
Gemeinglaubigen verfieht) ; 2) Stifts⸗ 
beamter, »diener (3. B. Kellermeiſter). 

„Obedienz, v. I. — 1) Gehorſam, Dienfts 

flicht; 2) Pflichtamt, ⸗dienſt; 3) bes 
Rändiges Einfommen (auſſer der foges 
nannten Prübende), beftimmte Beſol⸗ 
dungszulage; 4) Geleitsbrief, Befehl, 
Urlaub, Abfchied (für einen Drdens: 


eiftlichen ). BR 
ad Dbedientiarius, 


„Sbedienjier, v. D., 
„Obebienye Pfarre, v. I. — Lehenspfrunde, 


Obed Ober⸗g 


rte (die von einem Stifte vergeden 
wird, oder damit verbunden ifl, und 
unentgeldlich verfchen werden muß). 
Obedüren, v. I. — geborchen , geborfa- 
men, tigen, Beige leiften. 
Obein, f. Aubin., 
Speiffahn, ſ. Dbeiffant. 
Speiffahns, f. nach diefem. 
Er anee, fr. — Gehorfam, Folgſam⸗ 
eit. 
Dpbeiffant, fr. — gehoxſam, folgſam. 
Ibelien, v. gr. — 1) Opferbrod, sfus 
chen; 2) Roſt-⸗, Pfannenkuchen; 3) Hels 
lers, Pfennigbrode (die nur 1 Hlr. oder 
Pf. bei den Alten Eofteten). 
Ibeliſt, v. gr., 1) Klein-, Bratfpieß ; 
2) Spiß:, Denkſäule, Prachtkegel (dreis 
oder vieredige, von unten nach oben 
immer fpigiger zulaufende Säule; oft 
von 150 — 180 Fuß hoch, bei den Als 


ten). 

> benigna, I. — D (du) gütige! (mie 
die Jungfrau Maria in den Lobgefän« 
gen der röm. Kirche mitunter genannt 


wird). 

Iher » Appellatiönd » confeil (= Gericht, 
Rath), v. I. fr. — Dber-Aurufungss, 
Oberklaggericht, srath, snerichtöhof. 
sbersAuditör, v. l. — Dberfeldanwalt, 
Oberkriegs-, Dberfeldrichter. 

ber: Auditoriät, v. I. — Oberfeld-⸗, 
Dberkriegsanmwaltei, Oberfeld(kriegs⸗) 
richteramt, swürde, wohnung. 
ber⸗Caͤrgo, f. Sopracaͤrgo. 


ber⸗Cenfuͤreollegium, v. l. — Ober⸗ 
ſchriftenrath, Oberbüchergericht, Ober⸗ 
drudauflicht, -behorde, samt, 
ber-commaͤndo, vd. I. — 4) Dberbefebl; 
2) DOberbefehlftelle, samt. 
ber-Eonfifioriälbefehl, v. I. — Obere 
firchenrath3s Befehl. 

ber » Eonfiftoriäl = Eancellil, v. I. = 
Dber:Kirchenrathsfchreiber. | 
)ber:Eonfifioriälrath, v. I. — Dber 
Kirchenrath, -rathsherr, srichter. 

ber» Eonfiftoriäl » Regifirätor, v. I. — 
Ober: Kirchenrathd-Urkundner, ⸗Schrift⸗ 
rührer, »Schriftner. 
IbersEonfiftorial-Eceretärius (⸗Sekre⸗ 
tär), v. I. (fr.) — Ober⸗Kirchenraths⸗ 
Seheimer, »Geheimfchreiber , -Ausferti⸗ 
zer, »Befehlfchreiber, »Befehlfertiger. 
)ber-Eonfikörium, v. I. — Oberkirchen⸗ 
rath, »Eirchengericht, »behörde. 

ber: Finanz:collegium, v. fr. 1. — Ober⸗ 
Finfommens-, Dberfchagrath, gericht, 
‚amt, sbehörde, Ober:Rentlammer. 
IbersFinänzrath, v. fr. — Ober: Rents 
ammerrath, Oberſchatz⸗, Obereinkom⸗ 
nenorath, ⸗richter. | 
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„Dbers®ter«nfpkctor, d. . — Obere 
Güter⸗Aufſeher. 

Oberhoͤf⸗intendant, v. l. fr. — Oberhof⸗ 
Aufſeher, ⸗Vorſteher. 

Oberhoͤf⸗inten dantur, v. l fr. J — Ober⸗ 

berhoͤf⸗intendaͤnz, v. I. fr. hof⸗Auf⸗ 
ſichtsamt, »Borftand, ⸗Vorſteherei (als 
Würde, Amt, Wohnung). 

+Oberhöfmarfchal, #) altt., Oberhofhal⸗ 
tungs:Vorfieher, Ordner, »Meifter. 

+Oberhöfmarfchallenamt,"v. v., Dberbofs 
haltungsamt, =rath. 

„Dderhördfonomie, v. gr. fr. — Dberhofs 
haushaltung, -haushalt ıc. 

„Dberjuftizcollegium, v. I. — Oberrechts⸗ 
rath, .«behörde, »gerichtshof ?e. 

„Oberjuftigrevifiönsrath, v. I. — Dbers 
gerichtsprüfungsrath, Dberrechtsdurchs 
ſichtsrath, srechtsentfcheidungsrath. 


+Dberleuteränt, tfch.elatein., Dberläutes 

rer, Dberläuterungstläger , seinwender, 
sbelanger Naar fächf. Rechten). 

+Dberleuterät, tich.slat., Oberläuterungss» 
beflagter, =belangter. 

+Oberleuterariön, tich.=lat., Oberläuterung 
(ein Mechtsbehelf, der nach dem Zwi— 
fhen= und vor dem Endurthel nach 
fächf. Rechten gebraucht werden ann). 


+Oberleuteriren,, tfch. =lat., oberläutern, 
Dberläuterung einlegen, einwenden (nach 
fächf. Nechten). | 

„Dber:kieutenant (=kiöt’nahn), dv. fr. — 
Dberfiellhalter, Obernachhauptmann. 

„Oberfchiedsguardein, v. it, — Obererz⸗, 
Dbermüngmwahrer, srichter, ⸗wardein. 


„Oberſt⸗Lieutenant (sLiöt’nahn), v. fr. — 
Oberſtſtellhalter, » vertreter 5; Mach» 
Dberfter. 

„Dbermwiginfpector, v. I. — Oberwegauf⸗ 
feher, sordner, -beſteller. , 

„Obefität, v. I. — Didleibigkeit, Feifte, 

eiftigkeit, Fettigkeit, Dicke, Fettleibigs 


it. 

Hobi, afr., heißt ein Zaubermittel der 
Afrikaner und der Neger in Weftindien, 
das aus Grabkoth, Haar, Alche, Mens 
fchenfett, Thierzaͤhnen, Kapenblut , Fe⸗ 
dern, Eierfchalen, Kräutern ıc. bereitet 

und als ein Gemeng gewöhnlich in eis 

nem Ziegenhorne aufbenapr: wird. Die 
Menichen follen dadurch empfindliche 
Samen leiden und an auszehrenden 
Krankheiten fierben, je nachdenr das 
Baubermittel- in oder unter ihre Woh⸗ 
nung gelegt, vergraben oder aufgehängt 
Bus (nah Mosleys Medicals Obfers 
vat.). 

„Dbitet (um), v. I. — 1) Gegenftand, 
Ding, Sache, Urfache, PVeranlaflung, 
Borlagez: 2) Abficht, Endawed; Biel, 
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weck; 3) Sache von Wichtigkeit, "Ber 
eutung (im gemeinen Leben). 

„Dbijectidn, v. I. ‘— Einwendung, Eins 
wurf, Einrede. 

„Dbiectiren, f. Objiciren. 

„Dbiectiv, v. I. — gegenftändlich, ſachbe⸗ 
züglich, -vorſtellend, vorliegend ıc. 

„Objeetive, das, v. I. — das Gegenftänd» 
liche, Sächliche (was außer uns ein 
Gegenftand ber: Beobachtung, der Vor⸗ 
fiellung, des Nachdenkens, der Empfin- 
zus it, oder das Gegentheil des Sub» 
jectiven). 

Obijeetiv⸗Glas, v. 1. Gegenftandss, 
Bilder:, Einfall:, Vorftellglas (das Ge» 
genftüd von Deulärglas). 

„Dbjectivifch, v. I. — gegenftändlid (mas 
Dbjectiv). 

„Dbiectivität, v. I. — Gegenfländlich!eit, 
———— 

„Dbiet, fr. — 1) Begenſtand, Sache, 
Urſache, Vexanlaſſung, Vorlage; 2) Ab» 
jicht, Ziel, Zweck ıc. 

„Obiieiren, vo. l. — einwenden, entgeg⸗ 
nen, Einwürfe machen. 

„Dbiter, 1. — obenbin, beiläufig, im Bor» 
beigehen, flüchtig ıc. 

„Obitüär, v. I. fr. I f. Obituärium und 

„Dbituaire, I. fr. Dbituärius. 

„Obituarium, I. — 1) Todtenverzeichniß; 
2) Seelenmeßbuch, Fe a 3) 
Stiftungsbuch, =verzeichniß. 

„Dbituärius, I. — Bfarrnachfolger (von 
— — Geiſtlichen; in der 
rom. Kirche). 

„Obitus jurium, I. — Rechteverluſt (4. B. 
durch Verjährung). 

„Obiurgatioͤn, v. I. — das Schelten, Tas 
dein, der Verweis. 

„Dbiurgiren, v. I. — fchelten, tadeln, 
verweilen, Verweis geben, vorwerfen, 
Vorwürfe machen. 

„Dbkönifh, v. gr. — umgekehrt⸗, vers 
kehrt⸗kegelförmig. 

Oblaͤt (sten, ti), vd. l. 1) Stifts⸗, 
Kloſtersweihling; 2) Pfleg-, Verſor⸗ 
gungsbruder (in einem Frommſiedel 
(Klofier); 3) Freimonch, ⸗mönchin,⸗ 
nonne (die ſich und ihr Vermibgen eis 
nem Stifte übergaben, ohne durch das 

- Gelübde der Keufchheit, Armuth und 
des Gchorfams die Weihe angenommen 
nud empfangen zu haben); 4) Selb», 
Gefhäftmönd. 

„Dbläte, v. I. — 1) Darreihung, Dpfer, 
Geſchenk; .2) Weihbrod, Rundbrödchen, 
Scheibchen (beim bl. Abendmahl); 3) 
dad Hochmürdige (im der röm. Kirche) ; 
4) Brieffcheibchen ; 5) Badblättchen ; 
6) Arzmeiblättchen. 

„Oslatie, u — ) Anesbistung, Erbie⸗ 


Oblatio Oblig 


tung, Anbietung; 2) Darbringung, 
Darreichung, Schentung ; 3) Dpfer. 
„Dblätio ad juramentum, I,, was Dblätio 


juram. 
Dblätio debiti, I. — Bablungsanerbieten 
) ’ 
(des Schuldners). Babiy 
„Dblätio juramenti, I. — 4) Eideserbie= 
tung, sanbietung ; 2) Opferdarreichung, 
- Belübde:Erfüllung ıc. 
„Dblatidn, f. Dblätio. 


„Dblationärind, neul. — Dpferempfänger, 
sfammler (in der röm. Kirche). 

„Oblatödrie, v. 1... 9 — Anerbietungse, 

„Dblatörio, 1. it. J Kundfchreiben (kauf⸗ 
männifches Rund» oder Handeld-Ans 


— —* 

„Dblätum, 1. 1) Babe, ®e- 

„Oblei, ⸗ley, v. I. $ fchenf, milde Stif- 
tung (Alles, was man zu frommen Zwe⸗ 
den an Kldjier und geiftliche Etiftuns 
en darbringt oder überläßt); 2) Le» 
—834 Gefäll, Gült, Zins. 


„Dblectament, v. I. — Ergetzlichkeit, Be— 
luſtigung ıc. 
„Obleetiren, v. l. — ergetzen, beluſti⸗ 


gen ie. 
t 


D » 
„Obligät, vd. 1. — 1) verpflichtet, ver» 
bunden, verbindlich, pflichtig, gebalten, 
ebunden ; 2) fiimmbegleitend, mitaus- 
ührend, hauptfiimmig (mas beim Ton— 
fpiele zur begleitenden Hauptfiimme ges 


rt). 

„Obligatiön, v. I. — 1) Verbindlichkeit, 
Verpflichtung, Dbliegenheit, Pflicht; 2) 
Schuldbrief, =fchein, sverfchreibung. 

„Dbligätio fub fide nöbili, I. — Vers 
pflichtung unter adelicher Treue, =» auf 
edele Treue, 

„Dbligäto, it. — 1) verbunden, verpflich- 
tet, pflichtig ıc.; 2) begleitend, nıitaus» 
führend , häuptſtimmig; 3) nothwendig, 
unerlaßbar ; 4) eingefchloffen, beengt, 
begrenät, eingefchränft ıc. 

„Dbligatorifch, v.I. — verpflichtend, ver» 
bindend. 

„DOblige, fr. — 1) verpflichtet, verbunden; 
2) Schuldner ; 3) Lehrling, Lehrjunge; 
4) Zehrvertrag. 

„Obligeance, fr. — Verbindlichkeit, Hdf» 
lichkeit, Gefälligkeit, Dienftfertigfeit. 

„Dbligeant, fr._ — verbindlich, gefällig, 
böflich, dienftfertig. 

„Dbligiren, v. (. fr. — 1) verpflichten 
Pflicht aufiegen,, verbinden , verbindli 
machen, in Verbindlichkeit fegen ; 2) 
bewegen, nötbigen, zwingen ; 3) Gefäls 

ligkeit ermeifen, SHöfichfeiten erzei— 
gen ic. 


Diltgir Mbrepk 
„Obligiren, ib, v. LK. ıfr. — ſich verbinde 
ih, — ig wachen, fein Wort ges 


Bl * f. Obbligo. 
8 —* Oblique. 
2 I. fe. — A ſchief, ſchraͤge, 
krumm, ſeitwärts, überzwerch; 2) ver⸗ 
deckt, mittelbar, verſteckt, durch die 
dritte Hand; 3) uferlaubt, auf frums 
wen, pe Wegen ;'4) verdächtig. 
„Dbliauität, v chiefbeit, Schräg» 
beit, — Neigung, Deugung ꝛe. 
„Dbliauum, I. — Das 
Krumme, Eebogene; Verftechte, Mittels 
bare, Verdeckte ıc. 
„Obliquus (eafus), I. — 1) gebogener 
alt, Beugfall (in der Sprachlehre je» 
r, aufer dem Aten und 5ten, oder 
Salidm —2* Rufall); 2) krummer Weg, 
— — ‚fan f. Obligeant, 
f. Obligeance, 
"Sptifcheb, f. DSbliae, 
"Dblifchiren, ſ. Opligiren, 
"Obliteratidn, v I... — 1) Aus:, Verlb⸗ 
fung, Auskteihung: Rerwiihung, 5 
tilgung ꝛc. (gewiſſer Buchſtaben). 
„Dbliteriren, v. I. — I) aus», verlöfchen, 
verwifchen, »tilgen, aus⸗, durchſtreichen 
(gewiſſe Buchfiaben 2); 2) abichaffen, 
in Poesaehenheit feßen ꝛc. 


a A. — Bergefienbeit. 

„Oblöng, v. I. — 1) länglich, —* 
verlängert, ——— 2) Lange 
Kanpfeiten: Bor (f. Oblöngum). 
„Dblöngum, 1. länglicher Körper, ver» 
Längertes Pe — 
Ablänge, Langeck, Langſeiten-Form 


„Obloqulten, v. I. — entgegen⸗, wider⸗ 
—— widerſprechen, widerbellen, nach⸗ 


„bor 
boif 1 f. Höboe je. 
bole, v. er., 


Drachme oder Gramma; etwa 6 b 
10 Pfennige bei den alten Atheniens 
)5 2) Aa: Serupel oder 10 Gran 
(Arzneigewicht) ; 3) Scherflein, Heller, 
Pfennig. 
Sboval, v. I. — eiverlehrt, verkehrt⸗ei⸗— 
3 * seiförmig (mo die Spitze unten 


„Dh proträctam infitiam, I. — wegen 
verzögerter — enbu 


„Dbrepiren, v. I. — erſchleichen, betrü⸗ 
gen, hintergchen x. 

„Dbreptiön, v. I. — Erfchleichung, Hin» 
tergehung, B 

„Dbreptifch, > hi 1- erfchlichen, beim: 

Dbreptitie, 1. 


betrüglicher Weiſe. 


lich, veränbienee ’, 


chiefe, Schraͤge, 


1) Spießmũnze (zu fe 


Ddruts 


brulren, v. I. 
—— zuſcharren; 
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2) überladen, 
überbäufen, belaften. 
„Dbrözum, ind. gr. .ı— 1) Gold von 
——— 2) feines, lauteres, gediegenes 


N, f. —— nebſt dem Weitern. 
bſchäh/ f. O * 
"Bei, * I, — wüſt, unflätig, une 
züchtig, unteuf&, (hmugig. 
„Dbfeöna, gr. I. — Unflätereien, unſitt⸗ 
liche Dinge ıc. 
„Dbiednität, v. —  Unfläteret, 
Schamlojigkeit, hlünfrig feit, Unans 
——— —55 ſchmutziges 
efen ie 
„Obſcuͤr, v. I, — 1) dunkel, düſter, ſchat⸗ 
eb, finffer; 2) undeutlich, unterfländ» 
ch; verftecft, verborgen ; 3) unbekannt, 
— unberuhmt; 4) niedrig, ges 
ring, von geringer, niedriger Herkunft, 


une el. 

„Dbfeuränt, v. I. — 4) Finferling, Du⸗ 
fterling; 2) Werfinfterer, Aufflärungs: 
haſſer —— 1 aberg äubifcher, 
unduldfamer Ic. 

„Dbfceurantifmus neu. — Lichtſcheue, 
Berfinfterungsfucht, Aufklaͤrungshaß ie. 
„Dofenrätiön, v. I. — 1) Verdunfelung, 
PVerfinfterung ; 2) Dee Verdeckt ⸗ 
ſpiel E. Auen, 3 ). 

„Obfeure, 1. fr. — 1) was Dbfeur; 2) 

‚ Verdedtfpiel (Kartenmwechfel im 

PHombre; indem man alle 9 oder doch 

6— 8 farten verwirft, und foviel ans» 

dere zu einem Spiele fauft). 


„Obfeuriren, v. I. — 1) verdunfeln, ver» 
finfern; 2) verdeeft fielen, aufs Ges 
‚ rathewohl Karten wechſeln . Art u 
—— im le auh D 


uxe, 2). 

— ität, v. l. 1) Dunkelheit, Fin⸗ 
ſterniß; 2) Und eutlichkeit, Bermwirrung, 
Unverftändlichkeit; 3) Unbelanntheit, 
Unbemerktheit, Unberühmtheit; 4) Nies 
drinfeit, Verborgenheit, geringe Hers 
kunft; an verſtecktes Wefen ıc. 

„Dbfecratidn, v. I. — dringende, fchent« 
liche Bitte; Beichwörung. 


„DObfeeriren, v. I. — dringend, flehentlich 
bitten ; —— ren. 

„Dbfediren, v. I. — 1) belagern, beſetzen; 
2) —— inftändig bitten. 

— * le fr. — Leichenbegängniß, 

Beerdigungs⸗, "Todtenfeier; Seelenamt 
(mas ritquien). 

„Dbfequium, I. — 1) Gehorfam, Folgſam⸗ 
keit, Nachgiebigkeit, Ergebenheit; 2) 
Todten⸗, Seelenamt (auch Obſequiä 
odes Erfeauiä (ven); 3). Geborfams, 
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Buctieh (Gefängnig für widerfpenfige 
ache). 


„Obſequium amieos, veritas oͤdium vaͤrit, 
L. — Nachgeben erwirbt Freunde, Wahr⸗ 
heitfagen erzeugt Haß; oder: Willfäh- 

‚ Tigkeit bringt Sreundfchaft und Wahre 
beitsliebe Feindſchaft. 

+Dbfervänten, v. l., Gtrengvorfchriftler 
( $rancifeaner «Mönde von .der alten, 
firengen Vorfhrift (Odſervanz). 

„Dbfervanz, vo, I. — 1) Bewohnheitsrccht, 
Herkomnen, «Eömmlichkeir, Weblichkeit, 
alter Gebrauch, bergebrachte Sitte, » 
Gewohnheit; 2) geleglihe Drdnung, 
Vorfchrift (in Frommfiedeln, Klöfern) ; 
5) Ehrerbietung; 4) Kandesgebraud ; 5) 

Beobachtung, Befolgung (der Ordens⸗ 
regeln oder Elöfterlichen Vorfchriften ıc.); 
6) Drden, Drdensbrüderfchaft; 7) Ges 
Br Satzung ıc. 

„Dblervanzmäßig, v. I. — 1) berfommlich, 
koͤmmlich, gewohnheitsmäßig, »rechtlich, 
dem Herkommen gemäß, altbräuchlich ıc.5 
2) geleglich, vorichriftlich ıc. 

„Obfervatiön, v. I. — 1) Beobadtung, 
Köabenchmung, Erfahrung; 2) Bemer- 

‚ Eung, Anmerfung ; 3) Betolgung, Nach» 

tung, aeigelörung ꝛc. 

„Odlervatiönse 
achtungsheer. 

„Dofervatiönsseorps (-Fohr), v. I. fr. — 
Beobachtungs⸗, Späh:Schaar. 

„Obiervationsspatrouille (epatrullj), dv. 1. 
r. — Beobachtung: » Streifwadhe (ein 
eindliches Heer zu beobachten). 

„Dbfervätor, I. — 1) Beobachter, Wahr» 
nehmer ; 2) Sternfcher, »beobachter ; 3) 


Bemerfer, Anmerker; 4) Befolger, Bes 


obachter, Nachachter. 

„DObfervatörium, I, — Sternwarte, ⸗büh⸗ 
ne, ⸗ſchau. 

„Obſerviren, v. I.— 1) beobachten, wahr» 
nehmen, bemerfen ; ausfpähen, belauern; 
2) anmerken, bemerflih machen ıc.; 3) 
beachten, befolgen, nachachten, beobach⸗ 
ten, fich bequemen, nach etwas richten. 

„Dbfervirer, v. I., was Dbfervätor. 

„Dofernirt, v. I. — 1) wahrgenommen, 
beobachtet, bemerkt; 2) angemerkt, bes 
merflih gemacht ; 3) befolgt, beobach⸗ 
tet, vollaogen, beachtet ıc. , 

„Dofeifio itinerum (= viä), I. — Wegebe⸗ 
fe ung Cin feindlicher Abficht). 

+obfidian, v. I. fr., Steinvech, Glaspech, 
&gunt. Schwarzftein , ungariſcher Ra⸗ 
—— — Rafetinna; aus Is⸗ 
and ie.). 

— — v. l. = Belage⸗ 
rungs⸗, Nothmünzen. 

„Dbfignatiön, v. I. — Berfigelung (ge⸗ 

richtliche; z. B. bei Sterbefällen ). 


rmee, v. |. fr. — Beob» 


Dbflgn , -Obftr 


„Obflgnätor, I. — Verſigler. 

„Ob! — v.L — verfigeln, unter Et 
el legen. 
bfignf ‚d. d. — verfiselt, anter Si 
gel gelegt. 

„Dbhkieen, v.’1. — miberkshen, »Breben 

iftiren, v. I. — mwiderfieben, +fireben. 

"oh, f. Dbfeure? 2). 

„Dbfolefeiren, was DObfoliren. 

„Dbioltt, v. I. — veraltet, abgelommen, 
außer Gebraud) ıc. 

„Dbfolita erimina, . — veraltete Ber 
sehungen , ganz vergeffene Febleritte 
(wegen Länge der Zeit). 

„Dbfoliren, v. I. — veralten, abfommen. 

„Dbfiägium, I. — Einlager, Eintritt, 
Haltaus, Leitung, Geifelihaft (bei micht 
erfüllten Werbindlichleiten (in Ber: 
tragsfällen), fih an einem beftimmten 
Drte, das heißt im Einlager einzufin- 
den und bier zu bleiben, bis Alles er: 
füllt, 3. B. eine Schuld bezahlt if. 
Gebrauch des Mittelalters, der bei uns 
nicht mehr Statt finder). 

„Dbfäfel, v.I. — 1) Hinderniß, Anftand, 
Abhaltung, —— 2) Wider 

- fand, Gegenwirkung ; 3) Schwieriafeit; 
4) Verfünmerung, Beſchlag, Befchlag- 

legung, —— 

„Bbftat halten, v. I. — zuwider, entgegen 
feyn, die Stange halten (einem) x. 
bſtetrieiſch, v. I. — wehemütterlich, 

geburtshilflich. 

„Obftetrir, I. — Wehemutter, Geburts. 
belferin, Hebamme, 

„Dbftinät, v. I. — halsſtarrig, ar 
eigenfinnig, widerſpenſtig; flarrföpfie, 
sfinnig. 

Dbftinatiön, v. I. — Halsftarrigkeit, 

. Hartnäckigkeit, Eigenſinn, ce 
ftigfeit, Starrföpfigkeit ıc. 


‚„DObftiniren (fi), v. 1. — 1) eigenfinnig, 


balsftarrig, hartnädig feon, dem Kopf 
ſetzen; 2) verfioden, verhärten, hartud» 
dig, ftarrföpfig machen ıc. 
„Dbftipatiön, v. I. — Anbäufung, Ber 
ftopfung (der Gedärme). 
„Dbftipiren, v. I. — anhäufen, werftopfen, 
bartleibig machen. 
„Dbftipirt, v. vo. — verfopft, mit Ber 
ftopfungen behaftet ıc. i 
„Obftrict, v. I. — fchuldig, verbunden. 
„Obfiringiren, v. I. — verbinden, vem 
pflichten, verbindlich machen. 
„Obäruciön, v. 1. — 1) Berbauumng, 
Verſperrung 1c.; 2) Verftopfung, Harts 
en 2) Bihne (beim Schmelz 
weſen). 
Obſtruetiv, v. I. — verfopfend, veriper: 
send, verbindernd ıc. 
f 


Obſtru Obuſ 


Obſtruentia, & — derſtopfende Dinge, 
Mittel 


ittel. 

Obfiruenzien, v. l., ſ. Obſtruentia. 

Obſtruiren, v. I. — 1) verbauen, ver⸗ 
fperren, verhindern, hemmen, hindern 3 
2) verfiopfen, bartleibig machen; 3) 
verzögern. 

DObfiruirt, v. v. — 1) verbaut, verfperrt 
2c.; 2) verſtopft, bartleibig zc. 

Dbtemperatiön, v. l. — Gehorſam, Folg⸗ 
ſamkeit, Nachachtung x. | 

Dbtemperiren, v. I. — gehorchen, gehor- 
famen, folgen, Folge leifien, nachach⸗ 
en ıc. 

‚Obteniren, v. I. fr. — 1) ethalten, be« 
fommen, erlangen ; 2) auswirfen, durch» 
fegen, feinen Zweck erreichen; 3) gewin⸗ 
nen, fiegen. 

‚Dbteftatiön, v. I. — Belhwdrung, ine 
fändiges Bitten ıc. 

„Dbteftiren, v. I. — heftig, inftändig bit» 
ten, befchwören. 

„Dbtiniren, v. I., was Dbteniren. 

„Dbtorquiren, v. I, — verdreben, ums 


kehren. 

„Dbtörto cöllo, I. — 1) mit umgedrehtem 
Halfe; 2) mit Gewalt, 

„Dbtreetatiön, v. I. — Verleumdung, 
übele Nachrede, Schmäh-, Läfterrede, 
Läfterung, Berunglimpfung ıc. 

„Ddtreetätor, I. — Berleumder, Schmäs 
ber, Läfterer, Verunglimpfer. 

„Dötrectiren, d. I. — verleumden, läftern, 
anfhmwärzen, verunglimpfen, übels nach» 
reden, in übeln Ruf bringen. 

„Dbtrudiren, v. L — aufdringen, aufs 
bürden, aufzwingen. 

„Dbtundiren, v. I. — 1) abfiumpfen; 2) 
betäuben, ermüden. 

„Hbtuü)batdr, v. I. fr. — 1) Scham- 
beinloch ; 2) künſtlicher Gaumen. 

„Dbturbatiön, v. I. — 1) Verwirrung; 
2) Verfiopfung, Verſchließung. 

„Dbturbiren, v. I. — 1) verwirren; 2) 
verftopfen, verfchließen. 

tus, v. I. — 1) ftumpf, abgeftumpft 
J. 3. ein über 90 Stufen (Grade) 


(}. 
haltender Winkel) ; 2) abgerundet (4.8. 


ein Blatt); 3) abhängig flach (3. ®. 
ein Gebirg) ; 4) eingenommen, betäubt; 
3) ſchwach, dumm, blöde (an Verftand). 

„Dbtusängulus, I. — fiumpfer Winkel 
(der über 90 Grade bält). 

Obtuͤſum ingenium, I. — 
ſchwacher Kopf ıe. 

"hät, Bart 

„Dbüjieh, ſ. Obuſier. 

Obus, fr. — —ã (der auf ei⸗ 
nem Stuckkarren ruht und geradeaus 


ſchießt). 
„Obufier, fr, was Obus. 


ſtumpfer, 
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Obventloͤn, v. l. fr. — 1) freimilligeg 
Entgegenkommen, freiwilliger Beitrag ; 
2) zufälliger Nutzen, unbeſtändiges Ein» 
fommen; 3)'Kirchenfteuer, Stiftsbei⸗ 
trag (mozu die Einwilligung der geiftli« 
en Behörde erforderlich if). 

„Dbvolut, v. I. — auswärtds, rinnenars 
tigsgebogen, gefaltet (3. B. gemwiffe 
Blätter). 

„Dboolutiön, v. I. — Einwidelung, Eins 
hüllung, Weberziehung ; Berindung (Arz« 
neilehre). y 

„Dbvolventia, »venzien, v. I. — Einhüls 
lungs=, Ueberzugs-, Berindungss , Bes 
häutungsmittel (Arzneilehre). 

3 —3 * Kolben⸗, Kegelpfeife 

rk. e). 

tOca, ind., Brodwurzel (aus deren Mehl 
der Cavi bereitet wird). 

ni d; Ri 2 Be 

nlaß, Ber ung, Urſache; 2) $a 
Vorfall, Umftand; 3) Gefecht. 


+Decafionalifm, v. I., GelegenheitssLehre, 
Lehrgebaͤude 1) vom gelegenheitlichen 
Einmwirfen Gottes auf die Borftelluns 
gen ıc. der Seele und auf die Bewe⸗ 
gungen des Körpers (nach Descartes); 
2) von der vorherbeftimmten. Ueberein⸗ 
fiimmung der Seele und des Körpers ıc, 
(nach Leibniz, Wolf 1e.); 3) vom un« 
mittelbaren Einwirken Gottes auf die 
ee Zeugung oder Herdor⸗ 
ringung lebensfähiger und triebfräfti« 
ger Gefchdpfe oder Weſen (nach Kant). 

+Dccafionalif, v. I., Freund, Anhänger, 
Vertheidiger ıc. der GelegenheitdLehre 
(eines Descartes, Leibniz, Kant; f. Oc⸗ 
cajionalifm). 

„Decafionäliter, I. — gelegenheitlih, zus 
ällig, gelegenheitlih, Zufälliger Weis 

c 


e ꝛe. 

„Decafioniren, v. I. fr.— 1) Gelegenheit, 
Anlaß, Veranlaflung geben, veranlaffen; 
2) verurfachen, bewirken, herbeiziehen, 
zuziehen. 

„Decafionnel, v. I. fr. — ———— 
zufällig, gelegentlich, zufälliger Weiſe. 

„Decident, v. I. — 1) Untergang, Abend- 
punkt, er 7 2) Abend; 3) 
Abendland, „länder, Abendvolf, «väls 


fer. 
„Decidentäl, stälifch, v. I. — abendlän« 
difh; abendlih, gegen Abend gelc- 


gen ic. 

„Decidentälifche Sprachen, v. v. — abend» 
ländifche Sprachen (der Portugiefen, 
Spanier, Sranzofen, Zeutfchen, Enge 
Ehander. Sealiene: vn zintte, Ahıf 

teipitäl, v. l. — binterbäuptig, 

” Hinterhirnfchaltp. — —— 
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„Deelpitosfrontäl, v. I. — ſtirn⸗ und din« 
terhauptgebhörig, sbetreffend, 4 Hinter» 
baupt und Stirn gehörig (4. B. gewiſſe 
Gefäffe, Fleifchfnoten ıc.). 

„Deciput, I. — Hinterhaupt (Gegentheil 

von Gineiput). 

„Deelupdiren, v. l. — zus, verfchließen, 
bemmen. 

 „Deeultatiön, v. I. — 1) Verheimlichung, 
Verhehlung, Verbergung, Verſchweigung; 
2) Verdunkelung, Be⸗, Verdeckung, 
—— (Sternkunde). 

„Deeultätor, I. — Verheimlicher, Ver—⸗ 
hehler ꝛe. 

„Occuͤlte, l. — heimlich, verborgen, im 

Verborgenen, auf eine geheime, verbor⸗ 
gene Art ıc. 

„Decultiren (fich), v. I. — 1) verheimlis 
chen, verhehlen, verbergen, verfchmeigen ; 
2) verdunfeln, bedecken, fich eintauchen 
(Sterntunde). 

„Dceumbiren, v. I. — unterliegen, zu 
Grunde gehen, ſinken, fallen; verlieren, 
verfpielen (einen Rechtsſtreit). 

„Decupatiön, v. I. — 1) Belekung, Ber 
fisnahme, Einnahme, Befigergreifung ; 
2) Beichäftigung, Gefchäft; 37 Woh⸗ 
uns: Gelaß, Bewohnung (Rechts⸗ 

ehre). 

Oecupations-Armee, v. I. fr. — Beſe—⸗ 


tzungsheer. 

„Deeupiren (fih), vd. l. — 1)_befegen, 
einnehmen, in Selig nehmen ; fich einer 
Sache bemächtigen ; 2) jich befchäftigen, 
abgeben ; arbeiten, umgehen mit etwas; 
3) jemand befchäftigen; zu arbeiten ge⸗ 
ben 20.5; 4) einnehmen, ausfüllen; 5) 
bewohnen. 

„Deeupirt, dv. v. — befegt, eingenommen ; 
beichäftigt ıc. 

„Decurrent, v. l. — vorfommend, vors 
fallend, ſich äutragend, ereignend. 

„Decurrinz, v. I. — 1) Vorfall, Zufall, 
Vorkommniß, Begegniß, Begebenheit, 
Ereigniß; 2) Anlaß, Gelegenheit, Ver: 
— ang, Umftände (der Zeit, des Or⸗ 
tes ıc.). 

„Decurriren, dv. I. — 1) entgegenfommen; 
2) begegnen, vorfallen, vorfommen, fich 
ereignen, zutragen; 2) vorbeugen, bes 

egnen, zu verbüten fuchen, zuvor⸗ 
ommen. 

„Deeurrirt, v. v. — begegnet, zugetragen, 


porgebengt. 

++Ocean (Dfeands), v. gr., 1) Sohn des 
Himmels und der Veſta, Gatte der Tor 
thus, Gott des Meerd; 2) fWeltmeer, 
offene See; 3) Abgrund (uneigentl.). 

+4Dccaniden, v. gr., heißen die 72 fabels 
baften Töchter des Decans und der Te⸗ 
ihys (was Nereiden oder See⸗Nymphen; 


( 


Decel Oktaedr 


im Ganzen ſchreibt die Fabel dieſem 
Ehepaar 3000 Töchter zu). 

+Dcellithe (Okellithe), v. gr., verfteinerten 
Knopfvielfuß, SumpfvielfußsBerfteinc» 


rung. 
tOchaͤbo, ſpan., 1) Achtelsſtuck ('/, Kupfer» 
real zu 2 Maravedi, oder 7 franz. Des 
niers, oder 4'/ Pfennig); 2) fpan. 
— zu . Onze oder ı Quent⸗ 


en. 
fOcher, v. gr., 1) Erzerde (rein aufge⸗ 
löst); 2) Berggelb; 3) Eiſenkalk, -ſa⸗ 
fran, dunkelgelbe Eiſenerde (wird an 
eiſenhaltigen Orten und Waſſern, ſowie 
in Blei» und Kupferbergwerken ge» 
funden). \ 
„Dchlofrät, v. gr. — Pöbelberrfcher, »anr 
führe 


r. 
„Dchlofratie, v. ge. — Pbobelherrſchaft, 
ausgeartete Volksherrfchaft. ; 


„Ochlofrätifch, v. gr. — pöbelberrfchend, 
sherrfcherifch. 

„Dohlofratit, was Dchlofrät. 

„Ocdhna, gr. I. — 1) Wildbirnbaum; 2) 
toftindifcher Zulrenbaum (mit feiten« 
fländigen Trauben) ; 3) amerifan. Zuls 
penbaum (mit gipfelftändigen Trauben). 


Ochrolithe, v. gr., Berggelbfiein, Klap⸗ 
roths⸗Erde. 

Ochroͤſit, v. gr. — Senke, Gelbholz» 
baum (von der ofid. Inſel Bourbon). 
„Ochthoide, v. gr. — hartränderige Ge 

ſchwulſt, Eiterbeule. — 
+tOda, v. tr£., 1) Name eines Gewichts 
in der Levante und Zürfei zu 2 Rot⸗ 
teld oder 4 Cheky, beiläufig 3 Pfund 
4 Loth, oder beinahe 2*/, berlin. Pfund, 
o daß 45 Dia einen türfifchen Eent« 
ner ausmachen; 2) Flüſſigkeitsmaß zu 


'h Pf. 

t ke, 08, d. trf. f} was Ocka. 

+Oder,, f. cher. 

Oeocolin, amr., Berge, Haſelhuhn (aus 

Merico). 

„DO ednträr, f. Au contraire. j 

„D. eönträr turnch, ſ. Au eontraire tourne. 
cos, trf., was cka. 

Ocotea, amr. l., Afterlorbeerbaum. 


tOedzoalt, v. anır., Jahrsklapperſchlange 
(bat fo viel Klappern am Schmwanzc, 
* Jahre zähle; iſt in Merico zu 

auſe). 

Oetachoͤr, dv. gr. — Achthalle ( Tempel 
bei den Alten, deffen Gewölbe 8 Abs 
theilungen hatte). , 

„Octochoͤrd, v. gr. — HMachtſaitig; 2) 
+potbagoreifche Leier, Achtjaitenipiel. 
„Octacder, was Detachron. 
ie v. gr. — achteckiger Blau: 

tl. 


Dead Octog 


„Octatdron, gr. — Achtflach, WUchtecr 
e. (mas von 8 Dreieden eingefchloffen 
wird). 

„Octakteridifch, v. gr. — achtiährlich (mas 
alle 8 Jahre mieder anfängt oder wies 
il) wie der achtjährige griechifche 

eitkreis). 

„Detändria, gr. I. — Achtmännerigfeit, 
achtmännerige Pflanzenabtheilung. 

„Drtängulum, I. — Achteck. 

„Octänt, v. I. — 1) Achtelbogen,, » Freis 
(zu 45 Stufen oder Graden); 2) Ach⸗ 
telweite (zu 45 Stufen, zwifchen 2 Wans 
delftiernen); 3) Achtelfchein (mas Ach⸗ 

telweite, 2). 

„Oetapla (biblia), v. gr. — achtipradhige 
Bibel, = Bibelüberfegungen (die fäulen» 
weife nebeneinander geichrieben oder ges 
druckt find; der Urheber derfelben ift 
der Kirchenvater Origenes, Lehrer zu 
Alerandrien im dritten chriftl. Jahre 
hunderte). 

„Octatevch, v. gr. — die 8 erfien Bücher 
der alten Bundesfchriften. 

„Detävband, v. I. — Achtblätterband. 

„DOetäve, v. I. — Achte, Achtton, »Elang 
(der immer denfelben Zon, nur 8 Gtus 
fen höher oder tiefer auf der Zonleiter 
angiebt; 2) Einklang, Gleichtönung 
(Tonumfang von 8 Tönen); 3) Achte» 
zug (auf der Orgel); 4) Achttagsfeier 
(bei einem Hauptfefte in der röm. Kirche); 
5) Achtel (einer Elle); 6) Wechfelacht, 
«gebührt (/soo vom Franken, in Franke 


reich). 

„DOctävenfeier, v. v., was Detäve, 4). 

„Dctäpflöte, v. I. fr. — Gilberfläte, 
spfeifchen (8 Töne höher gefimmt, als 
die gewöhnliche Flöte). 

+Dctäop, f. Ochavo, 

„Octavdn, v. fpan. — Achtelichwarzer (in 
Peru, deflen Vater oder Mutter meiß 
und der andere Theil von einem Mus 
latten und einer Weißen, oder umges 
fehrt von einem Weißen und, einer Mu⸗ 
lattin if). 

„Detis, dv. I. — Adhtzehnblätterband. 

I. — Tagacht, Zeit, Friſt von 

agen. 

„Detiphönium, gr. I. — 1) Adıflimms 
wert, achtffimmiges Tonwerkzeug; 2) 
achtftimmiges Tonſtück, =fpiel. 

+Dctöber, v. I., Weinmonat. 

„Detochdr, was Detachör. 

„Detochörd, was Detachörd. 

„Detodez, v. l. — achtzehnblätterig, Acht⸗ 
zehnblätterband ıc. 

„Detotdrum, gr. I., was Detaedron. 

„Detogam, dv. gr. — Achtehiger, »gattis 

er (der achtmal verehelicht war; im 

. England foll nach einer Zeitungsanzeige 
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ein Dann fepn, der die 20te oder gar 
25te Frau hat und vorher in Dfiindien 
ich aufbielt). 

» — v. gr. — Achteck, Achtwinkel, 
» Ipiß. 

„Sctogänifch, v. gr. — achtedig ıc, 

„Detepetällih, v. gr. — achtblumenbläts 
erig. 

Oetophölliſch, v. gr. — achtblätterig. 
„Detöfiplon, v. gr. — achtfäulig, Acht⸗ 
fäulenbaum , achtfäulige Vorderfeite (3. 

B. eines Tempels). 

„Detrva, f. Detroi. \ 

„Detroairte Eompanjib, f. Detroirte Coms 
pagnie, 

„Detroi (8), fr. — 1) Zulaffung, Geneh⸗ 
—— Ge⸗, Verſtattung, 
Begünſtigung, Gewaͤhrung; 2) Berech⸗ 
tigung, Bevorrechtigung, Sreiheitsrecht 
(4. D. in einer Gegend, auf einem 
Fluſſe gewiſſe Waaren zu: und abführen, 
oder damit handeln zu dürfen; 3) Ver« 
leihung, -pachtung; 4) Befteuerung, 
—— ; 5) $reihandels Gefells 

a 


„Dectrocp)iren, v. fr. — 1) bemilligen, zu» 
laffen, ge», verftatten, begünftigen, ges 
währen, genehmigen ; 2) berechtigen, bes 
vorrechten, Freiheit ertheilen; 3) ver» 
leihen, verachten ; 4) befteuern. 

„Detro(p)irte Compagnie, v. fr. — bes 
fyeite, bevorrechtigte Handelsgefellfchaf 
(mas Detroi, 5). 

„Octupliren, v. I. — verachtfachen , acht« 
fady nehmen, «geben ıc. 

„Deulärglas, v. l. — Yugenglas, Schau» 


las. 

„Denlärinfpectiön, dv. I. — Beangenfcei« 
nigung (gerichtlide), Befichtigung, 
Selbfibefichtigung , in Augenfcheinsnehs 
mun 


g. 
„Deulärzeuge, p. v. — Augenjeuge. 


„Deulatiön, v. 1. — 1) Xeuglung, Propfung, 
Impfung; 2) Reiſer-, Knofpenausbre» 
hung; 3) Blatternimpfung (f. auch 
Baccinatiön). 

„Deuliren, v. I. — 4) äugeln, pfropfen, 
impfen (das Auge eines Baumzmeigs 
in die Ninde eines andern fegen 1€.); 
2) lan impfen (ſ. auch Vaceinl⸗ 
ren). 


„Oeuli-Sonntag, v. I. — Augen, Schaus 
Sonntag (von den Meßworten, Pf. 25, 
15.: Oculi mei ıc., Meine Augen ıc., 
womit am 3ten Faftenfonntage die Meſſ⸗ 
in der röm. Kirche anfängt). 

„Deuiiß, v. 1. — Augenarjt. 

„Deulus, I. — 1) Auge; 2) Vorfinger (in 
einem Stifte bei. den Gglban.).. 

Oculus beli, & ſyr. — 4) Taubneffeh, 


720 Dal Odeurs 
meiße, taube nefel; 2) Name eincd 
Edelfieins, auch Beldcfel genannt. 

Hculus Ehräfti, I. gr. — Ehriftusauge, 
blaue Gternblume. 

„Deulus mundi, l. — Weltauge (Harz⸗ 
quarz, oder was Hydrophaͤn; ſaugt 
Wafler ein, wird dabei durchlichtig, 
fpielt fodann die fchönften Regenbogen» 
farben, Elebt an der Zunge und hat im 
trock'nen Zuftande er gelbliche Farbe), 

„Oculus fölts, I., was Oeulus beli. 

„Dseurahn, f. Au courant. 

Seymum bafilicum, gr, I. — Braunfilge 
(wohlriechendes Kraut mit fraufem Blus 
menbüfchel ; die Saamenkörner jind ein 
kopf und herzfärfendes Mittel, fo wie 
die zerrichenen oder gefioßenen Blätter 
eine Speifenwürze). 

„Denpod, ſ. Okypoͤd nebft dem Meitern. 

JOoda, türf., 1) Abtheilung; 2) Kammer 
(mornah die Schönen und Edelknaben 
des türf. Kaifers abgetbeilt find); 3) 
Abichaar (türf. Wehrleute); A) f. Dde. 

10da » Bafi, trk. Abſchaar⸗, Haupts 
mann (bei den ZTürfen). 

„Ded’ahnfch, |. Eau dD’ange,. 

Odaliken, eliffen, v. tr£., Beifchläferin« 
nen, Kammerfrauen, Kebsweiber, Se— 
—— ⸗frauen (des türk. Kal—⸗ 

ers). 

„O⸗- d'arkebüſad, ſ. Eau d'arquebuſade. 

Odaxiſmus, gr. I. — Zahnjucken, Zahn⸗ 
fleifchiuden, ‚⸗kizel (beim Zahnen oder 
Zabnichieben). 

„D : D’böteh, f. Eau de beauti. 

„D = dD’bükch, f. Eau de. bouguet. 

:d’Eolöni, f. Eau de Eologne. 
de, v. gr., 1) Lied, Gefang; 2) Hoch» 
sefang, «lied, erhabenes Gedicht. 

„Dede dük d'Reichſtadt ahn carton, f. 
Eau de Due de N. ıc, 

+ödelsthing, fchwed., Adelshof, ⸗kam⸗ 
mer 16. 

Hoden f. Odin. _ 

„Oderint, dum metuant, I. — mögen fie 
(mich) immer haſſen, wenn jie nur (mich) 
fürchten (die gewöhnliche Redensart 
über die Römer oder das römische Volk, 
von deſſen Kaifer C. E. Caligula ,, der 
nach Tiberius vom Jahre 37 unferer 
Zeitrechnung bis 41 fehr lafterhaft und 
verfchwenderifch regierte und von feinen 
eigenen Leuten ermordet wurde). 

„Ddtum, gr. I. — Singhaus, Tonbühne, 
sfanl, «bau (bei den Alten ein Dffent- 
liches Gebäude zur Darftellung und Be: 
urtheilung dichterifcher und tonfünftlis 
cher Werke, fo 3. B. das Ddeum zu 
Athen, nebſt feinen fonftigen bürgerlis 
ben — 

„Ddeurs, fr, — 


ohlgerüche, Süßdüfte, 


D-dfl Odontol 
ar rd a (. Eau de fleurs do» 
nge. 
„Ödiahns fchineralle, f. Audienced gende 
[4 


rales. 
tOdjazovaja, ruß., was Kitäife. 
—— * in oder — ehär 
iös, ⸗ds, v. Il. fr. — verbaßt, 
” —* unausſtehlich, Ina in 
r 


„Ddidfa, I. — verhaßte, widrige, ver» 
drießliche, unangenehme Dinge ıc. 

„Oditör, f. Auditeur. 

gt v. gr. — Reifelchre, ⸗kunſt 

u — ———— l. — unverſühnli⸗ 

er Haß. 

„Odium privatum, l. — heimlicher Haß, 

»Odium theoloͤgieum, l. gr. — 1) Pries 
—— 2), Verfolgungsſucht (altglau⸗ 
iger Geiſtlichen gegen Andersdenfende, 

nD :d’la Rähn d'Ongrih, f. Eau de la 
Keine d'Hongrie. | 

„O⸗d'la Shin, f. Eau de la Ehine, 

„DO sd’lamant, f. Eau de Lavante, 

„DO = d’Lüf, f. Eau de Luc. 

„D = d’lüs, f. Eau de Iuce. 

„D «d’mill flör, f. Eau de mille fleurs. 

„D=d’müffab, f. Eau de Muſcat. 

„D = d’odör, . Eaur d'odeur. 

„D:d’odör ſpiritübſe, f. Eau d’pdeurs 

ſpiritueuſes. 

„Ddör, 8, ſ. Odeurs. 

„Odometer, f. Hodomiter. 

„Ddontagög 2 dv. gr. — Zahnzange, Zahn» 

3* * kneipe. — 

„Odontalgie, v.gr. — Zahnweh, »fchmer 

„Odontaͤlgiſcher Spiegel, v. gr. — Bahın 
[piegel, Sabnbilfpieel, 

„Ddontälgifches Mittel, v. v. — Zahm 
mittel, zabnfchmerzfiillendes Mittel, 

„Odontehnie, v. gr. — Bahnarztkunf, 
sarzneitunft, Zähne-Erhaltungskunft. 

„DOdontehnifh,, v. gr. — zahnarztkünfe 
lich, »arzneifünftlich ıc. 

„Doontiafis, gr. — Bahnen, zähnetreiben, 
Zahngeſchäft. 

„Odoͤntiea, gr. I. — Zahnmittel, Zahn» 
wehmittel, fchmerzftillende Zahnmittel, 

„Dbdontogipphe (-phon), v. gr. — Zahn. 
reiniger, »ftocher, smeifel. 

„Obdontographie, v. gr. — Zahnbeſchrei⸗ 
bung, Zähne». 

„Ddontogräphifh, vd. gr. — zahnbefchreis 
bend, — | 

„Ddontoidifh, v. gr. — yabnförmig, 


eähnlich. 
„Od t lit f} v. — — — 
— ” le ae es 
ar (der jih an den Zähnen 
anſetzt). 
do t v. gr. — 0 £ d 
le e, v gr. — ——— 


Odontol .. Debip 


— ©. gr. — zahnichtig, 
⸗»kundig. 2 
Pdontopitra, gr., was Odontolithe, 1)2). 
Döontophyic, was Ddontiajis. 
Idontstechnie, was Odontechnie. 
Ddontotrimma ;: gr. — Zahnmehl, ⸗ge⸗ 
ftieb, spulver. :. 

ded’dr, f. Eau d’or. { 
ae v. I. — Geruch⸗, Räucher 


werf. 
I = d’orabnfch, f. Eau D’orange. 
>= diorahnich. de Portügall, |. Eau d'o⸗ 
range de Portugall. 
Ydorata, I. — wohlriechende Dinge, 
Wohlgerüche, Süßdüfte. 
Sdor bireinus, I. — 1) Bocksgeruch; 
2) Schweißgeruch (befonders unter den 
Armen). 
Ddorificiren, -v. I. — 
machen, Wohlgeruch geben, eindüften. 
D=-d’Pers, ſ. Eau de Perſe. a 
Ds DV’Poniatowsky, f. Eau de Poniat. ıc, 
D = d’rdmarein, |. Eau de Romarin. 
D=d’rögß, e, ſ. Eau de rofe. u 
O⸗ D’fäntdr, f. Eau de fenteur.. : '. 
Sdur, altnrd., 1) Zorniger, Kafender ; 
2) Gemahl der Freya; 3) Bater der 
Gnofia und Gerfemi (nach der feandi« 
nav’ichen Götterlehre). 
Ded’mih, f. Eau de vie, 
Odynere, v. gr. — Schmersfliege (eine 
neue Art Kerbthiere mit Hautflügeln). 
Odyſſte, v. gr:, 1) Abenteuerwerk, Irr⸗ 
falfchilderung ; 2) Homers Heldengedicht 
von Ddpffeug oder Illpfies (cheimnligen 
Fürften zu Ithaka) Abenteuern -ıc. in 
24 Büchern u dee = BER 
rOengrus, gr. I., Bater des Gingers 
rpbeus, der fonft nach: der Fabel ein 
Sohn des Apoͤllo und der Kalliope. heißt 
(f. Orpheus). 
Dieus_(.08), gr. I..— 1) Haus; 2):gtor 
ger Speifefanl. 
Debelithe, o. ſchwed. gr., Strahlhübel⸗ 
ſtein (von grauer, gelblicher und grün⸗ 
ra Sarbe; aus Dedelfors in Schwe⸗ 
en). 
Sedema, gr. I. — Waſſergeſchwulſt. 
Debemätiich,; v. gr. — waſſerſchwülſtig. 
Dedemere, vugr. — Schwulfts, Dickbeins 
küfer (neue Kerbthierart mit Hornflüs 
geldeden und :aufgelaufenen, vorwäÄrtss 
gebogenen Beinen). 
Dedenofä 
geichwulft, fefte Waſſergeſchwulſt. 
Dedera, gr. 1: Schwulſt⸗, Hübelpflanze 
(deren Staubbeutel walzenförmig ver: 
einige find; gehört zur 19ten Pflanzen- 
abtheilung des Linke). s 
Sedipus, gr. 1.1) Gefchwulftfüßler; 2) 
Sohn des thebaniſchen Königs Lajus 


wohlriechend . 


fe, v. gr. — Waſſer⸗, Fleiſch⸗ 
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maund der z82 in. der: Un⸗ 
wiſſenheit ter Par en das 
bekannte ¶Renſch⸗ Raͤthſel des Sphpür, 
beirathete, ebehfaus unwiſſend z: feine 
Mutter, erzen rend der Reg 
Soͤbne und Tbchter mit ihr; als er 
aber erfuhr, daß er Mutterfchänder und 
WVatermorder geworden, ſtach er ſich die 
Augen aus, wurde jedoch vom Selbſt⸗ 
morde durch ſeine Dochter Antigone 
‚abgehalten ꝛc. 3.3) jeder gute Enträthiler, 
fharf und heüſehende Dann; 4) Wahr« 
fager: (uneigentlich). 
„Deil de boeuf, fr. — 1) Dehfenauge; 2) 
rundes Dachfenfier, Rapp», Friesfen⸗ 
fter; 3) Fardennapf (zum Zerlajfen der 
| — ——— Malerei); +) Augapfelsge⸗ 
ſchwulſt, Ochſen⸗,, Elephäntenaunge 
Wundarzneikunſt). 
+Deil de perdrix, fr., Rebhünerauge (Name 
eines hellrothen, vorzüglich guten Cham⸗ 
pagner Weins); 2) Weißdüpfel« Lana 
. (Lava mit weißen Schörlgranaten). 
„Delondm, v. gr. — 1) Haushaltungss 
»:fenner, stundiger; 2) Hausverwalter, 
s⸗vogt; 3) Hauswirth,Burathhalter, Haus« 
Da er Wirthſchafter, häuslicher, wirth« 
-fhaftliher Dann ; 4) Landwirth. 
„Oekonomie, v. gr. — 1) Haushaltungs⸗ 
kunde, stunfi; 2) Haushaltung, Hause 
‘halt, Wirthſchaft; 3) Sparfamkeit, Zus 
— ‚ wirtbfchaftliche, häusliche, 
*— ame Anordnung, Einrichtung ; 4) 
Landwirthſchaft; 5) Anlage, AUnords 
nung, Einrichtung, Eintheilung 14. B. 


a» r 


o. 


„eines Schaubühnefüds); 6) Hands, 
‘ Güterverwalsung, spogtei 18. - 
„Defonomiehandel , v. gr. — Zwiſchen⸗ 


»bandel (mit wohlfeil eingefauften Waas 
ren, um ſie da, wo ſie theuer find, mies 
der abzujegen). 

„Defondmifh , v. gr. — haushälterifch, 
wirthfchaftlich, wirchlich, ſparſam, nutz⸗ 
bar eingerichtet, haͤuslich, landwirth⸗ 

ſchaftlich, ins Hausmefen; in die Lande 
wirthſchaft einfchlagend, dazu gehörig. 

„Detondmifche Saat. gr. — lands 
— — eſellſchaft. 

„Oekonoͤmiſches Inſtitut, v. gr. I. — lands 
wirthfchaftliche Anftalt, = Lehranfalt, 
= Schule ıc. Ä 

„Defonomifiren, v. gr. — 1) haushälte» 
riſch, wirthſchaftlich, ſparſam, häuslich 
ſeyn, hauſen, haushalten, wirthſchaften, 
baushältlich,, ⸗-hälteriſch, häuslich ein⸗ 
richten, verwalten; 2) der Haushal⸗ 
tung, Landwirtbfchaft fich widmen, den 
Haus-, Landwirth machen ıc. » 

„Defonomift, v. gr., mas Phyſiokraͤt. 

„Defönomus, gr. I., f. Dekondm. 

„Dekophör, dv. gr. 76 Hausträger (eine 


„.-.- 
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euren erart mit Staubflügelu, die den 
we. mein, von 


ai hg 

Detumiaite re. Bi digr. — — allge 
meiner , erfter, vorne nie Kirchenaufs 
feher, «norfteher, soberer (ein der Ehren» 

name der römischen Biſchofe, * noch 
hei den Erzvätern in der ‚griecbifchen 
—— ebräuchlich). 

„Defumentfches Concilium; gr. I. all 
gemeine Kirchenverfanimlung (vom allen 
oder doch den meiſten Bifchdfen ze. bes 
fucht, wie 4. Bdie zu Micha, im Jahr 
325 wider den Arius; N u Konftantino« 
pel, 381 wider den eedoͤnius zu 
BUN: 431 wider den Neftörius ; zu 

aleedon,. 451. wider den Cutiches; 
woher der Gedächtnißvers: 
ar ,: Epbefinum , 


Delli Do, f. Deil de boef, 
7 Dell d d’perdrih, f. Deil de —* 
„Denantbärion , gr. — Weinbluteſalbe 
(wird aus Wein und Lilienblüte, die 
etwas im Geruche von der Rebenblüte 
hat, verfertigt). 
„Denänthe, v. gr. — Wildrebenblüte, Re⸗ 
bendolde, * Steinbrech. 
„Deneas, gr. — Wild», Feldtaube. 
»Dentlänn, r. — Oelwein (Wein mit 
Del vermilcht). i 
„Denefierien, d. gr. — 1) Weinlägel, 
48 Weingefäße; 2) +Mannbarfeits., 
eimlägelsfefte (zu Athen, wo die Jüng⸗ 
age € ebe fie zum erfienmal ihren Wol: 
art —* dergleichen Gefäße 
* Wein gefüllt, in dem Herkulestem⸗ 
* trugen, und hier, nach der Weihe, 
en 


Ehaleedon 


Leuten Wein, daraus vorſetzten). 
eus (zweilautig), or, I, ehemali⸗ 
F König von Aetolien, Vater des 
Melcasers und — und Schwie⸗ 
„Lean des Herkules. 
noidifch, v. gr. — Meindrtig, »ähn« 


“ . gr: — Weinkenner, » vers 
— Weinbanlehr rer, »fundiger. 
logie, v. gr. — inlebre, »funde, 
Kininkaniehte, sfunde 
„Denolögiih, v. gr. — wein⸗, 
lehrig,. «fundig. 
„Denomänt, d. gr. — Weindeuter, „wahr: 


ager. 
„Denomantie, d, ar. — 


weinbau⸗ 


Weindeuterei, 

—*— ei. 
—2 mantiſch, v. gr. — weindeute⸗ 
— r. Sohn des Mars 
und ehemaliger hnie —* Elis - 


Piſa im En Seine Tot 


Nicanum 


Denom Oeſtton 


amia ward, nach 13 von 

egten Freiern, gr * RN 

egenden Pelops, 
antalus, zu Theil, hr aan 

und Leben v 

teripruch vorher 

nämlich von feinem 
etödtet werden. 


, wie ed ibm em 
agt hatte, daß «r 
ochtermanne u 


enomele, d. gr — Honigwein, | 
„Denomiter, v. gr. — Weinmeſſer, og 
Weingährungshöhemeifer. 
tDenöne, dv. gr., Name einer (hi 
Phrngierin, welche Paris liebte, che 
Die. Helena entführte. Ihren Brief, 
worin fie ihm wegen feiher Untreue —* 
würfe macht und den Mash giebt, 
lena den Griechen zurück zu geben, - 
Doidius aufbewahrt ıc. 
„Denophör, v. gr. — 1) Weintrug, »Fans 
ne52) Mundſchenk, Köllermeifter, 
„Denopöl, v. gr. — Weinſchenk. 
„Oehopölium, gr. I. — 1) Weinfhank, 
s{chenfe, «haus; 2) Weinfchantreche. 
„Denopdte, v. gr. — Weintrinker. 
„Denöpte, vu gr. — Trunk⸗, Gaſtmahls 
(Sitten :) aufieber (beſonderes Unt bei 
den: Fefimahlzeiten der Griechen, ‘mo 
einer aufgefiellt war, der Acht haben 
mußte, daß Keiner im Weine verkürzt, 
aber auch nicht: bis zur TDollheit trans 
fen wurde; man nunute Diele Aufſeher 
‚auch Gafimahlsaugen, die bei manchen 
chriftlichen —— ace gleichfalls zu 
wünfchen wären). 
„Denotbere, v. gr. — Nachtferze (ufam: 
menziebendes Wundfraut). 
ttDer, engl. ſchwed., —* ſowohl eine 


ſchwediſche Kupſer⸗ als Siena 
jene zu 2 bis 6 Pfemmige, dieſe zu ı 


Stuver oder Witten, derem 48 einen 
Thaler ausmachen. 
tOcregrumdseifen ‚ v. ſchwed., Eifen aus 
Danemora (in Schweden; 6* wird von 
den Engländerm zu Stahlarbeiten häu⸗ 
fs gebraucht und aus Deregrundsbafen 
der Oſtſee verführt; woher obige 
Benennung). 
tr Dtrtug, est. fchwed., heißt eine alte 
— ilbermünge von Grofchen- 
größe; 2% hapn 2 .. betrugen ededemn 
eine —— 
„Defophäg, v. gr. — Speifecöhre, Schlund. 
„Oeſophagiſm, dv. rn Schlundkrampf. 
»Defopha agotomie., . gr. — Schlund 
4 peiferöhrfchnitt. 
ich, v. L. vera gegen Gone 
nn gelegen 
„Deftromanie, v. gr, — 1) Bremfenmuth; 
2) Mutterwuth, 
„Deftrom, =» 08 (zum), * — 1) Roß 
bremfe; 2) Tolldeit, Wuth, Kaferei. 


Oeſtpe Die 


„Oeſhoe, ds ge — 1) Schmuswolle) 2) _ 
Schmugmwolle 


nfalbe (vom Schafbhintern). 
Oeta, gr. 1. , berühmter Berg zwifchen 
Theflalien und Macedonien , an deifen 
uße Herkules die nach ibm benannte 
tadt Heraklen erdaut hatte, Er IR 
fiarb auf dieſem Berge und hat auf der 
Spise deffelben fein Grabmal (Siliug, 
DB. 3 und 6). 

trDetäus, gr. I., Beiname des Herkules 
(f. Deta). 

„Deuvre, fr. — 1) Werk; 2) Handlung, 
That; 3) Schritt, Geiſteswerk; 4) Ring» 
kaften, Faſſung, Einfafung (eines Edel⸗ 
fteins) ; 5) Arbeit; 6) Bau. 

„Deuores, fr. — Werke, Schriften. 

„Diwer, f. Deuore. 

„Dewers, f. Deupres. 

+09 :Hingho, chin. ofid., 1) Hauptmann, 
Anführer; 2 Zudt«-, Ordnungs⸗, 
Sicherbeitsauffeher, »vogt (auf der In⸗ 
fel Java). 

„D =fad, f. Au fait. 

„Defäb kommen, ſeyn, fegen, f. ebd. 

„Dffendiren, v. . — 1) beleidigen, ans 

reifen, verlegen, befchädigen; 2) an« 
ofen, örgern, fündigen, fehlen 1. 

„Offenes Inftrument, v. I. — offene, ge 
richtliche Schrift, Urkunde. 

„Dfienfidn, v. I. — 1) Beleidigung, Anz 
griff; 2) Anfioß, Aergerniß, Vergeben, 

ünde ıc, 

„Dfenfiv, v. l. — belcidigend, angreis 
fend, angriffsweife. 

„Offenſivallianz, v. I. fr. — Ungriffs«, 
Trugbündniß. 

„Dffenfive, v. I. — beleidigend, angreis 
fend, angriffsweife. 

„Dffenfive, die, v. I. — 1) Angriff, an« 
greifender Theilz 2) thätige Beleidis 


gung. 
„Difenfiofrieg, v. Li — Angriffsfrieg. _ 
„Offenlioplan, v. &.— Angriffsentwurf. 
„Dfieriren (fi), v. Lk — 1) Darbringen ; 
- 2) anbieten, antragen, erbieten; 3) vors 
fchlagen, mittheilen, eröffnen (zuweilen). 
„Offert, e,v. I. — 9) Anerbieten, Ans 
trag 16.5 2) Opferung, Opferdarbrins 


ung. 

„Ofertörium, I. — 1) Opferweihe, Opfes 
rungögefaug (in der nom. Meile); 2) 
Seren; 3) Opfertuch 


frela, it. — Krankung, Beleidigung ıc. 
(was Dffenfiön) 
Office (8); 1. fr — Schuldigkeit, 


Pflicht, Obkiegenheitz; 2) Dienft, Stelle ; 
3) Dienfterwetfung, sleiftung; 4) Amt, 
Mefle, Hochamt, Gottes dienſt (in der 
zöm. Kirche); 5) Gericht. (in Glaus 
bensfachen) ; (6 Gefchäft, Verrichtung ; 
M Zuckerbuckerei, Nachtiſchküche, »dienft, 
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Speiſe⸗, Silberkammer; 8) Kocheudle⸗ 
nerſchaft; 9 Haushaliszimmer, Ge— 
ſindeſtuhe, ⸗kammer. 

„Difice (8) sbau, vv. — Haushaltungs⸗, 
Küchendienfisbau (herrfchaftlicher). 

„Dfficia, L.— 1) Pflichten, Obliegenheis 
ten; 2) Dienfle, Dienſtleiſtungen, »ere 
weifungen; 3) Aemter, Stellen; 4) Ge⸗ 
bete, Gefänge, gottesdienſiliche Hands 
lungen (f. auch Officium). 

„Dffieiäl, v. I. — 1) dienfibar; 2) geift 
licher Geheimcerath, = Gerichtsvorfieher, 
Kirchenbeamter, «vorficher ; 3) bifchdfs 
licher, erzbifchöflicher ıc. Stellvertreter, 
Meihbifhof (in. gemifchten Sachen) ; 
4) Angeftellter, Diener (bei einem welt 

lichen. Amte);: 5) Amtszugehöriger, 
Amts-, Dienfiverwandter. - 

„Dffieiälarbeit, v. L. — Amts«, Dienſt⸗ 
arbeit (die von amtswegen und umente 
Be gefchieht). 

„Dificialät, v. I. — 1) geifilihes Ges 
Ph 2) geiftlihe Rathsbehdrde, bie 

fliche, erzbiicpöfliche ıc. Gerichts« 
verwaltung ; 3) geiſtliche Gerichtsbar⸗ 
feit; 4) geifliches &erichtähaus, 

„Dffieiälbericht , v. I. — Amtsbericht. 

„Drficiätblatt, v. I. — Amtsblatt. 

Officialia, t. — Amts r, Dienftarbeiten, 

: &acden (die von amtswegen und. un« 


- entgeldlich getham werden milffen); 


Hg e z el —5— 
cialitãt, v. I Ir. — geiſtli 8 Ge⸗ 
richt (f. Officialat); 2) Kriegs⸗, Hee⸗ 
res vorſtand, Heersbeamtung, Ober⸗ 
kriegsdienerſchaft. 
„Officiant, v. I. fr. — Munterbeamter, 
eidiener, ⸗beamter ji, 2) Diener, Ars 
‚beiter, Gebilfe, Drenfipflichtiger ;. 3) 
Meßleſer, Amtshalter, Diemjthuer, 
Wochendiener (im Stifterm), 
„Drfieiel,, sel, D. I. fr. af ı) amtlich, 
von amtswegen, pflichtmäßig ; 2) bffent« 
lih, glaubwürdig. 
„Offieiche Anzeige, Nachricht, 6. L. fr. 
— Amts », amtliche, glaubwärdige An« 
zeige, Nadhriht. 
„Offieieller Bericht, v. v. — Amtsbericht, 
amtlicher, glaubwürdiger Bericht. 
„Dffieier, v. I. fr. — 1) Beamter, Dies 
ner; 2) Kriegäbeamter, Waffner, Wafs 
Ienber: Schalt(m)er; 3) Hanshofmeis 
fer, Hüchenmeifier; 4) Koch, Küchen 
tener. 
„Difieier de fante, fr. — Gefundheitsbe: 
amter (Leib: und Hofarzt). 
„DOfficier de juftice, fr. — Nechtd=, Ge⸗ 
sr Ay jur, fr. — 1) Tasediener 
tier du jour, fr. — | ; 
” 2), Tagsmaffner, » waffenherr, = Ichalt, 
s fchalt (m) er. 


*, 
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Offitier (8) scorps, do. fr. — Waffnev⸗ 
ſchaar, Schaltbann. 

„Offieiiren, v. I. — dienen, den Dienſt 

 baben, verrichten, amten, ein Amt ver 
walten, einen Dienft verſehen (mas 
funetioniren). 

„Dffiein, v. I. — 1) Werfftätte, sftatt, 
sort, <fiube, »fammer, Arbeitsſtube ıc. 
2) Arzneiladen, Kräuterladen, Arzneis 
fiellerei; 3) Buchdruckerei, Druckftätte, 
Druckerei; 4) Bedientenfiube, «wohnung, 

‚ Gefindeftube, kammer (im Pohlen ıc.). 

„Dffieinalia, I. — Arzneimaaten. 

„Oifieinälfräuter, pflanzen, v. v. — Arz⸗ 
neifräuter, epflanzen. 

„Dfficinel, «dl,v. l. — 9) er 
arzneidienlich, beilkräftig; 2) fertig 
vorhanden (3. DB. Arzneimittel); 3) 

» arzneiftellerifch, sanftaltlich, zum Arz⸗ 
neiladen gehörig. 

„Dffieinelle Kräuter, v. v. — Arzneifräu« 


ter. 

„Offieiss, v. I. fr — 1) dienfifertig, 
willig; 2) ergeben , chrerbietig ze.; 3) 
pflichtig, slich, :gemäß. s ä 

„Offietum, I. — 1) Plicht, Dbliegenheit, 

chuldigkeit; 2). Amt, Dienft, Stelle; 
3) Dienfleiftung, «erweifung, Amtsvers 
richtung, = pflicht; 4) Stundengebet, 
Meile, Amt, Hochamt, Gottesdienft (in 
der röm. Kirche); 5) Glaubens⸗, Kezer⸗ 
gericht «in Spanien das. heilige Dffie 
eium oder die -Inquifitiön t dieſes 
Wort) genannt). 
Tr abfolutum, I. — unbedingte 


t. 

„Dffieium b. Mariä Virginis, l. — Ges 
betsfiunden der ſel. Jungfrau Maria; 
täglicher Mariendienft (in 7 Gebetsab» 
theilungen). 

„Dfficium completörium, 1. — Beſchluß⸗ 
andacht, zinette. 

„Offieinm imperftetum , l. — unvollkom⸗ 
mene, zwangloſe Pflicht. 

Officium judieis, I. — richterliche Pflicht, 
obrigkeitliche Hilfe. 

„Dffictum matutinum, I. — Morgenamt, 
smette. 

„Dfficium nocturnum, I. — Nachtamt, 
smette. 

„Offleium perfictum, 1. 
Pflicht, Zwangspflicht. 

„Dfieium plinum, I. — vollftändiger Got⸗ 
tesdienft. 

„Offieium fuprimum, I. — legte Ehre. 

„Offieium vefpertinum, I. — Abendan— 
dacht, metie. 


„Dis, 1. Office. 
Ei — 


„D 4 ſ. Offieier. 
ieh d’fänteh, f. Officier de ſantt. 


— vollkommene 


»D 
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„Offſieh d'ſchüſtis, ſ. Officier de juſttee. 

ISffiſieh dü ſchur, f. Dfficier du jouv. 

„Dfilieh d'will, ſ. Dfficier de ‚ville. 

„Dtfisier, f. Dfficier, 2). 

„Di * (#) * ſ. Difieier (6) ⸗coros. 
iiren, ſ. 


„Dr eliren. 

„Dffeiren, v. fr., f. Offeriren. 

„Dflät, was Oblät, 4). 

„D foͤhn, f. Au fond. 

nd s er A Eau forte. 

ger, f. Dore. 

— ziaim, f. Ayam und Azutfch. 

tOgmius, gr. I., Beiname des Herkules 
bei den alten Galliern, die ihn außer 
feinen Heldentugenden für einem Gott 
der Weisheit und- Beredtfamfeit bielten 
(f. Lucian). 

4Ögoton, afiat. , tatarifcher Hafe. 

„Dore, fr. — Währmolf, Menfchenwür- 
ger ıc. (Furchtgeſpenſt im fra. Feen⸗ 

» mäbhrchen). 

le d'oͤt, f. Auguſt d’or. 

+Ddngiden, v. gr., mas Mimallönen oder 
Thyaͤden, Bacchantinen ıc. 

t68 e Waſſerfluth, v. gr., Theba 
niſche Waſſerfiuth (die ſich unter deu 
Könige Ogoges von Theben, in Bod. 
tien, durch einen Austritt des Meeres 
zugetragen haben ſoll. 

tGOgoͤgius, Ei l., Beiname des Bacchus, 

. der zu Theben in Bödtien, welches Kd- 
nig Ogyges erbaute, einen Tempel hatte, 
in welchem er verehrt wurde, ' 

„Ohe! jam fätis ef! 1. — D! genug 


‚ (davon). 
Ohm, ttfch., 1) Flüffigfeitsmaß von 
verfchiedenem Gehalte; in Baſel 3. ©. 
at cd 32 alte oder 40 neue Maß; in 
armfadt, Hanau, Frankfurt a. M. 
80 alte. oder. 90 neue Maß, oder 20 
Viertel ıc. (heißt font auh Abm); 2) 
Vater oder WMutterbruder, Oheim, 
Debe (in Graubünden). - 
„D hoͤmines ad feroitutem parätos, I. — 
» wie bereitwillig ſeyd doch ihr Menfchen 
. zur Snechtfchaft (pflegte Kaifer Tibe⸗ 
rius dfters audzurufen, wenn er aus 
der Natheverfammlung (dem - Senate) 


gieng). 
4FOhrs, ſ. Dars. | 
„Difelier, 8, fr. — 1) Vogelwärter ; 2) 
Zimmer:, Winkelfeger (mie es die Auf⸗ 
rührer des Herzogthums Bouillon im 
12ten Jabrhumderte auf dem dafigen 
Schlofe waren, und fo ihre Nachkom⸗ 
men bis in die Mitte des 18ten Jahre 
bunderts verächtlich genannt wurden) ; 
f 3) EEE Menſch. 
’ [3 c. ... 


ka, J. Den. 
POteſut, gronld., Benennung einer 


Oler Dleum 


Frerget bei den Eskimbern tm .ndedl. 
merifa, woraus fie ihre Gefäße vers 


— 
Nr — Eiſenerde, Berg⸗ 

* Cl. auch 
—* —** —A—— — eifenerdig, erde, 


erggel 
—n— sgrapbie ıc., f. Okygraph ıc. 


4+B8fnus, gr. I.,. 1) Sohn der Manto 
f. dieſes Wort) ; 2) tTrägheits-, Mü⸗ 
dir angs:Gott (dem nach der Fabel eine 
elin fein Kohrgeflechte immer. weg» 


rißt 
 Eöfmetit, f. Eau —— 
nik f. Eau creole. 
> Dkroit, v. gr. — Ber —— fein. 
„Dftäftulon, gr. — achtfäulig, Achtſäu⸗ 
lenbau (was Detöftylon). 
„Dktäve, |. Detäve 
> Dfygrä ph, v. gr. “ Sauce, Erfäwint- 
fchreiber. 
„Dfpgraphie, v. gr. — Schnell», Ge 
ſchwind — 
„Okygraͤphiſch ‚ ſchn 
—— ‚fürebtinkic, 
tOkypete, v. gr., Schnells, Geſchwind⸗ 
„di glerin (eine von den Harppien). 
kypod, v. gr. — Schnellfuß, sfüßler. 
Dt (re gr. — Selhmind :, Schnells 
4 gler (3. B. die Schwalbe). 
totöfion, gr. — Schnellentbindungds 
mittel (Urzneilchre). 
„Okytoͤkiſch 
dienlich, geburtsfdrderlich 
—— gr. — ſchnelle, leichte Geburt, 
Entbindung. 
+Dlämpi (: hats), amr., — 
(weißgelblich, dach — Be echend, 
eröffnend und — rkend). 
— u f. Au large. 


ler, | . — Stinkholz (hart und feh, 
zum Glätten oder glänzend machen 
tauglich, aber von überaus mwidrigem 
Geruche. Es kommt von der Inſel Eey— 
lon und wird in Indien gegen Nerven» 
u ufände gebraucht, fo wie die Blätter 
es Baumes als Salat geipeift). 

tOldak, maur. afr., Vorwaffner (bei ber 
mantiihen Wehrmannfchaft). 
Old Baylay, engl., alter Gerichtshof 
(wie der peinliche in London heißt). 
„Dleänder, v. gr. — 1) Biftrofenbaum ; 
2) —— 

„Dleäfter, gr. I. — wilder Delbaum. 

t leb, ägypt., achs. 
lekranon, gr. — enbogenbein, sAuds 
"mu, ‚zrostian, ob shöder. 

= I. elmittel. 

een was — 

„Oleum er oͤperam perdidi, I. — Oel und 


‚d. gr. — — — — 
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Mühe babe m verloren; ich babe mich 
umfonft bemüht; 
„Oleum (avandulä, I. — Bald», Spiel- 


„gs ini, 1. — Zeind 
leum peträ, I. — 2 Vetröleum. 


„Öleum tärtari per deliquium, I. — zer⸗ 

floffenes oder — Weinfteinfalz. 
„Blum vitriofi, 1. — Erzblütedl, Bir 
trio 

„Dlibanum, gr. I. — Weihrauch (komme 
aus Dftindien und der Yevante). 

——— holl. gr. ägypt., was Ele⸗ 
phaͤntenpapier. 

Oligaͤrch, v. gr. — Etlichherrſcher (der 
Wenigen 34 welche die Herrſchaft 
in einem Staate führen). 

„Dligardhie, v. gr. — Etlichherefchaft 
(wo nur Wenige oder Etliche über ein 
Rolf herrichen). 

„Dligärbifh, v. gr. — etlichherrfchend, 
sherrifch. 
„Dligochrönifch,, v. gr. 
s[ebend. 


— furzdauernd, 


„Dligohylifch , sr. — geringfäftig, 
Ghlechtnährend, unfräftig 

„Dligophölliih, v. gr. — * gering⸗ 
blätterig, blaͤtterarm. 

„Dligepöfe, v. gr. — Durſtſeltenheit, 


ſchwacher Durſt. 

„Dligopfnchie, v. gr. — Gemüthsſchwäche, 
Kleingeiftigkeit, Geiftesarmuth. 

„Dligofpermätifch,, v. gr. — geringfaas 
mis, faamenarn. 

„Dligotrophie, v. gr. — Geringwährung, 
Nährfchmwäche, Schlechtnährung, Nähr 
minderung. 

tt lik, trf., Silbermünge ju 10 Para 
oder 16— 18 Fr. (mas Dulif). 

„Slim, I. — ehemals, vor Seiten, . Al: 
ters, fonft, ehedem, vormals Ic. 

+Dlinde, | dv. dir. port., Hornz, 

tOlindklinge 4 Raufflinge (Art feiner, 
mit einem Horn bezeichneter Degenklin⸗ 
gen aus Braſilien). 

„Oliſtema, gr. — 1) Fall, Zerfall; 2) 
gänzliche ei ag 
„Dlitäten, v.l. — Geruch⸗, Dufts, 
Schmink⸗, Puzöle. 

22 sfrämer, v. v. — 1) 

Duft⸗, wi erh erg te.;5 2) Arznei⸗ 
främer,, Tyroler (die 1,0 . in Schwas 
ben mit dergleichen Dingen handeln, 
und von Drt zu Drt, befonders beim 
£andoolfe, fie unterzubringen fuchen). 

„Dlivarerz, I. pan. — amerifanifcher 
Beifig (mit Binußgränem Rücken). 
„Dlive, 0.1, — 1) Delnuß, sbeer (reif 
von bräunlich grüner, auch fchwärgli« 
cher Farbe; balbreif wird fie eingemacht 
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und geſpeiſt) 3ʒ 2) afrikaniſcher Würger 
(Bogel von ſolcher Farbe), 

„Dlivendbaum, v. I. — Delnnfs, Delbeers, 
Delbaum. 

„Oliven: Erz, 8. h!— Delmuß», Dels 
beers Erz (ein duechfichtiges, mit einem 
Diamantglanz verſehenes Kupfererz, 
von blnußgrüner Farbe). 

——4 v. I, — bluußee, Ölbeer- 
arbig. 

„Dliven » Del, 0,4: — Baumdl (das befie 
fommt aus Diste und Lucca in Stalien; 
auch das franzdi. aus der Provence ift 
efucht; Spanien und Portugal liefern 
olches, wie die eingemachten Delbeere 
(f. Dlive, 4) sleich alle). 

„Oliven » Stein „.v. I. — Del», Juden⸗ 
ein (kommt urfprünglich nus Judaa, 
ft länglich geſtreift, von Yuffen grau 
oder röthlich, inwendig weiß und glän⸗ 
end, aber wenig hart; foll wider ben 

ieren » und Blafenftein dienen), 
tDlivstäner, v. lrit.,  Delbergsmönd 
(italienifher Benediftinermönd von 
Berge Oliveto bei Giena). 

„Dlivetten, v..1. fra. 8) Delnufperlen 
(eine Art Glaskorallen, in Geftalt der 
Delnüffe gearbeitet und von den Frans 
ofen häufig nach Afrifa und Amerika 
an die Neger abgefegt); ,2) Delerndtes 
Zänze (in der Provence um 3 Bäume 
oder Ziele von den Landleuten gefchlän. 
gelt aufgeführt). * 

„Dlivin, Jed. I. fr. —Delnußichörl, » 
limein,) blende. 

„Olla pötrida, 4it. fpan, — 1) Raul», 
Stinftopf; 2) Mifcheflen, »gericht, 
fpeife (von Wurzeln, Kräutern und 
Sleifchbrocden, ein in Spanien ſehr bes 
licbtes Gericht) ; 3) Riechtopf; 4) Mifch- 
mafch, Allerlei. 

„Dllia pötria, f. Olla pötrida. 

„Dlufätrum, I., was Petrofelinon, oder 
Hippofelinon, nad) Andern, 

r9lömp, v. gr., 1) hoher Berg in Theſ⸗ 
kin: jest Lacha genannt; 2) Aufents 
altsort der ie en Gblier; 3) Him⸗ 
mel, Götterfig (nach der Fabel), 

+Dlympiäde, v. gr., Jahrviert (Zeitraum 
von Jahren, wornach ehemals bie 
Ang rechneten, und im folgenden 
5ten Sabre ihre Fecht⸗ Kauf», Ring⸗, 
Wasen », Nitt», Wurffpiele in der 
Etadt Olympia, dem Jupiter Ju Ehren, 
bielten. Die Sieger gewannen dabei 
einen Kranz ven Oelblauern, der ih» 
— allgemeine Achtung erwarb ıc.). 

fOlimpifon, gr., heißt ein neueres Ton: 

_ werkjeug von Haufen, einem Kurläns 
der, erfunden, das die Töne derHand-, 
Nr», Knie» und Fuß « oder Gtand- 


Olymp Dmielette 
‚geise vereinigs. Jeder Zontafelfpteker 


ann es ſpielen. 
„Olympionike, v. gr. — Sieger in den 
olompiſchen Spielen (ſ. auch Olympiade). 
+Olympifch, v. gr., 1) den Berg Olom⸗ 
pos, oder die bei der Stadt Dipmipia 
vormals gehaltenen” Spiele betreffend; 
2) himmliſch, aöttih. — 
eg us, gr. l. was Dlomp. 
ö —— gr. I. — Rocken, Spelt, Amel⸗ 


orn. 
—— (Hömagra), gr. — Schulter 


gicht. . 

+tOmal negus, engl. afr., Benennung 
eines Getränks in England, Aus mei» 
fem Wein, Muskatnuß, Zuder und 
Gitronenfaft bereitet. 

ttömar, hieß jener arab. Fürft, der im 
Bten Jahrhunderte die berühmte und 
—— Bücherſammlung zu Alexan⸗ 
rien in Aegnnten, unter dem Mor» 
mwande: daß alle Weisheit im Koran 
oder Alfyran enthalten fey, im der 
age und Unwiſſenheit verbrennen 
eß x. 

„Dmäfum, I. — Blättermagen, Bud, 
Feiſtdarm (am Rinde). 

„Omber,, f. Ombres. 

„Dmber febinoafe, f. Ombre dhinoifes. 

+Ombiad (saf), dv. ofid., Priefter, Zau⸗ 
beter, Wahrfager ıc. (auf Madagaskar 
in Dftindien). 

„Dmbraae, fr. — 1) Schatten, Dunkel, 
Duntelbeit; 2) Argwohn, Miftranen, 
Verdacht, Unruhe, Eiferſucht. 


„Ombragiren, v. fr. — 1) befchatten, 
umfchatten, überfchatten; 2) verengen, 
enger machen; 3) ing Dunfel, in&cnt» 
ten ſtellen, verbunfeln, verkleinern w. 

„Ombraͤſch, sfchiren, f. Ombrage, »airen. 

„Ombrila, it. — Sonnenſchirm, Kegen« 
ſchirm, dach. 

„Ombres, fr. — Schatten, dunfele Etel- 
len, Theile, Süge. 

„Ombres chinoifes, fr. — 1) chinefifches 
Schatten » Triebwerk, »getrieb; 2) dir 
nefifches Schattenſpiel. 

„Dmbromiter, v. ar. — Regenmeſſer, » 
meßwerfzeug, Heiger. 

„O miga, gr. — 1) arofes D und letzter 
Buchitabe im 5* ABE); 2) das 
Ende, fehte, Unterfie (daher der Aus« 
deu: Dffenb. " 22, 13. „Sch bin 
das A und da ıc.* welche zween 


griech. Buchfiaben _? (übereinanderges 


w 
ſetzt) zugleih eine Bezeichnung der 
Gottheit find, 
„Dmelette, gr. fr. — Eier s, Pannen 
fuchen. 


Dmen’ Dmyrg 
Anzeichen , ‚Boräicen, en, ’ 
„Omen f faufum, 1. —J gutes 


l. — - 
Zeichen, gute Vorbedeu 
„Smenteie (stitid), v. xp — egentyän. 
— l. ⸗ Ne, NR ut (melcha 
” die Gedärme —* Be 


— Amer. ‚ meritanifcher Weine 


HOemi«t, Name einer hinef. Gött- 
beit, die von den Anhängern des Fo 
bei den fchwerfich Berastungen um Ver⸗ 
gebung — — wir 

„Dminiren, v. I. — vorbedeuten, ahnen. 

. 2 vorbedeutend, bedenk⸗ 
lich, ahnungsvoll. 

+ Omicnifdhe Schrift, v. arab., heißt 
eine Art arab. Schriftzüge, die fchon 

mehrere Jahrhunderte vor Mahomed 
unter dem Dmirenifchen Vollsſtamme 

in. Arabien üblich waren, aber erſt in 
neuern Zeiten zu Rom aus den Bücher- 

m bes Vatikans durch Prof. 
Lanzi zu befferer Kenntniß kamen. 

„Om hie ön, v. I. — 1) Aus s, Weglaf- 
fung; 2) —— Berfäumung, 
Vorbeigehung, re gung’ ıc. | 

„Omifunm, 1. — das -Aus:, Mengetaffene, 
—— Verſäumte, Vergeſſene ıc. 

Omittiren, v. I. — aus⸗, wegla —— 
unterlaſſen, verſaͤumen „ borbei 

verſchweigen, vergeſſen, mit Still ond. 
gen übergeben. 

„Smittixter Fall (eafus omiffus), v. 
ausgelaffener , beifeits —2 
(worüber die Obrigkeit nach Beſcha ne 
heit der m. entfcheidet). 

+Omlämbe, :bi, afr., gi Heertroms 
mel (der Jaloffen in Nigtitien, worauf 

e einen befondern Werth legen, und 

bren Verluſt fhimpflicher anfehen , als 
eine förmlichefttederlage in der lacht. 
„Dm’ —* ſ. Omeletie. 

„Omm afch , f Be. ge. 

„Omm’ — ähr, 1. Homme d’affaire. 

„Omm’ da fd, ©, f. Homme d’affiches. 

„Omm’ d’cur, f. Homme de eour. 

„Dmm’ ya t f. Homme d’epte. 

„Omm’ de pein, f. Homme de peine. 
> Dmm’ de pich, f. Homme de pied. 
»Dmm’ d’efprih, f. Homme d’efprit. 
»Dmm’ —c ſ. Homme de fortune. 

Zum d'gaͤliteh, f. Homme de qualite. 

„Omm’ d’lätter, \ omme de lettres. 
„Omm’ d’mäin, ‚ Homme de main. 
omme de mitier. 

„Omm’ d’fchwäll, 3 omme de cheval. 

Dun’ düh rdah, f. Homme du roi. 

„Dmm’ galähn, f. Homme galant. 
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#rOmmiäden , d. arad. , Name der Mit 
lieder eines arab. Fürſtenſtammes, der 
* von einem Ommiah herſchreibt. 
„Omne nimium noͤcet (vertitur in vitium), 
l. — alles * et 4 aha Nebel, 
"zuviel — 

Omne ꝓrinclyium grave, I 
fang iſt ſchwer. 

Smme fimile Aaudicat, l. — jedes 
hinket, trifft * halb zu. 

„One folum forti "Hatcia — der Tas 

n eh ere if Man. ” Seuf, bar überall 

ein Vaterland 

sonne trinum Verfächen, l. — 1) alles 

Dreifache i volfommen ; 2) aller gu» 
ten Dinge find drei. 

„Dmne tulit punctum, qui miſeuit atile 
dulei, I. — wer das Nützliche mit dem 
Angenehmen derbindet, hat alles gelei⸗ 
ſtet, verdient allgemeinen DT; 

„Önnia cum deo (et nil fine ), ; — 
Alles mit Gott (umd-nichts ohne * 

„Omnia mea mecum porto, I. — AU 
Meinige trage ich bei mir (f. Sa 

„Omnibus (coram, oder präfentibas), R — 
dor Allen, in Gegefiwart Aller Ye, 
Rathsherren). 


„Duni erceptiöne maͤjor, I. — äber allen 
Tadel —— untadelhaft. 

„Omni jüre, I. — ‚mit allem Recht. | 

un mödo, l. — auf alle Art und 
Weife. 

„Omnin, I. — alerbings, * allw ‚ia, 

„Omnipbäg, v, alles e end; 
—— ; 2) —X * Schwein⸗ 


nWuent, v. Lk — allmächtig, «ges 
waltig, ⸗vermdgend. 

ee © v. 1. — Allmacht, gemalt. 

„Omni feibile, I. — Alleswiſſen, Inbe— 


ll iſſens. 
ur - — Allwiſſenheit. 


mniſcienz, v. 
mwium, |. 2 1) aller; 2) Gefamts 
verfehreibung, en, Allerfchein, e (für 
ein Darlchen an die engl. Regierung 
ben Gläubigern ausgefiellt) ;-3) neneftes 
Gtaat:Anleben ; 4) Dffentliher Werth 
deffelben (oder der dafür ausgeftellten 
gr 2), die bald ſtei⸗ 
bald fallen, und ein Gegenftand 
* er a ha org ren ind). 
mni — auf jedem Wege, vu 
el. 


.—_ - aller Uns 


, f. Au montent. 

»Omd nich . — 

BDuerbertium, gr. I. — 1) Schulter⸗ 
mantel (den vormals die Bifchdfe tru—⸗ 
gen, um den guten Hirten vorzuftellen) ; 
2) griechifche Halsbinde (die den vor: 
nehmen Ting Geiftlichen über Bruft 
und Rüden herabgeht ; 3) Bufenfchleier 
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«Berralten Gricchinsen / als Kopf= d 
\ Sihniter » Bsde ung). * 
„Dmoplät, v. gr. — Sähulterblattbein 
HOmpanoräten, u. oßd... Brieler», 2 
mpanoräten, v. ., Priejlees, Zau⸗ 
berers, —— eſcen 
enoſſen (auf reg gehören zu 
den Ombiäffen, f. diefed Wort). . 
„Dmpbäcium, gr. l. — unzeitiger Trauben 
faft (fowie Alles,: was aus unzeitiger 
rucht an Saft: and Del.gegogen wird) 
H ** v. lyd. gr., bi et 
von f£ndien, die den — ſehr 
feffelte, da Mi er an ihrem R 
und ordent iche: Dagdstienfe se 
„Ompbalofele, v. gr. — Nabelbruch. 
„Dunphalmantie, v. 5 — Nabelſchnur⸗ 
Pier eh 
tron, — “1. — Linſen⸗ 
M dinjenftemig seien Vergrd⸗ 


—— glas). 
* phalorrhagle, ©. Br. — Nabelblnt 


lotomie, v. gr. _ Nabels, Nas 
chnurſchnitt. 

— ras, —2 Befehlsbaber, Gro⸗ 
ßer, Neichswil rdner; Kriegs = Oberer 
(der im. chemal. mogoliichen Keiche auf 
den Mirha oder Dberfeldherrn folgte). 

+ömuli, aſiat., Seehecht (aus bem See 


Paikal in Sind). 
„Dabger, sr. I. — Waldefel, wilder 
+Dnauie, dv. u Selbſtbefleckung 


ſcwachung, ⸗ſchaͤndung, ſtumme Sünde. 
+Dnanlt (: 1, v. bebr., Gelbübefleder,, 
⸗ſchänder (bat diefen Namen vom 1.8, 


of. 33, 
tönbeflif, veiätit, uirk. Sünfgehner (tires 
kifche Silbermünze zu 2, Quentdyen, 
von 72 löthigem Silber; gilt in der 
Türkei eime halbe Zlota, oder 15 Para; 
wach unferem Gelde etwa 18 Sireuzer. 
HOna, f Dufa, 
Onca, fpan., Gold⸗, Silber: und 
"Erlkeinnich; 1) beim Gold und 
ilber zu 576 Granog, ar 16 Adaͤr⸗ 
mes oder 8 Ochaͤvos, fo daß 8 Oncas 
‚1 caftilianifche Mark una au 2) beim 
Edelfteingemicht , su 560 Granos oder 
440 Quilaͤtes. 
„Dnee, fr., was Unze 
fOncia, it., Unze (Goldmünze in beiden 
Eicilien von verfehiedenem Gehalt und 
Werth; 1) die napolitanifche aus z1fas 
zatigem Golde beträgt einfach 20 Cars 
(2 Ducati), oder nach unferem Geld 
Ir. 3°/, Groſchen, fowie die dops 
sel es dreifache verhältnifmäßia 40 
60 Earlini (4, 6 Ducati); oder 
ehr. 7'/, und 6Thir. 11'/; Brofchen); 


Dncal-B  Dnirog 


„2 die ſicili — von a0karat 
9Gr. 38 gilt einfach 30 
unſers Ge Thlr. 6 Gr;; 5 —— 
60 Tari, — 6 Ch. 12 Gr. ; es giebt 
auch balbe zu 15 Zari, oder a Kolr. 
15 Gr. Eon. Geld, 

„Dneiäl = * d. l. fr — Dei 2 
Ungen«, Groß» Buchhabe, Zoll», 
jenfhrift, Steinfehriftbuchfiabe , Su: 
Steinfchri 

„Dnele, r. — Vaters», Mutterbruder, 
Oheim, Dche «im Graubünden), Det 
ter ie. 

„Dnda maͤris, I. — 1) Meereswelle; 2) 
offene kun (zu 8 Fußton; Dre 


gelba 
—— .l. — ı) Wallung, Wels» 
lenſchlag (f. auch Undulation)32) Eis 
— chlag (wundaͤrzil. Aus⸗ 


ud). 
— I. — 1) Laſten, Befchwerben; 
2) Auflagen, Abgaben ; 3) Koften, 
„Dneräbel, vu. — lafibar,, beläftigend, 
-beläftigt, — 
„Önera perfonälia, l. — perſonliche La⸗ 
ſten, Abgaben, Kopfgeld, Erwerb⸗ 


ſteuer ıc. 
— Öffentliche Abga⸗ 


„Önera püblica, l. — 
ben, Stansslafiem ıc. 

„Dnera realia, I. — din liche, ſaͤchliche 
Abgaben, Grund», Güterkeuern. 

„Dneriren, v. I. — befchweren, beladen, 
belaften,, beläftigen , aufbürden. 
„Dnerös, v. ik — beſchwerlich, laͤſtig, 
beläftigend, mühfam ꝛc. 

„Ousröfe titulo, 1. — unter, aus br 
ſchwerlichem Rechtsgrunde; gegen Be» 
zablung, sEntgeld, »Zeiftung ıc. 

—— afrik., Keichtoerweier (des 
Königs von Benin in Guinta). 

tÖngaro, f. Ungaro. - 

fOnlis, ägopt., Name einer alten änppt. 
Gottheit, welche unter andern in Der 
ehemaligen Etadt Kandpus (=bus) ei⸗ 
nen Tempel hatte, aus deren Zrüms, 
mern in den neueften Zeiten eine 6. 
Boll lange und 2'/, Zoll breite Gold⸗ 
platte, mit einer 4 Zeilen langen, gries 
nifchen Inſchrift, die auf die Erbau- 
ung jenes Tempels fich bezieht, —— 
gegraben, und von dem Paſcha in Ae— 
gypten dem Engländer Sidney Smith 
als Achtungs» und Freundfchaftszeichen 
verehrt murde. 

— v. gr. — Angſttraum, bans 


„Sniesgbnerri, v.g9r.d — nädıtlider 
„Onirogends, gr. 5 Gaamenfluß . 
ergiefung. 


„Onirogöne, v. gr. — füher Tran, Bes 
gattungstraum. 





Dnttof. Onom | 


Dnirdkrit, dv: ge. — Traumbeuter, » 
ausleger. 

Önirofritie, dv. gr. — Traumdeutungs⸗ 
Eunft, »deuterei, Zraumauslegungsfunf, 
saußlegerei. 
Onirolög, v. gr., was Dnirofrit. 
Onirologie, dv. gr., was Dnirofritie. 
Dniromant, v. gr. — Traumdeuter,⸗ 
aus leger, ⸗wahrſager. 
Oniromantie, v. gr. — 
⸗wahrſagerei ic. 
Oniropoͤl, v. gr. — Traumſeher, ⸗deu⸗ 
ter, Fedner, «ausleger. 
Dniroffopie, dv. gr. — Traumfeherei, » 
auslegungs⸗, ⸗deutungskunſt. 

Onitis, gr. — Wohlgemuth, Doſten 
(Pflanze). 

O nimoh ſeyn, f. Au nivcau fern. 

tOonfa „ gr. I., chemaliger Name der 
Minerva bei den Thebanern: (nach Ats 
fchnlos). 

Önfel, f. Onele. 

Onkotomie, v. gr. — Gefchwürfchnitt, » 


oiffnung. 

fOnlik, türf. Silbermünze zu 10 Para, 
oder 16 — 18 fr.; mas Olik oder 
Dupära). 

Dun, f. Aune. 

Dnnätt, f. Honnite.. 

Onnätteteh, f. Honnetete. 

Sundıt-omm „J. Honnktement. 


Traumbdenterel, 


nnättsomm, f. Honndte homme. 
nnöhr, f. Auneur. 
Onndr, f. Honneur. 
Dnnörs, f. ebd. 
Onobrichis, gr. — fpanifcher Klee. 


Dnoeentaur, dv. gr. — 1) Eſelsmenſch, 
Efelpferdmenfh; 2) Geilheits-, Wols 
luſtsmenſch; 3) grober, ſtolzer Dumm» 
£opf (uneigentl. und finnbildl.). 

‚Dnochelos (:eilos), ar. I. — 1) Eſels⸗ 
lefze (Kraut) f. zunächft. 


© 
‚Onodelos , gr. FJ 1) Efelslefje, » 
‚Onochotted, gr. fchwanz, =buf, »fuß; 
2) Eſelsſchwanz », shuflchrer, »gott 
(Spottnamen, welche Auden und Heis 
den unferem Herrn gaben, ihn mit 
Efelsohren in einem langen Lehrers— 
rocke (morunter ein Efelsichwanz. oder 
Efelsfuß vorfchaute), einem Buche in 
der Hand, bildlich darftellten, und da« 
mit auf feinen Einzug in Jeruſalem, 


wo er befanntlich eine Efelin ritt, ans. 


fpielen wollten ıc.). 
‚Onoktphalos, gr. — Efelskopf. 
‚DOndllia, ar. — Färberochfenzunge. 
‚Onofrötalug, —— I. — ı) Efelsgilfer, » 
fchreier; 2) Kropfe, Schneegans. 
Onomaͤnt, »mantie, f. Onomatomänt, stie. 
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rien, v. gr. — Namensfeſte. 

Onomaſtikon, gr. — Namenerflärung ; 
sauslegung ; Wörterbudy (mitunter). 

„Onomatogröph, dv. gr. — Namenräthfel, 
sanfpielung ıc. ° 

— v. gr. — Namen», Wörs 
terfinnerflärung,, Namen »Berzeichniß ; 
Zaufnamen » Erklärung , » Wörterbuch. 

„DOnomatomänt, v. gr. — Namendeuter, 
sweiffager (hauptfächlic aus dem Tauf⸗ 
namen). 

„Onomatomantic, dv. gr. — Namendeus 
terei, ⸗wahrſagungskunſt. 

„Onomatomantifch, v. gr. — namendeus 
terifch, ⸗wahrſagend 2c. 

„Onomatopdie, vd. gr. — Lauts, Klang-, 
Schallnachahmung, »benamfung, = be» 
mwortung (3. B. donnern, gadern, Mis 
auen, murmeln, pippern, quaden, 
awitfchern ıc.). 

„Onomatopöifch,, v. gr. — laut, klang⸗, 
fhallnahabmend , =bewortend. 

„DOnomatopöfe, v. gr. — Namenvers 
fiefung , »verbergung (unter einem 
fremden Nanten). 

„Onomatothere, sthete, dv. gr. — Namen s, 
——— sneuerer, ⸗erfinder, » 

aſcher. 

„Ononis, gr. — Heuhechel, Stallkraut, 
Ochfenbrech (f. auch Anoͤnis). 

„Onopordos, gr. — Eſelsfarz, ⸗furz, 
Eſelsdiſtel, Wegdiſtel. 

„Dnöre, it., was Honneur. 

„Onofma, gr. — 1) Gelbochfenzunge , 
Kleinrothochienzunge ; 2) mas Ononis. 

tOnpära, türf., Zehnpara (türk. Silber: 
münze zu 10 Para oder !/, Piafter;. 
Keen 5 Ör.; was — 

„Onthophaͤg, v. gr. — 1 ififreller; 2) 
Miftkäfer ıc. ’ 

„Ontologie, v. gr. — Wefenlehre, Ur», 
Grundwelenlehre (die fich nicht mit dem 
Aeußern oder Sichtbaren, fondern mit 
den wefentlichen Eigenfchaften und letz⸗ 
ten Gründen der Dinge befchäftigt). 

„Ontolögifch, v. gr. — weſen⸗, urweſen⸗, 


Onom 
Ono 


— 
„Ontotheologie, v. gr. — überſinnliche 
Gottesgelehrtheit, Grund-Gottheitslehre 


(aus bloßen Verſtandesbegriffen, Fol» 
une oder Bernunftfchlüffen berge» 
eitet). 

Ontfcha, f. Oncia. 

HOnuppis, ägnpt. gr., Name eines ber 
3 heiligen Stiere, weldye von den alten 
Aegyptiern verchrt wurden. Er hatte 
einen prächtigen Tempel zu Hermuͤnthis 
und foll ſtündlich feine Farbe verändert 

— — —— ——————— 

» u. — af, werde; 2 

2) Dbliegenheit x. e 
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„Onus fabried, I. — Bausbliegenihett, » 
unterhaltung. 

tOnvch, ſ. Onyr, 2). 

Mnvchite, v. gr. — 1) BingernageiPdn, 
sperfteinerung; 2) Filchgaumenverfeis 
nerung. 


„Onpchomantie, v. gr. — Fingernägel« 
deuterei, »mwahrfagerei. 

tOnvchſiein, v. gr., was Ömpr, 2). 

„Onymantie, v. gr. — Dels und Wachs» 
wahrfagerei. 

„Önpr, gr. — 1) Nagel, Klaue, Finger 
nagel; 2) +Fingernagelftein ( Halbedel; 

stein von der Farbe cines Fingernagels). 

fOnza, Zia (Onze), v. I. it., 1 Loth 
und 3 QDuentchen (ital. Gewicht, wor⸗ 
nach befonders die Eeide gemrgen wird; 
f. auch Oncia). 

„Dögala, gr. I. — Eiermild. 

„Dolithe, v. gr. — Eier-, Rogenſtein, 
verfieinerter Fifchrogen. 

„Domänt, dv. gr. — Eierdeuter, ⸗wahr⸗ 
fager ıc. 

„Domantie, dv. gr. — Eierdenterel, » 
mwahrfagerei ıc. 

„Dometer , v. gr. — Eiermeffer. 

tDoph Teringen, vers. ofid., fehet Frem⸗ 
de! (mie die Finder von Kabul den 
Durchreifenden nachzurufen pflegen). 

++Dorio, tat., Benennung der Ruſſen 
in der mogol’ichen Tatarei. 

„Dofeddppbium, gr. 1. — 1) Eierbecher 
(der die Geftalt eines Eied, oder einer 
indifchenNuf bat; daher 2) indiſche Nuß. 

„Ostofie, v. gr. — Eiererzeugung, «les 


gung. 

„Opacität, v. I. — 1) Undurchſichtigkeit; 
2) Dunkelheit. 

„O pährz f. Au pair. 

„Draft, v. I. — 1) undurchfichtig; 2) 

fchattig , dunkel. 

+Dpal, v. ind., Milchſchiller, Graubläus 
rg —— oder graubläulicher, 
in Gold, roth und gelb fpielender Edel⸗ 
ftein, de nachdem das Licht auf ihn 
fällt; kommt aus Indien von befter 
Art, findet fich aber auch in Ungarn, 
Böhmen, Sachſen ıc. 

+Dpälien, v. gr. I., __Dpsfefte_ (die der 
Ops zu Ehren im Monate December, 
wenige Tage vor den Earurnalien, ges 
feiert wurden). 

„Dpalifiren, v. ind. fr. — bunt fchillern, 
wie ein Opal N 
pang, jap., was Upang. 

ade et eoneilio, I. — mit Kath und That. 

+öper, v. 1. it., Singfpiel, — ck, Sing⸗ 
— Bing», Sangſchauſpiel, Groß» 
au. 

Hvera, I. — 1) Werke, Schriften; 2) 
it. twas Dper. 
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töpera büffe, ät., Zuftfingipiel, Poflen« 
fingfpiel, Sangluftfpiel ıc. 

„Opera des bambouches (⸗deh bambufch), 

it. fr, — Sangfpiel mit Gliederboden, 
——— Sangpuppen» Schau; 


piel. 

„Öperä bdeterminatä, I. — beſtimmte 
Seohndienfte, ⸗Frohnen. 

„ÖOrerä indeterminätä , I. — unbeflimmts 
Frohndienſte ıc. 

„Operä, jumentäriä, L — Bug», Fahr⸗ 
frobnen. 

„Operä manuäriä, I. — Handfrohnen. 
perä venatöriä, I. — Jagdfrohnen. 
Opera mifericördiä,, I. — Liebes⸗-, Er« 
barmend=, Mitleidds, Barmberzigkeitss 
werke (in der röm. Kirche find es fieben 

zeitliche und ſieben geiftliche). 

„Opera dimnia, I. — fämmtliche Werke, 

. Gefanmtwerfe. 

+öpera feria, it., Ernkfingfoiel, Pracht⸗ 
ſingſpiel, Großfhaufpiel, Großſchau. 

„Operateur, I. fr. — Wundarzt, Hand» 
helfer, Schnitt », Oebrechensargt. 

„Dperatiön, vo. I. — 1) Wirkung; 2) 
Unternehmung; 5) Verrichtung, Ges 
ſchäft; 4) Behandlung; 5) Handhilfe, 
Schneidung, Schnitt:, Zmangheilung ı. 


r 
» 


- „Dperatiöns » Linie, v. | 


— itkee⸗, 
Ausricht⸗, Unternchmends£inie, »Bahn. 
„Dperatiönd s Dbjeet, v. I. — Unterneh⸗ 
m. s, Gefchäftsgegenftand, Wirk— 
iel ze. ° 
Speratir, f. Operateur. 
1 Dperitte, v. it., Singwerkchen, Feines 
Singſpiel. 
„Operſren, v. I. — 1) wirken, bewirken, 
ervorbringen; 2) verrichten, arbeiten, 
and anlegen;* 3) Handhilfe leiſten, 
wundärztlich behandeln, zwangheilen, 
ſchneiden ꝛe. 
+Dperift, v. it., Singſpieler, Bühne⸗ 
finger, Großſchauſpieler. 
„GOperment, dv. I. — Raufd », Reiße, 
Koftgelb, Mäufegift (von rötblicher, 
oldgelber und grünlichgelber Farbe; 
Biene mitunter zum Malen). 
„Dpern » Eomponift, v. it. I. — Ging» 
fpielfeger. 
+Dpern » Dichter, v. it., Singfpieldichter. 
+öpernhaus, v. it., Singfpielhaus, Ging» 
werfbühne, Großfhanbühne. 
+öpernfchreiber, v. it., Singfpielfchreis 
- ber, sfeßer, «dichter. 
„Dperös, v. I. — 1) mühfam, befchwer« 
„Dperöfe, I. $, lich, mühfelig; 2) ar« 
beitfam, fleißig, tbätig, ge höftig ae 
„Dpbiafis, ar. — Düpfelfahltöpfigkeit , 
Sleckenfahlheit. 
„Dpbiogenen, v. gr. — Sclangenföhne 
(die vorgaben, von Schlangen abzu⸗ 
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mmen, weil fie die Kunft befa 
iefelben zu zähmen, und den giftigen 
Bi diefer Thiere mitunter zu heilen ; 
follen am Vornwere des Pontus Eurt« 
nus fib aufgehalten haben). 


„Dpbioglöfum, gr. . — Schlangen», 
mn | 
„Dphioktene, v. gr. — Schlangen», Nats 


“ termtödter (eine Art Vielfuß, Aflel oder 
Zaufendbein). | 

„Dpbioläter, v. gr. — Schlangenverehrer, 

sanbeter, «Diener. 

„Dpbiolatrie,.v. ge. — Schlangenvereh⸗ 
rung, sanbetung, »dienft. 
„Dpbiolithe, v. gr. — Gchlangenfein, « 

verfteinerumg. 

„Dpbiologie, v. gr. — Schlangenlehre, « 

befchreibung, kunde. 

„Dybidsmahns, gr. I. — 14) Schlangen» 
zeiter (Eidechienart) ; 2) Beiname ‚des 
chneumon. 

„Dphiomänt, v. gr. — Schlangenbeichwis 

rer, wahriager. 

„Dpbiomantic, v. gr. — Gchlangenbe» 

ſchwörungskunſt, »wahrfagerei. 

„Dphiomorphite, v. gr. — Schlangenbild⸗ 

fein, Widderhorn (Verſteinerung, die 
einem Widderhorne oder einer zuſam⸗ 
mengerollten Schlange leicht). 
++Opbion, gr. I., 1) Gott des Hımmels, mit 
feiner Gemahlin Eurpnome, Tochter des 
Decans und der Tethys. Seine Herrichaft 
wurde ihm nach der Fabel von Saturn, 
vor welchem er fie noch geführt haben 
foll, entriffen; 2) einer von den Gefährs 
ten des Kadmus, der nach der Fabel 
aus Schlangenzähnen entftanden ıc. 

„Dpbiopkäg, v. gr. — Echlangenfreffer. 

„Qublenbag'e, v.g9r. — Schlangenfreſ⸗ 
erei. 


Gphioriza, v. gr. — chlangenmwurzel 
{dient wider den Schlangenbiß und fine 
det ſich in Indien). 
„Dphiöfe, v. gr. — Schlangenholz (von 
eylon; if nn gegen Echlans 
engift und vergiftete Pfeilmunden heil« 


am). 

„Ophioſtoͤrodon, gr. — Schlangenknob⸗ 
lau, Siegwurz, Waldfnoblaud. 

Ophioſtaͤphylon, gr. — Schlangentraube, 
srebe, weiße Rebe. 

tfOphir, ofid., Name des höchften Ber- 


es auf der IJuſel Sumatra, von 12160 
gu Höhe (f. auch 1. B. der Könige 
ap. 9, 265— 28; 10, 11). 


Ophiſperma, gr. — Schlangenfaame. 
„Drhifura, 2 — Schlangenſchwanz (Nas 
alart). 


me einer 
„Dphit, e, en, v. gr. — 1) Schlangen», 
feinfiein (grün mit fchwarzen Adern; 
wird zu Gefähen und Keibmörfern vers 
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:” — 3. Schlangenbruder (Name 
von Glaubenszünftlern aus dem 2tem 

- Sabrhunderte, welche Chriſti Menſch⸗ 

werdung und Auferſtehung leugneten, 
dagegen ber Schlange (weil fie jene im, 
Paradiefe für Ehrifins felbft hielten) 
—— zuſchrieben und ſie deßhalb 
eſonders verehrten; f. auch Baphomete 
und Tewpler). 

„Ophitiſm, us, gr. l., mas Ophiolatrie; 
ſ. auch Ophiten, 2) 


Ophiuchus, gr. I. — Schlangenhalter, » 
träger, : mann (Sternbild am mitters 
nächtl. Himmel zwiſchen dem Herkules 
und Skorpion; es werden nach Flanı= 

eed 74 Sterne dazu gerechnet, Davon 
tm Kopfe, Albague (zmeiter Größe) mit 
Wega in der Leyer und Athair im Ad» 
ler, ein ziemlich gleichfeitiges Dreieck 
bildet). | 

„Dpbiüre, dv. gr. — Schlangen», Natters 

ſchwanz (eine Art Geefterne). 


„Dpbiufa, gr. I. — Natterwurs. 
„Ophrve, v. gr. — Bergfchlange. 
„Dpbrös, gr. . — 1) Augbraune; 2) 
Ragwurz, Knabenkraut, Zmweiblatt (defs 
fen Blüte einer Augbraune ähnelt). 
„Dpbthalgie, v. gr. — Augenweh, ⸗ſchmerz 
(ohne Entzündung). 
„Dpbthalmica (die), smicum (das), gr. 1. 
— YAugenmittel. 
„Dpbthalmie, v. gr. — Augenbrennen, » 
: entjündung. 
„Ophihaͤlmiſch, v. ge. — angendienlich; 
sum Auge gehörig ıc. 
„Dphthalmite, v. gr. — Augenachat, Ka⸗ 
Kenauge. 
„Ophthalmodynie, v. gr. — beftiges Aus 
nenweh. 
„Dpbthalmographie, v. gr. — Augenbe⸗ 
— aphiſch b 
„Ophthalmograͤphiſch, v. gr. — augenbe⸗ 
fchreibend. : e 


„Dpbthalmologie, v. gr. — Augenlehre, » 


funde. 
Ophthalwmoloͤgiſch, v. gr. — augenlehrig. 
„OrhthalmosNöfologie, dv. gr. — Augen» 
franfheitslchre. 
„Ophthalmoptoͤſis, gr. — Augenvorfall. 
5 v. gr. — Augenbluts 


uf. 

„DOpbthalmoflopie, v. gr. — Augener— 
fhauung, ee ser Sabre 
fagungstunft ıc. 

„Dpbthalmoftät, v. gr. — Wugens, Aug-⸗ 
apfelftieller (Werkzeug). 

„Drhthalmotherapie, dv. gr. — Wugen« 
Ephibalkiotem! 

„Dpbthalmotomie, v. ge. — Augenfchnitt 
sgerlegung, »zerglicherumg a 
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Ophthalmoxoͤſe, d. gr. 
‚fung, »pfen. 

„Ophthalmorpfira, gr. 
bürfte 


Opiat, v. 7 — 9 Schlafſaft, ⸗trank, 
Dickmohnſaft, Schlaf, Einſchlaͤferungs⸗ 

mittel; 2) Zahnſaft. 

„Opima Cfpdlia), I. — fette, reiche Beute. 

„DOpime, I. — 1) fett, ſtattlich; 2) berrs 
lich, köftlich, reichlich. 

„Dpiniäter, f. Opiniätre. 

„Dpiniaterteh, f. ebd. 

„Dpiniätre, fr. — 1) balsfarrig, ſtarr⸗ 
köpfig, eigenfinnig, hartnäckig; 2) Starr» 


topf. 

„Dpiniätrete, fr. — 1) Halsftarzigkeit, 
Gietes, Starrfinn; 2) ſtarres, anhals 
tendes Unglück (zuweilen). 

„Opiniätriren (fi), v. fr. — 4) bart» 
nädig ſeyn, den Kopf fegen, Gtarrfopf 
machen, lich ouf etwas fteifen ; 2) etwas 
bartnädig behaupten, ger! und feft auf 
etwas befichen, cigenfinnig auf einet 
Ausfage oder Meinung bebarren x. 

„Dpiniön, dv. I. — 1) Wahn, Meinung, 
Einbildung ; 2) Gedanke, Urtheil, Gut⸗ 
denfen; Bedenfen, Muthmaßung; 3) 
Achtung, Wertbfchägung, guter Ruf 
(mitunter). 

„Dpinio vulgt, I. — Volkswahn, »meis 
nung. 

— v. gr. — Mohnſaftlehre, ⸗ 
befchreibung, ⸗abhandlung. 

„Opiophaͤg, v. gr. — Mohnharzeſſer,⸗ 
raͤuſchler. 

Opis, gr., 1) Sorge, Sorgfalt, Aufſicht, 
Huth 1.5 Dreiweghüterin (Name eis 
ner Nymphe, als Dienerin und Ge— 
fährtin der Diana); 3) f. Ops. 

„Dpifthögraphum, gr. 1. Dollfchrifts, 
Nachträges, Einichreib-Buch ; Strazze, 
Sudelbuch. 

„Opiſthokranion, gr. — Hinterhaupt. 

„Dpiftbofnphöfe, v. gr. — Rückgrats⸗Ein⸗ 
wärtsbiegung. 

„Dpiftbötonos, nus, gr. I. — Rückwaͤrts⸗ 
biegung des Kopfes oder Halfes und 
Rückens (in einem Erampfbaften Zu» 


ftande). x 

„Dpifthouritelifch (sritifch), v. gr. — rück⸗ 
wärtspiffend. 

„Bpium, gr. I. — Mobnfaft, Magfaamens, 
Delmagenfaft Coon dem weißen Mohn 
gezogen; ift erheiternd, ſtärkend; aber 
auch einfchläfernd und felbft von tödtlis 
cher Wirkung, wenn er im Uebermaße 
aenoffen wird; f. auch Mecönium und 
Oplethefa, f. Hoplotif 

* p othe a, . op ote d. 

„Opobalfam, v. gr. arb. — Balſambl, ⸗ 


Ophthalm Opob 
— Augenſchrd. 


ſaft, Mekkabalſam, jüdifcher, ägpptifcher 


— Augenſchropf· 


Opocht Oppon 


Balſam (wird nad) Unzen verkauft und 
kommt ‚au ung über Venedig, Livorno, 
Marfeille aus «der Levante 2e.; er if 
nervenkärkend, erregt die Lebensgeifter, 
und ift bei Schwind » und Lungenfucht 
fehr heilſam). 

— er. I. — Balſam⸗, Wund⸗ 
albe. 

„Opofärpathon, ge. — Biſtharz (Saft 
eines Baumes, dem Mprrbenbarze aͤhn⸗ 
li und giftig). 

„Dpopänar, gr. — He 
klauharz (zöthlichgelb , 
beilfam). 

tOporinen, v. gr., 1) Herbfis, Spätlings- 
are 2) Wintergöttinnen (mie in 
eider Hinficht die Horen bei den Alten 
zumeilen beißen). > 

„Dpörtet, I.— 1) man muß, es muß feym, 
— 2) Zwangspflicht; 3) 

retnagel (im Scherze). 

Opoͤrtet, eſt maͤla herba, I, — Muf if 
eine bittere (harte) Nuß. 

ttO»örto, port., 1) Stadt in Portugal, 
am Ausfluffe ded Douro und die beden» 
tendfie nach Liffabon, auch fanden da= 
felbi im Jahre 1820 die erſten Bewe— 
ungen zur Annahme der fpan, Bers 
affung ı©. Statt; 2) Name eines vor- 
trefflichen Wein, der in Portugal wächst 
und von Dpörto befonders ſtark nach 
m. ausgeführt wird, 

„D pörtör, ſ. Au portenr. 

tOpoſſum, v. ind, 1) Pmeipaarauge, 

Vieraug; 2) Beutelratte, —thier (bat 

auf —— Auge 2 gelbe Flecken, wie 

Sehicheiben ; woher die Benennung 1) 5 
man ißt daffelbe in Amerifa). 

„Opp. |. — 

„Dppidäni, l. — (die) Etädter, Stadktbe⸗ 
wohner (f. Oppidänus). 

„Dppidänus, l. — 1) ftädtifch, sifcher ; 2) 
Städter, Stadtbewohner; 3) Stadt» 
bochfchüler (der auf feine Koften in der 
Stadt lebt und die Hörfääle befucht ; 
im Gegenfage der Stiftlinge, Klöſter⸗ 
linge, oder Geminariften,, welche 3. B. 
in Tübingen Kot, Wohnung und Un— 
terricht auf berrfchaftl. Rechnung ges 
mein haben). 

„Dppignvratiön, v. 1. — Verpfändung, 
unterpfändi. Einfegung, Verſetzung. 

„Dppignoce)rätor, I. — Pfandnehmer, 
sleiher (der auf Pfänder ausleiht). 

„Dppianoriren, dv. I.. — verpfänden, un« 
terpfändlich einfegen, verfegen. 

„Oppöneng, v. I. — Einmwender, Beſtrei⸗ 
ter, Miderleger, Einwürfemacder, Geg- 
ner, Entgegner, Widerfprecder ıc. 

„Dpponiren, dv. I. — 1) einwenden, be⸗ 
fireiten, entgegenfiellen, :fegen, Einwür⸗ 


ilfrauts, Bärens 
zertheilend und 


Opport Oppugn 


fe machen, widerlegen ıc.; 2) widerſtre⸗ 
ben, ſich auflehbnen, widerfegen. 

‚Dpportüune, I... — gelegen, bequem, zu 
rechter Zeit. 

‚Opportunität, v. I. — 1) Bequemlich⸗ 
feit, gute Gelegenheit, Schidlichkeit ; 
bequeme Zeit, gelegener Umftand; 2) 
Anlage, Empfänglichfeit ıc. (zu einer 
Krankheit ꝛc.). 

‚Dppoft, fr. — 1) entgegengefegt ; 2) Ge⸗ 
genſatz, stheil. 

„Gppoͤſita, I.__— entgegengefegte, widers 
fprechende Dinge, Gegenfäge, Entgegen» 
fegungen ; Widerfprüche. 

‚Dppofitidn, v. I. — 1) Einwurf, Entges 
genfegung; MWiderfiand, Einfprade, 
Hinderniß ; 2) Gegenfchein, Gegenüber⸗ 
fand (zweier Wandelfierne, oder eines 
andern gegen die Sonne); 3) was Op⸗ 
poſitions⸗Parthie). 

Gppoſitions⸗Blaͤtter, v. I. — Einfpraches, 
Einwurfss, Einwendungss, Volksſtachel⸗, 
Boltsbankblätter .( wie einige Öffentliche 
Blätter in England beißen, die im 
Geifte der nichthöfifchen Landftände, oder 
Dppofitions=Parthie, gefchrichen find). 

‚Dppofitiönd = Parthie, v. I. — Wider: 
fpruchs-, Widerftands- , Auflaß- , Ein« 
wendungstheil, ⸗bank, Volksſprecher⸗ 
fchaft, bank (welche im engl. Parla⸗ 
mente für die Rechte des Volks ſpricht, 
und gegen die Vorfchläge des. Hofes 
oder feiner Sprecher , der höfifchgefinns 
ten, hohen Etaatsdiener, die geeigneten 
Einwendungen fehr freimüthig umd oft 
derb Fi machen pflegt). 

„Dppofitiöns-Schrift, .v. I. — Einmurfs«, 
Einwendungsfchrift ıc. 

‚Dppöfitum, I. — Gegenfaß, Gegentheil, 
Widerfpiel. 

‚Opprefliön, v. I. — Unterdrüdung, 
Drud, —— Gewaltthätigkeit. 

Oppreſfiv⸗Mittel, v. I. — Unterdrückungs⸗ 
Mittel. 

ee, l. — Unterdrüder, Unter⸗ 
ocher. 

‚Opprimiren, v. l. — unterdrüden, uns 
terjochen ; drücken, beflemmen, bes 
drüden. 

‚Dpprobatidn, v. l. — Zabel, Vorwurf, 
Beſchimpfung. 

Opprobriten/ vd, I. — tadeln, vorwerfen, 
vorhalten, beſchimpfen, ſchmähen. 

— i. — Label, Vorwurf, 

chimpf, Schmach; Schandfled. 


Oppugnation, v. l. — Beſtreitung, Ans 


fechtung, ‚Angriff, ſtürmiſcher Anfall, 
Stürmung, Beſtürmung. 
Oppugnatns⸗Schrift/ 


tungs:, Beſchwerde· S 


v. 1. — Anfech⸗ 
rift (in Rechts⸗ 
fachen). | 
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„Oppugnätor, 1. — Beftreiter, Unfechter, 
Angreifer, Beſtürmer. 

„DOppugniren, v. l. — beſtreiten, anfech⸗ 
ten, angreifen, beſtürmen, anfallen. 

tOpras, oftd., Großer, Reihswürdner (im 

dnigreiche Siam). 

44998, or., 1) Tochter des Himmels und 
der Erde, Saturns Gemahlin; 2) Mut» 
ter: aller Götter und der Veſta (heißt 
auch Rhea, Enbele (vom phryg. Berge 
Enbilus, mo ihr. anfänglich geopfert 
wurde), Bereecynthia, Pales, Befa, 
Terra, Magna Mater ı. und wird 
fisend auf einem von Löwen gezogenen 
Wagen, ‚mit einer Manerfrone auf dem 
Haupte ıc. abgebildet. Ihr Feft fiel in 
den December; f. auch Dpälien). 

„DOpfiänthifch, v; gr. — ſpätblühend. 

„Dpfigamie, dv. gr. — Gpät-Verheiras 
thung, fpäte Heirath. 

„Dpfigönifch, «genifch, v. gr. — fpätges 
zeugt, »gewachfen, «hervorgebracht. 

„Dpfikarpie, v. gr. — Spätfruchtung, +. 
fruchtbarfeit. 

„Dpfimathie, dv. gr. — 1)das Spätlernen 
(im Alter); 2) Sangfon Hartlernen 
(bei ungelehrigen Köpfen). 

„Opfomanie, dv. gr. — 1) Gemüß:, Zuges 
müßfucht, »gier; 2) Leibeſſensvorliebe, » 
gier ıc. 

„Opfondm, dv. gr. — Gemüß⸗, Lebensmits 
telauffeher, Eßwaarenſchauer; Marft« 
preisieger , sfchäger (3. B. der Fiſche 
und Zugemüße bei den alten Griechen). 


„Dyfophäg, v. = — 4) Gemüßeffer, » 
Kenhaber; 2) Süß, Leckermaul, Schlems 

„Opfophagie, v. gr. — 1) Gemüßeflerei, 
sliebhaberei; 2) Guteſſerei, Leckerhaftig⸗ 
feit, Schlemmerei. 

„Dptativ, dv. I. — 4) wünfchend, erſeh⸗ 
nend ; 2) wünfchende Sprechart, Wunſch⸗ 
weife (munfchausdrücende Art im Zeite 
wort; 3. B. ich möchte ihn fprechen). 

— — nad Sul ih 

„Dpterien, v.gr. — Sehe, Sichtsgeſchen⸗ 
fe (die bei den Griechen ıc. Sn ans 
den, wenn 3. B. ein Bräutigam feine 

. Braut zum erftienmal als folche begrüß⸗ 
te; oder auch mern man Kinder zum 
erfienmal fahe, pflegte man fie mit klei⸗ 
nen Geſchenken zu erfreuen). 


„Dptieus, gr. I. — 1) Lichtforfcher, «Fun« 
diger; 2) Schauglad:, Augenglaskünft« 
ler, Scans, ehröhrenmacher,, »Fünft« 
ler, ⸗meiſter ꝛtc. 

„Splik, v. gr. — 1) Lichte, Sehlehre, » 
tunde; 2) Schauglas», Augenglaskunft, 
Schau⸗, Sehröhrenkunft: ıc. 

„Optiker, d. gr was —2* * 


734 4 Dtm Opus 


„Optimäten, v. 1. Anfehenss, Vorzugs· 
Edelbürger (theils die Gutgefinnteften, 
Gebildeiſten und Berdient theils 
die Vornehmſten und Reichſten in einem 
Staate oder Orte). 

Optimatie, v. I. — hochſtändiſche Ver⸗ 
faſſung, Adelsherrſchaft (mas Ariſtokra⸗ 


tie). 

„Bptime, I. — fehr gut, aufs befte ꝛe. 

„Dptimifmus, neul. — Lebrgebäude », 
Lehre von der beften Welt (3. B. eines 
Leibnitz, Villaume ıc.). 

„Optimiſt, 0, 1. — 1) Freund, Auhänger, 
Bertheidiger der Lehre von der beſten 
Welt (Gegner von Arouet oder Vol⸗ 
taire, im Betreff feines Candide; in 
welcher Schrift Voltaire diefe Lehre mit 
vielem Wir lächerlich zu machen fuchte) ; 
2) ——— mmerzufriedener ıc. 

Sotimus RNarimus (Jupiter, Deus; auch 
Ter Dprimus M.), I. — 1) Beſter und 
Grdfefier oder Höchfter (wie die alten 
Mömer den: Jupiter, -ald den. Höchften 
unter ihren Göttern, nannten); 2) der 
Allerböchfie, Einzige Gott. 

„Dptiön, v. I. — 1) Wahl, Freimahl, 
Kuhr, Willkühr; Wahlbefugniß; 2) 
Wunſch, Verlangen ; Gelübde. 

„Dptiren, v. I. — 1) wählen, auswählen, 
führen, ausgrfehen (f. auch Adoptiren); 
2) begehren, verlangen, wünichen. 

Odtiſch, v. or. — 834 ſchaulehrig, 
efünftlich; zur Lichtiehre, Sehwerk-, 
Gehröhren, Schaugläferfunft gehbrig. 

„Optifhe Nerven, v. gr. . — Seh—, 
Lichte, Gefichtö: Flcchfen, «Merven. 

„Öptifcher Betrug, v. gr. — 1) Gehtrug, 
Lichte, Augentäufhung; 2) Gtrahlen» 
brehung, Schauglasbetrug (ſ. auch 
fraus dptica). 

„Optifcher Kaften, v. gr. — Schaue, Guds 


Kaften. 
„Optifcher Winkel, v. gr. — Seh⸗, Ge⸗ 
ſichts-Winkel. 
Öntifches Glas, v. gr. — Seh⸗, Schaus, 
 ugenglas; Brille. 
„Dpulint, D. 1.—febr reich, » vermdgend, 
* ray — ** Reichthum, an 
c f} v. ER a [4 s 
or großes Vermögen, Webers 


fehnliches, 
& fi 1, L, was Nopal oder Tune 
ıntia, b, n 
— (. — ı) Werk; MGeſchäft, Ars 
beit; 3) Schrift, Buch; Geiſtes⸗ Kunſt⸗ 
Erzjeugniß (3. B. ein Kupferftich, Ge: 
mälde ıc.); Machwerk (verächtl.y. 
„Dpüfeulum, I. — kieines Werk, Werk— 
| A Abhahdlung,) » Schrift, 
"x. 
„Opus — .—9 erwerk gehaͤm⸗ 
merte Arbeit (Hapferftechered. 


Opus op Drange 


„Opus overätum, I. — 1)-getbanes, 
richteted Werk; 2) — Scheibe, 


Abfpeiswerk, Knechts⸗, Frohndienſt (was 
—— zwecklos, belohnensun⸗ 
werth ift). 

„Opus poͤſhumum, I. — nachgelaſſenes 
Werk (das erſt nach des Verfäſſers 
Tode bekannt wird oder herauskomut) 

„Opus fupererogatiönis (» funererogätum) 
I. —  Uebergebots=, Ueberpflicht- Werl 
(wobei mehr gefchicht, als Gebot oder 
Geiet und Pflicht verlangen). 

+tOaua, e, trf., was DE, e, Ödos. 

„Dr, fr. — 1) Gold; 2) vergoldeter Sil⸗ 
berfaden, Goldlahn; 3) Reichthum; 4) 
Goldgelb (Wappenkunf) ; 5) trPerfiiche 
Münzmwährung zu 5 Abafiy oder 8 La⸗ 
rin (mach unierem Gelde etwas über 2 
ſächſ. Thlr.);. 6) chemalige Nechen« 
münge der Angelfachien, die in England 
20 Peninga,. oder foviel als die jegige 
Froun betrug (f. auch Der). 

ttOora, e, 1) was Dr, 9572) Rand, 
Saum; Grenze, Ufer ıc. (im £ut.). 

„Ora et laböra, I. — bete und arbeite, 

tOräfel, v. L., 1) fprechende Gottheit, re» 
dender Gott; 2) Götterfpruch, =» rath, 
Ausipruch von Göttern, = der Gottheit, 
Weiffagung ; 3) DOffenbarungsort, Weiſ⸗ 
faaungsftätte; 4) untrüglicher Ausſpruch; 
5) Rathgeber, Gewährsmann (dem man 
ein unbedingtes Zutrauen fchenkt )5 6) 
er geheimer Herzens ausſpruch (uns 
eigentl.). 

tOrdfelmäßig, v. I., gebeimnißvoll, räth» 
felbaft, dunfel ıc. 

„Dräfelfpruch, v. I. — 1) göttlicher Aus» 
ſpruch; 2) untrügliches Wort, Götters 
fpruch (im Grunde ift es ein überlades 
ner Ausdruck und befagt: Götterfpruchse 
Spruh, was durch Götterausfpruch, 
Bötteripruch richtiger und beſſer gege⸗ 
ben wird ; auch Götterraths-, Gottheits ⸗ 
foruch läßt jich eben fo gut fagen); 3) 
Pilicht:, Glaubenswort. 

„Dräle, I. — 1) Meßfchleier, Kopfbinde, 
* Hauptichleier (des Papftes; geht um die 
Schultern und vor der Bruft herunter); 
2) mündlich —— mündli 
1. (4. DB. ein Geſetz; im Französ 

ifchen). 

„Oral⸗Geſetz, v. 1. — mündliches Gefeg 
(dem: fchriftl. —I t). 

„Drälis fubwiffis, . — ndliher Ans 
bang, Hinterfag (einer Urthelli © ° 

tOrangbähre, v. ofid. malay., Land und 
Eprade untundig (CBeuennung aller 
Fremden in Batavia), . 

„Drange, 1. fr. (pönmm auräntium).- 1) 

Geruch: , Goldapfel (Maränze, Pome⸗ 
ranze; Wörter, die aus dem Statiemi: 


Orangeade Dis p 

(dem und Span. wid, 2) golbapfels, 
pomeranzengelb, «farbig. _ 

Deangeade, fr. — Goldapfeltranf, Pos 
merangenwafler; Bifchof (legteres, wenn 
Rate Waſſer rother Wein dazu genom⸗ 
men. wird; die übrigen Beftandtheile 
find außer dem Fruchtfaft, Zuder und 
Gewürz ıc.). 

Drangeat, fr. — überzucderte, einges 
machte Goldäpfel oder Pomeranzen» 


fcyalen. 

Drange: Blüte, v. fr. — Goldapfels, 
Pomeranzen; Blüthe. 

Drangelettes, fr. —  bhalbreife, getrock⸗ 
nete Goldäpfelben, « Pomeränzchen ; 
ZTopfpomerängchen. 

‚Drangenfarbig, v. fr. — goldapfels, po» 
meranzenfarbig. 

‚Drangerie, fr. — 1) Goldäpfels, Pomes 
ranzen« Anlage; Goldobsipflangung, » 

arten, «gelände, =ftand, sanlage ( mozu 
Befonders auch Eitronen zu rechnen find); 
2) Gewäcdhs-, Treibhaus. 

tDOrangift, v. fr., 1) Anhänger des Haus 
fes oder Prinzen von Dranien (als ches 
maligen Erbfiatthalters von Holland, 
woher der Ausruf: Oranien boven ! das 
beißt: Dranien hoch! Das Haus Nafs 
fau befaß näml. in Frankreich chedem 
ein Fürftentbum mit dem Hauptorte 
Drange oder Dranien im, Bezirfe Baus 
elufe, wovon der Name Naffau-Dranien 
kommt); 2) Anhänger der adelsherrl. 
proteft. Parthie v. 1822 im aufrühris 
(chem Irland. 

+Nrang:Utang, malay. afr., Walde, Ges 

büfch+, Buſchmenſch ( aufrechtgchende, 
roͤßte (3 —5 Fuß hohe) und gelehrigfie 
fenart. Ihr Waterland ift Afıen und 
Afrika; f. auch Gätyr, 2). 
+Dränjer Fluß, v. fr. boll., mas Gaͤ⸗ 


tier. 

+Draniens$arbe, v. fr. boll., Gold⸗ 
apfele, Pomeranzenfarbe 5; 2) Farbe des 
Haufes Nafau » Dranien oder Prinze 
Drawien:Farbe (ſ. auch Drangif). 

44Dranize, vd. türf., Name eines türf, 
Flußfahr zeuges von langer, fehmaler, 
leichter Bauart, zu 10— 12 Mann. 
Man braucht fie dort gewöhnlich auf 
der Donau. 

„Dränfd, ſ. Orange. 

„Oranfhad, f. Drangende. 

Granſchah, f. Drangent, , 
raͤnſch⸗Blüthe, f. DrangesBlüthe. 

Mraͤnſchenfarbig, f. Drangenfarbig. 

„Dränfhengelb, f. Orange, 2). 

Oranſchiſt, f. —— 

Hranſch lätten, ſ. Orangelettes. 

Hranſch'rih, f. Orangerie. 

„Dra pro nöbis, l. — -bitte für und (ein 
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» Gebetdausruf in der rim. Kirde an 
die Jungfrau Maria oder einen Heilis 


gen). 

„Graͤtio dominiea, I. — Gebet des Herrn; 
Unfer Bater (Mattb. 6, 9 — 13). 

„Dratiön, v. I. — 1) Rede, rednerifcher 
Vortrag; 2) Gebet. 

„Dratiunenla (unkel), v. I. — 1) Eleine, 
el e Rede; 2) kurzes Gebet; Stoß—⸗ 
eufzer. 

„Oraͤtor, I. — Redner, Redekünſtler. 

„Dratorie, v. i. — 1) Redekunft, Beredts 
famkeitslchre; 2) Beredtfamkeit. 

„Dratörifch, v. I. —  rednerifü), reden . 
fünftlich, mit rednerifchem Schmude. 

„DOratörium, I. — 1) Betfaal, »zimmer, 
«ort, «haus; 2) Betſtuhl (an einem bes 

ſondern Drte in denKirchen der Gglbgn.); 
3) Gefpräcdegefang, geiftl. Singftüd, 
Erbauungsgelang (das zugleich als 
Echaufpiel dient (4. B. die Schöpfung 
von Haidn ıc.). 

—** Jalttſch., Grund⸗, Boden: 

fOrbede, Flurſteuer, Ains N pie auch 
Ürbede, und in einigen füddeutichen Dr« 
ten Urbezins). 

„DOrbiculär, v. I. fr. — kreisförmig, rund, 

en here 

„Drbieulithe, v. I. gr. — verfieinerte 
Ring: oder Kreidfchnecke, «mufchel (zwei⸗ 
fchaalig). 

tOrbilius, I., 1) Name des borazifchen 
£ehrers, der immer fchlagfertig war ; 2) 
Murr-, Knurrkopf, Greg-, Schlaghart 
sc. (jeder mürrifche, fchlagfüchtige Schuls 


manı). 

forbis pietus, l., die gemalte Welt (ein 
war altes, von Comenius werfaßtes, 
aber immer noch belichtes (mehrſprächi⸗ 
ges) und mit Bildern Ausgeftatteted 
Schulbuch, das 1734 von Rector Lede⸗ 
rer und in neuefter Zeit von Gailer vers 
— Ben = 

„Orbita, I. — 1) Wagengleis; 2) Rad; 
3) TARIEREEEIG, bahn; 4) Uugenhöhle, 


sfreig, - 
„Drbität, v. = 4) Beraubung, Ver 
E lierung ; Verluß; 2) Kindertofigkeie; 3) 
Se Le ee 
** } i e, ⸗ a 
Rundvielfus. — — 
+Orböna, l., Göttin des Kinderderluſts 
(unter deren Schug Eltern, die ihre 
— —— battem, —— 
I ®, v. 0 gr. — ver te 
” henmufchel Ceinfchaalig). Bea 
„Drca, gr. L., f. 
„Drcan, f. Orfan, 
——— 
sbezeichnung, i | 
Striche: und Sue). R SER 


rka. 
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Orcheſis, gr. I. — » Tanztunf ; Ge · 


” 
behrdenfunft, ⸗ſprache. 

„DOrcheifter, v. gr. — 1) Tanzulag; 2) 

. Spielplag; 3) Herrenbanf, «fig, ⸗ſtand 
(in den griech. und röm. Schauſpiel⸗ 
bäufern, jedod immer der Bann 
Theil der Bühne; 4) Tonbühne (in 

neuern Zeiten); 5) Tonverein, ⸗künſt⸗ 
lerſchaft (einer Schaubühne). 

Orcheſter⸗Director, «Directeur (stör), d. 
gr. I. fr. — Tonbühneleiter, »graf. 

a ag et («Direktris), v. gr. 
Efr. — LTonbühneleiterin, «gräfin (3. 
B. zu Venedig in der Mitleids: oder 
Srömmigfeitsanftalt (Confervatdrio della 
pietä), welche feit 480 Jahren befieht, 
und worin die Kirchen=Zonfpiele blos 
von Frauenzimmern aufgeführt werben). 

Orcheſtik, v. gr. — Tanzkunft, Körpers 
haltungs⸗, Gliederbewegungs⸗unſt (wo⸗ 
u bei den Alten auch die Ballipiel« 

bungen gehörten). 


+Drcheftrino, gr. it., ur (Bes 
nennung eines neuen ; 
Darmfaiten, welches Stüde zu 4 Stim— 
men fpielt und einen gemwiffen Poulon 
oder Poullcau in Petersburg (nach Ans 
dern in Moskwa) zum Erfinder hat). 

FOrcheſtrion, v. gr., KXonbühne: Orgel 

.. (ein von dem berühmten Abt Bogler 
erfundenes Drgelmerf zu 5, nad An 
dern nur zu 4 Griffbrettern (jedes mit 
63 Grifftäben), und von aufferordentlis 
cher Wirkung, daß man alle Tonwerk⸗ 

zeuge zu hören glaubt. Don ähnlicher 
dire und eben fo benannt ift die von 
Kung in Prag 1791 crfundene, flügel- 
fürmige Tontafel mit 230 Saiten und 
360 a gleichfalls ein volles 
Tonfpiel nahahmt). 

„Orehidofärpe, v. gr. — 1) Hodenfrucht; 

.. 2) Hodenfruchsbaum. 

„Orchiokele, v. gr. — Hodenbrud). 

„Orcis, gr. — Knaben», Stengel«, Geils, 

‚ Hodenkraut, ⸗wurz. 

Orchite, v. gr. — Hodenftein. 


„Drhotöm, v. ge. — Hodenfchneibder, 
Berheiler, Entmanner, Verſchneider ıc. 
Grchotomie, d. gr. — Hodenfchnitt, Ent⸗ 


 ‚mannung, Verſchneidung, Verheilung. 
er er l. — 1) Unterwelt, Schatten>, 
Dwodblenteich; 2) Tod; 3) *Gott der 
Untermelt‘(mas Pluto). 
„Drd., f. Ordinarius. 
440tdalien, alttfch., 1) Urtheile ; 2) Got⸗ 
teögerichte, „urtbel (angefiellt durch 
meitämpfe, Feuer-, Wafler-, Marter« 
roben ıc., eine befonders ums Jahr 
983 unter ». De —— * 
ſene, gerichtliche Verfahrungsart, 
zn Dem die Schuld oder Unſchuld 


onmwerfzeugs mit‘ 


Orden Ordin 


eines Beleg rd zu erfenden und ab» 
‚juurtbeln. 
nahm erfi gegen den Anfang des.46ten 
Jahrhunderts in Europa ein: Ende; 
wird aber, auch bei nicht chriſtl. Wil» 
fern, in andern Welttheilen häufig noch 
angetroffen. 

tOrden, v. I., 1) Reihe, Rang, Stand ; 
2) Ehrens, Würdegeſellſchaft, Ritter, 
verein ; 3) geheimer Bund, Geheimver- 
brüderung, Bruderbund; 4) Ritter⸗, 
Range, Würde:, Ehrens, Verdienſt⸗Zei⸗ 
chen, :Kreuz. ß 

+ordens:Beiftlicher, v. l, Gelübdes, Bun» 
des⸗, Kloftergeiftlicher, Mönch (im Ges 
genfaße des Weltgeiftlichen, der zu kei—⸗ 
nem Mönchdorden gebdrt). 

+Ordens:Gelübde, v.I., Bundes», Mönche 
Klofiergelübde. 

„Ordens: General, v. l. — Ordens⸗Obe⸗ 
rer, «Haupt, »Vorfieber (von einem 
geiftl. oder Mönchsorden; bei den Rit⸗ 
terorden heißt ein folcher Ordens⸗ oder 
Großmeifter). 

„Ordens Habit, v. I. — 4) Bundes:, Drs 
dens:, Mönchskleid ; 2) Ritterkleid, » 
Fleidung. 

+SOrdens:Haus, v. l. 1) Gelübdes, Bun» 
dess, _Waldbruders, Möncsbaus; 
Frommfiedel; 2) Kitterhaus, «bau. 

„Ordens: Kapitel, v. I. — 1) Mönchs⸗ 
Berein, :Verfammlung; 2) Ritter Bere 
ein, »Berfammlung ; 3) Ritterrath, =be» 
rathung, -berathſchlagung. 

„Ordens-Kolaͤne, v. l. it. — Drden® 
(bals:)fette. 

+ördensekeute, v. I., Gelübde⸗, Bundes: 
peinliae. Mönche, Klofterleute, — geiſt⸗ 
iche, Klöfterlinge, Srommifiedler ıc. 

tördens: Mann, d. I., 1) Gelübder, Bun» 
ded=, Drdnungspflichtiger (der. ſich nad 
den Flöfterl. Einrichtungen und Bor« 
fchriften zu benehmen und zu beauemen 
bat);_ 2) Mönd, Einfiedler, Waldbrus 
der, Klöfierling ıc. | 

+ördens-Kitter, v. I., Range, Würdes, 
Ehren⸗, Berdienfi:Ritter (dem ein Rit⸗ 
terfreus feine Würde giebt und feinen 
Kang unter den Mitgliedern des Ordens 
anweifet). 

tOrdens-Zeichen, v. l., 1) Gelübde«, 
Junbeöjeicen; 2) Ritterzeichen (Band, 
Kette, Kreuz, Stern ıc.). 8 

„Order, f. Drdre, 

rder d’batällj, -düh fchür, ſ. ebd. nebſt 
dem Weitern. 

„Order d'la Schärretiäre, ſ. Drdre-dbe la 
jarreticre. 

„Ordinär, f. Ordinaire. 

„Drdinäre, das, v. I. fr. — 1) das Ge» 
wohnliche Herlömmliche 5 2) bie Roſe, 


iefed Gerichts «Unmweien 


Ordindt Ordonn 


it, dad Monatliche; 5) Hansmannd: 
‚ Altagstok 0. | 
inärer Bote (= Preis), v. I. 5; _ 
entliher, gewöhnlicher Bote (» Preis, 
denpreis). 

nar'mahn, ſ. Ordinairement. 

naire, I. fr. — 1) gewöhnlich, her» 
mlich, üblich ; 2) ordentlich ; 3) ges 
1, alltäglich; 4) Gewohnheit, das 
öhnlihe, Herkommliche; 5) Zeit, 
’, Monatliches; 6) Hausmannstoft, 
agtkoſtz 7) Tiſchtrunk (des Gejins 
; 8) Zeit⸗, Tagsbote, =poft ıc. 
ınirement, fr. — gewöhnlich, mei« 
u—⸗— gemeiniglich, meh⸗ 
ſeils. 

alien, v. I. — Ordnungszahlwörs 
j. B. der erfie, zweite, dritte; f. 
Cardindlzahl). 

ändus, I. — 1) Einzumeihender ; 
teihling, — 

aͤnt, l. fr. — Weihbiſchof. 

ariät, v.I. — Obervorſtand (höch« 
eiftliches Amt in einem Kirchfpren» 
ei den Gglbgn.), Landesbisthum, 
ofsamt, «würde ꝛe. 

rind, I. — 1) Drdentlicher, Ord⸗ 
mäßiger; 2) Drönungsliehrer, ges 
ter, ordentlicher (hefoldeter) Lehrer, 
:her u. dal. (der zur gewöhnlichen 
l von Öffentlich angefiellten Leh⸗ 
ınd Beamten gehört) ; 3) Bifchof 
itunter). : 
tiön, v. I. — Weihe, Weihung, 
nung, Einfegungsfeier (zu einem 
Amte). 


3 elerichrum, v. 4. gr. — Weihs 
an Geifilichfeit (in der röm. 


en, d. [. — 1) verordnen, ans 
; 2) feierlich einfegen, einmeihen, 
en; 3) behandeln, ärztlich beis 
(nach der Sprache der barmbers 
Brüder bei den Gglbgn.). ; 
ter Geiftlicher, v. v. — geweih⸗ 
yedneter, eingefegneter, amtl. ans 
r Geiftlicher. en 

» — 4) Ordnung, Ginrichtung, 
iche Berfaflung ; 2) Reihe, Rang, 
Stand; 3) Kirchengeberbuch (bei 
ansoien). 

eit ad virtüutem, I. — Ordnung 
Weg zur Zugend. 
ınce, fr. — 1) Ordnung, Eine 
), Anordnung; 2) Verordnung, 
ıng, Befehl; 3) Dienfimache; 4) 
ng, Vorſchrift; 5) Anlage, Ents 
jertgeilung (in. der Malerei). 
nce de renvoi, fr. — Abe, Zus 
ungss Befehl. ' | 

bs, f. Ordonnanee. 
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Ordonnahns d'raͤnwoah, f. Drdonnanse 
de renpoi. 


„Drdonnäns, v. fr., mad Drdonnanc (de 


fonders 2) 3) 4). 

„Ordonnanz⸗Officier (szier), v. fr — 
Befehlsträger, spollzieher, „ausrichten, 
sbeamter, Dienfiwafiner ıc. 


„Drdonnängs Panzer, dv. v. — Borfchriftsn, 


Dienſt⸗, Achfelpanzer. 
„DrdonnangsKeiter, dv. fr. — Befehlds, 
Dienftreiter, 
„DOrdonnateur, fr. — Anordner, Auffer 
her; Zahlungsanweifer, Heerpfleger. 
„Ordonnatdr, |. vor diefem. 
„Ordonniren, v. fr. — jerduen, verords 
nen, verfügen, befehlen ıc. 
„Ordre, fr. — 4) Anordnung, Anfalt, 


DBorfehrung 1.5 2) Ordnung, Gang,’ 


Leitung, Reihe ; 3) Verordnung, Gebot, 
Befehl, Vorfchrift, Weifung ; ) Auf⸗ 
trag, Beftellung; 5) Ritter⸗ Würden, 
Ehren⸗, Verdienfts, Standeszeichen ; 6) 
Säulenordnung ; 7) Weihe, inweihung 
ic. (in ein geifil. Amt). 
„Drdre de bataille, fr. — Schlachtord⸗ 
nung. 
Ordre de campagne («d’Kampanj), fr. = 
;J [3 
Feldordnung, =befehl. rer! 
„Ordre de la jarretiere, fr. — 4) Drden 
. des Kniebands; 2) Orden bes blauen 
Hofenbande (f. Hony foit qui 2«.). 


„Drbre de parade, fr. — Wachtaufzuges 


Drönung, «Befehl. 


Drdre du jour, fr. — Tages 
” Tagsgefchäft, «befehl. —— 
„Ordre of Council, engl. — Geheimeraths⸗ 


Verordnung, -Befchluß, ⸗Verfügungé 

Namen des nie von urn => 
Dorangegangener Berathichlagung und 
Abſtimmung der Geheimenräthe, und der 


—— — gemäß, jedesmal er 


laffen . 
Oreaden, v. gr., Berggöttinnen, Jagd. 


ie (im Gefolge der Diana). 
ei 
ee fr. f. Orillon. 


„Drenus, l. — 4) laffet und beten, wir 
wollen beten (Ruf des Meßpriefiers vor 
dem Gebet; im der röm. Kirche); 2) 

Gebet; 3) ach mein! o Jemine! 

1Dreni, gr. ofid., japan. Schreibmad:, 
. Papierfiaude. 

„Dreol, f. Auriole. 

„Dreofelinum, gr. I. — Bergpeterling, = 


eppich. 

+Drefithbrophus, gr. l., Ber näbrling, = 
waidner (einer von den * des 
Aktäon) 


H+Drifies, gr., 1) er des 4 amem- 
nons und der Klptennefira; 2) Mörder 
feines Mutter, a deu Vater getdds 
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tet hatte und nachher auch Pyrrhus 
Mörder im Tempel _des Apollo; wurde 
defhalb von den Furien umau börlich 
gequält, bis er der Diana zu Tauris, 
wo feine Echmefier Iphigenia Priefterin 
war, eine GSühne dargebracht hatte; 3) 
Freund des Polades (f. diefes Wert). 

+Dreftiäden, v. gr., was Dreaden. 

„Dretenus, I. — der mündlichen Aeuſſe⸗ 
rung nach, mündlich; vom Munde in 
die Feder (vorfagen) ıc. 

„Drerie, v. gr. — 1) heftige Begierde; 2) 
Sreffucht, Efgier, Immerhunger; 3) 
das Erbrechen, Hebergeben. 

+Drf, arab. trf., Schiedsmauer (des Pa: 
radiefes von der Hölle; nach Mabomeds 
Lehre). 

„Dit: e, f. Orph. 

„Drfäwer, f. Orfevre. 

„Orfäwr'rih, f. Orftorsrie. 

„Drfeore, fr. — Goldſchmied, »arbeiter. 

„Drfeorerie, fr. — 1) Goldfchmiedsarbeit; 
2) Goldarbeiterei; 3) Goldfchmieds« 


Zunft. 
+4 Drgadis, ofid., Name eines feinen, wei⸗ 
fen Baummwollenzeugs. 
„Organ, v. gr. 1) Werkzeug (übers 
haupt); 2) Werfzeug der Einne, Des 
Willens, Denkens, Handelns); 5) 
Syrade, Stimmmwerfzeug, Stimme (3. 
DB. des Eingers, Echaufpielers); 4) 
Sprecher, Gtellvertreter, Hilfsalied, 
Handgehilfe (4. B. ein Gtantsrath, » 
wart von feinem Fürften); 5) Gäfter, 


Triebe, Umlaufsgefäß (im Körperbau der - 


Thiere und Pflanzen). 
tHOrgändig, oftd., Name eines weißen, 
fchönen Neffeltuchs. 

„Droanifatiön, v. gr. fr. — 1) Einrich» 
tung, Bau, Bildung, Geftaltung; 2) 
—— Verfügung ꝛe. 

„Organifatiöns » Edict, v. gr. fr. l. 
erg Anordnungs: Erlaf, ⸗Be⸗ 
ehl ıc. 

„Draänifch, v. gr. — 1) —*— e⸗ 
röhrt, gegliedert; 2) verordnnend, A 
gend, einrichtend ; geordnet, eingerichtet 
1c.; 3) lebensdienlich, belebt (mas will⸗ 
führliche und unmilltührliche Bewegun⸗ 
gen zuläßt). 

„Öraanifiren, v. gr. fr. — 1) bilden, ein» 
richten; 2) anordnen, verfügen, verfafs 
fen, verordnen, befiimmte Einrichtung 

eben; 3) beleben, Gelbfibewegung ge= 
en, werkzeuglich, felbftbeweglich, geglie- 
dert einrichten ıc. 

„Organifirt, v. v. — 1) werfzenglich ein« 
gerichtet; 2) belebt; 3) verfaßt, einge: 
richtet, angeordnet I6.; 4) gegliedert, 

ee Ic, 

„Örganifmus, ar. I. — 1) Bau, Einrich: 


Organiſt Drient 


tung (zu einem felbfitändigen, wiflführ. 
lihe und unmillführlihe Bewegungen 
zulaffenden und bezweckenden Ganzen); 


» 2) Anordnung , Berfaflung, beflimmte 


Verfügung, «Einrichtung. 
„Drganift, v. gr. — Drgelfpieler, ⸗künſt⸗ 
ler, «meifter. . 
„Örgano, gr. it. — Drgel, Pfeifen-Ten: 
werk ıc. 
„Organonomie, v. gr. — KRöhrenbau-Ein» 
richtung, »Geftaltung ıc. (Görres). 
„Organfin, v. gr. fr. I — Kettenfeide, 
„Organzin, v. gr. it. $ feine Iwirnfeide 
(von 2, 3 zufammengedrebten Fäden). 
„Organum (mon), gr. I. — 1) Werkzeug, 
Getrieb (jeder Art); _2) tArifioteles 
Vernunftlehre (die diefen Namen führt; 
f. auch Ariftot.); 3) Orgel, Pfeifenbau, 
«tonwerf, 
„Draafin, f. Drganyın. 
„DOrgafne, gr. fr. \ — 41) heftiges Ber 
— gr. I._J langen, Aufwallen; 
| ftewallung, Blut⸗, Gäftereiz; 2 
£ufigier, Begattungshige, «gier, ⸗ſehn⸗ 


fucht ie. 
Gerfen:, Kühl: 


„Orgeat (sade), fr. 
trank (was Drgiäta). 

fôrgel, v. gr., 1) Pfeifenbau, «tonmwerf; 
2) Schießblo (von Flintenläufen zum 
Abfeuern). 

tOrgiäften, 9. gr., Weingottspriefterinnen 
(was Bacchantinnen). . 

„Orgiäta, it. — Gerſten-, Kühltranf (mit 
Zuder, Pomeranzenfaft ıc. vermifche). 

+örgien, v. gr., 1) Weingottsfefte (mächt- 
liche, lärmende, unzüchtige, alle 3 Jab« 
re von den alten Griechen und Römers 
dem Bacchus zu Ehren gefeierten Fefte); 
2) Saufgelage, Schwelgereien,, Frefle- 
reien, mollüflige Ausfchweifungen. 

+Örgifches Feft, v. gr. l. Sauf⸗, Schmaus⸗ 
Hurengelag. ; 

„Drichälcum, gr. I. — 1) Bergers; 2) 
Golderz (meil es mit der Fa des 
Goldes die Feftigkeit "des Erzes vereis 
nigt und in den Altefien Zeiten den 


Vorzug vor dem Golde gehabt haben 


fol ; font: 3) Mefling. 
„Orient, v. 1.— 1) Sonnenaufgang, Mor: 


vn; 2) Morgenland (befonders in der 


andelsfprache die Länder und Reiche 

von China, Japan, Indien, Perfien, 
Arabien ıc.). 

„Drientäle (der), v. I. — Morgenländer, 


spa. 

„Drientälifch, v. I. — 1) morgenländifch, 
aſiatiſch, öſtlich; 2) griechiih (3. DB. 
Kirche, Kaiferthum); 5) gut, echt (3. B. 


en). 
+Drientalift, v. l. Kenner, Gelehrter der 
morgenländ. Sprachen (befonderd der 
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yedräifhen, arabifchen, coptiſchen, chal⸗ 
ed ſoriſch⸗ aramaͤiſchen, perfifchen 
1, dal.). 

rientiren (ſich), v. lI. — 1) etwas mit 
ven 4 Weltgegenden (Oſt, Weſt, Nord, 
Züd) bezeichnen, nach denfelben richten, 
tellen; 2) fich gegen Sonnenaufgang 
tellen, den Aufgangsort der Sonne fus 
ben, etmas morgenwärts richten; 3) 
‚ch umfehen, mit der Gegend, den Ges 
egenheiten, Umgebungen eines Orts bes 
annt machen, fich in etmas zu finden 
schen, » mit etwas befannt machen, ⸗ in 
ner Sache unterrichten, » zurecht fin« 
en, den rechten Standpunkt fallen, aus 
em rechten Gejichtäpunfte etwas be« 
:sachten lernen; 4) redderen, richten, 
ellen (die Segel fo, daß fie den Wind 
ac der Gegend fallen, wo man bin« 
euern will). 

iflahn, f. Driflant. 

iflamme, I. fr. — 1) Golde, Feuer« 
amme; 2) Flammen⸗ XWunders, Kir 
enfahne (der Abtei Gt. Denis in Pa- 
8); 3) Hauptkriegsfahne, Neichsfahne 
bendiefelbe von Et. Denis, die in den 
weiten Zeiten wieder zu Ehren kam; 
: ift geflammt oder feuerfarbig, an eis 
x goldenen Lanze RER t, und wird 
; Kriegszeiten, bei wichtigen Anläffen, 
ıter großen Feierlichfeiten vom Könis 
ſelbſt abgeholt). 

iflant, fr. — eitel, hoffärtig, prunfs, 
achtliebend. 

iganum, gr. I. — Wohlgemuth (Kraut). 
rigenes, gr. l., Katechet zu Alexan⸗ 
ien im 3ten Jahrhunderte; ein aufs 
:ordentlich fruchtbarer Gchriftfteller 
ner Zeit, der aber weder in der 
rg fehr glädlich, noch in 
r Lehre felbf immer rechtglaubig war. 
an nannte ihn megen feiner ausdaus 
nden Arbeitfamfeit den Diamantenen, 
Iches er auch dadurch rechtfertigte, 
# er fih, um ungehinderter und vom 
eifche unangefocdhtener arbeiten zu 
ınen, zu entmannen den Muth hatte. 
eine 6000 Schriften will der Kirchen« 
rer Hieronymus insgeſammt geleien 
ben. Er farb im Jahre 255 unferer 
itrechnung in der größten Armuth. 
—— v. v., Sonderglaubige des 
itten Jahrhunderts, welche Chriſtum 
r für einen von Gott angenommenen 
bn hielten; f. augleic den vor. Art. 
ginär, 8. fr., f. Driginaire. 
ginär:Eigenthum, v. I. — urfprüngl. 
genthum. 

ginaire, I. fr. — urſprünglich, von 
fang, gebürtig, von Geburt ber, abs 
mmend, herkommend; erblich. 
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Originaͤl, v. I. — 4) Urfäd, Urbild, 
— Muſter, Vorb + 2, Cat: 
on⸗ 


pfergeif, Urfopf, eigener Kopf; 3) 

erling; 4) urfprünglich, eigenthümlichz 
5) ungewöhnlich, außerordentlich. 

„Originale Document, v. I. — Haupturs 
Funde, Urfchrift, Grundbelcg. 

„Driginal-Gemälde, v. 1. — Urs, Haupts, 
Grundgemälde (das keine Nachbildung 
ift, fondern vom Künfiler felbit, deſſen 
Namen es trägt, berrührt). 

— — v. l. fri, was Originaͤl⸗ 


opf. 
Driginalität, v. I. fr. — 1) Urbildlich⸗ 
” 2 
feit, Urf rünglichfeit, Ureigenbeit; 2) , 
Selbſterfindſamkeit, Eigenthümlichkeit; 
muſterhafte Neuheit (nach Kant); 3) 
Eigenheit, Sonderbarkeit, Sondexheit. 
„Driginäliter, I. — ge ur 
(PER, in der Urſchrift; 2) urkund⸗ 
i 


„DriginalsKopf, v. l. — Urs, Mußerkopf, 
anz ausgezeichneter Kopf, » Menfch. 
„Driginäl» Schrift, v. I, — Grunds, 

Haupt⸗, Urſchrift. 

„Ar Fir v. l. — GBrundfprache, 

rſchrift. 

„Originaͤl⸗Werk, v. l. — Grund⸗, Haupt⸗, 
Mufterwert; Eigenwerk, urſprungliches, 
ſelbſterfundenes Werk. 

„Drigination, v.I. — Ab⸗, Herſtammung, 
Abs, Herkunft, 

„Driginell, v. I. fr. — 1) urfprünglid), 
uranfänglih; 2) cigenthümlich, meei« 
gen, nicht nachgeahmt; 3) felbfterfindes 
rifch, sdenfend, ausgezeichnet, neu und 
eigen, mufterhaft neu; 4) auffallend, 
fonderbar ; 5) angeboren, 

„Driginellement, fr. — uranfänglich, ur⸗ 
fprünglich ; ureigen (mas Driginell). 

— l. — urſpruͤnglich, abſtämme 

ic. 


„Orignal, fr. — Elend⸗, Fallſucht⸗Thier 
(aus Kanada in Nordamerika). 

„Drilljen, f. zunähfl. 

„Drillon, fr. — 9 Dehrchen, Dehrlein ; 
2) Eckzierrath, Verfröpfunn (eines Ges 
finfes) ; 3) Debre, Nadeldhre; 4) Decks, 
Ohrvorwerk (Feſtungsbau). 
rinjall, |. Orignal. 

tDrion, gr., 1) Sohn des Yupiters, 
Neptuns und Merkurs, die ihn nad 
der Kabel, als fie die Erde bereisten, 
und bei Hpreus, der einen Sohn auffer 
der Begattung wünfchte, einkehrten, aus 
einer Ochſenhaut und aus Harn mit 
Erde vermifcht, fchufen; er wurde nach⸗ 
ber ein gewaltiger Jaͤger im Gefolge 
der Diana, die ihn, als er durch einen 
Sforpionftich um fein Leben kam, unter 
die Sterne vera ) Name eines der 


Pe | 


74) Orſſch Orleans 


vorzäglichften und fchönften Sternbilder 
am ganzen Himmel, das gerade unter 
dem Fuhrmann, jenfeits des Thierfrei- 
fes, am mittäglichen Himmel fieht, und 
78 Sterne zählt, mworunter der Gürtel 
vom Schwerd des Driond, fonft auch 
die 3 Könige oder der Jalobsſtab ges 
nannt, ale 3 Sterne zweiter Größe ® 
“ befonders auszeichnen; 3) Feind der 
Schiff⸗ oder Seeleute, der ihnen trübe, 
ftürmifche, regnerifche Tage bringt (nach 
der Dichterfchilderung). 
„Orifchinär, f. Origingire. 
Sriſchinell'mahn, |. Driginellement, 
„Drite, v. gr., was Giderite. 
+Drithyia, gr., 1) Name der Tochter 
des athenienfifhen Königes Erechtheug, 
in welche fich der Mitternachtwind ( Bd» 
reas) nach der Fabel verliebte, und 
weil man ihm folche zur, Frau nicht 
geben wollte, fienach Thrazien entführte, 
wo fie ihm den Zetus Ees) und Kalais 
gebar: welche mit den Argonauten nad) 


lchis fchifften und unter andern die 


3 Harppien oder Vögelungehener, Aello, 
Okypete und Keluro, die fich in dem 
arfadifchen Ser Stymphalus aufhielten, 
daraus vertrieben ıc.; 2) Name ciner 
ehemaligen Amazonen: Königin; 3) Be» 
nennung einer unentdedten Krebsart, 
oder gelenkſchaaligen Thiergattung. 

„Driundi, I. — a a der Ab» 
fammung, Herkunft, Abkunft nach. 

+Drira, gr. l., japanifcher Traubenblu⸗ 
menbaum, 

„Orfa, v. gr. — 1) Del-, Weinfaß ; 2) 
Schmink-, Farb:, Galbentopf (mit 2 
Denbheen): 3) Würfelbecher; 4) Bus» 
opf (was Nordkaper). 

+Drfäden, f. 1) Dreäden; 2) HName 
von Inſeln über Schottland im mitters 
nächtlichen Meere gelegen; beißen auch 

Hebriden ıc. 

„Orkaͤn, v. gr. amr., 1) Sturm», Wirs 
beilwind (der Verheerungen anrichtet) ; 

Örtantter BE. fe. — rotbe Of 

„Drianitte, gr. fr. — rothe enzunge, 
Schmink-, Färberfraut. 

+Örlean (Farbe), f. Roucou. 

fOrleans, Jungfrau (Mädchen) von, 
oder Johanne D’Arc, aus Domrempy in 
Champagne gebürtig, flellte fich als ein 
17jähriges Bauernmädchen im %. 1429 
voll Begeifterung an die Spitze des 
— Heeres, focht mit außerordent⸗ 
icher Tapferkeit, entſetzte die von den 

Englandern belagerte Stadt Drleans ıc. 
wurde aber im Jahre 1431 von diefen 
gefangen und als vorgebliche Zauberin 
oder Here verbrannt. Die Sache Fam 
nachher vor Gericht aufs neue zur Spra⸗ 


Dr Drmith 


de, und der Erfolg war nun, daß man 
die Heldin i. 3. 1456, freilich zu fpät, 
für unfchuldig erklärte, 

„Drich, \ Orlet. 

„Driet, fr. — 1) Eaum, Riemchen, Ober⸗ 
plättlein (Baufunf); 2) Saum, Rand, 
Schildrand (Wappenkunde). 

+Örlog, altt. nrd., 1) Landtrieg; 2) See⸗ 


frieg. 
+örlogfhiff, + flotte, v. v., Kriegsfhif, 
flotte 


Drminium, gr. I. — Wildfpargel. 
1Ormond : Money, engl., Ormpndsmün. 
zen (heißen diejenige fehr leichte il» 
bermünzen zu ı Eromn oder 5 Schil⸗ 
lings, zu Crown oder 2 Schillings 
6 Pence, und zu 12 Pence oder + Schtls 
ling, welche der Herzog von Ormond, 
ale Generalsfieutenant des Könige: 
Karl 1. von England, während der Um 
ruhen in Irland, 1642 aus dem Fünige 
lichen —— prägen ließ. 
törmuzd, peri., das Licht, das guts 
Grundmefen, die gute Gottheit (nad 
der Lehre Zoroäfters und im Gegenſatze 
des Arihman oder Arahman, d. i. der 
— oder des boͤſen Grundwe⸗ 
ens ıc.). 
+Örna, 1. it,, ſ. Orne. 
„Drnament, v. I. — 1) Bierde, Ber 
zierung, Ausfhmüdung, Schmuck, Zier- 
rath; 2) Schnigwerk (nach beiden Bo 
Deutungen, befonderd an Gemälden und 
Bildern von Stein, Gyps, Holz ıc.). 
„Drnät, v. I. — 1)3ierde, Schmud, Puz, 
Bierrath ; 2) Amtstracht, =Eleidung ; 3) 
Altar: (Hochtifch), Kanzelkleidung. 
+oOrne, v. |. it., Krug (Denennung eines 
—— ——— in Trieſt zu Wein 
und Del; die Weinorne hält 36 Boc— 
cali oder etwa 56 Berl. Quart; die 
Delorne hat 3310 frz: Würfelzolle und 
wiegt 106 bis 7 Wiener: oder 127 Berl. 


Pfund. 

„Drnedde, dv. gr. fr. — Fücherflügler 
(Kerbtbhierart). 

„Drniren, v. I. — 1) zieren, ſchmücken, 
— puzen, verzieren; 2) chren, 
echren. 

Pfornis, fr.', Name eines weißen, feinca 
Neſſeltuchs oder auh Buummollenzeugs 
ad Gold» und Silberſtreifen, aus Dis 
ndien. 

„Drmithien, v. gr. — Zugvögels⸗, Früd- 
lingswinde. 

tOrnithien, v. gr., Streichfpiele (mobei 
junge Leute auf den Altären der Vo— 
elfchauer oder Wahrfager oft bis zum 

ode — wurden). 

„Drnithögalum, B 


gr. | elmild, 
Ackerzwiebel, Fleine Erdnuß 


Pflanze, 


Otnith Dub 


» oon außen grüne und inwendig 
Ichfarbige oder eimeiße Blüthen und 
ıe efbare Zwiebelmurzel hat). 
sitholithe, v. gr. — Vogelſtein (ein 
tweder es verfteinerter Vogel, 
er von dem fih Spuren in einem 
sfteine finden). 

sitholög, v. gr. — Vogelkenner, ⸗kun⸗ 


ter. 
Be d. gr. — Vogellehre, 


inde. 
utholoͤgiſch, v. gr. — Vogellehrig, 
* gi Bogellehre sehörig. 
ithomänt, dv. gr. Vogeldeuter, 
— — (aus dem Flug und Geſang 
Vbgel). 


ithomantie, v. gr. — Vogeldeuterei, 
ıhrfagerei (mittelft der Art und 
sife, wie, wann und wo die Vogel 
gen und fliegen ꝛc.). 

ithomantifch, v. gr. — vogeldeutend, 
— 

ithopoͤde, v. gr. — Vogelfuß, »Flaue, 
ste (Pflanze, deren Abſud gegen 
erenbefchwerden oder Gricsumftände 
nt). ; 

ithorpnche , v. gr. — Vogelfchnabel, 
hnabelthier (ein vierfüßiges Thier 
Neuholland, das flatt des Kiefers 
» der Zähne eine Art Entenfchnabel 


). 
ithoffopie, v. gr. — Bogelfchau, 
ıhrfagerei (aus dem Flug der Bde 


ithotröph, v. gr. — 1) Wögelfüttes 
; 2) Drofielbaum (von der Inſel 
urbon); 3) Vdgelzüchtler, Vogelbrut⸗ 
ter (f. auch zunächſt. 5). 

ithotrophie, ». gr. — 1) Vogelfüts 
ing; 2) Vogelzucht ; 3) fünftliche 
zeleierausbrütung (nad) Art der Ae⸗ 
ter, welche befonders Hübnereier in 
ſtlich erwärmten und ſorgen be⸗ 
ſichtigten Gemächern zu Tauſenden 
‚ ohne Hühner zu ſetzen, nur durch 
erhaltung des gehörigen Wärmes 
des gleihfam von felbft ausbrüten 


n). ) 

», füdind., Name eines Gögenbilded 
Tautira in Tajarabue auf den Ges 
chaftsinfeln oder den Inſeln unter 


Winde, das mit den Morais (f. dies ' 


Wort) in neuern Zeiten, mo das 
iftentbum dort Eingang gefunden 
‚ ohne Zweifel niedergeriſſen und 
ıichter if. 

anche, v. gr. — Würg⸗, Löwen« 
t, Erbfenwürger, Sommer», Sons 
vurz, Schuppmwurz , Freiſchamkraut. 
ite, v. gr. — Erbfenflein. 

des, gr. I., ehemaliger König der 


'„Dropogium, f. Urop 
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Varther, welcher die Rimer 2, Eraffus 

und feinen Sohn, Publius, zu Gefan« 

gas machte und ihnen gefchmolzenes 
old in den Mund gießen ließ. 


‚wDzogräph, v. gr. — Berg», Bebirgsbes 


chreiber. 

„Drograpbie, d. gr, — Berge, Gebirgs⸗ 
befhreibung. 

Orograͤphiſch, v. gr. — berg, gebirgd» 

ı befchreibend; zur Berge, Gebirgsbe⸗ 
ſchreibung gehörig. 

„Oro: hydrographie, v. gr. — Berg» und 
Waflers ($lülfe:) Befchreibun 

„DOro« hudrogräphifch, v. gr 
waſſer⸗ (flüffes) befchreibend, 

„Dro og, v. gr. — Berges, Gebirgsfens 
ner, Fundiger. 

„Drologie, vd. gr. — Berge, Gebirgs⸗ 
funde. 

„Drolögifh, v. gr. — berge, gebirskun⸗ 
dig; zur Berglunde gehörig. 

+Dromäldog, perf., was Ormuzd. 

ttOröntes, gr. l., bieß ein Zrojaner, 
Gefährte des Aencas und Anführer der 
Igeifhen Flotte. 


—— und 


Drpb —X Burzl 

„Drpb, v. gr. 0) „Burzler, 
Goldbraffe, re 

„Drpbanotrophita, gr. I., was Orphandͤ⸗ 
trophus. 

„Orpbanotröphium, gr. I. — Waifenhaus. 

„Orphanötrophus, gr. I. — Waifenhauss 
vorficher, aifenpfleger, spater ıC. 

Orphanus, gr. I. — Waife. 

7 Drpbärion, spheon, spheoron, dv. gr., 1) 
Baubertontafel; 2) Zauberleier ze. (dem 
Orpheus nachbenannt) f. auch Orphica. 

„DOrpbeotelöfien, v. gr. — Orpheus:Eins 
eweihte (die eine vollfommene Glüd» 
eligfeit nach dem Tode ermarteten; 
f. auh Örphifche Mofterien). 

tHOrpheus , thraz._gr. I., 1) fehr alter 
und Eunftreicher Dichter und Tonkünſt⸗ 
ler aus Thrazien, fabelhafter Sohn 
des Apollo (oder Deagrus) und der 
Kalliope, welcher von feinem Bater, 
nah andern vom Mercur, eine feier 
erhalten haben foll, womit er Wälder 
und Steine zü bewegen, den Lauf der 

lüfe aufzuhalten und wilde Thiere iu 
ezähmen vermochte; feine Gattin fpielte 
er damit wieder aus der Unterwelt auf 
furze Zeit heraus und wurde zuletzt bei 
einem Bacchusfefte, weil er andere vom 
Umgang mit Weibern abzufchredten fuch» 
te, durch tolle Mänaden oder Bachans 
tinnen zerriffen; 2) jeder_befonders ger 
fchiefte Tonkünftler und Dichter. 
törphica, ꝓhika, gr. l., was Orpharlon, 
2) (von Röllig in Wien (nach andern 
in Berlin) 1795 erfunden). 
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——— v.»., Unbhänger der Örpdeuss 
re 


ehre. 
+&rpbifch, v. gr., 1) nach der Lehre des 
Drpbeus; 2) der Dichtkunſt, den &« 


dichten des Orpheus angehörig, nach: 


Art der orpheusfchen Gedichte; 3) ſitt⸗ 
lich, untadelhaft, regelmäßig. 
+Hörpbifche Fefie, v. gr. 1., eine Art 
Backhanalien. 
törphifhe Myſterien, v. gr., Orpheus 
Geheimichren (melde einige Schüler 


des Pythagoras, als von Orpheus muth⸗ 


maßlich herrührend, portrugen). 
fOrphnaͤus, ar. l., Sinfterling, Rappe 

(wie Plutos irb nach der Fabel heißt), 

f. Drpiment ıc. 

„Orpiment, fr. , f. D’permint. 

„Orpimentiren , v. fr. — mit Raufchgelb 
vermifchen, » färben. 

+Drrage, fr., Perfifches Gold», Silber» 
blumenzeug (aus Afpahan). 

+Orrafch, f. Orrage. 

tOrrery, v. engl., Wandelfterngetrich 
(durch welches der Umlauf der Wans 
delfterne vorgeftellt wird; von dem eng⸗ 
lifhen Lord Orrery erfunden). 

— — Mittel, v. gr. — Milch⸗ 
fäures, Blutwaſſerabtreibungsmittel. 

Orrhogögium, ſ. Uropvgium. 

„Orribel, ſ. Horrible. 

Orrlbel'mahn, ſ. ebd. 

„Drrör, f. Horreur. 

„Drfäde, f. Drgiäta. 

„Orichad, c, f. Orgeade. 

HOrſchah, ſ. Drgeat. 

Oxſe ‚Inrk. — 1) Bakbord (die linke 
Schiffsſeite); 2) Iufte, luv⸗, windwärts 
(wo der Wind herwehet). 

„Orſeille, fr. — 1) Purpurrothfarbe (nicht 
von Dauer) ; 2) Färberflechte, »moos 
(mwächft auf dem grünen Vorgebirge, den 
Kanarifchen Inſeln, und im füdı. Spa— 
nien zu Eeoilla, Granada ıc.). 

„Drfeilj, ſ. Drfeille. 

+Orfilodhe, gr. I., Beburtsfdörderin (mic 
ehemals die Diana in Taurien (Bleine 

artarei) oder nach andern Die vers 
Ötterte grbigenia (weldher das Blut 
er angefommenen Fremdlinge flo) ge: 
nannt wurde). 

„Or ⸗ſol, fr. —* 
franz. Wechſel). 

„Orſoͤglio, it. — feinſte Zwirn⸗ oder Ket⸗ 
tenfeide (Organzin). 

Orſoͤllio, f. Orſoͤglio. 

Ort, aitt. fr., 1) Viertel, vierter Theil 
(daher Ortsgulden, =thaler, oder !/, 
Gulden, Thaler); 2) Spitze, Schärfe, 
Ede (4. B. Ortſtein oder Edfiein) ; 3) 
Flügel, Ende (eines Stollen; Berg: 
bau); 4) ranh, Rauhgewicht (das Ge: 


Dreifachbetrag (in einem 


Drta Ortho 


gentheil von Netto); 5) mit der Ein 
pacdung, Packhülle ıc.; 6) 4 Heller (in 
Eleve; wo 4 Ort einen Stüver geben). 


tOrta, tatar. türf., Schaar, Abtheilung, 
Heerhaufe. 
„Drtigie, v. gr. — Laͤmmzunge, Kräben- 


nelke. 

— v. alft. I 1) Viertelein, Bier 
rtje, altt. boll. J telchen; 2) '/,; Stüs 
ver oder 2 Deut, oder 1'/, Pfennig. 

„Drthoceratite, f. Orthokeratite. 

„Orthoddron,, gr. — Handlänge (altgries 
chiſches Maß). 

„Orthodoͤx, v. ar. — 1) rechtlehrig, »glaus 
big; 2) Rechtlehrer, »glaubiger (nad 
der von einer Kirche oder Kirchenge- 
fellihart angenommenen Glaubenslehre). 

art Sr vd. gr. — Rechtlchre, »glaus 
igkeit. 

Orthodoxiſmus, gr. I. — Rechtlehr«, 
Rechtglaubigkeitsweſen, ⸗gerede, ⸗ge⸗ 
ſchrieb ıc. 

„Drthodorograpb , vd. gr. — Rechtlehr⸗, 
Rechtglaubensfchriftficher. 

„Orthodorograpbie, v. gr. — Kechtlehr», 
Rechtglaubensfchriftftellerei. 


„Orthodorogräphifch, v. gr. — rechtlehrs, 
—— sfchriftftellerifch. 
„Drebodromie, v. gr. — Geradlauf, Ge» 
radfchifferei, =feehaltung (nad einer der 
4 Welt», oder Himmelsgegenden; Ge» 
gentheil von Lorodromie). 
„Orthodroͤmiſch, v. gr. — geradläufig, 
‚laufend, efchiferifeh, geradfechaltig. 
„Orthorpie (Drthöpie), v. gr. — Rechts», 
Nichtigfprechung , rechte Wortausfpra» 
ei. 
„DOrthoepif, v. gr. , was Orthorpie. 
„Ortbogn, v. ß . — Gerad:, Rechtwin— 
fc! (Linie, die fenfs oder fcheitelrecht 
auf eine Fläche fällt und dadurch einen 
rechten Winfel von 90 ®raden bildet). 
„Orthogonälfeite, v. gr. — gerads, recht: 
winkelige Seite, Rechtwinkelſeite ıc. 
„Orthograph, v. gr. — Recht», Richtig⸗ 
fchreiber. , 
„Orthographie, v. gr. — 1) Rechte, Mich» 
tigichreibung; Schreibrichtigfeit, ⸗recht⸗ 
beit 20.5 2)Aufriß, Aufzug, fenfrech» 
ter Durchfchnitt, Standrif (Baufunk). 
„Drthogranbif, v. gr. — Rechtſchreib⸗ 
Ichre, »tunft, -kunde. 

„Drthonräphifer, v. gr. — Rectfchreib: 
lehrer, »fenner, :fünftler. 
„Drtbonrapbiren, v. gr. — rechts, rich⸗ 

tigs (fprachwortgemäß) fchreiben. 
„Orthograͤphiſch, v. gr. — 1) fchreibrecht, 
richtig, rechtfchriftlich ; 2) aufriffig, 
aufzügig, durchfchnittig, ſtandriſſig (im 
der Lichtlehre, Baukunſt, Sternfunde). 


Drtfoge Dry 
Rechth 


xthographiſt, v. gr. — chrei⸗ 
zungslehrer ꝛc. (mas Orthograͤphiker). 
thoteratite/ v. gr. — verfeinerte Ge⸗ 
radhornmuſchel, Schauerſtein. 
ethokpllon, gr. — Geradbiegung, ſpan⸗ 
aung, Gelenkeinrichtung. 

ırthologie, dv. gr. , mas Drthocpie. 


rt v. gr. — geradzizig, zi⸗ 
jenfteif. 

rthopädie, v. gr. — Geradwuchszie⸗ 
ung (bei Rindern). 

rthopäle (:paläfma), v. gr. — Gerad» 
ingen, Sturzringen (mobei man den 
Begner auf den Boden zu werfen fucht). 


rthophomle, v. gr. — Rechtbelautung, 
— (der Wörter; was Ortho⸗ 
onie). 

rtbopnöa, gr. I. — Aufrechtskeichen 
befchwerliches Athemholen bei aufgezo⸗ 
* Halſe oder Aufrechtſitzen im 
ette). 
ribopiera, gr. — Gerads, Langflügler. 
rtborunche, v. gr. — Geradichnabel, 
fchnäbler. 

rtboftafie, v. gr. — 1) das Aufrecht« 
— 2) Aufſeyn, Krankſeyn außer 
ette. 

rthoſtaͤt, v. gr. — 1) Gerad», Aufs 
schtficher;_ 2) Kranfer außer Bette; 
) Pfofte, Säule. 

rthotonie, v. gr. — Nechtbelautung, 
betonung, rechte Ausfpradhe (mad Drs 
hophonie). 

rthotrichie, v. gr. — Dorf», Steif⸗ 
aarwuchs, Borithaarftand, Haarbors 


tung. 

rtbrogorifceus, gr. l. — Grunzfiſch, 
5chwanz⸗, Mondhorn. 

rtie, f. Ortgen. 

rtolan, dv. — Gartenammer, Fettam⸗ 
ıer, Kornfint, Ammerfinf (Zugoogel ; 
ird theils frifch, theils wie Sardels 
en zugerichtet, als ein Lederbiffen ge: 
seit, und von der Inſel Eppern aus 
efonders ſtark verführt). 

rtfchäta, f. Drgiäta. 

yersdoldh, altt., Benennung einer als 
en lothringifchen Silbermünze zu 1'/a 
r. (f. auch Dolchen). | 
Irtogia, gr. I. mas Delos. 
— v. gr. — Wachteltrillung, 
ampf. 

rtygometra, gr. I. was Gloͤttis, 1). 
Yro(mw)ietan, v, it., 1) Gegengift von 
>rvieto (in Jtalien; von einem dortis 
en ——— erfunden); 2) Quack⸗ 
alber, Marktfchreier (der mit derglei⸗ 
ben Dingen berumzicht ı0.). 
ory, perf., Benennung einer Münze 
n Perfien zu ungefähr 2 Rthlr. 12 Er. 
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Orykterdod, v. gr. — Erdmwühler, ⸗ſchwein 
(eine Art Ameifenfrefler). 

„Orpktognofie, v. gr. — Grabfunds⸗, 
Er Gruben », Berfteinerungs: 
unde. 

„Dryktognöfifch, vd. gr. — grubens, grab⸗ 
fundsfundig ıc. 

„Droktographie, v. gr. — Grabfundss, 
Erdgutss, Gruben», Veriteinerungsbe» 
fchreibung. 

„Droktologie, vd. gr. — Grabfunds⸗, Erds 
get rubens, Berfteinerungslehre. 

„Droktolögifch, v. gr. — grabfunds- erd⸗ 
gutslchrig, zur Gruben», Grabfunds:- 
Ichre, »funde gebdrig ıc. 

„Oryktologiſt, dv. gr. — Grabfundss, Erd: 

. guts:, Gruben», Verfteinerungsfenner, 
sbefchreiber. 

„Örpr, gr. — Ziegenhirſch, Gazelle, Be» 
zoarbod (5. B. Mof. 14, 5 überfegt 
es Luther mit Uroche). 

„Dröza, gr. I. — Neid. 

„Drozopbäg, v. gr. — Reiseſſer. 
„Ordzoplis, gr. — After», Zwitterreis 
(Pilanze die dem Reis ähnlich ſieht). 
„Orzäde, f. Orgiäta. . 
»D fancta ſimplicitas! 1l. — o heilige 
Einfalt! (Huffens befannter Ausruf zu 
Gonfanz, als ein Weib dem Scheiter- 
banfen, auf welchem er verbrannt wur» 

de, noch ein Stüd Holz zulegte). 

„Ds fähn parelli, f. Eau fans pareille. 

+Dsbedia, fhmd. I., Goldrofenfeder (dem 
ſchwediſchen Pflanzenforſcher Osbek 
nachbenannt). a 

„Dfcen, was Hfeinis. 

— Hodenfadbrud, 


„Olcheofele, v. gr. 
Hodenbruch. 
Oſcheophoͤme, v. gr. —_ Hodenfadge: 
28 geſchwülſt, Hodenwaſſerge⸗ 
wulſt. 
ttOfdiän, f. Dffian. 
Oſchlaniſch, f. Offianifch. 


„Ofchopbörien, v. gr. — Weiptanlenfeſte 
(von Thefeus, als er den Minotaurus 
in Kreta erlegt hatte, dem Bacchus und 
der Minerva zu Ehren gefiftet). 

„Dfeiltlatiin, v. . — 1) Schmins 
gung, Schwungbemegung, Schaufelung, 

chwanfen; 2) Veränderlichleit, Un: 
——— (ſchnelles Steigen und Fallen 
er Wechſelpreiſe). 

Ofeillatoͤriſch, v. I. — 1) ſchwungweiſe, 
(hwingend, ſchwankead, fchaufelnd ; 2) 
veränderlich, unftet (bei Wechſeln). 

„Dfeilliren, v. l. — Y Schwingungen 
machen, fchwingen, fchaudeln, fchwan: 
fen; 2) veränderlich , unftet, fchwan- 
kend ſeyn (ſchnell fleigen und fallen ; 
bei Wechfelpreifen). 

„Bfeinis (sfeen), I. — Sangvogel. 
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„ofeinum, I. — Sangobgelwahrſagung, 
wahrſagerei ıc. 

„Dfeitänz, o. I. — 1) das Gähnen; 2) 
—5 Nachlaßigkeit, Schläfrigfeit, 

„Oſculation, v. I. — das Küſſen. 

Aſeuliren, v. I. — füflen. 

„Ofculum caritätis, I. — Liebeskuß. 

oOfeulum Judä, I, bebr. — Judaskuß, 
falicher, verrätherifcher Kuß. 

„Ofenlum päcis, I. — Friedensfuß. 

1Dfella, o (v. Uecello), it., Wogelmünze 
Cheißt eine alte venezianifhe Gilders 
münze, Die anfangs eine Schaumünze 
war und 1522 fiatt des Geflügeld, mwels 
ches der große Rath vom Doge am 
Meuiahrstage erhielt, nach einem fürms 
lichen Rathsbefchluffe von der Zeit an 
unter die Mitglieder deffelben ausge» 
theilt wurde; 4 ift von 14°/, löthigem 
Silber, in der Größe eines Gulden, und 
gilt in Venedig 3 Lire 18 Soldi, oder 
12 Grofchen 4 Bf. C. Geld). 

+tOfemund, fhmd., Name des befien 
ſchwediſchen Eifens (f. auch Oßmund). 
Ofero, ruß. — Landfee. 

HOfiris (hebr.) UL 1) Sohn des Ju⸗ 
piters und der Niobe nach der Fabel; 
eroberte Aegypten (Mizraͤim, Mefraim, 
woraus Diri, Dfri, Oſiris nach Einis 
an entftanden ſeyn foll ıc,), heirathete 

is, des Königs Inachus Tochter, 
wurde mit feiner Gemahlin der Lchrer 
und Bildner der Aegypter in Künften 
und Wiffenfchaften; zulegt aber von 
feinem Bruder Tipho Beimlich aus dem 
Wege geräumt, bei Syene, an der 
Grenze ie jerfleifcht gefuns 
den, und auf der Infel Abato beerdigt. 
Als die Aegyter nachher durch die Ers 


fheinung eines befonders gezeichneten 


Ochſen auf die Meinung verfielen, cs 
möchte Djiris darunter fieden, errichs 

.. teten fie demfelben Altäre und nannten 

Ähm Apiß, oder Geräpis; auch Jfis wurs 
de mit ihrem Gemahl göttlich verehrt; 
2) ägyptiſcher —— (als Son⸗ 
nenhabicht vorgeſtellt, bedeutet er das 
ewige, unerfchaffene Licht, oder den letz⸗ 
ten Zweck aller Geheimniffe der fig: 
lehre) ; 3) —— ; Erfinder der 
Leyer, der Schrift; Lehrer, Weiffager 
und Dollmerfcher der Götter (mit cis 
nem Habichtsfopfe und doppelten Hims 
melsichlüffel darzeftelle) ; 4) wird unter 
Oſiris au Bacchus verfanden. 

„Oliris, gr. I, — Beinkraut (f. Ofpris). 

„Diirites, äghpt. gr. l. — Hundskopf 
(Pflanze oder Kraut, von den alten 
Aeayptern fo benannt). 

ttöinan, en, f. Öttoman. 

„Oſmazoͤne, ge. fr. — Beruchgallert (von 


Oſmin Oſten 
beſonders angenehmem Geruch und Ge 
ſchmack 


). 
HOfmin, ruß., Getreidemaß zu 2 Paidk 
oder 4 ZTfchetwerif oder 32 Garnez; 
leih_2 Danziger oder _1°/, Berliner 
cheffel (der ruſſiſche Tſchetwert ent» 
hält 2 Oſmin, oder das doppelte obiger 


abe), 

„Dfmite, v. gr. — Geruchdoldentraube. 

„Olmium, gr. I. — Geruchfiaub, serg 
(eine Art Stauberz, das in dem Klein» 
oder Goldfilber (Platina) gefunden wird 5 
f, auch Idium, Palladium, Rhödium). 

„Oſmunde, v. gr. — Zraubenfarn. 

„Dimple, v. gr. — Beulen «, Stinkkäfer 
(mit negfdrmigen Flügeln). 

„Ofphroneme (ephränomene), v. gr. — 
1) Geruchfiich (eine Gattung Fifche mit 
Brufts oder Baudfloffen); 2) Stink⸗ 
nafe (mas Daäne, 2). 

ttölfa, gr. I., Berg in Theffalien, den 
die Fabel zum Gentaurenfalle nacht, 
und der einer von den Bergen geweſen 
fepn foll, welche die Zitanen oder Nies 
en aufeinander thürmten, um den Him» 
mel zu fürmen ıc. Im der Höhe kommt 
er dem benachbarten Olymp, jegt Lacha 
genannt, fehr nahe. 

„Os fepiä, I. gr. — Blakfifhbein (dient 
unter andern zu Bildabdrüden; f. au 


pie). 

—8 ſchottl., ein Sohn Fingals, Fürs 
fien von Morven ıc., der Dichter und 
Held zugleih war; er lebte im Atem 
nach andern im 10ten oder 11ten Jahr» 
hundert (f. anch Macpherfon). 

tOſſianiſch, v. fchottl., 1) nad Art des 
fchottifchen Dichters Oſſian; 2) erha⸗ 
ben, ftarf, naturfräftig. 

„DOflification, v. I. — Beinwuchs, Kun 
chenerzgeugung, Knochenauswuchs, Berr 
fnöcherung. 

„Diffieiren, fi, v. 1. — fich verfnöcern, 
verbeinern. 

ffOſſmund, ſchwd., das befte, fchmwedifche 
Eıfen, vou der offmundifchen Hütte (mad 
Sfemund). 


) 

„Dflometer, v. I. gr. — Knochen⸗, Kräfte 
nieffer. 

„Oſſuarium, I. — Bein:, Knochenhaus. 

Oſt, v. l., Morgen:, Sonnenaufgang. 

tOſtanos, perſ. gr., hieß ein alter pers 
fifcher Zauberer und Schwarzkunſtler, 
der den Zerres auf feinem unglüdlis 
chen Zuge, den er gegen Griechenland 
unternahm, begleitet und überall Spus 
ren eines elenden Wiſſens und Wirkens 
zurückgelaſſen batte (Plinius). 

toOften, der, v. v. Morgenland, »de (alle 

egen Morgen oder Gonnenaufgäng 
‚ liegenden Länder), 


Dfienf Hfterlug 


ftenfibel, d. I. — zeigbar, aufweisbar, 
orzeigbar, zeigenswerth,. 

ftenfiön, v. I. — 1) Vorzeigung, Auss 
tellungz; 2) finnlich fühlbarer Beweis, 
ftenfiv, was Dftenfibel. 

ftenfdrium, neul. — Schaugefäß, »Fäft» 
ben (für das Weihbrod, oder für Heise 
igenftüde; in der römifchen Kirche). 
ftenfation, v. I. — Prunk, Prahlerei, 
Sroßthuerei.. 

fientiren, v. I. — 1) oft vorzeigen, aufs 
veifen; 2) prunfen, prahlen, großthun. 
ſteoderen, vd. F — Bein-, Knochen⸗ 
yaut (wie die Knorpelfiſche haben). 
ſteogneſie, »genie, v. gr. — Bein, 
Rnochenerzeugung, wuchs, »anfegung. 
ſteogeniſch, v. gr. — beinz, knochener⸗ 
jugend ıc. 


fteogonie, v. gr. — Knochenerzeugungs⸗ 


ehre. 

ıfeogönifch, v. gr. 
yungslchrig. 
sfteographic, v. gr. — Knochenbeſchrei⸗ 


— knochenerzeu⸗ 


ung. 
ıfteofölle, v. gr. — Bein», Knochens 
leim. 


)fteoföpos, gr. — Knochenermüdung, 
Beinweh. 

ſteolithe, v. gr. — Knochenſtein, ⸗ver⸗ 
ſteinerung. 

ſteoloͤg, d. gr. — Knochenkenner, ⸗leh⸗ 
rer. 

Yfteologie, v. gr. — Knochenlehre. 
Ateoloͤgiſch, v. gr. — bein-, knochen⸗ 
lehrig, zur Knochenlehre gehörig. 


— v. gr. — Knochenerwei⸗ 

ung. 

—*3* d. gr. — Knochenverflei⸗ 
ung. 

Meoſperma, gr. — Beinfaame (gemwiffer 


Doldengewächfe). 
Ieofeafis, gr. — Knochenfchwulft, 
{chwärung. 


— gr. — Knochenzerfettung 
(Zerfegung, Verwandlung der Knochen 
in Fett, oder in ein fettiges Weſen). 
Iſteotomle, v. gr. — Kuochenzertheilung, 
szerlegung, »fchnitt. _ 

Ifteörplon, gr. — Bein-, Knochenhols, 
Wurzels, Bruchftein, Beinheil. 
Sfiera, altnrd., Yiebesgöttin (deren Feſt 
zwiſchen dem März und April von den 
alten Zeutfchen und mittermächtlichen 
Dölfern foll gefeiert worden fenn.) 
Dfterie, v. it. — Schenke, Wirthshaus. 
Ofterlinge, v. nrd., Dfifcefahrer (wie 
ehemals Die Handelsleute der Hanfa 
oder Hanfefiädte genannt wurden). 


Sfterluget, v. gr. 1., Geburtsfraut, Sole 
wurm ıc, (bitter, widrigriechend, blute 


Diem Din Wa 


—— ic. ſoll den Gebährenden 
ehr zuträglich feyn; was Ariftoldchia). 
tOftern, v. altnrd., 1) £iebefeier, Ver⸗ 

jüngzeit; 2) Erlöfungsfeier (ſ. auch 


ftera). 

ttOſtialen, v. fibir., heißt eine rohe Vdls 
kerichafe in Sibirien; fie dient den 
Gögen,, hat eine befondere Ehrfurcht 
Be 4 und fieht unter ruflifcher 

errfchaft. ' 

„Oſtiarius, I. — Pörtner, Thürbüter, 
sichließer, Thorwart (3. B. eines Stift, 
Frommſiedels ıc.). 

— v. gr. — Knochenſchnabel, 
⸗tieſfer. 

tOſtra, was Öftera. 

„Dfiräcion (= Aion), gr. — 1) fcherbig, 
irden; 2) Panzers, Beinfifch; 3) Heine 
Schnede, Mufchel ıc. 

„Oſtraciſm (kiſm), v. gr. — Scherbenges 
ticht, =urthel (chemals zu Athen, Ephe⸗ 

. fus und andern Drten üblih; man 
fchricb dabei die Namen der auf 10 
und 15 Jahre zu verbannenden Gtantds 
bürger auf Scherben, fammelte folche 
in einem Zopfe zufammen oder legte 
fie an einem beftiimmten und mit einem 
Belähder verichenen Drie auf dem 
Marftplage nieder, Stimmten fo ie» 
nigftens_6000 Bürger für die Verbans 
nung, fo fand fie Statt; unter dieſer 
Zahl aber nicht). 

„Oftraeite, v. gr. — 1) Mufchelftein, Aus 
fterverfieinerung , ⸗ſtein; 2) Mufchel» 
galmei (Bodenfag vom Kupfer reinigen). 

„Oftrakodermifch, v. gr. — knochen-, mus 
fcheldedig, mit einer Knochendecke oder 
Mufchelfchaale verfehen. 

„Dftreopectinite, d.gr. — Kamm⸗, Bohr⸗ 
mufcelfiein. 

„Oftriz, v. gr. I. — Meifterwurz. 

„Oftrog, aftat. ruß. — 1) Schanze , ders 
fhanzter Ort; 2) Dorf (in Kamtſchatka 
und einem Theile Sibriens nad beiden 
Bedeutungen); 3) ttName einer bes 
feſtigten Stadt in der ruſſiſchen Statt⸗ 
halterfchaft Wolpnft. 

„Oftrolithe, v. gr. — verfteinerte Mufchel, 
Mufchelftein, »verfteinerung (fehr merfs 
würdige Verfteinerungen diefer Art fine 
den fich in den 24 Höhlen zu Muggen» 
dorf in Baiern). 

„Ofirucium, gr. I., f. Oſtriz. 

„D=:für, f. Eau fure. 

fOſymanduas, ägppt. I., hieß ein fehr 
alter ägpptifcher König, welcher die 
erfie Bücherfammlung angelegt und jie 
eine Seelenarznei genannt baben foll 
(nad Diodor. Sic.). 

„Olyris; gr. — Kugelfraut, Beinbeer« 
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Beinkraut (Pflanze, die eine 
kugelfoͤrmige Frucht treibt, welche einen 
einzigen Beinkern hat; was Hliris). 

„Drakuf, v. gr. — Laurer, Aufpaſſer, 
Dhrenbläfer. 

„Dtalgie, v. ge. — Ohrenweh, »Elemme, 
⸗wang, igmen, 

„Dtälgifhe Mittel, v. gr. — Ohrenmit⸗ 
tel, Mittel gegen das Ohrenweh. 

„Otel, f. ch 

„Drelsdiöh, f. Hötel dien. 

„Otel d'will, f. Hötel de ville. 

Htelljeh, f. Hötelier. 

„Otell’rih, f. Hötellerie. 

„D tempora! o möres! I. — 1) o era 
o Gitten! 2) o der fchlimmen Zeiten ! 
wie verdorben find doc die Menfchen ! 

„Otenchöte, v. gr. — 1) Ohreneinbläfer ; 
2) Ohrenſpritze, strichter. 

„Othoͤnne, v. gr. — 1) Meffing , ägnpt. 
Kupfererz (von Thebais); 2) Zmitters 
frötenbaum, Afterjakob (immergrün, 
mit abführendem Gaamen ıc.; wächft 
in mwärmern Ländern). 

ttothrys, or., Name eines fehr hoben 
Berges in Theffalien, den fih, nach 
der Fabel, die Eentauren zu ihrem 
MWohnfige gewählt haben; er hat mie 
andere hohe Berge, ein Wald», Ne 
bels und Schneegebiet ıc. 

„Otia, I. — Nebens, Rubes, Erholungss 


fiunden. 

DOtia dant vitia, I. — Müfiggang zeugt 
Laſter, iſt aller Lafter Anfang. 

„Dtis, gr. — Knorrhahn; Zrappe. 

„Dtiti, gr. — Dhrenentzündung. 

„Otium, I. — Ruhe, Raft, Mupe, Mi» 
figgeang. U 

Stium jine litteris mors eſt et vivi_bö« 
minis fepultura, I. — Muße ohne Wifs 
fenfchaften haben, beißt lebendig todt 
ſeyn und begraben. 

„Otographie, v. gr. — Dhrenbefchreibung. 

„Dtologie, v. gr. — Ohrenkunde, -lehre. 

„Dtolögifch, v. v. — ohrenlehrig, »Fundig. 

„Dtorrhagie, v. gr. — Ohrenfluß. 

„Dtotomie, v. gr. — Ohrenſchnitt, »jere 
legung, —— 

„O trikoh, f. Au tricot. 

„Ottaͤva, it., f. Detäve. 

„Ottaͤve rime, it. — achtzeilige Reime, 
gg (zu 11 Lauten jede Zeile, wo— 
bei die Reime fo fallen, daß die äte und 
5te Zeile auf die erfie, die 4te und 6te 
auf die zweite tönen und die 7te und 
te Zeile fich zufammen reimen). 

+Öttoman, türk., Türfe (Benennung, dic 
von dem Stifter des türk. Kaiſerthums, 
Ottoman eder Dfman, der zu Anfang 
des 14ten Jahrhunderts lebte, berührt). 


+öttomane, w.-v., Zürfenbanf, sbett, _ 
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(von türf. oder perfifcher Erfindung ). 

— Pforte, v. türk., 1) türki« 
ſcher Hof; 2) türk. Kaiſer (der Name 

orte komme von der Gewohnheit der 
orgenländer ber, den Gig der Re 

gierung von der Pforte oder dem Shore 
des Hofgebäudes zu benennen). 

„Dttöne, gr. it., f. Othoͤnne. 

„Dtus, gr. I. — Ohr⸗, Schleier Eule. 

„Dubliette, fr. — 1) Bergefienbeitsterfer, 
loch, ewiges Sefängnih (Foucht); 2) 
+ipanifche Jungfrau (cin geheimer Drt, 
wo ein Mordgetrieb von Meilern in 
Walzen mit einer Fallthüre angebracht 
it, um Verbrecher oder Verfolgte dieſe 

Dungfean küſſen zu laflen und fo aus 

der Welt zu ſchaffen. Ludwig der zıte 
batte auf dem Schloffe Amborfe ein fol: 
ches Henkerwerkzeug, womit er eine 
Menge Perfonen von Range theils heim: 
lich, theils durch Urthel und Recht bins 
richten ließ. Es befand fih in einem 
runden Thurme, mo noch Weberbleibiel 
davon zu fehen find). 

„Dui, fr, — Ja. 

1Duicou, amer. fr., Geiſtwaſſer, Pata— 
tengeift (auf den karaibiſchen Infeln in 
Amerifa aus Pataten (Erdäpfel), ber 
Maniofwurzel ıc. bereitet). 

„Dur, amer. — große Stadt (überhaupt 
oder im Allgemeinen). 

„Dutil, fr. — Werkzeug, Handgerätbe, 
etwerköjen 3 | 

„Dutrage, 3 — Beleidigung , Beſchim⸗ 
pfung, Schimpf, Schmad. 


„Dutrageant, fr. — beleidigend, chren. 
u beſchimpfend, ſchmaͤhlich, ſchim⸗ 
pflich. 

„Dutrageur, fr. — 1) was Dutrageant; 


r 
2) fhmähfüchtig. = 

— v. fr. — beleidigen, vor 
den Kopf ftoßen, befchimpfen, hmäden 
an ber Ehre, Perfon angreifen. 


„Dutriren, v. fr. — 1) übertreiben, » 
fpannen ; 2) überreiten (ein Pferd) ; 3) 
ſchwer beleidigen, äufßerft aufbringen, 
auf's Äußerfie treiben, bringen. 


„Duvert, fr. — 1) geöffnet, aufgemacht, 
erbrochen , eröffnet, entfiegelt; 2) offen, 
frei, unbefeftiet, weitſtellig, abſtehend, 
auseinandergebreitet; 3) offen, erledigt; 
4) offenbar, Elar, deutlich; 5) offen: 
—— freimüthig . offen (nah Sinn, 
Gemuͤth, Gefichtsbildung ie.). 

„Dupvertement, fr. — Moffen, offenbar, 
Öffentlich; 2) freiberaus, offenberzig , 
redlich. 

„Duverture, fr. — 1) Deffnung ;_ 2) Ers 
dffnung; 3) ‚Erledigung; 5) ang, 
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inleitung, Erbffnungsſtück (zu einem 
5chaufpiele von der Tonbühne aufge 
ihre); 5) Offenheit, Freimüthigkeit, 
Ifenberzigkeit ıc. 
uvrage, fr. — Werk, Arbeit, Schrift, 
hriftfiellerifches Werk. 

—— 


Ouvrage 


uprage d'eſprit, fr. — 
eift», finnreiche Arbeit, Echri 
uvrage perct a jour, fr. — durchbros 
bene, freifichtige Arbeit. 
uorier, fr. — 1) Arbeiter; 2) Feld⸗ 
serfer; 3) Werkmann, Handwerks 
ann; 4) Büttgefelle (Papiers, Schreibs 
sadmühle); 5) Stahlreiber, Glätter, 
Slangreiber (Uhrmacherei); 6) Werks 
neifter. 
uorier » compagnie, d. fr. — Feldwers 
'ermannei. 
moriercorpe, fr. — Feldwerferfchaar, 
— — sfchaar. 
wäl, v. l. 
2) Eiründe, Eirundung. 
vanitas, vanitätum, l. — mie eitel 
iſt doch Alles. 
»variſt, v. I. — Eierfreund, sanhän- 
ger, Sbehaupter ꝛc.; (der die Zeugung 
des Menſchen gus Eiern (im weiblichen 
Eierſtocke befindlich) annimmt oder bes 
bauptet). 
Yoarium, I. — 5 Eierfiod; 2) Blus 
menfruchtfnoten, Saanıenbehältnif (das 
— den Blumenſtaub befruchtet wird). 
vate, 
ägypt. Baumwolle; Wattbaumwolle. 
Spation, v. I. — 1) Schafopferung; 
2) romiſches Unter» Giegesfeft (mobei 
der nur zu Fuß oder Pferde cinziehende 
Seldherr mit einem Myrtenkranze ges 
ihmüdt, (fatt der Ochfen:) die Schaf- 
spferung verrichtete). j 
Dveolithe, v. gr. — Eierftein, eifdrmige 
Merfieinerung ıc. 
Överländer, holl., Dberländer (Name 
eined Heinen Flußfahrzeugs auf der 
Maas und dem Rhein). 
Överlonp , holl., 1) Oberlauf, oberſtes 
Verdeck (in der Schifferfprache ; eigents 
lih das unterfie Verde, zunächſt über 
dem Wafler). 
Overtuͤra, it., was Duverture, befon« 
ders 3). j 
Ovidius (Nafo), lateiniſcher Dichter 
von Sulmo, nus einem edeln Ritter 
gefchlechte entſproſſen; er zeichnete fich 
durch Leichtigkeit, Geſchmack und An: 
muth im Dichten vor allen feinen Zeits 
— aus. Man hat von ihm Briefe, 
erwandlungen, Klag⸗, Licbesgefänge ıc., 
die insgeſammt das Gepräge eincd gu: 
ten, glücklichen Dichters tragen, ob fie 
gleich mitunter etwas fchlüpfrig und 


— 1) eirund, länglichrund; . 


it., Name einer fehr feinen,. 
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mit Auswahl zu lefen find. Er wurde 
von Kaifer Augufius, deflen Ungnade 
er ſich zuzog, nad Seythien verwieſen 
wo er 8 Jahre aushielt, und als zmal 
verehelicht,, im 58ſten Jahre feines Als 
ters DEM. 
"Soihären — ⸗eierlegende Thiere. 


„Dvoidifh, »v. I. ger. — eiähnlich, » 


förmig. 

+Dmäte, f. Doäte. 

Owe Aferi, afr., Feldmarſchall (des 
Königs von Benin in Guinea). 

„Dwertura, f. Dpvertüura. 

„Dwine, ruß. — Fruchts, Korndörre. 

Owurokkufjakf, jap., Pfennigfchnur (mit 
96 an einander gereibten Seni oder 
Kupferpfennigen zu 1'/,; Mas oder bei» 
nabe 5 Gr. 

„Draie, v. gr. — Sauerkleeſalz. 

„Oralis, gr. — Sauerklee, Sauerampfer. 

„Oralifch, v. gr. — fauerkleeig, Eleefauer. 

„Dralme, v. gr. — Salzeſſig, Sale, 

Herhoft. «höft, miederfächs 
xhv t, 5 t, nieder .r 

+Srthoft, niederfächs. , 1) Ochſen⸗ 
hautſchlauch; 2) Faß von 3 Eimern (im 
Sächſiſchen); 3) =; von 2 Pipen (in 
Bordeaux ); 4) Maß von 63 Gallons _ 
oder 160 Berliner Duart (in England); 
5) Maß von 6 Anker oder 30 Viertel 
(Stübchen), oder 19, Ohm (in Bres 
men); 6) Maß zu 1'/. Tierjen oder 
180 Mingeln (in Amfterdam) ; 7) Maß 
su 62 — 64 Stübchen ( Bordeaurmein, 
und 60 Stübchen Branntwein in Hams 
'burg ıc.). 

ttör, f. Auxp. 

„Drvafantha, sthus, gr. I. — Hay», 
Gauerdorn. 

„Drobaphon, sphum, ar. I. — 1) Eſſig⸗ 
ſchüſſelchen, ⸗pfchen; 2) faltgriechi⸗ 
ſches Gewicht zu 2'/. Unzen oder '/, 
Kotple. 

„Drod ‚ d. BE. — Erzkalk, s fäurc. 

„Drodäbel, v. gr. fr. — fäuerbar, vers 
kalkbar. 

„Oxydabilität, v. gr. fr. — Säuerbar⸗ 
keit, Verfalkbarkeit. 

„Orpdatidn, v. gr. — 1) Säureabfegung, 
Saͤuerung; 2) Verkalkung, Per: 
witterung. 

„Oxyderkie, v. gr. — Hell», Edharf: 
fichtigfeit. 

„Droderfiih, v. gr. — gefichtfchärfend , 


sfrärfend. 
„Orpdiren, v. ge. — 1) durch Säure 
aufidien, fäuern; 2) verfalfen, ver 


wittern. 
„Drögala, gr. — Gauers. Buttermilch. 
„Örvgaroen, gr. — faure Fifchbrübe: 


— 


Oxvmoron, gr. — Zi 
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„Drogen, dv. gr. — Sauerluft, +floff, » 


Die, > . gr._ fr. — Gäuerung; 

eelärtisung. mit Saue rſtoff. 

Oxygeniren, v. ge. fr. — mit Sauer⸗ 
ſto überfättigen, 

„Drngön, gr. — Spitzwinkel, Scharfed. 

„Drvgönife, v. v. — fpigwinfelig, ſcharf⸗ 


Be v. Br. — Gehörfchmerz, ſchmerz⸗ 
baftes Hör 
„DOroföftos, ji — 4) Sauerkorn; 2) 


Moosbeer. 
„Drpfrät, v. sr.) — Eſſigwaſſer ( Effig 
B gr.) mit Waſſer vermifcht 
als Küubltranf). 
„Drofratiren, v. gr. — 1) mit Effigwafs 
fer wafchen; 2) mir Effig aufld y. 
„Drofrofon (seröceum),, gr. I. — 1) © 
franſäure; 2) GSauerbeiltaig, Safran 
heiltaig, »pflafier. 
„Droläapathon, =thbum,, gr. I. — milder 
— er, Grindwurz, endenfraut. 
pliparon, gr., was Orugaron. 
tOxylus, gr. I., ehemaliger König von 
ee der ein Befeg wider den Xchen» 
mwucher erlaffen haben foll.: 
„Orymel, v. gr. — Sauer », Eflighonig, 
E ———— onigfäure. 
„Öromel fquilliticum , oder feilliticum , 
g I. — gefäuerter Meerzwiebelhonig, 
eerzmwichel = Effigmetb. 
„Oxymeter, dv. gr. — Säuremeffer. 
ier⸗, Gpiel«, Fads 
wiß (3. B, eine tapfere Trägheit macht 
uns zu Schaffen; wer fonnte die Gefan— 
genen einfaben; fie reden ohne Schwei⸗ 
gen ıc.). 
„Ornmpriine, — Stechpalme, 
Walddiſtel. 
„Oxynitrum, gr. I. — 1) Bergfalz: (Sal⸗ 
—— 2) Bergſalzpflaſter, ⸗ 
eiltaig 


„Orynoͤſe, v. gr. — 1) Gährungskrank⸗ 
heit; 2) — Krankheit. 

„Oxyopie, vd. gr. — 1) ) Schfchärfe ; ; 2) 
Sehnervenkrankheit. 

„Drpopfie, v. gr. — Scharfſichtigkeit. 

„Ornpäderötifh, v. gr. — milchichillerig, 
graubläulich, A arbig (mie die Klcis 
dung einer chemaligen vornehmen Ro—⸗ 
merin, welche den Purpur nicht tragen 
durfte, — ſeyn ſoll). 

„Oxvpetra, ar. I. — Sauerſtein, ⸗erde 
(findet ſich bei Kom). 

„Oxyphonie, v. gr. Scharf⸗, Kreiſch⸗, 
Schneidſtimme. 

„Oxyphlegmaſie, v. gr. — beftige Ent⸗ 
zündung. 

„Dropbönitife, v. gr. for. — röthliche 
auer, 


gr. 1. 
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eOrdporos, gr. — 1) Schnellusrfder- 
Pe 2) Blaͤtterſchwammkaͤferchen. 
— gr. I. — Sauerſulz, faure 


„Drpregmie, dv. gr. — ————— 
aufſtoßung (des Magen 

Oxyxinche, dv. gt. — Ehinfcmabet, . 
nafe, :manl (mie ein in Aegypten ge» 
meiner Fiſch heißt). 


—— gr. — Roſeneſſi 

„Drofächarum, gr. I. — 1) —— 
(eine Art Kühltranf) ;_2) Eſſigzucker 
(ein von Eſſi — Zucker gekochter 
Dickſaft oder — 

„Drofchönus, gr. — Sauerfeilf, Epip- 
rohr, Kanelfr 

„Orptärtarus, — Weinſteinſalz 


(blätterige — — 
—— v. gr. — Magenfäure, » 


re 
„Oxythymie, vd. gr. — Jähzorn, aufbraus 
fendes WVefen. SEE On 
„Oxytriphöllon, v. gr. 
Hirſchklee, Buchampfer. 
— oſtd., — Odras. 
jäne, v. 1) Nafengefhmwär 
J — * 3 ) Stintnafe (Sifchart ; 
ge he Deere me). 
— Mundgeftank, übeles 
a HR aus dem Mund de, 
tOzellithe, f. Deellitbe. 
tojelot, amer. fr., Kagenparder, amer. 
ieger, amer. Yangerfage (von Bra» 
filien und Meriko) 
„Ozophöllon, gr. — Stinkblait. 


— Sauerklee, 


P. abgekürzt ſtatt: . Pandikten, 
Br ———ãA ars, Päter, Per, 
our, Pro, Profefor, Pugillus (ſiehe 
Rn Bat und die Schriftfürgungen 


in 
a, ſ. er aͤgina; 2) Pas. 
Bi f. 


—* 
abfitbum, f. ebd. 
„Pabulum ur, l. — Lebensluft (Arznei⸗ 
funde). 
+Pacalien, v Sriedensfefte (wel · 


che die alter ale dem ie zu 
Ehren feierten; mas aber freilich bei 
ihrem vielen Kriegführen ſehr felten der 

Hldeen, it. Getraidemaf fab 

co, it., Getraidemaß zu ungefähr 
2 Scheffel 6 Vierling. 

„Paͤcem, I. — 1) den Frieden; 2) Fries 
dDensmünge, sbild (am Betnufter oder 
Rofenfranze und zum Küffen nach der 
Meſſe; in der röm. Kirche). 

„Päcem fchlagen, v. v. — 1) Frieden 
fhlagen, Friedenszeichen geben; 2) 
Abend », Betglocke läuten. 


Pace Pacot 


ice tun, 1. — mit deinem (Ihrem) 
rieden, mit deiner (Ihrer) Erlaubniß. 
icha, f. Päalcha. 

ıchacamac, amer., unlichtbarer Gott 
ber der Eonne; unfichtbarer Schöpfer 
nd Megierer der Welt (melden die 
lten Peruaner verehrten, und der eis 
en fehr großen Tempel, von dem man 
och Spuren fiehbt, wenige Stunden 
on Lima hatte). 

ıchetoblepharis, gr. — Augenlieder⸗ 
3erdicfung, «verhärtung. 

ıchölfen, d. poln., Schildfnechte, knap⸗ 
en, Aufwärter (der poln. Waffner). 
achndermifch, v. gr. — dickhäutig. 
achyteriſch, v. gr. — verdidend, fetter» 
nachend. . 

acifieal, u l. — Heiligthümer = Gefäß, 
Behältnif ıc. (in der röm. Kirche). 
acificateur, l. fr., |. Pacificator. 
acification, v. I. — Friedensfiftung, « 
ınterhandlung, Ausfühnung, Ausgleis 
bung, Vermittlung, Beilegung, Vers 
leich ꝛe. 

acifieator, l. — Friedensſtifter, Aus» 
ühner, Vermittler. 
acifieiren, dv. l. — Frieden fiiften, 
yerftellen, Streitigkeiten beilegen, aus« 
ühnen, ausgleichen , vermitteln. 
acifeent, v. I. — Friedenmacer, Vers 
vage, a —— sfchließer.. 
aeifeiren, ſich, v. I. — Frieden » Vers 
rag, Vergleich machen, Ichließen , fich 
sergleichen, zufrieden fiellen ıc. 
‚actfeirende Theile, v. v. — frieden s, 
—— ſich vergleichende 
Theile. 

hat, engl. — 1) Bruch:Eis, gebroche⸗ 
nes Eis (von großer Ausdehnung Zur 
See); 2) Eisfeld (großes, das lich an 
den Rändern berührt; mehr als Palch; 
f. dieſes Wort). 

ackeh, f. Paquet. 

Paden, ruf. Gewicht zu 1000 Pfund. 
Jacket, ſ. Paauet. 

Jackitboot, spot, f. Paauetboot, «poft. 
Jjaͤck-Fong, chin., Weißkupfer (woraus 


in China allerlei Eleine Zierrathen und 


Geräthichaften verfertigt werden). 
aco, amer. fpan., beißt ein dem 
chaffameel ähnliches Thier in Peru, 
mit koftbarer feiner Wolle. 


Paͤcos, ſpan., Name eines rothgelben 


E00 aus den Gilberberggängen von 


Dacoferdea , fpan. port. — brafilianifches 
Flußrohr (dient zum Färben). 

Paestille, fr. — 1) Pad, Reifebündel ; 
2) Beilaſt, Führung (die das Edifs- 
volk für feine Rechnung mitnehmen und 
damit handeln darf, M 
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„Pacotilles Handel, d. v. — Beilaſthan⸗ 
del (den die Seeleute mit ſolchen, auf 
eigene Rechnung laufenden, und als 
Schiffsbeilaſt erlaubten Waaren an ei» 
nem Zandungs » oder Ausladungs⸗Orte 
führen dürfen). 

„Patotillj, ſ. Pacotille. 

„Dakotillis Handel, f. PacotillesHandel, 

„Pact, v. I. — Vertrag, Vergleich, Ue⸗ 
bereinkunft. 


„Paͤcta conventa, I. — Wahlvertrag 
(Verbindlichkeiten, welche die Polen 
—* di Könige aufzulegen 
pflegten). 

„Päcra funt fervanda, I. — Verträge 
müffen gehalten werden. 

„Päctbürger, v. I. — Schußvermwandter. 

„Päcten, Ehe⸗, v. I. — Ehevertrag, » 
vergleich, Heirathsbrief, Ehebedingniffe. 

„Pactifiren, v. I. fr. — Vertrag —38 
gen, übereinkommen, Uebereinkunft, 
Vergleich ꝛc. treffen. 

„Paͤetum, I. — Vertrag, Vergleich, Ue—⸗ 
— 

„Pactum aequiſit(ivyum (-aequifitiönis), 
l. — Erwerbs⸗, — Ber 


gleich. 

„Pactum adjtetum, I. — Bei⸗, Nebeite 
Vertrag. 

„Paͤctum antichretieum, I. gr. — Pfand» 
genuß⸗Vertrag. 

„Pactum conjugäle (-conjugum oder do» 
taͤle)y, . — Ehevertrag, »gefiift, » 
zärten ıc. 

„Pactum confervativum, I. — Erhalte», 
Vorbehalts» Vertrag, Vergleich. 

„Pactum de re communi non Dividende, 
Il. — Vertrag wegen Untheilbarkeit ci« 
nes Gemeinguts, 

„Päactum de retro emendo, I. — Wieder 
faufs » Vertrag. 

„Päctum de retro vendendo, l. — Wie 
derverfaufd » Hebereinkunft. 


„Pactum dilatorium, I. — Frift e, Aufe 


ſchubs⸗, Verlängerungs: Vertrag (3. B. 
bei Zahlungen), bedungener Anftand. 
„Päctum dispofitioum, I. — Vorfehrungss, 
Derfügungs », Erbfalld » Vertrag, » 
Uebereinkunft. 

„Paͤctum dotale, I. — Heiraths⸗, Ehe 
vertrag (was P. conjugale.). 

„Pactum expreſſum, I. — ausdrücklicher, 
woͤrtlichbeſtimmter Vertrag. 


„Päctum familiä, I. — Hausvertrag. 
„Paͤetum feudaͤle, I. — Lehensvertrag. 
„Päctum ganerbindtus, I. ttſch. — Ges 


mein» Erbs:, Gemeinguts » Vertrag. 
„Päctum gentilitium, I., was P. confra⸗ 


ternit, 
Paͤctum bäreditäarium, l. — Erb», 
ſchafts⸗Vertrag. no 





* 
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Paͤctum legitimum, I. — zechtmäßiger, 
rechtskräftiger, gefeglicher Vertrag. 

„Päctum moratörium, I. — Sriftvertrag. 

„Pacum non nudum, I — bindender 

- Dertrag. 

„Pactum nudum, I. — nichtbindender 
Vertrag. 

„Pactum palliätum, I. — bemäntelter 
Dertrag, Schein » Vergleich, -Vertrag. 

„Pactum perfonäle, I. — perfönlicher 
Vertrag (der die Erben des Vertrag» 
ſchließers nicht bindet). 

„Paͤctum protimifeos, I. gr. — Vorkauf⸗ 
rechts » Vertrag. 

„Pactum reale, I. — dinglicher Vertrag 
(der auch die Erben des Vertragichlics 
ßers bindet). 

„Pactum veciprocum, I. — gegenfeitiger 
Vertrag. 

„Paͤctum remiffdrium, I. — Erlaſſungs⸗, 
Nachlaß » Vertrag, «vergleich ıc. 

„Päactum renunciatioum, I. — Berzichtd« 
DBegebungs = Vertrag, »Uebereinfunft. 

„Pacum jimulatum, I., was P. palliarum. 

„Pactum fuccefförium, I. — Erbfolge: 

Vertrag. 
„Päctum taͤcitum, I. — ſtillſchweigendet 
(VBorausfegungs ») Vertrag, Vergleich. 

„Partum unidnis prölium, I. — Einfind« 
(chafts (sichaftungs») Vertrag. _ 

„Päactum veftitum, I., was P. non nuͤdum. 

+4 Padagen, v. oſtd., Name einer ofins 
difchen Münze zu 3 4 Fr. 

„Ya d’ahn, f. Pas d’äne. ae 

trPadan, ofid., Name einer ofiindifchen 
Rechenmünze zu eintaufend Millionen 
franz. Eleiner Thlr. oder alter 3 Libres⸗ 


ftücke. 
+VPadda, chin., Reisvogel, »freffer (mit 
prächtigen Gefieder). 


„Paddiözei, ruß. — Gerichts», Raths-⸗, 
Kanzleifchreiber (bei. den ruſſiſchen 
Kanzleien ıc, 

Padiſcha, J türf., 1) Thronfürft, =bes 

+Padisbab,) ſchützer, Schirmer, Böfes- 
abwender ;. 2) Großherr (mie die Tür⸗ 
fen ihren Kaifer nennen ; er felbfi er» 
tbeilt den Titel Padi dem rufifchen , 
dfterr. und nnrigen Herrfcher; letz⸗ 
terem chemals jogar allein und vors 
ugsmweife). 

tPadöggen, 1. Barden, 

— it. fr., ſ.VPadu. 

+Padu, ». it. Wolle, Raubfeideband 
(von Lyon, anfangs zuPadua verfertigt). 


+tPaduäner, v. it, 1) Einwohner von 
der Stadt Padua (im Venezianifchen); 
2) Trug», Falſchmunzen (die im 16ten 
Jahrhunderte fehr täufchend zu Padua 
ausgeprägt wurden; man bezabit fie 


P. a. Padiſta 


aus Liebhaberet oft fo theuer als bie 
echten Urftüde). 
P. ä., ß Paͤrtes aquaͤles. 

ir 


„Pä,f. Pair. 
tPäan, gr., 1) Zobgefang, »lied (eigent» 
lich auf Apollos Sieg über den Drachen 
oder die Schlange Python, 
mit einem_ Pfeile erlegte 
Beiname Pothius); 2) 
geslied. 
ne f. Pärftlich. 
„Pädagög, v. gr. — Jugend⸗, Kinder 
Iehrer, Erzieher, Schul-, Hofmeifer. 
„Vädagogarh, v. gr. — Erziehungs», 
Oberſchulvorſteher. 
„Pädagoͤgik, v. gr. — Erziehungskunſt, 
aa — —*— sieh 
„Pädagögiich, v. gr. — erziehungslchri 
fünklih, ſchulmaͤßig, efäalıch jur 
7 ae zum Schulwefen ger 


börig. 
„Pädagögifche Sragen, Schriften, d. v. 
— Erziehungs⸗, Schulfragen, -ſchriften. 
„Pädagogift, v. gr. — Zögling, Lehrling, 
Schüler 


welche er 
daher fein 
anf», Sie⸗ 


„Vädagdgium, gr. I. — 1) Erziehungs >, 
Scyulanfalt, Bildungsichule; 2) Er 
siehungs =, Sul s, Bildungshaus. 

„Pädagogomanie, v. gr, — 1) Xchrmeis 
Fi Erziehereifucht; 2) Belehrungs · 
ucht, Beflerwillensprahlerei (indem man 
bei jeder Gelegenheit den Xebhrmeifter 
oder Gefcheidern ıc. zu machen ſucht). 

„Pädarthrofas, gr. — Kinderglichfraß, » 
beinfraß, Winddorn. 

„Päderäft, v. gr. — SKnabenliebhaber, » 
fchänder. 


„Paͤderaſtie, v. gr. — Snabenliebhaberei, 


sfchänderei. 
„Päderäftifch, v. gr. — knabenliebhaberiſch, 
⸗ſchanderiſch. 
— v. gr. — Stinkwinde, Knack⸗ 
eer 


„Päderoͤta, gr. — 1) Kindlieb; 2) Kropf» 
Drüfenfraut, Menderle. 

„Pädeutif, v. gr. — 1) Tugendlehre, sun» 
terricht, förderung; 2) Grundwiſſen⸗ 
ſchaften; Kunde der Grdw. 

„Pädeutifh, v. v. — 1) tugendlehrig, — 
förderlich ; 2) grundmwillenfchaftlid. 

„Pädiomcter, v. gr. — SKindermepwage 
(zu neugeborenen Kindern, deren Kopf» 
größe, „ge und Gewicht darnach an: 
zugeben. Prof. Geibold in Berlin und 
Hofrathb Prof. Diiander in Göttingen 
baben dergleichen Wagen zuerft gebraucht 
und eingeführt). 

„Pädiomerrie, v. gr. — Kindermeſſungs⸗ 
lehre, stunde d auch Padiomtter). 

Padiſta, gr. I. — Dirne, —* (die ſich 
beſonders mit Jungens abgiebt). 


Paͤdom Paͤtalt 


— vd. gr. — Knabenſucht, » 
vuth. 

ädondm, v. gr. — 4) Erziehungsichuls 
Auffeher, Schul», Erziehungsvorſteher 
bei den alten Lac(E)edämdniern); 2) 
indererzieher, stehrer, sauffeher ıc. 
ädophil, v. gr. — Kinderfreund. 


——n— EIG, v. gr. — Kinderader⸗ 
e. 


adophthoͤr, v. gr., was Päderäft. 
‚ädopbthorie, v. gr., was Paͤderaſtie. 
‚ädopdie, dv. gr. — Kindererzeugung. 
‚ädothufie, v. gr. — Kinderaufopferung 
(wie fie 3. B. bei den Karthaginenfern 
unD Moabiten üblich war; f. auch Mi» 
od, 2). 

'ädotribie, v. gr. — SKinderübungss, » 
unterweifungss, sunterrichtdfunft (in nüß« 
lichen Uebungen, Arbeiten und Kennt⸗ 
nifen). 
\ädotrophie, v. gr. 
wartung. 

Jäjäb'l, f. Payable. 
häj’mabn, f. Papyement. 

Näsdr, f. Payeur. 

yall mäll, ſ Paul mall oder Pele miele. 
yänula, I. — Dbers, Reiſekleid; Regen, 
Reifemantel. 

Jäon, gr., 1) was Apollo, als Erleger 
der pothifchen Schlange und Aerztevor⸗ 
fiehber; 2) Arzt; 3) Klopfer, Tänzer ; 
Klopf:, Tanzlaut (was 3 kurze und eis 


— Sinderpflege, » 


nen langen Laut hat; 3. B. unendlicher, 


unerträglich, Lieferungen ı1c.). 
Pädnik, v. gr. — 1) Bichtrofe, Pfingſt⸗, 
Königsrofe ; 2) +Heilerin (Beiname der 
ie 1) väterlih ; 2) 9 
äpſtlich, v. gr., väterlich ; Cs 
meins, oboäterlich (dem rdm. Stuhle ıc. 
zugehörig, ihm betreffend, von ibm kom⸗ 
mend), 
Bär, f. Pair. 
Pärie, f. ebd. 
Par Lafchäs, f. Pere Lachaife. 
paſche, f. Peſce. 
Bäfcherähs, v. amr., Freunde, Feuerlaͤn⸗ 
der (wie die auf einigen Juſeln an der 
füdlihen Spitze von Amerika lebenden 
Einwohner, welche zur robefien und elens 
deſten Menfchengattung, die man fennt, 
chören, von einem dort: befindlichen 
Stube (nach Andern von dem bes 
ändigen Ausrufe Päfcheräh, den man 
bei der Entdedung des Landes von defs 
fen Bewohnern vernehmen mußte) beis 
en; f. auch Peſcherähs). 
316°), 1. Paifihle. 
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„Päfel, ſ. Boͤvel. 

Pag., ſ. Pägina. 

+Pägai, .gälle, v. amer. ’ Ruder, Dıper 
Schaufel (womit die Karaiben ihre Fahre 
zeuge lenfen). 

„Pagament, v. it. — 1) Baarzahlung ; 2) 
Bruchſilber, Mifhmünze, et 

-. Silber (von vielerlei Gattung, zum Eins 
fhmelzen befiimmt) ; 3) Zufhußmünge 5 
"4) tägliches Ausluggeld (Handlung). 

tPaganälien, v.I., Lande, Dorfe, Bauern» 
fehe (wobei von Männern, Weibern und 
Kindern eine nach Alter und Geſchlecht 
ıc. verhältnißmäßige Unterfcheidungs» 
münze den altröm. Feldgdttern jährlich 
nad) der Erndte geopfert (oder, wie An« 
dere wollen, dem Feſtaufſeher als eine 
Art Kopfſteuer entrichtet) und eder« 
mann, durch den Ort im Wagen Zu 
fahren, verboten ward). 

„Paganifmus, I. — Heidenthum. 

tPagät, v. it., Zähler, Wurftel (der Ein» 
fer und — einer der Haupttrümpfe 
im Tarokſpiele, der, wenn er ſich fan» 
gen läßt, eine Strafe bezahlen muß ıc.). 

„Page, fr. — 1) Seite, Blatt, Fläche; 2) 

delfnabe. 

+Pägi, amer., was Puma. 

tPagian(m)elle, v. ofid., Stoß, Balle zu 

: 4 Etüd (im Verkauf). 

„Näoing, I. — Blartfeite, Seitenzahl, 

eite, 


„Pägina mia, =» mibi, I. — auf meiner 
DBlattfeite, auf der Seite meines Buche. 

„Pagination, v. I. — Blattfeitenbezeich- 
nung, »bezifferung. 

„Paginiren, v. I. — mit Geitenzahlen 
bezeichnen, beziffern ıc. 

„Pagliazzo, it. — 1) Gtrobfädler, „ſack⸗ 
macher; 2) Poflenreißer, Pidelhäring, 
Hanswurft. 

„Pagndtto, zötte, v. it. — Semmel, Wer 
ckenbrod, Laibchen ꝛe. 

tPagöde, v. oftd., 1) Gdkentempel, Goͤt⸗ 
tertempel ; 2) Gdgenbild (beides bei den 
Hindus, Ehinefen ı0.); 3) Wadelmänns 

- chen, =topf, «bild; 4) ttName einer oft« 
ind. Goldmünze zu etwa 4 Gld. 12 Er, 
oder auch 10 franz. Livres und 10 Sous 
(jedody nur die von Eambai; fonft hat 
es noch andere von verfchiedenem und 

eringerem Werther) ; 5) Gewicht zu 19 

Karar (bei Diamanten). 

„Pagomantie, v. gr. — Waſſereintauchens⸗ 
wahrfagerei. 

tPdgna, v. oftd., Kiffen, Polfter-Baum: 

olle. 


Pah, neufeel., Burg, Veſte (deren jeder 
Stamm der Neufeeländer auf einem ho⸗ 
ben, fleilen Berg eine hat). 

„Pah d’ahn, f. Pas d'ane. 


752 Pal Palap 


Pai, chin. Edelfteln. 
+Päias, trt., 1) weiße, levantiner Seide; 
2) HHName einer Art Baumwollengarn. 

„Wäijas, was Paillas. 

„Daillard, fr. — 1) huriſch; 2) Huren 

„Paillardiren, v. fr. — huren. 

„Paillardife, fr. — Hurerei. 

„Paillas, it. fr. — 1) Strobfädler, Gads 
macher ; 2) Poſſenreißer, Pickelhering, 
Hanswurft. 

„Paillafie, fr. — 1) Etrobfad, »bett; 2) 
Streue. 

„Paille, fr. — 1) Stroh; 2) ſtroh⸗, blaß⸗ 
gelb; 3) Schlagloth, Geigergefräg, 
Hammerichlag; 4) Sleden, Feder (im 
Edelfiein); 5) Bruch, brüchige Gtelle 
(am Erz). 

„Paillefarbe, v. v. — Strohfarbe, firob», 
blafigelbe Farbe. 

„Paillette, fr. — 1) Golds, Eilberfürn- 
chen (die man in Flüffen bei Bergwers 
ten findet); 2) Goldblättchen, «flimmer, 
Blitfchgold, sfilber, Flitter. 

—— fr. — Glanzblättchen (was Foͤ⸗ 
ie, 1). 

„Dain de meiteil, fr. — Menges, Miſch⸗ 
brod (von Mang- oder Miſchkorn; 3. 
B. Gerftie, Rongen, Waizen ıc. unter 
einander gemablen). 

8 ruſſ., Getraidemaß zu 1 Danzig. 

scheffel oder */, Ofmin. 

+Pajong, oftd., Sonnenfchirm (auf Java). 

„Pair, fr. — 1) gleich; 2) Gleicher, Ges 
fährte, Gefelle; 5) Gatte; 4) gerade 
(der Zahl nah); 5) + Reichögroßer, 
Graf, Herzog (der in Kondon oder Pas 
ris Gig und Gtimme in der erfien 
Kammer (im Oberhaufe des Parlaments) 
bat, auch die mit der Pairswürde fonft 
noch verbundenen Vorrechte befigt, daß 
er erblich fönigl. geheimer Rath ift, kei⸗ 
nen Eid ablegt, fondern nur auf feine 
Ehre eine Ausfage befräftigt, von allem 
Gerichtszwange frei ift ıc.). | 

Pairie, fr.— Reichsfiandwürde, Reichs⸗ 
ftandfchaft, Paͤrwürde, Pärfchaft. 

Vaiſchwa, aflat. marr., Fürft, Herricer. 

Bande —* — ruhig, friedlich, fromm, 
ll, zahm. 

X F fr. — Friede, Einigkeit. 

IR f. Paquet-Boot. 

» 


ak⸗ , f. Päd: 
ER Packhaus, hof, 


Niederlagort. 

—* («Kamech; f. Päco. ſchent (ff 

aläber, v. afr., Waarengefchen r 
bie Heinen Fürſten ac. an den afrikanis 


n ). 
—58 f. Paladin. 
„Paladin I, fn — 1) Hofritter,' Ritter 


Palaͤh Palam 


(der zum Hofe und. Gefolge Karls des 
Großen gehörte); 2) Kreuzfahrer; 3) 
fabrender, irrender Ritter, Aben⸗ 
teurer. 

„Paläh, f. Palais. 
aläbh ronjäll, f. Palais: royal. 

#,Palämon, gr., 1) Sohn des thebanifchen 
Königes Athamas und der Juno; _ beißt 
auh Melicerta; 2) +Gergott, Seeha⸗ 
fenfchirmer,, « fchuggott (bei den Grie⸗ 
chem ; 3) Gelenfichaale (Name eines ge» 
lentfhaaligen Thiers mit langem 
Schwanze). 

„Paldographie, v. gr. — Altſchreib⸗, Alt 


ſchriftkunde. 
„Valäogräphiſch, v. gr. — altſchreib⸗, 


altſchriftkundig. 

„Paläolög, dv. gr. — Altlehriger, lt 
glaubiger. ‘ 

„Paläologie, dv. gr. — Altichrigkeit, Alt 
laubigfeit. 

+Yaläfina, v. for., 1) Philifierland; 2) 
a zu — = 

„Paläfira, gr. . — 1) Fecht⸗, Ringe 
Kampfplag, «boden ; 2) Sittenfchule. 

„Paläftrant, v. gr. — 1) Fechter, Ringer, 
an: ic.; 2) Gerichtsgänger, »lehr» 
ling (in Polen); 3) Sittenfchüler. 

„Paläftril, v. gr. — Ringer, Fecht⸗, 
Wurf-, Laufs, Kampflunft (der alten 
— 

„Paläfrifh, v. gr. 
fechtkünſtlich ıc, 

„Paläftrophplar, v. gr. — Kampfplag» 
büther 


t * 
+Palagan, afiat., Zweig», Aftbütte (die 
innen mit Matten behangen und dfterd 
auch mit Gyps beworfen ift (in der Ges 
end des Kaufafus gebräucdl.). 
„Palais, fr. — 1) Fürftenbäu, Schloß, 
Hof-, Practgebäude; 2) Groß-⸗, Her⸗ 
renbau. 
„Palais royal, fr. — 1) Königsbau; 2) 
+HName eines aus mehreren Abtheiluns 
en und Höfen befiehenden Gebäudes in 
Baris. das Kardinal Kichelien erbaut 
und nachher dem kbnigl. Haufe verehrt 
hatte. Alles Schöne, Koftbare und Ges 
nußgebende vereinigt ſich darin und ift 
der Sammel» un ummelplag der 
Parifer Welt; 3) Handeld:, Wandels» 


bau. 
+Palaläca, v. oftd., Grünfpecht (aus Bens 
galen und von den pbilippinifchen Ins 


feln). 
+ Valalaifa, was Balalapfa. 
tPalämburez, oftd. fpan., Ziz⸗, Kattuns, 
Wandteppiche (aus Dftindien). 
ti gelamien, gr. I., Sohn des eubdifchen 
Öniges Nauplius; er vermehrte waͤh⸗ 
send des trojanifchen Kriege. das grie⸗ 


— ring», kampf⸗, 


Palap Palch 


iſche ABE mit den 4 Buchftabenz 
&, x, g (oder th, 5, ch, Pb); verlor 
ver durch Uipffes fein Leben; f. auch 
auplius). 
lan, fr. — Slafchenzug, Zugwinde. 
lanche, fr. — 1) Tragioch; 2) Mas 
ofenfutter, »zeng (grober Halbwollen⸗ 
19). - — 
aͤnder, v. it. fr. — 1) Fiſchleine; 2) 
itrock; 3) Prahme (Manıe eines plats 
ı Äriegsfahrzeugs im Mittelmcere ı0, 
auch Baländer). 
anfe, v. fr. — Verpfählung, Pfahl» 
eng (Feftungsbau). 
anfin, v. fr. ofid. — 1) Lads, Laſt⸗ 
| (ein kleines Tan oder Seil zur Las 
24 enger Schiffslaſten): 2) tTrag« 
el, sfänfte (für die Reichen und Gros 
ı in Dfiindien, die fich darin von ih⸗ 
: Keibeigenen (Kuls oder Kulies) auf 
ı Schultern tragen laffen). 
inſch, f. Palanche. 
ıpärya, v. oſtd, Erd», Höhlenfchlange 
n Ceylan, mit fchöner, befonders ro⸗ 
re Zeichnung). 
ırien, v. I. — Angriffde, Uebungss, 
btpfühle (woran die jungen, rom. 
hrleute den ungeif lerıften). 
tin (stine), v. I. poln., Pelzkragen, 
yulterpels. R 
tinät, va l. — 1) Pfala, Palz, Pflaßs 
ſſchaft ıc.; 2) Pfalggrafenwürde. - 
— v. l. — Pfalzrath, Pfalz⸗ 
‚lgericht. 
tinus, I. — 1) künigl. Statthalter 
Ungarn oder auch Polen; ſ. Wops 
e, 3)3 2) Palje, Pfalggraf; 3) fah⸗ 
ver, irrender Ritter, Abenteurer (f. 
‚ Paladin und Edmes palatinus). 
tinus=: Brief, v. l. — baf,.nfalge 
licher Berechtigungsbrief; » fchein 
unde eines —— wodurch ein 
yeliches Kind gleiche Rechte mit eis 
ehelichen erhält). 
na, l., Male, Hof:, Schlofgdttin 
er deren Schuß im alten Rom die 
rl. Wohnung ıc. auf dem Palatis 
Hügel ftand). 
ver,afr., 1) Raths⸗, Gerichtsfigung ; 
Interredungshaus (bei den Negern, 
ihre Großen und zum Empfang für 


nde). 

zo, it., was Palais. 

30 ducäle, it. — Herzogsbau (Woh⸗ 

ı bes ehemaligen Staatsobern oder 

gs (Doge) zu Venedig, nächft der 
arceusfirhe und dem davon bes 

ten St. Marfus:Plage). 

. engl. — Druceis (zur See, von 

r —— und an den Raͤn⸗ 

fich berührend). 


„Paleto, fpan. — 
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fwales gr. l., Butter., Viehzucht· Hir⸗ 
A (bei den alten Griechen und 
Römern; f. auch Palilien). 

Dberrod, Bauernläufex 

(ohne Aermel, wie ihn die fpan. Bauern 

‚Back, f H Federballſchlagelz 2) 

5 te, fr. — 1 erba gel; 2 
Dretschen, Mühlradbreischen ; 3) Bruch» 
ſchindel; 4) Spaden; 5) Köffelreiber 

Wogel aus Cayenne); 6) Steigradflüs 
gel; 7) Karbenbretts, sfcheibe, «fchaufel, 
s{patel, Malerfcheibe; 8) Griffitab; 95 


Rühr⸗, Backſchaufel; 10) Schiene; 11). 


Vergoldmeſſer; 12) Bohrgeftell; 13) 
Stopfbrett; 1%) Aderlaßbecken; 15) 
Sarbeifen (der Buchdruder). - : 
rPAäli, hindoſt., heilige Schrift ( bei den 
- Birltimanen in den Königreichen Pegu 
und Ava in Hinterindien). 
+PAlikur, amer. franz, Ameifendroffel, 
Schwarzfragen (aus Eayenne). 
tPalilien, v. gr. I., Futters, Viehzucht⸗, 
Hirtengdttinfett (welches vor Erbauung 
Roms den 21. April, oder an dem Tage, 
auf welchen es nachher feinen Jahrstag 
bielt, der Pales und dem Apollo zu 
Ehren gefeiert wurde; f. auch Sales) 
„Palilogie, dv. gr. 
(zu häufige). - i 
er gr. I., mas Antibaͤcchius. 
„Palimpfelt, v. gr. — Löſch-, Schabhaut, 
stafel, Schreibhaut ıc. (morauf ältere 
Werke geichrieben find). 
„Palindröm, v. gr. — Rückgänger, släu« 


— Wortwiederholung 


— 


fer, Krebsreim, „vers (der vors und 


rückwärts gelefen einerlei Worte und 
Sinn giebt; 3. B. Eve! nun effe, Bub 
enge ; oder jener Inteinifche: Dito zenet 
mulum, madidam mappam tenet Anna; 
ebenfo auch: Signa te figna, temere me 
tangis et angis). 

„Palindromie, vd. 5 — 1) —— 

vr 2) Rückehranfall (einer Krank⸗ 

t 


14 [2 

„Palingenefie, v. gr. — Wiederzeugung, 
shervorbringung, »geburt, sauflebung ier 

„Palinodie, v. gr. — 1) Gefang», Ton: 
fpielwiederholung; 2) Befangabänderung, 
Gegengefang ; 3) Widerrufslied, Widers 
ruf, Zurücknahme (des vorher Gefagten 
oder Gefchriebenen). 

„Palinodiren, v. gr. — 1) Gefang:, Ton: 
fpiel wiederholen; 2) Gefang, ZTonfpiel 
abändern, umändern ıc.; 3) widerrufen, 
zurücknehmen (mas man vorher gelagt 
oder gefchrieben hat). 

„Palintokie, v. gr. — 1) Zweitgeburt (des 
Bachus); 2) Zinswuchererflattung, = 
berausgabe. - A: 

„Palinxeſt, v. gr., was Palimpfek. 

fPaͤlipu, v. amer. jr „ Zingerpalme (von 
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gave, mit einer kleinen, efbarem 
‚gut d, f. zumächt. 
Pfahlwerk. 
fr. — bepfaäͤhlen, um⸗ 


Palliſadiren, v. l. 
pfählen, mit Gpige, Echanzpfählen ver⸗ 


en. 
alpränbder: Holz, v. gr. — Blau⸗Eben⸗ 

* (4, Weilenboly (gu Tiſchierarbeuen 
ienlih; aus Guiang). 
alki, ofid. marr,, Sänfte, Tragfeflel. 

„Balkon, v. it. — Et, tod» 
erfer, Fenſtervorſchuß. 

” al, f. Poll. r 

„Pälla, I. — 1) Frauenmantel; 2) kurzer 
Mannsmantel, Tänzermantel; fpan. 
Mantel. 

— gr. L — Kebsweib, Zuhalte⸗ 

e 


ni. 
„Palladium, gr. I. — 1) Pallasbild (das 
nach abel vom Himmel gefallene 
Bild der Kriegsgdttin Pallas oder Mis 
nerva, melde ehemals die Beichligerin 
der Etadt Troja wider die Griechen 
war, bis in der Folge Ulnfies und Dio⸗ 
medes d Antenor jenes Bild erben: 
teten und Troja nun im die Hände der 
Griechen fiel); 2) Echugbild , sbeilig» 
shum, Weihbild,, Kriegs», Feldzeichen ; 
3) Sondervorrecht, «gerechtfame, Schußs 
maner; 4) fiName einer Erd» und 
Erzart, die mit der Platina verbunden, 
aber nicht hämmerbar if ıc. (eine Ent» 
dedung von Wollafton). 
Nätt, f. Palette. 
ee gr. 2 1? nr des Rie⸗ 
en Dallas (nad Andern pperion); 
3) Gattin ded En Laomedons Eohn; 
Mutter des Memnon ; 3) was Aurdra. 
+Pällas, gr., 1) Tochter des Jupiters, 
nach der Fabel aus deſſen Hirn entiprofs 
en; 2) t&dttin der Weisheit, des Kriegs, 
x Künfte und Wiffenfchaften; 3) Nas 
me eines von Dibers neuentdedten 
Wandelfterns, ber feinen Lauf zmifchen 
der Erde und dem Mars hat; 4) Name 
eines ehemaligen Königes von Arkadien, 
des Groß⸗ oder Urgroßvaters von Evans 
der, welcher demfelben zu Ehren die 
Stadt Pallanteum an der Tiber Cin 
der Folge Paldatium, nad Dionys von 
Halitarnas genannt), erbaut und wovon 
noh der Monte Palatino in Rom feir 
nen Namen haben fol; 5) Sohn des 
Evanders, der im Kampfe gegen Zur: 
nus das (eben verlor (Birgil) 5 „6) — 
Kelchtüchlein ; 7) Del (uneigentl., weil 
Pallas 1) deffen Erfinderin ſeyn fol). 
v. flav. — Haus, Reiterdegen, 
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+rPallafit, Name eines blätterlofen Bau⸗ 
mes, dem berühmten. Reifenden umd 
Maturforfcher Peter Simon Pallas, ei⸗ 
nem Preußen, nachbenannt. 

„Palläag, v.i. — 1) Hof,’ Fürfenbaus 
Pruchtgcbäude; 2) Grof-, Herzenbau 
(mas Palais oder Palaͤzzo). 

+tPälle, ofid., Name eines Fahrzeugs an 
der malabar. Küfe. 

„Dalle mälle, f. Pall mall. 

„Dallette, fr. — Knopflochs-Einfaſſung, 
Gebräm (von Gold», Eilber: oder Sei⸗ 
denfäden um Gcreibbaut (Pergament) 
gewunden). 

„Palli, ſ. Paille. 

33 ſ. Paillette. 

„Palliah, ſ. Paillas. 

„Pälliar, ſ. Paillard. 

Palljardiren, ſ. Paillardiren. 

Pallijardis, ſ. Paillardiſe. 

„Paͤlljaß, ſ. Pailaſſe. 

„Dalliativ, v. I. — 1) benäntelnd; 2) 
binbaltend, frifiend, lindernd, befünfti» 
end; 3) ſcheinbarhergeſtelltz Schein⸗ 
Friſt⸗ ıc. (in — * 


Palliativ⸗cur (=fur), v. I. — ein», 
Srifiheilung, -herſtellung. 
„Palliatio-Mittel, v. I. — Linderungs., 


Frift:, Hinbaltungsmittel 10. (das nn 
lindert, aber nicht gründlich beilt, mod 
heilen kann). 

„Palljazzo, f. Pagliäzzo. 

„Paällifarbe, f. Paillefarbe, 

„Dällion, ſ. Paillon,_ 

„Pallifad, e, f. Paliffade, nebfi dem Bel. 
tern. 

„Pallium, I. — 1) Mantel; 2) Bifchofs- 
mantel, Echulterfraaen, »band, Vrnf- 
mäntelchen (ein fonft ſeht theurer Schmuck 
für Biſchöſe und Erzsbiichdfe, der Den 
Erwäblten oder Begünfiigten auf 30 — 
40000 Gulden und darüber zu ſichen 
fam, auch zum Theil noch fommt, ob» 

leich das Ganze nur aus einem — 
en Kragen, oder aus zwei 4 ger 
breiten, meißmwollenen und mit ſchwarzen 
Kreuzchen befegten Bändern befiebt. 
Die Befiger müſſen damıt begraben 

Dal mal l )b ifcht 

“ a ma ’ eng Br 2, 1 unt, verm ’ 
— — ; 2) Hammer⸗, Schlägels 
piel. 

„Palma Ehrifti, I. gr. — Kreuz⸗, Wan- 
derbaum. 

„Palmarium, l. — 1) Siegeslohn; 2) 
Belohnung, Verehrung, Ehrenlobn, =» 
efchen? (was einem Rechtebeiftand oder 

nwalt für den gewonnenen Rechtshau— 
del zuſteht). ——— 

„Palmärius ldeus, I. — Hauptſtelle, ver- 
züglichſte Beweisfielle, > Schräftfielle 
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(worin eine Glaubens⸗ oder Eittenledre 
!lar enthalten if). - | 
Jatınarum (dominica dies), I. — Palm⸗ 
(en)fonntag, Sonntag vor Oſtern. 
Palme, v. 1. it., 1) Epanne, Werkſchuh 
(italien. Längenmaß, das auch in Vor- 
tugal, Spanien, Frankreich und Nords 
teutfchland von 3—9 Zollen und von 
42'/, bis 94, 97 und 110°, frz. Linien 
gebräuchlich if) 5 2) Rebenauge; 3) Has 
felftaudenbläthe; 4) tt Benennung eines, 
ausgenommen Europa, in den übrigen 
Erdeheilen häufig fich findenden Baumes 
mit einer biofen Blätferfrone, die aus 
vielen, fußlangen, immergrünen Büfcheln 
befiebt, und aus deffen Stamme der bes 
kannte ſüße Gaft oder Palmmein ges 
wonnen wird. Es gicht verfchicdene 
Gattungen diefes Baums, z. B. die 
Dattel-, Sago⸗, Kofospalme, welche den 
Einwohnern, außer den gedachten Wein, 
auch noch Brod, Früchte, Kleidung und 
andern Nugen gewähren ıc.; 5) Vor⸗ 
zug, Gewinn, Gicg. 
Palmen⸗Orden, v. v., Name eines Ges 
lehrtenvereins, der auch die fruchtbrin« 
ende Gefellfchaft heißt, und 1617 von 
Ludwi „Fürſt zu Anhalt, hauprfächlich 
zur Werbefferung ‘und Reinigung der 
teutfchen Sprache errichtet wurde; der 
Pegneſiſche Blumenorden in Nürnberg 
ift davon ein Ueberbieibfel (f. auch frucht> 
bringende Gefellfchaft). 
„PDalmelifirie, v. gr. I. — Handmwahrfas 
gerei, -wahrfagungsfunft (was Ehiro- 
Phlmbsli, d. L., Bucsbaumelg i 
almbolz, v. l., Buchsbaumholz (im 
! bolländ. Handel). 
„Palmiphälanr, v. gr. — Hands, Fin« 
gergelenkfleifchEnote , smustel. 


Palmdfa Eelinus, is, I. gr. — Zwerg⸗ 
alme (4. B. in Sieilien). 
rt Palmfect, v. 1., Name eines weiß⸗ oder 
lichtgelben, nen Weins von der fanas 
46 nfel Palma. — 
mzucker, v. v., großer Hutzucker, 
der in Palmblätter gewickelt, von den 
fanarifhen Inſeln kommt, und durch 
die Holländer verführt wird. 


„Palo de vaca, ſpan. — Kuhpfahl, Kuh⸗ 
baum (waͤchſt in Amerifa auf den Cor⸗ 
dilleras, in den Thälern von Etragua 
und an der Küfte von Barbula. Die 
Indianer trinken def n Hebrigen, milch: 
artigen Saft und halten ihn für eine 
gefunde Nahrung. "Der Baum fcheint 
zu den Breiapfel» Bäumen zu gehören 
und gleiht dem Sternapfelbaum). 

— v. gr. — Stäbchenwahr⸗ 
agerei. 
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„Palpabel, v. I. — 4) fühlbar, greifbar, 
bandgreiflih, anrührbar, betafidbar; 2) 
offenbar, deutlich, klar ıc. 

„Palpitatiön, v. I. — Zuden, Schlagen, 
Klopfen, Herz-, Aderklopfen, »fchlagen. 

„Palpitiren, v. I zucken, klopfen, 


lagen. 
ttPaluda, l., was Pallas oder Minerva, 
„Paludamentum, I. rm. Seldherens 
‘ Heid, «mantel (wie die purpurfardige, 
reich mit Gold geftidte Kleidung der 
alten, röm. Heerführer hieß; damit ges 
fhmüdt, opferten fie ver Antritt des 
Feldzugs noch auf dem Kapitol). 
tPambätı, ind. afr., Schlangenbefchwörer. 
trPambus, v. ofid., Rame cıner Art plat, 
ter Secfifche, deren man ich zur Speife 
‚ auf langen Seereiſen bedient. 
„Pamperos, fpan. port. — füdmweftl. Wind« 
fiöße (3. B. auf Buenos Ayres). 
„Paͤmphleh, f. zunächft. 
„Pamphlet, fr. engl. — Flugblatt, »fchrift 
(über vorliegende Zeitdinge; gewöhnlich 
frei, witzig, oder bitter 2c. ohne Nas 


men). 

„Pamphletär, stit, v. v. — Siugblatt« 
ſchreiber, Hämifchblättler , Epotts 
fchriftler ıc. 

„Pampos, fpan. port. — Ebenen, Step 
pen (befonders im ſüdl. Amerika zwi« 
fchen Buenos Apres und St. Yago de 
Ehili von einer folchen Ausdehnung, 
ar wenn fich die Oſtſeite des la Pla« 
taftroms wegen der Monteneros (f. Dies 
ſes Wort) nicht wohl bereijen läßt, fintt 
500 Stunden gegen 800 erfordert wers 
den, um durch die Pampos von Dem 
einen Orte zu dem andern zu ges 
langen). j 

tPamplien, v. gr. ägypt., Dfirisfefte (bei 
welchen die alten Aeghptier Priaͤpszei⸗ 
chen trugen). 

+Pan, gr., 1) dad All (eine Gottheit der 
alten Arkadier, in welcher jie wahrs 

- fcheinlich die Natur verehrten); 2) Hir⸗ 
tengott (fabelhafter; er hatte vornämlich 
in Arkadien feine Altäre; man bildete 
ihn gebdent, mit: Docksfüßen und einer 
jiebenröhrigen Pfeife, von welcher er der 
Erfinder gewefen feyn foll, ab ıc.); 3) 
Herr (im Slavonifchen). 

+Panacke, =kce, v. gr., 1) Allheil, Alters 
weltsmittel, Weltarznei, Wundermittel, 
sarznei (fo für alle Uebel gut ſeyn fol); 
2) Allbeilerin, Genefungsgättin (Name 
der Tochter des Aefkulaps) ; 3) Benens 
nung eines Krauts, deffen Saft Dpopä= 
nar (der Alles heilt) genannt wird, und 
das Nämliche befagt, was VBanacke, 1). 

„Panache, fr. — 1) Febders, Helms, Kit: 
terbufch, ein [ame Eng, Ritterſtutz⸗ 
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2) Lampenkrauz (der obere Theil an eis 
ner Kirchenlampe); 3) Fr Benennung ei⸗ 
nes Getreidemaßes auf der Juſel Gar 
mos (im Infelmeere (Archintlagus), zu 
ungefähr 25 Pfund im Gewichte. 

„Panadhure, fr. — Farbenmifchungz; bunte 
Blumenftreifen. 

33 f. zunächſt. 

wangde, fr. — Brodfuppe, Kraftbrühe 
(mit geriebenem Brode und Fräftiger 
Brühe). 

„Banaricium, l. — Nagel», Singerges 
ſchwür (der Wurm Be im Nies 
derfächf. Aal oder Toal; f. auch Pa: 
zonnchie, 2). 

„Paͤnaſch, f. Panadıe. 
Anafchär, f. Panachure. 
Sanatbenäen (Feſt), ©. gr. I., athenienf. 

Volksfeſt, 


* 


r 
Minervenfeſt (die kleinern 


diefer Feſte wurden alle Jahre, die grö— 
fern alle 5 Jahre zur Ehre Minervend 
und zum Gedächtniffe der Wicdervers 
einigung zerfchiedener,, artifcher Marfts 
deten unter Öffentl. Opfern, Spielen, 
reisvertheilungen und Gafigeboten zu 


Athen gefeiert; ſ. auch Quinquätrien). 


„Pänar, gr. — Kraftwurzel (f. Pannete, 
3) und Ginfeng). 
„Vancprifipillen, dv. gr. — allheilende 


Arzneifügelchen, Allpeilfügelchen, :pillen. 
„Vanchnmagdgifches Mittel, v. gr. — alle 
— abführendes Mittel, Alle 
Achte eitd-Gegenmittel. 
Panelges, v. ofid., geblümter Geidens 


+ r. I., was Eires. 

„Dandämönium, gr. I. — Alterhalbgätters, 
Allgeifiertempel. 

„Pandahn, f. Pendant. 

„Dandahn b’orehii, f. ebd, 

„Iandaleon, gr. — BruftsDicffaft, «Tis 


elchen. 
+Pandanus, gr. l. Hochgab (Name einer 
fehr fchönen, mwohlriechenden Blüthens 
pflange von Eenlan). 
+Mandapa, ofid., Wohnung, Haus, Zelts 
hütte (vierecfig, mit 4 hölzernen Säulen 
und einem Grasdache; auf Java). 
„Dandaröflen, v. fr. it. — Hängs, Schnet⸗ 
terquafien, Trompeterfchnüre. | 
4Pandaröne, v. oftd., Amtsprieſter, Prie— 
fier in Amtstracht. 
Paͤnde, ofid., 1) Schmied ; 2) Schloſſer; 
3) Gelehrter (auf dem oſtind. Inſeln, 
B. auf Java). 
Wandekten, dv. gr., Rechtsinbegriff (10m., 
auch Digeften genannt; eine in 50 Bü: 
‚cher oder 450 Stücke abgetheilte, unter 
aifer Juftinian heransgefonmene umd 
mit Getenestraft verfebene Sammlung 


jeug. 
„Wancrätium, gr. I, f. Panfrätion. 
anda, 


Pandem Pandur 


don ri römifcher Rechtslch » 
rer xc.). 

Pandemiſch, v. gr. — allgemein, volks⸗ 
emein, jedermänniglich. 

„Pandemifhe Krankheit, v. d. — allges 
meine Krankheit, Volks⸗, Landesſeuche. 

„Vandemos-Diener, v. gr. — Allermanns» 
fnecht, =diener, «freund (der ſich, um 
etwas zu erbafchen, zu Allem, ſelbſt zu 
den nichtswürdigfien Dingen, gebrauden 


läßt). 

+Pandiangafäner, v. ind., indifher Jahr» 
buchichreiber. 

4Pandion, gr., 1) Sohn und Thronfol⸗ 
ger des athenienf. Königes Erechteus ; 
2) Vater der Progne und Philomele (f. 
diefe Wörter). 

+Pandit, hindoft., gelehrter Hindus. 

„Pand’lok, f. Pendeloque. 

+Pandör, f. Pandur, 1). 

+Pandöre, v. gr., 1) Allbegabte, Allbe⸗ 
fchenfte; 2) Götterfchöne (fabelhafte 
Schöne (das erfie Weib nach Heftodus), 
“welcher alle Götter und Göttinnen jedes 
ein befonderes Gefchent machte; als 
aber Prometheus, nach andern fein 
Bruder Epinetheus, die von Merkur 
verehrte, geheimnigvolle Büchfe verftob: 
lener Weife Öffnete, fuhren alle Uebel 
der Menfchheit heraus, daß nichts als 
die Hoffnung im derfelben zurückblieb; 
3) Erde (infofern fie alle Nahrungs» 

mittel den Menſchen reicht); 4) [. Pan: 

dur, 1) und endlich 5) mas Mandoline, 


+Pandöreng-Büchfe, v. v., Quelle alles 
Uebels (f. auch Pandoͤre). 

— gr., Name eines ehemaligen 
leinen Tempels oder Anbaus an den 
ältern Tempel der Minerva Pollias zu 
Athen. 

„Pändül, f. Pendule. 

+Pandur, v. gr. ungr, 9) dreifaitige Laute, 
Zitter (der Alten; heißt gewöhnlih Pan« 
ddr oder Pandoͤre; den gleihen Namen 
führt ein napolitan. Tonwerkzeug, Das 
8 Saiten hat und mit einem Federkiele 
efpielt wird; fo wie ein engl. mit 12 

ge und einem platten, ge- 

grifften Halfe, ganz der Zitter oder Mans 
doline ähnlich) ; 2) Koch-, Langmeſſer; 
3) Name ungar. Wehrleute, mit langen 
Beinkleidern, Mügen und Mänteln, 
Flinten, Piftolen, Säbeln und Mefiern; 
ungar. Zußmehrmann, fervifcher oder 
raizifcher Krieger," Granizer. 

+Pandürens Klinge, v. ungt., gefrümmte 

“ Hirfchfängerklinge (wegen ihrer Achn- 
lichfeit mit einem Pandurenfäbel). 

+Pandurih, gr. ungr., Kleinlaute, zitter 
(iu 4, 5 Saiten). 
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zankelwerk, v. it. fr., Tafelwerk, Get 
fel, Wandfußgetäfel (befonders wenn es 
aus Aedigen, mit Leiſten cingefaßten 
Feldern befteht). 
danegpricus, gr. I. — Lob, Ehrenrede, 
egedicht, »fchrift (auf große, verdiente 
änner bei feierlichen Anläffen, oder 
fonft zu ihrem Gedächtniffe). 
Panegyris, gr. — 1) feierliche Zufammen» 
£unft, Zeierlichkeit, Feft, Volksfeſt; 2) 
Belobungsgefellfchaft (die bei einer zu 
altenden Kobrede zahlreich verfammelt 
it); 3) Belobungs-, Seftfaal (wo eine 
folche Feierlichkeit Statt hat). 
Panegprifch, v. F — 1) feierlich, feſt⸗ 
lich, volksfeſtlich; 2) lobpreifend, «red» 
nerifch, in lobredneriihem Zone; 3) 
erzichmeichlerifch (uneigentl.) 
‚VBanegprift, v. gr. — 1) Vorfieber, Bora 
gefegter, Aufſichthaber, Anführer hei 
dffentl. Zufammenkünften, Feierlichkei— 
tem ıc. (beſonders in den alten, gtiech. 
Städten, wo es jedesmal eine obrigfeitl. 
Perfon war); 2) Lobrebner, Ehrenred« 
ner, Zobfchriftfieller; 3) Erzſchmeichler 
(uneigentl.); 4) Feſtgeber, »balter. 
„Paneliren, v. it. fr. — täfeln, untertäs 
fein, mit Täfelmerf verfchem ıc. 
„Panelle, v. it. fr. — 1) Pappelblatt; 2) 
Rohzucker (ungekochter Zucker). 
„PVänem et eircenfes, I. — Brod und 
Schauſpiele oder Unterhaltung (des ale 
ten Römervoll3 Denkſpruch nnd Los 
fungswort, wie die 3 F. der Napolitas 
ner: Feſta, Farina, Forca, d. h. Felt 
und. Mehl (Brod) und Galgen (fürs 
) 


olf), 
+Pängslin, v. oftd. fr., Schuppenthier, » ' 


eidechfe (hährt fih von Ameilen und ift 
auf der Infel Formofa zu Haufe; das 
kurzgeſchwänzte heißt auch formofani« 
fches Teufelchen und das langgefchwänzte 
der Phätagin). i 
NPaͤngſil, chin, Name einer Art Eeide: 


eug. 
Bonlarmönifen, v. gr., Allwohlklang 
(Benennung eines von Mälzel in Wien 
erfundenen Tonwerkzeugs, das ein voll: 
Andiges Tonbühnefpiel mit Trompeten, 
aufen und Flöten nachahmt). 
+Panhellenenfeft, v. gr., griechiſches Lan» 
desfef (ein für ganz Griechenland ehe— 
mals dem Jupiter zu Ehren beftimmt 
eweſenes Feſt; wiewohl Panhellinen an- 
Fans nur die Theffalier, als folche die 
dem Achilles gehorchten, bießen, und 
nachher erft unter diefem Namen Gries 
hen aus allen Landesbezirfen verftanden 
wurden). ; ! 
„Banhiftorie,.v. gr. — Allwiſſerei. 


„Panicum, I. — Heideforn, Buchwaizen. " 
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+Panier, altt., 1) Fahne, Beldzeichen 
ae kant: Belbyciden; a) 

— gr. I. — Geilwurz (mas Satoͤ⸗ 
rion). 


+Panidnifches Feſt, v. gr. l., joniſches 
Volksfeſt (ein von der —XX onien 
in Griechenland ehemals dem Neptun 
zu Ehren auf dem Berge Mikal ange» 

“ ordnet geweſenes Felt, weil das Volk 
die Karier daraus verjagt hatte). 

„Panidtto, zjötte, f. Pagnötto. 

„Paniren, v. I. — mit Brodfrume bes 
fireuen, bebroden, überbroden, bebrofa«» 
men, berinden, befruften. 

+Pänisbrief, v. l. Brod⸗, Verforgungs», 
Ernennungs-, Darſtellungsbrief (wie 
die teutſchen Kaiſer ehedem dergleichen 
Briefe zur Aufnahme und lebensläng—⸗ 
lichen Verſorgung weltlicher Perfonen 
an Klöfter und Stifte ausftellten; zus 
von aber fich dieſes Rechts während 
hrer Regierung bei jedem Gtifte ıc. 
nur einmal bedienen durften). 

+Pänifch, v. gr., betürzend, furchts, ſchau⸗ 
dererregend (doch fchnell —“ 

fPaniſcher Schrecken, v. gr., pldtzlicher 

Schrecken, blinderSchreckens laͤrm, ſchnel⸗ 

- led (doch bald vorübergehendes) Aeng—⸗ 

en, Entfegen, Davonlaufen (nach dem 

ald» und Hirtengotte Pan, als lofem 

Schreden= und Lärnienmacher, fo be: 
nannt). 

+Waniffen, v. gr., 1) Heine Pane; 2) 
Waldgdtter, Pansbegleiter, » gefähr: 


ten ıc. 

tPanift, v. I., Laien», Stiftspfründner (f. 
Panisbrief). 

+Paniten, v. gr., verfleinerte Meer» oder 


Geeohren. 

+tPanfi, hindoſt., beißt zu Matari im 
lein: Thibet ein Stück —— von 
18 Zoll Breite und 15 Ellen Länge. 
Die Weiber der Hindus weben dieſe 
Zeuge ſitzend auf dem Boden ; in 5 Ta- 
en kann eine Perfon ein ſolches Stüd 
ertigen. 

„Pankratiaͤſt, v. gr. — Alllämpfer; Rin— 
ger, Klopffechter ıc. 

„Dankrätion, gr. — 1) Allkampf; 2) Laufs, 
Spring:, Fecht-, Ring⸗, Wurfipiel (ein 
Wettlampf der alten Gricchen, bei wels 
chem alle 5 Kampfarten geübt wurden; 
f. auch Pientathlon); 3) Wegmwarte; 4) 
Meerzmwichel (nach Einigen); 5) Kampf 
auf Leben und Tod. j 

„Paͤnkreas, gr. — Gefrdsdrüie. 

„Danfreätifch, v. v. — gekrösdrüſig. 

„Panfreatifher Kanal, v. gr. — Gekrbs⸗ 
drüfengang (durch den fich Die Feuchtig« 
feit oder der Gaft der Gefrösdrüfen se, 
in den Swölffingerdarm ergieft), 
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tPankung, chineſ., was Chängpan oder 
Ehampäne. 

Panmelddifon, gr., Geſammtwohlklang 
(ein mit einem Schwungrade und Erzs 
Häben verfchened Walzen » Tonwerfzeug 

u 5 Zonbezirken.( Dftaven ), von fehr 
— und lieblichem Klange; eine der 
neueſten Erfindungen). 

Pannmorphefton,.v. gr., 1) Allbildſeher; 
2) Wandelbildkäſtchen (mit einem dars 
auf angebrachten Brufibilde, an dem 
das Geſicht ausgefchnitten und ſtatt defs 
fen ein verfleinernder ringe im Hin: 
tergrunde angebracht il. Da ſich mun 
dieſes Bruftbild mit feinen Eeitenver- 

ferungen bei 20mal verändern läßt, fo 

je man ſich im Epiegel eben fo oft 
n einer andern Tracht ıc.; eine Paris 
fer Erfindung von 1819). 

31 aͤnnaſch, ſ. anache. 

„Pannelwerk, v. it. fr. — Bekleidung, 
Verkleidung, Fütterung, Vertäfelung, 
Täfelwerk ıe. (einer Wand vom Boden 
aufwärts; mas Pantelmerf). 

+Panner, was Panier. 

„Pannomie, v. ar. — Gefammtgefeges 
fammiung (der Kirche). 

+4 Pannönier, v.L., 4) Einwohner Pannds 
niens (welches fich heutzutage in Defter« 
reich (als chemaliges Dberpannönien ) 
und Ungarn (aldlinterpannonien) theilt); 
2) Ungar, n. 

+Panöma, v. eftd., Gegengiftbaum (deffen 
Holz wider alle Arten von Gift dient 5 
findet fich in Dftindien). 

+Panomphäus, gr. I., Allſtimmhörer; 
2) Allverehrter, sgepricfener ( Beinane 
des Jupiters). 

„Panophebie, v. ar. — 1) Allfcheu, furcht 
(Eindifche Geiſtesſchwäche, oder auch fürs 
perliche , krankhafte Schwäche, bei der 
man ſich vor jedem Schatten ıc. fürch» 
tet); 2) Zuden, Zuſammenfahren (im 
Schlafe). 

FPanoͤptikon, v. gr., Allesſicht, = fchau 
(Name einer von Bentham vorgeſchla⸗ 
genen Anfführung und Einrichtung eis 
ned Zwangarbeitshaufes). 

+Pandrama (soräm), v. gr., Allſchau, 
Allüberſicht, »umfiht; Rundgemälde, 
Umfichtbild, ⸗gemälde (eine Erfindung, 
die fih von dem engl. Maler Robert 
Parker, vom Ende des vorinen Jahr: 
bunderts herfchreibt und inzwifchen viele 
Nachahmer auch in Teutſchland gefuns 
den hat. Die Natur läßt fih dadurch 
überaus täufchend darſtellen zc.). 

„Pandrpe, gr. fr. — Giftkrebsfliege (Skor⸗ 
plonsfliege). 

„Paͤnſcha, malab., Fünf (die Enaländer 
follen ihr Wort Punch (Ponſch) aus 
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dieſem Danfcha gebildet haben, weil das 
Getränfe aus fünf Iuthaten: Waſſer, 
Rhum, Thee, Eitronenjaft und Zudır 
bereitet wird). 

„Pänfchahn, f. Pencant. 

„Danfeb, ſ. Penfte. 

„Waänfion, f. Penfion. _ 

„Panliennähr, f. Penfionnaire, 

„Pänfionnah, f. Penfionnat. 

„Panfionniren, f. Penfionniren. 

„Panföph, v. gr. — Allweiſer, Allgelehr⸗ 
ter, Allwiſſenskenner (der in alien Kün 
fien und MWiffenichaften erfahren if, 
oder ſeyn will). 

»Panfophie, v. gr. — 1) Allmeisheit, Als 
gelehrtheit, Allmiffenstunde 10.5; 2) In 
begriff, Auszug aller Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften. 

„Panfpermie, v. gr. — Allfämerei, bunte; 
Samengemifch. 

„Panitereorama (ram), v. gr. — erbaben 
gearbeltetes (= ausgedrüdtes) Naturbild 
(das ganz feine natürliche Grbfe bat). 

ttPAnfy, hin., Nante eines chinef. Sei⸗ 
mu. —— 

„Pantagoͤgiſch, v. gr. — allabführend. 

ſ. Paͤntalon, BI. 

tPantalon, v. gr. it., 1) Luſtigmaqet, 
eis: Poſſenreißer (im italien. 
ES chaufpiele cine lächerliche Perfon, 
welche einen —— Kaufmann in 
langen Strumpfhoſen und im ſchmalen 
Kragenmantel vorfiellt, auch die ven. 
Mundart frricht) ; 2) Hammers, Klin 
yeltontafel (mit tanzenden oder hünfen- 
den Kldppeln (Doden) verfehenes Ton 
werfzeug; ed wurde 1705 von Vantır 
Icon Hebenftreit, einem Dresdner Ton 
fünäiler, erfunden und von Ludwig dit 
1;ten zuerft fo benannt); 3) tr&attung 
mittelgroßer Echreibwad (Papier von 
Angculeme), j 

+Y'antalonade, v. v., Poffenreißerei, Ger 
felei, Poffengeberde , »ftellung, ⸗ſprung, 
stanz (mie dergleichen auf der Schau— 
bühne die Poſſenreißer mährend dit 
Spiels und beim Eiutreren und Wr 
schen zu machen pflegen). 
+Päntalonhofen, v. gr. it:, Lang⸗, Strumpf 
ofen, Hansmwurfitbeinkleider (von de 
uf bis am die Tusfndchel reichen), 
und ziemlich anlieaend —— 
wie fie die italien. Poſſenreißer zu im 
en pflegen). 

tPantaloniit, v. v., Klöppels, Hammer 
tontafelfpieler. 

„Paͤntera, gr. it., ſ. Paͤntheron. 

Paͤntes, v. ind. Schnurmuſcheln (Kleine, 
glänzende Porzellanmuſcheln, die, au 
Schnüre gezogen, in verſchiedenen Ee⸗ 
genden von Alten und Afrika als Schei⸗ 
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Bemünze (mie die Kauris, f. dieſes Wort), 
gebraucht werden). 
Panthee, v. gr., Götterkopfs, „bildmünge 


(wie einige altröm. Münzen, welche mit - 


den SKennzeihen oder ‚Ausgeichnungen 
mebrerer Gottheiten verfehen Ind), 
Pantheifmus; gr. I. — Wilgötterei, All⸗ 
gottes⸗ Allgottheitsglaube (wornach Gott 
und die Melt Eines, oder die Welt 
felbft (nach Spinoza) Gott ſeyn foll). 
‚PBantheiit, v. gr. I Abgottes⸗, Welt 
ar He gsi (Spinvzift). . 
‚Bantheifiih, v. v. — allgotteds, welt⸗ 
gottheitsglaubig (pinoziſtiſch). d 
„Pantheblogie, v. gr. — Allgdtterlehre 
—— mehr als 30000 Gotter in 
ſich fallend). , 
+PäAntheon, ar., 1) Allgöttertempel (wie 
er von König Agrippa, dem Jupiter 
und allen Böttern zu Ehren, erbaut und 
feit Augufis Zeiten moch ſehr gut erhals 
ten in Rom unter dem nunmchrigen 
Namen St. Maria ad Märtyres, oder 
gewöhnlicher als Rotunda ( Rundbau, 
den er vorftellt), mit den Bildniffen 
verdienter Künftler, Dichter, Gelehrten 
1e. zu fchen it); 2) Name eines ähn» 
lichen Tempels, der zu Athen der Mir 
nerva geweiht war, aber nun faſt gan 
in Schutt liegt ; 3) Gdtterbildfänle (au 
Panthea genannt, welche bei den Alten 
die Sinndilder mehrerer Gottheiten vers 
einigte; wovon man auch dergleichen 
Münzen dat; f. Panthie); A) Ebrens, 
Unfterblichfeitstempel (mo große Mäns 
ner ihre Ruheſtätte oder ein Denkmal 
erhalten, wie dergleichen einer zu Paris 
in der Kirche der heil. Genovefa_ den 
- Staatsummälzungs-Helden se. zu Ehren 
errichtet worden ıft. Jetzt iſt aber das 
Prahtgebäude der erften Beſitzerin, 
näml. der heil. Genovefa, wiedergeges 
ben); 5) Name der Begräbnißhalle der 
van, Könige im Kloſter Eieurial. 
„Pantheonifiren, v. v. — verunfterblichen, 
in den Ehren» oder Unfterblichkeitstems 
pel aufnehmen, ein Dentmal im Ehren» 
iempel Jemand errichten. 
+Pänther, o. gr., 1) Hirſchldwe; 2Fle⸗ 
denlöwe tein afiat. und afrikan. Raub⸗ 
thier von der Größe einer engl. Dogge, 
mit ſchwarzen Ringen und Flecken ge— 
zeichnet). 
+Pänther-Kage, v. v., Feiner Hirfchs oder 
dc (ein etwas kleineres Raub— 
tbier als der Panther, aber ſehr mild 
und grauſam; finder fih in Brafilien 
und Guidna). 
„Päntheron, there, v. gr. — 1) Allthiers 
Fangneg ; 2) Spiege Bet, Zug⸗, Häng: 
garı (zum Vogelfang, det in Stalien, 
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wo es fh d ide, befonders zur 
Herbfizeit ein Lieblingsgeichäft AR yi 
und fleiner Herren (auf ihren Land» 


haͤuſern) if). 

HPäntherftein, v. gr., Fleck⸗, Striemen. 
ſtein (mas Jaſpis). 

Pantiera, gr. it., mas Paͤntheron, 2). 
Wanloffel, v. it., Halb-, Schlieffehub: 
Pantoffelholz, v. v., Stöpfels, Korfhalz. 


„Pantogonie, v. gr. — Wechfels, alffeitige 
Schneidelinien , bei Berggläfern (Kry» 


allen). 

— v. gr. — 1) allwinkelig; 
2) zümal⸗, geſammtabnehmend (wie 
Scharfwinkel am Bergglas (Kryftall). 

Pantograͤph, dv. gr. — 1) All⸗(be) ſchrei⸗ 
‚ber, Heichner; 2) Storchſchnabel 38 
nungswerfzeug Zu Scattenriflen ı€.). 

„Pantograpbie, v. gr, — All» (be) ſchreib⸗, 
Allzeihnungss, Schattenrißkunſt. 

Panitograͤphiſch, d. gr. — all: (be) Fr 
bend, allgeichnend , ſchatteurißkün ir 

„Pantokratie, d. gr. — Allherrſchaft, ⸗be⸗ 
—57 — 

Pantokraͤtiſch, v. gr. — allherrſchend, 


re, Anderrfche 

» anto r tor, gr. — err er, Die 

herrfcher, Gott. 

„Pantometer, Pi — Allmeſſer, Winkels 

‚ mefler (Werkzeug, das zu allen Win- 
feln, Längen, Höhen, oder zu allen Aus⸗ 
—* dient). 

„Pantomime, v. gr. — 1) Dbers, Erz. 
poffenreißer (der bei den Gaftmalen ı€. 
der Alten die Hauptrolle fpielte und 
über die andern gefegt war; 2) Als 
nachahmung, Geberdenfprache, »fpiel. 


„Bantemimik, v. gr. — Geberdenlunſt, 

stunde. 

„PBantomimiter, v. gr. — Geberdenkünft: 
ler (ſ. auch. Pantomime, 1). 

„Pantomimiſch, v. gr. — geberdenkünſt⸗ 
lich, zur Geberdenſprache, sum Geber⸗ 
denfpiele gehörig (Geberdens; bei Zur 
fammenfegungen). 

„PBantomimiicher Ausdruck, v. v. — Ger 
berdenausdrud. 

„Pantomimifcher Tanz, v. gr. — Geber- 
dentanz. 


„Pantomimiſches Schauſpiel, v. gr. — 


Geberdenſchauſpiel. 

Pantomimiſiren, v. gr. — nachgeberden, 
durch Geberden ſprechen ausdrücken. 
„Pantophaͤg, v. gr. — 1) Alleseſſer, ⸗freſ⸗ 
ſer; 2) Steins, Glasverſchlinger ꝛc.; 

3) Vielfraß, Nimmerſatt. 


fPaͤntun, oſtd. malay., Volkslied (worin 
das Reimmaß von 8 bis 12 Lauten, ſ. 


auch Siär), 
Panuͤrg, v. gr. — Schalk, lofer Vogel, 
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verſchmitzter, argliſtiger ꝛc 
WMenſch 


Manurgie, v. or, — Scalkheit, Scels 
merci, — ger er Verſchlagenheit. 

Inanaer, v. it., Bruſtharniſch. 
angerhend, v. v., Gelenf., Drabthemd 
(das man flatt des Panzers unter dem 
Kleide chemals im SKiriege zu tragen 
Fakt. 

+ njerfette, v. it., Gelenk⸗, GleichFette 
(mie die Gelenke der ehemaligen Pans 
er gearbeitet). 

+Pänzerklinge, v,_v., ſtarke Stoßklinge 
(womit man im Nothfall einen Harnifch 
durchfioßen Eaun). 

„Paolo, I. it. — 1) Paul (Mannsname) 5 
2) ttName einer päpfilichen Silber 
münze zu 10 Baidechi oder Scudo; 
nach unferm Gelde etwa 15 fr. 

„Papa, gr. I. — 1) Vater; 2) Gemeine, 
Dbvater (Nanıe des Dberhbaupts der 
lateiniichen oder römifch = gemeinglaus 
bigen Kirche); 3) Erdapfel, Erds, 
Grundbirne (wie diefe Frucht in ihrem 
urfprünglichen Lande, Amerifa, mitun« 
ter heißt); 4) was Jupiter (mach dem 
Scythiſchen und Thragifchen). 

„Papäbel, v. gr. I. — Dbvater », papft« 
fabis der ſowohl Geſchicklichkeit, als 

amarsichaft und Hofnung zum päpft» 
lichen Stuhle hat). 

„Vavabili, gr. it. — Stuhlfreunde (dies 
jenigen Kardinäle,. welche, um cher 
Papſt zu werden, für feine auswärtige 
Macht ſich erklären). 

tPapagai, v. gr. it. (Papvagaͤllo), Papp⸗ 
* Breivogel, Sittich (weil er Par, 

appa, :pe und mehreres dergleichen 

in der Kinderfprache nachfagen lernt). 

+Päpagaiichnabel, v. v., Krumms, Bugs 
zange (Wundarzneifunft). 

HPapaginopfeife, v. gr. I., Schilf-, Rohr: 
pfeife ꝛe. (mit 7 Eleinen, flügelartig 
vereinten Edhilfröhren, wie fie die Fa— 
bei dem Pan, als en derfelben, 
in die Hand giebt und Papagino in der 
befannten Zauberflöte ** 

Bir, oſtd., philippinifche Ente. 
apa (8), v. gt., 1) Pricfter; 2) Erzva⸗ 
ter (im Morgenlande) ; 2) verehelichter 
Kirchendiener (bei den N). 

+Papaflo, gr. maur., 1) Geiftlicer; 2) 
Weiſſager, Wundermann ; 3) Arzt (alles 
in Einer Perfon bei den Mauren in 
Airika). 

„Papatäce (tätiche), it. — 1) Schmeig: 
vater; 2) guter Tropf. 

„Papäver, I, — Delmagen, Mohn, Mag: 
faamen. 

tPapanabaum, v. ind., Süfgurfen:, Mes 
donendbaum (wähk in Amerifa und im 
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nnern vom Afrika, dat keine Zei 

ondern am Stamme der Fänge ma 
Blätter, unter denen er feine Frud 
trägt). 

trPapeline, fr. , Name eines Halbfeiden, 
zeugs. 

„Paperaͤſſen, v. ägnpt. fr. — Wiſche, ver 

brauchte Schreibwad, Papierwiſche 

ttPapetto, gr. it., beißt eine päpfilid: 
Silbermünge zu 2 Paoli oder * 
do, unſers Gelds ungefähr 30 Er. 

HPäpbia, gr. I., Beiname der Lichesgdt- 
tin (Benus, von der Stadt Paphos, in 
Eppern, wo ſie einen Tempel hatte). 

ttPapbos,, gr., 1) Sohn des Künfilers 
Poamälion ( . Pog. 3.) und feiner fa 
beihaften fieinernen Gattin ; 2) ebemas 
lige Stadt auf der Inſel Enperm „jest 
ein blofer Fleden, Sajio genannt ,(l. 
auch Papbin)z; 3) jeder Luft» und Lieb» 
liugsort. Zi 

„Papieh mäfcheh , ſ. Papier macht, 

1Papier, v, ägyat., 1) Schreibwad; 2) 
Anweifung, Schuldichein, Wechſel (in 
der Handelsfprade). 

+Papierbaum, v. v., japanlfcher Maul 
beerbaum (deffen Rinde die Japaner 
zum Schreiben gebrauchen). | 

„Papier mache, Ägupt. fr. — Schachtel: 
fchreibwad, »papier, Dreh⸗, Lad, Ka 
ar afcheh, . vor. ieh 

„Dapier mafcheb, f. vor. diefem. 

8* v, änppt. zuß., Schreib 
wad⸗, Schein, Schuldfcheinrubel (Ber 
ungefähr 25 fr. gilt). 

„Paͤpilljon, f. Papillon. 

Ba let ſ. Papillote, 

„PDapilliotiren, ſ. Papillotiren. 

„Papillon, fr. — 1) Schmetterling, ‚Som 
mervogel, ZImweifalter ; 2) Klattergeil, 
unbekünbigee Menich, Pappels, einem 


aub. 

„Papillote, fr. — Widel, Haamidel. 

„Panillotiren, fr. — 1) wideln, Haan 
aufwideln; 2) flimmern, flittern; 3) 
blinzeln; 4) fhmigen, fchniieren (Bud 
druckeren). 

+Papiniläni)fcher Topf, v. fr,, Schell 
focher, Spartopf (um Gpeifen mit Me 
nig Feuer in einen flarfen, ‚eilernen 
und feft verfchloffenen Topfe Ichnell du 
zubereiten, auch in der Gcheidelunf 
Ichnelle Auflöfungen zu bewirken ; nad) 
dem Erfinder Dionyfins Papin (f}- 
Arzt und zulest Prof. in Marburg um 
die Mitte des 17ten Yahrhumderts) H 
benannt, und weil die Gade une: 
Achnliches mit den Verrichtungen De 
Magens oder dem Verdauungsgel 
at, fo heißt er auch Digefior). : 

ttPapinianifi, v. I., nannte, man, do 
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Seiten —7 — der als Hochfſchüler 
nachdem er die Rechtswiſſenſchaft,2 Jabre 
lang erlernt hatte, ihr noch ein drittes 
widmete. 2 
Papiniänus, l., hieß ein alter römis 
ſcher Rechtslehrer, befonderer Guüniiling 
des Kaiſers GSeverus, der ihm feine 
Söhne, Caracalla und Geta, fierbend 
noch empfahl, Bald darauf war Gera 
von feinem Bruder ermordet, wobei 
auch der Kopf des Papinianus durch's 
Beil fallen mußte, weil jich der un« 
menfchliche Earacalla minder von ibm 
geliebte wähnte und jener, fiatt die Un⸗ 
that des Freolers Ir entichuldigen, das 
bei gefagt haben foll: es fen leichter 
einen drudermord zu begeben, als zu 
verthei digen. 

Javifmus, gr. l. — Obvaterthum, Papſt⸗ 
thum, Päpitterei (f. auch Papfithum). 
Japift, v. gr. — Paͤpſtler, Obvatersans 
bänger, Gemeinkirchler, Zwang», Ges 
meinglaubiger, Papfithümler ıc. 
apiſterel, v. gr. — Päpfilerei, Papſt⸗ 
thünslerei. Nr 
Japifiiich, v. gr. — päpftleriih, päpſtiſch, 
päpftlich, papfithümlich, obvätcrlich, ges 
meinfirhlid, zwang>, gemeinglaubig. 
\apo » Cäfaria, stie, v. ar. I. — 1) Kir» 
chens, Papſtbeherrſchungsſucht (mie ſie 
weltliche Fürfien ‚anwandeln Fann) ; 2) 
Kaiſer-, $ürfienbeberrichungsiucht (wie 
fie —* befallen kann und dieſer Auss 
druck von Einigen fo gebraucht wird; 
ſ. auch Eälaropapia, pie). 

Iapolatrie, v. gr. — Papfidienerei, shuls 
digung, ©ögenpäpfilerei (abergläubige 
Merehrung des Paplies und feiner Auss 
ſprüche ic.). 

Sapp, e, v. gr. it., Brei, Kleißer. 

Japp (e) deckel, v. v. Preßwad. 

appen, v. gr. it., kleiſtern, verkleiſtern. 
Japſt, v. gr., 1) Vater; 2) Gemeinz, 
Dbvater (Oberhaupt der römifchen oder 
emeinglaubigen Kirche). 

Jäpſtthum, v. v., 1) Gemein-, Dbvaters 
thum; 2) Gemein», Dboaterherrfchaft, 
römifcher Stuhl ; 3) Gemein-, Obvaters 
würde ; 4) gemeins, zwangglaubige, rd» 
mifche Kirche. 

Papuer (:a8), füdind., Name kriege— 
rifcher, glänzend fchwarzer Einwohner 
im obern Theile von Aufiralien, oder 
in NeusÖuinca. 

Sapula, I. — Higblätterchen, Hoppe. 


Japoracce, ägypt. fr. — 1) fchreibwad-, 


papierartig; 2) dünnfchalig (mie einige 
Schnecken- oder Muichelichalen ſind 
und benannt werden). 

\apyrus, ar. I. — Schreibwad =, Pa» 


Paq Parah %1 


ſtaudo (die Rinde Diefer Agyptiſchen 
taude. zerlegt ſich in dünne Blätter, 
deren fich die alten Aegpnter zum Schreis 
ben bedienten, und mober es fommt, 
dag unfere aus“ Lumpen verfertigte. 
en den Namen Papier er» 
ielt). 

„Paquet, fr. — 1) Pad, Päckchen, Ges, 
binde, Bündel, Bündelchen, Bindwerf; 
2) Stüd; 3) Kloz; 4) Streich, Poffe; 
5) Kat, Theil. | ; 

„Paquetboot (=bot), v. fr. hol. — Briefs, 
Pads, Gepäds, Poſtſchiff. — 

„Paquet (Brief⸗), v.v. — Briefpack, 
:gebind ıc. 

„Paquerpofi, v. fr. — 1) Briefs, Gepäds 

. po; 2) Brief-, Geväds, Packſende, 
spoftreiter, =poftfuhr ıc. 

„Par, fr. — 1) an, auf, aus, bei, durch, 
in, im, mit, nach, von, wegen, zu, um; 
2) gleicd), gerade ıc. 

+tPara, port. trf.,. 1) portugielifches Ge⸗ 
wicht von 22 fpanifchen Prunden zu 
trocdenen Waaren; 2) kleine türfifche, 
Eilbermünze zu etwa 1 fr}. Sous vder 
4%/, tr. (gilt in der Türkei 2'/, gute, 
oder 3 gewöhnliche Afper; chen fü ges 
ben 40 Para auf den gewöhnlichen Pia», 
fter, und 100 auf den beſſern). 

„Parabel, v. gr. — 1) BVergleichung, 
Gleichnif ; 2) Gleichnißrede ; 3) Kegel» 
u. Krumms, Segellinie (Grösens 
ehre). 

„Paraboläne, v. gr. — 1) Vermwegener, 
Unvorfichtiger, Wagehals, Todtrotzer; 
2) TIhierfämpfer (mie diejenigen z. D. 
welche ehemals zu SKonfiantinopel im, 
Amphitheater ( Trichterbühne) für Geld 
mit wilden Thieren fümpften); 3) Scus, 
chen», Pefiwärter, Kranfenpjieger (ger 
wiſſe Ordenzgeifiliche in den erften chriſtl. 
Jahrhunderten, welche die Kranien ın 

den Pileghäufern beforgten; f. auch Ho⸗ 
fpitalier). 2 

„Parabölifch, v. gr. — 1) bildlich, gleich« 
nißweiſe ꝛe. (ausgedrüdt); 2) abuch» 
mendrund, abrund, fegels, frummlinig, 
fegelfchnittförmig. 

„Parabölifche Lampe, v. gr. — Abrunds, 

albrunds, Deckenlampe (von fehr vers 
ärktem Lichte). 

„Parabdlifcher Spiegel, v. dv. — Abrunbs 
hohlipiegel, sbrennipiegel. 

„Darabolifisen, v. gr. — in Bildern, 
Gleichniſſen reden, bildlich einkleiden ıc. 

„Paraboloid, dv. gr. — Afterkegel (Grö— 
enlehre). 

„Paräbolus, gr. I. — 1) verwegener, bea 
berjter Thierkaͤmpfer; 2) Pefitranfen- 
wärter (f. zu beidem Paraboläne; in 
Augsburg findet noch das Amt eines 


\ 
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 Peftilingpredigerd oder Peftilentiärtug 
(als zum Theil hieher gehörig) Statt). 

tParabrama, ofid., Obergott (erfie Gott» 

‚heit der Hindus). 

„Par accident, fr. — durch, aus Zufall, 


„Par accohr, f. Par gecord. 

„Par ascord, fr. — durch Vertrag, Vers 
gleich, Abſchluß, Mebereintunft, vers 
irags weiſe, enialäßig, übereinfommlich. 

„Paracentejis, f. Parafent. 

„Paracentrifch Ekentriſch), dv. gr. — wurfs 
bogig, im Wurfbogen laufend, fich bes 
mwegend (was fih um cinen gegebenen 
Mittelpuntt im Wurfbogen bewegt, oder 
Demfelben bald näher, bald entfernter 
ik; wie 3. ®. der Lauf der Erde um 
die Sonne). 

„Parachronifmus, ge. I. — Zeitrehnungs« 
fehler, Zeitirrthum, sverfioß, sverwechies 
lung , sverlegung (eines frühern Exeig⸗ 

- nilfes in eine fpätere Zeit) falfche Zeit« 
paarung 2%. (f. auch Anachronifmus). 

re — fr. — Fallfhirm (des Luft⸗ 

r 


ers). 

a adjidahn, f, Par aceident. 

„Parad, f. Parade. 

„Parade, fr. — 1) Prunf, var Staat, 
Gepränge, Pracht; 2) Putz-, Prunfaufs 
zug, eräftung, Wachtgepränge,, ⸗ſchau, 
saufzug; 3) Ab⸗ Aushaltung, Ablen« 
fung (im Fechten); 4) Bäumung, Ans 
halten, =una (eines Pferdes); 5) Pollen, 
Poflenfpiel ; 6) Prablerei. 

„Paradebett, v. v. — Pracht», Staats, 
Prunkbett. 

Paraͤde ferd, v. fr. os Putz⸗, Gepraͤng⸗, 
— 

Paraͤdeplatz, v. v. — Aufzugs⸗, Wacht⸗ 
ſchau⸗, Rüſtplatz. 

Paraͤdewagen, v. fr. — Prunk⸗, Staats⸗ 
wagen. 

„Paradezimmer, v. v. — Prunk-⸗, Pracht⸗, 
NRüft:, Staatszimmer. 

„Baradiäftole, v. gr. — 1) Trennung, 
— 2) genaue Wort⸗, Begriffs« 
unterfcheidung. 

Paradies, v. perf., 1) Thiergarten; 2) 
£ufigarten,, Wonnegefield, »gegend; 3) 
Seligenort, Himmel;_ 4) Binnen s, 
Schughafen (derjenige Theil-eines Ser: 

afens, wo die Schiffe am beften in 
iherheit find); 5) Hoch, Nebelfchau, 
Auchhe (oberſte Schaugemächerreibe in 
einem Schaufpielhaufe). 
tParadicsapfel, v. v., Honigapfel (Elein, 
füß und gelblich vom fogenannten Pa« 
radiesbaume). 

+Paradiesholz, v. perf., Kreuzholz (von 
glänzend gelber Farbe, fchön geadert, 
bitter von Geſchmacke, ſehr wohlrie⸗ 


\ 


dar ac zufälliger Weife, unverfehend ic. 
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chend, nervenſtärkend; kommt bon den 
Moluckiſchen Inſeln und ſonſt aus Di» 
indien auch von dunkelrother, rothbrau⸗ 
ner, grünlichrother Farbe ıc.). 

tParadiefifh, v. perf., reizend, wonnig, 
einnehmend ıc. 

+Paradiesförner, v. v. Gauchkörner (mas 
Cardamdmen, 1). ‘ 

tParadiesungel, v. perf., Schweifvogel 
(aus Dftindien, mit einem fchweifarti- 
gen, beilgelben oder hellfaftanienfarbi» 
geu Schwanze und zwei befonders lan- 
gen Federn darin. Die Ausgeſtopften 
in den Naturerzeugnißfammlungen ba» 
ben gewöhnlich feine Füße. Man ver» 
fendet fie fo aus Dftindien, weil fie Den 
Vogel entitellen follen ı0. >. 

„Paradigma, gr. — Muſter, Beifpiel, 
Vorbild, Mufterwort (Spraclehre). 

„Paradigmätifch, v. v. — muftermäßig, 
vorbildlich, in, durch Beifpiele (m), led» 
rend, vorhaltend, muftermwörtlich. 

„Paradigmätifche Methöde, v. gr. — Bkir 
fpieleXehrart, Lehrart in Beifpielen. 

„Paradigmatifiren, v. £: — Beifpiele 
aufftellen, in, durch Beilpiele (n) Ich» 
ren. “ 

„Paradigrammätif,, v. gr. — Gppsbild- 
nerkunſt. 

„Paradiren, v. fr. — prangen, prumfen, 
Staat machen, ſich im Putze zeigen, 
darin aufziehen, ſich aufftellen , 2* 
ſtellt ſeyn; Bogenſprunge machen, bau⸗ 
men, :elm (Reitichule). 

„Paradoͤx, v. gr. — 1) lehrwidrig, ab» 
meichend ; 2) fonderbar, feltfam, auf 
fallend, ungewöhnlich , fcheinbarwider: 
ſinnig. 

„Varadora, gr. — ſeltſame, ſonderbare, 
auffallende ꝛe. Meinungen, Behauptun- 
gen, Sätze te. (3. B. die Weisheit if 
eine Tochter der Thorheit und die Ar» 
muth eine Quelle des Reichtbums). 

„Paradorie, v. gr. — 1) Lehrwidrigkeit, 
sabweichung , :verfchiedenheit, Sonder» 
meinung; 2) Geltiamfeit, Gonderbar- 
—— Scheinwiderſinn, Sonderlingscin⸗ 
all ıc. 

„Varadoriren, v. gr. — 1) Ichrwidris 
feyn, den Meinungs», Lchrionderling 
machen; 2) jih durch Gomderbeiten 
auszeichnen ı0. 

„Paradoriim, v. gr, I..— MWiderfinns,, 
Widerfpruhsbild (Nedefunf). 

— ——— v. gr. — Mberwigling, 
ſeltſamer Zottenmacher ic. 

„Paradoromanie, v. gr. — Gouderei» 
nungsmuth, »fucht, Sonderlingsfieber. 

„Parädoron , gr. — Gondermeinung, 
Miete ia Sonderbarfeit, 

„Paradromis, ar. I. — Freigeläude, Bor: 
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laube, offener Vorplag (am Haufe, m» 
bededt und zum £uftwandeln ıc.). 
Jaräuefe, v. gr. — Erbauungs⸗, Ers 
mabnungsrede, »vortrag, Nutzanwen⸗ 
dung. ‘ 

Jaränttrifch, v. gr. — erbaulich, er» 
mahuend, Jur Nuganmendung gecignet, 
dienlich ıc. 

Jarafoudre, fr. — 1) Bligableiter; 2) 
Blitz⸗, MWetterihirm. 

Jarafuder, ſ. Parafoudre. N 
Naragiren, v. neul. — mitbelchnen, durch 
Ländereien abfinden (bei türfil. Erbabs 
theilungen zc.). 
daragium, neul. — Lehnmitreht, Mits 
belehuung, Abfindung (mit Ländereien), 
Naragdge, v. gr. — Wortverlängerung, 
Spibene, Buchftabenanfag_(am Ende 
eines Worts; wie dicier, flatt diei, im 
Fatein.). 

Paragögifh, v. v. — 1) Versleichung; 
2) Ausitih»: Diamant, volllommen fchds 
ner D. oder Strahfenftein (f} auch Pas 
rangon). 
Paragraͤmm, v. gr. Buchſtaben⸗, 
Wortbezifferung (einer Schrift, 3. B. 
6. 8. 10. 12te Wort, fo daß im Ganz 
zen cin geheimer Sinn berans kommt ; 
auch wieder nach jüdiſcher Art bie 
Buchftaben einer Stelle mit Zahlen bes 
zeichnen, um durch Berechnung derfels 
ben einen verborgenen (abbaliſtiſchen) 
Sinn berauszudenteln). 

Paragräapb, v. gr. — 1) Redes, Schrift⸗ 
abſchnitt, sabfag ; 2) Abſchnitts⸗, Theilz, 
Abfagzeichen ($). 

Yarägrapbe, gr. I. — Randbemerkung, 
turze Erklärung. 

Varagrapbiren, v. gr. — Böse, Ab» 
ſchuitie machen, in Säge, Abichnitte 
theilen. 
Paragraphirt, v. v. — abgetheilt, in Ab» 
fchnitte getheilt, mit Theilzeichen ($) 
verſehen. 

Paragraͤphiſch, v. gr. — abſatz⸗, abs 
ſchnittsweiſe, abgeſetzt, abgetheilt, abs 
—— mit Abſchnitten, Abſätzen, 

beilzeichen verſehen. 

Parakenteſis, gr. — Hohlnadelſtich (wund⸗ 
aͤrztlicher, durch Bruſt oder Unterleib, 
um bbſe Flüſſigkeiten ıc. wegzuſchaffen). 
Parak (c) enteterium, gr. | Wunds 
eiien, Hohlnadel (Wundarzneitunf). 

Paraklet, v. gr., 4) Erinnerer; 2) 
Lehrer; 3) Beiſtand, Xröfter, Fürs 
fprecher ; 4) göttlicher Geift, Geijt der 
Wahrheit ıc. 

Paraklätifh, v. gr. — 1) erinnernd; 2) 
lehrend; 3) tröftend, zum Troſt gereis 
hend; 4) den göttlichen Geiſt betref⸗ 
tend, demfelben gemäß 2. 


— 
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sParäfiptus, or. L — übel berfichtigt, 


verrufen ıc. 


„Parakmaͤſtiſch, vi ge. — abnehmend, 


„Paralipfe ’ 


fchwächer werdend, alternd: 
* akoͤhr, ſ. Bar accord. 

arakolletiſch, v. gr. — 1) zuſammen⸗ 
—— 2) zufammenzichend, ⸗hal⸗ 


tend. 

Par akiidahn, ſ. Par aceident. 
Parakuſie, v. gr. das Verwirrt⸗, 
Doppeltbören. 
Paratynanıhie, dv. gr. — Luftröhren- 
bräune, Halsentzündung. 


— 


en gr. — weißer Augenfled. 


arälea, gr. I. — 1) Sceuferpflange ; 2) 
pe Fieberrindenbaum (von Gui⸗ 
na). 
Paralipdmena, gr. — 1) Auslaffungen ; 
2) Nachträge, Bufäge, Ergänzungen 
(wie die Bücher der Chronik auch heis 
en, weil fie das ergänzen, was in den 
üchern der Könige fehlt ıc.). 
v. gr. 4) Uebergehung, 
Auslaffung, * ꝛe. 2) Schein» 
übergehung , Scheinftillichmeigen (von 
etwas in einer Rede, das man aber - 
dennoch bemerflih macht; 4. B. ich 
berübre nichts von feiner Laͤſter zunge ıc.). 


„Paralius, gr. I. — Springwurgel (Art 


Molfsmildh). 


„Paralläctifch, dv. gr. — 1) gegenfeitigs 


wechfelnd; 2) verfchiedenftändig (der 
— und ſcheinbare Stand eines Ge— 
irns). 


„Paralläre, o. gr. — 1) Abwechſelung; 


2) Öeftirnfiandsunterfchied (zmifchen dem 
wahren (dem Mittelpunfte der Erde) 
und fcheinbaren (jedem andern anf der 
Erdoberfläche). 


„Parallel, v. gr. — 1) gleichlaufend; 2) 


„Parallele, v. gr. — 


vergleichend, nebeneinanderftellend ; 3) 
übereinfommend, gleichlautend (unei« 
gentlich). 

1) DVergleichung, 
Nebeneinanderhaltung, fiellung; 3) Ues 
bereinffimmung, Gleichheit (nach a 
halt, Verhältniß, Werth ; uneigentlich) ; 
4) Verbin dungs⸗, Schujgraben (Feſtungs⸗ 
und Belagerungsweſen). 

Parallelepipedum, gr. I. — Langwürfel 
(wo die gegenüber ſtehenden Seiten ein⸗ 
ander gleich find und ſechs gleichlaus 
fende Vierede zufammen ausmachen). 


„Parellöle ziehen, v. gr. — vergleichen, 


BVergleihung anftellen (f. auch Parals 
lele, 4 


„Paratelifisen v. gr: — gleichziehen, 


sftellen. 


„Parallelifmus , ge. I. — 1) Gleichlauf, 


släufgkeit, Gleichſtand, sverhältnif ; 2) 
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Gleichinhalt, 
Schriftſtellen). 

„Paralleliſmus membrörum, gr. I. — Glie⸗ 
der-, Sätze⸗Gleichheit, -Aehnlichkeit, 
⸗Gleichlautung (mo. 2, 3 Sätze dem 
Sinne nad gleichlautend find, z. B. 
Palm 6, 2; Ms, 1, 25 Pf. 1, 140.). 

„Parallelkreife, v. gr. — Gleichbreitens 
freife (auf der Erd» und Himmelsku⸗ 
gel, die dem Gleicher oder Theiler (Ae⸗ 
‚quator) gleichlaufend find). 

„Parallellinien, v. gr. I. — Gleichlaufss 
firiche, =linien (die überall und bis ins 
EM gleichweit von einander ab⸗ 

chen). 

„Parallelogramm, v. gr. — 1) Öleich» 
Seiten-Viereck; 
tes Viereck, gleichlaufendes, verlängers 

tes Viereck (deffen entgegengeſetzte Sei⸗ 
ten gleichlaufend ſind). 

——— v. gr. — Gleichſeiten⸗ 
zieher. 

„Parallelſtelle, v. ar. — Gleichlautungs⸗ 
Gleichinhaltsſtelle. 

„Parallelzirkel, v. gr. 1. — Gleichlaufs⸗ 
irkel, kreis, Gleichbreitenkreis (f. oben 

araͤllelkreiſe). 

„Baralogifiren, v. pr. — fehlſchießen, 

falſche Schlüſſe, Folgerungen (aus den 
beiden Vorderſätzen (unabſichtlich) zie— 
en, —— von Sophiſtiſiren, ſ. d. 

ort). 

„Paralogifmus, gr. l. — Fehlſchluß, fals 
ſche Schluffolae, » Folgerung (unbeab⸗ 
fichtigte ; das Gegentheil von Sophiſma, 
f. d. Wort). 

„Paralyfiren, v. gr. — 1) lähmen, gicht—⸗ 
labm machen; 2) verhindern; 3) ents 

— _muthen, muthlos machen. , 
„Paralyjis, gr. — Lähmung, Gichts, Glies 
derlähmung, =fchlag. 

„Paralpticus, gr. I. — Gelähmter, Glied» 
lahmer, Gichtbrüchiger. 

„Paraloͤtiſch, vo. gr, — gelähmt, glied« 
lahm, gichtbrüchig. 

„Paramelcd, gr. — 1) Ablanger, Längs» 
liher; 2) Pantoffelmurm (findet ſich 
im Seewaffer und gehört zu den Auf» 

ußthierchen). 

„Paramenten, v. it. fr. — Verzierungen, 
Zierrathen, Putzſachen, Kircyenfofibars 
eiten. 

„Paramiter, v. gr. — Geradlinie, beſtän⸗ 
dige Yinie (zur Gleichung einer krum⸗ 
men Zinie). 

„Par ami, fr. — durch einen Freund. 

„har — fr. — durch, aus Freund« 

aft ıc. 

„Parampthien, v. gr. — unterhaltende 
Dichtungen, dichterifche Erzählungen. 

„Pärangon, ik fan — 1) Muſter⸗, Bor» 


Paray 


Gleichlautung (Iweier 


2 
2) längliches, geſtrek⸗ 


Paran Paraph 
Mid, Beifpielz 2) Bergleidung ; 3) 
frame einer Drudichriftart; 4) toolls 
ommen fchöner Edelfiein; ungemwöhns. 
lich großer Strablenftein (Diamant ı<.); 
5) tichwarzer, fchwedifcher Marmor ; 
6) fſchonſter Seidenſtoff von Venedig. 

„Paranomafie, v. gr., was Agnomination 
(f. Dagegen Paronomajfie). 

„Paranthine, v. gr. — verwelktes, träs 
bes, mattdurchjichtiges Bergblätterglas, 
blätteriger, matter Bergfrpftall. 

„Paranpmphus,.gr. I. — 1) Brautfüh: 
rer; 2) LZobreduer, Ehrendiener (auf 
Hochfchnien bei Lehrwürdenertheilun: 

en); 3) Ehrenbegleiter (eines _fpani« 
* Grands bei ſeiner erſten Hofauf— 
wartung ꝛc.). 
tfparao, amer., Name eines kleinen 
amerikaniſchen Fahrzeugs, das einer 
onke gleicht. 

„Pärape, f. Parapet. 

„VDarapegma, ar. — 1) Sonnenwende », 

- Gonnenftillfiandsfeiger; 2) Gefegerafel 
(eiferne, worauf von den alten Grie— 

. chen die Gefene cingegraben wurden); 
3) Sterndentertafel. 

„Parapet, gr. fr. — 1) Bededung ; 2) 
Bruftwehr (an einem Walle); 3) Gruft: 
mauer, slehne, Schirmmauer. 

„Parapetälifch, v. gr. — mit Laub, Blät- 
tern bededt. 

„Parapitafma, gr. — Dede, Umbang, 
Schirm, Vorhang, Wandteppich, Bett: 
ſchirm ıc. (bei den Luftdirnen der Alten 
ein gewöhnliches Haus: und Hofgerätbe). 

„Paräphe, v. gr. — 1) Bei-, Anfügung, 
Anhängfel; 2) Beizeichen, Hand«, 
enge ya :fchnörkel (neben oder un—⸗ 
ter der Namensunterfchrift); 3)_ Na— 
mend(zugs)ftiempel (womit cin Name 
(der eigenen Namensunterfchrift voll: 
fommen ähnlich) aufgedrückt ‚wird). 

„Paräphen » Geld, v. gr. — Gtempelgeld. 

„Paräphen »jura, v. gr. I. — Stempel: 
recht, e, «Gebühr, en, «Geld, er. 

„Varaphernälien, v. gr. — Beivermögen, 
Mebenaut, »Beibringen (das Erfparte 
oder eigene Vermögen einer Frau, ab» 
gefcehen der Ausfteuer und des Heirath— 

uts). 

„Parapbernaliih, v. gr. — fonder», 
neben:beigebracht , erfpart ıc. 

„Paraphernäl = Vermögen, v. gr. — er 
fpartes, fondersbeigebrachtes Vermögen, 
Neben: Vermögen, »gut (einer Ehefran). 

„Paraphimdjis, gr. — Vorhautsrüdzug, 
fpanifcher Kragen. 

„Paraphiren, v. gr. — 1) den Namens— 
zug machen, damit bezeichnen; 2) fiems 
veln, beftempeln (mit dem Tamenszuge). 

„Paraphonie, v. gr. — 1) Bufammenkflang, 
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Vereinflang, ⸗tonungz 2) Gprad», 
Stimmfehler, fhwere Zunge. 
„Paraphonift, v. gr. — 1) Mitfinger, Bors, 
Reigen = (Ebore)finger; 2) Gtotterer, 
Stammler (Breimaul). Ä 
„Paraphord, gr. — 1) Irrthum, Täus 
fehung, Betrug; 2) Geiſtesverwirrung, 
Halbwahnfinn, swahnmwig, Aberwitz. 
„Varaphrafe, v. g — 4) Umfchreibung, 
unifchreibende Auslegung, Erklärung; 
erläuternde Weberfegung (ciner Schrift, 
oder einzelner Stellen derfelben); 2) 
boshafte Wendung ,. « Dazudichtung, + 
Verdrehung, » Deutung, Auslegung 
(unfchuldiger, unbedeutender. Dinge). 
„Paraphrafeur, gr. fr. — Hinzudichter, 
boshafter Ansleger, Verdreher 0. 
„Paraphrafiren, v. gr. — 1) umfchrei« 
ben, umfchreibend auslegen, erklären, 
erläuternd überfegen; 2) fchelmifch, 
böshaft wenden, verdrehben, dazu dich—⸗ 
ten, vergrößern. 
„Paraphrafirt, v. v. — 1) umichrieben, 
umfhreibend erklärt, erläuternd übers 
fent; 2) boshaft verdreht, ausgelegt, 
Dazugedichtet ıc. 
„Paraphraför, f. Paraphrafeur. 
„Paraphräft, v. gr. — Umfchreiber,, um⸗ 
fcyreibender Ausleger, erflärender Les 
berfeßer. 
„Paraphrenefie, ephrenitid, v. gr. 
- Zwerchfellentzündungsvaferei.. 
„Paraphrofpne, v. gr. — 1) Geiftesab« 
wefenheit, Wahnjinn ; 2) vorübergehende 
Tollheit, Raferei. 
Fra — — v. gr., was Paraplerie. 
„Paraplektiich, v. gr. — ſchlagfluſſig, laͤh⸗ 
mend, vom Schlage gelühmt. j 
„Parapleurefie, v. gr. — unchtes Geis 
tenfiechen. i 
„Parapleuritis, gr. „- Ripphautsentzüns 
dung der Zmwerchfeitsoberfläche. 
„Varaplerie, v. gr. — 1) Tollheit, Natr⸗ 
heit; 2) Hals», Öliederlähmung. 
eBarant f. Parapluie. 


„Darapluie, fr. — Negenfchirn. 
+Parapöntifher Stuhl, v. gr., See— 
Schwimmſiuhl (für Echiffbrüchige). 
„Parapoplerie, v. Be — falfcher Schlag, 
Streif⸗, Scheinfchlag. 
„Pararoe, v. gr. — Steinmörfer, Stein» 
eg :gefchüg (wird von hinten gela= 

en 


„Parärthrema, ⸗threſis, gr. — Bliedver: 
renfung , everdrehung. 
„Pararpthbmus, ar. I. — 1) ungleicher, 
. abmweichender Gang, Schritt, -Lauf; 
2) abweichender, unangemeflener Aders 
fchlag (der dem Alter eines Menfchen 
nicht angemeflen if). 
3Parafange, vd. pers, perſiſche Meile, 


— 


„Paraſkeve, gr. 1. 
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Stunde Wegs (zu 3750 Schritten oder . 
18750 Schub, oder 30 griech, Stadien). 
— ſ. Paraſtene. 
„Paräfche, v. hebr. — Leſeabſchnitt, Vor» 
leſungsſtuck (aus den 5 Büchern Moſis, 
die bei den Juden in 54 Abſchnitte ge» 
eg Ar wovon am Sabbathe jedes 
mel Einer zum Vorlefen befiimmt iſt) 
„Parafchüt, f. Parachute. " 
„Barafelene, v.gr. — Nebenmond. 
trParafi, trf., was Vara, 2)... 
„Parafite, v. gr. — 1) Mitanfiger, sbeis 
ſitzer; 2) Mittifchler, Zifchtreund, „ 


. genoffe (bei den alten Griechen theilg 


Xuftignacher über Zifche, theils fchmeis 
einde, lobpreifende Echmaroger); 3) 
Schmaroker, Schüſſelfreund, Zeller 
leder; 4) Schmeichler, Gpeichelleder. 
„Parafitifch, v. v. — 1) mitbeiſitzend; 
2) mittifchelnd , tifchfreundfchaftlich, » 
nenoflifch ; 3) fchmarogend, fchmarokes 
rifh, fchmarogerartig, tellerleckerifch z 
4) fchmeichelnd, fchmeichlerifch , lobs 
preiſend, fpeichelleckerifch. 
„Parafitifche Pflanze, v. gr. — Schma—⸗ 
roßer » Pflanze. 
„Paraifene, v. gr. — 1) Tonwerkzeug⸗ 
fammer (in den Schaubühnen der Als 
ten); 2) Hinterbühne, Bühnczugang, » 
eintritt; Bei, Neben-, Ankleidzims 
mer (für die Schaufpieler). , 
* — er 1) — 
richtung , orbereitung; 2) Rüfita 
(Ehrifitag). * 


„Pärafol, fr. — Sonnenſchirm, Schirm 
Schlrnidach. — 

„Parafiät, v. ar. — 1) Stütze, Neben» 
vfeiler; 2) Gehilfe, Erzicher, Lehrer, 
Hofmeifter. _ 

ee dv. gr. — fcheinbar. 

„Paraftatur, v. gr. — 1) Beiftand, Ins 


terstügung ; 2) Gchilfame, Lehr», Er 
zieher-, Hofmeifterfielle. j — 
„Paraſtremma, gr. I. — 1) gichterifche 


Mundverdrehung ; 2) Hundskrampf. _ 

„Parafpnaris, gr. — fegerifche Winfele 
zufammenfunft, Winkelkirche. 

+tParat, was Para, 2). 

„Parät, v. I. — 1) bereit, fertig, geris 
et; 2) ttName eines ſchwarzen Eis 
den= oder Baummollenzengs (ehedem zu 
Negenmänteln und Ummürfen, die das 
Hamburger Frauenzimmer gewöhnlich 
zur Kirche anlegte, befrimmt). 2 

„Paräte Gelder, v. I. — bereitliegende($), 
baare (8), Gelder (Geld). 

„Paratella, I., was Laͤpathum. 

„Parätefte Mittel, v. I. — fertigfte, befte 
Mittel (morunter man gewöhnlich bereits 
liegendes, baares Geld, oder doch Gas 
chen, die leicht verwerthet werden Eön« 
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nen und bei der Hand find, zu ver⸗ 

ſtiehen pflegt). 

„Parathenar, 
oder KleinsFingerficifhknote (Muskel) ; 
2) äußerer Fußſolen⸗ oder Kleinzehen⸗ 
fleifchfnote. 

„Pararitla, gr. — 1) Auffchriftsinhalt; 

2) durze, gedrängte Erklärungen ber 
Aufichriften, ‚Bücher (Titel) des rim. 
Kechtsinbegriffs (Pandekten oder Dis 


geften). 

„Parctonnähr, f. Paratonnerre, 

„Waratonnäbhr pörtatif, f. ebd. 

„Paratonnerre, gr. fr. — Bligableiter 
(mas Parafpudre). 

„Paratonnerre portatif, gr. fr. — trag⸗ 
barer Bligableiter. 

„Paratoffopie, v. gr. — Luftirfcheinungss, 
Luftzeichenwahrfagerei , » Deuterei. 

tParatout, fr., Hauptſchirm (ein von 
Barnett in Birmingham erfundener 
Schirm, der als Sonnen», Regen =, 
£icht =, Ofenſchirm ıc. gebraucht wers 
den fann). 

Tan f. Paratout. 

+Parauji, amr., Volksvorſieher, «Oberer 
(in Zlorida). 

„Par avance, fr. — durch Vorfchuß, zum 
Voraus. . 

tParaväti, bindof., Racegdttin (Name 
einer Hindusgottheit und Gemahlin des 
Siva oder Schimah). 

„Paravent, fr. — 1) Windfhirm; 2) 
Vorfenfter, Fenſterladen; 3) Bettfchirm, 
wand, fpanifche Wand. 

„Paravim)olcan, .v. gr. it. — Erdbeben» 
ableiter. 

— ſ. Paravent. 


ge. — 1) äußerer Hands 


arsamähns, |. Par avance. 
aramati, f. Paraväti. 

„Parazönion, sum, gr. I. — 1) Gürtel» 
ſchwerd, Dolch; 2) Stab, Furfienftab ' 
(Seepter auf einer Dentmünze). 
Parbaidlle, ſ. Parpaiöle, 

„Darbleu, fr. — wabrlih! bei meiner 
Treue! pog taufend! 

„Pärbiöh, f. Parblen. 

„Dar bricdl, |. zunaͤchſt. 

„Par bricole, fr. — 1) durch Zurüdprals 
len; 2) von Hinten (4. B. im Druds 
oder Balltafelipiele durch vorberiges, 
freies Anprallen oder Anſtoßen feiner 

‚ Kugel am Tafelrande den feindlichen 
Ball auf dieſe Weife rüdwärtsnehmen); 
3) von ungefähr, zufällig, querein. 

+Parburtin, bindof., Bergbewohner, » 
bauer (im Königreiche Nepal). 

„Parc, fr. engl. — 1) Thiergarten, » 
gebdlz ; 2) Saufang, »garten; 3) Luſt⸗ 
wald, swäldchen, shain, »gehölz, eng: 
licher Garten; 4) Pferch, Schafpferch; 
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5) Fettwaide; 6) Stuckplatz, Geld 
platz, «niederlager ‚| Geſchütz⸗, Shi. 
zeuglager; 7) Thierverichlag, «hütt; 
8) Echiffswerft , «plan. 

+tPärcans, v. ind., beißen große indiſche 
Schiffe, die fi vorn und hinten lu 
ten laffen. 

„Pareelle, v. l. fr. ande Theilchen, Stüd⸗ 


chen. 

tfParcen, ſ. Pärzen. 

Parchemin, fr. — Schreibhaut (fh 
auch Pergament). 

„Parcheminiſte, fr. — Nutzgeldner, Kent 
ner, Fürſich (ein Menſch, der von ſei⸗ 
nen Einkünften oder Renten lebt). 

„Parzcisparslä, fr. — bin umd ber, 
bier und da, hin und wieder, an ver 
fchiedenen Drten. 

„Par cömpläfahns, f. Par eomplaifance. 

“par complaifance, fr. — aus Gefaͤlligkeit. 

„Par couvert, fr. — durch Weberdedt, » 
Einfluß. 

„Därcnferd, v. fr. — Stud», Geſchüt⸗ 


pferd. 
„Par curiofitt, fr. — aus Neugierde. 
+rPardäo, »dauro, port, Name verſchie 
dener, portugiejifcher und oftindilcer 
Münzen, mworunter eine auf Koroman 
del zu 20 Grojchen, und eine amder 
mit dem Bilde des h. Gebaftians um 
4 Pfeilen zu 320 Rees oder 16 Vin 
tems; unfers Geldes ungefähr 13 Gr 
fhen 4 Pfennige, oder 40 Er. 
tPardel, v. gr., was Pänther. 
„Par delicateß,, ſ. Par delieateffe. _ 
„Par delicatefle, fr. — aus Zartgerühl, 
des Wohlfands, der Ehrbarkeit wegen 
„Par depih, f. Par depit. 
„War depit, fr. — aus Unwille, Aerget, 
Verdruß, Troß. 
ae re ’ 
„Par defüh, f. Par deffus. 
„Par deffus, fr. — 1) über das, über 
dieß, außerdem; 2) oben, droben; 3 
Auffag (Art weiblicher Kopfpug). 
‚Pardi, fr. — wahrlich. 
„Pärdienn , f. zunädft. 
„Pardienne, fr. — wahrlich. 
„Par didh, f. Par dien. | 
+tPärdo, was Pardäo, ⸗dauro. 


Pardoͤn, fr. — Verzeihung Gnade, 
x BDegnadigung, Wergebung, " Strafen 


lafiung. 
„Pardön geben, v. d. — begnadigen, das 

Leben fchenfen (was Pardonniren). 
„Bardonnäbl, f. Pardonnable. 
„Vardonnable, fr. — verzeilich, — 
Pardoͤnneh moah, —— Sie 

mir! Vergebung! mit Nichten 
„Pardonniren, v. fr. — 1) verzeihen⸗ 


„Pardonnez moi, 
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vergeben, begnadigen ; 2) überfehen , 
su Gute halten; 
firaft laſſen, chonen, Schuld, Etrafe 
erlaſſen/ das Leben ſchenken. 
++Parens,_gr., Name einer Schlangen» 
art (Kieferfchlange). 
+Parens, bindok., Ausfhüßlinge, Auss 
würflinge (in Hindoftan Menfchen, Die 
vor andern abgefondert, und der Ges 
genftand allgemeiner Verachtung find). 
„Parcatis, 1. — 1) ihr follt gehorchen; 
2) Vollzichungsbefehl (der einem Unters 
gerichte von cinem höhern zukommt). . 
„Par echelon, fr. — treppenartig, -weiſe, 
drmig ıc. (was En echelon). 
„Pareggiren, v. it. — vergleichen gleich 
macen, ausgleichen (3. B. Rechnuns 


gen). 
egminon, gr. — Wortfchaudelung 
— 84— (3. B. jenes lateinifche 


über Evens ſauern Apfelbiß: Mala 

mati malo mala contulit omnia mundo; 

f. atmen — ar 

aregörifch, v. gr. — 1) tröftiend, bes 
ds 2) Iindernd, befänftigend, 

Fo u; 

areias, was Parcad. 

Yareillement, fr. — gleichfalls, eben» 
falls, desgleichen. _ 

„Par einklüb, f. Par inclus. 

„Par einteräh, f. Par intertt. 

E gr. — Abſchweifung (von 
der Rede, jedoch zweckdienlich; Rede» 
——— | Nebenfonne 
art su — . — 

“reiten. F — Beiſatz, Füllwort (das 

bios des Wohlklangs oder in 

wegen angehängt wird; 3. DB. das Las 
teinifche met, im vösmet, oder das cc 
in biete ı€.). ee 

„Parell’imahn, f. Pareillement. 

„Parellipfe, dv. gr. — Auslaflung (eines 
von zween Mitlautern ; 7 3. glüklic, 
fatt: glüd« oder glüfflich ; und im 
Sriehiichen, befonders mach der Doris 
fhen Mundart, 3. B. kalion, ſtatt: 

‘ falliom ıc.). 

„Paremböle, dv. gr. — 1) Smifchen », 
Nebenfag (in einem Redeſatz; was Pas» 
zrenthefis); 2) dichte Zeltenreihe, Lager; 
3) befeftigter Drt ic. 

„Warempläftiih, _v. sr. — verklebend, 
verfiopfend (3. B. Schweißlöcher). 

„Paremptöfis, gr. I. — 1) Einfchiebung, 
—— (ohne Solbenver⸗ 


rung; 3. wetſchge, Stempfel, 
—A ſtatt: Amer, Stempel, 
felbftäudig ıc. das Gegentheil von Pas 


ipfe oder auch Elifion) ; 2) plögliche 
Slate oder Aberfchlagsänderung. : 
„Barenefe, senttifch, ſ. Paränis ıc 


3) verfebonen, unbes. 
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„Parentälien, v. 1 — 1) 2eichenopfer ; 
legte Pflichten (die von den alten Nds 
mern bei den Gräbern ihrer Eltern 
oder Anverwandten feierlih entrich“ 
tet wurden); 2) Leichenbegängnifle, 
Begräbnißmahle, Leichenfchmäuße. / 
„Parentation, v. I. — 1) Leihenbegäng« 
niß; 2) Trauere, Gtands, Leichen» 
rede. 
— Il. — Leichen⸗, Standreduer. 
„Parentel, v. I. — Verwandtſchaft. . 
„NVarentes, I. — Eltern, 
„Parenthile, v. gr. — Zwiſchenſatz, Eins 
fchaltfag , Einichiebfel, Einflammerung, 
Einihluß, Klammer, Einfchliefunge« 
zeihen: (), oder [], oder — —. 


„Parenthorfus, gr. I. — 1) Begeifterungss 
fiab (des Bacchus oder Weingotts) ; 2) 
Naferei, wilde Begeifterung ; 3) befti« 
ger Redefluß, überfpannte Sprechart, 
Schreibart. 

„Parentiren, v. l. — Leichenrede-⸗, Stand» 
xede halten. | 

„Patere, it. — Gutachten, «dünfen, das 
fürhalten, Rath, Meinung. " 

„Parergon, gr. — 1) Nebenwerk, »ſtück; 
geichäfte, =fache ;_ 2) Zierrath, Verzies 
rung, Ausfchmücung. 


Parermeneuütiker, v. gr. — willführliche, 


eigemmeinige Echriftausleger, serklärer 
(wie e8 deren im 7ten Jahrhunderte, 
wo der Veuerungen, Meinungen und 
Gebräuche fo vice in der chriftlichen 
Kirhe auffamen, gegeben bat, und 
in den neueften Seiten deren wieder 
genug giebt). 

„Päres, I. — einander gleich, gewachien 
(an Kräften, Einfichten ıc.). 

„Par eſch'lon, f. Par echelon, 


„Däarefis, gr. — 1) SKörperabnahme, ⸗ 
hinwelkung, Kräftehinfchwindung; 2) 
Schlappfeit, Halblähmung. ’ 

„Parefleur, fr. — 1) träg, faul; 2) Faul⸗ 
lenzer ; 3) Faulthier, Ai. 

3 reſſoöh, f. Pareſſeux. 

„Parttmacher, v. it. — 1) Netz⸗, Garn« 
mader ; 2) Strumpffirider (an man» 
ar p 

„Paretſchiren, ſ. Pareggiren. 

Bar erampel, f. Par eremple. 

„Par ercellence, = — vorzugsweiſe. 

„Par eremple, fr. — zum Beifpiel, » 
Beweis. 


„Par erpräh, f. Par erpris. 
„Par erpris, fr. — durch Eigenen, ⸗ei⸗ 
nen Eigen = oder Eonderboten. 
„Dar eriellahns, f. Par ercellence, 
„Darfäh, f. —— 
„Parfät amur, ſ. Parfait amour. 
ar 


'mahn, ſ. Parfaitement. 
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„Parfait, fr. — vollkommen, obllig, ums 

tadelhaft ꝛc. 

„Parfait amour, fr. — 1), vollkommene 
Liebe; 2) Name eines — 
abgezogenen Waſſers oder Kraftgeiſts. 

„Parfaitement, fr. — vollkommen, volls 
tändig, völlig, fehr gut, vortrefflich. 

„Par force, fr. — mit Gewalt, gewaltfam. 

arforce= Jagd, v. v. — Renns, Fährte», 

Hetz⸗, Shurzs, Fäll» Jagd. 

„Parfoͤrs, f. Par force. 

„Parförsjagd, f. ebd. 

„Varfühmiren, f. Parfumiren. 

„Parfühmirer, f. ebd. 

„Barfübmirkunf, f. Parfumirkunſt. 

„Warfühmirt, f. ebd. 

„Parfühmvar , f. Parfunir. 

„Varfühmdr, f. Parfumeur. 

„Varzühmdrien, ſ. Parfumerlen 

„Partühn, f.. Parfum. 

„Parfühn de Iuanfhe, f. Parfum bes 
louanged. _ 

„Parfum, fr. — 1) Rauch-, Räu er⸗ 
werk; 2) Wohlgeruch, Süßduft, Wohls 
gerüche ıc. 

„Parfum des louanges, fr. — Weihrauch 
Lobeserhebungen, angenehme Schmei⸗ 

eleien. 

„Parfümerien, v. fr. — Wohlgerüche, 

- Eindüftungen, Süßdüfte, wohlriechende 

Waſſer, «Salben ıc. 

„Parfumeur, fr. — 4) KRauchwerfer, 

urchräucherer ; 2 ohlouftmacher, 
Durchräuc )_ Wohlduftmach 
Geruchwerfhändler, Wohlgeruchkünſtler, 
sbändler ıc, 

„Parfumiren, v, fr. — 1) räuchern, durch» 
räuchern ; 2) eindüften, durchdüften, 
mwoblriechend machen, bedüften, befüß 
— sat ) 

rfumirer, mas Parfumenr. 

“erlemir: Kunk v. fr. — Eindüftungs», 

Beſüßdüftungskunſt. 

„Parfumirt, v. fr. — bedüftek, eingedüf⸗ 
tet, durch düftet, wohlriechend gemacht, 
beſüßdüftet. 

Parfumoir, fr. — 1) Rauch-, Duftkiſt⸗ 
hen; 2) Rauchfäßchen, -pfännchen. 

har gov(m)erno, fr. it. — jur Nachricht. 

„Dar bafähr, f. Par hazard. 

„Par bazard, fr. — aus, durch Zufall, 
von Ungefähr, zufälligermeife. 

„Parhelien, v. gr. — Nebenfonnen. 

„Darbippus, gr. I. — Handpferd. 

„Dar bhonneur, fr. — 1) ehrenhalber, der 

Ehre wegen; 2) umfonft, unentgelblich. 

Paͤri, it. fr. — 1) gleich; 2) dem Geld» 
wertbe gleich, im gleichen Wertbe; 3) 

be gleich, im glei Werth 
Geld um Geld, Zug um Zug; 4) Vers 
bältnißsGleichheit; 5) Wette, Wettfpiel. 
Parias, was Parens. 
„Pariatiöon, d. 4. — 1) Einfindung; 2) 


Parka. Puriſch 


rec 5 3) Rindsgleihfen yr4) 

aarzehlung, Ausgleichung (kaufmän⸗- 

» nifch); 5) Abtrags», Zahlungsſchein, 
Zeugniß. 

„Paͤria (voͤta), I. — gleiche Stimmen, 
Stimmengleichheit. 

— v. fr. — wetten, Wette ein⸗ 
eben. 

„Parictät, d. I. — Gleichheit, Zahle, 
Stimmgleichheit, gleihe Anzahl. 

„Parificatiöon, v. I... —  Gleichftellung, 
gleichfürmige Anfchliefung. 

nParificiren, v. I. — gleich machen, gleich 


ſtellen. 
Parilien, ſ. Palilien. 
„Par inclus, fr. — durch Einſchluß. 
„Par iuteret, fr. — aus Eigennutz, eige⸗ 
nen Vortheils wegen. 
„Pari paſſu, I. — gleihen Schrittes, anf 
gleiche Weiſe. 
„Pari» Rechnung, ». it. — Ausgleich », 


- . Bleichfiell = Rechnung (des Werths der 


Münzen, Gold » und Eilberpreifes). 
„Pariren, v. I. fr. — 1) geborchen, fol» 
gen, Solge leiten; 2) abhalten, ablen« 

en, ausweichen, abwenden, abmeifen 

(den Stoß oder Hieb im Fechten); 3) 

aufftellen, ſtillhalten, auf die Hanfen 

fegen (Reitfchule) ; 4) auswirken (Pferds« 

gu; 5) umfegeln (ein Worgebirg); 6) 

lar machen, zum Dienjte bereit halten 

(Anker, Schiff ıc.); 7) was Paricren. 
ttPäris, gr., mit dem Beinamen Ale» 

zander (Hilfemann), Sohn des troias 

nifchen Königes Priamus und Hefuba, 
deifen Gemahlin. Als die drei Gdttin« 
nen, Juno, Palas und Venus, na 
der Fabel, megen der Echönheit fi 
firitten — indem jede Dem goldenen 

Apfel, welchen die Zwietracht auf Pe— 

leus Hochzeit brachte, und morauf die 

Worte: er fen der Schönften! gefchries 

ben waren, haben wollte — mandten 

fie fich defhalb an Paris, der als bil« 
liger Richter befannt war. “uno bot 
ihm die Regierung, Pallas das Geſchenk 
der Weisheit und Venus das -der Jinn« 
lichen Freuden an. Er entichied zum 

Vortheil der Legtern. Nachher reifte 

er nach Griechenland, mo ihn Menelaus, 

König zu Lacck)edämon, gaftfreundlich 
. aufnahm; mährend deſſen Abweſenheit 

aber raubte er ibm Helena, feine Ges 

mahlin, welches den 10jährigen, troias 
nifchen Krieg zur Folge hatte. Paris, 
der hierauf den Achilles im Tempel des 

Apollo hinterliftiger Weife tödtete, vers 
- Ior dur Pyrrhus, nad) Andern durch 

——— zur gerechten Strafe das 

eben (ſ. auch Scamander, 2). 
ffPaͤriſche Marmor » Ehromif, v. gr., 


Pariſch Part 


X eine ſchon 264 Jahre vor Chr. ©. 
u Stein gehauene, srichiiche Se 
hrift,“ welche zu Diford (in Schott⸗ 
and), unter dem Namen: Maͤrmora 
: Arundeliang , aufbewahrt wird. 
+tPärifher Marmor, v. gr., Name eis 
ned auf der Inſel Paros (eine von den 
Cycladden) ehedem häufig gebrochenen, 
glänzend weißen, mit feinen Punkten 
von Eilberglimmer befireuten, am Lichte 
durchfcheinenden Marmors, woraus die 
fhönften und berühmtefien Bildhauer: 
Arbeiten, die nian noch aus den. alten 
Kunftihulen Griechenlands befigt, vers 
li iind. Der Earrarifche Marmor 
ommt demfelben am nächften; hat jes 
boch fein fo feines Korn und bricht fich 
nicht fo rein und blendendweiß, wie jes 
ner von den Alten gebrochen wurde ıc. 
+4Parifer Bluthochzeit, v. fr., oder die 
Bartholomäus» Yacht von 1572, nennt 
an jenes, während der Vermählungss 
eier Heinrich des 4ten mit Margarethe 
von Valois, unter — Karl dem 
9ten von Frankreich, aus Religionshaß 
veranſtaltete Etmorden vieler Hugonot⸗ 
ten oder Proteſtanten, ſo daß vom 24ten 
Auguſt an, des gedachten Jahres, 30 
Tage lang daſſelbe dauerte, und über 
30000 Menfchen ihr Leben dabei vers 
loxen. Papſt Gregor, der 13te ließ vor 
vorn deshalb das grobe Geſchütz der 
ngelsburg löfen, ſchrieb cin Jubels 
jahr aus und ordnete einen feierlichen 
he in der Ludwigsfirche an ıc. 
+Parijı 
fchrift (die kleinſte aller Druckichriften, 
auf welche die fogenaunte Nonpareille 


olgt). 

+tParifis, fr., 1) alte franz. ſchon unter 
Hugo Eapet im Jahr 978 und Tpäter 
auch unter Philipp v. Valois (1330) 
geichlagene Münze; die von Kupfer 
galt 1 Denier, von Eilber 12 Deniers 
oder 4 Gou, die von Gold 20 Sous 
oder. 1 Livre (nach dem Tournois Münzs 
fuß, der */, geringer als der Pariſis 
war, galten die goldenen P. 25 Sous, 
und die filbernen 15 Deniers) 5; „2) — 
Parifer= Umgegend. 

„Pariſthmien, v. gr. — 1) Halsmandel- 
drüjen; 2) gefchmwollene Mandeln. 

„Parität, v. 1.— 1) Gleichheit; 2) Rechts-, 
Freiheits⸗, Kirchengemeinheit, -gleichheit. 

„Paritätifh,, v. v. — rechts-, freiheits- 
‚gleich, ⸗gemeinkirchlich. 

„Paritätsfirhe, v, I. — Kectsgemein- 
firche (mo die verfchiedenen Glaubens: 

**8 gleiche Rechte genießen). 
Parit 
ſamkeit. 


Seite 
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ennc, fr., 1) Pariferin; 2) Perls 


on, v. I. — Gehorfam, Folg⸗ 


Parit | Parmef 769 


„Paritdria, I; — Nahadtungss, Ges 
lobüngs », Befolgungsurthel. 

„Dark, \ Parc. ; 

„Parfeh, f. Parauet, nebft dem Meitern. 

trParlif, amer., Name einer Heinen 

Breivogel⸗ oder Sittichart. 

„Pärfpferd, f. Parepferd. | 

„Dar Füriofitch, ſ. Par eurioſttk. 

„Par Fumäbr, A Par couvert. 


„Narlament,,v. fr. tt. — 1) Unterredung, 
Unterhaltung ; 2). tLandes-, Reichs⸗ 
verſammlung, Neichd=, Landtag, Reiches, 
Landrath, Reichs» , Landfände, Lands 
Kände-Berfommlung, Landfiandichaftac.z 
3) * Sprecherſaal, haus, Ständehans. 

„Parlamentär, f. Parlamentaire. 

„Parlamentsacte, v. fr. it. I. — Reiches, 
fandrathsbefchluß,, Reichs», Landfiäne 
debefchluß 


„Parlatörio, fr. it. — Sprechfaal, zint 
mer, shalle. 

„Parlement, fr... was Parlament. 

„Parlementär (staixe) Flagge, v. fr. — 
Unterredungd'» Flagge, «wimpel. 

„Parlamentär (stäire») Shiff, 'v. u, — 
Unterredungs », Unterhändlungs: Schiff 
(das an dem Feind in friedlicher Ab« 

ſicht verfchicft wird). ı "' 40 

„Parlementaire, fr. — 1) Spredery =) 

“ Unterhändler 3'3) Reihsfktändefreund, » 
hänger (in England ey. m 

»„Parlementiren, dv. ge: unterreden, 
unterhandeln (mit dem Feinde). 

„Parllament, fr. enghe, was Parlament, 
beſonders 2. JI. uni. 

„Paxlixen, v. fr. — 4) reden, ſprechen; 
‘2) plaudern. 

„Parl'mahn, f. Aa sen 

„Parl'mahntär: Flagge, »Schif, ſ. Parle⸗ 
mentär: $1. ꝛc 

„Parl’mahntiren, f. Parlemientiren. 

„Pärloar, f. Parloit. 

„Parloir, fr. — Sprechzimmer ıc. (was 

—— — 

„par malheur, ft— zum Unglücke, uns 
gluͤcklicherweiſe. ⸗ 

„Par malör, ſ. Par malheur. 

TPpärmantiäre, f. Parmentieres. 

trparmenio, gr. 1., hieß einer der Ges 
treuen Alerander des Großen, Könige 
von Macedonien, den er, wie nech 
a andern, 'in der Hite nmbrin- 
gen : 

tParmentieres, fr., Erdäpfel (nach ihrem 
Berbreiter in Franfreih, Parmentier, 
zum Theil fo benannt). ° 

tParmefän, «fäner= Käs, v. it., Tan 
küs, Käs von Parma (in Dber: Halien, 
wird auch Mailänder und Lodigiäner 
(Zoditfchäner =) Sig senanu. 


2 


770 . Par» BParöd- 

„Par meſür d’fürefeh, ‚f. Par weſure de 
rett. a 

„Par mefure de fürete, fr, — der Eicher 
heit, wegen. ge 

ni mitjeb, ſ. Pat metier. 
ar metier, fr. — Berufs wegen, Der» 

möge Berufs, aus, Berufspflicht. 

+Yarnaf, v. gr., 1) Name eines Ber: 
es in Phocis, zwiſchen Attica und Bd- 
Btien, an deſſen Fuße die Stadt Delphi 
lag; 2) Theſſaliens Muſen⸗ oder Dich: 
terberg (der auf der einen Spitze dem 
Apollo, auf der andern dem Baechus 
eweiht warz jene hieß Helifon, dieſe 

Fithäron; 3) Dichtfunft: (uneigentlich). 

+Parnafjiden, v. u 1) 

Varnaſſes; 2) Beinane der 9 Kunſt⸗ 

Öttinnen (Mufen). 

arnafim, v. hebr. — Schulvorſteher 

(einer Judenſchule). 

„Par nöbile fraͤtrum, I. — feines, edles 
Brüderpaar (im Spott). > 

Wars, I. od, Großkahn: (dev hinten und 


vo 


vornen gleich gebaut iſt; ‚bei den alten 
Römern ein Raubſchiff). 
HPärvar, v. fr, Rothkopf (Name eines 
‚samerifan. Sperlings mit rothem Kopfe, 
nee Schnabel, weiß ‚und ſchwarzem 
221 7) rer } N 
„an och, {ni «dur Gelegenheit, 
gelegenheitlich. Br 
„ —— gr, — pfarrfkirchlich⸗⸗ 
amtlich 77. mM20 DM N 
rn, %:8r..— Pfarrkixche. 
"Warodiäner, v. gr. I. 1— ı Eingepfarr: 
ter ıt. RT 
„Parochiäni, gr. 1. — Eingepfarrte, Prarrs, 
Kirchkinder. 315ı TRub 
„Varochie, v; gr. — 4) Aus⸗, Mittheilung, 
Schenkung, Darreihung, Bewirtbung ; 
2) Kirchipiel, Piarrei. 


„Parocus, gr. I. — 1) Anstheiler, Spen⸗ 


der, Darreicher (wie, Diejenigen bießen, 
welche den Pilgern Salz und Holz zum 
Kochen. gaben) ;: 2) Öffentlicher. Wirth, 
Bemwirther (welcher reifende. Beamte auf 
Koften des Staats bewirshete) 5.3), Braut: 
Br (der auf dem Hochzeitwagen mit 
Braut und Bräutigam mac) griechiicher 

Sitte faß und auch Paranpmpbus hieß); 
4): Piarrherr, Miarzepen; ' 

„Warodie, v. ars —.1) Nachahmung, «bil 
dung; 2) Spott =, Scherznachahmung 
G. DB. eines Gedichts). 

„Parodiren, o. 98, — nachahmen, nach⸗ 
bilden (gewöhnlich aus Scherz oder 


um Spott). 

„Püre ift, v. gr. — Ipdttifcher, ſcherzhaf⸗ 
ter Nachahmer, » Nachbildner. 

ar 7 de, v. gr. — Bahngefhwär, 
»Nitel, 


Bewohner des 


-Patd . Parvo 


„Barsmia juris, gr. I. — Nechtsregel. 
A römien, v. gr. — Gleichnipredem, 
"Gleichnijie, Sprichwörter. 

„Barönten, v. gr. — Weinlieder. 

„Paröl,v. it. fr. — 1) Wort; 2) Spas 

de; 3) Spruch, Denfipruchz 4) Etinte 

me; 5) Ehrenwort, VWerfprechen, Wer- 
ſicherung; 6) Antrag, Vorfchlag, Ans» 

‚ erbieten ; 7) Befehl, Beſcheid, Felöge- 
fchrei, Felde, Lofungswort. * 

Parol d’onndr, f. Parole D’honnenr. 

„Parole, fr., f. Paröl. ©; 

„Darole dD’honneur, fr. — 1) Ehrenwort ; 
2) auf Ehre. 

„Varolente, it. — 1) Wortführer; 2) Ver» 
mittler (in deffen Gegenwart entzweite 
Korfen fich das Ehrenwort geben, ein⸗ 
ander während einer gewiſſen Zeit * 
B. in der Ausſaat und Erndte) Fein 
Ved zufügen zu wollen. Wird Diefe 
Bufage gebrochen, fo hat der Schuldige 
9 gewarten, daß ihm vom Parolente 

les verbeert, abgebrannt und wohl 
gur das Leben genommen wird), 
fParoli, it., 1) Dreizeichen ; 2) Dreige- 
winn, <treffer (eine am Ed umgebogene 
Karte, welche im Pharaofpiele cinmal 
gewonnen par und num, wenn fie wie⸗ 
der einfchlägt, mit dem Satz das Drei⸗ 
fache ziehe) ; 3) Tpdttifches, witziges Ge⸗ 
gen: oder Ermiederungswort (auf einen 

witzigen Angriff). F 

„Parondon Cmdam), gr. 1. — Gleichlauts, 

"Gleihbuchfaben: Beantwortung (4. B. 
deine Weile Weifer weiſe weislich J. 
auch Paronomafie und Pare menen). 

Paromologle, v. gr. — Zugeftehung, Gut» 
beiffung (eines Satzes ı., um ihn 
nachher durch etwas Wichtigeres u 
ſchwaͤchen und den Gegner zu entwarf» 
nen; Nedefunf). i By" 

ve He onnör, f. Par honneur. 

„Varonomafie, d. gr. — 1). Wortähnlich. 
feit, Gleichlaut (bei oft ganz verſchie⸗ 
dener Bedeutung; 3. BD. die Lehre ſoll 
die Leere füllen; mer fich auf ibn ver⸗ 
läßt, it verlaffen te.)5 2) Wort, Nas 
mensanfpielung (f. auch Parömöon und 


VParegmenon). i + 
„Varonomafiren, v. gr. — 1) ein Wort 
in verfchiedeneit Sinne — 
wortſchaukeln, es 2) auf 
nen Namen anipielen (3. B. der Fuchs 
verbirgt fich im Meifter Fuchs nicht) 
„Paronpchit, u gr. — 1) Nagelfraut; 2) 
Nogelgeihwür.  " ._ _. oe 3 
„Paronömen, d..gr. — Verwandtſchafts⸗ 
wörter, verwandte SURSIRmENGBBNET. 
„Narondm (sifch),, v. gr. — gleichnamt 


gleiche pam 


2. 


wortverwaudt (dur 
mung), 


Varop Par 


„Paröptels, gr — Ehmeisbewirkung, 
trockenes - Schwigen (4. B. in einem 
Sandbade, gr Feuer, an Kohlen. - 

„Parorchndie, gr. — Hodenaustritt, 
.abweichung (übele Lage ber Hoden). : 

„Parotide (sötist, v gr. — 1) Obrendräfe, 
—— 5 Ohrgeſchwur, e⸗ 

„Pororofinifch, v. gr. — aufreizend, 
ſchauererregend. 

„Paroxoͤſmus, gra l. — 1) Anfall, Schauer 
(einer Krankheit, ge nes Fiebers, im Ans 
fange oder bei der eg 2) Rüds 

ehranfall, WBechfelfehauer ie, 7 1° 

„Parorptonon, gr. — dangvorendig Wort, 
deſſen Vorendſylbe lang iſt; z. BEr— 
un, berauben, zerſtreuen, bemu⸗ 

en ie.) 

Parpajoͤle, d.-it., Name einer Schei⸗ 
dDemünze in der Lombarbie, zu t/, Lird 

oder 5 Eoldi (4 P. geben einen Seu· 
u di it x 

ae Wal, Par Pote. -% 
ofte, fr. — mit bee PoR, Eende⸗ 
“tele, Schnellfuhr. 
„Par pricahtion, fr. — aus, zur —* 


„Par pricofi ion, f. Par precaution. 
„Par preferahns, ß Par preͤfftrehce. 
ar preferenee, fr. — vorzugsmtlfe, ; 


"Ba rquet, ft. — 1) 8 eingelegter 
Fußboden ; ; 2) Täfel ; 3) Dermach, 
stchlag (einer Gerichts zwiſchen den 
. Richterftühlen und- dem Yumälteplay) ; 
4) Kugelzbaf, »lager; 5). Spiegelfeld ; 

6) Vorplatz, erſter Erdplag (im Schau⸗ 
fpielhaufe); 7) Verſchließſpiel (aus gleich: 
gefchnittenen Höljern). 


„Parauetage, 22 — Täfelarbeit, wert, 
Fußbodenget fel (die eingelegte oder ‚ges 
täfelte Arbeit eines  Fußbodens),. 

„Parauetiren, v. fr. — den Fußboden täs 
feln, betäfeln, ginlegen, ‚bedielen. 

„Parauetirt, o. v. — eingelegt, getäfelt. - 
ar raillerie, fr. — aus, im Scherz. 

— amr. — „Faſan von Gui⸗ 

‚ae ranj’vih, f. ar raillerie. 
ar rappöhr, f. Par rapport. 

"Par rapport, fr. — 1) NehnlichFeits we⸗ 
gen; 2) in Bezichung, in Betreff; 5) 
durch it, Meldung ıe., f. auch 


Rappo 
„Par * * — gleiche Bewandtniß, 
» Beichaffenhei 
rre, was — 
PVarregiren, f. Pareggiren. 
e zenommee, fr. — dem Rufe nach, 


Vom Rufe her, durchs Gerüchte. 
„Par renommeh, ſ. vor diefem. 


Bart Bart 771 
hai: ya vd. gr. Älterer Name von 
 Arkd 
tr Parrhäfus, ar, Li, Name eines alten 


geſchickten gr wire Malers, der mit 
Beuris im’ der Munft gewerteifert und 
zugleich wieder bis zu unjittlichen Ge⸗ 
mälden ſich —S haben ſoll. 
Parrhefaͤſt — unerſchrockener, 
—— Redner. - 
Warrhefle,eiigd, —) 1) Freimlithiakeis, 
Unerfchrocenheit (im Reden, Vortrag: 
halten); © —— Bonehmen, 
freier Auſtand. 
Parrieide, v. l.. — Vater⸗, Eltoms, Ger 
ſchwiſter⸗⸗Verwandtenmrder 


Marrieidiun A. — Balermordz 2) 
Eltern⸗ Grfäwifer e, Kinder *, Ders 
wandtenmdrds” 


slbartüch ſ. ðerruque, nebft dem Wel. 

ern 

—* I — Dbeil, Stück — 
ars adverſa (“eositräria),' 1 — Gegen» 
theil, —6 Theil, Gegn 

„Pars aliquanta, l., ſ. Aliguöt 
„Pärfch’mein, ſ. Deracmin, 

"Darfch”. (e) minik, f. Parchentinifte. 
Parſi «fem), perf,, eueranbeter (Ans 
hänger der Lehre des Zoronfters in Pers 
ten und Hindoflan; jie erkennen ein 
böchfies Wefen, verchren aber zugleich 
als untergeordnete Mächte die Soune 
und das Feuer; was Gaur, 2) oder 
Geber, Gebr, Gueber). 

„Par ſih⸗ par tab; f. Par ci par la 

Marſimonie, 17 — 1) Sparfamteit, 
Zurathhaltung, Häuslichfeit; 2) Min: 
derberücjichtigung (unwichtiger Dinge 
vor wichtigen; Kedekunft). 

„Pars litigans, 5 — fireitender Thei 
„Pars falarii, 1. — Befolduings », Ge⸗ 
haltstheik, ud 

„Wars fuk eumbehs, I. — unterliegender, 
derlierender ehril 

HPars vineeng, 
nender Seil, 

„Part, v. 17 1) Theil, Stück Antheil; 
2) I, Rt Richtfchnur, Linie (We⸗ 
erei 

rar! tär, f. Par terre, nebſt dem Weis 


„Wartäge, fr. — Theil, Toeilung, Ver⸗ 
theilung, Antheil, Gab, Erbtheil. 


iartie. 


li — fiegender, gewin- 


„Partage = tractat, v fr. I. — Tpeilungs: 
bertrag. 

„Vartagiren, v. fr. — theilen, vertheilen. 

* — Parta tage. 

„ arta ren, f.. ebd. 

F a eh Partagerräctat. 


TPart fr. — 1) Verein, Geſell— 
— Baufe, Anhang, Gef A 
Vande 5 2) Sheil, ‚Shi, nzahl; 


2* 


772 Pat . Path 
detratd;, un and ; 4) Eutſchl 
weg; re mn Are 
Feba ae — Hand age! ä 
H Änger er Weber äufer ; 
Streifzügler. 
Herten vo. edaing, tbeil» 
ſpaͤnnig. 


— Ar 1. fr. ,.1- Gefsanntrieg; 


2) Strei St 
—— fee, tbeilhaltig, ſpaͤn⸗ 
ei due fr, vbeitbaltigtät, 
sp nni 
rteilos;,:v. I. fer — untbeilhaltig. 
„Par terre, * — dem Boden gen. 
cm ebener Erde, im ‚Exbgeichoße; 
- Erdgefchoß ‚ unterfies Gtostwerk, er s 
fiod ; » FE Bodenplag, «gerüft, 
Mand (im Schaufpielbaufe); A) Eben, + 
Ba ikteltände, Bodenzufchauer ac. 
(mis agufvieitanie) 5 Luſtſtück, Beet, 
a. lumenftüd. «in einem Garten). 
„Varte e («fo den, 
—eS "fach. nteriodan⸗ 


Bee 55 —5* — 
aß, nun D n 
* * — un (eines 
tes PEN l. — glei beile. 
au conftitutivä, , Hece She dtheile. 
Kae —A .— Beugungs-, Gr 


eis — Kedet le; Sheile 
"eine Vertras⸗ (Sprad it; Rede⸗ 


„at geben, I. — mittbeile en, Nach» 
t geben, berichten melden, — 
fegen ıc, an ung) on 

rt, Gegen⸗, f. Gigenpart, 
artbenie, r.— 1) hen: dis: 
benblume, Allermutte rautz3.2) Hunge 
ar elied (Benennung eines Lo 
das dem Apollo zu Ehren von 
mie chen Jungfrauen gefungen wurde). 
—* 2 zn vd. gr. — ngferſchafts⸗ 


——— r. — Beifuß (Küchen⸗ 

——— * 

„Varthenium, gr. I. — 1) Miutterfraut 
. (mas arthenie, 1); 2 trans eines 
Vorgebirgs und we. ade (nach Plis 

nius Buch 4 und 

en gr., n — Jung» 


ernwo eſie 9 5 
— iempel ri — ch Hekato ai 
Een weil er en * 100 Fu 

im Ma hatte; J der B er dieſß 
3338 von den n 1m a 


eiten der en 
oftbare Skin 


(ehr HE 


Part} Varn 


eitalter nad England bradte, und 
x 35000 Pfund Sterling an den Staat 
berlieh, oll Kallitrates geheißen ba» 
3 3) Frauenort, or 
ya arthenope, F , 4) Name: einer Ei: 
‚gene, die in Neapel begraben fenn foll, 
und woher 2) der ältere Name von 2» 
‚2 (in deflen Nähe oder am, Eingang 
e Grotte von Baufilippo find el 
berbleibfel von dem Grabmale 4 
* ſehen. Auf einem dazu 9 I 
teine Lieft man noch Die 5* ft: 
Mamuaga me genuit, Calabri rapuere, 
tenet nune — cecini paͤſcua, 
en duces; b. Mantua war mein? 
Muster; mich Ara Ealabrer, Nenpel 
Be nun. Die Aiche, ich fang Kriegern, 
Gefielden mein Lied). 
+Vartbenopäfh, v. gr., fo viel ald na» 
' 25 (f. den vor, XArt.). 
8* er Ihaltig, theilfpännig; 3) eingeln, 
abgefondert. 


— Theilhaltigkeit, 
"rinniste, Bortiigte — 


v. l. fr. ⸗ — theili 
= ae v.1.— 1) Theilhaber, Theil» 
nehmer; 2) Diener, Dienftverfeber, 
sthuer (unter Page: Benennung in Rom 
die —— Kämmerer und Geheim⸗ 
ber .verfianden werden). 


— v1. — 1) Theilbabung, 


s —— napair; 2) Zuthun, Mit» 
‚Bartieipatiös «conts, 9.1. ft. — Dell» 
ei eher Dit 
. telwortfügung (Erradiche), 

„Participiren, v. l ) Cheithaben, 
nehmen, witgenießen; 2 theil 


- werden; 3) Antheil nehmen, mitwir 


beitragen ꝛe.; 4) gemein haben, einas 
von dieſem oder jenem der Eigenichaft 
nach haben * 
Particlpium, lI. — Mittel⸗ Wechſel⸗ 
Theil⸗ Theilnehmangswort (das fowohl 
die Stelle eines Zeitworts, als eines 
Eigenfchaftsworts vertreten fann ; 3. B. 
liebend, wachend, * gelommen, ges 
ammelt ı€.). 
„Barticul, f. ne 


„Particulär, v. I, — * —2* eigen, 
eltfam, —— 2) *8 an 
rtieula erpletiva, I. — i» 
* 3 ge ge: an. 

rticul —J ‚ld befon ei Zum 
jin 1.5 2) Sonder», 
(Handlung) ; 


3) er einer, an. 
Buc ann, Sreieigener, Kari, Sür 


m 
„Partienlär « (lär) arceptatiön, ©. I. — 


- Part Part. 


Bumtheils, Schnittannadme (menn. man- 
nur einen Theil des Wechfelbriefs zu 
ablen übernimmt). | 
„Particulärs (lär) Avarid, v. I. ttſch. fr. 
— Gonder » Seefchadensd » Berechnung, 
sllebernahme ic. (melche die Schiffeig⸗ 
ner oder Rheder gewöhnlich zu yo 
- haben, befonders wenn durch ihre Schul 
ein Schiff» oder Seeſchaden entftan- 


den ift). 

—— — 0.17 — Gonder-, Ein» 
elfriede. 

„Particulärhandel, o. v. — Sonder⸗, Ein⸗ 
zel, ⸗Theilhandel. 

„Partieulaͤria, I. — beſondere, nähere 
Umftände. 

„Particularifiren, v. I. fr. — umfänds«- 
ich darfiellen, befchreiben,, fchildern, 
erzählen. 

„Partieularifm, v. neul. — Ausmwahls 
Einzelerlöfungsmeinung (fezerifche, daß 
Ehriftus nur für Einzelne oder Etliche 
etorben fen). 

„Partieularift, v. 9. — ' Wahlzünftler, 
»fonderling (der nach den firengern und 
öltern Grundfägen der Erneuertglaubis 
gen (Reformirten) annimmt, dag Gott 
nur gewiſſe Meufchen zur Seligkeit aus⸗ 
ermwählt habe ıc.). 

„Partieularität, v. 1, — Sonderheit, Eis 
genheit, Einzelfall, Sonderumſtand; 
einzelne, nähere Nachricht. 

„Partieuläriter, slätim-, I. — einzeln, bes 
fonders 1. 

„Partieulier, fr. — 1) bJonder, feltfam, 
fonderbar , eigen; 2) einzelner, amts⸗ 
ei Mann, Freieigener, Sürfich, Fürs 

mann. 

„Particulicrement, fr. — 1) befonderg, 
vornämlich, hauptlächlich, insbefondere ; 
2) umfändlich, ausführlich. 

„Vartidas, fpan. — Iheilgänger, Ueber⸗ 
läufer, Schwentfelder (eine Art Freis 

Partie, fe. — 1) Zieil, Gtüd, Anzahl 
art e, N su 1 e ! t / nza 3 

g: 2) Eigenfchaft, Erfordernif ; 3) Ser 

ein, Gefellihaft, Haufe, Anbang ; 4) 
nung, Schuld, Schuldpoften; 5) 
Spiel; 6) Sache, Angelegenheit, Ge⸗ 
fhäft; 7) Gondertheil; 8) Luſtgang, 
fahrt, Luftbarkeit, sverein; 9) Anftand, 
rbindung, Heirath; 10) Entſchluß, 
Mafregel, Mittel, Ausweg; 11) Vor—⸗ 
fhlag, Antrag, Lage, Bedingung; 12) 
Stand, Beruf; 13) Stimme, Zontheil; 
14) Streittheil, Gegnerfchaft, Theilhals 
ter, shalterfchaft; 15) Seite (der man 
beitritt). 

„Partie dübel, f. Parties doubles. 

„Partie fine, fr. — 1) feine, faubere Ge: 

ſellſchaft; 2) Wohlluftverein. 


= (ee 4 
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„Partidl, v. fr. — einzeln, befonder "abe: 
efondert, theilweiſe. — — —— " 

„Partiepreis, dv. fr. — 1) Mehrſtückpyreis 
2) mwohlfeilerer Preis. 

„Partics doubles, fr. — Doppelte Buch⸗ 
bandlung. 


„Parties nteufes, fr. — 66 Ms | 
arties honteuſe 30 


theile; 2) Schandfleden, Schä 
feiten, Unfittlichkeiten 1. 
„Partih fein, f. Partie fine, 
„Bartih hontöſe, f. Parties honteufes, 
„Partife, v. it., mas Partita, 6) oder 
Praftike, n. 
„Partitel, v. I. — 1) Theilben, Gtüds 
chen; 2) Nedetheilchen, Bind», Fugr,- 
Fülle, Schiebwärtchen. 
„Partifüljeb, ſ. Partienlier. 
„Dartifüljärtmahn, f. Partieullerement. 
” — f. Particulaͤr, nebſt dem Weis 
ern. ° 
„Partiren, v. 1. fr. 1) theilen, ver⸗ 
theilen ; 2) abreifen, ab», fortgeben ; 3) 
losgehen, hetausfahren; 4) davon lau⸗ 
Ver rennen, fliegen; 5) entfpringen, 
erfommmen, aus⸗, hervorgehen ; 6) ver» 
untreuen, entwenden, durch betrügliche 
Kunfigriffe erhalten (Bergbau ıc.). 
„Partirer, v. I. fr. — 1) Theiler, Ber: 
theiler; 2) Stückkraͤmer, Kleinhänd- 
ler; 3) Betrüger, Entwender, Verun⸗ 
treuer (beim Bergbau). | b 
„Partirerei, v. u. — BVeruntrenung, Bes 
trügerei, Erzentwendung,, Kuxendiebe⸗ 
reiz Schleihhandel, ’ 
„Partifan, fr. — 1) Uchergänger, Theils 
gänger, Weberläufer ıc.; 2) Anhänger; 
3) Breibeuter; 4) Güter», Gefällpächter... 
„Pärtifane, v. it, fr. — Gteeitart, Stech⸗ 


Poften, Rechnung; 3) Abreife; 4) Spiel 
(mit einem andern zur Unterhaltung); - 
5) Handelsgefellfchaft; 6) Ränk, Kniff ıe. 


„Partiten:Macher, v. v. — Rotten⸗, 
—— Kniffeſpieler, liſtiger Be: 
trüger. 

— * v. l. fr — ¶ Sheilung, 
Abs, Eintheilung, Vertheilung; 2) 
Grundſtimmung; 3) Stimmenbuch, 


Stimmheft (Tonkunf), ſ. auch Parti— 


tur. . 
„Wartitifh, v. it. — ränkevoll, Eniffig, 
betrügerifch. . 
„Partitiv, sum, v. 1. Theilungs⸗ 
Theilwort (Sprachlehre). | 
„Partitur, v. it, — Stimmbeft, Stim— 
menauffag, :buch (worin für alle mit- 
fpielenden Tonkünſtler die Stimmen 
aufgefent find ; mas_Partitiön, 3). 
„Pärtkrämer, v. l. — GStücdfrämer, Kleins, 
Budenhändler. 


/ 


- 
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Retina d.h: — Geburts· Ent⸗ 


— o. d. —;geburtss, enthia⸗ 
un. ebrig. ji ih i 
| fr. — 1) Überall, allerorten, 
n hal en; 2) durchaus, ſchlechter⸗ 
U ee | 
autuh, f. Parteut. 
„Parturtunt montes, mascetur ridieulus 
mus, I. — 1) Gebt wie ſie Freißen die, 
Berge, be Rieſen gebähren fie Zwer⸗ 
; 3%) Viel Lörmen ic. um Nichts. 
Paͤrtus, I. — Geburt; 2) neugeborened 


nd. ) 
„Pärtus abortious, I. — Fehlgeburt. 
aͤrtus immaturus, |. — ungeitige, une 
Porrns lesitimus, 1. — 1) geitrechte, 
ft eg im —* — 1 zei re te, 
= „rechtliche Geburt; 2) gefenmäßige, ehe⸗ 
liche Geburt. 
„Pärtus präcor, I. — mad P. immatu⸗ 


Bartus fuppölitus,, I. — unterfhabenes 
„wartus — — . = Bankert, 


in [3 

HB ru, ofd., Name einer Goldmünze 
zu etwa A Rthlr. 19 Gr.; an der Küſte 
von Malabar und befouderd zu Gya 
esräuchlich, 0 > 

„Parude, f. Perruaue. 

„Parucdenmacer, ſ. Perrunuier, 

„Barücke, senmacher, f..ebd. 

„Parür, ſ. Parure. 

Warulle/ m. gr. — Zabufleiſchgeſchwür, 

Sal... 

„Parum refert, 1. —;e8 liegt wenig daran, 
if unbedeutend. er 

„Parure, fr. — ı) Pug, Schmug, Staat, 
Pracht; 2) Arbeit, Stoff, Schlag, Ges, 
halt, Gepräge; 3) Schablel, Abichabfel, 
Abs, Ausichnigel. 

„Parus, I. — 1) Maife (Sangvogel); 2) 
tder lateinifche Name von der griechi⸗ 
ſchen Infel Paros (eine der Cytlaͤden; 
f. auch Pärifcher Marmor). 

„nParsenu, fr. — Auf:, Emporlömmling, 
Glüdspilz, »fohn. 

„Darsis, fr. — Vorhof, »plaß. 

„Pärwenüb, f. Parvenu, 

„Parmih, f. Parvis. 

„ParzelarsBermeflung, f. Parcellaͤr⸗· V.; 
nebit dem Weitern. 

+tPärzen, v, I., 1) Töchter der Nacht 
und des Erebus oder Der ‚Unterwelt ; 
2) tfebends:, Scidfals-Gdttinnen (nach 
der Fabel Klotho, die den Spinnroden 
anlegt, Laͤcheſis, welche den kebenstaden 
frinnt und Atropos, die ihn abſchnei⸗ 
det; 3) das unerbittliche, undegmeid- 
liche Schifal (bildlich). 


Bas. Palo: 


„Das ‚he ) Schritt; 2) Vortritt, 
Bang 3) Bang,: Mühe; 4) Tritt, 
Sußitapfe; 5) Tanzfchrittz.6) Durch⸗ 
—J— gang; 7) Lage, Handel, Verle⸗ 
genheit ; 8) Antritt; 9) Schwelle, Stufe; 
A *— unechter Faden (Weberei); 
Hal nick. 

tPalan, afr. fr. ‚u Bejparbod, «gazelle 
(aus Afrika). Y 

+rPafealifhes Rad, Name eines Rech⸗ 
nungsgetriebs von) Paſeals jinnreicher 
Erfindung. 

PPaͤſcha, trk., 1) Statthalter; 2) Kriegs: 
oberer, Befehlshaber (f. auch Balla, 
Baͤſcha und Pafla). ‘ 

„Paͤſchalik, txk., Statthalterfchaft. 

„Paſche/ „Page, 

„Paſchmalik, irk. 1) -Schubgeld; 2) 
Nadelgeld,, Spielgeld (für die Qulta- 
ninnes , fo wie auch überhaupt die bes 
ſtimmten Einkünfte der türfifchen Weis 


— 


— 


er). 

„Pas d’äme, fr. — 1) ——— 2) 
Oroßfichblatt ; 3) Drud »,- Spannfe» 
der; 4) Mauliwerre (Huffchmiede)z; 5) 
Bruflattich sn 6) Peſtwurzel. 

Baßahn, f. Patient, 9: 
anahns, f. Patienee; 

„Paͤſiahns par fürs, ſ. ebd. 

re fx Pacificatenr. 

„Paltarapb, v. gr. — Allfchreiber, Schrift» 
fertiger in gemeinverfändlichen Zeichen. 

„Paligrapbie, v. gr... —. Allfchreibefunf, 
Allſprachenſchrift, Gemein » Verftänds 
nißichrift (die ohne Ueberſetzung und 
durch übereingekommene oder allgemeine 
Schriftzeichen. von; Jedermann kann 
geleien und verfianden werden, mas 
bisher von einem Keibnig,  Kolmar, 
Wolfe und Siccard zwar verfucht, aber 
nicht zu genügender Ausführung iſt ge⸗ 
bracht worden). { 

„Pafigrantiih, 2. gr. — alſchriftlich, 
alleichreibefünftlich, zur Gemeinverkänds 
nißiprache gebörig. uf) 

„Paitlalie (logie), v. gr. — Wlfprache, 
alle, gemeinverfändliche Spredart. - 

trPaofipbae, gr. I., 2): tabelhafte, Tochter 
der Sonne; 2) Gemahlin des ehema⸗ 
ligen Königs von Kreta, Minos des 
2ten und Muster, des Minptaurus. 

„Paliphrafie, v. gr. — allgemein⸗verſtand⸗ 
liche Nedensartss, Ausdrudskunde, 

trYafitben , ar. I., eine. der 3 Gragien, 
auch Aglaja genannt, 

„Bafkinad’, ſ. Pasauinade, nebſt dem Wei—⸗ 


tern. | 
„Paſpaͤle, v. gr. — 14) Geftüb, Staub: 
mebl; 2) Hirſen; 3) Pfannengras; 
) Feilſtaub, Klugfand (Alles, was ſehr 


di leicht und unbedeutend if). 


Pass Paſſag 
t2osaulll, d. it. Schmad⸗, Spottfchrift, 


hand», Läfterfchrift (f. auch Marfd⸗ 
rio und Pasauino). 


+Pasquillänt, v. it., Schmähfchriftlen, 


Spottz, Läſterſchreiber. 
tPasauillantiſch, v. v., ſchmaͤh⸗, läfters 
ſchriftlich. 

re v. it., 1) fih mit Spott», 

i chmaͤh⸗, Läfterichriften abgeben, be» 
fafien, den Schmähfchriftfieller machen ; 

. 2) läftern, Ihmähen ic. 

+Pasauın, mo, it., Name eined wigigen 
Schufers zu Nom, der vor mehr A 
300 Jahren lebte, Die bei feiner Werk: 
ftätte furz nach feinem Tode ausgegra⸗ 
bene, ſeht verfümmelte Bildfäule dies 
Fechiers fiellte man nahe dabei und, an 
der Ede des Orſiniſchen Pallaftes auf, 
was dem Volke Veranlaſſung gab, ders 
felben den Namen des beliebten Luſtig⸗ 
machers Vafquino beizulegen und ſein 
Andenten dadurch zu verewigen; 2) 

Svpott⸗, Läfterfäule, bild (die unter 1 
edachte Säule, an melde Schmäb- 
chriften angebeftet werden, die Mars 
förio (f. dieſes Wort) gewöhnlich wies 
der auf eine mwigige und fpöttifche Art 
beantwortet, oder auch umgefchrt); 3) 
Schalfsnarr, lofer Spötter, Gpottvo» 
gel. 

„Basauinade, d. it. fr. Läſterung, 
Schmähung, Spötterei (ſchriftliche oder 
mündliche ; ſ. auch den vorigen Artikel). 

„Basauiniren, v. 1. ı) Echmäh >, 
Läfterfchriften machen ; 2) läfern, fchmä- 
ben, Spott:, Schmäbreden führen (mas 
Pasauilliren), 

„Daß, vo. I. — 4) Halbtrott; 2) Engweg, 
Meerenge; 3) Reif, Ring, Kreis; 4) 
Reiſeſchein, Wanderzedel; 5) Eingang, 
Durchgang, Schlucht (iu Mebirgen). 

„Pafa (Paicha), v. hebr, — 1) Vorüber: 
gang; 2) Verfhonung; 3) Merfcho: 
nungs⸗, zee (2. B. Moſ. 12, 
25 — 27); 4) Dierfeft, Dftern. 

> Ph. f. Paſſable. — 

Paſſable, fr. — erträglich, leidlich, ziem: 
tich, mittelmäßig. 

= anehlementı 1; — erträglich, leidlich 2c. 

Pi ai 


— 


ſ. Paſſade. 


„Baflade, fr. — 1) Durchreiſe; 2) Wie-. 


dergang, Bogeumwendung, Herumtumm⸗ 
fung (Reitfchule); 3) Uehergängchen, 
Slugliebfbaft (wenn -eine Perſon auf 
urze Zeit liebt, oder ber andern nur 
einmal untreu wird); 4) Herberge; 5) 
Zehrpfennig, -geld. 

Waſſage, fr. — 4) Durchgang, -zug, 
stabrt, Durchwandel, Ueberfahrt, «gang ; 
2) Zug, Stridy (der Vögel) ; 3) Sühr-, 
Weggeld, Fracht, Brüdenzoll; 3) Ira: 


14 Saft fr. — Aus 
„Dallagier ;, fr. — 
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5) Sa 


tt (Reitſchule); 
Sch — — Zonlant, 


Kouwendung, Tonzierrath; 7) Weg, 


ahn ꝛe. 
„Pafagen- Inftruntent, v. fr. I. — Durch⸗ 
angswerfzeug (Sternkunde; Wandels 
en betreffend). | 


rn af Schiffer, v. fr. — Durchfährts 
| 


chiffer. — 
Rage Türmen er. v. fr. gr. — Wir: 
. ME Surchgangsmeſſer (Maturlehre),. 
alläggio, it. mas Pallage. 
usflug. 
Neifender, Wanders— 
mann. 


Paflagium , neul. — 1) Heer, Kreuzzug 
Sn Mittelalter); 2) Wegfreiheit, sges 
” ‚rechtfame. (einen font verbotenen Xöeg 

‚au gehen); 3) Geleite, Weggeld. 
Paͤſſalus, gr. J. — Keulenträger (Käfer: 

gattung mit feulförmigen, gefrümmten, 
baurigen ıc. Fühlbörnern). 
„Pafant, 9. fr. — 1) gehend, gangbar ; 
2) Durchreifender, ⸗wandler, szieher ıc. 
„Paſſaͤnten zedel, v. v. — Durchmwandererz, 
Thorzedel. — 
Paſſarillen, vzl. fpan., Großweinbeere 
(ehr gute, größe Rofinen aus Spanien 
und Franfreich). 
afafch, f. Paflage. 
aſſaſchen-Juſtrument, f. ebd. 
afhes Thermometer, f. ebd. 
allafchier, f. Paſſagier. ' 
aſſaſchih, f. Pa Ka. 
aflalch = (e) Schiffer, f. Paflageichiffer. 
aflati tempi, it. — vergangene Zeiten, 
vorüber (was Tempi pallati). 
„Paffaͤto, it. — vergangen, vorüber, vers 
—— — ei 
„Pallaticho, |. Paſſaggio. 
+Daflatwind, v. it., Stct-, Striche, Zug⸗, 

Murt:, Eintrittömind (der ur zu einer 
ı beftimmten Zeit, befonders in den Ge: 

genden unter dem Gleicher (Acquator), 

weht, und den man abzumwarteu hat, je 
nachdem man zur See irgend mobtn 
te i Yan ; 
auer:Bertrag, murde zu Paſſau im 

fr yern den 2. Aug. 1552 zwifchen Kai— 
fer Karl dem 5ten und den Proteſtanti⸗ 
ſchen Ständen abgeſchloſſen und dadurch 
den Freiglaubigen zuerſt vollkommene 

Religions freiheit ıc. zugeſtanden. 
‚Paſſavant, fr. — 1) geh’ vorwärts; 2) 

Durchgangsichein, »zedel; 3) Zolls, Zahl, 

reifchein. 
„Paſſawahn, f. Paflavant. 
„Bah’ball, f. Paſſe-balle. 
„Dale, f. Drebpafle. | 
„Dafle, fr. — vergangen, vorüber, bei, 
verfloffen, vergangene Zeit. 
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» fe 
‚Dir ' 
fer (ein 
) 


BPaſſig 

Rugelmeſſer, Aeere 

ſſe ANs), fr,, 

ürfelfpiel, worin may wen 
B, um. zu geimin, 


Haare» 


i 
nfgfiens 11 werfen mu 
nen). — 
„Paflte von Haaren, v. fr. — 
churz, ang: Einfchlag. . 
„Pälleh, I. Pa — a 
„Dalle le tähn, f. Paffer le tems. 2 
„Daflementen, v.it. fr. — orten, . 
re, Gebräme, Wirfereien, Stider j 
„Paffementiren, v. it. fr. — beborten, mis 


Borten befegen, verbrämen ıc. Te 
„Vaffementirer, v. it. — Bortenwirfer, 
Verbraͤmer. 


„Paͤſſen, v, I. fr. — warten, nicht ſpie⸗ 
len, verzichten. j 
„Balle=parole, fr. — Laufwort (Kriegs⸗ 
befehl, der von Mann zu Mann geht 


und von Mund zu Murd befannt ges 


macht wird). 

„Paffe » partout, fr. — 1) Dieterich, Haupt⸗ 
fhlüfel; 2) Blockkeule; 3) Einfegplutte 
Buchdruderci); 4) Trenn», Zimmers 
üge; 3) Geld, * 

„Paffe » paffe (tour de paſſe paſſe), fr. — 
1) Gaudelfpicl, —— — 
2) Spitzbüberei, Taſchenſpielerſtreich. 

twig pied, fr., Flugianz (im °/, Zeit⸗ 
maß). 

„Paffe sport, fr, — Thorſchein, Reife 
fchein, Wanderbrief, Neifezedel ıc. 
„Paſſer le tems I fr. — Zeitvertreib, 

x — Kurzweil ie. 

„Palle s volant, fr. — 1) Blender, Unter⸗ 
ſchubmann, Lückenbüſſer (der die Stelle 
eines Wehrmanns bei der Mufterung 
vertritt; auch ein auf dem Poſtwagen 
nicht eingefchriebener Reiſender); .2) 
Eilbote; 3 
fnecht); 4) Schnellreifender ; 5) Schma= 
roßer, Gchluder; 6) Kinfchleicher, 
Eingefchlichener (ind Schaufsielhaus), 
ohne das Kintrittsgeld bezahlt zu has 


‘ ben). 

„Paſſez, fr. en 1) gehet bin, sau, « durch, 
gehen Sie hin ı6.; 2) fort, vorbei, vor: 
über (mit euch), 

„Paͤßgänger, v. I. fr. — Halbtrotter, Nies 
derläufer, Vierfchläger. 

„Paͤßglas, v. I. — Reif, Ningglas. 

„Daflibel, f. Paffible. 

PPaſſibilität, 
dungsfähigfeit, Empfindbarkeit, Ems 
pfänglichfeit (für Leiden und Freuden). 

„Talible, l. fr. — leidens⸗, empfindungs= 


iq. 

„Paͤſſiſfikathr, f. Pacificateur. 

„Paͤſſig (fig), v. it. — bilderig, erhaben 
oder vertieft gebildet, gefaltet (wie ge= 
wiſſe Drechslers Arbeiten). 


Ueberzehn, 


Sinepeling (Blendboots— 


v. 1. — Leidens⸗, Empfin⸗ 


Ballon  Palfi 


„Pafidn, d. I. — 1) Leiden; 2) Leiden. 
886 Hang, Vorliebe; 3) Leidensge⸗ 

ichte. 

„Waffioniren, ſich, v. I. fr. — 1) leiden» 
ſchaftliche Vorliebe haben, fich einneh⸗ 
men laffen; 2) ſich erbigen, ereifern, 
in leidenfchaftlihe Hige gerathen. 

Paſſionirt, v. v. — leidenfchaftlich ein⸗ 
genommen, 

tPafionsblume, v. l., Leidens», Kreuz 
blume (die der Dornenkrone Chriſti in 

"der Zeichnung etwas ähnlidy if). 
afiönsbrüder, v. I., Leidens:, Kreuz⸗ 

Ahrüder (eine Gattung Schaufpieler des 

’ Mittelalters, die als zurückehrende Pils 

ger, aus Palöfiina theils ihre überfians 

"denen Wallfahrtsleiden und gebabten 
-Mbenteuer, theild die Leidensgefchichte 

efu und andere Bibelftüce gefellichaft- 
ich auf die Bühne brachten. Dieß ges 
ſchah vornämlich 1378 in ber Nähe von 
"Paris, wo ihnen auch diefer Name ges 
höpft wurde). 

„Pallionspredigt, v. I. — Leidenspredigt. 

Paſſionswoche, v. v. — Leidenswoche 
(des Herrn), flille Woche. 

„Dafionszeit, v. I. — Leidenszeit. 

„Pallirbar, v. I. fr. — gangbar, wegfam, 
zum Wandern brauchbar. 

+Pafir» Dufäte, v. fr. I., Zulaßdukate 
(welche fiatt 23 Karat, 7 bis 9 Gr. 
(wie die holländ. öfterr. und ungarifchen 
Dufaten), nur 23 Karat 5 bis 6 Grän 
feines Gold hat). ’ 

„Pafiren, v. fr.— 1) gehen, durch», vor⸗ 

ber=, vorbeigehen , =» reifen, » ziehen, 
fahren ı0.; 2) fierben, binfcheiden 
(bildlich); 3) übergeben, «fchreiten; 4) 
verfließen, vergehen, verfireichen, vor= 
übergeben; 5) vorgehen, sfallen, fich 
ereignen, zutragen, gefcheben; 6) aus— 
reichen, «halten, genug ſeyn; 7) zu⸗ 
affen, annehmen; 8) gelten, gebaltenz, 
angefehben werden; 9) zubringen, ans 
wenden, vertreiben ; 10) vorfichen, über 
etwas hinausreichen; 41) überfleigen, 
streffen; 42) —— laſſen, ſeihen, 
ſieben; 13) fertig machen, bereiten, zu—⸗ 
richten; 14) gellen⸗, hingehen laſſen, 
eſtatten, zugeben; 15) vergehen, ver⸗ 
* verblühen ;_ 16) einziehen (We⸗ 
erei); 17) vorrücken (Fechtkunſt). 

„Paſſirgewicht, v. v. — zulaſſiges, gemei⸗ 
nes, leichteres Gewicht (vom Voll⸗ oder 
Präggemwichte verfchieden). , 

„Paflirlich, v. fr. — zulaßbar, hingängig, 
gekattbar. 

„VPaſſirſtein, v. fr., mas Paffirgemicht. 

„Waflirtabelle,, v. fr. I. — Geftattungs:, 
a (für Wirthſchaftsbe⸗ 
amte). 


Malle — Paftell 
rzedel, v ⸗ 
s, — Be chein (für re 
„Paflio, v. I. — 1) leidend ; 2) unthä —9 
ER, —* leidend » verb 


A — Schul 
oe, I 
thät 


— er * leidenden, uns 
Zuſtande. 
Et Seprhandel ( — us 
ehrhan e ngefert de 
7 FR * oder Röhre nnd Eins 


nahmhande 
Paſſivpitãt, * — Leidenheit, Leidents 


ti en —— leidender, un⸗ 


ie Zuftand. 
„Bafiof hs, v, l. — Abstragsfchulden 
(den Einnahm: oder Empfang» (Activs) 


fchulden entgegengefeßt). 

„Palivum I. — leidend, leidende Gat» 
tung, » Form (eines Zeitworts, wo man 
nicht felber handelt, fondern andere 
bandeln läßt oder von ihnen behandelt 
wird; 4. B. behandelt», gelobt», geta⸗ 
Deltz, geliebt werden ıc.). 


eh le tahn, f. Paſſer le tems. 


» 

„Baß’ le taͤhn, 

„Palo, it, was Paſſaͤggio. 

WMaſſon deffüb, f. —— deſſus. 

Maſſons deſſus, fr. — 1) gehen wir dar⸗ 

über weg ; a davon, dieß abfeiten; 2) 

einisteit, raten 

ß parol, f. Paffe -parole. 
Bau! an « partout. 

:paß, f. paſſe. 


» pieh, f. 3 pied, 
. ar! e » port. 

als » tens. 
Pa far 


at | 
ab, ſ. 
affüleh, et . Paffule 
Afulat (um), fpan. fr. %, Roſmen⸗ 
Dickſaft (Arzneimittel). 
—* ules, ſpan. fr., was Paſſarillen. 
06, ki 1) Schritt; 2) Schrift⸗ 
fehle; 3) Sag, er Stück. 












„Paſſus coneernens, I. — NENNEN, 
ra glicher Punkt, Fall ꝛe. 
vn⸗ wolahn, ſ. Da one. 


"Pat e, d. it. — 1) Taig; 2) Steintaig; 
3) Glasfein, künſtlicher Edelſtein; 4) 
Abdrud, Gypsabdruck (von ſogenann⸗ 
ten Gemmen); 5) Saftzurferwerf, ⸗ſtück⸗ 
chen, Zucderfledichen. 

„Pafteleros, fpan. — 1) Fleifchkuchen » 
(Pafteten:) Bäder; 2) tgemäßigte Ver⸗ 
— — “ (in Spanien von 1821 


„Paell, it. fr. — 1) Farbenfift; 2) 
Breidsnlarbes erg id. 

„Paftellgemälde: v. v. — SKreidengemälde, 
Gemälde mit trodenes Farben. 


Boftel: Papoeik 977. 


„Pafetialer, d. 18. fr. — Kreiden· Bars 
rn y 


"ande, "Euiain, * ——— af 2) 
aar: n agta 
„Pastenbächr N * — Fleiſchluchen · 


— * A — Knettmännchen, Bun 

n 

‚Yankee it, — Daig⸗, Backſpeiſe; 
ckel⸗, Fleifchkuchen’ıc., f. Paſtete 

„Paſtiche, fr. — 1) Nachbildung , "Made 
bild; 2) BZufammentrag, = foppelum 1 
(werfebiedener Tonſtücke); . R 
gemoͤlde (nach Art und Sefamen 
nes Dritten), 

„Wattille, I. fr. — 1) Kügelchen; 2) Lecker⸗ 
fügelchen, »zeltchen, Aucterpländen ; 3) 
Nauchzelthen, ⸗kerzchen; 4) Dimmer» 
—* age sdrchfonne (Art Feuer⸗ 


„var, f. * 

tPaſtinak, v. , Karfiwurzel (füß, ef» 
bar, mit * Stängel und glatten 
Blättern; waͤchſt wild und in den Gaͤr— 


eie 


ten). 

„Pafine, v. I. fr. — Schulfattel, 
„Päfifch, 1. Paftiche. 

„Paſtitſchãtto, |. Paſtiecetto. 
—53 ſ. Jafticeio. 
„Paſtös, it. — 41) taigartig, weich, 
"mai, fanft; 2) richtet, farbträf. 


ſicherſtark (Pinfel eines Malers). 
. Sa fopbhör, v . gr. — 1) Hütte; 2) Prie» 
Gerfammer, Kirchenkammer - (für den 
uffeber); 3) — —— Gotzenbild⸗ 
träger; 4) Gbtzenſchleier, Tempelshürs 
vorbangz; 5) Priefier im Kirchenkleid. 


„Paͤſtor, . — 1) Hirte; 2) Pfarrer, 
Seelſorger. 

„Paſtoraͤl, v. I. — 1) birtlih, pfarr—⸗ 
herrlich, samtlich , Pin 2) 
Pfarr⸗ (in Zufanmen — itun⸗ 
rd ; 3) hirten⸗, fchäfermäßig, land⸗ 


„PVaftoralberiht, v. v. — Pfarrbericht, 
pfarramtlicher Bericht. 

„VaftoräleEoncursprüfung, v. l. — Pfarr» 
bewerbss, Pfarrgefuchsprüfung. 


„Paftoräle, I. it. — 1) birtenmäßig, hirt⸗ 
lich; 2) Hirten, Schäfergedicht, slied ; 
3) Hirtenftüd, »fchaufpiel. 

„Paftorälgefchäfte, v. I. — Pfarrs, Seel⸗ 
forgergefchäfte. 

„Paftorälia, slien, v. 1. — Pfarr, Seel: 
forgerfachen , Pfarr:, Prediger: Angeles 

enheiten, pfarramtliche Gegenftände. 
aftoraltiugbeit, v. l. — Geelforger: 
"Eu gheit. 
„Vaforälrelaridn, v. 1. — Pfarrbericht, 
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pfarzamsliche Meldung; Berichterſtat- 


8. 

„Paforälfab „.n. I. — 1) Hirtenfiab; 2) 
Kirchenſtab, Obergewaltsfiab ,(Meßge« 
räthe der römifchen Kirche). 

„Paftoralthenlogie, v. I, gr. — Predigt 
amts=, Seelforgeniffenfchaft, »funde, 

Paſtoraͤlweſen, v. I. — Pfarr, Eeels 
forge:, Kirchen, Predigermwefen. 

„Paflorät, vo... — 1) Pfarre, Pfarrei, 

- Prarranıt, «haus, ıc. 

„Paftoratiön, v. neul. — Pfarrverfehung, 
sperwefung, sbeforgung. 

Paſtoͤre fido, it. — 1) treuer Hirte; 2) 
zaͤrtlicher Schäfer, Liebhaber ; treuer, 
zärtlich « fchmachtender Anbeter (einer 
Schöne); 3) ttAuffchrift eines ital, 
Dichterwerks aus dem Mittelalter ıc, 

„Paftorello, it. — 4) Hirtchen, Schäfer: 
chen; 2) Hirten», Schäferliedehen (ge- 
möhnlich im °/stel Zeitmafe). 

„Paftörin, v. I. — Pfarrerin, sherrin, 
Prarrfrau. 

„Paſtor löei, I. — Piarrer des Drts, 
Ortspfarrer. 

„Paͤſtor primaͤrius, I. — erſter Pfarrer, 
Oberpfarrer. 

„Paͤſtor fecundarius, I, — zweiter Pfar⸗ 
rer, Unterpfarren ıc. 

— ſpan. trk. — Ochſen⸗, Rinds⸗ 

ute. 

„Paftramo, v. fpan. — eingeſalzenes Rind⸗ 

eiſch, Phockelfleiſch. 
at, |. Pate. 

Hhatäcn, f. Patagon. 

„Patache , fr. — 1) Wachtſchiff, Auslic« 
ger (vor einem Seehafen); 2) Jacht, 
Kunde, Schnell:, Poſiſchiff. 

„Watache d’avis, fr., was Patache, 2). 


tPätacon, on, port. fpan. ‚- Kreuzthaler 
(alte portugieſiſche, ſpaniſche und nies 
derländifche Silbermünze zu verfchiede- 
nem Werthe, nämlich von 75 bis 600 
Need, indem es fowohl ganze, als !/., 
%, und !/, Stüde giebt; nach unferm 
elde von 17 fr., üGld. Hr. — 360kr. 
bis zu 1 fra. Shaler; f. auch Pättacon 
und Bernthaler). 


tinata önier, fpan. amr., 4) halbwilde 

enfchen von‘ großem und fiarkem Körs 
perbau im füdlichen Amerika ; 2)+Ben» 
gel (ſehr großer, handfeſter Menſch; je» 
och Fein Rieſe). 

+Pa (&) taf, ruß., Fünf-Kopeckenſtück (ſo⸗ 
wohl von Silber, als Kupfer; jene mit 
5 Sternen, als Werthzeichen, dieſe 3'/, 
Loth ſchwer und vom Thalergröße; un« 
ſers Gelds etwa 4 Kreuzer). 

TPatäfa, mas Pätagon. e 

tfPatakſchik, maur. Name einer algieri» 


Patal MBatent 
hen Münze zu ungefähr 24 franzdii 
de Sous. 
tPatalena, l., Kornfchoßgdttin (bei den 
-alten Römern). 
+Pa (4) taltinifi, ruß., Fünfzehn⸗Kope⸗ 
ckenſtück (von salöthigem Silber; Werth 
etwa 12 Kreuzer). 
++ Pätar, f. Patard. E 
„Pataraffe, fr. — Gefrizel, Krizelet (cie 
. ned Anfängers im Schreiben). 
+tPatard, fr., 1) niederländifhe Münze 
zu etwa 4 Pfg.; 2) Eleine franz. Münze 
su 1 Heller. 
tPatas, afr., Rothaffe (am Senegal in 
Afrika). 


i 

„Pätafch, f. Patache, 

„Pätafh d'awih, f. Patache d'avis. 

+rPatafeka, port. amr., Name eines wil⸗ 
den Volkſtammes in Brafilien. 

+Patätoe, amr., Erdäpfel, Grundbirne 
(durch den Engländer Franz Drake, 
unter der Königin Elifabeth, zuerfi nach 
Europa gebrach t). 

„Patavinitaͤt, v. I. — 1) ſchlechte Pa« 
duaner Sprechart (mic fie chemals die 
Bewohner von Padua, im Veneziani— 
chen, hatten); 2) Bauernſprache, Kau— 
erweiich; f. auch Patrois. 

„Päte, fr. — 1) Tage, Pfote; 2) Fuß, 
Boden (am Gefchirr); 3) * 
Silberbarre (wie fie durch Schleich“ 
händler aus Peru und Neuſpanien kom— 


men). * 
„Päteh deh Sültane, ſ. Pates des Sul⸗ 
tanes 


„Pätein, ſ. Patin. 
„Patelin (lein), fr. — 1) Schleicher, 
Dabhler, Zauderer ; 2) liftiger Schmeich⸗ 
ler, Betrüger, Pfötler. 
„Patelinage (znafch), fr. — 1) das Schlei= 
chen, ahlen, Zaudern; 2) lifiiges 
. Schmeicheln, Betrügen ıc. 
„Pateliniren, v. (ie — 9 een. dah⸗ 
- fen, zaudern, fein oder liſtig au Werke 
schen ; 2) fchmeichlerifch betrügen, pfd= 


teln. 
„Patclle, v. er. I. — Napffchnede, 
„Patellit, v. gr. — verſteinerte Napfs 
mufchel, sfchnede. 


Pate minerale, fr. — Stahl-, Schärf—⸗ 
tafel, »Pulverfand (und Scheermeffer ıc. 
zu fchärfen; am Befien von Pradier 
in Paris). 

„Paten, e, v. 1. fr. — 1) Schüffeldhen, 
Brodtellerhen; 2) Weichbrodtellerchen, 
Kelchdedel, »plättchen. 

„Patent, v. l. — 1) offen; 2) offener 
Brief, Freis, Vorrechis⸗, Erlaubniß:, 
Bevorrechtigungsbrief; 3) Deliallungs: 
brief; 4) Stande, Kangbrief; 5) Ans 


Patent Pater 


— Kundblatt, bffentliches Aus⸗ 

ſchreiben ic. | BR 

„Patentabgabe, v. v. — 1) Freibriefs⸗ 
Gewerbbrieis:Abgabe; 2) Erwerbſteuer 
(im Defterreihifchen). 

„Patentfuhr, dv, I. — Dienft-, Frohnfuhr. 

„PatentsHüte, » Strümpfe w f. w. v. F. 
— Morrechtshüte, »firümpfe ıc. (die Je— 
mand ausfchließlich -zu verfertigen und 
zu verfaufen von einer Landesbehdrde 
(auf. beftimmte oder unbeſtimmte Zeit; 
in England gefegmäfig auf 14 Jahre) 
berechtigt iſt). 

„Patentiren (ztifiren), v. I. fr. — bevors 

‚rechtigen, ein Vorrecht ertheilen, mit 
— Frei» oder Vorrechtsbriefe vers 
ſehen. 

„Patentirt, v. v. — bevorrechtiget, mit 
— Frei» oder Vorrechtsbrieſe vers 
chen. 

„Patentsweife, d. I. — ungebrochen, bo» 

gengang, ganzbogig, (ansgefertigt umd 
rückwärts gefigelt; f. auch Libellsweiſe). 

— „Patintwaare, v. I. — Vorrechtswagre. 

„Bäter, gr. I. — 1) Vater; 2) Pries 
fer Dbermönch, gelehrter Drödensgeifts 
icher (in der römifchen Kirche); 3) Uns 
fer Vater, Gebet des Herra (im Frans 
zoſiſchen). 

fPaierbier, v. v., Herrenbier, Starkbier 
(Gegentheil von Convent⸗ (Cofent⸗) oder 
Bruderbier). 

„Vaterfamiliäs, I. — Hausvater. 

„Paterna böna, I. — väterliche Güter, 
väterliches (Mermögen) ıc. 

„Paterna häreditas, I. — väterliche Erb» 


haft. 

— poteſtas, Il. — väterliche Ges 
walt. 

„Paternei, snell, v. I. fr. — väterlich. 

„Waternität, v. I. — Baterichaft, Vaters 
ftand, sehre, swürde, _ 

„Pater nöfter, I. — 1) Unfer Bater, Ges 

ber des Heren; 2) Betnuſter, Roſen⸗ 
franz, Gebetsfchnur ; 3) Körnerftäbs 
hen; 4) SKugelfiäbchen ; 5) Wolfen: 
fhnur, »rahme; 6) Bilderzug , zbeet 
(in Zuftgärten); 7) Korffoffen (Fiſche⸗ 


‚rei). 
„Paternöfter- Baum, v. v. — Röhrblus 


menbaum (mas Zederak und Springen». 


baum). 

„Paternöfter:Flachs, v. I. — Drehknoten⸗ 
flache (aus Liefand). .. 

+Paternöfter-Infeln, vo. I.,  Betfchnurs, 
Rofenkranzinfeln (liegen füdwärts von 
Dfiindien, und find mit Klippen uns 
geben, die man mit Kugeln des Roſen— 
— verglich; woher die Benennung 


Paten. Pathos’, 


Paternoͤſterwerk, 0: l. — Pruſchel, Tas, 
Ichenkunſt, Kugelhebwerk (Waſſerbau). 
„Pater patraͤtus, I. — 1) Vollzugsvater; 
2) Oberherold, Oberbundes⸗Oberſrie⸗ 
densvater (bei den alten Römern ein 
.befonderes priefierliches. Amt, unter wel⸗ 
chem Die Seciälen oder: ——— 
Sriedenspriefier ſtanden. uma Pom⸗ 
pilius ſoll dieſes Amt zu Kriegs» und 
—u— —— eingeſetzt haben, f. auch 
Feeial). 
„Päter paͤtriä, l. — Vater des Vaterlan⸗ 
des, Landesvater, swohlthäter ıc. 
„Paͤter peccani,-I. — 1) Vater id babe 
gefehlt, geſündiget; 2) Fehlerbekeunt⸗ 
niß, Beicht, Abbitte e. (Kuc. 15, 21.) 
„Päter prior, I. — 1) Ober-, Altvater; 
2) Oberpriefter, Möndjoberer, Mitvor: 
fieher (eines Frommfiedels, Klofiers). 
„Päter provincialis, I. — Oberlandes⸗ 
priefter, =geiftliher, _ 
— reetor, I. — Aufſichtsprieſter, ⸗va⸗ 


er. 

„Pätes des Sultanes, fr. — ‚Sultans: 
Srauennüfe, »fugeln, Frauenaufſtrich 
(Schminfmittel). | 

Pathetiſch, v. gr. — 1) beweglich, rlbhe 
rend, nachdrücklich, lebhaft; 2) feier⸗ 
lich, erhaben, würdevoll ic. 

tPathmos, f. Patmos. | 

„Wathogenie, v. gr. — Krankheitsentſte⸗ 
hungslehre. 

„Pathognömif, on. gr. — Krankheits zei⸗ 
chenlehre. 

„Pathognoͤmiker, v. v. — Krankheits zei⸗ 
chenkundiger, slehrer. 

„Pathognomifh, v. gr. — krankheitszei⸗ 
chenlebrig , krankheitserfennbar,, sunters 
fcheidbar. 

„Pathogonie, v. ar. 
gung, »entfiehung. 

„Pathogoͤniſch, v. gr. — krankheitserzeu⸗ 

end, sentfichend. 

„Patholdg, v. gr. — Krankheitskenner, 

garhole: R 

„Parhologie, vd. gr. — Körperleidens-, 
————— lehre (f. auch Noſo⸗ 
ogie). | 

„Patholögifh, v. gr. — 1) Eranfheitd« 
lehrig, »Eundig; was zur Krankheitde 
lehre, «Funde gebört; 2) finnlich, thie⸗ 
riſch (4. B. pathol. Liebe oder finnliche 
Liebe, Zuneigung; Weltweisheit). 

„Pathopdie,v. gr. — Leidenfchaftserregung, 
Gefühlserweckung. 

„Pathos, gr. — 1) Körperleiden, Krank— 
beit; 2) lebhaftes Gefühl, Leidenfchaft ; 
3) leidenichaftlicher Ausdrud; 4) Nach: 
druck, Würde, Feierlichkeit, leidenfchaft: 
liche Erbabenheit, lebhafte Kührung (in 

. Sprache und. Geberden). u 
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„Patibel, d. I. — leidentlich, erträglich. 

Patience, fr. — 1) Geduld, Harren, 
Warten, Rube, Frift; 2) Leibroc (eis 
ner Frommſiedlerin, SKlofterfrau); 3) 
Ampfer; 4) Geduldipiel. 

„Patience par force, fr. — Geduld aus 

wang, Moth. 

„Patient, v. I. — 1) £eidender, Kranker ; 
2) Verurtbeilter, Berfchuldeter, armer 
Sünder, Verbrecher, Miffethäter (mach 
dem Franzdjifchen). 

„Patientiren, ſich, v. I. fr. — fich geduls 
den, Geduld haben, mit Geduld ermars 
ten ic. 

„Patin, 8, fr, — Stelz⸗, Ueberſchuh, e; 
2) Schlitt:, Schrittfhub, e; 3) Sohle, 
Sockel (eines Bildgeftells); 4) Roſt 
(auf Grundpfählen). 

„Päatina, I. it. — 9 Schüffel; 2) f. Pas 
tene und zunächk, 

„Patine, v. I. — i) f. Patene; 2) Grüns 
fpan, Kupfergrün ; 3) Glasdede, sübers 
zug (vom übergeſäuertem, Eohlenfaurem 
Kupfer 5. glängendgrün auf alten Müns 
zen und Erzbildern).. 

„Pätifferie, fr. — U Zaige, Badwerf, 
»fpeife, Fleifchtuchenwerf; 2) Kuchne» 
zei, a fi 

Patiſſieh, ſ. tiſſier. 

hair fr. — Einfchlagkuchner, Fleiſch⸗ 
fuchenbäcker. ı 

Heeslod, f. Pätiffoie. 

Patiſſoie, fr., Name eines ſtarken chi» 
nefifchen Geidenzeugs. 

Paͤtiſſ'rih, f. Patiſſerie. 

Hpatmos, —X 1) Name eines felſigen 
Eilandes im Inſelmeere, wo einſt Evan. 
Johannes, als Vertriebener oder Ber: 
bannter, feine Offenbarung gefchricben 
haben foll (jegt heißt die Inſel Patimo 
oder Patmoͤſa, und ift von Mönchen 
und Schiffern bewohnt); 2) FVermeis 
ſungs-, Verbannungsort (jumeilen in 
der höhern Sprech. und Schreibart). 

+Pätnifche Erde, v. oftd., Gigelerde (gelb⸗ 
liche, ganz weiche und feine Erde von 
Patna am Ganges, woraus die Indier 
ſehr leichtes und dünnes Gefchier ıc. 
machen). 

„Pätoab, f. rg 

„Patois, it. fr. — Bauern-, Pöbelfprache, 
Kauderwälich,, platte Sprache (4. B. 
die grovenfalifche, : gafeoniiche ıc. in 

ranfreich ; (f. auch Patavinität). 

tr Dätola, oftd., Name eines 3 faitigen 

onwerfzeugs der Birldmanen in Pegu 
und Ava (eine Art Klimplaute oder 
Guitarre). | 
ttPatdlen, v. tat., Name gewiffer Geis 
denzeuge aus der Mongolet. 
„Patömbe, v. fpan. — Strich⸗, Holztaube 


Patres Patrim 


wird in den Pyrennä ihren gro 
an im —e— 
eigen und als guter if ver⸗ 


„Pätres, gr. I. — 1) Bäter; 2) Prien 
fer, Dbermönche,, gelehrte Drdensgeifls 
liche (in der römifchen Kirche) 5 3) Kite 
chenlehrer, später (der erfien chriftlichen 
Jahrhunderte); 4) Schriften der Kire 
chenväter. . 

„Pätres apofiölici, gr. I. — apoftolifche 
Väter, » Kirchenlehrer (die noch ins 
Zeitalter der Apoftel fallen, und zum 
Theil deren Schüler waren, wie em. 
Barnabas, Polykarp, Hermas, Ignaͤ⸗ 
tıus, Clemens romanus ıc.). 

„Pätrcs conferipti, I. — 1) aufgefchriebne, 
eingetragene Bäter; 2) erwählte; 3) 
vereinte, verfammelte Rathsherren (bei 
den alten Roͤmern deren 300; nad Ver» 
treibung der Tarauinier von Brutus 
fo benannt und ſtets aus den angefe» 

henſten Häufern gewählt). 
Pätria, gr. I. — Vaterland. & 

MWatriärdh, v. ar., 1) Stamm⸗, Erjvas- 
ter; 2) ObersKirchenvorfieher, Kirchen» 
oberer, shaupt, »Erzpriefier (in der 

riechiſchen Kirche). 
tPatriarchaliſch, v. gr., ſtamm⸗, alte, 

erzväterlich, = priefterlich. 
tPatriarchällirhe, dv. gr., Hauptkirche, 

Erzprieſter⸗, Dbervorfteherfirche 

‚ den griechifchen Ehriften. Auch in Rom 
gicht es 5 Kirchen, welche diefen Na- 
men führen). 

+Patriarhät, v. gr., 1) Stamm, Ery 
vaterthum; 2) Erzpriefter«, Oberkir⸗ 

envorfieheramt (bei den griechifchen 
hröften); 3) Dberfirchenfprengel, 

„Patrice, f. Patrize. 

+Patric(z)iät, v. gr. I., 1) Rathsherren⸗ 
adel (bei den alten Kömern); 2) Freis 
ftädterwürde, :adel, Edelbürgerwürde, 
:bürgerfchaft ıc. 

+Patriekpier (seines), dv. gr. I., 1) Ratber 
adeliger, römijcher Rathsherrenabtömms 
ling (f. auch Pattes conferipti); 2) 
rathsfähiger MNeichsftädter, Freiſtadt⸗ 
edler, Edelbürger, Stadtedler. 

+Patrjez)ifh, v. v., rathsadelig, edel 
bürgerlich. — 

„Patrimoniäl, dv. gr. I. — 1) erbeigen⸗ 
thümlich, anererbt, erbeigen, zum väs 
terlihen Erbaute gehörig, erbherrſchaft⸗ 
lich ; 2) elterlich , väterlich. 

„Patrimoniäl» Amt, v. v. — erbherr⸗ 
fchaftliches Amt. 

„Patrimonidl » Beamter, v. gr. I. — erb⸗ 
herrfchaftlicher Beamter. 
„Patrimonidäls Gericht, v. v. — erbberr«- 
ſchaftliches Gericht, erbberrfchaftliche 
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oder Erb» Gerichtsbarkeit (welche "bie 
dohe Gerichtsbarkeit micht Immer in 


aßt). 
— Gut, v. gr. I. — Erb ut, 
 erbberrfchaftliches Gut (eines Fürften, 


Grafen, GEN. 
„Yatrimoniäl « Herrihaft, v. d. — Erbs 
utsherrfchaft. 
„Yatrimoniäl » Zurisdietiön, D. gr. I. — 
— s, oder erbherrſchaftl. Gerichts⸗ 
barkeit ıc. 
„Yatrimoniäl » Pfarrei, v. v. — Erbherr⸗ 
fchafts » Pfarrei. 
„Yatrimoniäl » Pfarzer, v. gr. 1. — erb⸗ 


berrfichaftlicher Pfarrer. 
„Patrimonium, &; lu. — väterliches Erb» 
gut, «Erbe, Erbtheil, elterlihes, an« 
etammtes Erbe, Vermögen ıc. 
4Patrimönium Petri, gr. |., 1) Peterds 
erbe, serbgut, serbgebiet (eine päpftliche 
Landfchaft, wovon Viterbo der Haupts 
ort if; Kaifer Konſtantin der Große 
foll fie im. Aten Sahrhunderte dem Papfie 
geinentt haben; mach andern aber foll 
iefelbe im s2ten Jahrhunderte durch 
eine Schenkung der Gräfin Mathilde 
von Thufeien, an ben päpftl. Stuhl 
—— ſeyn); 2) Kirchenſtaat (oder 
8 weltl. Gebiet des Papſtes in tar 
lien, wovon Rom die Hauptfiadt if). 


„Batriomanie, v. gr. — Paterlandsfucht, 
thörichter WVaterlandsanhang, z»eifer; 
Materlandsnarrheit, sthorheit, über» 
triebene Naterlandsliebe, 

„Parriöt, vd. gr. it. — 1) Landesangehd- 
riger, :eingeborner , Zandesfind; 2) 
Daterlandsfreund, Vaterländer; Bürs 

er⸗, Dolfsfreund, 

+Patriöten Thaler, v. v. Vaterländers 
Thaler (ein Braunfchw. Lünebg. Echau: 
thaler von 1559). 


„Watriötifh, v. v. — 1) vaterländifch, 
pen 2) vaterlandslichend, 
ürgerlichgefinnt, volksfreundlich. 


Patriotiſmus, gr. I. — Vaterlandsliche, 
Bürgerſinn, vaterländifcher Eifer. 

— — ſ. Noktiaͤner und Gabel: 
iäner. 

„Patrifiren, v. gr. I. — dem Vater nach⸗ 
arten, nachvatern ; den Vater auflegen, 
ibm. en feon ie. 

„Pateiftit, v. gr. — 1) Kirchenväter «, 
Kirchenlehrerfunde ; 2) —— der 
alten Kirchenſchriften; 3) Kirchenſchrif⸗ 

tengelehrtheit. 

Patriſtiſch, v. gr. — firchenväterlich , 
die Lehre der Kirchenväter betreffend ıc. 


„Batrize, v. ge. — Schriftenfioc , ⸗ſtem⸗ 
7 c Bucnabeatei, —*c —* 


Patros Patron 781 


„Patroeiniren, .v. gr. 1. — 1): opr Ges 
richte vertbeidigen,, beſchirmen, befchüs 
gen, in Schuß nehmen, unterftügen, 
vertreten; 2) etwas verfechten, lang 
und breit über etwas ‚reden, predigen, 
fchwagen. A 

Patrocinium, gr. 1.— 1) Schug, Schirm, 
Sbhut, Nechtsbeiftand ; 2) Gunft, Gön« 


—— 

tt Patröfles, gral. bieß ein fo ae 
und fchmusiger »Athenienfer, daß er 
ſich in feinem ges Leben nicht ein» 
mal foll gewafchen haben. 

+ Patrröklus, gr. (., war der vertrauteſte 
reund des Achilled, aber vor: Troja im 
ampfe von Hektor getödtet. Alexander 

der Große hielt den Achilles fowohl um 
diefer rn willen „als in Hin« 
ficht deſſen, was Homer zu, feinem Lobe 
efagt hatte, für fehr glücklich. 

„Vatrölle, f. Patrouille, 

„Datrolliren , |. ebd. 

„Patrolög., d. gr. —. firchenvätergelehr« 

‚ ter, sfenner, »tundiger (was Patriftifer). 

„Watrologie, d. gr. — Kirchenpäterlehre, 

stunde (was Patrifiik). | 

„Watrolögifh, v. gr. — kirchenväterleh⸗ 


rig , »fundig ı°. 

„Batrön, v. gr. it. — 1) Väterlihhan. 
delnder; 2) Schirmer, Belchüger, Vers 
theidiger, Gönner; 3) "Schunberr, » 
eiliger; 4) Sprecher, Gachwalter, 

nmwalt; 5) Hauptperfon, Anführer; 

6) Freund, Nachbar; 7) Kirchenberr, 
Pfarr :, Schulbeieker; 8) Herr, Gebic- 
ter, Meier, Vorficher; 9): Steuer⸗ 
mann; 10) Schiffsherr, »eignerz; 11) 
Mufter, Vorbild, Abriß ıe. 

„Patröna, gr. I. it. — 1) Befchügerin, 
Gönnerin; 2) Schusfrau, -herrin; 3) 
Schugheilige; 4) * Gebieterin ıc. 

„Patroͤna Bapdrid («Hungäriä), gr. l. — 
Baierns (Ungarns) Beſchützerin (Bild⸗ 
umſchrift auf Baier» und Hungar'ſchen 
Eonventions » Thalern ıc.). - W 

„Patroͤna⸗Beg / dv. trk. — Unter⸗Flotten⸗ 
et ver ⸗ ec 

„Patronät » Pfarrei, v. gr. it. — Herren, 
Lehenpfarre, Kirchenleben. ” 

„Vatrondt: Recht, v. v. — Pfarr», Kir⸗ 
chen =, Schullehensrecht, +» Befenungss» 
Yarrdne 6. 01. fe. — 1) Mater, $ 

Patroͤne, v. gr, fr. — 1) Mufter, Form 
Bildriß, uftergeichnung, -gattung ; 
2) es, —— ae . 
wurft, uß, Ladung; 3 pier », 
Schreibwadftreifen (zu Buchdruckerrah⸗ 
men); 4) Schwärmerfaften ; 5) Schrau⸗ 
benform; 6) ttName einer bolländi- 
fchen, feinen, Leinwand, 

„Patrönenhols, v. v. — Leerholz, sfiod. 
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„Patrbnenmalerei ,.D. Br. fr. — Aus 

- Schnitt», Mufterrifmalerei. 

„Watrönens Papier, v. gr. fr. ägppt.. — 

Muſter-⸗-, Bildmufterpapier, sfchreibwad. 

ra ntafche, v. gr. fr. — Lads, Schuß⸗ 
taſche 


„Patroͤnus cauſa, gr. I. — Rechtsfreumd, 
-. Anwalt, Sprecher, Gerichts⸗, Rechtes 
beitand. | 
„Patrönus fifei, gr. I. — Schasfammer ;, 
Stantskaffenvogt, saufleber ıc. 
„Parromimifon, gr. — Baters, Ges 
ſchlechts-, Abkunftsname. 
„Patronbmiſch, v. gr. — nach dem Vater 
benannt, von des Baterd Namen abs 
geleitet, vater-s, geichlechtsnamig. 


+Patropafliäner, ſ. Patripaſſiaͤuuer oder 
Moktidner, 

„Patrouillage, fr. — Unfläterei, : Bote, 
Gemanſch. 3 


„Patrouille, fr. — Streif⸗, Nachtwache, 
Runde, Schaar-, Spaͤhwache. 


„Patrouilliren, Unfläterei treiben, unrein⸗ 
lich mit Etwas umgeben, manſchen; 
2) fireifen, die Runde machen, geben, 
reiten, Epähs, Schaar⸗, Etreitwache 
halten‘, ausſchicken. | 
„Patrulli, f. Patrouille.. 
„Pätrulliafch, f. Patrouillage, 
„Patrufljiren,, ſ. Patrouilliren. 
+Pattäcca, fpan. port., was Pätagon. 
+Yattacon, fpan. niederl., SKreusthaler 
(nieder « öder holländische, alte Münze 
zu ungefähr 1 Thlr. 9 bis 10 Grofchen). 


HYattäfion, gr,, bied im alten Griechen« 
lande ein. berüchtigter VBerleumder rechts» 
licher Leute, der zulegt als Ruheftörer 
ergriffen und nach einem Voltsbefchluffe 

efteinigt wurde. 

„Patte, v.. fr. — Taſchenklappe, ⸗decke. 

„Vätter, ⸗erle, d. I. (Paternöfter, Bet⸗ 
fchnur) — Echnurperle, :erbfe, sbohne 
smüngze ıc. (weibl, Halsfchmuck), 

„Patt machen, v. fr. — fchachftellig, = 

üglich machen (wenn der König fo ges 

— it, daß er nur noch ins Schach 
ziehen kann, in welchem Falle das Spiel 
von Neuem beginnt). 

„Patnarift, v. unge. — Nechtsfchäler. 

+4Pau, afr., Name eines Längen» oder 
Ellenmaßes im Königreiche Koango in 


Afrika. 

Haut, illpr., heißt in Illyrien eine Art 
giftiger Epinnen, der Tarantel ähnlich, 
deren Biß fehr gefährlich iſt. Die Eins 
wohner der Gegend von Salona ıc. 
am adriatifchen Meere, feen den von 
einer folchen Spinne Gebiflenen im ein, 
an 2 Haden befeftigtes, ſchlaſſes Seil 
und fhwingen oder fchandeln ihn fo 
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5-65 Stunden lang (ſiehe auch Mal: 
mignäto). 

+rPaul, v. gr. I., 1) befannter Vorname; 
2) italieniſche Nechenmünze zu ctıba 
15 fr. oder 10 franz. Sous und 6 De» 
niers (f. auch Paolo 2). 

„Paulaͤtim, l. — attmählich, langfam, 
nach und nach. 

+rPaulette, gr. fr. ſchwed., 1) was Droit 
annuel, 2); fodann 2) fchwedifche Münze 
Au "a Thaler; nad andern eine ſchwed. 
Kupfermünge zu ı Grofchen 9 Pfennig. 

+} Yauliner = Orden, v. gr. it., Minnen» 
Brüder: Orden (von Franceſco di Paula 
(Stadt in Calabrien), 1450 gefitftet; 
tt ein Zweig des Franeifchner « oder 
Minsriten » Ordens). 

+ Paulinifhe Klage, v. gr. l., die einem 
Gläubiger zuſtehende Rechtsklage wider 
einen Schuldner, der etwas betrüglic) 
veräußert bat, das der Gläubiger ans 
zufprechen befugt if. 

„Paulinum, ge. I. — Paulinerfiift, ⸗klo⸗ 
fter (f. auch Pauliner s Orden), 

———— ‚I Poundage. 

„Pauper, 1. — 1) arm, armfelig, elend, 
dürftig ,. gering; 2) Sıingfchüler, Stra⸗ 
Genfinger (3. B. in Tübingen). 

„Pauperes,, «ders, v. I. — 4) Dürftige, 
Arme, Armfeige; 2)  Bingichüler, 
Gaffenfinger (die an gewiffen Tagen vor 

. ben Häufern Kirchenlieder abfingen und 
jih etwas damit erſammeln; ift felten 
mehr im Bebrauche). 9 

„Pauperibus date, I, — gebet den Armen; 
unterfiüget die Armuth. 

Pauperies, I. — 1) Armuth ; 9) Geiſtes⸗ 
armuth; 3) Thieranaden (im Rechten). 

„Paupertät, I. — Dürftigkeit,- Armuth, 
Armſeligkeit. 

„Paupertätis juramentum, |. — Armuths⸗, 
Armeueid. 

„Paupertätis teſtimoͤnium, 1. — Armuths⸗, 
Armenzeugniß. 

„Pauper ubique jacet, I. — der Arme iſt 
überall verachtet. 

„Paufe, v. gr. — 1) Ruhe, Raſt, Etill: 
ftand ; 2) Rafizeichen, Ruhepunkt (Tons 
tunft); 3) ttName eines langen, weis 
ten Fahrzeugs zum. Ans: und Einladen 

' der Waaren (in Arhangel,. 

„Paufiren, v. gr. — 1) ruben, raten, 
inne s, fiillhalten, aushalten ‚verziehen, 
aufhören; 2) warten, ſich gedulden 
(zuweilen). 

+Yaufus, gr. l., Raſt⸗, Ruhe», Frie⸗ 
densgott (der alten Römer), 

HYautka, oſtd. Name einer Art oſtindiſchen 
Baunmwollenzeugs. : . 

— ft. — arm, dürftig, armſelig, 

e en 4 
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„Vauore diable, fr. — 1) armer Teufels 
2) armer Schelm; 3) Haus⸗, Alltags» 


ck. 
Uberro Rn armer Menfch, » 


„Bausre bomme, 

ann, Armer. 

„Pauore honteur, fr. — verfchämter Ars 
mer, Hausarmer (der zu ehrliebend iſt, 
als day er Bffentlich bettelte). 

„Dauprement, fr. — ärmlih, armielie. 

„Pauvrefie, fr. — armes Weib, Bettel—⸗ 
weib, Bertlerin,, Bettelfrau. 

„Daupret, fr. — Elender, armer Teufel. 

„Pauprett, fr. — Armuth, Dürftigkeit, 

"Elend, Armfeligfeit. 

ae amer., was Guan und Hodo. 
aurt, amer. fr., Steinfchnabel, »vogel 
(von Cayenne; gehört zum Hockoge— 

ſchlechte). 

„Papage, fr. — 1) Pläfterung ; 2) Pfla⸗ 
ſtergeld, «gebühr ıc. , 
+Pao(w)ana, ne, v. I. fpan., 1) Rabe, 

fauentanz (ein alter fpanifcher und 
ehr feierlicher Tanz, wobei die Tänzer 
eine Art Pfauenrad machen, auch in 
Schleppfleidern, Diantel und Degen ꝛe. 
ſich darftellen); „2 — Schwammholz, 

Stuhl», Reinigungs», Abführungsholz 
Eſchwammig, Leicht und abführend; 
kommt von den Molucken). 

„Paofm)aniten, ih, v. I. — fih brüs 

fen, boch. tragen, ſtolz geberden,, wie 
ein Pfau einhergehen. 

„Wave, fr. — GSteinpflafter. | 

„Pavederte, fr. — 1) Brief⸗, Poll», 
Eendtaube; 2) Rothauge, Fleifchnafe 
(eine Taubenart, die wegen ihres ſchnei— 

- len Zlugs in den Morgenländern zum 
Brieftragen abgerichtet und in Alcppo 

gebraucht wird). 

+Yapentia, 1., Furcht⸗, Schredensgättin 
(der Kindheit). — 

Mabeſade, v. it. fr. Schutzmantel 
(tie Bootsknechte); 2) Schirmdach,- 
wand, Schanzkleid (an den Seiten eis 
nes Schiffes); 5) Schirmflechte, Schuß: 
98 lechtwerk (zu Hürden bei Ver⸗ 

anzungen ıc.). 

+YPavian, ind., 1) Kurzſchwänzler (häß- 
liche, boshafte Affenart); 2) Boots 
mwächter (in der Schifferſprache). 

— it., was Papillon, 1— 4). 

„Pavillon, fr. — 1) Zelt, Zeltdach (von 
allen Seiten abhängig); 2) Zeltgebäude, 
bau, haus; 3) Garten =, Luft, Goms 
merbaus. (das -Achnlichkeit mit einem 
Zelte hat); 4) Zeltflügel, Nebenbau; 
8 Vorhang ;, 6) Zeltbette; 7) Fahne, 

hiffswimpel, — 8) Warpenman⸗ 
tel; 9) Rumde, Helmbau; 10) Schnetters, 
Trichterglocke; 11) Krone, Lichtfeite 
Chbei geraßten Ebdelfteinen); 12) alte 


„Pävor, I. — 1) Aa 


franz. Goldinünze @.. 1339), zu 10 Li 
oder etwa 4 Gulden, 12 Gr. ° " , 
„Pavonite, v. k. — Pfanenflein (verfiei» 
nerte Vıelfußart). En 
Entfegen; 2) 
+Furcht» Gott (hatte außer den Mauern 
Roms einen Tempel). 
tpamapl, e, f: Padaͤne, nebft dem Weis 
eren. nr ie 
„Pawaſch, f. Pavage. 
Paw' daätt, CPavedette. 
„Vaweh, ſ. Pabe. 
Pawian, ſ. Paͤvian. 
Pawilljon, f. Pavillon. 
„Pawillſoͤne, f. Paviglione. 
„Vawonlte, ſ. Pavonite. 
— ſ. Paveſade. * 
„Par, 15— 1) Friede, Einigkeit, Ein⸗ 
tracht; 2) — —32236 (der alten 


Römer, mit einem Oehzweige, einer 
Aftuofehar, umdefchlagenen Yanze ir. 
abgebildet), Tu 


va imperii, I. — Reichsfriede. 
er ſpan., 2 *8 a ar 
nußförmigen Frucht vom den p P 
nifchen mel, HdR theils in Eifig, 
theils in Zucker eingemacht wird. = 
„Par püblica, 1. — ffentlicher Friede, 
Landfriede. Rum 
„Par =» Tafeln, d. I. — 1) Friedehstafeln 
(mit dem gefreuzigten Jefusbilde); 2) 
Heiligen», Blutzengenbilder. + - 1 
Pa vobiscum, I. — Friede fen mit euch), 
„Payable, fr. — zahlbar, fällig. 
rtYananne, türf, it., beißt eine Gattung 
roher Napolitaner « Eeide, 
trPayas, tür!,, 1) Name des gröbften 
Saummwollengarıs aus der Levdnte; 
2) Name einer Art weißer Seide von 
da und befonders von Aleppo, 9" 
„Papement, fr. — 1) Zahlung, Bejah⸗ 
lung ‚. Befriedigung; 2) Bablungsfeift, 


Zahlwoche; 3) Kohn, Löhnung; Belphs 
nung (f. auch Pagament) 
„Payeur, fr. —'1) Zahler, Bezahler; 


2) l iſt bei i 
Al meißer (bei einem Zahlf 
ala fr. — Pandfehaft, 


rein 


„Panfagifie, fr. — Landſchaftmaler 
—— are Ey, es 
‚iu; 5) Rilp, . 

— Flegel K " k 44 

„Pays de chicane, fr. — 1) Place,’ Nectt⸗ 
$ nfel= Feld; 2) mi 3 —* 

chnitt =, Wechſelboden I 

von Wieſen, Aeckern, Waiden, Gräben, 
‚Schluchten, Gebifchen ıc. durchfchnit- 
ten wird; Sriegsfprache). 

„Pans d’ilection, | 
feld; 2) Gteueruntergericht. 

1Pays de vaur, d, fr,, Waandtlahd, - 


u } 
⸗ 
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* ſ. Procent. 

d. ſ. Per deliquium. 

cage, fr. — Geleits a, Weggeld, Zoff. 
ab, engl. amer,, Schneckenmünze, 
Handelsmufchel (die den alten Einwobs 
nern von Nordamerika ſtatt des Gel» 
bes diente, Man reihte fie, in Ringe 
geichliffen, an Schnüre, und gebraudte 
die weißen für Gilber, die dunkel: oder 
veilchenblauen Schnecken hingegen für 
Gold, bei einem 10mal höhern Werthe). 
Peaſch, |. Peage. | 
Ihecäjos, amer. ſpan., Priefter ‚(bei den 

Ureinwohnern, ,.von Guiäna in Eüds 

amerifa). 
+Pecari, was Tajaku, oder Tajaͤſſu— 
u Beh commilliöonid, I. — Begehungs⸗ 


+3 4133 


ſünde. 
„Deccatum contra ſextum, I. — Vergehen 
wider Das. 6te Gebots 
„Peccatum omifiönis, I. — Unterlaflungs« 


fünde. 
„Peccatum originis (smäle), I. — Erbs 
fünd 


e. 
Veecator, I; — Sünder, Uebertreter. 
Peeeaͤvi, 1. — H ich habe gefehlt, ger 
fündigt; 2) Bekenntniß, Beicht, Ges 
ändniß. 
„Pesciren, vs l. — fehlen, fich vergehen, 
ründigen ıt. 
Deco, Hin., Name eines feinen chin. 


hees. A; 
HYcha, oftd., Name einer ofindifchen . 


ümye- zu 2 — 5 Pfennige. 
+4 Vechling ‚, niederſaͤchs. Name einer 
groben „Leinwand von Danneberg, in 
der Graffchaft gleichen Namens. 
4Vechürien = Bohne, v. ind., Ruhr », 
Darmgichts Bohne ‚(über 1 Zoll lang 
und 6 bis 8 Linien dic mit einem weis 
ben, ſtart nach Fenchelbarz (Saſſafras) 
ricchenden Dele; ift die Frucht eines 
lorbeerartigen Baumes aus — 
amd in Ruhr», Darmsichts-Anfaällen 
und andern Krankheiten beilfam). 
+Dehürim: Rinde, v. ind., Ruhrbaums⸗ 
rinde (von einem noch gewürzbafteren 
Geruche als die Musfatnuß und Ge: 
würsnelfe; kommt aus Brajtlien von 
- demielben Baume der Pechurimbohne, 
und if ein ebenfo edles Gewürz, als 
ärkended Magenmittel, aub in Wed)- 
elüiebern und bei Ruhranfällen von gu 
ter Wirkung), 
+4 Ve, engl., Name eines engl. Getrai⸗ 
emaßes zu 2 Simri, oder . Scheffel, 
oder 2 Gallons. 
„Westinite, v. ge. — Kammmufchel ; ver: 
— Kanmmuſchel, Kammmuſchels⸗ 
13 ” 


Peer. Pecunlar 


„Pectoräle, I. — 1) zur Bruf rig, 
ber Bruft Dienlih; 2) ee: 
arznei; 3) Bruſtſchild, »gebänge (Das 

, die Prieſter der röm. Kirche (wie ehe» 
dem Der jüdifche Hohepriefter ) auf der 

Bruſt tragen); 4) Bruftud. - 

+Pectoriloquie, 1. —* 1) Bruſtrednerei; 2) 
Bruſt-, Lungenbewegungsrohr (1 Schub 
lang, 16 Linien dick und 3 Linien durch» 
Ihlt, um damit als einer Art Hörrohr, 
welches Lungenfranfen auf die Bruft 
gelegt wird, die anzufielleuden Beob» 
achtungen wachen au können. Eine 
neueſte Erfindung des franz. Gelehrten 


Dr. Laennee). 

„Pectunkel, vo. gr. l. — runderhabene 
Kammmufcel, RB————— 
„Pectus eſt, quod diſettum facit, l. — 
das Herz macht beredt, bildet Redner. 
et in., Gewicht in China zu 133 

und, 

„Peculät, us, v. 1. — Geld», Zahle 
fhreins, Kaffendiebkahl, »ranb. 

— — RINGEN, v. l., was Petuü⸗ 
lium. 

„Peculium, I. — Spargeld, -hafen, Eis 
gen =, Sonder=, Spargut (eines Sohns, 
Yeibeigenen, Mönche ıc., Das jie für fich 
fanımeln oder erwerben). 

„Peculium adventitium, l. — angefallcnes, 
anderweitiges Sondergut, ⸗Sohnsver⸗ 
mögen (das'nicht vom Water kommt, 
aber diefem wohl ald Nichbrauch gehö— 
ren mag). N 

„Peculium cafrenfe, I. — Kricgsfonder: 
gut (im Kriege von einem Eohne er⸗ 
worben ). | 

„Perulium pagaͤnum, I. — Friedensſon⸗ 
dergut (das außer dem Kriege vom eis 
nem Sohne erworben wird). 

„Peculium profectltium, I. — Betriebs », 

 Gewerbsfondergut (das ein Sohn unter 
dem Nutz⸗ und Eıgenthunisrecht des 

Vaters erhält). , 

„Preculium quaͤſi cafirenfe, I. — Verdienfts 
ondergut (eines Sohnes, durch Kunft, 

iffenfchaft, Amtsarbeiten ıc. erwors 
ben und ihm volltommen eigewthümlich). 

„Pecunia depöfita, I. — binterlegtes Geld, 
Traugeld. 

— doloͤris, 1. — Schmerzengeld. 

Peeüunia häreditärda, l. — Erbegeld, 
Erbſchaftsgeld. | 

„Pecuniaire (zniär), fr., mas Pecuniaͤriſch. 

„pecunia lüfrica, I. — Pathengeid, 

ei —— numeräta (paraͤta), I. — baares 

eld. 

le reprobäta, I. — verrufenes Geld. 

„Pesuniärifch, v.-I. — gelderforderlich , 
GERN sbetreffend, in Geld bes 

ebend ; gelblich, baar. 


Pecunia zu. 


„Becunta fignäta, . — geprägtes Geld. 
= ri v. I. — geldreich, —— 
us, l. — ı) Vieh; 2) Dummkonf. 

„Peeus campi, I. — Feld», Rindvich; 
Erzdumm pf. 

De ee, .— Geleits:, Weggeld, Zoll. 

v. I. — 1) Trittwerf (an einer 

Orgel, Harfe 2e.); 2) Fußwerk, Füße, 
Be ufung di (im Scherze). 

EA e, v. v. — Trittharfe. 

fPedalmaͤſchi, türk., Erbſchafts⸗Beamter 


(der für den türk. Kaifer von jeder 


Gebigaft , —— männliche Erben da 
ſind, bezieht). 
uß⸗, Trittſtab (au 


„Pedältafte, u. 
einem Drgeltrittwer e). 

„Pedant, v. it. — GSteifgelehrter, Sis⸗ 
id ul Lehr = Steifling, Schulfuchs , 
benfer ıc. (man leitet dieſes Wort * 
einem ſteifen, italieniſchen Sprachleh⸗ 
rer des 15ten Jahrhundert? , Namens 
Pedaͤno oder Pedaͤnus gemd . ber). 

„Pedanterei (srie), v. v. — Sculfteife, 

 sfteifheit, Wißprahlerei, Schulfüchferei, 

pibenftecherei, Kleinigkeirsgeift ıc. 
„Pedaͤntiſch, v. — ſchülſteif, ya 
** Finiaũ iſch, ſteifgelehrt, fylben⸗ 
eri 


PR LEE 0 it. — fteifgelehrt, ſchul⸗ 
fteif fenn, ch benehmen, inlbenftechen, 
fchutfüchfeln Ic. 

HS A neul., was Pebanterei, »rie. 
edell, v. l. Nach s oder Vortreter, 
.füßler,, zen er; Aufmwärter, Ges 
richtödiener, tabträger (befonders auf 
hohen Schulen). 

„Pedes, l. — 1) Füße; 2) Reim ®, Vers⸗ 
füße (wobei immer 2 oder 3 Laute (Syl⸗ 
ben) Sal a n). 


—— fm, v xFußgeherei, Fuß⸗ 
rennkunſt. 
„Pedetentim, I. — Fuß vor Fuß; lang: 


ſam, —— leife x. 

„Pedild vium, I. — Fußwafchung (bei der 
Brüdergeieinde oder den Herrenhutern, 
wie bekanntlich auch in der röm. Kirche 
die vom Papfte am Gründonnerfiage, 
die des Öfterr. Kaifers am Neujahrs— 
tage an 12 Greifen ıc.). 

„Peban — GSchöferfteden, Hirten =, 

a 2 Krummfab (f. auch Pafto: 
rä 

—— ſ. Pair, 4). 
— gr. — Wieſenraute, falſche 

Rhabarber. 
Pegaſiden, v. gr. — — 
(wie Apollo und di ulen mitunter 
genannt werden, weil fie fich des Pe— 
gaſus nach der Fabel zum Reiten be: 
dienten). 

1Pegafus, gr. I., 1) Flügelpferd (fabel: 


Pegafus Peinfätt‘ 783 


keiten 4 * einigen aus Neptun und 
a, nm 


Medu andern aus der Letztern 
Blute, als Ag rege hatte, 
entiproffen. Bein Fluge des Pegafus 


auf den Helikon löfte er mach der Fabel 
mit dem Hufe einen Eteln los, und 
Bfinete dadurch eine Quelle, die man 
— ( Pferdsbrunnen) nannte; 
als hierauf Bellerophon den Pegaſus 
beſtieg, um in den Himmel zu fliegen, 
fiel er herab; Diefer aber, der daſelbſt 
anfam, wurde unter die Sterne vers 
fest, daher 2) Geftirn am mitternächtl. 

Himmel von 89 Sternen, die als ein 
ziemlich ordentliches Viereck einen bes 
trächtlichen Kaum zwifchen der Andro 
meda, dem Waflermanne und Fiſchen, 
dem Meinen Pterde, Delphin und 
Schwan einnehmen; 3) Dichterroß, 
Mufenpferd. 

Hegafus, befteigen, fpornen, reiten den, 
v. v., 4) dichten wollen, fich in dich⸗ 
terifche — ſetzen; 2) Gedichte, 
Verſe machen 

tPegaſusfiſch, vv, Meerpferd (indie 
(her Knorpelfiich). 

Pegel, v. Br. „Waſſermaß, »zeihen. 
er egeln, v die Ziefe eines Waffers, 
Stromes —— 
Pegelrecht, v. v., Waſſerhöherecht⸗ 
vorſchrift (beiMahlwaflern und Teichen). 
„Pigma, gr. I. — Gerüſt, Geftell, beweg⸗ 
lihes Schaugerüft (mit mehreren Rei— 
ben und Abtheilungen, bei den Kampfs 

pielen der Alten). 

Tin sqnläen Schäfer,’ f. Blumenorden. 
+Pchluwän, pers., Zapferer, Held, 

„Pejeration, v. I. — Eids 
brüchigfeit, an eit. 

„Peieriren, v. I. — fälfchen, falfch ſchwö—⸗ 
ren, einen Deine d begehen. | 
Iu velekiion, f. Pais d'etlektion. 
eij ſchikaͤhn, f. Pays de chieaue. 

„Peij d'woͤh, [ 

„Deisemahn , f. Payement. 

„Peijbr, f. Paveur. 

„Dean, f. Payfan. 
ci fafch, f. Panfage. 

„Deiifafchif, 'f. apfasife. 

ri Jeifi, Er türf,, Edelfnaben (die neben 
dem türk. Kaifer, wenn er ausreitet, 
— hen, an ibn gerichtete Bittſchriften 

mpfang nehmen, und deſſen Leib: 
wahr bilden). 

Peitı = Bafhi, türf., Edelfnaben » Auf: 
ſeher, -Oberſter (am türf, Hofe; fiche 
auch den vorigen Artikel). 

—n „ſ. Pimpernelle. 
eins, ſ. mr ce. 
+Peinfdina , f. Pinchina. 

——86 f. ineette, 


ſchung, 


Pays de vaur, d 


Peinter Pelam 


„Deinter a talaͤhn, ſ. Peintre A talent. 

„Peintre a talent, fr. — Sondergats 
tungss, Einzeltückmaler. 

„Peioration, v. I. — Verfchlimmerung. 
ejoriren, ih, v. l. — 1) verfchlim« 

nern, Ärger, fchlechter machen; 2) 

ſchlimmer, fchlechter werden, 

HYPeios, was Pecha. 

+Peifhwa, ofind., Staatsrath,  erfier 
Staatsdiener (bei den Marattenfürſten; 
bat oft mehr Gewalt als fein Furſt). 

+Peitho, gr., Ucberredungs » Göttin. 

Pekan, amer, fr., canadifches Wickel. 

Pekari, was Tajalu. 

* — fr., Saifennußbaum (aus 

uiaͤna). 

„Pekeſche, v. fr. — Schnurrock (langer, 
mit Sreusfchnüren verſehener Haus⸗ 
oder Ueberrock). 

tftPeking, chin., 1) Hauptſiadt des chine⸗ 
iſchen Reichs mit 700000 bis ı Million 
Einwohner; 2) Name eines geftreiften 
Eeidenzeugs, der in Peking verfertigt 
und anderwärts nachgemacht wird. 

tVekings-Tapeten, v. chin. I., Wand» 
bild⸗, Glanzleinwandteppiche. 

— f. breite 
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„Vektuntel, f. Peetunkel. 

„Delad, f. Pelade. 

„Velade, fr. — Hauts, Beizwolle (ald 
die fchlechtere, welche nicht abgefchoren, 
fondern von den Häuten mit Kalk ab« 

ebeizt wird). 

+elagiäner, v. gr., Anhänger, Freund, 
Vertheidiger der Schrmeinung des Pe— 
lagius, eines brittifhen Mönche, der 
im 5ten Jahrhunderte mit Edleftinus, 
einem irländifhen Mönche, lehrte: es 
finde feine Erbfünde Etatt, Adams 
Fall werde dem Menfchen nicht zuges 
rechnet; man babe natürliche Siräfte 
zur Befferung und einen freien Willen, 
bedürfe nur der Beihülfe des heiligen 
Geiſtes zur Aufmunterung 'und Stär— 
fung im Guten; fönne gute, an jich 
Gott nohlgefällige Werke thun und aus 
eigener Kraft felig werden ıc. 

+Yelagiänifch,, v. v., nach Pelagins Lehre 
meinung, dazu gehörig, 

Pelagianiſm, v. gr. I., Lehre, Lehr 
meinung des Pelagius (vergleiche Pelas 


giäner). 
„Pelagoftöp, v. gr. — See-, Meerfeher, 
sfchauer, Meertiefe «, Wafferfebrohr 


(von Collins, einem Engländer, erfuns 
den, um bis auf den Meeresarund hin— 
abaufchen. 

++ Pelam, was Pelang. 

„Pelamvde, v. ar. — Sprung-, Schlamm, 
Breitfiſch (macht 12 Fuß hohe Sprünge 


Pelang Pelles 


und Jagd auf fllegende Fiſche; J. auch 
Thunnfiich und Zonnära). 

+tPelang, chin,, Name eines atlasazti« 

en Geidenzeügs aus China. 

„Pelargönium, gr. I. — Storchkraut. 

trpeläfglen, v. gr älterer Name vom 

rfadien ſowohl, ald Griechenland (f. zu⸗ 

Bat auch Peläfgier). , 

trYelälgier, v. gr., älterer Name der 

riechen (von einem arfadiihen Kö— 
nige, Namens Peläfgus, fo wie fie auch 
Danaer, von dem äypptilchen Könige 
Danaus, biegen ıc.). —* 
fPelekan, gr., 1) Kropfgans (ſiehe auch 
Onokrotalus); 2) Zahnfaſſer, =zjahgez 
3) Hohlglas, »arm (Echeidefunft); 4) 
Schüßler (Benennung eines ſechspfün— 
digen Gefhüges).  _, 

„Pelefäner, v. v. — zünfticer Wundarzt 

(im Württembergifchen). 

„Pelefiiyinon, gr. — 1) Beils, Urtfraut 
(ein Unfraut das fih_unter Widen und 
Linſen findet); 2) trName eines Vier⸗ 
telEreifes oder Art Eonnenuhr der Alten. 

„Pelesmele, fr. — bunt, vermiſcht, une 
fer =, Durcheinander, unordentlid 5 
Mihmaih. 

„Pilerein, f. Pelerin. 

„Pelerin, fr. — ı) Fremder, Reifender; 
2) Bußwanderer, Pilger, Wällfahrer; 
3) loſer ya A verſchmitzter, abgefeim⸗ 
ter ıc. Menſch. 

„Pelerinage (enafch), fr. — Bußzug, » 
mwanderung, Wallfahrt, Pilgrimſchaft. 

„Pelerine, fr. — 1) Pilgerin, Bußmwan- 
derin, Walifahrerin; 2) Pilger:, Walls 
fahrersfragen ; 3) tPilaerperle (berühm⸗ 
te, große Perle der Königin von Spas 
nien; f. auch Peregrine). 

+4 Peleus, gr. I., chemaliger König” von 
Theffalien, Eohn des Acafus, Bruder 
des Zelamon, Oheim des Ajar und 
Dater des Achilles , den er mit Thetis, 
‚einer Tochter des Nereus, erzeugt hatte. 


+tPelias, gr., bieß cin König von Thefs 
alien, Eohn des Neptuns, Bruder des 
Arfon und Oheim des Jaſon, welchen 
er zur Fahrt nach Kolchis ermunterte. 
a Anftiften der Medea brachten 'den 
Peliad nachher feine eigenen Zöchter 
ums Leben. 

++Pelidor, mas Peridor, oder Peridot. 

„Pelikan, f. Pelekan. 

„Velikaͤner, ſ. Pelekaͤner. 

tPelikans⸗Thaler, was Patrioͤtenthaler. 

tPeling, was Pelang. 

„Peliopoͤde, v. ar. — et Alchen: 
fuß Cafchenfarbfüßiges Waſſerhuhn). 

„Pellagra, ar. — Hautgicht. 

„Pelles Arneniä, I. — 1) armenifche 


Pellt Pelops 


Belle, Pelze; 2) Hermelin⸗Felle (weil 
die erftien aus Armenien famen). 

„Pelleterie, fr. — 1) Kürfchnerei; 2) 
Pelz⸗, Rauchwerk, »arbeit, Kürfchner» 
waare. 

„Pellerich,, ſ. Pelletier. 

„Pelletieh märſchahn, f. ebd. 

„Delletier, fr. — Kürſchner. 

in marchaud, fr. — Pelz, Rauch⸗ 

ndler, 
„Pellet'rih, f. Pelleterie. 


Pellex Chebr. gr.) I. — Kebo⸗, Nebene 


mweib. 

‚Pellicerie, fr. — Pelz-, Rauchwerf. 

‚Pellieiren, v. I. — ſchön thun, durch 
ichöne, glatte Worte an fi zu ziehen 
fuchen ıc. 

‚Pelliſrih, f. Pellicerie. 

‚Pe mel, engl. — bunt, vermifcht, uns 
ter =, durcheinander, unordentlid) 5 
Miſchmaſch. — 

re v. I. — Durchſichtigkeit. 

‚Pelo d’argento (=d’artichento), it. — 1) 
Silberhaar ; 2) t&ilberfeide (eine dritte 
Gattung zubereiteter, weißer Geide, 
die befonders zur Bortenwirferei dient). 


Pelo d’dro, it. — 1) Goldhaar ; 2) 4Gold⸗ 
oder gelbe Seide (eine dritte Gattung 
zubereiteter, gelber Seide zu verfchies 
Denem Gcbrauche bei Bortenwirfercien), 


Pelo nero, it. — 1) fhmwarzes Haar; 
2) +Pelfeide (eine fechste Gattung zus 
bereiteter Seide, Die zu halbleinenen 
En halbjeideuen Waaren gebraucht 
wird). 

tPelesiden, v. gr., 1) Söhne des Pelops 
(f. zunächſt); 2), Zwingberren, Unntens 
fchen, Ausmwürflinge (uneigentl.). 


FPeloponnts, v. ar., Name der Achdis 
ſchen Halbinfel, die jegt Morea beißt. 
Eie erhielt diefen Namen von Pelops 
cf. zunächſt) nachdem fie Zuvor Apia 
oder Pelaͤſgia hieß. Die verfchiedenen 
Volkerſchaften derfelben führten 27 Jahre 
nämlich von 323 bis 350 nach Roms 
Erbauung) Sirieg genen die Athenienier, 
bis Ddiefer im letztgedachten Jahre mit 
Der Eroberung Athens endigte. Dich 
ur Berfändiguug des Ausdrucks: Pe— 
opouneſiſcher Krieg). , 

Pelors, gr., ehemaliger König von 
Myeenä (in Achajen), Sohn des phry— 
gifchen Königes Tautalus, Gatte Der 
Hippodamia -und Vater des Thyfeſtes 
und Mtreus. Die Fabel fchreibt ihm 
eine elfenbeinerne Schulter zu, "welche 
hm Jupiter mit dem Leben felbft wie— 
ber berftellte, nachdem Pelops bereitd 
pon feinem unmenfclichen er den 
Böttern zur Speife: war vorgefegt wor» 


Pelot Pendel 787 


der und Ceres allein deffen Schulter 

ſich bei diefem Mable beigelegt hatte ie. 
tPelotage (stäich), fr., 1) Haarmwolle (eine 

Art Bicunnas oder Schaffameelmolle, 

aus dem fpan. Amerifa); 2) Geidens 
haar (eine Art Kameelgarn). 


"„Pelote, fr. — 1) Knaul, Ball, Nadels 


kiſſen; 2) Stern; Blaſſe (an der Stirne 
eines Pferdes); ” Kupferblech; 4) 
Brandfugel (die mit der Hand gewor⸗ 
fen wird); 5) Druckball, »Enopf (Wund⸗ 
ar zueikunſt); 6) Roh⸗Seide (unzuberei« 
tete Seide von Meſſina in Sicilien). 


„Peloton, fr. — 1), Knäuel, Knaul, 
Klumpe; 2) Haufe, Rotte (u 20 — 40, 
oder 50— 60 Mann). 

ae Are s Feuer, v. v. — Rottenfeuer. 

„Pelotonsweife, v. fr. — rotten», baue 
fenmweife (abfenern). 

+Peldtte, v._fr.,. Renn-⸗, Jagd, 

Pi 2) Sie uote, I . 

” t a, r. — iche e, a mon 5 
fchild der alten Griechen). 

„Peluche, fr. — Wolter »',. Haarfammer 
(Plüfchfanmer). AR 

tPemikan, amer., beißt eine afftägliche 

peife oder der Wilden im 
nordmweftl. AmerikaJ). — 
Pemphigoͤde, v. gr." Hitzblatternaus⸗ 
ſchlag, ⸗eber. nz 
„Penphigödifch, 8. gr. — "higblatternaufs 
mwerfend, sficberig. Sn 
—R gr. I., was Pemphigßoͤde. 
„Pemphinr, sphir, gr, — Neffellucht (die 
lauter Bläschen am Körper austreibe, 
wovon Ddiefer ſich zulegt ganz abhäntet). 
„Pemphis, gr. — 1) Alhem; 2) Sonnen» 
rabl ; 3) Weiderich. | 

+Penäten, v. 1., 1) Hausgdgen, »götter ; 
Stadt>, Landfchusgdtter (unter 2 Kö— 
pfen oder 2 figenden Jünglingen vor: 
gefiellt);_ 2) Haus, Herd, Wohnung, 
Heimweſen. 

+Pence, engl. (die Mehrzahl von Penny), 
Piennige » Sterling (wovon 42 einen 
Schilling geben ; ſ. Penuy). 

„Penchant 4 — 1) Abhang, abichüßige 
Seite, Rand; 2) Hang, Neigung, Vor: 
liche, Zuneigung, Trich ıc, 

„Vendant, fr. — 1) abhängeud (von etwas), 
während; Anhängſei, Gehenke, Gr» 
hänge; 3) Seiten-,Neben-, Gegens 
— 4) Gewendſtauge (Strumpfwir⸗ 
erei). 

8 d'oreilles, fr. — Ohrgehãnge. 
endel, v. l. Ahr⸗,Haug⸗, Schwing⸗, 

Schwunggewicht. | 

„Pendeloaue, fe. — rn) a An⸗ 
haͤngſel, Gehänge 3. ©. au Ohren: 
‘engen, nn ; 2). Spitzkegel 


- 


‘(bei Strablfantenfteinen oder Diamans 
ten) ;.3) See, Lumpen (im Scherz). 
„Pendel s Uhr, v. v. — Hangs, Gewichts, 

Wand», Schwinguhr (deren Erfinder 
Hungens if). 
„Pendens, I. — bängend, anhängig (lis). 
„Pendente lite, I. — bei noch (anhän- 
iger) unentfchiedenter Streitſache; im 
aufe des Rechtshandels, während bes 
Streits ır. 

Pendſchkendſch, perd., Fünfſchatz (mie 
fünf große, erzählende Liebesgedichte 
des perfifchen Dichters Nifämi Kend» 
fchewi beißen). 

le, I. fr., was Pendel, 

„Denduls Uhr, f. Pendel» Uhr. 

HB altfächs., Gilbermünze zu */s 

fulling bei den Angelfachfen; ſiehe 


Erde 
HWPenelope, gr., 1) Tochter des Ilarus 
nd Gemahlin. des Ulpffes, Königs von 
Sthafa, welche ihrem, nach der Fabel, 
30 Jahre abweſend gebliebenen Öatten 
unverlegt die Treue hielt und durch 
eine Lift die fih in der Zwifchenzeit 
meldenden Freier: und Liebhaber hinzu: 
halten mußte, indem fie ihr Jawort 
immer gl die Zeit ausfente, in welcher 
ie. mit ihrer unter. Händen babender 
rbeit (movon fie des Nachts faft fovicl 
wieder nuftrennte, als jie den Tag 
über zu Stande gebrächt hatte), fertig 
fenn würde. Und dieß trich fie fo Tunge, 
bis Ulpffes_(f. dieſes Wort) zurückkehrte 
und feine Nebenbupler verjagte ; 2) Bild 
einer fleißigen, geſchickten, verftiändigen 
und rechtfchaffenen Gattin. 


„Penelops, gr. — Rothhals (Art Waflers 
oder Sumpfvogel, den Einige für Die 
wilde Ente halten). 

„Penes te eſt l. — es fieht bei dir, if 
in deiner Gewalt. 


+} Penefien, v._gr., maren bei den Thef- 
faliern ein Mittelding zwifchen Leibeis 
genen und Freigelaffenen, nämlich Leute, 
die ſich auf gemiffe Zeit am fie verdingt 
und in Kriegszeiten leichte Waffendienke 
zu verfchen hatten. Bei den Laclfes 
dDämoniern oder Gpartanern bießen fie 
Helöten ; bei den Kretenſern: Klaroͤten 
und Mnoiten; bei den Mariandenen: 
Dorpphörenz bei den Argivern: Gym⸗ 
niten; umd bei den Sicckhyoͤniern: Kos 
eonephören. 

„Beneträbel , v. 1. — durchdringlich. 

„Wenetrabilität, nl. — Durchdringlichkeit. 

„Peneträle, I. — 1) innerfies Gemach, 
Zimmer; 2) Gdgenblende; 3) Schatzge⸗ 
wölbe; 4) Fürftengruft. 

„Denetwänt, d. l. — 1) durchdringend, 


Penett ¶ Penuing 


Aberaus ſtark, ⸗deftig; 2) tiefeindrin⸗ 

gend, durchſchauend ſcharfſinnig. 

„Peneträntia, «tien, v. l. — durch 
ende, ſcharfe Arzneimittel. 

„Penetratiön,_v. I. — 1) Ein», Durd) 
dringung, Durchfchauung ; 2) Scharf: 
* Tiefblick, durchdringender Ver⸗ 
an ® , 

Penetriren, v. 1. — ein⸗, durchdringen, 
ergründen, durchfchauen. 
enguin, f. Pinguin. 

3 enla, gr., Muhſeligkeits⸗, Armuths⸗ 
göttin (bei den Alten). 

„Denibl, f. Penible. 

„Penible, fr. — 1) mühſam, beſchwerlich, 
mübfelig; 2) fchwer, hart, peinlich. 

„Peniblement («nibelmabn), fr., mas 


enible. 
—— fr., heißt eine neue Art Stuck⸗ 
(Kanonen) Schiffe in Frankreich. 
„Denid » Zuder, v. gr. l. — Dreh⸗ 
Miſch⸗, —— (der mit Eimeif 
eläutert, mit Kraftmehl gemifcht und 
n eine Form gedreht oder gemwunden 


wird). 
„Peninfel, ul, v. gr. l. — Halbeiland, 


sinlel. 

„Dinis, l. — ı) Schwanz (an einem 
Thier) ; 2) Ruthe, Mannsglied, 

t+Penifch, e, f. Peniche. 

Penna düpler, I. — Doppelfeder (ein 
Abfchreibgezeug, wo 2 Federn zugleich 
fchreiben; englifhe Erfindung). _ 

„Pennä adferiptus, I. — Schreibereians 
ehöriger, «verwandter, Schreiber. 

„Pennage, fr. — 1) Gefieder (der Raub: 
vögel); 2) Helmbuſch (Mappenfunf). 

„Pennäl, v. I. — 1) Federbüchle, «rohr; 
2) -Zederjunge, efuchfer (ehemaliger 
Spottname der Neuankömmlinge auf 
boben Schulen, wovon noch Fuchs 
(neuer Hochichüler) mancher Orten ge: 
blieben if). 

„Pennalifmug, neul. — Federfuchsrecht 
(wornach ehedem ältere Hochſchüler den 
neuangefommenen oder erfiiährigen als 
lerband Schmach anzuthun, ſie als 
Aufwärter, Federrohrnachträger ıc. zu 
m. fih erlafbten; cin Unfug, 
en. man im 17ten Jahrhunderte durch 
ein befonderes Keichsgefeg in Teutich- 
land abzuftellen fuchte; der aber unter 
veränderter Geftalt im Stillen noch 
lange und faft bis in die meueften Zei- 
ten fortdanerte. — 

„Pennäfch, ſ. Pennage. En 

+ Penning, ningar, altfächs., bieß im 
zten Jahrhunderte die einzige Gilber- 

münze Angelſachſen zu Skylling 
oder 9 Pfennig. Von ihr ſtammt 
der engliſche Penny her (mas Penega). 


rin⸗ 


Pennil Penſion 

+Pennilion , wallig. engl., Sanggedicht 
(das in England, in "der Graffchaft 
. Wallis, mit der Harfe gefungen und 
vornämlich bei dichterifchen Wettkäms 
pfen auf diefe Art — wird ꝛc.). 

+tVenninus, l., hieß ein alter Alpen» 
ott, ‚der auf — höchſten Sr“ e ders 
elben verehrt , wurde. 
der Apeninnen foll davon * Namen 
baben; andere leiten dieſen hingegen 
von dem Zuge der Poenen über die 
.. ihrem Anführer Hannis 

al) ; 

+Penn$, f. 

Penny, alt che, "engl., Pfennig » Sters 
ling (englifhe S eidemünze, früber 

von Silber, jegt von Kupfer, 1 Loth 
fhwer , zu 7 bis 9 Pfennige; wir 
« berfelben (Pence) geben 1 Shilling oder 
Schilling zu 27 bis 30 fr. und darüber 
fo daß 20 Schillinge ı Pfund Sterling 
(f. diefes Wort) ausmachen). 

m ⸗Poſt, v. v., Pfennigpoft, -fende 
(wodurch man in der Stadt London 
und 10 engl. Meilen im Umfreife einen 
. Brief oder ein Päckhen zu 8 Loth um 

.4 Pfenni — kann). 

Pens, ſ. 

„Penſte, * — a das Denfen; 2) Ges 
dankte, Meinung ; 3) Vorhaben, Abfıcht; 

4) er Gedanke, Einfall; 5) Ents- 

wur iß (Malerei und — 
6) Dreifaltigkeitsblume, Stiefmütter⸗ 

chen; 7) Purpurveilchenblau (Faͤrberei). 

„Penſion, I. fr. — 1) Gnaden⸗, Ruhe⸗, 
Jahrs, Ehren Dienſtbelohnung; 

2) Koftgeld; 3) — Verſorgungs⸗, 
Er iehungs« Anfal t ic. 

„Penlionnaire, fr. — 1) Jahrs », Ruhe⸗ 
a Gnadenföldner; 2) Koſtſchü—⸗ 
er; 3) Koſtmann, »gänger; 4) tObers 
fiaatswart (ehedem der erfte Staatsrath 
(Minifter) in Holland) 

„Penfionnat, fr. — 1) Raſchule, haus, 
Erziehbungsfchule, «haus; 2) Berfors 

. gungsanfalt, haus (für bülflofe Per- 


fonen). 
„Penfionniren, ahrgeld, Gna⸗ 
dengehalt, — Saba alt "geben, 
ano darauf fegen, damit verfeben. 


v. fr. — 


enfi —— vd. v., Rathsdiener (in 
enber 
yeah — — auf Gnaden⸗, 
Sal ⸗ —8 alt geſetzt. 
„Penfionnikt, v — 4) Jahre », Ruhe⸗, 


— 3 3) Koſtsa uger,⸗ 


chüle 
ihns⸗Anſtalt, 
He Re = * J — Koſt-⸗, 
Erziehungs », —8 7 DEREN 
— — | 


ebirge ttYPen 
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„De öndfond, v. ‚fr. — Wedeſchat, 
Gehaltsſtock 
id (), v. u — N nachdentend, mm 
Gedanken verfunfen, stieft, nachdent- 
lich, fi ur .. tief Ipamig, eeueie. 
e 


„Pinfum, rftüd, Lern⸗ 
äbung, Dorsefäricene sc. Arbeit, 


Name eines Goldgemichts 
zu "Got (in Guinea). 
Pentachörd, v. gr., Sünffaitenleper, .. 


sbarfe, slaute ıc. 
„Pentacrinite, v. gr. 

Medufe —— pt. 

„Pentadaͤktylos, gr: — 


— 


Tulpenſtein, 
ünffingerfifch. 


e 
„Dentäde, v. gr. — Fünf Flabrs » Gefchiehte, 


abrfünft, Zeitraum: von 5 gabren, 
ünf⸗Abſchnitt, «-Abtheilung (4. B 
uch: von 5 Abſchnitten ꝛe). 
„Pentärdron, gr. — Fünfflach — 5 
leihen Eden und Winkeln). 
„Pentäcthlon,, gr. — Fünflampf, .gefecht 
mobei man 5mal fiegen mußte, um ge: 
rönt iu werden; f. auch Pentathlon). 
„Pentaglötte, v. gr. — Fünfiprachenbuch 
- (sBibel). 
— v. gr. — Fünfeck 
entagynie, v. gr. — Fünfweiberei , 
fünfweibige Pflanzenordnung. 
„Pentaheräedron, gr. — fünffaches Sechs: 
fach (ein zu 5 Reihen und 6 Flächen 
auf jeder Seite geſchliffener Stein. 
„Pentakroͤſtichon, gr. ches An⸗ 
fungsbuchtabengebit, ‚ 
men 
ann, gr. — Zünffpig, Drutenfuß, 
Alpenkreuz ꝛe. 
„Pentämeron, gr. — Tagfünft (Zeit von 
5 Tagen). 
„Pentämeter , v. gr. — Fünfmeffer, »füß: 
in fünfüßiger Keim, Ders (jiehe auch 


— gr. — funffache Salbe (zu 
welcher ——— Beſtandtheile gehören). 
—— e, v ünfmännerei, 
fmännerige Bhansnerbuuns (deren 
witterblumen 5 reger haben). 
„Pentaphärmafon, er; — 1) fünffache 
Arznei (aus fünferlei —— 
verferti N; 23) fünffadhes Gericht (wie 
das Lieblings: Efien des Kaifers Hadrian 
ein Semite von Schweinseuter, Phaſa⸗ 
nen =, Pfauenfleifih, Scintenfchnitten 
und fchwargem Wildbrät war); 3) Eflen, 
Tafel von 5 an) 


„Pentaphönium, gr. ünftlang ; 
änffimmenfüc" (Zeufuuf) 

Pentap — „v. Br. = ati 
= „Pentäpbullon,. gr. ünfblätter« 
R inffingerfraut. 

„Pent 


la: (biblia) = 


ſchri t, buch (» el). 


2. 


—R Na⸗ 


x. — Sünffsraden. 
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Samen: v. gr. — fünf ügelig. 2 


„Dentärd, v. gr. — Bünfherricher, sherr. 
„Pentarchie (zät),. v. gr. — Sünfberrs 
ſcherei, »herrfchaft (mo: die Herrfchaft 
5 Männer führen, wie in den 1790ger 
ahren das fogenannte Directörium in, 
Paris, Mapland. ıe.). 


— v. gr. — fünfherrſchaftlich, 
zherriſch. . - 
„Dentäipafton , Fünfrollen zug 
(Getrieb. 
entaſpermiſch, v. gr. — fünffamig. 
„Dentäftihon, gr. — Fünfzeilengedicht. 
„Ventaftpiiich, v. gr. — fünffänlig, 


gr. — 


Pentaſyringion, gr. — Fünflöchergerüft. 


{ durch welches den Sträflingen Kopf, 
Arme und Beine geſteckt werden). 
„Pentateuch, vo. gr. — 1). Fünfrolle, » 
‘bad; 2) fünf Bücher Mofis. 
„Pintathlon , — — HFunftampf Eder im 
Ningen, Laufen, Sceibenwerfen, Fech⸗ 
sen (oder Fauſtkampf) und Gprünges 
machen bei den Alten beftandz; f. auch 
Pentätthlon). . 
+Pentaura, v. gr., E teinziceher (der ans 
dere Steine anzichen ‚und alle Seräfte 
der Edelfteine in fich vereinigen: fol). 
+ Ventefontahörd, v. gr., Name eines 
sofaitigen Tonwerfzcugs. 
„Benseföfte/ v. gr. — 1) fünfzigſter Tag 
(nach. Oſtern); 2) Pfingiten. 
„Ventemimeris , gr. I. — Halbfünfmeffer, 
„fühler (3. B. Klio befinge den: Mann). 
„penteris, gr. I. — Furfruderſchiff. 
+rYientheiilea, ſcyth. ar. l., bich eine 
fhöne Amazonenkönigin, welche mit ih: 
rem: Meiberbeere dein Trojanern zu 
Hilfe kam, von Achilles aber im. Zwei— 
kampfe getddret wurde. ıc. 
+tPentbeus, gr. l., hieß ein ehemaliger 
thebanifcher König, welcher von Gats 
tin, Mutter und Schweiter im Stücke 
zorhauen wurde, weil erieinem Feſte 
der Baechantinen, als Nichteingeweih⸗ 
ter, beigewohnt und noch höhniſch dar⸗ 
über gelacht hatte. Er 
„Petämula, I. — Regen, Reifemantel 
(der alten RbmerJ). 
„Penultima (Spllaba), I. — die vorlegte 
Sdylbe eines Worts). 
„Penultirus, I. — Borlester. .. 
„Benumbra, I. — Halbfchatten. 
„Pemürie, v. 1. — Auferfte Dürftigfeit , 
drückender Mangel. 
+Peny, f. Penup. 
Po, port.,.1). Fuß; 2) fchlechte, ſchad⸗ 
hafte ıc. Waare (mas Bavel oder Boa 
velzadie beſte Waanrengattung wird von 
den Vortugiefen: Caͤbeca (Haupt) und 
rdie mittlere: Bariga- (Bauch), beim 
sfindifchen Handel genannt) 


4 


Mantel, 


Peon Peract 


tPkon, port. oſtd.. Benennung einer 
t Wehrleute in Hindoftan. 

tPeötte, v. it., SJacht, Flug», Send», 
Kundichiff (leichtes Fahrzeug im adria» 

. tifchen Meere). er 

„Pepäfme, v. gr. — 1) Zeitigung; 2) 

- Kochung, Verdauung (der Speifen, fo 
wie der Säfte überhaupt). 

„Pepaͤſtiſch, v. gr. — zeitigend, Fochend, 
verdauend (das Kochen ıc. der Gäfte 
und Nährftoffe beidrdernd). 

tPeverino, it., gelbgrauer Mörtel, Tufs, 
Baufiein (befonders im füdlichen Ita— 
lien, zu Neapel und in der Gegend 
von Rom; ift ein Seucrberg:Erzeugnif). 

tPtpero, v. türf., Zehnpaͤraſtük (eine ebe: 
malige Silbermünge des Sreiffaats Ras 
gufa, von der Größe eines Dreibätzners 
und 12 Groffetti oder Scudo (nad 
unferem Gelde etwa 14 fr. an Werth). 

„Pipiniere, fr. — 1) Baumfchule;, 2) 
Manze,. Erziehungs-, Bildungsfchule 
(wie 3. B. die mundärztlihe Pflanz« 

: fhule ın Berlin heißt). 

+Pepitas, fpan. amer. , gediegened Gold; 
ſtück (mie es in den Goldgruben von 
Chili und Peru mitunter gefunden wird). 

„Peplis, gr. — Wald », Wafferburgel 
(Vortulaf). 

+Peplum, ⸗lus, gr. I., 1) Groß: Segel 
(das chemals zu Athen bei dem Miners 
ven-Feſte mit großer Feierlichfeit auf 
ein .. efteckt wurde; 2) meiter 

jaltenmantel; 3) Langſchleier 
(von fehr feinem Zeuge; war befonders 
beim Minervendienfie zu Athen gebräuch—⸗ 
lich und vom Frauenzimmer getragen, 
jedoch wurden auch. tapfere Krieger von 
den Athenienfern darin abgebildet 2c.); 
4) Vorhang (wie der vor dem Miner: 
venbilde im Tempel des alten Athens); 
.5) was Eſula rotunda. 

„Pepone, v. gr... — 1) Koch⸗, Süß⸗ 
vflanze; 2) Pfebe (eine Arı Gurfe und 
Bodengewäche). | 

Pepſie, v. gr. — Kochung, Verkochung, 
Verdauung, Bergung: 

„Pepſis, gr., was Pepſie. 

„Pentiih, v. gr. — 1) kochend, verko— 
chend, verdauend, zeitigend; 2) Eite— 

‚ zung fördernd. - j 

„Per, I. — durch, aus, zu, wegen, im, 
auf, an, nach-, mit, — ic. 

„Per abufunm, I. — durch, aus Mißbrauch. 

„Wer Accidens, I. — aus, durch Zufall, 
zufälliger Weife, " 

„Per accörd, =0, v. I. fr. it. — durch 
Dertrag, Abſchluß, abfchlüfig, übers 
einfünftlich , vertraͤgsweiſe ıc. 

„Per. arquit, fr. — behablt. 

„Veräcti labores jucundi, I: — vollendete 


Perati Perceh 


Arbeiten find angenehm; nad) der Are 
beit it gut ruhen (mas Aeti lab. juc.). 
„Peraͤetis perägendid, I. — nach gehöri» 
ger Vollbringung, Vollendunz, nach 
errichtung deſſen, mas zu thun if 
oder war, geſchehen muß oder ſollte. 
„Peräquation, v. I. — Aus:, Vergleis 
chung, Gleihmadhung ıc. 
„Peräquätor, I. — Auss, Bergleicher, 
Bleichieller, Schiedsmann, Vergleichs 


ifter. 

— v. I. — aus-, vergleichen, 

; gleiäßeken. smachen, richtig fleilen, 
urch Vergleich ins Keine bringen x. 

„Peragrariön, v. 1. — Durchwanderung, 
iehung ıc. 

+ akih, f, Per acauit. 

„Per afköhr, f. Per accord. 

„Der afkördo, f. ebd. 

„wer alvum, 1. — durch den Stublgang 
(abgeben, »abführen). 

„rer ambäges, I. — durch Ummege, Um— 

fchmeife. 

„Perambulätor, [. — 1) Durchwandler; 
2) Meßrad, Wege, Meilenmeffer (am 

A angebracht). uederfah 

„Perim.dia(:dien), neugr. — Ueberfahrts⸗, 
Schmalkahne. 

„ar angufta ad augüfta . — ı) 
er Ardua (älrera) ad Aftra 4 durch Ens 

gen, Schwicrigfeiten (Mühen, Wieder» 

wärtigfeiten), zu den Höhen, Sternen 

binauf; 2) durch Dornen nah Vor— 

nen; durchs Bedränge zum Bepränge ıc. 

„Per averſiönem, I. — 1) durch Abwens 
dung, »lenfung; 2) überhaupt, im Gans 
zen, in Bauſch oder Pauih und Bos 
gen; wie es it, ohne zu zählen oder 
zu währen ıc. (Rechtsfprache). 


+tVercälas, oſtd. Name eines weis 

+tVercalle, ofd. fr. $ Ben, ſtarken Baum: 
mollenzeugs aus Oſtindien, befonders 
von Podichern. 

„Per caͤpita, I. — nah Köpfen, fo viel 
Perfonen da find, einem fo viel, als 
Dem andern. 

„Per cala, it. — baar, in klingender 
Münze, barrem Gelde. , 
„Per eaͤſum obliquam I. — durch Schleich» 
wege oder Schleifweye (ein Amt 3. DB. 

befommen). 


„Perceptibel, v. I. — 1) empfänglidh; 2) 
wahrnehmbar, vernehmbar, enchmlich ıc. 

„Werceptibilität, v. I. — 1) Empfänglichs 
keit; 2) MWahrnehmbarfeit, Bemerk— 
barkeit, Bernehmlichkeit ıe. 


„Perceptidn, v. I. — ı) Empfang, Ein: 
nahme, Genuz; _2) Wahrnehmung ; 3) 
Begriff, Auffafuna, Vorftellung; 4) 
Aufna me, Erhebung, Faſſung (4. B. 


” 
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einer Rechnung, eines Steuerſatzes, ei 
nes Gefälls ıc.). 

„Verhe, fr. — 1) Stange; 2) Ruthe 
(Feldmaß von 18 — 22 Schuh, aud‘ 
dariiber); 3) Eckpfeiler (runder und 
dünner Nebenpfeiler, nach der gothi— 
fhen Bautunf); 4) Bärſch, Börs 
(Fiſchart). 

„VBerche, fr. — Geviertruthe. 

„Pereipiint, v. I. — Empfänger. 


„Pereipiren, v. I. — 1) empfangen, eins 


nehmen, geniefen; 2) wahrnehmen, bes 
merfen, vernehmen; 3) veriichen, bes 
greifen, faſſen; 4) aufnehmen, erheben 
(eine Rechnung, ein Gefäll; mitunter). 
„Ver condötta, it. — durch Geleite, Fracht, 


Suhre. 
„Der confenfum, l. — 1) duch Beiftim: 
mung, Uebereinſtimmung; 2) durd 
Mitleidenheit, Mitgefühl, Theilnahme. 
„Per confequentiam, I. — der Folge ge» 
mäß, als Folge, folglich. 

„Her contänt, i, d. it. — baar, gegen 
baares Geld (Grgentheil von Per cönto 
oder A conto). j 

„Pereontatiön, v. I. it. — Erforfchung, 
Erkundigung, Nach rage. 

„Percontiren, v. l. it. — erforfchen, er: 
kundigen, nachforſchen, nachfragen. 

„Ver ednto, it. — auf Rechnung. 

tPereuno, nos, wend., Kriegs-, Don⸗ 
nergott (der alten Preußen oder Wen: 
den. In feinem Haine wurde ein Feuer: 
unterhalten, das der Priefter deffelben 
(Waidelot genannt) bei Lebensfirafe 
nicht durfte ausgehen laſen) 

„Vereurriren, v. I. — 1) durchlaufen; 2) 
fchnell, flüchtig durchachen , durchfehen. 

„Percuſſidn, v. I. — Schlag, Stoß, Er: 
fchütterung. | 

„Vereufiönsmafchine, v. I. gr. fr. — Stoß: 
netrieb, werfzeug (um die Geichwindig: 
feit bemeglicher Körper durch den Stoß 
zu unteriuhen; Edmund Märiotte fuchte 
dies zuerft durch die Fallhöhe zu be- 
fimmen, daher obiges Werfjeig auch) 
Maſchine des Mariotte genannt wird). 

„Pereuffor, I. — Meuchelmörder,, gedun: 
gener Mörder, Bandit. 

„Perdam Babylönis nömen, oder Perdam 
Babplönem, I. — 1) Jch werde Babel 
(Rom) verderben, aufreiben, zernichten ; 
2) tt Benennung einer von dem franz. 
Könige Ludwig dem 12ten im Jahre 
1506 gegen den ihm gehäßigen Papfte 
Julius 2. mit obiger Infchrift ausges 
prägten und äußerst ſelten gewordenen 
Goldmünse von Dukaten Größe, als 
Gegenſtück einer andern, durch welche 
der König vom Papjie mar beleidigt 
morden ie. 
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„Per datioum, I. — 1) durd den Geber, 
Gebfall, dritten Ball; 2) durh Bes 
ſtechung, Gefcheufe (uneigentlich). 

Pervavtus, wend., Meer», Scewindes 
„gott (wurde bei den alteıt Preußen oder 

— vornämlich von Fiſchern vers 
ehrt (f. auch Sigonoͤtha). 

„Per deliquium, I. — durch Zerflieſſung, 
Zerlaſſung (Scheidekunſt). 

„Perdendoſi, it. — hinſchwindend (Ton⸗ 


kunſt). 

„Perdicium, gr. I. — Tag und Nacht, 
Mauerkraut, Rebhünerfraß (was Hels 
zıne). 


„Per Div, it. — bei Gott! 

„Per direetum, I, — geradenwegs, gera> 
dezu, unmittelbar. 

„Perdita, it. — Verluſt, Einbuse (befon- 
ders bei Wechfelgefchäften). 

„Perdu («düb), fr. — verloren (f. auch 
Enfand perdus). 

+tPerdu, v. oftd., Name einer oftindis 
(hen Silbermünze zu etwa 1 Gulden 
8 


r. 

„Perduelliön, v. I. — Hochverrath, Lan⸗ 
desverrath, Staatsverrätherei. 
„Perduellis, l. — Hochverräther, Aufrühs 

rer, Meuter, Staatsfeind. 

„Perduräbel, v. I. — fortwährend, fort⸗ 
dauernd, beharrlich ıc. 

„Perdurabilisät, v. I. — Fortwährung, 
Fortdauer, Bebarrlichkeit, Ausdauer ie. 


„Ver du (Ihr, ⸗Sie) reden, fprechen ic. 
v. I. — auf Du, Ihr, Sie reden ıc. 
fpr. (mit Jemand). 

„Perduriren, o. I. — fortwähren, sdauern, 
aus, aushalten, beharren, ausdauern. 
„Pers, fr. — ) Bater; 2) Walde, Klo: 

ferbruder, Moͤnch, gelehrter Ordens: 


geifiliher; 3) Freund, Landsmann; 
4) Alter; 5) Schufner, WUlmofeneins 
nehmer. 


„Pereat, I, — 1) er aebe zu Grunde, er 
fierbe; 2) ein Weg mit ur Stirb 
und Verdirb! (ald Verwünſchungsaus⸗ 
zuf;_fo wie das Gegentheil: Vivat! 
ein Lebehoch!). 

„Per edictäles, l. — durch Öffentliche Vor⸗ 
ladung. 

„Peregrinatiöon, v. IL, 
Reife, Wallfahrt. 


tYeregrine, v. I., Pilgerperle (Mame eis 
ner berühmten großen Perle, die dem 
Könige von Spanien, Philipp dem Aten, 
von einem Kaufmanne, der fie um 
100000 Thaler gefauft hatte, in der 
Hoffnung angeboten wurde, fie um einen 
noch höhern Preis an denfelben zu ver: 
kaufen und beim Antrage fagte: es gebe 
naoch einen König von Spanien in der 


— Wanderung, 


Pereg Per er 


‚Welt, ber fo etwas brauchen und kau⸗ 
fen fönne (mas Pelerine, 3). 

„Peregriniren, v. I. — wandern, reifen; 
außer Zande fenn, in der Fremde Ichen; 
wallen, wallfahrten. 

„Peregrinomanie, v. I. gr. — Wander, 
Reifefucht. 

„Peregrinus, . — 1) Fremder, Fremd» 
ling, Ausländer; 2) fremd, auslän« 
difh; 3) HHNRame eines alten griechi⸗ 
(chen Weltweifen, mit dem Beinamen 
Proteus, der feinem Leben dadurch ein 
Ende zu machen für gut fand, daß er 
bei den olympilchen Spielen einen Scheis 
terhaufen errichtete, und ſich gleichſam 
im Angefichte von ganz Griechenland 
in die Slammen flürzte. 

+Pere Lachaife, fr., Name eines der ers 
ſten Begräbnißpläge in Paris, wo der 
Boden felbit zur — 9— dem 
Maß bezahlt werden muß; mas befon« 
ders für Reiche und Angeſehene oft 
allein über 200 frz. Liores oder über 
90 Gulden koſten kann; Daber in neu— 
ern Zeiten ein Engländer ſeine entſeelte 
Gattin ſoll aufrecht oder ſtehend daſelbſt 
haben beerdigen laſſen. 

„Perelle, v. fpan. — — — (im 
Gegenfage der Kräuterpurpurfarbe; ſ. 
Drieille). 

„Peremtion, dv. I. — 1) Tödtung, Ums 
bringung ; 2) Ferfiörung, Ungültigwers 
dung, Verjährung, endlicher Beſcheid, 
Verfall (Rechtsfpradhe). ’ 

„Peremtöria citätio, I. — leßte, unver 

ügliche, entfcheidende ıc. Vorladung. 

„Peremtörie, störifch, v. I. — zerflörend, 
ein für allemal entfcheidend, endlich, 
zum —— unverzüglich, ohne wei⸗ 
tere Friſt. 

„Peremtoͤriſcher Termin, 9.1. — end⸗ 
liche, " deliche Frifi, Stichtag. 

:Peremtöriihe Vorlodung, v. 1. — 
toͤria citatio. 

„Perenniren, v.“1. — 1) das Jahr bin 
durch währen, durchiähren , fortdauern, 
immerwähren; 2) den Winter überfte- 
ben, dur =, übermintern; 3) immer 
treiben; 4) nie verfiegen. 

„Perennirend, v. v. — 1) durdijährend, 
durchs, fortdaucrud, immerwährend; 2) 
übers, durchwinternd ıc. 

„Perennirende Pflanzen, v. I. — über 
winternde, immertreibende Pflanzen. 

„Perennirende QDuche, v. v. — immer⸗ 
währende, nie verjiegende Quelle. 

„Perennität, v. I. — 1) Durchiährung, Forts 
dauer; 2) Ueber-, Durchwinterung, 
ZTriebbeftändigfeit; 3) Nies, Unver- 
fieglichfeit (euer Quelle). 

„Per expreſſum, I. — durch Außerordent⸗ 


Per fd Pergam 


lichen, Eigenen, Sonderboten (etwas 
verjenden). 


Der fas et nefas, l. — durch, mit Recht. 


und Unrecht, auf erlaubte und uners 
laubte Urt, durch rechte und verwerfs 
liche Mittel (zu etwas kommen, etwas 
thun ꝛc.). | 

Jerfect, v. I. — vollkommen, fertig, ges 


(dt. 

Jerfectibel, v. I. — vervolllommmungss 
fähig, veroollfommlich, fortbildfam. 
derfectibilität, v. I. — Vervollfomms 
nungsfähigkeit, WBervolltommlichkeit , 
Fortbildfamfeit. 

Berfectiön, v. I. — 1) Vollkommenheit, 
Bervollfommmung, Vollendung; 2) Vor⸗ 
trefflichfeit (mitunter). 
Berfectionniren (fich), v. I. fr. — 1) fi) 
vervollfommmen, vollfommener werden ; 
2) vollkommener machen, fortbilden, ims 
mer böher treiben, bringen, ausbilden. 
Berfectionnift, v. v. — Vollkommenheits⸗ 
mann, =held (werden zumeilen die Pıies 
tiften oder Srömmler, infofern fie ſich 
der Vollkommenheit rühmen, ſcherzweiſe 
genannt). 
Derfectum, I. — 1) vollendet, gefcheben, 
gethan; 2) das Volllommene, BVollen: 
Dete; 3) Vergangen, Vergangenheit, 
vergangene, vollendete, ganz zurückge— 
legte Zeit (Sprachlehre). 
Derfer et odura, I. — trage und dulde, 
oder dauere aus. 
Derfetto mödo, it. — 1) auf vollfommene 
Weife, Ari; 2) im vollfommenen Zeits 
maße, im Dreiichlag, im ®/stel oder tel 
Zeitmaße (weil 3 in der Tonkunſt nicht 
theilbar und demnach vollfommener, ala 
Die gerade Zahl 2, 4 ic. if. 
Perfica, I., Bollbringungs:Gdttin Cin 
Liebesfachen, bei den alten Römern). 
Derficiren, v. l. — vollbringen, zu Stande 
bringen, vollenden ıc. 
De > l. — N NEN 
erfide, 1. alfch, argliftig ꝛc. 
Derfidie, I. fr. — N Derräs 
therei, Falfchheit. 
Perforatiön, v. l. — Durdbohrung, 
Adcherung. 
Perforativ, v. I, — Durch⸗, Verbohrer, 
Schädelanbohrer (womit bei Hirnvers 
lesungen das erfte Loch in den Schädel 
gebohrt und fodann erft der eigentliche 
Schädelbohrer (Drepan) gebraucht wird). 
Perforatörium, I. — Hirn», Borbohrer 
(was Perforativ). 
Perforiren, v. I. — durchbohren, «ld» 
chern. 

Pirgama, f. Yion. 
Pergament, v. phrng. gr. I., Schreib: 
baut, »leder (von Schweinshäuten, Kalb; 


„Per bondr’ di lettera, it. — de 
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oder Schaffellen ıc. verfertigt; wurde 
ehemals zu Pergamos (:u8), einer Flein« 
ajiatifchen Stadt, befonders gut ges 
macht; woher die Benennung). 


+Vergaminter, v. v., Schreibhautmacher, 


Schreiblederzurichter. 


++ Pergamos, us, phryg. ar. I., 1) Rame 


einer Stadt in Klein⸗Aſien, nahe bei 
dem ehemaligen Troja, Galens und 
Apollodors Geburtsort, Gig der. alten 
attalifchen Könige, wo das fogenannte 
——— nicht ſowohl erfunden, als 
ehr verbeſſert, in Menge bereitet und 
durch den Handel vorzüglich abgeſetzt 
wurde; 2) bezeichnete Pergamus oder 
Pergama, zuweilen Ilium (Stadt Tros 
ja), oder vielmehr das darin gelegene 
hohe Schloß, jo wie nachher Die Gries 
* alle Höhen Pergama zu nennen 
pflegt 


en. 
„Perge, l. — fahre fort! mache weiter! 
„per genitivum, l. — 1) 


durch den Zeus 
ger, Zeugungsfall, zweiten Damen: 
lehbre);5 2) durch eine Heirath Cein 
Amt befommen, fein Glück machen). 


„Pergola, I: it. — Laube, Laubhüttchen 


(f. auch Pergula). 


„Per 'gov (w)erno, it. — zur Nachricht 


(mas Par gov). 


„Per gräadus, I. — ftufenweife, fortfchreis 
a 


tend, nach und nach. 


„Per graͤto goo (w) erno, it. — zu belies 


biger Nachricht. 


„Pergula, I. — 1) Vor⸗, Kramlaube; 2) 


Dach-, Schullaube; 


3) Weinlaube, 
Gartenhäuschen ıc. 


„Per haͤbitum infuüͤſum, l. — durch Selbſt⸗ 


forſcheu, 


Selbſtlernen (etwas wiſſen, 
verſtehen). 


„Per honoͤr' del indoͤſſo (zdel giro (tſchiro), 


it. — dem Webertrag, der Anweilung 
su Ehren (f. auch Hondr del indoj - , 

£@= 
felbriefe zu Ehren (f. auch Hondr di 
lettera). 


— Br 1. — ı) Abſcheu, Ents 
l 


fegen; 2) Nichtanerfennung , VBerwers 
fung, Ausſchlagung 0: B._eined Zeus 
en, Richters ıc., infotern he vom Ges 
asien oder ſonſt verdächtig 
ind), 


„Perhorrefciren, v. I. — 1) verabfcheuen ; 


2) verwerfen, ansihlagen, nicht aner> 
— B. einen Richter, Gerichts⸗ 
of ic.). 


Perhorriren, v. I. — 1) erſchrecken, ſehr 


in Schrecken gerathen; ſich entſetzen, 
Abſcheu vor etwas haben 10.5 2) was 
Verhorrefeiren. | 


rPeri, perf., 1) Schuggeil ; 2) Fer. 
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„Periärdfe, v. ge. — 1) Ums, Abſchnitt 
(bei Gefhmwüren); 2) Gliedabnahme. 
— * sagua, ind. ſpan., 
tamıe eines leichten indiſchen und fpa» 
nifchen Fahrzeuges oder Eleinen Boots 
zu 6 — 12 Rudern in den Sndifchen Ges 
wäjfern. 

„Periamma, gr. — Anbängfel, Angehänge 
(abergläubiiches ; was Amulete). 


tPerlambos, sbus, gr. I., mas Pprrhls 


chius). 
fPeriaͤnder, gr., hieß einer der 7 Weis 
fen des alten Griechenlands, von wels 
che: Laertius viele finnreiche Sprüche 
aujbewahrt; 3. B. den Tod mwünfchen 
ift von Uebel, ihn fürchten noch fchlims 
er 


mer. 

„Periaptologie, dv. gr. — Verbandlehre 
(Mundarzneifunf). 

„Periapton, gr. — Schußgehänge (abers 
gläubiges, das man als Zaubermittel 
wider Gift, Schlangen x. am Hals zu 
tragen pflegte). 

„Perinutologie, v. gr. — prablerifches 
Monfichreden, Groffprecherei ıc. 

„Periblepfie, v, gr. — 1) das Umherſe⸗ 
ben, Herumfhanen; 2) GStierblid, 
Etieren (im Wahnfinne ıc.). : 

„Veribole, v. gr. — 1) Umfchweif; 2) ge» 
ierte , verdrehte Wortftellung,, weitläus 

ge Umfchreibung, mweitfchmeifiger, übers 
ladener Ausdrnd; 3) Mebertreibung ; 
4) Umarmung x. 

„Peribolon, =08, «us, ar. l. — 1) Gesäun, 
Gelände, Mauer, Wall, Gang ıc.; 2) 
Tempelgarten; 3) Ausfchlag ( Auss 
wurf des Kranfheitsftoffes auf die äus 
ern Theile des Körpers oder die Haut). 

u Ya dr f. Perikärdion. 

„Pericärpium, f. Perikärpion. 


„Perichöndrium, gr. I, — Knorpelhäut⸗ 


en. 

„Perihören, v. gr. — Wandelfpiele (die 
feine _befimmte Zeit hatten, und mobei 
die Sieger etwas an Geld oder Gelds 
werth erbielten). 

„Periclitatiön, v. I. — Gefährdung, Ge: 
fahrlaufung. 

„Periclitiren, v. I. — 1) Gefahr lauten, 
gefährden, in Gefahr ſeyn, fliehen; 2) 
verfuchen, wagen ıc. 

„PVerieränium, f. Perifränion. 


„Nericulös, 88, d. I. — gefährlich, miß⸗ 


lich, gewagt ıc. 
„Tericulum, I. — 1) Gefahr; 2) Vers 


fuh, Probe; 3) Heft, WVerzeichniß, 
Aufſatz (Eicer. Nep). 
„Ferienlum in mora, I. — Gefahr auf 


Verzug, beim Verzuge. 
„Peridefmifch, v.gr. — umwickelnd, um⸗ 


Perid Perim 


derbdindend; von einem Verbande her⸗ 
rührend. 

fPerid'or, ⸗dot, ar, fr., Halbgoldſchiller 
(Gellgrüne Art Smaragd). 

„Peridröme, v. gr. — Vorgebäude, Gäus 
lengang. 

„Periegete, v. gr. — 1) Belchreiber, Er» 
Flärer, Ausleger; 2) Uferland», Küften- 
beichreiber; 3) Sremdenführer, eg⸗ 
weiſer, Plagbedicuter. 

„Pericte)lefe, v. or. — Lauf, Umlauf, 
Wendung, Schiußlauf (in einem Ton« 
frücke). 


speriergie, v. gr. — Übertriebene Gorg» 
falt, ännftlicher Fleiß; 2) gezierte, ers 
fünftelte Schreibart ; 3) Weıtfchmweifig- 
feit (mas Makrologie). , 
„Perigäum, gr. I. — Erdnähe (eines 
Wandelfierns, wenn er in feinem Laufe 
der Erde am nächſten ifi). 
! erigdh, f. Perigueur, 
erigor, f. Perigord. 
tPerigord, | fr., Schwarz», Braunftein, 
+Perigueur, ſchwarzer Glimmer, Schmelz: 
fein (dient zur Verglaſung des Ge 
fhirrd und fonfigem Schmelzwerk; feis 
nen Namen bat er von der Gegend 
Verigord, oder dem Städtchen Perigus 
eur im Bezirfe von Dordogne in Frank: 
reich; fommt auch aus England). 
„Peribelium, gr. I, — Sonnennähe (eis 
nes Wandelfernd, wenn er in feinem 
Laufe der Sonne am nächſten ift). 
„Perifärdion, sum, gr. I. — Herjbeutel. 
„Perifärpion, zum, gr. I. — ı) Schale, 


ülfe, Fruchthülle, Samengehäuſe, 
chotte; 2) Handgelenkumſchlag (wi⸗ 
der das Fieber). 


„Periklafis, gr. — 1) Umbiegung; 2) 
Bein-, Schenkelbruchausfnochung (mit 
berausfichendem Knochen). 

„Peritipmenon, gr. — Geisblatt, Geis, 
Spredlilie. 

„Derikope, gr. — Bibelabfchnitt. 

„Peritränion, sum, gr. I. — Schäaͤdel-⸗, 
Hirnichalenhaut (zunäht auf der Hirn- 


chale). 
ttPeriltus, ar. l., Name eines unwürdi— 
en Künftlers, der dem Zwingheern 
hälaris von Agrigent in Sicilien eis 
nen ebernen Stier zu machen verfprach, 
worin diejenigen, welche hineingelperrt 
würden, durch unterlegtes Feuer ſtie— 
riſch brüllen müßten. Phalaris geneh— 
migte die Sache und ließ, als das 
Kunſtſtück fertig war, den Perillus zur 
Probe und gerechten Strafe darin le— 


bendig braten ıc. 
Ummeſſer, Umfreis, 


„Perimeter, gr. — 
Umfang. 
„Perimiren, v. l. — 1) tddten, umbrin- 


Per np Petiod 


gen; .2) zernichten, zerfiören, beenbi» 
en, endlich eutfcheiden. 

er impäcco, if. — 1) für's Einpaden 5 

2) verpadte Waare, Waare fanıt dem 

Padgute. ‘ 

Derinaum‘, gr. I. — —— naht 
(zwifchen After und Scham). 

Der indirectum, I. — durch Umfchmweife, 
Ummege, mittelbar, durch einen Dritten. 

Per inductiönem, I. — durch Herleitung, 
» Kolgerung, = Aufzählung einzelner Um— 
fände, Fälle ıc. (um einen Sag, eine 

‚rechtliche Anfprache ıc. zu beweilen). 


Derineofele, v. gr. — Steisnaht⸗, After 


nahtbruch, Dammöruch (zwifchen dem. 


After und den Zeugungstheilen). 
Derineoflitörifh, v. gr. — zur Steid» 
naht und Mutterfcheide gehörig. 


Verineoureträlifch, v. gr. — zur Steis⸗ 
naht und dein Harngange gehörig. 

Der intereffe, I. — ı) aus Eigennuß ; 2) 
eigenen Vortheils megen- ꝛc. 

Der interim, I. — einſtweilen, inzwifchen, 
vorläufin ıc. 

Ver intervälla, I. — +) durch Ziwifchens 
räume, Abfäge, Friften; 2) nach und 


nach. 

Peringftiden, v. gr. — 1) Uebernachts 
blätterchen ;_ 2) Sinnen, Hoppen, Hits, 
Keufchheitsblätterchen (jedoch im ums 
gefehrten Sinne). 

Deriohe, v. gr. — 1) Beſatzung; 2) 
inhalt, Spruch, Schriftftelle, Inbegriff 
(des Gefagten). 

Periöde, v. gr. — 1) Umlauf, Kreislauf; 
2) Zeit, Zeitraum, »abfchnitt; 3) Sag, 
Redefag, sabfchnitt‘, Glicderfag , gans 
— — gerundeter Redeſchluß; 4) Wech— 
elgang, beſtimmte Gang- und Wieder— 
kehrzeit; 5) Stufe, Punkt, Gipfel; 6) 
Ab», Eintheilung (z. B. des Zahlen» 
werths). 

— v. gr. — 1) ums, freislaus 
fend, :läufig, =förmig; 2) zeiträumlich, 
35* abſchnittlich, jæçvauernd; 3) 
redeſaͤtzlich, redabſchnittlich,-ſchlüſſig ıc.; 
4) abwechſelnd, wechſelgängig (was geht 
und wiederkommt; z. B. Jein zwei⸗, 
drei⸗, viertäͤgiges Fieber ie.); 5) eins, 
abgetheilt; 6) wohlgeründet, » geglies 
dert (4. B.- fchreiben). 

‚Veriödifher Monat, v. gr. — Mond» 
umlaufszeit (von einem Frühlingspuufte 
sum andern). 

‚Veriödifcher Wind, v. gr. — Seitz, 
Wechſelwind (der in der einen Jahres: 
zeit aus diefer, in der andern aus Der 
entgegengefegten Himmelsgegend wehet). 
‚Perivdifhe Schrift, v.v. — Ge Zeits 
laufe», Monats:, Theils, eftes, Bo: 
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aenfchrift (die von Felt zu Zeit, Theile, 
Heft:, Bogenmeife ıc. erfcheint). 

„Periödiiches Fieber, v. gr. 1. — Zeit, 
Wechfelfieber. 

„Veriodologie, v. gr. — Redebau⸗, Rede» 
{aß =, Rederundungs», Glicderfaglehre 
(Sprachkunft ). 

„Veriodolögifc), dv. gr. — redebaus, rede⸗ 
fag:, gliederfaglchrig. 

„Veriodus Calippica, gr. I. — Kalippis 
fcher Zeitraum (von 76 Jahren oder 
4 Monde: Tahren, zu Amal 19 Jahren; 
begreift 940 Mondwandlungen, und 

wurde von Kalippo, welcher in der 16% 
Olympiade, oder gegen 128 Jahre vor 
Ehr. Geb. lebte, zur Ausgleihung der 
Sonnen: und Mondsjahre feſtgeſetzt). 

„Veriodus Dionyſiana, gr. I. — Dionye 
fianifcher Zeitraum (von 532 Jahren). 

„Periodus Zulidni, gr. I. — Julianiicher 
Zeitraum (von 7980 Jahren, nach wel⸗ 
chen das Jahr wieder einerlei Zahl im 
Sonnen:, Mond: nnd KRömerzinszabls 
(Indietion) Ereife hat). 

„Periodpnie, v. gr. — Spannung, Spann» 
fchmerzen Cheftige, an einem äugern 
oder innern Theile des Körpers). 

Perioeci (zöfi), gr. I. — Ummohner, Mes. 
benwohner, Gleichkreiſer, Bewohner 
gleicher Erdhöhe (Diejenigen, welche zwi⸗ 
fchen gleichlaufenden Kreiſen, gegen 
Mitternacht oder Mittag, um die Erde 
herum wohnen und. hienach ziemlich 
gleiche Mittagshöhe und Gahreszeiten 
mit einander gemein haben). 

„Periope, v. gr. — Umichau, Sternwarte. 

„Periöptrif, vo. gr. — Lichtbrechungs⸗, 
— 

„Veriörbita, gr. I. — Augenhöhlchaut, 
Augenringhaut. 

„Periofieum, gr. l. — Bein», Knochens 
haut (unmittelbar auf dem Beine). 

„Perioftöfe, v. gr. — Beinhautgefchwulft, 
sverhärtung. 

+VPerivatitifer, v. gr., 1) Umbergeber, 
sgänger, =wandler ; 2) Wandel, Gang: 
Ichrer, =deufer, -weiſer (der im Gchen 
Ichrt, oder fich dem Nachdenken über: 
läßt); 3) Schüler, Anhänger, Vertheis 
Diger, Nachahmer des gricchiichen Welts 
weilen Arijioteled (der zu Athen feinen 
Unterricht im Auf: und Abgehen Zu er— 
theilem gewohnt war; f. Lyceum, 1). 

+YPeripatetiih, v. v. — 1) umher⸗, aufs 
und abgehend; 2) ganglchrend, ⸗ſin⸗ 
nend, =weife; 3) ariftotelifch. 

„Deripetäfma, gr. l. — Bor:, Umhang, 
Wandteppich. 

„Perinetie, v.-gr. — 1) Glücks-, Schirk: 
falswechfel ; 2) Knotenlöfing, Entwicke— 
lung (3. B. eines Schaufpiels): 


°“ 
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pofeſte (we em. Pri u Ehren 

in der Stadt Zainpfakus — Ge⸗ 
pränge und Schandenleben gefeiert 
wurden). 


„Peripherie, o. gr. — Umkreis, Bekrei⸗ 
Ko Bezirk, Umfang, Kreislimie, 

„Periphräfe, v gr. — Umfchreibung ‚ er» 
Elärende, malende, fchildernde Auseins 
anderfegung (f. auch Paraphräie). 

„Periphrafiren, v. gr. — umichreiben, ers 
flärend ıc. auscinanderfegen (I. auch 
——— iren). 

MPeriphr ch, v. v. — umſchreibend, 
wort⸗, ſacherklaͤrend ıc. 

Periploke, v. gr. — Flechtkraut, Schlin⸗ 
ge, Hundswinde. 

„Periplus, gr. I. — Umſchiffung, Sees, 
Kreuzfahrt. 

Peripneumonie, v. gr. — Lungenſchwä⸗ 
zung, zentzundung, Lungenbeſchwerde, 
ſucht, Rippfellsentzündung. 

„Peripneumdnifh, v. v. — lungenſchwä⸗ 
rig, zur Lungenentzündung gehbrig; 
lungenfüchtig. 5 

„Derivolpgäniich ‚d. gr. — ringsvielfans 
tig, zeckig. 

„Peripfema, gr. I. Feilſtaub, Auss 
fehrich ıc. 

„Peripteriſch, v. gr. — Freisfäulig, mit 
einer GSäulenreihe umgeben (eigentlich 
umflügelt, mit Flügeln verfehen). 

„Weripterium, gr. l. — Säulenfreis, »run» 
de, halle, 

„Periptöfe, v. gr. — Entfcheidungsaugens 
blick, GSchnellhilfszeitpunft, Nothzeit 
(die der Arzt fchleunig zu benusen bat). 

„Perippetie, v. gr. — 1) Umeiterung, Ver» 
—— ; 2) Eiteranhäufung, Eiter⸗ 


— 


ack. 

Periren, v. l. — umkommen, zu Grunde 
gehen, verderben, untergehen , ein Ende 
nehmen, flerben ıc. 

„Verifeii (siffii), gr. — Umfehattige, Ums 
fchattner (deren Schatten innerhalb 23 
Stunden nach allen Weltgegenden oder 
ringsum läuft; nämlich folcher Erdbe— 
wohner, die zu entgegengefegten Zeiten 
um die beiden Erdangel Mole) ein hal» 
bes Jahr Tag haben, während die an- 
dern eben fo lange Nacht haben), 


„Hesifteliß, gr. — 1) Schurs; 2) Knie 
nd ic. 
” ifkö i D — m ti ’ roß 
—* ar —— Aa, a 
er). 
„Veriffnphifmus, gr. — Schalen», Kreis:, 
albmonds, Sichelfchnitt (über Die 
tirne und von einem Schlaf zum ans 
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} 
„Periipirma, gr. — Samenbülfe, «büfle, 
—2 Keimhülſe ı& 
Periſſologie, v. gr. — Wortüberhäufung, 
:überfluß,. »fchwall, Weitſchweifigkeit. 
„Periftältiih, v. gr. — 1) jich ringsum: 
ziebend; 2) wurmähnlich, »förmig. (fich 
aus und ein, und zufammenwendend, 
wie die Gedärme; 3) von; oben nad) 

unten fich frümmend, wendend. 

„Periſtaphyliniſch, dv. gr. — zum Hals 
zäpflein gehörig. 

„Verittäphnlophärnnr, ar. — Büpfleind: 
Schlundfleifchinote, Schlundmusfel. 

„Veriftafis, gr. — Ums, Zufand, Be; 
fchaffenheit. 

„Pexiſtaͤtiſch, v. v. — ausführlich, ums 
ftändlich, nach allen Umſtänden. 

„Veriftirium (sftereön), gr. I. — Eifen- 
fraut, (f. auch zunächft). 

„Derifterotropbion, sium, gr. I. — Tau⸗ 
benhaus, ⸗ſchlag. j 

„Veritömion, gr. — Rand, Mündung. 

— gr. — Vor⸗, Umhang, Wand⸗ 
teppich. 

„Veriftrophe, vd. gr. — Umwendung, Satz⸗ 
umdrehung (des Gegners zu eigenem 
Bortheil). 3 

„Perifiöl, v. gr. — Säulengang, »reihe, 
sfreis (der einen Raum rings-einfchließt, 
oder ihn doch von einem abfondert). 

„Verifdfiole, v. gr. — Zwiſchenſtillſtand 
des Herzens (zwifchen deſſen Ausdeh⸗ 
nung und Zufammenziehung). 

„Veritonäon, um 

"beritängen, nn | gr. I. — Beruf, 

„Weritönion, =tönium 
Darm, Bauchfell, Bauchhaut. 

„Veritonitis, gr. Bauch⸗, Darmfell: 
entzündung. 

„Perlirochon, gr. — Heberad , »getrieh 
—A—— und Fortbringung großer 

aſten). 

„Perittöma, gr. — M Unrath, Miſt, Koth; 
2) verſeſſene Waare, zurückgebliebener, 
bösartiger Krankheitsſtoff; 3) Anbäus 
fung, Verftopfung, Wuftüberling. 

„Veritus (Artis, juris), I. — Erfahrener, 
Sad, Kunfiverfiändiger, Rechtskun⸗ 


diger. 
„Periuriös, v. l. — — 
erjuriren, v. I. — falſch ſchwoören, 
Meineid begeben, meineidig werden. 
= — gs 
„PVerjurus, l. — Meineidiger. 
„Verisöma, gr. — 1) Schürge, Vortuc, 
Hülle, Dede; 2) Bruce, Lendenbaud. 
„Verizönium, gr. I., was Perizöma, 1). 
rer f. ——— 
* 5* * 
erkiniſm, v. engl., 1) Erzſtabe⸗ ⸗ 
nadelheilung (krampfhafte, —X 
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Anfälle durch Berührung mit Ersftäben 
oder Erznadeln; vom Engländer Pers 
kins in Nordamerika erfunden) ; 2) Reiz⸗ 


mittelanwendung (im Allgemeinen ges 


nommen, jedoch nur bisweilen). 

„Perfnöpteros, i . — Fledens, Aasgeier, 
ägpptifcher Geier, Geteradler (mit herz⸗ 
förmigen, blauen 2 auf der Bruf). 

— ſ. Berkowiz. 

—* literäs, I. — durch Briefe, ſchrift⸗ 
Id). . 

tPeriſtein, mas Martlanftein oder Zeo⸗ 
lith Cman finder befonders in Sibirien 
beim Ausflufe der Marelänfa ins 
ochotsfifche Meer dergleichen foftbare 
Steine, in der Größe der Erbfen oder 
Heinen Hafelnüffe und von afchgrauer, 
fo wie ziegelrorher Farbe). 


„Perlufdrifch, v. I. — vorfpiegelnd, fpies 

elfechteriich, zum Schein. 

„Perlußzatiön. v. l. — genaue, fcharfe 
Durchſicht, Durchmufterung. 

„Perlufriren, v. I. — genau, fdarf durch⸗ 
ſehen, durchlaufen, ge 

+Perm, trk., Uferkahn, Ueberfahrtnachen, 
sfchiffhen (in Konſtantinopel). 

„Per majdra (vöta), I. — durh Stim⸗ 
menmehrheit. 

„Permanent, v. I. — bleibend, dauernd, 
fortwährend, ⸗dauernd, ununterbros 
chen ꝛe. 

„Permanenz, v. I. — 1) Fortdauer, Bes 
ges. Fortwährung ; 2) Gegenwart des 

eibes Jeſu im b. Abendmahle (nach 
dem Begriff der röm, Kirche). 

„Permaniren, v. I. — ——— swähs 
ren, «beftehen, verbleiben, von Beftand 


enn. 

+Perme, was Perm. 

„Dermeäbel, v. I. — durchgänglich, durchs 
dringlich. 


mWEEEMABNEE, v. l. — Durddringlide - 


keit. 

„Permeatiön, v. l. — Durdigang, Durchs 
dringung (bei Mifchung flüfiger Dinge, 
oder Das wechfelfeitige Durchdringen vers 
einigter Dinge). 

„Per me licet, I. — ich erlaube es, Fann 
e8 gefchehen laffen, meinetwegen mag es 

efchehen ıc. j 
+Permes, was Peramidia oder Perm. 


„Per mife, it. — für, auf den Monat, 
monatlich. 
tPermefliden, 
fen (j. zunä 
+ Vermeffus, gr. I., Name eines Zuufies 
an dem Berge Helikon, in Theflalien, 
Deffen Ufer nach der Fabel von den Nym⸗ 
phen oder Mufen bewohnt waren. 
„Permib, ſ. Permis. 


v. B l., Beiname der Mu» 
it). 
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„Per mille, a, I. it. — für Tauſend, vom 
Tauſend 


Permis, fr. — 1) erlaubt, — — 
eftanden, bewilligt; 27 Erlaubniß, Er⸗ 
aubnißſchein ꝛe. | 

„Permiß, v. I. fr. — Erlaubnif, Geſtat⸗ 
tung, Bewilligung, Zulaffung, Bench» 
migung ꝛe. 

„Permißgeld, v. v. — Wechſelgeld (in 
Brabant um 16? vd. Hdt. beſſer, als 
das Umlaufsgeld; f. Eurrent). 

= —— v. I. fr., was Permiß. x 

„Permi ionift, v. 9. — QZugelaffener, Ge⸗ 
duldeter, Drtöbegünftigter, « zugelaffe» 
ner, = aufgenommener -ı<. 


„Permiffive, I. — erlaubniß:, bewilligungs», 
vergünftigungsmweife, durch Erlaubn j 
„Permiffu fuperiörum, I. — mit Bewilli⸗ 
gung, Erlaubniß des Dbern oder der 

Obrigkeit. 

„Permittiren, v. I. — erlauben, bemillis 
gen, geftatten, genehmigen, augeben, 
slaflen, vergännen. 

„Permittirter, v. v. — Benrlaubter. 

„Per mödum, I. — mittelft, vermittelft. 
er mödum actidnis, I. — vermittelft 

einer Klage. 

„Per mödum eonfefliönis, I. — vermits 
telft des Gekändniffes, «der Beicht. 

„Per mödum delegatiönis , I. — vermit⸗ 
telfi der Uebertragung, mittel Auftrags. 


„Per mödum erecptiönis, 1. — vermittelft 
” (einer) Einrede, Einwendung, Aus» 
nahme. 

„Per mödum infitutiönis, I. — vermits 
telft der Erbeinfegung. 

„Per mödum transaectiönis, I. — vermit⸗ 
telft Vergleichs, vertragsmeife. 

„Permutäbel, v.i. — taufchbar, ums, 
vertaufchbar. 

„Permutänt, v. I. — Tauſcher, Tauſch⸗ 
treffer. 

„Permutatiön, v. I. — 1) Umtauſch, Ums, 
Bertaufchung, Wechiel; 2) Verwandes 
lung, Verfegung (3. B. der Erze). 

„Permutätio quantisatum, ‘ik. — Größene 
(F3ahlens) verfegung, sverwechfelung ıc. 
(wie oft diefelben verändert werden kön— 


nen; 4. B. im £oosipiele). 
„Permutiren, v. I. — taufchen, ums, vers 
taufchen, mwechfeln, umändern, verfegen, 
wandeln 2c. 
„Pernegiren, v. I. — gänzlich leugnen, 
durchaus verneinen. 

„Perniciös, v. I. — fchädlich, machtheis 
lig, verderblich, bös, gefährlich. a 
„Pernoctänt, v. I. — 1) Uebernachter, 

Nachtlagerer, Nachtlagehalter ; 2) Auf⸗ 
bleiber (des Nachts). 
„Pernoctatioͤn, v. l. — 1) Hebernachtung, 


— 
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Nachtlagerung , »lage (r), Machtrube ; 
2) das Aufbleiben, a Weranchıe 
„Pernoctiren, v. 1. 1) übernachten, 
nachtlagern,, Nachtlage (x) =, Nachtruhe 
nehmen, halten; 2) des Nachts aufe 
bleiben, die Nacht durchwachen. 

er was Verfnöptera. 

„Per öbitum, I. — durch Ableben, To» 
desfall. | 

„Per obliguum, l. — 1) durh Schleich 
oder Schleifwege ; 2) durch einen Drit⸗ 
ten mittelbar. 

„Per occafidnem, I. — durch Gelegenbeit, 
elegenheitlich. ! 

„Per oͤmnes paͤſſus et infantias, I. — 
durch alle Gerichtsfiellen, Rechtsbehörs 
den (einen Streit durchführen). 


„Peröne, v. gr. — Nöhre, Zußröhte, 


Echienbein, Wadenbein. 

„Peroration, v. 1. 1) Redefchluß, 
Schlußrede; 2) Öffentliche Rede; 3) 
mweitläufige Etandrede; 4) prablerifches, 
ſchwülſtiges Gewäſche. 

„Peroriren, v. I. — 1) Öffentliche Rede, 
Schulrede halten; 2) den Gtandreds 
ner machen ; 3) hochwea fprechen, ſchwall⸗ 
zn mit großem Wortfchwalle pres 
chen. 

„Per ornamento, it. — 1) zur Zierde, 
Zierratb; 2) zum Gchein. 

„Per ötium, I. — 1) zur Muße, Erbhos 
lung; 2) aus Gefchäftlofigkeit, Lang» 


weile. 

„Per pides (apofioldrum), I. — zu Fuße 
(nah Heilsbotenweife, sart; mie die 
Apoftel reifen; nach: gehet bin ıc.). 

„Perpendikel (zeul), v. I. — 1) Senk—-, 
Scheidel⸗Linie; 2) Bleifenfel, Senfs 
blei, Bleigewicht, «fchnur, «wage, =loth, 
Richtblei, Setzwage; 3) Schwungges 
wicht, Echwinger, cl, Unrube. 


— 


„Perpendikel-Uhr, v. v. — Gewicht⸗, Hang⸗, 


a (sel) Uhr. 

„Perpendikulär, slär, v. I. — ſenk-, loth-, 
bleirecht, wag⸗, winkel⸗, ſcheidelrecht, 
ſchnurgleich. 

„Perpendikular⸗Linie, v. I. — ſenkrechte 
Linie, Scheidellinie. 

+tPerpera, was Pepero. 

PPerpetuaͤne, v. I. port., Dauerzeug, Kai: 
ferfarfche (ein geköpperter, fehr ftarfer 
Wollenzeng aus Portugal). 

„Perpetuntiöon, v. l. fr. —  befiändige 
Dauer, » Fortfegung, Verewigung ıc. 

„Perpetuel, sell, v. I. fr. — 1) immers 
während, unaufhörlich, beſtändig; 2) 

mmerblümchen ; 3) +rRame eines Wol⸗ 
enzeugs für alle Jahrszeiten. 

„Perpetuiren, v. 1. — immerwähren, von 
Beftand, unaufhörlicher Dauer feyn, 
beßändig erhalten, fortfegen ıc. 
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„Dersetutirlih,,n. 4. ⸗ immermährend, 
wmausgefegt ıc. j | 

„Perperutät, v. I. — Gtetigkeit, Befiän» 
digkeit, Unaufhörlichleit ıc. 

„Perpetuum möbile, I. — 1) immerwäb- 
rende Berbeguug, «Unruhe, ewiger Selbfis 
beweger 5; 2) HHName eimes diefer Art 
in —— 1815 von einem Franze⸗ 
fen erfundenen Getriebs; 3) munteres, 
lebhaftes Geſchöpf. Br, 

„Perpetuum ſilentium, 1. — beftändiges, 
ewiges Stillſchweigen. ? 

„Perpler, v. 1. — 1) verwidelt, verwirrt, 
undeutlic), ungewiß, zweifelhaft: 2) ver» 
legen, beſtürzt, verblüfft, betreten, angſt⸗ 
voil, unſchlüſſig, rathlos, verdrebt, vers 
kehrt xc. 

„Perplerität, v. I. — Beſtürzung, Verle— 
3504 Verwirrung, Betretendeit, Un: 
chlaſſigkeit ıc. 

„Per poͤſta, it. — mit der Poſt, Send— 
fuhr, durchs Poſtamt, Sendamt, durch 
die Sende. 

„Per procura, it. — durch Bes 

„Per procuratiönen, I. $ forgung, Auf: 
trag, Bevollmächtigung, Gtellvertres 
tung; in Vollmacht. ; 

„Perquiriren, v. I. — unterfucdhen, erfor 
fhen, nachfragen, ausforfchen. 

„Perauifit, v. I. — unterfücht, genau er 
forfcht, Deutlich, ausführlich. 

„Perauifition, v. I. — Uuterfuchung, 
Nachforſchung ıc. (gerichtliche). 

re renommeh, f. Par renommte. 

„Per ricäpito, it. — durch Zufiellung, Ab⸗ 
lieferung, Uebergebung 0. 

„Per riium multum debes cognoͤſcere ftüls 
tum, I. — am vielen Lachen erkenut 
man den Narren. . 

—— ſ. Perroquet. 

„Perroquet, fr. — 1) Sittich, Breivogel, 
Papagai; 2) Feldfeilel, Aſtuhl (der ſich 
zufammenlegen läßt). 

„Verrüf (srufe), f. Perruque. 


— (. Lerrnauier 


„Perrükieh, 
„Perruque, fr. — Haarhaube, ⸗mütze, 
stappe, richte, Hagel. 
„Perruauier, fr. — Haarkräusler, «mög 
ler, Hazler, Haarrichter, -künſtler ı. 
„Der faldo, it. — an, für, als Ueber— 
ſchuß, Guthaben (nach gegenfeitig ges 
fchloffener Rechnung). 

„Per faltum, I, — 1) durch einen Sprun 
durch Ueberfpringung, Uebergehung (ei⸗ 
ned Dritten); 2) übereilt, überipran» 


en. 
teren, perl. fr. — Balfenträger (Bau: 
u 


34 . Perche. 
„Perfcheb, ſ. Perchee. 


Perſerid Perſeus 


„Perferibiren, v. L— überſchreiben, aufs 
fchreiben ıc. 

„Merferutatiöon, v. l. — 
Nachfuhung, »forfchung. 

„Der ferutinium, I. — durch geheime, vers 
deckte Stimmenfammlung (3. B. mit 
rothen oder fchwarzen und weißen Rus 
geln); durch Abkugelung, Geheimſtim⸗ 
mung ıc. 

„Derferutiren, v. l. — erforfihen, nach⸗ 
fuchen, nachforfchen, genau unterfuchen, 

„Per fe, I. — _für fich, von felbit, für 
ſich felbfi, an fich. 

tYerfea, perf. gr. I., aͤgyptiſcher Grüns 
pfirfichbaum (Xinnes Eomenia ägnptia- 
ca; De Saey hält ihn_für den Lebakh 
der alten Araber und Delille will ihn 
—* in Unter⸗Aegypten, Nubien, Abyſ⸗ 
inien, wo er Glig beißt, angetroffen 
haben. Er grünt das ganze Jahr, gleicht 
dem Birnbaum in Zweigen, Blättern 
und Blüten, trägt eine Menge grüns 
licher, ablanger Früchte, welche füß und 
leicht verdanlich find. Gein Holz iſt 
hart und ſchwarz. Man verfertigt 
daraus Zifche, Bildfäulen u. dgl.) 

„Derfecutänt, v. l. fr. — zudringlich, über» 
läufig, läftig ꝛe. 

„DVerfecutiöon, v2. |. — 
Nachftellung, =fegung ; 
feit, Ueberläufigkeit, 
laufen. 

„Derfecutiren, was VPerfequiren. 

„Perfeeutor, l. — 1) Verfolger, Nach» 
fieller; 2) Dringer, Treiber, zudring⸗ 
licher, läftiger, befchwerlicher,, überläus 
figer Menfch. 

„Der fedes, I. — durb den Stuhlgang. 

Perſephone, was Proferpina. 

+tPerfepolitähifche, Keilfchriften, v. perſ. 
ar., Mind Schriften aus der chemaligen 
Hauptſtadt Periepolis, am Ararcs in 
Derfien, die von der Linken zur Rech— 
ten gelefen werden müflen; aber noch 
2 feinem Gelchrten entziffert worden 
ind, 

„Periequiren, v. l. — 1) machfellen, 
sfegen, verfolgen ; gerichtlich belangen, 
fahnden, nachipähen; 2) dringen, treis 
ben, überlaufen, feine Ruhe lajfen. 

tt Perfeus,_gr., 1) Sohn des Jupiters 
und der Daͤnge (f. d. Wort); er tödtete 
nun ichtigermeife feinen Großvater Akri⸗ 

us, 
ſcheibe, ſo wie Meduſa, eine der Gorgo— 
nen, mit einem nach der Fabel 
vom Vulkan erhaltenen, diamantenen 
Schmwerdte, und hatte Andrömeda, die 
Tochter des Kephus, melde er dem 
Machen eines Seeungeheuers entriß, zur 
Gemahlin. Er war auch einer der Ar— 


Erforfchung, 


1) Verfolgung, 
2) Zudringlich« 
läftiges Ueber» 


Önig der Argiver, mit einer Wurf 
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gonauten, welche mit Jaſon nad Kol⸗ 
his fuhren ; 2) Geſtirn am mitter⸗ 
nächtlichen Himmel von 59 Sternen, in 
der Milchſtraße, öfll. vom Fuhrmanne. 

„Perfeveranz, v. l. — Ausdauer, Beharrs 
lichfeit, Ausharrung. 


„Perfeveriren, v. I. — ausdauern, behar⸗ 


ren, ausbharren, befichen auf etwas, 

„Perjicaria urens, I. — Mafferpfeffer, 
Mücken-, Flöhkraut (heißt in Erain 
Dreſen, und ſoll vor dem Gforpion» 
ftich fichern). 

Perſico, perf. it. — 1) Pfirfichbaum; 2) 
+Pfirfichgeift,, «branntwein. 

„Perfiflage, fr. — Auspfeifung, Aus» 
ziſchung, Lächerlihmachung, Höhnerei, 
Spötterei, feiner und bitterer Spott 
ne ent ar en 

„Perſiflaſch', f. Perfiflage. 

ad fr. — Be een Auszifcher, 
Spötter, Aushöhner, Spottgeiſt ıc. 

„Perfifliren, v. fr. — anspfeilen, aus 
sifhen, hoͤhnen, verfpotten, lächerlich 
machen (durch feinen aber bittern, mit 
fcheinbarem Kobe untermengtem Spotte), 


„Perjiflör, f. Perfifleur. 

fPerſio, v. perf., rother Au (dient 
ur Wollen: und Seiden-Färberei). 

ttYerfifche Erde, perf., eine bochrothe, 
trockene Siegel⸗ oder Fettthonerde, Die 
aus Perfien kommt und zum Bergolden 
dienlich if. 

trPerfiihe Ordnung, bei welcher. Balken» 
träger (das Gegentheil von Karpatis 
den) an den Säulen, oder fintt der 
Säulen angebracht find). 

tr Perfifches Feuer, heißt eine bösartige, 
higige Krankheit. . 

„Periiftenz, v. I. — Beſtand, Beharrung, 
Verbleibung. 

— v. 1.— beharren, verbleiben, 
auf etwas befichen. 

+ Verfius, l., hieß ein lateinifcher geift: 
reicher Dichter, unter Kaifer Nero, von 
Bolaterra in Hetrurien gebürtig. Eis 
nige ‚ziehen ibn dem Juvenal nnd Ho. 
raz vor. Er fchrieb ein Buch Gatyren, 
und fol nur 28 Jahre alt geworden 


ſeyn. 

—6 v. l., ſelbſtweſentlich, einzel⸗ 
weſentlich, in eigener Perſon. 

+Perfön, v. I., 1) Menfchenbild ; 2) Vers 
nunft-, Selbfiwefen ; 3) Menfch, Mann, 
Einzelwefen, —menſch; 4) Rang, Würs 
ea ne — 

„Perſoͤna infaͤmis, I. — ehrloſe Perſon. 

HH v. 1. — —F— Ast. 

felbfiwefentlich ; Perſo⸗ 


— ——— ——— — d. v. — Bürgeraufs 


eigens, 


SO Perſon Perſonnal 


lage, Kopfſteuer (mas Perfonälftener ; 
das Gegentheil von Grundfieuer ıc.). 
„Perfonäle, I. — 1) das Perfönliche, die 
Perfönlichkeit; 2) Perfonen», Men- 
fchenzahl, »beftand, «betrag, Gefellichaft, 


Verein. 

„Perfonäl«-Bläubiger , v. I. — Handgläus 
biger (der. kein Unterpfand für feine 
Forderung hat). 

„Perfonälien, v. l. — 1) Menfchenanges 
legenheiten, £ebensumfiände ; Lebeus⸗ 
abriß, «lauf, Menfchenfchilderung; 3) 

erfönlichkeiten, Anzüglichkeiten ; 4) Zus 
mmlichkeiten, ————— 

Perſonaliſt, v. I., Ritter ohne Land (im 
ehemaligen Reichsverbande derjenige, 
welcher als Reichsritter feine unmittels 
baren Güter befaß, wie der Proprilft, 
f. d. Wort). 

„Perfonalität, v. I. — 1) GSelbfiwefenheit, 
eftändigfeit, PerfönlichFeit, Ichheit; 2) 

igenthümlichfeit ; 3) Anzüglichkeit, An» 
fpielung (au eine Perfon, deren Um⸗ 
ände, Benehmen ıc.). 

„Perfonäliter, I. — 1) felbft weſentlich; 
2) in eigener Perfon, perſönlich; 3) 
die Perfon betreffend. 

„PerfonälsGteuer, v. I. — Bürgers, 
Kopffteuer (was Perf. — 

Perſonaͤl⸗Zoll, v. I. — Leibzoll. 

„Perföna miſerabilis, I. — mitleidswür⸗ 
diger Menſch, Elender, bedrängte Pers 


fon. 

erföna püblica, I. — 1) Öffentliche Per: 
— 2Amtspflichtiger, Beamter, Staats⸗ 

diener; 3) Urkundenſchreiber (mas Nos 


tär). 
Perſoͤna fuspeeta, I. — verdächtige Per; 
on 


„Perfonät, v. I. — Vorrang, tritt, Erſt⸗ 
ürde (eines Stiftsherrn, vor andern 
Eine tandes, bei einer Gtiftsftrche). 
+Perfönen Adel, v. l. Geſellſchafts⸗, Amts⸗, 
Verdienſtadel. 

PPerſoͤnen⸗Steuer, v. I., Kopfſteuer. 

tPerfönen:Zoll, v. v., Leibzoll (der Iſtae⸗ 
liten, wie fie ihn noch in manchen Ge: 
enden zu entrichten haben). 

„Perfonifieatiöon, v. I. — Perfonendich- 
tung, Perfönlihung, Menfchendichtung, 
Vermenſchlichung, Menfchendarftellung 
(von Thieren und leblofen Dingen). 

„Perfonifieiren, v. I. — vermenfchlichen, 
als Menfchen, Vernunftweien vorſtel⸗ 
len, menfchendichten, »verfinnlichen, per» 
fönlichen. 

„Perfonnage, 1. fr. — 1) Menfh, Mann; 
2) Geftalt:, Bild», Stück von Menfchen 
im verächtlichen Sinne) ; 3) Rolle, hans 
elnde Perfon ıc. 

„Derfonnalifiren, v. I. fr. — Perfünlich: 


Perfonnafh - Perju 

keiten anführen, Perfonen fchildern; ans 

uglich ſeyn, frech ichildern, Unzüglich- 
iten fagen. 

„Perſonnaͤſch, f. Perfonnage. / 

„Perfonnel, I. fr. — einzels, felbfimefent- 
lich, perlönlich ıc. 

„Perfonnellement, I. fr. — ſelbſtweſentlich 
H rg Perfon, perfönlid, von- 

erfon ıc. . 

„PVerfonnell’mahn, f. Perfonnellement. 

„Der förtem, I. — durch's Loos. 1 

„Perfpectiv, dv. I. — 1) gern», Sehrobr, 
— — (auch das Doͤllond ſche 

ernglas; 2) Fernſicht, ⸗darſtellung. 

„Perfpestive, die, v. .— 1) Fernſchu 
fiht, ⸗ſchein; 2) Ausficht, Anblick, 
sjicht;_3) Serndarftellungss, Fermfücht: 
uni Ben icht⸗, Fernicheinlehre, wiſ⸗ 
enſchaft. 

Perſpeetiviſch, v. I. — 1) fernſichtig, 
⸗ſchaulich, ⸗ſcheinig; — 
in die Ferne (3. B. gezeichnet) ; 2) fern» 
fichtfünftlich, «lehrig, «wilfenfchaftlich, 

„Veripectivo-Maler, v. I. — Feruſicht⸗ 
Sernbild», Fernichaumaler. 

„Perfpectiv-Mikrometer, v. I. gr. — Netz⸗ 
fehrobr (vermittelft deffen entfernte Gr» 
genftände nach dem veriüngten Maß 

- ftabe können aufgenommen und ins Kleine 
abgezeichnet werden). 

„Seripecti-Echuide, v. 1. — Wirbelborn 
(eine ſehr fchöne Kreifelfchnede), 

„Perfpeetiv:Zeichnung, v. I. — Fernfichts, 
Sernbild», Fernfchauzeichnung. 

„Verfpicacität, v. I. — Scharfſicht, Scharf: 

nn ic. 

„Verfpieiren, v. I. — einfehen, deutlich 
erfennen, faffen, begreifen. 

„Perfpieue, I. — deutlich, Far, 

„Perfpieuität, v. I. — Deutlichkeit, Klar 
heit, Faßlichkeit, Verftändlichkeit. 

„Perfpirabel, v. I. — luftdurchzüglich, 
ausdünftbar, 

„Verfpiratiön, v. I. — Durchwehung, 
Luftdurchzug; 2) Ausdünftung. 

„Verfpiriren, v. E — 1) durchweben, sTüfs 
ten; 2) ausdünften. 

„Per firpes, l. — nad den Stämmen 
(bei Erbichaften ıc.). 

„Der fiorno (sverbeffern), v. it. — all: 
ders, verbeffert eingetragen (ins Rechen⸗ 
buch; ohne das Falicheingetragene aus: 
zuftreichen. Handlung). 

„Perfiringiren, v. 1. — durchziehen, bif- 

tig tadeln, einlaugen, durchhecheln (un 


eigentl.). | 
„Perfuadiren, v. I. — überreden, bereden, 

Au, etwas bewegen, überzeugen, vers 

lichern. 
Perfuafio dolöfa, I. — argliftige Bere 
7 dung, Weberredung. NT 


Perſuaſ Peruſch 


xſuaſion, v. I. — Beredung, Ueber⸗ 
en wo 
:rfuaföria, »rien, dv. I. — Beredungss, 
‚eberredungsmittel, =Fünfte, =Eniffe ıc. 
wi unlautern Abjichten). 
rfuaförie (fh), I. — überredungs⸗ 
wife, durch Beredung, Ueberredung. 
r fübset obreptiönem, I. — dur Ers 
bleichung. 
rt, f. Perte. 
rte, fr. — 1) Verluf, Schade, Nach— 
yeil; 2) Verderben, Untergang; 3) 
inbuße, Abgang; 4) tt Name einer 
rt franz. Hänfentuhs. 
rterriren, v. I. — erfchrecken, Schrecken 
njagen, in Furcht fegen. 
r tertium, I. — durch einen Dritten ıc. 
e teffiamentum, I. — durch legte Wils 
nserflärung. 
rtica, l. it. — 1) Stange, Steden ; 
ı Meßruthe (von 10 Fuß); 3) tJaus 
art, schert, Jauch, Juchart (ein geld: 
‚cr Landmaß von ungleicher Größe; 
mmt ungefähr mit einem Morgen übers 
n und hält 3. B. in Bafel 140 Ge: 
ert:Ruthen 16.). 
tinacität, dv. I. — Hartmädigfeit, 
alsſtarrigkeit, Beharrlichkeir 1. 
tinent, d.1. — treffend, ſchicklich, zur 
ache gehörig. 
-tinenzien * l. — Zubehör, Zus 
tinenzſtücke 4 gehörden, Zugehörungs— 
ke .(f. auch Appertinenzien). 
transgetioͤnen et ceſſionem, l. — durch 
ergleich und Abtretung. 
tuis, fr. — 1) Loch, Oeffnung; 2) 
eerenge. 
turbatiön, dv. I, — 1) Beunruhigung, 
törung; 2) Beftürzung, Verwirrung; 
Abweichung (von der regelmäßigen 
ahn; Sternkunde). Bi 
turbator, I. — GStörer, Unrub’fifter. 
-turbiren, v. I. — 1) beunrubigen, 
ren; 2) verwirren, beftürzen. 
turbirt, v. v. — beunruhigt, vers 
rrt ıc. 
turnum, I. — nach der Reihe, ab» 
:chfelnd. | 
twih, f. Pertuis. 
rugini, it., Name eines farbigen 
vllenzeugs aus Gera in Sachfen. 
un, flav., Donnergott Per alten 
ıffen oder Glaven; er wurde wie der 
mifche Jupiter mit Blisftrahlen in 
r Hand abgebildet). 
unanimia (vöta), I. — durch tim: 
meinbeit, einfimmig, durch cinftim: 
ge Wahl. 


ufchim, bebr., Ucberlicferungsfreunde 


idiſche Glaubenszunftler, welche als 
:gner der Karaiten (f. d. Wort), aus 
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fer den hebräiſchen Bundesfchriften, 
noch den Talmund, die Mafora, und 
Ucberlieferungen in ihre Glaubenslehren 
aufnehmen; zu dieſen Ueberlieferungs— 
freunden Er namentlich die Phari⸗ 
fäer und Rabbinen ꝛe.). 

tPerutſchini, ſ. Perugini. 

tPeruviänifher Mohr, v. amr., gebräuns 
tes Queckſilber — des Queck⸗ 

ſilbers mit peruviauifchem Balfam). 

TPeruviänifche Rinde, v. v., was Quin⸗ 
quina. 

Peruvienne, amr. fr., Kchr:, Wendzeug 

»(gezogener und geblünter Seidenzeug 
aus Frankreich). 

„Peroers, v. l. — 1) verkehrt, verdorben ; 
2) unartig, muthwillig. 

„Perverfiön, v. I. — Verehrung, Ums 
foßung, Berderbung, Bosheit ıc., 

„Pervernfät, v. I, — 1) Verkehrtheit, 
Derdorbenheit; 2) Unart, Mutymillen, 
Bosheit. 

„Pervertiren, v. I. — 1) umfioßen, vers. 
kehren, verderben, verführen ; 2) wider: 
rechtlich handeln. 

„Pervefiigation, v. I. — Erforfchung, 
Aus-, Nachfpürung, Yuskundfchaftung. 


- „Perveftigiren, v. I. — nachforichen, er: 


forfhen, auss, nachfpüren, Nachfrage 
halten. 

„Per viam, I. — auf dem Wege, vermits 
telft, mittelft ıc. 

„Per viam appellationis, I. — mittelfi Ans 
rufung (eines Dbergerichts). 

„Per viam erceptiönis, I. — mittelft Ein: 
rede, Einwendung, Ausflucht. 

„Per viam fupplicatiönig, I. — durch Bitts 
ſchrift, vermittelſt fchriftlicher Eingabe. 

„Pervigilien, v. I. — 1) nächtliche Ans 
dachten, Nachtgottesdienſt; 2) Nacht— 
gelage, ⸗Achmauß (cine Nacht hindurch, 
und von dem Dienfie, welchen die Als 
ten einem Apolio, einer Ceres, Bes 
nus ꝛc. ganze Nächte hindurch weihten, 
hergenommen). 

„Pervolviren, v. I. — durchblättern, durchs 


ſuchen. 

„Per voͤſtro (æwoͤſtro), it. — für euere 
(Rechnung). 

„Per vöta majdra, I. — durh Stimmen: 
mehrheit. 

„Peroulgatiöon, v. I. — Aus-, Verbreis 
tung, Ruchtbarmachung ıc. 

„peroulgiren, v. l. — aus, verbreiten, 
unter Die Leute bringen, ruchtbar machen, 
ausiprengen ıc. 

„Per Zent, v. I. — für das Hundert, vom 
Hundert (v. 9.). 

„Perzentig, v. vd. — bebundert. 

„Pes, I. — 1) Fuß; 2) Schuh, Werks 
ſchuh ——— 3) Rein», Vers⸗ 

ı) 





* 
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lant, Reims, Versfuß (ans 2, 310. Lam 
ten beftchend). 

” efäd, f. Peſade. 

Peſade, g; — QAufrichtung, ruhiges Auf» 
beben, Baumung (der Vorderfüße eines 
Kunde ten Pferdes). 

Y tfabn, f. Pefant, 3). 

„Defant, it. fr. — 1) gemwichtig, vollmich» 
tig; 2) fchmer, fchwerlöthig , fchwers 
fig unbebilflich, plump, mühfam, bes 
chwerlich, läftig, drückend, träg, ſchläf⸗ 
rig, dumm, unbeholfen; verdrießlich, 
langfam, langweilig; 3) HName einer 
Gattung gelber und grüner Glasperleh, 
die im Handel nach den afrifanifchen 
Küften ıe. verführt werden; 4) Bes 
fchiwerer, Beleger, Halter (ein Gewicht, 
Marmorplättchen ıc. zum Halten oder 
Belegen des Papiers auf Schreib» 
lee): = . 

„Pelce, it. — 1) Fiſch; 2) Name ei⸗ 
ner indifchen Kupfermünze, 

HiperhR, oftd., Rechenmünze zu & Pfens 
nigen. 

„Peſche, f. Pefee. | 

fPeſcherähs, amr., 1) Freunde; 2) Feuer: 
länder (oder Einwohner des Feuerlan⸗ 
des an der Magellaniichen Strafe im 
füdlichften Theile von Amerita. So uns 
ebilder diefe kleinen, muntern Mens» 
chen find, benehmen fie fich doch fehr 
efällig und führen gegen Fremde dad 

ort Peſcheraͤhs beftändig im Munde, 
woher es kam, daß man fie felbft fo be» 
nannte (f. auch Päfcherähs). 

„Delchito, ſyr. — lautere, reine, unver» 
fälfchte Weberfegung (der neuen Buns 

" desfchriften). 

Peſchwa, marr., 1) was Peifchwa; 2 
Dberhaupt, Herr, Gebieter, Fürft (mite 
unter bei den Marratten). 

+Vefeta de Cinque, -Quaͤrto, f. Pezeta ıc. 

Peſtir⸗Aga, trk., Schlapptuch⸗ (Ehamwls:) 
Umbänger (am türf, Hofe). 

„Peſo, it. fpan. — 1) Gewicht, Laſt; 2) 
+rName einer fpanifchen Rechenmünze, 
die ih zu einem Dufaten wie 6 50 5 
verhält, fo daß 5000 Peſo 6000 Duka⸗ 

ten ausmachen ; 

Boldes; A) Gewicht in Bologna zu 

> fire (Pfunde, oder 7556 bolländ. 


e). 
+4Pefo d’ötto, it. fpan., Name einer Sil⸗ 
bermünge zu 1 Thaler 6— 8 Grofchen. 
fPeſo douro , fpan., Thaler zu 2 Guld 
2+ fr. (f. auch Ptezzo düro).. 
„Defo aröffo, it. — ſchweres, autes Ges 
wicht (in Venedig zu 9938 holländ. 


6). . 
4Pefos, ſpn., Name einer Eilbermünse 
au etma 15 fr. 


3) einer Marl 


Pf Pe 

„Peſo ſottile, it. — leichtes Gemicht (in 
Benedig zu 6286 bolländ. Affe). 

tPeſſa, Mas Pecha. 

„Pelime, I febr Schlecht , ſeht Abeh, 
aufs fchlimmfte, am fchlechtefiem. . 
ef, v. I., 3») Schwerübel, ſchwer⸗ 
Noth; 2) Unheil, Plage ıc. 

„Peftilentiärius, 1. 1) Peftprediger, 

ee spfarrer; 2) s, 

Eichenarzt (in Augsbure has es noch 
von 1) und Pefilent genannt). 

——— v. i., was Peſt. 

tPeſtilenzialiſch/ v. I., 1) ſchwerübelig; 
2) Schwerübelbringend, vergiftend,, töd- 
tend; 2) pefrähnlich, -artig, peſthaft 
verderblich, giftig, gefährlich, unerträg- 
lich übel ıe., 

tPeta, I., Gebetsgättin (melche nach der 
beidnifchen Fabellchre die Gebete den 
Göttern vortrug). 

„Petalinifch, v. gr. — blatt:, blumenblatt: 
ähnlich. 

tPetalim, gr. I., Blättergericht (ehemals 
in Syrakus üblich und dem Dfizackhhifun 
oder Gcherbengerichte der Wthenienier 
ähnlich, nur daß jenes bios auf 5 Jahre 
den Eträfling des Landes verwies, zu 
Athen hingegen auf 10 Jahre .). 

„Petalithe, v. gr/, Blättererz, «geflein 
(röthlich oder weißgrau aus Schweden). 

„Peralium, gr. I. — Blätter», Narden⸗ 
balfam. 

„Petaloferen, vo. gr. — Blätters, Bürften 
fühlfpizer (Kerbthiere mit blätterigen 
Füblbörnern). 

„Petaloföom, v. gr. — Bandſfiſch. 

„Petalurg, v. gr. — Blechmünzer. 

„Petaminärins, gr. I., f. VPetominär, 

„Pet: anzlähr, |. Per en lair. 

„Petärd, e, v. fr. — 1) Sherbrecher, 
Sprenghut, Sprengbüchfe, «fit; 2) 
Schlagfchwärmer, —*8— 3) Froſch⸗ 
wagen. 

„Vetarde, chinefche, v. d. — Zafele, Fim- 
merichwärmer. 

—— ſ. Petardier. 
„Petardier, jr. — Feuerwerker, Spreig- 
ſchütze, Schlägler ıc. | 
„Petardiren, 48* — das Sprenggeſchut 

anmenden, abfeuern, fröfheln. 

„Petardizgr, f. Petardier. 

„Petafite, v. er. — Schaub⸗, Schirmhut⸗ 

An — ) Shh Helm 

„Petaſus, gr. — 1 uDe, ., 
Schirm:, Sommer-, Rei * (mit ei⸗ 
nem Stily); 2) Merku (gefltgel: 
er 


f 
„Vetaurift, v. gr. — Schaukler, Füft- 
ſchwinger. 
„Petaurum, ar. 
ſpiel. 


1. — Schautel. Schwang⸗ 


Pete Petine: 


Petichen, ⸗icken, »tfchen, v. 1. it. fr. — 
* Stichflecken; 2) Stich, Blutflecken⸗ 
fieber (wobei der Ausſchlag den Laus⸗ 


oder Flohſtichen ähnlich ſieht). 
Petechiaͤl-Fieber, v. v. — Stichfleden 
- fieber (ſ. vorhin). 

Petemuche, fr. — Wergfeide. 

Pet⸗en⸗ hair, fr. — Schlafrockchen 
Luftſtreicher. 

„Petent, v. I. — 1) Anſucher, Bittſteller; 
2) Fe (3.8. in eine Lehr⸗ 
anſtalt). 

„Petentis ſumtibus, I. — auf Koſten des 
Anſuchers, Bittſtellers. 

ai licet, 1. — Bitten ift erlaubt. 

+Peterling, vd. gr., f. Peterfilge, «filien. 

+rPitermännden, v. gr. I., 1) Kupfers 
münze in Aachen zu 1kr.; 2) trieris 
fhe Eleine Münze zu 5 Pfennig und 
auch zu 5 Kreuzer; 3) Drachenfiſch 

(in der Nordfee, im Mittelmeere ıc. 

mit ſehr wohlſchmeckendem Fleifche. Es 

ſoll der Fiſch ſeyn, in welchem der Ap. 

zn den Stater fand; woher obige 
enennung). 

+Pitersgrofchen, v. gr., Gilbergrofchen 

(eine vom 8 — ı6ten Jahrhunderte übe 

liche Abgabe * engl. Familie an den 

päpſtl. Stuhl, zur Uuterhaltung einer 

Herberge, Kirche und Schule in Rom). 
+ Peterfilge, filien, v. gr., Eppig, Steins 

eppig (Küchenfrant). 

Peter Simenes, f. Petro Aimenes. 
+Peterspfennig, v. gr., Schlüffelpfennig, 
- Kampenpfennig (war im 11. Jahrbuns 

derte eine SKirchenfieuermünge, welche 

die Pohlen und Schlefier, zur Unter: 
haltung einer immerbrennenden Lampe, 

„an den päpftl. Stuhl nah Rom jährl. 
zu entrichten hatten. Petrus hält auf 
Diefer Münze einen großen Ldfefchlüffel 
in der Linken und meifet mit der Rech— 
ten darauf. Der Aberglaube band dies 
felbe_in der Folge den Gebährenden 
ans Bein, weil es hieß, der große Löſe—⸗ 
fchlüflel erleichtere die Geburt ı€.). 

„Petih lub, f. Petit loup. 

Petih mäter, |. Petit maitre. 

„Petillant, fr. — 1) fchäumend, fprudelnd, 
perlend (Mein) ; 2) funkelnd (Augen); 
3) ſprühend (Witz). 

„Petilliahn, f. Petillant. 

„Petilljiren, srend, f. Petilliren, rend. 

„Petilliren, v. fr. — 1) fchäumen, fprus 
deln, perlen (Wein); 2) funfeln (Aus 

en); -3) fprühen (Witz). 

„Petillirend, was Petillant. 

„Petinet, fr. — Spitzenſtickerei, Durchs 
nähte Arbeit. 

+Petinet» und Zricot » Mafchine, v. fr. 
gr., Stick⸗ und Stricdgetrieb (zu Näh— 
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und Gpitenarbeiten; eine Erfindung 
von Gottlieb Friedrich Schufter, 1818). 

„Petinotheologie, v. gr. — geiftliche Vb⸗ 

elbetrachtung. 

„Detiren, v. I. — begehren, bitten, nach⸗ 
ſuchen, bittfchriftlich einkommen. 

„Petit, fr. — 1) klein, Bring, unbedens 
tend; 2) Winze, Kleinfchrift (Mittels 
ſchrift zwiſchen Corpus und Nonpas 
reille in der Buchdruderei). 


„Petit & petit P’oifeau fait fon nid, fr. — 
1) allmälig baut der Vogel fein Neſt; 
2) übereile nichts. 

Petit Bourgogne, fr. — geringer Bur⸗ 

underwein. 

„Petit Bronce, fr. — Kleinerz (mit we⸗ 
nig Zufag an Kupfer ıc.). 

„pie epice, fr. — was Epice blandhe. 

„Petite maitreffe, fr. — Süßchen, Wbs 
fprecherin. 

„Petiteffe, fr. — 1) Kleinigkeit, Gering⸗ 
fügigkeit; 2) Zaghaftigkeit, Muthlofigs 
feit, Niederträchtigkeit. 

„Petit » Fractur, dv. fr. I. — Kleinbruche 


chrift. 

„Petit gris, fr. — Beh (f. d. Wort). 

„Petin, v. I. — Bitte, Geſuch; Bitt« 
fchrift, Anbringen ıc. 

wPeriendr, v. fr. — Anſucher, Bitt- 

eller. 

„Peritiönsrecht, dv. I. — Bitt⸗, Geſuch⸗, 
Anbringensrecht. 

„Petitio prineipii, I. — Grundvermiffungss, 
Ungrunds=, Fehlfagfchluß, » folgerung 
(mo der Beweis auf einem um erwieſe⸗ 
N und firittigen Gage 

eruht). 

„Vetit loup, fr. — 1) Rleinwolf; 2) Halbe 
mumme, -mummbild. 

„Petit mätreſſ, f. Petite maitreſſe. 


„Petit maitre, fr. — 1) Kleinmeifter (mie 
Küunſtler aus dem 15. und 16ten Jahr⸗ 
hunderte, die meiſt nur Feine, aber ſehr 
reinlich und niedlich gearbeitete Kupfer⸗ 
und Holzfliche lieferten, genannt wurs 
den; daher 2) alter Kupfer: oder Holy: 
ftich (von vorzüglicher Arbeit, aus den 
oben gedachten Fabrhunderten) ; 3) Suß⸗ 
ling, Schönmännchen, Etuger. 
„Petitor, I. — Anſprecher, Bittfteller, Be: 
werber ıc. 
„PetitöriensKlage, v. I. I! — Anſpruchs⸗ 
„Petitoͤrium, 1. Flage, Beſitz-, 
» Eigenthumsflage (der Poſſeſſoͤrienklage 
(f. d. Wort) entgegengefekt). 
— v. fr. — Klein-, Winzſchrift, 
zdruck (Buchdruckerei). 
— pieds, fr. — kleines Federwild⸗ 
r 


„Petitum, .— v, Bitte, Begehren, 
> 
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Verlangen Eingabe, Bittfchrift, An« 
bringen ıc. 2 
„Vetitzeile, v. fr. — Kleinzeile, 
Pet'müſch, ſ. Petemuche. 
Heiominar, vd. gr. — Flug-, Luftſprin⸗ 
ger, Gaukler, Eailtänzer. 
+4 Petong, chin., Name einer Art Gen: 
- felerde oder Weißkupfer aus China. 


+HWeträrca, it., Name eines gelchrten 
ital. Dichters, geb. zu Artzzo 1504, 
geſt. auf feinem Landgute zu Arana 
bei Padua 1374. Er fang in lat. und 
ital. Sprache, befonders in der leßtern 
feine reingeiftige Liebe & faura, Suse 
von Eades Gattin, hielt fich deßbalb 
theild zu Vaueluſe (Woklühs), einem 
fillen Landfige im füdöfl. Sranfreich, 
theild fpäter und nach Lauras Tode 
(1345) fowohl in Mailand, als in und 
bei Padua, mo fein Landhaus noch ges 
zeigt wird, auf; wurde zu Nom 1541 
als Dichter feierlich gekrönt, und trug 
das einige zur Wiederberftellung, der 
Miffenfchaften und Veredlung der ital. 
Sprache mit einem Dante, Bocaccio, 
Kardinal Bembo ꝛc. durch mancherlei 
Schriften rühmlichft bei. 
„Petrefact, v. gr. l. — Gteingebilde, ⸗ 
ewächs, -anſchuß. 
„Petrifieation, v. gr. l. — Verſteinerung, 
Sieinverwandelung, ⸗-verhärtung ie. 


„Petrifieiren, v. l. — verſteinern, ſich 
zu Stein verbärten, in Stein verwan— 
dein ie. 

„Petrificirt, v. v. — verſteinert, in Stein 
verwaudelt ꝛc. 2 

— v. gr., Weltgeiſtlicher. 

Petrographie, v. gr. — Stein s, Berg» 
guts=, Gcbirgsarten « Befchreibung. 

„Petrographiih, v. v. — fieinz, gebirgs« 
artenbeichreibend,, fteinfchriftlich. 

Stein, Berge, 


\ 


„Petroleum, gr. I. — 
Erdöl. | 

+Petrönio, gr. it., Petrönsmünge (Name 
einer bolognefiihen Münze zu etwa 3 
Paul oder 45 fr. 

„Petropbärpnr, gr. — Sclafbeins und 
Schlundfleifchfnote oder Muskel. _ 

„Vetrofalpingosharpnr, gr. — Griffel: 
und Schlundfleifchinote, »musfel. 


„Vetrofalvingofläphule,, v. gr. — Schnet— 
ter= (Trompeten) und Zaͤpfleins⸗Fleiſch⸗ 
note oder Muskel. | 

„Petrofelinon, slinum, gr. I. — Eppich, 

GSieineppich, Peterfilge, -ſilien, Peter: 
ling ıc. 

„Petroſtaͤphyle, v. gr. — Zäpfleinsfleifch> 
fnote, =musfel. 

+Yetro » Kimencs, fpan., beißt cin edler, 
fpanifcher Wein, der durch einen Nie 
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derlaͤnder dieſes Namens vom Rhein 
nach Spanien verpflanzt wurde. 
+Vettina, ruß., Vermögensfteuer (ehemals 
der .5te Pfennig vom Vermögen eines 
ruſſiſchen Unterthanen). 
„Petio, it. — Bruſt, Herz, Buſen, Sinn, 
Inneres. 


„Petto, behalten in, v. v. — im Einne, 


bei, für ſich behalten, 
geheim halten. 

„Petulant, v. I. — muthwillig, ungeſtümm, 
ausgelaſſen, leichtfertig, frech, bobn» 
ſprecheriſch, snedifch ıc. 

„Petulanz, v. I. — Muthmille, Ausge- 
laſſenheit, Ungeftümm, Xeichtfertigkeit, 
Frechheit, Hohniprecherei, nederei. 

+4 Petum, un, amer, _1) Name ber 

Schnupf- oder Rauchkrautpflanze auf 
der amer. Infel Tabago (hienach follte 
ſtatt Rauch- und Schnupftabak (wels 
ches Letztere von Tabago ſich ableitet) 
mit Recht Schnupf- oder Rauch-petum 
gelang: werden); 2) Wollenpetum (ein 

auch = oder Schnupffraut, das ſehr 
rüne, dicke und mollige Blätter bat). 

+ Detumcn)iren, v. v., foriel als ram 
chen, fchmauchen , ſchnupfen 28. 

„Petum optimum, amer. I. — befter Pe: 
sum (ohne es Öfters zu ſeyn, und bio» 
fer Aushängefchild (Bianette, 3). 

+4 Wetuntsfe, dv. chin., Name einer Gens 
felerde, oder Böttger, von meißlicher 
Farbe, fürnig oder blätterig, morans 
in China Genfelgefchirr (Borceltain ) 

emacht wird (mas Petong). 
ttPetunge, mas Petuͤnt⸗ſe. 

„Den a peu, fr. — nach und nad, all» 
mählig, unvermerft. 

„Veucedanum, f. Peufedanum. 

Peuille, fr. — Erz», Gilber:, Gold: 
ſtückchen, Probeſtuͤck, -münze (Müny 
meien). 

„Peufedanum, gr. & — Haarſtraus, 
Schmweinfenchel, Schnäbelwurz. 

„Peupliren (fich), v. fr. — 1) bevölkern; 
2) fich vermehren ; 3) mit Brut befegen; 
4) Riegelhölzer einfegen ; 5) viele Bils 
der anbringen (auf einem Gemälde). 

„Peut-etre, fr. — es kann, mag ſeyn, 

vielleicht. 

nen d’ichifahn’ , f. Pays de chicane. 

eyh d'woͤh, f. Pays de vaur, d. 

Peyßes, mas Pecha. 

Pezeta de cinque, fran., Fünf-Realen⸗ 
ſtück (zu etwa 11 Groſchen, Conv. G.). 

Pereta de quarto, fpan., Vier-Realen⸗ 
ſtück (zu ungefähr 8", Groſchen C.G.). 

„Pezita, gr. I. — Becherſchwamm, Napf: 
morchel. 

„Pirza, fpan. it. — 1) Stück; 2) Tha— 
ler; 3) ttrömifches Feldmaß, etwas 


verichweigen, 
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mehr als ein kleiner Berliner Morgen; 
4) fRoſenthaler (zu 1 Gulden 52 big 
2 Gldn. 2 fr.). 

*Pezza da ötto reali, fpan. it., 1) Acht: 
Nealenftüc (zu 20 Soldi di Pezza, oder 
240 Denari im Zoffansichen) ; 2) Ges 
nuefer Rechenmünze zu 5°/, Lire Banco 
(wornach mehrere Wechſelpreiſe beftimmt 
werden); 3) filberne Scheidemünze in 
Genua zu 62; Soldi oder ı Gr. 9 Ping. 
Eonv. 6. 

+Peyza della röfa, ſpan. it., Rofenthaler 
(f. Pizza, A). et 

+Pezza di Spaͤgna («Spänia), ſpan. it., 
fpanifcher Thaler (mas Penzo duro). 

„Pezzicaroͤlo, it. — Fettbändler (der in 
linter » Stalien mit Speck, Schmalz, 
Schinken ie. handelt). 

rPezzo duro, ät., 1) hartes Stück, Ylanfs 
thaler; 2) fpanifcher (Säulen:) Thaler 
(zu etwa 2 Gulden 24 — 30 Fr.). 

+Pränning, altt., was Pfennig. 

7Pfaff, v. I. (nämlich von den abgefürzs 
ten und zufammengezogenen lat. Wors 
ten P. f. a. ff. oder: Paftor fidelis anis 
märum fidelum; d. i. treuer Hixte 
treuer Seelen); 1) Geiſtlicher, Predi- 
ger , Kirchendiener, Pfarrer, Mönd; 
2) Jungen=, Gefellensmutber (bei den 
Buchdrudern in vorigen Zeiten). 

+ Piaffenfeind- Thaler, ſ. Gottesfreund ıc. 

+Pfalz, vo. ttfch. I., 2 Prablburg, Hofe 
bau, »burg, Schloß, Hoflager (eines 
ehemaligen teutfchen Kaiſers oder Künis 

ges); Pfahl-, Hof, Kaifers, Kds 
nigsgebiet (jet zum Theil das Baier’: 
fche am Rhein); 3) Kathhaus (f. auch 
Quatirniv, 3). 

+Pralagraf, v. v., 1) Hofrichter (vom 
Hoflager oder Hofgebiete eines chemalis 
gen, teutfchen Kaiferd oder Königes); 
2) Vier-, Hofgraf; 3) Eaifer- oder 
fönigliher Bevorrechteter, Beftaller 
(gewille Würden zu ertheilen, Dichter 
zu frönen, uneheliche Kinder für rechts 
mäßige zu erklären ıc. fiehe auch Qua— 
ternio , 3). EI 

+ Prennig, <ning (Pränning), altt., eine 
aus den fonenannten Hohl-, Blech», 
Schüſſel- oder Blätterlingsmünsen ent: 
ftandene, Eeine und geringe Scheides 
münze, movon chedem 2:0 Etüde 12 
Unzen feines Silber betrunen, die aber 
im 15ten Jahrhunderte auf 13 bis 1400 
Et. zur feinen Mark heradfamen und 
fodann im 16ten Jahrhunderte aus blos 
Bem Kupfer geprägt wurden. : Man 
rechnet deren 4 gewöhnlich auf wwürttb. 
Kreuzer, und beim Weunig » Gewichte 
gb 4 auf ı Quentchen, die den 64. 

heil einer Mark von 16 Loth ausmas 
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chen. Der fogenannte —— zu 
*, Quentchen, iſt hienach der 256. Theil 
eines Vrenniggewichts. 
tPfennigmeifter, v. v., Einnehmer, Saͤ⸗ 
ckelmeiſter, Kafenführer, Zahlmeifter 
(mancher Drten). 
— Gchlaufopf, 


„Pfifficus (verlateint) 
1) Feſt der Wochen 


Fuchs-, Spitzkopfeꝛe. 
tPfingſten, v. gr., 

(bei den Iſraeliten); 2) Ausgießungs— 
Feſt (des heil. Geiſtes; bei den Ehriften 
50 Tage nah Dfiern; feit dem 5ten 
Jahrhunderte erſt fo benanut und im 
zten auf dem Trull'ſchen Sirchenvers- 
eine (Concilium) zur Feierzeit gefeglich 
verordnet), 

tPflaͤter, v. gr., 1) Knettung, Aufſtrich; 
2) Heiltaig. 

„Pflichten-Formaliſmus, f. Rechts-For⸗ 
maliſmus. 

rVichn, v. l., Abendwind (wie er z. B. 

inGraubünden heißt; ſ. auch Favoönius). 

+Piund: Banco, v. ttſch. it, 1) in Preu— 
fen, der Betrag von 1 Thlr. 5 Gr. 
9 Pina. ; 2) in Hamburg 3 Thlr. 13 Gr. 

+Pfund : Flämmifch (:Courant oder Eur: 
rant), v. niederl. fry., ift in Hamburg- 
der Belauf von 2 Thlr. 22 Gr. 

Mund Eterling, v. ttfch. engl., der 
Betrag von 6 Thlrn. (f. auch Sterling). 

„DB. ar. go., f. Per gräto geverno. 

tPhädon, gr., D Ecbüler des Sokra— 
tes und ausgezeichneter Weltweifer, der 
von Elis gebürtig und anfangs in ſei— 
ne3 Lehrers Dienften war; 2) Liebling 
von Plato, welcher fein Buch über die 
Unfterblichfeit der Seele dem Phädon 
nachbenannte. 

+Pnädra, gr., 1) Tochter des Königes 
Minos und der Palirhae von Kreta; 
2) Gemahlin des Theicus (brachte ſich 
aus Liebe zu ihrem Stieifohne Hippoͤly— 
tus, der wegen angeichuldigter Enteh— 
rung, welche Phädra fälfchlich vorgab, 
von feinem Vater Thefeus getödtet wurde, 
uns Leben). 

Phädrus, gr. |, 1) Name eines Frei— 
elaſſenen des Kgiſers Tiberius; er 
Überfehte Aeſops Fabelm fehr zierlich in 
Jamben; 2) bieß ein Echüler desPlato, 
nach welchem er eines feiner Werfe be: 
nannte. 

„Phäkaͤſion, gr. — 1) Bauernſtieſel; 2%) 
Halbftierel (der Alten). 

„Phänomen (enömenon), v. gr. — 1) Er: 
fcheinung, Maturbegebenheit, Xufters 
fcheinung, »zeichen; 2) Sinnenweſen, 
fiunlicher Gegenfiand. . 

„Phänsmenologie, v. gr. — Erfcheinungs: 

lehre (von den Krankheiten). 

kPhaͤrthon, gr., 1) Sonnenfohn ( Eohn 
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der Sonne oder des Apollo und ber 
Klpmene; erbat fi von feinem Vater 
die Erlaubniß, nur Einen Tag den 
Emmnenwagen führen zu dürfen; als 
ihm dich geftattet wurde, Fam er, des 
Fuhrweſens unkundig, der Erde, mie 
die Fabel fagt, zu mahe, daß fie zu 
brennen anfieng, worauf er von —— 
ter durch einen Blitz aus dem Wagen 
geworfen und in den Eridan oder Pos 
Fluß in Ober-Italien geichleudert wurs 
de); 2) Sonnenwagen, Schirm», Luft⸗ 
wagen, Schwimmer. 

Pbacthontiäden,, v. gr., Schweſtern des 
Phaͤethon, welche nach der Fabel, als 
fie den EHäglichen Tod ihres Bruders 
u ſehr bemeinten, am 1 gulıe in 
rienbäume, nach Andern in Pappeln, 
verwandelt wurden, mas fich mit der 
Natur diefer Bäume, die am Waller 
mohl gedeihen, nanz gut verträgt. Sie 
beifen auch Heliäden, als Töchter der 
Sonne, oder des Apollo ıc. 

tt Phakthufa, gr. I., 1) Tochter der Sonne; 
2) Schweſter des Phacthon und der 
Lampetie (Hütherin der Sonnenpferde). 

„Pbagedäne, v. gr. — ı) Gefräßigkeit mit 
Erbrechen verbunden; 2) Gefchwürfraß. 

vPbagedanifch, v. v. — freffend, um fich 
frefiend, durchfreffend, äzend, durchs 
brennend, ü 

Phageſien, v. er., Schmauß⸗, Tafel: 
Feſte (dem Bacchus zu Ehren angefiellt). 

Phaiöfue, v. Bi uſtkahn (der Japa⸗ 
neſer zu Luſtfahrten). 

„Phakelie, v. gr. — Linſenkraut. 

„Phakite, v. gr. — Linfenftein. 

„Phafoide, v. gr. — Augenlinfe, 

„Phakoͤſe, v. ar. — Einfenfled. ſchwar⸗ 
er Augenfleck. 

„Phakoͤte, v. gr. — Linſenmeiſel (Wund⸗ 
arzneifunf). 

FPhaläck)ifche Verfe, v. gr., Eilflauts 
Derfe (nach dem griechifchen Dichter 

baläfus Ber: was Hendelafpllaben, 
. auch Phaleulifcher W.). 

FPhaläne, v. gr., Nachtfchmetterling 
( Sattungsrame); 2) Lichtichwärmer 
(Schmetterling, der um die brennenden 
Kerzen flattert); 3) Leuchtkäfer, Johan» 
niswürmchen. 

—— ge. I. — Kahl⸗, Waſſer⸗ 
r 


abe. 

„Phalafröfe, v. gr. — 1) Kahlheit; 2) 
Haarausfallen. 

„Phaläne, v. gr. — Kahlort, Dedplag 
Forſtweſen). 

tPhalange, v. gr., Sohlenknebeluug, 

stneipe (Züchtigung auf die Fußſohlen, 

— n den Morgenländern Statt 
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Pdalänger, d. gr., Benteltbler (mit 
langen Fußwurzelfnochen ; ſiehe auch 
Küskus). 

Phalangite, v. gr. — 1) giftige Erd⸗ 
fpinne (Cbauptfählich die Zarantel); 
2) tr Benennung einer auf maccdonifche 
Art bewaffneten Echaar von 16000 Fuß⸗ 
ängern bei deh Alten; auch zu 30000 

ann wurden macedoniihe Schaaren 
gebildet, die man Phalangiärier nann- 
te ıc. (Livius, Lampridius). 

„Phalangium, ar. I. — ı) Graslilie, Erd» 
fpinne (was Phalangite, 1)., 

„Phalangojis, gr. — Augenwimperübel, 
eingebogene Augenliederhaare. 


„Phälanz, gr. I. — 1) Fingerflicd, »theil, 
⸗ſtück, Gleich -(zwifchen zwei Gelenten) ; 
2) tHcerfern, Kernſchaar, Btandfchaar, 
sheer (Schaar von 8000 Mann bei den 
alten Mucedoniern unter Alerander dem 
Grofen. Das Ganze bildete in der 
Schlacht cin feft gefchloffenes Viereck 
und durch die über jich gebaltenen 
Schilde eine Art Mauer oder Echirm: 
dach, die das Eindringen auf den Feind 
unterftüste, den Angriff abmwehrte und 
bei Erftürmung feſter Pläge ıc. mand» 
mal zum Gerüfte für eine zweite, dar 
auf fich fiellende SKriegerfchaar diente. 
Inzwiſchen war die Phalanı auch oft 
nur 6 und 4000 Mann ſtark, oder 
mehrte fich wieder nah Umftänden bis 
auf 16 und 30000 Mann (f. Phalangis» 
ten, 2); 3), Schiffsbalfen, »fpars 
ren, Unterlagbalfen; 4) Erbdfpinnens 
fraut, Graslilie, Zaunblume, meißer 
Wiederthon (mas Phalangium , 1); 5) 
Geviertftellung, Schlacht Viered, «Wie» 
rung, Geviert: Schlacht » Ordnung ; 6) 
Wagbalken; 7) Afterfvinne. 

fPhalaris, gr., hieß ein graufamer Kö— 
nig Au Agrigent in Gicilien; er lebte 
570 Jahre vor Ehrifti Geburt. 

ttPhalariſm, v. gr., 1) Xerfahren nad) 
den Grundfägen und der Handlungs» 
weiſe des agrigentinifchen Könias Pha— 
laris; 2) +graufame Regierung; 3) 
Nuölung, Peinigung, Folter ıc. 

„Phalaröre (auch Phalaris, »rida), v. 
gr. — Sturmfegler, »Eibiz (Scevogel 
oder Schnepfenart mit ZTaucherfüßen). 

+PhaleufifherBers, v.gr. Fünffüßlers, Eilfe 
laut⸗Vers ( Gonennung ciner Bersart 
zu 5 Füßen oder 11 Lauten, mämlid: 
1 Gleihichhreiter (— — Spondäus), 
s Hünfer (— Daktylus), und 3 
Nadläufern (— „ Trochäus), nad dem 
Erfinder dieſer Versart, Phalaikos, 


genannt; z. B. Sochhmuth firafet Ach 
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elber durch Verachtung deift am 
— Vers; ſiehe — PP 
+Phalifhe Zelte, v. gr., Mannsglieds 
. Bee edem Priap zu Ehren angeftellt, 
wobei Bilder von männlichen Gliedern 
an die Tyrfusftäbe gebunden wurden). 
+Phallophör , v. gr., Mannsgliedträger, 
Erf ıc. (bei Priapsfeften ıc. ; 

iche auch Phaͤllus). 

Phallorrhagle, v. gr. — Mannsglied⸗, 
Ruthenblutfluß ıc. 

tPhallus, gr. I., Mannsgliedbild (das 
man bei den Priapus», Bacchud» und 
Dfiriss Feten an Thyrſusſtäben trug). 

— me, dv. gr. — Dffengefchlechtss 
pflanze. 

„Phanerogamle, v. gr. — Geſchlechtstheil⸗ 
offenbeit, sfichtbarkeit, Dffengefchlechts 
heit (bei gewiſſen Pflanzen). 

„Phanerogamifch, v. gr. — gefchlechtd« 
theileffen, »jichtbar , offengefchlechtia. 

+Phaniegar, binvofl., Räuber, Mörder 
(im mittägl, Theile von Hindofan). 

tPhantafiäften , v. gr., Scheinkörperglaus 
bige ( Jarlehrer des 2ten Jahrhunderts, 
‚weldhe Ehrifius nur einen Scheinförper 
beilegten. Einer der vorzüglichften hieß 
Gaturninus, der zugleich ſieben Welte 
fchöpfer ıe. annahm. Sonſt merden 
auch die fogenannten Gnoftifer und Dos 
eeten darunter verſtanden). 
„Vhantafie, v. gr. — 1) Einbildungss 
fraft. Dichrungsvermögen ; 2) Einbils 
dung, Zräumerei, Laune, Grille, Hirn« 
gefvenk , Wahnwitz; 3) Yaunenftüc (in 
er Malerei); 4) Kaunenfpiel (Tondich« 
tung); 5) Sinnanficht, Gefchmad. 
„Pbantafiren, dv. gr. — 1) dichten; 2) 

Gefichte fehen , träumen, irre reden; 

3) tondichten; 4) nach der Einbildungss 

fraft arbeiten, malen ıc. 

„Mbantafirer, v. gr. — Tondichter ıc. 
‚Phantaftöp, v. gr. — Zauberfchau, » 
leuchte, sfpiegel. 


‚Phäantafma, gr. — Gefpent, Schreckbild. 


‚Phantafmagorie, v. gr. — Schatten », 
Gefpenitervorftellung , —— scins 
führung, :erfcheinungsfpiel (in Dunkeln 
Gemächern durch Gläfervorrichtungen, 
Räuchern ıc.). 

Phantafmaadrifch, v. gr. — gefpenfters, 
fchattenaufführend,, -darfiellend ıc. 

Phantasmofföp, v. ar. — Geſpenſter⸗ 
chau, »⸗ſchauwerkzeug, striebwerf (in 
fondon 1808 erfunden). 

Phantafos, ar. — Traumfind, sengels 
chen , swefen, egeiftchen (das nach der 
Ban unbelebte Dinge im Traume vor: 

t). 
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ePdantäf, v. gr. — Schwärmer, Träu« 
mer, überfpannter Kopf. 
„Phantafterei, vu, u, — Schmwärmerei, 
ai 16. — 
ant „d. gr. — eingebildet, 
Ihwarmeriſch, träumerifch, überfpannt, 
feltfam,, abenteuerlih, wunderlich ıc. 
„Phantom, v. gr. — 1) Blendwerk, Trug» 
eſtalt, Schatten, Geſpenſt, Grille, 
Einbildung ; 2) Entbindungsdode, Heb« 
ammen», Webmutterpuppe, Geburtds 
meifer (künſtliches Trag » und Berleg- 
bild zum Unterrichte in der Geburts« 


bilfe). 

tPhaͤon, gr., Name eines fhönen griech. 
Tünglings, in welchen fich die fchon 
beiahrte Dichterin Sappho verliebte ıc. 

++ Yharamund, Name eines alten franz. 
Königes und einer franz. Münze, 

+4 Pharao, ägppt., 1) Würdename der 
Kick Agppt. Könige; 2) Banks, Rud: 
piel. 


IE een fpiel, mas Pharao, 2). 


t haͤro⸗ 

+Pharifäer, v. hebr. 1) Abgefonderter, 
Conderling; 2) Werkheiliger, Schein» 
frommer, Gleifner, Heudler; 3) Sa— 
Bungsfreund, Gefegverfechter (ein ,- bei 
den Juden ebenſo eifriger,, als fcheins 
eiliger Anhänger an das mofaifche Ge: 
2 und an menschliche Sakungen ; Die 
Gelehrten diefer Gonderlinge hießen 
Schriftgelehrte; alle heutigen Juden, 
außer den wenigen Karraern, ſind ih» 
ren Lehrmeinungen und Gagungen Zu: 


gethan. 
+VHarifäifh, v. v., 1) fonder; 2) werk⸗, 
fcheinheilig, gleißnerifch ıc. 
„Pharifäiim, v. bebr. I. — 1) Sonder: 
beit; 2) Werks, Scheinheiligfeit, Gleiß— 
neret, Heuchelei. 
„Pharmaceute (sfevte), dv. gr. — Arznei: 
fenner , ebereiter,, »fünftler, 
„Pharmaceutif (keotik), v. gr. — 1) Arz: 
neifunde, ⸗kenntniß; 2) Arzneiberei— 
tungsfunft , Arzneifunft. 
„Pharmaceutifh (ektvtiih), vd. ar. — 
arzneifundig, -künſtlich, -künſtleriſch, 
arzneilich. 
„harmacie («fie), v. g8., was Pharma» 
ecutif. 
„Pharmacnm, gr. I. — 1) Heiltranf, 
Arzneimittel, Arznei; 2) Gift. 
„Pharmakoche (u) mie, v. gr. — arznei: 
lihe Scheidefunft. — 
„Pharmakolithe, v. gr. — Giftſtein. 
„Pharmakologie, v. gr. — Arzneiberei— 
tungs⸗, Arzneimittellehre. ae 
„Pharmakolögifch, v. gr. — arzneimittel: 
lehrig 0. — 
„Phärmakomanie, v. gr. — Heilmittel >, 
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Arzneiſucht, ⸗æwuth, Arzneiverſchrei⸗ 
bungsſucht, unweſen, immerwährendes 
Aerzteln, Arznei einnehmen, ⸗ſchlucken 
(ohne krank zu ſeyn). 

„Phaärmakon, gr., was Phaärmaeum. 

„Bharmafopda, gr. l. — 1) Arzneibe— 

—— „v. gr.) reitungskunſt; 2) 
Arzneivorſchriftbuch, Arzneibereitungs— 


uch. 

„Pharmakopoͤle, v. gr. — Arzneihändler, 
führer ıc. 

„Pharmakopoſie, v. gr. — Arzneitrank, 
Kräuterabfud. 

„Pharmakotheke, v. gr. — Arzneikaſten, 
s{chrein, ⸗ſchrank, Haus», Reiſearznei⸗ 


fifichen. 

„Pharmakotribe, v. gr. — Arzneifioßer, 
smifcher, :främer. 

trPhärnaces, aftat. I., hieß des pontifchen 
Königes Mithridäteg Sohn, welchen 
Caſar im Kriege gegen Pompeius_ bes 
tegte und fich daber rühmte: ich Fan, 
abe und ſiegte. 

„Phaͤro, gr. ıt., 1) f. Pharos; 2) fiche 
Pharao, 2). F 

fPharoͤfne, was Phajoͤfne. 

„Pharos, =us, gr. I. — M Seeleuchte, 
Leuchtthurm (an einem Seehafen, mie 
der zu Wlerandrien in Aegypten, zu 
Meſſina in Eicilien, zu Genua ı0.); 
2) *FtBenennung eines leichten Küſten— 
fahrzeugs oder Kutters an der nordbſtl. 
Küste von Echottland, um der Wache 
auf dem feit dem 1. Febr. 1811 dafelbft 
angebrachten Leuchtthurme von Bellrof 
(Glockenfeifen), die nöthigen Lebens: 
mittel jedesmal zuzuführen, 

„Pharpngograpbie, v. gr. — Schlund» 
beicpreibung. 

„Pharyngograͤphiſch, o. v. — fchlundbe: 
ſchreibend. 

„Pharongologle, v. gr. — Echlundlehre, 

„Vharpngolögiich, v. vo. — ſchlundlehrig. 

Pharyngopalatiniſch, v. ar. — zum 
Schlund und Gaumen gehörig, fie be— 
treffend. 

„Pharnngofiapbplinih, v. gr. — 4 
Schlund und Zäpflein gehörig, fie 
treffend. 

„Pharnngotöm, v. gr. — Schlundſchnei⸗ 
demeſſer. 

„Pharnngotomie, v. gr. — Schlundſchnitt, 
sgerlegung Ic. 

„Pbarnngotproidifh, v. — — zum 
Schlundkopf und Schildknorpel gehb⸗ 
rig, ſie betreffend. 

Phaͤrynx, gr. — Schlund, Speiſeröh—⸗ 
renfopf, Schlundkopf (Anfang der 
Epeileröhre ıc.). 

+Phafan, v. ſeyth. ar., Glanz⸗, Licht, 
Bold :, Silberhuhn. 


um 
bes 


Pherek 


Phaſanengarten, v. o., Glanz», Licht: 
hübnergarten ıc. 
+Phafanerie, v. ſeyth. gr., was Phaſaͤ⸗ 
nengarten. 
„Phafele, v. gr. — Garten», Buſch⸗, 
Kleinbohne, türkifche, ägnptifche Bobne. 
„Phaien, die, v. gr. — 1) Kichtfcheine, 
gefialten ; 2) Xichtwechfelungen , sände» 
rungen, »veränderungen, =wandelungen 
(des Mondes und anderer Wandelfierne, 
wobei fie nach ihrer verfchiedenen Stel: 
lung und Beleuchtung uns bald rund, 
bad eis oder jichelförmig, bald wie cin 
— —— Fleck en). 
„Phaſedlen, v. gr. fr. RR. 
„Phasgaͤnium, gr. I. — Schwertel (Kraut). 
tPhaſias, fepth. gr. b., Beiname der 
Medea (vom Fluſſe Phaſis in Kolcis). 
„Phase, v. gr. — Gtiel=, Bartmoos. 
„Phaͤsma, gr. I. — 1) Eriheinung, Ges 
jicht; 2) Geſpenſt; 3) tt Aufichrift einer 
Menanderichen Zabel (nach Terenzens 
Eonud). 
Phatagein, f. zunächkt. ” 
tPhätagin, oftd. fr., Schuppgneidechfe, 
sthier (vierfingerig und langgefchwängt, 
gieicht dem Pängolin). 
„Pbaucv)lechthros, gr. — Unrechtsfeind. 
Phellander, v. gr. — Waflerfchierling,, 
Rübenferbel, s 
„Pbeliödrpg, gr. — Korkeiche (immergrün). 
„Pbellopläftif, v. gr. — Korkbildnerei, » 
fchnisslerei, 
kfPhemonot, gr., Tochter des Apollo, 
welche die erfie delphifche Sibylle und 
die Erfinderin des Heldengedichts ges 
wefen fein foll. 
„Phengit, v. gr. — Glanz-, Lichtfiein 
(gelbdurchfichtiger Marmor, moraus 
chemals der Fortunentempel zu Nom, 
welcher feine Fenfier hatte, ſondern 
fein Licht blos mitrelft des durchſichti— 
gen Marmors erhielt, gebaut war). 
„Phenikoͤpter, v. gr. — Roth-, Lichts, 
‚Slammenvogel (von befonderer Schön⸗ 
beit und einem GStorchen in Bau und 
Gröge nicht unähnlich ; was Flamingo). 
tr Pberefrätifcher Vers, v. gr., Name eis 
ner Dersart zu 3 Füßen; nämlich ı 
Gleichichreiter ( Spondäus), ı Hüpfer 
(Daktylus), und wieder 1 Gleichſchrei— 
ter, mach Pherekrates, dem Erfinder 


diefer Mersart, genannt; 3. B. Jung⸗ 
ling fliehe die Wolluſt, qualvoll endet 
ihr Trugwerk. 


tr Yberefvdes, gr., bieß ein alter fpris 
fcher Weltweiſer, Pythagoras Lehrer; 
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er war der erſte, welcher die Seele 
für unſterblich hielt. 

„Phiglithe, v. gr. — Schalen», Flaſchen⸗ 

ein. 

Mies, gr., 1) Maler und Bildhauer 
des alten Griechenlandes, von großer 
Geſchicklichkeit und Berühmtheit. Er 
lebte zur Zeit des Perikles. In dem 
von ihm verfertigten Bilde der Minerva, 
oder vielmehr in deren Schilde, wußte 

Rer fein eigenes Bildniß anzubringen, 
weil er fih, als Meifter nicht darauf 
nennen durfte; 2) jeder fehr gefchickte 
und berühmte Künftler (uneigentl.). 

+Pbhiditien, v. gr., 1) gelellige, freunds 
fchaftliche Gaftmahle; 2) Öffentliche Zus 
fammenfpeifungen (mie fie bei den Spar— 
tanern oder LaclE)edämoniern üblich 
waren). 

„Philadelphie, v. gr. — Bruder», Nächs 
ften=, Menfchenliebe, 

—— v. v. — bruderliebend, 
een reundlich, liebreich, wohls 
thätig ıc. 

„Philaleth, v. gr. — Wahrheitsfreund. 

„Dhilalethie, v. gr. — Wahrheitsliebe. 

„Philänder, v. gr. — 1) Männerfreund; 
2) tTDeuteltbier, brafilianische Ratte 

-oder Raze. 

„Philandrie, v. gr. — Männerliebe, » 

fucht 


„Vhilanthröp, v. gr. — Menfchenfreund. 

„Philantbropie, v. gr. — Menichenliche, 
:freundlichkeit. 

„Pbilanthropin, v. ar. — Schule der 

 Menfchenliebe, Menfchenbildung , mens 
ſchenfreundliche Lehr-, Erziehungs -, 
Bildungsanfalt (wie einft die‘ Baäfes 
dowfche ıc.). 

„Pbilanthröpifch , v. gr. — menfchenlies 
bend, =freundlih,, liebreih, mild, 
mwohlthätig. 

„Philanthroͤpiſche Reifen , v. gr. — Fuß⸗ 
reifen, =twanderungen, Schüler», Zog⸗ 
lingsreifen ıc. (unter Anführung ihrer 
fehrer, mie fie in Erziehungs» Anftal» 
ten zum Theil Statt finden). 

„Philanthropiſt, v. gr. — Schüler, Zbg⸗ 
Ling einer Bildungs Anftalt, Erzichungss 
fchüler, Bildungszögling. 

„Philargyrie, v. gr. — Geldliebe, ⸗ſucht, 
sgelk. 

„Philau(v)tie, v. gr. — 1) Eigen =, Selbſt⸗ 
liebe (die edle); 2) Eigen-, Selbſt⸗ 
fucht , Übertriebene Eigenliebe. 

„Philelie, v. gr. — 1) Sonnenliebe; 2) 
t&Sonnenlied (das eint dem Phöbus 
oder Apollo zu Ehren gefungen wurde). 

tr Philemon und Baucis, v. gr. phryg., 

-41) Name eines wegen ehelicher Liebe im 
Alterthume berühmten phrygifchen Paa« 
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res, das, von den Göttern beſchützt, 
im böchfien Alter noch zum Dienfte 
Aupitent angeftellt, und vor der Thüre 
eines Tempels, nach der Fabel, in eine 
Eiche und Linde zulegt verwandelt wurs 
de 1.5 2) Bild ehelicher Liebe und 
Treue. - 

+4 Phileras, gr., Name eines griech. Dich» 
ters, der andere Dichter fehr fireng 
beurtheilte, Er mar des ägnpt. Könis 
ges Prolemäns Philadelphus Lehrer 
und von vielem Nachtwachen und Ars 
beiten fo abgezehrt, daß man ihm fcherzs 
weiſe machfagte: er trage, damit ihn 
der Wind nicht mwegnehme, Blei oder 
Eiſen an den Sohlen. 

„Philharmoͤniſch, v. gr. — 1) wohlflang >, 
mwohllaut:, tonfunftliebend; 2) eintracht» 
liebend ıc. 

„Philhellene, v. gr. — Griechenfreund ; 
Liebhaber altgriecch. Kunft = und Geis 
fieswerfe, wörter, -ausdrücke ꝛc. 

„Philiäter, v. gr. — Heilkundefreund, 
Liebhaber derArzneiwiffenfchaft, -iehre ıc. 

+tPhilippäer, eherner, v. gr., alte Scheis 
demünge zu 3 Sr. n 

+Philippica, :cä (orätio, sönes), gr. l., 
1) Philippsſchmach, =fchmähungen,, « 
laugen (oder die heftigen Reden, welche 
der große griech. Redner Demofihes 
nes in Athen zur Aufreizung des Vol» 
fes gegen den König Philipp von Mas 
cedonien hielt. Man nennt daher noch 
jegt eine in diefem Geifte geichriebene 
oder gehaltene Rede eine Philippica, = 
pife); 2) gleichbenannte 14 Reden des 
Eicero wider den Antonius. 


ttPhilippiften, v. gr., Anhänger ıc. des 
Philipp Melanchthon, eines Geiftesver: 
wandten von Martin Luther und gleich» 
‚zeitigen , fehr verdienten Sirchenvers 
befferers aus dem 16ten Jahrhunderte. 


+t Philipps » Gulden, v. gr., Goldmünze 
welche im 16ten Jahrhunderte Erz» 
Beräog Philipp von Defterreich, mit dem 
ilde des AUpoftels Philipp ıc. an Ge— 
halt und Werth eines Goldsgülden, 
fchlagen ließ. 
ttPhilippg = oder Königsthaler (Real), 
v. ar. fpan., eine ſpaniſche Silbermünze 
von König Philipp dem 2ten, die von 
1560 bis 1595 für die Niederlande zu 
8'/, Stüd auf die rauhe Marf, und 
an Werth zu 1Thlr. 12 Gr. (nah andern 
> 2 Gulden 27 Er.) aus 15löthigem 
ilber geprägt wurde. An ihre Stelle 
“fam 1596 der fogenannte Ducatoͤn; f. 
diefed Wort. : 
tPhiliſter, v. for., 1) 


amd», Mizräims 
Nachfomme (2. B. 


of. 10, 14.)5 2) 
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Soplesburger; 3) Gläubiger , Aufkreid⸗ 
ler (in der Hochfhülerfprade). n 

” billyra, e, f. Philyra. 

trPbilo, 1% ägppt., Alerandrinifcher Ju⸗ 
de, ein Nachriferer des Plato und zwei⸗ 
ter Plato, nach dem Urtheile der Gries» 
chen. Er lebte unter der Regierung 
des röm. Kaiſers Caligula, an deſſen 
Hofe er als Gefandter erfhien. Man 
bat von ihm Lebensbefchreibungen be» 
rühmter Hcbräer\und Anderes. 

„Pbilobiofic, v. gr. — Lebensliche, ⸗luſt. 

„Pbilöchares, gr. — Andornfraut. 

„Philodor, v. gr. — 1) Meinungslichhas 
ber, sfüchtler (der für feine Meinung ꝛc. 
m —— it); 2) Ehr⸗, Ruhm⸗ 

er. — 

„Philodoxie, v. gr. — 1) Meinungsvor⸗ 
liebe, Tea er sliebhaberei 5. 2) 
Ruhmliebe, Ehrfucht. 

„Pbilogräcus, gr. I., mas Philhelline, 

on vd. gr. — Weiberfreund. 

„Pbilogpnie, dv. gr. — Weiber:, Frauen» 
diebe, «fucht, »gier (des Wollüflings, 
Wüſtlings ıc.). 

„Pbilofal (Die, v. gr. — Schönheits-, 
Ehrbarfeitss, Sittlichkeitsliebe. 

ttPhilokles, Br, bieß ein ägpptifcher Mas 
ler, vorgeblicher Erfinder der Strich⸗ 

eichnung te. 

„Philoloͤg, d. gr. — Spradfreund, -ken⸗ 
ner, »fundiger, »forfcher , :gelehrter. 
„Philologie, v. gr. — Sprachkunde, sfor» 
(ung, :wiffenfchaft, ⸗gelehrſamkeit. 
„Pbilolögifch, v. gr. — fprachkundig, -ge⸗ 
lehrt, fprachthümlich, Sprachkunde bes 

treffend, altwilfenfchaftl., «gelehrt. 

„Thilemathie, v.gr. — Lernluſt, «bes 
gierde. 

„Philomaͤthiſch, v. gr. — lerninftig,,»bes 
gierig, wißbegierig, fchulfachliebend ıc. 

tPilomele, v. gr., 1) Driangiseandin 
2) Obäfreundin; 3) Name der Zoch» 
ter des athenieujifchen Königs Pandidn, 
welche Tereus (f. d. Wort) entehrte, 
und ihr, um micht verrathen zu Mer» 
den, die Zunge ausfchnicd; von den 
Göttern bemitleidet, wurde jie, nach der 
Babel, in eine Nachtigall verwandelt; 
— (uneigentlich und dichte⸗ 
r 


„Phildömelos, smelus, gr. I., 1) Geſang⸗ 
liebhaber; 2) Dbfifreund. 
„ohllonıdter, gr. — Mutterfreund. 
„Philomufos, =us, gr. I. — Mufen: (Kunfts 
adttinnen), Künfies , Tonkunſtfreund ıc. 
tr Pbilönides, gr., berühmter (fabelbafs 
ter) Läufer des Königs von Macedos 
nien, Alexander des Großen; er Icgte, 
nach dem unfichern Plinius, den Weg 
von Gicpon nach Elis (1200 Stadien, 
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‚de 14 auf 1 teutſche Meile) In nicht 
mehr als Neun Stunden zurüd ; wor, 

‚ nach er leichter und fchneller, als der 
befte englifche Renner , auf den Beinen 
muß gewelen feyn, was wir auf fi 
beruhen laffen. 

„Phildnium, gr. l. — Philosfaft, philoni⸗ 
fcher Dickſaft, Linderungs», Schmerz» 

illmittel. 

eWbilopädie, v. gr. — 1) Kinder⸗, Kna⸗ 
benliebe ; 2) Kinderzeugungsfunft (ohne 
Leidenfchaft). 

„Vhilopäs, gr. — Kinders, Knabenfreuud, 
sliebhaber (im zmweideutigen inne). 
„Pbilopator, 1 — 1) Vater:, Eltern» 

freund; 2) Beiname eines Ägnpt. Ab» 
nigs, Ptolemaus (iedoh im Wechfels 
oder Gegenſinne, indem er durh Ers 
mordung feiner Eltern die Regierung 
an fich riß). 
„Philopatrie, v. gr. — Water, Vater 
landsliche. . 
„Philöpatros, gr. — Vaterlandsfreund ze. 
„Dhilöpeda, gr. I. — Andorn. 
„Pbilephän, dv. gr. — 1) Lichtfreund; 2) 
Lichtverebrer, »anbeter. . 
„Pbilopinafion, enäcium, gr. I. — 1) Freun⸗ 
destafel, -verzeihniß; 2) Stammbud. 
„Pbilopfnchie, d. gr. — 1) Lebensliche;; 
a)ängftliche LZebensanhänglichkeit, Furcht⸗ 
famteit ; 3) Lichtverlangen „ -gier. 
„Philofomät, v. gr. — Bauchfreund, »Ic: 
ber, Schwelger, SSSHHEREE. 
„Pbilofomatie, v. gr. — Bauchleberei, 
Schwelgerei, übertriebene Körperpflege. 
„Pbiloföph, v. gr. — Meisheitsfreund, 
DBernunftforfcher, -weiſer, Weltweifer, 
weifer Mann, Denker, Weifer. 
„Pbilofophäfter, v. gr. — _ Aftermeifer, 
sdenfer, Vernünftler, fpigfindiger Grüb- 
ler, Scheinweifer. 
„Philofophäftern, v. v. —, vernünfteln, 
den Afterweifen fpielen , ſich mit lecren 
Grübeleien und Gpigfindigfeiten be- 
(chäftigen. ER 
„Pbilofopbem, v. gr. — Weisheitsfpruch, 
:faß, Vernunfts, —— 
Hhiloſophle, v. gr. — 1) Weisheitsliebe, 
siehre, Weltweisheit, Vernunftweisheit, 
stwiffenfchaft; 2) Mittelſchrift (swifchen 
Eicero und römifcher Petitſchrift, in 
der Buchdruderei). 
eWhilofophiren, v. gr. — 4) vernünftig, 
vernunftmäßig, gründlich, wahrbeitslics 
bend forfchen, nachdenken (über jeden 
denfbaren Gegenſtand); 2) etwas nad) 
Vernunftgrundfägen ausdrüden, ber 
ſchreiben, darfiellen, thun ıc.; 3) ver⸗ 
nunftweife fepn, den Denter, Wahrs 
—— er, Vernunftweiſen machen. 
„Philoſoͤphiſch, v. gr. — 1) vernünftig, 
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vernumftmäßig, weiſe, gründlich ; 2) der⸗ 
nunftwiffenfchaftlich ıc. 

Ihilojophifcher Stein, v. gr. — Gtein 
der Meifen (vorgeblihed Werk der 
Scheidefunf, das alte Erze in Gold 
verwandeln, wider alle Krankheiten dic» 
nen und das Leben verlängern foll; ein 
bis jegt noch nicht gelöſtes Räthfel. 
hiloſophiſm, v. gr. — Aiterweisheits- 
liebe, Scheinwelsheit, faliche Vernunfte 
— Vernünftelei. 

hiloſophiſt, v. gr., was Philofophäfter. 
hilöfophus, gr. I. — Weisheitsfreund, 
Dernunftforicher, Welt⸗, Vernunftweis 
fer, Denker. 

hiloͤſophus non curat, I. — der Weife 
it ohne Eorgey, achtet das nicht, ſetzt 
fich darüber hinaus. 

hilotechnie, v. gr. — Kunſtliebe, fleiß, 


forden ng. 
hitlotechniker, vd. v. Kunſtfreund, 
sliebhaber, »gönner, -beförderer. 
\hilotechnifch, b. gr. funfiliebend, 
stördernd ꝛe. 

\pilötechnos, »technus, gr. I., was Phi⸗ 
Iotechnifer, 
hilotekniſch, v. gr. 
freundlich. 

gr. 


hiloteknos, 

freund. 

hiloteſie, vd. gr. — 1) Schmauß⸗, Trink⸗ 
luft; 2) Zutrinlerei, Geſundheitszu—⸗ 
trinken. 

hilotefien, d. gr. — Beifchlaf, ⸗woh⸗ 
nung (feiern). 
hilothedrus, gr. 1. Forſehungs⸗ 
Beobachtungsfreund ꝛc. 
hilotimie, v. gr. — 1) Ehrgeiz⸗, »fucht, 
Herriche, Rubmfucht; 2) Sreinebisfeit, 
Mildthätigkeit, 
hilotimifch,, v. v. — ehrgeizig, »Tüch- 
tig, berrich», rubmfüchtig, Treiachig, 
mildthätig. 

'hiloren, v. gr. — Baftfreund. j 
hiloxenie, v. gr. — Gaſtireundſchaſt. 
hilter, v. gr., f. Philtrum, 2) 3). 
hiltriren, v. gr. fr. — abziehen, durchs 
jicfern, fintern, abtröpfeln laffen, durch» 
reihen (zu einem Kraft, Liebestranf). 
hiltrirflein, v. v. — — Durch⸗ 
eih⸗, Abtrbpfel⸗, Sinterſtein ıc. 
hiltrirtuch, v. gr., was Philtrum, 3). 
hiltromanie, v. gr. — Liebestrankwuth 
Erhitzung bis zum Wahnſinne, durch 
genommenen oder beigebrachten Liebes⸗ 


rank). 
hiltron, gr: — 4) Anmuth, Liebe, 
hiltrum, gr. I, KLiebreiz; 2) Liebes— 
mittel, Zauber«, Liebestranf; 3) Durch» 
Ichlag, Eeiber, Seihtuch. 

bilpra, xe, gr. — 1) Linden, Schreib« 


— 


—  finderlichend, 


—  Siinderlishhaber, 


-„Phlebordwmifch, v. gr. — aderl 
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nf 2) Lindenbaum, Gteinlinde ; 5) 

t+Name der Mutter des Gentauren Ehis 
ron und Tochter des Deeans. 

tPhilgride, v. gr., Beiname des Eentaus 
* > Wundarztes Chiron (f. Phis 
yra, 3). 

„Phimofis, gr. I. — 1) Enge, Echamenge 
(beim 2ten Geichlechte); 2) Vorhauts⸗ 
enge; 3) Kappen:, Gebißzaum. 

„Phidle, gr. fr. — 1) Trinfgeräß, Schale; 
2) Flaͤſchchen; 3) Scheideflaſche, Fer» 
laß=, Gerinnglas (enges, langhalliges 
Rundgefäß zur Scheidekunft dienlich). 

„Phlaͤſis, gr. I. — Quetfchung, Kuochen⸗ 
eindrückung. 

„Phlebographle, v. gr. — Adernbeſchrei⸗ 


bung. 
»Ppiehograpdiſch, v. gr. — adernbeſchrei⸗ 
end. 


„Phlebologie, d. gr. — Adernlehre. 

„Dhlebolögifch, v. v. — adernlehrig. 

„Phlebopallie, v. gr.» — Schlagaderbemee 
ung, »büpfung ıc. 

„Vhleborrhagie, v. gr. — Blutaderbruch, 
sluß (durch das Derften oder Aufplagen 
der Blutaderfnoten). si 

„Phlebotom, v. gr. — 1) Laßeifen, Schnäps» 
per; 2) Aderläffer. 

„Phlebotomile, dv. er. — 4) Werlafung, 
släffe; 2) Aderfchnitt, sierleguns. 

fig, »zers 
legend, das Wderlaffen, den Ader— 
fchnitt ze. betreffend, dazu gehörig. 

+Phlegetbon, ar. I., Brandfluß, Feuers 
firom (der heidniſchen Hölle; er trich, 
nach der Fabel, brennende SFelsftüce 
mit fich fort). 

„Phlegma, gr. — — — 
Brand; 2) Aufſchwellung, Geſchwulſt; 
3) Waſſerniederſchlag; 4) Feuchtigkeit, 
Schleim, Schleimblut, Blutſchleim; 5) 
Kaltblütigkeit, Trägheit, Schläfrigkeit, 
Schwerfaͤlligkeit, Verdroſſenheit, Laͤſſig⸗ 
keit; 6) Ruheliebe, Stumpfheit, Uns 
empfindlichkeit, Gleichgültigkeit; 7) Ge⸗ 
laſſenheit, Bedächtlichkteit ıc. (5, 6, 7 
uncigentl.). 

„Pblegmagögifch , —  fchleimab» 
führend. 

„Phlegmafie, v. ge. — Entzündung, Ges 
(hwür. 

„Phlegmaͤtie(k)yus, ge. l. — 1) Schleim» 
blütiger, mit Feuchtigfeiten Heberlades 
ner; 2) Kaltblütiger, Träger, Schläf⸗ 
riger, Schwerfälliger , Läfliger, Ders 
droffener ı€. ; 3) Webereildichnicht, Nur⸗ 

emach, Schleimfaß, Schnedenritter, 
uhrdichkaum (2, 3 uneigentl.). 

„Phlesmätifch, v. gr, — 3) Ichleimblätig ; 
2) kaltblütig, träg, fchwerfällig, unbe⸗ 
bolfem, fchläfrig, laͤſſig, verdroſſen, ruhe ⸗ 


d. gr. 


* 
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liebend, abgeſtumpft, umempfindlich, 
gleichgültig; 3) gelaſſen, bedächtlich. 

„Phlegmatorrhagie, v. gt. — Schleim⸗, 
Nafenfchleimfluß, -abfluß. 

„Phlegmoͤne, v. gr. — tiefes Blutgeſchwür. 

Phlegmoͤniſch, v. v. — tiefentzundet, 
———— 

„Phlegmonoidiſch, v. gr. — — 
ähnlich, tiefentzündungs-, tiefgeſchwür— 
artig. 

Phlegon, Feuerroß, Sonnenpferd 
(wie nach der Fabel eines von den Pfer— 
den am Phöbus» (Eonnen:) Wagen 


beißt). 

tPblegräifche Felder, v. gr., Brands, 
Slammenfelder (mie theils bei Neapel 
eine Gegend beißt, die mit dem Veſuv 
in Verbindung, ar mehrern Gtellen 
raucht und Flammen ausmwirft, theils 
im alten Griechenland eine Gegend 
Diefen Namen führte. Jene bei Nea— 
pel oder Putcoli und Cuma ift außer 
dem noch, durch Herkules Sieg über 
die Riefen, in der Fabel, bekannt). 


+rPhlegvas, gr. l., 1) Schwarz: Adler ; 
2) Sohn ded Mars, Sidnig der Lapithen 
in Theſſalien, Vater des Trion und der 
Cordnis (er wurde von Apollo Pfeilen 
nach der Fabel getödtet, weil er deſſen 
Tempel angezündet und die von dem 
Gotte entehrte -Coronis (f. d. Wort) 
dadurch gerächt hatte). 


+Vhleon, 08, gr., 1) was Gtöbe; 2) f. 
Phleus. 

+Phleulv)s, gr., 1) Fruchtbarer; 2) Beis 
name des Bacchus. 

» „Phlogiftif, 0. gr. — Brennfioffe, Wärme: 
ogifik Srennfiofffreund 

„Phlogiſtiker, v. v. — Brennfiofffreund. 

EG v. gr. — brennbar, ent- 
sündbar, brennfofhati 16. 

„Pblogiftiiche Luft, v. v. — brennbare 
£uft, Salpeterftoffgas. 

„Phlogifiifiren, v. gr. — brennbar, ent» 
zündbar machen, mit Brennftoff ver: 
binden, verfeben. 

„Vhlogiftifirte Luft, v. vo. — mit Brenn» 
off verfehen, entzündbar gemachte Luft, 
rennbare, entzündbare Luft, 

„Phlögifton, gr. — Brennftoff, Kohlenſtoff 
(den man ehedem als entzündbares We: 
fen in jedem Körper annahm, heutzus 
tage aber beftreitet, oder verwirft und 
ne — Sauerſtoffe (Oxygen) bers 
eitet). 

„Phlogoide, dv. gr. — 1) Flammenähnlich⸗ 
feit; 2) fiarte Gefichtsröthe. 

„Phlogopprie, v. gr. — Entzündungs⸗ 


eber. 
„Phloͤgoſis, gr. — widernatürliche, flies 
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pe ba (auch mas Phlegmöne; nad) 

alen). 

„Phlogofköp, v. gr. — 1) Flammenfchauer ; 
2) Sparofen (der den Rauch verzehrt ; 
f. auch Thermolanpe). 

+Phlöafen, v. gr., brennend eitern, zoden 
(4. B. ein Gefchwur). 

„Phloͤmis, 08, gr. — Löwenfchwarz, wil⸗ 
der Goldlahn (Pflanzenlehre). 

„Phlor, gr. — ı) Flamme; 2) Flammen: 
blume. - 

„Phlören, szaen, f. Phlögfen.- 

„Phinakograph, v. gr. — Pollens, Zotten: 
fchreiber ; ſpottiſcher Nachahmungsdich⸗ 
ter (ernſthafter Gegenftände)._ 

„Phivakographie, v. gr. — Polien:, Zt» 
tenichreiberei , ſpöttiſchhe Nachdichtung 
(ernfthafter Dinge). 

„Polnakograpbiich, v. v. — voſſen- jet: 
tenfchreibend, fpöttifch nachdich mad (mas 
ernfthaft if). \ 

„Phlyktänoidiſch, snödifh, v. gr. — Fin— 
nen=, Hißblätterchen = ähnlich „ hoppen— 


artig, 
„Phlyfktãnoſis, gr. — Higblätterchen:, Fin 
nenausichlag ıc. 
„Phipktiven, v. gr. — Finnen, Hoppen, 
Higbläschen, »blätterchen. 
„Vhlnzafion, gr. — Hitz-, Brandblatter. 
„Phobetor, gr. I. — Furchtkind, Schre— 
end, Angftengelchen (fabelhaftes, das 
im Traume Schrecdensbilder von Thie— 
ren und Ungceheuern vormalet). _ 
„Phobos, gr. — 1) Furcht, Angfi, Ehre 
den; 2) fSchreckens-Gott (fabelparter, 
mit einem Lömwenzopfe). 
„Phoca, gr. l., f. Phöfa. ’ 
Phoͤbe, v. gr. — 1) Waffer, belle, lau: 
tere Flüfigkeit; 2) ttMutter der Ya 
töona (die fie dem Koͤos oder Coeus, 
Sohn des Himmeld und der Erde, nad 
der Fabel, gebar, und demnach Grob: 
mutter des Apollo); 3) fwas Yung, 
Diana, Hekate. 
+Phöbigena, gr. | , Sonnenfohn (Bei 
name des Aeſtulaps, von feinem Bater 
Apollo oder Phöbus; f. auch Eorönis). 
„Phoͤbus, gr. I. — rein, heil, lauter, un: 
befleckt ; 2) Lebenslicht; 3) Weillager, 
Wahrfager; 4) t&onnengott (mad 
Apollo, dem 2) und 3) nebſt andern, 
als Beiname zukommen); 5) Sonue; 
6) Redeſchwulſt, Wortfchwall , hochtras 
Fa Unjinn. 8 Pbengi 
„Phöngit, v. gr., ma engit. 
Phocnicier, v. aſiat. ar, , heißen auch 
Punier, berühmt in der Vorzeit durch 
ihren Seehandel, &charlachfärbereien, 
durch die Erfindung des Glaſes und 
ihre großen RNeichthümer 2,5 ſ. auch 
Punier. 
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„Phoenigme(=mös), v. gr. — Nöthe, Hauts 
röthe (vom Reiben). 
„Phöniköpten, v. gr., was Pheniköpter. 
„Phönifurge (= a08), v. gr. — Roth⸗ 
ſchwaͤnzchen, Schwarzkehlchen, Mauers 
nachtigall. 
+Phönir, dv. gr., 1) Rothvogel, Sonnen⸗, 
Wunderoogel (fabelhafter, der Sonne 
geheiligt, ſoll 660 Jahre alt werden, 
und immer nur Einer diefer Art (mit 
theild rothem, theild goldenem Gefieder) 
in Arabien ſeyn, der ſich, wenn er alt 
und grau geworden, cin Neſt von Weih— 
rauch und Eaffiazweigen baut, worauf 
er firbt; aus den von der Sonne ver: 
brannten Ueberreften des Vogels, ent: 
fieht, nach der gleichen Zabel, ein Wurm, 
der allmählig wieder zu einem Phönir 
heranwächſt; 2)-das Trefflichſte, Sel⸗ 
tenſte, Einzige (in feiner Art); 3) Bes 
ftändigkeit, Unvergänglichkeit (ſinnbild— 
lid); 4) rothe Sarbe, Purpur; 5) 
Palmbaum, = fruht; 6) mas Zölium 
muricum; 7) fttVor⸗ und Gefchlechts= 
name; 3. B. des Lehrers von Achilles 
nnd des Jambendichters Kolophönius. 
+PbönirGejellfchaft, v. v., Brandver= 
— -Geſellſchaft (in England, 
wei 
hervorgehen läßt; 
u Ende). j 
+rPbhönizier, f. Phönicier. 

„Phoͤka / gr. I. — Seehund, «Falb, -kuh, 
wolf, Robbe, 
„Pholäade, v. gr. — Leuchtwurm, Bohrs 

mufchel, Steinbohret, »dattel ıc. (Schal: 
thierchen, die im Finfern leuchten, und 
ich in Schiffe und Steine einbohren, 
wo fie bis zu ihrem Aufbören bleiben, 
und durch ihre Menge den erfiern oft 
gefährlich werden fünnen). 
„Pholadite, v. gr. — verfieinerter Leucht⸗ 
wurm, Bohrmufchelfiein, «verfeinerung. 
„Pholidöte, v. gr. — After-Echuppeneis 
Dechfe, Afterangolin. 
+tPholug, gr. I., Sohn des Ixion; einer 
der Gentauren (die Fabel giebt ihm eine 
Wolfe zur Mutter). 
„Phonäffe, 9. gr. — Singmeifter, Stimm: 
bilder, Voͤrtragmeiſter. 
„Ponaftie, v. gr. — Sangübung, Stimme 
übung, sbildung ıc. 
+Phöngi, oſtd., Weltzeiftliher (in Ava 
und Pegu; das Gegentheil von Raha— 
ane; f. d. Wort). 
— o. gr. — Schall-, Gchör:, Tons 
e 


re. 
Phoͤniſch, v. gr. — fchallend, tünend, ers 
tönend 


‚Phönifcher Punkt, v. v. — Schaͤll⸗, 
Hallpunkt (Stellpunkt beim Wiederhalle 


ſ. auch Phönir, 4) 


ſie aus der Aſche neue Gebäude 
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(Echo) für die rufende Perſon; ſ. au 
Phonikaͤmptiſcher Punkt). — 

„Phonognoͤmik, v. gr. — Stimmkunde 
(das Innere oder die Gemüthsart eines 
Menſchen aus feiner Stimme zu erfun. 
den und zu beurtheilen). 

„Phonokampfie, v. gr. — Etimmbeugung, 
Schalibrechung, »zurücfwerfung. 

„Phonofamptifch, v. gr. — ſtimm-, fchalls 
beugend, »zurückwerfend, »zurückhprallend. 

„Vhonofampiifcher Punkt, v.v.— Schaul- 
brehungs:, Schallzusückwerfungspuntt 
(der Ort, wo fich der Schall bei einem 
Wiederhalle (Echo) bricht; Gegentheil 
von Phonifcher Punkt). 

— v. gr. — Schall⸗-, Klang⸗ 

ein. 
Phonurgie, v. gr. — Stimm-, Schall 

* —* 
Wiederhallslehre. 

„Phorbeia, gr. 1) Pfeifenbinde; 2) 
Kopfbinde (welche die blafenden Ton— 
fünfler der Alten um den Kopf hatten). 

ti Phoͤreys, »eunis, gr. l., Beiname der 
ee (von ihrem Water, Phorcys, 

er). 

„Phoͤrminx, gr. — Klemper, Zitter (der 
Alten). 

„Phoͤrmion, gr. — 1) Strohdede; 2) 
neufeeländifcher Flache. 

„Phorometrie, was Phoronomie. 

tt Phorönis, gr., Beiname der Jo, Zoch» 
ter des Inachus und Schweſter des ars 
givifchen Königs Phoröneus (dreilautig). 

„Pboronomie, v. gr. — Bewegungsmeß⸗ 
fun, Größenlchre, der Bewegungen 
(enthält die fogenannte Mechanik, Gta- 
tif, Hydraulik und Aerometrie; ſ. dieſe 
Wörter). _ 

„Phosphorefeenz, v. gr. — Lichtgebung, 
:sausfrömung, Sinfterleuchtung , Leuch— 
ten im Dunkeln (gewilfer Körper und 
Thiere; 3. B. des Scheinholzes, bono« 
niſchen Spaths, der Pholaͤden, Johan⸗ 
niswürmchen ıc.). 

„Phosphorefeiren, v. gr. — Lichtgeben, 
ausftrömen, im Dunkeln leuchten, Lichts 
ftoffig, leuchtungsfähig ſeyn. 

„Nhosphörifch, v. gr. — lichttragend, -ge— 
bend, lichtftoffig, leuchtend, lichtauss 
firömend, im Finſtern, dunfeln leuch» 


tend. 

„Phoͤsphor-Saäure, v. gr. — Lichtfiofffäure 
(entſteht Durch Verbrennung des Leucht⸗ 
fteins und des in der Luft befindlichen, 
damit fi) verbindenden Saucrfioffes). 

„Phösphorus, gr. I. — 1) Kichtträger, 
sgeber, -ausfirömer ; 2) Morgenftern ; 
3) Lichtfioff, Leuchtftein (der im Duns 
feln von Natur oder durch Kunft 
leuchtet). 

„Photingion, gr, — Querpfeife (der Alten). 
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+Photiniäner, d. gr., 1) Anhänger des 
m 4. Jahrhunderte zu Girmium in 
Panndnien gewefenen Bifchofs, Photi« 
nus, welcher. lehrte: 
(der Logos), als cin Strahl und Aus» 

uß aus Gott mie dem Menfchen Jeſus 
ich vereinigt habe, weswegen er Gottes 
Cohn heiße; auch fen der _.. Geiſt 
feine Perſon, ſondern eine göttliche 
Kraft 20.5; 2) Gottbeitchrifilenugner. 

„Phötinr, gr. — Krummhorn , Biashorn 
(pofaunenartiges Blaswerfzeug ‚der Als 
ten). 

** v. gr. — Lichtlehre. 

„Photolögifch, v. gr. — lichtlehrig. 

„Photomerer, v. gr. — Lichtmeiler, Lichte 
ſtärkezeiger, <meffer. 

„Photometrie (strif), v. gr. — Lichtmeffung, 
Lichtſtärkemeßkunſt. 

„Photometriſch, v. gr. — lichtmeſſeriſch, 
smeßfünftlich. 

„Photophobie, v. gr. — Lichtfcheue. 

„Photophör, v. gr. — Lichtzertheiler, «wer 
fer, Keuchtfpiegel ıc. 

„Photopfie, v. gr. — Lichtfchau, Lichtfun⸗ 
fenfchau (Augenfrankheit, in der man 
die it mit lauter Kichtfunfen ange» 
füllt mähnt). 

„Photofkiareric (Da, gr. l. — Lichts, 

Photoſkiaterik, v. v. Schatten » und 
Sonnenuhrenkunſt. 

„Photoſophie, v. gr. — Licht-, Erleuchs 
tungs⸗, Aufklaͤrungs⸗-Wiſſenſchaft (Ge⸗ 
gentheil von Skotoſophie). 

Phoxokephalos, «us, gr. I. — Spitzkopf, 
zugeſpitzter Kopf (wie er bei neugebore⸗ 
nen SKindern und durch Kunſt ‚bei 
mebrern morgenländifchen Völkern, 4. B. 
den Ehineien, geftaltet if). 

„Phräfe, v. gr. — NRedensart. 

„Phraienmann, frau, v. v. — Gteife, 
Zierfprecher, serin (mas Phrajier). 

„Phrafeologie, v. gr. — 1) Redensarts 
fammlung; 2) Redensartkunde; 2) 
MWortftellung. 

„Phraͤſes, gr. I. — 1) Redensarten, «aus« 
drücke; 2) Wortfram, Umfchmweife, Ums 


ahräfeh, T Phraſi 
„Phraͤſieh, ſ. Phraſier. 

„Phrafier, gr. fr. — Zierſprecher, Prunk⸗ 
redner, Schönſchwätzer, Wortfrämer. 
„Phraͤſis, gr. l. — Redensart, Ausdruck, 

Wortfügung. 
„Phratriaͤrch, v. gr. — Zunftvorſteher, 


⸗meiſter. 
„Phratriarchen: Feft,, v. gr. — Zunftvor⸗ 
fteberfeft ıc. 
„Phratriarchie, dv. gr. — Zunftmeifterei, 
«vorftand, — a 
„Phratriärhifh,, v. gr. — — 
riſch⸗ smeifterifch, ·meiſter lich. 


daß das Wort 


hratn Phrꝛy 
Phratriaſt, v.gr.— Zunftmann, »genofe, 
bruder. 


„Phratrie, v. gr. — Zunft, Volks⸗ Hand⸗ 
werksrotte, sabtheilung ꝛe. 
Phreaͤtium, gr. I. — 1): Brunnen; 2) 
+tBenennung eines ehemaligen Gerichts« 
bofes zu Athen, wo diejenigen, welche 
einen 2ten Mord begangen hatten, obne 
mit den Berwandten des Gerödteren 
verfühnt zu ſeyn, verurtheilt wurden. 
„Dbrenes, gr. I., was Diaphraͤgma. 
„Phrenefle (snefis), v. gr. I. — 1) Hirn» 
wuth, Hirn», Gehirnentzündung; 2) 
eftiger Sieberiwahntinn (überhaupt) ; 3) 
er=, Wahnfinn, Verrücktheit, Raſerei, 
Collheit. 
Phrenetie (k) us, gr. I. — Wahnfinniger, 
Ueberworiener, Verrückter ıc. 
„Phrenetiſch, v. gr. l. — hirnwüthig, wahn⸗ 
—— überworfen, verrückt, toll, ras 


end, 

„Phrenitis, gr. I. — 1) Hirn⸗, Gebirm 
entzändung, Hirnwuth; 2) Wahnfinn, 
DVerrüctheit, Tollheit 16.5 3) Zwerch⸗ 
fellentzündung. 

„Phrifiajis, gr. — Schauder, Schauer, 
Kriefel (der cinem Ficher vorangeht). 
„Phriködes, gr. — 1) ſchauderig, fchauder» 

in A fchauerregend; 2) Krıeiels, Schau» 
serfieber. _ 
„Phrikoͤdiſch, v. v. — Cheftig=) fhaudernd, 
ſchauer⸗, Eriefelficberig. e 
Bu gr. I. — Klugheit, Vorſicht. 
„Phrönima, gr. I. — Schiauthierchen 
neue Art weich- oder gelentfchaliger 
biere). 
„Phrontift, v. gr. — Betrachtungschriſt 
(der die h. Echrift zum Hauptgegen» 
ftande feines Nachdenkens made). _ 
tPorvgifher Stein, v. aſiat., Rothfärs 
berfiein (fchwammig, locder, ziemlich 
ſchwer und von bleicher Farbe). 
tPhroͤgiſche Tonart, v. afiat., 1) ftarfe, 
heftige, raufchende Tonart (bei den als 
ten Griechen); 2) weiche, rührende, 
etwas Elägliche Tonart (bei den Neus 


ern). 
ttPhrone, gr. (Hecken⸗, Buchkröte), 1) 
Name einer ehemaligen Griechin von 
befonderer Schönheit und buhieriſchen 
Künften (fie diente zum Mufterbilde 
den gr. Künfilern, wenn diefe eine Ver 
nus, ald Standbild ıc., zu verfertigen 
atten. Zwar murde fie deshalb vor 
ericht gefodert und der Ruchloſigkeit 
befchuldiget;- die Macht ibrer Reize 
aber fchlug die Anklage zulegt nieder. 
Auch erwarb fich Die Schöne durch ihre 
Gunft fo viel Geld, da s damit das 
on Alerander dem Großen zerflörte 
heben wieder aufbauen ließ (nach Athe⸗ 


- 
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ndus ꝛc.); 2) jede reizende Buhlerin; 

3) Benennung einer Giftſpinnenart; 
) Name eines Tagſchmetterlings, der 
ch in Rußland findet. 

„Vhrönion, gr. — Kröten«, Fingernägels 
fraut (was Paronuchik). 

HPhrörens, ‚gr. t., Sohn des thebani⸗ 
chen Königs Athamas und deffen erfter 
Gemahlin Nephile. Die Fabel erzählt 
von ihm, daß er mit feiner Schweſter 
Helle, nach der Mutter Tode und mes 
en fiiefmütterlicher Nachftellungen der 

no, auf einem goldbefellten Widder, 
den er, als Gefchent des Merkur, von 
Mater oder Mutter erhalten hatte, ent» 
flohen, und über den Pontus, da mo er 
am fchmälften war, gefest fen. Das 
Toben der Wellen beängftigte Helle fo 
fehr, daß fie ins Waffer fiel und ertranf, 

- weshalb jene Gegend nachher der Hels 
lespont genannt wurde. Phryrus das 
gegen kam mwohlbehalten zu Colchis beim 
Könige Aetas an und opferte daſelbſt 
den mitgebrachten Widder dem Jupiter 
oder Mars; das goldene Fell aber hieng 
er im Tempel auf, welches nachher Ja» 
fon, mit Hilfe der Medea, daraus ent« 
wandte. Der geichlachtete Widder, wels 
cher feine vorige Geftalt wieder erhiel 


wurde unter die Sterne verſetzt, un 


befam, zum Gedächtniffe feines Herrn, _ 


den Beinamen der Phrorifche. 

Phiha, as, gr. ägupt., was Vulkaͤn (bei 
den Aegpptern, zur Zeit des Ptolemäus 
Epiphanes). 

„Phihaͤrtiſche Mittel, v. gr. — zcrflörende, 
niftige, tödtende Mittel. : 

„Phrhiriafis, gr. — Läufekrankheit, «uch 

„Phthirophäg, dv. gr. — Läufefreffer. 

Phihirobhagle, v. gr. — das Fäufefreffen. 

„Phthirophör, v. gr. — Läufeträger, «führer 
(Name eined Zannenbaumes),. 

„Phthiſie, v. gr. fr. — Schmwindfucht, 
Auszehrung, Lungen-, Dörrfucht. 

„Phthiſiker, dv. gr. — Schwindſüchtler, 
Lungenſüchtiger ꝛtc. 

„Phthifiologie, v. gr. — Schmindfuchtss, 
Auszehrungsiehre (auh Schrift, Abs 
handlung über die Schwindfucht). 

nd er. i. — Schmindfuht (mas 


hifie). 

„Phrhiifch, v. gr. — fhmindfüchtig, lun⸗ 
enfüchtig, auf die Schwindſucht ıc. 
indeutend, hinarbeitend ıc. 

„Phthifis pulmonaͤlis, gr. I. — Lungens 
fchwindfucht. 

„Phthifurie, v. gr. — Harnauszehrung 

(durch übermäßt en Harmabgang). 
„Phrhörifche Mittel, v. 

treibungs Mittel (der 

Ekboͤliſche Mittel). 


— Aus-, Abs 
eibesfrucht 5; was 
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„Thu, gr. — Katzenkraut (mas Baldriank 

„Bhngethlon, gr. — flache Drüfen: Bläts 
— JyJ4 

Phylaechterium, gr. 1. — 1) Schutz⸗, 

hirm:, Berwahrungsmittel; 2) ah 
anhängfel, Zaubergchänge (bei den Hels 
den, gegen törperliche Uebel und Zaus» 
berei); 3) jüdifcher Gebotdenkzedel (aus 
einem Schreibhaut: ader Pergamentfireie. 
in mit den 10 Geboten ıc. überſchrie⸗ 
en, und am Arme oder an die Gtirne 
befeftigt). 

„Phnlärch, v. gr. — Stammfürft, «ober» 
er , Zunftmeifter (bei den Athenien⸗ 
ern). 

Phylarchle, v. gr. — Stammfürften« 
thum, =vorftand, Zunftmeifterei (bei dem 
Arhenienfern ; f. auch Phole, 1). 

„Phnlärhifch, v. gr. — ſtammfürſtlich, 
porfteherifch, zunftmeifterifch. 

Phoͤlax, gr. — Wächter, Hüther, Bes 

fchüger (mitunter ein Hundsname). 

„Phole, gr. — 1) Stamm, Gefchlecht, 
Zunft (zehn folcher athen. Zünfte mach» 
ten eine röm. Curie aus); 2) Name 
einer Burg in Attica. 

„Phollänthe, v. gr. — Blätterblume. 

trPbpllis, gr., 1) Tochter des thraz. Kds 
nigs Lykurgus, welche den aus dem tro« 
janifchen Kriege zurüdfchrenden Demo⸗ 
phoon, Sohn des Thefeus, freundfchafts 
lich bewirthete, und von ihm Die Zus 
——— der Heirath erhielt, ſobald er 
zu Haufe feine Gefchäfte in Ordnun 
würde gebracht haben. Da cr jede 
über die beſtimmie Zeit ausblieb, hielt 
ich Phyllis für zurückgeſetzt und betro« 
gen, und knüpfte ſich in der Verzweif⸗ 
ung an einen blätterlofen Mandelbaum 
auf, in den jie überdies noch, wie die 
Fabel fagt, verwandelt worden ſeyn foll. 

Is dies Demophoon bei feiner Zurück— 
funft erfuhr, umarmte er voll — 
den Stamm des abgeſtorbenen Baume 
und ſiehe, er trieb ſogleich Blätter ıc.; 
2) Name einer Pflanze, die auch das 

* Schönblatt heißt. . 

„Phnllithe, v. gr. — Blätterftein, verſtei⸗ 

—— hirſcht 

„Phyllitis, gr. — Hirſchkraut, ⸗zunge. 

Phyllobolie, v. gr. — 1) das Blätterab⸗ 
fallen; 2) Blätter«, Blumenfireuen 

lauf Gräben). 

„Phpllolithe, v. gr. — Blätterkalk (bläte 
teriger, kohlenſaurer Kalk). 

„Phyllomanie, v. gr. — Blättervergeis 
lung, übertriebener Blätterwuchs. 

„Phollon, gr. — Bingelfrant, Hundskohl 
(erweichend und abführend . 

„Phyllopöde, v. gr. — Blattfüßler (Name 
einer Schalthierart). 


816 Phylloſt Phyſio 
loföm, v. gr. — ı) Blatt l; 
a artunfe Rame en —— 


art). 

Phylobaſilevs, — — 4) Stammhaupt, 
soberer, Zunftaufſeher ic.; 2) Opfers 
et — athen. Zunft; ſ. auch 

v c, 1 . 

„Phoͤma, gr. — Geſchwür, Hauptauss 
wuchs, Drüfengefchwulft „ Stropf ıc. 

„Phnrama, gr. I. — 1) Kleiſter; 2) Taig, 
Geknett, Gemeng ıc. (Arzineifunde). 

„Phnfalide, v. gr. — Blafenwurm, Sees 
blaje (merkwürdige Art Seethiere ; die 
auf der Oberfläche des Meeres wie ftraff 
efüllte, ins Blaue und Roſenrothe 
pielende Blafen umberfhwimmen). _ 

„Vhnicter, gr. — Blaſen-, Sprigfiich (wie 
der Wallfilch). 

Phys⸗harmoͤnika, v. gr., LZuftwohltönes 
rin (neueres Tonwerkzeug aus Wien). 

Phyſicat, f. Phyſikat. 

„Phoſicus, ſ. Phoſikus. 

„Phyſik, v je — Naturlehre, »Eunde, 
swifienfchaft. 

„Phyſikaliſch, v. gr. — naturlehrig, »Funs 
dig, =wiffenfchaftlich. 


„Phnfität, v. gr. — 4) Heilamt; 2) 
Arztwohnung. 

„Phöhter, v. gr. — 1) Naturforfcher, 
sfenner, »fundiger; 2) Arzt, Gtadtz, 
Landarzt. 


Phyſikokratie, v. gr. — Naturberrfchaft, 
sAlivermögenbeit. 

„Phyſikokraͤtiſches Syſtem, v. gr. — Land», 
Feldbaufteuer » Einrichtung, Güterbe— 
fieuerungs=- fuß (wie er 1754 von eınem 
Franzofen für die franz. Staatsbedürf: 
nife gemacht; aber nicht ausgeführt 
murde). j 

„Pholiko = mägi = ventriloaue (- mäfchih » 
wantrilöf), v.gr. perf. fr. — nasürlichs 
zauberifcher Bauchredner. 

„Phöſiko » mathematisch, v. gr. — naturs 
und größenlebrig. 

„Phöfifostechniöpe, v. gr. — Kunſtver⸗ 
————— (mit ſehr großem Geh» 


elde). 

„Dhofikotheologie, v. gr. — Weltbaus oder 
Jraturgottesichre (Xehre von Gott, aus 
dem Weltbau oder der Einrichtung und 
Befchaffenheit der Natur vernunftgemäs 
hergeleitet; der geoffenbarten Gottes= 
lehre gegenüber gefiellt Und ihr vorars 
beitend ıc.). ’ 

„Phofiko =theolögifh,, v. v. — meltbaus 
oder naturgottesichrig. 

„Phofikus, gr. l., was Phöſiker, 1, 2). 

Phyſiogenie, f. Phyſiogonie. 

Phoſiognoͤm, v. gr. — 1) Naturzeichen⸗ 
deuter; 2) Geſichts forſcher, Geſichte⸗ 
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- düger, Autlitz-⸗, Geberdendeuter (in Ber 
ziehung auf Geiſt und Herz). 

„Pholiognomie, v. gr. — 1) Gelichts:, 
Antlitzkunde, -deutung ꝛc.; 2) Gelichtss, 
Antlitzbildung, sausdrud. 

„Phyſiognoͤmik, »gnomönit, dv. gr. — 1) 
Naturzeichendeutung, «forfchung, «Funde, 
slehre; 2) Gefichtd, Geſichts züge⸗, Mic 
nen-, Antligdeutung, «kunde, =Ichre. 

„Phnfiognömiter (-gnomönifer), v. gr., 
was Phojiognöm. 

„Phyſiognoͤmiſch, +guomönifh, v. gr. — 
gelichts», gejtchtsgügefundig, mienen- 
lebrig ꝛe. | 

»Phnfiognomifiren, «gnomonifiren, v. gr. 
— gelichtsforfchen, deuten, Gefichtszüge, 
Mienen deuten, fich auf die Gefichts«, 
Mienenkunde legen, den Micnendenter 
machen. | 

„Phyſiognomiſt, v. gr. — Geſichts⸗, oder 
Mienenkundiger ıc. 

„Ponfiognomoträfi, v. gr. — Gefichtss 
fchattenreißer, Storchenichnabel (Ber 


zeug). 

„Phofiogonie, dv. gr. — 4) Naturentüies 
bung, =bildung; 2) Naturgefchichte 
(mitunter). 

„Pholiographie, v. gr. — Naturbefchreis 
bung, »geichichte. 

„Phyſiograͤphiſch, v. gr. — naturbefchrei» 
bend, »gefchichtlich. 

„Phofiofrat, v. gr. — 1) Naturberricer, 
ebeherrfcher; 2) Lands, Feldbau:, Gäs 
terbefieuerer. 

„Phnfiofratie, v. gr. — 1) Naturberrs 
ſchaft, Natur-Allvermögenheit; 2) ſ. Zus 
nächft, oder auch Phyſikokratiſches Ep» 


fiem. 

„Phyſiokratiſches Syſtem, v. gr. — Land:, 
geldbaus, Güterfteuers Einrichtung, «Fuß 
(was Phyſikokratiſches S.). 

„Phyſioloͤg, o. gr. — 1) Naturlehrer; 2) 
Körpereinrichtungsfaricher ze. (von Thies 
ren und Pflanzen); 3) Gefundheitss 
feuner, sIchrer, Menichennaturforfcher, 
sfenner, slchrer. 

„Phuliologie, v. gr. — 1) Naturlehre; 
2) Körpereinrichtungsmsäflenichaft, -lehre 
(vom Thier- und Pflanzenreiche); 3) 
Gefundheitsfunde, zlehre, Menfchenna: 
turwillenfchaft, «Funde, Ichre. 

„Phofiologie der reinen Vernunft, v. gr. 
— überjinnliche Naturbetradhtung ır. 
(Weltweisheit). 

„Phyſioloͤgiſch, v. gr. — 1) naturlchrig ; 
2) körpereinrichtungslehrig ıc.; 3) ge⸗ 
fundheitstundig, »lehrig, mMenichennas 
turlehrig ıc. 

„Phnfiologifi, v. gr., mas Phyſiolog. 

ne gr. fr., ſ. iM. tognomie. 

Phoſionomiſt, v. v., f. Phoſiognomiſt. 


Ph] Piab 
fd, o. gr. — 1) natürlich ; 2) kdr⸗ 


ich, finnlich, thierifch. 
fche Erziehung, v. v. — förperliche 


iehung. 
ſche Liebe, v. gr. — ſinnliche, thieri⸗ 
Liebe. 


ſche Welt, v. v. — Korperwelt (im 
enſatze der Geiſter⸗ oder überſinn⸗ 
in und ſittlichen Welt). 

fon, gr. — Dickbauch. 

Eonie, v. gr. — Bauchgeſchwulſt. 
ofele, v. gr. — Geſchwür-, Ges 
‚ulfibruch. 


ofephalie, v. gr. — 1) Kopfvers 


ellung; 2) Körperverfchmwellung. 
dmetra, gr. — Mutter, Gebaͤhr⸗ 
ter- Gefchwulft. 

ophör, v. gr. — Blafenträger, Sees 
e, Strahlwurm (Thiercyen, das rings» 
Bläschen hat, wodurch es fich leicht 


e dem Waſſer hält; f. auch Phy: 


de). 

eu(o)ma, gr. I. — Kreuzwurz (ers 
‚nd, gefchlechtstrichkräftig). 
ognoͤmik, v. gr. — Pflanzenfräftes 
nnung, =funde (aus ihrem Yeußern). 
ograpbie, vd. gr. — Pflanzenbefchreis» 
8, a — f beſchrei 
ograͤphiſch, v. v. — pflanzenbeſchrei⸗ 
d, "gefchichtlich. 

tolaf, v. gr. ind. — 1) Lad, Kers 
Ibeerpflanze; 2) Lad, Kermesbeere. 
:olithe, v. gr. — Pflanzenftein, svers 
nerung. 

olög, v. gr. — Pflanzenfenner, sFuns 
er, slehrer 

tologie, v. gr. — Pflanzenkunde, 
'chreibung, »gefchichte, «lehre. 
tlögifh, v. v. — pflanzen=, ges 
hſekundig, slehrig, »befchreibend, ges 
htlih, zur Pflanzenlehre gehörig. 
tomorphite, v. gr. — Pflanzen, Ges: 
chfebildftein, =abrißftein. 

tophäg, v. gr. — Pflanzenmeffer. 
totöm, dv. gr. — 1) Pflanzens, Ges 
chiezerleger, »zertheiler, =zergliedes 
; 2) Pflanzenpicker, =fperling (der 
ı von Pflanzen nährt; in Ehili eins 
milch). 

totomie, d. gr. — Pflanzen⸗, Ges 
chfezerlegung, »zertheilung,, zerglies 
ung, 

totoͤmiſch, v. v. — pflanzens, ges 
WIÄRPILBEND, szertheilend,, -zerglie⸗ 
en 


totppolithe, 9. gr. — Pflanzen:, Ges 
chſe⸗Abdruckſtein. 

turgle, v. gr. — Pflanzen⸗, Gewäaͤchſe⸗ 
bau, Anpflanzungskunde. 


bucu, ſpan. amr. — Silberfiſch, Sil⸗ 
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berſchuppenſiſch, Silberſalm (aus Ame⸗ 
rika) 


„Pia caufa, I. — fromme Angelegenheit, 
frommer Zweck, fromme, wohlthätige 
Abſicht, milde Stiftung (f. auch ad 
pias caufas). 

„Piacere, it. — 1) Gefallen, Belieben ; 
2) Sicht, in 24 Stunden (auf Verlan— 
gen) zahlbar (Wechfel). 

„Pia cörpora, I. — fromme, milde Stif⸗ 
tungen, Anftalten, Kirchenfäften, »fädel, 
Heiligen x. 

„Piaculum, I. — Gühne, Sühnopfer. 

„Pia dejideria, I. — fromme, wohl:, gut⸗ 

emeinte (unerreichbare, eitele) Wünfche. 
+Hiader, trk., Seefahrzeug in der Ge⸗ 
end der Dardanellen. 

„Piä memöriä, I. — frommen, feligen 
Andenkens ıc. 

iär, f. Pierre. 

iär a füſih, f. *57 & fuſil. 

iär de Straͤs, f. Pierre de Stras. 

iär de tufch, f. Pierre de touche. 

iärrerib, 8, f. Pierreries. 

„Piärrieh. ſ. Pierrier. 

„Piärroh, f. Pierrot. 


Pount, ruſſ., FünfSKope (i) fentüd. 


„Pia fraus, I. — frommer, wohl⸗, gutges 
meinter Betrug, fhöne Zäufhung. 

* — l. — dünne, s, Hirnhaut, 
⸗häutchen. 

tPian, amr., Lufifeuche (mie das Uebel 
in Amerika heißt, und weil ed von da 
nach Europa fam, bei und auch fo hei—⸗ 
Ben follte, wenn gleich Wort und Sache 
überall entbehrlich jind). 

„Pianifimo (p.».), it. — fehr, ganz leife, 
fanft ıc. ( Tonkunſt befonders). 

„Piano, it. — 1) leiſe, fanfe, ſchwach 
(Zonkunf); 2) ſachte, gemach, lange 
pe 3) vorfichtig, bedachıfam, behuts 

m te 


a r 
„Piano sförte, it. — 1) Leifelaut; 2) 
laut=, tonfchwellend, smwachfend; 3) 
tTonfchweller, Schwelltontafel. 
„Piän(o) piano, it. — ganz fachte, nur 
—— ganz verſtohlen, maͤuschen⸗ 
ille it. 
tPiarif, o. l. 1) Frommvater; 2) Schul⸗ 
moͤnch «der ſich mit dem Jugendunter⸗ 
richte hauptfächlich und unentgeldlich, 
nach feiner Drdensregel, befchäftiget, 
Der Drden felbfi wurde zu Anfange des 
17ten Jahrhunderts unter dem Namen: 
Paͤtres piäarum ſcholarum, oder: Väter 
der frommen Schulen, nebit den‘ ges 
wöhnlichen 3 Gelübden, der Keufchheit, 
Armuth und des Gehorſams, geftiftet). 
tPiak, poln., 1) Altadeliger, Edelmann, 
Abtömmling alten, adelichen Gefchlechts ; 
2) einheimifcher Seien 3) 
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einheimiſcher Thronvorgeſchlagener; 4) 
einheimiſcher König (im Gegenſatze eis 
ned Ausländers, der zum König von 
Polen erwählt wurde). * 
„Piäfter, :äftra, fpan. it. — 1) Eifenplatte, 
fleines_ eiſernes Bruchſtück; 2) Rad: 
fhaufel; 3) Stüd Blech; 4) timas 
Peſo dudro, oder Pezzo duro (nämlich 
Eilbermünze zu 2 GEld. 24 —26 fr. 
oder 5 frz. Liored 9 Gons); 5) päpftl. 
Silbermünze, ältere zu 10'/, Päoli oder 
1'/; Thlr. Conv. ©. (der neuere Seudo 
hadit nur so Paoli); 6) türf Silber— 
münze zu 40 Paras oder Grufh, nad 
unferm Gelde etwa 1 Gld. 3— 12 fr.; 
7) arab. Eilbermünze zu 1 Gld. 43 fr. 
tiPiaftrino, fpan. it., Name einer florens 
tiniſchen Silbermünze zu */, Kivornino, 

oder 2'/, Paoli, oder etwa 36 fr. 
tPiätaf, ruſſ. |. Pätal. 

tPiataltinikt, ſ. Pataltiniki, 

„Piatichere, ſ. Placere. 

„wDiätta, it. — 1) Matte; 2) Schüffel; 
3) — (ohne Maſten 

un 


Rhedeſchi 
Eegel). 

„Piazetta, it. — 1) Plätzchen; 2) +Eleis 
ner Plag (mie einer in Venedig heißt). 

+Pibroch fchottl., Kriegsgeſang, = fpiel, 
stönung. 

Haie, trf. chin., 1) Name eines ‚türf, 

llenmaßes au Tüchern (das Größere 
hält 296'/, frz. Linien, das Kleinere 
287); 2) Gemicht zu fchweren Waaren 
in China (f. auch Pico). 

„Pica, I. it. — 1) Lanze, Spies (mad 
Pique); 2) Epeifereiz, Sonderluft (zu 

gewiſſen Ereifen); 3) Elfter. 

„Picatiön, scatum, dv. l. — Pechpflafter, 
aufftrich. 

„Piccolo, it. — 4) Kleiner; 2) Unterfells 
ner (in der Lombardie); 3) +HNamıe 
einer Eleiner ital. Münze zu etwa 3 
Dfennigen (mas Bagatine); 4) +Pfeife 
chen, Gilbers, Vogelpfeifchen (bei der 
türf. Mujik). 

HPichina, fr., Name eines Wollenzengs 

aus Flandern, 

+Pichnamaz, verſ., Vorlefer, Borbeter 
(diejenigen Beiftlichen in Perfien, welche, 
wie die mans in der Zürfei, den 
Koran vorlefen, und in den Mofcheen 
dem Volke vorbeten). 

„Pidenif, ſ. Piqueniaue. 

„Pico, it. — 1) Spike; 2) Spitzberg 

6. B. auf Ceylon und Teneriffa). 

Pico di Teneriffa, it., Spitzberg von 

(der Infel) Teneriffa (morauf die Sonne 
noch um Mitternacht fichtbar if. Eeine 
a re 11208 Zuß. Dort heißt 
er Pico de Teöde und if ein erlofche- 
ner Feuerberg (Vulkan) ıc. 


Picol Pied 


ttPicol, v. it., Name eines Gewichts zu 
etwa 20 holländ. Pfunden, 

30 ſ. Picote. 

+Picot = Bizard, fr., bunte Saum.» oder 
Geitenfirichnelfe. 

„Picote, fr. — 1) Blattern, Poden; 2) 
Eaumnelfe, Eeitenftrihnelfe; 3) tt 
ame eines geringen Seiden-, Wollen» 

und Camelotzeugs. \ 
tPicotein, f. Picotin. 

„Picoterie, fr. — Etichelei, Verhoͤhnung, 
Anzüglichkeit, Nekterei ꝛe.; 2) Hacke⸗ 
lei, kleiner Wortwechſel. 

— fr, engl., Maß, Mäßchen, Vier⸗ 
ng. 


„Picotiren, v. fr. — 1) ſtechen, prideln, 
prijern, prizeln (Wein); 2) fpötteln, 
Ära anzüglich reden. 
ieris, gr. I. was Intybus. 
Wicten, v. l., bemalte Menfhen (mie es 
deren in der alten und neuen Welt, 
. B. in Schottland, auf den Südſee— 


—5— ie. giebt). 
FON l., Ridfchörldrufe, Rid- 


etit, v. eng 

nrinerz. * 
„Pictographie, v. I. gr. — Schriftmale⸗ 

rei, —malerkunſt (wodurch angeblich jede 

Schrift noch ſchneller, als durch den 

Druck, ſoll vervielfältigt werden kön— 


nen). 

fftPicumus, gr. l., 1) fabelhafter Schutz⸗ 
gott Ser Ehe mit feinem Bruder Pılum: 
nus; 2) Erfinder des Felderdüngens 
(f. auch Pılumnus). 

vPicus, I. — 1) Specht; 2) fWahrſchau⸗, 
Vögelfchaugott «(bei den alten Römern, 
mit einem Spechtsfopfe abgebildet und 
den Augurien vorgefcgt). 

„Piece, fr. — 1) Stüd; 2) Geldfiüd; 
3) Bühne-, Tonfiüd; 4) Zeichel; 5) 
Lay, Fleck; 6) Geifteswerf, Schrift, 
Schriftichen, Flugblatt, Urkunde; 7) 
Stein, Bild_(im Breit: oder Schach 
fpiele); 8) Streih, Stückchen (der 
Schelmerei 10.) 5 9) Meze, Here, Kauz, 
Bogel (verfchmizter Menſch); 10) Zims 
mer, Gemach; 11) Faß; 340 Flafchen 
oder 2 Fäßchen Burgundermwein. 

Piece de Sir Sous, fr., mas Sir Picce. 

„Pieces A tiroir, fr. — Schubladenfiüde 
(Art mwigiger kleiner Schaufpiele obne 
eigentlichen Zufammenhang, die blos 
ara rag der Zeit zum Gegen» 

ande haben und fie der Reihe nad 
darftellen). \ 

„Piecette, fr. — 1) Stückchen; 2) tiBe⸗ 
nennung einer Gilbermünze zu 5 bis 
40 fr. Sous im Schweizerbezirke Freis 


burg. 
„Died, fr. — ı) Fuß, Schub; 2) Huf, 
Klaue; 3) Schenkel (beim Pferde); 


Pied:d , Bier 


4) Fährte; 5) Gang, Lauf; 6) Orund, 
Boden; 7) Sicherheit; 8) Schritt; 
9) Enge, Klemme, Zwänge; 10) Maß, 
: Gehalt, Probe ıc. 

„Pied =» droit, fr. — Neben⸗, Wand», Bo⸗ 
enpfeiler. 

„Piedefial, v. it. fr. — Fußgeſtell, Säu⸗ 

lenſtuhl, ⸗fuß. 

„Pieed-fort, fr. — Probfchlag, «münze. 

„Diedötto, it. — 1) Fußtübrer; 2) Füh— 
rer, Wegweiſer (befonders zu den Ve— 

- fuvs und Actna= Reifen in beiden Eis 
eilien). : 

„Piedouche, fr. — Bildgeftell, Bilderfuß. 

„Wiedra de Edbra, port. — Schlangen: 
er (fchwarz, glatt und glänzend; ein 
ünftlich gemachter Stein, der aus Oſt⸗ 
indien kommt und dem die Indier mans 
cherlei Kräfte zufchreiben). 

„Piedra de Puerco, port. — Stachel⸗ 
fhmweinftein (ein blätteriges erdig = fie= 
Bun Gallerzeugniß von fehr bitterem 
Geſchmacke; foll cin Schweiß, Wurm⸗ 

und Gegengiftmittel feyn). 


„Pieh, f. Pied. 

„Pich »draab, f. Pied= droit. 

„Diehdufch, ſ. Piedouche. > 

Pieh⸗-foͤhr, f. Pied: fort. i 

Pieno, it. — 1) voll, vollſtändig; 2) all⸗ 

immig (Tonkunſt). 
+4 Vieriden, «rinnen, v. gr., 1) Beiname 

. der 9 Kunfigöttinnen (Mufen), entwe: 
der nom Berge Pierus in Theſſalien, 
der ihnen gebeiligt war, oder von den 
9 Töchtern des Pierus, eines Macedo- 

- niers, die von dieſen Göttinnen in eis 
nem Gefangfireite bejiege und in Eiftern 
verwandelt wurden; 2) Beiname der 

beſagten Töchter des _Prerus. 

„Pierre, fr. — 1) Stein; 2) Grund, 
Gtundpfeiler; 3) Zoos, Entfhluß; 4) 
Gerichtftein; 5) Edelſtein; 6) Peter 
(Borname). 

„Pierre & fufil, fr. — Flinten⸗, Feuers 


fein. 

„Pierre de Stras, fr. — Straßftein (fals 
 fcher Etrahlfiein, machgemachter Dias 
mant, deffen Erfinder Etraß bieß). 
„Pierre de touche, fr. — Prüf-, Pros 

bierfiein. 
zPierreries, fr. — Edelftein, Schmuck. 
„Vierrier, fr. — Steingeſchoß, «böller 
- (Kleine Stüde, Mörfer, die von hinten 
eladen werden, und zur See, befon: 
ers auf Galeeren, eingeführt find). 


„Pierrot, it. fr. — 1) Peterlein, sterchen, 
fleiner Peter; 2) Hansnarr, Lachtöls 
pel (auf der ital. und franz. Schau⸗ 
bühne, ganz weiß gekleider in ein hemds 

. artiges, langes Schlappwanms und in 
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‚weite, lange Den: 3) Hausrod, »Fleid, 
Ummarf (fürs Frauenzimmer). 


„Pics, f. Piece. 

„Wiefätr’, ſ. Piecette. 

„Pics a tiroar, f. Pıcce A tiroir. 

+Pies d'Sih Sub, f. Pitce de Eir Sous. 

„Pıetd, it. — 1) Frömmigkeit, Gottjelige 
feit, Andacht; 2), Mitlcıd, Erbarnen ; 
3) tScoosmutter (das Bild der Mas 
riu, den Leichnam ‚Jefu im Schoofe 
haltend; Malerei). 

„Pietät, v. I. — 1) Frömmigkeit, Gottſe— 
3, H- ) rg —— 
Scheinheiligleit; 3) Rechtſchaffenheit 
Eltern-, Vaterlandsliebe. ai 

„Pietiimus, neul. — 1) Frommglaube; 2) 
——— Frömmlerweſen, Frömme— 
ei ıc. 

„Pietit, v. neul,. — 1) Fro:mmglaubiger ; 
2) Andächtler, Frömmling, Frömmler, 
Kopfhänger ıc. (gegen das Ende des 
17. Jahrhunderts wurden die Anhänger 
des würdigen Ph. J. Spener zuerſt 
und ſpottweiſe Pietiſten genannt). 

„Pıetiiterei, v. v. — Andächtelei, Fröm⸗ 
melei, Scheinheiligkeit, Kopfhängerei. 


„Picthiiſch, v. neul. — 1) frommglaubig; 


2) frͤmmelnd, ſcheinheilig ıc. 

+rVietoh, f. Pietot. 

„Pieton, fr. — Fußgänger. 

„Pietöfo, it. — fanftrührend, beweglich 
(Zonfunii). 

+ Pietot, ıt. fr., eine Münze auf Malta 
u 1 Pfennig oder 2 frz. Deniers. 

„Pietra Dura, it. — 4) barter Fels, »Stein ; 
2) Marmor. 

+Pifate)ra, o, it., Hoch = Querpfeife, 
Feet (weil jie gewöhnlich zur 
Trommel geipielt wird). 

Piffa (e) rino, it., Hoch » Querpfeifchen, 
Trommelpfeifchen. 

„Piganon, f. Pegauon. 

„Pignon, fr. — 1) Taube; 2) Taubens 
apfel (von feiner und zarter Arc). 

+Pigmän, f. Pogm. 

„Pigment, v. I. — 1) Malerfarbe, Farbes 
off; 2) Anfrih, Wufurich, Sarbe, 
Schminte. 

„Pignatella, it. — 1) Näpfchen, Töpfchn, 
Häfelein; 2) +ttkleines Fluͤſſigkeitsmaß 
im Napolitanifchen; 3) eine chemalige 
Heine römifche Silbermunze zu 1 Ba» 


jöceo. 
„Pignoratiön, v. I. — 1) Verpfändung ; 
2) Pfändung, Auspfändung- | 
„Pignorativ, v. I. — »pfandlich, pfands 
e 


weiſe. 

„Pignorativer Contraͤct, v. l. — Pfand⸗ 
—— 

„Pignorätor, I. — Pfandnehmer, ⸗anneh⸗ 
mer, ⸗forderer. Br © 


I 
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Pignoriren, — 4) verpfänden, 
——— geben, — ; 2) Bo äns 
— Mr * 1) Pfand, Unterpfand 
n ’ —n ’ 
nn en 2) Mandvertrag; 3) 


fandr 
—— impirii,t. — Reichs⸗, Regierungs⸗ 
unterpfand. 
Pigo, it., Name einer Karpfenart des 
Comerſees. 


Hat N Me 


f. Peak. 
. Peer. 

n ihsalleh, f. Piss aller. 

üs mänibus, I. — den Seelen der Vers 
ftorbenen, den frommen Abgefchiedenen. 
„Bit, v. it. — 1) Spike; 2) 1Spigberg 
"; (ieder fteile, augefpigte, hohe Berg wird 

in der Gegend von Splügen, im Pers 

gell (oder in dem an Stalien angren= 

zenden are Graubünden) ein Pit 

enannt; f. auch Pic und Pico). 
ta, fibr.,, Erd :, Baus, Scleichhafe 

( räbt ſich in Sibirien einen Bau in 

die Erde). 
+ —— | j l quetie. 


In ſ. Piquant. 
Pikant'rih, ſ. Piquanterie. 
HPifarön, ind. ‚ beißt eine Art Raub» 
9 fe . Indien. 
„Pite, fr. — 1) ſ. Jique; 2) tName 
einer aͤgyptiſchen * e zu ungefähr 28 
englifchen Zollen (f. auch Pic, 1). 
„Pileh, sfer, f. Piquet. 
ai was Piqueur. 
ifenif, f. Piquenique, 
„Pifcpferd, f. 
„Pikinoͤſtylon, gr. 
” dichte Söulenreibe; 2) Viele, 
Gäulenban. 
ifiren, f. Piquiren. 


iquet. ) bäufi j 
— 4 unge, enge, 
4 Dicht. 


ikirt, |. ebd, 

it'nik, f. SENMERNER: 
ico, f.. 

ifo « Bi abe, f are Pi 
ifo di Teneriffa, f. ebd, 

iför, f. Piqueur. 
FDitpl (fer, v. fr., Name eines Bets 
telmdnchordens, der von dem bei Paris 
— Dorfe Picpus ſeinen Namen 


„Pikrie, v. Br. — Bitterfeit. 

ikris, gr. I. — Bitterfraut, Wegweiß, 

warte —— Salatkrant), 
„Pifrite, v. gr. — Bitterfpath. 
e —5 


—-r3 43 3% 


—+i 


lus N I. — Gallfüchttey - 
er, Neidifch —* Ne dhard, Jaͤhzorniger. 
Bi, f. Piqur 
iläfter, v. gr. “ — Säulen⸗, Tbors, 


Wandpfeiler ıc. 


Fr: PBimda 


„Mile, gr. fr. — 4) Kufe, Stampfe, Dels 
geoB ; 2) Haufen; 3) Kehr⸗, Kids 


„Pilehta mäjor, I, — Großgedak (Orgel 
di minor, I. — Kleingedak (Drgel» 


Pilger, ⸗grim, l. it., 4) Fremder, 
Ausländer; 2) Wanderer, Keifender ; 
3) Bußgänger, Wallfahrer. 

tpiloerihaßt, :grimfchaft, v. v., 1) Wan 

derfchaft, Reife; 2) Bußgang, Walls 
— 3) Fremdſchaft, Ausländer 


aft. 

4Billam, perf., — (mit Geflügel, 
Mandeln ıc. gefüll 

+Pille, v. gr. l., — 
„illegihe, Theilweib, Kebsmeib (f. Pils 


x) 

„Pillerie, " — Erpreffung, Plünderung, 
„Pillj’ rih, f. FINN: 

“ "Nillularius, gr. I. — Arzneifugler, +fis 
gelchenbereiter, Pillenmacher. 


„Pilory (Pillorv, lorie) engl. fr. — 1) 
Dri Drillhäushen; 2) Schand⸗ 
bühne, ⸗pfahl, Pranger, Gpannted, 
Halseifen (in England und Frantreid). 

— (Pilloriren), v. engl. fr. — 1) 
drillen; 2) an den Pranger, auf die 
Fa ftellen, befhandpfablen. 

n ot, * 

„Pilotage, fr. — 1) Pfahlwerk; 2) Steuer, 
ilotage, fe. = 1 Pfable das Lostien; 3) 
£ootfenlohn, geld. 

„Pilotafch, ſ. Pilotage. 

„Pilote, fr. — 1) Steuermann (der auf 
einem Schiffe das Steuerruder führt); 
2) Lootfe, ——— Schiffwegmeiler 
(in Geeftädten). 

„Pilotiren, v. fr. — 1) Pfähle einram« 
men, einſchlagen bepfählen, einpfäͤh⸗ 
len ꝛe.; 2) lootfen, ſteuern, ſchiffwei⸗ 
ſen (ein Schiff durch unfichere, gefaͤhr⸗ 
liche —— führen). 


+tPilumnus, I., 1) Sohn des Ju 
—— und Länder des Mablens oder 
rodbackens; weshalb er von heidni— 
fhen Miüllern und Bädern _göttlid 
verchrt wurde; 2) Vater des Daunns, 
den er mit der Däuae, Tochter dit 
Akriſius, als fie am Geftade Apulien 
fammıt ihrem Kleinen, den Derfeus (nad: 
berigen Mörder des Afrifius) angelangt 
war, erzeugt hatte; 3) vorgeblider 
Großvater des Turnus- und Bruder 
des Picumnus, welcher das Felderdüngen 
erfunden haben foll. 
+Pimabn, f. Piment. 
+imberab, oftd., Wurgſchlange (von Ced⸗ 
lon; fiei auferor entlich groß, and 


Pimel Pind 
acht auf Vieh und reißende Thiere 
agd) 


melit, v. gr — 1) Fettſtein; 2) fchles 
fher Grüuipath (Mutter des Sma⸗ 
1908 5 weich und fett anzufühlen). 
ment, fr. engl. (v. fpan. Pimienta, 
Meffer), 1) Tauben, Krötens, Schas 
entrautz; 2)indifcher Pfeffer; 3) Pfef⸗ 
ergemwürz, englifhes Gewürz (von Gas 
naifa 2c., mas font Mode» oder a la 
Mode Gewürz heißt; dient zur Ver— 
yauung und Magenftärkung). 
impernell, f. Pimprenelle. 
'impernußbaum, v. l., Klappernußbaum 
(mit Eleinen, bellgrünen Blättern und 
Nüſſen, deren Kerne in den Schaalen 
fHappern und zu Del benugt werden). 
Jimpinelle, v. I. ? — MWelfchlibernell 
Jimprenelle, I. fr. $ (Blut und Niern 
reinigend; gehört zu den SKüchenges 
wächten). ’ 
HPimpleiden, v. gr., Beiname der Mus 
fen, vom Berge Pimpla, in der Nähe 
des Helifon in Böotien. 
—ã gr. I. — 


1) Gemalde⸗ 
inakothek, e, v. v. 


fammlung, Bils 


derfaanl, Kunſtlammer; 2) Silber», 
Schmuckkäſtchen. 
Pina marina, gr. l. — Seidenmuſchel 


(welche die Muſchelſeide liefert). 
Pinaͤrier, v. gr., 1) Hungerleider, Faſt⸗ 
ner; 2) Herkulesprieſter (denen es, weil 
Pinaͤrius einſt zu fpät beim Dpfer er⸗ 
fhien, von Herkules verboten ward, 
etwas von den Eingeweiden der Dpfer 
du effen, und die —— ¶. d. Wort) 
i der er ge jeit bedienen muß» 
ten);_3) roher, ungefchicter, unwiſſen⸗ 
der Menfch. 
tPinaͤſſe, it. fr., 1) Schnells, Renns, 
Laf:, Plattfchiff (dreimaftig, mit vier 
eckigem Hintertheile); 2) Schiffshaupts 
. mannsboot (von einem Handelsfchiffe) ; 
3) Baumrindenzeug (aus Dftindien). 
„Pince, fr. — 1) Hebftange, Brecheifen ; 
2) Krebsfcheere; 3) Kneipe, SKneips 
ange (der Buchbinder). 
re v. gr. l. — Schenk, Mund» 
enk. 


„Pincerte, fr. — Zange, Zängchen, Pflaſter-, 
Rep runs :, Dergoldungszängchen, 
Zwick⸗ Kneipzange, -Aängchen. 

+Pinchbet, ſ. Pinſchbek. 

tPindina, fr., ungekrazter Wollenzeug 
(von Toulon). 

ttYindat, v. gr., Name des erſten und 
berühmteften griechifchen Liederdichters, 
eines Thebaners, der zur Zeit des Eins 
falls der Perfer in Griechenland lebte, 
und von Alerander dem Grofen fo hoch 

..gefchägt wurde, daß fein Haus und feine 
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Angehdrigen bei der Einnahme und Zev⸗ 
ftörung Thebens auf.deffen Befehl allein 
verfchont blieben. Er befang die olym⸗ 
pildien, pnthifchen, nemäifchen und 
fihmifchen Spiele ıc. und foll in den 
Armen eines Lieblingsfnaben verfchieden 
fenn (die 8 andern berühnten griech. 
Liederdichter find: Wlfäus, Alkman, 
Anakreon, Bacchplides, Ibikus, Saͤppho, 
Simoͤnides und Steſichoͤrus). 
fPindar (x) ie, s, hindoſt., Freizügler (die 
ahlreichſte und furchtbarſte Räuber, 
orde in Indien, die ſich in Stämme 
(Durabt) theilt und von Sirdars (Ober⸗ 
bäuptern) befebligt wird. Sie ziehen 
in Haufen zu 2 — 3000 Mann herum 
und zerftdren Alles, mas fie nicht mit— 
nehmen können. Uebrigens wurden im 
December 1817 die Schaaren Kureem 
und Doaft Mohummud von dem Radſch 
oder Rajah, Nana Salin Ging, der 
gegen fie zu Felde zog, gänzlich aufge: 
rieben. Als Denkmal diefer Begeben» 
heit ließ er von der gemachten Beute 
über den Fluß Borkundie die fogenannte 
Haftingsbrüde, welche mehr als 1000 
Fuß in der Länge bat, fogleich erbauen. 
+Vindarifh, v. gr., nach Urt oder im 
Geſchmacke Pindars (f. d. Wort). 
tPindarifiren, v. v., hochdichten, hoch dich⸗ 
teriſch reden, ſchreiben, dichterblümeln. 
tPindus, gr. l., Muſenberg (zieht ſich 
von Epirus nach Theſſalien in 2 Ab» 
theilungen (dem Helikon und Parnäfus). 
+Pinte, fr., gedörrter Bald, Zartfilch, 
Lapertan (von der befien Art Stock— 
fiſche). 
+Pineh, ſ. vor dieſem. 
Pingue remedium, I. — 1) fettes Mittel; 
2) wirkfames, vorzügliches Rechtsmittel. 
+Pinguin, v. I. engl., Fettgans, Schei—⸗ 
telgand (trägt den Körper faft ganz 
aufrecht). 
„Pinguior emtor, I. — befferer Käufer. 
—— ſ. Pignatelle. 
+Pinie, v. gr. I. it., 1), Zirbelbaum; 2) 
Zirbelkern (der Baum iſt eine Art Bas 
mit einer prächtigen Krone; er fommt 
nur in den füdlichen Gegenden Euro» 
vas fort; die Frucht ift ein länglich 
fpigiger Kern von angencehmem Ges 
fhmade; wird 4. Bd. im Slorentinis 
fchen zum Nachtifche aufgeftellt, auch 
font zur Arzenei gebraucht, und foll 
befonders Schwind⸗ und Lungenfüchti« 
gen Auträglich feyn). 
tPinipinifchi, ind. fr., indifcher Milch⸗ 
faftbaum (dem Anfelbaum ähnlich). 
+Pinfe, engl., was Pinaffe. 
„Pinnaeidien, v. gr. I. — Gchaurigen 
Cauf einem Meßrichtfcheite). 


Pionni Piquet 


„Pionnier, fr. — Schanz (em) ⸗arbeiter, 
⸗gräber, Schanzer. 

ttPiötte, v. it., Name eines kleinen Fahr, 
*8 in Venedig, das nur im dorti⸗ 
Br ewäfler, wie die Gondel, gebraudt 
wird. 

„Pisa, gr. it. fpan. 4) —— 
Rauch-, Schmauchrohr, ⸗pfeiſe; 2) 
+tfünfeimeriges Faß (in Spanien, von 
langer Form zu Wein oder Del; bält 
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„Pinnatipöden, v. gr. — Floſſenfüßler 
(wie Waſſerhühner, Taucher ıe.). 
„Pinne, dv. gr. I. — 1) Schwungfeder, 
ederfiel; 2) Floffe; 3) Zinne, Spige 
z. DB. eines Thurme); 4) Kiel-, Steck⸗ 
muſchel (Art langer, fpigiger Mufcheln) ; 
5) Mefftäbchen, Stedrürhchen ; 7) Has 
merfpige, sfchärfe (auch inne ges 
naunt 2c.). \ 
„Pinnite, v. gr. — 


Pionn 


verſteinerte Kiel⸗, 


Steckmuſchel. auch nur 300 Maas; in Amſierdam 
„Pinnöphntar, I v.ar. I. — Kielmuſchel- geben auf eine fpan. Pina oder Xont 
„Pinnotch)er, wächter (Art kleiner Krebs, (bei fpan. und port. Weinen) 310 Min 


in Danzig 2'/, bis 3 Ohm; in 
Hamburg und Lübek, zu Del, an Bw 
wicht 820 Pfund); 3) „— Truthabn; 
4) tfurinamiiche Kröte (mit platiem 
Körper und dreiedigem Kopfe). 

tVipalbaum, was Banänenbaum. 

— — ſ. Pipa. 

tPipenftäbe, v. ſpan., eichene Faßdaugen 
(wie ſie zu Weinfäſſern oder Pipen 
aus Meklendurg, Preußen und Nord— 
amerika in Menge nach Portugal und 
Spanien geliefert werden). 

„Biperie, v. fr. — Betrügerei fim Gpicle). 


der in der gleihen Echale der fiel: geln; 
oder Steckmuſchel wohnt, felber nackt 
und fchallos it, und derfelben zum 
Wächter und Nahrunoslieferer dient). 

tPıinichbe, engl., Ecdein», Afterao!d 
(aus 1 Theil Zink, und 4 bis 5 Theile 
Kupfer; ift feiner, geſchmeldiger und 
daxerhafter als Tombak, und dem ech» 
ten Golde beinahe vbllig ähnlich. Pinch— 
bek, ein Engländer, hat es zu London 
im puren Jahrhunderte erfunden). 

„Pintäd, ſ. Pintade. 

„Pintade, I. fr. — 1) Maler:, Perlhuhn, 


numidifches Huhn (mit fchwarsen und 
weißen Flecken); 2) sefledte Senne, 
Perimuttermufchel; 3) Perlichlange (aus 
Anerifa). 

tPintadi, vn. v., Malerzeug (Benennung 
eines fan gemalten Baummollenzeugs 
aus Indien). 

tPinte, v. it. fr., Maas, Kanne (die 
Parifer zu 47%, Würfe'olle; die Englis 
fhe Weinrinte zu 23 °/, fra. Mürfels 
zolle (8 folder Pinten geben einen Gal— 
Ion, fo wie 288 Parifer:Jinten ein Muid 
oeben und auf eine Mürttembergifche 
Maas arten ungefähr 2 Yarifer>Pinten). 
+Pintenfchente, vd. v., Klein-, Maas 
fchenfe. 

+Yinton, fr., 1 Echorven (Wein, oder 
auch fo viel, als eine Perfon (etwa üler 
Tiſche) trinft). 

+Y'ntichbef, was Pinſchbek. 


„Pivermen, v. gr. — Vicffermünzfüd: 
lein, »fledfchen, »pläzdhen. 
„Piveritis, ar. I. — Vefferkraut, heid⸗ 

nifch Wundkraut. 

+Pinoh, f. zunächſt. 

+Pipot, fpan. fr., Honigfaft (in Bor 
decur), 

Ad mas Kainette, 4). 

+Pipris, afr., Nachen, Kahn (zu Guinea 
und am grünen Worgebirge). 

— v. gr. — das Naoͤgelau⸗⸗ 
allen. 

„Piquant, fr. — 1) ſpitzig, ſtechend; ?) 
fcharf, räfe, pridelnd; 3) beifend, an: 
zünlich, ſtichelnd; 4) anzichend, cin 
dringend, ſtarkreizend, lockend, ſchmei⸗ 
chelnd; 5) Stachel (Pflanzenkunde). 

„Piquanterie, v. fr. 1) Auſpielung, 


Stichrede, Stichelei, Schimpf, Vede⸗ 


rei; 2) Groll, Unwille ꝛe.; 


3) Span⸗ 


nung, Empfindlichkeit. 

„Pique, fr. — 1) Lanze, Spieß; 2) Chan: 
iel, Epute, Schüppe (im Epiele); 3) 
Have, Hade, Karſt; 4) Groll, Im 
arimm, Haß, Erbitterung; 5) Kap 


ange (für Folen), 
J 17 Schüſel⸗ 


Vinzette, ſ. Pincette. 

Pinziren, v. fr. — 1) zwicken, kneiren, 
kniffen, vferen; 2) ſticheln, ſpötteln, 
anzüglich ſeyn; 3) ritzeln, anſchließen 
(den Sporn ans Pferd). 

„Piembi, it. — 1) Bleiſtücke; 2) +Pleis 


Dächer, ⸗kammern (wie dos fchrecfliche quenique, fr. engl. — 


Gefingnif, zunächſt am Et. Markus-ſchmaus, Eßkränzchen, Geſellſchafts— 

plage in Venedig, bieß, 197 aber uns mabl (mo jeder zahlt, oder etwas zu⸗ 

ter x: Herrichaft weggeräumt wurde). trägt); 2) Tanz-, Tonſpiellränzchen ı. 
‚ „Pion, fr. — 1) Bauer (im E hadhfpiele); (mitunter). 


2) Stein, Sagfein (im Frauen: (Das 
men«) piele), 
„Lienirer, ©, fr., mas Pionnier. 
„Fiönnieh, f. Pionnier. 


„Piquet. F- — 4) Mod, Zeltpflock, Abs 
fiedofobl, Zelt, Lager; 2) Feld», Las 
gerwache (zu Fuß oder Pferd); 3) Epib: 
ylayl; 4) Stechgabel ( Bäderei); 5) 


Piquett  Pirith 


niederländifhe Sichel; 6) fſStich⸗, 
Blattfpiel (Kartenfpiel zu 2 Perfonen 
und 32 Blättern); 7) +Rame eines 


farfen — —— auch Stepp⸗ 


zeug genaunt; 8) Fr denennung eines 
Getraidemaßes in der Pifardie von 
12'/2 Pfund (4 dergleichen machen eis 

. nen Öefier zu 50 Pfunden). 

tPiauette, fr., Prikler, Prizler (geringer, 
faurer, franz. Wein). 

„Piqueur, fr. — 1) Stecher, Picker, Lans 
enträger; 2) Rüdenknecht, Hirfchbes 

ätter; 3) Unterbereiter; 4) Befchla- 

- ger; 5) Zifchfreund, Schinaroger, 

„Piauiren (ih), o. fr. — 1) fiechen, beis 
fen; 2) vernageln, verlegen, falſch 
anichlagen ; 3) ſteppen, abnähen, ſpicken, 
aushacken, picken, bebauen; 4) fpors 
nen, den Sporen geben; 5) ficheln, 
abftoßen; 6) prideln, prizeln; 7) be⸗ 
leidigen, erbittern, aufbringen, erzürs 
nen, reizen, empfindlich, unwillig machen, 
wehethun, fränlen;_ 8) ſich  beeifern, 
das Anſehen geben, ſich einbilden, feine 
Ehre in etwas fegen, die Eitelkeit has 
ben, fich etwas zu gut thun. 

„Piquirt, v. v. — 1) erpicht, verſeſſen, 
beeifert; 2) erbittert, beleidigt, gekränkt, 
betroffen, aufgebracht ıc. 

„Piqure, fr. — 1) Stich; 2) das Bers 
legen ; 3) das Vernageln (beim Pferde); 
4) das Steppen, Abnähen; 5) das Auss 
— Ausgehackte (in Seidenzeu— 

en ıc.). 

+ Piräos (sreus), sräus, ar. l., hieß der 
vom alten Athen 35 Stadien (etwa 5 
Stunden) entfernte Sechafen, melcher 
bei 400 Schiffe faßte, fo wie auch Die 
MWaaren-Wiederlage und der Handels: 
plag der Stadt ſelbſt. 

+Virambu, amr., Schnardyer (Name eis 
ned fchnarchenden Fifches in den bra— 
filianifchen Gemäffern). j 

+Piranta, fpan. amr., Aftergoldfifch (in 
Brajilien). 

„Piraß, v. gr. — Schliz-, Spiß-, Lodz, 
Köderwurm (Regenwurm, der ald Kds 
der an Die Angel geftedt wird). 

tPirafupi, axb. fr., Aftermaulelel (viers 
füßiges Thier in Arabien, 

Kopf eines Maulefels bat). 

„Piräte, vd. gr. I. — Seeräuber. 

„Piraten-Manier, v. gr. fr. — Geeräus 
bersArt, sWeife ıc. 

„Piraterie, gr. fr. — Ereräuberei. 

„Piratiren, dv. gr. — den Geeräuber 
machen, Geeräuberei treiben. 

„Piratiich, v. v. — feeräuberijch. 

fPirava, was Pirinta. 

ttPirithoͤus, gr. I., hieß ein König der 
Lapithen in Theſſalien, Sohn des Ixion, 


das den 


Pirod Piſatſ 823 


Bruder des Pholus, Gatte der Htppo» 
dama und Freund des Theſeus; er wurde, 
als er mit diefem die Proferpina, nach 
der Fabel, aus der Unterwelt rauben 
wollte, vom Gerberus gerddter (f. auch 
Thefeus). 

+Piröcke, e (=röge), ind., Ruderfahn (aus 
einem ausgehöhlten Baumftamme). 

ttälrgne, ruſſ., Name eines Wirfs oder 

eckelkuchens von einer Art Semmels 

mehl bereitet (Eingangss 
jerüchte der Rufen). 

„Piröl, v. it. — 1) Zapfen, Spunden ; 
2) Kirſch-, Pfingitoogel. 

+Pirömid, ägypt. ar., 1) erhabener, edler, 
volltommener Mann; 2) Menfchen: 
alter, oder Zeitabichnitt von 75 Jahren 
(bei den alten Aeghptern; fie stellten 
jeden einzelnen Zeitraum unter einer 
Riefengetalt von Holz in cinem Tem— 
pel, gleichfam als täglich offenes Ge— 
ſchichtbuch auf, und zählten zu Hero: 
dots Zeiten folcher ‚von ihm ſelbſt ges 
fehenen Zeitbilder 341 — 35, was cinen 
Zeitraum von 25575 oder 25375 Jahren, 
des großen platonifchen Jahres, gicht, 
worin ſich der Sonnentand 4mal vers 

_ ändere hatte, uud weiches mit der. Zahl 
25790 der neuern Sternfunde, bei ei— 
nem Unterfchiede von 85 Jahren, ziem— 
lih nahe übereinkommi. Dbige Zeit: 
rechnung geht dom ägypt. Könige Mes 
nes bis Sethon,. dem Hephäftuspriefter, 
der 4 Piromen vor Herodot lebte und 
diefer 413 Jahre vor Ehr. Geb.). 

„Pirouette, fr. — 1) Kreifel, Rädchen, 
Knopf⸗, ZTopfrädchen (ein Kinderfpiels 
zeug); 2) Kreiswendung , = fchmung, 
Hadenfihwung (theils beim Tänzer auf 
einem Fuße, theils beim Pferde durch 
eine leichte und fchnelle Drehung in eis 
nem engen Raume). _ * 

„Pirouettiren, v. fr. — ſich herumſchwin— 
gen, kreiſeln, im Kreiſe drehen, einen 
Kreis-, Hackenſchwung machen. 

„Piruett, ſ. Pirouette. 
iruettiren, f. Pirouetticcn. 

Wirutich, was Barutich. 

„Pis, fr. — fchlimmer, übeler, fchlechter. 

„Pis=aller, fr. — das Schlimmite, der 
ſchlimmſte Fall. 

+Pifanejien, v. gr. thufe., Apollosfeſte 
(ehemals zu Pıla gefeiert). 

+Pifang, v. ofid., Adams-, Paradies: 
Feigenbaum, Gurkenbaum (mit langen, 
breiten, fpigigen Blättern und gurfen: 
oder feigenähnlichen, ſchmackhaften Früch: 
ten, die der Baum nur einmal trägt; 
2) Adamsfeige, »gurfe, Paradicsfeige, 
japanische Feige. 

rPiſaͤrſuak, grönld., 1) Meifter in der 


und Lieblings⸗ 


„Piſe, 
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Gecfälberjagd ; 2) geachteter, 1 
eichneter Dann (beides bei den Gröns 
4 en: — — 
iſchina, ſ. Pichina. 
— limaͤria, ſ. Pifeina limaͤria. 
„Pifhina mirabile, f. Pifeina miraäbile. 
„Pifchon, f. Pigeon. 
„Pifeldia, I. — 1) Fifchtödter; 2) Fiſch⸗ 
fänger, Fifhbaum (aus Amerika; feine 
Rinde foll die Fifche beräuben). 
„Pifeina limäria, f. it. — ı) fchlammiger 
ifchteih 5; 2) FHName eines altröni>» 
chen Fifchteiches, der zu den untern 
Gärten des Pompeius gehörig, in fpäs 
tern Zeiten den Vätern von Et. Maria 
del Popolo in Rom, als das fogenannte 
Bo zu einem geräumigen Keller in ihrem 
Zeingarten diente. Jetzt ift dieſer Fiſch⸗ 
teich über und unter dem Caffeaus 
(Kaffehaus) auf dem Hügel Degli (delii) 
rtuli offen zu fehen. 
„Pifeina miräbile, I. it. — 1) ſehenswer⸗ 
tber, bewundernswürdiger Teich, Fifche 


teich; 2) FHName eincd unterirdiichen, | 


fehr kunſtreichen, aus lauter Bogen: 

gängen beftebenden, und mit fchönen 

Zropffteinen ũberzogenen, altrömifchen 

Fifchteiches am Porto Mifene bei Baͤj, 

unfern Neapel. 

ife, fr. — Erdbaufoff, Feſt-⸗, Stampfs 
erde, Mauererde.. 

„Pift-Bau, fr. — Erdmauerbau, Erds 
maucr (von dicht zufammengeftampften 
Erbdplatten, auf fteinernem Grunde, und 
mit Kitt oder Gyps das Ganze über: 
zogen, fo wie es Eointereaur (Koente⸗ 
roh) ein frz. Baumeifter 1791 angab; 
aber ſchon früher bei den Mauren oder 
Arabern ſowohl in Spanien, als in der 
Berberei im Gebrauhe war und es 
noch if). 

*piſiſitli, amr., Kanarienvogel (aus Güs 
rinam). _, 

„Pifoar, f. Pifsir. 

„Pifoir, fr.— Etampter, Rammler (Werk⸗ 
cs zum Feſtſtampfen der in Formen 
gefchlagenen Erde Dom Pille: oder Erds 

ifeban). 


mauerbau; f. oben 
rbſenſtein, verfieis 


„Pifolithe,. v. gr. — 

— 8, us .— 8 

” p a ton, 208, 6, sr. —— erg⸗ 
pech, »wachs, stheer (Mittelding zwiſchen 
Harz und Pech; Plinius nennt es 
Bergpech. 

„Pille, fr. — Haru. 

„Pifien, v. 9. — 1) harnen, Waller lafs 
fen, abfchlagen; 2) pfeifen, rufen (Has 
felbühner). 

„Pifite, v. gr. — Pech⸗, Theerwein (ches 
un bei Eingerteidfrankpeiten verords 
net). 


Piſſo 
P var, f. Piſſoir. 
J— 


„Pifloir, fr. — Harnwinkel. 

„Piſt, ſ. Piſte. 

„Piftache, gr. fr. —* Pimpernuf, 

„Piftäcie (=zie), v. gr. I. 9 Klappernuß ic. 
(rörhlichgrün, Flein, plattrund, etwas 
eckig und länglic). 

ac f. Piſtache. 

„Pifte, fr. — 1) Epur, Fährte; 2) Huf 
fchlag, Auftrift. 

„Piften, was Piffen. | 

„Piſtill, e, v. I..— 1) Stößer; 2) Blu 
menfeule, »griffel, Berruchtungsröhre, 
Stämpel, Staubweg (im Mittelpunkte 
einer Blume, worin fih der Samen 


bildet). 

+Piföle, v. it. fpan. fr., 1) Fauſt⸗, Half 
tere, Gattelbüchfe (die erften murden zu 
Piftdia in Stalien verfertigt) ; 2) ttfpa- 
nische Goldmünze (auch Döppie genannt) 
die ältere von 22, die neuere von 21”; 
Karat feinem Golde, am Werthe zu 
5 Rthlr. (6 Gr.) oder 1 alte Louisd'or; 
3) fpanifche Nechenmünge zu etwa "h 
Xonisd’or oder 10 Frank; -3) Pfanne. 

„Pitris, srir, gr. I. was Phnfeter. 

trPitabaya, amr., Name eıner dffnenden 
und zugleich ſtärkenden, Eöftlichen Frucht 
am Küftenftriche von Kalifornien. 

+Pitaf, mallah., Befehl (fürftlicher, in 
uß — —— 
ite, was Pitte. 

PPithaule, v. gr., Sadpfeifer (Aſtaule 
befagt daffelbe). 

+Pitho, gr., Göttin der Beredtfamkeit 
(bei den alten Griechen; f. auch Sudda). 

+Pithögien, v. gr., Anftichfefte (moran 
bei den Alten die Weinfäffer zum er 
ftenmal angeftochen wurden). 

„Pithometer, v. gr. — Faßmaß, «meitr. 

„Pithomerrie, v. v. — Faßmeſſung, me 
kunſt (den Inhalt eines Faſſes zu ber 
fimmen). 

„Pithometrifh, v. gr. — faßmeſſeriſch, 
faßmeßfünftlich. 

+Pito, ind. ,' Felfenniftier (Vogel in der 
Größe eines Staars; pift ſich in gel 
fen * Neſt, und iſt in Indien zu 

auſe). 

„Pitoajabl', ſ. Pitoyable. 

„Pitopable, fr. — 1) nutleidig; 2) Nie 
lich, jämmerlich, erbärmlich, bedauern® 
märdig; 3) fehr fchlecht, äußerſt elcud 

+Pittah , oftd., Etadt oder auch Vorfadt 
(in GOſtindien jeder mit einer Maut 
oder Stachelhecke umgebene Drt). _ . 

+4 Pittakus, ar. I., bieß einer der 7 Bel 
fen des alten Griechenlands, der A 
Kröfus Zeiten lebte. Er war ron YAM 
tilene gebürtig und gab, als er an h 
Spige der Öffentlichen Bermaltung Hand, 


Pittak 


Pitte Placa 


unter andern das Gefen: daß ein Bes 
trunfener bärter, als cin Nüchterner, 
wenn er ſich vergehe, befiraft werden 
folle. Bet der Niederlegung feines Am⸗ 
tes rief er aus: Wie ſchwer iſt es doch, 
fiets rechtichaffen zu fenn! 

FPitte, amr., indifcher Hanf. } 

trPittheus, gr. I. , ehemaliger König von 

rdzene (im Peloponnes), Thefeus Groß: 
vater; er foll die Nedefunft gelehrt 
und darüber gefchrichen haben. 

„Pittifo, v. gr. fr. — Gchleifendrud 
(Strumpfweberei). 

„Pirtönia, gr. I. — Pechpflanze, Harz: 
blume (einblätterig, aufgetrieben, und 
tief eingefchnitten). 

„Pittöre, it. — Maler. 

Pittoreſk, f. Pittorefque, 

wPittorefaue, kt. fr. — malerifch, zum 
Malen fchön. 

„Pituita, gr. I. — Schleim. 

„Pituitös, v. gr. I. — fchleimig, vers 
fchleimt, voller Schleim, fchnuppig ıc. 
„Witpriafis, ar. — 1) häufiges Harnen ; 
2) Kopfichuppenübel, Echwindenübel, 

Kleien-⸗, Haupte, Hautgrind ıc. 

„Pityroidiſch, v. gr. — kleien⸗, ſchuppen⸗, 
grindartig. 

„PDiu förte, it. — flärfer, lauter. 

»Pium cörpus, I. — Kirchenfaften, »Fafle, 
sfäckel, Heiliger; fromme Anftalt, milde 
Gtiftung ıc. 

„Pium deiderium, I. — frommer, wohls, 
re (unerreichbarer, eiteler) 

unſch. 

tr piäns, it. — ſchwächer, leifer. 

„Diu prifto, it. — geichwinder, fchneller. 

„Pius, I. — fromm; Frommer. 

„Pius ufus, I. — frommer, mwohlthätiger 

Gebraud. 

iva, ruſſ. — Bier. 

ioot, fr. — Angel, Drehpunkt, Zapfen. 

woh, f. Pivot. 

ijzicaria, it. — Garküche. 

izzieato, it. — gefchnellt, geflempert, 
ginipnt gepinft ıc. (die Zither⸗ oder 

eigenfaiten mit dem Finger geriffen, 

efchnellt, wie es das Spiel verlangt). 

+ Pläaca, 8, fpan., Name einer alten 
yan. Münze zu 10 Marav (m) edis. 

„Placabel, v. l. it. — verfühnlich, fried« 


fertig. 

„Placabilirät, v. I. it. — Verfühnlichkeit, 
Sriedfertigfeit. 

„Placage, fr. — 1) Schnigmwerf, einges 
legte Schreiners, Tifchlerarbeit, Dünn- 
ſchnitt; 2) Hüfiger Mörtel, dünner 
Epeis, Bekleidung , Klebearbeit (Mau- 
rerei); 3) Standgeld (der Krämer auf 
Märkten). 

„Placahr, f. Placard. 
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„Placard, fr. — 1) Aufſatz, Bekthnung, 
Thürfeld ( Schreinerei); 2) Anfchlag, 
Kundblatt, -edel, Anfchlagzedel ıc.; 3) 
Schmäh:, Schandfchrift. 

sDlacafch, f. Placage. 

„Placat, was Placard, 2), - 

i lag, Marktplatz ıc.; 2) Amt, 

Bedienung, Anfielung; 3) 
Selung ; 4) Handelsort, = plag; 5) 

eichet! macht Plag! (als Ausruf). 

„Place dD’armes, fr. — Waffenplag. 

„Place de ralliement, fr. — Sammels, 

. Stell, Haltplag 20. 

„Place de repos, fr. — Ruheplatz, Erhos 
lungsort. 

„Dlace du change, fr. — Wedel», Ges 
fhäfte-, PVerfehrplag, haus (mo die 
A aa Wechielgeichäfte gemacht wers 

en). 

„Place frontiere, fr. — Grenzfeſtung. 

„Placenta, gr. I. — 1) Kuchen, Fladen ; 
2) Mutterfuben; 3) Samenkuchen, 
stappen. 

„Placentiner, v. l. — Gefallfüchtler, -ſüch⸗ 
85 Schmeichler, Augen⸗, Wohldiener, 


aherr. 

„Plaͤeet, I. — 1) es gefällt, belicht, wird 
bewilligt, zugeftanden ; 2) ia. 

„Placet , fr. Hockerchen, Seffelchen, 
—— Sitzchen (ohne Arme und 
ehne 


„Plaeiren, v. fr. — 1) ftellen, legen, fegen, 
Plag anmeifen; anlegen, bauen, ats 
bringen, unterbringen; 2) anftellen, bes 
"Dienften; 3) zuwenden ; 4) verforgen; 
5) den Kopf heben, halten, tragen ; 6) 
einhängen (eine Thüre); 7) nicderles 

n; 8) umtreiben, ausleihen, auf 
infe en. 

„Pläcita fub alta arbore, l. — Hochbaum⸗ 
Verordnungen, »Befcheide, =Gerichte 
(des alten Zeutfchen Rechts; mie fie 
3. DB. in Quedlinburg, bei Weimar 16, 
Statt fanden). 

„Plaeitiren, v. I. fr. — genehmigen, bes 
were bemilligen, willfahren, erlauben, 

utheißen. 

„Pläcitum, I. — 1) Wille, Genehmigung, 
Beieben; 2) Beicheid; 3) Verord— 
nung ; 4) Gutachten, Meinung, Wil» 
lensmeinung ıc. 

„Pläeitum imperii, I. — Reichsgutachten. 

+ fein f. Plaquet. 

„Pladardten, v. gr. — Wailerbläschen, 
:wärzchen, Augenliederbcere, 

„Päd, f. Plaid. 

„Plädiren, f. Maidiren. 

5 bene, f. Plaidoyer. 

„Plädör, |. Plaideur. . 

tt Pländein, f. Plaindin, 
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„Dläne, ſ. Plaine. 
Plaſahn, -ſaͤnt, ſ. Plaiſant. 
ſ. Plaiſantiren. 


Plaid 


„Dläfantrib, ſ. Plaiſanterie. 

„Pläfib, ſ. Plaiſix. 

tr Pläfir, ſ. Plgiſirs, 2). 

„Pläfirlich, f. Plaiſirlich. 

„Plaföhn, f. Plafond. 

„Plafond, fr. — 1) Dede, Felderdede, 
Dbergetäfel, Zimmer», -Önpsdede; 2) 
Decenftüc, zgemälde ; 3) Fläche, Grund» 
fläche; 4) Schiffäboden; 5) Bad», 
Kuchenblech. 

„Plafonniren, v. fr. — 1) mit einer Decke, 
Zimmerdecke verſehen, mit einem Ober— 
getäfel, einer Felderdecke bekleiden, deck— 
täfeln; 2) mit einem Deckenſtücke-, 
sgemälde verſehen, bekleiden, zieren; 3) 
ein Dedenftück nach ‘der Fernficht ver: 
kürzen, «malen. 

„Plagiariich, v gr. L — 1) ausgefchrier 
ben, quereinfchriftlich, raubfchriftlich, 
gelehrtdiebiich ; 2) menfchenräuberifch, 
feelenverfäuferifch. 

„Plagiarius, ar, I. — 1) Ausichreiber, 
elehrter Dieb, Raubfchriftiteller; 2) 

enichenräuber, Geelenverfäufer. 

„Plagiat, v. gr. I. — 1) Ausfchreiberei, 
Kaubichrift, Gedanken-, Schriftſtellen— 
raub, gelehrter Diebſtahl; 2) Menſchen-, 
Kinderdiebſtahl, zraub, Seelenverkäu— 
erei. 

NAr— dron, o. gr. — Querflach, 


e, 

»Plagiokaͤrpiſch, v. gr. — auf den Sei⸗ 
ten», auersfruchtend. 

„Plagiofaulifch, v. gr. — feiten=, auers 
fiengelig. 

„Plagioftom, v. gr. — Quermaul. 
„Plägium, gr. 1. — Quersinfchrift, Bücher» 
raub, ⸗diebſtahl. 
„Plagoſkoͤp, v. gr: — Windgegendanzeis 

ger (verfchieden von Anemometer). 
» lab, f. Plat. 
„Plah d'menaͤſch, f. Plat de menage. 
„nPlaid, ſchottl. — Wollenmantel (der 


Scottländer). 

„Plaid, fr. — 1) Streit, Rechtsireit, 
sfache, Handel; 2) Gerichtsjigung. 
„Plaideur, fr. — GStreitführer, Yechtds 
as: sverhandler (und zwar münds 
icher vor Gerichte, wie in England, 

Franfreich ı€.). 

„Plaidiren, v. fr. — 1) rechten, vor Ges 
richte fireiten (mündlich), rechtlich ver: 
handeln, Xechtiftreit führen; 2) vor 
Eerichte vertheidigen, eine Streitſache 
in Schutz nehmen; 3) gerichtlich bes 
langen (Jemanden), verklagen. 

a fr. — Vertheidigung, Schug: 
t. 


Plaind Plan 


ttPlaindia, ſchott. Name elnes 


leichten Wol⸗ 


* 


+tPlaindin, ſchott. fr. 
lenzeugs aus Schottlan 
„Plaine, fr. — Ebene, Fläche, Bad, 
Flachfeld, »land. . 
„Plaifant, fr. — 1) angenehm, annehm⸗ 
lid; 2) lufiig, kurzweilig, ergezlich, 
drollig,, Bere 1.5; 3) anmuthig, 
artig, fein, gefällig; 4) lächerlich, felt- 
fam, unbefcheiden; 5) Luſtigmacher, 
Spaßvogel; 6) das Lufige, Drollige ıc. 
„Plaifanterie, fr. — 1) Scherz, Spaß, 
Pofle, Schwanf; 2) Belufigungasftüd; 
3) Gefpötte, Spötterei. l 
„Plaifantiren, v. fr. — fcherzen, Scherz 
treiben, fpaßen, fpötteln ze. 
„Plaifir, fr. — 1) Luft, Vergnügen ;_ 2) 
Beluftigung, Zeitvertreib, Ergezlichkeit, 
. Zuftbarfeit; 3) Wille, Gefallen, Bes 
lieben, Gefälligfeit. 
„Plaifirlih, v. v. — annehmlich, ergej=- 
li, unterhaltend, beluſtigend. 
„Plaifirs, fr. — 1) Unterhaltungen, Ers 
gezlichfeiten ꝛc.; 2) ttName eines dün⸗ 


nen, zuſammengerollten Zuckerwerks, 
welches in — egen Abend in allen 
Gaſſen friſch zum Verkaufe ausgeſchrieen 


wird, und womit der ſogenannte Coque 
du village, oder die Coqueluche (f. dieſe 
Wörter) des Sonntags vor den Thoren 

. (Barrieren) der Gtadt in feinem Ge: 
fellfchaftsfreife dem Srauenzimmer frei» 
gebig aufwartet. 

„Dlaf, f. Plaque. 

„Plafäbel, ſ. Placabel. 

„Plak d'arſchahn, f. Plaque d’argent. 

„Plafiren, f. Piaquiren. 

„Plakune, v. gr. — Kuchenmufcel. 

„Plan, v. I. — 1) eben, gleich, flach; 2) 
einfach, deutlich, verſtandlich, 
aßlich. 

„Plan, der, v. |, 8 — 4) Ebene, Fläche ; 
2) Entwurf, Riß, Grundrif, Ab:, Aufs 
riß, Mufter, Fuß, Anfchlag; 3) Abſicht, 
Borhaben, Anordnung, Einrichtung. 

„Planche, fr. — ı) Bret, Diele; 2) Kupfer« 
abdruck, »ftich; 3) Erz⸗, Kupferplatte; 
4) Gußſtück AR A von Gold, 
Silber ıc. in Müuzjtätten), 

„Planen, Güldiſch, v. v. — Schmelz⸗ 
ſtücke, ⸗ſtangen, Viereckolatten (von 
vergoldeten Silbergeſchirren, wobei das 
Gold noch befonders berechnet wird; 
faufmännifcher Ausdruck). 

„Planchette,»ttich. fr. — 1) Blankicheit, 
Vorſtecker, Bruftbretchen, sfäbchen ;_2) 
Brethen; 3) Meßtiſch; 4) Winkel⸗ 
fcheibe. 

„Dlau =concav, v. I. — flahrundhopl. 

„Plan »conoer, v. I. — flahrunderpaven. 

„Plan de rife, fr. — Sohlriß. 


“Plan Plani 


„Plan d'rihs, f. vor diefem. 

„Planet, v. gr. — Irrſtern, Wandelftern 
(deren find 11 in unferm Sonnentreife ; 
nämlich: Merkur, Venus (Morgen: und 
Abendftern), Erde (mir dem Monde), 
Mars, Jupiter (mit 4. Monden), Gas 
turen (mit 5 Monden), Uranus, Ceres, 
arg uno und Veſta (die Monde 
ind nur Begleiter der größern Wandels 

erne, und heißen gewöhnlich Neben» 
laneten oder auch ZTrabanten, mas 
ih, durch Mitwandelfierne oder Nes 
. _benirrftierne ꝛc. geben läßt). } 
„Planetäriih, v. gr. — 1) irrig, irrend, 
berumfchmweifend; 2) wandel:, irrfters 
nig, Wandelftern betreffend. 
„Planetärium, gr. Il. — Wandelfternges 
trieb, Jrrfternlaufsdarftellung. 
„Plankte, v. gr. I. — Handichuh (eines 
Biſchoffs; f. auch Planet). 
„Planeten-Jahr, o. gr. — rrfiernums 
laufsiahe (um die Sonne, von Abend 
gegen Morgen; 4. B. der Erde Umlaufss 
zeit in 365 Tagen, 5 Stunden, 49 Mis 
nuten und 12 Gecunden in einem 20 
Millionen Meilen weiten Abfiande von 
der Sonne). j 
„Planetiſch, v. gr. — 1) irrig, 
berumfchweitend ; 
(3. B. die Gicht). 
„Planetolabium, gr. I. — Wandelſtern⸗ 
meffer, Irrſternlaufwerkzeug. 
„Planeur, fr. — Ebner, $lüchner. 
„Planie, vo. I. — Ebene, Fläche, Lufts 
ebene, »bahn, ebener Plas, ebene Baum⸗ 
Kunftanlage. 
„Planiglöb (:bium), v. l. — 1) Platt» 
fugel; 2) Erd», Himmelskugelfläche; 
3) ErdrundsFlachzeihnung, Himmels⸗ 
rund» Flachriß, » Darfiellung; Erd», 
Himmelsfugelrig, »blatt Gkarte). 
„Planimeter, v. I, gr. — Flächeumeffer. 
„Planimetrie, v. l. gr. — Flächenmeffung, 
— PER ſe 
* animetri 7 v. sr. — enme ca 
rifch, ⸗meßkünſtlich. 
„Planiren, v. I. — 1) ebenen, eben machen, 
leihen, überſchlichten, glätten, ab» 
chlichten, abbobeln; 2) abichaben, 
shaaren; 3) leimwäſſern, durch Leim— 
waſſer zichen; 4) glatt=, ebenfchlagen 
5) in der Luft fchweben, bin- 
chweben, hinftreichen , sichleichen (ohne 
fichtbare Flügelbewegung, mie viele 
Raubvögel) ; 6) überfehen, überfchauen 
(bildlich). 

— l. — Flach⸗, Plattſchna⸗ 


el. 

„Planiſphär, v. I. ar. — 1) Erd-, Hims 
melskugel, »riß (skarte) ꝛc.e; 2) Sterns 
laufstafel, ⸗ſchauer (ein Werfzeug für 


irrend, 
2) fliegend, laufend 
\ 
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Sternkundige, um die Bewegungen der 
Himmelskörper damit zu beobachten und 
zu berechnen); 3) Meßtiſch (im Franz 
sdjifchen). 

„Dlanite, v. I. — verfieinertes Seeohr 
(Schnecfenart , die einem Menfchenohr 


äbnlıch if). — 
kkPlanke, niederſäͤchſ., 1) Flüſſigkeitsmaß 
u ungefähr */, Kanne; 2) fBohlen⸗, 
retterwand. 

„Plaͤubt, f. Planeur. 

„Planoſpirite, v. I. — verſteinerte Wen⸗ 
delſchnecke, =» Scheiben», = Schnirkels 

ſchnecke. 

Plaͤnſch, ſ. Planche, nebſt dem Weitern. 

„Plantage, fr. — 1) Pflanzung, Anpflans 
ung; 2) Anfiedelung, Niederlafung, 

flansftätte. 

„Plantaͤſch, ſ. Plantage. 

„Plantation, v. I. — 1) Pflanzung, Ans 
pflanzung; 2) Baumfcyule. 

„Planteur , fr. — 1) Pflanzer, Aupflans 
ser; 2) Anjiedler. 

— v. I. — auf den Fußſohlen 
gehend. 

„Plantiren, v. l. — 1) pflanzen, an:, bins 
pflanzen; 2) fiedden, legen; 3) aufs 
richten, ausfteden, aufpflangen, -ſetzen, 
sfiecken, einrammen; 4) einführen (bilds 
lich); 5) fieben:, fieden laſſen, bins 
fiellen, figen =, im Stiche laffen, ver» 
lafen; 6) vormerfen, vorhalten, zum 
Vorwurf machen; 7) auf die Gpige 
(ran gi 

„Plantifug, v. I. — Pflanzenfauger. 

"Dante, f. Planteur. 

„Planton, fr. — Aufwärter (eines Haupts 
manns). 

„Planulithe, v. I. gr. — Scheiben:, Wen, 
delfchneckeverfteinerung. 

„Planum, I. — 1) Flähe, Ebene; 2) 


platter Augenknoche. 
l. — Scieffläche, 


„Dlanum inclinatum, 
l. — Betrüger, Landſtrei⸗ 


Abhang. 

„Plaͤnus, gr. 
cher. — 

trPläppert, -hart, altt., alte geringhals 
tige Silbermünze, die ſowohl im Elfaß, 
als in der Echweiz, in Franfen und 
Schwaben unter dem Namen Schilling 
geprägt, im gemeinen Leben aber Plaps 
pert oder Plapphart genannt wurde. 
hr Werth beträgt ungerähr 2 — 3Kreu⸗ 
jer oder 6 Rappenpfennige in der Schweiz, 
und in Schwaben giengen 25 Gtüde, 
wo. auf 16 Örofchen, theils auf 1 Gul⸗ 

en ic. 

„Plaque, fr. — 1) Platte, ‚Erzplatte, 
Blech, Blatt, Schale; 2) Kriechhaut 
(bei manchen Mufcheln, die fie zum 
Kriechen aus der Schale hervorfireden ; 
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3) Hammers, Mahlzeichen (an Bäumen; 
gorkwefen). 

„Plaque dD’argent, fr. — 1) Silberplatte; 
2) filberner Wandleuchter. 

tt Plaquet (zauette), fr. (Plättchen), ge⸗ 
ringhaltige Gilbermünze im ehemaligen 
franz. Flandern zu 3 Stüver oder '/, 
Schilling (beiläufg 7 Kr.). 

„Plaquiren, v. fr. — 1) auftragen, beles 
gen, aufiegen, überziehen; 2) anhäns 
gen, anziehen; 3) anwenden, deuten, 
auslegen (auf eine Sache oder Perfon ; 
jedoch uneigentl.). 

„Plaͤſma, gr. — 1) Bild, Gebilde, Bilds 
werk, Seftaltung, Zeichen ; 2) Stimms 
bildung , angenehmer ZTonausdrud; 3) 
füßes Getränk (zu einer reinern GStims 
me); 4) gepülverter Smaragd, Smas 
zagditaub; 5) +rHName einer dunfels 
oder lauchgrünen Edelftcinart (auch 
Smaragdprafer genannt; eine Spielart 
von Ehalcedonier, die befonders zu Rings 

einen dient). 

„Plaß, ſ. Place. 

PPlaß d'arm, ſ. ebd. 

DE ralliemahn, f. Place de rallie⸗ 
men 


„Plaß de repoͤh, f. Place de repos. 

laß düh fchanfch, ſ. Place du change. 

lä g 2 f. Placet, fr. Bi 

laß fröntiäbr, f. Place fronticre. 
lafliren, f. Placiren. 
laͤſtik, o. gr. — 1) Bildungsfraft, bils 
dende Kraft; 2) Bildner-, Bildfunft 
(aus Thon, Wachs, Stein ıc.); 3) 
Bilderfindung, Schöpferkunft; 4) Dars 
—— Verſinnlichungs⸗, Geberden⸗ 


unſt. 

Plaſtiſch, v. gr. — 1) bildend,, bildEräfs 
tig, «fähig ; 2) bilderfinderifch, »fchöpfe» 
rifch, Eunftbildnerifch ıc. i 

„Plaftograpb, v. gr. — Fälfcher, Schrifts, 
Urkundenfälfcher. 

„Plafiolög, v. gr. — Erdichter, Lügner, 
fügenredner, unredlicher Menſch. 

„Plaftron, fr. — 1) Brufidede, sbinde, 
— »ſtück; 2) Stichblatt (bild⸗ 


t . 

„Plat, ttfch. fr. — 1) flach ; 2) Schüffel ; 
3) Gerüht, Gpeife; 4) Flaͤche; 5) 
Streid, Stüdcden, Kniff ıc. 

+Pläta, Ipan., Silber. _ 

+Plane, v. gr., 1) Breitblattbaum; 2) 
Kleiderbaum, Wafferbuche, Maßholder⸗ 


baum. 
„Platätim, ttfch. fr. lateint, — Schüffel 
vor Schüffel, eine Schüffel nach der 


andern, ein Gerücht nach dem andern ıe. 


„Plät= band, ſ. Plate bande. 
nPlat de menage, fr. — 1) Sparfchüflel ; 
2) Würzgefiell, Tiſchaufſatz. 


Plate Plati 

tt Plate —— ſchwed., 1) alte ſchwe⸗ 
diſche Münze in viereckigen, großen 
Kupferplatten mit 5 Stempeln verichen, 
und in Stücken von 12, 9, € bis herab 
zu 1/, Thaler, welche in Silber 4, 3, 
2 bis zu */, Thaler betrugen (Diele 
Münze, von der ſchwed. Königin Chris» 
ine eingeführt, wurde als zu läftig 
m J. 1770 abgefhafft und darf feither 

| gegen Entrichtung eines Zolles als Hans 

delswaare umgeſetzt und ausgeführt wers 
den ); 2) 12 teutfche gute Grofchen, 
su 5 2 oder auch 21 Grofhen, zu 
1 fl. 3 kr. 

„Plateau, fr. — 1) Wagebrett, «platt (an 
einer_großen Wage); 2) Kuchenbreit, 
s(hüfel; 3) Tiſchbrett, platt; Auf⸗ 
faß, aaufien, splatte; 4) Gefhäg- 
damm, Gtüdbettung; 5) Landebene, 
Bergebene; 6) Feilfpänfieb; 7) Keib» 
feuerfcheibe. Ä 

„Plate »bande, ttſch. fr. — 1) Schmals, 
Einfaffungsbeet (Gärtnerei); 2) Strei⸗ 
fen, Binde (Baufunft) ; 3) Leiſte, Kranz, 

‘ Einfaffungstranz —— 4) Stuk⸗ 
gürtel, platte (Stukweſen); 5) Meſſer⸗ 
rüden (wenn er belegt, d. b., vergolder 
oder verfilbert ift). . 

„Plated, engl. — belegt, überzogen (mit 
. Gold» oder GSilberplättchen). 

„Plate = form, ttich. fr. — 1) Ebens, Flach» 
dach, Flachgemäuer, Freigelände, Söller, 
Austritt, Hochhaus; 2) Geſchützdamm, 
Stückgerüſt,-bettung; 3) Aufwurf, Hoc» 
ge (erhöhter Drt (Zerrafle) in einem 

arten); 4) Schiffsplatte (ebener Pla 
auf der Vorderſeite eines Schiffs); 5) 
Mauerlatte, Pfette; 6) Juchtbühne 
(Giefferei, Schmelzerei); 7) Theil» 
—— (GUhrmacherei); 8) Boden, Fuß» 
oden. 

„Plateslonge, fr. — 4) fpanifcher Tritt 
urt, Langriemen; 2) Koppelband. 

„Plateur, fr. Gürtler. 

„Dlatfond, f. Plafond. 

„Dlätform, f. Plate : forme. 

„Platiäfmus (safmöe) , gr. I. — das Res 
den mit verzogenem Munde, Zerrgerede, 

fausbackengewälſch. 

ttPlatillas, ſpan., Name der inländifchen 

‘ Wolle zu Eadir. | 

tPlatina, fpan., 1) Kleinfilber; 2) Gold» 

albjilber, weißes Gold (von dunfeler 
innfarbe, noch ſchwerer als Gold; und 
auh im Werthe noch höher als dieſes 
geachtet; in der Härte zwifchen Kupfer 
und Eifen, im Feuer nicht leicht ſchme 
bar :ıc., kommt aus Peru im mittägli- 
ben Amerifa, mo es ums Jahr 1736 
beim Fluſſe Pinto entdedt wurde. Man 
findet es gediegen in kleinen, mit Gold» 
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und Eifentheilchen gemifchten Körnern. 
Unter dem Brennfpiegel fließt es mit 
einem Gilberglanze, und fegt man ihm 


andere Erze zu, fo fchmilzt ed auch im, 


euer leichter. Es werden daraus allers 


band Kunftarbeiten , befonders Tabaks— 


büchfen (dofen) für große Herren vers 
fertigt). 
„Platine, fr. 
gen -(am REIT EERERREL) 
rag (an einem Schloffe oder 
Riegel); Trockenplatte, Ziegel (Buch« 
druckerei). 
+Platinja, f. Platina. 
„Plat = lönfch, f. Plate = longe 
„Platmenage (⸗menaͤſch), f. 
e 


nage. 
HPläto (n), gr., Breitfchulterer, -ſchul⸗ 
termann ; fo nannte man wegen feiner 
breiten Schultern den frummen Arifiös 
fles, einen der größeften und berühm— 


teften Vernunft: oder Weltweifen der 


Vorzeit, Schüler von Gofrates und 
Lehrer des Ariftötetes. 
Athen die fogenannte alademifche, fo 
wie Ariftoteles die peripathetifche Schule 
Ch. Akademie und Peripashetifer). " 
„Plaͤtör, f. Plateur. 
„Plätob, f. Plateau. 


*Platoͤniker, v. gr., Schüler, Berchrer 
des Plato; Anhänger, Bertheidiger, 
Nachahmer, Freund feiner Lehre. 

+Platönifch, v. gr., von Plato herrübrend, 
feine Lehre betreffend, ihre gemäß ı. 

+Platönifche Liebe, v. gr., reine, übers 
finnliche, geiftige Liebe. 

+Platönifche Republik, v. gr. I., reingeis 
ſtiges Staats: oder Gemeinmwelen (mors 
aus alles Sinnliche verbannt ſeyn foll. 
Ein Unding bienieden). 

+Platönifhes Jahr, v. gr., gewöhnliches 
Sonnenjahr (von 365 Tagen ꝛe.). 

+Platönifches Jahr, großes, v. v., Ster⸗ 
nen= oder Geftirnjahr von etwa 30000 
Sonnenjahren (nach der ältern Gtern- 
funde und nach der neuern von unges 
fähr 26000 (f. auch Pirömis), fo daß 
alle Sterne des Himmels bei ihrer un— 
merflichen Bewegung, nach Wollendnng 
dieſes Zeitraumes, ganz wieder ihre 
vorige Stellung haben follen). 

„Platonifiren, v. gr. — geiftig lieben, 
überfinneln, rein lieben ıc. j 

„Platonifm, v. gr. I. — das platonifche 

— gr. Wa. san ic. giad 

——— rs e; 2) Flach⸗ 
i ech, Flachſteſin; 3) Flachſchüſ⸗ 
fel ic.e; 4) Bodenſtück. 

tPlätteis, v. v., Scholle, Goldbutte —8 
barer Fiſch aus der Nordſee, mit plat⸗ 


— Erzplatte, Rohrſchiene, 
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tem Körper und einem Sechshdcker⸗ 


opfe). 

+Plättheit, v. v., Flachheit, Gemeinbeit, 
feichtes Zeug. " 

++Plattille , fr., Name einer fehr weißen 
franz. Slachsleinwand: 

+ Plattillj, ſ. Plattille. 

„Plattitude, fr. — Flachheit, Plattheit, 
Gemeinheit, feichtes Zeug. 

He f. vor dieſem. 

„Plaudite, I. — 1) Elatfcher, ftimmet bei, 
bezeuger Beifall; 2) Zuftimmung, Beis 
fall (wie ihn jich die alten Dichter am 
Ende be Schaufpiele und die darin 
aulegt Iprechende Perfon von den Zus 
fchauern erbaten). 

„Plaufibel, v. l. — er annehm⸗ 
lich, erwünfcht, erfreul: — 
2) ſcheinbar, wahrſcheinlich, glaubwür⸗ 
dig (nach dem Franzöſiſchen). 

„Pauſibilität, v. I. — Annehmbarkeit, 
Annehmlichkeit, ee 16.5 2) 
Sceinbarkeit, Wahrfcheinlichkeit ic. 

+Plaute, nrd., Fiſcherkahn. 

tt Plautus, gr. I., Name eines lateinifchen 

chaufpieldichters, aus Umbrien gebürs 
tig. Er lebte IM Rom in großer gi 
tigkeit und verſah Knechtsdienſte bei eis 
nem Bäder, dem er die Handmühle 
trieb. In den Freiftunden fchrieb er 
Schaufpiele, von denen noch 20 vor« 
—ã ſind. Ihr Werth beſteht haupt⸗ 
aͤchlich in der Schönheit der Sprache. 
Wenige Jahre nach Ennius, oder um 
die 145. Dlympiade foll er gefiorben 


ſeyn. 

„Plaͤz⸗Major, v. l. — Plaz-, Beſatzungs⸗ 
Dberer, «»Dberfimachtmeilter. von. 

„P. 2. C., f. Poeta laureätus cäſaͤreus. 

„Plebanus, neul. — Volkslehrer, Lands, 
Stadtgeiftlicher, »Pfarrer (der in der 
ee von feinem Stifte abs 

ngt). 

„Plebeier, v. I, — 1) Volfsmann, gemei« 
ner Mann; 2) römifcher Bürger (in 
den früheften Zeiten des xim. Greis 
DIebeiifeh, v..L. — 1) bürgerlich 

M jiſch, v. I. — 1) bürgerlich (na 
altrömifchen Begriffen und im et 
fage des Patrizifchen); 2) vollsmän« 

. nifch, pöbelhaft, gemein. 

„Plebifeitum, I. — Bürger-, Gemeindes, 
Molksbefchluß (bei den alten Römern 
unter dem Vorftande der Tribunen ges 


faßt). 
„Plebofratie, v. I. gr. — Volks⸗, Pöhels 
e berrfchaft. 

war I. — gemeines Volk. 
„Plechtanfer, f. Plichtanfer. 

„Dleetrum, f. Plektrum. 


„Degorrhiga, gr. — Wundmwurgel (ans 
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Chili; wird dort für alle und jede Wun⸗ 
den gebraucht). 
Plejaden, v. gr., 1) Frühlingsverkünde⸗ 
rinnen, -botinnen; Schifferinnen (die 
: 7 Töchter des Königs Atlas und feiner 
Gemahlin, der Nymphe Plejoͤne; nad 
andern aber die ſieben Töchter Lykurgs 
von der Infel Naros, namlich: Elektra, 
Alkyoͤne, Keläno, Maja, Afterge (oder 
Sterope), Taygete und Merope, welche, 
weil fie nach der Zabel den Weingott 
(Bacchus) erzogen batten , von Jupiter 
unter die Sterne verfegt wurden ;. 2) 
Eiebengefiirn (Sternbild vor den Knien 
des Stiers, welches gegen den Frühling 
aufgeht und im gemeinen Leben die Gluck⸗ 
enne heißt). Ä 
„Plein pouvoir, fr. — volle Macht und 
- Gewalt, unbefchränfte Vollmacht. 
„Plein pumoar, f. vor dieſem. 
3 — v. gr. — Ldth-⸗-, Flechtfüß—⸗ 
er ie. 
leföptera, gr. — 1) Löthflügler; 2) 
a lcchtfloffenfifche (deren Flügel 
: oder Floſſen wie zufammengeflochten oder 
geldthet find). 
„Dletöfe, v. gr. — Panzerfifch, Runzel— 
maul. 


„Vlektranthe, v. gr. — Lippenblume. 

nPlektrönia, gr. 1.— Sporenbaum, Flecht«, 
Aftertreusdorns, Afterwegdornbaum (aus 
Amerika). 

„Plektrum, ar. I. — Saitenklöppel, ſchnel⸗ 
ler, «weißer, »fchminger, «ftäbchen (Werk⸗ 

. zeug, das den Alten zum Spielen der 

eyer diente und aus Holz oder Elfens 

- bein gefchnitten feyn mochte). 

„Plena proprictas, I. — volles, vdlliges, 
vollkoumenes Eigenthum. 

„Plenär, v. I. — 1) Heiligthümerfäftchen ; 
2) Kirchenbuch (der römifchen Kirche, 
mit den gefammten Evangelien und 
Epifieln). 

„Plenär» Eongreß, v. I. — Gefammtver« 
ein, sverfammlung, szufammentritt, Voll⸗ 
verein ıc. 

„Plenäria fides, I. — völliger Glaube, 
volllommen gültiger Glaube (in Rechten). 

„hlemärhe, I. — vollftändig, völlig, gaͤnz⸗ 


„Plenär » VBerfammlung, v. I. — volle, 
volltändige Verſammlung, Gefammts 
verein, volle Rechtsverfammlung. 

„Plenilunium, I. — Vollmond. 

„Plenipotentiärius, I. — Bevollmächtigs 
ter, Bollgewalthaber; bevollmächtigter 
Gefandier, Abgeordneter. 

„Dlenipotenz, v. I. — volle Gcmalt, un« 
befhränfte Vollmacht; bevollmächtigte 
Gefandifchaft. 

„Plenifiren, v. I. — vollfändig,, verſam⸗ 
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meln, den ganzen, vollen Rath. zuſam⸗ 
menberufen (mie es beim ehemaligen 
Reichsfammergerichte in Wezlar hieß). 

„Plenikt, v. I. — Bollräumler, Vertheidis 
ger des vollen Raumes (Meltweisheit). 

„Pleno, I. — vollftiimmig, mit allen Stim« 
men (Tonkunſt). 

„Pleno chöro, I. gr. 
Singkreife, Reigen. 

„Pleno jure, I. — mit vollem Nechte. 

„Pleno titulo, 1. mit volltändigem 
Würde:, Ehrennamen. 

„Plenum, I. — 1) voll; 2) das Volle, 
die Sefanmmtheit. 

„Plenum des Staatsminifiriums, v. I. — 
gefammter, voller Etaatsrath, Staats⸗ 
verein, volle Gtaatsratbsverfammlung, 
Staatswartei » Gefammtheit ır. 

„Plenum dominum, I. — volles, vollfoms 
menes Eigenthum. 


„Plenus venter non finder libenter, I. — 
ein voller Magen ſcheut das Lernen. 
„Pleonaͤſmus, gr. I. — Ueberfülle, Worts 

—— :überladung, überflüffige Wort⸗ 
le, 
PPleonaͤſt, v. gr. l., Braunfchörl, -gras 
nate (von Eeylon). 
„Pleonäftifch, v. gr. 1. — überladen, übers 
füllt ıc 


„Pleonekte, v. gr. — 1) Habfüchtiger, 
Ausbeutler, Aumaßer, Betrüger; 2) Bes 
vorrechtigter ıc. 

„Pleröma, gr. l. — Fülle, Ucberfluß; Vol⸗ 
lendung, Vollkommenheit. 

„Pleröfe, v. gr. — 1) Anfüllung,, Eättis 
gung; 2) das Zunchmen, Erftarken, 
Stärferwerden (nach einer fchwächens 
den Krankheit); 3) das Fleifchanfegen, 
Sleifchiger:, Völligerwerden ıc. 

„Pleröfifch, v. gr. — erfüllend, anfüllend, 
fättigend ; ftärfend, fleiſchmachend ıc. 

„Plefchanfa, v. gr. — Fliegenftecher, «v0» 
gel (Art Grasinüde). 

„Plethöre, v. gr. — Säfteanfüllung , Ue⸗ 
berfluß an Säften, Vollfaftigkeit, Voll⸗ 
blütigkeit. 

„Plerhörie (k) us, gr. I. — Vollblütiger. 

„Merhöriih, v. gr. — voll-, Überfäftig, 
fäftereich, vollblütig. 

+tPlethron, gr., Name eines alten griedhi« 
ſchen Längenmaßes, zu ungefähr 10 franz. 


Toiſes. 
tipleis fchottl,, eine Art Zeug aus 
chottland. i 
+} Plette, tiſch, Name eines platten Fahr» 
eugs auf der Donau. 
„Pleurefie, v. gr. — Rippfellentzündung, 
Seitenſtechen. 


„Dleuretifch, v. gr. — ſeitenſtechend, mit 
—J reg 8 "Seiten: 


— in, mit vollem 


Pleure Pliix 


ſtechen behaftet, zum Seitenſtechen ge 
börig, darmwider dienend. 
„Pleureufe, fr. — 1) Trauerrand, ⸗ſaum, 


«gebräm, -beſatz, saufichlag (an Kleidern, , 


Briefen u. dgl.); 2) Klagemeib. 
„Bleuritis, gr. — Rippfellentzündung, 
Geitenfchmerz, «fiechen (befonders wenn 
es mit einem Entzündungsfieber vers 
bunden if). 
„Pleuritifch, was Pleuretifch. 
„Vleurodpnie, v. gr. — unechtes Geiten» 


ſtechen. 
„Pleurohyoidiſch, o. gr. — 4) feitengabels 
förmig; 2) was zum 
muſkel des Zungenbeins gehört. 
„Pleurokele, v. gr. — 1) Seitenbruch; 
2) Bruftbruch. 


„Pleurofufe, v. gr. — 1) Ecitenbaud, 
sblafe, zafter; 2) Eeitenafter:gel (See⸗ 
igel, deſſen After auf der Seite liegt). 

„Pleuronekte, v. ar. — Geitenfhwimmer, 
Plattñſch. 

„Pleuroperipneumonie, v.gr. — Lungen⸗ 

„Pleuropneumonie, entzündung mit 
Geitenftich. 


„Pleuroretanos, gr. — Seitenſtarrkrampf. 


Plexifoͤrm, v. gr. I. — geflechtartig. 

„Pi, fe — 1) Det: Biegung, Falte, 
Kunzel; 2) Gelenf; 3) Geftaltung, 
Form; 4) Bruch; 5) Richtung, Ge— 
wohnheit, Wendung; 6) Biegfamleit, 
Gewandtheit; 7) Widerſtand, Hem— 
mung, Hinderniß; 8) Umichlag (bei 
Briefen); 9) Anftand, 
ſtrich; 


ſen. 

„Pliabl, f. Pliable. 

liabie, I. fr. — biegſam, beugſam, ges 
lentfam ıc. , 

„Dlica polönica, I. — polnifche Flechte, 
Weichſel-, Yudenzopf (eine in Polen 
unter dem gemeinen Volke nicht unges 

. wöhnliche Krankheit, die fich, von uns 
reinen Säften herrübrend, in den Haa— 
ren abfegt, und dieſe zu einem Geflechte 
oder Filz macht, der durch keine Mühe 
auseinander gewickelt werden fann. Wird 
ein folder Haarfirang zu früb aba 
fchnitten,, fo hat es ein Schwinden der 


Kräfte am ganzen Körper zur Folge ic.). 


— v. holl. gr. — Nothhacke, 
⸗anker. 
Bit, I. fr. — 1) gebogen, gefaltet, in 
A galten gelegt; 2) wagreht (im Phas 
raoipiele, wenn eine Karte Doppelt, oder 
für den Spieler und Bantkhalter zus 
(eich fällt ı0.). 
4 lig. aet., f. Pro ligatura aetoͤrum. 
„Plüren, v. I. fr. — 1) falten, biegen, 
- in galten legen ; befrüden, beohren (im 


Schulterblatt⸗ 


Anſehen, Anz, 
10) Winkelzug, verſtecktes Wes 
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Pharao befondere) ; 2) weichen, man. 


HPlinius (Secundus), I., 1) war ein 
eborener Beronefer, lebte unter Kaifer 
efpafian, diente als GSchiffsoberfter, 

widmete fich aber größentheils den Wiſ⸗ 
fenfchaften und fchrieb vieles über Na« 
tur und Bürgerfachen. -Er verlor fein 
Leben beim erften Feuerausbruche des 
Befuns, welchen er, da er fich gerade. 
zu Mifene (bei Bajä) aufbielt, ganz 
in der Nähe beobachten mollte, und des— 
halb nah dem Landgut feines Freun⸗ 
des Pomponiänus überfepte. Die Ges 
fahr murde bier immer größer, ohne: 
dag fie Plinius achtete, der die Nacht 
über feine Beobachtungen fortfegte. Des. 
- Morgens fand man ibn am Fuße des 
Berges vom Rauch erfiickt unter freiem: 
Himmel liegen 2c.; 2) Plinius (Junior 
des vorigen Schweſterſohn und ansich 
von ihm eingefindet, war zu Como ges 
boren und zeichnete fich unter Kaiſer 
Trajan durch befondere Rechtſchaffen⸗ 
heit, Sittenreinheit und Beredtfamfeit 
aus. Er fchrieb Briefe und eine Lob— 
rede auf eben Ddiefen Kaiſer. Am Co— 
merfee finden fich noch merfwürdige Ues- 
berbleibiel von feinem Landgute ıc. 
„Plinthe, v. gr. — 1) Geite, Viereckſeite; 
2) Tifch, Platte, Säulenplatte, Sockel, 

geviertes, vierecdiges Säulengeſtell; 3) 
Burtmerf (das an einem Gebäude hers 
umläuft, und ein Stocdwerf vom andern 
trennt; 4) Geviertaufftellung (des Kriegs⸗ 
volkes bei den alten Griechen) ; 5) Spiel« 
tafel, «feld (bei den Alten); 6) Knochen« 
ST Te swerfzeug; 7) Wür« 
elfpiel. 

++ VPlifihenes, gr., hieß der Vater des Aga⸗ 
menmnon und Menelaus. 

„Ploajiren, f. Ployiren. 

„Ploay’mahn, f. Ployement. 


„Plöce, gr. I. — Woridiederung, site 


derbolung (öftere Wiederholung eines 
Worts; Redekunſt). 

Ploͤckpenning, boll., Aufſtreichspfennig 
(eine Art Angeld in Holland für dens 
jenigen, der auf verfteigerte Waaren 
das Meifte geboten hat). 

„Vlörds, f. Pleureufe. ' 

„Plörren, v. fr. — heulen, mit Geheul, 
Befchrei weinen. 

„Plomb, I. fr. — 1) Blei; 2) Bleizeis 
chen, sfiegel, Schaublei, «zeichen; 3) 
Sentblei, Bleiloth, «fchnur, Richtfchnur 5 
4) Dunftfranfheit (von böien Dünften 
aus ver —— Orten, Abtritten ıc.). 

„Plombage, fr. — Berbleiung, Bers 


packung. 
„Plombäfch, f. vor dieſem. 
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„Dlomberie, fr. — DBleifiglung, ⸗gießerei. 
„Plombiren, dv. fer — 1) verbleien, blei⸗ 
figeln, mit einem Bleizeihen verſehen; 
2) ausbleien, mit Blei ausfüllen, aus— 
füttern; 3) verglafen (alafiren); 4) 
mit dem Bleiloth, «der Richtſchnur abs 
meſſen; 5) fefttreten, »ftampfen ; 6) mit 
Blei befchweren; 7) bleifarbig an« 
fireichen. * 
„Plombirer, v. fr. — Verbleier, Bleiſig— 
ler, Bleifigelanleger. : 
+Plömbo rönco, ipan. , leichtes, gefchmeis 
diges Silber (aus Ehili und Peru). 
„Dion, ſ. giome 
"Plone r. — Abdachung, Teufe (Kriegs⸗ 
mweien). 
„Dlongeur, fr. — 1) Taucer, Perlen» 
mufchelfänger ; 2) Büttfnecht, Schöpfer. 
„Plongir-Schuß, v. fr. — Senk-, Teuf⸗ 
—— 
loͤnſcheh, ſ. Plongee. 
wionchr⸗Schuß ſ. Plongir⸗Schuß. 
„Vlönichör, ſ. Plongeur. 
„Plotön, f. Peloton. 
„Plotönfeuer, »weife, f. ebd. 
trPlorte, ſchwed. fr., was Plate. 
„WDlonement, fr. — Schichtung. 
loyiren, v. fr. — ſchichten. 
luj, ſ. Pluie. 
lümafch, f. Plumage. 
lümaͤſch⸗Kohl, f. Plumage⸗Kohl. 
lüm⸗Ente, ſ. Plume⸗Ente. 
lümions-Krämer, ſ. Plumions-⸗Kr. 
„Plümoh, f. Plumeau. 
„Plürieb, |. Pluriel. 


—* ſ. Veluche. 


a lüs offrahn, ſ. Plus offrant. 

„Diuie, fr. — 1) Regen; 2) thalbfeides 
ner Flimmerzeug. 

„Dlumage, fr. — Gefieder, Feder, Feder« 
bufch, Hutfeder. 

—— v. fr. — franz. Bunts 


ohl. 
„Plumbaͤgo, l., was Molnbdäne. 
Plumbaltioͤn, -batur, v. I. — 1) Verbleis 
ung, Berfiglung mit Blei; 2) Aus- 
bleiung, Ausfüllung mit Blei (3. B. 
der Zähne). 
„Vlumbiren, v. I., was Plombiren. 
—— el, v. v. was Plomb, 2) 3). 
„Plumeau, fr. — 4) Federfiel; 2) Fer 
derbefen, «wifch;_ 3) Federchen, Stem—⸗ 
pel=e, Staubwegfederchen; 4) Bäufch- 


chen (von Leinwandfafern); 5) Feder 


fiffen, Flaumkiſſen. 

+Plume: Ente, v. fr., Hangfedern: Ente 
(amerifanifche, wilde Ente, welche am 
Kopfe 2 lange, berabbängende Federn 


bat. 
„PlumionssKrämer, v. fr. — Endtuchs 
främer. 


„Rumpudding, engl. — Weinteerfnopf 


(Kochkunf). * 

„Pluralis, ſ. Pluralis nuͤmerus. 

„Pluraliimus, neul. — Mehrheits-, Ge» 
meinſinu, Gemeingeiſt ꝛe. (Gegentheil 

——— oieif * 

„Plut is numeru AT Ar me Pa, 13 
abl, Mehrzahl, Mehrheit (Sprach⸗ 
ehre ). 

„Pluralität, v. l. — Mehrheit, Stimmen» 

Fe er ‚ kelfache Zah 

„Plurdel, fr. — mehr-, vielfahe Zahl, 
Mehrzahl, Mehrheit. 

„Plurima vöta (valent), I. — die meiften 
Stimmen (gelten), die Stimmenmehr- 
beit (entfcheider). R 

„Mus, I. — 1) mehr, weiter (mird im 
Rechnen gewöhnlih durh + aus 
druckt); 2) Ucberfluß, Weiters, Mehr⸗ 

— Uebrige. ) Deh 

„Plusmaher, 0.0. — 1 chrer, Ver⸗ 
mehrer, Mehrmacher; 2) Einfün 
vermehrer, Geldfchmied ( Öffentli 
zum Nachtheil der Staatsbürger, oder 
auf Koften der Unterthyanen); 3) Uufe 
fchneider, Lügner. 

„Plusmacherei, v. I. — 1) Mehrmacherei; 
2) Einkünftevermehrung, Geldſchmiede⸗ 
rei (f. Plusmacher) ; 3) Auffchneiderei, - 
Lügnerei ꝛe. 


„Plus minus, I. — mehr oder weniger, 


: minder, beiläufig. 
„Pins öfferens (elicitans),, I. — Meiſtbie⸗ 


tender. 
„Plus offerenti (=licitänti), l. — dem Meift» 
bietenden. 
„Plus offrant, fr., was Plus öfferens. 
„Plusquamperfectum, I. — 1) mehr als 
vollendet, svergangen; 2) volltommens, 
völlig», längft vergangene Zeit (4. B. 
ich hatte gehabt; Gprachleite). 
Plutarchus, gr. I., von Chäronta in 
dötien gerärtig, fhricb unter dem 
rom. Kaifer Trajan fowohl die Lebens⸗ 
geichichte und Thaten berühmter Grit» 
chen und Römer, als fonft noch vieles 
Leſenswerthe in griechifcher Sprache 
„Plüteum, gr. . — Erhöhung, Bruſt⸗ 
gebe, Schutzwehr; Freigelände (Baus 
5 nach —— bad 
„Pluͤteus, gr. l. — USturmdach( 
weſen der Alten); 2) —— Bett · 
ftolle; 3) Schreiblade, Hängtiih; 57 
was Plüteum; 6) was Fundament, 2). 
+Pluto, n, gr., 1) Sohn des Gatürnus 
und der Ops, Bruder des Jüpiters 
Neptuns. Durchs Loos wurde ibm d 
Herrichaft über die Hölle oder Unte 
welt zu Theil, fo wie dem Jupiter üb: 
den Himmel, und dem Neptun über 
Meere, Die Gemahlin „deifelben biek 


Blut Pnev 


Proſerpina, dte er in Siellien geraubt 
hatte; 2) König der unterirdifchen Gt: 
ter, Höllengott; 3) Gott der Schäge, 
- des Reichthums (heißt daher auch Dis); 
4) Name eines normännifchen Baum⸗ 
wollenzeugs. 
+rPlutos, :us, gr. l., 1) was Pluto oder 
Inton, beionders_ald Gott des Keich- 
thums; (fiellt die Fabel den Pluton mit 
einem: finſtern ne und langen Barte 
vor, fo bezeichnet fie dagegen den Plu« 
tus theils blind und nadt, theils als 
Kind, welches die Glücks⸗ oder auch 
die Friedensgöttin auf den Armen hält) ; 
2) Name eines Sohnes der Eeres und 
des Argonauten Jafon. 
„Pluviäle, 1. 1) Regenmantel; 2) 
Schließhackenmantel (priefierliches, mans 
h — Meßgewand); 3) Kaiſers—⸗ 
mantel (bei der Krönung). 
„Pluviometer, v. L gr. — Regenmefler. 
„Pluviometrogräph, v. I. gr. — Regen: 
maßbefchreiber. 
„Piy, f. Pli. 
tPinnterien, v. gr., Wafchfefte (Minerva 
1; Ehren, wobei zu Athen ihre Bild» 


äule gewafchen wurde ıc.). 
„P. m. f. Piis manibus, Pro memdria, 
Pagina mea, Pöntifer märimus. 
„Meomaͤtik, v. gr. — 1) £uftlehre, Luft⸗ 
bewegungslehre; 2) Geifterlehre. | 
„Sönevmätilch. vd. gr. — 1) luftig, luft 
Ichrig, «bezüglich, zur Luftlehre gehörig; 
2) geiftig, geifterlehrig. 
„Pnevmätifcher Apparät, v. gr. I. — Luft: 
unterfuchungsgeräthe , _ = geräthichaft, 
Kunftluftgerätbe, =vorrichtung. 


„Pnevmatoche (y) milch, v. pr — luft⸗ 
ſcheidekünſtlich, luftentwickelnd. 
„Pnenmatödifh, v. gr. — 1) keuchend; 


2) aufgebläht. 
„Pneomatokele, v. gr. — 1) Bruſtbruch; 
2) Hodengefchwulft. 
„Dnevmatologie, v. gr. — GBeifterlehre. 
„Pnevmatolögifh, v. gr. — geifterlehrig. 
= ematimäden, v. gr. — h. Geiſtbe⸗ 
ſtreiter (im 4. Jahrhunderte die Anhäns 
er des Macedonius, der den h. Geift 
los für eine göttliche Kraft hielt). 
„Pnevmatomphäle, v. gr. — Nabelwind« 


— — v. gr. — Geiſterſcheu, 

— » gr. — Magenwindge⸗ 

„Pnevmographie, v. gr. — Lungenbeſchrei⸗ 

„Bneomogräpbifch ; v. gr. — lungenbe⸗ 
ſchreibend. 


——ã v. gr. — Lungenlehre. 
„Dnevmolögifch, v. gr. — lungenlehrig. 


l 
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„Pneomonevtifh,. v. gr. — blaswerk» 
zeuglich. 2 
„Pnevmonie, ©. gr. — Lungengefchwulft, 

sentzündung. 

„Pneomönifche Mittel, v. gr. — Lungen« 
heilmittel. 

„Pnevmopleuritid, gr. — Lungenentzün⸗ 
uns — —— echen. | ? 

„pneomorrhagie, v. gr. — Lungenblut⸗ 
* Blutſpeien, -ſpucken. 

„Pnebmotomie, v.gr. — Lungenzerlegung, 
sjergliederung. 

„Pnir, gr. — 1) das Erfiiden; 2) Er- 
würgen; 3) Stickhuſten. 
‚+ Pnpr, gr., Sammelplag, Nedeplag (im 
alten Athen, worauf vor dem Molke 

Reden gehalten wurden). . 

*Po, malb. it., 1) weichet; macht Platz; 
(welches Wort die Edeln zu Malabar 
den Leuten auf der Straße zurufen); 
2) HHNamte des größten Fluſſes in Obers 
Italien und auf der ganzen Halbinfel; 
hieß ehedem Eridan ıc. 

„Poah, f. Poids. 

„Poah d'mark, ſ. Poids de marc. 

„Poal, ſ. Poil. 

„Poal d’lähn, f. Poil de laine. 

Poal d'ſchewer, |. Poil de chevre. 

Poͤannjeh, ſ. Poignie. 

„Poͤaſſarden, ſ. Poiſſardes. 

* on, f. Poiſſon. 

„Pocal, v. I. — 1) Trinkglas, Becher; 
2) Deckel⸗, DENN: 3) Humpe. 
„Poceetta, it. — Zalchengeige, Fidelchen 
(welches die Tanzmeifter bei fich tras 


en). 

„ode, fr. — 1) Taſche, Sad, Rod» 
tafhe; 2) Keiftafhe, -ſack, oe 
taiche 10.5 3) Rock⸗, Gad:, Zafchen- 
eige, Fidelchen (Ton⸗, und Tanzkunf). 

„Poͤco, it. — wenig, etwas, cin wenig, 
nur etwas (3. B. flärfer, leifer ıc.). 

„Poͤco allgro, it. — etwas munter, = leb» 
baft (Zonfunft). 

„Pdco andante, it. — ein wenig, etwas 
langfam (Tonkunſt). 

wre — poͤeo, it. — nach und nad, alls 
m 


„Pocoenium, f. Pokoenium. 

„Poco fürte, it. — etwas, ein wenig flark, 
s laut (Tonkunſt). 

„Poeo lento, it. — etwas langſam (Tons 


kunſt). 
„Poeo piaͤno, it. — etwas fanft, ⸗leiſe 
(TZonkunf). 
„Poco prefio, it. — etwas hurtig, » fchnelf 
(Tonfunß). 
„Poenliren, v. l. — zechen, fchöppeln. 
„Döeulum, I. — 1) Becher, Trinkglas; 


2) Trunf. . 
„Poͤculum a . — 1) Luſt⸗, 
5 
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reudenbecher; 2) Luſt⸗, Heiterkeits⸗, 

roͤhlichkeits⸗, Freudentrunk. 

„Poͤdagra, gr. — 1) Fußgicht. Zipperlein; 
2) Gliedergicht (im weitern Sinne; 
rührt von einer kalkartigen Unreinigs 

° feit an den Nerven ber). i 

er gr. I. — Fußgichtler, Zip⸗ 
perlift. ER 

„Podägrifch, v. gr. — fußgichtig. 

„Dodagrift, v. gr., was Podägricus. 

„Podalirius, gr. I. (Groffuß), 1) Sohn 
des Aeſtulaps; murde als berühmter 
Arzt mit feinem Bruder Machaon von 
Kreta nad) Troja berufen, um der dort 
ausgebrochenen Pet zu fleuern; auch 
fol er dich bei der Belagerung der 
Stadt als Held bewährt haben; 2) 
+Segelvogel (großer, lichtgelber Schmets 
terling)). 

„Voderösnoi, zuff. — Reife», Poftfcheine 
(f. zugleich Podoröfchne). 

„Vodeftä, it. — 1) Gemwalthaber; 2) Amts 
mann, Orts-, Bezirksbeamter, Schult⸗ 
heiß, Landoogt; Drdnungsrichter ıc. 
(3. B. ehemals in den wälfchen Land: 
vogteien von Graubünden und den als 
ten ital. Sreiftädten). 

„Pöder, 1.— After, Hinter, Gefäß, Steis; 

interburg (im Schexze). 

„Podium, gr. I. — 1) Freigelände, Som⸗ 
merbütte, ⸗laube, «fübchen, Erfer, Ers 
ferftübchen; 2) Schaubühne; 3) Fußs 
boden, Fußgeftell (mas Piebefab) 

„Podolatrie, v. gr. — Fußanbetung, svers 
ehrung, »gögendienft. 

„Dodomerer, v. gr. — Schrittmefler, 
szähler, Wegmeller (eine Art Räder: 
wert, um Die Länge eines Wegs zu 
meflen). 

„Podoniptrum, gr. I. — Fußbecken, swanne 
(zum Wafchen oder Fußbade). 

„Podöphthalmos, gr. — Fußauge (Name 
einer Krebsart). 

„Podophpllon, gr. — Gußblatt, Enten: 
fuß ıc. (Name der hahnenfußähnlichen 


—53— 
„Podöptera, gr. — Sußflügler (Name der 
plattfüßigen Schwimmoögel). 
„Vodoröfchne, ruff. — Poftbrief, -zedel, 
ebewilligungsichein, Reiſe⸗, Poſtſchein 
(ip Rußland an einen Jeden, der auf 
Poſt reifen will, vom Bezirköftätts 
alter um eine mäßige Gebühr ausge: 
eilt, Auf jeder Poft wird ein ae 
Schein vorgezeigt und die Reife geht 
ungehindert fort). 
tPoddolkownik, rufl., Fürd:Oberfter, Nach⸗ 
— (bei einem Koſakenpulh). 
„Podüre, v. gr. — Fußfchwänzer, Schwanz« 
abelfüßler, Fußgabelmanze , Erdfloh, 
" Gpringfchwang ıc. 


+ 


Podym Pon 


„Podomne, v. gr. — Rauchfang- Herd⸗, 
Ofenſteuer. 

+Pöbel, v. I. fr., gemeines Volk, gemei⸗ 
ner Haufe, niederes Bolt, Bailenvolt. 

+Pöbelbaft, v. v., gemein, niedrig, grob, 
roh, bäurifch, R 

— gr. l., ſ. Pockile. 

+Pödelbering,, v. boll., eingeſalzener Hu 


— 
*Pöckeln, v. holl., einſalzen. 
„Poͤdding, f. Pudding. 
„Poh⸗a⸗pöh, f. Peu a peu. 

„Poein, f. Point. 

— D’allini’mahn, ſ. Point d’alligne 


ment. 

„Poͤrin D’Appuih, f. Point d'appui. 

„Poͤrin d'arſchahn, pöcin d'Suiſſe, ſ. Point 
d'argent ꝛc. 

„Porin d'attak, f Point d’attaque. 

„Poͤrin de dirckjion, f. ebd. ‚ 
dein d'ongrih, f. Point d'Hongrie. 

„Dörin d'onnöhr, f. Point d’honneur. 

2 d'phras, e, oint de phraſes. 

„Porin d'reünion, ſ. Point de reunion. 

„Potin duh tuh, ſ. Point du tout, 

„Pötin d'wüh, f. Point de vue. 

„Pörins, f. Points. 

„Wöintilljerih, ſ. Pointillerie. 

„Poöeintilliiren, f. ebd. 

„Porintillidh, ſ. Pointillenr. 

„Porintiren, f. Pointiren. 

„Vorintör, f. Pointeur. 

tPötile, v. gr., 1) vielfarbiger Säulen 
gan, bunte Säulenhalle (ehemals u 

then, worin die Stoifer lehrten, au 
fonft über gelehrte Gegenftände im Hin 
und Herwandeln von andern geſprochen 
wurde. Die Wände diefer Halle waren 
mit den Thaten ausgezeichneter Min 
ner bemalt); 2) gelchrtes Allerlei. 

„Poel, f. Pokle. 

„Wörllätt, ſ. Potlette. 

+tPölcher, was Poͤlcher. 

„Poele, fr. — 1) Bahr =, Leichentu; 2) 
Trauungsfchleier; 3) Dfen, Stuben 
ofen; 4) Zimmer, Stube (befonderd 
in der mwälfchen Dame) ; 5) Pfanne; 
6)Gerſten zuckerlbffel / Zuderpfanne (Cih- 
würzerei). 

„Poklette, fr. — Pfännchen. 

o ölli, f. euille, 

„Potlon, fr., mas Potlette. 

„Pocm, dv. gr. — Gedicht, Dichtung, Ge⸗ 
4 | 


fang. 

+Pömenis, gr. I., Schaf⸗, Hirtenhund, 
Waiderer (Name einer Hündin, die nad 
der Fabel den, von der Diana in einen 
Hirfch verwandelten Jäger, Aktion 
erfleiichte). 

„Yon, dv. gr. I. — Strafe, Buße, Br 
firafüng. 


PBoen Poͤni 
„Poena arbitraͤria, gr. I. — willkährliche 


Strafe. 

„Pöna capitälis, gr. I. — Kopfſtrafe, Le: 
bend=, Todesfirafe. , 

„Pöna certa, gr. I. — beftimmte Etrafe. 

„Pöna civilis, gr. I. — bürgerliche Etrafe, 
Geldfirafe. 

„Pina confeſſi et comvicti, gr. I. — Ges 
ſtändniß⸗ und Hebermweisftrafe. 

„Poena conventa (sconventionälis), gr. 1. 
— 1) Vertragsfirafe; 2) Reukauf, Abs 
tretungsbuße. 

„Pöna cörporis afflictiva, gr. I. — kei: 
besftrafe. 

„Pona erimindlis, gr. l. — peinliche 
Straf 


e. 

„Pöna culei, gr. I. — Sack-, Gädens- 
firafe (für Eltern-, und Kindsmörder ; 
in Sachſen). 

Pona aggravatis, gr. I. — Straferhöhung, 
sfchärfung. 

„Pöna ecelcjiäfica, gr. l. — Kirchenſtrafe, 


sbuße. 
„Dont erafperätio, gr. I., was Pönä aggras- 
vätio 


10. 

„Pönaäl, v. gr. I. — ſtrafbar, zur Strafe 
gehörig, ſie betreffend ; peinlich, Gtrafs 
(in Zufammenfegungen). 

„Vönälcoder, gr. I. — Strafgefegbuch. 

„Vöndl:Gefeg, v. gr. I. — —— 

„Dönal»Klage, v. d. — Strafklage, Ans 
trag' auf geſetzliche Strafe. 

„Ponaͤl⸗Mandaͤt, v. gr. I. — Strafbefehl, 
⸗verordnung. 

u Ho peeuniaria, gr. I. — Geldbuße. 

„Pöna prächufi (spräclufiönis), gr. I. — 
Strafe des Ausfchluffes, der Ausfchlies 
fung, Abweiſung, Ausfchluß=, Auss 
fchließungsftrafe ıc. 

„Pönen, v. gr. I. — 1) firafen, mit Strafe 
belegen ; 2) f. Pünier. 

„Pön Fall, v. v. — Straf-, Vergehungss 

all (gegen ein Geſetz). 

+4 PDönier, v. phön., was Punier. 

„Pönitent, v. gr. I. — 1) büßend, buß« 
fertig, Buße übend; 2) Büßender; 
Sträfling. 

„Pönitentiale, gr. — Beicht:, Buß⸗ und 
Ablaßbuch (der rönifchen Kirche). 

„Pönitentiärlius),, gr. I. — 1) Bußübens 
der, Büßender; warn? 2) Beichts 
vater, »abnehmer, Beichtiger (an der 
Stelle eines dazu Vollmacht gebenden 
Bifchofs oder Erzbifchofs) ; 3) Straf: 


richter; 4) Bußpriefter ıc. (der fich 
verfehlt hat ıc.). 
„Pönitenz, v. gr. | ufe, Buß⸗ 


..—- )8 
übung, Büßung, Reue; 2) Züchtigung, 
Strafe. 
Ponitenz⸗Pfarre(i), v. v. — Buß⸗, Zucht⸗, 
Strafpfarrei, ⸗pfarre. 


J 
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„Pörliren, f. Peupliren. 

„Poclie, v. gr. — 1) Dichtkunft ; 2) Dich» 
tung, Gedicht; 3) Dicsterfeuer, san» 
lage; 4) Reimkanſt, »dichtung. 

„Pokliren, v. gr. dichten, Gedichte, 
Verſe machen ie. 

+Psichen, Poͤſtle, v. l. Beträgchen, Häfte 
chen, kleiner Geldbelauf ꝛe. 

„Poet, v. gr. — 1) Dichter, Dichterin; 
2) Reimer, Reimler, Dichterling (mits 
unter und im verächel. Sinne; |. Poe⸗ 
taiter). 

„Porta laurcatus cäfäreus, gr. I. — kai⸗ 
ferlich gefrönter Dichter. 

„Portäfter, v. gr. — Dichterling, Afters 
dichter, Reimler, Reimſchmied. 

„Poktafterei, v. v. — Reimlerei, Afters 
dichteret. 

„Pocterei, it, v. gr. 1) Dichtfunft, 
Dichtung; 2) Dichterei, Dichtelweſen 
(im verächtlichen Sinne). 

„Pütz eter, ſ. Peut-ẽetre. 

„Portik, v. gr. — Dichtungslchre, Anleis 
tung zum Dichten, Dichtkunde. 

„Portifer, v. v. — Dichtungsfundiger, 
»fünftler, Dichtkunfttenner, «lehrer. 

„Woctifch, v. gr. — Dichterifch. 

„Doetifhe Proͤſe, v. ge. — Ddichterifchs 
smanglofe oder Dichterifchfreie, unges 


bundene, ungereimte Sprech » eder 
Schreibart. 
„Poetiſtren, v. gr. fr. — dichten, den 


Dichter machen ; reimen, Verſe machen ıc. 
„Vogönias, gr. I. — Langbart, =fchmeif 
(Komet mit einem langen Schweife). 

„Wohl, was Poil. 

„Poids, fr. — 1) Gewicht, Schwere; 2) 
Wichtigkeit, Bedeutung, Erheblichkeit 
(uneigentl.). 

„Poids de mare, fr. — ſchweres Gewicht, 
Marfgemicht. 

„Poignee, fr. — handooll. 

„Voil, fr. — 1) Sammethaar, Haar des 
Sammets (heißt auch Flor); 2) Milch» 
haar (um den Mund des Tünglings). 

„Poil de chtore, fr. — 41) Biegenhaar; 2) 
Ziegenfammet. 

„Poil de laine, fr. — 4) Wollenhaar ; 2) 
Wollenfeder, feine, zarte Strausfeder 
(im franz. Handel). 5 

„Point, fr. — 1) Stih, Stoß; 2) Sri» 
genarbeit, Nähterei; 3) Spigen, Kants 
ten; 4) Dupf, Punkt, Düpfeldden, 
Pünktchen, Korn, Fledchen; 5) Zäh» 
ter, Auge (im Spiele), Rummel; 6) 
das Stechen (an einem Theile des Kör- 
vers); 7) Satz, Frage, Theil, Abſchnitt, 
Abtheilung ; 8) Zuftand, Lage; 9) Staf⸗ 
fel, Gipfel; 10) Augenblick, Tages» 
Anbruch; 11) VENEN, Beauem- 
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lichkeit, gelegene Zeit, Gemächlichkeit; 
12) nicht, kein, nein. 

Dan dD’allignement, fr. — Richtpunft. 

„Point dD’appui, fr. — Anlehnungs », 
Stützpunkt. 

„Point d'argent, point de Suiſſes fr. — 
ohne Geld fein Schweizer; der Schweis 
zer muß Geld fehen (dann geht er (für 
dich) ins Feuer). 

„Point dD’attaaue, fr. — Angriffspunft. 

„Point de direstion, fr. — Leit-, Stell 


punft. 

„Point de phrafes, fr. gr. — Feine Um⸗ 
fchmeife, Umftände, Weitläufigkeiten. 
„Point de ralliement, fr. — Einigungs », 
Vereinigungspunkt. 
„Point de reunion, fr. — Wiedervereini— 

ungs-, Sammelpunkt. 

„Point de vue, fr. — 1) Sehe-, Ge— 
ſichts-, Augenpunft, Ausfiht; 2) Stand⸗ 
punkt, =ort, Fernjichtspunft, Gtell: 
punkt, rechter Platz; 3) Vorhaben, Ab: 
ſicht, Abfeben. 

Woint D’Hongrie, fr., 1) ungarifcher 
Stich ; 2) wellenförmige Teppichwirferei. 

„Point D’honneur, fr. — 1) Ehrenpunft, 
sfache ; 2) Ehrgefühl. 

„Point du tout, fr. — nicht, durchaus 
nicht, ganz und gar. nicht, mit Nichten, 
im Geringften nicht ıc. 

„Pointe, fr. — 1) Spike; 2) Gedanken: 
ſpitze, «fchärfe, Sinnſpitze; 3) Stachel, 
Schärfe, das Beiffende, Feine, Witzige 
(3. B. eines Ginngedichtes); 4) Ge— 
fchmacsanmutb,, =fchärfe, _ liebliche 
Schärfe des Geichmads; 5) finnreicher 
Einfall ıc. 

„Wointenr, fr. — 4) Anftecher, Anzeich» 
ner (der Abmwefenden, Seblenden); 2) 
Stuck-, Gefhügrichter; 3) Setzer, 
Halter, Spieler, Gegenfpieler. 

„Pointillerie, fr. — Etüpfelei, Stichelei, 
Zänflerei, Kleinigfeitsgebader ıc. 

„Pointilleur, fr. — 1) pünktlich, äufferfts, 

allzu genau, forgfältig; 2) fpisfindig, 
griffig, krittelig, anzüglich, fireitfüch» 
tig, eigenfinnig,, neiffig ıc, 

„Pointilliren, v. fr. — 1) düpfeln, mit 
dem Nadelftiche bezeichnen ; 2) ftüpfeln, 
fticheln, fritteln, grübeln, über Klei— 
nigkeiten fireiten. 

„Bointiren, v. fr. — 1) fiehen, Stich 
beibringen; 2) anzeichnen , richten (Ges 
ſchütz) zielen, ſpitzen, bezeichnen, pri— 
den, dupfeln, abſtoßen; 3) hervorkom⸗ 
men, ſteigen; 4) Stich halten, auf eine 
Karte ſehen; 5) trachten, ſtreben ꝛc. 
(uneigentl.). 

„Points, fr. — Nahtſpitzen, Kanten (im 
Gegenfage der geflöppelten Spisen). 

„Poiſſardes, fr,_— 1) Fiſchweiber (na⸗ 
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mentlich die der Fiſchhalle zu Paris, 
welche zu Anfange der franz. Staats⸗ 
Unruhen fo ſtürmiſch ſich benahmen); 
2) pöbelhafte Weiber. 

„Poiffon,, fr. — 1) Sich; 2) 1’, Pinte. 

„Vokal, f. Vocal. 

+Pöfko, afr., Fifchkropf (großer , langge« 
flügelter Vogel von der Goldfüfte auf 
Guinca, der feine Beute in einem Kropfe 
aufbewahrt). 

„Poͤko, f. Poco. 

„Polfönium, I. gr. — Nacheflenstranf, 
Schlaftranf. 

„Poko förte, f. Poco foͤrte. 


„Pol, v. gr. — Dreh-, Angels, Ends» 
punkt, Achfenfnopf (z. B. die angenom» 
menen des fichtbaren Himmels (Welt- 
pole) oder der Erde (Süd⸗- und Nord» 


pole). 
Poläcca, poln. it., 1) polniſcher Tanz; 
2) A Tanztonſtück (f. auch Zu=- 


nächft 3). 

tYoläcde, v. poln., 1) Pole, polnischer 
Edelmann 5; 2) polnifches Pferd; 3) 

+tleichtes Fahrzeug mit Rudern und 
Segeln im Mittelmeere. 

+Polamit, was Polemit. 

„Polär, v. gr. — drehpünktlich, achſen⸗ 
Indpfig. j 

„Polaͤrcirkel, f. Polärkreis, ezirkel. 

„Polarifatiön (=fafidhyn), v. gr. fr. — 
Angelfreismendung,, =neigung, Wen 

dung, Neigung nad dem Angeltreife 
(der Zichnadel; was Polarität). 

„Polarifiven, v. gr. fr. — drehpünfteln, 
nach dem Drehpunfte, Achfentnopfe ſich 
neigen, Endpunfte (2 entgegengefegte) 
vereinigen. 

„Polarität, v. gr. neul, — Drehpunkts⸗, 
—— (der Zieh- oder Anzich« 
nadel). 

„Polärfreis, v. gr. — Drehpunftd:, An⸗ 
elkreis der 23'/, Grade vom Achſen⸗ 
nopfe oder Drehpunfte, ſowie 66'/z 
Grade vom Öleicher (Aequator) entfernt 

ift, und dieß ſowohl na Süden, als 
nah Norden), - 

„Polar = Land, »Länder, v. gr: — Angels, 
Drebpunftland ıc. (welche innerhalb der 
beiden Angelkreife von Süden und Nors 
den liegen). 

„Polar Menfh, v. gr. — Erdangelbe» 
wohner, Eisbewohner, «länder, Achſen⸗ 

guaer ic. Angels, Kaf 

» diaritern, v. x. — nge =: eis, 
Drehpunkt-, Mitternachtfiern (im klei— 
nen Bären, ein Stern 2ter Größe und 
faum 2 Grade vom Norddrehbpunfte ent» 
entfernt; beißt auch Cynoſuͤra; ſiche 
diefes Wort). 


” 
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„Polaͤr⸗Zirkel, d. gr. — Angels, Mits 
ternachtfreis. | 

tPoletvera, it., 1) genuefifcher Schlan» 
gen s (Serpentin)ftein ; 2) Name eis 
nes Fluffes_und Thales im Genuefifchen, 
wo jich dieſe Steinart in rothen, ſchwar⸗ 
en und grünen Stücken findet. 

++ Polcher,, poln. Münze au etwa 3 Ping. 

Polder, holl., Dicht, Dammland (das 
gegen Ueberfchwenmungen des Meeres 
oder eines Fluſſes eingedichtet oder ein— 

edämmt und trocken gelegt ift). 

+t — was Poͤlting. 

Poͤldrak,-durak, poln. Münze zu 1'/, 

Sl Flohkraut, Greif 
dlei, v. gr. — raut, Greifen», 

”Graubartfraut. 

„Polcmärch, v. gr. — Streitoberer, Feld⸗ 
herr, Heerführer. 

„Polemik, v. gr. — Streitfunft , =Ichre, 
Glaubensfireitichre, Vertheidigungs— 
wiffenfchaft Cbefonders in Glaubens⸗ 
fachen). 

„Polemifer, v. gr. — Gtreiter, Streits 
füchtiger, Streitlehrer, Glaubenslehrs 
weg # —— — r, ⸗fech⸗ 

erze). 

„Polemiſch, v. gr. — ſtreitend, ſtreitbe⸗ 
treffend, freitfüchtig; lehrſtreitend, » 
rittig, zur Glaubensvertheidigung ıc. 
gehörig. 

„Polemiliren, dv. gr. — flreiten, Lehren, 
Meinungen beftreiten, vertheidigen,, den 
Slaubensftreiter, «fchügen ıc. machen. 

+Volemit, v. gr. , Vielfadenzeug (Benens 
nung eines fehr leichten, glatten und 
bunten Wollenzeugs für Srauenzimmer). 

+tPolemon, gr., 1) Sohn des Herkules; 
2) Name_eined ausfchweifenden,, gries 
chifchen SanglingS, der einft in der 
Trunfenheit den Weltweifen Kenöfrates 
über die Enthaltfankeit ıc. reden hörte, 
und dadurch fo mächtig ergriffen wurde, 
daß er fih von Stund an befferte und 
einer feiner fleifigfien Schüler wurde. 

— gr. I. — Streit-, Speer⸗ 
raut. 

„Polemofföp, v. gr. — 1) Kriegsfernrohr, 

glas, Wallguder ; 2) Geitenfernglag, 
Schaufpielguder (ganz täufchend für 
Andere eingerichtet, indem fich gerades 
aus nichts, wohl aber dur die Sei— 
tenöffnung das Beabfichtigte Ddarftellt, 
und fehen läßt). j 

„Polenta, I. it. — Mehlnuß- (Kaftanien-) 
Brei, Gerften:, Welſchkornbrei, Mehl⸗ 
nuße, Gerftiene, Maisfladen, sEnopf (Lieb⸗ 
lingseffen des gemeinen Italieners; Das 
aber aud der Vornehme und Meiche, 
nur beffer zubereitet, ganz gut zu effen 
verfteht). & 
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+Politen, v. gr., Beſchlaggüter⸗Verwal⸗ 
ter, Verwalter über eingezogene Güter 
(bei den alten Athenern an der Zahl 10 
folcher Beamten). 

+tPolctt, f. Droit annuel. 

Poͤl-⸗Hohe, v. gr. — 1) Angels, Drebs 
punfts=, Achlen=, Ortshohe (auf der 
Erde oder der haafe Punkt am Hims 
mel über dem Geſichtskreiſe eines Orts) ; 
2) höchſte Höhe, Spishöhe (uneigentl.). 

„Poli, fr. — 1) geglättet, gefchliffen ; 2) 
abgefchliffen,, fein, höflich, artig , gefite 
tet; liftig; 3) Glätte, Glanz, Glatt- 
heit; Ausfeilung ; Verfeinerung ze. 

+Poliäde, v. gr., Stadtbeichügerin, Stadt⸗ 
fchusgöttin (Beiname der Minerva im 
alten Athen). 

„Poliäter, v. gr. — Stadtarzt. BEER, 

„Police, gr. fr. — 1) Drdnungsauficht, 
samt, gericht, srath; 2) Ordnung, 
Merfaffung; 3) — — 
4) Zollzedel, Verſicherungsſchein. 

„Poliee de chargement, gr. fr — Lad» 
fchein (was Konnoiffement; befonders 
auf dem Mittelmecre). 

„Volichinelle, it. er — Poſſenreißer, 

„Policinello, it. ‚ Zufige, Spaß⸗ 
macher, Widelhering, Hansmwurft, 
Schalksnarr (auf der ital. und franz. 
Volksfhaubühne; „eine Erummmafige, 
böderige, freifchende,,, gemeinwigige, 
durchaus Ddrollige und derbe Perfon). 

„Policiren, v. gr. fr. — gut, wohl (bürs 
gerlih) einrichten, ordnen , gute Ord⸗ 
nung einführen ıc. 

„Policirt, v. v. — gut, wohl eingerichtet, 
geordnet, gefittet. 

„Polimahn, f. Poliment. u 

„Poliment, L fr. — 1) Ölättung, Schlei» 
fung, Glanz, Glätte; 2) das Schlei— 
fen, Abichleifen, Glätten, Glänzen ꝛe.; 
3) Vergoldungssrund; 4) Ausfeilung ; 
Berfeinerung. 

aee ſ. Polemit. 

„Polin, v. fr. — Fadenring (Strumpf—⸗ 
weberei). 

+Poliorkete, v. gr., Städtebelagerer, bes 
vinger (welchen Beinamen einft König 

emetrius, Sohn des Königs Antigos 
nus von Macedonien, als gefchickter 
Feldherr und Belagerer erhielt). 

— v. gr. — Belagerungskunſt, 
stunde, 

„Poliorketiſch, v. v. — belagerungskünſt⸗ 
lich,-kundig. 

„Poliren, v. I. fr. — 1) glätten, abfchleis 
fen, glanzgeben, glänzend machen, ebnen, 
glatt, cben fchlagen, blänfen; 2) feilen, 
ausfeilen ; 3) verfeinern, höflicher,- ar: 
tiger, gefitteter machen. 

„PBolirer, v. I. fr — 1) Ausarbeiter, 
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Neinfteller, »fertiger; 2) Meiftergefelle 
(der für den Meier das aus dem Gröb⸗ 
ften gearbeiteteing Seine vollends bringt; 

. B. bei Zimmerlceuten, Steinmezen, 
aurern ı€.). h 

„Bolirfahl v. v. — Glättſtahl. 

nPolirt, v. I. fr. — 1) geslättet, abges 
fchliffen, glänzend gemacht, geebnet, 
glartgefhlagen, geblänft; 2) gefeilt, 
ausgefeilt, ausgearbeitet; 3) verfeinert, 
höflich, re ejittet. 

„Poͤliſchinell, 1. Polichinelle. 

„Polis d'ſchaͤrſch'mahn, f. Police de chars 

ement. 

+Polifeaur, fr., Art Hanfleinwand aus 
der Normandie. 

+44Yolifob, f. vor diefem. 

Poliſſe, v. fr. — Amtszedel, Verficherungss 
fchein, Zolls, Erlaubnißzedel ıc. 

„Pölifon, fr. — 1) Gaffenjunge; 2) 
mutbmilliger, ungezogener , ausgelaſſe— 
ner Menich; 3) —— Unflat, 
Schmutz-, Lumpenkerl. 

Poliſſonnerie, fr. — Ungezogenheit, Zot⸗ 
tenreißerei, Unfläterei ıc. 

„Poliffonniren,, dv. fr. — ) den Gaſſen⸗ 
jungen machen, wie ein Gaffeniunge ſich 
benehmen, aufführen: 2) muthwillig, 
ungezogen, ausgelaffen feyn; 3) Zotten 
treiben, reißen, Narrenfireiche machen, 
ſchmuzig, unflätig ſeyn, «reden, fchmä> 


deln ıc. 

Politeſſe, fr. — Feinheit, abgeichlife: 
nes Weſen, Artigteit, Höflichfeit; 2) 
feine Lebensart, Gewandtheit. 

„Politica, gr. I. — Staatsſachen, Welt⸗ 
händel, weltliche Sachen ı. 

Politicus (ztifus), gr. I. — 1) Staats» 
fundiger, sweifer, mann; 2) Welts, 
Etaatskluger ; 3) Staatsflügler, ⸗grüb⸗ 
ler ıe.; 4) Schlau, Spitzkopf, Fuchs 
(uneigentl. und im Scherze). 

„Politit, v. gr. — 1) Staatsfunf; 2) 
Staatsfunde,, -lehre, =wiffenichaft ; 3) 
Staatsklugheit, »weisheit; 4) Welt: 
Elugbeit, Lift, Schlauheit. 

„Politikäfter, v. gr. — 1) Etaatsvernünfts 
fer, = Mügler 2) Kannengiefer (mas 
Politiens, 2). - 

HE f. Politicus. 

„Politifomanie, v. gr. — 1) Etaatöflüges 
leis, sternünfteleifuht ; 2) Kannengie⸗ 
ßerwuth, sunweien. 

„Politifh, v. gr. — 1) ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lich, »besüalich ;_ 2) ſtaatskundig, weile, 
stlug; 3) bürgerlich ; 4) weltklug, vor— 
fichtig, bebutfam, fein, fchlau; 5) vers 
ſteckt, verielit, falſch, liftig, hinter— 
lifiig 18. ; 6) ſtaatsgeheimabſichtlich, -ab⸗ 
zweckend, ⸗bezüglich ıc. 

Politiſche Bern ung, v. gr. — bhürgers 


Politiſche VPoliz 
liche Verfaſſung, Landes⸗, Staatsver⸗ 


faſſung. 

„Politiſche Verbältniffe, v. v. — Staats» 
verhältniffe. 

„Politiihe Weisheit, » Wahrfcheinlichkeit, 
v. gr. — fraatsgceheime Weisheit, Wahrs 
fcheinlichkeit ;_ geheimabzweckende, =be> 
züglihe W. W. 

„Politifiren, v. gr. — 1) von Staats 
fahen reden, über Staats» (Xandes:) 
Angelegenheiten fprehen; 2) ſtaats⸗ 
Flügeln; fannengießern (im fpdttifchen 
oder verächtl. Sinne). 

u A f. Bolicinello. 

„Politur, v. l. — 1) Glätte, Glanz; Ab» 
rundung, Blänfung; Ausfeilung; 2) 
Bildung, Ausbildung ; 3) Abgefchliffen» 
beit, Feinheit, Höflichkeit, Artigkeit. 

A v. gr., f. Veilchenholz. 

„Poliz, v. I. fr. — Glätte, Glanz, Gläns 
ung (Goldarbeiterei). 

„Polize, was Poliſſe. 

trPolizeur, fr., Art Hanfleinwand aus 
der Normandie (mas Polifeaur). 

„Polizei, v. 3 — 1) Etaatsordnung; 
Xandes:, Gtadtordnung ıc.; 2) Zucht⸗ 
aufjicht, Ordnungs⸗ Gicherheitsanftalt, 
et gericht, ⸗ath, Auflichtsbehörde, 
:rath. 

„Polizeis Befehl, v. v. — 
(amts) befehl ıc. 

A ii f. PolizeisBureau. 

„Polizcis Bureau, dv. gr. fr. — Ordnungs⸗ 

Ichreibſtube, samtöftube ıc. 

„PolizeisDiener, v. gr. — Drdnungs 
Diener. 

„Poli zei-Direktor, v. gr. I. — Ordnungs:, 
Sicherheitsleiter, -dorſteher. 

„Polizei-Geſetz, v. gr. — 
Sicherheitsgeſetz. 

„Polizei-Inſpector (sfpeftor), v. gr. I. — 
Drdnungs:, Sicherheitsauffeher. 

J ſ. Polizei⸗Lieutenant. 

„Polizeilih, v. gr. — ordnungsamtlich, 
gerichtlich, «bezüglich, «mäßig. 


Hrdnungs:» 


Ordnungs⸗, 


„Polizei⸗Lieutenant, v. gr. fr. — Ord—⸗ 
nungs⸗Statthalter, -Verweſer. 
„VolizeisLiöt'nahn, f. Polizeiskientenant. 


„Polizei: Miniier, v. gr. I. — Drdnungs:, 
Cicherheitswart, -Staatsrath. 

„Polizei Minifterium, v. gr. l. — Drds» 
nungs-, Eicherheitäwartamt, wartet, 
Staatsrath. 

„Polizei-Rath, v. gr. — Ordnungsrath. 
Polizei⸗-Schreiber, v. gr. — Ordnungs⸗ 
gerichts⸗, -rathsſchreiber. 
Polizei⸗Strafe, v. gr. — 

ſtrafe. 

„Polizei⸗ Weſen, v. gr. — Ordnungswe⸗ 

‚ fen, Sicherheitsgerichtsweſen. 

„Polizei: Wiflenichaft, v. gr. — Ordnungs⸗, 


Drduungss 


Polis  Polni 


‚Sicherheits:, Staats», Landes⸗ Volks: 
Ordnungswiſſenſchaft ıc. 

„an, sjirt, f. Policiren, -eirt. 
vPolizza, gr. it. — 1) Zollzedel; 2) Vers 
tfagse, Verficherungsfchein, szedel. 
„Polis di cariea, gr. it. — Ladfchein 

(befonders auf dem Mitlelmerre; was 

Eonnoiffement, oder Police de charges 
ment). \ 

HAT was Pulk. 

4 — ruſſ., Oberſter (eines Kofas 
enpulfs). 

tPoll, engl., 1) Wahlabftimmung, Eins 
— asäbieng, sfammlung ; 2) Wahls 


mmensBerzeihniß , «Lifte, -Auswurf,' 
Betrag (in England bei der Wahl eis 


nes Parlamentöglieds aus jeder berech» 

tigten Stadt oder Gemeinde ıc.). 
ttPolledäau(w)n, fr., Name einer groben 

- Hanfleinwand aus Mieder : Bretagne 


(:Bretanj). 
„Pollen, ⸗lis, I. — 1) Schönmehl; 2) 
Blumenfaub; 3) Etaub:, Mittelmehl. 


„Pollicineilo , it. — Poffenreißer, Zotten- 
—— Hanswurſt (ſ. auch Polichis 
nelle). 

„Pollicitatiön, v. l. — Zuſage, einſeitiges 
Verſprechen ;.Gelübde. 

„Pollitſchinello, ſ. Polieinello. 

„Pöll(:en) mehl, v. I., mas Poͤllen, 3). 

„Pollutiön, v. I. — 1) Entweihung, Bes 
fudelung, Befledung; 2) Saameners 
gießung (unmilltührliche,, des Nachts). 

ttPollur, I., Sohn des Jupiters und der 
da; Zmwillingsbruder des Kaftor (beide 
sufammen die Dioffuren (Jupiters ſöhne) 
enannt). Nach der Fabel war P. un: 
erblih und bat aus Sehnfuht nad) 
feinem verfiorbenen Bruder K. den Ba: 
ter Jupiter, daß er mit demfelben die 
Unfterblichkeit theilen dürfe, Dies wurde 
ihm zugeftanden, weshalb nun beide ab» 
wechslungsweife fierben und wieder auf: 
leben follen. Sie murden unter die 
Sterne verfeßt, mo fie als Söhne Ju⸗ 
piterd (Dioffuren) unter dem Gtern: 
bilde die Zwillinge (im Thierkreiſe aus 
85 Sternen beftehend), verehrt und Zus 
gleich für Die Beichüser der Geeleute 
und der Schifffahrt gehalten wurden. 
* waren die Eierſeſte geweiht, weil 
ie nach der Fabel aus Eiern, welche 
Jupiter ausbrütete, entflanden fenn 
ollen. Die ——— hingegen ſtanden 
unter dem beſondern Schutze des Pol— 
lur. Zuweilen Er er bei den Alten 
den Namen Kaftor, in der Mehrheit, 
gemeinfchaftlich mit dieſem (f. auch 
Kaſtor und Dioffuren). 

tPolniſcher Bord, v. poln., Duvdelfad. 


Polo Poluv 839, 


„Polagre bie, v. gm — Drehpunkt⸗, Ans» 

el⸗ — K. 

+YPolomit, mas Polemit. 

1Pdlonäs, e, f. Polonaife. 

tPolonaife, poln. fr., 1) polnifcher Tanz; 
polnifches Tanztonſtück; 2) weiter Pelz⸗ 
mantel, ruffifcher Mantel (fürs Frauen» 


volE), 

+Polönga, oſtd., Schönheitäfchlange (von 
Ceylon, an). 

ttPölpoh-Schlange, Name einer ameri» 
anıfhen Schlange, die im Zifchen eis 

.nen Laut, wie Polpoch, von fich giebt, 
und zu Ducatan, in Neu:Spanien, ein» 

heimiſch ift. 

tt Polpötinnif, ruf. Silbermünze 
opefen oder 6 Gr. 5 Pf. preuß. 
münze. , 

ttPoltina, ruf. Silbermünze zu 40 — 
50 Sopefen (oder */, Rubel und diefer 
etwa 12 Gr. 3 Pf. Cono. ©.). 

— ruf. Silbermünze zu unge- 


u 25 
ang⸗ 


ähr 12 — 15 Kreuzer. 

oͤltinik, was Poltina. 

„Poltroͤn, v. it. fr. — 1) Verzagter, Feis 
ger, Weichling, Memme; 2) Bdfe- 
wicht; 53) Scheupferbd. 


„Poltronnerie, v. it. fr. — arialeit, 
eigheit, Baghaftigkeit, Weichlichkeit, 

y — p kei 

+Voltfchemera, 1. Polcevera. 

+Poltura, «turäfe, ungr., 1) ungarifche 
Silbermünze zu 15 — 18 Fr. ; 2) ungar 
rifhe Scheidemünge zu etwa 8 Heller 
oder 1*/, Kreuzer (fo daf 10 Poltura⸗ 
fen 4 Gr. Eonv. ©. oder 20 Polturaf. 
8 Gr. Eonv. ©. geben). 


+tPolupöltinik, ruſſ., was Polpötinnif. 

Polus (sloß), gr, I., Füllen⸗Flügelroß⸗ 
Münze (hieß eine altgriech. Gilbermünge 
der Stadt Korinth, mit dem Flügels 
zoffe oder Pegafus bezeichnet; f. auch 
Pol. und zunächf). 

„Polus antärcticus, gr. I. — mittäglicher 
aaa) Angels oder Drebpunft (der 


rde). 
„Poͤlus Arcticus, gr. I. — mitternächtli» 
cher (nördlicher) Angels oder Drehpunkt 


(der Erde). 

+Poluffe Celufchke),, ruſſ., halbe Kopeke 
oder Scheide - Münze zu 11), Pfennig 
(nach andern nur '/, Kopefe, deren 400 
einen Rubel betragen. Der Name kommt 
von Polufchfaia (halbes Hafenfell) her, 
da man vor Einführung der Münze die 
Safenfelle zum Zaufchhandel gebrauchte). 

FT mas Potüfte. 

+4 Polawalli, ruff., beißt ein fehr leichtes 
Auftenleder, wovon in Rußland 10 bis 


8410 Pol Pol 
145 Gtüde auf ein Pud oder 40 Pfund 
n 


c “ 

„Kioweredel Diaolm)olo, it. — Teufels: 
pälver (eine Art Sand aus Stalien, 
theils zur Arznei, theils zum Derglas 
fen des Zöpfergefchirrs dienlich). 


„Polo(w)inäre, I. it. — 1) Kiffen, Haupt: 


kiſſen; 2) Schaugemach, =gerüfte (für. 


hohe Standesperſonen; * B. jenes 
prächtige im ſogenannten Amphitheater 
zu Mailand). 

„Polyadelphie, v. gr. — 1) Vielbrüderig⸗ 
—— 2) Vielbündeligkeit (Pflanzen- 
ehre). 


„Polyadelphiſch, v. v. — 1) vielbrüderig; 


2) vielbündelig. 
re v. gr. — vielftachelig. 
„Polyafanthos, gr. I. — Wegpiftel. 
„Polyakuftifon, ar. — Bieltönungs-, Tons 
vertärfungss Werfzeug. 
—— v. gr. — vieltönig, tons 
verftärfend. 
„Polyamatypage, f. Polyhaͤmatypage. 
„Polyandrie, dv. gr. — 1) Vielmännerig- 
feit, emännerrei; 2) Vielftaubfädigkeit 
——— ) vielmänneri 
„Polyandrifch, v. gr. — 1) vielmännerig ; 
ge vielftaubfädig. Bielfäcerigti 
‚Polyangie, dv. gr. — Bielfächerigfeit 
* (Pflanzenichre). 
„Polyangiſch, v. dv. — vielfächerig. 
„Polvanthia, gr. I. — 1) Vielblümigkeit, 
Blumenfülle; 2) Ölumenlefe, Gedichtes, 
Auffüges, Auszüge-Sammlung (von vers 
fchiedenen, wiffenfchaftlichen Gegenftän: 
den und Schriften). 
Hahnenfuß, 


„Polyanthemum, gr. l. — 
Geis-, Ziegenblume. 

„Polyanthifh, v. gr. — 1) vielblumig, 
blumenreich; 2) blumenlefig, auszüges 
Son ern gr. — Vielherrſchaf 

„polyardie, v. gr. — Vielherrſchaft (ieo 
Viele die Herrichaft führen). 

„Polyarchiſch, vo. gr. — vielherrfchend, 
sherrifch. 

„Polyautographie, v. gr. — Gelbfifchrifte 
vervielfältigungsfunft. 

+tYolvbius, gr. I., aus Arfadien gebür- 
tig, fchrieb die Gefchichte der Griechen 
und Römer in 40 Büchern, wovon nod) 
47 vorhanden find. An Staats: und 
Sriegsfenntniffen unftreitig der vorzüg: 
lichſte und nach feinen gefchichtlichen 
Angaben einer der zuverläßigften und 
.. Schriftſteller des alten Gricchen- 


nds. 
— , v. gr. 
e. 


Vielzweigigkeit, 
F sfu 

„Po 2 aͤſtiſch, v. v. — vielzweigig, wuchs: 
reich. 


Polych Polyg 


„Polncholie ; v..gr. — 1) Gallenüberfluß, 
sanhäufung ; 2) Gallenkrankheit, »fieber. 
Polychoͤrd, v. gr., 1) PVielfaitner, Voll 
töner (was Barbiton); 2) Zchn-Gaiten» 
Grundgeige, «Baß (Tonwerkzeug mit 
10 Saiten und einem beweglichen Brif» 
brette, das jich verlängern und verfür: 
kin läßt, je nachdem man die Töne er» 
dhen oder vertiefen will. Es bat ci. 
nen angenehmen, vollen Klang und Hills 
mer in feipzig zum Erfinder). 
„Polychreſt, v. gr. — zu vielem nützlich, 
dienlich, brauchbar 10.5; 2) Arznei für 
Vierlerlei, Vielpilfs-Arznei. 
tPolychreſte, v. gr., Name eines M⸗ 
zeichnungswerfzeugs zum Verkleinern 
oder Vergrößern deſſen, mas man an 
Bildern, Kupferſtichen, Gemälden x. 
darunter feßt (eine Parifer Erfindung). 
1PolpchrefiDfen , v. gr., Bieldienfiofen 
(der zu mancherlei Arbeiten dienlich if). 
Polvchreſt⸗Pillen, v. gr., Arzneikügelden 
für Vielerlei, Vielhilfspillen ꝛe. 
tPolychreſt⸗-Salz, v. d., Vielbilffalz ı. 
„Polychroͤm, v. gr. — Vielfarbenſtück, 
:gemälde ꝛc. (Gegentheil von Mona 


chrom). 
„Delnchromätif, dv. gr. — Biclfarbenfunf, 
stunde, 
olychrömifch, v. gr. — vielfarbig 1. 
Ihn v. gr. — viel Zeit erfor 
dernd, langmwierig, «dauernd. 
„Nolnaöliie, v. gr. — fäftereich ; naͤhr⸗ 
räftig. 
„Polychymle, dv. gr. — Viele, Vollfaftige 
feit (Heilkunde). 
„Polndaktylifch, v. gr. — vielfingerig. 
TrYolydamas, gr. Sohn des Sons 
nenpriefers Panth(o)us von Troja, Ju: 
‚ genfreund des Hektors und derjenige, 
welcher den Gricchen die Stadt Zroia 
verrathen haben foll. 
„Polpdipfie, v. gr. — heftiger Durſt. 
„Polnedrifh, v. gr. — vielfeitig, rautig. 
„Polyedron, pr. 1) Vielflach, :ed; 
2) Rautenglas, Wervielfältigungsalas, 
sfpiegel (auf der einen Seite ganz fla 
oder cben und auf der andern aus lau: 
ter Rauten oder Vielecken befichend). 
„Polvgala, gr. I. — Milhblume, Kreuz 
blume, Megelfraut. — 
—— v. gr. — milchreich. 


olvgalon, gr., was Pologala. 

„Polpgam, v. gr. — 1) Vielmeibner; 2) 
Mielchelicher (iener hat viele Weiber, 
oder mehr ald ein Weib, zu gleicher 
Zeit, dieſer nacheinander (durch mehrere 
Statt gchabte Ehen). , 

„Polygamie, v. gr. — 1) Vielweiberei; 
” — Vielehelichkeit (ſ. auch Pos 
vgam). 


Polyga Polygr 


Polygaͤmiſch, v. gr. — vielweiberig, ⸗gat⸗ 
tig, ⸗ehelich (ſ. auch Polygam). 
Pologarchie, ſ. Polyarchie. 
„wolnglötte (ctenbibel), v. gr. — 1) viels 
—— — Bud; 2) Mehrſprachen⸗ 
chrift, heil. Schrift in mehreren Gras 
chen (oder Ueberfegungen, Die neben 
einander gedruckt oder gefchrieben find, 
4. B. die von Drigenes). 
Polygloͤtte, Complutenfiihe, v. gr. 1. 
(fpan.) Bielfprachen Bibel des Zimenes 
(welche zu Alcala de Henares (lat. Com⸗ 
futum) in Spanien, von 1514 — 17 in 
echs großen, prächtig gedruckten Bän- 
den, durch Beranftaltung des berühms 
ten Kardinald Zimenes, herauskam). 
„Polnglöttenskerifon, v. gr. — Mehr: 
oder Bielfprahen- Wörterbuch. 
„Polpglottie, v. gr. — Mehrs, Vielſpra⸗ 
chenfunde, :tenntniß. 
— v. v. — mehr—⸗, vielſpra⸗ 


g. 

„Polvgnäthen, v. gr. — Vielkiefer, Viel⸗ 
finnlabenführer (Kerbthiere mir mehrern 
Kinnladen). 

„Polygoͤn, v. ar. — Bieled; Kehlwinkel 
GBefeſtigungskunſt). 

Polygonaton, ⸗gonatum, gr. I. — Kno⸗ 
tenſtengelyflanze, Weißwurz, Salomons⸗ 
fael, Kndterichsfraut. . Ä 

Polygoͤniſch, v. gr. — vieledig. 

„Polygonoides, gr. — Rebſchoßkraut, weg⸗ 
trittförmiger Hadentnopf (heißt auch 
Lorbeerblattkraut oder Daphnoides). 

„Volygonomiter, v. gr. — Vieleckmeſſer. 

— v. br. — Vieleckmeſſung, 
⸗meßkunſt. _ 

„Polpgonometrifch, v. gr. — vieleckmeſſend, 
emehfänftlich. 
„Poldgonon, v. gr. — 1) Weggras, «tritt; 
Samenreih; 2) Vieleck; Kehlwinkel 

(Befeftigungstunf). , 

„Polngonöpe, v. gr. — geſchlechtreiche 
—— Biuu. Ve 
oldgonum, gr. I. — Bluts-, Wegkraut, 

* (mas Poldgonon). 

„Volygramm, v. gr. — 1) Viellinienum⸗ 
if, =bild; 2) Streifenfiein (ein dem 
Smaragd ähnl: Edelfein. 

„Polugrammaätifch, v. gr. — 1) viellinien» 

. umeiffig, «bildlich; 2) vielbuchftabig ; 
3) ſehr gelehrt. 

„Polngräph, v. gr. — 1) Vielfchreiber, 
Bielbücherfchreiber; 2) +Bielabfchrift- 
ler (Werkzeug oder Getrieb, wodurch 
auf einmal mehrere Abfchriften oder 
Abdrüce von etwas, 3. DB. von einem 
Briefe, fönnen gemacht werden) ; 3) Ge⸗ 
beimfchreibfünftler. 

„Wolygrapbie, v. gr. — 1) Vielfchreiberei, 
Vielbücherfchreiberei; 2) Geheimfchrifts 


Polygra Polym 841 

* 3) Geheimſchrift⸗Entraͤthslungs⸗ 
unſt. 

oihgraͤphiſch, v. gr. — 1) vielfchreis 
a * 2) geheimfchriftlich. “ 
„Polygynie, v. gr. — Vielweiberei. 
* v. v. — vielweiberig, sifch. 
„Polnhämatnpage (⸗paſch), v. gr. fr. — 
Bielzuglei druck, »druderei. 
„Wolpbikor, v. gr. — 1) vielfeitiger Ges 


+ Acheter; 2) Vielmwiffer. 


„Polphiftorie, dv. gr. — 1) Vielgelartheit ; 
2) Vielwiflerei. 

„Polnhiftörifch, v. gr. — 1) vielfeitig ges 
lehrt; 2) velmifend. 

„Polyhödion, gr. |. 

Help; i ., 4) Gefangreic 
olyhumnia, gr. l., efangreiche; 
2) Geſang- und Zeiergdttin (eine der 
neun Kunfigättinnen (Mufen); 3) Bes 
redfamfeitsgöttin. 


„Polykardia, gr. — 1) Vielherz; 2) Herz⸗ 
ügelbaum (auf Madagascar ; feibe 
lattfiele find mit beralörmigen Flüs 
ein befegt). 

„Polykarpon, gr. — BVielfrucht, Frucht» 

reich (Benennung der Neltenpflanzen). 


u gr. l., Beitgenofe und 
Schüler des ge Yen Johannes; er 
war Bifchof zu Smyrna in Sonien, 
und ftarb als Blutzeuge für das Chris 
Big auf dem Scheiterhaufen. Man’ 
at von ihm einen Brief an die * 
lipper. Sonſt gehört dieſer Kirchen— 
lehrer mit Clemens Romaͤnus, Ignaͤ⸗ 
tius ic. unter die ſogenannten apoftoli» 
ſchen Väter. 

„Poiykephaͤliſch, v. gr. — vielkdpfig, Eöpfes 


reich. 

„Polnkephalos, gr. — Vielkopf (Art von 

BL Den). 

Polyklinie (k) um, ar. I. — Bielfranfen: 
oder pfleghaus, Großpflegeanftalt, 
haus. 
olnfneme, v. gr. — wilde Kampher-, 

— | 

„Polykotyledoͤniſch, v. gr. — vielfamens 
blätterig. 

„Polplogie, v. gr. — Gefprächigkeit, Red⸗ 
feligfeit; vielfeitige Beredtſamkeit. 

„VPolymäthe, v. gr. — 1) großer Gelehr: 
ter, Allmwiffer, Allkopf; 2) Vielwiſſer, 
Sceingelehrter. S 

„Polymathie, v. gr. — 1) Viellehrung, 
vielfeitiger Unterriht; 2) Bielerlers 
nung, Kenntnig vieler Wiffenfchaften, 
Viele, Großgelartheit; 3) Vielwiſſen, 
Vielwiſſerei. 

„Polymaͤthiſcher Unterricht, v. gr. — viel⸗ 
ſeitiger, viele Lehrfächer umfaflender 

Unterricht (wie er zu Paris in der Pos 


— Tauſendgulden⸗ 
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lymathiſchen Schule für Jünglinge von 
15— 25 Jahren ertheilt wird). 


+Poipmelos, gr., 1) Wohllauthülle, Sang⸗ 


allerlei, Gefang-, £iederfülle; 2) Schas 
fes, SHeerdereih (Benennung einer 
Sammlung rulfiicher Volkslieder von 
Hummel). 

„Polgmerrofföp, v. gr. — Schnell: (mefr 
fungs:) erfennungsiehrohr, »fchauzeug. 
tPolymit, was Polemit. 

+Polomnia, gr. I., was Polyhoͤmnia. 

„Polymnite, v. gr. — Moos:, Baum:, 
—— vielgehal 

„Polymoͤrphiſch, v. gr. — 1) vielgehaltig, 
:förmig; 2) feilbeinig. 

„Polympthie, v. gr. — Verknotungsan⸗ 
häufung (in einem Echaufpiele). 

„Polnnefien, v. gr. — Vieleiland, nfels 
eb Aufiralien, 5ter Welts 

eil). 

„Polpneuron, gr. k — Gpigwegerich 

(Kraut 


+Polinie (des, gr. I., Sohn des Didi» 
pus und der Sofäfte, Bruder des Eted- 
‚Bes, mit dem er fich über die Regie— 
rung firitt und im Kampfe verwundet, 


fih vollends entleibte (ſ. auch Jokaͤſte 


und Dedipus). 

„Polynoͤniſch, v. gr. — vieltheilig , »alies 
derig, :fächlih, von vielfacher Grdie. 
„Polsndmium, gr. I. — Vieltheil⸗, Viel⸗ 
einheitsgröße (Algeber). 

„Polponvmifch, v. gr. — vielnamig. 


„Polpöpter, v. gr. — Bielfiht-, Biels 
** Ferieifaltigungetlas, vielſichti⸗ 
e as. 
tPolydrama, gr., Vielbilderſchau (eine 
neuere Erfindung von Galland, durch 
Glaͤſer allerhand Zeichnungen und Ges 
mälde natürlich darzufiellen). 


„Polöp, v. gr. — 1) Bielfuß, sarm, Biels 
aſerthier (Pilanzenthier); 2) Fleiſch⸗, 

ie Sajergewächs (oft von tddtlichen 
olgen). 

„Polppädie, dv. gr. — Kindermenge, ⸗reich⸗ 
thum, Bielfinderbefig. 

„Volopäk, f. Polyſpaſt. 

„Polnpetälifch, v. gr. — vielblätterig. 

„Polpphäg. v. gr. — Vielfreſſex, -fraß 

„Polnphagie, v. gr. — Vielfreſſerei, Ges 
frägigfeit. 

— v. gr. — vielfreſſend, ges 

t 


räßig. 

„Polypharmaͤk, v. gr. — 1) Vielarznei⸗ 
fer; 2) Argneifchwalls, Mifchmafcharst. 

„Polypharmakie, v. gr. — 1) Arzneimenge, 
‚misbraud ; 2) Arzneiftoff Durcheinan- 
der, Arzneimiichmafch , überladene, zu 
häufige Arzneiverfchreibung. 

„Polvpharmakon, ‚ge, — vielübelheilende 
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Arznei, vieldienliche Arznei, Bielheil« 
mittel, Arznei für Bielerlei. 
„Polyphem, v. gr. — 1) berühmt ; 2) bes 
rüchtigt, verfchrieen; 3) +tName eines 
ungehenern einäugigen Rieſen, der Gi» 
eilien durch feine Räuberereien und 
feine Eßluß zu Menſchenfleiſch in 
Schrecken und Jammer ſetzte; von Ulyſ⸗ 
ſes aber trunken zen und geblindet 
wurde. Die Fabel nennt ihn einen 
Sohn des Neptuns umd der Thora, der 
als Schmiedfneht im Aetna (Vulkans 
Werkfätte) arbeitete, und einer der Ep: 
elopen war, melche dem Jupiter Die 
Donnerpfeile fchmiedeten ; die vorzüg- 
lichfien unter ihnen beißen, ale Brüder 
des Netna, Brontes, Steropes und Pys 
räfmon; 4) rober, graufamer, ruchlo⸗ 
fer Menfch (uneigentlich). j 
„Folnphilie, v. gr. — 1) Viellieberei, 
Liebe zu Vielen; 2) Freundereichthumt, 
‚zahlreiche Freunde, Fieundesmenge ꝛc. 
„Belupköniiy, v. gr. — 1) vielfiimmig 
(Tonkunf) ; 2) fihmägig, redielig. 
„Polyphoͤr, v. gr. — 1) vieltragend; 
Bean: 2) flarf, feurig (4. B. ein 
ein, der das Waſſer wohl ertragen 
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fann). 
„Polupbthöngife. v. gr. — viellantig, 
stöni 


—— v. gr. — vielblätterig. 

A — v. gr. — vielhaarig, haar⸗ 

reich. 

„Polvpifh, v. gr. — 1) vielfüßig, sarmig, 
el, 


vielgaferig, sfaferig; 2) fl zaſer⸗ 
gewächlig. 
„Polnpite, v. gr. — verfteinertes Viel⸗ 


fußhänschen. 

„Polyplaſiaſmus, gr. I. — Gemälde», 
Bildvervielfältigungskunft (au Ende des 
vorigen Jahrhunderts in England ers 
funden und hauptſächlich Delgemälde 
betreffend). 

„Polppodite, v. ar. — Engelfüßwein. 

Polypoͤdium, gr. I. — Punkt⸗, Düpfels, 
farrn, Engelfüß, Süßfarrnwurz (wächſt 
an den Etämmen und Wurzeln alter 
Eichen, Buchen, Sannen ; ift haarig, 
ſchwärzlich, innen grün, füß fchmedend 
und eröffnend). 

„Polunös, v. gr. — fafers, zaſergewächſig, 
emwächsartig. 

„Polnpdlium, gr. I. — Vielgleihbandel, 
sgewerb (an einem Drte und im Ges 
genfage von Monopöl). 

„Polppofie, v. gr. — Vieltrinferei, Trun⸗ 
fenbolderei, 

„Polypragmofpne, v. gr. — Wielthuerei, 
sgefchäftigkeit,, »gefchäftelei (ohne etwas 
recht auszuführen oder Amt und Beruf 
dazu zu haben). 
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„Bolöptera, v. gr. — Vielftünler, ⸗floſſer. 
„Polpptöton, gr. — Fällewedhlel (4. B. 
dir vertrauen wir, dich haben wir ein= 
ig, du bift der Herr; Sprachlehre und 
edefunft). 
Polypyreniſch, v. gr. — 1) vielkörnig, 
förner =, getraidereich 5; 2) feuervoll, 
brennend ıc. 
Polorrhizon, gr. — Vielwürz, ſchwarze 
—— (mad —— meiaiet 
„Polyſarkie, v. gr. — elfleiſchigkeit, 
Did, Gettleibigleit ic. 


Polyſigmatiſm, v. gr. — häufige Sefegung, 
:wiederholung; Zifchlautfehler (3. B. 
fo fanft, fo füß, fo fchön fang fie, 
ſchwang ſich fehr leicht in Trillern ıc.). 

„Dolnfköp, was Polyedron. 

Molyſpaͤſt, v.gr. — 1) Vielzieher, Groß: 
flafhenzug, Zugwinde; 2) archimedi⸗ 

Icher Schiffheber. 

„Polpfpermätifch, ⸗-ſpermiſch, v. gr. — 
vielfamig, famenreich. 

„Bolyevlifch, v. gr. — vielfäulig, 

Voloͤſtylon/ gr. — vielſäulig, ſäulenreich, 
-Blelfänlenban. 

„Polpfpllabiren, v. gr. — 
(was einlautig if; 3. 
Fle- iſch, Biser ıc.). 


„Polpfollabon, «bum, gr. I. — Bicllaut, 
Biellautwort. 

„Polpfpndeton , gr. — Binteworthäufung 
(in einem Gase; 3. B. Dffenb. oh. 
7, 12. Lob und Ehre und Weisheit, 
und Dank, und Preiß, und Kraft 
und Stärfe ic.; Redekunſt). 

Polyſynodie, v. gr. — Zufammenkünftes 
menge; 2) Nathevereins, Verwaltungs⸗ 
Fellenhäufung, menge. 

„Polyipntheton, gr., was Polyfpndeton. 

Polytechniſche Schule, v. gr. — All: 
funft:, und Wiffenfchafts:, Allkunſt- und 
Handwerksſchule (3. B. in Paris). 

„Polyteknie, v. gr. — 1) Bielgebährung ; 
2) Zwillingds, Drillings:Geburt (über: 
haupt wenn mehr als ein Kind zur 
MWelt fommt). 

„Polntheifm (mus), v. gr. I. — Viel⸗ 
——— Dielgdtterdienft, Vielgdt— 
terei. 

„Wolntheif, v. gr. — Bielgätterglaubiger, 
sdiener, Vielgötterer. 

„Polptheiftifch, v. v. — vielgätteralaubig, 
sdienend , vielgdtterifh, Wielgdtterei 
betreffend ıc. 

„Polotrichon,, gr. — Frauen», Junaferns 
haar, Haarmoos, goldener Wiederthon, 
Steinbrech. 

Wolytrophie, v. gr. — 1) Vielnährung, 
Nährfülles 2) Zumohl:, Uebernährung, 
zu reichliche, zu Rare Nabrung. . — 


beviellauten 
. Ba⸗uch, 
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Polytrophiſch, v. gr. — 1) vielnährend ; 
2) zumohls, zuſtark⸗, übernährend. 

„Wolntppie, dv. gr: — Druckoermehrung, 
svervielfältigung. 


„Bolytypiren, v. gr. — den Drud, Bücher 
druck vermehren; vervielfältigen,, viels 
drucken. 

„Bolntppiih, v. gr. — druck-, bücher 
druckvermehrend, vieldrudend, -druck⸗ 

fchriftlich ıc. 

„Polyüuron, gr. — das Vielharnen, Viel 
barnung. , 

+4 Volnrene, gr., hieß die Tochter bes 
Rönigs Priamus von Troja, welche beim 
Grabmale des Achilles von Pyrrhus 

— — — 
olnsönus, gr. l. — 1) gurt-, bünders 

"reich; 2) Gürtelfein (ein ſchwarzer 
Evelftein mit vielen durchzogenen Gürs 


teln). 
+Polzevera, f. Poletvera. 

„PBomadafos, gr. — Dichtdedel (neue Art 
Brufibauchfloffer). 
„Domade, f. Pommade. = 
„Domafänthe, v. gr. — Stacheldeckel 
(Name einer neuen Art Brufibauch- 

floffer). 
„Pomakentron, gr. — Wadelzahn (neue 
Art Bruſtbauchfloſſer). 


+Bomeränze, v. Il. it., Gold», Würze, 
Prachtapfel. 

„Yomerium, was Pomörium. 

Ppomeſine, Iv. I. in. , Gina= oder Chir 
nasApfel (gelber, lieblich » füßfauerer 
MWürzapfel (Pomeranze), aus China ab» 
ftammend). 

„Pommade, I. fr. — 1) Apfels, Obſtſalbe; 
2) Haarfalbe; 3) Haar, Hautwachs 
(mird durchgehends mit wohlriechenden 
Delen, Gewürzen und Gäften ver: 
mifcht) ; 4) Sattel-, Rittfchwung, »[prun 
(das Auffhwingen von binten aufs 
Pferd, wobei man fich mit der einen 
Hand am Gattelfnopfe hält und über 
das Pierd fegt, oder fich ein= bie dreis 
mal darauf herumfch singt). 


„Pommade pour le teint, fr. — Schmink⸗ 
obfifalbe, =haarfalbe ıc. 

— royale, I. fr. — Königshaar» 
albe. 

„Vommadiren, v. I. fr. — die Haare ein» 
falben, beobfifalben, behaarfalben. 
„Pommaͤd' pur le tein, f. Pommade pour 

le teint. 
„Yommad’ roanal, f. Pommade ropale. 
Pomm' dD’amur, f. Pomme d'amour. 
„Pomm’ de tär, f. Pomme de terre. 
„Pomme d’amour, fr. — Liebesapfel, 
Zunk’apfel (indem er von den Italie⸗ 
nern ıc. zu Tunken oder Brüben an 
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verfchiedene Speifen fehr gut und ſchmack⸗ 
haft benust wird). 

„Pomme de terre, fr. — Erd 
birne, — (obgleich letztere von 
jener ſehr verſchieden iſt). 

„Pomörium, gr. I. — 1) Platz hinter der 
Mauer; 2) Mauerrain, srafen, was 
fen, ange (zunächſt um eine Stadt: 
mauer geführt). 

„pomolög, v. l. gr. — DObftlehrer, -kenner. 

„Pomologle, v. I.gr. — Obftlehre, -kunde. 

„Pomoloͤgiſch, v. v. — BERN, stundig, 
zur Dbfilehre ıc. gehörig. f 

tYomöna, I., 1) Obftgöttin, Gartenfrucht⸗, 
Gartengdttin ( Gattin des Vetuͤmnus, 
der fich aus Liebe zu ihr, nach der Fa- 
bei, in alle Geftalten verwandelte ; jie 
wird gewöhnlich mit einer Fruchtſchnur 
im Haare und auf einem Fruchtkorbe 
kun» ıc. abgebildet); 2) Gartenfrüchtes 

e 
d 
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fchreibung. 
Pomp, v. gr., Prunk, Gepränge, Pracht, 
errlichkeit, Prachtaufzug, «fchau, 
chaupracht ıc. 
+Pompadour (sdur), fr., Benennung 
einer Art Strickbeutel (mach der ches 
maligen Gräfin Pompadour (Ludwig des 
s5fen Geliebte) fo benannt). 
Pomp’ d’äß, f. Pompe d'heſſe. 
ömpe, f. Pumpe. 
tPompe d’heife, fr., Luftzieher (für Zim⸗ 


mer). 
tPompeion,_gr., Prachtgeräthebau (ehe⸗ 
mals zu Athen, worin alle Prachtges 

fäße und Geräthe, die zu den mancher: 
lei_Seierlichfeiten der Stadt gehörten, 
aufbewahrt wurden). 

ttPompeius (Entjus), gr. l., mit dem 
von Sylla ihm nalen Namen: der 
Große, war Julius Eäfars Tochter: 
mann, einer der aus — Ro⸗ 
mer und glücklichſten dherren; ver: 
lor aber zuletzt gegen Cäfar die phar— 
falifhe Schlacht und auf feiner Flucht 
nah Aegypten zu gleicher Zeit auch, 
durch einen gedungenen Meuchelmdrder, 
im 58. Altersjahre das Leben. 

Pompelnuß, v. I. boll., Großſina⸗Apfel 
(ofindifher Würz- oder Goldapfel 
CPomeranze) von der Größe eincd 
Kindskopfs; hat einen Föftlichen Erd: 
beergefhmad). 

„Pompholyr, gr. I. — 1) Wafferbläschen ; 
2) Zinfblume, weißer Nicht, oder Nichts ; 
3) KRothlauffalbe. 

„Pömpilos, gr. — 1) Pracht, Gepränge, 
Prachtaufzug ;_ 2) geftreifter Stüßfopf 
(eine Thunfifchart, die in der See den 
Schiffen nachſetzt; andere fchreiben: 
Pompbilos oder be eichnen dieſe Fifch« 
ars auch mit Nautikög). 


s, Grund»: 
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„Pompös, n.gr. fr. — 1) prächtig, prunf. 
voll, herrlich, feierlich, prachtreich, «voll, 
prunkhaft; 2) ſchwülſtig, hochtrabend. 

„Pömpon, gr. fr. — 1) Kopfpuß, Golds, 
Eilberblume, Wirffeideblume (jede Zier— 
rath am Kopfpuge oder Anzuge eines 
Frauenzimmers ; 2) ++ ame eines Soh⸗ 
nes des Numa Pompilius; 3) Kuppe,, 
Hupye (auf SKriegermünzen); 4) Res 
genfpund (Kriegskunſt); 5) Nedefchmud, 
rednerifche Zierrath (uneigentlich). 

„Pomponniren, v. gr. fr. — ‚verzieren, 
ſchmücken, aufpugen, mit Eleinen Ziers 
rathen verfehen. 

„Pompons (Mehrheit von Pompon, f. dies 
fes Wort, befonders 1, 3, 5) 

„Pompoſo, gr. it. — 1) prächtig, prunf 
voll, herrlich; 2) feierlich (Zonkunf); 
3) ſchwülſtig, ‚hochtrabend. 1 

„Pomum adami, I. — Luftröhrenkunopf 
(Adamspusen ; im gemeinen Leben), 

„Poͤmum Eridis, I. gr. — Zankapfel. 

„Vonand, f. zunächft. 

„Ponande, I. fr. — 1) Auf-, Vorfchrift, 
Auffchriftzedel, Eingangsbemerfung, Bor 
merfung, sbemerfung (bei Rechnungen). 

„Ponceau, fr. — 1) Klappers, Klafchrofe, 
Seldmohn ; 2) bochrorh, Elapprofig. 

„Poncette, fr. — Biufchlein, Sädlein 
(zur Zeichenf wärge). 

„VPonche, engl. fr., ſ. Punch. 

tPoͤncho, amr., 1) Kleiderzeug (blau oder 
weiß von Wolle); 2) Mantel (4. B. 
bei den Pampas-Inddanern um Buenos 
Ayres, im füdlichen Amerika). 

„Poneiren, v. fr. — 1) durchffäuben, durch» 
banfchen; 2) abreiben, bimfen, glät 
ten; 3) gerade legen (nach dem durch— 
fiochenen Mufter; Schönfchreibekunf) ; 
4) mit Schwärze zeichnen. 

„Ponetuell, f. Punet. 

„Pondage, engl. fr. — 1) Pfundgeld; 2) 
Tonnengeld (für jede in England ein 
geführte oder daraus verführte Tonne 
Kaufmannsgut). 

„Vondafch, f. Pondage. 

„Donderäbel, v. I. — mwägbar. 

„Ponderabilität, v. 1. Wägbarkeit, 
Gemichthaltigkeit (Scheidefunf). 

„Ponderation, v. I. — 1) Wägung, Ab: 
wägung; 2) Erwägung, Ueberlegung. 

„Ponderiren, dv. I. — 1)abwägen; 2) er 
mwägen, überlegen. 

„Ponderös, v. I. — 1) gewichtig, fchmer, 
ing Gewicht fallend; 2) überlegens, 
bedenfens =, erwägungswerth ; 3) fick 
—** langſam ſich bewegen d (Stern⸗ 
unde). 

„Pöndus, I. — 1) Gewicht, Laſt, Schwere; 
2 Delamerde ; 3) Wichtigkeit, Nach⸗ 
ruck. 
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Pönbus ceivile, I. — Düngestiches Gewicht 

(a1 32 Loth das Pfund). 

Pondus inmutile tirrä, I. — 1) unnüge 
Erdenlafi; 2) unnüger Menfch, Müffigs 
gänger, elender Tagleber ıce 

Pondus medicinäle, I. — Arzneigewicht 
(zu 12 Unzen oder 24 Loth das Pfund). 

Pon leweh, f. Pont levi. 

gun f. Pun. 

Poͤnpon, f. Pompon. 

——— — ſ. ebd. 

Ponfätt, ſ. Poncette. 

Pons ajindrum, I. — Eſelsbrücke (z. B. 
überflüſſige Ueberſetzungen, zur Bequem⸗ 
lichkeit der Arbeitsſcheuen ıc.). 

Ponſch, f. Punch. 

Poͤnſchbohl, e, f. Punch-Bowl, e. 

‚Ponfiren, . Poneiren. 

‚Pönfoh, f. Ponceau. , 

4 chin., 1) Benennung eines chines 

ifchen Längenmaßes ; 2)Brüde; Schiffs⸗ 
verdec (im Franzdfifchen). 

tr Yontae, fr., dunkelrother Wein von 

earn, in den Nieder: Porenäen. 

— (Afch), fr. — Brückenzoll. 


onte, fpan. fr., Herz⸗, Rautenaſt 
— ðviertirumpf (im Lhom⸗ 
breſpiele). 


„Ponticello, it. — 1) Brückchen; 2) Geis 

enfteg, =fattel. 

„Pontifer märimus, I. — 1) Oberbrücdens 
meifter, sauffeher Cbei den alten Nds 
mern); 2) altrömifcher Dberpriefter; 
3) Papft (in der römifchen Kirche). 

„Pontificale, l. — biſchöfliches Kirchen» 
buch (worin die Amtsverrichtungen eines 
Biſchofs aufgeführt ſind). 

„Pontificälien,, jo. I. — 1) Prieſterklei⸗ 
dung; 2) Bifchofskleidung; 3) päpfte 
lihe Amtstraht; 4) feierliches Meß» 
gewand, = ringe ! 

„Pontifiealifh, v. I. — 1) oberpriefterlich 
(was zum Oberpriefteramte und deſſen 
Würde bei den alten Römern gehörte) ; 
» priefterlich; 3) bifchöflich; 4) päpfte 


t ® 

„PontificäleKreuz, v. v. — Dberhirten:, 

Papſtkreuz. 

„Pontifieaͤt, v. l. — 1) Dberpriefterthunt, 
Oberhirtenamt; 2) Oberprieſter⸗, Ober⸗ 
hirtenwürde; 3) päpftliches Amt, paͤpſt⸗ 
liche Würde, Regierung. 

„Pontificiren, v. I. — gls Dberpriefter, 
Biſchof, Papft (oder an deffen Stelle) 
das Hochamt, die Mefle halten; ober: 


— — 

tPonm)tinifhe Sümpfe, v. l., heißt 

diejenige Gegend des alten Latiums, 
zwiſchen dem heutigen Velletri und Ters 
zacina, wo fich, wegen des flachen und 
vertieften Erdreichd, dem von den na⸗ 


Ponti Poob 845 


en Apeninnen weſtl. abfließenden Wafs 
er, keine rechte Ableitung gegen das 
Meer geben läßt, und die Austrockung 
der ſich immer wieder anſetzenden 
Sümpfe dadurch ſehr erſchwert oder 
nie gan Stande gebracht wird. 
Schon Julius Cäſar verwendete viel 

Mühe und Koften darauf und ebenfo 
noch mancher feiner Regierungs-Nach⸗ 
folger mit gleich ungünftigem Erfolge. _ 
Inzwiſchen hat fih doch Papſt Pius 
der öte Durch Anle * einer ganz gera⸗ 
den, 14 ital. Meilen langen, mit einem 

dur. Seite binlaufenden Kunftgraben, 

rüden und Baumreihen verfchenen, 
prächtigen Hochfiraße (Linea pia ge=- 
nannt), um Land und Keifende ſowohl, 
als um Urbarmachung des Bodens und 
beffere Aufnahme des Ackerbaues und 
der Viehzucht in diefer Gegend fehr 
verdient gemacht, fo daß jegt da, wo 
in Altern Zeiten bei 23 Drtichaften 
(nach andern fogar Städte) follen ge— 
ftanden haben, wenigſtens zerfireut lies 

.. gende Häufer und Pachthöfe, ein Pofte 
haus ıc. neben vielen einträglichen Läns 
dereien, dem ungefchlachten Sumpfbos 
den mieder feflen Kaum abgewonnen 
Rei 16. r r 

„Pontiren, v. fr. — ſetzen, ausfegen, gt» 
o (4. B. im Baſſet, Pharao ıc.). 

„Pontitfchello, f. Ponticellb. 

trPontio(w)y, fr., Flachsleinwand aus 

retagne (Betränn)). 

Dont lee, fr. — Zugbrüde. ' 

onto, fpan., 1) Herz⸗, Rautenaf, 
Trumpfdaus, VWierttrumpf (das ro» 
ds ur E’hombreipiele); 2) Stich, 

ichpunft. 

„Ponton, I. fr. — 1) Kahnbrüde, Fähre 
brüde; 2) Brücenfahn, =boot, =fchiff 
(momit Brüden über Fluſſe geichlagen 
werden); 3) Blockſchiff. — 

„Pontonage (snäfch), I. tr. — Brücken⸗, 

Fähregeld 


geld. 
„Pontoͤnnieh, f. zunädhft. 
— fr. — Schiffbrückner, Schiff⸗ 
brückenfchläger, Bidachiffer. 
+Poöntfcho, ſ. Poncho. 
„Pont tournant, fr. — Dreh⸗, Wend⸗, 
Kehrbrüde. 
dn turnahn, f. 
+ dntus, gr. |., 
+Poöntus 
Meer. 
„Pont volant, fr. — fliegende Brüde. 
„Pon wolahn, f. Pont volant. 
1Pönzen, der, v. fr., Stempel (Drucke⸗ 


rei ıc.). 
4Pooböof, ind., ſchlanker Ziegenmelker 
(Vogel). 


ont tournant. 
i ittelmeer. 
urinus, gr. I., das fchwarze 
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„Poco)lite, v. gr. — Schaynteifter (bei ben 
alten Athenicnfern). | 

1Poöpo, ind., Afterkuckuk. 

„Poort, holl. — Schießfcharte, «loch (bei 
Kriegsfchiffen). 

+tPoot, fpan., Weinfaß zu 6 Eimern. 

„Popanz, v.gr. — 1) Herrſcher⸗, Götters 
bild; 2) Schred:, Scheubild. 

„Pöpe, v. gr. l. — 1) DOpferfchlächter, 
prieiter (bei den alten Römern); 2) 
1Weltgeifiliher Cder bei den Rufen 
a. — in feinem geiſtlichen Or⸗ 
en iſt). 

„Poplitiſch, d. I. — age I (3. B. ein 
Fleiſchknote (Muskel), eine Schlagader). 

4Po! po! f. Po, 1). 

„Poͤpulahs, f. Populace. 

„Poͤpülöh, f. Populeur. 

„Populace, fr. — gemeines Volk, Gcmein- 
volk, Pöbel, 

„Populär, v. I. fr. — 1) volksmäßig; 
2) voltöfreundlich, »gefällig,, leutfelig, 
ns 3) gemeinverfändlich, =faß- 
ich ıc. 

„Popularifiren, ih, v. I. fr. — 1) bei 
dem Bolfe einführen, dem Volke ver: 
ändlich, angenehm machen; 2) Volks⸗ 
itte annehmen; 3) fich volfsfreundlich, 
leutfelig benehmen; 4) fich gemeinver: 
ftändlich, gemeinnügig ıc. machen. 

„Popularität, v. I. — Volksſitte, ⸗ſprache, 
ston ; 2) Volksliebe, Leutſeligkeit; 3) 

Volksgunſt; 4) Gemeinverftändlichkeit, 
:faßlichfeit, =nüßigfeit 10. 

„Population, v. I. — Bendlferung, Ans 

odlkerung, Volksmenge, Volks-, Eins 
wohnerzahl. 

„Populeum, I. — Aeſpen⸗, Pappelſalbe. 

„Populeur, I. fr. — volks⸗, zahlreich, 
N fehr bevölkert, menfchenvoll, 

„Populiren, v. I. — 1) beoblkern, anvöl- 
fern ; 2) plündern, rauben, verheeren ıc. 
opulög, ! Populeur. 
Populönta, I., 1) Name einer ehemali⸗ 
gen tufeifchen Stadt, nicht weit von Pifa, 
mit einem Seehafen und in der Gegend 

° der Inſel Ilva oder Elba; 2) Name 
einer altrömifchen Eturms, Hagel: und 
Ungemittergöttin, oder Beiname der 


uno. 

” f. Pot: pourri. 

— l. fr. 6 Genfelgefchirr, 
—— Boͤttger, cher (ſ. Poreel⸗ 

laͤn 


„Porcelaines, I, fr. — Schneckenmünzen, 
Schlangentöpfchen (mie von den Frans 
ipfen die Kauri (f. d. Wort), welche in 

uinca, auf den Philippinen und in 

Bengalen, als Sceidemünge dienen, 
benennt werden). - 

+Porsellän, v. I., Genfelgefhirr, Glas» 


'Bore MPoro 


mutter, Böttger, scher (von ebann 
Friedrich Börtger oder Böttiger (Bötts 
her) einem Sachen, der es als 22jähs 
riger Jüngling, ganz nach Art und 
Güte des Ehinefifchen und noch feuer 
efter, als dieſes, im Jahre 1704 er 
and). 

tPorcellänerde, v. v., Genfel:, Glas 
mutter:, Ööttgers oder Böttcherfchnede. 

++ Vorcia, I., Tochter des berübmten Cato 
und Gattin des nicht minder berübms 
ten Brutus; ein eben fo gelchrtes 
Srauenzimmer, als eine treue, mutbs 
volle Ehefrau, die, um ihren Gemahl 
nicht zu überleben, glühende Aſche ver« 
ſchlang und fo na den Begriffen der 
Alten eines rühmlichen Todes zu fier« 
ben fuchte. 

„Poren, v. gr. — 1) Durchgänge, Oeff⸗ 
nungen; 2) 3wifhenräume; 3) Schwei 
löcher, Dunjtröhrchen, »grübchen; 3) 
Shwamm:, Einfauggrübcen. 

„Pores, gr. fr., was Poren. 

+lPdremwith, alttih., Name eincd alten 
teutfchen Kriegsgottes, an deſſen Bilde 
5 bis 6 Köpfe auf der Bruſt angebracht 

Porhpd: fere ,_v. gr Gemwichtzeige 

„Porhydro — ı iger 

gleichsgroßer Trocken⸗ und Flüſſigkeits⸗ 


maſſe. 

„Pöri, gr. l., f. Poren. 

„Porima, gr. — Vorbereitungsfag, sauf« 
er (die. den Weg zu einer fchmerern 
ahnt; Größenlehre). 

„Porifma, gr. I. — Lehr-, Schlußſatz, 
Solgerung, Folgefag. 

„Poriimata, gr. I. — Lehre, Schluß:, 

Folgefäge, Folgerungen. 

— — v. d. — lehrſchluß⸗, folge: 


—* 

„Poriſmen, dv. gr., was Porismata. 

„Poriftit, v. gr. — Lehrſatzherleitungs⸗ 
kunſt, Schluffäglebre, sfunft ıc. 

—— v. — lehr⸗, ſchlußſaͤtzlich, 
⸗ſatzkünſtlich. 

„Poriten, v. gr. — — Grübchen⸗ 
thiere, » Bielfüße, ⸗Zaſerthierchen. 

rkirche, ſ. Emporfirche. 


‚horn v. gr. — Unzucht, Hurerei. 


orös, dv. gr. — 1) durchgängig, 

löcherig, zwiſchenräumig; 2) ſchweiß⸗ 

(hwammlöderig, ſchwammartig. 

„Porokele, a. gr. — Gteinbruh (am 
Körper). 

Porokoka, amr., Lärmfluth, geräufchvofle 
Borflu (die von 2 Zu 2 Minuten 
zwiichen Mafapa und dem Cap Nord, 
in Amerifa, Statt findet). 

„Boromphäle, v. gr. — Nabelfteindrud. 

ES was Poroföla. 

„Porofität, v. gr. fr. — 1) Durhgängig- 
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keit, aan riefen re Löcherigkeit ; 

» 2) Schweißlöcherigkeit, Schwammigs 
keit, Schwammartigkeit. 

„Vordtifch „. dv. gr. — verhärtend, bein, 
fnochenerzeugend. 

+Porphor, v. gr., Purpurfiein, Sprenk 
purpur=, Braundüpfelfiein (fonft giebt 

- 08 auch grünen, fchwargen und vers 
{chiedentlich ‚geflecften Porphyr). 

Porphyrioͤn, gr., 41) Purpuroogel, Guls 

" tanshenne (war den Juden nad 2. B. 
Mof. 11. zu effen verboten); 2) Purs 


R bel 
+ BEIDEN; v. gr., purpurn, purpur⸗ 
farbig. 


„Vorpbprifiren, v. gr. fr. — 1) auf Pur⸗ 


purftein, Porphyr zerreiben; 2) purs 
purartig machen, roth-, braun düpfeln, 
fprengeln, bepurpurn 16. 

„Worpbprite, dv. gr. — Purpur⸗, Wurfts 
fleckenſtein. 

„Porphyrogenete, v. gr. — Purpur⸗, Für⸗ 
ſtenkind (wie man die Kinder der alten 
griechifchen Kaifer nannte, weil etwa 
das Zimmer des Wochenbertes mit Pors 
phyrſtein geziert oder mit Purpurtuch 
ausgefchlagen war, oder, was noch wahre 
ſcheinlicher iſt, meil die neugebornen 

“ fürftl. Kinder in Purpurtücher einges 
wicdelt wurden). 


orpbyroidifch, v. gr. — purpurs, pors 
—A arlig. — 
„Pfennig-⸗-, 


„Porpite, v. gr. — anne 
ds, Strahlenftein (Art Num⸗ 


Linſen⸗, Ra 
mulithe). | 

„Porporäto, gr. it. — 1) gepurpurt, plrs 
purfarbig; 2) was Eardinäl. 

„Porree, I. fr. — fpanifher Lauch (groß: 
blätterig mit kleinen Zwiebeln, die ei= 
nen fchärfern und feinern Geſchmack, 
als die gewöhnlichen haben). 

„Porrectiön, v. I. — Darbietung, Dars 
reichung. 

„Vorricien, v. I. — Eingemweideopfer. 

„Porriciren, v. I. — als Opfer darrei⸗ 
chen, opfern, aufopfern. 


„Vorrigiren, v. I. — 1) ausſtrecken, «debs 
nen; 2) reichen, darreichen, darbieten. 
„Porrigo. I. — Grind, Kopfs, Erbgrind, 
„Porriginös, v. I. — grindig, erbgrindig. 
„Pörrum, us, I. — Lauch. 
„Porflän, ſ. Porcelaine. 
— ſ. Porcelaines. 
„Port, v. I. fr. — 1) Hafen, Seehafen; 
2) Kandungs=, Kaft:, 
fluchtsort , Ziel, Sicherheit, Geborgens 
heit (uneigentl.) ; 4) Trägerlohn, Fracht, 
Fuhr-, Briefgeld; 5) Anfiand, Tras 
gung, Haltung ; 6) Wuchs (einer Pflan- 
je); 7) Steigen (der Stimme). 


ubeplaß ; 3) Zu⸗ 
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„Mortäbel,. v. I. fr. — 1) tragbar; 2) 
führbar, fortfchaffbar. 

„Port ägilii, f. Porte aignille. 

„Portage, fr. — 1) das Tragen; 2) Öc» 
päce; 3) Beilaft, Freigewicht (an Waa⸗ 
‘ren, für jeden Seemann auf einem 
Schiffe); 4) Tragfielle (bei Sturzflüfs 
fen, wo die Schifffahrt durch einen 
Waſſerfall auf eine Strecke unterbrochen 
— ——— 

„Portal, v. I. fr. — 1) Haupt-, gels 
thor, Einfahrt, Pracht, Pfeiler, Saͤu⸗ 
lenthor; 2) Haupt, Vorder-, Antlige 

- feite (eines Gebändes); 3) Ehrens, 
Siegespforte ; . 4) Bindewerk (nach Art 
einer Ehrenpforte). 

„Portamento di vöce (smötfche), it. — 
Stimmbaltung, Stimmbingleitung (von 
einem Tone zum andern). 

„Port sanfeini, f. Portesenfeigne. 

„Portärien, v. I. — offene Geleits⸗, 
Empfeblungsfchreiben. 

„Port Arkebühs, f. Portesarquebufe. 

„Portativ, v. I. fr. — 1) tragbar; 2) 
führbar, forefchiffbar; 3) Taſchenbuch. 

„Port =ball, f. Porte = balle. 

„Wört > Didh, f. Porte» Dien. 

„Dorte » aiguille, fr. — Nadelhalter (dund⸗ 
ärzıl. Werkzeug). 

„Porte » arquebufe, fr. — Büchfenhalter, 
s{panner. 

„Worte » balle, fr. — 1) Pads, Reffträ⸗ 

er; 2) Pupmaarenträmer (der von 
Haus zu Haus damit geht). 
„Portescahier, fr. — Heſt-, Schrifte 


tafche. | 
u: chaife, fr. — Sänfte, Tragfänfte, 


⸗eſſel. 

Porie-chaiſe⸗träger, v. v. — Saänften⸗ 
träger. 

— F— — neuen. * 

„Worte » erayon, fr. — Bleiſtift⸗Farben⸗ 
iftrohr, sröhrchen, ⸗ſchieber. 

„Porte-Dieu, fr. — 1) Gotteshalter, 
sträger; Weibbrodner, Nachtmahls⸗ 
prieſter (der bei den Glaubigen das 
Hochmürdige oder das Weihbrod zu eis 
nem Kranken trägt ıc.). 

„Portesenfeigne, fr. — Bahnenträger, 
:junker. 

„Port- epte, fr. — Ecwerd:, Degenträs 
ger; 2) Degengehenf, «toppel; 3) Des 
genband, »quafte (wofür die Franzofen 
felbt Dragonne fagen). 

„Port = epte = Junker, v. v. — Degenbands 
Fähndrich, Fähnrich. 

„Porte- etendard, fr. — Keiterfähn(d)rich, 
⸗fahnenjunker. — 

„Portefair, fr. — Pads, Laſtträger. 

„Porte » feuille, fr. — 1) Briefs, Schrifte, 
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Blatt:, Zeichnungstaſche; 2) Geſchaͤfts⸗ 
beft, :buh; 3) Schicktaſche (die unter 
Gefchäftsmännern herumläuft und mit 
einem Schloffe verſehen ift); 4) Amt, 
Geſchäfts⸗, Amtsvollmacht (uneigentl. ; 
wenn 3. DB. ein Dber-Staatsrath (Mis 
nifter) auf höhere Anordnung die Amts⸗ 
verrichtungen für einen andern zu ver» 
fehen bat, oder auch, wenn er das Amt 
ſelbſt (Portefeuille) erhält). 
„Worte: foudre, fr. — 1) Blig:, Donner: 
wäger; 2) Stuck, Donnergefchüg, Feuer: 


„Worte : lanterne, fr. —  Leuchtenträger, 

Vorleuchter (f. auch hiezu noch beſon—⸗ 
ders Laternenträger). . 

„Porte : lettre, fr. — Brieftafche, träger. 

„worte =malbheur, fr. — Unglücdsträger, 
spogel. : 

„Worte » manteau, fr. — 1) Selleifen, Mans 
telſack; 2) Kleiderrehen; 3) Mantel: 
träger (eines gmkee). 

„Vortentös, © I. — ſeltſam, ungewöhns 
lich, wunderfam, außerordentlich, unna⸗ 


türlich, ungebeuer. 

„Wortentum, L.. — 1) Wunder, Gelten> 
heit; 2) Misgeburt, Ungeheuer; 3) 
Wundergroßes, größe (mas ungewöhn: 

lich oder unfdrmlich groß if). 

„Porte »paquet, fr. — 1) Briefs, Pads, 

Poſttraͤger; 2) Hinterbringer, Ausplaus 
derer, Zuträger, Blaufirumpf ıc. 

Poͤrt'⸗epeh, f. Porte= epce. 

„Bört= eneh » Junker, f. ebd. 

„Worte pierre infernale, fr. — Höllenfiein- 
röhre, »büchfe. 
Porter, 1. englo, Lafitrager-Bier (ein 
dunfelbraunes, fehr ſtarkes engliſches 
Bier, das, weit über See geführt, beis 
nabe dem Champagner = Wein gleich 
fommt. Es war anfangs für Lafiträger 
(Vorters) beftimmt, daher fein berühm⸗ 

ter Name). 

„Port -ttandahr, f. Portes etendard. 

„Worteur,. fr. — 41) Träger, Läfiträger ; 
2) Sänftenträger. 3) Gattelpferd; 4) 
Weberbringer, Zufteller; 5) Wechſel⸗ 
vorzeiger, ⸗Inhaber. 

Porteur de chaife, fr. — Gänftenträger. 

„Wortesvent, fr. — Windträger, »röhre 
(Drgelbau). 

„Wörtfäh, f. Portefair. _ 

„Dort = fdllj, ſ. Porte-feuille. 

„Bört = fuder, f. Porte-foudre. 

„Vörtiär, f. Porticre. 

„Dörtieus, I. — Gäulens, 
halle, «laube, 

Poͤrtieh, f. Portier. 

„PDortier, fr. — Thürhüther, Thorwärter, 

. - Pörtner (f. auch Suiffe, 2). i 

„Dortitre, fr. — 1) Kutfchenichlag, »thüre ; 


Bogengang, 


Portio Porto 

2)Thürvorhang; 3) Blendung, Schuß⸗ 
laden (Stuckwefen) ; 4) trächtıges Städt, 

— (Vieh). 

5* häreditaͤria, I. — Erb⸗, Erbſchafts⸗ 

eil. | 

„Pörtio legitima, I. — gefeglicher Theil, 
Pflichttheil. 

„Portion, v. I. — 1) Theil, Antheil (z. B. 
Erbs:Portion, Erbantheil, «tbeil); 2) 
Gabe, Maftheil, Mundgabe, =theil ;‘ 3) 
das Angemwiefene, Belchiedene, Zuges 
theilte ; 4) Gebühr. 

„Pörtio fatutäria, I. — rechtlicher, lan⸗ 
desüblicher Antheil, Wirtwenpflichttheil. 

„Poͤrtio virilis, I. — Manns:, Perfonz, 
Kindestheil. 

„Portiren, v. I. fr. — Utragen; 2) hel⸗ 
en, unterſtützen, ſich verwenden (für 
jemanden). 

„Portirt fenn, v. I. fr. — Hang für, zu 
etwas haben, eingenommen, geneigt, ge⸗ 
wogen, günftig, beförderlich, behilflich ic. 


eyn. 

„Portiuneula, I. — 1) ein Wenig, Biß— 
chen, Stüdchen, Theilhen; 2) 1t Name 
eines Eleinen Feldes und Frommſiedels 
(Klofters) bei Afifi, im Herzogthum 
Spolito, wo dem H. Francifcus, von 
Aſſiſſi zu Ehren jährlih am 2. Auguf 
ein Ablaß» und Kirchenfefi gehalten 

‚und daher Portinuculaablag , «feft ges 
nannt wird. 

„Wort’ = käich, f. Porte = cabier. 

„Dort’ = fräjohn, f. Porte- crayon. 

„Wort’ = lätter, f. Porxte = lettre. 

+rPortlande, engl., Name einer ameri« 
fanifchen Pflanze, die der Herzogin 
Portland, einer Engländern und 
er. Pflangenfennerin, nachbe⸗ 
nannt ift. 

tt Portland» Stein, v. engl., Art englifcher 

armor von mweißlicher Farbe, der uns 

ter andern in 4, 6, Bediger Form zu 
Fußböden gebraucht wird. -Er bricht 
em * Halb⸗Inſel Portland in Eng⸗ 
and ꝛc. 

Poͤrt'⸗Lantern, ſ. Porte⸗-Lanterne. 

Poͤrt'⸗malör, ſ. Porte- malheur. 

„Port » mantoh, ſ. Porte⸗mauteau. 

drto, it. — 1) Trags:, Trägerlobr; 

2) Brief, Poftgeld ; 3) Fracht, Schiff, 

Fuhrlohn; 4) Seehafen; 5) gegeben, 

Dargereicht 5; 6) Frame einer Stadt 
in Italien und Portugal. . 

+Pörto a Porto, port., Sumach von Porto 
(in Portugal). 

„Pörtör, f. Porteur. 

„Dortör V’Schäs, f. Porteur de 

„Porto franco, it. — 1) Freihbafen; 2) 
+tName des Waarenn ederlagplages 
(hart am Hafen) in Genua. 


ai ſe. 


Portof 


„Wörtofrei, v. v. — fends, pe zei 

„Porto mörto, it. — geichloflener Hafen 
(in welchen die Kanffahrer nicht eins 
laufen dürfen). 

„Bört’= patch, f; Porte » paquet. 

„Pört’ gg einfernall, f. Porte pierre in» 
fernale. h 

is] f. Portrait. 


Portum 


drträh ahn büft, f. Portrait en bufte, 

„Poörträh ahn medallion, f. Portrait en 

medaillon. Aa 

„Pörträh ahn miniatür, f. Portrait en 
miniature. 

Ä u maler, ſ. Portraitmaler. 
„Worträtiren, f. Portraitiren. 

„Wörträtdr (=tift), ſ. Portraiteur, »tifte. 

„Portrait, fr. — 1) Bildniß, Gelichtsbild, 
Ab: , Ebenbild; 2) Schilderung, Bes 
fhreibung, Darftellung (uneigentl.; von 
einer Sache oder Perjon); 3) Zuricht: 
hammer (Pfläfterei). 

„Portrait en bufie, fr. — Bruſtbild, -bild⸗ 


nif. 

„Portrait en mebdaillon, fr. — Rundbild, 

- bildniß. | 

„Portrait-en miniature, fr. — Düpfels, 
Kleinbild, =bildniß. 

„Wortraiteur, stifte, fr., mas Portraits 
maler. 

„Portraitiren, v. fr. — 4) abbilden, «mas 
fen, Bildniſſe malen, Perfonen abbils 
den; 2) ſchildern, befchreiben, darſtel⸗ 
len (uneigentl.). Rr 

„Portrait= maler, v. fr. — Bildnißmaler 
(im Gegenfage des Gefchicht» oder Lands 
fchaftmalers). 

„wBört’fchäß, f. Porte = chaife. 

2 ee ſ. ebd. 

„Bört’ichoß, ſ. Fr 

„Wörtülahn, f. Portulan. 

FrYortugalefer (=gallöfer), v. port. , wlte 
portugiefifche Goldmunze zu 150 Realen, 
unter König Immanuel ums Fahr 1500 
aus 23 Karat, 11 Gr. feinem Golde 
und 2'/. Lorh fchwer das Stück, nad 
unferm Gelde zu 42 Gulden 30 Kreuzer 
(nach andern zu 20 Rthlr. 8 Gr., oder 
30 Thlr. Eonv. ©.) geichlagen. 

+Pörtulat, vl., Burgel, Burzelfraut 
(Gartengewächs, das in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
indien ıc. wild wächſt). 

„Vortulan, fr. — Seeküſten-, Gradbud) 
(für Geefahrer, worin die Küften und 

eehäfen nach Graden genau angeges 
ben find). 

+Vortumnälien, v. I., Seehafenfefte (Spiele 
und Geegefechte, welche die alten Nö» 
mer dem Geehafengotte Portumnus zu 
Ehren feierten). 

+PBortummus (-tünus, stürnus), I., Sees 

hafengott (der alten Römer, was Pas 
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lamon bei den Griechen; f. üthamas 
und Palämon). 
rtunälien, was Portummälien. 
Tyortunus was Portummus. 
—— f Porte = vent 
HPörtwein, f. Dpörto. 


„Poͤrus, gr. I. — 1) Durchgang, Zwiſchen⸗ 
raum, Deffnung; 2) Schweiß, Dunfts 
—— Adchſein ꝛe.; 3) Schwamm⸗, 

inſauggrübchen; 4) Sand⸗uffſtein; 
5) Name eines indiſchen Königs, dem 
Alerander der Große beſiegte und ein 
Pfeilſchuß von feinen eigenen Leuten 
tddtete; ‚er foll 4 bis 5 Ellen und eine 
Hand groß geweſen feyn; 6) fabelhaf- 

- ter Gott des Ueberflufes, Gatte der 

Penia und Bater der Liebe. 

+Porzellän, Ir 

Tg } f. Porcellan. 

„Porz ’län, f. Porcelaine. 

„Porz’läne, f. Porcelaines. 

n 


08, f. ad i. 

ofada, ſpan. — 1) Raſthaus; 2) Wirths⸗ 

haus, Herberge. 

„Poſamentirarbeit, v. it. — Band⸗, Bor⸗ 
tenarbeit. 

„Poſamentiren, v. it. — bandweben, bor⸗ 
tenwirken ıc. 

„Pofamentirer, v. it. — Bandweber, Bor⸗ 
are Goldwirker, Schnurs, Gebräns 
weber. 

tPofaune, v. I. (panfare), Zug⸗, Stells, 
—— (indem die Töne durch Vers 

ürzung oder WBerlängerung der Zug— 
rühren und das Ruben oder Stittehale 
ten zwifchen jedem Tone gebildet wers 


den). 

„Pöfca, I. — Milcheffig (mit Waſſer vers 
mifcht; war ein bei den alten römifchen 
Heeren gewöhnliches Getränk). 


m 5 f. Den. Bi ' FR 
bedächtig, bedachtfam. ® 

he eu was Pofidön. 

„Pofementirarbeit, mas Pofamentirarbeit, 
nebſt dem Weitern. 

+Pofidon,. gr., Beiname des Meergottes 
oder Neptuns. 

+Pofiddnifhe Fefte, dv. v., Meergotts:, 
Neptunsfeſte (welche zu Athen gefeiert 
wurden). 

„Poſition, v. I. — 1) Stellung, Lage, 
— Platz, Stand; 2) Mut Zeits 
ſchiag (Tonkunfk); 3) Satz, Lehrſatz 
(nach dem Franzöſiſchen); 4) Zuſam⸗ 
menſtellung, =Eunft (z3. B. eines Selbſt⸗ 
und Mitlauters); 5) Dunkt, Abfchnitt x. 

ee v. v. — Fußftellungen (Tanya 
unf). * 
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„Pofitiönes captisfd, I. — verfängfiche . 


Säpe (Rechtslehre). 
„Pofitiöns- Batterie, v. I. fr. — Stand» 
en Standzeugel. 
„PofttiönssKandne, v. v. — Gtands, 


Schusftud. 

„Pofitionsfrieg, d. l. — Stand», Schirms, 
Schuzkrieg. 

Poſitirt, v. l. — gelegen, geftellt, geſetzt. 

» a. veninnis 9.8. u > geſetzt, 
was zu ſetzen (Titel, Würde voran; 
T.B.; ME V.). 


„Poſitiv, v. I. — 1) geſetzlich, beſtimmt, 
verordnet, geſetzt, — 2) wirklich, 
gewiß, zuverläßig; bejahend, gebietend, 
aus drücklich ıc.; 3) Stell⸗, Vororgel; 
4) Stubenorgel; 5) erſte, untere, nies 
dere Stufe, erſte ꝛe. Vergleichungsſtufe 
(eines Bei- oder Eigenſchaftswortes; 
ßp . warm, kalt, behend, fein, heftig, 


B 
on ie.). 

3 itive, l., was Poſitiv, 1) 2). 

„Poſitivement, l. fr. — beſtimmt, zuver⸗ 

a gewiß, ausdrüdlich. | 

„Pofitive Religiön, v. I. — gefesliche, 
porgefchriebene, gegebene, verordnete 
Gottesichre, serfenntniß, »verehrung (im 

Gegenſatze der natürlichen). 

„Pofitives Recht, v. v. — gegebenes, ges 
fegliches Recht (im Gegenfage des nas 
tüärlichen oder Menfchenredjts). 

„Pofitive Strafen, v. I. — beftimmte, ge- 


feglihe Strafen (im Gegenfage der nas 


türlichen). 

„Pofitivus (gradus), I. — erfie Ber 
gleihungsiiufe, Unter», Beimortsfufe 
(mas Pofitiv, 5). _ 

„Poſitiw'mahn, f. Pofitivement. 

„Di m — gefegt, angenommen, auf, 


en 3 

„Porto, fed non eonceſſo, I. — gefegt (bes 
dingt), aber wicht zugeftanden ıe. 

—2 — v. l. — Stellung, Haltung, 

nftand. 

„Pojitur, fich fegen in, v. l. — ſich rüften, 
fich gefaßt machen, bereit halten. 

tPospolite Rufzenie, poln. , Kriegsaufges 
bot des polnifchen Adels und Lands 
volfd (von 150000 Mann Reiterei, in 
vorigen ‚Zeiten ; mobei fie aber nicht 
mehr als 5 Meilen über die Reichs: 
Grenzen vom Könige durften geführt 
werden ıc.). 

34 ſ. Poſuerunt. 

PPoͤſſe, die, Kleinigkeit; Frage, Schwank, 
Schnurre ıc. 

+Poflekel, v. alttfch., Schlag, Schmied» 
hammer (von der größten Art). 

verden, der, binterliter Streich, Schel⸗ 


Polen Poſt 


offeß, v. 1. 1 — 1) Beſitz, Beſitzſtand; 
“Solch, it. I 2) Bellgnahme (mie jene 
vom SKapitol zu Kom durch einen je» 
weiligen Senatoͤre, als dortigen Bor: 
fiand der ſtädtiſchen Behörde und Bes 
ehliger dieſer alten Burg; 3) Ein 
übrung eines römifhen Genatöre in 
die Gerichtsfäle (fe wird ſowohl durd) 
gerignete Reden als Borftellung der In» 
terbehörden ee 33.4) figung, 
Habe (f. auch oflejliön). | 


Poſſeſſio apprehenſa, . — crgriffener 


eſitz. 

— —— — bönä fidei, I. — für rechtgehal⸗ 
tener, vermeintlich rechtmäßiger Be. 
benia. 

„Hoi: io ertineta, I. — erlofchener Beſitz. 

Poſſeſſio juſta, I., was Poſſeſſio bonä fidei. 

Poſſeſſio mälä fidei (oder P. imiufte ), 
l. — unrechrmäßiger Beſitz, wiſſentlich 
ee ‚ unredlicher, ungerech⸗ 
ter Beſitz. 

„Sofefiön, o. I. — 1) Befig, Befigftand; 
2) Befigung, Gut, Länderei; 3) Selig 
ung, nehbmung, nahme; 3)%% 
feitenheit; 5) Genuß. 

„Poſſeſſionirt, v. I. — angefefien, anfäßie, 
niedergelajien, begütert, Grundeigen⸗ 
thum habend ie. 

„Poſſeſſio praͤſeripia, I. — verjaͤhrter Beltz. 

„Poſſeſſiv, v. I. — beſitzend, zueignend. 

„Poſſeſſor, . — Beſitzer, Eigenthümer, 
Eigner, Inhaber. 


„Poſſeſſor bönä fidei, l. — vermeintlich 
rechtmäßiger Beſitzer (der cin rechtm. 
Beliger zu feyn glaube). 

„PofleflörieneKlage, v. I. — Beſitzrechts⸗ 
Belikthbumsflage (mobei man ım Dem 
bisherigen Beige einer Sache erhalten 
und gelchügt zu werden verlangt; ver 
Petitörien: Klage entgegengefegt, durch 
welche man in den Beſitz eines Eigen: 
thums gefegt zu werden begehrt). 

„Poſſeſſoͤriſch, v. I. — dem Beſitz betref⸗ 
fend, beſitzeinſchläglich, «bezüglich zc. 

„Poſſeſſoͤrium, I. — 1) Beſitzihum, Eigen⸗ 
thum; 2) defigthumss, Beſitzrecht, Uage 

„Poſſeſſor mala fidei, I. — wiſſentlich un» 
3 ** 

„Poſſibel, I. — möglich. 

e v. I. — Möglichkeit. 

fPoſſirlich, ſpaßhaft, drollig, lächerlich, 
luftig, kurzweilig, fchnurrig ıc, 

— Lächerlichkeit, drolliges We⸗ 
en ıc. 

*Poſt, v. |. fr. — 1) Stelle, Standort, 
Plag, Ort, Amt ıc.; 2) Gende, Eend- 
amt, sort, haus, »fubr; 3) Schict 
(Gußftüf; 3. B. von Eifen, Blei e.); 


Pofta Bofter 


4) Arbeitszeit, Friſt, Zahlfrit; 5) Nach⸗ 
richt, Borfchaft; 6) Haft, Geldberrag; 
7) nach (als Vorwort). 

„Poſta ment, was Poftement. 

tPöfamt, v, 1. fr., Sendamt, Sendfuhr⸗, 
Sendbriefamt. 

„Poftchaife (-fchäß), v. I. fr. — Sendge- 
töhrt, »roller, Poſtroller. 

„Pot cotnam fäbis, aut pafus mille mea⸗ 
bis, I. — nach dem een fol du (ſo. 
man) ſtehen, oder taufend Schritte ge— 
ben; Nah dem Eſſen ein Stündchen 
aufrecht,. oder audy vorwärts. 


' „Pöfcommunion, v. I. — Nachgebet, -ge⸗ 


“ 


fang (in der röm. Meſſe vom Prieſter 
nach dem Adendinahle verrichtet). 

„Pofidatiren, v. l. — ſpäterſtellen, rückbe⸗ 

in (Briefe, Wechiel ıc. was übrigens 

bei Letztern und anders wichtigen Urs 
Funden eigentlich verboten iſt; f. auch 
Antedatiren). 

„Poͤſt-Direction, v. I. — Sendamtsauf⸗ 
ſicht, Poſtleitung, -vorſtand ꝛe. 

„Po: Director, v. l. — Sendamts-, Poſt⸗ 
vorſteher, -oberer ıc. 

„Poſt effluürum (tempus oder tecminum), 
I. — nach verſloſſener Zeit, Früit. 

„Poftament, v. 1. Fußgeſtell, Geftell, 

Säulenfuß, »fiuhl (mas Piedeſtal). 


„Poͤſten, der, v. I. fr. — 1) Plag, Stand: 
ort; 2) Stelle, Amt, Dienſt, Bedien- 
fiung ; 3) Schuld, Haft, Geld», Schuld« 
betrag; 4) Wachtort, -ſtelle; Wache, 
Schildwache. 

„Poͤſten faſſen, v. d. — einen Platz, Ort 
beſetzen, Halt machen, ändern. 

tPöftenlauf, v. I. fr., Sendes, Send» 
Re ’ —— 

„Poͤſtenträger, v. l. — Nenigkeitskrämer, 
Ortsklatſcher. 

„Poͤſtenweiſe, v. I. fr. — frifte, theilweiſe, 
abfchläglich (3. B. bezahlen). 

„Poſt Epiphaniä, -nias (ieitum), I. gr. — 
nach dem Erfcheinunggfeite ıc. 


„Poſte reftante, fr — fendhaltig, svers 
waͤhrlich, pofiharrlich (fo lange, bis 
3. B. ein rief abgefordert wird). 

ek l. — Nachkommen. 
ofteriora, I. — Hintertheile, Hinter, 

Gefäß, Aiter, Steis, Hinterburg. 

„Pofteriorität, v. I. fr. — Das Gpäters 
ſeyn, Nachfolgen, »fommen. 

eh v. I, — Nachkommenſchaft. 

„Pofterins (membrum), I. — das Hintere, 
Letzte (Glied, Sag, Theil), Nahe, Hins 
ter: Gap. 

Poſte zopale, x. — 1) Königliche Poſt; 
2) Königspof, Hauptpoft, Hauptſende, 
sfendort, samt, -haus ıc. 

„Poöfterpidition, v. l. — Poſt-, Sendftelle, 
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behhrde, samt, »fube, «fchreibtifch, ⸗ver⸗ 
mwaltung ꝛc. j 

„Poſt fefum, I. — 1) nach der Feierlich⸗ 
keit; 2) bintendrein, zu fpät. 

+Pofihalter, v. I. fr., Sendehalter. 

+Pofhaus, v. v., Sende-, Sendamts⸗, 
Sendefuhrhaus. 

„Poit hoe, erao pröpter hoc! I. — 1) nad 
diefem, alfo deswegen; 2) folgt das 
—— darum aus dem Andern ? (tadelnde 

emerfung). 

„Poͤſthuma (filia), I. — 4) nachgeborene 
(Tocher, nach des Vaters Tode); 2) 
töpera), nachgelaffene (Werke, Schrif⸗ 
ten, von einem verſt. Verfaſſer). 


„Poͤſthumus (filins), I. — 1) nachgebores 
ner (Sohn, nach des Waters Tode); 
2) (liber), binters, nachgelaffenes (Buch ie. 
von einem vertorbenen Verfaſſer). 

„Voftillant, v. I. (poft illa), — Heraus⸗ 
geber von Predigten, »geiftlichen Betrachs 
tungen ; a a et (Paul 
Warnefried oder Paulus Diafonus im 
Aquilca und Flaceus Alceuinus oder Ales 
minus im dten Jahrhunderte waren in 
dieſem Fache die erfien, welche, durch 
Karl den großen veranlaft, fogenannte 
Homilien aus den Kirchenvätern zogen, 
um jie in den Kirchen, weil das * 
digen Damals nur ſehr Wenige veriians - 
den, ſtatt der Predigten verlefen zu 
laſſen; f. auch Pottille). 

„Poftitle, v. 1. 1) Nachtrag, wort ; 
2) Predigt:, Erbauungsbuh ; 3) Rand» 
bemerlung (das Wort P. leitet ſich von 
poft illa (verba) oder nach jenen (vers 
lefenen Schriftworten) her, weil cd je— 
desmal fo in den alten Erbauungs- oder 
Predigtbüchern nah dem Schrirtworte 
(Terte) ftand). 

„Potillion, f. Poſtillon. 

„Poriltiion d'amuhr, f. Poſtillon d’amoür. 

„Pofillon, fr. — 1) Send», Poftreiter, 
sEnecht, »fahrer ; Vorreiter; 2) Briefs 
träger, »befteller, Aufwärter, Belorger 
(der etwas ans Send» oder Poſtamt, 
auch fonft wohin, überbringt 1c.)3 3) 
Schnellſchiff, Wacht, Kundfhif. 

„Poſtillon d’amour, fr. — 1) Liebesbote, 
Liebesbriefträger; 2) Bruſtſchleife (von 
auffallender Größe nach chemaliger 
Tracht); 3) Flügelband (am Haarbeus 
tel, ehedem). 

„Poftiren, v. fr. — 1) fielen, aus⸗, aufs, 
hinſtellen, fegen, bin, befegen; 2) ans 
ftellen, verforgen. 

„Pofirt, v. v. — 1) unterfegt (von Körs 
per); 2) aufs, auss, hingeftellt ıc. 

„Poſtitſch, o (zticcio), dv. it. — geborgt, 
entlehnt, falfch (. —— ähne). 
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TU v. I. fr., Sendknecht, »zeiter, 
sfabrer 
+Poftfurfche, v. u ‚ 1) SendEutfche, was 
gen; 2) Landfutfche. 
9 — v. ji ‚|. Sublapfarier. 
liminto, I. — nach langer Zeit, über 
— hinten nach, endlich einmal wies 


— l. — 1) Wiederkauf; Wie⸗ 
dererlangungs, ⸗erhaltungs-, Wieder⸗ 
kaufsrecht; 2) Wiederkunft, 
erftattung (des vorigen oder verlorenen); 
er 

„Poftludium, I. — Nachfpiel (des Orgel⸗ 
—— am ER des Gottesdienftes). 

fimeifter, v. l. fr., Sendemeifter, 
———— Sendfuhrmeiſter. 

„Poſt nubila phöbus, I. — nach Regen 
kommt (folgt) Sonnenſchein; auf Leid 
folgt Freud. 

„Poſinumeraͤndo, l. it. — nachzahlend, 
sbezahlend (f. Pränumerando). 
„Poftnumeriren, v. I. — nachzablen, sbes 

zahlen (f. auch Pränumeriren). 

„Poͤſio, it. — 1) gefeßt, angenommen, zu⸗ 
gegeben ; 2) Stelle, Amt, Plag; 3) 
Stand, Standort, Lagerplag; 4) Stels 
lung, Halt, fefte Stellung. 

„Pöfto falten, v.v. — Halt machen, einen 
Drt, —* — ſich feſt ſetzen, feften 


zus faflen 
dfoffieial, v. 1. fr. — Sendamts;, 

— ee Sender, do . 
beamter 1% 

Poͤſtofficiant, v. l. fr. — Sendamts⸗, 
Poſtdiener. 

Bone, v. l. fr — Poſtbeamter, 
sfchreiber ıc. 

— v. l. ägypt., Sende⸗, Poſt⸗ 
ſchreibwad. 

fPoͤſtpferd, v. l. ig ., Sendepferb. 

„Poftponiren, v. I. — nachfegen, zurüds, 
bintanfegen, 

„Poͤſtrecepiſſ, e, v. l. — 1) Rad: Empfang: 
ſchein; 2) Poſt-⸗, Poſtamts⸗, Send⸗ 


amts⸗Empfangſchein. 
„ni cepiflirt, v. I. — 1) Empfäng nad 
einigt ; 9) Empfang poftamtlich bes 


einigt. 
oo —*2 l. — das letzte (Wort). 


Poͤſt' reſtant, f. Se reftante. 
Bf Ba f. Pofte royale. 
Kr aa, | Poſtchaiſe. 
"Poftfeript, sum, vd. I. — Nachſchrift 
2 F in einem Briefe). 
4Poͤſtſtall, v. — Sendeſtall. 
„Poͤſtſtation, 4— . fr. — Sende-, Poſt⸗ 


"ra , :weile, swechfel. 

„Poſt trinitaris (feſtum), 1. — nach dem 
— eitsfeſte. 

Poſtulant, v. I. — 1) Bewerber, Hei⸗ 


ieders + 


Poſtul Pot 


ſcher, Anfucer; ; 2) angchender Rechts» 

anwalt 
„Poſtulat, v. Il. — 1) Anfpruc), Forde⸗ 
rung, Anforderung; _2) Folgerungse 
fas, Heiſcheſatz, ürfi ichgültiger- Gag; 
3) verbindendes Urtheil ( Bernunftwife 
fenfchaft); 4) durch fich ſelbſt faßliche 
Aufgabe ıc. (Größenlehre); 5) Bes 
ehren, Verlangen (von einem Halbges 
er bei der Buchdruckerei ein ganzer 

Gefelle zu werden); 6) Gefellenmu« 
thung, = aufnahme; 7) Eteuerforde= 
rung, ⸗anſatz (in Defterreich). 
Poſtulaͤta, I. — Forderungen, Zumuthun⸗ 
gen, Anfprüche ıc. 

„Poſtulaͤt-Congreß, v. I. — Steuerfagbe» 
börde, — tath (in Oeſterreich). 
„Poſtulation, v. I. — 1) das Begehren, 
Heifhen, Anfordern, Bewerben; 2) 
Rechtsklage, Anforderungsftreit ıc.; 3) 
Darftellung,, Ausführung; 4) einhellige 
ni ANPEHSNIBRLINE Bifchofsernen= 


+Pofuläts. Gulden, v. l, Anſpruchsgulben 
(hol. Goldgulden von 1440, Die der 
Bifchof von Utrecht, Graf Diepholt, 
zur Behauptung ber ihm fireitig gemach» 
ten Bifchofswürde ıc. prägen lief). 


— — v. l. — Geſellenmuthungs⸗ 


—— l. — ı) Begehrter, Gefor⸗ 
derter; 2) Ernannter, Berufener (zur 
Bifhofswürde): 

„Voftuliren, v. I. — 1) fordern, begebren, 
beifchen, anhalten, anfuchen; 2) ber: 
aus⸗, vorfordern , anllagen; 3) fi 
(um die Aufnahme zum Buchdruder: 
gefellen) bewerben; 4) einhellig umd 
aufergemäbulich Aemanden 'zum Bi« 
—— e ıc. ernennen; 5) als gewiß vor⸗ 
au 

„Pokuma mus, sima) dies, I. — 
legte Tag. 

„Vofumät, sus, v. l. — legte Stelle; 
Nachrang (Gegentheil von Principät, 4). 

* ren, v. I. — binter, nach einem 


sie; v. I. fr. — 9) Stellung, Hals 
tung (nach dem ransdjifchen); 2) Wuchs, 
Körperbau, «größe. 

+Pofiverta, 1., Berfehrt « Entbindungs« 
San pr den alten Römern; f auch 


Ir ‚was 
Eh = m Er Ze es geſetzt, er» 


„ta, Lo fie hat es gefegt, errich« 
geftifte 
t, tt — 4) Topf, en; 2) 
„det, ui, Y u re frans. 


der 


Pota Pote 


Flüſſigkeitsmaßes zu etwa 2 Flaſchen, 

auch 2 Pinten oder 4 Schoppen). 
„Botahe, fr. — 4) Topfafche; 2) Faus 

gen=, Gewächs», Weisblaufalz , Plan» 


zenfalg. 
Pot aà F, ttfch. fr. — Feuertopf (bei 
einem Feuerwerker) 
„Wotza=föh, f. vor diefem. 
„Votage, fr. — Suppe, Kräuters, Kraft 


fuppe. 

—— v. fr. — Aufſatz⸗, Auf⸗ 
ugblech. 

„Porage-Löfel,, v. v. — Suppen, Vor⸗ 


fr. — 1) Suppenheerd, Koch: 
ofen; 2). Anrichttiih 5 3) Suppen» 
fchüfel, »topf, Epeifetopf; 4 Küchen», 
Gemüfegarten, 
„Borageichüffel, v. v. — Suppenſchüſſel. 
+Potamiden,, v. gr. , Flußjungfern, »göts 
tinnen, Brunnengöttinnen. 
„Poramogeton (⸗geiton, «giton), gr. I. — 
Flußs, Waffer-, Samenkraut. 
„Poramograph, v. gr. — Fluß-, Strom: 
bejchreiber. 
„Wotamograpbie, m. gr. — Fluß», Stroms 
beichreibung. 
„Votamogräphifch, v. gr. — flußs, from» 
befchreibend. 
„Votamolög, v. gr. — Fluß:, Stromfuns 
Diger, -lehrer. — 
„Potamologie, v. gr. — Fluß, Strom⸗ 
£unde, =lehre, willenfchatt. 
„Votamolögiich, v. gr. — Auf», ſtrom⸗ 
kundig, =lchrig ic. 
„Pötanitell, ſ. Potentiel. 
. Potage. 
fch’blech, f. Potageblech. 
dtafhe, tifch., Topfaſche; Laugen⸗, 
Pflanzenſalz (mas Potache). 
„wötafcheh, |. Potager. 
ei * Aa ſchüſſel, f. Potageslöffel, 


:fch el. 

„Poͤtaß, f. Potafle. 

„Dotafle, fr., mas Potache. 

Br de chambre, fr. — Kammer⸗, Harn⸗ 

topf, Kammer⸗, Nachtbecken. 

„Bot d’ihamb’r, f. Pot de chambre. 

„wDötein, f. Potin. 

„PBotent, v. |. — 
tüchtig ı€. 

„Wotentät, v. I. fr. — Macht, Gewalt: 
haber, Herr, Gemwaltiger. 

„Votentäten, v. v. — Gemaltige, Macht⸗ 
haber, Mächte. 

„Potentiel, el, v. x — mwirfend, thätig, 
fräftig (ohne daß es äußerlich fichtbar 
iſt; wie die Naturfräfte; 4. B. 
heimliches, verborgenes Feuer, der Drud 
der Luft ıe.). 

„Potenz, dv. I. — 1) Gewalt, Macht; 2) 


” 


t 


mächtig, vermdgend, 


ein * 
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Bahl(sen) rang , ‚würde (das vielfache 
einer mit fich felbft vermehrten Zahl, 
wo am die Wurzelzahl eine kleinere 

. Ziffer rechts oben gelegt wird, Die ihre 
Erhöhung oder Würde (Potenz) aus: 
drückt; 3.2. 4*= 64; oder 8°=512; 
3227 *c.); 3) — Hebel, Keil, 
Schraube; 4) Kraft; Zrag., Hebe⸗, 
Triebkraft ıe. 

potemäl, was Potentiel. 

„Potengüren, v. I. — ermächtigen, Macht 
geben ; erhöhen, höhern Rang, Würde, 
Werth ıc. geben (f. auch Potenz, 2). 

„Poterie, fr. — ZTöpferwaare. 

„Poterion, gr. , was Neuras. \ 

„Potern, f. zunächſt. 

„Poterne, fr. — 1) Schlupf, Geheim:, 
Ausfallehbor (einer Feungh; 2) Aus: 
Mur (aus einer Feſtung). MT, 

„Poteſtaͤ, fät, d.1. it. — Landvogt, srid): 
ter, Amtmann, Dbervogt, Drdnungss, 
Eicherheitsrichter (mas Podeftä). 

„Poteſtas conftitutioa, I. — anordnende, 
einfegende, verfaffunggebende Gewalt; 
Berfaffungs:, Anordnungstammer ıc. 

„Potin, ttfh. fr. — Topf, Glockengut, 
Gelbkupfer (aus Kupfer, Zink, Zinn, 
Blei und '/, Silber; in der Verfallzeit 
des röm. Reichs prägte man aus dieſem 
Erzgemifche fchlechte, filberähnliche Mün- 


en). 

+Votina, l., — (der Kinder). 

Poͤtio, I. — Trank, Arzneitrank. 

„Pötio mortifera, I. — tödtlicher Trank, 
Sclaftränklein (im fchlimmen Sinne). 

„Pötior creditor, l. — bevorrechtigter 
Gläubiger, Vorzugs-Glaͤubiger. 

„Pötior tempore, pötior jüre, I. — früber 
an der Zeit, näher am Recht; mer zu» 

erſt kommt, mahlt zuerfi. 

+Yotitiäner, stitier, v. l. 4) Trinfer; 

2) Dpiertrankfpender; 3) Herkulespries 
fier des Mahls (die, weil Potitius beim - 
Dpfern früher, als Pinarius, erfchien, 
nah Herkules Befehl die Dpfermahl« 
keit, unter Bedienung der Pindrier (f. d. 

ort), halten durften); 4) unwiſſen⸗ 

der Menfch, Pinfel_ıc. 

+Potle, ttfch. engl., Topfmaß (engl. Ge» 
traidemaß 4 2 Quart oder 4 Pinten ; 
hält ungefähr 112'/, as — 

+Potniäden, v. gr., mas Mänaden oder 
Bachäntinen). 

„Potographie, v. gr. — Trank, Getränf: 
befchreibung. 

„„oto ogie, dv. gr. — Trank», Getränf. 

re 


ehre. 
„Pot pourri, tiſch. fr. — 1) Faultopf; 
= Mifchaericht; 3) Bee Milch: 
.. ; 4) Riechtopf ‘(f. auh Olla po» 
rida). 
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Poͤt rih, f. Poterie. 

Potrimbos, wend., Name eines Gdtzen 
der alten Preußen, dem fie in Eichen» 
wäldern opferten und ihre Feinde ſchlach— 
teten. 

Potſchetta, f. Poccitta. 

” 

„Dott, niederfächl., 1) Topf, Napf; 2) 
++ Benennung eines Meingefäfes von 5 
bis 6 Eimern. 

Poͤttaſche, was Potafche oder Potache. 

Poͤttel, ſ. Potle. 

+ Pottin, ruf. Münze zu etwa 1 Thlr. 

„Pütterle, v. I., mas Patter oder Pätterle. 

Pötua, I., Getränkegdttin (der alten 
Römer; nach andern was Potina). 

„DVouce, fr. — 1) Daumen; 2) Roll (Dau⸗ 
menbreit oder eines Werkſchuhes). 

„Pouce-avant, fr. — Uebermaß, Zolls 
übermaß Gollbreites Zus oder Uebermaß 
beim Ellenhandel). 

„Poudern, v. fr. — ſtäuben, be⸗, ein 
ftäuben. BL 

„Boudre, fr. — 1) Etaub: 2) Haarmehl, 
stäube, Stanb:, Putzmehl; 3) Schieß— 
forn, pulver; 4) Sand, Streufand. 

„Vondre de Eavon, fr. — Saifenmehl, 
spugmehl ıc. , 

„Noudre de Gerail, fr. trk. — Gerailss 
pulrer, »baars oder Vugmehl. 

„Voudre d’or, fr. — Goldpulver, »ſtaub, 
fand, I 

„Poudriren, fr. — ſtäuben, eins, beſtäu 
ben, behaarfiäuben. 

„Voulain, fr. — Luftbenle, sEnopf. 

„Poulan,, fr. — Zuſatz, Doppelfag (im 

Lhombreſpiele). 

tPoulangis, fr., Name eines groben, 
halbwollen und leinen Zeugs aub ber 
Picardie. 

„Peularde, fr. — Klupr⸗, Kapp:, Fettz, 
Maſt⸗, Schnitthuhn (dem der Eierfiod 
genommen ift; die von la Fleche, Mans 

und Etrasdburg find die belichtefien). 
„Poularderie, fr. — 1) Kanphühners, 
Schnitthühner⸗, Kluppfederhof; 2) 
Kapp», Kluvp⸗, Schnitthühnermaſtung 
(wie die berühmte von la Fleche in 
Frankreich). 

—— fe. — Fleiſchkldschen. 

+Poundage, itſch. enal., Piund:, Ladzoll 
(nab Eterlinaswertb und von den auf 
Kaufahrteifchiffen geladenen Waaren in 
England zu entrichten, 


„Moupce, I. fr. — 1) Kinderpuppe, Docke, 
Crieldode; 2) Doden», Mumms, 
MWidelfinaer (beichädigter, eingemicdels 


ter Finger). 

„Pouvon, »ponne, fr. 
Puppchen, Putzdockchen; 2) Kindchen, 
Herzchen (kleines, artiges, wohlgenährs 
tes Kind). 


— 1) Docchen, 


Pour Pouv 


„Pour acquit, fr. — Für den Empfang, 
Empfang befcheint( auf Zablrechnungen). 
TYouränäs, oftd., 1) alte Sagen; 2) für 
beihafte Gedichte, Heldengejänge ıc. (der 


Hindus). 

4Pourbi, hindoſt., Reinigungstag (bei dem 
Hindus, befonders wenn fie ih an der 
Ganges: Pforte, in der Gegend von Her» 
duar, wafchen). 

„Pour la bonne bouche, fr. — 1) für das 
Leckermaul; 2) als guter Fang, Zum 
Schmauß, Gewinn, Vortheil; 3) Zeders 


biffen. iR 

„Poursla fidelitt, fr. — für die Treue, 
der Treue wegen. 

„Pour: la rarite du fait, fr. — der Sel⸗ 
tendheit, wegen, Wunders halben. 

„Pour le merite, fr. — für das Verdienf, 
des Verdienfied wegen. 

„Pour parler, fr. — 1) um zu reden, fich 
u befprechen; 2) IUnterredung, Be: 
prechung. 

„Pour paſſer le temsd, fr. — zum Zeit: 
vertreibe, zur Kurzweil, Unterhaltung. 

„Pour prendre conge, ir. — 1) um Ab: 
fhied zu nehmen; 2) Abſchieds-, Ems 
piehlungsblatt, sFarte ıc, (uneigentl.). 

„Pourfuite, fr. — Berfolgung, Nach— 
ſetzung, ftellung. 

„Nourfuiviren, v. fr. — verfolgen, nad» 
fegen, ⸗ſtellen. 

re — ttich, fr., was Pouffirer. 

Pouſſiren (id), v. I. ttſch. fr. — 1) ſto⸗ 
fen, drüden, treiben, fchieben, aus», 
wege, fortftoßen, zurückdringen, vertrei» 
ben; 2) antreiben, betreiben; 3) fchlas 
gen, werfen, äuichlagen, werten, vor« 
wärts treiben, hinaus-, fortrücken, weis 
ter fortſetzen, voranbringen; 4) fich 
erheben, emporſchwingen, aufſchwingeu; 
fein Glück⸗, Fortſchritte machen, cs 
weit bringen; 5) zu Leibe gehen, in 
die Enge treiben, zuſetzen, beleidigen, 
beſchweren, beläftigen (uneigentlich); 

6) fort⸗, nachhelfen, unterſtützen, weiter⸗ 
vorwärtsbringen; 7) ausarbeiten, vers 
zieren ıc. (f. auch Boffiren). 

„Ponflirer, v. v. — 4) Erheber, Empor: 
bringer; 2) Bildner, Wahshildmacher, 
sfüniiler; 3) Srauenböfling / » jäger, 
:günfiling. 

„Poufoir, ttich. fr. — Zahnftofer (mund: 

ärztiiches Werkzeug). 

tPouffole,, ind. fr., Gerfienbrei (aus ge» 

röftetem Gerfienmehl, mit Mais, Erb: 
fen und Bohnen vermifcht; die gemöhns 
lihe Mittagsfpeife der Wefiindier im 
Kaliförnien). 

trPout (auch Pou de foie), fr., Name 

eines farfen Eeidenieuas. 

„Pouvoir, fi. — 1) können, vermögen; 
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2) Gewalt, Macht, Vermögen, Voll⸗ 
macht; 3) Kraft, Fähigkeit ; 4) Beſitz, 
Genuß; 5) Erlaubnig, Bewilligung ıc. 

„Pouvoir ertcutif, fr. — vollziehende Ges 
— — tif, f feggebend 

ouvoir legislatif, fr. — geſetzgebende 

Gewalt, Mast. 

Poͤvel, f. Bovel. 

„Pov (m) oacan, ⸗on, port braf. — Uns 
iedelung, Niederlaffung. 

„Power, ſ. Pauvre. 

„Power diab’t, f. Paupre diable. 

„Domwer hoͤntöh, f. Pauvre honteur. 

au: f. Pauprement. 

„Power »ömm, f. Pauprehomme. 

„Pöwerteh, f. Pauvertt. 

„Dowräß’, f. Paupreffe. 

de f. Pauvret. 

+Ponfen, eelt., was bofen oder mägen. 

+Pozzolänerde, v. it., Mörtels, Mufchel«, 
Rothkalkerde (mit Afche vermifchte Feuer» 
bergerde von Pozzudli, oder Puzzudlo, 
sli, einem Städtchen bei Neapel, gegen 
Cuma zu, am Meere und in der Nach— 
barfchaft von Bajä trefflich ſchoͤn ges 
legen; der Drt bieß in den älteften 
Zeiten Puteal (Ort der Gerechtigkeit) 
und murde von den Römern Putcoli 
Eolonia genannt). 

+Pozzöte, Ivan. amr., Maisgericht (in 
then — — 
P. rzung für: Pater prior, Pas 

"pres, Pianiſſimo, Poöfitis ponendis, Präs 
mifis prämittendis, Profeffor publicug, 


Publice pöfuit, Puͤblice propoͤſitum 
(f. diefe Wörter). 

„P. J C., ſ. Pour prendre eonge. 

P. 


.E. ſtatt: Profeſſor publicus extra⸗ 

imäriüs. 

„Pr. fatt: Präcedens. 

„Pr. acanit, flatt: Pour acauit. 

„Practicabel, f. Prafticabel, nebſt dem 
MWeitern. 

„Präctien eſt mültipler, gr. I. — die Er» 
werbsart iſt vielfah; man’ verdient 
ih Geld auf mandherlei Art. 

+Prado, I. fpan., 1) Wieſe; 2) dffent- 
liher £ufl-, Spaziergang in Madrid 
(wohin fich der König ſelbſt mit feinem 
Haufe ıc. zumeilen begiebt; f. auch 
Präter). 

„Prä,l. — 1) vor; 2) Vorzug, Vor: 
rang; 3) Vorſprung, Uebergemicht, 
Dberhband, Meifterfhaft;z 4) Abfür: 
sung für: Präcedens. 

+Präadamiten, v. I. hebr., Boradamer 
(Erdbewohner, die nach einiger Meis 
nung noch) vor Adam gelebt baben fol 
len ; mas befonders aus dir Zeitrech- 
nung der alten Aegypter, die, den Piro« 
men zufolge, viele Jahrtaufende zähls 


- „Präcedeny, v. 1. 
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ten, fo wie aus ln ae der Hin⸗ 
dus, welche vom böchften Alter zeugen, 
im übrigen aber noch ein Räthfel find, 
ja ſelbſt aus 1. B. Mof. 4, 14, 15 ıc. 
alle Wahrfcheinlichkeit für fich gewinnt; 
anderer vom Alter ber Erde aus dem 
Schichten der Feuerberge ıe. hergelei⸗ 
teter; fehr gründlicher Beweiſe nicht zu 
edenten). 5 

„Präado (m) is, v.I. fr. — 1) Vorbericht ; 
2) vorläufige, 8, Meinung, Gutachten. 


„Präambuliren, v. I. — 1) te, 

2) einleiten, vorbereiten; 3) Vorftäd, 
eftüdte fpielen; 4) Eingang, Vorrede, 
Cingangsrede halten. 2.5; 5) Weitläus 
figfeiten, Umftäude, Aufheben (von, mes 
acn etwas machen). 


„Präambulum, I. — 1) Vorausgang; 
2) Vorſtück, »fpiel; 3) Eingang, Eins 
leitung, Vorbericht, «bereitung , »rede, 
swort 10.5 4) Umfchweif, Aufheben, 
MWeitläufigkeit. 

„Brännteefor, 1 — Borgänger, Vorgäns 
ger des Vorigen, Voroorfahrer, Zweit 
vorfahr, »vorgänger ıc. (3. B. im Dienfte 
oder Amte ıc.). . 

er was Präadvis, 

„Präbendär, »darius, v. I. — Pfründner, 
Unterfiiftsherr, Freiftiftenießer. 

„Präbende, v. I. — 1) GStiftöherrnein» 
kommen, GStiftögehalt; 2) Stiftsnie⸗ 
gung ; 3) Kirchengefäll, fefier Gehalt; 

eibrente, «geding (pon einem Fromm⸗ 

fiedel (Klofter) oder einer andern Stifs 

un ud Anfalt); 4) Stiftsſtelle, 
fründe. 

„Präbendiren, v. I. — bepfründen, mit 
einer Pfründe verfehen, auf jährlichen 
Stiftsgehalt fegen ıc. 

„Präbendirt, v. v. — bepfründet, mit 
einer Pfründe verfehen, auf Stiftsges 
halt, Leibgeding ıc. gefeßt. 

„Präbium, I. — Schugmittel (abergläu- 
bifches, wider Vergiftungen, das man 
den Kindern ber alten Kömern au den 
Hals zu hängen pflegte). 

„Präc., Abkürzung fürs» Präcintor, ⸗cep⸗ 
tor, Praͤceptum. \ 

„Präcautiön, v. I. — Vorbauung, Ber: 
bütung , —— Vorſicht, Bes 
—— Vorſichts maßnahme, »maß« 


reg J 
— ſich, v. l. — ſich vor⸗ 
„Präcapiren, fchen, in Acht nehmen, 
auf feiner Huth ſeyn, ſich verwahren ; 
vorbauen , vorhüten, warnen ꝛc. 
„Präckdens, I. — vorbers, voraus⸗, vor⸗ 
angehend;; vorig, früher. 
— Vorgang, tritt; 
Vorzug, Vorrang. . 


7 
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„Wräceding Streitigkeiten, v. d. — Rang, 
 Borrangsftreitigkeiten. 
Mräcediren, v. I. — voran», voraus, 
- ‚smorberachen, den Vorgang, Vortritt, 
Vorzug, Vorrang haben. 
„Mräcelliren, v. I. — übertreffen, vorge: 
ben, hervorragen, vorzüglicher ꝛe. ſeyn. 
„Wräckntor, I. — Borfinger. 
räcept, f. Präceptor, Vräceptum. 
räceptive, I. — gebots-, befehlsweiſe, 


”» 
» 
ebietend, befehlend. 
„Dräckptor, I. — 
Sprach⸗, Schullebrer; Hofmeifter. 
„Nräccptorändus, I. — Schulamtszögs 


ling. 

„Wräceptorät, v. I. — Lehr:, Schulftelle, 
samt; Sprachlehrs, Sprachlehrersamt ; 
Hofmeifterei. 

„Präceptoriren, v. 1.— 1) ſich dem Sprach» 
Ichramte widmen, darauf vorbereiten; 
2)fprachlehren, den Schullehrer, Sprach: 
lehrer machen; 3) fchullehrern, smeis 
fiern; bhofmeiftern. 

„Präckptum, 1. — Gebot, Verordnung, 
Befehl; Lehre, Vorfchrift. 

„Präckptum de demoliendo, I. — Nieders 
reifungss, Schleifungsbefehl ıe. 
„Nräckptum de non alienando, I. — Nicht: 

veränßerungsbefehl. 

„Präckptum de non folvendo, I. — Zabs 
lungsverbot. 

„Präccptum de reftituendo vel folvendo, 
I. — Befehl zur Wiedererfiattung oder 
Bezahlung. ‚zur 

„Präckptum de reftitutiöne in intigrum, 
I. — Befehl zur Wiederherftellung in 
den Borigen Stand. 

„Präckptum de folvendo, I. — Zahlungs» 
befehl. 


„Präciniren, v. I. — vorfingen, ben Ge: 
fang anführen. 

„Präcipiren, v. I. — 1) vorfchreiben, ges 
bieten, befehlen; 2) Ichren; 3) zum 
zn wegnehmen; 4) vorher beden> 
en ıc. 

ePräcipiß, v. I. — 1) Sähgrund, Abs 
—* Abſturz, jäher hang ı0.5 2) 
ußerfie Gefahr, augenfcheinliche Ges 
68 augenſcheinliches Verderben (bild⸗ 


ich). 

„Präcipitänt, v. l. — übereilend, übereilt, 
unbedachtfam, vorfchnell. 

„Präcipitäng, v. I. — Uebereilung, ®ors 
eile, Morfchnelle, ⸗ſchnelligkeit ıc. 

„Präcipität, v. I. — 1) Niederfchlag, 
Nieder, Scheids, Bodenfaß; 2) Aczs 
röthe, =falbe. 

„Präcipitation, o. I. — 4) Uebereilung, 
Eilfertigkeit, arofe Eile; 2) das Nie: 
derfchlanen, Trennen, Scheiden, die 
Niederihlagung ıc. (Scheidefunft). 


Lehrer, Zehrmeifter, 


Praͤciy | Praͤco 


Bꝛ v. I. — 1) ſtürzen, binab«, 
‚herab =, hinunterflürgen; 2) übereilen, 
. befchleunigen ; 3) fehr gefchwind gehen, 
fchnell fließen; 4) niederfchlagen, ſchei⸗ 
* zu Boden fallen laſſen (Scheide⸗ 


nf). 
„Präcipitirt, v. v. — 1) übereilt; 2) ge« 
fchieden, niedergefchlagen ıc. 
„Präcipitium, I. — 1) Jahgrund, Steile, 
ang, Abgrund, Tiefe; 2) Außerfte 
Gefahr, augenfcheinliche Gefahr, ſicht⸗ 
bares Verderben (bildlich). 
„Präcipuum, I. — Voraus, Vorempfang 
(bei Erbfchaften). — 
„Präcis, e, o. I. — 1) genau, beſtimmt, 
richtig, gerade, unfeblbar, pünktlich, 
mit dem Schlage ıc.; 2) kurz, rund, 
bündig, gedrängt (1. aud Eoncis). 
„Präcifiön, v. I. — 1) Beſtimmtheit, Ges 
nauigfeit, Pünktlichkeit, Richtigkeit 20. ; 
2) Schärfe, Bündigfeit, kernhafte Kürze, 
Gedrängtheit (f. auch Eoneifion). 
„Präcifift, v. I. — firenger, fcharfer, eifri» 
ger Gittenlehrer ıc. 
„Präcludiren, v. I. — ausfchließen, ab» 
weifen, rechtsverlufiig erklären. 
„Präckufiön, v. I. — Abweifung, Auss 
fchließung. ; 
„Präclufio-Befcheid , v. 1. — Amschlnf«, 
— ae 
„Präclufiv:Ertenntniß, vd. d— 
erfenneniß, erklärung. 
fpruch, serfenntniß._ 
„Präclufivs (sfivifche:) Friſt, v. 1. i 
hliefungss, Abweifungsfrift, au e 
ßende (bei Rechtsverluſt nicht zu ver: 
fäumende) Friſt, anfpruchverlierende, 
rechtsverluftige Friſt. 
„PräclufivsUrtheil, «Urtbel, v. I. — Aus» 
fhluß:, Abweifungsurtheil, surtbel. 
„Präco, I. — 1) Herold, Ausrufer; 2) 
Lobredner, spreifer. 
„Präcogitiren, dv. I. — vorauss, zudvor⸗ 
bedenfen, überlegen. | 
„Präcognitidn, v. I. + Vorerfenntniß, 
—— (Rechtslchre). 
„Präconecpta opinio, I. — vorgefaßte Meis 
nung, Vorurtheil, —— 
„Präconeipiren, v. I. — Vormeinung 
faſſen, zu frühe urtheilen, vorurtheilen 
(che man eine Sache genau unterſucht 


hat). 

„Präconifatiöon, v. I. — 1) Tüchtig-, Wür- 
digerflärung, Fähigſprechung (zu einem 
Bifchofe oder Bisthume; durch den 
Papft);, 2) Öffentlihe Belobung, Lob⸗ 
ertheilung ; 3) übertriebener Lobfpruch ze. 

„Präconifiren, v. I. fr. — 1) Öffentlich 
ausrufen, Eundtbun , smachen, verfüns 







den ; 2) zum Bifchofe vorichlagen, da⸗ 
zu für fähig, tüchtig, würdig erklären; 
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.3) loben, lobpreiſen, rühmen, heraus⸗ 
ſtreichen. 

„Präcönium, I. — Lobpreiſung, Lobeser⸗ 
hehung. 

Praͤconſumiren, v. l. 
verzehren, aufbrauchen. Me: 

— — frühreif, »zeitig, vor der 

eit reif, 

„Bräcurriren, v. I. — vorlaufen,, zuvor⸗ 
fommen. ı 

„Präcurs, v. I. — Vorlauf, das Zuvor» 
fommen, Rangablaufen (in Gantfällen). 

„Präcurförifch, v. I. — vorlaufend, zuvor⸗ 
fommend, vorläufig. 

„Prädeceflor, I. — 1) eg abs 
treter; 2) Amtsoorgänger, Borfabrer ıc. 

„Prädeliberation,, v. I. — Vorberathung, 
Vorherberathung, züberlegung. 

„Prädeliberiren, v. I. — vors, vorherbes 
rathen, »überlegen. 

„Prädefiinatiäner, v. I. — Gnadenwahls⸗ 
freund, svertheidiger ıc. 
„Prödeftinatiön, v. I. — 1) Vorberbeftims 
mung; 2) Gnadenmwahl (unbedingte); 
3) Vorauserfehung, Vorausbeichliefung 
(zur Seligkeit oder Verdammniß; eine 
mit Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit 

unvereinbare Meinung). 

„Prädeftinatiöndsfehre, v. v. — Voraus-, 

- BVorherbetimmungslehre, Gnadenwahls 
Ichre (Calvins und feiner Anhänger 
oder eines Theils der ältern 
mirten). 

Prädefiiniren, v. I. — vor=, vorands, 
vorherbeſtimmen, unabänderlid zuvor 
ae befchließen. 

„Präbeterminatiön, v. I. — 1) Vorher⸗ 
beſtimmung, Vorbefchluß ; 2) Willens: 
vorherbeftimmung (f. auch Prädetermis 
nifmus). 

„Prädeterminiren, v. I. — 1) vor⸗, vor⸗ 
ber, vorausbefiimmen, »befchlichen ;_2) 
den Willen lenken, befiimmen, in Bes 
wegung fegen, ihm eine beftimmte Rich» 
sung geben (durch Vorurfachen, welche 
außer der Gewalt des Menichen find). 

„Prädeterminirt werden, v. vd. — dur 
Borurfachen zum Wollen und Handeln 
unvermeidlich befiimmt werden, einen 
ge. Urfachen). abhängigen Willen has 

en ıc. 

„Prädeterminifmus, neul. — Willensvor⸗ 
berbefiimmtheits=Lehre, Lehre von der 
Durch vorhergegangene Urfachen unvers 
meidlihen Willensbeſtimmtheit (Ber: 
nunftwiffenfchaft). j 

„Prädeterminif, v. v. — Willensbeftimmts 
heits lehrer, ⸗reund, Willens zwangs⸗ 
—— anhaänger ıc. GVernunft⸗ 
wiſſenſchaft). 

tPrädialii, v. l., Gutsedler (beſonders 


efor⸗ 


— vor der Zeit, 
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ein jeweiliger Erzbiſchof von Gran in 
Ungarn und die auf ſeinen Gütern 
wohnende, ihm wie Unterthanen ergebe⸗ 
nen Edeileute. Sie waren vormals 
feine Leibwache, betrachteten ibn ſtets 
als ihren Landesfürſten, haben einen 
eigenen Palatin, und bilden fo gewiſſer⸗ 
maßen einen Staat im Gtaate). 
„Prädicäbel, v. I. — ausſagbar, zuer⸗ 
fenubar, beilegbar. 
„Drädieäbile (sbilie), v. I. — 1) das 
Ausfagbare, Zuerfennbare, Beilegbare ; 
2) reiner (abgeleiteter) Werfiandesbes 
tif, allgemeiner Behäuptungs « oder 
ilegungsbegriff 0 B. Lage, Bezie⸗ 
bung, Leiden, Kraft, Wirkung, Hand» 
lung x. Vernunftwiflenfchaft). 


„Prädicamint, v. I. — 1) Angabe, Bor- 
eben; 2) Beziehung, Eigenfchaft; 3) 
Sao, Begriffs-, Gedankenfach (ma 
riſtoteles; was Kategorie);_ 4) Ruf, 
ie oder fchlechter Name; Zitel und 
ame; 5) Behauptungs-, Beilegungs: 
begriff ie. | 
„Prädicant, v. I. — Prediger, geiftlicher 
Redner (in der römiichen Kirche mit 
dem, gegen die Evangelifchen, verächt⸗ 
lichen Nebenbegriffe der nicht erhaltes 
nen Weihe; im ebrenvollfien Sinne 
bingegen bei den Holländern). , 
„PrädieantenDrden, v. I. — Prediger 
(Dominifäner:) Orden. 


„Prädicat, v. I. — 1) Eigenfchaft; 2) Ei⸗ 
genfchafts =, Ausfages, ig 
wort (3. B. [hdnes Wetter; der 
Teutſche it tapfer); 3) Beeigen— 
fhaftung, en abe, ⸗eug⸗ 
niö (einer Perfon); 4) Ehrenbenen- 
nung, Würde, Rang, Titel, Amtsname. 

„Prädieatiren, v. v. — beeigenfchaften, 
mit einem Zeugniß verſehen, betiteln, 
mit einem Ehrennamen ıc. belegen. 


„Prädiciren, v. I. — 1) fagen, ausfagen, 
behaupten ; 2) zueignen, beilegen , bes 
— betiteln, benennen, =nams 
en ıc. 

„Prädieirt, v. v. — beeigerfchaftet, bes 
namfi, betitelt ıc. 

„Prädiction, v. I. — Vorherſagung, -ver⸗ 
fündigung, Weiffagung. 

„Prädictus, I. — Borbenannter, Vorges 
dachter, <gemeldeter. 
„Prädilecion, v. I. — Vorliebe (für 

etwas). . 

„Prädifponiren, v. l. — voranordnen, 
vorheranlegen, vorbereiten ıc. 

„Prädifpojition, v. I. — WVoranordnung, 
PVoreinleitung, Voreinrichtung, anlage, 
Vorbereitung. 
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„Prädium emphpteuticum, I. gr. — Erb» 
zinsaut. 

„Pradium militäre, I. — Lehngut, Ritter 

ehngut. 

„Pradium patrimoniale, 1. — Stamm⸗, 
Erbgut. 

„Prädium prätörium, I, — obrigfeitlichess, 
Etadt:, Dorfgerichrsgut ıc. 

„Prädium ruficum, I. — 
Maperbof. 

„Prädium fervieng, l. — Haftlaftsgut (auf 
dem eine Gerechtigkeit für ginen Drits 
ten, 3. B. das Durchfahrtsrecht, ruht). 

„Prädo, I. — 1) Räuber; 2) unrecht 
mäßiger Befiger, = Gutsinhaber; 3) 

- Kandüberfaller, sräuber (ohne vorher 
gegangene Kriegserflärung). 

„Prädomination, v. I. — Borherrfchung, 
Dorihlagung, Vorfiehung; 2) Ober» 

- band, Uebergemwicht, x 


Bauerngut, 


„Prädominiren, v. I. — 1) vorherrfchen, : 


sfchlagen, ⸗ſtechen, walten , 
wiegen , die Oberhand haben. 

„Prädominirend, v. v. — vorberrfchend, 
ſchlageud,“ ⸗ſtechend, ⸗waltend, übers 
wiegend. 

„Prädominirende Theile, v. I. — Haupts 
befiandtheile (einer Arznei). 

„Vräcminent, v. I. — hervorragend, 
sftechend, vorzüglich, erhaben. 

Präcminenz,.v. vd. — 1) Herporragung, 
sftechung ; 2) Vorzug, Vorrang, Er: 
babenheit, ausgezeichnete Würde; 3) 
Uebermacht, MWeberlegenheit; 4) Vors 
recht, Bedorrechtisung. | 

„Präcriftenz, v. I. — Vorherdaſeyn, Früs 
— — „Vordaſeyn, Vorwe— 
enheit. - 

„Präeriftenziäner, v. I. — Früherſeyns-, 
Nordafenns: Freunde, «Behaupter (näms 
lich in Hinficht der Meinung, daß die 
menfchliche Seele fhon vor der Zeus 
gung des Körpers, oder vor dem Wers 
den des Menichen da gemefen fen). 

„Präeriftiren, v. I. — vorher dafepn, 
ae Far N afe ’ 

„Präf., f. Präfatidn, Präftetus. 

—288 stiöon, v. I. — 1) Vorrede, 
Einleitung, Vorbericht, Vorwort; 2) 
Eingang, Anfang; 3) Eingangsgebet, 
geſang (zu Anfang der röm. Meile). 

„Präfeet, v. I. — 1) Vorgefegter, Bor: 
ſteher, Dberanffeher;_ 2) Befehliger, 
Landpfleger, =vogt, Stadt, Bezirks: 
vorfieher, Amtshauptmann ; 3) Dbers, 
Morfinger (unter Gang: (Ehor:) fchü- 
lern ), Eangführer. 

„Präfectur, v. I. — 4) Vorficheramt, 
« teherfchaft; 2) —*2 ⸗vogtei, 
Kreisbeamtung, —— tadt⸗, Des 

zirksvorſtand, Amtshauptmannſchaft; 


2) über⸗ 
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5) Sangführung, «vorkand, Dberfin« 
erei ıc. 3 

„Präferäbel, v. l. — vorzüglich, den Bor» 
zug verdienend, vorzugswerth. 

„Praͤferenz, v. lI. — 1) Vorzug; 2) Vor⸗ 
recht; 3) Auszeichnung. 

„Präferiren, v. I, — vorziehen, den Bor» 
zug geben, höher achten ıc. 

„Präfica, L, — Klagemweib, Leidfrau, sträs 

gern, feichenfingerin (bei den alten 

dmern gedungene Weibsleute, welche 
die Leichen bealeiteten, und nach dem 
Spiele der Pfeifer ihre Klangefänge, 
unter befiändigem Weinen, ertönen lies 
fen ꝛc.). 

„Präficiren, v. I. — vorfegen, überwinen 
fegen, zum Vorgefegten, Borfleber vers 
ordnen, beftellen ıc. 

„Präfigiren, v. I. — 1) vorheften, tor» 
fernen ; 2) Kant (Solbe, Buchſtaben) 
vorjegen; 3) Zeit vorfchreiben , beftim. 
men, anberaunen, =beramen (Rechtss 
fprache). 

„Präfir, v. I. — 1) vorgefet, »gefteck, 
sgeheftet; 2) beftimmt, feftgeiegt,, ans 
beraumt, (an=)beramt, vorgeſchrieben tc. ; 
3) Beftimmtzahlung, Worichriftzahlung, 
Zahlung auf den befrimmten Tag (no 
vor Nadıts des Verfalltags eines Wech— 
feld; Handelsfprache). 

„Präfiro termin, I. — auf die angefehte 
Zeit, Zagfahrt, am beftimmten Zuge ıc. 

„Präfirum, I. — Borferlaut, :folbe, Vor⸗ 
buchfiabe , Vorſylbe, -wdrtchen (3. B. 
das Wörtchen: von, als Bradelungs» 
zeichen ıc.). 

„Prärfirus terminus, I. — angelegte Friſt, 
« Tagfabrt. 

„Präformatiön, v. I. — 1) Vorherbildung ; 
2) Vorberbildungslehre. 

„Präformiren, v. I. — vorherbilden. 

„Prägnant, v. I. — 1) ſchwanger; 2) träch« 
tig; 3) fruchtbar, ſtark, vielfagend, 
gedanfene, folgenreih; 4) voll, mwich- 
tig i überwiegend, firogend, überladen, 
sfullt ıc. 

„Prägnatien, v. 1. — 1) Schwanger: 
(haft, Echwangerichaftszeit; 2) Träch⸗ 
tigfeit ıc. (bei Thieren); 3) Ueberfüls 
lung, Ueberladung ıc. 

„Prägrapiren, v. I. — 1)überladen, ſchwe ⸗ 
rer machen; 2) wichtiger fen, über 
wiegen ; 3) ſchwer befchuldigen. 

„Präguft, v. I. — Vorgeſchmack. 

„Präudicat, v. I. — Belegurtbel, Bor: 
urthel, vorangegangenes Urtheil (das in 
einem ähnlichen Falle ſchon früher er— 
sangen if). 

„PräjudiciälsTermin, v. I. — rechtsnach⸗ 
theilige Zeitfriſt, Benachtheiligunge⸗ 
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friß (auf den Fall, daf man die von 
einem Gerichte anberdumte Zeit oder 
Borladung fruchtlos vorbeigehen läßt). 


„Präiudiciell, v. L. fr. — vorher⸗, voran⸗ 


zuentſcheidend, szuerledigend (4. B. 
eine Borfrage, die der Hauptfache in 
Rechten nach vorangeht und zuvor ent: 
' fehieden werden muß). 
„Präjudiciren, v. I. — 1) vorher⸗, vorans 
urtheilen; 2) benachtheiligen, beeins 
srächtigen, Eintrag, Abbruch thun, fchas 


“den, fchädlih fen, zum Nachtheil, 
Echaden gereichen ıc. 
„Präjudicirlih, v. v. — 1) nachtheilige 


Meinung erregend, zum Vorurtheile ges 
zeichend, misempfeblend ıc.; 2)benach» 
theiligend, beeinträchtigend, nachtbeilig, 
ſchädlich, rechteichmälernd. 
„Präjudicium, I. — 1) Vorurtheil, Vor— 
meinung, vorgefaßte Meinung ; 2) Nach: 
theil, Schaden, Eintrag, Abbruch ıc. ; 
3) Borurtheil, WBorbeicheid (mas Prä— 
judicat) 5; 4) rechtlihe Mafnchmung 
(ohne vorhandenes Geſetz); 5) Zwifchens 
Urtheil, slirchel. — 
„Präjudicium auctoritätis, l. — Stan—⸗ 
des-, Anſehensvorurtheil (wornach man 
blos um des Standes, Anſehens willen 
dieſer oder jener Perſon einer Meinung 
beitritt). —— 
„Präiudiz, v. l., ſ. Präjudieium. 
„Prälät, d. I. — 1) Vorgezogener, Vor: 
gefegter, Bevorrangter; 2) KMHochwürd⸗ 
ner, Hochgeiſtlicher; 3) Obertirchens 
vorfieher, srath; 4) Hoch-, Großpfründs 
ner; 5) Stiftsoberer, Dberftiftsherr ıc. 
„Prälation, v. I. — 1) Vorzug; 2) Vor⸗ 
“ zugsrecht 5; 3) Werfaufsrecht (bei ges 
willen Lehen ; was ‘usprälatiönid ). 
„Prälatur, v. 1. — 1) Vorziehung, »fegung, 
Bevorrangung; 2) Hochwürde, -mürd- 
nerei, Oberkirchenwürde; 3) Oberkir⸗ 
chenamt, ⸗vorſtand, ⸗ſitz; 4) Groß⸗, 
Hochpfründe (bei Stiftern). 
„Prälegät, um, v. l. — Borvermächtniß. 
rälegiren, v. I. — voraus vermachen. 
er ‚2. I. — Vorkoſtung, Bor 


ſchmack. 
„Prälibiren,, v. I. — vorher-, vorkoſten, 


vorſchmecken. 
„Präliminär, v. I. — vorläufig, einleis 
tend, oorbedingend ıc. 
„Präliminar:Artifel, v. l. — Einleitungss 
punkt, vorläufiger Sag, Voranpunkt, 


faß. 
„Prälimindr-Friede, v. v. — vorläufiger 
“ Sriede, Eingangs», inleitungsfricde, 
orfriede (der dem Frieden felbft vors 
angeht). 
„Präliminarie, I. — vorlänfig, einleitend ıc. 
„Präliminärien, v. I. — Einleitungen, 
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Bor:Einverftändniffe, Vorpunkte, Nor» 
bedingungen, VBoranfäge. 

„Präliminariter, I. — vorläufig, zum 
Voraus, vorpünktlich, einleitend ıc. 

„Präloquiren, v. I. — vorreden, Eingang 
machen, Borrede halten. 

„Präldauium, I. — Vorrede, Eingang. : 

„Präludiren, v. I. — 1) al re dr» 
ftüd, Vorſpiel machen (auf einem Tons 
werfzcug und befonders auf der Orgel); 
2) vorbereiten, Vorbereitungen machen, 
einleitend, vorbereitend zu Werke geben, 
vorworten ıc. 

„Präludium, I. — 4) Vorfpiel, ⸗ſtück, 
Eingangse, Vorbereitungsſtück; 2) Vor⸗ 
mwort, srede (uneigentl.). 

„Prämatur, e, dv. f. — 1) vor-, frühreif; 
2) vorzeitig, zu frühe, vorfchnell, vors 
eilig, vor der Zeit. 

„Prämaturität, v. I. — 1) Vor⸗, Frühs 
reife; 2) Worzeitigkeit, Voreile, Vors 
fchnelle, =fchnetligfett. 

„Prämaturus concubitus, I. — vorzeitiger, 
porfchneiler, zu früber Beifchlaf. 

„Prämeditatiön,, v. I. — Borbedenkung, 
Borbedacht, Worüberlegung. 

„Prämeditiren, v. I. — vorbedenfen, vors 
her überlegen. 

„Prämeditirt, v. v. — vorbedacht, vorher 
— vorbeſchloſſen, abſichtlich, vor⸗ 
etzli 


„Prämiant, v. l. — Preis⸗, Ehrenlohn⸗ 
empfänger. 

„Prämie, v. I. — 1) Belohnung, Preis, 
Ehrenlohn, Fleifbelobnung; Fleiße, 
Ehrenmünze ; 2) Waarenverficherungss, 
Geegewährungspreis , »lohn, Verſiche— 
rungsaufgeld; 3) Nebengewinn, Ans 
— (bei Anlehen, Glucksſpie⸗ 
en ıc.). 

„Prämiiren, v. I. — belohnen, befchenten, 
Preis zu erfennen, Ehrenlohn geben. 
„Prämiffen, v. I. — Borderfäge (eines 
Bernunftfchluffes; aus ihnen wird der 

Schluß: oder Folgefag gezogen). 

„Prämiffis prämittendis (P. P.), I. — 
voraus, was_voram gehört (B.B.). 

„Prämiffo titulo, . — Würde, Rang 
(Titel) voraus (W. V. R. V. T.B.). 

„Prämittiren, v. l. — vorausſchicken, 
⸗ſenden, vorausſetzen, voranſtellen ıc. 

„Prämium, I. — Preis, Lohn, Belohnung 
(f. auch Prämie). 

t+tPrämonftratenfer, v. I. fr., find 
Drdensleute, welche Nobertus, ein teut« 

- fer Edelmann und Magdeburgifcher 
Erzbifchof, im Jahre 1129, zu Premons 
tre in franfreich, gefiifter hat. Sie 

‘ folgen der Borkchrift des Auguſtin, 
tragen weiße Dbers und Unterfleidung, 

/nebft weißer Kappe oder Hut. 
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„Prämonfträtor, l. — Vorzeiger, ⸗weiſer, 
⸗macher. 
Pramuniren, v. I. — ſichern, wohl ver» 
wahren, verſchanzen. 
— Vorbegriff, Vor⸗ 
kenntniß. 


„Pränumeräando, I. — voraus-⸗, vorher⸗ 
bezahlend, durch Voraus⸗, Vorherbe⸗ 
ahlung, unter Voraus⸗, Vorherbezahlen, 

orausbezahlungsmweife ıc. 

„Pränumerant, v. l. Vorher⸗, Vor⸗ 
aus zahler, -bezahler. 

„Pränumcratiön, v. I. — Vorher⸗, Vor⸗ 
aus zahlung, -bezahlung. 

„Pränumeriren, v. l. — vorher⸗, voraus⸗ 
ware sbezahlen. 

„Br numerirt, v. v. — vorher, voraus: 
bezahlt. : 
„Prävccupation, dv. I. — 1) Vorherein⸗ 
nchmung, »befegung, Boreinmahme, «weg: 
nahme; 2) Vorgriff, Zuvorkommung, 
das Vorgreifen, Zuvorfommen; 3).Bors: 
meinung, vorgefaßte Meinung, Vorur—⸗ 
— „Voreingenommenheit, Befangen⸗ 

eit. 

„Praäoecupiren, v. l. — 1) vorber ein⸗ 
nehmen, = befegen, »wegnchmen ; 2) vor⸗ 
reifen, zuvorfommen ; 3) VBormeinung 

ibringen. 

„Präoesupirt ſeyn, v. v. — 1) vorher bes 
ſetzt ſeyn; 2) eine vorgefaßte Mei: 
er haben, voreingenommen, befangen 

eyn ꝛe. 

„Bröparänd, v. I. — Vorbereitungsfchüs 
ler (4. B. zum erfien Abendmahlsge> 


„Pränotion, v. |. 


nuffe). 
„Präparände, v. I. — Vorbereitungs⸗ 
fchule 


„Präparant, v. I. — Vor⸗, Zubereiter, 
Zurüfter. 

„Präparät, v. I. — 1) das Vor-, Zube: 
reitete, — gerüſtete; 2) Bes 
reitſtuck (fünftliches, zum Aufbewahren 
eines Körpers oder fonft zum Gebraudye). 

„Präparat, anatömifches, v. I. gr. — zer⸗ 
legtes, zerglicdertes Bereitftüd (eines 
Leihnams oder Körpertheils, um Bor: 
lefungen darüber zu halten). 

„Präparat, che(h)miſches, v. I. gr. — 1) 
fcheidefünftlihes Bereitſtück; 2) Ges 

ieb, Pulver (3. B. von Perlen, Wurm⸗ 
einen (Korallen) ıc.). 

„Präparation, v. I. — Vor-, Zuberei⸗ 
tung, Zurichtung, »rüftung. 

„Präparatiöns:Aermel, v. I. — Zerglies 
derungs=Aermel (bei Leichenöffnungen). 

„Präparasive, die, v. 4. — Vor⸗, Zube: 
reitungen, Zurüflungen ic. 

„Präparatörien, v. 1. Zurüfiungen, 


Vorbereitungen, Zuberei anftalten, 
Fiber zum Bubereitungsanftalten 


Fi 
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„Präparatörien-Klage, v. v. Einlen. 
tuugs⸗, Eingangs-, Vorbereitungs⸗Klagt 
(Rechtsſprache). 

„Präpariren, v. l. — vors, zubereiten, 
zurichten, ⸗rüſten. 

„Präparirt, v. v. — vor⸗, zubereitet, jur! 

erüfet c._ 

„Präparirter Weinfein, v. v. — zugeric« 
teter, gepülverter Weinfein. 
räponderänt, v. I. — überwiegend. 








”" 

ePivonderang, v. I. — Uebergewicht 

„Präponderiren, v. l. — überwiegen, var: 
fchlagen. 

A v. l. — vorfeßen, vorziehen. 

„Präpofitiön, v. I. — 1) Borfegung ; 2 
Vorſetzwort, Vorwort, Berbältuiß-, Bo 
ziehungswort (z. DB. von, zu, bei, an, 
mit, in, Durch ꝛc.; Sprachlehre). 

„Präpofitur, v. I. — Kirchenvorfiehert- 
fprengel, amt, «würde, «mohnung, Stifts 
amt, Dberfirhenamt, — 

„Präpofitus, I. — Vorgeſetzter, Kirchen: 
vorficher, Dberfirhenherr, -kirchnet 
Gtiftsoberer, Propft. 

„Präpöftere, 1. verkehrt, hinterver, 
durcheinander, zweckwidrig. 

„Präpofieriren, v. I. — verkehrt fegen, 
reden, thun, das Hinterfie Zuvorderi 
fegen, Alles durcheinander werfen, bin: 
tervorthun ıc. 

—— v. I. — übermächtig, über 
egen. 

„Pripoting, v. I. — Uebermacht, Ueber: 
legenheit.. 

* l. — Vorhaut. 

Praripiren, v.I. — vorwegnehmen, wes⸗ 
haſchen, wegſchnappen. 

Vorrecht, 


„Prärogativ, das, v. |. 

ae — — 

„Prärogiren, v. I. — 1) zuvor begehren, 
anfprechen; 2) den Vorzug En 
das Vorrecht verlangen; 3) vor ‘der 

eit zahlen, 

„Präs, I. — Bürge (in Geldfadhen). 

„Präf., f. Präfens, Präfentirt, Präfes, 
Präjident. 

„Präfagiren, v. I. — 4) ahnen, zuvorge⸗ 
wahren, vorempfindeh; mittern, voraus 
merken ; 2) vorherfagen, sverfündigen, 
sanzeigen, weiſſagen. 

„Präfägium, I. — 1) Ahnung, Zuvorge 
wahrung, Borempfindung, Vorgefühl; 
2) Borberfagung, :verfündigung, Weis: 
fagung ; 3) Vorzeichen, bedeutung, 
Zeichen, Anzeichen. ; 

„are, v. I. — vorberwißbar, »febbar. 
räfcienz, v. I. — das Vorherwiſſen, 

:fehen, Zuvorwiflen ıc. 

„Präfcribiren, v. I. — 4) vorfchreiben, 

—— befeblen ; 2) verjähren (Rechts⸗ 
prache). 


Prüfe Praͤſe 


„Praͤſcribirt, vo. 0.— 1) vorgefchrieben, 

— 5— befohlen; 2) verjährt (in 
echten). » 

„Dräfeript, am, I. — 1) vorgefchrieben, 
befohlen ; 2) Gebot, Vorfchrift (mas 
Präfeription). 

„Präferiptibel, v. I. — verjährbar ‚ vers 
jährlich 


} . 
„Pröäferiptio acanifitiva, I. — Rechtser⸗ 
merb durch Merjährung, 
„Präferiptio adulterii, I. — Ehebruchs⸗ 
Verjährung (gewöhnl. mit 5 Jahren). 
„Präferiptio eriminis, I. — Verbrechends 
Verjährung. 

„Präferiptio ertinetiva, 1. — Rechtsvers 
luft durch Verjährung. A 

„Präferiptio föri, I. — Gerichtsausmweis 
chung, verwerfung. 

„Vräferiptio immemorialis, I. — undenfs 
liche Verjährung. 

„Präfcriptio interrupta, I. — unterbrochene 
Verjährung. 


„Präferiptio longiffimi temporis, I. — 
ehr lange Versährung (von 20—40 | 


abren). 

„Präferiptio löngi timporis, I. — lange 
Berjährung (von 10 — 20 Jahren). 

„Präferiptio moratöria, I. — Berjöges 
rungs=-Ausflucht. 

„Präferiptiön, v. I. — 1) Borfchrift, Ges 
bot, Befehl; 2) Verjährung , geraume 
Derfallzeit. 

„Präiens, I. — 1) gegenwärtig, zugegen, 
anmefend; 2) Y Pr.), gegenwärtige 


greife ie. , ſ. zunächſt. FR 
„Präfens tempus, I. — gegenwärtige Zeit, 
Gegenwart (Sprachlehre). 


„Prätent, das, v. I. fr. — Geſchenk, 
Schenkung, Gabe. : 
„Präfent, v. I. — gegenwärtig, zugegen, 


anwefend (was Präfens, 1). 
„Präfentäbel, v. I. fr. — vor⸗, darſtell⸗ 
bar, zeigbar, vorzeigbar, ein=, vors 
führbar ıc. 
„Präfentänt, v. I. — 1) Vor-⸗, Darſteller, 
Einführer; 2) Amtswähler, =vorfchläs 
er, Pfarrvergeber ıc.; 3) Juhaber, 
orzeiger (eines Wechfels). 
„Präfentatiöon, v. I. — 1) Vor:, Dar⸗ 
— Einführung; 2) Wählung, 
orichlagung, Erfegung, Ernennung, 
Dergebung (bei Kirchen-, Pfarräms 
tern ıc.5 3) Wechlelvorzeigung, -inha⸗ 
bung; 4) Stellung, Einfindung, Ers 
“ fcheinung (vor Gerichte). 
Präfentatiönss Recht, v. v. — Darftels 
lungs⸗, Wahl⸗, Borfchlagungss, Ernens 
nungsrecht (bei Kirchen» und Schul⸗ 
ämtern, 4. D.). 
Präfentations-Schreiben, v. I. — Dars 
ſtellungs⸗, Ernennungsfchreiben (an eine 
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böhere Behorde zur Beſtätigung einer 
vom Kirchen- oder Schulheren getroffes 
nen Wahl ꝛc.). 
„Präfentatiöns-Zeit, v. v. — Gtellungss, 
Vorleg⸗, Normeilungss, Einreichuugss 
eit (eines Wechiels, 4. B. auf Meffen). 
„Präfentätum, [. — 1) vorgelegt, »gezeigt, 
eingereicht, übergeben; 2) eingereichte 
Schrift; 3) Eingabezeit. 
„Präfentgelder,, v. I. fr. — Schenfungs» 
gelder (mas, ee od 
„Präſentia minuit famdin, I. — 1) die 
Anwelenheit verringert, fchmächt das 
Gerücht; 2) in der Nähe fchläge man 
den Feind am beften. 


„Präfentiren (ſich), v. I. — 4) vorzeigen, 
slegen, =fellen, einführen, darıtellen ; 
2) anbieten, bdarreichen, übergeben, 
streichen 2.5 3) anlegen, vorhalten, 
fhultern, Gewehr ftellen,, ziehen , rich« 
ten; 4) wählen, vorſchlagen, in Vors 
fchlag bringen, ernennen ; 5) ſich dar: 
ftellen, benchmen, ausnchmen, zeigen ıc. 5 
6) jich ftellen, einfinden ; erfcheinen. 


„Präfentirt (fich), v. v. — 1) vor=, dars 
geſtellt, eingeführt; 2) vorgezeigt, «ge» 
legt, dargeboten, »gereicht, übergeben ıc. 
3) angelegt, vorgehalten, gefchultert; 
gerichtet (das Gewehr); 4) vorgefchla:, 
gen, gewählt, ernannt, zur Beftätigung 
Dargefiellt ıc.; 5) jich gezeigt, benoms 
men, ausgenommen, dargeftellt; 6) fich 

efiellt, eingefunden ıc. 

„PräientirsZeller, v. I. — Vorleg-, Darts 
reiche, Aufwart:Zeller ıc. 

„Präfenz, v. I. — 1) Gegenwart, Anmes 
fenheit, Beifein; 2) Kırchenoermögen, 
⸗ſchatz; 3) Stifts-, Dpfergeld, 

„Präfenzer, v. v. — Kirchenvorfteher (an 
einigen Drten). 

„Präfenz:Geld, v. v. — Anweſenheits-, 
Wohn», Anmwohnungs =, QTaggeld (für 
einen anmejenden Stifts (Doms) herrn). 

„Präienzpflege, v. v. — 1) Kirchenfchaßs 
pflege ; 2) Stiftsanwohnungspflege, zvers 
waltung. | 

„Präfepe, I. — 1) Krippe; 2) Krippens 
zimmer; 3) Krippenfchau (eine in Ge— 
nua, Neapel, Rom ıc. um Weihnachten 
theils in —— theils ſonſt in hohen 
und niedern Häuſern verſinnlichte Dar— 

ellung der Geburt Jeſu, oft mit ſehr 
oftbarem Aufwande an Verzierungen, 
Geräthſchaften, eos Drink ic. aus⸗ 
geftattet, und von Andäctigen fowohl, 
als Schaulufigen aller Art 
eit über häufig befucht). 

„Präfervatiön, v. |. — Verwahrung, Bors 
bauung, ⸗ſchützung, Sicherung. j 

»Präfervationg>Eur,d. |. — Verwahrungss 


die ganze 
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Borbauungs», Schug +, Vorſchutzhilfe, 


spflege, ebeilung. 
„Präiervativ («Mittel), v. I. — Verwah⸗ 
rungs», Vorbauungs⸗, Schutz⸗, Siche⸗ 
zungsmittel. 
„Präferviren (ih), v. I. — verwahren, 
vorſchützen, bauen, -beugen; fichern, 
bewahren, ⸗ſchützen, ⸗hüten, verbüs 


ten xc. 

„Präfervirt (ih), v. v. — verwahrt, 
vorgebaut, -gebeugt ; gefichert, bewahrt ıc. 

„Praſes, 1. — Borliger, Vorfas, Vor: 
fiber, =walt, Dberrichter , Rathsvor—⸗ 
fieher, ⸗haupt, Gerichtshaupt, oberer, 
Dberrath, Wortführer ıc. 

.Präſident, v. I., was Präfes. 

„Präfidentichaft, v. u. — Dberftelle, saufs 
ſicht, «leitung, Raths-, Gerichtsvor» 
ſtand ıc. 

„Präfidenz, v. L., was Präfidium. 

„Präfidiäl, v. I. — 1) vorjiglich, vor» 
fteberifch, vorftändig, oberaufſichtlich ꝛe.; 
2) hof⸗, obergerichtlich ; 3) Landgericht, 
Hof:, Dbergericht (mie dergleichen ehe⸗ 
dem in Frankreich waren). 

„Präfidial-Glode, v. v. — Vorſitz⸗, Vor⸗ 
ſtands⸗, Oberrathsglocke. 

„Präfidiren, v. l. — 1) vorſitzen, den Vor⸗ 
ſitz haben, führen; 2) vorſtehen, ·wal⸗ 
ten, die Oberaufſicht, die Oberleitung 
baben; lenken, führen, leiten, das Wort 
fübren. 

„Präſidium, I. — 1) Vorſitz (Bebörde:) 
Vorſtand, Oberfielle; 2) DOberauflicht, 
sleitung; Bormwaltung, Lenkung (Wort⸗) 


führung; 3) Befagung; 4) Schutz; 
5) Hilfe, Beiſtand. 

„Präftabiliren, v. I. — vorherfefifegen, 
sbeitimmen. 

„Prätabiliimus, neul. — Vorherfeſt⸗ 


fegungs:,Vorherbeftimmungslebre, :glaus 
be (in Betreff der gegenfeitigen Einwirs 
kungen des Körpers und der Geele; 
auch Harmonia präfabilita (f. d. Wort) 
genannt). 

+Präfäna, [., Mebertreffungs «, Vortreffs 
lichkeits-⸗Gottin (der alten Römer). 

„Präfända (präfiren), v. I. — Abgaben, 
Gefälle, Schuldigfeit, das Schuldige, 
die Pflicht, Gebühr leiften. 

„Präfändum, I. — 1) Pflicht, Pflichtleis 
kun: Gebühr; 2) Abgabe, Steuer, 

efäll ꝛe. 


„Präftänten, vd. l. — 1) Borfländer; 2) 
vordere Zinnpfeifen, Hauptorgelpfeifen ; 
Hauptwerk (was Principal, 5). 

„Präftans, v. |. — 1) Vortrefflichkeit, Vor⸗ 
aäglihteit; 2) Würde, gutes, würdes 
volles Anfehen (einer Perfon). 

„Präftareien, v. I. — lehenbare Stifts⸗ 
güter, sfchenfungen. 


Praſtat ¶ Präſu 


„Präfätio dammi, I. — Schadenerfag. 

„Präftatio döli, I. — Frevelerfag. 

„Präfiätio homägii, I. — Erb» und Lehen⸗ 
huldigung, zerenäpfiche, 

„Präfatiön, v. I, — 1)’ Zeitung, Pflicht 
leitung, Gewährung, Abtragung; 2) 
Lieferung ; 3) Ausführung, Ermeifung ; 
4) Zahlung, Abtrag, Schuldeutrichtung. 

„Präftatiönes publicä, I. — 1) Öffentliche 
Keiftungen, Entrichtungen, Gebühren ; 
2) Abgaben, Gefälle ıc. 

„PräßatiöndsKaffe, v. l. fr. — Lieferungss, 
Leistungs», Gebühr», Zahlungsichrein, 


sfalfe. 

„Präfes, I. — 1) Vorficher, Vorgeſetzter, 
Dberer; 2) t Beiname des Tunjters. 
„Präfigiätor, I. — Gaukler, Taſchenſpie⸗ 
ler, Gleichgewichtfieller, Sailtänzer (die 
bei den alten Römern in den Zwiſchen-⸗ 
ruhpunften der Schaufpicle ihre Künie 
zu machen pflegten, und Dies oft mit jo 
viel Gemandtheit und, Sertigkeit, daß 
fie von Unwilfenden für Zauberer ge 

balten wurden). 

„Präftigien, v. I. — Blendwerfe, Gau: 
feleien, Zafchenfpielerfünie ı. 

„Präftiren, v. I. — ı) leiften, entrichten, 
abfragen. feine Schuldigkeit thun; 2) 
bewerkftelligen, thun, vermögen, ermeis 
fen, ausführen. 

„Prälita cautidne iuratöria, l. — unter, 
nach eidlicher Verbürgung. 

„Präfitis prätandis, I. — nach geleifte» 
ter Schuldigkeit, nah abgetragener 
Schuld, » entrichteter Gebühr ıc. 

„Präfumäbel, v. I. fr. — vorausieglich, 
muthmaßlich, vermuthbar ıc. 

„Präfumiren, v. I. — vorausfegen, muth» 
maßen, vermuthen, ſich einbilden ıc. 

„Prälumtio conträrii (in conırarium), 1. 
— ehe des Gegentheils, cent» 
gegengefegte uthmaßung. 

„VBräfumtio juris, I. — rechtliche Vorauss» 
fegung, Vermuthung (dıe als wahr an« 
genommen wird, bis das Gegentheil 
erwieſen iſt). 

„Prälumtio juris de jure, I. — unumſtöß⸗ 
lich vechtlihe WBorausfegung, Bermus 
thung (wider welche in gewiſſen betimm: 
ten Fällen Fein Gegenbeweis Statt fin: 


» det). - 

„Präfumtiön, v. I. — 1) Vorausfegung 
Vermuthung, Muthmaßung, Verdacht, 
unerwieſene Behauptung; 2) Dünkel, 
Eigendünkel, Einbildung, Anmaßung 
Stolz, Uebermuth, Frechheit. 9 

„Präſumtiv, e, o. I. — 1) murbmaßlich, 
vermuthlich ; 2) vorgreiflich, aumaslich 
eigenmächtig. , 

„Prafumtiv:Erbe, v. o. — muthmaßlicher 
rechtlich vermutheter Erbe. 


Präjum Praͤt 


:älumtuös,\w. I. — anmaßend, einbil⸗ 
iſch; frech, dermeſſen, übermüthig ac. 
räſupponiren, v. I. — vorausſetzen, 
or der Hand als erwieſen, wahr ans 
ehmen. 

räfuppofitiöon, v. I. — Vorausſetzung, 
inſtweilige Annahme; Vermuthungss 
rundfaß, 

:äfuppöfitum, I, — das Vokausgeſetzte, 
lngenommene. 

atahnſion, ſ. Preitention. 

ätendent, v. I. — Anſprecher, Anfors 
erer, Anſpruchmacher, Behaupter (in 
er engl. Geichichte führen dieſen Nas 
ion fomohl Jacob der dritte, Schu Des 
>89 aus Eugland vertriebenen Königs, 
afob des zweiten, als der Enkel des 
sten, Karl Eduard, der feine Tage in 
‚om geendet hat). 

ätendiren, v. I. — Anfprüche machen, 
nfprechen , begehren , fordern, anfors 
‚en; behaupten ; zumuthen. 

ätenfiös, v. I. — anfprechend, anmaßs 
ch, voll(er) Einbildung, Anfprüche. 
ätenfiön, dv. I. — 1) Anforderung, 
nſpruch, Forderung; 2) Anmafung, 
inbildung ıc. 


itenfiönslos, v. I. — anſpruchlos, 
ne Anfprüche, = Anmaßung, beicheiden. 
itenfionsvoll, v. v. — pvollter) Ans 


rüche, = Einbildung, » Unmafung ıc, 
itentidn, f. Pretention. 

iteriren, v. I. — übergeben, aus⸗, 
:glaffen, nicht erwähnen ıc. 

iteriti liberi, I. — übergangene 
‚ander (im legten Willen ;, fo daß ſie 
a enterbt, noch zu Erben eingefest 
ıd). 


iteritiön, v. I. — Uebergehung, Aus-, 
eglaffung , Nichterwähnung, - Zurüds 
ung. 

ıterıtum, I. — 1) Vergangenes, Vers 
ngenbeit, vergangene Zeit (welche fich 
ch dev Sprachlehre in Die halb oder 
ıgkvergangene , ganz und längft vers 
ngene Zeit eintheilt; f. hiezu Imper— 
tum, WPerfectum und Plusquampers 
tum (tempus); 2) After, Geſäs, Steis, 
ntertheil, »burg (uneigentl. und im 
herze). 
termiffiön, v. I. — Vorbei⸗, Aus⸗ 
ung, Uebergehung ıc. 

termittiren, v. I. — vorbei⸗, aus 
en, übergeben , außer Acht laffen ıc. 
ter propter, I. — beiläufig, ungefähr, 
ya, mehr oder weniger. 

tert, v. I. — Vorwand, Ausrede, 
rgeben, Vorſchützung, Deckmantel, 
heingrund, Beſchbnigüng. 

terta (töga), I. — römifches Ober⸗ 
d, Gebrämmantel, Ebrenkleid (mit 
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Purpur verbrämt; es wurde bei. den 
alten Römern ſowohl von den Conſuln 
und fonfiigen höhern obrigteitl. Perfos 
nen, als von allen freigeborenen Kin» 
. dern bis ins. männliche Alter getragen). 
„Prätertiren, v. I. — vorwenden, vorge» 
ben, sfhüßen ıc. - 
„Prätertu juris, I. — unter dem Scheine 
*8 Feyey 1 
„Prätdr, f. Priteur. 
+Prätor, I., 1) römifcher Leibwacheober« 
ter; 2) Rechts- Stuhlvogt ıc. (einer 
der vornehmſten Staatsbeamten bei dem 
alten Römern, der im Range gleich 
nah den Confuln folgte, mit Ddiefen 
einerlei Würdezeichen gemein hatte, und 
überdies noch Schwerdt und Spies 
führte. Ihm lag die Ober-Rechtspflege, 
unter Anordnung der gerichtlichen Ber» 
bandlungen , ausfchlieglich ob, nur daß 
anfangs der Prätor urbänud oder EapE 
das Recht den Bürgern Roms und der 
rätor peregtinus oder minor es den 
remden und Bürgern in den Statt— 
balterfchaften des Reichs zu fprechen 
hatte); 3) Landoogt, Ötatthalter; 4) 
Richter, Staderichter, «meifter,, vogt ; 
5) Vorftcher, Vorgeſetzter, Schultheiß. 
TPrätsrianer (der, die), v. I., 1) Leibs 
wächter (Mitglied der römiſchen Leib» 
wache); 2) Leibichaar, swache (der 
römıfchen Kuifer)., 
+Prätorianifche Legion, v. I., römifch 
kaiferliche Leibihaar (eines jeweiligen 
altrömifchen Kaifers). 
+Prätur, v. I., 4) zömifhe Oberſten⸗ 
würde, samt, sfielle ıc. (bei der ehema⸗ 
ligen Eaiferlichen Leibwache); 2) rds 
miſche Stadt», Gerichts-, Kandvogtei, 
Statthalterihaft; 3) Stadtmeiſterei, 
srichteramt;, Gchultheißerei ; 4) Stadt⸗ 
fandrichterwürde ıc. (die bei dem alten 
Römern der Eonfularifchen glei Fam). 
„Präv(w)alenz, v. I. — Ueberlegenheit. 
„Präo(w)aliren, v. 1. — 1) übertreffen, 
mächtiger, überlegen ſeyn, überwiegen, 
die Dberband haben, behalten ; 2) grös 
gern Einfluß, » Werth haben, mehr gel⸗ 
ten, den Borzug haben ; 3) jich wieder 
bezahlt machen, Auslagen», Uufofien 
nachnebmen,, wieder einbeuteln, fich 
ſchadlos halten; 4) unbilligen Vortheil 
ziehen, cine Gelegenheit benugen, ſich 
u Nugen machen ; etwas misbrauchen ; 
ich eines Dings überheben. 
„Prävarication, v. I. — 1) Ueberfchreis 
mag; 2) Pflichtvergeffenbeit, = übers 
ſchreitung, Dienfiverbreden, Untreue, 
Schleicherei, Betrug, Doppeldienerei, 
verrätheriiches Einverftändnig (mit dem 
gegnerischen Theile; Rechtsſprache). 
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Prävarieator, I. — 1) Meberfchreiter; 
7 Plichtvergeffener, Treulofer, Schleie 
her, etrüger, Verräther, Doppels 


Diener. 
„Prävarifiren (sriquiren), v. I. fr. — 
‚pflichtvergeffen, betrügeriſch, treulos, 
derrätheriſch feyn, handeln, es heimlich 
“ mit beiden Theilen halten, den Doppels 
Diener ıc. machen. 
„Prävenans, v. I. — 1) zunorfommend ; 
2) einnehmend, anzichend. 
„Präveniren, v. I. — 1) zuvorkommen; 
2) vorbereiten, zuvor benachrichtigen 5 
3) einnehmen, gewinnen, auf feine Geite 
bringen; , 4) eher, früher fommen; 5) 
einen Wink geben, warnen ıc.  _, 
„Prävenire fpielen, das, v. I. — Einem 
uvorfommen, einem Nachtheil noch in 
eiten begegnen, vorbeugen, einen Vor⸗ 
theil mweghafchen, den Rang ablaufen, 
vorgreifen, denulmer Kühhirten machen ıc. 
„Präventiön, v. I. — 1) Zuvorfommung; 
2) Borbereitung, Worberichtung; 3) 
MWinfgebung , arnung; 4) Borurs 
theil, vorgefaßte Meinung; 5) Vors 
reifung, Borgngsberechtigun ; 6) Vor⸗ 
bauung, Worbeantwortung (bei. zu ges 
warten babenden Einreden, Einwürs 


fen ıc.). - 

„Prävia admonitiöne, I. — nad) vorheri⸗ 
er, vorangegangener, vorgängiger Ers 
nnerung, Ermahnung. 

„Prävia caufa cognitiöne, l. — nad) vor= 
beriger , vorhergegangener, vorgängiger 
Erfenntnif der Sache, =» Klag:, =» Sad» 
erfenntniß, = Aburth’lung. , 

„Prävia collatiöne, I. — nach vorheriger, 
porgängiger Vergleichung, Gegeneinans 
derfiellung. | 

„Prävia legitimatiöne, I. — nad) vorheris 
ger, vorgängiger Beglaubigung, Bes 


währung. 
„Prävia moderatiöne, I. — nad) vorheris 
ger Minderung, billiger Herabfegung ıc. 
(4. B. eines Weberfhlans, Koftenbes 


laufs). 
„Prävifion, v. I. — Vorherſehung, Vor: 
ausſehung (zukünftiger Dinge). 
HYräger, böhm., alte Silbermünze zu 
44, Gr. und von A5löthigem Silber ; 
“ wurde vom 13ten bis 16ten Jahr: 
m... in Dreibäzner Größe ausge: 
r t ic. z 
+ Präger, Heiner, v. v., altböhmifcher 
ilberbeller zu 4'/, Pfennig. 
„Pragmätif, v. gr. — Gefchäftse Kunde ; 
—— iſſenſchaften; Kunde des 
emeinnützigen, Anwendbaren. 
„Pragmaͤtiſch v. gr. — 1) geſchaftskun⸗ 
dig; 2) lebrreich, anwendbar ; 3) fach» 
gemäs, gemeinnügig. 


J 
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Pragmaͤtiſche Sanctioͤn, v. gr. I. — 1) 
allgemeines Nachachtungsgeleg, gemein⸗ 
» nüßige Anordnung; 2) tgemeinnügige 
‘ Staatöverordnung (3. DB. die von Kais 
fer Karl dem sten in Betreff der Res 
‘ gierungs-Nachfolge feiner Tochter, Ma⸗ 
ria Therefia; oder auch Die ehemalige 
fogenannte Wahlcapitulation der teut: 
ſchen Kaifer); 3) Kirchenverorbnung 
}: 3. von Ludwig den Heiligen oder 
ie von Karl dem Tien in Franfreidy). 


Prahm, niederfähf., 1) Name eines 
flachen umd breiten Fahrzeugs, tbeils 
als Küftenfchiff im Kriege zur Verthei- 
dDigung eingerichtet, theils ald Fähre 
zum Weberfegen von Menfchen, Waa⸗ 
ren ıc. über Flüſſe; 2) Gennennung 
eines Maßes in Berlin von 300 Wür« 
felfuß (3 Fuß hoch und 10 Fuß lang 
und breit), zu ungebrannten Kalkfeinen. 

„Präiia, port., Küfte, Seelüfte. . 

„Prakticabel, v.gr. I. — 1)thunlich, aus⸗ 
führbar, anwendbar; 2) gangbar, fahr- 
bar; 3) ums, zugänglich, genichbar. 

„Vrafticabilität, v. gr. I. — 1) Thun 
lichkeit, Ausführbarfeit, Anmwendbar: 
keit; 2) Gangbarfeit, Sahrbarkeit; 3) 

Um—-, Zugänglichkeit, Genichbarfeit. 

„Prakticant, v. gr. I. — 1) Ausüber, 
Gefchäftsrreiber; 2) ausübender Arzt, 
s KRechtsgelehrter, -kundiger, »freund ıc. 


„Prakticiren, v. gr. I. — 1) ausüben, 
treiben, anbringen (eine Kunft, Willen 
fchaften :2c.); 2) heimlich verfahren, 
liftig betreiben, binterwärts treiben, 
unter der. Dede fpielen, maufelu; auf- 
ffiften, verführen; 3) umgehen, Unis 
gang pflegen, haben ıc. | 

„Pratticirend, v. dv. — 1) ausübend, treis 
bend; 2) unter der Dede fpielend, 
maufelnd ıc. 

„Vrakticirender Arzt, «Wundarzt, -Rechts⸗ 
gelearker ic. v. v. — ausübender Arzt, 


„Präkticus, gr. I. — 1) Ausüber, Ge: 
fchäftstreiber ; 2) Gefchäftsmann, -ken⸗ 
ner; 3) ausübender Arzt, = Nechtege» 
lehrter ıc.5 4) Kunftverftändiger , »er= 
fahrener; 5) geübter, erfahrener Mann; 
6) ausgelernter Fuchs, Altmeifter ıc. 


„Präktik, v. gr. — 1) Ausübung, Uebung, 
Erfahrung, Kunft:, Gewerbs⸗, Wiffen- 
fchaftsbetrieb ꝛe.; 2) ärztliher Se⸗ 
fchäftstreis, «gang; 3) Kundichaft; 
4) Rechnungsverfabren; 5) Gebrauch, 
Eitte, Herlommen; 6) gerichtliches 
Verfahren , —— 7) Umgang, 
Verkehr; 8) Etimmröhre (der Pur: 
penfpieler ); 9) Lockpfeife; 10) Se— 
ſtirn⸗ und Zeitwefen, Witterungsichwe, 





Draft: Pre 


„Braktikeln), v. gr. — 1) Ränktle), Rniffle), 

Schleichweg(e); 2) > erde 
den, Briefichaften. - 

„Praftitenmacher, v. v. — Raͤnke⸗, Kniffes 
fpieler, :macher, Maukler ıc. 

„Praktiker, v. gr., was Praͤtticus. 

„Praktiſch, v. gr. — 1) ausubend ; 2) aus: 
übungzeigend, werkeinrichtend ; 3) ans 
gewandt; 4) brauchbar, anwendbar, 
Ausführbar, auf Erfahrung gegründet ; 
5) ausüblich, werkthätig. 

„Praͤktiſche Philoſophie, v.gr. — Sitten⸗, 
Pflichtenlehre ıc. 
Paktiſches Moment, v. gr. I. — Aus: 
-Übungss, Anwendungspunkt. 
„Praktiſche Vernunft, v. gr. — freigebie= 
«gende (für jich ſelbſt beftimmende, unbe⸗ 

dingt geleggebende) Vernunft. 
+Prälltritter, ttfch. gr., Halbe, Gtoß:, 
Schnell:Zonwirbel, »Triller (wobei das 
Mebentonzeichen nur halb und kurz ans 
geſchnellt wird). 
+Br nion, gr. l:, 1) Smyrner⸗, Mild: 
Wein, Ausftich (fchr- guter Wein von 
Swmyrna, den Homer befang und deſſen 
‚Plinius B. 14 und 37 gedenft); 2) 
Schwarzbergglas, Rauchtopas. 
tPrao, ind., Rnderkfahn (aus einem 
: Baumftamme ; was Pirdcke). 
+Prafenfein, Präfer, v. gr. I., Laud> 
ſtein «gras» oder lauchgrüner Edelſtein; 
wird unter andern in Böhmen und 
Sachen gefnnden). 
— 9* v. gr., was Praͤſenſtein ıc. 
„Praſium fötidum, gr. I. — fchwarzer 
yeafoides, gr. 1., Goldgränting (heil 
rafoides, gr. l., Goldgrünling (hell: 
if elbgrüner Edelftein).. 
+Präter, v. I. fpan., 1) Wiefenland, Was 
fen; 2) Wiefengarten (öffentlicher Luft 
garten in Em auch Prado). 
ratiquen, v. gr. fr. : 
— vv. | f. Praktiken ıc. 
„Praoität, v. I. — Bösartigkeit, Bosheit, 
ER: Verkehrtheit, Verſchmizt⸗ 
eit 


heit. 

„Praͤxis, gr. I. — 1) Ausübung, Hebung, 
Erfahrung; 2) Verfahren, Berfahrungs: 
art, Art und Weife; 3) Ärztlicher Ges 
fchäftsfreis, »gang; 4) Kundfchaft, Bes 
trieb, Umtrieb ıc.; 5) Umgang, Ber: 
kehr (f. auch Praͤktik). 

FtiYrariteles, gr. I., bieß einer der bes 
zühmteften Bildhauer des alten Griechen⸗ 
lands, der zugleich 5 Bücher über alle 
berühmten Kunſtwerke feiner Zeit ſchrieb. 

„Prealabtement, fr. — vorläufig, zuvor, 
zuvödrderfi, vorber. 

pPrealäbl’mahn, f. vor diefem. 

„PDrecät(shandel), v.1. fr., f.Precaire ıc. 
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—— ; erbeten, auf unbeſtimmte 
eit_verlichen; 2) ungewiß, unficyer, 
der Veränderung unterworfen; 3) von 
Umftänden abhängend, abhängig, ſchwan⸗ 
kend; 4) zulalfend, geſtattend, einräu⸗ 
mend (unter der Fiagge eines Dritten 
3. B. zu bandeln). 
„Precaire-Handel, v. v. — heimlicher, 
verdeckter Handel, Echleichhandel, Hans 
del unter ‚dritter Flagge (den eine von 
wei feindlichen oder kriegführenden 
Qiifer(darten mit der andern, unter 
egünfiigung einer dritten, untheilhals 
tigen (partheilofen) Flagge, heimlich 
treibt). 
„Precarien, v. I., f. Präfiareien. 
„Precaͤrio (⸗moͤdo), l., was Pricaire. 
„Preeaͤrium, I. — Vergünſtigungsſache, 
einſtweilige Zulafung, Geſtattung, Eins 
— Vergunſt-, Gnadengenuß, 
sdejlß. 
— fr. — vorſichtig, behut⸗ 
am ıc. 
„Precepteur, fr. — Lehrer, Hauslchrer, 
Hofmeiſter. 
„Preces, I. — 1) Gebet; 2) Gebetsübung; 
3) Bitten. | 
„Prices primariä, l. — 1) erfte Bitten; 
2) Recht der erften Bitte; 2) Pfründes, 
Stiftsernennungsreht (fand ehedem 
den teutihen Kaifern bei allen Stiftern 
und Klößern, weldye Pfründen zu vers 
geben hatten, fomohl bei der Krönung, 
als während der Regierung, überall nur 
einmal zu; f. auch Pänisbricf). 
„Precieufe, I — Sprdde, Zieraffe. 
„Preeipice, fr., was Präcipiß oder Präs 
eipitium. 
„Preciten, v. I. — 1) beten, Gebstsübung 
halten; 2) bitten, wünfchen, Begehren. 
„Preeiſt, v. l. — 1) Bittiieller, Anfucher ; 
2) eruannter Stiftsnießer, Pfründner, 
Stiftsherr (f. auch Panisbrief und Pre« 
ces primäriä). 
„Precum primaridrum ins, I. — Recht 
der erfien Bitte (f. Prices primariä, 2). 
+Prediger-Drden, was Prädicanten= oder 
Dominicaner:Drden). 
a ſ. zunächſt. 
„Preferable, I. fr. 
ugswürdig, vorzüglich. 
„Preferahns, f. Preference. 
„Preference, fr. — 2 Vorzug, Vorrang; 
2) Vorrecht; 3) Srumpffarbe. 
„Prefiſſo, it. — Gichtzahlung, »wechfel. 
„Prefix, v. I., was Prefiſſo. 
+rPYregadi, it., hieß ehemals der kleine 
Rath zu Venedig. 
„Prebenfiön, v. I. — Ergreifung, ⸗tap⸗ 


pung ıc. | 
+Prebnit, mas v⸗ oder Vraͤſer; 


vorziehbar, vor⸗ 
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durch einen Dberfien Prehn mäber bes 
fannt gemacht. 

„Breinfileb, ſ. Prinfilt. 

„Preiscourant, v. fr. — Markt, Waarens 


"preiszedel. 
ar urahn, t, f. Preiscourant. \ 
„Dreisfte)urrente, was Preiscourant. 


„Preiugt, fr. —, Vorurtheil, vorgefaßte 


einung. 

„Prefär (oBanbel ‚ f. Prieaire ıc. 

„Drekofionell, f. Precautionel. I 

> — I. — Preſſe, Saft⸗, Drucker⸗ 
preſſe 


„Premices, fr. — Erſtlinge. 

Iine f. Prämie, 

„Premier, fr. — 1) Erfier, Vorderſter; 
2) BVorzüglichfier; 3) Vornehmfter; 
4) Dberer. y 

„Premier » fonetionnaire, fr. — erfier 
Staatsbeante. 


„Premier » Leutnant, f. Premier Lieutes 


nant. 

„Premier » Lieutenant, fr. — Oberſtellhal⸗ 
ter, erfier Unterhauptmann. 

—— Minifter, v. fr. Verſter Staats⸗ 

„Premier: Miniftre, fr., $ rath, ⸗Staats⸗ 
wart, Dberftaatswart, »rath. 


„Premiren, v. I. — 1) drüden, preſſen; 
2) verfolgen, nachlesen, befchweren, bes 
dringen, unterdrücden, entgegen ſeyn, 
ängfien 5; 3) verbergen, verheimlichen ; 
4) an fich halten (den Zügel); 5) Ges 
wicht auf etwas legen; andringen, dar» 
aufdringen ; 6) antreiben; 7) beiwoh⸗ 
nen, beichlafen ıc. 


remmieh, f. Premier, 
— — 434 
fonetiounaire. 
„Premmieh » Kiöt'nahn, ſ. Premier-Lieute⸗ 


nant. | 
— Minifter, ſ. Premier Mies 
ne f. Premieed. 
renanthe, vd. gr. — 4) Neige, Häng-, 
Borhäng: Blume; 2) Weiden:, Walde, 
Mauerlattich. 
— gard, ſ. ve garde. 
HPreneur, fr. — 1) Nehmer, Abnehmer, 
oberer, Fan er; 2) Miether, Pach— 
ter; 3) Wechlelfäufer, sannchmer. 
„Vrenez garde, fr. — babt Acht! merket 
auf! hütet euch! ı°. 
rendr, f. Preneur. 
refäptdr, |. Precepteur. 
refahn, f. Prefent. 
refähng, f. Prefence. 
refaͤhns d’efprih, f. Prefence d’eiprit. 
„Pre re f ee 
* ut'mahn, ſ. Prefentement. 
ir f. Prifon, 


Premier 
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„Presbnopie, dv. gr. — Greifenficht, Feru⸗, 
Weitſichtigleit. 

„Presboͤte, dv. gr. — 1). Greis, Alter; 
2) Ferne, Weitfichtiger. 

Presbyter, gr. I. — Aelteſter, Kirchen» 
oberer, ältefier; Gemeinde-Wortführer, 
Sachfuhrer, «Vater (in Kirchenfachen). 

+Presbpteriäner,, v. gr., 1) Kirchenältes 
fienauffteller, sfeger; Priefter-, Aelte⸗ 
ftenfreunde, anhänger (Mame derienis 
gen Chriſtengemeinde in England, welche, 
wie in den erften Zeiten der Chrifien- 
beit, Aelteſte (Presbuter) zu Kirchen⸗ 
vorfichern har. In Schottland bilder 
fie die berrfchende Kirche); 2) Ermen- 
ertglaubige (Reformirte in Nordame» 
vita); 3) was Noͤnconformiſten, Purie 
taner, ndependenten, 2) und Diffenters 
(f. diefe Wörter). 

+Presppreriänifche Kirche, v. v., Yeltes 
ſten⸗, Priefiertirche (Chriftengemeinde, 
die zu Vorſtehern Aelteſte oder Pres- 
byter hat; f. den vor. Art. 1) 

„Presbyterianiſm, us, v. gr. I. — ı) Ael⸗ 
teften:, Vriefierberrichaftss£ehre ; 2) Ger 
meinde = Wortführung, = Sachfübrung, 
Priefterverwaltung, Kirchenälteftienvors 
fieherei ıc. 

„Vresbpterium, gr. I. — 1) Aeltefien-Ber» 
ein, «Verfammlung ;_2) Priefterichaft ; 
3) Kirchenrath, Priefters, Neltefienrath, 
Gemeindes, Kirchenvorftand. 

„Preſchuſcheh, ſ. Prejugt. — 

„Drefence, fr. — Gegenwart, Anweſenheit, 
Beifenn, j 

„Brefence dDefprit, fr. — Geiſtesgegen⸗ 
wart; Beſonnenheit, Faſſung ıc. 

„Prefent, fr. — 1) Geſchenk, Schenkung, 
Angebinde; 2) gegenwärtig, jetzt; 5) 
Gegenwart, gegenwärtige Zeit. 

„Prefentement, fr, — gegenwärtig, jet, 
wirklich. k 

„Brefentiment, fr. — Vorgefühl, Abndung. 

Preſepio, I. i., f. Präftpe. 

Preſidahn, ſ. Preitdent. 

Preſidial, v. I. fr. — Öbergericht, «wog» 
tei, Xandgericht, »vogtei Cehedem ım 
ae: Landſtädten). 

„Preſident, * 

"sBrejident, $ f. Praſident. 

„Prejids, ſ. Precieufe. 

Preſibihs, f. Precipiee, 

„Drefabn, f. Preflant. Ir 

„Vrellant, fr. — dringend, eilig, von Eile, 
fchleunig, eilends, Ichnell. 

4Vreffe, v. 1. fr, 1) Drud, Gedrängs, 
Verlegenheit; 2) Drude, Drudwert: 
zeug; 3) Druckwerk, zweien; 4) Aus⸗ 
bebung ; 5) Eintreibung. 

+Preffen, ©. I. fr., 1) druden, dringen; 
2) zufammendrücken, «dringen; 3) ndthi« 
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gen, eintreibens: 4) ausheben, ammers 


en, mit Gewalt wegnehmen; 5) zu» 
ſetzen, in die. Enge treiben, antreiben, 
beichleunigen ır. 

„Preffening, 1. holl. — Druds, Stopp⸗, 
Teerlückentuch (Schiffbau). 

HPreffer, vo, l.,: 1) Druder, Dränger, 
Andränger; 2) Eintreiber (von Gel: 
dern, Ausfänden). 

Hreßfreiheit, v. I., Druckfreiheit. 

"reßgefeg, v. d., Drucgeien. 

»Preflidn, v. l. — Drud. 

„trelliten, dv. I. fr. — 1) drüden, drin 
gen, andringen, treiben, antreiben; 2) 
eilen, Eile haben, von Eile feyn; 3) im 
Öedränge feyn, quälen, ängftigen. 

„Dreifirt, v. d. — gedrängt, beeilt. 
teßpapier, v. l. ägnpt., Druck-, Glanze, 
Glatt⸗, Zeugwad (für Zeugmwerkftätte). 

Preßſpäne, v. I., Drudipäne (mas Prifs 
Papier), | 4 

Preſſur, v. l. fr. — 1) Bedrücküng, 
Druck, Beſchwerung, Beläftigung, Uns 
pelegenpeit , Beichwerde; 2) Nagelges 
hwür; 3) Kelterung, Austelterung ; 
4) Ausfaugung, Brandfchagung. 

!Pröfter, gr. I., mas Dipfas. 

‚Preftiidigitateur (=difchitatdr),, it. I. fr. 
— 4) Schnell:, Gefchwindfingerer; 2) 

voaufler, afchenfpieler, Taufendfünf: 


Prefiffimo, it. — fehr hurtig, fehr ge: 
fchwind, aufs fchnellfte, äußerfi gefchwind, 
« lebhaft (Tonkunf). 

‚prefto, it. — geſchwind, hurtig, flinf, 
—— plötzlich; munter, eilig, be— 

ende ıc 


e.ıc. 

‚Preſto afai, it. — ſehr gefchwind (mas 
molto allegro). 

‚Pretention, fr. — 1) Anſpruch, Forde: 
rung; 2) Anmafung; 3) Halsgchänge, 
sgefchmeide, fette. 

‚Preteur, I. fr. — 1) Leibwachoberfter ; 
2) Stadt:, Fandvogt, Statthalter (bei: 
des bei den alten Römern); 3) Stadt: 
meifter, srichter, ⸗vogt; Schultheis. 

— fr. — Leiher, Verleiher, Dar: 
eiher. 

„Preiteur royal, fr. — königlicher Stadt: 
vogt (in Strasburg). 

„Pretia rerum, I. — Preis, Werth der 
Dinge, der Lebensmittel, Waaren- 
preis ie. 

„Pretiös, v. l. — 1) foftbar, felten, theuer, 
koſtſpielig, fchägbar; 2) gefucht, ge: 
—*55 — geziert, verſchroben ıc. 

„Pretiöies Frauenzimmer, v. v. — — 
tes, ſprödes, fieifes Frauenzımmer, Zier— 
affchen, Gpröde. 

„Pretioſa, »fen 


v. l. — Kofbarfeiten, 
Schmuc, Gefchmeide, 


Kleinodien. 


Preti Pri 867 ; 


„Pretiofität, v. I: — 1)rRoftbarkeit, Sel⸗ 
aa ; 2) Biererei, Steifheit, Sprb⸗ 

gkeit. 

„Pretium affectiönig, samdrie, I. — Zus 
neigungsgefchen, Liebes-, Freundſchafts⸗ 
kleinod, gr \ 

„Pretör, f. Priteur. 

„Pretör rdapall, f. Pretenr royal. 

„Prevenant, fr. — zuvorfommend, eins 
nehmend ıc. 

„Preveniren, v. l. fr. — 1) zuoorfom: 
men; 2) warnen (f. auch Präveniren). 

„Prevdt, fr. — 1) Vorgeſetzter, Vorſte⸗ 
ber; 2) Kirchenoberer, Propfi; 3) Stock⸗ 
meifter, Steckenknecht, Scharfrichter 
(beim Kriegsdienſte). 

„Priobtaͤl⸗Gericht, v. fr. — Landſtraßen⸗, 
Landreiterei⸗Gericht. 

„Prevöt de l’armee, fr. — Haupt⸗, Ober⸗ 
gewaltiger, Kriegsgemwaltiger ; $eldges 
bieter, =fchultheis, 

„Prevöt des marchandse, fr. — Hand: 
lungsvorficher, oberer, »oberrath (bei 
einem Handelsgerichte). 

„Prevdte, fr. — 1) Propflei; 2) Dbers 
gericht, Gerichtsvermaltung ; 3) Zoll⸗ 

nr (chedem zu Nantes); 4) Gerichte: 
arfeit. 

„Prevoyance, fr. — Vorausficht, Vorher⸗ 
fehung, Vorfiht. 

„Preweniren, |. Preveniren. 

ehren uch, f. Prevenant, 

Prewoh, f. Privöt. — 
Prewoh deh maͤrſchahn, ſ. Prevöt des 
marchands. 
„Prewoh d' laͤrmeh. ſ. Preovdt de l'armie. 

„Prewoayahns, ſ. Prevoyance. 

„Prewotaͤl⸗Gericht, ſ. Prevotaͤl⸗Gericht. 
rewoteh, ſ. Preivöte. 

reritas crudos, fpan. niederl., Werg: 
leinwand (aus Brabant). 

+Prepen, holl., ausrufen (wenn man fich 
zur See begegnet). i 


tt Priamus, gr. I., 1) Käufer; 2) Soh 
des trojanifchen Königs Laomedon ; war 
Dater des Hektor und Paris, und wurde 
nach der Eroberung Troias von Porrs 
bus, Achilles Sohn, getddtet (hieß vors 
ber Podärtes, d. i. Schnellfüßler und 
foll (nach Drift Röſch's Zaichenbuch ze.) 
der Bater des Noah oder Lamech, Noah 
felbt aber ein Neffe des Buddah der 
Hindus oder Indier geweſen ſeyn). 

tPriaptia, gr. l., 1) Priaps-, Glied⸗ 
gottsgeſänge; 2) ſchmutzige, liederliche, 
ſchändliche Lieder. J 

+Priapiich, v. gr., 1) gliedgöttiſch; 2) zot⸗ 
tig, geil, wollüftig. 

+Priapifm, v. gr., Mannsglied-, Ruthen⸗ 
freifung, »frarrbeit ( eine frampfhafte 
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theile). : 
Ppriapus, gr. I., 1) Priäp, Gliedgott 
(fabelhafte Befruchtungs- und Korts 


pflanzungs:Gottheit der Alten); 2) Gars 
tengoit. 

„Wrie » Dien, fr. — Bettkniebank, Bette 
fchemel. 

„Prih, 1. Prir. 

Frih cutabn, f. Prir eoutant. 

358 didh, ſ. Prie-Dieu. 

„Dreim, v. l., ſ. zunächſt. 

„Prima, !l. — 1) die erſte, beſte (4. B. 
fpanifhe Wolle); 2) erfie Schulabs 
theilung; 3) Srübgebetsftunde ( Mors 
gend 6 Uhr, bei den Drdensgeiftlichen 
der röm. Kirche); 4) f. auch Prime. 

„Prima ballerina, it. — erfie Tänzerin, 
Haupt-Zänzerin. 

„Prima Donna, it. — 1) erfie Standes» 
frau; 2) erfie Singerin , Haupt-Gin- 

erin; 3) eriie Schaufpielerin, Erft- 


ran, 
„Prima elementa, l., was Prima rudi- 
n 


me ta. 
„PrimärsClafe, v. I. fr. — Erfiabtheis 
lung, Grund⸗, Anfangsichule. 
„Primär-Mact, v. |. e — Mad vom 


« erften Range. 

„Nrimär:Schule, v. v. — Untere, Nies 
der:, Bürgerfchule. 

„Primär-Verſammlung, v. I. fr. — Grund», 
——— (zur Ernennung der 
Wähler oder Wahlmänner für Landess 
abgeordnete ı€.). 

„Primä viä, I. — bie erfien Wege (Mas 
gen und Gedärme). 


„Prima menfis (die), l. — 1) am erften 
Monatstage (woran fich die fra. Lehr⸗ 
würdner der Gottesgelahrtheit bei der 
Sorbonne ehedem in Paris zu verſam— 
meln pflegten); 2) tMonatsfigung (in 
obiger Beziehung). 

„Primäner, v. I. — Erfiling, Erfifchüler, 
Erfiordnungsfchüler, Schüler der erften 
Abtheilung, Schulanfänger ır. 

„Prima nota, l. it. — 1) erfie Merfung, 
An, Vormerkfung ; 2)erfics Ans, Auf⸗ 
zeichnen, Eintragen (in die faufmäns 
nifche Strazze, die Daher unter andern 
a herr Noͤtenbuch (erſtes Eintrags⸗ 
buch) 

Primaplan, a, v. l. — Geſammt⸗Befehls⸗ 
haberſchaft (alle Ober⸗ und Unterwaff⸗ 
nerſchaft einer Streitſchaar-Abtheilung 
(Compagnie). 

„Primarius (Paͤſtor Profeſſoͤr), I. — 1) 
Oberpfarrer, erſter Orisgeiſtlicher; 2) 
erſter Hochlehrer, ⸗Oberlehrer; 3) ers 
ſter Arzneigehilfe. 


Prima Primi 


„Prima rudimenta, I. — erſte Anfangs⸗ 
ründe; Lehr⸗, Schulanfänge. 

—— ammlung, v. l. — Urver⸗ 
ſammlung, StäudewahlsBerfammlung 

WWas Primãrvers). 

„Primas, I. — 1) Vornehmſter, Höchfter, 
Dberfier (eines Orts, Gebiets); 2) 
Staats-, Reichsbifchof , «Erzbifchof (eis 
nes Reichs oder Staats, weil er unter 
allen geifil. Ständen beilelben der erfie 
und im Range der nädhfte nah dem 
regierenden Fürften und deſſen Haufe if). 

„Primas rigni, I., was Primas, 2). 

„Primät, v. di. — 1) Vorrang, »tritt, 
Borzug, Dberwürde, Oberftelle; 2) 
Reichsbisthum, Neichderzbisthum ; 3) 
päpftlihe Dberhirtenwürde, ‚rang; 4) 
Vorhand (im Spiele). 

„Primatifch, v. v. — 1) vorrangig, dor 

wir oberwürdig (den Vorrang ıc. 

etreffend, dazu gehörig); 2) ſtaats-⸗, 
reichsbifchöflich, »erzbifchöflich ıc. 

„Prima vice, I. — zum erfienmal. 

„Prima viſta (⸗wiſta), it. — 1) auf die 
erfte Sicht, auf den erfien Blid; 2) vom 
Blatte weg (fpielen; Tonkunſt). 

„Prima-Wechfel, v. I. it. — Erſtwechſel 
dem ein zweiter, dritter von gleichem 

elauf oder Werth, aber nur für Einen 
Itig, entweder aus Vorſicht, oder weil 
er erſte und zweite verloren gieng, nach= 


folgen fann). 

„Prime, I. fr. — 1) erfie Bogenfeite; 
2) Schöndrud; 3) erfter Degenzug, 
erfte Haltung, Stellung (des * 
gens im Fechten); 4) Vorſtimme, Haupt⸗ 
ſtimme, erſte Stimme (in einem Sang— 
oder andern zuſammengeſetzten Ton= 
flüde); 5) Frübgebet, »gebetsfiunde 
(Morgens 6 Uhr bei den Ordensgeift« 
lichen der rdm. Kirche) 5; 6) */sotel ei⸗ 
nes Grads oder eine Minute ; 7)’ Boll 
(bei den Markfcheidern) ; 8) Gleich- 
punktfpiel (von vier verfchiedenen, aber 

leich bezeichneten Blättern im Ambigus 
piele Er 9) Stein-, Edelfteinmutter; 
10) Belohnung, Preis, Woransgeld (in 
Handelsfachen) ; 11) Auf-, Hafıgeld; 
12) das Beſte, Feinſte ıc.; 13) Pfriem 
(Baer iederei ); 14) allerfeinfie ſpa— 
niſche Wolle (Handlung). 

„Primel, v. I. — Schlüffelblünmchen (mas 
Primula veris). 
„Primieeriät, v. I. — Erft:, Uelteften- 
würde, samt (3. B. in einem Rath, 
Gericht, —— 

„Primicerius, — 4) Erſter auf der 
Wachitafel; 2) Erfiwüärdner, Aeltefter, 
age — (3. B. Rath, Stifts⸗ 

ert ıc.). 

„Primipile, v. I. — Bortrab- Anführer, 


Brimir 


erſter Schaarhauptmann (von etwa 500 
Mann oder von einer Echorte, bei den 
alten Römern). 

„Primiren, v. I. — der Erfte feyn, fich 
hervorthun, auszeichnen ıc. 

en, v. l. — Erſtlinge, erften 

rüchte. 

„Primitiv, v. l. — urſprünglich, erſt, ans 
fänglich, uranfänglie. 

„Primitiva verba, I. — Grund, Stammes 

— (das Gegentheil von derivativa 
verba). 

„Primitive Kirche, v. l. — Urkirche, erſte, 
urfprüngliche Kirche (nämlich von den 
3 erfien Jahrhunderten unferer Zeits 
rechnung). 

„Primitivum (verbum), I. — Urs, Grunds, 
Stammwort — B. ſehen, ſchreiben, 
leſen, Garten, Land; davon kommt ſicht⸗ 
bar, ſchriftlich, leſerlich, Gärtner, länd⸗ 
lich (als Abgeleitete Wörter oder Verba 
derivativa; Sprachlehre). 

„Primiz, v. l. — 1) Urſtand; 2) Erſt⸗ 
eit; 3) Vorübung (in Klöftern oder 
Srommfedeln; f. auch Primitien ; jenes 
hat in der Mehrheit Primizien). 


Primu 


„Primo, I. — erſtens, zuerf (mas Pro 
prime). 

„Primo ballerino, it. — erſter Tänzer, 
Haupttänzer. 


„Primo cantänte, it, — erfier Ginger, 
Hauptjinger. 
— v. l. — Erſtgeburt. 
„Primogenitur:Zinie (-Recht), v. I. — Erſt⸗ 
eburts-Linie (sRecht) , Aelteſten-Linie, 
tammfolge des Erfigeborenen (und der 
darauf ruhenden Rechte und Vorrechte 
bei £önigl., fürftlichen ıc. Perfonen). 


„Primogenitus, I. — Erfigeborener, Aeltes 
er. 

„Primo intuitu, l. — auf den erften An—⸗ 
blick 


„Prim-oͤmm, f. Prim (0) uomco). 

„Primopläft, v. I. gr. — Erfigebildeter, 
serfchaffener; Urmenſch. 

„Primordiäl, v. I. — urfprünglid, an⸗ 
fänglich, erft, älteft ıc. 

„Primördium, I. — Urfprung, Anfang, 
Gründung, Stiftung. 

„Prim (o) uöm(o), it, — 1) erfier Mann; 

2) erfier Schaufpicler, Hauptfchaufpieler 

(in einem Bühneſtück). 


„Primula viris, I. — 4) Frühlingserft: 
ling ; 2) erfie Srühlingsblume, Schlüfs 
felblämchen. 

„Primum möbile, I. — 1) erfte Beweg⸗ 
urfache ; 2) Urbewegung (oder die.fchein» 
bare Bewegung des Himmels mit allen 
Sternen binnen 24 Stunden um uns 
fere Erde). 
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„Primus, I. — der Erſte, Oberſte, Vor⸗ 
derſte, Vorzüglichſte, Beſte. 
„Primus inter paͤres l. — der Erſte oder 
Vormann unter Seinesgleichen. 
„Primzahlen, v.I. — Urs, Quers, Selbſt⸗ 
zahlen (die fich ohne Bruch mit einer 
andern ganzen Zahl, als 1 nicht theilen 
laffen ; 3. 8. 3, 5, 7, 11, 13, 17, 19 ı6.). 
„Princip, v. l. — 1) Grund, Quelle, 
Grundurfache, =Eraft, ⸗ſtoff, Urfprung, 
Urauell; 2) Grundjag, Haupt:, Urſah. 
„Principal, v. I. — 1) Dbherr, Gebieter > 
2) Hauss, Brod=, Lehrherr; 3) Han» 
delsherr ; 4) Bevollmächtiger, Wbfen» 
der; 5) Hauptpfeifenwerf, Hauptwerk, 
Vor:, Geſichtswerk (bei einer Drgel). 
„Prineipal:Baß, v. l. it. — Haupttief⸗ 
ſtimme, =baß. 
„Principälblafen, das, v. l. — Schmetter⸗ 
Schmetterfchlagblafen (auf der Schmet« 
ter (Trompete) im mittlern Zonkreife 
mit Zungenfchlägen vermifcht). 
„Principal-Commillärius, v.I. — Haupts, . 
Dbergefchäftsführer, »beforger, Ober— 
abgeordneter, =bevollmächtigter (nämlich 
der SKaiferl. beim chemaligen Reichs» 
tage in Regensburg, und fpäter in ähns 
liher Eigenfchaft bei dem Bundesrage 
zu Frankfurt am Main). 
„Principal:Bläubiger, v. l. — Hanpts, 


Vorzugsgläubiger. 
„Principäalin, v. vo. — 41) Gebieterin; 
2) Ob⸗, Hauss, Brod:, Lehrfrau. 
„Prineipalität, v. I. — :1) Vorzüglich» 


feit, Ober⸗ Uebermacht; 2) Vorſteher⸗ 
* Vorſtand; 3) Brod⸗, Lehrherr⸗ 
aft. 
„Principäliter, 1. * hauptſächlich, vor⸗ 
i 


üglich, vornämlich. 
— l. — Haupt: 
ſchuldner. 
„Principal:Gtimme, vl. — Haupt⸗, 


Erfi:, Dberfiimme (Tonkunf). 
„Prineipät, v. I. — 1) Vorzug, Vorrang; 
2) Dberitelle, smacht, »gewalt; Fürſten⸗ 
thum ꝛc. 
„Prineipefla, it. — Fürfiin, Fürftentochter. 
„Prineipia, =pien, d. I. — 1) Anfänge; 
Urfräfte, Grundurfachen; 2) Anfangs» 
gründe, Grundlehren; 3) Grundfäge. 
„Prineipiis öbfta, l. — 1) fen wider die Aus 
fänge ; 2) widerfiche dem erften Reize, 
er erftien Verführung, Lodung (Tu 
Bboſen); erftide das Unkraut (Uebel) 


im Keime, 

„Prineipium, 1. — 1) Anfang, Grund, 
Quelle, Urfprung, Urfraft, sauell, Grund« 
urfache ıc.;5 2) Grundfak; 3) Rechts⸗, 
Staatsgrund. 

„Principium cognoſcendi, I. — Erkennt⸗ 
nißgrund, »quelle; Grundbegriff. 
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„Princisiam eontradictionis, I. — Wider⸗ 
ſpruchsgrundſatz. 

Prinfſile, fr. — feinſter Blättertaback, 
ripploſer Petum ıc. 

„Prinos, gr. — Lanzenblätters, Seckel⸗, 
SKnallbolzfaude (in Afrika und Amerika 
einheimifch, wo die Blätter von den 
Einwohnern als Thee benugt werden). 

„Drintfchipeffa, f. Prineipeſſa. 

Prinz, v. I., Fürſt, Fürfenfohn. _ 

Prinzenthaler, v.[., alte diterr. niederl. 
Silbermünge zn 1 Thlr. 17 Gr. Conv. ©. 

+Prinz, Erbe, v. v., Erbfüri. 

Prinzeſſin, v. l., Fürfin, Fürftentochter. 

Prinz, Kröns, v. I., Kronerbe, —fürſt. 

Prinz: Metall, v. I. gr., Fürſtenerz, 
Haupterz, Gelbkupfer (Gemifch aus 3 
Theilen Aupfer und 1 Theil Mefjing 
und Zink oder Zinn, das, der Farbe 
nach, dem Golde ähnlich if, und ſich 
beffer als Kupfer oder Meiling zu Löf— 
feln, Leuchtern, Schnallen ꝛc. bearbei> 
ten lädt. Es foll von dem Prälzifchen 
Prinzen Robert, der als Englifcher Ad» 
miral 1682 ftarb, eriunden worden ſeyn). 

„Priöne, v. gr. — Sägekäfer, Holzbod 
(Käfer mit fügeförmigen Fühlbörnern). 

„Prionöpte, v. gr. — Gägenähnler, See— 
hahn, Zangnafe (Seeſiſch, der zu den 
Bruftbauchfloffer gehört). 

„Prior, I. — 1) der Vordere, Erfie; 2) 
Vorſieher, Vorgefegter, Defebliger, Klo» 
fiervater, Nachabt (eines Frommfiedels 
oder Klofiers). 

„Priora, L — das Vordere; BVorherges 

hende, Frühere, Erfie, Erftere. 

„Pridra repetiren, v. I. — das Worbers 
gehende wiederholen, fich darauf bes 
ziehen. 

„Priorät, v. I. — 1) Vorfiand; 2) Un: 
ter:, Nachabtei; 3) Nachabtswürde ıc, 5 
4) Abgabenhaus. 

„Briöribus inbäriren, v. I. — beim erfien 
Anbringen befichen, beharren. 

„PBriorin, v. I. — 1) erfie Frau, Ober—⸗ 
frau; 2) Befehligerin, Befehlshaberin, 
Kloftermutter, Nachäbtin, »äbtifnn. 

„Priorität, v. I. — 1) Vorzug, Vorrang, 
Mortritt; 2) Früherfenn, :zeitheit, Erits 
heit. 

„Prioritätifch, v. I. — vorrechtlich, vors 
züglich, vorzugsweiſe. 

Prioritätiſcher Glaubiger, v. v. — Bor: 

zugs-, Vorrechtsgläubiger (der auf ge— 
richtliches, ſicheres Unterpfand geliehen 


bat). 
„Prioritäts:Reht, v. L — Vorzugs-, 
Näherrecht. 
„Prioritätsslirthel, v. v. — 
.. Borrechtsurthel. 
„Prior fempore, prior jüre, l. — früher 


Vorzugs⸗, 


Bf Priv 


an ber Zeit, näher am Recht; wer zu⸗ 
erft kommt, mahlt zuerfi. 

+Prifeianer (znus), beohrfeigen den, v.I., 
Sprachfehler⸗, Sprachfchniger machen, 
— ſchreiben, ſprechen (wider den 

riſcianus, einen berühmten Sprach» 
lehrer zu Athen und Konftantinopel, 
der im oͤten Jahrhunderte eine Sprach» 
lehre fchrieb, fündigen). 

„Prifcianus vapulat, I. — Prifeiän wird 
geſchlagen, bemaulfcheilt, befommt Ohr⸗ 
feigen, wird verachtet ıc. (f. den voris 

n Artikel). 

„Pris' d' Koͤhr, f. Prife de corps. 

„Prife, fr. — 1) Fang, Wegnahme, Beute; 
Einnahme, Eroberung; 2) Handbabe, 
Griff, Handfaum ; 3) Gabe, Schnipp, 
Griffchen (3. B. Zuruch oder Tabad). 


„Priſe de corps, fr. — Ergreifung, Ein: 


fahung, Verhaftung, Gefangennchmung. 

„Prifengelder, v. fr. — Zange, Beute; 
gelder. 

„Priſenrecht, v. v. — Fang-, Beuterecht 
(ein Theil des Seerechts, in Betreff 
der Wegnahme und Auslbſung der zur 
See weggenommenen Schiffe und Güter). 

„Prifma, gr. — 1) Eckſaule (länglich dreis 
eckiger (mitunter auch vier: oder fünfs 
ecfiger) Körper); 2) Lichtbrecher, =bre: 
chungsglas (dreifeitiges (Regenbogen=) 
Farbenglas). 

„Priſmaͤtiſch, v. gr. — eckſäulig, drei» 
eckig; lichtbrechend, 

„Priſmaͤtiſche Farben, v. gr. — Regen— 
bogenfarben (nämlich: roth, dunkelgelb, 
hellgelb, grün, hellblau, dunkelblau und 
veilchenblau oder violet); einfache Far— 
ben, Grundfarben (die ſich auch im Thau 
oder fonft in den Waſſertropfen, wenn 
die Licht: oder Eonnenftrablen darauf 
fallen und daran fich brechen, wabr— 

armen — gut 

„Prifmatologie, v. gr. — Farbnaturlehre 
(von Matthias Klo). 

„Priſmoidiſch, v. gr. — eckfäulenähnlich, 
aftereckfäulig. 

„Teilen, fr. — Gefängniß, Loch, Haft, 


hurm ıc. 
„Prifönnieh, f. zunächft. 
„Prifonnier, fr. — Gefangener. 
en privce («primeh), fr. — Haushaft. 
„Priftinus ſtaͤtus, I. — voriger, vormali= 
ger, früherer, alter Stand, » Zufand. 
„Prifis, gr. I., was Pifiris, Piſtrix oder 
Phyſeter. | | 
„Prius (membrum), I. — das Vordere, 
Erfie, Vorhergehende (Glied, Sag, 
Theil; dem Poſterius entgegengelegt). 
+Priv (m) ado, fpan., erfier Staatsrath 
. (in Spanien). 
befonber, 


„Privat, v. lI. — 4) einzel, 


Priva Privat 


amtsfrei; 2) geheim; 3) was Privaͤt⸗ 
fiunde ; 4) Haus, Stamm,. Sippfchaft 
(zumeilen und befonders in Zufammtens 
—— wie zunächſt aus einigen Bei⸗ 
fvielen zu erfeben). 

„Privat: Acten, v. I. — Sonders, Außer: 
gerichtliche Urkunden, Hausichriften, 

. Belege, «Urkunden ıc. 

„Privat: Andacht, v. I. — ftille, häusliche 
Andacht, Hausandadht. 

„Privat:Anftalt, v. I. — Sonder⸗, Bürs 
geranftalt ıc. 

„PrivätsAudienz, v. I. — Sondergehör, 
geheime Unterredung ıc. 

nPrivat-Beichte, v. I. — 1) Einzels, Son: 
derbeichte; 2) geheime Beichte; Gitters 
beichte. 

„Privat:Communion, dv. l. — 1) Einzels, 
Sondergemeinfchaft (ein Widerfpruch) ; 
2) Haus:, Sonderabendmahl. 

„Privat: Eorrefpondent, v. I. — Geheims, 
BVertrauts Briefmechsler, Briefwechfel: 
freund ıc. 

„Privat: Eorrefponding, v. v. — 1) Son» 
ders, Hausbriefwechfel; 2) gebeimer, 
vertrauter Bricfwechiel; 3) Sonder 
Beziehung, »Verbindung, «Einwirkung. 

„Privat: Fleiß, v. I. — Sonder⸗, Selbſt-, 
häuslicher Fleiß. 

„Privat:Gefchäft, v. d. — Sonder, Haus⸗ 

geſchäft 


g 

„Privat-Gläubiger, v. I. — Haus⸗, Son⸗ 
der s Bürgergläubiger (im Gegenfage 

des Etaatsaläubigers). 

„Privät » Gottesdient, v. I. — Gtille, 
Hausgottesdienf. 

„Privatım, I. — beionder, 8, insbefondere, 
einzel, für fich, insgeheim, vertraulich, 
im Vertrauen. 

„Privat⸗Inſtitut, v. l. — Hause, Sonder 
(Lehr:) -Anftalt ıc. (im Gegenfage einer 
Bifentl. oder berrichaftl. Anftalt). 

„Privatiön, v. I. — 1) Beraubung, Ents 
zichung, Verluſt; 2) Abfonderung ; 
3) Entbehrung, Enthaltung, Mangel ; 
Nichtdaieyn G. B. einer —5— 

„Privatifiren, v. I. — ohne Amt, amtlos, 
amtsfrei, für fih, als Bürger leben, 

iltfiedeln. 

„Privatifirend, v. v. — amtlos, amtöfrei, 

ür fich, als Bürger lebend, ftilljiedelnd. 

„Privatifirender Gelehrter, v. d. — amts⸗ 
freier Gelehrter. 

„Privatiffime, I. — ganz allein, sand abs 
geiondert, = befonders, »im Gtillen, 

«für fi, sim Geheim, » geheim. 

„Privatiffimum: (collegium), I. — Haus, 
Einzel:Borlefung,, sUnterricht, Lehr: 
fiunde (die nur für Einen oder Wenige 
betimmt if). | 

„Privativ, e, v. I. — beraubend, entzies 
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dhend, ausfchließend, ausſchließlich; man⸗ 
gelnd, verneinend. 
— Recht, v. I. — ausſchließliches 
e 


„Privätsfeben, v. I. — Haus, Selbſt⸗, 
Stille, Sonder:, Bürgers, Amtsfreie, 
Fürfichleben. 

„Privät: Mann, v. v. — amtöfreier, un: 
beamteter Mann, Einzelbürger, Bürs 
ersmann, Selbſt⸗, Fürfihmann, Still« 
„fehler Hausmann. 

„Privat Meffe, v. I. — Seiten-, Winkels 
meffe (die in der rbm. Kirche an den 
kleinern Geitenaltären auf eines Jeden 
‚Verlangen für Geld gelefen wird). 

„Privat: Nachricht, v. I. — außeramtliche 
Nachricht, Sonders, Seiten Nachricht ıc. 

— v. v. — Sonder⸗, Selbſt⸗ 

utzen. 

„Priväteerfon , vu... — Einzelweſen, 
smann, smenfch, Fürlichleber, Haus», 
Bürgersmann, Sonderperiom ıc. 

„Privat: Recht, v. I. — Einzelbürgers, 
Sonderrecht. 

„Privat⸗Sache, v. v. — Einzel⸗, Son⸗ 
der⸗, Geheim⸗, Haus-, Bürgerſache. 

„Prioaͤt⸗Schatz, v. I. — Haus:, Stamm⸗ 
ſchatz, Sonder:, Sippſchaftsvermögen. 

„Privaͤt⸗Schreiben, v. v. — Einjſel⸗, 
Dane, Sonders, Geheim⸗, Handſchrei⸗ 
en ıC. 

„Peivat: Schule, v. v. — Einzel⸗, Son, 
der⸗, Hausfchule. 

„Privat-Serretaire, v. I. fr. — Haus, 
Sonderbrieffieller, «fertiger, Sonders, 
Hand», Hausfchreiber. 

„Privat:Sefretär («Gefertär), f. v. dieſem. 

„Drivat:Stand, v. I. — Haus tand, bür⸗ 

. gerlicher:, amtöfreier, Fürfichftand. 

„Privat Studien, v. I. — Sonderlehr⸗, 


Sonderlernfleiß. 
„Privät-Studirender, vd. I. — Gonders 
£ehrbefliffener. 
„Nrivät-Stunde, v. I. — Hausftunde, 
Gonder:, Einzellchrfrunde. 
„Privätslinterriht, ©, I. — Gonders, 


Hausunterricht. 

„Privarns, I. — 1) Beraubter; 2) Ab» 
efonderter, Ausgefchloffener ; 3) Amts» 
* 4) Haus⸗, Bürgersmann, Fürs 
ichmann, ⸗leber, Stillſiedler. 

„Privaͤt⸗-Vermogen, v. I. — eigenes Ver: 
mögen, Haus⸗, Stamm⸗, Sondergut, 
vermögen, eigener Beutel ıc. 

„Prive (⸗weh), fr. — Abtritt, heimli— 

„Privet, v. l. ches Gemach. 

Privigna, l. — Stieftochter. 

2 nus, l. — Stiefſohn. 

„Privilegiatus, I, — Bevorrechteter, Ein» 
jel:, Sonderberechtigter. 


„Privilegiren, v. I. — bevorrechtigen, 
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Vorrecht ertheilen, damit verſehen, ſon⸗ 
der⸗, einzelberechtigen. 

„Privilegirter, v. I., was Privilegiatus. 

„Privilegium, I. — 1) Vor⸗, Sonder: 
recht, Bevorrechtigung, Gercchtfame, 
Sreiheit; 2) Vorzug, Vorzussrecht; 
3) Freibrief, Freiheitsbrief, Allein⸗, 
Gonderrechtsurkunde. 

„Privilegium de non appellando, I. — 
Nichtbelangungsvorrecht (infofern ebe= 
malige teutfche Keichsfürften ıc. in ge— 
wien Fällen und bei einzelnen Rechts: 
ausiprüchen vor die höheren Kechtsges 
richte nicht belangt, noch von ihren 
Unterthbanen daſelbſt Eonnten verklagt 
werden). 

„Privilegium gratiöfum, I. — geichenftes 
Borrecht. 

„Privilegium oneröfum, I. — Haftvor⸗ 
recht (belafteteg, —— erkauftes, be⸗ 
dungenes, gepachtetes Vorrecht. 

„Privilegium perfonäle, I. — perſönliches 
Vorrecht (das einer einzelnen Perſon 
verliehen if, und mit ihr aufhört). 

„Priviltgium reale, I. — fächliches, ding⸗ 
liches Vorrecht (das, zu gewiſſen Din⸗ 
— oder Gütern verliehen, auf Die Er—⸗ 
en des Beſitzers übergeht). 

„Priviren, v. I. — entzichen, wegnehmen, 
berauben, um etwas bringen. 

u Air fr. — Preis, Werth. 

„Prir coutant, fr. — 1) Eoftender Preis, 
baarer Preis; 2) Einfaufspreis. 

„Pro, I. — 1) für, um ic.; 2) Vortheil, 
Nugen, Beſtes. 

4Proa, l. it., Spitzfahrzeug (füdindifches). 

„Pro äquo er böno, I. — nach Recht und 


Billigkeit 
— Mbficht, Vorhaben, 


„Proarefis, gr. |. 
Vorſatz. 

„Proagogie, v. gr. — Kupplerei, Huren» 
wirthſchaft. 

„Pro amballäich, ſ. 

„Pro arıs et foͤcis, 
tiich (Altar) und Heerd; 2) für Gott 
und Haus; für das Liebfte, für fein 

Eigenthum (4. B. fechten, fireiten). 
„Proarofien, v. gr. — Aderbaus, Pflugs, 
Saatopfer (die der Eeres zu Ehren in 
der Gaatzeit dargebracht wurden). 

„Pro Arrha — v. I. gr. — als Eins» 
lage, Vorfchuß, Pfand, Mahlſchatz. 

len ‚ gr. — Pfeifen», Slötenvors 
piel. 

„Proavia, lI. — Urgroßmutter, Aelter⸗ 
mutter 


ro emballıge. 


a I. — Urgroßvater, Yeltervater. 
„probäbel, v. I. — 1) wahrfceinlich, 
laublih; 2) beifallswerth , «würdig. 
„Trobabiliimus, neul. — Wahrfcheinlichs 

feitsbünfel, Meinungsglaube- (zur Bes 


J 


. — 1) für Opfer⸗ 


Prob Probe 


gründung oder Selbſtrechtfertigung ei⸗ 
ner jeden Handlungsweiſe, wenn man 
nur dieſelbe nach feiner Anſicht und 
Meinung, oder nah dem Ausſpruche 
eines gelehrten und angeiehenen Mans 
nes, für recht hält; ein Sefuitifcher 
Grund: und £chrfag). 

„Probabilik, v. v. — Meinungsglaubiger, 
sfreund (f. Probabilifmus). 

„Probabiliſtiſch, v. neul. — meinungs- 
glaubig, rechtdünkelig (ſ. Probabiliſmus). 

„Probabilität, v. I. — Wahrſcheinlich— 
feit, Glaublichkeit, Glaubhaftigkeit. 

„Probät, v. I. — 1) bewiefen; 2) uns 
terfucht, bewährt, geprüft; 3) durch» 
fehen, richtig, berichtigt. 

„Probätio deferta, I. — verfäumter (Rechtes) 
Bemeid. 

„Probätio Tegitima, I. — gefegliche, recht» 
mäßige Beweisführung. 

„Probatiön, v. I. — 1) Beweis, Beweis: 
führung ; 2) Unterfuhung, Prüfung, 
uhr, ‚ Bewährung, Berichtigung ; 
3) Durchficht, Nachrechnung ; 4) Prüf, 
Bewährrechnungs:, Nachrechnungsftelle, 
amt. 

„Probätio per famam, l. — Beweis durch 
gemeine Gage. 

„Probatio perfecta (=plena), I. — vollkom⸗ 
mener Beweis, 

„Probaͤtio per infpectiönem oeulärem, l. 
— Beweis durch Augenfchein, = Belich- 
tigung. 

„Probätio per inftrumenta (documenta), 
I. — Beweis durch Urkunden. , 
„Probätio per präfumtiönes, l. — Beweis 

durch Vermuthungen. 

„Probaͤtio per teſtes, I. — Beweis durch 


— 

„Probaͤtio femiplena, I. — halbooller, hal⸗ 
ber Beweis. 

„Probätio ſummaͤria, I. — kurzer Inhalts⸗ 
beweis (der nicht außerordentlich durch 
geführt wird). 

„Brobätor, I. — 4) Beweisführer ; 2) Bes 
mwährer, Unterfucher, Prüfer ıc.; 3) 
Durchfeher, Nachrechner , Berichtiger, 
‚Nichtigfieller, Kechnungsmufterer, =prüs 
fer, «bemährer (mas_Xeoifor). j 

„Probatöria, . — Beugniß, Beglaubis 

ungsfchrift (mas Atteftät). 

„Vrobatoriälzeuge, vd. I. — Bemeiszeuge. 

„Probatörium, I. — 1) Beweisichreiben, 
s(hrift; 2) Probs, Prüfungsichreiben, 
s{chrift; 3) Prüfung, Probe. 

„Probatum eft, I. — es ift geprüft, richtig 
erfunden, bewährt ıc. 

+Pröbe, v. I., 1) Prüfung, Unterfuhung, 
Bewährung, Nichtigerfindung ıc.; 2) 
Verfuh; 3) Mufter, 

tPröbe-Gilber, v. v., Strich⸗, Gehalts 
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filber (das_nicht mehr als den gefeglich 
erlaubten Zufag von Kupfer hat, und 
ch als ſolches auf dem Strich (Pros 
bir⸗) ftein erweifet). 
+Probiren, v. L., 1) beweifen; 2) unter: 
ſuchen, bewähren, prüfen, erforfchen; 
3) Verſuch machen, verfuchen; 4) durchs 
fehen, uachrechnen, richtig ftellen, berich- 


tigen. 
tProbirkein, v. v., Prüfe, Bemährs, 
Strihfteim (Gold und Silberarbeiterei). 
„Probität, v. I. — Rechtichaffenheit, Ges 
radheit, Aufrichtigkeit, Nedlichkeit. 
„Problem, v. gr. — 1) Aufgabe ; 2) Frage, 
pmeifelfvnge, Raͤthſel. 
„Vroblemätiih, v. v. — unentſchieden, 
unausgemacht, zweifelhaft, räthfelhaft. 


„Pröbolos, gr. — 1) Felfenkopf, Vorges 
birg; 2) Sehe, Burg; 3) Knochener⸗ 
böbung, =fortfag. 

„Proböffis, gr. — ı) Rüffel; 2) Rüſſel⸗ 
wurm (finder fih in den Eingemweiden 
mehrerer Thiere). 

„Prodrds, v. I. — 1) fhändlih, fhmähs 

ee ſchimpflich; 2) ungüchtig, vers 

uhlt ıc., 

„Pröbrum, I. — 1) Schande, Schmad, 
Unehre; 2) Unzucht, Hurerei. 

—B3*. Brobflei, f. Propft ꝛe. 

+rPröca, as, I., chemaliger König von 

Alba, Sohn des Aventinus, Water des 

Amulins und Numitor. 


Proͤ⸗Canzler, v. l., 1) Fürde, Nach» 
canzler, Nachgroßlehrer (auf einer Hoch⸗ 
fchule) ; 2) ns elbewahrer, Nach⸗ 
ftaatsfigler, tantsfigelamispermefer (bei 
einem Fürken ; was Viee-Canzler). 

„Procedere, das, I., was Procedur. 

„Procediren, v. l. — 1) fortgehen, =fchreis 
ten, vorrücken; 2) verfahren, zu Werke 

ehen, zu etwas fchreiten; 3) fich vers 
alten, benehmen, betragen. 

„Procedur, v. I. — Verfahren, Ber: 
fahrungsart, Rechtsgang. 

„Pro Eint, ⸗to, I, it. (abgekürzt p. Et. 
oder 9) — fürd Hundert, vom Huns 
dert (v. 5.). 

„Proc, v. I. — 41) Verfahren, Ber: 
fahrungsmweife, sart (in der Scheide» 
Funf);_ 2) NRechtsgang; 3) Rechtshan: 
del, ⸗ſtreit, ſache; 4) Fortfag, Er: 
böhung, Erweiterung (Zergliederungs: 
funft). 

„Procelliön, u... — 1) Aufjug, Feier⸗, 
geftzug, Aufzugreiben, Öffentlicher, feier: 
licher Umgang, Reibengang ; 2) Ges 
folge, Zeichenzug, gefolge ; 3) Ausgang, 
:gehen (3. B. des göttlichen Geiftes). 

„ProceffiöndsKanpe, v. vo. — Meibens, 
Zug, Wanderungs⸗, Wanderraupe. 
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„Proeeſſtren, v. I. — rechten, fireiten, 
Rechtehandel, sftreit haben, führen. 

„Procefliren, peinlich, v. I. — 1) recht⸗ 
lid verfahren; 2) rechtlich verurtheis 
len, Urthel und Recht vollziehen ; 3) auf 
Leib und Leben anflagen, peinlidy bes 
handeln ıc. 

„Proceß machen, den, v. I. — das Recht 
anthun. ; 

„Proceß-⸗Ordnung, v. l. — Rechts(gang)⸗, 
Gerichtsordunng. 

„Proceſſuaͤliſch, v. l. — rechtsſtreitig, ges 
richtlich, anhängig. 

„Proceſſus Banni, I. — Achtsſtreit, -ſache, 
sflage, «verfahren. 

„Proceſſus ereeutivus, I. — Vollzugs-, 
Vollſtreckungsſtreit, sftreitfache , »Elage, 
sperfahren ıc. 

„Proceſſus ordindrius, I. — ordentlicher, 
förmlicher Rechtsftreit ıc. 

„Proceiius ſummaͤrius, I. — kurzgefaßte 

. Klage, Rechtsfache ıc. 

„Proceſſus verbalis, I. — mündlicher 
Nechtshandel, gerichtliche Verhoör. 

„Prochosaͤgrios, gr. — Steinbrech (Ges 
meinname mehrerer Pflanzen ke B. 
Fr — Mauerraute, gel⸗ 

ic.). 

„Prochroniſm, us, v. gr. I. — Zeitrech⸗ 
nungsfehler, Zeitverſtoß (wobei man 
etwas in einen ältern Zeitpunkt ver— 
legt, als es ſich zugetragen bat). 

„Procidenz, v. I. — Austritt, Vortritt 
Vorfall (4. B. des Maſtdarms; f. au 
Proläpfus). 

——— b. it. — 1) Ausruf, ⸗ru⸗ 

„Proclamatiön, v. l. Jfung, Aufruf, ⸗ge⸗ 
bot, eforderung; Kundmachung, oͤffent⸗ 
liche Verkündigung, Bekanntmachung; 
2) Befehl, Öffentlicher Brief, Anſchlag, 
Anfchlagzedel, Befanntmachungserlaß ıc. 

„Proclamator, I. — 1) Ausrufer, Bers 
fünder, —— Aufbieter; 2) Aus⸗ 
bieter, Verſteigerer. 

„Proelamiren, v. I. — 1) ausrufen, vers 
kündigen, sfünden, aufrufen, aufbieten; 
2) ausbieten,, verjleigern. 

„Procönful, I. — 1) Statthalter, Land» 
pfleger, Landvogt, »gewalthaber (bei den 
alten Römern ein hoher Staatsbeam⸗ 
ter); 2) erftier Rath, erftes Rathsmit⸗ 
glied; Bürgermeiſteramtsverweſer (bei 
und, befonders in größern Städten). 

„Proconfulärifch, v. d. — ftatthalterifch, 
s ———— ‚, landodgtlich, ⸗vog⸗ 
teilich. 

„Proconſulaͤt, v. l. — 1) Statthalterei, 
⸗halterſchaft, Landvogtei, ⸗gewalthaber⸗ 
ſchaft; 2) Bürgermeiſteramts⸗Statt⸗ 
haltung, ⸗»Statthalterei, ⸗-Verweſung, 
Verweſerei (ſ. auch Procdnful, 1) u. 2), 


Proco 


874 Pro con : Prob 


„Pro contanti, it. — für baar(ses) Geld, 
für Baarzablung. 

„Pro continaatiöne, I. — zur, als Forts 
fegung. 

„Pro cop., f. Pro cöpia. 

„Pro eöpin, l. — für die Abfchrift. 
„Drocraftination, v. Il. — rtagung, 
Auffhub, Zögerung ıc. . 
„Procrakinätor, I. — Bertager, Auffchie: 

ber, Zauderer, Zögerer. 

„Procraftiniren, v. I. — vertagen, auf» 
fchieben , verlegen; fäumen, zandern, 
zögern ıc. 

„Procreatiön, v. I. — Erzeugung, Zeus 
gung, Heroorbringung. 

„Procreiren, v. I. — erzeugen, zeugen, 
bervorbringen. 

+Procruftes: Dettlade, f. Profruft. 

„Pröctor (v. I. Procurätor), irrl. — Sach⸗ 
malter; Gerichtshalter (in Terland). 

„Pröcul a Joͤde, pröcul a fulmine, I. — 
1) weit vom Jupiter (Donnerer), meit 
vom Blitze; 
vom Schuſſe. 

„Procura, it. — 1) Vollmaht; 2) Sach⸗ 
mwaltung , Gefchäftebeforgung, -verwal⸗ 
tung, »fühbrung; Gtellvertretung; 3) 
Verſchaffung, Auswirkung ıc. 

„Procuratiön, v. l. — 1) Vollmacht, Volls 
machtsbrief; 2) Stellvertretung, Sad)» 
waltung, Gefchäftsvermwaltung ; 3) Vers 
fhafung, Anfhafung, Auswirkung, 
Ausmittelung ; 4) Verwaltungsbau (für 
Waifengut in Benedig). 

„Procurätor, I. — 1) Sadhmalter, Rechtes 
freund, =beiftand, Anwalt; 2) Macht- 
empfänger, bevollmächtigter Stellvertres 
ter, Gelchäftsbeforger ıc.;5 3) MWirths 
ſchaftsverwalter, Schaffner, Vogt, Vers 
walter, Pfleger. 

„Procuratdrium, l. — Vollmacht, Boll: 
machtäbrief, Anwaltsvollmacht, «brief. 

„Procuratür, vo. I. — 1) Sacmaltung, 
swalterei, Anwaltei; 2) Verwaltung, 
CS chaffnerei, Bogtei ıc. 

„Peocureur, fr. — Berollmächtigter, Sach⸗ 
walter, Anwalt; Gtellvertreter, Ges 
fchäftsvermwalter. 

Proͤcureur general, fr. — Oberſachwal⸗ 
ter, Haupt, Oberanwalt. 

„Procuriren, v. I. — 1) beforgen, ver⸗ 
walten, beftellen; 2) verfchaffen, vers 
belfen, ausmwirfen. 

„Prodatarius, neul. — Erft:, Oberurfund- 
ner, »Pfründefämmerer, »Bittfchriftwart 
(ein gie Amt bei der päpftlichen Ganz» 
lei; f. auch Datarie und Datärius). 

„Pro defloratiöne, I. — 1) für den Blü- 
tenraub; 2) für die Entehrung, » Ent: 
jungferung, für den Kränzjchenraub. 

„Prodictätor, I. — Obergewaltsamtsver⸗ 


2) weit vom Ziele, meit 
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mefer (der bei den alten Römern nach 
Umftänden 92 Macht und Anſehen, 
wie ein wirklicher Gewalthaber oder Be: 
feblsgeber (Dictäter), hatte und die erfte 
A Perfon in ſolchem Falle 
war). 
„Prodictatür, v. I. — Obergewaltamts⸗ 
verwefung, sverweferei (f. auch den vori⸗ 
en Artikel). 
„Prodigalität, v. l. — Berfhmwendung, 
Vergeudung, Vergeudungsſucht. 
„Prodige, 1. ——— was Prodigium. 
„Prodigiös, v. I. — wunderſam, -bar, 
ſeltſam, außerordentlich, ungeheuer, 
übermäßig, wundergroß ꝛe. 
„Vrodigiren, v. I. — verſchwenden, vers 
geuden, durdhbringen, verthun, -praſſen. 
„Prodigium, I. — 1) unnatürliche,, felt» 
fame Erfcheinung, Wunder, Wunder: 
zeichen, werk; 2) Misgeburt. 
„Proͤdigus, I. — Verfchwender, Vergeu— 
der, =praffer. 


„Proͤdik(c) us, gr. I. — hieß ein griechi— 
fher Weltmweifer von der Inſel Chios; 
er hatte immer die Redensart des Epi: 
härmus im Munde: gieb und empfanae 
etwas; fo daf er felbi auch nichts um: 
fonft lehrte, und für manches cinen Preis 
von 50 Dramen (11 Gulden beilän: 
fig) forderte. Ueber Tugend und Laſter 
fchrieb er ein lebrreihes Bub und 
— darin den Herkules, wie er mit 

enſelben zuſammenkommt, ſehr ſchön 
und hanis auf ıc. 

„Prodiich, f. Prodige. 

„Proditiön, v. I. — 
loftgkeit, Verrath ıc. 

„Pröditor, I. — Verräther, Treulofer, An: 

« _bringer ıc. 

„Proditörifch, v. v. — verrätherifch, treu: 
los, anbringerifch. 

„Prodötto, it.— Ertrag, Erzeugniß, Aus: 
trag, Auswurf, Erfund, Belauf, Betrag. 


„Prödromus, gr. I. — 1) Vorläufer, Vor⸗ 
bote; 2) Vorrede, Vorfchrift, sabband» 
lung (zu einem nachfolgenden größern 
Werfe, um von diefem einen Vorbegriff 
u jene zu geben); 3) Vorbau, Vor» 

alle. - 

„Produeint, v. I. — 1) Erzeuger, Her: 
vorbringer, Pflanzer, Feldbauer ; 2) Bes 
mweisführer, Zeugenauffteller 5; 3) Vor— 
zeiger, Vorleger; 4) Vor⸗, Einführer ıc. 

„Producibel, v. I. — vorführbar, vorzeigs 
bar, vorlegbar. 


„Produeiren (fich), v. I. — 1) vorführen, 
einführen, vorftellen; 2) aufſtellen, vors 
bringen, vorzeigen, vorlegen; 3) ber» 
vorbringen, erzeugen, bauen; 4) cr: 
tragen, einbringen, abmwerfen ; 5) fich 


Derrätherei, Treu: 


x 
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benehmen, darfielen; 6) fi) aus zeich⸗ 
neu, bervorthun (bisweilen). 

„Product, v. I. — 1) Erzeugniß ; Ertrag; 
2) Austrag, Auswurf, Erfund, Bes 


lauf. xe.; 3) Vorleg-,. Eingabefcjrift 
(Rechtsſprache); 4) Steis züchtigung (in 
der aͤltern Schulſprache). 


„Produͤeia, I. — 1) Erzeugniffe ; 2) recht» 
liche Bemweiseingaben, ſchriftliche Rechts⸗ 
beweiſe. 

„Prodücte, v. I. — 1) Erzeugniſſe; Nas 
turgüter,,  Landeserzeugniffe; 2) Aus⸗ 
träge, Ausmwürfe, Erfunde. 

„Wrodüctio documentörum, I. — Urkun— 
denbeibringung, -vorlegung. 


„Produetiön, v. I. — 1) Erzeugung, Hers 
vorbringung; 2) Werk, Erzeugniß (des 
Geiſtes, der Kunſt, Wiffenfchaft); 3) 
Darftellung, Vorlegung, Borführung; 
4) Schuldeneingabe, Sorderungsurkunde, 
Klagfchrift. 

— — v. l. — Zeig, Ges 
allſinn. 

„Productiöns:Termin, v. l. — Stellungs⸗, 
Eingabe-, Darlegungsfriſt. 
„Productio tefium, I. — Zeugenbeibrin⸗ 

ung, »vorbringung. 

„Productivo, dv. I. — 1) bervorbringend, 
un: 2) nutzabwerfend, gewinn—⸗ 
ebend; 3) erfinderiſch, thätig, wirk— 

Jan, ſchaffend, fchöpferifch ꝛc. 

„Productivität, v. l. 1) Hervorbrin⸗ 
gungs-, Zeugungskraft; 2) Gewinnge— 
yung, Nusabmwerfung ; 3) Betriebſam⸗ 
eit ie. 

„Produdmini, it. — Kirchen: und Gpis 
talvorficher, sobere (bei den Maltefern). 

„Procder, v. gr. — Vorfiger, Vorfteher, 
Haupt, Dberer (des Raths zu Athen; 
es waren chemals deren 10, die je 7 
Tage die Dberleitung hatten). 


„Procdrie, v. gr. — Vorſitz, Vorſtand, 

ki — (im Kath zu Athen vor— 
mals). $ 

Proedros, neugr. — Raths-, Gerichtss 
Oberer,⸗Haupt, ⸗Vorſtand (ſ. auch Hy⸗ 
poproͤedros). 

„Procgumena, gr. — Anfänge, Voraus— 
gänge, Vorboten, entfernte Urſachen 
(einer Krankheit). 

„Pro emballage, it. fr. — fürs Einpacken, 
Verpacken. 

„Pro emerito (erklären), I. — 1) für, ale 
ausgedient (erklären); 2) in den Kuhes 
fiand fegen. 

„Protminenz, v. l. — Hervorfichung, «ra» 


ung. 
„Brormpeöfe, v. gr. — Mondsausgleichung, 
Mondslaufberichtigung (um zu verhüten, 
daß der Neumond nicht einen Tag zu 
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98 angezeigt wirds; f. auch Metemp⸗ 
„Prospten, v.9 Echauodgel (auf 


r. 
welche die heidniſchen Wahrfager vor» 
gast Acht hatten). 


roerofien, was Proaroſien. 
Vorſteher, Borges 


» 
„Procfie, v. neugr. — 
fegter, Oberer. , 

„Pro et contra, I. — für und wider. 

„Pro erprefle pöfitis, I. — für ausdrück⸗ 
lich hingeſetzt. 

„Prof., ſ. Profiflor. ” 

„Profan, v. I. — 1) ungemweiht , uneinges 
weiht; 2) entweiht, unheilig; 3) ges 
‘mein, unehrerbietig, weltlich; &4) ent» 
weihend, entheiligend, gottlos, ruchlos. 

„Profanatiön, v, I. — 1) Entweihung, 
Entheiligung ; 2) Entehrung, Entwürs 
digung, Unehrerbietung; 2) Gottlofigs 
feit, Ruchlofigkeit. 

„Profanätio fäbbati, v. I. hebr. — Ruhe⸗ 
tags: , Sabbaths⸗, Feier, Sonntags⸗ 
entheiligung, =jchändung. 

„Profanätor, I. — 1) Entweiher, Entheis 
liger; 2) Gottesverächter, Weltkind; 
3) Ruchlofer, Gottlofer; 4) Entehrer, 
Entwürdiger, Schänder ıc. 

„Profan-Auce)tor, v. I. — meltlicher (heids 
— romiſcher, griechiſcher) Schrift⸗ 

eller. 

„Profan⸗Friede, v. Jl. 1) weltlicher 

riede; 2) Landfriede (von 1495 unter 
aifer Marimilian ı., zum Unterfchiede 
von dem Religionsfrieden). 

„Profän:Gefchichte, v. I. I — weltliche 

„Profan=Hifiörie, v. I. gr. JGefchichte (im 
Gegenfage ber biblifchen und kirchlichen 
Gedichte). = 

„Profaniren, v. I. — entweihen, entheilis 

en, entehren, entwürdigen, fchänden. 

„Profanität, v. I. — Entweihung, Ent: 
Bund; Weltfinn; Unheiligkeit, Gotts 
lofigfeit, Ruchlofigkeit. 

„ProfanSeribent, v. I. — weltlicher Ges 
fchichtfchreiber , » Schriftfieller (im Ge⸗ 

enfage eines biblifchen oder kirchlichen 
efchichtäfchreibers). 

„Profectus (die), v. l. — Fortfchritte; das 
Wachſen, Zunehmen (3. B. im Lernen). 

„Profectus (der), v. l. — Gereiste (der 
4. B. als Gelehrter Reifen gemacht hat). 

„Profectus machen, v. l. — Fortſchritte 
machen, meiter fommen, im Lernen, 
MWiffen (4. B.) zunehmen ıc. 

„Profeß, v. I. — 1) Öffentliches Bekennt⸗ 
niß, Gelübdeablegung (der Armuth, des 
Gehorfams und der Keufchbeit bei den 
Drdensleuten oder Frommiiedlern ıc. 
der römifhen Kirhe); 2) Gelübde, 

⸗, 2 9 a 
Klofiers, Ordens⸗, Srommfiedlergelübde. 
„Profeps Hans, v. v. — Bewaͤhrhaus (bei 


876 Profe Profi 


den Jeſuiten, worin lauter foldye Mit⸗ 
glieder find, welche das Gelübde abge- 
legt haben), Jeſuitenſiedel, -kloſter. 

„Profeſſion, v. I. — 1) dffentliches Be: 
fenntniß ; Erklärung , Geſtändniß; 2) 
Stand, Amt, Gewerbe, Beruf, Berufs: 
art, Handwerk, Handtbierung ; 3) Ger 
lübdeablegung, Vergelübdung. 

„Profeflionelk, v. 1. f. — berufs⸗, hands 
werfsmäßig. - 

„Profeſſioniſt, v. I. — Bewerbimann, 
Handwerker, Handwerksmann, Kunſt⸗, 
Gewerbsverwandter. 

»Profeſſion machen, v. I. — etwas trei⸗ 
ben, zur eigenen Befchäftigung machen, 
als Hauptgefchäft, hauptfächlich, berufs⸗ 
handwerfsmäßig treiben... 

„Profeflor, I. — 1) Kunft:, Gemerbsmann, 
sperwandte 26.5 2) *Hoch⸗, Dberlehrer. 


„Profeſſoraͤt, v. v. — 1) Hochlehr=, Ober⸗ 
lehramt; 2) Hoch=, Oberlehrwürde; 
3) Hochlehrersſtelle. 

„Profeſſor publieus extraordinaͤrius, I. — 
außerordentlicher, Bffentliher Hoch» 
lehrer ıc. 

„Profeffor puͤblieus ordindrius, I. — or: 
dentlicher, Öffentlicher Hochlehrer ıc. 


»Profiß thun, v. I, — ſich vergelübden, 
* Frommſiedler-, Kloſtergelübde abs 
egen. 

wi o[ehür, v. I., was Profefforät. 

„Proficiat, I. — zur Gefundheit, wohl 
befomm’ es! 

„Profieient, v. I. — 1) Zunchmer, Vor: 
rücker; 2) Ausrichter, Bewirker, Ers 
langer ıc. 

„Profieiren, v. l. — ausrichten, weiter 
fommen ı. 
„Profil, fe. — 1) Durdhfchnittshälfte, 
sanficht; 2) Mittendurchichnittshälfte, 
sanficht (3. B. eines Gebäudes, wie es, 
fenfrecht durchfchnitten,, ſich darfiellen 
würde; 3) Antlighälfte; 4) Anficht; 
5) Franke :umriß, santlig, Halb» 

elicht. 

„Profiliren, vo. fr. — 1) Durdfchnitte 
zeichnen, in der Durchfchnittshälfte, 
sanjicht vorſtellen; 2) balbfichtig, von 
der Geite zeichnen ıc. 


„Profit, v. I. fr. — Vortheil, Gewinn, 


Nugen. 

„zuptäbel, f. Profitable. 

„Drofitable, fr. — vortheilhaft, einträg- 
lich, erfprießlich, müglich ıc. 

„Drofiter, v. fr. — Lichtſteher, -knecht, 
Hauferle, Unfchlittheerd ıc. 

„Profitiren, v. fr. — 1) gewinnen, Nußen, 
— ziehen, haben; 2) lernen, Forts 
hritte machen, zunehmen, weiter kom⸗ 
mens. ; 3) benugen, zu Nugen machen; 
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4) wachen, gebeiben, zulegen, ſtark, 
ftärfer werden ıc. 
„Profituccio , it. — Gewinnchen, kleiner 


Gewinn. 

„Profiturfcho, f. Profitüccio. 

„Profluiren, v. I. — entipringen, hervor» 
eben ; her⸗, über=, vorbeifließen ꝛc. 
„Pro fürma, I. — zum Schein, der Sitte 

wegen. 

„Profög, v. I. fr. — 1) Aufſeher, Borges 
fegter ; Gefchäftsträger ; 2) Dorflehrer; 
3) Kriegsgewaltiger, Feldgebieter, srich= 
ter; 4) Gefangeumwärter, Stocdmeifter, 
sfnecht ; Scharfrichter (bei den Kriegs» 
leuten). , 

„Profund, v. I. — 1) tief; 2) -tieflinnig, 
s forfchend, ————— 3) verborgen, 
—— hoch, über die Faſſung,-Faſſungs⸗ 


raft. 

„Profundimetrie, v. l. gr. — Tiefenmeſſung, 
meßkunft. : 

„Profundität, v. 1. — 1) Tiefe (Örtliche) ; 
2) here Sr 3) Tiefſinn, Forſch⸗ 
tiefe; 4) Verborgenheit; 5) Tiefe, 
Länge (im Meß). 

„Profüſidn, v. l. — Verſchwendung, 
Ueberfluß, verſchwenderiſcher Aufwand. 

„Pro futuro, l. — in, für, die Zukunft, 
künftighin ıc. 

Progettura, it., was Projectur. 

MHYrögne, v. gr. Tochter des athenien» 
ifchen Königs Pandion, fabelhafte Gat- 
tin des thrazifchen Königs Tereus, der 

‚ihre Schwefter Philomele entehrte, wes⸗ 
halb Progne den mit Tereus erzeugten 
Sohn, Itys, tödtete, ihn dem Manne 
um Effen vorfegte; fie felbfi aber nach⸗ 
her in eine Schwalbe verwandelt wurde; 
. auch Philomele. 

„Prögnofis, gr. — Vorerfenntniß, Bor« 
andeutung, Voranzeige, Vorherſagung 
(befonders des Ganges einer Krankheit). 

„Prognöft, v. gr., was Prognöftiter. 

„Prognofticiren, vd. gr. — vorherwiſſen, 
sfehen, ⸗ſagen, weiffagen ıc. 

„Prognöfticon,: gr. l., 1. ur er 

„Prognöftifer,. v. gr. — Vorherwiſſer, 
sfeher, :deuter,, sfager, sperfündiger, 
Meiflager. 

„Prognoͤſtikon (scum), gr. (I.) — 1) Bor: 
berfagung, Vorausverkündigung, Weiffas 
gung ; 2) Zufunftszeichen, Wahr:, Vor⸗ 
eichen, Borbedeutung, Anzeichen; 3) 

MWetterzeiger (mie ein gewilles Wetter⸗ 
glas heißt, deffen eingefüllte Flüffigkeit 
einen Bodenfag bat, der jih 24 bis 
36 Stunden vor Aenderung des Wetters 
aufmwirft und diefelbe trübe macht). 

„Progndfifh, v. gr. — vorherwiſſend, 
sfehen ‚ sdeutend, ⸗ſagend, vol end ıc, 

„Prögon, ruf. — Pofigeld, Poſtfuhrlohn, 
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‚sgeld (in Rußland von einem Poftplage 
um andern, und auf 4 bis 5 teutfche 

‚ Meilen eine Auslage für Poftreifende 
von etwa 40 bis b0 Kopecken in ©ilber). 
„Progop(m)ernatöre di Roma, it. — Statt⸗ 
haltereiverweier Crömifcher, oder von 


Rom). 

„Pro graͤdu difputiren, v. I. — für die 
Lehre, Gelehrtmürde eine GStreitfchrift 
vertheidigen. 

„Programm, v. gr. — 1) Einladungss, 
Anktündigungs:, Verkündwort, =fchrift ; 
2) gelehrtes Anfchlagichriftchen (4. B. 
ja BOHREN auf Hoch: und Ober⸗ 

ulen). 


„Progrediren, v. I. — fortfchreiten, vor⸗ 


. wärts gehen, Fortfchritte machen ıc. 
„Progrefl, v. I. — Fortfchritt, gang, 
stommen, Vorwärtstommen, Fortrücken, 
unchmen, Steigen, Fortfchreiten ; Vor: 
ringen, :rüden; Wachsthum, Ver—⸗ 
mehrung. ; 
„Progrefien machen, v. I. — Fortichritte 
machen, zunehmen (mas Profictus 
machen). REN 
„Progrefiiön, v. I. — 1) Fortichreitung, 
Stufengang; 2) ZBahlenfortfchreitung 
(3. B. 1, 3, 6, 9, 12; oder umgekehrt: 
12, 9, 6, 3, 15 2) Mepfortfchreitung 
(3. B. 4, B, 16, 32, 645 oder umge 
kehrt: 64, 32 ıc., auch 5, 25, 125, 625 
oder umgekehrt). | 
„Progrefliv, v. I. — fortfchreitend, ⸗ge⸗ 
bend, »rückend, zunehmend (in der Rechen⸗ 
kunſt, nach immer gleichen Berhältniflen, 
theils vor⸗, theils rückwaͤrts). 
Progreſſus (der, die), I. — Fortſchritt, 
gang; Fortſchritte ıc. 
„Proͤgymnaſien, v. gr. — Vorübungen. 
— — gr. l. — Unterſprach⸗ 
ule 


„Prohibiren, v. I. — verhindern, verbie⸗ 
ten, unterſagen, Einhalt thun, ver— 
wehren, ab⸗, zurückhalten ze. 

„Prohibita, I. — verbotene Dinge. 

Vrohibition, v. I. — Verbot, Einhalt, 
Verhinderung, Unterfagung, Verweh— 


rung. 

„Probibitiöng-Goftem , v. I. gr. — Ber: 
bots =, Verbinderungs=, Verwehrungs⸗ 
anordnung, einrichtung ıc. 

„Prohibitlo, v. I. — verhindernd, verbles 
tend, abs, zurückhaltend. 


„Probibitiv-Gefeg, ©. v. — Verbots⸗, 
Unterfagungs:, Abhaltungs-, Einhalts⸗ 
geſetz ıc. 


ech v. I., was Prohibitio. 

„Prohibitörium (interdictum) , I. — Vers 
botsbefehl. 

„Probibietum, I. — verboten ; verbotenes; 
Verbot. 
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„Pro höfpite, I. — als Gaft, befuchsweife 
(eine Borlefung hören). 

„Proieet, v. I. — ‚Entwurf, Vorfchlag, 
Anichlag, Vorhaben. 

„Projectens Macher, v. v. — Entwürfe, 
Vorfchlägemacher, Entwurffchmied, - 
„Projectiön, v. I. — 1) Wurf, Wurfbes 
mwegung; 2) Bildermurf, =fpiegelung 
(durch Schangläfer); 3) Scheindar« 
ftellung (eines Gegenſtandes, aus cinem 
gewiffen Geſichtspunkte; Zeichenfunft) ; 
4) Erzverwandelung (der unedeln Erze 
in edle); 5) Entwerfung, Zeichnung, 
Perzeichnung (3. B. einer Kugel auf 

einer Fläche). 

„Projectiren, v. I. — 1) entwerfen, Ents 
würfe machen, vorfchlagen ; 2) An— 
fchläge machen, erfinnen, vorhaben, ſich 
vornehmen ; 3) darfiellen, verzeichnen, 
auftragen (einen Riß). 

„Projestur, v. I. — Vorragung, Vor⸗ 
En Eimsvorfprung ; Erker (Baus 
unf). 

„Projet, fr., was Project. 

„Pro infoloendo (zinfolvent), 1. 


— für 

als zahlungsunfähig (erklären). i 
— ſ. Proͤeanzler. 

„Profatärtifch, v. gr. — erſturſächlich, 


gelegendettsurfä@lin (3. B. einer Krants 


beit)., 
„Profeleufmätif(e)us, gr. I. — Vierkurz⸗ 
„ „Lauter, Vierfürgler (7 Reimfup). 
„Profeleufmätifch, v. gr. — 1) vorerin« 
nernd; befchlend, anführend; 2) viere 
Eurzlautig (Mersfuß mit 4 kurzen Laus 


ten). 

„Prokephalos, gr. 1) Lang-, Breit⸗ 
kopf; 2) Vorkopf, Abſchnittsvers (übers 
ladener Vers, dem vorn 1 oder 2 Laute 
abgefchnitten werden müflen, wenn er 
fein rechtes Maß haben fol). 

„Proflpeifh, v. gr. — 1) bervorrufend; 
2) berbeiziehend; 3) bimüberzichend, 
sfhiebend (3. B. ein Lautzeichen auf 
ein anderes Wort). 

„Profondplifh, v. gr. — mittelhandges 
lenkig, erfifnöbelig, wurzelfingerig. 

ttPröfris, gr. , hieß die Zochter des athes 
nienfifchen Königs Erechtheus, Schweſier 
der Dritbyia, Gattin des Kephalus (eis 
nes fabelhaften Lieblings der Aurora), 
welcher die Unglüdliche Pr. mit dem 
nämlichen Pfeile, den er von ihr zum 
Geſchenk erhalten hatte, in einem Walde, 
wohin fie ihm gefolgt war, als vermein⸗ 
tes Wild tödtete ıc. 

tProfrüftess Bettlade, v. gr., Richtmaß⸗ 
bettlade (nach einem attiichen Raubmbr⸗ 
der, welcher feinen Gefangenen die Beine 
nah dem Maß feiner Bettlade einriche 
tete, naͤmlich die zu langen abfchmitt, 
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und die zu kurzen auseinander zog, ſo 


benannt). 

— v. gr. — Afterbrennen, 
⸗ſchmerz. 

Proktite, v. gr. — Afterentzündung. 

2 f. Procureur. 
neral. 

„Prokoon, gr. — 1) Vorhund; 2)+Ika- 
rius Hund, Sixius; linker, kleiner Mit⸗ 
ternachtshund (einer der größten Sterne 
im Heinen. Hunde, am mitternächtlichen 
Himmel). 

„Prolapfus, I. — Vorfall, Austritt (weis 
cher Theile des menfchl. Körpers; was 
Procidenz). 


„Prolatiön, v. I. — Verweilung, Fortzie- 


bung, Dehnung (eines Gefanglauts). 


„Pro lege et (pro) grege, I. — für Gefeg 
und — I Herrfchaft und Unter: 
thanen (Denkſpruch des Königs Alphoͤn⸗ 
fus (ded Weiſen) von Arragonien, den 
er unter andern auf Münzen führte, 
die das Gepräge einer mit dem S 
bel in die Bruft fich pickenden und vom 
herausfprigenden Blute ihre Jungen 
träntenden Kropfgans (Pelefan) hatten). 

„Prolegomena, gr. — Vorrede, Vorwort, 
Einleitung, VBorerinnerung, -bemerkung, 
sbereitung. j 

„Prölepjis, gr. — 1) Vorannahme, Wors 
ausfegung; 2 VBorbeantwortung ; 3) Vor⸗ 


bauung, =greifung, Zuvorkommenheit 


(was Anticipatidn, 3); Redekunſt). 
„Proleptifch, vd. v. —  vorbeantwortend, 
vorbauend, sgreifend, zuvorkommend 
(auf_den Fall möglicher oder vermuthes 
ter Einwürfe, Einwendungen ıc.; Rede⸗ 


kunſt). 
„Proöletähr, ſ. Proletaire. 
„Proletaire, I. fr. | — 4) Kinderzeuger; 
„Proletärier, I, 2) unvermöglicher, be=' 
itzloſer Bürger (bei alten Römern 
iejenigen, welche fein Wermögen hat= 
ten, und dem Gtaate blos die Kinder 
m. Dienfte darboten) ; 3) Stimmlo⸗ 
er, Schweiger (der bei Öffentlichen Ans 
——— ſeiner Armuth und Nie— 
drigkeit wegen, keine eigene Stimme hat; 
beſonders nach der franz. Bedeutung 
des Worts); 4) arm, dürftig ıc. 
„Pro licentia (difputiren), v. I. — für 
die Erlaubniß, Befugniß (fireiten „ eine 
Streitfchrift vertheidigen, um die Ge— 
fchäfte eines Lehrmürdners, Anwalts ıc. 
führen oder treiben zu dürfen). 
„Prolificatiön, v. l. — Fruchtbarmachung, 
Aa derzeusunss ., Foripflanzungsge— 


»Prolifit, v. I. fr. — fruchtbarnınchend, 


„Pröfürde fchenerall, f. Procureur ges 


nas 


Bol 


famenerwedend, Kinder gebend, sbe 
wirfend. 

„Pro ligatura, I. — für den Band, Ein 

- band, «das Einbinden ıc. (eines Buck, 
einer Urkunde ıc.). Ä 

„Peolis, v. I. — umftändlich, ausführlid, 
mweitläuftig, =fchmweifig. 

„Prolirität, v. 1. — Umftändlichkeit, Aus— 
führlichkeit, Weitläuftigkeit ıc. - 

„Pro löco, I. — 1) für den Play, Rang 
(3. 3. in der Schule eine Aufgabe 
ausarbeiten); 2) für die Erlaubnif, 
— (3. B. Vorleſungen halten zu 

ürfen). 

„Prolocutoͤrium, I. — Unterredungsplag, 
Sprechhalle (öffentlicher Ot). 

„Prolög, v. gr. — 1) Vorrede, Einleis 
tung, Vorwort, =bertcht ; 2) Eingangs: 
Erdffnungs», Empfehlungs⸗, Glud: 
fwunichrede (3. B. auf der Bühne bei 
befondern Anläffen und Feierlichkeiten); 
3) Bor:, Eröffnungsredner. 

Prologien, v. gr. , VBurerntefefte (bei den 
alten Griechen). 

„Prölogus galeätus, gr. — 1) geharuiſchte 
Vorrede; 2) Schugvorrede (3. B. bi 
Schriften, ge en welche fich ungunſtige 
Urtheile ıc. —— laſſen). 

„Prolongäbel, v. I. — zur Verlängerung, 
Verzögerung, Friſtung, zum Aufſchude 
geeignet; friſtlich, auffchteblich. 

„Prolongatiön, v. I. — Berlängerung, 
Aufſchub, Verzug, Friſt, Friftung ı. 

An fr, — Schlepptau. 

„Prolongiren, v. I. — verlängern, auf: 
fhieben , verziehen , fort⸗, weiterfriften, 
weiterhinausfogen. 

„Prolongirter Wechſel, v. v. — verlän: 
gerter, gefrifterer : Wechfel (der fpätır 
zahlbar oder deifen Zahifrift weiter bin: 
ausgeſetzt, en it). 

„Prölonich, f. Prolonge. | 

„Pro kubitu. I. — nad Belieben, Wil: 
führ, Gutdünfen, 

„Prolufiön, v. I. — 1) Vorfpiel, Vor 
übung ; 2) Einladungs:, Ankündigungs 
(hrift, 


Brom 


nn mdo, f. Pro mundo. 

romemöria, k — 1) zum Andenken, 

zur Erinnerung; 2) Borftellung, Ein: 

gabe, Denk», Grinnerungsfchrift (bi 

welcher die gewöhnl. Kanzleifdrmiid: 

feiten (3. DB. unterthänigft, gehorſamt, 
nädigft ıc.) meggelafen werden) ; 3) 
ericht, Antrag ıc. 

„Promenade, fr. — 1) Luſtgang, —latz, 
sebene, Wandelbadn; 2) Luſtwandel, 
Aus-, Umwandel, Bewegung. 

„Promeneur, fr. — 1) Eufiwandler, «gäns 

ger; 2) Herumtreiber, flatterer, »ichleu: 

derer ic. (verächtl.). 
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„Bromeniren, v. fr. — 1) vorführen, her⸗ 
ause,; berumführen; 2) Iufimandeln, 
auds, umwandeln, fi Bewegung machen, 
das Freie befuchen, frifche Luft fchöpfen ꝛtc.; 
3) herumfchweifen, sflattern (mit feinen 
Gedanken, an Berfchiedenes nacheinans 
der denfen). 

„Promenvar, f. Promenoir. 

„Dromenoir, fr. — Kunftwandelbahn, 
sluftplag, »gang, Baumanlage, Öffent« 
licher Garten ıc. 


„Dromefle, v. it. fr. — 1) Zufage, Ders 


fprechen; 2) Berfchreibung, Hand» 
ſchrift, Schuldfchein. 
„Promefen-Eomittt, v. v. — Schuld» 
fchein=, Gewinnfchein: Verwaltung, »Bes 
börde (3. B. im Preußifchen). 
+Prometheus (dreilautig), gr., 4) Vorbe⸗ 
rathener , Vorbedachter, Borfichtiger, 
Kluger 10.5 2) ttfabelhafter Sohn 
des Zitanen Jaͤpetus und der Klymene; 
Halbgott von großer Klugheit und Bas 
ter des Deufälion. 


der Fabel, unter Minervens Schuge, 
etwas Feuer vom Somenwagen, befeelte 
damit feine Gebilde; wurde aber für 
diefen Himmelsraub von Jupiter das 
durch geftraft, daß ihn Merkurius an 
einen Zelfen des Faufafifchen Gebirges 
binden ag wo ihm täglich ein Adler 
Herz oder Leber wegfraß, die des Nachts 
wieder wuchs. Statt fo 30000 Jahre 
nach des Donnerers Willen gequält zu 
werden, wurde er mit 30 Jahren durch 
Herkules feiner Bande und Marter 
wieder los ıc. 

+Promethide, 8, v. v. Beiname des Deus 
talion, ais Prometheus Sohn (f. den 
vor. Art.). 

„Bro mille, I. — für, auf, vom Tauſend. 

— v. l., was Proeminenz. 

Promiſcue, I. — 4) vermiſcht, durchein⸗ 
ander; 2) Eins für das Andere (. B. 


Menfchbeit, für: menfchliches Gefchlecht,, 


oder umgekehrt und als gleichbedeutend). 
„Bromiffion, v. I. — Berfprechen, Zus 
fage, Gelobung, Verſprechung ıc. >» 


„Promiflis fio, I. — ich halte mein Wort, 


Verfprechen. 
„Promifum, I. — 1) verfprochen, zuges 
fagt; 2) das Verfprochene, = Ber: 


fprechen ıc. 

„Promifum oͤmne eaͤdit in debitum, I. — 
1) alles Verſprechen wird zu einer 
Schuld oder Dbliegenheit5; 2) Wort 
oder DVerfprechen will gehalten * 

„Promittiren, v. l. — zuſagen, verſprechen, 

eloben, verheißen, fein Wort geben. 

„Prom'nad, f. Promenade. 

„Prom’niren, ſ. ebd. 


Er bildete Mens 
fchen aus Lehm und Waffer, raubte nach, 
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Pron 


— ſ. Promeneur. 

„Promöntoar, ſ. Promontoire. 

— hr l. fr. 

„Pro mortuo, | 
flären). 

„Promotiön, v.l. — — — Er⸗ 
hebung, Standeserhöhungs 2) Würde⸗ 

3) Lehr⸗, 


— Vorgebirge. 
— für, als todt (er⸗ 


annehbmung, = ertbeilung ; 
Kloſters⸗, ned: sbrüdere 
(haft, sgenoffenfchaft; Lehrverbrüde⸗ 
zung 2c. (4. B. bei den Würtıb. Kos 
fierd- oder Gtiftszöglingen (Semina⸗ 


Beförderer, Erheber, 
Würdeertheiler. 


„Promotoriales (literä), I I. — Föoͤrde⸗ 

Promotoriaͤlien, v. v. J rungs=, Erin», 
nerungs-, Betreibungsſchreiben (eines 
Ober⸗ an einen Unterbeamten ıc.). 

— l. — Beförderter, Bewürd: 
neter. * 

Promoviren, v. I. — 1) befördern, er» 
heben, erhöhen; 2) Würdes, Gelehrts 
würde annehmen , ſich ertheilen laſſen 
(auf einer Hochichule) ; 3) fort⸗, weg» 
fchaffen, wegwerfen ıc. 

„Prom(p)t, d. l. — 1) bereit, fertig, 
rüfig; 2) fchnell, hurtig, geſchwind, 
unvermweilt, beheud, unverzüglich ; 3) 
baar, flüfjig (Geld). —— 

„Promptuitude, fr., ſ. Promtitude. 

Proͤmtitühd, ſ. zn 

„Promtitude, I. fr. — Schnelligkeit, Hur⸗ 
tigkeit, Geſchwindigkeit; Rüſtigkeit, Be⸗ 


reithelt, Fertigkeit. 

„Promtuaͤrium, l. — 1) Gleichbeihand, 
Hand», Fund-, Noth- und Hilfsbuch; 
2) Vorrathskammer, «gewölbe, -behäl⸗ 

er ie. 

„Promulgatidn, v. l. — Bekannt⸗, Kund⸗ 
machung, Aus-, Verbreitung. 

„Promulgiren, v. !. — funds, befannt 
machen, auf-, verbreiten, öffentlich ans» 
kündigen (Gefege, Befehle ıc.). 

„Pro mundo, I. — für das Reinſchreiben, 

. für die Abfchrift. 

„Prompthium, gr. I. — 1) Vorfabel, Fas 
belvormwort, seinleitung ; 2) Vorbericht, 
deutung, :wort, Einleitung ıc. (Zu eis 
nem Gedichte, einer dichterifchen Er« 
zählung ıc.). 

„Pronäus, gr. I. — 1) Vortempel, «bau, 
halle; 2) Vorplag, »hof (einer Kirche). 

1Pröne, altt., Kriegs: und Schußgott der 
Unfchuld (bei den alten Sachſen). 

„Prönepog, gr. I. — Urentel, Nachenkel. 

— gr. I. — Urs, Nachenkelin. 

+ fr. — läſtiger Kobredner, 
Schwätzer 


„Proniren, v. fr. — libermäßig loben, 
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lobpreiſen, ausfchnettern, viel Worte 


oder Nühmens machen; 2) überläftig 
plaudern, fchwagen. 

+Pröno, was Pröne. 

„Pronda, gr. I. — 1) Vorfehung ; 2) Welt: 


giR, .ejeele, Gott (nach der ſtoiſchen 
hre) | 


a f. Proneur. 
ronömen, I. — Furwort (Sprachlehre ; 
wie im Zolgenden bis Pronominäl). 
„Prondmen demonfirativum, I. — hinweis 
fendes, anzeigendes Fürwort (3.8. die: 
fer, jener). 
„Pronömen determinativum, I. — Beſtim⸗ 
mungsfürmort (3. B. derfelbe, derjenige). 
„Prondmen indefinitum, I. — unbeſtimm⸗ 
tes Fürmort (4. B. jeder, jeglicher). 


„Pronoͤmen interrogativum, I. — fragen= 
des „oder Sragfürwort (3. DB. wer? 


mas ?). 
„Pronoͤmen perfondle, I. — perfönliches 
ürmort (3. DB. ich, wir, du, ihr ı€.). 
„Prondmen poffefivum, I. — befigendes 
. oder Beligfürwort (3. B. mein, unfer, 
dein, euer). , 
„Prondmen reciprocum, I. — zurückdeu⸗ 
tendes oder Rücklehrfürwort (3. B. er 
wafcht, badet fich, ich befinde mich). 
„Prondmen relativum, I. — bezichendes 
oder Bezugsfürwort (4. DB. melcher, 
welche). . 
„Pronominäl, v. I. — fürwörtlich. 
„Prononeiation, I. fr. — 1) Ausfpracdhe 
(der Wörter oder einzelnen Buchftaben) ; 
2) Sprechart; Vortrag; 3) Bekannt— 
machung, VBerfündigung, Verlefung (z. B. 
eines gerichtlichen Spruchs). 


„Prononeiren, v. I. fr. — 1) ausfprechen, 
vortragen, vorfprechen, berfagen; 2) 
fällen, befannt madyen , verleien, vers 
fündigen (ein Urtheil in Rechtsfachen) ; 
3) befehlen, entfcheiden; 4) andeuten, 
darftellen, ausdrücken, hervorheben ıc. 
(Malerei, Bildhauerei). 


„Prönonfiafion,, f. Prononciation. 
rononfiren, f. Prononeiren. 
ronunciation, v. I. — Ausfprache, 
Sprechung, Ausfprechung ıc. 
„Pronunciatum, I. — 1) ausgefprochen ; 
verkündiget; 2) Spruch, Urthel, Rechts⸗ 
„Pronuneti)iren, v. 1. — 1) ausfprechen, 
vortragen; 2) bekannte, fund machen, 
verfündigen ; 3) hervorheben, ausdrüden, 
andenten, darfellen ıc. (Malerei, Bild» 
hauerei). — 
„Prooͤdiſch, v. gr. — 1) aus-⸗, vorgängig, 
vorſtehend; 2) vor⸗, ra He: (wor= 
auf ein kleinerer (epödifcher) Reim oder 
Ders folgt). 
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„Prodmium, gr. I. — 1) Borgefang, 
sfang; 2) Eingang, Vorrede ıc. 

„Propädeutv)tit, v. gr. — 1) Vorunter- 
richt, Vorübung, sfchule; 2) Vorberei⸗ 
tungswilfenichaften ; Runde der Brbrgsm. 

„Propädeucw)tiih, v. gr. — 1) vorunters 
richtend, vorübend, vorfchulend ; 2) vor« 
bereitungswiffenichaftl. , dazu * 

„Propagäbel, v. I. — fortpflanzbar, aus- 
breitbar ; anſteckend. 

tPropaganda, die, I. it. (oder Congregä- 
tiv de-propaganda fide), 1) Bekehrungs⸗, 
Glaubensausbreitungs » oder Fortpflan⸗ 
zungsanftalt, — (hat in Rom 
ihren Sitz und wurde daſelbſt im Jahre 
1622 von Papſt Gregor 15. errichtet); 
2) volksherrſcheriſche Ausbreitungsbrüs 
derfchaft (wie in Frankreich von einer 
folchen während der Staatsunruben Die 
Rede war). 

„Propagandiim, us, dv. neul. — Bes 
—— Glaubens ausbreitungsweſen, 
:Jumt. 

*Propagandiſt, v. I. it., 4) Glaubens» 
fortpflanzger, Mitglied-, Bruder der 
Befchrungsgefellichaft (zu Rom; f. Pros 
—— 2) Glaubens-, Bekehrungs— 
chwärmer, sfrömmler; 3) Krüdeners— 
Audächtler, -Bruder, -Zügler (Anhän— 
ger der Frau von Krüdener (einer Ruſſin) 
und ihrer ende von 1815 — 19) 5 
4) Volköherrfchaftsihwärmer, bruder 
(f. Propaganda, 2), 

„Propagatidn, v. I. — 1) 
Vermehrung; 2) Aus:, Verbreitung. 

„Propagiren, v. I. — 1) fortpflanzen, 
vermehren; 2) aus, verbreiten. 

„Propalicen, v. I. — kund:, rudtbar 
machen, unter die Leute bringen, ver: 
öffentlichen, ausplaudern. 

„Proparalepfis, gr., was Paragöge. 

„Propathie, v.gr. — Vorgefübl, Ahnung. 

„Propätor, gr. I. — Stammpater, Ahn—⸗ 


herr. N 
„Pro pätria, I. — 1) für das Vaterland; 
2) tVaterlands:Schreibwad , = Papier 
(eine gute Urt Papier mit diefer Waf- 
fesmarfe). 
„Propemptifon, gr. — Geleits⸗, Reifes 
Glückwunſch. 
„Propenfiön, d. I. 
Beneigtheit. 
„Pröper, f. Propre. 
2 Hide l. — eilends. 

Proͤper-Handel, ſ. Propre:Handel. 
„Dro perfoͤna, I. — für, auf die Perſon, 
den IR. 

„Propertät, v. fr. ’ 

—— fr. | 1. Proprett. 

+tPropertius, I., aus Umbrien (in_ Mit» 
telitalien) gebürtig , ein Zeitgenoile der 


ortpflanzung, 


— Hang, Neigung, 


Brope Propo 


Di Horaz, Virgil und Tibull; 
ſchrieb zu Rom unter Auguſt ſeine 
Empfſndungsgedichte, die ihm pi 
ihrer Kunft und Anmuth eine der eriten 
‚Stellen unter den alten Elegiendichter 
geben. Daß er den Beinamen Nauta 
(Schiffer) geführt haben foll, if uner: 
wiefen und ihm von andern vermutblich 
eben fo angedichtet, wie dem Martial 
der Beiname Edcus (Koch oder Bäcker). 


„Pröper: Vermögen, f. Propre:Bermödgen. 
„Pro petuläntia, I. — für den Muthwillen, 
wegen Muthmwillens, Leichtfertigfeit. 


+Prophit, v. gr., 1) — 2) Seher, 
Zukunftsſeher, Vorherſager, Weiſſager; 
3) Bote Gottes, göttlicher Geſandter 
außerordentlicher, von 
ebrer der Wahrheit); 4) Dichter 
(Zit. 1, 12). 

— v. v., was Propbezeiung. 

fProphetiſch, v. gr., 1) lehrend; 2) u 
porverfündigend, vorherfehend, feherilch, 
abnungsvoll, weiffagend; 3) gottesbot: 
fchaftlich, »smännifch. 

+Prophezeien, v. gr., 1) lehren; 2) vor⸗ 
herfehen, sfagen, »verfündigen, ale 
Seher fprechen, weiſſagen. 

Prophezeiung, v. v., 1) Lehre, Lehrvor⸗ 
trag; 2) — 6— ver⸗ 
fündigun ‚ Gelicht , eiffagung; 3) 
— zotſchaft, Eröffnung, Antwort. 

nfündigung ꝛc. 

„Prophylaͤctica, gr. l. — Vorbauungs-, 

Schutz⸗-, Verhütungsmittel (Arznei— 


kunde). 
„Prophylaͤktiſch, v. gr. — verwahren, 
ichernd, abwendend, vorbauend, ver» 


ott geſandter 


ütend. 
„Prophylaͤktiſche Mittel, v. v. was Pro⸗ 
phylactiea. 
„Prophylakie, xie, v. gr. — 1) Verwahrung, 
Sicherung, Abwendung, Vorbauung, 
Verhütung ic.; 2) Gejundheits-Schußs 


lehre. 
„Propitiatoͤriſch, v. I. — ſchützend, ver: 
ſühnend, begünſtigend, beanadigend. 
„Proplaͤſtik, v. gr. — Bildgießerei, -guß⸗ 
kunſt; Bildabdruckerei, Formkunſt. 
„Propnigeon , gr. . — 1) Borlöfcher; 
2) Vorofen, Ofenloch (mo die Koblen 
in den Schwisbädern x. der Alten 

ec wurden), 

„Propoh, f. Propos. 

„Pröpolis, ar. — Vorwachs, Grund:, 
Stopfwacbs, Bienenbarz. 

„Propolik, v. gr. — Vor⸗, Aufkäuf(her, 
Mäller. 


„Propdlium, gr. I. — Auf-, Vorkauf (im 
Alleinhandel). 
„Proponent, v. . — 1) Vortrager, Be: 


Propon Propr 881 


richter, Berichterſtatter; 2) Antrag⸗ 
macher, Antrags», Vorſchlagsſſteller. 

„Proponiren, v. I. — 4) vortragen, vor— 
legen, berichten; 2) voriccllen, vor 
bringen, darjtellen ; 3) vorichlagen, Vor: 
fhlag machen, antragen, in Antrag, 
Workihlag bringen. : 

Propontis, gr. L., Zwiſchenmeer (zwifchen 
den 2 Meerengen des Hellesfponts und 
des thraziſchen Bösp(h)orus). 

„Proportiön, v. I. — Verbältniß, Eben, 
Gleichmaß, Gleichheit, Uebereinſtim⸗ 
mung, Verhältnißgleichheit. 

„Proportionäls£inien, v. I. — Berbält 
nißlinien ıc. 

„Proportionäl-Zahl, v. I. — Verhältuiß- 
zahl (3. B. 2 verhält ſich zu 4, wie 6 
zu 12; oder 5 3u 10,. wie 15 zu 305 
f. auch zunächft: arithmetifche Proport). 

„Proportionäl:Zirkel, v. l. — Berhältniß» 
zirkel,-kreiszieher, =Ereifer. 

„Proportiön, arithmetifche, v. I. gr. — 
Zahlenverhältuiß (4. B. 2 von 3 und 
3 von 4 läßt 1 übrig); gleichreftige 
Zahlengleihe.. 

„Proportidn ,. geomätrifche, v. I. gr. — 
Sachverhältniß; gleichtheilige Werhält: 
nißgleichheir (wobei nicht auf Die Zahlen, 
fondern auf die Beſchaffenheit der Sachen 
gefehen wird). | 

„Proportioniren, v. I. — abmeſſen, aus⸗ 
gleichen, nach dem Berhältuiffe einrich⸗ 
ten, ordnen. 

„Proporeionirlih , v. I. — verhaltnißmd⸗ 
Big, angemeſſen, nad dem Ebenniaße, 
ebenmäßig; wohl geordnet, = eingeriche 
tet, abgemeſſen; gut:, wohl gewachfen. 

„Proportionirt, v. I. — verbhältnißmäßig, 
ausgeglichen, abgemeflen, ebenmaͤßig 
(f. auch Proportionirlich). 

„Propos, fr. — 1) Rede, Geſpräch, Bor: 
trag; 2) Gerede, Geſchwäz; 3) Vor—⸗ 
haben, Vorfag, Abfehen, Zweck; 4) 
Aeußerung, Antrag, Vorichlag. 

„Propofitio major, I. — _Dberfag (Ber: 
nunftlebre). 

„Propofitio minor, I. — Unterfag (Ber: 
nunftlehre; aus dem Ober: und Unter: 
fage wird der Schluß oder Schluffag 
(Eonelufiön) gezogen, 4. Bd. DS: Alle 
Menfchen find fierbih; US: Titius 
ift ein Menfh, Schlſ.: Alfo ift Tirius 
fterblich). ‘ 

„Propofitiön, v. I. — 1) Vorfchlag, Ans 
trag; 2) Gap, Aufgabe; 3) Vortrag; 
4) Borftellung, Hauptlag (3. DB. einer 
Rede). 

wo it. — Antrag, Anerbieten ıc. 
ro präfenti, I. — für jet, für die Ges 

enwart; einfiweilig ıc. " 

„Pröprätor, I. — 8 Landvogtei⸗Verwe⸗ 


” 
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fer, ⸗-Statthalter; 2) Landvogt (bei 
den alten Römern in einem foldhen 
Reichs- oder Landesbezirte, wo feine 
Beſatzung war). 

„Propre, fr. — 1) eigen, eigenthümlich; 
2) eigentlich ; 3) u angemeffen, 
gefchiekt, ſchicklich, brauchbar, dienlich ; 

) reinlich, ſauber, gepußt; 5) zierlich, 
ein, woblanftändig; 6) Frlich, berr: 
lich, prächtig; 7) das Eigenthümliche, 
Grundeigenthbum. x | 
„Bropre-Handel, v. v. — Eigenhandel, 
andel auf eigene Rechnung (oder ohne 
Handelsgenofien). 

„Vroprett, fr. — 1) Reinlichfeit, Saubere 
keit; 2) Zierlichkeit, Feinheit, Lieblich⸗ 
keit, Wohlanftändigfeit. 

„Propre:-Bermögen, v. fr. — eigenes Ber: 


mögen. 
„Pröpria auctoritäte, . — aus eigener 
Macht, eigenmächtig. 
„Pröpria caufa, 1. — 1) eigene Sache, 
Angelegenheit; 2) in eigener Sache ıc. 
„Pröpria laus fürdet, I. — eigenes oder 
Selbſtlob ſtinkt (=ift veraͤchtlich). 
— — I. — mit eigener Hand, 
eigenhändig. 
„Proͤprie, I. — eigentlich, im eigentlichen 
Sinne, Verftande, , _ 
„Pröprietär, f. Proprietaire. 
goprietät, v. I. — 1) Eigenthum,, lies 
endese, eigenthämliches Gut; 2) Eigens 
eit, Eigenfchaft, Eigenthümlichfeit. 
„Proprictaire, fr. — 1) Eigenthüner, ne 
haber, Eigner; 2) Gutsherr, =befiger. 
„Proprietärius, l., mas Proprietaire, 
„Propriete, fr. , mas Proprietät. 
4Hproprüft, v. l., Reichsritter mit uns 
mittelbaren Gütern (der aber feine 
a olif Unterthbanen hat; f. auch 
erfonalif). 
„Pro primo, I. — zuerſt, fürs erſte, er⸗ 
ftend, zuvorderſt. 
„Pröprio märte, I. — ſelbſt, ohne fremde 
Hilfe, aus eigener Kraft. 

„Pröprio mötu, I. — auf eigenen Antrieb, 
aus eigener Bewegung. ; 
„Pröprium, I. — s)eigen, eigenthümlich; 
2) Figenthum, eigenes Vermögen; 3) 

f. Nömen pröprium, 

„Pro prödigo, I. — für einen Berfchwens 
der, für verfchwenderifch (erklären). 
„Pröproteftation, v. 1. Mitverweige⸗ 

rung, Zurüdmweifungs-Schugnahme, Ver⸗ 
wahrungss, Werweigerungsbeitritt, 
Propſt, v. l., Vorgeſetzter, Stifts⸗, Kir⸗ 
chenoberer, ⸗vorſteher. 
Propſtei, v. v., Vorſtand, Stifts⸗, Kir: 
chenvorftand,, =» vorfichersamt, -würde, 
wohnung. 


MProͤpſtingẽ⸗Güter, 


v. l., Kirchenvor⸗ 
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— «e, Stiftsoberlehen, Stiftsvor⸗ 

andslehen (z3. B. gewiſſe —— 

die als — einer Propſtei gehören). 

„Pröpter affectiöonem naturalem, I. — na> 
türliher Zuneigung wegen. 

„Pröpter carentiam advocäti, I. — wegen 
Ermangelung eines Anwalts, rechtlichen 
Beiftands ac. 

„Proptöm, v. gr. — übergroße Verlän— 
gerung, Weberverlängerung, -vorſtand 
(eines Theild am Körper). 

„Proptöfis, gr. I. — Heraustretung, Vor⸗ 
fall, Augen:, Scham⸗, Muttervorfalt. 
„Dropugniren, v. I. — verfechten, -thei⸗ 

digen, befchirmen, ſchützen. 

„Propulfatiön, v. l. — Forttreibung, Wer» 
jagung, Ausftoßung ıc. 

„Propulliren, v. I. 
jagen, ausftoßen ıc. 

„Proppläe, en (läum), v. gr. — 1) Bor: 
bof, Säulenvorplag, Vorhalle; 2) Hauss, 
Kirchenvorplag ; 3) Prachteingang, =vor: 
hof, Säuleneingang, sthor ıc.; 4) Kunf:, 
Künftevorhbof (Mame ‚einer Zeitfchrift 
von Göthe ı€.). 

„Pro qudta (parte), I. — nad dem Bes 
trag, Antheil, für den Empfangstbeil, 
als Antheil, Betrag, Empfangs theil 
(nach Berechnung Deffen, was jeder 
Theilhaber zu empfangen bat). 

„Pro räta (pärte), I. — verhältnigmäßig, 
nach Berhältniß, als Zahlungs, Bet: 
tragstheil, santheil (mitunter auch als 
Empfangs: oder Bezugstheil; nämlich 
nach Berbältniß oder Berechnung deffen, 
was jeder Theilhaber beizutragen oder 
zu bezahlen (nah Umftänden zu cm: 
pfangen) bat). 

„Pro räto et gräto, I. — für Fräftig umd 
genehm, für feft und gut. 

„Pro recdgnitis et liquidis, I. — für ans 
ei und ermwiefen oder richtig er: 
unden. 

„Prörector, I. — Fürde, Nach-, Unter: 
vorfieher, Vorſtands⸗, Worfichers », 
Scyulhauptsvertreter, svermweler ıc. 

„Prorectorät, d. I. —— ürd⸗, Na 7 Un: 
terporfiand, Vorſtands⸗, Schulhaupts 
verweferei (ald Amt, Würde, Wohnung). 

„Pro redimenda vera, I. — zur Aufde 
bung, Beilegung, Beendigung , det 
Streits, Rechtens, Nechtshandels „ der 
Neckereien ıc. (lich. 3. B. mit Geld ge» 
gen Jemand abfinden). 

„Pro re naͤta, I. — nah Beichaffenbeit, 
Geftalt der Sache, Umfiände, fach: 
erforderlich, gemäß. 

„Prorogatiön, d. I. — Verlegung, Ber: 
—— Vertagung ꝛe. 

„Prorogativ, v. I. — verſchiebend, ver: 
legend, vertagend, verlängernd, friften?. 


forttreiben, ver; 


Prof 


„Prorogiren, v. I, — verlegen, sfchicben, 
stagen, slängern, auffchieben,, friften. 
„Pro röftris, I. — von, auf der (öffent: 
lichen) Rednerbühne, vom Volksredner⸗ 
ſtuhl ꝛc. (befonders im alten Kom, wo 
ſich biezu auf dem fogenannten Forum 
romanum ein mit Schnäbeln von erober⸗ 
ten Geefahrzeugen umgebener Plaß bes 


and). 

Pros, ofid., 1) Kühne; 2) Sichelfähne, 
Halbmonde. : 
„Proͤſa, gr. I. — 1) freie, fchlichte Rede, 
awanglofe, ungebundene Sprech» oder 
Schreibart (im Gegenfage der Dichteris 
(den oder gebundenen , gereimten); 2) 
Beihgefang (was Sequenz) ; 3) Evans 
gelium (2 und 3 in der eömifchen Kirche) ; 
4) tRecrentbindungsgdttin (bei den al» 

ten Römern; f. auch Poſtverta). 


„Proſaͤiker, v. gr. — Freiredner, =fchrift: 
ſteller, ſprachſchlichter, ungebundener, 
Geradezu: Redner, -Schriftſteller (im 

Segenſäatze des Dichters). 

„Proſaͤiſch, v. gr. — frei, geradezu, un 
| ebunden, fprachichlicht, zwanglos. 
Proſaiſt, v. gr. — ——— ⸗Schrift⸗ 
ſteller (was Proſaͤiker). 

„Pro faldo, it. — als, für, zum Rech» 

nungs⸗ oder Zahlungsabichluß, als, zur 
— ahlung. 

„Proſearabaͤus, ſ. Proffarabäus. 

Proſcenium, ſ. Proſkenium. 
VProſchãh, ſ. Projet. 

„Pro fchedula (diſputiren), v. I. — Eins 
äelfäge (vertheidigen, die nur auf einem 
Dlatte gedrudt find). 

1) dffentlich bes 


„Proferibiren, v. I. — 
fannt machen, feilbieten; 2) ächten, 
in die Acht erklären, verbannen, des 
Xandes verweifen; 3) ausmerzen, aus⸗ 
—*216 verwerfen. 

„Proſeribirter, v. v. — Geächteter, Vers 
! Proferiptiön, v. — Wechtung , Mrs 
= roſcrip n, du I. — t tun ’ tös 

erklärung, WBerbannung , —* 
weiſung. 
tio ſuperior, l. — Oberacht (die 


⸗Proſeri⸗ 
nach —3— umſonſt verſtrichener 


Proro 


Vorladungsfriſt oder Gerichtshegung, 
zur Ergreifung und Einlieferung des 
betreffenden, ftraffälligen Flüchtlinge 
über ihn oder Mehrere verhängt wird; 
heißt auch Baͤnnum düpler). 


| „Pröfe, v. gr., was er | 

| „Profectiön, v. I. — BVorfchneidung, sjers 

legung, »zergliederung, Leichenöffnung, 

sjergliederung ıc. 

„Pröfector, I. — Vorfchneider, Vorzer: 

| 3 szergliederer, Leichendffuer, szjers 
it. 
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— fürs Zweite, zweis 


Pro jec 


„Pro fecunde, 1. 
tens; fodann ꝛe. 

„Proſecutio arreſti, l. — 
Kummer-⸗, Verbots⸗-, Beſchlag 
kümmerungsklage. 

„Profesution, v. I. — 1) Verfolgung, 
Fort-, Weiterfortfegung ; 2) Vollfüh— 
zung, Darchfegung, Ausführung ıc. (eis 
ner bei Geriht anbängigen Rechts— 


fache). 

„Profelenus, gr. l. — 1) Vormondner, 
Mondsälterer (älter als der Mond; 
wie die alten Arkadier von fich vors 

gaben); 2) Schmäher, Läfterer, Ver⸗ 
eumder (wie man cd den Arkadiern 
nachiagte). 

„Profelpt, e, v. gr. — 1) Ucbergänger, 
eläufer; Fremdling, Antömmling; 2) 
Glaubensübergänger, Neubekehrter. 

„Profelptenmacher, v. v. — 1) Glaubens: 
werber, Belehrungsfüchtler; 2) Mei« 
nungsmwerber (in weltlichen Dingen). 

„Profelvtenmacherei, v. gr. — 1) Glaus 
bensmwerberei, Belehrungsfucht ; 2) Mei« 
nungswerberet. 

„Profelptifh, v. gr. — 1) Übergängerifch, 
släuferifch ; 2) glaubenswerberifch, bes 
fchrungsfüchtig ; 3) meinungsmerberifch ; 
4) neubetehrend, »befehrerifch, 

„Profelytifmus, gr. l. — Glaubenswer⸗ 
er Bekehrungsſucht; Meinungsmers 

erei. 

„Profenneacdrifh, v. gr. — unbeftimmts, 
übersneunflächig (3. B. ein DBergglas 
oder Kryſtall). 

„Profequiren, v. I. — verfolgen, fortfegen, 
führen. 

+rProferpina, gr. I., 1) Tochter des Ju⸗ 
piters und der Ceres; 2) Plutos Ge— 
mahlin, die er in Gicilien auf den ens 
näifchen Feldern, wo fie Blumen fams 
melte, nach der Fabel entführte, und 
ungeachtet Eeres beim Jupiter um ihre 
Befreiung einkam, fie doch als fchon 
erfannter Gattin behielt, nur mußte er 
zugeben, daß Proferpina dıe eine Hälfte 

es Jahres bei ihrer überirdiichen Muts 

ter, und die andere bei ihm in der Un— 
terwelt zubrachte; daher 3) Königin 
der Unterwelt, Höllengöttin; 4) was 
£una, Hekate, Perfephone. 

„Profeoche, a, gr. . — Bethaus (mas 
Epunagöge). 

„Pröfit, I. — 1) ed möge nügen, es fey 
zuträglich, nüglich ıc.; 2) Glück. zu! 
wohl befomme es! zur Gefundheit! 

„Pröfit’s neu’ Jahr! v. v. — Glüd zum 
Tabreswechfel, » Neujahr ıc. 

„Proffarabäus, gr. I. — Afters, Zwitter⸗ 
fäfer, Maimurm, Aengerling. 

„Proffenium, gr. I. — — Vor⸗ 

% 


— ——— 
=, er⸗ 
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derbühne, Vorſchaubũhne (mo die Schau: 
fpieler zu fpielen pflegen). 

„Profodie, v. an — 1) Laut:, Zeitmef: 
fung, Lautmaßlehre; 2) Versbaulehre, 
Berskunft, Reims, Zeilreimlebre, kunſt. 


„Proſoͤdiſch, v. gr. — 1) laut⸗, zeitmaß⸗ 
lehrig,-künſtlich, lautfeglchrig ; 2) vers:, 
reimbaulchrig, »Fünftlich, zeitreimlehrig, 
-künftlich. 

„Profodomanie, v. gr. — 1) Reims, Berfe: 
wuth, ⸗ſucht; 2) Dichterfieber (un 
eigentlich). 

„Profonomafie, v. gr. — Wortfpiel (aus 
Wörterähnlichfeit oder Verwandtfchaft). 

„Dreofopalgie, v. gr. — Antligbrennen. 

„Profopolenfie, v. gr. — Menfchenberücd: 
——— Theilbaltigfeit, Anſehen der 

erfon. 

„Profopomänt, v. gr. — Antlitz⸗, Gefichts: 
Deuter, =wahrfager. 

„Profppomantie, v. gr. — Antlit-, Ge: 
fichtsdeuterei, »wahrfagerei. 


„Profopopöie, dv. gr. — Perfonen:, Mens 
fchenerdichtung, »darftellung, =verfinn: 
lichung, PVermenfhlihung (mo feine 
Perſon vorhanden tft, fondern blos ein 
Gegenftand, ein Ding als Perfon "dar: 
gefiellt und behandelt wird, 5. B. Kid: 
nigin der Wälder! redete der Brom: 
beerfirauch die Eiche an ıc., f. auch 
Perfonificirung). 

„Proſpeet, v. I. — 1) Anblick, Anficht; 
2) Ausfiht; 3) Riß, Aufriß, Deich: 
nung, Landichaft, Schaufupfer ; HLand⸗ 
fartenneß ; 5) Ueberficht, Darftellung, 
Schilderung; Anzeige, Anfündigung 
(nach dem Franzdfiichen). 

Proſpectüs, 1. fr. was Profpect, beſon⸗ 

Proſpeetus, 1. ders 5), nach dem 
Franzdfifchen. = 

„Profperiren, v. I, — 1) zunehmen, ges 
deihen; 2)auf-, vorwärtsfommen, feine 
Umftände verbeflern, fein Glück machen ; 
3) gewinnen, Wortheil ziehen, Glück 
haben, glücklich ſeyn; 4) gut geben, 
gelingen, glücken; 5) beglüden, glüd- 
lich machen. 

„Profperität, v. 1. — 1) Wachsıhum, 
Gedeihen, Gefundheit, Wohlfenn ; 2) 
Wohlergehen, Benlücktheit, Empor», 
Auf-, Worwärtsfommen; 3) Glück, 
MWohlftand, «fahrt; 4) Gewinnen, Reis 
cherwerden ꝛe. 

„Prosphoͤſe, dv. gr. — Verwachſung, Zus 
fammenwachfung (förperlicher Theile). 
„Profpieiren (lich), v. 1. 1) voraus: 
feben, hinblicken; 2) Vorforge treffen, 
1 verfehen, fürfehen ;_ 3) Vorficht ges 
rauchen, Vorjichtsmaßregeln nehmen, 

fich verwahren, hüten ıc. 


— 


Proſſ | Pro ft 


„Proͤſſimo mefe, it. —. in, mit nd 
— * nacfen Monats * — 


„Prof, f. Profit. 

— dv. gr. — Bewegungsvor⸗ 
fand (Unterfchied zwifchen der wahren 
und mittleren Bewegung eines Wandel: 

A Mittelpunftsgleichung. 

„Pröflas, er. I. — Vorplag, Eingang 
(was Befibule). 

„Proftafie, v. gr. — 1) Vorfiand, Schus, 
Beiftand 10.5 2)’ Vorrang, Vorzug, 
Anfehen, Würde; 3) Uebergewicht, Nor: 
fchlagung (4. B. einer Feuchtigfeit vor 
der andern). 

„Proftäte, v. gr. — 1) Vorficher, Borge: 
fegter, Anführer; 2) Bertheidiger, 
Sadhmalter, MWortführer, Anwalt; 3) 
Vorrager, Samendrüfe (über der Glied: 
murzel ie.). 

„Profiatifch, v. gr. — vorfichend, vor: 
Ränbig fachwalterifch ; vorragend , fa: 
mendrüfig. 

„Profiernatiön, vd. I. — 1) Hinſtreckung, 
Niederfchlagung ; 2) Hinknieung, Nies 
Derbengung, sfnieung , «werfung, Fuß— 
all ıe. 

„Profterniren, v. I. — 1) hinſtrecken, nie: 
derfchlagen; 2) hin- niederfnien, fi 
niederbeugen, auf ie Knie werfen, einen 


all thun. 

„Pröfthefis, gr. — Laute, Buchſtabenvor— 
fegung (3. benegen , befireuen, von 
negen oder näffen, fireuen ıc.). 

„Proftiibulf, -lum, I. — 1) feiles Menſch, 
en Dirne, Buhldirne, Mebke, Gaffen: 

ure; 2) Hurenhbaus (befonders mit 
der Endung: um, oder im ungewiſſen 
Gefchledhte). 

„Profiituiren (fi), v. I. — 1) Öffentlich 
ausftellen, Preis geben (Perfon, Ehre ıc.), 
fchänden, befhimpfen, entehren ; 2) ji 
verächtlich, lächerlich machen, zu Schande 
und Spott machen ıc. . 

„Profitutiön, v. I. — 1) Preisgebung, 
Schändung, Belchimpfung, Entehrung, 
Herabfegung „ Gemeinmahung ;_ 2) 
Hurerei; 3) Blosfiellung, Entblöfung, 
Blos⸗, Einzelhabung (einer Hauptkarır 
im Spiele). , 

„Profiräte, v. I. — 1) Niederfallender, 
Knie:, Fußfälliger ; 2) Büßender (mie 
in der ältern chriſtlichen Kirche die 
Büßenden genannt wurden, welche am 
Eingange der Kirche entweder auf die 
Knie nicderfielen, oder mit dem ganzen 
Körper fich beugten ıc.). 

„Proftration, v. l. fr. — 1) Nicderfallung, 
merfung 20.5; 2) gänzliche Entfräftung, 
Erfchlaffung, Kräfteerfchöpfung. 

„Pro füdıo et laböre, I, — für Mühe 
und Arbeit, 
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„Pröfivlon, gr. — Säulentbor, »vorreihe, 
seingang Can der Vorder: oder Antlig: 
feite eines Gebäudes). 

„Profpllogifmus, gr. I. — Einleitungs- 

Schluß, Vorſchluß, Voranfhlußfeg, Ans 

bahnungsfhluß (morauf fi) das Nach» 

folgende fügt, gründet oder bezieht). 


„Protagonift, dv. gr. — Obkampfer, zjies 


er. 

Plotagoras, gr., hieß ein alter griechi⸗ 
ſcher Weltweiſer, von Abdera gebürtig, 
Sohn des Menanders und Demokrits 
Schüler. Er war der erſte, welcher 
ſich den Unterricht in der Redekunſt bes 
zablen ließ (font gab es noch einen 
Sterndeuter und Stoiker diefed Nas 
einer 

„Prötafis, ger. — 1) — — 
Rede); 2) Eingang, erſter Theil 
Schauſpiels). 

„Pro taxaͤto übernehmen, v I. gr. — für 
den Anfchlag, zu dem angefegten Preife 


übernehmen ꝛe. 

„Protectiön, v. I. — 1) Schuß, Obhut, 
Schirm, Beſchützung, Belchirmung ; 
2) Bunfi, aid Hart Huld, Begün- 
figung ; Gönnerichaft; 3) Stüße, Un» 
terftügung, Empfehlung , Bermittelung, 
Schugnahme ; 4) Belorgung der geifts 
lichen Angelegenheiten (für Spanien, 
u Rom). 

„Protector, I. — 4) Beſchützer, Schirmer, 
Schutzherr (wie ſich Cromwell 1653 von 
England, und Napoleon Buonaparte, 
als Kaifer der Franzofen, bei Errich» 
tung des rheiniichen, im “Sabre 1813 
jedoch wieder von felbft ſich aufldfenden 
Bundes, von Teutfchland, au nennen 
pflegten); 2) Begünftiger, Gönner (eis 
nes Untergebenen oder Geringern). 

„Protectörium, I. — 1) Schirm:, Schuß: 
brief, sfhrift; 2) Schirm:, Schugamt. 

+Proteen, v. gr., wandelbare Gewaͤchſe, 
sThiere, Wandels, Wechfelthiere (3.3. 
Vielfuß-, Aufgußtbierchen, Aengerlinge, 
Schmetterlinge; Nelten, Tulpen ıc.; 
f. auch Pröteus, 4). 

„Protige, fr. — Belhüster, Begünſtig⸗ 
ter, Schügling, Günftling ; Empfobles 
n 


er. 

„Protegiren, v. 1. fr. — 1) (hüten, fchirs 
men, befchügen, befchirmen,, in Schuß 
nehmen, vertheidigen 5; 2) begünftigen, 
behulden; 3) unterftügen, empfehlen (zu 
Bunften eines Dritten, 3. B. cın Ges 


ud). 

„Protegirt, v. v. — befchügt, begünftigt; 
unterfügt ıc. 

„Pro tempore (P. T.), I. — zur Zeit, ders 
zeit, dermalen, gegenwärtig, für jeßt, 


(einer 
(eines 
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„Protenfive, 1. 


— der Auffchiebung, 
Dauer nad. 


* e l. — als, zur Friſt, Tag⸗ 
ahrt. 

„Proͤteron, gr. — zuvor, vorher, früher 
(f. Höfteron proͤteron, oder Hyſterologle). 

„Pro tertio, I. — fürs dritte, Drittens. 

„Drötefcheb, f. Protege. 

* ſ. Protegiren. 

Proteſchirt, f. Protegirt. 

ttProteſilaus, gr. I., hieß einer der grie— 
chiſchen Heerführer im trojaniichen 
Kriege; er war, mie das Drafel ihm 
vorberfagte, bei der Ausfchiffung oder 
Landung der erfie Grieche, welcher von 
— getödtet wurde (f. auch Laodäs 
mia). 

„Proteſt, v. 1. it. — 1) Widerfpruch, Ver: , 
werfung, Zurück, Abweifung, Verweis 
erung, Nichtannahme ; 2) Rechtsvors 
ehalt, Werwahrung ; 3) Annahme, 
Bahlvermweigerung (bei einem Wedel) ; 
4) Vorbehalts:, Verwahrungsbrief. 

„Proteftändo, I. — mwiderfprechend , vers 
werfend, feierlich —— offent⸗ 
li zurück- oder abweiſend. 


„Proteftänt, v. I. — 1) Gegenerklärer, 
Widerfprecher, Verwerfer, Zurück⸗, Abs 
weiſer 10.5 2) +Bermahrungsglaubiger, 
reiglaubiger (worunter man ſowohl die 
utheraner als Reformirten und die 
von der engländifchen Kirche verſteht, 
obgleich anfangs nur den Erften dieſer 
Name, wegen ihrer Verwahrung (Pros 
teſtation) gegen die von den fatholifchen 
Meichsftänden wider ſie chloſſene 
Reichsacht, auf den 1529 zu Speier 
gehaltenen Reichstage, und nachher 1541 
vom Kardinal Eontarenus beigelegt 
wurde, feit dem Weftvhälifchen Frieden 
aber auch die fchon Benannten unter 
N u begreift). 
„Protefläntifch, w. dv. — 1) vermweigernd, 
ab», zurückweiſend, widerfprechend, vers 
wahrend; 2) toerwahrnngs=, freiglaus 
big; den Freiglauben betreffend ıc. 
„Proteftantifimus, neul. — Verwahtungs-, 
Freiglaube, Freiglaubensfache ıc. 
„Proteftatiön, v. I. — 1) Gegenerklärung, 
Verweigerung, Abs, Zurückweifung, Ver: 
werfung; Werwahrung, KRechtsvorbe- 
alt, Einrede, Ein:, Widerſpruch; 2) 
etheuerung, Verfiherung. 
„Proteftatörium, I. — Burüdweifungs:, 
BVerwahrungsfchrift, Schugbrief, fchrift. 
„Proteftiren, v. I. — 1) fich dagegen, 
darmwider erklären, einrtden, wider: 
fprechen , fich verwahren, mwiderfehen, 
fein Recht vorbehalten, 2) zurüdz, 
abmweifen, nicht annehmen, = anerfennen 
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(einen Wechſel); 3) erklären, verfichern, 
betbeuern. 

„Proteſt lev(w)iren, v. I. it. fr. — den 
Rechts- oder Wechfelrechtsnorbehalt er= 
greifen (durch ein rechtögültiges Zeug: 
niß, von einem Öffentl. Urkfundner (Mo: 
tar) und in Gegenwart von 2 oder 3 
geugen dem Wechfelinhaber ausgefer: 
tigt; f. auch Wechfelprotefi). 

+Pröteus (zmweilautig), gr., 1) Sohn des 
Oceans und der Thetys; 2) fabelhaf: 
ter Seegott und GSeefälher:Auffeher des 
Neptuns; 53) erfahrener Wahrfager 
(jedoch nur aus Zwang feine Ausfprüche 
ertheilend )3 4) Taufendfünftler (der 
ich in jede Geftalt zu verwandeln ver: 

echt), Schalf, Zafchenfpieler ıc.; 5) 
vielfeitiger Dann (der jede Kolle zu 
fpielen fähig und geſchickt if). 

„Prötevangtlium, gr. I. — erſte Heilsbot⸗ 
fhaft (1. B. Mof. 3, 15.). 

„Protheſe, v. gr. — 1) Vorſetzung, Vor⸗ 

Proͤtheſis, gr, anſetzung (mas Proͤs⸗ 

theſis); 2) Vorfag, Eatſchluß, Abſicht; 

3) Vorwort; 4) künſtliche Erſetzung, 

Anfegung (eines fehlenden Glieds; 3.9. 

Fußes, Auges, Arms ıc.). 

„Prothymie, v. gr. Zuneigung, Ge⸗ 
neigtheit, Gunft, Gemogenheit ıc. 

+Protococtiften, v. gr. I., Geelenvor: 
fchöpfungsannchmer, freunde ( Keger- 
des 6ten Jahrhunderts, welche Ichrten, 
die Gecle fey_ vor dem Körper erfchafs 
‚fen ; f auch Präeriftenziäner). - 

„Protocoͤll, f. Protoföll, nebk dem Weis 
ter ö 


ern. 
tt Protögenes, gr. I., war ein berühmter 
—5 Maler und Zeitgenoffe des 
pelles. As Demitrius die Stadt 
Rhodus belagerte, machte Pr. fich ber: 
aus und malte in einem Garten ruhig 
fort. Vom Könige hierüber zu Rede 
gefelt, gab er zur Antwort: es fen ihm 
efannt, daß Demetrius nicht mit den 
Künften, fondern mit den Rhoͤdiern 
Krieg führe ꝛe. E 

„Protograph, gr. — Entwurf:, Grundriß-, 
Kißs, Umrißmacher, =zeichner ıe. (bes 
fonders von Gebäuden). 

„Protogräpbifch vd. v. — entwurf-, riß⸗, 
a SAORErII ‚ »seichnungslchrig, 
ekunſtlich. 

Protokanoͤniſch, v. gr. — grund:, urecht⸗ 

ſchriftlich GBücher oder Bundesſchrif— 
ten, die noch vor dem ſogenannten Käs 
— als echt allgemein anerfannt was 
ren). 

„Protoföll, v. ar. — 1) Verhandlungs⸗, 
Gerichtsbuch; 2) Unterfuchungss, Auf: 
nahms-, Vernehmungs-, Anbringens-, 
Ausſagenſchrift, cheft; 3) Verbörfchrift, 
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sauffaß, ⸗bericht; 4) Vernehmung, Ver: 
hör (bisweilen). 

„Protofolläriih, v. gr. — 1) verbörmä- 
Big, gerichtlih 5; 2) verhörs, vernehme, 
anbringens=, ausfagefchriftlich, «bericht: 
lich; 3) auffäglid, zu Schrift brin- 

end, nach⸗, eins, aufs, niederfchrei- 
as gerichtlich aufſetzend, scintras 


gend ıc. 
„Protofolliren, v. gr. — gerichtlich nadh-, 
aufs, eins, niederfchreiben, zauffegen 1. 
„Protofollit, v. gr. — Berbhandlungs:, 
Verhor⸗, Vernehm-, Gerichtsfchreiber, 
Gerichtsbuchführer, »buchhalter. 
„Protomaͤrtyr, v.gr. — erſter Blut⸗ oder 
Glaubens zeuge (Beiname des h. Ste— 


phanus). 

„Protomedicus, gr. I. — Oberarzt. 

„Protonotär, d. gr. l. — 1) erſter Ge 
heimfchreiber, Oberurfundner (bei höhern 
Gerichten); 2) +Dbergeheimfchreiber, 
Unterfirchenrath (in der päpfilichen 
Kanzlei; das Protonotariät beſteht ans 
12 arbeitenden Mitgliedern, welche die 
erſte Prälatenbehörde bilden ; dabei aber 
keine bifchöfiche Würde haben); 3) 
tRahmwürdner, Macherzvater (in der 
griechifchen Kirche der nächfte oder erſte 
nach dem Erzvater (Patriarch) zu Kon: 
ftantinopel). er 

„Protonotariät, v. d. — 4) DOberurfund: 
nerei, Eifis, Dbergeheimfchreiberei, 
sfchreibftube (f. Protonotär, 1, 2); 2) 
+Nahmwurdnerei, Nacherzvaterthbum (in 
ber griechifchen Kirche; f. Protonstär, 3). 

„Pröton pfeudos, gr. — 1) erfie Unwahr⸗ 
heit, Züge; 2) falfcher Vorderfag. 

+Protopäpas , gr., Dbervater, Kirchen: 
oberer (zu Zante). 

+Protopafhiten, v. gr. hebr., Oſterketzer 
der erfien Kirche (welche dic Dftern 
wie die Juden feierten und ungefäuer: 
tes Brod afen). 

„Protopatbie, v. gr. — 4) Urleiden, übel 
(was als Leiden oder Uebel von felbfi 
entſteht, fich felbft als Leiden oder Krant- 
* erzeugt, ohne Vorleiden, Vorkrank⸗ 
eyn entſpringt); 2) Vorliebe. 


rotopaͤthiſch, v. v. 
den vor. Artikel); 


1) urleidend 

2) vorliebend, 
sliebig. 

„Protopläfma, gr. — Urbild, Erfibild, 
Urvorbild. 

„Protopläf, v. ge. — Urmenfeh, zuerſt⸗ 
gebildeter, serfchaffener Menſch. 

tProtopöpe,, gr. ruſſ., Dbergeiftlicher, 
‚priefier, Stiftsgeiftliher (in Rußland), 

„Protoprovineiäl, =lis, v. gr. I. — Ober: 
landpfleger (in einigen Keichsftädten fo 
benannt). 
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„Protofholärch, v. gr. — Dberfchulvors 
ficher, svorgefegter, «beamter (=rath). 
„Protofcholarchät, v. v. — Oberſchulvor⸗ 

ſtand, ⸗vorſteherei,⸗ſchulamt, »beamtung, 
ebehörde (⸗rath). 
Proioſcholaͤrchiſch, v. gr. — oberſchul⸗ 
vorſtoͤn diſch, ⸗vorſteheriſch, sfchulamtlich, 
dehordlich (räthlich). 
——— gr. I. — Obergeheim⸗ 
ſchreiber. 

„Protofiafie, v. gr. — 1) Oberſtelle, Vor⸗ 
fand; 2) Oberfirchenamt, Propfei. 
„Protoflät, v. gr. — 1) Vorfieher, Ober: 

baupt; 2) Dberkirchner, Propfi; 3) 
herr, Fürft. 
—— gr. l. — Oberrichter. 
rototoͤkos, gr. I. — Erfigebärerin, erſte 
Mutter (Eva). 
„Drotötofos, gr. I. — Erfigeborener, erfter 
Sohn (das erfie Kind männlichen Ges 
ſchlechts überhaupt). 


Protoͤtypon, gr. — 1) Erſtriß, Haupt⸗ 


riß, sentwurf; 2) Urbild; 3) erſter 
Abdruck, erſtes Muſter. 
— gr. l., was Protoͤtypon. 
rotozeugma, — — Erfi:, Hauptwort⸗ 
auslaffung, =übergehung (wenn ein im 
erfien Gliede berrichendes Zeitwort im 
nächften, worauf jich diefed Baamse 
bezieht, nicht wiederholt wird; 4. DB. 
auft befiegte den Geiz, doch ihn Am 
* nde „. L . er ; 
„Peotraetiön, v.I. — Verzug, »zdgerung, 
Säumung, Auffchub, Hinausfchlebun Ic. 
„Protrabiren, v. I. — binausziehen, 
sfchieben, verzögern, auffchicben, in die 
Länge zichen. 
„Protriptifch, v. 
auf, ermuntern 
„Pro tribundli, I. — vor (figendem) Ges 
richte, vor dem Gerichtshofe. 
tProtrygäien, v. gr., Weinlefe:, Herbfts 
vorfeier,, sporfefte (Bacchusfefte bei den 
Alten vor der Weinlefe gehalten). 
4Protrygite, v. gr.,  Weinlefevorbote, 
fg Weinlefer (ein diefen 
tamen führender Stern dritter Größe 
im rechten oder nördlichen Flügel der 
zus rau, infofern derfelbe um die 
erbfizeit aufgeht; daher heißt er auch 
anf £Lateinifch bald Vindemiator, ⸗demi⸗ 
tor, bald Bindemidtrir). 
‚Protfchettura, f. Progettura. 
— v. l. fr. — Hervorſtehung, 
:ragung, Erhöhung, Fortſatz, beulenar— 
tiger Aufwurf (Wundarzneifunft), 
Protutela, I. — Beis, Neben⸗, Mits, 
Untervormund. 
Proͤtypon, gr. — Vorrif, Mufter, Mufter: 
riß, „zeichnung, ⸗druck ıc. 
Pro und eöntra, v. l. — für und wider, 


pr — an⸗, ermahnend, 
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„Provafäll, d. l. — Unterlehensmann, 
sträger. 
fProͤve, was Pröne. 
+Provencer: Del, v. I. fr., 4) Lands, 


Landvogteiöl; 2) franz. Bauındl (dag 
reinfte und feinfte, welches aus der Pros 
vence (oder aus den nun fo benannten 
Departements der Rhonemündung, des 
Dar, der untern Alpen und Bauclufe) 
im füdlichen Franfreich fommt und dem 
Stalienifhen Dele von Lucca, Nizza ıc, 
wenig nachgiebt). 

„Proveniren, v. I. fr. — ertragen, ab» 
werfen, einbringen, eintragen, Nugen 
bringen ıc. 

„Provenu, fr. — 1) Ertrag, Abwurf, Ge» 
winn, Vortheil; 2) Betrag, Belauf. 

J— 

rovenzaͤlen, v. I. fr. > Dichter, Gäp- 

Provenzälifhe Dichter 3 
ger aus dem füdlichen — vom 
11. und i2ten Jahrhunderte ꝛc. (was 
Troubadours; ſie beſangen ritterliche 

Abeuteuer, Religion und Liebe, doc) 
diefe nicht fo rein und herzlich, wie 
die teutfchen Minnefinger). 

„Proverbia, I. — 1) Sprüchwörter, 
ſprüche; 2) Sprüche Galomo’s. 

„Proverbiälifch säliter, v. I. — fprüdhs 
wörtlich, denkfittenfprüchlich, finnreich ıc. 

„Proverbiös, v. I. — fprüchmort:, wör: 
terreich, voll Denk, Sinn: oder Git- 
tenfprüche (eine Sprache, Perfon). 

„Proverbium, I. — Sprühmort, Denks, 
Sinn-, Sittenſpruch. 

„Proviänt, vo. I. — 1) Reiſe-, Wegevor⸗ 
ratb; 2) Mundvorrath, Lebensmittel, 

ent :dorrath. 

„Proviänt:Commiffariät, v. I. — 1) Reifes 
vorrathsverwaltung; 2) Hreerpflegamt. 

„Proviant-Commiffarius, v. l. — 1) Keifes, ' 
Mundvorratbsverwalter; 2) Heerpfles 

er, Feld⸗, Heervorrathsverwalier. 

„Proviant-Depdt, v. l. fr. — Mundvor: 
rathsſchranne, -lager, ⸗gewölbe; Heer— 

Trage sgewölbe ıc. 

» — v. l. — Mundvorraths⸗ 

aus. 

„Proviantiren (ih), v. l. — auf den 
Weg, = die Reiſe bevorrathen, mit Le: 
bensmitteln verfehen, bemundvorratben, 
verpflegen. 

— v. l. perſ. arb. — 
———— sſpeicher, sgewölbe, Zehr⸗ 

a en. 

„Proviänt:Meifter, v. I. — Zehr:, Mund: 

dorraths⸗, Brodbedarfsmeifter ıc. 


Denk⸗ 


Proviant⸗Officier (zjier), v. I. fr. — 


m: Mundvorrathes, Behr» 
chalter. 


„Proviaͤnt⸗Soſtem, v. I. gr. — Zehrbe— 
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darfs⸗, Verpflegeinrichtung, Verpfle⸗ 
gungs⸗, Pflegthums-⸗, Bemundvorra⸗ 


— — 

„Proviaͤnt⸗Wagen, v. I. — Reiſe-, Feld⸗ 
vorraths⸗, Epeife:, Brod⸗ Mundvor⸗ 
raths⸗, Me :, Behrbedarfswagen. 

„Prodiaͤut⸗Weſen, v. I. — Pfleg-, Ver: 
pflegungs:, Mundvorrathsmefen. 

„Provicariät, v. I. — Unterfieilhalterei, 
sdertreterei, ⸗verweſerei Cbifchdfl. oder 

erzbiſchofliche) ıc. 

„Provicärius, I. — Unterftellhalter, =ver= 
— (eines Erzbiſchofs oder Bi— 
v * * 

„Providenz, dv. I. — 1) Vorfehung, Fürs 
ficht, Fürforge, göttliche Vorſehung; 
3) tHNRame einer Kunſt- und Hands 
werksſchule gu Neapel. 

„Pro vidimatione, I. — für amtliche, ges 
richtliche Beglaubigung, =» Untergeich: 
nung ꝛc. 

„Provinctäl, v. 1. — 41) landfchaftlich, 
sfirhlich; landesbezirklich, landüblich 
«in Zufammenfegungen:: Lands, Bezirke, 
Gau:); 2) Landkirchen, Ordensklöfter- 
vorfteher, Sprengelsoberer, Gaus, Bes 
zirkskirchner ꝛc. 

„Provinciäl-Arzt, v. I. — Lands, Bes 
zirks-, Baus, Landfchaftsarzt. | 

„Provincialät, v. l. — Landfirchen:, Dr: 
densflöftere, Sprengelsvorfiand, Baus, 
Eu (mas Provinciaͤl⸗Su⸗ 

eriorät). 
drud, landübliche Redensart, Lands, 
Gaumort. : 

„Provincial:Stadt, v. l. — Lands, Gau⸗, 
Bezirksſtadt (im Gegenfage der Hofe 
oder Hauptfadt). 

hr ee v. v. — Landftände. 

„ProvincialsStatuten, v. I. — Landess 


Brovia 


verordnungen. 

Aa Hohen v. v. — Landesſteuer. 
rovinciaͤl⸗Superior, v. I. — Landkir— 

chen⸗, Ordenskloͤſtervorſteher, Gau⸗, Bes 

zirks⸗, Landfchaftsfirchner,, Sprengels⸗ 
oberer (bei den Gglbgn. über die zu 
einem Lande oder Landesbezirke gehdri— 
gen Kirchen, Stifte oder Frommſiedel 

(Klöfter); mas Provinciäl, 2). 

„Provineiäl-Superiorat, v. I. — Lands 
firchen=, Drdenskldftervorfiand ıc. (mas 
Provincialät). 

„Provinciäal-Synöde, d. I. gr. — Land» 
Eiechenverfammlung, verein, Landgeiſt⸗ 
lichfeitsanfammenfunft ie. 

„Prosineiäl:Vacariät, dv. I. — Landfir- 
chen=, Ordensklöſtervorſtands-, Bezirks⸗, 
Gaukirchners⸗, Sprengelsverweſerei. 

„Provineial:PBicärius, dv. I. — Landlir: 
chen⸗, Drdensklöftervorftands:, Gans, 


Provinz Provo 
Bezirfskirchnereivermwefer, Gprengelss, 
Landfirchnerei: Statthalter ıc. 

„Provinz, v. I. — Land, Gebiet, Land- 

ſchaft, Landesbezirt, Sau, Berirk, Lan- 
destheil ıc. (bei den alten Römern cin 
Reichsbezirk oder eine Landfchaft, weldye 
ein geweſener Eonful, oder Prätor, als 
Statthalter verwaltete; f. hiezu Pro— 
eönful und Proprätor). 

„Provinzial, was Provineidl. 

„Provinzialifm, f. Provincialifm, us. 

„Provinziell, v.1. fr., was Provineiäl, 1). 

„Pro virili (parte), I. — nach Kräften, 
Vermögen. 

„Provmwiifiön, vo. I. fr. — 1) Borrath, 
Mund:, Kriegsvorrath (bedarf), Lebens: 
mittel; Waaren-, Gütervorrath; 2) An: 
fehaffungs:, Belorgungs:, Bemühungs-, 
Mühegebühr; Abzug, Abtrag, Vorge— 
winn, Dedung, Vergütung, Belohnung 
(bei der Handlung) ; 3) Beſetzung (eis 
ner geiftlishen Stelle); 4) Unterhalts=, 
Verfötigungsbelauf,, =betrag; 5) Un— 
terhaltsgebühr (bifchöfliche). 

„Proviftonal:Decret, v. I. — einfiweili- 
ger Beſchluß, Zwiſchenbeſchluß, =bes 
ſcheid (mas Interimsb.). 

„Proviſionaͤliter, I. — vorkehrungsweiſe, 
—— vorläufig, bis auf weiteres, 
» weitere Verordnung. 

„Prov(w)iſionell, v. I. fr., mas Provifio 
näliter, oder Proviſoͤriſch. 

„Provijiöns =» Eonto, v. |. it. — Un: 
ſchaffungs-, Abtrags-, BVBergütungs;, 
Deckungs-, Gebührrechnung. 

„Provifor, I. — 1) Fürfeher, ⸗ſorger, 
Dermalter, Verweſer, Borfieher rc. ; 
2) Schulgehilfe, Schulhalter, Lehrge— 
bilfe; 3) Gefchäftsführer , erfier Arz— 
neigebilfe, — — Ic. 

„Provifdrie, I., was Propifionäliter. 


„Provifor imperii, I. — Reichsverweſer. 


„Provifdrio mödo, I. — vorfehrungsmweife, 
prend, fürſorglich, einſtweilig, vor: 


ufig. 

„Proviförifch, v. I. — fürforglich, einft: 
meilig, nn ‚ vorfehrungsmeife, in: 
amt! en, zwi nie. bis auf weite: 
red ꝛe. \ 

„Proviförium, I. — 1) Schutz-, Ber: 
wahrungs-, Wertheidigungsichrift; 2) 

x vorläufige Anordnnng ; wiſchenver⸗ 
une, sanordnung (Zr B. in firch- 
lihen Angelegenheiten des päpftlichen 
Stubls).. 

„Provoeando, I. — durch Berufung (auf 
emand, auf die Entjcheidung eines 
Dritten). : 

„Provoeando ad acta, I. — durch Beru— 
fung anf die Gerichtsverhandlungen, 
» Urkunden. 


. 


- Provoe Prox 
Provocant, v. I. — Berufer, Borrufer, 
Herausforderer, Aufforderer, stläger. 
Provocantifcher Theil, v. v. — berufen» 
der, vorrutender, aufrufender, Hagender 

Theil ıc. 

Provoeät, dv. I. — Berufener, Vorgeru⸗ 
fener, Aufgerufener, Heranusgeforderter, 
Beklagter. 

Provoeatiön, v. I. — 1) Berufung (auf 
eines andern Urtheil, auf höhere Ent: 
fcheidung); 2) Vor-, Aufrufung, Vor-, 
—— ‚ Klage; 3) Neigung, 

095, Reizung, Anreizung, Verur— 
ſachung, ewirkung, Herbeiführung 
(uneigentl. und nach dem Franzdfifchen). 


Provoeatiöns- Gag, -Schrift, v. v. — 
Heraus, Worforderungss, Vorrufungs- 
ſchrift (morin der eine gegnerifche Theil 
den andern zum rechtlichen Verfahren, 
oder zur Antwort auf die Klage auf: 
fordert). 
Provocatifcher Theil, v. I. — auf, vor» 
gerufener, beflagter Theil ıc. 
Provocativ, v. |. fr. 1) berufend ; 
2) auf-, vorrufend, herausfordernd, 
Elageverurfachend ;_ 3) reijend,, anreis 
zend, erwechend, bewirfend, herbeiführend, 
verurfachend ıc. 
Provociren, v. I. — 1) ſich auf etwas 
berufen (3. B. auf ein höheres Gericht, 
eines andern Urtheil, Ausfage ꝛe.); 
2) vor=, aufrufen, vore, herausfordern ; 
3) reizen, anreizen, erwecken, erregen, 
berbeifühen, bewirken, verurfachen, 
veranlaffen ꝛe. 
+Prom., malyoſtd., Benennung eines 
leichten Raubfchiffes der Malayen in 
Dftindien. 
Air ſ. Provencer:Del. 
roͤwiahn, Ant, f. Proviant (=dE= 
Promwiahn (-ant)=depoh, J pt) nebfi dem 
Meitern, das als v wie ein m ausges 
fprochen werden fann. 
De alden, f. Proveniren. 
röm’nüh, f. Provenu. 
Prorendt, v. gr. 1) Unterhändler, 
es 2) Kuppler, Heirathöwerber, 
«ftifter. 
Proreneticum, gr. I. — 1) Mäflergebühr, 
:lobn; 2) Kuppelpels. 
Prörenus, gr. I. — Sremdenaufnehmer, 
:wirch, Gaftgeber , -wirth (ein befondes 
res Öffentlihes Amt bei den alten 
Athenienfern und Spartanern oder 


Lac(FJedämdniern). 
Prorima, 1. nächte Zahlungszeit, 
Zahlfrift (die Wechfelausfteller bes 
ftimmt). 

Drorime, I. — nächfteng, eheſtens. 
Prorimität, v. I. — 1, Nahe; 2) Ver: 


| 
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wandſchaftsnãhe, Blutsfreundſchaft (vor⸗ 
nämlich von Seiten der Ehefrau). 

„Proͤxrimo menfe, I. — nähften Monat, 
oder des mächften Monats. 

„Prörimus fucceffor, I. — nächſter Nady 
folger, Erbe. 

„Prude, fr. — 1) ill, fromm, eingezogen, 
ehrbar, fittfam; 2) Scheinfpröde, ⸗En⸗ 
el, Ehrennire. 

„Prudence, fr. — Borfiht, Klugheit. 

„Prudence du fieele, fr. — Weltklugheit. 

rudenter, I. — tlüglich, vorfichtig. 
ruderie,, fr. — Sprödigfeit, Sprödes> 

thun; Scheinfprödigfeit, =fittfamkeit. 

„Prud’homme, fr. — 1) Ehrens, Bieders 
mann; 2) Sade, Kunfte, Rechtsver⸗ 
ändiger; 3) Fiſchereiaufſeher. , 

„Prud’hommie, fr. Nedlichkeit, Bie⸗ 
berfeit, Rechtfchaffenbeit. 

„Prüd, e, f. Prude, 

„Prüdahng, f. Prudence, 

— düh ſieckel, ſ. Prudence du 
itele. 

„Prüd-oͤmm, f. Prud'homme. 

De :ommih, f. Prud’hommie, 

„Prüd’rih, f. Pruderie. 

N f. Prunelke. 

„Prünelle, f. Prunelle. 

„Prünellen (-Kügelchen), f. Prunellen ıc. 

„Prünoh, f. Pruncau. Ä 


eb flienne, f. Pruflienne. 


runeau, fr. — dürre, gedörrte Pflaume, 
J runelte, fr. — Zwetſchen-, Pflaumen» 


muß. 

„Prunelle, fr. — 1) Schlehe; 2) Augen» 
fiern; 3) Augapfel. 

„Prunellen, v. e — Marfpflaumen (ges 
fhält, ansgefernt und gedörrt). 

„PrunellensKügelchen , v. fr. 
Steinfalz:, Salpeterfügelchen. 


Krot⸗, 


„Pruritus, I. — 1) Kitzel, Juden (der 
Haut); 2) Vorluf, ve ar uns 
nüger Trieb, unzeitiges egehren, 
Muthwillen. 


trPrufias, gr. I., 1) ehemaliger König 
von Bithpnien im Kleinafien; ein träs 
er, weichlicher , gemeiner und verächt- 
icher Für, der feines Thrones würs 
Dig war; 2) Bild eines jeden unwürs 
digen (dem Pr. ähnlichen) Fürften. 
„Pruflienne, preuß. fr. 1) Preufin 
(Frauenzimmer); 2) geblümter Schwerd> 
taffet; 3) +HArt leichter Halbfeiden> 
eug (f. auch Perupienne). 
+tPruth, Sriede am, v. thraz., 4) Friede 
am Pruthflufe in der Moldau (im 
—5* 1711 zwiſchen den Türken und 
eter dem Großen abgeſchloſſen. Der 
Letzte war damals von den Dürken und 
Tataren fo umzingelt, mie 1709 der 
Schwedenkönig, Karl der i2te bei Pul: 
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tawa von den Ruſſen; im diefer der⸗ 
zweifelten Lage ſah' ſich Peter mit feis 
ner Gemahlin, Katharine, Die ihn bee 
gleiter hatte, gendtbiget, um jeden Preis 
mit der Pforte Frieden zu machen; 
was befonders Karl dem 12ten, welcher 
den Krieg veranlaßt hatte und der ich 
damals zu Demoͤtika, unter türkiſchem 
Schutze, als — aufhielt, 
zu ganz beſonderem Vergnügen ges 
2) Preß⸗, Nothfriede (uns 
eigentlich). 


„Protäne, ©. ff — 4) Oberer, Vor: 
fieher; 2) Auffeher, Leiter; 3) Zahl» 
meifter, Getraideauficher ; 4) tRaths⸗ 
berr (einer aus dem Rathe der 500 im 
alten Athen). 

++ Protancum, gr. I., 1) Korn:, Frucht⸗ 
fpeiher ; 2) Rathhaus (der 500 Raths⸗ 
herren ehemals zu nn. 3) Abſtands⸗ 
Ar (der fremden Gelandten cbendas 
elbi); 3) Verforgungshaus (für folche 
im alten Athen, die jih um den Staat 
Berdienfte erworben hatten; es machte 
gleichfalls einen Theil des Rathhauſes 

er 500 aus); 5) Unterrichtsanftalt 
(in Franfreich für Waifen verdienter 
Männer). 

*Prytanide, v. gr., Bewahrerin des hei» 
ligen Feuers, Feuerhätherin (im Prys 
tancum des alten Athens). 

HPrntanie, dv. gr., Berwaltungs:, Res 
gierungszeit (der athenienfifchen Zünfte; 
nämlich die Zeit von 35 bis 36 Tagen, 
in welcher eine der 10 Zünfte des alten 
Athens das Staatsruder führte oder 
die Öffentl, Werwaltungsgefchäfte bes 
forgte). 

„P. S., f. Poffcriptum. 
fallette (=ätt), gr. fr. — Singfchule. 
falliren, was Pfaltiren. 

Pfalm, v. gr., Gefang, Lied, Gedicht 
(geittlichen Inhalts). 

tPlalmbudh, v. gr., Gefangs, Liederbuch, 
— — (3. B. bie 

avid’fche). 

tPfalmif, v. gr., Singer, Liederdichter, 

eiftlicher Ginger. 

+Pfalmodie, v. gr., 1) Pfalmengefang ; 
2) £iederverzeichniß (derjenigen Kirchen» 
lieder , die in einer Gemeinde gefungen 
werden); 3) eintdniger, einfchläfernder 
Scans, Sclaflied, «gelcier (fpott= 
mweife). 

tPfalmodiren, dv. gr., 4) Palmen fin- 
en; 2) geifliche Lieder eintönig bers 
fingen, einfchläfernd herſagen; ſchlaf⸗ 
eyern (im Spotte). 

Pſaͤlter, ©._gr., 1) Geſang⸗, Liederbuch, 
er Lıcderfammlung; 2) Davids. 
arfe (von 10 Saiten; womit die alten 
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Hebräer den Gefang ihrer Palmen de- 
—— 3) Faltenmagen (des Rind⸗ 
viehs). 

+Palterion, gr., 1) Liederhakbrett (Ton⸗ 
werfzeug von 13 Saiten, das mit eifers 
nen Stäbchen oder hölzernen Klönpeln 
gefpielt wird); 2) Pſalmbuch; 3) 
Scherz, Spottlied (chemals mit der 
Either oder dem Pialterion auf der 
Bühne der alten Römer ıc. von Poſſen⸗ 
reißern abgefungen); 3) fchlüpfriges 
Lied, Metzen⸗, Dirnenlied (wie es Die 
Plältrien bei den römiihen Gaſtmahlen, 
in Freudenhäufern ıc. zu fingen pfleg- 


ten). 
tPfaltiren, v. gr., geiftliche Lieder, Ge» 
fänge, Gedichte machen, fingen, ablefen, 
herſagen (f. auch Pfalmodiren). 
torallis, stir, vd. gr., ruſſiſche Lieder: 


arfe, 

+Pfältrien, d. gr. I., Sing, Sang⸗, Lie 
derdirnen (f. biezu Pfalterion, 3). 

+ Pfammetichus, gr. I., bieß ein ägypti— 
fcher König, unter deffen firenger Herr» 
fchaft 200000 Unterthanen nah Aethiö— 
vien auswanderten. | 

„Pſammiſm, us, v. gr. l. — Sandbad. 

ttDfänhon, afr. gr., Name eines alten 

ibyers,, welcher Vögel abrichtete, die 
feinen Namen mit den Worten: Der 
große Gott Pſaphon, gepfifen baben 
follen ; er ließ folche fofort ins Gehölze 
zurückfliegen, wo feine Landsleute, Die 
um die Sache zuvor nicht8 mußten, wenn 
fie diefe Singer hörten, auf die Mei» 
nung gerietben, Pſaphon wäre ein mwirfs 
licher Gott, und nach diefem geglaubten 
Wahrzeichen demielben mitunter durch 
Dpfer gdttl. Ehre follen erwiefen bas 
ben; daher denn auch die fprichwörtl. 
Nedensart: Pfaphons: Vögel anwenden, 
fo viel fagen will, als: fih auf alle 
Art und Weife berühmt und gechre zu 

» machen fuchen). 

+Pfänhons- Vögel anwenden, v. v., f. den 
vorigen Artikel, befonders zu Ende. 

„Parönifcher Granit, v. gr. — Spren- 
fel»Körnerftein, Staarengranit. 

„Pfaͤthyra, gr. I. — 1) Sandhols; 2) 
Bruchholz (das fe fo leicht wie Sand» 
ftein zerreiben läßt. 

+Pfchent, aͤgypt. Krone (wie fie die alten 
ägnpt. Könige bei ihrer Krönung zu 
Memphis trugen). 

„Pſegma, gr. I. — 1) Erzblüthe, Kupfer⸗ 
braun; 2) Goldfand; 3) Feilfpan. 
„Pieläde, v. gr. — 1) Spreng-, Spriz-, 
Soprühmädchen; 2) Schminf-, Pußs, 
Kammermädchen (melches bei den Rö> 
merinnen ıc. ebedem unter andern auch 
die Haare ber Gebieterin einzufprigen 


Pſela Pſev 


yatte, um ſie für den Kopfputz beſſer 
zuzurichten); 3) Zofe der Diana (in 
leicher Bedeutung wie 2; f. Ovids 
Metamorph. 5, V. 172). 8 
felaphie, v. — Xeibung, Berührung, 
Betaftung (kranker Theile mit den Häns 
den , auch diejenige Behandlung ‚ wie 
fie beim fogenannten Magnetifiren Statt 
findet). 

ſelliſma, »ifmus, gr. l. — das Ötots 
tern, Anſtoßen (mit der Zunge). 


ſephiſma, ger. I. — Beſchluß, Kath. 
ſchluß 


uß. 
ſephophorle, v. gr. — 1) Rechnung 
mir Eteinhen; 2) das Abfiimmen, 
Stimmegeben mit Steinchen. 
)fevdamant, v. gr. — falfcher Edelftein, 
Afteredelfiein. 

———— gr. — unechte Engbrüſtig⸗ 


eit. 

Pſeodepigraͤphiſch, v. gr. — falſchüber⸗ 
ſchriftlich, »zufchriftlich (mas nicht dem 
rechten, fondern einem falfchen Ber» 
fafler zugefchrieben wird). 

DfevdosAkäzie, v. gr. |. 
Schleh⸗ oder Schotendorn. 

Pfeodoblepfie, v. gr: — Falichfehen, =ficht ; 
Schautäuſchung (Augenfrankheit, mo 
man nicht wirklich vorhandene Dinge 
erblickt). 

Pfeododipterifch,, v. ar. — 1) falfhdops 
pelflügelig, =doppelfäulig; 2) ringsums 
einfäulig, fäulentborebildend. 

Pfevdogalene, v. gr. — 1) falfche Ruhe, 
s Heiterkeit; 2) Zinkblende, -kies, uns» 
echter Bleiglanz. 

Pſeodoiris, gr. — Gelbſchwertel (Pflanze). 
— v. gr. — Lügen», Schein⸗ 

nig. 

— gr.I. — Wildflachs, Lein⸗ 
raut. 

Pfeodomeläntbium, gr. I. — Radenkorn, 
Afterſchwar zmohn. 

Pſeodomoͤrphiſch, v. gr. — truggeſtaltig, 
— widernatürlich, fpielartig’ges 
ildet. 

Pſevdomorphoͤſe, v. gr. — Truggeſtal⸗ 
tung, ⸗bildung, ſpielartige, unechte, 
taͤuſchende, widernatürliche Bildung (eis 
ner Pflanze, eines Steins ıc.). 
Pevdonärdus, gr. I — mildes Walch» 
fraut, Wohlverlei. 
Pevdongmifch, v. gr. —  falfchnamig, 
verfappt, unter falfhem Namen. _ 
Peoddnymus, gr. I. — Falichnamiger, 
— — träger; Verkapp⸗ 
chriftſteller, »mann ıc. 

Pevdoopal, v. gr. — falfcher, unechter 
Nnal näer Milchfrhillerfoin 


— unechter 
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eingefenft, halb in der Mauer fichend 
(Säule, weiche an der Geite eines Ges 
bäudes in die Mauer eingelaſſen if). 

„Pievdopbiloföph, v. gr... — Wfterwelts 
weiſer, Scheinweifer (den man fälfch- 
lich für einen Vernunft, MWeltweifen 
hält oder fo nenne). 

„Pievdopleffie, v. SE — 1) Falfchfledh> 
tung, swebung; Verflechtung, smwebung ; 
2) Salfchs, Zrugvereinigung , =verbin: 
dung; Verwirrung ꝛce.; 3) f. Pſeodo⸗ 
blepfie C vergleichungsweile und uns 

— Mr falſcher, fü 

„Pfevdoprophet, v. gr. — falfcher, lügen 
— Lehrer, Weiſſager; Lugenpro⸗ 
phet ıc. 

„Pievdorerie, v. ge. — falſcher Hunger⸗ 


reiz. 

„Pſeodoſelinon, gr., mas Hippofelinon. 

fPſeodo⸗Smerdes, gr. perf., falfcher, vor⸗ 
geblicher Smerdes (chemals auf dem 
erfiichen Throne). 

uvfß! gr., 1) der griechiſche Buchſtabe 
w Dder Ps; 2) Name eines Nacht- 
fchmetterlings, der ein ähnliches Zeichen, 
wie das griechifche w, auf den Flügeln 


bat. 

„Pille, en, f. Piplle, en. 

„Pſiloͤthriſch, v. gr. — entblößend, ent» 
baarend, haareausziehend (wie gemille 
Galben). 

— szeum, gr. l. — Enthaarungs⸗ 
albe. 


Pimmpthium, gr. I. — Bleiweiß. 

Dfittacifmus, ge. I. — 41) GSittichwefen, 
Geplapper; 2) Nachfprecherei (ohne 
die Wörter zu verfichen, Die man fpricht). 

„Pfoitis, gr. — Lenden⸗, Rückgratsſchmerz, 
:entzündung. 

„Pöra, gr. — 1) Kräge, Rauden (Haut> 
ausfchlag, dem Ausfage nicht unähnlich, 
nur dae diefer tiefer ins Fleiſch ein: 
dringt und fchuppenartig ausficht); 2) 
was Phaläne, 2). 

„Pforifoͤrmiſch, v. gr. I. — krätzartig, 
raudenförmig (3. B. cin Blätterlein). 
„Pförice)ka, gr. I. — Kröges, Rauden⸗ 
mittel, , 
„Pſoͤriſch, v. gr. — 1) Frägig, räudig, 
kraͤtz⸗, raudenartig; 2) wider Die Kräge, 
Rauden (Schneiderkrankheit) dienlich. 

„Porophthalmie, v. gr. —  Augenlieders 
fräge, =röthe, »eiterung, ⸗iucken. 

„Pin agö8, v. gr. — 1) Seclenabführer, 
sabrufer, -vorlader ıc. (Beiname des 
Merkurs); 2) Betrüger, Berführer. 

„Pivchagogie, v. gr. — 1) Seelenab- 


führung, :abrufung, »berufung , -vorla⸗ 
una (nach Davw Bahal nA Rath Kan 
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dern die Prieſter damit ah, durch ge⸗ 
wiſſe Lieder und Gefäng® die Seelen 
der —— aus dem Todtenreiche 
u berufen oder un Ericheinen — 
aden; andere hielten ſich in Höhlen 
auf, und trieben bier als Zauberer und 
Beſchwoͤrer dergleichen Werke des Bes 
trugs und Aberglaubens); 3) Erheis 
beiterung, Ergegung ; Beruhigung, Trds 
ung; 4) Betrug, Verführung ıc. 
o. gr. — 1) feelenabs 
führend, »abrufend,, «berufend,, »vorlas 
dend; 2) geifterbefchwörend; 3) ers 
beiternd, ergegend, beruhigend, tröftend ; 
4) wiederbelebend, zur. — zum 
Leben wieder bringend (wie mancherlei 
Mittel gegen Ohnmacht, Scheintod ie.); 
5) betrügerifch, verführerifch ıc.). 
Iöche, v. gr. — 1) Seele; 2) tt Name 
einer griechiſchen Prinzeſſin von großer 
Schönheit, in die fich, nach der Fabel, 
Amor (Sohn der Schönbeitsgdttin Ve— 
nus) verliebte und die auch feine Gat- 
tin wurde, Verurtheilt durch den Neid 
und Zorn der Schwiegermutter zu den. 
fchwerften Arbeiten, würde Pfyche ein 
Dpfer derfelben geworden ſeyn, wenn 
Amor nicht unfichtbaren Beijiand ges 
leiftet hätte. Um Diefe Leiden " endi⸗ 
en, gab ihr Jupiter die Unſterblichkeit. 
an heftet ihrem Bilde Schmetterlings⸗ 
ügel, als Kennzeichen und Ausdrud 
es Begriffs: Seele oder Unfterblichkeit, 
an; 3) ttRame eines Schmetterlings, 


„Piuchötrophon, gr. — 


Pſychom  Piyl 


„Pochomadie, v. gr. — Seelen⸗, Ge⸗ 


müthstampf. 


Pſychomaͤnt, v. gr. — Geifterbefhwörer, 


svorrufer ıc. 


„Pochomantie, v. gr. — Geiſterbeſchw d⸗ 


rung, sporladung ıc. 


„Piychomantion, gr. — Geifterhöhle, ⸗be⸗ 


ſchwdrungs-, =weiffagungsort (f. and) 
Pſychagogie, 2). 


„Pinchopannychie, v. gr. — Seelenfchlaf 


(der abgefchiedenen Seelen bis zur Auf- 
erfiehbung ; nach Einiger Meinung). 


„Pinchopannpchiten, v. v. — 1) Seelen» 


fhläfer ; 2)Seelenfchlafannchmer, »glaus 


bige. 
„Piochopdmpos, gr. — 1) Seelenführer, 


sbegleiter, :bote ıc. (mas Pinchagdg, 1) 
und als Beiname ded Hermes_ oder 
Merkurs); 2) Aufgeblafener, Einbils 
difcher ; Hochmuthsnarr. 


„Diucharrbagie, v. gr. — Geiſtaushauchung, 


Entieelung. 


„Pinchoftafie, v. gr. — Geiftesunrube, er: 


grimmung, Gemüthserfchütterung, -er⸗ 


bebung ıc. 

1) Kaltnährs, 
Kaltpflegort; 2) Kaltlicb (auch Bernd: 
nien, Bettönifa oder Vettoͤnika genannt; 
eine fehr befannte und wagt > Pflan: 
je, deren Eigenfchaften die Vettonen 
oder Veetonen (f. d. Wort) zuerſt ent» 
deckten; fie liebt einen falten oder fühlen 
Drt, woher obiger Nanıc) 


der aus einer goldgelben Raupe fich »Pſochrometer, v. gr. — Kältemefler (if 


entwickelt; 4) Sinnbild der Unfterd, Unter dem Namen Thermometer (Wär: 
lihfeit (als holder Schu geh mie memefjer) befannter und mird aud) 
Schmetterlingsflügeln (mie _fchon oben vieder mit Apgrometer CZeuchtigteits: 
bemerkt) dargeftellt); 5) ++Name eines Melle) von Cinigen für gleichbedeutend 
großen Anzugsfpiegels (worin man fich, genommen). 


„Binchrophobie, v. gr. — Kälteſcheu. 


nach den Richtungen, die man gicht, "Pipdrächion, sfion, gr. — Hisblätterlein, 


im Halb= oder Ganzbilde fehen kann). 


4 Bi sblätterhen, Hoppe, Finne (befonders 
„nldiank, v. gr. — Seelenheilkunde. : ’ 
ſochiatriſch, v. gr. — feelenheilfundig, m Antliß). R 
a särztlich, die Seelenheiltunde betrefs „Plöktiih, v. gr. — fühlend,, abfühlend, 
fend ıc. j erfrifchend. 


„Pipchiäter, v. gr. — Seelenarzt. 

Pſoͤchiſch, v. gr. — feelenvoll, geifig. 

„Pincholög, v. gr. — Seelenkenner, sfors 
fcher, =lebrer. 


Pſölle, v. gr. — 1) Flob; 2) Erdflob, 
ä he Hüpfkäfer (ein Feind der are 
waare in Gärten und Ländereien, wider 
den ein ganz bewährtes Mittel immer 


] v. gr. — [ f i noch zu erfinden if); 3) Giftausfaus 
1 ee ger, Schlangenbefchwörer (f. zunächſt). 
fahrungsfeelenlebre ıc. (aus der Er» +4Pföllen, v. afr. gr., 1) chemalige Ein- 


mohner Lybiens, denen der Schlangen» 
big unfchädlich foll geweſen ſeyn, und 
die auch andern das Schlangengift aus 


fahrung oder Beobachtung bergeleitete 
und darauf gebaute Seelenlehre). 
„Pſychologie, rationdle («nelle), v. gr. |. 


— Bernunftfeelenlehre,  überfinnliche den Wunden, ganz ohne Schaden zu 
Seelenlehre (aus Vernunftbegriffen ber» nehmen, follen ausgefogen haben; 2) 
geleitet). +&iftausfauger,, Biesmeihuier 

„Pioheldsiich , v. gr. — feelenlehrig, una Urt der alten £ybier-und Acgyp= 
siundıig. . ter). 
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ſöllon, gr. — Flöhfraut, »fame (gehört 
inter die Wegericharten). 
.t., f. Pro tempore. 
tärmica, :mifa, gr. I. — Nießmittel 
Mehrheit). ® 
tarmife, v. gr. — Nieſewurz. 
tarmitifch, v. gr. — niefenerregend, 
um Nieſen reizend. 
teride, v. gr. — Farrnkraut, Wildfaren. 
terigoidalifch, v. gr. — fhigelartig, 
:geftaltig, =förmig. n 
terodifere, dv. gr. — Zweifühlhörner⸗ 
lügler, -käfer. 
terofarpe, v. gr. — ‚Slügelfrucht. 
terofere, v. gr. — Flügelborn, =fchnede. 
teröma, gr. . — Flügel, Schuß 
mauer; Zinne, 
terophöre, v. gr. — 1) Flügelträger; 
2) Eilbote (mie auch Merkur, der Göt: 
erbote, mit Flügeln an Kopf und Füßen 
ıbgebildet wird); 3) Sederflügler (eine 
Käferart). 
teropdde, dv. gr. — Fußflügler (Würs 
mer: oder Schnedenart). 
terofperme, v. gr. — Slügelfame. 
terdgion, gr. — 1) zgane ; 2) Augen⸗ 
häutchen, Augenflügel, snagel, Nagel: 
ell; 3) Nagelauswuchs (befonders am 
aumen oder großen Zehen). 
terpgoidifh, v. gr. — flügelartig, «fürs 


mig. 
terygoͤma (smata), gr. I. — 1) Flügels 
ban, sanbau; 2) Schamlefze, sen (weibl.). 
Iterpgo » palatinifh , v. gr. — zum 
Flügelfortfage des Gaumenbeins geht: 
)terngo » pharpngifch, v.gr. — zum Flü- 
elfortfage des Schlundes gehörig. 
\terngo » falpyngoidifch, v. gr. — Zur 
Dhrtrompete gehörig. 
terygo-ſtaphyliniſch, v. gr. 
Trompetenzäpflein gehoörig. 
ih, f. Petit. 

ytih a p’tih P’oafoh fährfon nih, f. Pes 
tit. & petit Poifcau fait fon nid. 

Ytih Brons, f. Petit Bronce. 

Ytih Burgonj, f. Petit Bourgogne. 
Ytih fraftühr, f. Petit fractur. 

Ytih grih, f. Petit grid. - 

P’tih Iub, f. Petit loup. 

Ytih mäter, f. Petit maitre. 

Ytih-pieh, f. Petits pieds. 
Prih=fchrift, |. Petit:Schrift. 
S’tiht’epis, |. Petite epice. 

Ytiht' mätreß, f. Petite maitreffe. 

Vtih = geile, ſ. Petit:Zeile. 

Dtilofis, gr. — a Sa 
Stine, v. gr. — Bohrfäfer (gehört au 
den Scheide: oder Decflüglern und ift 
theils falb, theils ziegelfarbig). 
Ntirophäg, v. gr. — Lauſefreſſer. 
Ptifane, v. gr. — 1) Gerfientranf, «ab» 


— zum 


„Ptoͤas, 


8 tſis, 
„Peoima, 


ttPu, din., 


„Pubertät, v. l. — 
„Pubes, l. —— 1) M 


„Pubefeent, v. I. — 


„Pubefcenz. 


„Pudl., f. 
„Publica auctoritäte, I. — mit öffentli- 
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ſud, »fehleim; Kühltranf ; 2) gefottes 
ner Arzneitranf, Gefundheitstranf. _ 


„Pröchium, schotröphium, gr. I. — Armene 


fpeifung ( Speileanfialt für Arme), 
Armenbaus, Pfleghaus. 


„Ptochoͤtrophus, gr. I. — Armenfpeifer ; 


Armenpfleger, »vater. 


tPtolemäiiches Weltipfiem, v. ägypt. gr., _ 


Prolemäus Weltbau, »bauordnung, «baus 
lehre (eines berühmten ägyptiſchen Erd— 
beſchreibers und Sternkundigen, der 
zur Zeit des römifchen Kaiſers, Mars 
eus Aurelius Antoninus, lebte; er nahm 
an, daß die Sonne jich blos um ihre 
Achfe bewege, die Erde aber um die 
Sonne ıe. Nikolaus Copernikus trat 
in Ptolemäus Fußftapfen und ftellte 
deffen Weltbaulehre noch deutlicher ind 
Licht; f. Eopernie. Syſtem). 


„Ptoͤſis, er. — 4) Fall, Sturz, Einſturz; 
n 


2) Einbüg des obern Augenlieds, der 
Augenlicderhaare. 
r., f. Poſt Lrinitätis ıc. 


———*2X v.gr. — ſpeichelabführend, 


streibend. 


„Ptyalifmug, er. I. — 1) Speichelfluß; 


2) Heilung durch den Speichelfluß. 

gr. — GSpeis, Speichel:, Gifts 
fpeinatter (die nicht beißt, fondern ihr 
A lie Schleim oder Speichel aus; 
wirft). 

ar. — 1) Speichel; 2) Spei⸗ 
chelauswurf, das Ausfpeien, 


Speidheln. 


peiche 
»ſgegiſch v. gt. — ſpeichelab⸗ 


hrend, digen ſiſhes? 

1) chinefifches Längenma 
von teutſchen Meile oder 2400 Se 
ten; 2) Zeitraum von 76 Jahren (bei 
den Ehinefen); 3) f. Pout. 
Mannbarkeit, Ges 
ſchlechts-, Altersreife, mannbares Alter. 
ilchhaar, »bart; 2) 
Scham, Schambein; 3) Junggefelle 
(mannbarer), Tüngling ; 4) Jungmann 
fchaft, junges Volk, Zugend. 

! ı) meich», mollens, 
milchhaarig; 2) heranwachſend, sreis 


fend ıc. 

v.1. — 1) das Wachfen, 
Hervorkommen des Milchhaars oder 
Milchbarts; 2) das Reifwerden, Neis 
fen, Heranwachſen ıc.; 3)Flaum, Pflaum, 
Wollenſammt, ſammtartiger Ueberzug 
Can Pflanzen, Blättern ie). 
ublicus. 


cherz, amtlichers, obrigkeitlicher Er⸗ 
laubniß. 


„Publicaͤndum, I. — 1) das Kund., Bes 


- Sanntzumachende ; 2) Öffentliche, amt: 
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liche, obrigfeitliche Anfündigung, Kund⸗, 
Belfanntmachung, Anzeige ıc. 

„Publicatio bondrum , I. — Vermögens, 
Gütereinzug, ⸗einziehung ıc. 

„Publicatiön, v. I. — 5) Öffentliche Bes 
fanntmachung, Anzeige; 2) amtliche, 
obrigkeitliche Eröffnung , Anfündigung, 
Mittheilung (herrſchäftlicher Bereble, 
Beſcheide ıc., deren Befanntgewordens 
beit man in gewiſſen Fällen vor Amt 

“oder Gericht‘ zu beurtunden,, das heißt, 
ih dazu ins Amtsbucd oder auf das 
Kundblatt ıc. felbit, eigenhändig zu uns 
terfchreiben hat). 

„Publicätum, I. — Öffentlich (amtlich ıc.) 
angefündigt, angezeigt, bekannt», funds 
gemacht, eröffnet. 

„Publice, I. — Öffentlich, vor Jedermann, 
allgemein, allbefannt, fladt-, lands, 
weltkundig. 

„Publiee poͤſitum (epöfuit), I. — öffent: 
lid, von amtswegen gefegt (unperjönl. 
mie perfönlich ze. ). 

„Püblice propöfitum, l. — 1) Öffentlich 
vorgelegt, vorgefchlagen ; 2) öffentlich, 
amtlich Fund gethan, befannt gemacht ıc. 

„Publiciren, v. I. — 1) Öffentlich befannt 
machen, Fundthun, (amtlich) eröffnen; 
zur allgemeinen Kenntniß bringen; 2) 
in Beſchlag nehmen, einziehen, zum 
Derfauf ausrufen (Güter, von Amts— 
wegen); 3) im Druck herausgeben 
(Schriften). 

„Publieiſt, v. I. — Staatsrechtsfundiger, 
stenner, <lehrer, »fchriftfieller, «gelchrter. 

„Publicitifh, v. I. — finatsrechtsfundig, 
slehrig; das Staatsrecht betreffend ıc. 

„Publicität, v. 1. — Deffentlichkeit, Offen⸗ 
fundigfeit, Kundbarkeit. 

„Puüblicum, I. — 4) Gemein, Gefammt: 
wefen; 2) Schaus, Lefe:, Höre, Ge: 
fchäftswelt ıc.; 3) Inwohnerſchaft; 4) 
Volk, Volksthum, Welt. 

„Püblicum, fommen ins, v. v. — 4) Öffent= 
lich befannt=, gemein», kundig wers 
den ıc.; 2) fich Öffentlich zeigen, feben 

laſſen, unter die Keute fommen. 


„Publif, v. I. — Öffentlicd) , gemein 

„Publique, I. fr. $ fundig, vor Jeder 
mann, vor der Welt, gemein, allgemein 
(:befamnt ıc.). 

„Pucelage, fr. — 1) Jungferfchaft; 2) 
unggefellenfchaft; 3) Mädchenfraut, 
mmergrün, Sinn», Wintergrün; 4) 
enus:, Muttermufchel, -ſchnecke; 5) 

Gürtelgehänge (veraltete Zierrath an 
einem jilbernen Halbgürtel). 

„Pucelle, fr. — Jungfrau, Jungfer, 


en. 
„Pucclle d’Drleans, fr.— Jungfrau oder 


Pud Puͤſ 


Mädchen von Orleans (orleahn; f. 
Orleans). 

ttPud, ruf. Gewicht zu 40 Pfund. in 
Rußland oder 33 Hamburger, fo wie 
34 “10 Berliner Pfund. 

„Pudding, engl. — ı) Kloß, Einſchlag⸗, 
Roſinenknopf (von Mehl, Roſinen und 
Gewürz ıc.; Das Lieblingsgericht der 

‚ Engländer); 2) Wurft. 

„Pudding: Stein, v. engl. — Wurf, 
Prefmwurfifiein, Kloße, Rundſtein (Art 
roth⸗ und weißgeneitter Hornjtein, der 
eine ſchoͤne Glätte annimmt, und fi 
befonders in Euglaud findet). 

Pudel, ttfh., 1) Schule, Lehrhund (der 
zum Abrichten beionders geſchickt if 
und unter allen Hundarten die meifte 
Xehrfähigkeit ıc. hat); 2) Kegelbahn 
(im Oeſterreichſchen); 3) Kegelloch, 
Sehlfchub (im Kegeln, wenn man fei» 
nen Kegel trifft; bei den Schwaben ei: 

nen Pudel machen); 4) Pudel oder 
Pudeln, foviel als auch ', Mat 
oder */, auch '/;, Schuppen Branntwein 
(in einigen Gegenden Schwabens); 
5) guter Tropf, Kehrwiſch (uneigentl. 
und verächtlich ,. i 

tPudeln, ttich. , 1) Fegeln (im Defterreichs 
fen); 2) ſchnöde behandeln. 

„Pudenda, I. — Scham⸗, Zeugungstbeil, 
Scham 


„Dubder, f. Poudre. 

te d’öhr, f. Poudre d'or. 

„Puder DV’ Sämon, f. Poudre de Savon. 

„Duder D’Seräil, f. Poudre de Gerail, 

„Pudern, sdriren, f. Poudriren. 

„Pudicitia, I. — 1) Schambaftigfeit, 
Keufchheit; 2) +Odttin der Schambafs 
tigkeit, Keufchheit (bei den alten Rd- 
mern; fie wurde verichleiert abgebil: 


det). 
„Pudler, engl. — Eifenfchmied (in den 
engl. Eifenwerfen). 
N f. Pout (Pou de foie). 
„Publik, f. Publique. 
t Pünktlich, v. l., genau, forgfältig, ordent⸗ 


lich ıc. 
tPünftlichkeit, v. [., Genauigkeit, Sorg⸗ 
An Drdnungsfleiß. 
„Pünte, v. I. fr. — Bollwerksſpitze. 
„Pueril, v. I. — 1) Enabenartig, «mäßig; 
2) tindifch, läppifch. 

„Puerilia, I. — Kindereien, Knaben» 
reiche, Kinderpoffen, Jugendftreiche. 
„Puerilität, v. 1. — SKnabenmäßigfeit, 
sartigfeit,, Kinderei, kindifches Wefen, 
Laͤpperei. 
„Pueri puerilia träctant, I. — Kinder 
treiben Kindereien, handeln wie Kinder. 

„Püſell, e, ſ. Pucelle. 
Puſeil d'Orleahn, f. Pucelle d'Orleans. 


J 


Bil 


ufläfch, f. Pucelage. 
ie alttfch., TEN (der alten 
Feutfhen; feine Bildfäule war hohl, 
us Erz, und am en mit einigen 
Jeffnungen verfehen, die durch GStöp> 
el oder Pflöde verfiopft_ waren; ſetzte 
nan fo den mit Waſſer angefüllten 
Hören über das Feuer, fo trieb diefes 
sie Pflöcke unter einem fiarfen Knalle 
raus. In Sonderhaufen ift noch ein 
un Bild in der Kunftlammer au 

en) 


Pul 


ütän, f. Pura 

ütting, holl., Soannret (Schiffbau). 
ugile, v. I., mas Pugiliſt. 

ugilfm, v. * _ Sauftampf (bei den 


alten Römern mit dem Eäftus oder eis 
em mit Blei, Eifen ıc. befchlagenen 
aufihandfchuh - den beiden Streis 


term — geri hrt) 
— Sauftfämpfer (f. au) 
Pugilif fm). 


ugillus, l. — Schnupfnahme, Schnipp⸗ 
chen, Srificen (fo viel man mit 3 Fin 
ern 

Yu ih d'ſdah), f. Pout (Pou de 


uhs, ſ. ouee. 

uhs⸗ amahn, ſ. er 
wiffance, fr. — 4) Macht, Gewalt; 
2) ag VOR, — Macht, Machtha⸗ 


ber; 3) © 
uiſſanciren, v. fr. — eine Madıt vor 
fiellen; den "Machthaber —— 

hufa, trk. — Rauch⸗-, Schmau 1 u⸗ 
ruchs⸗, Tabakspfeiſe (bei den n, 
Albanefern ıc.). 

Pul, perf., Name einer Kupfermünze 
in Perjien ju etwa 3% Wennis; & 40 
Ba Puls geben * baͤſſy (I. d. 


zuͤlähn, ſ. —5* 
zuͤlahn, ſ. 

Pulanf ib, f. Poulangis. 
Julard, Ponlarde. 


sulard’ rih, f. Poularderie. 

Puldraf, poln., was Poͤldurak. 
Iuleinello, a, it. — Poſſenreißer, Pickels 
bering (mas Polichinel oder Polichie 


— slejum, gr. l., mas Poͤlei. 
julk, ruf. poln., Zähnlein, Feldfchaar 
(von ungefähr 1000 Mann Kofaden). 
-Pullo, was Pu 1; 

—— — I. — Lungenkraut, Erip- 


urz. 
— v. I. — Langenſucht. 
— .v. — lungenſüchtig. 
julpa, I. — 9) Holzader; 2) Fr chtem» 
mark, Fleifch (an Obſt und Wurzeln). 
Julperog, port. amr., Schenkwirth (die 
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zu Buenos Ayres in Brafilien daneben 
si e). Salz, Gewurz, Holz han⸗ 
eln x 
„Pulpet, v. I. — 1) Schreibe, Leſe⸗, Tons 
fländer, —E Pult; 2) Deckbeu⸗ 
telchen (Orgelbau). 
„Pulpeton, £ oulpeton. 
Haie. o.ı — Kirchenſtuhl. 
tPuls, v. —— Schlag, Aderfchlag; 2) 
Schlagader; 3) Schlagfall, punkt. 
Pulsader, v. v., em er. 


„Pulfation, v. I. — 1) das Schlagen, 
RN (befonders vu Herzens) ; 2) 

„Pulfativ, v El 1) fhlagend, Elopfend; 
2) Schlag-, Kiopfichtiers (am Körper, 
dem — — aͤhnlich). 

„Pulſiloͤgium, I. gr., was s Pulfi meter. 

„Pulfimantie, er gr. Aderfchlags, 
Pulswahrfagerei. 

„Pulfimiter, v. l. gr. — Aderſchlagmeſſer, 
——— 

„Pulſion, v. J. — Sch lag Schwungbe⸗ 
wegung (einer bewegten iman 2 B. 
der Luft, des Waſſers) 


lſiren, v. I. — ſchla klo 
— J 1) TR —— 


—3 a, ſ. — 

Pulver 1) Staub, Geſtub; 2) 
Stöße, Seife, — eftüb 10.5 
3) Schuß: chie — Schußgries, 
ündkorn, er 

+Pulver:Flafche, v. * Zünd⸗ 
kornflaſche, Zünderfla 

+Pulverborn, v. — ic. 

„Hulverifatiön,, v. 1. fr. — Serfidßerung, 
—— en Zerquetfchung, 
sreibung, «ftübu 

„Pulverifiren, v. L 2 — jerfiößern, vers 
fiäuben, hing pulvern, zerquetfchen, 
reiben, =ftübe 

Aülverfanmer, v. l., Schuffornfammer, 
r ee N. Be 
ulver- Magazin, v. I. perf. — ußs 
Schießkorn⸗ Yulverniederlager , —* 
rathshaus, Zundkorngaden ıc. 

fPuͤlvermühle, v. 1 chuß⸗, Zündforn« 


——— v. v., ———— Zünd⸗ 

——— 
uͤlverſack, v. l., uß⸗, Zündkorn⸗ 
ſack, Zünderſack. 

4Pülerthurm, v. l., Schuß⸗, Zündforns 
thurm ıc. 

tPulvertonne, v. I. fr., Schußgrießs, 

neh, stonne Ic. 
ulvinar, I. — 1) Haupt, Kopftiffen ; 
2) Kaiſerſtand, ⸗ſtuhl (bei den röm. 
Kampffpielen); 3) Gotzengeſtell, Altar 
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«in den Schaufreifen und Tempeln der 

- alten Römer). 

+Puma, amr., Löwe von Ehili (einem 
roßen guote in der Größe gleich; 
ei auch Pagi). 

+Pumpe, vd. it. fr., Hebe, Druckhebe, 
sfchöpfe, »zicher, Stiefelwerk, Brun— 
nenzug, Waſſerhebe ıc. 

— - Pömpelnuß, 

+Pumpen (Gumpen), v. it. fr., durch 
Druck heben, an; sjieben, mit 
dem Stiefelwerk auf- oder auszichen, 
behebeln, auf:, aushebeln ꝛe. 


+Pumpermette, v. l., 1) Morgen, Früh: 
bammergebet (weil ed mit Hämmern 
oder Schlägeln und fiatt der Gloden 
in der ftillen Woche ———— wird; 
2) Leidensfrühgebet, «gefang (am Char: 
freitage). 

+Pumpernidel, v. fr., Schwarzbrod (fchr 
— — beſonders das Weſtphäliſche; 

der Name foll herrühren von den Wor— 

ten: C'eſt bon pour Nicol(as) oder Niele 

.(fäh bon pur Nikol, -kel), das if für 

Nickel (mein Pferd). gut; ald Ausdrud 
eines durch Weftphalen gereifien Frans 
—— dem man ſolches Brod vorgeſetzt 
atte). 

„Pumpfeod, engl. — Pumpen-, Waſſer⸗ 
rin Brunnenzug (auf Kriegs⸗ 

iffen). 

+Pun, engl., Wortfpiel (ein engl. Gefells 
fchaftsfpiel). 

+Vund, engl., Name eined warmen Ges 
tränks, das von Eitronenfaft, Rum oder 
Aral, Zuder und Wein oder warmem 
Waſſer bereitet wird und melches Die 
Engländer auf den amerifanifchen In— 
fein erfunden haben. 

„Punch au lait, engl. fr. — Milchpunſch. 

„Bund: Bonl, e, engl. — Punſchſchüſſel, 

Aopf, «napf, -keſſelchen, -keſſel ꝛc. 
unet oder Punkt, v. I., ı) Stih; 2) 

ige; 3) Tupf, Tüpfel, Tüttel; 

Schlußzeichen, Abfürzungszeichen ; 4) 

Theil, Abfchnitt, Stüd, Gap, Rede 
fa; 5) Begriff, Betreff, Anſehung; 
6) hr ( Anfang oder Eude einer 
Linie; Meßkunſt). 

„Puncta diärefeos, I. gr. — Sonderungs-, 
Trennungs-, Scheidungs-, Aufldfungss, 
Schiedspunkte (zweier Selbſtlaute; z. B. 
Arroftät, Atheit, Dänat ıc.). 

„Pumctatiön, v. l. — 1) Betupfung, Tüp- 
felung, Bezeichnung; 2) Ab», Eins 
theilung; 3) Zupffänftelei; 4) Ber: 
trags:Stüdangabe, Bedingungs-Stüd: 
erdrterung, Vertrag⸗, Kaufe, Dedin- 

ungsentwurf ıc. » 

2 uuctiön, v. lI. — Stechung, Stich, 


Pune Pund 


Oeffnungsſtich (Wundarzueikunſt; auch 
mas Punctur, 9. 

tPunctiren oder Punktiren, v. I. — 1) be: 
tupfen, «punkten, tüpfeln, bezeichnen; 
2) abe, eintbeilen; 3) tupfkünfteln == 
borgene Dinge durch Tupfen erforſchen 
wollen); 4) gegeneinanderhalten, 

tPunctirs oder Puuftirtunf 1) Zupf:, 
Züpfelwahrfagerei; 2) Tüpfelmalerei. 

tPunctirt oder Punktirt, v. l., ger: 
felt ic. ¶ Punestiren). 

„Punctirte Manier, v. |. fr. — getüpfelte 
— —— ⸗Behandlung, ⸗Malerei⸗ 
art ic. 

„Punctirte Note, v. I. — halbverlänger⸗ 
tes Tonzeichen. 

„Puneto, I. — in Betreff, Anfehung, be- 
treffend, anlangend ; wegen. 

„Puncto adulterit, . — in Betreff des 
Ehebruchs, wegen Ehebruchs. 

„Puncto debiti, I. — in Betreff (Anfe: 
hung) der Schuld, einer Schuld wegen. 

„Puncto furti, I. — in Betreff des Dieb- 
ſtahls, den Diebfiahl betreffend, Dich» 
ftabls wegen. | 

Puncto homicidii, L — Todſchlags 
Menſchenmords wegen. 

„Puncto puncti, I. — bekannter Schwach⸗ 
— wegen, gewiſſer Sädelchen hal: 


en. 

„Puncto ferti, I. — das ſechſte Gebot be: 
treffend, Sleifchlichfeits ac. halben, der 
Erbfünde wegen. 

tPunct= oder Punktſtein, v. l., Tupf⸗ 
Körnerſtein (mas Granit). 

„Punctualität, v. I. — Pünktlichkeit, Sorg⸗ 
falt, Genauigfeit, Ordnungsfleiß ıc. 

„Punctuell, v. I. — genau, punktlich, or: 
dentlich, beſtimmt, richtig, unfeblbar, 
auf den Schlag ıc. 

„Punctum findle, I. — End:, Schlußtupf, 
punkt, «zeichen. . 

„Punctum jaliens, I. — 1) büpfender, 
fchlagender Punkt, Theil; büpfendes 
Pünktchen (im Ei); 2) junges Herz, 
Yebensauelle; 3) Hauptfüd, - theil, 
spunft ıc. (einer Gade). 

MWunctür, v. I., 1) Stich; 2) Prob: 
Eifen:, Springfiahel (am Preßdeckel; 
Buchdruckerei); 3) Preßſtich, loch «am 
Drudbogen), 

tanctär Cilen, v. l. — Gtangenfreijer, 
Rirkel. 

fPuncturen, v. l. — 1) Preßſtiche, ⸗Abcher; 
2) Preßſtacheln (f. Punctur, 2, 3). 

ttPund, za, I. alttich., hieß cine Rechen 
münze der alten Angelfachien im 5ten 
Yahrbunderte; fie enthielt 10 Mankus 
oder 60 Skylling oder 300 Pentgas 
(Pfennige). Durch Verringerung ent⸗ 
fand daraus das engl. Pfund Sterline. 


Pundä Pup 


andäſch, ſ. Pondage. 
— oſtd. Kechenmunze in der Mon⸗ 
lei 
unica fides, phön. I. 1) Punier⸗ 
der SKarthanenertreue ; 2) Zreulofigs 
eit, Falſchheit, RB 
Dunier, v. phön. I., Name der alten 
Bhönizier; 2) — der Kar⸗ 
hagener oder Karthaginenfer, als Ab⸗ 
——— der Phönizier (f. auch Car⸗ 
ag0). ı 
unıfch, dv. pbön. l., 1) röthlich, purs 
urfarbig; 2) fo viel als Farthaginen- 
ifch oder was den Staat, die Ein- 
vohner von dem —* Karthago, 
hren treuloſen Sinn, ihren Handel, 
hre Kriege (befonders die 3 punifchen, 
vovon der legte im J. W. 3304 
mit der Zerfiörung der Stadt und der 
Interjochung des ganzen Staats durch 
die Römer Yu betrifft. 
unifches W ‚».ov., was Eläodö- 
rihes W. 
unitidn, v — Befrafung, Strafe. 
unft, nebft N Weitern, f. Punet. 


au — Bowl. 
uunſch ob ab, t —— au lait. 


Yunt, din., f. Pon 

untale, l. fpan. ie Hackenort, :plaß; 
2) eg dr sort, :plaß. 

‚untas de quito, fpan. — 1) Mücken: 
ftiche; 2 +Stih=, Fledfpigen (ans 
Holland) 

untfhi, od. Priefter-(bei den Bir(kyma⸗ 
nen in den Königreichen Ama und Pegu 


in Dftindien). 
Junge, m ät., 1) Stadel; 2) Treibs 
fiel, =ftab, Rift Meifel, Stempel. 
Junzeniren, =jiren, v. it., 1) ftechen ; 
2)eingraben, eintreibeg, «prägen, =meis 
er ren (f. aud) Ponct iren). 
Junzirkunft, v.it., Präg-, Treib:, Stem⸗ 
pelfunft ıc. 
Jupeh, f. Poupie. 
f. Pupille. 
zupilla, I. — 1) die Mündel, Waiſe; 
2) Augenftern ıc. 
jupilläarsDepöfita, v. I. — 
Mündel: oder Waifengeld er. 
Jupillär-DepofitälsXafle, v. I. — Wais 
fens, Mündels, — 
Jupillaͤr-Depoͤſitum, |. hinterlegtes 
Mündel: oder Waiſengeld, Vormund⸗ 
ſchaftsgeld. 
Pupillaͤr⸗-Vermbgen, v. I. — vormund⸗ 
ſchaftliches vermogen, Mündel:, Wai—⸗ 
et 
Bam I. — 1) Augenftern, Kinds 
2) Mündel, Mündling, Bor: 
münbiing, Pflegkind, Waife. 


hinterlegte 
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ÄITHR-ESRÜGIEN, v. l., f. Pupiliens 


„Barlien- Beten, v.1.— Vormundſchafts⸗, 
Mündelz, a ging 

„Pupillenrath, v. . — Mündel:, Wais> 
fen=(Dber:)Bormundfchaftsratb, samt ıc. 

„Pupillus, l. — Mündel, Waife, Bors 
mündling, Pflegfohn, sbefohlener. 
upon, f. Poupon ıc. 

1 uppe, v. l. it., 1) Mummthier, Kerbs 
thbiermumme ( Hikle . eines Kerbthierg ; 
f. auch Nymphe, 9); 2) Kinder, Spiels 
docke. 

„ ur, v. 

Hl l. 
miſcht ıc. 
ur aͤkkih, ſ. Pour aquit 

uraͤnas, oftd., heili e Fabellehre, Gbt⸗ 
tergeſchichte (der Hindus), 


un peritas, I. — reine, lautere Wahr⸗ 


pur, . Pourbi. 

— l. —Keinigungse, Abführumngss 
mittel . 

„Purgaͤnz, v. l. — Reinigung, Abführung; 
Abführungsmittel ı . 

„Purgatiön, v. I. — 1) Reinigung, Abs 
führung 5; 2) gerichtliche einigung, 
Rechtfertigung, Berantwortung- 

„Purgativ, v. 1. 1) reinigend, abs 
führend; 2) Abführungs:, Reinigungs 
mittel. 
— l. 

egfeuer. 

Pur ren (ſich), v — 14) läutern, reis 
nigen, fäubern, — ; 2) entichuls 
digen, rechtfertigen, vertheidigen,, vers 
antworten, fich freie, log maden, ent 
ledigen. 

„Purgirmittel , 
— 

ppurrune hindoſt., Lagerſtätte. 


ttPuri, amr., heißt ein menfchenfreffen- 
der Wildenftamm im miuttäglichen Ames 


eitel, — ‚unver: 


— 41) Reinigungseid ; 


. I. — Reinigungs:, Abs 


rika. 

„Burificasiön, v.l. — 1) Reinigung, Läus 
terung;, 2) Reinftellung, Befeitigung; 
Abfonderung, Scheidung ıc. 

„Purificiren, v 1) reinigen, läus 
tern; 2) reinfiellen, befeitigen,, abfon= 
dern, fcheiden. 

tYurim, bebr., — Befreiungsfeſt 
Güdiſches, zum Andenken an Eſther 
und Haman, der ur durchs Loos 
mollte umbringen lalten ıc.; es wird 
jährlich in unferm März gefeiert). 

„Puriimus, neul. — 1) Sprachreinigung, 
sreinigungsgefchäft, arbeit ıc.; 2) 
Sprachreinigungsbemühen, =eifer, Jucht, 
Reinſprecherei, — | 


\ 
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Puriſt, v. I. — Sprachreiniger; Reins 
fprecher, =fchreiber. 
„Purifterei, v. v., was Purismus [befon- 


ders, 2); 
„Puriftifch, 0.1. — fprachreinigend ; reins 
fprecherifch ıc 


„Purität, v. I. — Reinheit, Reinigkeit, 
Lauterfeit, Echtheit. 

+Puritäner, v. I., Glaubensreiner, reinis 
ger, Reinglaubiger,, Echtglaubenslehrer 
win England ; auch Independenten, Pres= 
bpteriäner ıc. genannt). 

„Puritanifm, v. neul. — Reinglanbiger: 
lehre, £chre der Priefterfirche, Presby⸗ 
teriäner ie. 

„Pur la bönn bufh, f. Pour la bonne 


boudhe. 
„Pur la fideliteh, f. Pour la fidelit. 
„Dur la rär’tch düh fäh, f. Pour la rarete 
du fait. Bun 
„Pur le merit, f. Pour le merite, 
+Durnimab, hindoſt., Vollmond. 
„Pur pärlch, f. Pour parler. 
„Dur päffeh le tahn, ſ. Pour paffer Ie 


tems. 

Purpur, vd. gr., 1) Hochrothfarbe, Schar⸗ 
a ; 2) Schmu Herrlich: 
keit (bildlich). 

„Purpurät, v. gr. I. — 1) mit dem Pur: 
pur angethan, gefehmüdt, Bepurpurter, 
Großherr; 2) was Gardinal. 

Puͤrpurholz, v. gr., mas Deilchenholz. 

„Purpurilliren, v. gr. l. — 1) rötben, 
Roth auflegen, fchminfen; 2) purpur— 
farbig machen, hochroth färben, Schar: 
lachfarbe geben. ; 

„Purpurite, v. gr. — verfleinerte Pur: 
pure, Hochroths, Scharlachſchnecke. 

2 ſ. Pourſuite. 

Purſuiwiren, ſ. Pourſuiviren. 

Purulent, v. I. — eiterig. 

Purulenz, v. I. — Eiterung, eiterhafte 
Beſchaffenheit. 

„Puͤrus putus aͤſinus, I. — ausgemachter 
Efel, Dummkopf. 

„Pus, I. — 1), Eiter; 2) ſ. Pouce. 
uͤs- awahn, ſ. Pouce-avant. 

Huͤfdogan, aſiat., Streitkolbe (wie fie 
auch die alten Ungarn und Polen führ— 


ten). 
+Pufhtdo, perf. Licd (bei den Einwohnern 
von Kabul). 
be was Pufdogan. 
„Pulillanim, v. I. — Fleinmüthig, ver- 


zagt. 
‚„Buhllanimität, v. l. — Kleinmüthigkeit, 
aanhagtheit: 
„Puſſiren, f. Poufiren. 
Hren f. 2 


v„Pu 
var, ſ. 9 
„Puͤſſör, ſ. Pouſſeur. 


Puſſo 


fPuſſoͤle, f. Pouſſole. 

„Puͤſtel, v. — 1) Bläschen, Blätter- 
chen, Hißs, Eiterbläschen, »blätterchen, 
Finne; 2) Impf-, Kuh-, Podenblatter. 

+Pufterich, f. Pülterich. 

„Duftulös, v. l. — eiterig, eiterhaft, eiter-, 
biß=, vollblatterig, finnig ; blatterartia, 
sförmi > 

„Pufstas Pächter, v. unge. — Meaierbof: 
pächter. 

„Puͤſzte, ungr. — Maierhof. 

+Puta, b., Schneidungs-, Säuberungs- 
göttin (der Bäume ıc. bei den alten 
Römern). 

„Putain, fr. — Hure, Metze ı. 

„Putana, it., was Putain. 

„Putative Ehe, v. I. — 
Wähnungsche (dermeinte, in. gutem 
Glauben gefchlofene Ehe, daß 3. 2. 
der erſte Gatte todt fen). 

„Butrefactiön, v. I. — Fäulnif, Fäulung, 
Vermoderung, Verweſung ıc. 

„Putreficiren, v. l. — 1) zur 
bringen, faul machen, in Faͤulniß über: 
chen laffen; 2) auflöfen, jerftören, 
heiden, von einander trennen (Scheide: 
funft). 

„Putrefcenz, v. I. — Fäulung, das Fau— 
len, Verweſen ꝛe. 

„Putreſeibel, v. lI. — 
Fäulniß unterworfen ꝛe. 

„Putrefeiren, v. I. — im Fäulniß über: 
schen, verfaulen, verfchinmelu, =me: 


dern, -weſen. 

„Yutridität, v. I. — 1) Fäulniß, Ver: 
wefung; 2) Moderungs:, Fäulniß— 
Verweſungszuſtand. 

„Puͤwoar, f. Pouvoir. 

„Puwoar exekütif, ſ. ebd. 


„Puwoar leſchislatif, ſ. Pouvoir legisl.xc. 

fPuya, amr., Honigpflanze, ⸗ſchwitzerin 
(von Chili, im mittägl. Amerika; ſchwitzt 
täglich einen ſehr geſchätzten Honig aus, 
der forgfältig gefammelt wird). 

+Pune, was Doöngerboot. 

+Duzzolan:Erde, f. Poszolänerde. 

„P. v., f. Ver voͤſtro. 

„Pwiſſans, ſ. Puiſſance. 

„Pwiſſanſiren, ſ. Puiſſaneiren. 


tPyanepfien, v. Ni 1) Bobnen:, Gemäfs 


Pya 


Meinungs-, 


äulnis 


verfaulbar, der 


fochfefie; 2) Julius: oder Oetoberfeſte 
(im alten Athen theild dem Apollo, 
theils dem Minoraurus:Ueberwinder und 
Dannaele: Thefeus, in dem darnach be= 
nannten Monate, Pyhanepſion (welcher in 
den Julius, nad andern in den Oeto— 
ber fiel) gefeiert. Man af dabei Bob- 
nen und andere Gemüfe zufammen ae: 
focht, weil Thefeus nach feiner Zurück: 
funft aus Kreta ein ſolches Mahl mit 


Pog Pyol 


einen Gefährten ıc. zubereitet und ge- 
‚alten haben foll. , 
ygäarg, Pogargos, gr. — MWeißafter, 
fhmwanz, weißer Falke. 
vamäe, v.gr., Spannenmenfch, Zwerg 
‚von denen Homer, Plinius ıc. vorga= 
sen, daß jie in Aethiöpien, dann wieder 
in Indien ae. jich aufbielten, ihre Häu— 
fer von Kıerfchalen bauten, mit Kra— 
nichen‘ Krieg führten, das Getraide mit 
Beilen fällten und mas Dergleichen 
Lächerl. Dinge mehr find). 
Ingmäifch, v. gr., fpannenlang, zwer⸗ 
ig, ZWwergenartig. 
r., 1) Sohn des 


Pygmalion, phön, 
Königs Belus von Tyrus, Bruder der 
Dido und Mörder ihres Gatten Eis 
chäus ; 2) Bild der Geldgier und des 
Geized; 3) Name eines Befchickten 
griechifchen Bildhauers, deffen trefflich 
gemetieltes, fchönes Frauenbild, nach 
der’ Fabel, von der Venus belebt und 
des Künftlers Gattin wurde. Girodet 
Zriofon, ein Sranzofe, bat im Jahre 
1819 diefe Fabel durch cin Gemälde, 
Pogmalion und Galatee, fo glücklich 
Dargeftellt, daß es von vielen für eines 
der EUER Meiſterſtücke gehalten wird, 
5 ht hat); f. auch Paph 
gebracht hat); f. auch Paphos, 1). 
„Pyoknite, v. gr. — Did, Stangenfein 
(dreiflächiger , weißer Schörl, der auch) 
Leukolithe, Weißfiein, heißt). 
„Polndgonon, gr. — Snäul:, Knopf, 
Afteripinne. , 
„Pyknoͤſtylon, gr. — dickſäulig; Dickſäu— 
lenbau (an dem die Säulen nur 1'/, 
Säulendurchmefler von einander fichen). 
Pyknoͤtiſch, v. gr. — verdickend (Arz⸗ 
neilehre). 
„Polte, v. gr. — Kämpfer, Fechter. 
ttPolades, gr., 1) Sohn des Ströphus 
von Phocis (einer Kleinen gr. Yand» 
fchaft zwifhen Bdötien und AÄttika); 
2) inniger Freund des Agamemnon und 
ı feines Sohnes, Dreftes; 3) Bild eines 
treuen Freundes. 
+Poläen, v. gr., 1) Shorberfammlungen ; 
2) Rathöthore (Drt, wo die Ampbyf> 
tionen ihre Verfammlungen hielten und 
wohin die Abgefandten von ganz Gries 
henland, die fogenannten Pylagoͤren, 
in den Kath famen, der bald zu Del: 
— bald zu Thermoͤpylä gehalten 
ur 


e. 
ylãkens, f. zunächſt Pylakens. 
ieh engl., Name einer Art eng: 
licher Tücher. 
„Polöre, v. gr. — 1) Pförtner, Thür: 
hüter; 2) unterer Magennund, Magen: 
ausgang. 


die frz. Schule jemals heroor⸗ 
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„Pyloͤriſch, v. v. — 1) pförtnerifch, thür⸗ 
hüteriſch; 2) magenausgängig; was 
* Pförtner oder Magenausgang ges 

vor 


„Pyogenie, v. gr. — Eitererjeugung, sans 
fag, Eiterung. 

„Pyorrhäa, gr. I. — Eiterfluß (frank: 
hafter). 

„Profis, pr. I. — 1) Eiterung ; 2) Augen 
eıterung (nagelähnlicher Eiter in ver 
Gegend des Augenfierns ); 5) Eiterauge 
(beitändiger Eiterfluß aus dem Auge). 

+Poräen, v. gr., Seuertempel (der alten 
la worin Die Magier befländig 

euer unterhielten). 

„Porakänthe, v. gr. — #) feuriger Bufch ; 
2) Seuerbeerbaum, ftacheliger Miipel: 


aum. 

Pyralkmon, gr., Zünder, Feuerer (Name ei⸗ 
nes der 3 Cykloͤpen, welder in Vutkans 
Werkſtätte feine Gänge beiiändig vom 
Ambos zum Feuer und vom Seuer zum 
Ambos zu machen hatte). 

„Poräle, v. gr. — Feuerthierchen, 
Slammentäfer; 2) Blattwicer, Dut— 
tenmacher (ftaubflügelige Käferart, welche 
die Blätter zufammenrollt und jich darın 
aufhält). 

„Pyrame, v. gr. — 1) Flammauge; 2) 
engl. Wachtelhund ꝛc. 

kPyramidaliſch, v. gr., Nammenfäulig, 
ſpitzſäulig, drei-, viereckſpitzig, verloren: 
ſpitzig, ſpitzzulaufend, fpisfäulcnartig. 

Pyramide, v. gr.,_1) Flammenſäule; 
2) Spitzſäule; 3) Denkſaͤule (Pracht: 
bau_ von außerordentliher Höhe und 
Umfang im Drei: oder Vierecke fpig- 
ea und eıner Flamme nicht uns 


hnlih. In Aegypten finden ſich der— 
leichen ſteinerne Gebäude noch von 
—tt her. Sie laufen von 


einer manchmal 700 Fuß breiten Grund— 
fläche, allmälig fpigiger und bis zu ei— 
ner Höhe von 440 Fuß, die mut ciner 
glatten Decke endiget, hinauf. Das In— 
nere -befiehbt aus mehrern Gänyen nnd _ 
Gemächern. Man glaubt daß ſie zu 
Begräbniffen der äghpt. Könige und 
anderer angeſehener Perfonen dienten 
oder follen fie, wie Andere meinen, 
theild zu Sruchtipeichern, theils zur 
Seier heiliger Gebräuche beſtimmt ge— 
weſen fenn ). 

fPyramiden-Glocke, v. gr., Waldglode, 
blaue Spisfäulenglode. 

+Ppramiden-Epiel, v. gr., Spitzſäulen-, 
Spigballfpiel (auf der Drucdktafel) 
(Billard). — 

„Pyramidenzüge, v. gr., Dreiſpitz-⸗ Spitz⸗ 
ride geſpitzte Züge (Wappen⸗ 
unſt )- 


Hy 
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+Ppramidiren (ſich), v. gr., ſpitzzulaufen, 
ſpitzſäulig ſich bilden, geſtalten ıc. 

Poramus und Thiſbe, v. aſiat., hieß 
ein unglücklich liebendes Paar im alten 
Babylon, das am Grabe des Ninus 
‚eine nächtliche Zuſammenkunft verabre—⸗ 
det hatte und ſich dort aus Irrthum 
und Verzweiflung über den vermeinten 
Tod des Einen und den wirkl. des An—⸗ 
dern mit einem und demfelben Schwerdte 
ums Leben brachte. Bon dem Blute 
der Armen, fest die Fabel hinzu, foll 
die Frucht des Maulbeerbaums, die bis 
dahin weiß war, fich geröthet haben. 

„Pyraͤte, v. gr. — Geeräuber. 

„Pyräufte, v. gr. 1) Wabenwurm, 
smade, fpinne (welche den Bienenſtöcken 
fehr zufeßt); 2) Feuerwürmchen, Lichts 
made, »flatterer, sjchmetterling. 


ttPorenäen, v. gr., heißt das große 
en 8* welhes Spanien und 
Frankreich vom einander ſcheidet. Dort 
foll Pyrene, die Tochter des ehemaligen 
Königs der Iberier oder Bebrocier, 


nachdem fich Herkules in Ddiefe Prin— 
zefftn verlicht hatte, von wilden Thies 
ren jerriffen worden ſeyn und dieſer 


Gegend den Namen gegeben haben. 


+ Pprenäifcher Friede, v.o., wurde 1659 
auf der Phaſanen- oder Friedensinfel, 
die je bälftig Spanien und Franfreich 
gehört, an den Grenzen dieſer Reiche 


eſchloſſen. 

— iſch, v. gr. — ſteinkernpflanzig, 
gewächſig. 

„Vorene, v. gr. — 1) Steinkern; 2) f. 
Pyrenãaen. 

„Pyrenoidiſch, v. gr. 
örmig. 


ſteinkernartig, 


„Pyrethron, -rethrum, gr. — Zahn⸗, 
Geifer-, — kraut (von 
ſcharfem, brennendem Geſchmacke, reitzt 


um Gpeicheln und ſoll auch wider 


Zahnfchmerzen dienen). 


„Pyretica, gr. I. — Fiebermittel. 

„Doretifch, v. gr. — fieberartig, fieber- 
haft; mider das Fieber dienend, gegens 
fieberig, 

„Pyretologie, v. gr. — Fieberlehre. 

„Ppretolögifch, v. gr. — ficherlehrig. 

„Pnrerie, vd. gr. — 1) Fieberfrankheit, 
bigige Krankheit; 2) Zufallsficber. 

„Poriſch, v. gr. — feuerig, Feuer bes 
treffend, 

„Pprite, v. gr. — 1) Feuerſtein; 2) Schwe⸗ 
felkies ie. 

„Pyritiſch, v. gr. — feuergebend, feuer⸗ 
sfiejig ; — feuerkiesartig. 

„Pyritologie, v. gr. — Feuerſtein⸗, Schwe⸗ 
fel⸗, Feuerkiesbeſchreibung. 


* 
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„Pybitoloͤgiſch, ov. v. — feuerſte inbeſchrei⸗ 
bend ıc 


ballitif, v. gr. — se 
—— Feuerwurfs kunſt 

a alliſtiſch, v. gr. 
—8 (mas Porsbälife). 


feuerwurfs⸗ 


a Aber v. TB ya Säle Feuer: 

„Porobölit $ werkskunſt; "Feuerwurfs:, 

— (mitunter; ſ. Pyrobo⸗ 
ogie). 


„Pyroboͤliſch, v. gr. — feuerwurfs⸗, feuer: 
werkskünſtlich ıc. 
Poroboliſt, v. gr. — Feuerwerker⸗, -künſt⸗ 


ler. 

„Pprobolngie, dv. gr. — Feuerwurfs- 
— sbefchreibung. 

„Porobolögifh, o. gr. — feuerwurfs:, 
feuerwerkslehrig. 

„Pyrois (sdeiß), gr. l. — 1) flammia, 


feuerig; 2) FFeuerroß (wie eins der 
4 Sonnenpferde, nad) der Fabel, heißt); 
3) tBeiname des Wandelfiernes Mars 
(wegen feiner $euerfarbe). 

„Pproläter, v. gr. — Feueranbeter, =dies 


ner (3. B. die alten Perfer). 
„Porolatrie, v. gr. — Feueranbetuna, 
sdienft. 
„Pyrolaͤtriſch, v. v. — feneranbetend, 
sdienerifch. 


„Poröle, v. gr. I. — Wintergrün. 

„Porolög, v. gr. — Seuerlehrer, -kenner, 
sEundiger, »forfcher. 

„Porologie, dv. gr. — Fenerlehre, »Fumde. 

„Prolögiidh, v. gr. — feuerlehrig, -kun— 


ig. 
„Poromänt, v. gr. — Feuerwahrfager. 


„Poromantie, v. gr. — Feuerwahrfagung, 
wahrfagerei (aus dem Dpferfeuer, bei 
den alten Griechen). 

— v. v. — feuerwahrſagend, 
⸗ageriſch. 

„Pyroͤmeter, v. gr. — Feuermeſſer (Werk— 
zeug, zur Beſtimmung des Wärme- und 
Hitzepunkts). 


— v. gr. — Feuermeßlehre, 

:tunit. 

„Porometrifch, v. vo. — feuermeßlehrig, 
stünftlich. 

„Porosmucdifch, v. gr. l. — brandig— 
fchleimfauer. 

„Poronomie, v. gr. — Feuerordnung, 
Feuerungskunſt. 

„Pyronoͤmiſch, v. v. — feuervrdnungs⸗ 


mäßig, feuerungskünſtlich. 
kPyroͤpe, v. gr., Feuergranate, edle (böh⸗ 
miſche) Granate, Karfunkel. 
„Pyrophaͤg, v. gr. — Feuerfreſſer, «ver: 
ſchlinger. 
„Porophagie, v. gr. — Feuerfreſſerei, 
·verſchlingung. 
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„Poyrophaͤgiſch, dv. gr. — feuerfreſſend, 
sverfchlingend. 
„Porophäne, v. gr. — Feuers, Wärme: 
leuchter (wie der Hälbopal). 
„Porophör, v. gr. — 1) Feuerträger; 2) 
Luft⸗, Selbſtzünder, sentzünder (ein Ge: 
miih von Alaun, Kohlenftaub ıc., Das 
ich beim Zutritte der freien, befondere 
euchten Xuft, ſelbſt entzündet); 3) 
ruchtträger, »geber ; fruchttragenD ıc. 
„Poropböriich, d. v. feuertragend ; 
felbftzündend ; fruchttragend. 
„Profis, gr. I. — 1) Feuerverfuch; 2) 
Brand, Entzündung, Verbrennung; 
3) Magenbrennen, 
„Pyroſkopie, v. gr. — 1) Feuerfchau, -be⸗ 
fchauung; 2) Feuerdeuterei ıc. 
„Poroftöpifh, v. v. — feuerbefchauend, 
-deutend, ⸗deuteriſch. 
„Pyroſophie, v. gr. — Feueranwendungs-, 
Fri Scheidekunſt durchs 
euern. 
„Ppröfiria, gr. I. — Strich, Etreifbirn 
baum (von Iſle de France). i 
„Porotartärifch, v. gr. — brandige, brenz⸗ 
lichweinfteinfauer. 
„Pyrotechnie, stechnif, v. gr. — 1) Feuers, 
euerungsfunf 5; 2) Feuerwerkskunſt; 
chuß⸗, Zundkornskunſt. 
Pyrotechniker, v. gr. — 1) Feuerkünſt⸗ 
ler, Feuerungskenner, zverftändiger; 
2) Feuerwerksfünftler, Feuerwerker, 
Schuß⸗, Zündfornstünfler. 
„Porotechniich, v. gr. — — feuerungs⸗ 
fünftlich, =fennerifch ; feuerwerkerifch ıc. 


„Pyrotelegraph, dv. gr. — Gernfeuer: 
— —— gernf 
protelegraphie, vo. gr. — Fernfeuer⸗ 
2 fchreibtunft, ⸗ſchreiberei. 
— fernfeuer⸗ 


- Apr bir ha v. v. 
fchreibtünftlich, =fchreiberifch, fernfeuers 
anzeigend. N 

„Poroteleftöp, v. gr. — Fernfeuer:, Ferns 
brandfchauer (Werkzeug oder DVorrich- 
tung auf hohen Thürmen, um die Ges 
gend oder den Drt cines Brandes bald 
und genau zu beſtimmen; beißt mitun 
ter auch Zopofföp oder Ortsſchauer, 
sanzeiger). 

„Poroteleftöpifch, dv. gr. fernfeuer:, 
fernbrandfchaulich , sanzeigend (f. den 
vor. Artikel). 

„Pyroͤtiſch, v. gr. — brennend, entzün- 
dend; erhigend, ätzend, beifend, ein» 
freffend, | 

„Pororene, v.gr. — 1) Feuerwirtb, »gaft; 
2) Feuerbergſchoͤrlz 3) was Augit. 

ttPorrha, f. Deukälion. 

Pyrrhichius, gr. l., 1) Porrhifcher Krie⸗ 
ger: oder Schwerdttanz (in voller Be: 
waffnung ; von Pyrrhus, Achill's Sohn, 
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nach der Gage, erfunden); 2) Tänzer, 
Kurzichläger (Wersfuß von zwei kurzen 
Lauten; _.). - 

+Porrho, gr., bieß ein gr. Weltweifer, 
der ungefähr 300 Sabre vor Chriſtus 
lebte und den Grundfag hatte: daß man, 
um Wahrheit zu finden, an Allem, was 
für Wahrheit ausgegeben werde, zwei⸗ 
feln müffe 7 cbenio behauptete er: der 
Menſch wiſſe nichts, ſelbſt das nicht, 
daß er nichts wiſſe ıc. 

+} Porrhonianer, v. v., 1) Schüler, Ans 
bänger des Pyrrho (f. den vor. Art.); 
2) Zweifelfüchtiger, Zweifler, Zweifel: 
füchtler. 

kPyrrhoͤniſch, v. gr., zweifelfüchtig (nad) 
der Lehre des gr. Weltweifen Pyrrho 
an Allem zmeifelnd ; f. Pyrrho). 


“ +Porrbonifiren, d. gr., den Pyrrho nach: 


abmen, auflegen ; den Zweifler machen, 
der Zweifelfucht ergeben ſeyn, an Allen 
zweireln (f. Porrho). 

+Porrhonifm, us, dv. gr. I., Zmeifellchre, 
smweisheit, =fucht (mas Skepticiſmus; 
f. aucb Pyrrho). 

„Porrhus, gr. 1. 1) Rothe, Brand» 
haar; 2) +t&ohn des Achilles (heißt 
auch Neoptolimus 5 er tödtete zu Troja 
den König Priamus am Herde in deſſen 
Schloffe und ward felbft zu Delphi im 
Apollostempel vor dem Altar gerbdtet); 
3) König von Epirus, der jenen zwei: 
deutigen Götterfpruch erhielt: Wiß Aea⸗ 
eide du kannſt, dich künnen, Die Römer 
bejiegen (io te, Aeacida, Romanos 
pincere poffe) ; voll Zift und Gewandt⸗ 
beit behandelte er das Kriegsweſen nach 
feften Grundfägen,, fo daß ihn Hanni 
bal für einen der erften Feldherrn bielt. 
zu Kriege gegen Antigonus fiel er vor 

rgos in Griechenland, durch einen 
Steinwurf, der ibn, beim Eindringen auf 
die Stadt, von der Mauer herab traf. 
tt Pofang, — Name der Einwohner 
der freundfchaftlihen Inſeln im füdlis 
chen, ftillen Meere (f. auch Pifang). 
+tPotha, was Poͤthia. 
+Pothagoräer, v. gr., Schüler, Anhänger 


des Pythaͤgoras. 
„tPnthägoras, gr., bieß eim berühmter 
eltweifer von Samos, einer Inſel 
im Sonifchen Meere des alten Griechen» 
lands, gebürtig, Sohn des Mueſaͤrchus, 
eines Stein» oder Ringſchneiders. Er 
lebte zur Zeit des rom. Königs Ger: 
vius Tullius, oder im 5. und 6ten Jahre 
hunderte vor Chriftus und lehrte zu 
Erotöna in Großgriechenland viele Jahre. 
Unter andern trug er die Wanderung 
der Seelen nach dem Tode, von einem 
Körper in den andern, vor, aß deshalb 
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kein Fleiſch, auch keine Bohne, und ſeine 
Schuͤler mußten ſtehend, unter beſtändi— 
pn Stillſchweigen, 5 Jahre zuhören ıc. 
dachdem er 40 Tage gefafet, foll er 
80 Jahre alt zu Metapont im Mufen- 
tempel geftorben fenn. 

Mythagoͤriſch, v.v., nach deu Lehre, Art, 
Weife des Pythagoras. 

tPotbagdräfger Lehrſatz, ſ. Magiſter ma: 
theſeos. 

Pythagoͤriſches Stillſchweigen, v. ar., 
ernſtes, langes Stillſchweigen (mie es 
die Schüler des Pythagoras, während 
des Unterrichts, zu balten hatten; 
ſ. biezu Pythaͤgoras). 

A ee Zäfelchen, f. Abacus py— 
thag. 

„Potbagorifm; v. gr. I. — Lehrgebäude, 
Lehre des Pythagoras. 

Pothaule, v. ar., 1) Singer eines py— 
thiſchen Gedichts, ⸗ALieds; 2) Ton- 
ſpieler, Pfeifer (bei den Porhifchen 
Spielen). 

Pothia, gr. 1) weiſſagende Prieſterin 
im Apollostempel zu Delphi; 2) jede 
Mahr: oder Weiffagerin (f, auch Gi: 
boile, 2). : : , 

Pythiaden, v. gr., mas Potbifche Spiele, 

+rVotbiag, ar., f. Damon. 


„Potbionicld)e, v. gr. — 1) Schlangen- 


überwinderin, =bejwingerin; 2) Name 
einer griechifchen gebildeten Lufidirne, 
welcher ehemals die erfien Staatsmän— 
ner und Weifen Griechenlands den Hof 
machten. 

tPothiſch, dv. gr., 1) fchlangenrddtend ; 
2) weillagend ; 3) 1tnach Apollos Weife, 
was ihm zu Ehren geichab. 

+Potifhe Spiele, v. gr., waren Öffent= 
liche Wettfänpfe und fefiliche Spiele, 
die alle 5 Jahre zu Delphi oder Pytho 
(einer berühmten, am Parnaß — 
nen Stadt des aiten Griechenlands) 
dem Schlangentödter, Apollo (f. Py⸗ 
tbon, 1) zu Ehren gefeiert wurden. Die 


erften diefer Spiele follen in der 49. 


Olympiade von Apollo felbft gehalten, 
und nach einiger Ruhezeit, mit dem 
Ende des Eriffeifchen Krieges von den 
Amphiltionen wieder angeordnet worden 
von! f. Scaliger, Dodwell, Mezza—⸗ 
nötte). 

44Dothius, gr. I., 1) Name eines ehema⸗ 


ligen reichen Königs zu Sparta; 2) 


Beiname des Apollo (f. Pothon). 

+ Pothon, gr., 1) Name einer ungeheuern 
Schlange oder eines furchtbaren Dra— 
chen, der nach der Deufalionifchen Waf: 
ſerfluth, wie die Fabel fast, aus dem 
Schlamme oder funpfigen Erdreich ents 
fanden, und fon am Aten Tage nach 
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feinem Erfcheinen von Apollo bei Delphi 
mit Pfeilen getddter worden ſeyn fol. 

. Wegen dieſer That wurden ihm zu 
Ehren die Pythiſchen Spiele gefeiert ; 
f. oben diefen Artikel; 2) Name einer 
Art Boa oder Riefenfchlange; 3) Wahrs 
ſagergeiſt; 4) foviel ale Delphifches 
oder Apdllos = Dräfel; 5) Zauberer, 
Wahrfager. 

tPotbenifd, v. v., weiſſagend, wahrſa⸗ 


gend. 

tPyothoniſſe, v. gr., was Poͤthia. 

„Poͤtiſma, gr. . — das Zahneſpritzen, 
sträufeln, sregern. 


„Pyulk, v. gr. — Eiterzieher. 


„Pyhurie, v. gr. — Eiterharn, »harnen. 

„Pyxakanthe, v, gr. — Buchsdorn. 

„PDoride, v. gr. — Moosbecherchen. 

„Doris, gr. I. — 1) Büchſe; 2) Bein: 
fhüffelchen ( Zergliederungsfunf); 3) 
Weihbrodbüchle. 

»Poris nautica, gr. I. — 1) See⸗ Schif⸗ 
ferbüchfe; 2) Seewegweifer, Nordzet: 
er (Compaß). 

„Pyxoidiſch, v. gr. — buchsfarbig, =ähn: 
lich, formig, -artig. 


AD. 1) ſ. Quintal; 2) Quintus ; 3) rö- 
mifche Zabl 500. _ 

„D. e., f. Quinta eflentia. | 

»Q. e. d., f. Quod crat demonſtraͤndum. 

»2. 1., f. Quantum libet. 

„Dr., f. Quäritur. | 

„Dk., f. Quäftio. 

»QD. fuf., f. Quantum fuffeit. 

„Qu:, ſ. Quäftiönis. 

„Qua, I, — als, wie, infofern, Eraft. 

tQuaas, rufl., Malze, Rockentrank (Ges 
tränfe wie Bier, ohne Hopfen; es giebt 
weißes und braunes in Rußland, zu 
diefem Eommt gemablenes Malz, zu je: 
nem Mehl oder Rodenbrod). 

tQyaätsfchilling, holl., ſ. Sefibälf. 

tQuacamayas, amr. [pan., Papp⸗, Breis 
oogel, merifanifcher Papagai. 

+Quaci, amr;, Afterfuchs (von Guiäna; 
heißt auch Eoati). 

tQuäder, v.engl., 1) Zitterer ; .2) Spott: 
name einer chriftlichen Glaubenszunft 
in England und Nordamerika , die fich 
Den Namen chrifilihe Freunde:Gefell: 
fchaft (nach oh. 15, 14) beigelegt bat, 
im Beten oder wenn ein Mitglied eine 
göttl. Eingebung zu haben glaubt, den 
Körper zitternd bewegt, in beftändiger 
Furcht vor dem jüngften Gerichte lebt, 
feine Geifilichen unter fich duldet, weder 
Zaufe noch Abendmahl hat, einen ſehr 
einfachen Gotteödienft (worin Männer 
und Weiber geifil. Vorträge x. auf 


Quad Quadr 


orgebl. Anregung des Geiſtes halten), 
hue fich dabei an eine gewiſſe Zeit zu 
inden oder fromme Gebräuche zu beob⸗ 
chten , hält, keinen Eid ſchwört, alle 
Renfchen mit Du anredet, Niemanden 
rüßt ic., fonft aber einen flillen Le— 
enswandel führt und das Lob des 


leißes, der Treue und Kedlichkeit' hat. ' 


jeorg For, ein Schufter, fiftete Die: 
be um’s Jahr 16505 2) tofindifcher 
Jalmmein. - 

Juaden, v. celt., Name eines alttcuts 
chen Bolsftammes, der feinen Gig im 
eutigen Mähren hatte und Grenznach— 
ar von den Marcomannen in Böhmen 


sar. 

uäder (=ftein, ⸗ſtück), v. I. — Geviert, 
zeviertſtück, fein, viereckiger Stein. 
nädermwerf, v. dv. —  Geviertftückwerf 
z. B. eine Mauer von Geviertfieinen). 
nädra, I. — 1) Viertel (4. B._Brod, 
däs, wegen feiner oft Acdigen Form); 
) Teller, viereckiger Plag, Platte; 3) 
zrundſtein (das unterie und größte 
lied eines Sußgelimfeg). 

uadrätchen, v. I., f. Quadrät, 2). 
uadragendrius, I. — Bierzigiäbriger, 
Bierziger (im Alter). 

uadragefima (dies), I. — 1) vierzigfter 
ag (vor Dfiern); 2) vierzigtägige 


Saftenzeit. 

uadragefimä:-Gonntag, dv. v. — erſter 
Bafenlonzing, 

'uadragefimäle, I. — vierzigtägiges 
Faſten (vor Dflern). — 
madrangulär, v. I. — vierwinkelig, 
eckig. 

uadrangullren, v. I. — 1) vieredig 


nachen, bevierecken; 2) mit Vierecken 
yezeichnen, im ein Viereck einfchließen. 
wadrängulum, I. — Vierwinkel, sed 
gleichſeitiges Viereck). 
wädrang, I. — 1) vierter Theil, Vier: 
tel; 2) was Teruncius; nämlich ſechs 
Loth oder drei Unzen (als vierter Theil 
eines Argneipfundes). 

madränt, v. l. — 1) Viertelfreis, Grad» 
yogen (nämlich der. ste Theil eines Kreis 
es von 360 Graden; demmac ein Bo— 
ıen von 90 Gtrichen (Graden) oder 
Abtheilungen, um damit Höhen und 
Entfernungen zu meſſen); 2) Höhenz, 
Weitenmefler, GStüdrichter, Winkel: 
mefler (Stern und Meßkunde ıc.). 
Juadrantal:Uhr, v. I. — Viertelfreis>, 
Gradbogenuhr (Sonnenuhr, die auf ei— 
nem Biertelfreife oder Gradbogen ver: 
zeichnet if). 

Juadranten-Spiegel, v. I. — Spiegel 
ohne Ende. 2 
Juadrät, v. I. — 1) Viereck, Geviert; 
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2) Zeilen-, Abfagmwürfel, «ftäbchen (nm 
Icere Räume im Drende damit auszus 
füllen). 
„Quadrat:Elle, v. I. — Geviertelle. 
„Quadrät:Fuß, v. v. — Geviertfuß (1 Fuß 
in der Länge, Breite und Tiefe oder 
Höhe, d.i. mach allen Seiten oder Aus⸗ 
meilungen). , 
„Quadrat: Maß, v. I. — Geviertmaß. 
„Quadrat: Meile, v. I... — Geviertmeile 
(eine Meiie in der Länge und Breite). 
„Quadratorif, v.l.it. — Mauer, Wand» 
maler. 
„QuadrätsKuthe, v. I. — Geviertruthe. 


„Quadrät:Schein, v. I. — Geviertfchein 

- (im Thierkreife die in einem /, Kreis 
oder in 90 Strichen (Graden) oder in 
3Himmelszeichen befichende Entfernung 
eines Wandelfternd von dem andern). 

„Quadrät:Stein, v. l., was Quäderftein. 


„Quadratum maͤgieum, vd. I. T511013| 
perf. — Zaubervicre, das |——— 
quer und gerade immer 18 |4]618 
giebt. 9|2|7 














— — — 


Quadratuͤr, v. l. — 1) Vierung, Vier⸗ 
eckung, viereckiger Umriß; Geviertaus⸗ 
leichung (in der Größenlehre: die Er- 
ndung eines Zahlen» oder Linienges 


vierts, das einer andern gegebenen 
Größe gleich it); 2) Zufammenhang ; 
3) das neinandergreifen. 


„Quadratüra, I. it. — 1) Vierung; 2) 
Mauer-, Wandmalerei. 

„Quadratura eirculi, I. — Kreisvierung 
die dem Inhalte eines Kreifes gleich- 
Air Viereckung, mweldye noch zu 

nden ifi). 

„Quadratus hoͤmo, I. — 1) vierfchrötiger, 
plumper Menſch; 2) grober, ungeho—⸗— 
beiter, ungefchliffener Bengel. 

„Quadräts®urzel, v. I. — Geviertwurzel 
(3. Bd. 4 von 16). 

„Quadrät:Zahl, v. l.— Geviertzahl (4.8. 
16 von 4). f 

„Quadriduum, I. — Biertagszeit, »frift, 
Gevierttag (3. B. viertägige Gtrafe, 
Weinbuße ıc.). 

„Quadriennium, l. — 1) Bieriahr, Ges * 
viertjahr (Zeitraum von 4 Jahren) ; 
2) vierjährige Friſt. 

„Quadrifolium, I, — 1) Vierblatt ; Vier: 
blätterflee; 2) Einbeer. 

„Quadriga, I. — Biergefpann (Wagen 
mit 4 Pferden ıc.). 

„Quadeigalifch, v. I. — vierfpännig. 

„Quadrigati (numi oder nummi), I. — 
Viergeſpanmünzen (alte römiidhe Gil: 
bermünzen von Örofchengröße, mehren: 
theits fogenaunte Denärien, welche auf 
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der Schrfeite mit einem vierfpännigen 

Wagen bezeichnet find). 
„Quadrige, v. I. — 4) Viergefpann; 2) 

Kreuz», Harnifhbinde ( Wundarzneis 


unf ). 
„Quadrijügifh, v. l. — vierjochig, =fpäns 


nig. 
„Quadrilaterälifh, v. I. — vierfeitig. 
„Quadrille (=drilli), fpan. fr. — 1) Vier⸗ 
telhaufe, «fchaar, »abtheilung ; 2) Ges 
vierttanz (von 4 Paaren); 3) Geviert- 
fpiel (von 4 ZEN: 55 
+Quädrillion, fpan. fr., Million Trillios 


nen. 
„Quadrillirter Taffet oder Tafft, v. fr. 
perl. — gefireifter Taffet ıc. 
„Quadrimane, smänifch, v. I., was Qua⸗ 
drumäne ıc. 
„Quadrindmifch, 8.4. — viernamig, ⸗thei⸗ 
lig, »gliederig. 
alas v. I. — Viertheilung, 
erviertheilung, Viertelung ıc. 
„Quadripartiren, v. I. — viertheilen, jers 
viertheilen, viertelm, 
„Quadeiphulliih, v. I. gr. — vierblät- 
terig. 
„Quadeiremifh, v. I. — vierruderig. 
„Quadriren, v. I. — 1) geviert, vieredig 
machen; 2) Zahlen durch ſich felbfi 
vermehren; 3) nah den Geviertmaß 
eintheilen; 4) zufanmenfügen, =taugen, 
⸗ſchicken, :reimen, -paſſen. 
Quadriſection, v. l. — Vierſchnitt, Zers 
ſchneidung, Zerlegung in 4 Theile. 
Quadriſyllaͤbiſch, v. I. gr. — vierlautig, 


:/pibig, 


„Quadrifplabum, I. gr. — Vierlaut, _ 


vierlautiges, sfplbiges Wort. 
„Quadriväloifh, v. I. — vierflappig. 
„Quadrivafeulär, v. I. fr. — viergefäßig, 
«häufig, =becherig, =telchig, =duttig. 
„Quadrivium, I. — 1) Vierweg, Biere 
twegfcheide; Vierſtundenunkerricht; 
3) Geviertgroßenlehre (die 4 Theile 
oder. Abtheilungen der Grdßenlehre: 
Ton-, Rechenkunſt, Stern:, Mefkunde). 
„Quddro, it. 1) Geviertſtück, Vier 
fpiel, :gefang; 2) Gemälde. ’ 
„Quadrumäne, d. |, Vierhaͤndiger, 
shändier, Vierhändethier, vierhändiges 
Geſchöpf, Vierhandaffe ıc. 
„Quadrumanifh, v. I. — vierhändig. 
„Quadrupede, v. I. — Bierfüßiger, «füß- 
ler, vierfüßiges Geſchbpf. 
„Quadrupel, vd. I, ſpan. — 1) vierfach; 
2) +HName der größten fpanifchen 
Goldmünze zu etwa 34 Gulden rheis 
niſch; nach Andern zu 4 franz. Louis: 
dor's oder auch 4 Piftolen, in dem Lanz 
deswerthe, die neuern Stücke feit 1730 
zu 130 Gilber: oder 320 Kupferrealen 


‚Duadrup . - Duäfl 


(ungefähr 20*/, Thlr. -Eonv. ©.) von 
Buldengröße, rund und 21 ‘/, faratig 
im Golde; mo Die ältern Gtüde un 
förmlich, von halben Guldengröße, dick, 
und im Golde 22 faratig waren. 
»„Quaprupel:Alliänz, v. I. fr. — Geviert⸗ 
bündniß, -bund, Vierverein. 
ttQuadrubel⸗Louis ELuih), v. I. fr., 1) 
eine alte frz. Goldmünze zu 4 Piſtolen 
oder Louisdor’s, die jedoch mehr Schau: 
als Umlaufsmünze mar; 2) doppelter 
- Boldludwig, zu 22 Gulden (nah Einis 


gen), 

„Quadruplieiren, v. I. — 1) vervierfachen, 
rn 2) bevierfachen, auf dic dritte 
Klagichrift (des Klägers) antworten, 
die dritte Wertheidigungsfchrift einreis 
chen (redupliciren bezeichnet in der Rechts⸗ 
fprache das Nämliche noch etwas anges 
meflener in Hinficht auf Dupliren). 

„Quadruplif, v. I, — 4) Bervierfachung; 
2) dritte (legte) Gegenantwort oder Ver: 
theidigungsfchrift (auf des Klägers dritte 
Klagſchrift; Reduplik befagt das Näm: 
as; f. au Triplik, Duplik und Res 
pli 


„Quadrupliven, v. I. fr., was Quadru⸗ 
pliciren. 

„Quadruplum, I. — das Vierfahe. 

„Quadruflis, I. — 1) Vierpfund Caltrömis 
ſches, zu 48 Unzen oder 96 Loth); 2) 
Vieraßmünze (altrömifche Kupfermünze 
zu 4 Aß oder 22/, griech. ©bolen, gleich 
2?/, gÖr.). . 

+Quäder, ſ. Quader. 

„QDuä nöcent, döcent, I. — was fchabdet, 
belehrt ; Durch Schaden wird man Flug. 

„Quä, qualis, quanta! I. — 1) Ei! mas 
für Sachen! 2) welch cin Unfinn! 
welche Abgefchmacktheit! 

„Quär., f. Quäritur. 

„Quäritur, I. — es fragt fich, » entficht, 


ift die Frage 
Befchwerdeführer 


„Quärulant, v. neul, — 
(f. Querulänt). 

„Quäfitor, . — 1) Forfher, Sucher, 
Ausfrager ı.5 2) Verbrechensrichter 
(außerordentlicher, beiden alten Römern 
in Sällen, wo über vorgefallene Ver: 
brechen feine ausdrüdlichen Gefege vor=- 
Pe 2 Sadt 

„Quätio faeti, I. — at, Sachfrage, 

Ä er Thatumſtands⸗-⸗ (» Eignungs:) 

rage. 

„Quäftio juris, L — Rechts⸗, Rechts» 
eignungsfrage (Frage, was Rechtens iſt). 

„Quäfiön, v. |. 1) Frage, Streit» 
— 2) peinliche Frage; 3) Unter⸗ 
uchung. 

„Quäftionärier, v. I. — 1) Fragenmacher, 
saufwerfer; 2) tBeiname der Schul⸗ 


·— 
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weiſen (Scholatifer) des 13ten Jahr⸗ 
hunderts, ihfofern fie einen Schwarm 
von fpißfindigen Fragen ıc. in die Gots 
tesichre (Theologie) brachten ıc. 


Duäftidnen machen, = moviren, = produs 
eiren, v. I. — Fragen machen, aufwers 

" fen, vorbringen. ! 

‚Quäßioniren, v. I. — 4) fragen, aus: 
fragen, zu Rede fiellen;, 2) mit Fragen 
zufegen, befürmen, peinigen. 

‚Quäjltonirt, vd. v. — wovon die Rede 
ift, fraglich, bewußt, in Frage fichend, 
vorliegend ıc. 

„Duäitiönis, I. — 1) der Frage; 2) frage: 
betreffend, fragegemäß, zur Frage ges 
börig, fraglich, in Frage fichend. 

„Quäftio präjudicialis, I. — rechtliche 
Morfrage. 

„Quüiter, l. Kent:, Schatz⸗, Säckel⸗, 
Zahlmeiſter, Schöſſer. 

„Quaãſtur, v.l. — Reut⸗, Schatz-⸗ Säckel⸗, 
Zahlmeiſterei, -meiſteramt, Schbſſerei, 
Schöiferanıt. 

„Qua froͤute ?!l. — a) mit welcher Stirs 
ne?! 2) mit welcher Anmaßung, Frech» 
beit, Unverfchämtheit ?! , 

Ald:, Wie⸗, 


„Qud:®efandter, v. lI. — 
Ranggeſandter. 

trQuägga, afr., heißt ein dem Zebra ähn- 
liches Thier in Afrika, das dieſen Na— 
men von feinem Gefchrei erbalten hat, 
und auf dem Morgebirge der guten 
Hoffnung zum Zuge gebraucht wird. 

„Quai, f. Quay. 

„QuäsZentnant (sLiöt'nahn), 1. zunächſt. 


„Quastieutenant, 1. fr. Als⸗, Wie⸗, 
Rangſtell- oder Statthalter, ⸗Nach— 
hauptmaun. 


„Qualificatiön, v. I. fr. — ) Tauglich- 
macung, Anſchickung; 2) Benennung, 
— Eigenſchaäftsangabe; 3) Nä— 
mens-, Eigenſchaftsbeilegung (2 und 3 
nach dem | 


Qualific(k)ations⸗Atteſt (steflät), v. I. — 
Befaͤhigungs zeugniß; VBerechtigungs =, 
Befugnißſchein. 

„Qualificater, I. fpan. — 1) Prüfer, Un— 
terfucher; 2) Irrlehre⸗, Kegereiprüfer 
(it in Rom und Spanien bisher immer 
ein Mitglied des Kegergerichts (Inauis 
htion) geweſen). 

„Qualificatum fürtum, 1. — gefliffentlis 
her, gewaltfamer Diebftabl. 

„Qualifieiren ſich), v. I, — 1) fich eig» 
nen, fähig, tüchtig machen, betüchtigen, 
befähigen ; geſchickt, tauglich, brauchbar 
werden 10.5 2) nennen, benennen, ans 
geben, erflären, berigenfchaften, berans 
gen (betiteln), ausgeben. 


„Qualificiet, v. 0. — 4). geeignet, fähig, 
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tüchtig, gefchidt, brauchbar; 2) be- 
nannt, becigenichaftet, berangt ıc. 

„Quastiötnahn, f. Quaskieutenant. 

„Qualis rer, talis grer, I. — wie der 
— (Herr), ſo die Heerde (der Dies 
ner). 

„Qualität, v. l. — 1) Eigenfchaft, Art, Bes 

ſchaffenheit; Gabe, Güte, Werth (innes 
rer, fo oder anders); 2) Stand, Rang, 
Würde, Titel. 

„Qualitativ, v. neul. — eigenfchaftlich, 
beichaffenbeitlich. 

„Quaäliter taliter, I. — fo fo, fo gut es 
geht, »fich thun läßt, fo gut es ſeyn, 
gehen, geichehen kann, mag, will. 

+Quamoclit, amr., Trichters, Federwinde, 
Rothfederblume, 

+Quan, jap., Grabe, Leichenfifte, »Faften 
(der bei den Japanern auf das Grab 
eines Beerdigten gefent und nah 7 
Wochen, wo man den Sifef, oder eigent= 
lihen Grabftein dabin bringt, wieder 
weggenommen wird). 

„Quändo, I. — wann; das Wann. 

„Quantität, v. I. — 1) Menge. Vielheit; 
2) Maß, Zeite, Laut:, Sylbenmaß; 
3) Gewicht 5; 4) Größe, Kraft, Stärke; 
5) Vorrath. 

„Quantitativ, v. I. — 1) dem Maf, Bes 
trag, Belauf nah; 2) maßgeblich, be> 
laufs⸗, betragsmäßig ; größte, gewicht: 
haltig x. 

„Quantum, l. — 1) mie viel? wie groß? 
2) Menge, Anzahl, Maß, Größe, das 
— Betrag, Belauf; 3) Bor» 
rath. 

Quantum eſt, quod neſeimus, l. — D wie 
viel wiſſen wir nicht! Wie beſchränkt 
iſt doch unſer Wiſſen! 

„Quantum libet, l. — fo viel als beliebt. 

„Quantum füffieit, L. — fo viel als 
nöthig ift. 

tQuäpactol, amr., Lachvogel, -kuckuk (vom 
Merico). 

tQuapöya, amr., Schleims, Klebfaftbaum 
(von Buiäna). 

tHQua:quis, afr., Name der Hottentotten, 
den fie fich felbft beilegen. 

„Quarantaine (stäne), I. fr. — 1) Lieges, 
Warte, Harrzeit, Reiſehaft (40 tägige); 
2) Gefundheitsprüfung, »frift (bei Schif⸗ 
fen, die aus Peftorten fommen oder eine 
anftecfende Krantheit am Borde haben, 
eine Zeit von 40 Tagen); 3) Lien, 
Dünnfail (von 4— 15 Garnen; Schiff: 
Ar ; 4) vierzigtägige Rachezeit (Rechts 
ehre). 

tQuarantäna, it., Vierziger, Bierziger: 

ick (eine Gilbermünge von Parma und 
iacenza zu 40 Goldi). 


„Quarentigiätes Inſtrument, v. neul. 
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— bewährte, glaubwürdige Urkunde, 
« Schrift. s 

„Quarciime, l.it., was Quadrageſima, 2). 

„Quartet, f. Earre. 

„Quarreau, f. Carreau. 

+Quarreogräph, v. fr. gr., Fernſichtzeich⸗ 
ner, :aufnchmer (ein vom dfter. Major 
Joſeph Auracher von Aura, erfunde- 
nes Werkzeug, womit fih.aufs genauefte 

ernfichtzeichnungen machen und die 
Schattentöne nad) den Regeln des Hell: 
dunfels auftragen laffen. Eine der neu— 
ern Erfindungen). 

ttQuarrette, v. it., eine ältere venezias 
nifhe Scheidemünge zu etwa 1'/, Er. 

. oder 6 Pie. 

„Quart, v. I. — 1) vierter Theil, Vier⸗ 
tel; 2) Schoppen, Viertelmaß, ⸗ſtüb⸗ 
chen ıc.5 3) Viertelbogen; 4) vierter 
Zug, Viertbaltung, *lage, »ftoß (im Fech» 
ten); 5) Viertton $ B. f von c); 6) 
A⸗Saite (auf der Geige); 7) Wind» 
firich (der zwifchen 2 Hauptwinden mit 
einem andern fo liegt, daß er nach der 

: Windrofe 11 Grade 15 Minuten abficht 
oder entfernt ik); 7) Wache, Wacht: 
haltung (zu Schiffe); 8) tFäßchen von 
300 Stüd Heringen ; 9) *Kiſtchen große 
Roſinen; 10) tMaß von 10 Gcheffel 
in Niederfachlen. 

„Quärta, I. — 1) vierter Theil, Viertel; 

‚ 2) vierte Schule, Schulabtheilung ; 3) 
Viertelmaß (in Italien zu Wein, Del, 
Getraide ıc.). j 

„Quärta faleidia, I. — Viertelerbfchaft 
(die einem rechtmäßigen Erben bleiben 
muß, wenn auch alles andere fonft wos 
bin follte vermacht worden ſeyn). 


„Quartäl, dv. I. — 1) Jahrviertel, Vier: 
teljahr; 2) vierteljährige oder Pier: 
teliahre- Einnahme, »Ausgabe, -Befol: 
dung; 3) Zins, Abtrags:, Abrechnungs: 
zeit; 4) age ae (der Dienfiboten ; 
an einigen Orten) ; 5) Vierteliahrs⸗ 
verfammlung, vierteliährige Zunft: oder 

nnungsverfammlung (bei gemiffen 

andmerfern); 6) TtBenennung eines 
Getraidemafes zu 8 Simri an einigen 
Drten in Frankreich. 

„Quärta legitima, I. — 1) gefegliches 
Viertel; 2) Pflichttheil (bei Eltern 
jederzeit der.britte, bei Kindern (ju 5 
und darüber) die Hälfte, zu 4 und we: 
niger der dritte Theil fämmtlicher 
Güter). 

„Quartäl:Frif, v. I. — 
oder Vierteljahrs⸗Friſt. 

„Quartäl:Geld, v. I. — Bierteliahrsgeld. 

„Quartäliter, I. — vierteljährig. 

„Quartäl:Rechnung, v. I. — vierteljährige 


vierteljährige 


Quarta Duarti 


oder Bierteljahre: («Dreimonats-) Rech⸗ 


nung. 

„Quartäl:Schrift, v. I. — Bierteljahrs= 
(Dreimonats:) Schrift (Seitſchrift, die 
vierteljäbrig erfcheint). 

„Quartäl:3ahlung, v. I. — vierteljährige 
oder Vierteljahrs- (Dreimonats:) Zah— 


lung. , 
„Quartän, v. I. — viertägig. 
„Quartäner, v. l. — Schüler der vierten 
Sculabtheilung, Wiertichulgänger. 
„QuartänsFicber, v. l. — viertägiges oder 
Viertagsfieber (das alle vier Tage mie 
der eintritt); Ealtes — 
„Quartänt, v. I. — Viertelband, Bier: 
blätterband (Buch in '/, Bogengröße). 
„Quartärio, I. it. I — 1) Schoppen, Bier» 
„Quartärius, I. telftübchen; 2) ttves 
nezianifches Flüffigfeitsmaß. 
„Quartatiöon, dv. I. fr. — Abtreibung, 
Napmwegfcheidung, Münzreinigung (das 
Edle vom Zufag oder der Beimifchung 
* fcheiden; Münzweſen). 
+Quartaut (Kartob), fr. Vierteltonne. 


-„Quärt>Blatt, v. I. — Viertelblatt, 


„Quärt=Bogen, v. I. — Viertelbogen. 

„Quärte, v. I. — 1) vierter Theil, Vier 

- tel (eines Ganzen) ; 2) Viertton (vom 
Grundtone, 4 .dovon a); 3) A-Gaite 
(auf der Geige); 4) Vierung, Blatt: 
vierung (von 4 gleichfarbigen, auf eins 
ander folgenden Karten; Wiauetipiel) ; 
5) Viertzug, daltung slage , «ftoß (im 
Fechten); 6) Viertfchule, vierte Schul: 
abtheilung. 

+Quarteel, I. holl., Spedfaß (beim Walls 
Afchfange). 

„Quartie)-Majdr,' v. I. — Grofvierung 
(im Piquetfpiele). 

„Quarter, I. engl. — 1) Viertel, Bier» 
telhundert Cald Gewicht); 2) ttengl. 
Trockenheits- und Flüffigkeitsmaß , io 
daß ı Quarter 64 Gallons bält. 

„Quarteron,, I. fr. — 1) «Pfund, Vier: 
ling; 2) */, Hundert; 3) zwei Maas; 
4) Biertelsfhmwarzer, ⸗chwarze (in Ame⸗ 
rifa und befonders in Peru einer, der 
von einem Weißen (Europäer) und eis 
ner Drittelsſchwarzin (Terzeron) d. i. 
einer Mulattiutochter, oder umgefchrt, 
gezengt if). 

„Quartett, o, v. it. — 1) Biertelchen ; 
2) Vierſtück, <fpiel, »gefang, tönung 
(vierſtinimiges Tonftüd). 

+Quärt:Fagot, v. I. fr., Baßfagot (if 4 
Töne tiefer, ald das gewöhnliche). 

+Quärt:Flöte, v. l., Biertelpfeife, =flöte 
(die 4 Töne höher oder auch tiefer, als 
die Iwerchflöte if). | 

„Quartiäner, v. l. — Örenzwächter, ⸗wehr⸗ 
mann (ehemals in Polen cine Schaar 


| 


| 
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von 1200 Reitern zur Schugwehr an 
yen rufliihen Grenzen, und gegen die 
Finfälle der Tartaren. Bon ihrem 
Standlager (Quartier) leitet fich ber 
Name felbft ab), 
uartier, vd. I. — 1) vierter Theil, Vier 
tel (nach Maß und andern Eintheiluns 
en); 2) Schiffswacheviertel;. 3) Gar» 
tenviertel 5 4) Ferfenleder; 5) Stadt: 
bezirk, sviertel; 6) Herberge, Lager, 
Inläger, Wohnfatt, Nachts, Stand», 
Winterlagerz Hausnoth (verächtlich); 
7) Nachſicht, Schonung, J—— 
Lebensfriſt, Verfchonung, Gnade; 8) 
Miertelfeld, Feld, Viertelsichild (Wap⸗ 
penfunft); 9) Nacbarichaft, Gegend. 
Juartier-Billet («Billjieh), v. I. fr. — 
Einlager⸗, Wohnſtatts-⸗ Wohnzedel, 
Fchein; Hausſchlüſſel, Dieterich (im 
Scherze). — 
Yuartierchen, v. I. — Achtelmaas, hal- 
ber Schoppen ie. 
Yuartier-Commiflarius, dv, l. 1) Wohn 
ſtattpfleger, Einlageroogt, Herbergemeis 
fier, =beiorger; 2) Stadtordnungsichirs 
mer, sauffcher ıc. 
Juartieren (eins), v. I. fr. — 1) ein— 
lagern , einlegen, beobdachen , Herberge 
anmweifen, geben 20; 2) im Viertſtoß 
ausfallen; 3) ausweichen (durch eine 
Wendung im Fechten); 4) ausſcheiden 
3. B. u Gold von ?/, Silber). 
— Ve ſ. Quartiers⸗Fr. 
JuartiersHerr, v.I. — Herberger, Gaſt⸗ 
herr, Inlagerherr, Wohnherr ıc. 
Yuartier-Meifter, v. l. — 1) Wohnſtatt⸗, 
Wohn:, Inlager-, Herbergemeifter, =ord= 
ner ıc. (beim Kriegsvolfe); 2) Schiffs: 
wacheauffeher, Schirmer, Schiemmann. 
Yuartier-Schlange, v. l., Viertelfchlange, 
sftued (das 4 — 6 Pfund Eifen ſchießt; 
auch Falkaune genannt). 
Yuartiers« Freiheit, v. I. — 1) Inlager⸗ 
freiheit, Wohnftattsbefreiung, Herberges 
freifenn ; 2) Wohnfreiheit, Schutzvor⸗ 
recht, Hause, Burgfriede (bei Gefandten 
und deren Gefolge an dem Drte ihres 
Aufenthalts, fo daß fie von aller Ges 
richtsbarfeit der Stadt fowohl, als des 
Staats, mo fie als fürftl. Stellvertres 
ter fich befinden, frei und unabhängig 


find). 

HQuartier-Stadt, v. l., hieß ehedem die 
erfte Stadt in den 4 Hanla:Abtheilun- 
en, nämlih: Lübeck, Köln, Braun 
chweig und Danzig. 

Quartierter Schild, v. I. — gevierter, 
vierfeldiger Schild (Wappenkunf). 

Quartillo, fpan., 1) 1, Real oder 8 Ma: 
ravedi (fpan. Scheidemünge vom gerings 
baltigem Silber; f. auch Quärto, 2). 
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+Quartinho, I. port., Wiertel:Lifbonine 
Tehemals eine port. Goldmünze von 
1000 Reed, daher auch Millerees oder 
Millerdfe genannt; die aber jest au 
1200 R. geb it, und den Aten Thei 
einer Lifbonine (8 Thlr. 8 Gr. €. ©.) 
demnach ungefähr 2 Thlr. 2 Gr. C. ©. 
beträgt, jedoch in neuern Zeiten eine 
bloße Rechenmünze if). 
+Quartino, it., 1) Viertelchen; 2) Vier: 
' telsdoppie (eine ehemalige päpftliche 
Goldmünze zu */, Doppie oder etwa 2 
tz. Franks); 3) guter Pfennig (im 
apolitanifchen eine Kupfermünze, wo⸗ 
von 300 Stücke auf den fogenannten 
zes di Regno (1 Thlr. 3 Gr. 3 Pf.) 
gehen). | 
„Quarto, I. — 1) Viextens; 2) tier: 
telftüc (eine fpanifche Kupfer» oder 
auch geringhaltige Silbermünze zu ' 
Real oder 4 Maravedi; etwa 5 Pfg.). 
„Quärto, in, I. — im Pierblätterbande, 
5 vierblätterig, in tels Bogen⸗ 
größe. 
„Quärt= procent, v. l. it. — Viertel (-Gul: 
den, « Thaler) vom Hundert. 
„Quärt:Saite, v. 1. — A⸗Saite (die dritte 
= * Linken zur Rechten auf der 
eige). 
„Quärtus, I. — 1) Vierter; 2), der 4te 
Schüler, = £chrer (einer Schule). 
+Quarz (von Quäterz), 1) Bbserz⸗ 2) 
Hartftein (gehört zum Siefelgefchlechte, 
ift fehr hart, meiſtens weiß oder weiß— 
lich, mehr oder minder — und 
durchſichtig; giebt am Stahl Feuer, 
und yemengt beim Hämmern in edige 
Stüde. Er bricht in Banggebirgen, 
wo er auch Erze mehrentheils führt. 
Die 2 Hauptarten deffelben find: der 
Bee Quarz und das Bergglas oder 
er Bergkryſtall). 


Tl gr gleichfam, fat, halb 
» uall, I. — 1 04 am, af, a an⸗ 
ee, — fo; 2) Schein⸗, Kftere, 


alb⸗ (in Zufammenfegungen, wie zu⸗ 


nächſt). 
Quaͤſi⸗Arzt, v. v. — 1) angeblicher Arzt; 
2) Halbe, Schein⸗, Afterarzt. . 
„Quäfi-Eontract, v. I. — Scheinvertrag; 
uneigentlicher Vergleich. 

„Quäit:delictum, 1. Sceinverbrechen, 
Verſehens⸗, Sahrläßigteits-, unvorſetz⸗ 
liches Vergehen. 

„Quäfisdefertto, I. — Halb⸗Entweichung, 
re Sceintrennung , = Ders 

laſſung. 

E.ior, l. — ı) Halb⸗, Schein⸗ 
lehrer, angeblicher Lehrer; 2) Halb⸗, 
Scheinlehrwürdner, angeblicher , foge: 
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nannter ꝛe. Lehrwürdner; 3) Schein-, 
Afterarzt ıc. 

„Quali: Dominium, l. — Scheineigenthum 
(von Rechten und Befugniffen, die man 
als unkörperlich oder undinglicy nicht 
befigen fann, als Waid⸗, Trift:, Jagd⸗ 

echtigkeiten ıc.). 

„QuäfirDominus, I. — Halbeigner (bis 
zur Verjährung). 

„Quäli:Ebe, v. I. — Schein-, Halbehe. 

„Quäll:Gelehrter, v. l. — Echein. Halb⸗ 

elehrter, angeblicher ıc. ©. 

uaſimodogeniti (Sonntag), I. — 1)als 
die Neugeborenen (nach den Meßworten: 
1. Pet.2, 2); 2) erſter ER nach 
Dftern, weißer Sonntag; 3) Neuans 
fömmlinge (auf Hochfchulen neuanges 
bende Hochfchüler; im Scherze mitun= 
ter fo genannt). > 

„Quäfispoffefion, v. I. — Scheinbeſitz 
(was Quaͤſi-⸗Dominium). 

„Quafi, quaͤſi, I. — faſt, halb und halb, 
beinabe. 

„Quäfi re öptime gefta, l. — als wäre 
Alles aufs befie oder recht gut gethan ıc, 

„Quaäfi vero, I. — wie wenn! ey doch! 
warum nicht gar! 

1Quaß, f. Quaas. 

tQuaͤſſia, I. amr., Schüttel-, Nüttel-, 

itterholz; Magenmwurzel (von fehr bit: 
terem Geſchmacke; in der Arzneitunde 
ein fehw wichtiges Strauchholz, das von 
Surinam, Cayenne ıc. über Holland 
jun Handel fommt. In Milch gekocht, 
odt und tödtet es die Fliegen), 

„Qua tälis, I. — ale Solcher, e. 

„Quatele, fr. — Topfbaum. Ä 

„Quatember (temper, von quätuor tempora) 
v. I. — 1) Bierteljahrszeiten; 2) Viers 

teljahr, Jahrsviertel; -3) Vierteljahrs⸗ 

—— .abgabe; 4) Steuertag; 5) Vier⸗ 
aften (was Quartäl von 1 —5). 

„Quatember:Geld, «Steuer, v. v. — Bier: 
teliabrsgeld, =fleuer. 

tQuater:Eagle («Jgl), v. 1. —5 Vier⸗ 
telsadler (eine nordameritanifche Gold—⸗ 
münze V Dollars oder 3'/, Rthlr. 
Eonv. ©.). 

„Quaternärius, I. — Vierfüßler (vierlau- 
tiger, jambifcher Vers, auch Doppel⸗ 
meller (Dimeter) genannt). 

„Quatirne, v. I. — 1) Bierlage, Biers 
bogenheft (fo wie 2, 3, 5 in einander 
gelegte Bogen bei den Buchdrudern 
und Buchbindern Duernen, Zriternen, 
—— heißen); 2) Viertreffer, 

iergewinn (Glüdsrad betreffend). 

Quaternio, I. — 1) Bierblatt, «bogen ; 
2) Obmann über 4 (Wehrleute; fo wie 

—— ſelbſt; Apoſtgſch. 12, 4); 3) 
erordnung (in welche, nach Einigen, 


Quate Que 


das römifchsteutfche Reich ehemals ein⸗ 
— geweſen ſeyn fol; daher der 

ame Viert⸗ voder Viergraf. Eine ſolche 
Eintheilung nach den 4 Himmelsgegen⸗ 
den kennt die altteutſche Geſchichte oder 
Länderfunde, wo Whale oder Pfähle 
die hrsg ie eines Landftriche gegen Dft, 
Weft sc. bezeichneten; daher — Weſt⸗ 
phalen, Pfalz noch ihren Namen ha— 

) 


en). » 
Quaternität, v. I. — Bierfältigfeit. 
FOuäterz, v. alttfh., was- Quarz. 
„Quät’leb, f. Quatele. 


+Quatöztli, amr., Weißfederfopf (Meris 
kanifcher Vogel, deſſen Kopfhälfte mit 
einer weißen Feder geziert if). 

„Quatrain, fr. — PBierzeilengedichtchen ; 
Nierreim, vers (Letzteres im Klingges 
dichte (Sonett ıc.). 

„Quatrecouleurs, fr. — 1) Bierfarben ; 
2) Schillergold. : 

»Quatricinium, I. — 1) Viergefang ; 2) 
Diergebläs (Tonftüd für 2 oder 4 Hörs 
ner, und 2 oder 4 Trompeten). 

„Quatrini, it. — 1) baarcs Geld; 2) Bers 
mögen, Mittel; Bazen ıc. 


+Quatrino, it, Viertelſtückchen (eine Fleine 
italienifche Kupfermuͤnze zu '/, Soldo 
im Mailänd’fhen und zu */, auch ! 
Bajocco im Kırchenftaate, etwa '/, Er. 
oder 1 Pfg. uniers Gelds. 

— ‚dm. l. — Vierall (Bretts 

piel). 

„Quatuörvir, I. — 1) Viermann, et 
eherricher (mo 4 Perfonen in einem 
Staate die Dbergewalt haben) ; 2) Weg» 
aufſeher (bei den alten Römern ein be— 
fonderes Amt, das 4 Verfonen anver: 
traut war); 3) Laudpfleger, ⸗vogt (der 
ehemals in einigen zömischen Landſchaf⸗ 
ten eine beinahe oberherrliche (conjuläs 
zifche) Gewalt hatte). 


„Quatuorvirdt, v. I. — Viermänneramt, 
sberrfchaft (f. den vorigen Art.). 
„Qua tutor, I. — ale Vormünder, Piles 


ger. 

+tQuams, afr. engl., was Ibbibbys. 

„Quay, fr. — 1) Fluß, Hafens, Ufer 
damm; GScifflände; 2) Ufergcbäude, 
:wohnpläßge, «wohnungen, ⸗ſtraße. 

„Quayage, fr. — Sciffländes, Anländes 
zoll, «gebühr, geld. 

„Quebranto, port. — Augenübel, »zaubes 
rei (was bei den Spaniern Mal de dio; 
ſ. d. Wort). 

tQueeniſts, engl., Königinfreunde, sans 

änger (von 1820 in der Öffentlichen 

echtsfache der engl. Königin, Karoline, 
aus dem Haufe Braunfchweig, Semablin, 
Georg des aten). 


Quel Quib 
uelquechoſerie, v. ftr. — Kleinigkeit, 
!äpperei, Kinderei Ic. 

Quemfas, ind., Name einer Art Glanz» 
eidezeug (Atlas). 

Inend» men, was Querniſts. 

uentchen, dv. I., 1) */s (eines Ganzen; 
nsgemein aber 2) Viertel-Loth. 
weraiba, amr., Augenwinde, sranfe- 
aum (aus Braſilien, deffen Rinde für 
Beſchwüre und Wunden fehr heilfam ift). 
Juereerifch, ſ, Querqueriſch. 

Juereiva (⸗»wa), amr., —— 
(fhöne Vogelart aus Cayenne un 
Brajilien). 

merel, v. I. — 1) Klage, Streit, Zank, 
zwift, Handel, Zänferei; 2) Rechts: 
sefchwerde, gerichtliche Klage. 
‚uerela nullitätis, |. ichtigkeits⸗ 
Ungültigkeitsklage. 

uerelle, fr., was Queril, 1). 

Juerelleur (Körellör), fr._—  Zänfer, 
Streiter, Zankſüchtiger, Kueifer, Beis 
ier ıc. 

‚merelliren, v. I. fr. — 1) zanken, freis 
en, hadern; 
villig, unnöthig Elagen ; 3) fchmählen, 
wmsichmählen, ausichelten, en 
uerqueriſch, v. gr. |. chauererres 
vend, Falt mit Schauer verbunden (mie 
ewiſſe Fieberanfälle). 

uerſedez, v. I. — Querfechszchnblättes 
ig; Querfechszehnblatt, Querſechs zehn⸗ 
laͤtterband, ⸗ſchnitt. 


uerulant, v. neui. — 1) Zänker, Strei⸗ 


er, Haderer; 2) ewiger, muthwilliger 
tläger, Klagnecker, Aſüchtler, Zerſer, 
rneifer; 3) Ausfchmähler, Ausſchelter, 
Yusfilzer. | 
ueruliren, v. neul., was Querelliren. 
Weſche, v. fr., Name eines Kleinen 
fahrzeugs mit einem Gabelmafte. 
ueftionaire (Käftionär), fr. — 1) Fra—⸗ 
‚er, Befrager,, Ausfrager ı0.; 2) Zu— 
eBer, Beſtürmer, Peiniger (mit Fra— 
en); 3) Folter-, Hentersfnecht (im 
emwöhnl. Sinne bei den Framnzofen). _ 
ueue, fr. ı) Schwanz, Schweif; 
) Stod, Stößer, Stoßfiod (im Druck⸗ 
afelfpiele) (Billard); 3) Stiel, Etens 
‚el (an Blumen, Früchten); 4) Bande ; 
Jängezierrath; 5) Schlußlager (mo jich 
ei einem Heerlager die Stockwachten 
ınd Feuerlöcher befinden); 6) Gaiten= 
‚alter, =brett; 7) Schluppe; 8) Ende, 
Schluß, Nachtrab; 9) Faß, Tonne 
von 420 Pinten oder auch 340 Boys 


eillen (Schlegel) Burgundermwein) 5 10) _ 


Sterze, Wendeholz; 11) Wetzſtein; 
2) Anfang, Eingang (eines Laufgras 


end). 
ulhus licet, I, — 1) denen es erlaubt 


2) fneifen, zerfen, muth⸗ 
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it; 2) Freifchalter (3. B. etwas zu 
veräußern, vertaufchen, verſchenken, zu 
fchreiben, verschreiben ie.). 


„Qui cito dat, bis dat, I. — wer ſchnell 


giebt, giebt doppelt. 
tQuid, altt., lebendig, beweglich). 
tQuid:Mübhle, v. altt., Scheidmühle (um 
das Silber aus feinem Erze vermittelft 
des Queck⸗ oder Quidjilbers zu fcheis 


den). 

an, v. altt., lebendiger Sand, 
Weih⸗, Triebfand. | 

tQuid: oder Quedfilber, dv. v., reges, 
bewegliche Silber, Koilfilber ic. 

„Quid, l. — was. 

„Quid ad me?!, l. — was geht es mich 
an?!; da forge ein Anderer dafür ıe. 

„Qudam, l. — ein Gewiſſer, Jemand 
(im verächtl. Sinne gewöhnlich). 

„Quiddität, v. I. — Washeit, Etmasheit ; 

zaglache (ein von den Schulweiſen des 

ittelalterd gefchmiedetes Wort, um 
damit auszudrücken, daß ein Gegenſtand 
Etwas oder eine — — ſey). 

„Quid faciendum?, I. — was iſt zu thun? 

„Quid hoͤe ſibi vult?, l. — was ſoll das 
heißen, bedeuten? 

„Quid inde?, I. — was iſt es ſodenn? 
was folgt daraus ? ıc. 

„Quid juris?, l. — mas ift Rechtens ? 
was Nechtend ? was Rechtens iſt? 

„Quid növi?, I. — mas giebt ed Neues? 
mas ift Neues? nichts Neues ? 

„Quid pro quo, I. — 1) Eins für’! Ans 
dere, Was:für- Das; 2) Misgriff, 

rrtbum, Verſehen, Bermwechielung, 

isverſtand; 3) Unterfhub, Blaue 
ar Blendwerk (vormachen, ſpie— 
en ıc.). 

„Quies, I. — 1) Ruhe, Raſt; 2) Schlaf; 
3) +Ruhegdttin (hatte vor den Mauern 
Roms ehemals ihren Tempel). 

„Quiefeent, v. I. — 1) ruhend; Ruben: 
der; 2) Gefchäftslofer, Amtsfreier, in 
Ruheſtand Berfepter; 3) Nichteinges 
theilter (f. auch Quiefeirt, 3). 

„Quiefeenz, v. I. — Ruhe; Rubeftand. 

„QuielcenzsÖchalt, v. v. — Ruhe⸗, Dienfts 
ruhegehalt ıc. . 

„Quiefeiren (fih), v. I. — 1) ruben, in 
Ruheſtand ſeyn; 2) fich beruhigen, es 
dabei bemwenden laffen; 3) zur Ruhe 
fegen; 4) uneingetheile feon, auf Wies 
deranftellung (bei einem ähnl. Amte ıc.) 
warten, des Dienfies zeitlich oder einſt⸗ 
weilig enthoben, entlaifen ſeyn ıc. 

„Quiefeirt, v. v. — 1) zubt, if in Ruhe, 
im Rubefiande; 2) zur Ruhe geſetzt; 
3) nicht eingetheilt, auf Wiederanftel- 
er Wiederbedienftung wartend, einſt⸗ 

weilig entlaflen ie. 
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Quietiſmus, neul. — 1) Lehre von der 
ungeftörten Gemüthsruhe und Gefühl- 
tödtung ; innere Chriſtenthumslehre (wie 
darüber em ſpaniſcher MWeltpriefier, 
Michael Molinos, im Jahre 1675 zu 
Kom eine Schrift: Guida fpirituäle, 
mon Wegweiſer, berausgab, und 
ald viele Anhänger und Freunde, felbfi 
unter dem fchönen Befchlechte, fand. 
Ihm festen fi die Jeſuiten entgegen 
und zu einem ewigen Gefängniſſe ver« 
urtheilt, fiarb er 1696)5 2) Gefühle 
— Gefühltodterſiun (f. auch 

vierift). 

„Quietift, v. I. — 1) Ruher, Kuhehalter, 
sfreund; 2) Gefühltödter (Name einer 
Art Schwärmer in der röm. Sirche, 
die durch GStillefeyn und fogenannte 
Eelbfivernichtung zur Vereinigung mit 
Gott zu gelangen hofften, auch diefe 
Ruhe felbft unter den fchmerften Kör⸗ 
perleiden zu erhalten fuchten. Unter 
ihnen zeichnete fich vornämlich die fchöne 
und reihe MWittme Johanna Maria 
Bonviered de la Mothe Guyon am Hofe 
Ludwig des täten aus, melche Boffuet 
Deswegen angriff und Fenelon vertheis 
digte. Das_Haupt diefer Schwärmer 
war Mid). Molinos ; f. Quietifmus, 1) ıc. 

Quietiſtiſch, v. I. — 1) rubeliebend ; 2) 
gefühleddtend, felbfivernichtend (f. Quie⸗ 
tifmus und Quetift). ’ 

+Quiläja, fpan. port., Saifenbaum (aus 

hili im füdlichen Amerika; feine Rinde, 
u Geftüb zerrieben, dient als Saife). 

Hauilat, port., Name eines Münymähs 
... in Portugal‘, - befonders 
zu Gold. Sechs folcher Quilates geben 
auf ı Grano, und deren 4 oder 24 D. 
auf eine feine Mark. Das verarbeitete 
Gold foll gefegich 20*/ Quilates fein 


epn. 
„Quilibet präfümitur bonus, doͤnec pros 
batur eonträrium, I. — Man hält Je— 
den fo lange für gut oder rechtichaffen, 
bis das Gegentheil bewiefen wird. 


„Quillage, fr. — Landungszoll; Kielredht. . 


ttQuilo, it., heißt eine florentinifche Sils 
bermünge zu 12 bis 13 Goldi oder 
Kreuzer. 

+Quilting, Name einer Art Zeug. 

—— aͤmat, l. — wer ermahnet, 
iebet. 

+Quimos, oſtd., Siechlinge ( — 

- eine Art Weißlinge (Cretins) und Zwerg⸗ 
völfchen auf Madagascar, der größten 
Inſel dftlich von Afrika). 

+Quina » Quina, was Quinquina. 

+Quinär (sius), v. l., Fünfafftüc (alt: 
römifche Silbermünze von Schierardße 
und . Quentchen fchwer; fie galt- die 


J 
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Hälfte eines Denaͤrius und war mit V 
(5) oder D bezeichnet; nach unferm 
Gclde etwa 5 fr. an Werth. Die ſpä— 
tern halben Denars find mit 6 (VI) 
und 8 (VIII) bezeichnet, weil der Ganze 
auf 12 und 16 Aſſe erhöht wurde). 
„Quincaille, fr. — Y Kurzwaare; 2) 
Kleinfhmieds«, Schloſſer-, Klingen», 
Handwerkerwaare; 3) Eleine Kupfer: 


muünze (im verächtlichen Sinne bei den 


Franzofen). 

„Quincaillerie, fr. — ı) Stahl», Klingen» 
waare; 2) Kleins, Kurze, Nürnberger: 
mwaare; 3) Kurzwaarenhandel, Nürn: 
bergerfram. 

„Quincailleries Handlung, v. v. — Stahl⸗, 
Klingen⸗, Kurzwaarenhandlung. 

Quincaillerie-Waaren, v fr. — Klein⸗, 
Kurzwaaren (z. B. Meſſer, Scheeren, 
Knöpfe, Schnallen, Uhrketten, ⸗ſchlüſſel, 
Ferngläſer und dergleichen, welche die 

Kurzwaaren- und Putzhaͤndler führen). 

fQuincaͤmbo, ſpan., Aftereibiſch (Baum 
auf: den Inſeln unter dem Winde ꝛe.). 

„Quineunr, I. — 1) Fünfnugengewicht ; 
2) Gefünft, Rauten-, Kreuz:, Gefünft- 
(X) pflanzung, »feßung,. sftellung. 

„Quindeeemvir, ». I. Funfzehnherr 
(einer der 15 Beamten oder Prieſter, 
welche ehemals zu Rom die GSibpllini- 
fhen Bücher in Verwahrung hatten). 

„Quindefagön, v. I. gr. — Fünfzehned. 

„Quindene (sdennie), v. I. — 1) Fünfs 

ehnergehalt; 2) Jahrs= (oder au 

Kalbjabrs:) Befoldungsabtrag, :abfto 
(eines Stiftsobern oder Pfründeinhas 
berg, fo je im ı5ten Jahre dem Papire 
zukommt). 

„Ruine, was Quintirn, 2). 

„Quinifertum (coneilium), I. — was Trüls 
liſche Synoͤde. 

+Quinola, ſpan., Herzbube (in dem ſpan. 
Spiele Reverfi). _ 

„Qui non häbet in äre, luat in cörpore, 
I. — mer nicht mit’ Gelde bezahlen 
fann, muß cs mit dem Körper büßen 
oder am Körper abbüßen. 

„Qui non vult intelligi, non debet Iigi, 
Il. — wer nicht verftanden feyn will, 
den muß man nicht lefen. 

„Quinquagenärius, I. — 1) Fünfzigjähri: 
ger, Fünfziger (im Alter); 2) Befehlis 

er, Auffcher, Vorſteher über 50 (3. B. 
dnche ıc.). 

„Quinquagefimä-Gonntag, v. l. — 4) fünf 
zigſter Tag vor Dfiern; 2) Vorfaften- 
Sonntag, Sonntag vor der Faftnacht 
(was Efto mihi). 

„Quinauant, fr. , f. Elinquant. 

tQuinquätrien, v. I., fünftägige Miner: 

- venfelte (die der: Pallas zu Ehren in 


| 
| 
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Kom gefeiert wurden und de die 
Eleinern am 13. Juni, die größern bins 
egen alle fünf Jah am 20. März. 
Bei den Griechen biegen fie Panathes 
näen; f. d. Wort). 

Juinquenelle, fr. — fünfjährige Zahlungs» 
frift (was Quinquennäl (snel, ⸗nelle), 


v. I. — 1) fünfiährig; 2) eiferner 
Brief, Frift-, Anftandsbrief (der gewöhn⸗ 
lich auf 5 Jahre ausgeftellt wird). 


Duinauennälien, v. l., Fünfiahrsfpiele 
(die bei den alten Römern alle 5' Jahre 
gehalten wurden und den olympifchen 
Spielen der Griechen gleichfamen). 

Quinquennium, I. — Yahrfünft (Zeits 
raum von 5 Jahren). 

QDuinqautrtium, I. — 1) Fünffunft ; 2) 
Fünfkampf, fünffaches Kampffpiel (mo 
der Preis demienigen Kämpfer zuer⸗ 
fannt- wurde, der an einem Tage in 
fünferlei SKampfipielen jedesmal den 
Preis davon trug; f. auch Pintathlon). 

Quinquet, fr., Zuftzuglampe. 


„Quinanevir, l. — 1) Fünfmann, -herr, 
sherrfcher; 2) Feld», Ackervertheiler, 
anmweifer; 3) Zahlmeifter, Geldaufs 
ſeher (bei den alten Römern und mit 
dem Beinamen Menfärius, weil er am 

abltifche angeftellt war); 4) Gteuer: 
chäger, =feßer (fo daß hienach die römis 
fhen Quinqueniri immer verfchiedene 
bürgerliche Aemter mit einander zu ver 
walten hatten). 

„Quinquevirät, v. v. — Fünferamt, -herr⸗ 
{haft (f. hiezu den vor. Art.). 

+Quinauilliön, fpan. fr., Millidn Qua- 

drilliönen. 

fQuinqu'na, amr., 1) Rinde der Rinden ; 
2) peruanifche oder amerifanifche fies 
berrinde ; 3) Ehinabaum, =rinde. 

„Quint, v. l. — Ueberſechsfußſtimme (Or⸗ 
gelbau; ſ. auch Quinte). 

„Quinta, l. — 1) Zweifußſtimme (auch 
uweilen Einflußton; Orgelbau); 2) 
* (Sprad:) Schule. 

„Quinta dena (=deena), v. I. — Doppel⸗ 
lautzug, Zweimündungszug (Drgelbau). 

„Quinta effentia,. I. — Fünft:, Fünftelds 
auszug, »faft (f. auch Duinteffenz). 

+Quintäl, fpan. port., Hundertpfund, 
Eentner (in Spanien zu 4 Aröben oder 
100 Pfd. (auch 104 und 108 Pfund); 
in Portugal je die Arobe 32 Pfund, 
* — über 3 Ar. auf den Q. be⸗ 
rüge). 

+Quintal maͤcho, fpan., Hundert und fünf⸗ 
sig Pfund, Anderthalb: Eentner (in 
Spanien zu 6 Aroben, in Portugal zu 
etwas mehr als 4'/, Aroben). 

„Quintäne, v. I. — Schild, Bildpfahl 
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wornach zu Pferde gefchoffen oder mit 
anzen geworfen wird). 
„Quintäner, v. I. — Schüler der fünften 
Sculabtheilung, Fünftfchulgänger. 
„Quintänsgieber, v. l. — fünftägiges 
Fieber (das alle 5 Tage wieder fommt); 
„Quintan: Rennen, v. 1. — Schild, Kopf⸗, 
Bildrennen (bei Schweng-⸗, Wends 
rennen oder Turnieren; f. auch Quin» 


tane). ? 

„Quint:Baf, v. I. it. — Einflußbaß, stiefe 
ftimme (Drgelbau). 

re f eg” kte, Fünfte 
uinte, dv. . | 1 n e, n on 
(vom Grundtone) ; 2) Hell», Dünns 

‘ faite (anf der Geige das E, welches 
ugleich der 5. Ton vom U ift);_3) 
—2 Blattfünfung (fünf gleichfar⸗ 
bige, auf einander folgende Karten); 
4) Fünftſtoß (im Fechten); 5) Stick— 
uften ; 6) fünftägiges Fieber; 7) Grille, 
aune, Eigenjinn, Starrköpfigfeit; 8) 
Kniff, Ränke ıc. 

tQuintel, f. Quentchen. | 

„Quinten machen, v: I. — 1) Grillen has 
ben, übeler Laune feyn; 2) rän Br 
ränfevoll jean: Kniffe, Flaufen, Ränfe; 
Streiche fpielen. 

„Quintenmader, vd. v. — Ränfemacher, 
sfchmied, Flaufenmacher ıc. 

„Quintern, v. I. — 1) Fünftheft, Fünf: 
lage, Fünfbogenheft; 2) Fünftrefferz 
3) Klemper (mit 4 oder 5 Saiten). 

— (208), I. ſpan., 1) Fünftel⸗ 
chwarzer (in Amerika, deſſen Water 
oder Mutter ein Quateron iſt; f. dieſes 
Wort); 2) „— Mais-, Kornpflanzer, 

„Quinteflenz, v. I. — 1) Fünftelsfaft, 
:auszug; 2) Kraftauszsug, Mark, fierns 
Kof (das Befte, Vorzüglichite, Edelfie, 
Feinſte, Kräftigfie einer Sache). 

„Quintett, -etto, v. it. — Fünfftüc, Fünfs 
fpiel, «gefang; fünfftimmiges Tonſtück. 

+Quintilier, v. l., Name einer der 3 
Bünfte, welche die Lupercalien (Wolfs⸗ 
oder Hirtenfefte) in Rom feierten ; f. auch 
Lupereaͤlien. 

+Quintilis, I., der fünfte Monat, Heus 
monat (nach dem alten röm. Kalender 
vom Monate .. an gerechnet der 
fünfte Monat, nämlich der fpäter foges 
nannte Julius ; ß dv, Wort). 

+Quintille, ſpan. fr., L'hombre zu Fünf 
(Perfonen). - , 

+tQuintin, fr., Name eines feinen Baum⸗ 
wollenzeugs, der in der Bretagne ver» 
fertigt und befonders zu Tafchens und 
Halstüchern eig wird, 

„Quintiren, v. ſpan. — zeichnen, flempeln 
(das gerzokte Gold und Silber in den 
amerif. Bergmerfen zu Chili und Pos 


Duint-BP  QDuir 


toſiz nacddem re der 5te Theil als 
Abgabe an den König entrichtet worden). 
+Quint:Pofaune, ». I., Hauptzugrobr, 
eifters, Großpofaune (die größte und 
tiefe, oder die Grundpofaune). 
„Quintupel:Alliänz , v. 1. fr. Funf⸗ 
bund, «bündnif, sverein (4. B. im J. 
4815 der von Rußland, Defterreich, 
Franfreich, Preußen und England). 
„Quintuplif, v. I. — 1) Berfünffachung ; 
Da Degenantniept oder Kalberiegung der 
ken Vertheidigungsichrift des Beklag⸗ 
ten (ein aͤußerſt jeltener Fall, indem 
mit der Quadruplit gewöhnlih Die 
EStreitfache ſpruchreif geworden). 
J— v. l. — 1) verfünffachen; 
MH 
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ntfach erfiatten ıc.; 2) auf des Be: 
asten Aten Vertheidigungsichrift. ant- 
worten oder wieder lagen (mas fehr 
elten Statt hat und die Sertuplif des 
klagten veranlaflen würde; . biezu 
Quintuplif, 2). 
„Quintuplum, I. — das Fünffache, 
„Quintus, I. — 9) aha (in der Zahl 
oder Ordnung) ; 2) trrömiicher Vor: 
auiake ke , 
umät, Mn zu 1 I 
ter 20.5 2) Fünfzchnerl (eine Art Kar: 
tenfpiel). nn. 
„Quinze = le=va, fr. — gilt für 155 fünf: 
er 
TtQuinze » vingt, fr. , 1) 15mal 20 = 300; 
2) Anfalt und Pfleghaus in Paris für 
300 Blinde (worin aber neuerer Zeit 
auch fchon über 400 folcher Unglücklis 
chen unterhalten wurden). 
-+Quioquio, afr., ı) Palmdl; 2) Del: 
palme (vom Genegal in Afrika). 
TQunmt, amr. fpan., Knoten, Denf: 
hnüre; Farben», Fadenfchrift (der 
alten Mericaner, Peruaner ıc,, aus 
Wolle verfertigt, woran fie ihre Denk— 
zeichen machten und ſich derfelben ftatt 
Schrift und Bücher bedienten ae, Die 
jegigen Einwohner, welche die Schreib: 
funft verfichen, führen fie nicht mehr; 
in Guiana jedoch findet fich noch eine 
den Quipos ähnlibe Schrift, indem 
man fich dort gleichfalls der Fäden und 
Knoten ald Schreibmittel bedient). 
„Qui pötior tempore, pötior jüre, l. — 
was Pötior timpore ıc. 
vr pro quo, f. Quid pro quo. 
Quiqui, amr., Aftermarder (aus Chili, 
im füdl. Amerika). 
trQuirät, ägopt., Name eines Fleinen 
Gewichts in Aegypten. 
+Quirinälien, v. l. 1) Romulusfefte (welche 
dem Romulus zu Ehren, der nad) fei- 
nem Zode den Beinamen QDuirinus 


(entweder von dem Spieße, dem er bes - 


ünfzehn; Fünfzehn⸗ 
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ſtandig führte, oder nach andern mon 
—— Me) erhielt, Das ben 
ei fih anfiedeln erhielt, va n 
Römern geinient wurden); 2). —— 
feſte (f. Ovid. 2. B. Fat. B..513.). 
+Quiriten, v. I,, 1) Spiesträger5 2) rö- 
mifche Bürger (als Beiname und Ehren: 
benennung der Bürger Roms, befonders 
vom Rednerſtuhle herab; nicht aber im 
gelbe, wo fie vom, Befehlshaber: Mit: 
rieger (Commilitönes) angeredet umd 
durch den Zuruf Quirites gleihfam be» 
ſchimpft oder des Dienftes - entlaflen 
wurden; denn in Diefen Falle wollte 
das Wort Wicht viel mehr, als unſer 
Spiesbürger befagen ıc. 


„Quis, I. — 1) wer; 2) twas Markefit, 
Schwefel: oder Kupferkies. 

„Quis? quid? ubi? quibus aurilüg ? cur! 
quomodo quande ? I. — Auf fieben Fra: 
en kommt's beim Unterfuchen an, jie 
eifen: wer? was? wo?‘ wodurch 
warum? wie? wann? 

„Quisauilien, v. I. — Unrath, Ausfehrie, 
Plunder, elendes Zeug ıc. 

„Quisquis pepercerit, bonis noeet, I — 
Wer des Argen fchont, ſchlecht dem 
Guten lohnt. 

„Qui täcet, confentire videtur, I. — 1) wer 
ſchweigt, Scheint beizuftimmen oder ein- 
uwilligen ; 2) feine. Antwort oder Still: 
hneigen ift auch eine Antwort. 

„Qui täset, confentit, I. — wer ſchweigt, 
willigt ein, = fagt Ja ıc. 

+Quitt, altt., frei, los, abgethan, befreit, 
entledigt, getilgt ꝛc. 

„Quittance, altt. fr. h — Befreiung, 

„Quittänz, v. altt. it J Entledigung; Be- 
Icheinigung, Zablungsfchein, Quitung. 

tQuitte, v. gr., 1) Roderapfel, Kretine 
(fommt urfprünglich von Kydon oder 
Endon auf der Infel Kreta); 2) Strau⸗ 
fenapfel (weil die Frucht in der Gröse 
und Farbe einem Straußenen nicht uns 
ähnlich ift; f. Gtruthia mäla). 


„Quitte A deur (A double), ttich, fr. — 
auitt auf doppelt (fpielen). 

+Quittiren, altt., 1) befreien, freifprechen, 
losmachen, ers, entledigen, abthun, til: 
en; 2) beicheinigen, Zahlſchein aus: 
A ellen; 3) befriedigen ;_ 4) verabfchie- 
den, abdanfen,, Abjchied nehmen, fein 


Amt miederlegen ;_ 5) abtreten, über: 
lafen; 6) verlaffen, aufgeben, ab: 
fteben ıc. 


+Quittung, altt., Schein, Beicheinigung, 
Zahl⸗, Zablungsfchein. 

„Quisva=lä? fr. — 4) wer geht da ? 
wer da? (Ausruf franz. Schildwachten, 
wenn fih Jemand nähert; auch wieder 
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Qui vive? ſ. d. Art., 1)5 2) vorge 
 Iggte grage. 
„Quistw)alifi, v. 9. — Nachtſchwaͤrmer, 
.iduner (mie man gewiſſe Schüler -zu 
Padua nannte). 
Qui vient de loin, & beau mentir, fr. 


— Mer von Ferne (aus der Fremde). 


fommt, bat gut lügen; Wenn Einer 
eine Neife macht, fo kann er was er—⸗ 
zäblen ꝛe. 

„Qui vide? fr. — 1) wer foll leben? 2) 

- fehr aufmerkfam, auf der Huth; bedcuf: 
lich, ſorglich, ängfilich (uneigentlich) 5 

3) f. Quisvas-lä? 

„QDudad, I. — betreffend, anlangend, in 
Betreff, Abficht ıc.. 

„Quoad thörum er menfam, I. — Bett 
und Tiſch betreffend, (anlangend das 
Scheiden von Bett und Tifch). 

+Qudan, din., Herraritter; Staatsbe⸗ 
amter (Landesname derjenigen chinejis 
ſchen Etaatsdiener , welche die Portu— 
giefen insgemein Mandarinen (f. diefes 
Wort) nennen). 

„Quöcolos, f. Euöcolo, 

„Quoceungue modo (stitulo), I. — auf was 
Art es wolle, auf welche Art⸗, wie es 
immer feon, gefchehen mag. 

„Quod acceptätur, I. — welches man ans 
nimmt, = angenommen wird, 

„Quod bene notändum, I. — was, welches 
wohl zu merken ift; wohl zu merken, 
wohl gemerft. 

„Quod Deus bene vertat, I. — was Gott 
sum Beften lenfe, gereichen laffe! ıc. 

„Quod differtur, non aufertur, I. — aufs 


geichoben, iſt nicht aufgehoben, lang 
geborgt, ift nicht gefchentt. 
„Quod erat demonfirändum, I. — mas 


erwiefen werden follte, welches zu er» 
weiien, zu bemeifen, darzuthun war. 


„Quod felix fauſtumque fir! . — mas 
glüdlich und gefegnet feyn möge! mit 
Gott! walt's Gott! 


„Quod fieri pöteft per pauca, non debet 
eri per plura, I. — was durch Wenig 

Base fann, foll nicht durch Biel 

geichehen; mas Einer kann, braucht 
nicht zwei Mann. 

„Quod in medio relinquo, I. — das laffe 
ich dahin geftellt fern. i 

„Quödliber, I. — 1) was beliebt, - nur 
immer beliebig iſt; 2) ein Wasmans 
will, Wasihrmwollt (im Scherze); 3) Un» 

-'tereinander, Allerlei, Mifhmafh; 4) 
Abermig. 

„Quodlibetit, v. v. — .1) ein Wiemans 
will, Wieihrwollt (fcherzweife) ; 2) Wi» 
ling, Wigbold; 3) Mifchmafcher. 

„Quod tötum non feitur, tämen neque toͤ⸗ 
tum prätermittitur, l. was man 
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nicht ganz oder vollfiändig weiß, übers 
geht man doch nicht ganz ıc. 

+Qu ggelo, fpan. fr., Ecjuppen:, Rie⸗ 
feneidechfe (bei 8 Fuß lang, mit fpigis 
gen Schuppen bededt ; aus Amerifa). 

tQuöjas =» möru, v. afr., Afterwaldmenfch 
in große, aufrechtgehende Affenarı in 

ifa). 

+Quoja = vöra (san), dv. afr., Gcheufals 
affe (aus Afrika; chen fo bösartig als 
häßlih, mit außerordentlih großen 
Kopfe, dickem Leibe ıc.). 

„Quömodo, l. — 1) wie; 2) das Wie, 
die Art und Meife. Zu 
„Quos ego! l.—ich will euch! (den Eruſt 

zeigen); wartet ihr Schelmen! ıc. 

„QDudta, . — Gebührtheil, Verhältnifans 
theil, beitrag, Empfangtheil, Belauf, 
Betrag (f. auch Pro räta). 

„Qudta detractiönis, I. — Abzugsbetrag ıc. 
(3. B. bei Erbfchaften). 


„Quöta litis, I. — Anſtandsbetrag, sbee 
lauf, Antheil an fireitigen Forderun- 


gen. 

„Quötam contribuiren, v. I. — den Ver: 
bältniß:, Gebührtheil beitragen, zu ct» 
mas geben. 

„Quot capita, töt fenfus, I. — viel Köpfe, 
viel Sinne. 

„Quöte, v.1., f. Qudta oder Qudtum, 2). 

„Quotidiana vilefeunt, I. — das Tägliche, 
Alltägliche wird gemein, verliert an 
Werth, achtet man nicht mehr. 

„Quotidiän-Fieber, v. I. — tägliches Fie⸗ 

. ber, Alltagsfieber. 

„Quotidianus töpus, I. gr. — tägliche, r 
(ordentliche, püuftliche) Krankheitswie- 
derfehr, «rückfchr, zeintritt, sanfall (3. B. 
eines Fiebers). 

+Quotidienne, fr., Alltags:, Tag: für« 

agszeitung (wie eine frz. Zeitung ber 
titelt if). 

„Quotient, v. 1. Theilzahl, szähler, 
sauswerfer, sangeber; Theilbetrag, sers 
fund, :belauf; Auswurf (einer getheils 
ten Zahl; 3.8. 3 von dem durch 4 ge: 
theilten Ganzen 12). _ 

„Quotiren, v. I. — bögeichnen, beziffern 
(einlaufende Schriften in Rechtsfachen). 

„Quötifation, l. fr. Antheilsbeftims 
mung, Erfunds:, Betrags⸗, Belaufss 
anfchlag, -ausmwurf. 

den Erfund, 


„Quotifiren, v. l. fr. 
Betrag , Belauf, Gebühr:, Verbältnißs 
theil ausmwerfen, anfegen, berechnen, 
anfchlagen, verrechnen, vertheilen. 

„Quo titulo? ſ. mit, unter welchem 
Titel, Borwand, Rechtsgrunde? ıc. 

„Qudtum, I. — 1) das Wicvielfte; 2) Ers 
fund, Belauf, — 
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Quoͤtus, l. — 4) der Wievielſte; 2) was 
Quotient. 

„Qudois moͤdo, |. 
Weife, auf jede oder alle mögliche 
Weife, Art; es Fofte, mas es wolle. 

——— „ Afterhafe, ⸗kaninchen (mas 
Aguti). 


— auf alle Art und 


‚N. (oder %), f. Kecipe, Refpondetur, 
Reçu, Refponfum, Refpondens, Kipieno, 


„Ra, f. Ras. 
Raa, boll., Hauptiegelfange. 
+Radja, f. Raͤja, 1). 

tNaat, boll., Kreuzkugelnzieber. 

fRaͤbab, arb., Schild, Haargeige (mie 
tin Schild oder eine Schildkrdtenfchale 
geftaltet und mit drei Haarichnüren bes 
zogen, die mit einem Bogen geftrichen 
werden). —— 

„Rabäſiren, ſ. Rabaiſiren. 

Rabaiſiren, v. fr. — erniedrigen, nle— 
drigen, ſenken, verſenken (Kriegskunſt). 

Rabaͤnne, ind., ————— F 

„Rabaͤtt, v. it. fr. — 1) Rückſchlag, 
wurf; 2) Abzug, Nachlaß (am Waaren⸗ 
preife); 3) Herabſetzung, Verminde—⸗ 
rung, ⸗ringerung (z. B. der Münze, 
der Abgaben ꝛe.)3 4) Kragen, Ueber« 

5) Strichhobel ; 6) Abfprung, 

7) Schwächung (3. B. der 

Farben); 8) Abfireich. 

„Rabätte, v. v. — 1) was Rabätt, 3 
2) Aimfolog, Auffhlag, Klappe (am 
Mäunsrocde); 3) Abfachung, »theilung, 
Einfaffung, Rands, Saum, Schmal⸗ 
beet (Gärtnerei). 

„Rabattiren (fich), v. ft. fr. — 1) nieder« 

- derfchlagen; 2) nachlaſſen, abbrechen, 
abziehen, Abzug geftatten ; 3) herunter» 
fegen, verringern, vermindern; 4) ab» 
wenden, ablenfen, ausmeichen, abhalten 
(einen Stoß im Fechten); 5) ebnen, 

ausfüllen, glattlegen; abfachen, beran« 

den einfsfen, befäumen; 6) fireden, 
aushämmern; T)einftugeu (einen Baum); 
8) auffegen (die Hinterfüße; Neitbahn) ; 
9) abdreben; 10) zufammentreiben; 11) 
abnehmen, abfhärfen; 12) verhindern; 
15) befänftigen, dämpfen, demüthigen ; 
15) aufbeben, widerrufen; 15) abwin—⸗ 
ben, über die Scheibe gehen laſſen; 
16) einlegen, einfchlagen (G®erberei) ; 
47) fhwächen, mindern, fanfter machen 
(Zarben) ; 18) fih wenden, hinwenden, 
richten, fchlagen (bin nad) einem Orte); 
19) niederfallen, berabftürgen, efchießen 
(Vögel aus der Luft). 

tRabbanik, v. hebr., was Rabiniſt, «mit. 

tRäbbel, v. it., 1) Grimm, Ingrimm, 
Unwille; 2) Schuß, Narrbeit. 


! 
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+Räbbeln, v. d., 1) aufbraufen, unwillig 
werden, zürnen; 2) faſeln, im Kopfe 
fpuden, einen Schuß haben; 3) jehlla» 
dern, fchufleln, plappern, fchnell , vich 
und unverfiändli reden (nad Dem 
Niederfähftichen). 
Räbbi, bebr., 1) Meifter; 2) Geſed⸗ 
Ichrer, »ausleger (jüdilcher). 
tRabbiner, was Raͤbbi. F 
Rabbiniſch, v. hebr., 1) meiſtermäßig, 
shaft; 2) geſetzlehrig, »auslegend, aus⸗ 
legeriſch, nach Art nnd Weiſe der jüdi⸗ 
ſchen Gefegichrer, »ausleger. 
4Rabbinifm, v. bebr. I., Lehrart, «meiie 
der jüdifchen Gefeglehrer, ‚ausleger ; 
Rabbinenlehre, -ſatzungen ꝛe. 
+Rabbinift, v. hebr., Anhänger, Nachfol⸗ 
ger, Vertheidiger, Freund der jüdiſchen 
Geſetzlehrer und ihrer Schriften, Grund⸗ 
füge ıc. (mas Talmudiſt; f. d. Wort 
und das Grgentheil: . Caraiten oder 


Kar.). 
tRabbinit, was Rabbinift. 
MWeitern. 
++Räbendufäten, v. l. find die von dem 
ungarifchen Könige Matthias Hunniades 
(der unter andern das Gefchlechtsmwar- 
pen der Eorvini führte), von 1457 — 85 
ausgeprägten Dufaten, woraufein Nabe, 
der einen Ring im Schnabel hält, an« 
ebracht ift. Der Aberglaube bediente 
fh ihrer als kräftiges Mittel wider 
Krämpfe und hieng fie um den Hals, 
oder gab auch Kindern, die damit bes 
haftet waren, etwas Abfchabfel davon 
ein ıc. Sept find diefe Münzen fehr 
felten und theuer geworden. 

„Rabetiren, v. fr. — betäuben, abfiumpfen ; 
dumm, blode machen (durch robe, ſchlechte 
Behandlung). 

+Räbufin, afr., Hottentottenzitter, «Flem« 
per (mit 3 Gaiten). 

„Kabulift, v. I. — 1) Plauderer, Schwäger, 
erg 2) Rechtspfufcher, ver⸗ 

reher; Mebenfachbeftreiter, sanfämpfer; 
Ränfefchmied ıc. 

„Mabulifterei, v. v. 1) Geplauder, 
Schwaͤtzerei, Zungendrefcherei; 2) Rechts« 
pfufcherei, »verbreberei ꝛe. 

„Racaille, fr. — 1) Lumpenpad, Geſin⸗ 
del, Gefhmeiß; 2) Lumpereien, Nichts» 
würdigfeiten ; 3) Brafwaare, Ba(o)fel, 

ss gran 

„Raccoͤlta, it. ı) Sammlung, Ein« 
fammlung; 2) Erndte. 

„Raccommodage, fr. — das Fliden, Aus 
beifern, $liderei, Wicderaurichtung ıc. 

„Raͤccommodaſch, f. Raccommodage. 

Raccommodement, fr. — 1) Zurechtles 
gung, «ftellung; 2) Uebereinfanft, Ver⸗ 
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trag, Vergleich; 3) Ausfühnung, Ver⸗ 
ſahnung ıc.' 

„Raccommodiren, v. fr. 
richten, ausbeſſern, fliden; 2) zurecht: 
ftellen, »legen, — wieder ordnen, 
s gut machen, verbeſſern; 3) aus⸗, vers 
gleichen, Vertrag fchließen ıc.; 4aus⸗ 
mitteln, ausfühnen, verfühnen, 

„Raceommöd’ma*n, f. Raecommodement. 

„Raccordement, fr. 1) Wiederftims 
mung (eined Sonwerkjeugs) ; 2) Wieder» 
verfühnung, Ausfühnung, Vergleich ıc. ; 
3) Ebnung, Gleichmachung, Anpaflung, 
MWicdereinrichtung ; 4) Zufammenfims 
mung (der Farben ; Malerei). 

„Raccordiren, v. fr. — 1) wiederbefaiten, 
‚stimmen (ein Tonwerfjcug) ; 2) wieders 
verfühnen, vergleichen ıc.; 3). eben, 

gleich machen, zufammenfügen, anpafs 

ten; 4) zufammenfimmen, . taugen 
(Sarben). 

„Raccord’mahn, f. Raceordement. 

„Racsvütrement, fr. — das Flicken, Aus: 
beflern. _ 

„Raccoütriren, v. fr. flicken, aus⸗ 
Reg f Erhaſch 

„Raccroc (coup de), fr. — Erhaſchung, 
Glücksſtoß, »wurf. 

„Racerochiren (=frofchiren), ſich, v. fr. — 

. 4) wieder anhängen, anhäcdeln; 2) fich 
wieder anfchlıeßen, aus, verfühnen, 
ſich wieder vertragen, anfchmeicheln. 

„Race, fr. — 1) Stamm, Geichlecht ; 2) 
Gezüht, Zucht, Brut; 3) Art, Abs 
funft, Her unft, Schlag, Gattung; 4) 
gemeines Volk, niedriger, gemeiner Pb« 
bel (bisweilen). 

„Nacemation, v. 1. Nachlefe (von 
Trauben). 

„Rachat, fr. — Wiederfauf;. Ein», Aus: 
löjung ıc. 

„Rachetiren, v. fr. — wiederkaufen; ein-, 
auslöfen ıc. 

„Rachialgie, v. gr., f. Rachialgie, nebit 

. dem Weitern, 

„Racine, fr. — 1) Wurzel; 2) Grund, 
Urfprung. 

+Rad, ſ. Arak. 

+Radäfira, ind., Bröckelbalſam (braun⸗ 
gelb, etwas bitter, leichtbrüchig in der 
— und angezündet ſehr mohlries 


chend). 
„Nackte, ſ. Raquette. 
„Racliren, v. fr. — Y ſchaben, fragen, 
rafpeln; ausfchaben,, austragen, aus⸗ 
raſpeln; 2) fchaufeln (Lufigang) ; 3) 
abfireichen (Frucht beim Meflen). 
„Racquit, fr. — Wiedererwerb, ⸗gewinn. 
„Racauittiren, v. fr. — mwiedererwerben, 
sgewinnen; den Schaden (Jemanden) 
erfegen. 


— . 1) wiederjus 


— 


Rad Radi 
Rad, ſ. Rade. 

Rada Dpimatelfa, poln., Kath der Eins 
wohner, Bürgerrath ıc. 

+Rädar, perf., 1) Grenzwächter, Zollauf- 

eher; 2) Ötraßenreiter,, swächter (in 
erfien). ) 

Ra-d'-caw, f. Rats de cave. x 

FRädder « Abus, v. ttfch. I., was Räder: 

u [3 

„Raddoppiamento, it. — Werboppelung 
—— it doppelt, doppel 

„Raddoppiato, it. — verdoppelt, Doppel» 
tönig ıc. (Tonkunf). 

Rade, fr. — Anfergrund, :plaß, Rhede. 

TRädegaft, v. ſlav. hieß ein Kriegsgott 
der alten Slaven und beſonders der 
Obotriten (der heutigen Meklenburger); 
man ſtellte ihn mit einem ——— 
Vogel auf dem Kopfe, einem Ochſen— 
* auf der Bruſt, einem Schilde in 

— Rechten und Speere in der Linken 


ar. 

Rädelcbe, altt., Verwandtſchaftsſtufen (in 
alten Rechten). 

TRädefpge, norw., 1) Fraßübel, Krebs: 
ſchade; 2) Schweferlufifeuche (eine bos⸗ 
artige, mit der £ufifeuche genau über- 
einfommende und in Norwegen einhei— 
mifehe Krankheit). 

„Radiäl, v. l. — firahlig, Strahlen ha» 
bend, von fich gebend, werfend ıc. 

„Radiatidn, v. I. — ı) Strahlung, das 
Strahlen, _ = Strahlengeben, werfen; 
2) Aus⸗, Durchfireihung (4. B. eines 
Schuldbetrags, einer Rechnung, eines 
Namens aus einem BVerzeichnine ꝛc.). 

„Rädica, it. — geriebene Wurzel. 

„Radical, v. I. — 4) wurzelig, einges 
wurzelt; 2) angeboren, angeftammt; 
3) gründlich, urſprünglich ıc. 

„Radical: Begriff, v. v — Grundbegriff. 

„Radical: Bdje, das, v. I. — eingewur⸗ 
zeltes, angeborenes Boͤſe, Stammböfe, 
Erbfünde. 

„Radieal:Eur, v. I. — Grundheilung. 

+Radicäle, der, v. I. — 1) Ausmwurzier, 
Grundausräumer; 2) Regierungss, Pars 
EIN (f. Radieal:Keformas 
tören). 

„Radicäliter, . — von Grundaus, mit 
der Wurzel —— heilen. ıc.). 

„Radicäal:Princip, v. I. — Grundfloff 
(Scheidefunf). 

+Radical:Reformatören, »Reförmer, v. [., 
Örundausumänderer, serneucrer , -ver⸗ 
befferer; Staatsumſchmelzer, sumgießer 
(wie fih im Jahre 1819 die Häupter 
der in England entfandenen Unzuben 
und flürmifhen Bolksverfammlungen 

- — zur gänzlichen Umänderung des Pars 
laments ıc. und aan mancherlei 
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Misdräude im der Otantiorrwaltung 
— zu nennen — ic.). 
„Radicaͤl⸗Sylbe, v. I. gr. — Grund⸗, 
Stammlaut, Kolbe 
„RabdicalsVerderben, d. I. — Grundvers 
berben,, Stammübel, Erbfünde (mas 


KadicälsBdfe). 
—— TR, v.1,— Wurzeb, Stamm» 


„Kodichl:Beichen, v — Wurzelzeichen 
(wodurch in ber —— angedeus 
tet wird, daß aus der Zahl oder Ördfe, 
vor welcher es ftebt, die Wurzel foll ge» 
sogen werden). 

„Radication, v. . — 1) Wurzelung, 
Wurzelfchlagung ; 2) Wurzelbeſchaffen⸗ 


„Radlces, I. — 1) Wurzeln; 2) Ans 
fänge, Urfahen; 3) GStammmbrter ; 
4) Wurzelzahlen. 

— v. I. — 1) wurzeln, Wurzel 
fchlagen, ans, einwurgeln; 2)gründen, 
— anlegen. 

„Radicirt, v. v. — gewurzelt, ig 
geh — — it. 

Rbaae adical 

TRapitäletuformatören, f. Radicaͤl⸗Refor⸗ 
matoͤren ꝛe. 


„Radids, v. I. — —— ——— 
Radiolithe, v. Ei — 41) Strahlen» 
ftein; 2) Eirah mufchelverfteinerung. 

„Radiometer, v. I. gr. — 1) Strahlen⸗ 
mefler; 2) Jakobsſtab, Gradbogen, 

öhenmefler (ein Meßwerkzeug für die 

Schifffahrt). 

— v. l. — Schab⸗, Ausſchab⸗ 
eiſen 
„Radiren, v. I. — ſchaben, aus⸗, weg⸗ 
fchaben, auskragen; Äägen, aufrigen 
(Kupferfichherei). 

„Rapir-irnif, v. l. — Aetzglanzbl, fire 

— v. v. — Aetzgrund (Kupfer⸗ 

echerei 

„Radir⸗Kunſt, v. I. — Aetzkunſt (f. auch 
Radirwaſſer). 

„Radir⸗Meſſer, v. l. — Schabmeſſer. 

Rabir· Kabei, v. v. — ehe, Ritznadel. 

Madir. Pulver, v. l. — GScabpulver, 
Glärtpulver (um auf gefchabenes Pas 
A erg ——— zu köonnen). 

adirtes Blatt, v l. — geästes Blatt 
——n— * Pr zunaͤchſt). 
— er, v. etzwaſſer (aus 
Weineſſig, Sara (Salmiat), Grüns« 
fpan und Küchenfalz bereitet; es wird, 
— die Kup —— mit einem bün« 


u rjogen und in dieſen 
die Beichnung mit der Nadel leicht 
aufgetragen oder eingegraben ift, über 
diefelbe gegoffen, wodurch fich die Zeiche 


I 
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nung felbf in dag Kupfer allmältg ein 
äßt. Diefe Art des Kupferfiechens if 
derienigen, wobei man den Grabſtichel 
gebraucht, — ———— 

„Radiſe (zdieffe), v. I. fr. — Rettchen, 
Kleinrettig. 
„Raͤdius, I. — 1) Strahl; 2) Halb 
meſſer (eines Kreifes; nämlich: die aus 

dem Mittelpunfte eines reifes nach dem 
Umfreis —— gerade Linie). 
„Rädius veetor, I. — Ziehe, Leite, Richt⸗ 
rahl (von der Sonne auf einen Wan⸗ 
— Rem: Sternfunde). 
„Raͤdix, . — 1) Wurzel; 2) Urfache, 
Urfprung, Srundurfade 10.; 3) Stamm», 
Wurzelwort; 4) Stamm, Wurzelzabl. 
„Radotage, fr. — Albernheit, überfläfit 
es, tindiſches, albernes Gefchwäg, 
Mlauderei, afelei; Gefafel, ſinnloſes, 
anzufammen ängendes ewäfche. 


Raͤdotaſch, ſ. Radotage 
5 fe ‚was —— 


„NRadoterie, fr 

„Radoteur, re. — alberner, toller, unfin« 
niger „Shwäger, Ba Fasler. 

„Rabotiren, v. fr. — albern, feicht, un» 

—— irre, unſinnig reden, 
aſeln 

„Radotdr, f. Radoteur. 

Raͤdot'rih, f. Radoterie. 

„Radouciren (ſich), v. fr. — 1) mildern, 
gelinder, fanfter machen, lindern; 2) 

illen, beruhigen, befänfti, en, zur Ruhe 
egen; herabſtimmen, ver * 3) ſich 
verlieben ; verliebt ſtellen, Ichöntdun. 

„Radonciffement, fr. — 1) Milderung, 
finderung ; 2) Gtillung, Befänftigung ; ; 
Herabfiimmung, — —— ic.; 3) 
Liebelei, Schonthuerei 

+Radfha (auch Ali), bindet, f. Rajab. 

fRaͤdſchaputs, . Kajaput 

„KRadufiren, f. —— 

— Radaueiffement. 

ae ‚was MWraf. 

EN us, d. l., 1) Rädermweißling ; 
2) rhbeinifches (t) Drei» Sreuzerftüd, 
s&rofchen (wie diefe von 1409 — 1511 
in der Grdße eines Sechſers aus 12löthi« 
nd Eilber von den Kurfürften zu 

ainz, Trier und Köln gemeinfchaftl. 
ausgeprägte Münze, wegen eines darauf 
ing ne in einem Kreiſe eingeſch loſſe⸗ 
Kreuzes, das fo einem Rade ähn— 
ſahe, genannt, nachher aber von 6 
auf 3 — wurde). 

+Xäne d 1 f. Keine 

„Räne Klöhd, f. Reine Claude. 

„Ränktt,.e, f. Rainette. 

„Hälinen, f. a. inen. 

„Rälon, f. Raifon 

„Räfon d’etäb, f. [. Raifon d’etät. 

„Räfon d’gähr, . Raifon de guerze, 
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‚Mäfonndb’l, f. Ralfonnable. 
„Räfonniren, f. Raifonniren. 
„Räfdnn’mahn, f. Raifonncment. 
äfonndr, f. Raifonneur, 
+Räsen, was Raigen. 

+Rafetiena, Schwarss, Glaskalk, Raben» 
ein (fchwarz und durchlichtig ; aus 
Island und Ungarn), 

— o. it. — 1) Laͤuterung, 

Raffinage, fr. Reinigung, Ver—⸗ 
feinerung; 2) Lauter⸗, Feinzucker (wie 
er nach der éten Siedung if). 

„Räffinafch, f. Raffinage. 

„Raffinement, fr. — 1) Nachfinnen ; Aus⸗ 
finnen, Erdenfen; 2) Klügelei, Grübes 
lei, Erfünftelung, Geſuchtheit, Künſte⸗ 

lei; 3) Feinheit, Spigfindigfeit, Ver⸗ 
ſchlagenheit, Kuifffpiel, liftiges Weſen; 
4) Wißelei. \ 

„Raffineur, fr. — Verfeinerer, Zäuterer, 
Zuderläuterer, sfieder. 

„Raffinerie, v. fr._— 1) Verfeinerung, 
Läuterung; 2) Siederei, Zuckerfiederei, 
släuterungswerf ; 3) feines Ausjinnen, 

Abſehen, Kunftfniff, Gunfterzielung, 
Vortheilerzweckung. 

„Raffiniren, v. fr. — 1) reinigen, laͤu⸗ 
tern, gar machen, fein brennen, vers 
feinern; 2) Zucker läutern, ⸗ſieden; 
3) nad», ausfinnen, auf etwas abheben, 
fein Abfehen haben, ergrübeln, erkün⸗ 
deln wollen, zu erflügeln fuchen; 4) 
überdenten; 5) geſchickt, fchlau eins 
richten ıc. 

„Raflinirt, v. v. — 1) gereinigt, geläus 
tert, gar gemacht, fein gebrannt, ver» 
—* ; 2) fein, abgefeimt, ſchlau, vers 

chmigt, verfchlagen , durchtrieben, abs 
geführt, gefchickt, liſtig. 

„Raffin’mahn, f. Raffinement. 

„Räffindr, f. Raffineur. 

Raffleſia, engl. I., Rieſen⸗, Kohlblume 
(von der oflind. Inſel Sumatra; mit 
runden, a I eg Blumen» 
blättern, von dunfelbrauner Farbe; ges 
Dffnet mißt fie 3 Fuß im Durchfchnitte, 
wiegt 15. Pfund und ihr Stiel oder 
Blumenjtengel faßt bei 12 franz. Pin» 
ten. Doctor Joſeph Arnold entdeckte 
diefelbe im J. 1818 auf der gedachten 

nfel, und bat fie dem Engländer Stanıs 
ord Raffles, unter deflen Leitung er 
zeifte, nachbenannt. Sie ift demnach 
die gröfte, bisher befannte Blume, fo daß 
die Arifiolochia cordiflora, welche ins 
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35 dafür galt und nah Hum—⸗ 
v o 


dt bisweilen 16 Zolle beträgt, der— 
felben um vieles nachſtehen muß). 
„Rafräfchiren, f. Kafraichiren. 
„Rafräfchiff'ahn, f. Kafraichiffant. 
„Rafräfchif’mahn, f. Rafraichiffement. 
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„Rafrathiren (fi), v. fr. — 1) erfrifchen, 
abkühlen, auffrifchen „ frifchen, auslüfs 
ten; 2) auspugen, ausbeflern, aus⸗ 
fchärfen, beichneiden; 3) lich erholen, 
erquichen, erfrifchen ; 4) kühl werden, 
erfalten; 5) * 5 

„Rafraichıffant, fr. — erfriſchend, kühlend, 
abfühlend, erquidend ıc. 

a man fr. ? — 1) Er 

„Rafraichilfements, v. v. $ frifchung, Abs 
fühlung , Auslüftung ; Labung , Stär. 
fung, Erquickung; Auffrifhung; Ers 
bolung ıc.;5 2) Lebensmittel C fur ein 
Schiff, eine Stadt ıc. wenn das Wort 
R. in der Mehrheit ſteht). 

„Rage, fr. — Hise, Ingrimm, Wuth, 
Tollheit, Raſerei ıc. 

„Raggidne, ſ. Ragiöͤne. 

„Ragguäglio, it. — Bericht, Meldung, 
Darftellung, Beichreibung. 

„Ragiöne, it. — 4) Grund, Urfade; 
2) Rechnung; 3) Handelshaus; 4) 
Name, Unterfchrift (eines Handelshaus 
fes; was Firma). 

Raͤgocz, f. Rakos. 

„Ragoüt, fr. — 1) Gemürzbrühe, »fleifd) ; 
2) Fleifchgemeng, Mifchgericht, Brocken⸗ 
fleiih; 3) Gemifch. Allerhaud, Mifch« 
mafch (bildlich); 4) Geſchmack, Reiz, 
Anmuth, — (uneigentl). 

„Ragoütiren, v. fr. — 9) die Eßluſt wie- 
der erwecden, erregen; 2) untereins 
andermengen, ⸗miſchen, Miſchmaſch 
machen; 3) reisen, aureizen, aufwecken 


„Raͤguh, f. Kagoit. 

+Ragulina, ſ. Rectords Thaler. 

„Ragutiren, ſ. Ragoütiren. 

„NRagwällio, |. Ragguäglio. 

+Rahaane, ofid., Mönch, Klofterbruder, 
sgeiftlicher (in Ava und Pegu; das 
Gegentbeil von Phongi ; f. d. Wort). 

„Rab dD’caw, f, Rat de cave. 

+Rähe, was Raa. | 

+} Rai, port. , was Re oder Ree. 

Raͤja, 8, trk., 1) Unglaubiger, Nichts 
türfe,, «mufelmann, Franke (sen); 2) 
Kopffteuerpflichtiger (»ge) (jeder Nicht- 
türfe und Untertban des Fürf. Kaifers)., 

fRaͤjah, hindoſt. 1) Fürfi (der von den 
alten Zandesfönigen abtammt); 2) Nich- 
ter, Statthalter, Unterkönig ır. 

tRaͤjaputs, ofid., Name einer großen, 
frarfen, indifchen Menfchenart in Benz, 

alen, welche ihre Kinder weiblichen 

Befchlechts zu tödten und gewöhnlich 
unter großem Zulauf und Jubel den 
Bene (f. d. Wort, 3) vorzumwerfen 
pflent. 

„Raillerie, fr. — Spaß, Scherz; Spott, 
Gefpdtte, Spötterei, Hänfelung, 
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„NRailferie A part, fr. — Scherz bei Gelte. 

„Railleur, fr. — Spaßer, Spaßmacher, 

- spogel, Spötter, Neder, Hänsler ıc. 

„Railliren, v. fr. — ſpaßen, fcherzen, 
foötteln, hänfeln, aufziehen, neden, zum 
Beften haben, fchrauben, lächerlich 
machen ıc. 

„Rainette, fr. — 1) Froſch, Sröfchchen ; 
Zaubfrofh ; 2) Vorreißer (zum Holz: 
zimmern); 3) Befchneidmefler (Schrifts 
gießerei); 4) Froſch-, Punkt», Tupf—⸗ 
apfel (von befonderer Zartheit und Güte). 
tRaiput, 8, was Rajaputs. 

Raid, maur. afr., Gefegerflärer, sauds 
leger, Rechtsanwalt (im Algierfchen 
Raubftaate). 

„Railinen, v. fr. getrocdnete Wein⸗ 
beere ; Kiſten-, Korbtrauben; Würzs 
beere, Eeetrauben, »beere (Rofinen oder 
auch Zibeben). 

„Raifon, fr. 


1) Vernunft; 2) vers 


nünftiges Nachdenken, Verſtand, Er⸗ 


kenntniß, Einficht des Beflern; 3) Bils 
ligfeit; 4) Bernunftgrund, vernünftige 


DVorftellung; 5) Grund, Urfache, Bes. 


weis; 6) Recht, Rechtmäßigkeit, Ges 
nugthuung; 7)Name, Namens übrung, 
Unterfchrift 5; 8) Nechenfchaft, Entfchul- 
digung ıc.; 9) Beicheid, Erwiederung 
(beim  Gefundheitstrinfen); 10) Vers 
hältniß, Maßgabe; 11) täglicher Speiſe⸗ 
theil (der Bootslnchte). - 

„Raifon de guerre, fr. — 1) Kriegsgrund; 
2) Zwangs:, Beraubungsgrund ꝛc. 

„Raifon d’etät, fr. — Staatsgrund, sur» 


ache. 

„Raifonnäble, fr. — 1) vernünftig; 2) 
billig; 3)anftändig, ordentlich, mäßig, 
artig; 4) edel, gg freigebig ; 
5) ziemlich, fiattlich, wacker; tüchtig, 
weidlich ꝛc. 

„Raifonnement, fr. — 1) Urtheil, Schluß, 
Vernunftfchluß, Bemweisgrund; 2) Urs 
theild=, Beurtheilungsfraft; 3) vor⸗ 
fchnelle, unbefugte, verleumderifche Aeu⸗ 
Berung 1; 4) Ueberlegung , Beurthei= 
lung ; 5) Bernünftelei, Gefhwäg, feichte 
Bemerfung. 

„Ratfonneur, fr.— 1) Forſcher; 2)Schnells, 
Srechurtheiler, Vernünftler, Klügler; 
3) vorlauter Abſprecher, Widerſprecher, 
Rechthaber; 4) Züngler, Anſchwätzer, 
Klatſcher, Widerbeller ıc. 

„Raifonniren, v. fr. — 1) urtheilen, 
fließen ıc.; 2) darfprechen, Gründe 
anführen, mit Gründen unterffügen ; 
bebanpten; 3) vernünfteln, Flügeln ; 
4) vorfchnell, unbefugt, nachtheilig (über 
Jemand) reden, züngeln, Elatfchen ze. ; 
5) vorzeigen, fich ausweilen; 6) widers 
ſprechen, beweisthümeln, wörteln ıc. 
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fRaͤite, ſchwzr., Schneerinde, sanflus 

(Fägerei). 

+Räiten, altt., rechnen. 

fRaiter, v. v., Rechner, Nechnungsführer. 

Raͤit⸗Offie(z)jier, v. altt. ft. — Rech— 
nungsbeamter. 

+Rait: Pfennig, v. altt., Rechenpfennig. 

+Rait: Rath, d. v., Rechnungsrath. 

zRaäitung, altt., Rechnung. 

ttRäigen, v. flav., heißt _ein Volk in 
Serdien, Niederungarn, Moldau, Sie: 
benbürgen ıc., welches flaeifchen Ur: 
fprungs it, und eigentlih vom Fluſſe 
Rafca in Servien den Namen führt, 
ehemals Raäfeier genannt wurde, im 9ten 
hriftt. Jahrhunderte aus der Dunkel: 
"heit hervortrat, im 13ten feine Könise 
Hatte, im Ayten aber unter türkiſche 
Botmäßigfeit Fam: Es befennt ſich zur 
griechifchem Kirche, treibt Handel, Künfe 
und Gewerbe, nimmt häufig wieder 
Kriegsdienite, und fucht in neuern Fei: 
ten feine frühern Nechte der Selbſtſtän— 
digkeit und Unabhängigkeit gegen bie 
Pforte, wiewohl frucdtlos, geltend ze 
machen. . 

fRak, v. ind., was Arak. 

„Rakalli, ſ. Racaille. 

„Rafttte, f. Raquette. 

„Rakkih, f. Racanit. 

Rakkitiren, f. Racquitiren. 

„Räkfrob (Kuh-d'), f. Raceroe (coup de). 

tRaͤkos, ungr., ein Feld. bei Pefth in 
Ungarn, wo ehedem die Reichstage defiel- 
ben gehalten wurden. 

„Rakütermahn, f. Naccoütrement. 

„Rakutriren, f. Naccoütriren. 

fRaky, flav., illyriſcher Zwetſchen⸗, Plan: 
men-Branntwein (f. zugleich Slivoviza 

„Ralentändo, it. — nachlaſſend, abnch- 
mend; langfamer ıc. (Tonfunf). 

„Ralentiren, v. it. — nachlaffen, vermin; 
dern ; abnehmend , langfamer fpielen, 
vortragen (Tonfunf). 

„Ralliement (mabn), fr. — Wiederver: 
einigung, »Aufammenzichung , =treffung. 

„Ralliiren (fich), d. fr. — miedervereim: 
gen, »zufammenzieben ıc. 

„Ralliiren, f. Railliren. 

„Rallidr, f. Raillenr. 

„Rällj’rih, f. Raillerie. 

„Rällj’rih a=pahr, f. Raillerie & part. 

+Ram, oftd., Affenfchöpfer (Name eines 
oftd. Abgotts). 

1Ramadan, | trk., Faftenzeit, türkiſcher 

+Ramaffan, I EFaſtenmonat (der 9Hte im 
Jahre der Türken und Perier, melcher 
nach. der Zeit, mo Mabomed den Alto» 
ran foll erhalten haben, in unfern Au: 
guft fällt, allein wegen der bei den Mo- 
bamedanern gebräuchlichen Mondjahre, 


Ramp 


jedesmal 11 Tage früher eintritt, fo daß 
Diele Faftenzeit in 33 Jahren alle Jahres⸗ 
zeiten oder Monate durchläuft. ne 
deffen wird Diefelbe von den Muſel— 
männern febr fireng und fo lange die 
Sonne am Himmel iſt, ſtets unter Ber» 
fagung aller Speifen und Getränfe ıc. 
chalten ; die Nacht über follen es fich 
Bingegen die Meijten und befonders die 


. NRama 


en x. um fo beffer fchmeden 

aſſen). 

„Ramaſſiren, v. fr. — 1) — 
gen, -fammeln ; 2) zuſammenſcharren, 
ebäufen, straffen , snchmen; 3) aufhe⸗ 
ben, =leien (vom Boden). 

„Ramafirt, v. v. — 1) zufammengebradt ; 
sgeiharrt 26.5; 2) unterfege, gerumdet, 
ftark, kernhaft, feirgebaut ıc. 

+Ramazan, was Raͤmaſſan. 

„NRambad, f. zunächft. 

„Rambade, fr. — Etandhöhe, en 
(für Kriegsleute auf einem Ruderfchiffe 
(Galcere), von wo aus fie fechten). 


„Raͤmberge (sberfch), 
t 


atache. 

ttRambutan, oſtd., Name einer koſtlichen, 

ſäuerlichen Frucht von einem oflindi» 
ſchen Baume. 

+Ramdam, was Ramadan. 

„Rameau, fr. — 1) Zweig; 2) Getriche; 
3) Walle, Minengang (unterirdifcher ; 
Seftungsban). 

„Ramequing, fr. — Scheide⸗, Gehäus⸗ 
(Kapſel⸗) Bakwerk. 


„Räamer, I. —⸗Bruch, Darmbruch (der 
leichfam einen Aft oder Zweig durch 
einen Austritt in den Hodenfad bilder; 
was Enterofcle). — 
„Ramicös, dv, I. — brüchig, darmbrüchig, 
gebrochen. ä 
„Ramification, dv. I. — 1) Zweiganſchie⸗ 
ung, Beäfrung, -zweigung; 2) Aeſte⸗ 
„ertbeilung, Verzweigung, Veräftung ; 
3) Zertheilung, Ausbreitung. 
„Ram’kein, f. Ramcquins. 


+rRamnenfer, sniten, v. l., wurde nad 
Romulus der dritte Theil des römifchen 
Volks genannt, wie die Tatitnfer, nad) 
dem Sabiner, Tit. Tatius, der mit 
Nomulus 5 Jahre regierte, und cben fo 
die Lucernenſen, ald das letzte Drittel, 
nach dem betrurifchen Heerführer Zus 
eumo. 

„Ramoh, f. Rameau. 

Kamolliſahn, f. zunäͤchſt. 

„Ramollifant, fr. — erweichend. 

„Ramollitiv, »w, v. fr. — ermeichender 


umf 
„R 
p 


v. engl. fr., mad 


a 
* re. — Anfuhrt, Kriechauf; Trep⸗ 
ehne. 
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ann, v. tt. — Hornſchiefer, »zafern, 

sfafern. 

„Ramponniren, v. it. — jerdaden, ⸗ſtückeln, 
sbrechen. 

„Ramponnirt, v. v. — gerbadt, fiddelt, 
sbrochen. 

„Räna, I. nrd. — NFrofh; 2) 1Schiff⸗ 
bruchsgdttin (Gemahlin des Anger; nach 
der ffandinav. Goͤtterlehre). 

+Ränas, ofid., was Raͤjah. 

„Ranbarliren, f. Rembarauiren. 

„Ranbark’mahn, f. Rembarquement, 

„Ranburfiren, f. Rembourfiren.- 

„Ranburfmahn, f. Rembourfement, 

„Raneidität, v. I. fr. — Anbrüchigfeit, 
Zumpichkeit, Anfhimmelung, Ranzig⸗ 
keit, Werdorbenbeit ıc. 

„Rancon, fr. — Zöiegeld. 

„Ranconnement, v. fr. — Loskaufung, 
Auslödfung. 

„Ranconniren. vd. fr. — 1) !diegeld an» 
fegen,, auflegen, bezahlen machen; 2) 
—* die Ohren hauen, überſetzen, übers 
nehmen. 

„Rancçonniren (ſich felber), v. v. — #) fi 
loskaufen (aus der Sriegsgefangen« 
(haft); 2) den Reißaus nehmen, ſich 
fortftehlen, heimlich entwifchen ꝛe. 

„Rancönter, f. Rencontre. 

„Rancontriren, f. Rencontriren. 

„Raneune, fr. — Groll, beimliche Feind» 

t 


(haft. 
„Rancune A part, fr. — den Groll bei 


eite. 

„Raͤndeh⸗wuh, f. Rendez » vous. 

„Ran de vache, fr. — Kubreihen (fchweis 
serifcher). _ 

„Randglofle, v. gr. — Randanmerfung, 
——— 

„Randiren, ſ. Rendiren. 

„Ran d'waͤſch, f. Ran de vache. 

—A — ſ. Renfort. 

Ranforſiren, ſ. Renforciren ıc. 

tRang, fr., 1) Reihe, Ordnung, Stelle, 
Glied, Platz; 2) Stand, Würde, Stufe, 
Ehrenftelle; 3) Größe, Keibens, Stus . 
fengröße (bei Kriegsichiffen von 240 — 
850 Marn Befagung) ; 4) Bank (von 
Ruderfnechten). 

trRängi, ofid., Bleimünye zu Siam von 
41, Denr. 

„Rangiren (fi), v. fr. — 1) ordnen, in 
Drdnung bringen, fegen, fiellen,, eins 
theilen, einrichten ; anreihen, Play an: 
meifen, in Reihe, Glied fiellen; 2) auf: 
räumen, weg⸗, beifeite räumen ıc.; 3) 
kb begeben, unter eines Herrfchaft ıc., 
ih unterwerfen, zu einem fchlagen; 
einem beitreten, beifallen, zuſtimmen; 
4) zurecht bringen, bandigen; 5) fich 
sichten, flellen ıc. 
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„Kangirt, vd. v. — geordnet, in Ordnung 
gebracht ıc. 

„Raͤng⸗Regelmahn, f. zunächft. 

„Range Reglement, v. fr. — Range, Stand», 
Würde: Ordnung, »Anordnung, »Eins 
theilung ıc. 

FRängichif, v. fr., Reihenſchiff (das nad 
feiner Größe als Kriessſchiff eingerheilt 
und fo in der Schlacht geftellt wird; 
was Linienfhif). ; 

„Ranlmiren, v. fr. — 1) wiederbeleben 
2) wieder anfachen, =aufweden, zers 
muntern ; 3) aufs neue rege machen, 
auffrifchen, erhöhen (3. B. die Farbe). 

„Rankett, v. it. — Schnarre, Schnarr⸗ 
werk (in der Orgel). 

„Rankühn, e, ſ. Rancune. 

„Rankühn’ sa = pähr, f» Nancune a part. 

„Ranfurafchiren, |. Rencouragiren. 

„Ranp, e, f. Rampe. 

„Ranpaketiren, ſ. Rempaq. 

„Ranpalliiren, ſ. Rempaill. 

Raͤnvahr, f. Rempart. 

Ranvariren, f. Rempariren. 

Ranplaſahn, ſ. Remplacant. 

Kauplaſiten, ſ. Rewplaciren. 

Ranplaäſſ'mahn, ſ. Remplacement. 

„Ranploapiren, ſ. Remployiren. 

Ranplühmiren, ſ. Remplumiren. 

Ranſchäriren, f. Rencheriren. 

„Ranfchiren, f. Rangiren. 

„Ranfchirt, f. Rangirt. _ 

„Ranfennj'mahn, f. Renfeignements.. 

„Räanfon, f. Ranzen. 

„Ranfonniren, |. Rangonniren. 

„Ranfönn’mahn, f. Ranconnement. 

„Rant fünfiähr, f. Rente fonciere. 

„Ränte wiafchäre, f. Rentes vingeres. 

„Räntich, |. Kentier. 

„Rantoaliren, f. Rentoiliren. 

„Ranträren, f. XKentrairen. 

„Rantriren, f. Kentriren. 

„Ranünkel, v. I. — Habnenfuß (Blume). 

„Ränmwerfal, f. Renverfale. 

„Ranwerfiren, f. Renverfiren. 

„Ränmoah, f. Renvoi. | 

„Ranmoapiren, f. Renvoyiren. 

PRaͤnzig, v. I., verdorben, faul, fchims 

mel), tumpicht, ftinfend. 

+Ränzigkeit, v. v., Fäule, Verdorbenpheit, 
Berfhimmelung ıc. 

„Ranzion, v.it. — Löfegeld, Auslbſungs-, 
Abs, Losfaufungsgeld. 

„Rangioniren (fich ıc.), f. Ranconniren. 

„Rapaeität, v. I. — Raubgier, fucht. 

+Rapatel, =telle, v. fr., Noßhaargewebe, 
ges (Fommt in großen vierecigen 

tücken dDugendweife, befonders aus der 
Normandie, zum Handel). 
„Rape, fr. N — 1)gerieben, gefchaben ; 
„Rapeh, v. v. 


2) geriebener (roher, yns 
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ubereiteter ) Blaͤttertaback, ⸗petum, 
iebel, Mahlpetum. 

„Raphanie, v. gr. — Zuck-, Kriebelkrank⸗ 

beit (in Schweden anſteckend oder ſeuchen⸗ 


haft). i 
— Veilwurz (Art 


„Rapbanitis, gr. |. 

Blaulilie). . 

„Rapiat, — Kladde, Rechnungsheft, For» 
derungss, Vermögensheit, -verzeichnis. 

„Rapid, o. I, — ſchnell, reißend, binzecis 
end; geichwind, haſtig. 

„Kapiditat, v. l. — Schnelligkeit, Hin» 
end Behendigkeit, Haft, Gefchwin- 

igfeit. 

„Rapidolithe, v. gr. — Glimmer:, Blät- 
terbergglas (sfrofiall). 

„Rapier, v. fr. — 1) Stoß:, Kaufdegen ; 
2) Knopf⸗, Fechtdegen, Fecht-⸗, Stoßeis 
fen (Fechtſchule). 

„Rapleren, v. v. — 
knopffechten. 

„Rapinät, v.l. — Räuberei, Plünderung. 

„Rapiren, vd. fr. — reiben, f[chaben, mahlen 
(Tabad). 

„Rapoͤntik, f. Rapuntica. 

TRäppe, ſchwz., 1) Rabe, Rabenmünze 
(wie eine ſchon im 15. ——— 
mit einem Rabenkopfe, von Freiburg und 
Baſel, als pade oder Zweiling aus: 
geprägte, Fleine Scheidemünge heißt, die 
etwa kr. oder ı guten Pfennig, oder 
4 fra. Deniers_ beträgt. Man rechnet 
zeseng 10 R. auf einen Schweizer: 

azen und 150 auf 1 Gulden. Auch 
bat man Rappeuheller, »fchillinge, -tha⸗ 
ler, die von dem .entftellten Worte Nabe 

. ihre Benennung haben ; 2) Xeiber (vom 
fr. Raͤpe; ein aus 30 Gägeblättern 
beftehendes Werkzeug, das, wie die Keib: 
mübhle, zum Zabackreiben dient). 

„Rappel, fr. | — 4) Zurüd:, Ab», 

„Rappell, v. v. $ Heimruf; 2) Küdmwurf, 
sftrablung (Malerei); 3) Miterber‘cs 
rufung, -einfegung. j 

„Rappelliren , v. fr. — 1) zurüds, beims 
rufen, =berufen; 2) wieder zur Ord⸗ 
nung rufen, bringen ıc. ; 3) als Mit: 
erben berufen, .cinfegen (Jemand, der 
zu einem Erbe kein natürliches Recht 
bat); 4) den Heimruf fchlagen, bla: 
fen ıc. (Kriegsweſen). 

„Rappier, was Rapier. 

„Rappiren, was Xapieren. 

„Rappöhr, f. Kapport. 

„Rapport,, fr. — 1) Ertrag, Abmwurf; 
2) Wieder», Jurüdbringung ; 3) Be» 
richt, Vortrag, Meldung, Erzählung ; 
Ausfage, Zeugniß, Angabe; 4) Zu: 
trägeret, Dhrenbläferer, Klatfchgrei;; 
5) Einwerfung (bei Erbfchaften)g Be⸗ 


raufen, fechteln, 
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ehung, Aehnlichkelt, Verbindung, Ue⸗ 
ereinſtimmung, Gleichheit, Zuſammen⸗ 
bang, Verhältniß, Maßgabe, Betreff; 
7) Verwandtſchaft (Scheidekunſt); 8 
Uebertrag, Eintrag ıc. (in ein Buch); 
9) Magenauffiogen, Koppen ıc. 
Rapporteur, fr. — 1) Berichter, Berichts 
erfiatter, Melder ; 2) Zuträger, Zus 
flüfterer, Obrenbläfer; 3) Richtzirkel; 
4) Ucberträger, Winfelmefler. 
Rapportiren (fi), 'v. fr. — 1) ertragen, 
abwerfen, einbringen; 2) wiederbrins 
gen, jurüctragen, bringen; 3) mits 
nehmen, «bringen; 4) binführen, ⸗tra⸗ 
gen; herbeiführen , sfchaffen , «bringen, 
sholen; 5) anfegen, »füden; 6) rich⸗ 
ten (Xöcher ; Ubrmacherei); 7) einwers 
fen (bei Erbfchaften) ;_ 8) berichten, mel» 
den, vortragen, erzählen; 9) wieder» 
fagen, ausfchwagen, plaudern, zuflüftern; 
10) anführen, erörtern, beibringen, ers 
wähnen ; 11) herleiten, zufchreiben, beis 
meſſen; 12) widerrufen, aufheben, Zus 
rüdnehmen; 13) fich u ‚ Dezug 
haben, übereintommen, zulammentreffen ; 
14) übertragen, eintragen (von einem 
Bude ins andere). 
Räpportdr, f. Rapporteur. 
Rayakle . Rapufe. 
Kapfodie, f. Rhapfodie, nebft dem Weis 


tern. 
Räptim, I. — fchnell, eilig, a 
flüchtig, flugs, im Fluge, wie der Wind. 
Kaptus, I. — 1) Raub; 2) Entführung, 
——— ic.; 3) Schuß, Schwarm, 
ollheit, leidenſchaftliche Hitze. 

— 1) Rübchen; 2) 
Kapunzel, v. v. K Salat⸗, Zuckerrüb⸗ 
chen, ⸗»würzelchen. 


Rapufe, v. I. — Wegnahme, Raub, 
Plünderung, Beute. 

Rapufe geben, geben in Die, dv. v. — 
1) Preisgeben, verloren geben; 2) ders 
loren gehen, zum Raube, zur Beute 
werden. 

Kaquette, fr. — 1) Reib⸗, Stodihmwärs 
mer, Klotenfchläger, Raufcher, Hoch» 
fchläger, ftrahler ; 2) Schlag:, Balls 
neß, Ballfchwinger, «fchlägel ; 3) Zim⸗ 
merfäge; 4) Kloben (zum Vogelfange); 
5) Neunes, Neunmwende (Furzes Pfeitens 
werf beim Orgelbau). 
Kar, v. I., 1) felten; 2) vorzüglich, 
Foftbar; niedlich, fhön, fehenswürdig; 
5) dünn, loder ıc. , 
Kara Avis (in hie terris), I. — 1) (bier 
auf Erdens, hier zu Kande) ein feltener 
Bogel; 2) etwas Geltenes. 
Karefacientia, I. — Ermeiterungsmittel 
(für die Schweißlöcer). 
Rarefaction, v. I. — 1) Bertbeilung, 


Kapuntica, |. 
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Verdunnung; 2) Erweiterung, Aus⸗ 
breitung, Ausdehnung. .. 
+Rärbeit, v. I. — 1) Seltenheit, Se» 
„Rarität, v. I. Ihenswürdigfeit; 2)Dünn» 

beit, Lockerheit. 

„Ras, fr. — 1) glatt, fein gefchoren, ge» 
ftrichen ; 2) flach, eben, frei; 3) trNRame 
eines piemontefifchen Ellens oder Zeug» 
mafes zu 267?/; frz. Linien; fo daß 
100 Turiner R. 90/5; Berliner Ellen 
geben (mas Raͤſo). 

„Rafad, f. Rafade. 

„Rafade, fr. — volles Glas. 

„Räfahn, f. Rafant. 

„Rafant, fr. — Ichrammend (von Ins 

geln; Kriegstunf). 

+Rafät, ». I. it., Schurfeidezeug, dicker 
Blanzfeidezeug (Mtlas). e 

+Rafbute, ind., 1) Fürftenfind ; 2) Edler, 
Edelmann ; 3) Krieger, Wehrmann. 
(f. auch Rajaputs). 

+Räfcan, oftd., Staatshaupt, König (Ber 

nennung des Landesfürften ‚der Maldis 
vifchen Infeln). 

„Raſch, Rafche, f. Rage. und Arras. 

Raͤſchah, f. Rachat. 

Rafchetiren, f. Rachetiren. 
Tiäfcier, ir 
r — 


„Rafeur, cherer, Bartnehmer, 
sfherer. | 
„Rafezn, perf. — Ketzer. 


„Ralın, f. Racine. 

„Rafiren, v. I. fr. — 1) ſcheren, abfches 
ren; 2) niederreifen,, fchleifen, der 
Erde:, dem Boden gleich madhen; 5) 

‘ fireifen, anftreifen; 4) fih ducken; 
5) die Kennung verlieren (ein Pferd). 

„Rafirend, v. v. — fcherend, abfcherend ; 


fchleifend ıc. 
— Scher⸗, Bart 


„Rafırmeffer , 
meſſer. 

„Raſirt, v. l. fr. — 1) gefchoren , abge— 
fhoren; 2)niedergeriffen, gefchleift ıe. 5 
3) angeftreift ıc. 

++Raffolniten, v. ruſſ., Altglaubige (eine 
ruf. Glaubenszunft an der Wolga, die 
eine fehr firenge Gittenlehre hat und 
dem Kriegsdienfte ſowohl, als den Steus 
ern ji entzieht, meil fie beides für 
Sünde hält). 

„Raͤſo, it. — 4) gefchoren,, abgefchoren ; 
gefchleift ıc.; 2) ttmas Ras, 2). 

„Raͤſoar, f. Rafoir. 

„Raäldr, f. Rafeur. 

„Rafoir, fr. — Scher⸗, Bartmefler. 

fRaſpel, v. it., Reibe, Reibel, Keibgitter, 
Zraubenreibe ıc. 

+Räfpeln, v. it., 1) reiben, zerreiben ; 
2) nachlefen, =ftreifen; 5) abfreifen, 
efammen (Trauben). 

»Raß, f. Race. 


v. b. 
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fRaſſaden, v. fr., lad», Pusperle 
storallen (die von Schmelz, böchgelb‘ 

und mur bei 3 Linien im Durchmeifer, 
ein Gegenftand des Handels mit den 
Megern und Wilden in Afrita und 

» Amerika find). 

+Räfter, v. I., Rechenbier (mie das Leip⸗ 
siger Stadtbier von den ehemaligen 
eilernen Nechen heißt, welche mit einem 

- Glafe ald Schilde vor den Bierichen- 
fen ausgehängt wurden). 


Kafiräl, v. I. — Strichrechen, »fräbchen, 
x Strich-, Linienzieher (au Tonzeichen). 
„Raftriren, v. I. — Striche, Linien (mit 

dem Strichrechen) ziehen, belinien, be— 


firichen ıc. 

„Rafur, v. I. — 1) Abfcherung, Ab⸗ 
fhabung, Wusfragung; 2) Feilipahn, 
»[pähne; 3) Haarfchur (feierliche, in 
der rim. Kirche bei der Weihe zum 
eiftlichen Stande und dem Eintritte 

ns Klofterleben). 

„Näta, I. — DBeifieuer, Beitrag, Vers 

hältniß-, Gebührtheil. j 

tRataͤfia, it., Gewürzbrandtmein (vom 
Kirfchen, Himbeeren ıc.). 

„Ratäfia de cerifes (= d’ferife), It. fr. — 
Kirſchbrandtwein (über Kirfchkerne, mit 
Kirfchfaft vermifcht , abgezogen ıc.). 

+Ratanhia h pr l., Erfrifchungs:, Stär» 

tRathaͤnia J Eungspflange (Name einer 
‚neuentdechten Pflanze, welche die Eigens 
fchaften der Ehinarindez.noch übertrifft 
und da, wo Körperfchwäche zu Grunde 
liegt, noch tiefer, wodlthätiger und dau⸗ 
ernder wirkt; der Wrttbg. Med. Rath 
Dr. v. Klein bat über dieſe Pflanze 
im 3 1818 eine befondere, 13'/, Bogen 
ftarfe Abhandlung, nebſt Angabe der 
mit der X. gemachten DBerfuche, im 
Drude herausgegeben). 

„Räta pro parte, I. — (als) Antheil, Ver⸗ 
hältnißs, Gebührtheil. 

„Rat de cave, fr., f. die Mehrheit: Rats 
De cave. 

„Räte, f. Raͤta. 

„Rateau, fr. — Rechen. 

TRätel, perf., 1 fund (!/, eines Bäts 
man; es theilt fich wieder in 50 Ders 
bems oder 100 Meſkals ab, und mag 
etwa ı köln. Pfund betragen). 


„Raͤten-Zahlung, v. I. — Theilzahlung 
(die entweder abfchläglich oder an ver« 
fhiedene Perfonen —38 — 

„Raͤthspräſentchen, spräfentger, v. I. — 
1) Rathsverehrung, ⸗geſchenkchen; 2) 
ttalte Silbermünze der ehemaligen 
Reichsſtadt Aachen zu 32 Mark oder 
53 fr. 4 bl.; es gab deren au 16 
und 8 Marl, Mam pflegte fie den 


Rath ati 


atbeherrn, fo oft fie amteten, flatt 

er Befoldung au geben ı. 
+Raäthefchilling, v. altt., '/, Gulden oder 
15 Kreuzer (war chemals. cine Silber⸗ 
münze der Stadt Eojiniz oder Conſtanz). 

„Raticautio, I. — Bärgſchaft der Ge: 
nehmigung wegen. 

„Rarfication, v. l. — Gewißmachung 
chriftlichey, Bewährung, Beftätigung, 
Bekraͤftigung, Genehmigung. 

„Ratifieiren, v. l. — gewißmachen (fchrift- 
lich), bewähren, beſtätigen, befräftigen, 
genehmigen. 

Ratihabiren, v. I. — genehmigen, gut: 
heißen, beftätigen ıc. 

„Ratihabitio, neul. — Genehmigung, Gut» 
heißung, Beſtätigung ıc. 

Rain, fr., Name eines geföpperten, 
aufgefragten oder gefräujfelten , geförn» 
ten Wollenzeugs (wird wie Rafch (Mrras) 
gemacht). 

— v. v., Edrnen, Eräufeln (einen 

eug). 

„Ratio, I. — 1) Vernunft; 2) Meinung; 
3) Urfache, Grund, Grundfaz. 

„Ratiosinatiön, v. I. | — 1) Vernunft: 

„Rativeinium, |. ſchluß; 2) Red 
nung, DE ERREER: : 

„Ratiociniren, v. I. — 1) einen Schlus 
machen, fchließen, folgern; 2) überden. 
fen, berechnen. 

„Rätio deeidendi, I. — Entfcheidbungss 
grund. 

„Ratio dubitändi, l. — Zweifels⸗, Bes 
zweiflungs-⸗, Anftandsgrund. 

„Ratidn, v. I. fr. — 1) Zehr-, Mund», 
Mannstheil, Speifemaß, stheil (für einen 
Schiffsmann täglıch); 2) Suttermaß, 
stheil (äglich für cin Pferd; was font 
auch Portiön); 3) Manns: und Roß⸗ 
theil (bei der Reiter). 

„Rationäbel, v. I. — vernünftig. 

„Rationabilität, v. I. — vernunftmäßige, 
vernünftige Befchaffenheit. 

„Rational, v. I. — 1) vernünftig, vers 
nunftgemäß 5; 2) ausrechenbar (was Ras 
tionell). 

„Rationalifmus, neul. — 1) Vernunft: 
glaube (Erienntniß und Verehrung Got» 
tes nach_der Vernunft); 2) reines Wer 
nunftwilfen (Weltweisheit). 

„Rationalift, v. neul. — ' PVernunftglan: 
biger (im Gegeniage des Schrift» oder 
Dffenbarungsglaubigen). 

„Rationalififch, o. v. — vernunftglaubig. 

„Rationalıtät, o. I. — Vernunftmäßig» 
feit, Vernünftigkeit. 

„Ratione, I. — im Anfehung, Hinficht, 
Betradt ıc. 

„Ratiöne confeientiä, & — Gewiſſenshal⸗ 

ben, wegen, 
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Katidne fündi, I. > 4) des Bodenss, 
Grundes wegen; ‚2) in Betreff Des 
Grundſtocks. ER 

„Rationel, nel, v. I. fr. — 1) vernünf- 
tig, vernunftgemäß ; 2) ausgleichbar, 
aufheblich, shebbar , auss, Durchrechens 


ar. 
„Ratidne officii, . — Pflichtds, Amts⸗ 
halben, swegen. 
„Katıönes, I. — Gründe, Urſachen; Bes 
weile ıc. | ‚ 
„Ratiönes dubitändt (et decidendi), I. — 
Zweifelds, Anſtands-(und Entſcheidungs⸗) 
Gründe. 

„Rationes pro et eoͤntra, 1. — Gründe, 
Beweiſe für und wider. 

Ban OR, I. — binreichender 


rund, 

fRaͤtis, ofıd., Name cines mogslifchen 

Perlen: und Grrahliieins ( Diamant: ) 
Gewichts zu ”/, Karat. 

„Ratirfvar, f. Ratiffoir. | 

„Katiffpir, fr. — 1) Schabe, Krageifen 
(der Schorfieinfeger, Bäder ıc.); 2) 
Treppen⸗, Abftreicheifen (um die Schuhe 

. daran abzuftreichen). 

„Ratiti (numi), 4. Schiffsſchnaͤbel⸗ 
münzen (altrömifche Kupfermünzen, die 
auf der Kehrſeite den Schiffsſchnabel 
führten; Die älteſten hatten 4, 6 und 

8 Loth an Gewicht). 

„Rätob, f. Ratcau. 

„Ratrappiren, f. Rattrap. 

trRäticha, bir. , Name des erfien oder 
höchfien Abgottes bei den alten heidnis 
fchen Einwohnern Eibiriens). 

„Ratfchöne, f. Ragioͤne. 


tRatichtiman-Aga, trk., Reitzeuguauffeher. 

„Rats de cave, fr. 1) Kellerratten ; 
2) Weinabftecher, sfchauer ; 3) Schleis 
cher, £eifetreter, Auflaurer, Aufpafler ıc.; 
4) didöchtige Wachsftäce. 


Rätta-Baum, v. füdind., Nußbaum (von 
roßer Art, in Auftralien und den Süd» 
ceinfeln einheimifch ; beißt auch Tahei⸗ 
tifher Nußbaum. 

tRättar, was Radar. _ 

„Rattrapiren, v. fr. — wicderbefommen, 
serhafchen, serwifchen , seinholen, =ereis 
len, sertappen, «erreichen, «gewinnen ıc. 

„Rätum, [.. — 1) genehmigt, gut geheis 
Ben, bekräftigt, feft 2.5 2) Antheil, 
Gebühr 


„Raͤtum et graͤtum, I. — feft und gut; bes 

« Eräftigt und genehmigt. 

„Raucheontingent,, v. I. — Rauchfangabs 
abe, Schlottfieuer, Schorftein», Rauch» 
angfteuer. 

Rauch» Topas , v. gr., Aftergefuchftein, 
stopas (rauchfarbig, unecht; was Tos 


* 
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#83, 2); man findet id vorzüglich im 
Böhm 


en). 

+Raugraf, altt., Wildgraf. 

fRaunen, altt., heimlich, ind Ohr fagen, 
reden (1. auch Runen). 

+tRauräcier, »räfer, } v.celt. gall., hieß 

ttXauriäcier, srieier, } ein celtiich gallis 
icher Bolfsffiamm und Örenynadybar der 
Helvetier, zu deſſen Ueberbleibfeln die 
heutigen Bafeler gehören follen. 

tRaute, 1) gefchobenes Viereck; 2) Nufs 
wurf, Erhöhung, Stab (zwiichen foges 
nannten Hoblfehlen); 3) Brettfpiels 

feld; 4) Geruchkraut; 5) Laubkranz 
(im hexzogl. Sächſiſchen Wappen). 

+Rautenförmig, 1) geichoben vieredig; 2) 
durchkreuzend, »fchneidend (Kupfer⸗ 
ſtecherei). 

fRautenweiſe, in geſchoben Aedige Felder 
gerheilt, gefchachtet. 

„Raoage, fr. — Verheerung, Berwüftung, 
Zerflörung, Zugrunderichtung; Plündes 


Raug 


rung, WNusplünderung. 

„Ravagiren, v. fr. verheeren, vers 
wüften, zerfidren, zu Grunde richten; 
plündern, ausplündern. 

„Ravelin, fr. — Vorfchenze, Wallfchild, 
Vor⸗, Außenwerk, Halbmond. 

„Ravigote, fr. — Würzbrühe, grüne 
Brühe; Kraftbrühe. 

„Raoitaillement, fr. Wiederbemund⸗ 
vorrathung, Mund: und Kriegsoorraths⸗ 
wiederanſchaffung, smwicderbeifchaffung, 
Wiederverſehung mit Mund: und Kriegss 
bedarf, smit Kriegs» und Lebensmitteln. 

„Ravitailliren, v. fr. — mir Mund» und 
Kriegsbedarf wieder verforgen, verfehen, 
ausrüften, mit Kriegs: und Lebensmits 
tein wieder verfehen, Mund» und Kriegss 
vorrath wieder beifchaffen ıc. 

„Ramälch, f. Ravage. 

„Rawaichiren, f. Ravagiren. 

„Räamigor, |. Ravigote. 

„Ramitalljiren, f. Ravitailliren. 

„Rawitallj’mahn, f. Ravitaillement. 
Raͤw'lein, f. Ravelin. 

ttana, 8, trt., Kopfiteuerpflichtiger (jeder 
Nichttürke und zugleich Unterthan des 
türkiſchen Kaifers). 

tRängras, v. engl., Zolch, Dinfelfpelzen, 
Reigras. 

„Rayon, fr. — 1) Strahl, Glanz; Schein, 
Schimmer; Blitz, Funken: 2) Arm; 
3) Halbmeſſer; 4) Furche; 5) Fach, 
Abtheilung; 6) Lagerbezirf. 

„RunonsCommiffion, fr. — Lagerbezirks⸗ 
Ausſchuß, »Verfeherei, „Verwaltung ıc. 

„Re, it. port. — 1) König; 2) HHName 
einer portugiefifhen Münze zu etwa 
{2 Dfennig (f. au) Rec); 3) das D 
(in der Tonleiter). 
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„Menctiön, D. l— 1) I nu Ruckwir⸗ 
fung, Gegendruck, iderſtand; 2) 
Mechtöftreiterneuerung; 3) Widerſtre⸗ 
bung, Gegenumtrieb; 4) Kraftäußes 
rung, Er a (Arzneifunft). 

„Reactivität, v. I. — Rüdmwirkungskraft, 
erneuerte Thätigfeit, Wiederherftellung. 

„Reagens, I. — 1) gegens, rüdwirkend ; 
2) gegen⸗, rückwirkendes Mittel. 

„Reagent, v. v. — gegen», zurückwirkend, 


widerftrcbend ꝛe. 

„Reagentien, v. I. — Gegen, Rüdmwirs 
fungsmittel. 

„Reasenz, v. l. — Gegen⸗, Rückwirkſam⸗ 
eit. 

„Reagiren, v. I. — 1) gegen⸗, rück⸗, rück⸗ 
waͤrtswirken; 2) den Rechtsſtreit er⸗ 
neuern, wiederklagen; 3) wiederſtreben, 

‚sftehen, Gegenumtriebe machen. 

„Real, v. I. — 1) fächlich, dinglich ; wer 
ſentlich, thätlich; 2) Schrifttaftenge- 
fell (Buchdruderei); 3) f. Reäle. 

„Reäl:Eitatiön, v. I. — Haftsvorladung 
(welche ‘mit der Vorführung des Bes 
Elagten vor dem Nichter verbunden if). 

„Real Definition, v. I. — Sachbeſtim⸗ 
mung, — 

+Reäle, I. ſpan., Kdnigsmünze, 1) ſpani⸗ 
ſche Silbermünze, die ältere bis 1686 
zu /. Peſo, von 14 —— Silber, 
zu etwa 14 fr. oder 10 frz. Sous; nach 
andern nur 13 fr. oder 4 Gr. 4 Pfg.; 
Die neuere zu ?/,o Pefo, von 13'/, Löth. 
Eilber, zuetwa 11 fr. oder 3, Or. 5 Pfg. ; 

2) fpanifche Silber: und Kupfermünze 

zu etwa 7 fr. oder 5frz. Sous; 3) por« 

tugiefifche - Silbermünge zu ungefähr 

12 fr.; 4) 1Name der erfien Galcere 

in einigen ($reis) Staaten ; Hauptruder» 


 fdhifıce. 

tReale de Flandre, fpan., -Flandrifche 
Königsmünze (alte, theils in Gold zu 
4 Rthlr. 9 Gr.; theils in Silber zu 
2'1/, Kthr.). 

tReaͤle de Plata, fpan. Silber⸗Kbnigs⸗ 
münze (was Keäle, 1). 

+Reäle de Velloͤn, fpan. Kupfer Königs» 
münze (mas Reale, 2); auch beträgt 
diefe Münze den 20. Theil eines Dein 
oder 330 Kaſtilianiſche Diners. 

tReäle douro, ſpan. Gold: Königsmünze 
u etwa ı Rthlr. 39Gr. (eine niedliche 

ünze in der Größe eines Kreuzers). 

„Reaͤl⸗Egoiſmus, v. neul. — Wiſſen⸗ 
ſchaftsſelbſtſucht, ſtolz; 2) Beſitzthums⸗, 
Vermögensſelbſtſucht, Bauernſtolz. 

„Real:Feftung, v. I. — Hauptfefiung. 

nRealgal, re, fr. — Rauſch⸗, Kopgelb; 
other Hüttenrauch, rothes Berggift 

wird zu Del» und Waferfarben in 
der Malerei gebraucht). _ 
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„Meälien, v. I. — 1) Saden; 2) Sad» 
inhalt; 3) wefentliche, erhebliche Dinge ; 
4) Sad», Kunftfachkenntniffe (weſent⸗ 
liches gemeinnägige Kenntuiſſe). 

„Reäls Inder, v. I. — Sacdanzeiger, sin» 
halt, svergeichniß, snachmweiler. 

Reaͤl⸗Injurie, v. I. — thätliche Beleis 
digung, » Belhimpfung, » Ehrenver, 


legung, —— Handanlegung 
(3. B. durch Beohrfeigen). 
Real⸗Inſtituͤt, ov. l. — Bildungsan ſtalt; 


Burgerſchule (worin die zum bürger- 
lichen Leben erforderliche Kenntniffe in 
Sprachen, Künien und Wiffenfchaften 
den Schülern beigebracht werden). 
„Real: Inftiruts:Elaffe, v. 1. — Bildungs« 
anfalts-, Bürgerichuleabtheilung. 


„Realifation (fajion), v. fr. — Verwirk⸗ 
lihung, Wirklichmachung; Verwer⸗ 
thung ꝛe. 

„Kealifatiöns-Comptoir ( Realifaflt)iöns« 


Kontoar), v. fr. — ge ee 
Verwerthungsſchreibſtube, «fchreibtifch, 
srechenftube ıc. 

„Realifiren, v. fr. — 1) wirflich machen, 
verwirklichen, bewirken, bewerfftelligen, 
erfüllen, vollziehen, ausführen; 2) ver» 
werthen, auswechfeln, verfilbern. 

„Realifmus, neul. — 1) Dingwirklich— 
keits-, Dingvorhandenſeyns-⸗, Gads 
glaubenslehre (dem Nominaliſmus oder 
auch Idealiſmus entgegengeſetzt). 

„Realiſt, v.v. — 1) Dingwirtlich keits⸗ 

lehrer, ⸗anfänger, «freund ıc. Sach— 
laubiger (dem Nominaliſten oder auch 
—B entgegengeſetzt); 2) Ritters 
gutsbeſitzer (unmittelbarer, dem Perfos 
— ſ. d. Wort, ehedem entgegen⸗ 
eſetzt). 

„Realität, v. l. — 1) Wirklichkeit, Ding⸗ 
vorhandenheit, Sachheit, Weſenheit, 
Sachwirklichkeit; 2) Thaterweiſung; 3) 
Thunlichkeit, Ausführbarkeit; 4) wahrer 
Werth; 5) Sächlichkeit, Dinglichkeit, 
Vermögens, Güterfüd; 6) Grundge⸗ 

. fäl; 7) Wahrheit, ‚Zuverläfligkeit ; 
Rechtſchaffenheit Cbisweilen); 8) Bils 
dung ıc. (mitunter). 

„nReäliter, I, — fählich, dinglich, weſent⸗ 
Lich, wirklich, in der That. 

„Reale Kenntniß, v. I. — 1) Sacfennt- 
niß; 2) Kunftfachkenntniß, mwefentliche, 
gemeinnügige Kenntniß. 

„Reaͤl⸗Laſt, v.i. — 1) wirkliche Laf, 
Ding:, Sachbeſchwerde; 2) Tharleis 
kung, wirkliche, perfönliche Leiſtung; 
ürgerliche Laſt. 

Reaͤl⸗Lehrer, v. l. — Sach⸗, Kunſtfach⸗ 
Gemeinkenntnißlehrer, Bürgerſchulleh⸗ 


rer. 
Reaͤl⸗Lerxikon, d. I. gr. — Sachworter⸗ 
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buch, Kunſt⸗ und Wiffenfchaftsmärter- 
buch (das außer Wörtererflärungen auch 
die dadurch bezeichneten Sachen ſelbſt 
in gedrängter Kürze. befchreibt). 

+Redl:Provinciäl, v. I-fpan., Landkonigs⸗ 
münze (eine fpanifche Münze zu 3 Guls 
den 2 bis 4 Pfennige). 

„Real Schule, v. l. — Sach⸗, Kunftfach, 
Kunſt- und Wiſſenſchafts-⸗, Bürger» 


ſchule. 

Reaͤl⸗Territidn, v. I; — ſachliche, we⸗ 
ſentliche, wirkliche Abſchreckung (ehe⸗ 
mals bei vermeinten oder wirklichen 

auptverbrechern durch Vorzeigung des 
enkers und feiner Quals (Tortur⸗) 

- Werkzeuge angebradt). 

„Reaͤl⸗Theilung, v. I. — Sachtheilung, 
wirkliche Nachlaß⸗ oder Erbe (Bermös 
gens⸗) theilung (f. auch Eventuäl: Theis 


lung). 
„Real: Veftung, f. Neäl:Feftung. 
„Real: Werth, v. I. — Sachwerth, wirk⸗ 
‚ licher, innerer Werth (bei Edelfteinen, 
Gold, Silber ıc., befonders bei Müns 


. zen). 

„Reappelliren, v. I. — 1) wieder rufen, 
aufs neue rufen; 2) wieder anrufen, 

* 2ten, 3tenmal ſich berufen, ⸗ bes 
lagen (bei einem höheren Gerichte). 

Rear:Admiral, v. engl. arb., 
feeoberfier, Schiffhintertreffensoberfter 
(dritter Seebefehlshaber im Range; 
was Eontre-Admiral). 

„Reaſſecuraͤnz, v. I. — Wiederverficherung, 
Ueberbürgung, Gegens, Ucbertragsvers 
ſicherung, Deckverſicherung ꝛe. (wenn 
einer 3 B. die von ihm verſicherten 
Seegüter ſich von einem Dritten wıeder 
verſichern läßt). 

„Reafleeuriren, v. I, — mwiederverfichern, 
überbürgen ıc. 

„Reaffumiren, v. I. — wieder aufnehmen, 
svornebmen, erneuern, 

„Reafumtiön, v. I. — Wiederaufnahme, 
spornabme, Erneuerung (3. B. eines 
liegen gebliebenen oder veralteten Rechts⸗ 
fireites).. 

„Reät (su), v. I. — Frevel, frevelhaftes 
Unternehmen, Frevelthat, Verbrechen, 
abfichtliche Uebelthat. 

„Reatu, in, l. — in der Echuld, im Zus 
fiande der Schuld, des Verbrechend 
ſchuldig. 

— — Benin, Bortheil, Wucher. 

1Rebek, |. Ribeba, «beca. 

„Rebell, v. I. :— Empdrer, Aufrührer, 
Unruhe, Aufruhrfifter, Meutber. 

„Rebelliön, v, l. Kr Empörung, Aufſtand, 

Aufruhr, Meutherei. 

Rebelllren, d. I. — ſich empdren, einen 
Aufruhr erregen, autrührifche, im Auf⸗ 


Nach», 
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.. begriffen fepn, meuthen, Meutherei 
ıden. 
— 2* v. l. — aufrühriſch, meuthe⸗ 


tReber, ſ. Ribeba, ⸗beea. 

Rebes, was Rebbes. 

„Rebondiren, v. fr. — aufprallen, ⸗ſprin⸗ 

gen, wieder in die Höhe ſpringen (z. B. 
Kugeln, Bälle). 

„Rebondiffenent, fr. — das Wiederaufs 
prallen, =aufipringen. 

„Nebondifmahn, f. vor dieſem. 

sRebüh, ſ. Rebus und Rebut. 

„Rebütahn, f. Rebutant. 

„Rebütiren, f. Rebutiren. 

„Rebus, fr. — 1) Wortfpiele (durch Vers 
fegung oder auch Trennung der Bud)» 
ftaben, Zaute und Wörter, oder durch 
bildliche Darftellung ausgedrückte Witze⸗ 
leien und Anfpielungen); 2) Zweideus 

: tigfeiten, alberne Wortverdrebungem; 
3) Unverfändlichkeiten, Kaudermälich. 

„Rebus fie antibus, I. — bei fo gefiale 
teten Sachen. 

„Rebut, fr. — 1) Zurücdfioßung, verächt« 
liche, barte Abmweifung; 2) Verwer⸗ 
fung , abichlägliche Antwort; 53) Auss 
ſchuß, Pafel, Brafmaare; 4) Abfchaum, 

. Auswurf. 

„Rebutant, fr. — zurüdfioßend, efchredend, 

widrig ıc. 

„Rebutiren, d. fr. — 1) zurückſtoßen, ver⸗ 
ächtlich, hart abmweifen; 2) verwerfen, 
abfchlagen, nicht annehmen; 3) abs 
schreden, wideripänftig, unwillig machen. 

„Recadenz, v. I. — Rüdfall; Rechtes, 
Gutsrücdjall, »rüdkchr. 

„Recambio, f. Ricambio. 

„Recantation, v. l. — Widerruf, Zurüds, 
Rücknahme (3. DB. einer ausgejioßenen 
Schimpfrede ıc.). , 

„Recantiren, v. I. — 1) wieder fingen ; 
2) widerrufen, zurücknehmen, rufen 
(3. DB. eine Schmähung, wörtliche Be» 
letdigung). 

„Recapitiren, dv. it. — 41) befördern, bes 
forgen (3. B. Briefe); 2) Wechfel ans 
nehmen, bezahlen (mas Kicap.). 

„Recapito, f. Ricäpito. 

„Recapitulant, v. I. — Dienfterneue- 
rer, Wiedertheidunger, Neudienfinchmer, 
Wieder-, Neubafter, »einftcher ıc. 

„Recapitulation, v.|, — 1) Wiederholung, 
furze Zufammenfaffung, »ftellung (des 
Vorbingefagten), kurze Hauptinhaltss 
wiederholung ; 2) Dienfivertragserneues 
rung ic. 

„Recapituliren, v. I. — 1) kurz, Fürzlich 
wiederholen, zufammenfaflen , sfiellen 
(das Gefagte, die Hauptpunfte, dem 
Hauptinhalt); 2) einen Dicnftvertrag 
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erneuern, aufs neue dienen, In’ Dienfte 
treten, wicderhaften, ⸗einſtehen. 

„Recediren, v. I. — zurücktreten, abfita 
ben, wieder überlaffen, » abtreten. 

„Recenfent, v. I. — 1) Beurtbeiler; 2) 
Schrift⸗, Bücsanzeiger, sgichter, «bes 
urtheiler, smufierer; Kunfirichter. 

„Resenjiön, v. I. — 1) DBeurtheilung ; 
2) Schrift-, Bücheranzeige, -beurthei⸗ 
smufterung; SKunftrichtung , «Ute, 
theil. 

„Recenjiönd: Inftitut, v. I. — Beurthei⸗ 
lungs⸗, Buͤcherkundmachungs⸗, Bücher⸗ 
beurtheilungs⸗, Kunſtrichtungsauſtalt. 

„Recenſiren, v. I. — 1 2 beurtheilen, 
mufiern; 2) Bücher, Gehriften ans 
zeigen, bekannt‘ machen, beurtbeilen, 
richten, muftern, kunſtrichten (über ihren 
innern Gehalt ein fachfundiges Urtheil 
fällen). 

„Recent, vu. I. — 1) frifh, neu, jung; 
2) räfe, fäuerlich,, pricelnd, gaumen« 
figelnd (3. B. Wein). j 

„Recentiöres, I. — die Neneren (Schrifts 


eller). 

„Recepiß, pie, B. I. — 1) empfangen zu 
nn. (bezeugt, befcheint) ; 2) Empfang⸗ 
chein (über etwas Erhaltenes). 

„Reeipt, v. I. — Vorſchrift, Bercis 
tungsangabe; 2) Arzneivorfchrift, «ver 
fhreibung ; 3) Bereitungs=, Vorfchrifte, 
Arzneiblättchen, -zedel. 

„Receptäculum, I. — Yufnahms, Sams 
melort; Behälter, Behältnif; Gefäß. 
„Receptärius, neul. — Arzneizedelannche 
mer, scinfchreiber, Arzneibejorger (im 

Arznetladen). - — 

„Receptätor, I. — 1) Aufnehmer; 2) Hehler, 
Diebsbehler, sverberger ꝛe. ( Rechts« 
ſprache). 

„Receptibel, v. I. — empfänglich, fähig. 

Reception, v. I. — 1) Aufnahme, Empfang, 
Einführung; 2) Meldung, Nachricht 
(über Maaren, Gelder für Rechnung 
eines Dritten; Handelsfprade). 

„Receptiren, vo. I. — 1) Arznei verfchreie 
ben, =verordnen; 2) Arznei bereiten. 

Receptir⸗Kunſt, v. v. — Arzneiverſchrei⸗ 
bungs⸗, ⸗verordnungs⸗, Pa . 

„Receptitien, v. l. Spill⸗, Nadel, 
—* (die ſich eine Frau zu 
eigener Verwendung vorbehält). 

„Recentivität, v. I. — Empfänglichfeit, 
Fähigkeit ıc. 

„Receptor, I. — 1) Empfänger, Einnch- 
mer; 2) Öteuereinnehmer, sverrech« 
ner ıc. 

„Receptorät, dv. dv. — 1) Empfängerei, 
Einnehmerei; 2) &teuercinnchmerei, 
— verwaltung (Amt, Woh⸗ 
nung). 


— 
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eeeptur, dv. I. — 1) Empfang, Ein⸗ 
nahme; 2) Arzneiverfchreibungse, zber 
reituugsfunf; 3) Argneivorfchriftenz, 
Arzncizedelbetrag, »belauf (während eis 
ner Krantheit vom Arzte ausgefiellt). 

„Receß, v. I. — 1) Rüdgang, -kehr; 
2) Beſcheid, Verfügung; 3) Lob- oder 
Bermweisertbeilung (amtliche); 4) Bei— 
trags«, Zubußrüdftand (eines Theilba» 
bers; Bergbau); 5) Geld:, Nehnungs» 
rückſtand; 6) Abſchluß, Abfchied, Wer» 
gleich, Vertrag ıc. 

„Receß⸗Buch, v. l. — 1) Anıtsbefcheid«, 
sbefehls, »verfügungsbuh; 2) Geld«, 
Rechnungsrückſtandsbuch. 

„Receß-Herrſchaft, v. I. — 1) Beſcheids⸗ 
herrſchaft; 2) Vertrags-, Abichluß:, 
Dergleichsberrfchaft ıe. 

„Receſſiren, v. I. — 1) verfügen, Befcheid 
geben ; 2) Lob», Wermeis errbeilen 
ne: 3) Vertrag errichten, fchlie» 
en. 

„Receſſas imperii, 1. — Reichstagsabfchieb, 
beſchluß ıc. 

„Receſſus oräalis, I. — mündlider Be 
ſchluß, Abſchluß, Bertrag, Abfchicd, 
Vergleich. 

— — provinciälis, I. — Landtagsab⸗ 


ied ıc, 
„Receſſus ſeriptus, I. — ſchriftlicher Be 


ſchluß, Abſchluß, Vertrag, ÄAbſchied, 
— — * 
„Reeette, fr. — ) Empfang, Einnahme; 
2) Steuer⸗, Gefälleinnehmerei. 
„Receveur, fr. — 1) Empfänger, Ein« 
nehmer, Einſammler; 2) Nechnungs« 
führer, — (bei einem Zapls 
oder Kaflenamte). 
„Rechange, fr. — Rückwechſel, Gegen-, 
Derwahrungsmwechfel (mas Rieambiv). 


„Rechangiren, v. fr. — miederwechfeln, 
sändern. 

„Rechaud, fr. — Glut-, Kohlenpfanne, 
ebecfen. 


„Recherche, fr. — 1) Nachfuchung, «for: 
fchung, =frage, Unterfuchung; 2) Fleiß; 
3) Bewerbung, Anmwerbung; 4) Aus 
befferung; 5) Eingangsfpicel, Vorſpiel 
ax — Stegreife; z. B. auf der 

rgel). 

„Recherchiren, v. fr. — nachſuchen, «for. 
ſchen, unterſuchen ıc. 

Recherchixt, v. vd. — 4) gefucht, nach», 
aufgefuchtisc.5_ 2) ——— geſucht, 
verkünſtelt (3. B. ein Ausdruck), 

+Rechimdar, türf, GSteigbügelbalter (des 
türf. Kaiſers). * 

„Rechnungs Probatidn, v. I. — M Rech⸗ 
nungoſtellung, prüfung, »mufterung, 
«bemährung; 2) Rechnungsftellamt, sbe= 
währ«, »mufltrungsamı ic. 


Rechnu Merl. 


Mechnungs⸗Probaͤtor, d. l. — Rechnungs» 
ſteller, »prüfer, »muflerer , »bewährer, 
· urkunder. 

Rechnungs-Reviſion, v. l. 
nungsdurchlicht ; 2) Rechnungs aufſichts⸗ 
—* ꝛc. (mas ſonſt Rechnungs-Proba⸗ 
tion). 

„RechnungssKevifor, v. I. — Rechnungs 
——— .auffeher ic. (was ſonſt Rech» 
nungs:Probätor). 

„Rechnungs Keviforät, v. I. — Rechnungs: 
durchfichtss, -auflichtsamt 2c. (was fonft 
Rechnungs: Probatiön). I 

„Rechordiren, v. I. gr. — umfingen, vor 
den Häufern fingen. r 

„Rechute, fr. — Y Rüdfall; 2) Walls 
erhöhung. 

„Recidiv, v. I. — 1) rüdfällig (in den 
vorigen franfen Zuftand); 2) Rückfall, 
Rückkehr, Krankheitsrüdfall ; 3) Rück⸗ 
kehr⸗, Wiederbegehungd:, Wiederbetres 
tungsfall. . 

„Recief, holl. N — 1) Lade, Empfangfchein 

„Recif, fr. (über eingeichiffte_ Waas 
ren, anden Schiffeigner ıc. vom Schiffs: 
ern oder Gteuermann Aausges 

ellt); 2) Riff, Steins, Felfenriff. 

„Recipe, I. — 1) Empfonge, Nimm; 2) 
Arzneivorfchrift, szedel; 3) Empfang:, 
Denkſtückchen; Merkedir (im: Scherze). 

„Recipiend, vd. I. — 1) Aufnehmling; 2) 
Stelle, Dienft:, Amtsbewerber. 

„Reeipient, v. I. — ı) Empfänger, Aufs 
nehmer; 2) Borleger,. Vorlage, Vors 
legeglas (Scheidefunft); 3) Glocke, Luft⸗ 
pumpenglas; 4) Fang», Küblglas. 

„Reeipiren, v. I. — 1) aufs, annehmen ; 
2) Arznei nchmen, einnehmen. 

„Recipirt, 0.0. — 1)anf:, angenommen; 
2) eingeführt, gebräuchlich ıc. 

„Reciproca, I. — ) Erwiederungen, Ge—⸗ 
gendienfte, serweifungen, »gefülligkeiten ; 
2) wicderholende , zurückdeutende (Zeits 
wörter (Merba); 3. B. fi brüfien, er⸗ 
fübnen, betrüben, erfreuen 1c.). 

„Reciprocatiöon, v. I. — 1) Ermwiederung, 
Gegenermeifung, Wechfelfeitigkeit; 2) 
Nichtungsabweichung , »änderung (der 
Bleifchnur zu verſchiedenen Stunden). 

„Reciproce, I. — gegenfeitig, wechfeljeitig, 

„Reciproeiren, v. I. — .erwiedern, gegen« 
feitig thun, » beobachten, wieder vergels 
ten, gleiche, wettmachen, heimgeben. 

„Reciprocität, v. I. — Gegenfeitigkeit, 
MWechfelfeitigkeit; Wiedervergeltung ıc. 

„Reeiprocum, I. — 1) gegenfeitig, wechfels 
feitig; 2) Gegenerweilung, Wiederver- 
geltung, Gegendienft , »aefälligkeit ıc. ; 
3) wiederholend, zurüddeutend; Wies 
derbolungs:, — re (Zeitwort 
(Verbum) 3. B. ich befchäftige mich, 


— 1) Rech⸗ 
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fie ſchminkt ſich, er beeifert ſich; 
ſ. auch Verbum reeipr.). 

„Recipröf, ſ. zunächſt oder Reeiproce. 

— fr. — gegenſeitig, wechſel⸗ 
eitig. 

„Recita, l. it. — Aufführang, Vorfiels 
lung (eines Bühneſtücks, Schauſpiels ıc.), 

„Recitariön, v. I. — Herfagung, Vor—⸗ 
Icfung, Vortrag, stragung ıc. 

„Recitativ, o, v. l. it. — Gefangrede, 
Rede:, Sprechſang, »gefang. 

„Recitätor, I. — 1) Erzähler, Herfager, 
Vorlefer, Vortrager, Vortraghatter ; 
9) Gedächtnißredner ; 3) Gefangredner, 
Rede⸗, Sprechjinger. 

„Recitatöre, I. it., was Recitätor. 

„Reeitiren, dv. I. — s)berfagen, erzählen, ı 
vorlefen, vortragen; 2) aufführen, vors 
fiellen; 3) redfingen, fprechlingen, den 
Gefangredner, Redefinger machen ıc. 

+Rede, altt., Rieſe. 

tRedel, v. v., fchwerfälliger,, plumper 
Menich, Täppinsmus, Fümmel ıc. 

„Reclam, dv. I., was Reclamation. 

„Reclamant, v. l. — Zurückrufer; 
2) Widerrufer; 3) Einſprecher, Wider« 
—* 10.5 4) Anſprecher, Zurüdfors 

erer. 

„Reelamatidn, v. I: — 1) Zurückrufung; 
2) Widerrufung; 3) Einfprache, Wider⸗ 
fegung 20.5 4) Anſprache, Zurückfor« 
derung. 

„Reclamiven, v. I. — 1) zurüchrufen ; 
2) widerrufen, zurücknehmen (ſein Wort); 
3) einfprehen, Einſprache thun, fich 
widerfegen ꝛc.; 4) anfprechen, in Ans 

» fpruch nehmen, zurüdfordern. 

„Recludiren, v. I. — auffchliefen, eröffs 
nen, entdecken, 

„Reelus, fr. — Zurücgegogener, Einfied« 
ler (der einſam und verfchloffen lebt, 
fey er Mönch oder nicht). 

„Recluſion, v. 1. — Aufſchluß, Eröffnung, 
Entdeckung. 

„Recogitiren, v. l. — zurückdenken, ſich 
beſinnen. 

„Recognitiön, v. I. — 1) Wiedererſehung, 
serfennung ; Anerfennung; 2) Späbe, 
Ausfpähung, Ausfundfhaftung, Ers 
forfchung, Unterfuchung, Befichtigung ; 
3) —— Erkenntuiß; 4) Schein, 
Beſcheinigung. 

„Recognitiönis löco, l. — ſtatt eines 
Scheins. 

„Recognitioͤns⸗Gelder, dv. I. — Anerken⸗ 
nungsgelder (bei Pachtungen, z. B. ge⸗ 
gen den Grundherruy). / 

„Recognitiönss Schein, v. I. — Anerken⸗ 
— Zwiſchenſchein (mas Interims⸗ 


n). 
„Recognofeint, v. 1. — 1) Wiedererfenner; 
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Anerfenner; 2) Erforfcher, Späber, 
Austundfchafter, Ausforicher, Unter» 


fucher, Befichtiger ; 3) Erkenner, Bes 
urfundner, Beicheiniger. 

„Recognofeiren, v. |. — 1) wieder erfchen, 

- «erkennen; anerltennen; 2) befichtigen, 

. ausforfchen, unterfuchen, in Augenfchein 

. nehmen, Späbe halten, Kundichaft eins 
pieben, erfunden ıc.; 3) gerichtlich ers 
ennen, ausfagen; 4) beurfunden, bes 
fcheinigen. 

„Mecognofciren-Reiten, v. v. — Spahe⸗ 
reiten, auf Beaugenſcheinigung, Beſich⸗ 

tigung, Unterſuchung, Beobachtung, Er⸗ 
kundung ausreiten ıc. 

Recolleeten, v. k., Gedankenſammler, 
rommſinner (Minoritenbrüder des b. 
raneifeus; grau gekleidet, mit Holz: 

‚ Ichuben und von- firenger Ordnung). 

„Recolleetiön, v. l. — Gedanfenfammlung 
(zu ernften (befonders geiftlichen) Bes 

‚_trachtungen; f. d. vorigen Artifel).. 

„Recolligiren (fich), v. I. — ſich wieder 
erholen, wieder faffen, » fanımeln, « be» 
finnen, = zu fich kommen. 

„Recommandäbel, v. l. fr. — empfehls 
bar, —— empfehlungswerth, 

⸗würdig; ſchätzbar ıc. 

„Recommandareſſe, fr. — Geſindedinge⸗ 
rin, «mietherin, ⸗zuweiſerin, «mäklerin 
(in Frankreich). 

„Recommandatioͤn, v. I. fr. — 1) Ewpfeh⸗ 

. lung; Empfebl; 2) Anpreifung, sempfch- 
lung; 3) Empfehlungsbrief, »fchreiben ; 
4) Umlaufsfchreiben, =zedel (bei gefiohles 
nen Gaden); 5) Verwahrungsgeiuch 
(megen eines Gefangenen); 6) Achtung, 

Sochſchätzunug. 

„Recommandiren (ſich), v. I. fr. — 1) 
empfehlen, anempfehlen, anpreifen ; 2) 
Umlaufsichreiben, =zedel herumgehen 

laſſen ( megen sche lener Sachen); 
3) empfehlungs⸗, achtungswerth⸗, ſchätz⸗ 

bar machen, in Achtung bringen; 4) fich 

„empfehlen ; 5) anbefchlen, befeblen, eins 
fhärfen, einbinden ıc. 

„Necompens, »penfatiön, vd. I. — 1) Vers 
gütung, Entfchädigung, Erfag, Schad⸗ 
loshaltung; 2) Vergeltung, Belohnung ; 
3) Strafe, Lohn, Wiedervergeltung (für 
begangenes Unrecht); 4) Ausgleichung. 

„Recompenfe, fr., was Kecompenfatiön. 

„Recompenfiren (fich), dv. I. — 1) vergü« 
ten, erfegen, entfchädigen, fchadlos hals 
ten; 2) vergelten, belohnen; 3) ſtra⸗ 
fen, lohnen, beſtrafen, wiedervergelten 
(fi) 54) ausgleichen (fid)). 

„Recompletiren, v. fr. — wieder ergäts 
zen, volltändig, vollyählig machen. 

„Recomponiren, v. I. — 1) wieder Zus 
fammenfegen, »vereinigen; 2) aufs 
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neue verfertigen, umarbeiten,, neubears 
‚beiten; 3) wiederherfichen (einen zer⸗ 
fenten Körper; Sceidekunf). 
„Recomponif, v. I. — Wiederbearbeiter, 
Umarbeiter, Umfeger ıc. 
„Recompojiteur, fr., was Recomponif. 
„Recompojttiön, dv. I. — 1) Wiederzufam. 
: menfegung, »vereinigung; 2) Wieden, 
Meubearbeitung, Umarbeitung, Um: 
kung ; 3) Wiederherſtellung (Scheid«; 


nf). 

„Recompofitdr, f. Recompofiteur. 

„Recomptiren, dv. fr. — nach-, wieder:, 
überzählen, noch einmal zählen, =» rec» 

nen, = berechnen. 

„Reconciliäbel, v. I. — ausfühnbar, «gleich» 
bar; verfühnbar. 
„Reconciliatiön, v. I. — Wusfühnuns, 
sgleichung, »mittclung, Wiederaus ſuh⸗ 

nung, =vereinigung ıc. 

„NReconeiliätor, I. — Ausfühner, »gleicher, 
smittler, Wiedervereiniger. 

„Reconeiltiren, v. & — ausfühnen, «glei» 
chen, »mitteln, wiederausfühnen , svirs 
einigen ıc. 

„Reconeinnätor, I. — Wiederordner, ⸗ein⸗ 
richter. 

„Reconfrontatidn, v. l. — Wieders, Zweit 
ans (von Zeugen und Bu 
. Hagten). 

„Reconfrontiren, v. I. — wieder⸗, zum 
zweitenmal zufammens oder gegen einan- 
derftellen ( n und DBeliagte). 

„Reconnäflahn, ſ. Keconnaco)iffant. 
„Reeonnäſſahns, f. Reconna(o)iſſance. 
„Reconnaco)iſſanee, fr. — 1) Wiederer⸗ 

fennung, Anerkennung; 2) Erkenntlich ⸗ 
keit, Dankbarkeit; 3) Auerkennungs⸗ 
ſchein, Zwifchenfchein (im Handel; was 
Interims- oder Kecognitiings Schein). 
—— — fr. — erkenutlich, dank. 


ar. 

„Reconpahns, f; Ricompenſe. Ä 

„Reconftitutiön, v. I. — Gefällausläfung, 
Gas ten 

„Recontiren, 1. Recomptiren. 

„Reconvalejeint, v. I. — Wicdergefun- 
dender, »genefender. 

„Reconvalefcenz, v. I. 
dımg, ⸗geneſung. 

„Reconpalefeiren, v. l. — wiedergefunden, 
sgenefen. 

„Reconvalcfeirt feyn, v. v. — wieder ars 
funds, wieder genefen fenn. 

„Reconvenicnt, d. I. — 1) Wiederbelan⸗ 
ger, Wieders, Gegenfläger; 2) Gegen» 
vertragfchließer. 

„Reconveniren, vd. I. — 1) wieder belans 
pe stlagen, Gegenklage anſtellen, an« 
— ühren; 2) Gegenvertrag ſchlie⸗ 

en. 


— Wiedergeſun⸗ 


Reer 


„Recondint,:v. I. — Wiederbelangter, 
sbeliagter, Gegenbellagter. 

„Reconventiön, v. I. — 1) Wiederbelan» 
gung, Wieder«, Gegenklage; 2) Gegen» 
vertrag.. Ä { 

„Recopiren, dv. I. — aufs neues, wieder 


abichreiben. 

ecoquiren, v. I. — auffochen, «wär: 
en; wieder vornchmen, » jur Hand 
nchmen.: - 

„Recordation, v. I. — 1) Erinnerung, 
Entjinnung; NRücerinnerung, Andens 
fen ; :2) Umfang, Gehaltscinfang (eigents 
lich Rechordation). 

„Recörder, I. engl. — 1) Erinnerer; 2) 
Gerichtsbeifiger (in England). | 

„Recordiren, v. I. — 1) ji erinnern, 
entjinnen; 2) die Gaiten ‚mieder ans 
ftimmen; umfingen, vor den Häufern 

- fingen, Gehalt einfingen (eigentlich Res 
cordiren). 

„Recours, fr. — 1) Zufludt, Zuflucht« 
nehmung; 2) Rüdgang, Rüdanfprud, 
Schadloshaltung ; 3) Rückgangsrecht; 
4) Rechtsaniprechung (vor Gerichte); 
5) Rückwechſel (zuweilen). 

„Recouvrable, fr. —  miedererlangbar, 
eintreibbar, beitreiblich, einziehbar ıc. 

„Resouprement, fr. — 1) Wiedererlans 
gung, =beifchaffung, serwerbung ; 2) Ers 
bebung, Einzug, Eıntreibung ; 3) Decke, 
Bedeckung; 4) Ucberfchlag, Vorfprung, 
Randleiſte, Kragen. 

„Recoupriren, v. tr. — 4) wiederbekom⸗ 
men, zerlangen, serwerben; 2) erhe⸗ 
ben, einnehmen, beitreiben, einziehen 5 
3) bedecken, überziehen; _ 4) berandleis 
ſten; 5) bemänteln, beichönigen (uns 
eigentlich). ’ 

„Reereatidn, v. l. — 1) Erholung, Ers 
auidung, Erfrifhung; 2) Erheiterung, 
Zeritreuung, Ergeslichkeit, Zeitvertreib ; 
3) Feier-, reis, Spielftunde (der Dr» 
densleute, Zöglinge, Rnaben ıc.). _ 

„Recreatiöns: Geld, v. v. — Gpiels, 
Tafchengeld. \ 

„Recredinz, v. I. — Anvertrauung, Aus» 
bändigung, Hebergabe (einftmeilige, 3. B. 
-gewiffer Urkunden, Gtreitichriften an 
den einen oder andern Theil und bis 
zu Austrag der Gache). 

„Recreditiv, v. I. — Abberufungsfchreis 

- ben, Rüdtbeglaubigungsbrief (zur Heim: 
kehr oder Werfegung für einen Ge— 


fandten). 
„Recreiren (fih), v. .- — 41) wieder: 
2) erfrifchen, er: 


fhaffen, erneuern ; 

quicken, erholen; 3) fich erheitern, er: 
gegen, zerfireuen, beluftigen, die Zeit 
vertreiben ; feiern, Freiſtunde Haben, 
halten ıc. z 


‚ MReconv 


: Rect vW 


„Reereminte, v. l. fr. Pi afluſſe, 
Unrath, Auswurf (z. B. Speichel, 
Galle x.). 

„Recriminatioͤn, d. l. — 1) Gegenbeſchul⸗ 
digung, -klage; 2) Gegenichimpf, sbes 
fhimpfung, «| hmähung, sfcheltung. 

„Recriminiren, v. I. — 1) gegenbeichuldis 
gen, gegenklagen, wieder verklagen (den 
Kläger); 2) gegen-, mwiederichimpfen, 
sbefchimpfen, ⸗Achmähen, «fchelten. 

„Recrudeſcenz, v. I. — 1) Wiederaufs 
brechung (einer Wunde); 2) Wieder» 
verfhlimmerung (einer Krankheit). 

„Reerüt, v. fr. — Meugeworbener, Aus⸗ 
ehobener; Neuwehr⸗, Ergänzmann, 

usfüller ıc. 

„Recrutiren, v. fr. — ausheben, anwer⸗ 
ben, neu werben; Neuwehr-, Ergänzs. 
mannfchaft ausheben, einziehen; ergäns 
zen, vollzaählig machen. 

„Recrutirungss@anton, v. fr. — Werbs, 
Auswahls, Ausbebungsfreis, -bezirk. 

„Recrutirungs:Mannichaft, v. vo. — Aus: 
hebungs⸗, Auswahl:, Ergänzung», Neus 
wehrmannfchaft. 

„Resta (via), I. — gerade, geradezu, ges 
raden. Wegs, ohne Umfchweif. 


Reere 


. „Rectangulär, v. l. — rechtwinkelig, -eckig. 


Reetaͤngulum, 1. — Rechtwinkel, -⸗eck (vom 
90 Sirichen (Graden). 

„Rectafcenjiön, v. I. — Geradaufſteigung 
(Sternkunde). 

Recte, I. — recht, wohl, richtig. | 

nRecte bene, I. — rechts oder richtig und 
ut 


gut. 

„Rectifieäbel, v. I. — 1) geradrichtbar;; 
2) verbeilerungsfähig; 3) mehr hinaufs ‘ 
-läuterbar, erhöhungs:, fein⸗, bochläu» 
serupah, verfeinerungsfähig (Scheide— 

unſt). 

„Rectificatiön, dv. I. — 1) Geradmachung, 
srichtung; 2) Berichtigung, Zurechts 
machung, Berbeflerung ; 3) eg 
‚zung, Xäuterung, Reinigung, Fein-, 
ee Hochläuterung (Scheide: 


unf). z 

„Rectifieiren, v. I. — 1) gerade machen, 
richten; 2) berichtigen, zurechtmachen, 
verbeflern ; 3) verfeinern, zweimal läu> 
tern, wieder abziehen, » reinigen, feinz, 
mehr hinauf⸗, hochläutern, ftärfer machen 
.(Scheidelunf). . 

„Rectifieirter Weingeif, v. I. — verfei- 
nerter, verflärkter, hochgeläuterter Wein 


geift. 

„Recto fölio, . — auf der erften, vor: 
fichenden, vorgebenden ©eite (dem Ha— 
ben (Eredit) im Handlungsbuche ; f. auch 
Verſo Folio). 

„Reetor. I. — 1) Leiter, Führer ; 2) Aufs 

. feher, Vorſteher gerantſeder Lehr⸗, 
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Schuloberer (einer Lehranftalt, befons 
ders in Städten); 3) Dberpfarrer (in 
England), f. auch Rettoͤre, 2). 

„Restor academid, I. gr. — Hoherſchul⸗ 
vorficher, Hochfchuloberer. 

„Rectorät, v. I. — Vorftand, Vorficher 
amt, Schulauffeherei, soberleitungsamt 
(Würde, Wohnung). 

„Reetor magnifiens, I. — großgeachteter, 
sachtbarer Hoherfchulvorfteher ıc. 

HRectors: Thaler, v. I., Staatshaupts⸗, 
Staatsvorfiehersthaler (Gilbermünze des 
chematigen zreus Ragufa, von 
glöthigem Silber, zu 60 Grofletti oder 
360 Eoldi, nah unferm Gelde unge. 
fähr 1 Id. Hr. an Werth ; im Lande 
hieß diefelbe Ragufina oder Biflino). 

„Rechts: Formalifmus, v. neul. — Lehre 
vom Aeußerlicherzwingbaren (im Gegen: 
fage des Pflihten-Formalifmus, oder 
der Lehre von dem Innerlicherzwing⸗ 
baren). 

„Rec, fr. — 1) empfangen, erhalten ; 
2) Empfang, Empfangfhein, Schein, 
Befcheinigung, Quittung. 

„Recueil, fr. — Sammlung; Auszug (aus 
mancherlei Schriften, oder auch das 
wichtigfie aus Einer). 

„Recueilliren (fich), v. fr. — 1) fammeln, 
einfammeln, zuſammenleſen, /sfuchen ; 
2) fich fammeln, faſſen, erholen, wieder 
zu fich kommen; 3) fich furz faſſen. 

„Reeül, v. fr. — Nüdlauf, Hinterung 
(des Geſchützes). 

„Recüliren, v. fr. — rüdlaufen, »floßen, 
bintern (Geſchütz). 

„Recuperatiön, v. I. — 1) Wiedererlan, 
gung, »erhaltung , ⸗erwerbung, serobes 

zung; 2) Wiedererwerbs:, Wiederein« 

— — (f. zugleich den nächften 
Artikel). 

„Reeuperätor, stören, v. I. — 1) Wieder⸗ 
erlanger,, »erbalter,, serwerber , serobes 
rer; 2) Wiedereinweifer (in den Wie 
derbefig entzogener Güter oder Gerecht⸗ 
fame; wozu in vorigen Zeiten befondere 
Schiedsrichter (Ruceperatören genannt) 
aufgeftellt wurden, wenn Fürften und 
Dbrigfeiten mit andern oder auch mit 
ibren eigenen Unterthanen eine Recupes 
ration geichloffen hatten). 

„Reeuperatöriensflage, v. I. — Wieder 
erlangungsflage ıc. 

„Recuperiren, vd. I. — mieber erlangen, 
‚erhalten, » befommen, zermwerben ıc. 

„Reeurrint, dv. 1. — 1) zurücklaufend, 
2) Zurücdläufer;s 3) Zufluchtnehner, 
Hilfefucher. 

— — 9 —— 
schen, wiederkehren; 2) Zuflucht neh⸗ 

‚men, Hilfe fuchen; 3) ſich an etwas 


‚Red 


halten, das Ruckgangsrecht ausüben; 
4) fein Recht anfprehen, feine Klage 
bei Gericht vorbringen. 

„Recurs, us, v. l — 1) Rüdgang ; 2) 3 
ucht, Zufluhtnehmung ; 3) Schadios» 
altung, Gewährleiſtung; 4) Rüd. 

gangsrecht; 5) Rechtsanfprehung (vor 
Gerichte). 

„Recurfus (reditus) in pätriam, I. — 
Rückkehr ins Vaterland (als Recht 3.9. 
fih vorbehalten). 

„Reeufäbel, v. I. — ı) abfchläglidh, ver- 
weigerlih; 2) verwerflih; 3) ver. 


dächtig. 

„Recufätio judieis, I. — Verwerfung des 
Richters. 

„Recufätio juramenti, I. — Eidesver: 
weigerung, »ablebnung. 

„Recufation, v. I. — 1) Abfchlaguma, 
Verweigerung, Ablehnung; 2) VBermwer: 
fung, Nichtannahme. 

„Recufiren, v. I. — 1) abfchlagen, ver» 
weigern, ablehnen; 2) verwerfen ; wicht 
annehmen. 

„Recuwermahn, f. Recouprement. 

„Recumräbl, f. Recouvrable. 

„Reeumriren, f. Recouvriren, 

nRedasteur, fr. — 1) Anordner, Beſor— 

er, Sammler, Ausfertiger ıc.; 2) Auf: 
Be Abfaffer, Verfaſſer; Herausar- 
r 


Mecur 


er. 

nRedaetiön, v. I. fr. — 1) Anordnung, 
Beforgung, Sammlung, Zufammen» 
ſtellung, Ausfertigung; 2) Aurfegung, 
Abfafung, Verfaſſung; Herausgabe 
(3. B. Öffentlider Blätter, Zeitſchrif⸗ 
ten, wobei 1) und 2) zumeilen, aber 
nicht immer, dad Werk einer und der+ 
felben Perfon find). 

„Redackdtör, f. Redactenr. 

„Redan, fr. — 1) Kreuzvorwerk, Säge» 
werk; befeftigtes Außenwerf; 2) Feld» 
chanze (aus 2 Gefichtslinien) ; 3) Stu» 
enbank. 

„Redarguiren, v. I. — widerlegen; mit 
Morten firafen, rügen ıc. 

„Redatiren, v. I. — zurüdftellen, »tagen, 
einen re Tag tegen. 

„Redditidn, v. I. — Uebergabe, Rückgabe, 
urüderftattung. 

tt —* ſ. Raͤdegaſt. 

Redemtioͤn, v. I. — 1) Befreiung, Er 
löfung, Errettung ; 2) Wiederfauf, ⸗er⸗ 
faufung, Losfaufung, Einlöfung ; 3) 
Pactung. 


Erretter, Heiland; 2) Wicderfäufer, 
Loskäufer, Einlöfer; 3) Pächter, Bes 


änder, 
tRedemtoriftens Orden, v. I., Befrciers⸗ 
Erlöferdorden (ein Zweis des Jeſuiten⸗ 


\ 
Rede Redo 


ordens; giebt ſich mit geiſtlichen Uebun⸗ 
gen und der Jugendbildung ab; er 
wurde im Neapolitanifchen geſtiftet). 
„Redemtor litium, I. — Streits, Rechtd« 
fireitauslöier , stäufer,, sabfäufer (der 
Rechtsftreite andern abhandelt). 
„Redevable, fr. — 1) ſchuldig, rüdftäns 


Dig; 2) verbunden, verpflichtets 3) 
Echuldner. 
„Redevance, fr. — 1) Zins, Gült; 2) 


Schuldigfeit, Pflicht, Verbindlichkeit. 
„Redhibiren, v. l. — zurückgeben, wieder: 
erftatten, seinhändigen ; heimfchlagen. 
„Redhibitiön, v. I. — Zurückgabe, Wie⸗ 
dererſtattung, seinhändigung (eines uns 
rechten Guts); Hermfchlagung (einer 
betrüglicyen, mangel= oder fehlerhaften 
Sache ıc.). 

„Redhibitdrien-Klage, dv. I. — Wande⸗ 
lungsflage, Klage auf Wiederherausge: 
bung (des Kaufgeldes oder auch der ges 
tauften Sache). 

„Redhibitoͤriſch, v. l. — wiedererſtattbar, 
zurückgeblich. 


„Redoutken⸗Saal, v. fr. 


Redou Ru Aa 


fange ; 2) Mummtanz, »feft, «feier 

ichfeit; Mummerei. 

— Mummfaal, 
Larven(tanz⸗) faal. 

„Redoutiren, v. fr. — 1) fcheuen, fürdhe 
ten; 2) mit einer Schreckſchanze vers 
fehen ; 3) Mumm—-, Larventanz halten, 
befuchen ıc. 

„Redreffiren, v. fr, — 1) wieder zurechte, 
sgerade machen, «biegen, «wenden, »aufz 
richten; 2) zurechtweifen, wieder auf 
den rechten Weg bringen; verbeffern, 
wieder gut machen; 3) zurücknehmen, 
abwenden , abhelfen, abfiellen, fieuern; 
4) aufwiceln; 5) befchneiden, zufchneis 
den; 6) auszichen, gerade fireden; 
7) zurüdbringen, nach etwas berechnen, 
darein verwandeln (3. B. Gulden in 
Grofchen, Bazen, Kreuzer ꝛc.; f. auch 
Etorniren, befonders, 2). 

„Re-d'ſchoſſeh, f. Res, de chauſſte. 

„Redubliren, ſ. Redoubliren. f 

„Reduciren, v. I. — 1) zurückführen, 


sbringen; 2) herunterfegen, verringern, 
vermindern; 3) verabfchieden,, einzic» 
ben, abdanfen, den Abfchicd geben, auf: 
heben; 4) wieder bringen, wiederher— 


„Redbofiimenti loͤco, l. — an Wiecderver« 
geltungs Etatt. 
„Redhofiimintum, 1. — Wicdervergeltung. 


:fammeln, stragenz; anordnen, beforgen, 


„Redigiren, d. 1. — 4) zufammenbringen, felten, ausgleichen, in den vorigen Stand 


ausfertigen, einrichten; 2) abfaſſen, vers 
faffen, auffegen; herausgeben (f. auch 
Redactioͤn). 
„Redimiren, v. . — 1) loskaufen, ein: 
ldfen, wiederkaufen, =» an ſich bringen; 
2) befreien, erlöſen, erretten. 
„Redingeoat, engl. 
„Redingote, engl. fr.$ rod, «mantel (mit 
Aermeln und Sindpfen, vorn. zum Zu: 
fndpfen). 
„Redintegratiön, v. I. — Wiederherſtel⸗ 
lung, =ergänzung; Erneuerung. 
„Redintegriren, v. l. — wiederherftellen, 
sergänjen; erneuern. 
„Redintegrirender Theil, v. v. — wieder: 
ergänzender Theil. 


„Reditus, I. — 1) (in der Einheit) Rück⸗ 


fehr, =funft ıc. 5 2) (in der Mehrheit) 
Einfünfte, Gefälle, Renten. 

„Reditus Annui, I. — jährliche Einkünfte. 

„Reditus in patriam, I., was Recurfus i.p. 

„Reditus irredimibiles, I. — unablösliche, 
unabkäufliche Zinſe. 

„Reditus redimibiles, I. — ablösliche, ab» 
Fäufliche Zinſe. 

„Redidivus, I. — wieder aufgelebt, mies 
der lebendig; erneuert. 

„Redoubliren, v. I. — 1) (mieder:) ver⸗ 
doppeln ; 2) verflärfen, vermehren ; 3) 

wachſen, zunehmen, -legen ı. 

„Redoutable, fr. — furchtbar, fchredlich. 

Redoute, fr. — 1) Viereckſchanze, Schred: 


? — Reitrock, Reifes 


„Reductor, I. — 1) 


egen; 5) abfchägen; 6) enger einzies 
hen, zuſammenziehen; 7) verjüngen; 
8) auflöfen, verwandeln ıc. 


„NRedueir: Ofen, v. I. — Wiederherſtel⸗ 
lungss, Ucberzugsofen (Scheidekunf). 
„Reduction, v. I. — 4) Zurücdführung, 
sbringung; 2) Herab-, Herunterfegung, 
Verringerung, Verminderung ; 3) Vers 
abfchiedung, Einziehung, Abdanfung ; 
4) Zurücbringung, Ausgleichung; Wie» 
dereinrichtung, =berfiellung; 5) Ab» 
ſchätzung; 6) Eın:, Zufammenziehung, 
Mertleinerung; 7) Veriüngung; 8) Auf» 
Idiung, Verwandelung; 9) Verfegung, 
Zurückweiſung ıc, (aufs Ungereimte, Uns 

mögliche ; Vernunftlchre). 


„Reductiönd:Eafagelder, v. I. it. — 1) 
Abwürdigungs-, Abichägungstaffengel« 
der; 2) Ausgleichungsfaffengelder; 3) 
Verabſchiedungskaſſengelder ıc. 

„Reduction Tabelle, v. l. — Ausgleis 
chungs⸗, Verwandelungs:, Zurüdbrins 
gensrechentafel (für a ic.) 

Zurückfuhrer, -brin⸗ 

ger; 2) Wiederbringer, ⸗einrichter,-her⸗ 

eller ıc. (eim Werkzeug der Wund⸗ 

rzte zur Miedereinrichtung der Bein 
brüche, Verrenkungen ıc.). 

„Reduit, fr. — 1) Aufenthalt, NRubeplag ; 
2) Verſchlag, Eckchen, Zimmerchen, 
Winkelchen, Schlupfwinkel, Sonder⸗ 
berge 1ch; 3) — Zuſammen⸗ 
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kunftsort; 4) Eilbefeſtigung, Zufluchts⸗ 
verſchanzung, Winkelſchanze, ⸗werk. 

„Reduplicatiön, v. l. — Wieder verdoppe⸗ 
lung, Vermehrung, Verſtärkung. 

„Reduplicativ, v. l. — wiederholend, ⸗ver⸗ 
doppelnd ꝛe. 

„Redupliciren, v. l. — wieder verdoppeln, 
vermebren, verfiärken; wachſen, zuneb» 


men. 

„Nedüt, e, f. Redoute. 

„Redutäbl, ſ. Redoutable. 

„Redüten:Gaal, f. Redouten:Gaal. 

„Redutiren, f. Redoutiren. 

„Red’wabl, f. Redevable. 

„Red’wahns, f. Redevance. 

„Red’wih, f. Reduit. . 

+rRee, port., Benennung ſowohl einer 
portugiefifhen Rechen», als kleinen 
Kupfermünze zu etwa */. Pfennig, oder 
a Heller, oder */; Kreuzer (was Re, 2; 
befonderse hat man in Kupfer davon 
Stüde zu 1'/,, 3, 5 und 10 Rees; auf 
einen Reichsthlr. gehen 600 R.). 

+Recde, hol. , Ankerplag, Schiffsberge ıc. 
(wo die Schiffe in einiger Entfernung 
von der Küfte vor Stürmen ficher lic« 

l 


en). 

+Recdelos, v. v., entmaftet, der Mafte 
nun des Taumerfs beraubt, maſt⸗ und 
taulos. 

+Reeder (sderer), holl. 1) Schiffausrüfter; 
2) —— sherr. 

tReederei, v. v., 1) Schiffausrüftung 7 B. 
auf den Wallfiihfang); 2) Schiffseig⸗ 
nerei, —32— eſellſchaft. 

+Reef, holl. Zugſchleife (am Segel). 

Reel, ſchotti., Benennung eines ſchotti⸗ 
ſchen Volkstanzes, der dem teutſchen 
Walzer (dem Namen nach) ähnlich if 
und auf den Schotten fo rafch, wie der 
Fandango auf den Spanier, wirken foll). 

„Reel, U, v. I. fr. — 1) thätig, wirklich; 
dinglich, mefentlich ; 2) gründlich, wahr, 
aufrichtig, gut; 3) rechtlich, zuverläffig, 
fiber; 4) ordentlich, glaubwürdig; 5) 
fließend, flüffig, baar; 6) lebend(ig), 
leibhaft(ig). 

„Reellement, fr. — wirklich, in ber That ıc. 

„Reel’mahn, f. Reellement. 

„Reemtidn, v. I. — Wiederkauf, Wieder: 


anfchaffung. 
Reep, niederfächf., Tau, Segel:, Schiff» 
tau, Sail. 
FReiper, v. v., Sailer, Taumacher. 
+Reeperbahn, v. niederfähf., Sail, Tau: 
bahn, »hütte (worin Die Sailer auf dem 
Sciffswerfte arbeiten). 
+Retpfchläger, was Reiper. 
Ried, port., was Rec. 
Reeſiſche Rechnung | v. boll., Ketten⸗ 
Reeſiſcher Satz $ rechnung, =far (dem 


Refl 


Holländer van Reed, der darüber in der 
erfien Hälfte des 18ten Jahrhunderts 
ichrieb, nachbenannt, obgleich die Rei» 
nungsart felbfi lange zuvor ſchon be 
fannt war). 

„Reerhibiren, v. I. — wieder ausbändigen, 
« zurückgeben. 

„Reerbibittiöon, v. v. — Wicderausbändi, 


Meer 


gung ıc. 

„Reerportatiön, v. I. — Wiederausfubr 
(auswärtiger Waaren). 

„Reerportiren, v. I, — wiederausführen 


(fremde ins Land gebrachte Waaren). 
„Refactie, I. holl. — 1) Ausbefferuns; 
„Refactiön, v. 1. 2) Nachlaß, Sbaus 

(am Waarenpreis oder auh am Zoll; 

f. zugleich Fuſti-Rechuung). 
„Refäctie-Meeſter, holl. — 1) Ausfchuf: 

meifter; 2) Gütermeifter, — 

Waarenfchäger, »mufterer (Perſonen, die 

in Holland die Kaufmannsgüter zu 

muftern und nach Umfänden einen an» 
nebmlichen Preis dabei zu beſtimmen 
haben). 

„Refectiön, vd. I. — 1) Erholung, Er: 
frifchung, Labung, Erauidung; 2) Er: 
frıfchungss, Erquiclungsmabl(zeit), zeffen 
(das bei den Öglbgn. zur Faftenzeit alle 
24 Stunden genoſſen wird; f. aud 
Goüter). 

„Refectörium, I. — Speifefaal, «zimmer, 
— 

„Rerera — Rift 

"Neferendär ſ. Referendaire. 


- „Referät, v. I. — Vortrag, Bericht, Bes 


richtftellung, serftattung. 

„Referendaire, fr. | — 4) Wortrager, 

„Referendar(ius), v. I.} Berichter, Bes 
richtiteller, serfiatter ; 2) Zuträger, Aus⸗ 
plauderer, 

„Referendum (ad), I. — 1) das zu Be— 
richtende; 2) Zur Berichterfiatrung ; 
3) in gerichtliche Ueberlegung, Beratb» 
fchlagung (3. B. nehmen). 

„Referent, v. I., mas Referendärius. 

„Referiven, v. I. — 4) zurückgeben, sicdhie» 
ben (3. B. einen Eid; Gegentheil von 
Deferiren; f.d. Wort); 2) vortragen, 
berichten, Bericht erfiatten; 3) zur“ 
gen, ausplaudern. 

Reff, boll., Bei⸗, Unfagfegel. 

„Reficientia (zintien), v. Ir— Gtärfungs, 
Erquickungsmittel. 

„Reficiren, v. l. — 1) wiedermachen, „aufs 
führen, -aufrichten; 2) ſtärken, er 
quicken, erholen. 

„Refigiren, v. l. — 1) abbeften, sreißen, 
wieder abnehmen. (einen gerichtlichen 
Anfchlagzedel); 2) wieder aufbeben, ab: 
haften (5. B. Verordnungen 1°.). 

„Reflectiren, v, I. — 4) zurüdbiosen, 


Refle 


swerfen, »floßen, »prallen, sfchlagen, 
* sfirablen ; wieder», . gegenicheinen; 2) 
nachdenken, nachfinnen * 


Ref 


Acht Haben, berüdjichtigen ,- Rückſicht 
nehmen. 
„ReflecetirsPunft, v. v. — Rückwurfs⸗, 


Gegen⸗, Wiederſcheinspunkt. 

„Reflector, I. — Zurückwerfer, ⸗ſtrahler; 
Etrahlenbrecher, swerfer, Gegen⸗, Wie⸗ 
derſcheingeber. 

tRefleureut, fr., zweitbeſte ſpaniſche Wol⸗ 
lengattung (folgt auf die fogenannte Res 


- fin, o.). 

„Refler, v. I. — Wieders, Gegenfchein (bes 
fonders in der Malerei). 

„Refleriön, v. |. 1) Zurückbiegung, 
swerfung, > fung, prallung ; Rückwir⸗ 
fung; 2) Zurüditrablung, Strahlen» 
brehung, Wiederfchein ıc.; 3) Ueber: 

- Iegung, Nachdenken, »finnen; Beadys 
tung, Aufmerkfamkeit, Rückſicht ꝛc. 

— — v. v. Verglei⸗ 

chungs⸗, Abwaͤgungs-, Werhältnißbes 


griffe. 

— NHEN, v. l. — Rückſtrahlungs⸗ 
punkt. 
„Reflexioͤns-Vermogen, v. I. — Verglei⸗ 

chungsvermögen. 

„Refleriöns- Winkel, v. I. — Abiprungss 
wintel. 

+Neflöreb, f. Refleuret. 

„Rerdrm, ſ. Riforme. 

„RXetormatidn, v. I. — 1) Um(ge)ftaltung, 
Umbildung ; 2) Veränderung ; Abftels 
lung, Abſchaffung; 3) Erneuerung, 

. Berbefferung ; 4) tKirchenverbeflerung 
(des Dr. Luthers von 1517 ꝛe.); Lehrs, 

. Glaubensläuterung, sreinigung, ⸗»ver⸗ 

— 5) Umprägung (Münzweſen). 

+Reformatiöns: Thaler, v. v., Kirchen: 
verbefferungsthaler (heißen die größern 
Schau: und Gedächtnigmüngen, welche 
in den Jubeljahren 1617, 1717 und 1817 
auf Dr. Luthers ıc. Kirchen» und Lehr⸗ 
verbefferung von 1517 ıc. bisher ausge» 
prägt wurden). 

„Neformätor, I. — 1) Umfialter, Umbil» 
der; 2) Abänderer, Abfteller, »fchaffer ; 
3) Erneuerer, Werbeflerer; 4) fKir⸗ 
chen⸗, £chrs, Blaubensverbeilerer; Glau⸗ 

- bensläuterer, »reiniger. 

„Reforme, fr. — 1) Umegeftaltung, Ums 
bildung ; 2) Ab⸗, Veränderung, bs 
ftellung, Abfchaffung ; 3) Erneuerung, 
Berbeilerung ; 4) Abdanfung, Einzies 
bung, Entlaffung, Verminderung, Ab» 
ſchied, Verabfchiedung (Kriegsmwefen) ; 
5) Glaubensverbefferung ıc. 

„Reformer, 8, I. engl. — Umfalter, Ab» 
ſteller, »ichaffer; Ernenerer ıc. (beſon⸗ 
ders in Staatsverwaltungsfachen nach 


— 


überlegen ; 3) | 
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den Umtrieben der Einwohner zu Leeds 
in England ; f. auch Radical⸗Keforma⸗ 


töten). 
— v. l. — furchtbar, ſchreck⸗ 


ic). 

„Reformiren, v. I. — 1) unmdge)kalten, 
umbilden; 2)abr, verändern, abftellen, 
abichaffen; 3) verabfchieden, einziehen, 
abdanten, entlaffen; 4) erneuern, ver« 
beffern, reinigen, läutern , anders ein» 
richten ıc.; 5) umprägen. 

„Reformirter, v. l. — .1) verabfchiederer, 

° beabfchiedeter, entlaffener,, abgedanfter, 

. außer Dienf gefegter ( Kriegsbeamter, 
Dfficier) ; Freimohner, Halbfdldner (der 


Refor Nerü 


: als Kriegsbeamter zumeilen noch bei 


feiner Fahne bleibt, ohne wirklich zu 
dienen und den halben Gold oder auch 
nur freie Wohnung befommt); 2) +Er: 
neuerts, Verbeſſert⸗, Neuglaubiger (mie 
insbefondere Die Anhänger der von 
wingli und Calvin verbeilerten Glau— 
enslehre heißen). 
„Refractär, f. Refractaire. | 
„Refractaire, fr. — 1) widerfpänftig, uns 
ehorfam, förrig, aufrührifch ; 2) ſchwer⸗ 
Grengäfte Scheidekunſt); 3) bat, 
artbrühig (Steinbrecherei); 4) feuer« 
befiändig (wie der Talk, weder verfalt; 
- bar noch verglasbar) ; 5) Bann», Werb:, 
Faser 6) Widerfpänftiger, Wuf- 


ügiger. 

efractiön, v. l. — Brechung, Strahlen» 

a: 

„Refrän, 1. wir Be 

„Nefräfchiren, ſ. Refraichiren. 

a f. Refraichiffement. 
„Refragiren, v. I. — mwiderfprechen, sres 
den, »fieben, entgegen», darmwider fepn. 

„Refraichiren, f. Rafraichiren. 

„Refraichiffement, ſ. Kafr. 

„Refrain, fr. — 1) Wiederfehr, Wieder: 
ges; 2) Wiederholungs », Wieder. 
ehrſatz, Ringel», Schlufreim, »vers. 

„Nefrangibel, v. I. — brechbar. 

„Refrangibilität, v. I. — Brechbarfeit 
(der Lichtftrablen). 

„Refrigerantia, I. — Kühl» Abfühlungs- 
mittel (Arzneifunde). 

„Refrigeratiön, v. I. Kühlung, Ab- 
fühlung, Erlaltung, das Erfatten, Kalt» 
werden. 

„Refrigeratörium, I. — Kühl⸗, Abkühlfaß 
(Scheidefunf). 

„Refrigeriren, v. I. — Fühlen, abkühlen, 


’ en. 

„Refsoadiren (ich), f MAT: 
„Refroidiren (fi), v. fr. — 1) abkühlen; 
2) erfalten, kalt werden, fich erfälten. 

„Refüh, ſ. Refus. 
Reſüſch, ſ. Refuge. 


34 Refüf 


„Refüfchieb, f. Rifugie. 

„Refüfiren, |. Refufiren. 
efuge, fr. — 1) Zuflucht, Zufluchtsort, 
reiftätte ; 2) Entfchuldigung, Ausflucht. 

„Refugie, fr. — 1) Entflobener, Geflüch- 
teter, Herta: 2) Glaubensverfolg⸗ 
ter, sflüchtling (worunter man vorzüg⸗ 
lih die im J. 1685 unter Ludwig 14. 


Meg 


aus Franfreich geflüchteten, oder, nach 


Aufhebung Ye dicts von Nantes, um 
des Glaubens willen verfolgten Refor: 
mirten verfteht). 

nXefugiren, dv. i. — 1) entweichen, ent⸗ 
fliehen, fich flüchten; 2) feine Zuflucht 


nehmen. 

„Refugium, I. — 1) Zuflucht, Zufluchts» 
ort, Freiftätte; 2) Ausflucht, Entſchul⸗ 
‚di ng, chlupfwinfel (uneigentl.). 

„Refund ven, d. |. 1) zurücgießen, 
wieder eingießen; 2) umgichen, um— 
fchmeljen; 3) wicdererfatten, zurüch 

eben ıc. 

„Refus, fr. — 1) Verweigerung, Weis 

erung, abfchlägige Antwort; 2) Auss 
Kalasın ‚ Nichtannahme, Abfchlagung ; 
Korb (kbeuimeiie).. 

„Refufiöon, v. il. — 1) Zurüdgiefung ; 
.2) Umgießung, sfchmelzung; 3) Zus 
rückgabe, Wiedererfiattung, zerfegung. 

„Retulto fumtuum (serpeufärum), 
Koftenerfag, :erftattung, Erfesung der 
Auslagen , (Gerichts) Unkoften ıc. 

„Refufiren (fich), v. fr. — 1) verweigern, 
sfagen, »abs, ausfchlagen, ſich erbitten ; 
2) ſich (etwas) verfagen, einer Sache 
entziehen. 

„Refutatio feudi, I. — Lehensauffündi: 


gung. 

„Refutation, v. I. — Widerlegung, Ber» 
theidigung ıc. 

„Refutatiöns-Schrift, v. v. — Widerles 
gungs:, Vertheidigungsichrift. 
„Refutatörifch, v. I. — widerlegend, vers 

theidigend. 

„Refutiren, v. I. — 1) Einhalt thun, zus 
rückhalten; 2) widerlegen, vertheidis 

en; 3) verwerfen; 4) auffagen, aufs 
ündigen (4. B. ein: £ehen). 

„Regähr, f. Regard. 

„Regal, dv. I. it. fr. — 1) königlich; 2) 
vorzüglich fhön, fehr groß, vornehm, 
5*8* (uneigentl.); 3) Geſchenk; 4) 

aſtmahl, Schmauß, Freudenfeſt; 5) 
Hoheitsrecht, landesberri. Vorrecht, Ge⸗ 
bühr, Abgabe ıc.; 6) Großdruck, Königs⸗ 
ſchrift; 7) J— ſpiel, Schnarr⸗ 
werk (Orgelbau); 8) Menſchenſtimme 
Gen) 9) Ständer, Fachgeſtell, 

ücherbrett; 10) Erfriſchung, Zwiſchen— 
eſſen (in Italien); 11) Tragorgel (an 
einigen Drten). | 


Nega ‘ Mege 


„Regäle, das, L., ſ. Regal 4) und 7): 

„Negäle, die, v. v. — ı) Meflingriemen, 
»ftreifen ic.; was Negalien. 

„Regal: Folio, — Königs, Bogengröße, 
Königbogen, »blatt (ift mit dem Impe— 
riäls Folio die größcfte Art Papier). 

„Regaͤlien, v. I. — 1) Hoheitsrechte, lan: 
desherrliche Abgaben, Einkünfte, Ge- 
rechtiame, Nugungen (zu den Lestern 

ehören 3. B. Jagd-, Salz-, Pos, 
Zoll⸗, Bergwerkögegenftände ıc.). 

„Negaliren, v. l. it. fr. — 1) beichenten; 
2) herrlich (köſtlich, königlich) bewirtben, 
begaſtmahlen; auftifchen, bedienen; 3) 
ausgleichen, gleich vertheilen, s ausbrei» 
ten; 4) ebnen, abgleichen. 

„Regalik, v. I. fr. — föniglider Pfründ: 
ner (im Gegenfage eines folden, dem 
der Papft eine Pfründe zu verleihen bat). 

„Regal»Papier, v. I. ägnpt. — Königs 
papier, Großfchreibwad. — 

— oder Reaͤl von Oeſterreich, v. I., 
heißt eine alte Burgund'ſche Goldmünze, 
23 1/, Karat fein, zu 5 Dukaten ſchwer, 

- welche Kaifer Maximilian 1. von 1430 
— 87 fchlagen ließ. 

„Regard, fr.. — 1) Blid, Anblick ıc.; 
2) Vergleichung, Hin, Rüdjiht, Be 
traht; 3) Aufmerkfamkcıt, Achtung, 
Hochachtung; 4) Gegenſtück, _»fchau 
(zwei gegen einander gefehrte Gefichter; 


aleret). 

nRegardiren, dv. fr. — 1) feben, bliden, 
anfehen, «hauen; 2) Acht haben, er» 
wägen, überlegen, bedenken, berückſich⸗ 
tigen, Nückjicht nehmen; 3) achten, 
ſchätzen, hochadten; 4) betreffen, an» 

. geben, ans, zugebören; 5) erblicken, 
wahrnehmen, ‚bemerken, beachten, be» 
trachten. 

+Regätta, it., Wettfahrt, Wett, Schiffs: 
rennen (Zu DBenedig in Kähnen und ſo— 
genannten Gondeln, immer nur von 
Einer Perſon befegt; man feuert das 
bei nach einem gemilfen Ziele vom St. 
Marfusplage aus und die 3 zuerft Ans 
Eommenden erhalten Kleine Preife. Dies 
fes Volksfeſt befämmt durch die Schönen 
Bus reicher Zufchauer und deren 

us einen glänzenden Zufchnittz; der 

aber dem Ganzen weiter feine Bedent: 
famfeit giebt. RER 

Regel, v. I., Vorfchrift, Richtfchnur ; 
Anordnung ıc. 

FRegel de Tri, f. Regula de tribus tir- 
minis. 

„Regelmahn, f. Reglement. 


nRegelmahntär, «mahnsmäßig, f. ebd. 


„Rigence,, fr. 1) Reichsvermaltung, 
⸗verweſung (während der Minderzährig- 
feit oder auch Kränklichkeir eines Für- 


\ 


Regen Negi 
ften); 2) Vorleſungs⸗, Lehramtszeit; 
3) Herrichaft, Regierung, Obergewalt ıc. 

„Regeneratiön, v. I. — Wiedergeburt, Um⸗ 
fhaffung, Umbildung, Erneuerung, Wic« 
Dererjeugung, »berftellung. 

„Regenerator, 1. — Umfchaffer, Erneuerer, 
Wiederberfteller. 

„Regeneriten, v. I. — wiedergebären, ums 
fhaffen, umbilden, erneuern, von neuem 
erzeugen, wiederberitellen. 

„Regens, I. — 1) der £eitende, Führende ; 
Herrihende 16.5 2) f. befonders Res 

N 4) 5). . 

Regent, v. I., 1) Leiter, Lenker, Führer; 
2) Herrfcher, Beherrſcher, Staatsober- 

aupt, Landesherr, »fürft; 3) Reiches, 
andess, Kegierungsverwefer; 4) Vor⸗ 
eſetzter, Schulvorſteher; 5) erfter, 
ffentlicher Lehrer (an einer elchrten 
Schule; befonders bei den Gglban) ; 
6) Unters, Xegtichrer (an der Kreuze 

- schule zu Dresden); 7) +HRame eines 
der fchönften, gröften und koftbarften 
Schimmer: oder Strablfteine (Brillans 
ten), welcher die Kronen Spaniens und 
Branfreichs ſchmückt. 

+Regentichaft, v. v., was Rigence. 

„Regeriren, v. I. — aufs neue einwenden, 
ermwiedern, antworten, entgegnen. 

nRegefium, I. — 1) eingetragen, einge: 
fchrieben ; 2) aufgefcharrt ,. geworfen ; 
3) Verzeichniß, Inhaltsanzeiger ; 4) Erd⸗ 
haufen, saufmwurf. 

„Reggia, it. — Schloß, Hofs, Fürftenbau ıc. 

„Rigia majeftas, I. — königliche Erbas 
benbeit, Hoheit, Herrlichkeit. 

„Regicida, scide, I. fr. — Nönigsmdrder. 

„Regicidium, I. — Königsmord,. 

„Regie, v. 1. it. fr. — 1) berrfchaftliches 
Gefälls, Kaufs, Handelshaus (3. B. von 
Holz, Salz, Tabad ie.); 2) herrfchaftl. 
Gefälle, Handelsanftalt; 3; berrfchaftl. 
Gefällverwaltung ; 4) Verwaltung ; 5) 
Bühneleitung , »beforgung x. (Schaus 
bübne). 

tRegieren, nebft dem Weitern, f. Regiren, 

„Regime, I. fr. I — 1) feitung, Führung, 

„Regimen, I. Verwaltung ic.; 2) 
Staatsverwaltung, »beberrfchung, Herr: 
haft, Regierung; 3) Richtung, Bes 
fimmung, Zeitung(Sprachlehre); 4) ker 
bensordnung, „vorfchrift (Heilfunde) ; 
5) u: $euereinrichtung, 
Stufenfeuerung (Scheidefunf). 

„Regiment, v. 1. — 1) Xeitung, Führung ıc. ; 
2) Beberrfchung, Herrichaft, Regierung ; 
3) Fähnlein, 
Feld», Dber-, Haupt, Kriegsſchaar; 
4) Menge, Heer. 

„Regiments:Arzt, v. I. — Fahnen, Vans 

_ nero, Schaararst. 


anner, Schaar, Fahne», 
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„Regiments⸗Auditor, v. I. — Pannervogt, 
Schaaranmwalt, Fabuenrichter. 
„Regiments⸗Chirurgus, v. I. gr. — Pan« 
nerwundarst, Schaarwundarzt. 
„Regımentssfeldfcheerer, v. I. — Panner⸗ 
feldfcheerer. . 
„Regiments:Koften, dv. I. — gewmeinſchaft⸗ 
liche Koften. 
„Regiments: Quartiermeifter, v. I. — Pan- 
ners, Schaarwohnmeiiter. 
„Regiments-Stüd, v. v. — Pannerfüd 
(das 3 bie 4 Pfund Eifen ſchießt). 
„Regiments-Tambour (»bur), v. I. fr. — 
Schaartrommiler, Pannerfichläger. 
Regiminaͤl⸗Fach, v. I. — Verwaltungs, 
Herrichaftse, Regierungsfach ıc. 
„Regiminal:Wefen, v. I. — Verwaltungs:, 
Herrichaftss, Reglerungsweſen. 
„Region, v. I. — 1) Gegend, Land, Be; 
zirk, Gebiet; 2) Erdſtrich; 3, Schicht, 
Kreis, Umgebung. 
+Regiren, v. i., 1) lenfen, leiten, führen ; 
2) verwalten, befornen ; 3) berrichen, 
beherrfhen; 4) fordern, verlangen, 
nach fih haben (Sprachlehre). 
+Xepirung, dv. v., 1) Lenkung, Zeitung, 
übrung; Verwaltung ıc.; 2) Herr» 
chung, Beherrihung, Herrſchaft; 3) 
Landes», Reichsverwaltung; 4) Herr» 
ſchaftsamt, -hof, »bau. 
+Regirungs:Art, v. l., Beherrſchungs⸗ 
Verwaltungsart ıc. 
fRegirungs-Rath, v. v., Verwaltungs⸗, 
Herrſchaftsrath. 
„Reglrungs-Secc(k)retaire (⸗tär), v. 1. fr. 
— Verwaltungs⸗, Regierungs⸗, Herr; 
ſchaftsgeheimer, ⸗eheimſchreiber. 
Regirungs-See(k)retariat, v. I. — Ber: 
mwaltungse, Regierungs-, Herrfchaftsge: 
heimerei, »gebeimfchreiberei, ⸗geheim— 
fchreibtifch, =fiube. 
„Rigiſſeur, fr. — 


Regim Regiſ 


1) Anordner, Leiter, 
Lenker, Führer; 2) Verwalter, Rech: 
ner, Rechnungsführer, Gefälleinneb⸗ 
vier ıc.5 3) Bühne-⸗, Schauſpielleiter, 
sordner, «anordner; Bühneverwalter, 
sperwefer, »pfleger ıc. | 

+Regifter, v. I. (Regeſtum), 1) Eintrag:, 
Einichreibbuch ; - 2) Verzeihniß, Ins 

» baltsanzeige, Nach⸗, Eeitenmeifer ; 3) 

ugordner, Pfeifentbeiler, Windfcieber 
 (Drgelbau); 4) Luftzicher, sfchitber 
(bei Defen, befonderd Schmelzsdfen) ; 
5) Nechtlage,, «fellung (Buchdruckerei). 
+Regifter:Papier, v. I. ägnpt., Eintrags» 
dapier, »fchreibwab (große, ſtarke) Rech— 
nungsfchreibwad. i 

„Resifers Schiff, v. l., Verzeichniß⸗, Ein: 
— Freihandelsſchiff (das von 
der indiſchen Kammer in Spanien in 
das Verzeichniß der berechtigten Schiffe, 


VE  Megiit  Mepr 


- sah Indien europäifche Waaren Aber, 
führen und dort wieder Landeserzeug⸗ 
nie zurücnchmen zu Dürfen, einge—⸗ 
tragen if). 

„Regiſtraͤnde, v, I. — Nachmeifebuch. 

Regiſtraͤtor, I. — Urkundenführer, ⸗ver⸗ 
zeichner, sordner, snachmweiler, Schrift» 
ordner, »balter, »wart. 

„Resifiratur, v. 9. — 4) Schrift, Urs. 
fundenabfaffung , sauffegung , sftellung 
(vor Gerichte über gefchehene Ausfagen) ; 
2) Schrifts, Urkundenfammlung ; seins 
tragung, »verzeichnung; 3) Schrifte 
wartei, Urfundenhaltung, =balterei, vers 
wahramt; 4) Schrifts, Urfundenlager, 
kammer, sftube, zimmer, ⸗ſaal; 5) Ges 
richtsverhandlung (mas Protokoll, 3) 
mitunter). i 

„Regiftriren, v. I; — eintragen, einfchreis 
ben, in ein Verzeichniß bringen, ein- 
eichnen. 

„Reglement , = — Verordnung, Anord» 
nung, Vorſchrift; Beſtimmung, Feſt⸗ 
ſetzung, — 

Reglementaire, fr. — 

„Reglementsmäßig, v. fr. mäßig. 


„Deoliven, v, ag Reguliren ıc. 

egliß, ſ. zunächſt. 

— fr. — ı) Süßholz; 2) Süß—⸗ 
holzſaft, Bruſtſaft; Lederzucker. 

„Regnum animaͤle, I. — Thierreich. 

Ronum mineraͤle, Steinreich, 
Erze⸗, Berggutsreich. 

„Regnum vegetäbile, I. — Pflanzenreich, 
Gewächſereich. 

„Regräh, ſ. Regret. 

Regräatlt)iren, ſ. Regretiren. 

„Renratterie, fr. — i) Trödelkram, das 
Hoden; 2) Höders, Trödelmaare, 

„Regredrients Erbe, v. I. — Rückanfpruchss, 
Rückanfallserbe, VBorbehalts:,Unterfchubs 


erbe. 

Regredienz (Recht), v. I. — 1) Rüd: 

"gang; 2) Rückanſpruch, sanfprechung, 
sforderung 5; 3) Rückgangs-, Rückan— 
ſpruchsrecht; Schadloshaltungsrecht. 

„Regrediren, v. I. — 1) zurückgeben, 
sfchren; 2) zurücktreten; 3) Rüdans 
Spruch, Rücforderung machen, Rücans 
ſpruchs⸗, Schadloshaltungsreht anwen⸗ 
den ıc.; 4) in die vorigen Rechte Zus 


rüchtreten. 
—Regreß, v. I. — 1) Rückgang, -kehr; 


2) Rückgangsrecht; 3) Schadenerholung, 
Rückforderung, Gegenanſpruch, Erfag, 


üdanfpruch, 
Regreß⸗Erbe, was RegredientsErbe. 
uRigrefliön, v. |; fr. — Wort, Sagums 
kehrung (Redefunft ; 4. B. man trinkt 
nicht Bier auf Wein, fondern Wein auf 


Regre Regu 
Bier. Man ißt um zu leben, lebt nicht 
um zu eſſen). 

„Regrefliren (ſich), v. I. fr. — fih win 
der bezahlt machen, »erholen, an cs 
mand fchadlos halten ıc. 

„Regreflin, v. l. — rüdgehend, »fchreitend. 

„Regreß: Recht, was Negredieng- Recht. 

„Regreſſus in patriam, I. — Wiederein. 
tritt, Rückkehr ins Vaterland. 

nRegret, fr. — Reue, Leid, Bedauern ıc. 

„Negretiren , v. fr. — bedauern, bereuen, 
leid thun, leid feyn (einen). 

„NRegrettiren, was Regretiren. 

— eöci, 1.— Blind⸗, Gerathewohls⸗ 
regel. 

„Regula de quinque (=dupler), I., mas 
Regula quinque. 

„Regula de tribus terminis oder mumeris 
(Kegel de tri), I._—  Dreifagregel, 
Dreiungsrechnung, Dreifasrehnen. 

„Regulär, v. I. — 1) ordnungs-, ver: 
fhriftsmäßig, geordnet, geregelt, regel» 
mäßig, geſetzlich; 2) gleichtheilig, ver: 
————— 3) ordentlich, gemöbn- 


l > 

„Regula falfi, I. — Falſch⸗, Feblregel. 

„Regula multipler, I. — Kettenregel, »fas, 
rechnung. 

„Regula quinque, I. — Fünffagregel, dor: 
pelte Verhältnißregel (auch Rigula Bu: 
pler oder de quinque genannt). 

„Reguläres, I. — Gelübdes, Ordens: 
neiftliche. » Ä 

„Regular: Geiklier, v. I. — Gelübde-, 
Drdensgeiftlicher. 

„Regularifiren, v. I. fr. — anordnen, 
einrichten, beftimmen, feftiegen. 


- „Regularift, v. 1. fr. — BVorfchriftacher, 


Regler; Lehrordner, »ordnungsbalter, 
£ehrrichtigfieller. 
„Regularität, v. I. fr. — 1) Ordnung, 


Nichtigkeit; 2) Regel-, Worfchrifts, 
Berhältuiße, Drdnungsmäßigkeit. 

„Reguläriter, I. — ordnungss, vorfchrifts, 
regelmäßig; ordentlich, gewöhnlich (ma! 
Resulär). 

— v. I. — Muſtervorſchrift 
Richtmaß, ⸗ſchnur; Anweiſung, An 
vrdnung. 

„Negulätor, I. — Berichtiger, Anordner, 
Richtigſteller. 

—— v. l. — gereinigt (z. ©. 


r3). 

„Reguliren, v. I. — orduen, anordnen, 
in Ordnung bringen, regeln, einrichten; 
Ichlegen, beſtimmen; abichliefen, berich: 
igen. 

„Regulirte Truppen, v. I. fr. — waffen— 
fähiges, »kundiges, dienfitüchtiges, ge» 
— ſtehendes Kriegs» oder Wehr⸗ 
volk. Sn 


# 


+Reichs:Eanzlei, 


Regul 


Rei 
Megulir⸗Wechſel, v. l. Meßwechſel, 
meßfälliger Wechſel. 
„Regulus, I. — 1) Kbniglein; 2) Erz⸗ 
fern, -kegel, kdnig (Scheidekunſt). 
„Regurgitation, v. I. — Erbrechen, Wie⸗ 
dervonſichgeben (durch den Schlund). 
„Rebabilitation, v. l. — Wiedereinſetzung 
lin den vorigen Stand). 

Rehabilitiren, v. I. wiedereinſetzen, 
sherfiellen, in die vorigen Rechte wicder 
einfegen, seintreten laffen. : 

„Rebauts, fr. — Hoch», Helle, Lichtäheile 
(eines Gemäldes). 

„Reh d'ſchoſſeh, ſ. Rez de chauffee. 
Rehoh, s, ſ. Rehauts. 

Frei, port., was Re, 2) oder Ree. 

Reichs-Archlo, v. gr. — Reichsurfun: 
— verwahrung, ⸗kammer, 
» aa “ 


„Reiche: Arhivarius, v. gr. 1. — Reiches 


urkundenſammler, sführer, »verwahrer, 
«aufieber, kämmerer. 

„ReihdsArmec, v. fr. — Reicht» (Buns 
des) Heer, Reichs: (Bundes-) bewaff⸗ 
nung (befiebt nach den neueften Beftims 
mungen Des ttfch. Bundestags aus 10 
Heeresabtheilungen und zufammen aus 
301,637 Mann. Die Beiträge find 
nach dem hundertftien Theile der Bes 
völferung der 32 Bundesftaaten berech⸗ 
net, welche fich derzeis auf 30 Millionen 
163,485 Menfchen belauft ıc.). 

v. l., Neichsgefchäfte, 
sperwaltungsamt, «bau (vormals). 

+Reihs:Eanzler, v. I., Reichsſiegelbe⸗ 
wahrer, sfiegler, Reichsgeſchäftevorſteher, 
sbefiäter, sverwaltungsoberer (chedem). 

„Reichs: Contingent, v. I. — Reichswehr⸗ 
beitrag, swehrfichlung, swehrantheil (jegt 
Bundesmwehrbeitrag). 

„Reichs: Eonvent, v. i. — Reichsverſamm⸗ 
lung, sverein (jegt der teurfche Bundes» 
tag au Frankfurt am Main). 

„Reichds Deputatiön, v. I. — Reichsab⸗ 
ordnung, »gefandfchaft, »fändeausfhuß 
(vormals). 

„Reichs⸗Deputatioͤns-⸗Hauptſchluß, v. v. — 
Reichsabordnungs- oder Geſandtſchafts⸗ 
hauptſchluß, —8 ıc. (ehedem). 

Reihe Effendi, f. Reis: Effendi. 

„Reichs: FZundamentälgefeß, v. I. — Reichs⸗ 
_ grundgefeß. 

„Reichd»Infignien, v. I. — Reichskleino⸗ 
dien, swürdezeichen (wurden bei der je— 
desmaligen teutfchen Kaiferfrönung ges 
braucht und beftanden in Krone, Scep⸗ 
ter, Schwerdt, Reichsapfel, Mantel, 
Ring u.dgl. Man verwahrte fie theilg 
in Aachen, theils in Nürnberg). 

Meichs⸗Matrikel, v. I. — Reichsſtände⸗, 
Neichökeuerverzeichniß (nach der alten 
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teutſchen Reichsverfaſſung, mobei unter 


andern das Reichsheer auf dem ein 


- fahen Fuße in 40000 Mann beftand). 


„Reichs: Dperatiöns:Eaffe, v.l. it.— Reichs: 
kriegskalfe (woraus ehedem Das Reichs⸗ 
heer unterhalten murde). 

+Reichspanier, spanner, altt., Reichsfahne 
(mit dem 2 köpfigen Adler). 

„Reichs-⸗Synoͤde, v. gr. — Reichskirchen⸗ 
verſammlung. 

Reichs-Vicariat, v. I. — Reichsſtellver⸗ 
tretung, Reichsverweſung, »verweferei 
rm: f. zugleich den nächften Arti» 

) 


el). 

„Reichs: Bicäarien, v. I., KReichöftellver: 
treter, verweier (chemals Ehur:Pfalz 
und -Sachſen bei Erledigung des ttfch. 
Kaiſerſtuhls und bis zur Wahl eines 
neuen Kaifers). 

— ſ. Ridingceoat. 

Rejection, v. I. — Verwerfung, Abwei— 
ſung; Ausſtoßung, Fortſchickung, Ent— 
laſſung ıc. 

„Rejel erfcbänfch, ſ. Royal erchange. 

— fr. — Sprößling; Nachkömm— 

in 


„Rejieiren, v. I. — verwerfen, abweiſen, 

nicht zulaſſen; ausſtoßen, fortſchicken, 
entlaſſen. 

„Reimponiren, v. I. — wieder umlegen, 
s vertheilen, » anfegen 2c. (Steuerweſen). 

„Reimprimiren, dv. I. — mieder drucken, 
s auflegen (ein Buch). 

tReinede, alte. (von Raͤnke ıc.), Fuchs. 

ttReinede der Fuchs, v. v., ein witziges 

- Gedicht in plattteutſcher Sprache vom 
Ende des 15. Jahrh. 

„Reine Claude, fr. "Königinpflaume, 
grüne Pflaume (Art runder, etwas eins 
ed und gefprengelter Pflaumen, 
ehr füß und faftreich). 

tReine_d’or, fr. Goldfönigin (eine alte 
frz. Goldmünze, welche Ludwig der Heis 
lige, 1226 mit dem Bilde feinet Mut: 
ter, die einen Lilienftab in der Hand 
hält ıc. von der Größe eines Doppel» 
dufatens ausprägen lich). 

„Reinette, f. Rainette. 

„Reintegration, »griren, f. Kedintegr. 

„Reidien, f. Kidlen. 

„Reion, f. Rayon. 

„ReionsCommiflion, ſ. ebd. 

„Rejoufance, fr. — Freude, Genuß. 

Reis, arb. rk. port., 1) Haupt, Dber: 
baupt, Befehliger, Befehlshaber; 2) 
Hauptmann (cines Raubichiffes der Mau» 
ren oder Barbaresken) ; 3) twas_Rees. 

Reis: Effendi, arb. trk., Reichsſiegler, 
⸗kanzler, »geichäftsführer (Wart (Mis 
niſter) der auswärtigen Angelegenheiten 
am türkiſchen Hofe). 2 
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weſſeer, altt., Reiter; Wehr⸗, Kriegs⸗ 
er. 


ve 

+Reijiger Förfier, v. altt., reitender For⸗ 
fter (im Gegenſatze eines Fußgehenden). 

+Reifiger Knecht, altt., gemeiner Wehr⸗ 
reiter ıc. 

tReifiger Zeug, altt., Meiterei, Wehrrele 


erei, 

+Reispuf, ind. Landwehr. - 

„Reiteratiön, v. I. — Wiederholung, Ers 
neuetung. 

„Reiteriren, v. l. — 
neuern. 

„Rei vindiecaͤtio, I. — Eigenthumsforde⸗ 
* —— TREE, 

tRekabdar⸗Aga, tr. Oberfteigbügelhalter 
(des türtifchen Kaifers). 

„Rekätt, f. Requẽte. 

„Refättmeifter, f. ebd. 

Rekaͤmb⸗Wechſel, f. Ricaͤmbio x. 

„Rekapitiren, f. Ricap. 

„Rekäpito, f. Ricaͤpito. 

„Rekläm, f. Recläm, nebfi dem Weitern. 

„Rekludiren, f. Reelu. 

„Reklüh, f. Reclus. 

„Rebölli, f. Recueil. 

Xebölljiren, f. Reeueilliren. 

„Relabiren, v. I. — zurüdfallen, rüds 
is — — — 

„Reläche, fr. — Ausſetzung, Unterbrechung 
(der Arbeit) ıc. Rube, Ka. 
„Relähe, fr. — Naclaflung, Abipans 
nung, Schlaffmachung, Erfchlaffung. 
„Relächiren, v. fr, — 1) nachlaſſen, nad)» 
eben , fahren laffen; 2) abipannen, 
(left machen, erfchlaffen; 3) anbals 
ten, einlaufen (mit einem Schiffe). 

„Reläcdirt fenn, v. v. — abgeipaunt, ers 
fchlafft, ermüdet, ermattet ſeyn. 

„Reläb, f. Relais. 

“ „Reläh, äter d’, f. Relais _efre de. 

- „Reläb: Pferde, f. Relais: Pferde. 

„Relais, fr. — 1) Vorſpann; Wechfels, 
Unterpferde; 2) Raft, Raſtort (mo 
Pferde unterwegs gewechielt werden); 
3) Wallmes; 4) Anfchwennmung, An: 
fpülung, Anſatz. 

„Relais, etre de, fr. 
müßig feyn. 

„Relais: Pferde, v. fr. — 
Wechfels, Unterlegnferde. _ 

„Relanciren, v. fr. — 1) aufjagen, aufs 
treiben (Rothwild); 2) auffuchen; 3) 
hart anlaffen, ausfilzen, derb verweifen. 

„Relanfiren, f. Relanciren. 

„Reläpfus, I. — Rück-, Zurüdfalt. 

„Reläfch, ſ. Reläche. 

„Relafchiren, ſ. Kelädiren. 

Relaſchirt feyn, f. ebd. 

„Reläfch’'mahn, f. Relächement. 

„Relaͤta rifero, I. — das Erzählte cr: 


wiederholen, cr» 


— raſten, feiern, 


Dorfpanns, 


 „Relätor, I. — 


la Mike 


zaͤhle ich wieder, ich erzähle, was mir 
erzähle murde (ohne für die Wahrheit 
gut zu fichen). ’ 

„Relation, v. I. — 1) Beziehung, Bezug, 
Merbindung, Berhältnif; 2) Bericht, 
Meldung; 3) Beichreibung, Erzählung ; 

4) Eideszurückſchiebung. 

„Relations⸗Begriff, v. v. — Bezichungs», 
Vergleichungsbegriff. 

„Relativ (e), dv. I. — beziehungs⸗-, ver- 
de ae beziehend, bezüglich, 
Bezug habend. 

— Begriff, v.v., was Relations; 
egriff. 

„Relativum (Pronömen), I. — Bezichungs: 
vorwort (das fich auf cine vorangegan: 
ene Sache oder Perſon bezieht und 
—* derſelben geſetzt wird). 

Anbringer, Berichter, 

Melder; Erzähler, Beſchreiber ıc. 

„Relatoͤriſch, v. l. — berichtlich, berichts⸗ 
waͤßig; erzählend ıc. 

„Relaräntia, I. — Erichlaffungs-, Abipam 
nungsmittel. s 

„Relaratidn, vl. — 1) Befreiung, Auf- 
bebung , Fosgebung, -laflang, Wieder: 
loslaffung ; 2) Abfpannung, Rachlaffuna, 
Erfchlafung, Echlaffheit: 3) Aus 
dehnung, Ermeiterung; 4) Milderung 
(der Strafe; mitunter). j 

„Relariren, dv. I. — 1) befreien, Idfen, 
losmachen, »geben, »laffen, freigeben, 
aufheben, wieder loslaffen; 2)erfchlaf: 
fen, fchlaff machen, abipannen ; 3)cnt- 
binden, öffnen, erleichtern, mildern ; 3) 
erweitern, ausdehnen. 

„Relegation, v. I. — Verweifung, Ber: 
bannung (von Land, Hof, Hochſchule :c.). 

„Relegiren, v. I. — vermweifen, verbannen. 


„Relevant, v. l. — erheblich, wichtig ; er: 
ah, bündig ; dienlich, fachdien» 
ich ıc. 

„Relevanz, v. I. — Erheblichfeit, Wich— 
tigkeit, Bedeutfamfeit, ’ 

„Relevatiön, v. I. — 1) Herausbebung, 
Hervorhebung, »ftechung, Auszeichnung ; 
2) Erleichterung, Aufrichtung, Aufbilke, 
3) Ucberhebung, Befreiung, £osfprechung. 

„Relevationd:Geld, v. I. — Miederbe: 
— (in England; was Re— 
ief, 4). 

„Relevaͤtio oͤneris probaͤndi, I. — Ueber: 
hebung der Beweisobliegenheit. 


„Releviren, v. I. — 1) heraus-, hervor« 
heben, auszeichnen, hervorſtechen, ⸗ſprin⸗ 
gen machen (z. B. gewiſſe Theile an 
einem Gemälde); 2) erleichtern, aufs 
richten, aufbelfen ; 3) befreien, erlaffen, 
losfprehen, überheben; 4) abbängen, 
abhängig», einfchlägig ſeyn, gehbren 
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ig (4. B. in dieſes oder jenes 

ach, in diefe oder jene Behörde). 

„Relieta, I. 15 Hinterlafiene, Zurück⸗, 

„Relicte, v. v. J Nachgelaffene (diefe oder 
jene Perfon, Wittwe ıc.). 

„Relicten, ve l. — Hiuterlaffene, Zurüds, 
Prachgelaffene, Hinterbliebene (VBerwands 
ten, Erben ıc.). 

„Relief, fr. — 1) erhaben, hervorragend, 
berausgehoben, voripringend, in die Aus 
gen fallend; 2) exhabene Arbeır, erhas 
benes Bildmwerf, Borfprungss, Hochbild 
(im Gegenfage des Flacherhabenen oder 
Flachbildes); 3) Voriprung, Auszeiche 
nung, größeres Anfchen ıc.5 4) Lebens 
geld (das bei Weränderungen —— 
wird); 5) Forterhebungsbefehl (daß ein 
Kriegsbeamter während der Abmefeus 
heit den Gold fortbezieben darf). 

Religiös, v. I. — 1) gottesfürdhtig, gotts 
chrend, gottfelig, fromm, heilig; 2) ge« 
wiſſenhaft, voll Pflichtgefühl; andächtig, 
nottesdienftlich ; 3) notteslehrig. 

„Religion, v. I. — 1) Wiederbolungsfleiß, 
befondere Eorgfalt, =» Aufmerkiamteit; 
2) fGotteslehre, Glaubenslehre , «weis 
fe ı0.; 3) t&ottesverchrung, Gottes⸗ 
furcht, Gottfeligkeit, Frömmigkeit, Got⸗ 

..tesliebe, Glaube, Gottesdienft; 4) Ge» 
wiffen, Verbindlichkeit, Pricht, Schul⸗ 
Digfeit ıc. 

„Religiöns:Elaffe, v. I. — Glaubenslehrs, 
Religionsabtheilung. 

„Religions: Ediet, v. I. — Glaubensauss 
fpruch, (Religiong=)befehl, »verordnung, 
sporfchrift. 

+Xeligidnd- Friede, v. I., Glaubenslehr⸗, 
Glaubensbefenntnißfricde (i. J. 1555 zu 
Augsburg gefchloffen, wornach den Frei⸗ 
glaubigen (Proteftanten) freie Religionds 
Gbung zugelichert wurde). 

„Religiöng:gragamina, v. l — Glaubens: 
fach», Religionsbefchwerden. 

„Religiöns:Partbie, vo. I. — Glaubens» 
zunft, sgenoflenfchaft, „verein ıc. 

tReligioͤns-⸗Uebung, v. I. — Glaubens» 


—— 

+Religion von Maͤlta, v. I. gr. it., Bei⸗ 
name des Maltelerordens. 

„Religiöfe, der, die, v. I. — Gelübdes 
geiktlicher, e, Mönch, Monchin, Drdenss 
mann, sfrau, Frommſiedler, sin ıc. 

„Religiofität, v. I. — Gottesfurcht, Gott: 
feligfeit, Frömmigkeit, Gottergebenbeit, 
Glaubensübung, zthätigkeit, frommer 
Sinn und Wandel. 

„Relikah d'koͤhnt, ſ. Kelinuat de compte. 

„Reliaua, l. — 1) die übrigen Dinge, Ges 
—— ic.; 2) das Uebrige, Rück⸗ 

ndige. 
nReliquat de compte, fr. — Rechnungs 


4 


. 
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zadRand, Aberſchuß, Schuldenreſt, »Aber, 
ing. 

„Reliquaͤrium, I. — Heiligthümerſamm⸗ 


lung,-käſtchen, verwahrung,-platz, sort, 
sgemach ꝛe. 

„Reliquie, v. l. — 1) Ucberreft, Ueber⸗ 
bleibſel; 2) Heiligenüberreſt, -überbleib⸗ 
ſel, Heiligthum. 

„Reliquie präftiren, v. — Güters, Waaren⸗ 
reſt zurückgeben, Schuldreſt abtragen 
(kaufmänniſch, bei anvertrauten Gütern). 

„Relljief, ſ. Relief. 

Relocäatioͤn, v. |. 1) Wiedervermie⸗ 
thung, ⸗»verleihung, ⸗verpachtung; 2) 
Pacht⸗, Miethverlaͤngerungszeit. 

„Reluiren, v. I. — wieder einlöfen, Pfand 


enlöfenz; ausgleichen, vergüten, ab— 
tragen. , 
„Reluitiön, v. I. — Miedereinlöfung, 


Prandeinldiung; Einlöjungsrecht; Aus» 
gleihung, Abtragung, Vergütung. 

„Heluitiöns:Caffe, v.l.it.— Vergütungss 
kaſſe, — (für Wehrleute, welche 
feine Einlagerung finden ıc.). 

„Relnitidns: Gelder, v. I. — Einlöfungss», 
Ausgleichungs:, Abtrags-, Vergütungsz, 
gelder. 

„Rem aͤen tetigiſti, l. 1) du haft die 
Sache mit der Nadel berührt; 2) du 
baft es getroffen, errathen. 

„Remanet, I. — 1) c8 bleibt übrig; 2) 
Ueberbleibfel, Weberling , Reſt, Weber: 
ſchuß ꝛc. (Schreiberei). 

„Remaͤrk, ſ. Remarque. 

„Remarkabl, ſ. Remarquable. 

„Remarkiren, ſ. Remarquiren. 

„Remarquable, fr. — merkwürdig, bemer— 
fonswerth ; beträchtlich, bedeutend, aufs 
fallend; ausgezeichnet, anfchnlich, wich⸗ 
tig. 

„Remarqaue, fr. — Unmerfung, Bemer: 
fung, Bezeichnung ; Beobachtung. 

„Remarquiren, dv. Ne — 1) merfen, bes 
merken, anmerken; 2) wieder zeichnen, 
s bezeichnen; 3) unterfcheiden, auszeich— 
nen; 4) erkennen, wahrnehmen, ge 
wahr werden, beobachten. 

+Remaffan, was Ramaffan. 

„Rembarquement, fr. — MWicdereinfchif- 
ung. 

„Rembarauiren, v. fr. — 1) wieder eins 
ſchiffen; 2) fih von Neuem in etwas 
einlaſſen. 

+Rembo,, ind. Schaumgeborene (indiſche 
Götterlehre). 

„Rembours, »bourfement, fr. — Wieders 
bezahlung, Zurüdzablung, Erftattung 
(von Vorſchüſſen, Auslagen, Unfoften) ıc. 

„Rembourfiren (fich) , v. fr. — 1) wieder 
—— zurückzahlen, erſtatten, wieder 
erfegen; 2) bezahlen, auszahlen; 3) 
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wieder einldfen, »an ſich kaufen; 4) ſich 
(wieder) bezahlt machen. 

„Remediäbel, d. I. — verbeflerlich, beils 
bar, abhelfbar, abfiellbar 1. 

„Remediatur, v. l. — Abhilfe, Abftellung. 

„Remedilidren, v. I. — helfen, Hilfe lei⸗ 
— abbelfen,, sftellen, ſteuern, vers 

effeen. 

„Remedium, L.— 1) Mittel, Heils, Hilfs» 
mittel; 2) Münsgebalt, Ringerung (am 
Feingehalt und Gewicht, oder Schrot 
und Korn). 

„Remedium devolutivum, I. — 1) bs 
mwälzungsmittel; 2) Obergerichtsanrus 


fung. 

„Remedium ertraordindrium, I. — außers 
ordentliches Rechtsmittel. F 
„Remedium juris, I. — 1) Rechtsmittel, 
sbehelf, sabbilfsmirtel ; 2) Abwendungs» 
recht, Nachtheilsabwendungs:, Schads 

Ioshaltungss, Läuterungsmittel ıc. 

„Remedium leuterationis (oder⸗ oberleus 
teratiönis), v. I. ttich. — Einwendungss, 
£äuterungs=, Oberläuterungsmittel (deſ⸗ 
fen man jich wider ein Urtheil oder eis 
nen Befcheid bedient). 

„Remedium nullitätis, I. — 1) Nichtig» 
keits⸗, Ungültigteitsmittel, sbehelf, saus« 
hilfe; 2) Nichtigkeitsklage ıc. 

„Remedium ordinarium, I. — ordentliches, 
ausführliches Rechtsmittel ı<. 

„Remedium petitörium, l. — Sachabhilfs⸗ 
klage, mittel. 

„Remedium poſſeſſörium, I. — 1) Beſitz⸗ 
thums⸗, Beſitzabhilfsmittel; 2) Beſitz⸗ 
thumsklage. 

„Remedium reſeindens, I. — Aufhebungs⸗ 
mittel, -klage (im Veriährungsfalle). 
„Remedium reſeiſſoͤrium, l. — Wieder: 
abtretungsmittel, ⸗klage (mach aufgehos 

bener Verjaͤhrung ıc.). 

„Remeduͤr, v. I. — Abhilfe, Abſtellung; 
Verbeſſerung. 

„Remerciment, fr. — Dank, Dankſagung, 
sbezeugung. 

„NRemeriimahn, f. Nemerciment. 

„Remeffe, v. I. it. — Baarfendung, ⸗zah⸗ 
lung , Geldüberfendung , sübermachung, 
Wechfelzahlung, Wechiel (. Rimeif.). 

„Remiffen- Buch, v. I. it. — Baarfens 
dungs⸗, Wechfelzahlungs:, Wechfeleins 
trags⸗, ⸗bemerkungs⸗, Wechſelhilfs buch 
(f. Rimeſſ.). 

„Remefferclle, v. it. — Wechſelchenzahlung, 
Heiner Wechſel (f. Rimeſſ.). 

„Remigriren, vd. I. — zurüds, wieder ein» 
wandern. 

„Remigrirter (srant), v. I. — Zurückge⸗ 
wanderter, Wiedereingewanderter (Wie⸗ 
dereinwanderer). 

„Remib, f. Remis. 
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„Memintfeenz, dv. I. — 1) Erinnerungs 
kraft; 2) Erinnerung, Entlinnung, Wie: 
dererinnerung; 3) Wiederbolungsftelle 
(Schriftftellerei ıe.). 

— v. I. — Gedenk⸗ 

ſonntag (von den Meßworten Pi. 25, 6). 

„Remis, tr. — 1)über(ge)tragen ; 2) gleich⸗ 
geſtellt; 3) ſtichgleich, unentſchieden; 

‚ einfach verloren (theils im Schad., 
theils im Z’hombreipiele); 4). Remife. 

„Remife, fr. — 1) Aufihub, Verzug; 
2)Nachlaf, Wenigerforderung ; 3)Ueber: 
machung, Anichaffung, Zahlung, Baar: 

- (Gelds) , Wechfelfendung ; 4) Schopf, 
Schuppen, Wagen »,. Kutichenbans, 
sfcheuer; 5) Rube, Schlupfwinfel, »ge: 
büfcy x Fägerei); 6) Gebühr, Wechſel⸗ 

- gebühr; 7) Einzugsgebühr; 8) Voder⸗ 
lizen (Bandmeberet). 

„NRemifiren, v. fr. — einfcheuern, unter: 
fiellen, ind Wagenbaus, unter den Schopf, 

- Schuppen thun. 

„Remiflidel, v. I. — erlaßbar, erlaßlid, 
verzeiblih. { 

„Remiffio conjugis, l. — Verzeihung des 
(beleidigten, entehrten ꝛe.) Ehegatten. 

„Remiffio (transmiffiv) Ddelinquentis ad 
locum delieti, I. — ——— Ueber: 
lieferung des Verbrechers an den Ber: 
brechersort (bei Entweichungsfällen). 

„Remiffio iniurirum, I. — Schimpi—-, 

. Schmachverzeihung, vorgehen ꝛc. 

„Remiſſio juramenti, I. — Eideserlaffune. 

„Remillio juris, I. — Rechtserlaflung, 
sabmeichung. 

„Remiffio jurisjurandi, l., was R. jura- 
'menti. 

„Remiffiön, v. 1. — 1) Erlaffung, Erlaß, 
Nachlaß (in Schuld: oder Geldfacen); 
2) Zurückſchickung, »fendung; 3) Ber: 
gebung, Verzeihung, Begnadigung, Sche- 
nung, Nachſicht. 2 

„Remiſſio, v: I. — Nadıe, Hinmeifung, 
Beziehung, Rüdweifung, sfendung. 

„Remiffive, . — nads, hinweiſend, in 
Beziehung, bezichungsmweife ıc. 

„Remifliv. Schreiben, v. I. — 

ange) Onch. 

„Remifforiäles (literä), I. | — 1) Rüd» 

„Remifforiälien, v. v. weifungsfchrei: 
ben; 2) rückgängige Rechtsſachen (vom 
höhern Richter wieder an den nicdern 
oder vorigen) ; 3) Nücmeifungen (jur 

erichtl. Abhilfe oder weiterem Ber» 
abren ıc.). . 

„Remif:Schreiben, v. I. — Erwiederungs:, 
Rüdfchreiben ıc. 

„Remittenda, I. — Rückſend⸗, Rüdgab» 
ſtücke (Buchhandel). s 

„Remittent, v. I. — 1) Rüde, Zurück, 
fender; 2) Ueberſender, »fhider; 3) 
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Nachwei⸗ 
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Wechſelkdufer, »Abermacher, -deber; 4) 
nachlaffend, abnehmend. 

„Kemittiren, v. 1. — Murückſenden, 
sichiden, »liefern; 2) Geld (durch) 
MWechfel übermachen, anfchaffen ; 3) nach» 
7 abnehmen ; 4) erlaffen, nach» 
laffen, vergeben, verzeihen; 5) einftellen, 
verfchichen ıc. (z. DB. eine Klage); 6) 
u rechte bringen, legen, fegen, ftellen, 
in die vorige Lage ic. bringen ꝛc. ( Wund⸗ 
arzneifunft). | 

„Remöhrs, |. Remords. 

„Remolad, |. Remolade. 

„Remolade, fr. — 1) Würzbrühe, »tunfe; 
2) Hornfalbe (Roßarzneikunde). 

„Remollientia («Entien), v. I. — 4) Ere 
weichungsmittel; 2) Wiederfiillungss, 
Wiederbefänftigungsmittel. 

„Remonftränt, v. I. — 1) Öegenvorfeller, 
Entgegenbalter, Einmwender ; 2) ttmwas 
Arminiäner (weil fie im Jahre 1609 
den Staaten von Holland eine Remons 
firatiön oder Gegenvorftellung überga« 
ben, morin die 5 vornehmfien Süße 
ihres Glaubens enthalten waren und 
wobei fie um freie Ausübung derfelben 
baten); 3) Erinnerer, Ermabner. 

„Remonfratiön, dv. I. — 1) Gegenvorſtel⸗ 
lung, Vorhalt, Entgegnung , Gegeneins 
wendung, Entgegenbaltung ıc.; 2) Ers 
innerung, Ermahnung (uneigentl.). 

„Renionftriren, v. I. — 1) zu erkennen 
geben, Vorhalt, Gegenvorftellung machen, 
entgegnen, einwenden ıc.5 2) erinnern, 
ermahnen (uneigentl.). 


„Remonte, fr. — 1) Wiederverfehung, 
sausrüftung; 2) Ergänzung, Ergäns 
zungspferde. 


„Remontiren, v. fr. — 1) wieder aufſtei⸗ 
gen, shinaufgeben; 2) zurüdgeben, 
stehren, treten; 3) hinauf, hinans 
fahren, aufwärts gehen, » fieigen, = fabs 
ren ꝛe.; 4) wieder verfehen, s anſchaf⸗ 
fen, »ausrüften, » aufzichen, = aufrich» 
ten, s zurechtfegen ;_5) ans, vorfchuben; 
6) wieder zufammenfegen, = aufichlagen ; 


7) wieder beritten machen, mit Pferden, 


wieder verfchen ;_ 8) ausfchöpfen (Lums 
ven, Zeug; Papier: ( Schreibwad: ) 
mühle); 9) wieder anfetten, Kette ans 
fegen, wieder Seide anmweben ıc. 

„RemöntsPferd, v. fr. — Ergaͤnzungs⸗ 
pferd, frifches (Dienft>) Pferd. 

„Remoräl, v. I. — Ruderaufieber. 

„Remords, fr.— Gewiffensbifie, vorwürfe, 
sang, Reue ıc. 

„Remotiöon, v. I. — 1) Zurüdfegung ; 
2) Wegräumung , »fchaffung, Entfers 
nung, Abfegung, Abfchaffung (dom Amte). 

„Remotidres cognäti, I. — entferntere, 
weitläuftige Verwandte, 
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Remoͤtis aͤrbitris, I. — 1) nad Entfer⸗ 
nung der Zeugen; 2) ohne Zeugen, ge⸗ 
beim, unter 4 Augen. ; jr 

„Remotiv, v. I. — entfernend, ausfchlies 
fend, zurüds, bei Seite fegend.ıc. 
(Spradliehre; 3. B. tbat’s, ohne ſich 
zu vermeilen, noch lange zu fragen). 

„Kemopiren, v. I. — 1) zurückſetzen; 
2) wegräumen, ⸗ſchaffen, entfernen, ab» 
fegen, abichaffen (vom Amte). 
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‚ „Rempaillien, v. fr. — wieder mit Strod 


einbinden, ummideln ; wieder beflechten. 
— v. fr. — wieder ein⸗ 
aden. 


ce . 

„Kempakicen (ih), v. fr. — 8) fich vers 
ſchanzen; 2) Aue einnehmen, ⸗er⸗ 
obern, ficy wieder bemächtigen. 

„Rempart, fr. — Wall, Schutzwehr, Vor⸗ 
mauer, Vorſchanze; Zwinger (Lepteres 
bei befeſtigten Städten ıc. der ‚leere 
Raum oder Gang. zwiichen der Stadt» 
maner und den Häufern). 

„Remplagant, fr. — Gtellvertreter. 

„Remplacement, fr. — 1) Erfegung, Wies 
derbefegung; 2) Wiederanlegung, «vers 
wendung (des Geldes). 

„Remplaeiren, v. fr. — 1) erfegen, wies 
der befegen, » erfegen (eine Stelle 1c.) ; 
2) wieder anlegen, sverwenden (Gelder). 

„Remplopiren, v. fr. — wieder anftellen ;\ 
wieder verwenden. 

„Remplumiren (ich), dv. fr. — 1) wieder 
befiedern, »befielen; 2) ſich wieder er⸗ 
bolen ; wieder ſtark werden ; wieder ge« 
mwinnen, » emporfommen. 

„Remter, was Refectoͤrium. 

„Remuneräbel, v. I. — vergeltbar, bes 
——— belohnenswerth, ⸗wür⸗ 

ig ie. 

„Remuneratiön, v. I. — Belohnung, Vers 
geltung. 

„Remuneriren, v. l. — 
gelten. 

tRemurien, v. l., Remusfefte (melche Roͤ⸗ 
mulus, ſeinem Zwillingsbruder Remus 

‘zu Ehren -und zur Sühne, wegen des 
an um begangenen Mords, gefiittet has 
ben fol. Man pflegte allerlei Speifen 

an die Gräber der Verftorbenen bei dies 
{en Feſten (die nachher durch Verwech⸗ 
ſelung des erfien Buchfiaben Lemuͤrien 
—— wurden) zu ſetzen). 

tiRemus, gr. l., 1) Träger, Langſamer, 
Saumiger x.;5 2) Zwillingsbruder des 
Roͤmulus; wurde von diefem bei Grund⸗ 
legung der Stade Rom in einem Zwei—⸗ 
fampte getödtet (f. auh Rhea Silvia 
und Romulus). 

—— ß Renard. Zug 

„Renard, fr. — 1) Fuchs; 2) liftiger, 
fhlauer Menſch, Schlaukopf. 


belohnen, ver⸗ 
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Menchiriren, v. fr. — 4) vertheuern, 
ſteigern, theuer machen; 2) überbieten, 
sfieigern; 3) aufſchlagen, im Preis 
fieigen, theue rer werden. 

„Rencontre, fr. — 1) das Begegnen, Zue 
fammentreffen, «floßen, be ‚2) 
Entgegens, Daraufzugehen, Zufällige 
kommen; 3) Blattverweifung,- Nach: 
weifezahl (dom einem Buche oder von 
einer Rechnung auf die andere; faufs 
männiſch); 4) Gelegenheit, Veranlaſ— 
fung; 5) Gefecht, Schlägerei, Schars 
müsel, SKlopffechterei; 6) Unannchms 
lichkeit, widriger Zufall, Zwift, Worte 
wechfel ; 7) Einfall, Gedanke (uneigentl.). 


„Rencontriren, v. fr. — 1) begegnen, zu° 


zufammentreffen, ⸗ſtoßen, treffen, an" 


treffen; 2) übereinfommen, übertreffen. 
zutreffen; 3) auf die Spur kommen 
(GAgerei). 

„Rencouragiren, v. fr. — micder Muth 
machen, =» einflößen. 

—— fr. — Einnehmer, Rechnungs⸗ 

rer. 

„Rendez vous, fr. — 1) ergebet, begebet, 
übergebet euch ic.; 2) Zufammenkunftss 
ort, Sammelplas, Stellort; 3) verab- 
redete Zufammenkunft, Beftellung, Stell« 
dichein. _ 

„Rendiren (jih), v. fr. — 4) mwieders, 
zurückgeben; 2) übergeben, zufiellen, 
liefern, überliefern ; 3) leifien, ausüben, 
beobachten, ermwiedern, vergelten; 4) 
machen; 5) tragen, ertragen, einbrine 
gen, abwerfen, geben; 6) lich ergeben, 


unterwerfen; fich begeben, wohn ges 


ben ıc. 

„Renegät, dv. I. — 1) Verlängner, Abs 
trünniger; 2) Glaubensabtrünniger ; 
3) Abrallschrift (ein zum mahomedanis 
fchen Glauben übergegangener Ehrifi). 

„Renegiren, v. I. — wieder abläugnen, 
verläiugnen. 

„Renforciren (fi), v. fr. — 1) verftärs 
fen, vermehren ; erhöhen; 2) zunehmen, 
ftärfer werden. 


„Renforeirt, v. v. — verftärft, erhöht. 

„Renfort, fr. — 1) BVerfrärfung, Ber: 
mehrung, Zuwachs; 2) Brud (Stuck⸗ 
weien); 3) Speifenzufag (bei vermehr⸗ 
tem Gäften); 4) Befegung (an den 
Schuhen). 

„Renitent, v. I. — 1) firäubend, wider⸗ 
fiebend, «ftrebend, widerfpänftig ; 2) Wis 

— Widerſetzer, ⸗ſteher, ⸗pän⸗ 
iger. 

„Renitenz, v. l. — Widerſetzlichkeit, 
Widerſpänſtigkeit, Widerfiand ıc. 

” en, v. I. — ſich firäuhen, mwider: 
fegen, miderfireben ıc. " 
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‚Menitirender Theil, d. v. — miderfire 
bender, :feglichers, widerfpänftiger Theil. 

„Renommee, fr. — 1) Ruf, Name; 2) 
— gemeine Gage; 3) Berühmt⸗ 
git. 

„Renommeh, f. vor diefem. 

„Renommiren, v. fr. — 1) fih einen Nu 
men machen; 2) den Kaufer, Schla— 
6 Raufbolden ıc. fpielen (in der How- 
hüleriprache). 

„Renommirt, v. vd. — 1) berühmt, ange— 
fehen ; 2) berüchtigt ı<. 

„Renommift, v. fr. — Raufer, Schläger, 
Raufbold, Großhans, Bramarbas, Mus 
fenfchänder, Haudegen (bodhichülerifb). 

„Renonce, fr. — 1) Verläugnung, Aus» 
ſchlagung, WBerzichtung , 2) Mangel, 
Verzicht, Fchlfarbe (im Spiele, wo gi 
wiſſe Karten nach der Farbe entweder 
ganz fehlen oder ‚abjichtlich verworfen 


Reno 


werden); 3) Aueckelung, Widerung, 
Abſcheu (uneigenth). 
„Renonce haben, machen, v. v. — Fehl 


haben, machen. 

„Renoneiren Hr v. fr. — 1) verzichten, 
Verzicht leiften, ⸗thun, entfagen, ſich 
begeben; 2) nicht befennen, verläug» 
nen, nicht haben (eine Farbe im Spiele); 
3) lich entledigen, frei machen, entichta: 
en (einer oder etliher Karten, 3. B 
im L'hombre). 

„Renöns, f. Renonce. 

„Renöns haben, machen, f. ebd. 

„Renonfiren, f. Renonciren. 

„Renovatidn, v. I. — 1) Erneuerung, 
Auffriſchung; 2) Güter-, Lagerbuche- 
erneuerung, neue Güterbefchreibung; 
3) NRechnungsberichtigung ; 4) Güter« 
befchreibungss, Rechnungsberichtigungss 
amt ıc. 

„Renopätor, I. — 1) Erneuerer, Wieder 
berfteller, Aud-, Verbeſſerer; 2) Lagers, 
Güterbuchs-, Güterurkundenerneuerer; 
3) Nechnungsberichtiger, sreiniger, :ver- 
befferer; 4) Güterbefchreiber, ⸗eintra⸗ 
ger ıc. 

„Renovätum, I. — erneuert, ausgebeifert, 
verbeffert, wiederhergefiellt ıc. 

„Renovatur, v. I. — 1) Güter-, Lager 
buchsernenerung, erneuerte Güteraufs 
zeichnung, « Befchreibung; 2) Giter: 
beichreibungsamt, »fielle, Güterfchrer 
berei ıc. 

„Renoviten, 9.1. — 1) erneuern, auf: 
frifchen, aus-, verbeffern, wiederherſtel— 
len; 2) Zager:, Güterbuche, Güter: 

urkunden erneuern, wiederberfiellen ; 

3) richtig fiellen, reinigen , berichtiaen, 
verbeifern (Rechnungen); 4) Wechfel 
verlängern, weiter friften ıc. 

„Renovirt, v. v. — erneuert, ausgebeſſert, 
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aufgefriſcht, verbeifert, wiederherge⸗ 
ſtellt xc. 


„Renſeignements, fr. — Nachweiſungen, 
Anzeigen, Meldungen. 

+Rentamt, v. fr., Einkommens⸗, Gefälls, 
Gült⸗, Zins⸗, Zahlamt. 

„Rentaͤnt, v. fr. — Gefälleinnehmer, ⸗ver⸗ 
walter. 

„Rentantuͤr, dv. fr., was Rentel, Rent⸗ 
kammer. 

tRentbeamter, v. fr., Gefällbeamter, ⸗ver⸗ 
walter ıc. 

tRente, v. fr., 1) Einfommen, Gefäaͤll, 
Gült, Sins; Meibgeding, Zinsgenuß, 
Genußgeld ıc. 

— oneicre, fr. — Grunds, Boden» 
i | 
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+Rentei, v. fr., Gefällamt, seinnchmeret, 
Zahlamt, Gülttammer, »einnehmerei 
(mas Rentfammer). 

+Rentenei, v. fr., mas Xentei. 

tRentengläubiger, v. fr., Gefälle, Gülte, 
Zinsgläubiger. 

tRentenirer, v. fr., Geld», Zinseigner 
(was Kentirer, 1) oder Kapitalift). 
+Rentenfchuldner, v. fr., Gefäll:, Gülts, 
insfchuldner. 

tRenterei, was Rentei. 

„Rentes viageres, fr. — Ichenelängliche 
Zinfe, Leibrenten. 

„Rentier, fr. — Geldes, Zinseigner, Rents 
ner, Geldniefer (doppellinnig und im 
Scherze). 

+Rentiren, v. fr., einbringen, eintragen, 
abmwerfen ıc. 

+Rentirer, v. fr., 1) Gefälle, Gülts, 
Guts-, Geld, Zinseigner, »gläubiger, 
Rentner (mas Kapitaliſt); 2) Gerälls 
einncehmer, »vermälter. 

+Renttammer, v. fr., Einfünftes, Gefälls, 
Gültfammer, Rechnungskammer. 

+Rentlammer:Rath, v. v., Kinfünfte., 
Gefälllammers, Ke nungsfammerrath. 

+Rentmeifter, v. fr., Gefällmeifter,, ein» 
nehmer, sfchreiber ıc. 

Rentner, v. fr., was 
ders 1). 

+Rentnerei, v. v., was Rentei. 

„Rentoiliren, v. fr. — 1) aufs neue mit 
Leinwand befegen, neue Leinwand an« 
nähen; 2) wieder auf frifche Leinwand 
ziehen, auffrifchen, ausbeilern (ein altes 
Gemälde). A 

„Rentrairen, v. fl. — ausfüllen, benähen, 

übernäben, fioppen, anftoßen, verftoppen, 
mit der Nadel aufnehmen, zuſammen 
opoden; fieppen, befieppen. 
en»iren, vd. fr. — 1) wieder hineins 
geben; 2) f. Kentrairen. 

— v. I. — abſchlagen, verwei⸗ 
ern. 


Rentirer, beſon. 
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„Renumeriren, d. I. — 1) wiedere, nach⸗ 
zählen; 2) zurüdzablen, wieder bers 
ausgeben (empfangene Geld). 

„Renuneiätio litis, I. — Streit⸗, Rechts⸗ 
fireitaufbebung. 

nXenuneciatiön, v. I. — 1) Verzichtung, 
Verzichtleifiung, Entfagung, 2osfagung, 
Begebung ; 2) Auffündigung, Abfas 
gung % B. der Freundfchaft) ; 3) Zeugs 
nig, Bekanntmachung, Kundthuung, 

Verkündigung. 

„Renuneiätio fuecefiönis, I. — Nach, 
Erbfolgevsrzichtung, »entfagung ıc. 

„Renunctiren, v. I. — 1)verzichten, Vers 
zicht leiften, auf etwas feinen Anfpruch 
machen, entfagen, Iosfagen, fich beges 
ben; 2) auffundigen, abfagen; 3) bes 
kannt machen, Eund thun, bezeugen, 
verfündigen ꝛc. 

— fr. bo. — Schuldſchein, 
ebrtef. 

„Renverſiren, d. fr. — ummenden, ⸗kehren, 
⸗ſturzen. | 

„Renvei, fr. — 1) Zurüdfendung; Forts 
ſchickung, WBerabichicdung; 2) Heim- 

' gebung, Ermwiederung; 3) Weigerung, 
abfchläglihe Antwort; 4) Zurüds, 
Nahmeifung, Verweiſung, Beziehung 
(auf einen Echriitfieller oder eine Stelle 
in einem Bude); 5) Zurückweiſungs⸗ 
zeichen (Toukunſt); 6) Nüdmwerfung, 
sftoßung, Rückwurf, «fioß, :prallung (eis 
nes Wıederhalles, Ballesıc.); 7)Rüde 
firahlung (des Lichts). 

„Renvoyiren, v. fr. — 1) zurüdfenden, 
⸗ſchicken; fortſchicken, verabfchieden, 
entlaſſen; 2), verweilen, zurückweiſen 
(4. B. auf dieſe oder jene Stelle in 
einer Schrift ie.); 3) erwiedern, heim⸗ 
geben; 4) abſchlagen, verweigern; 5) 
zurückwerfen, sftoßen, ⸗ſchlagen ıc. 

„Reoccupatidn, v. L — Wiederbeſetzung, 
sbengnahme. 

„Reoceupiren, v. I. 
„in Beig nehmen, 
fegen 10. 

„Redlen, f. Ridlen, 

„Reordiniren, v. |. — 


Renum -,Rep 


— wieder befegen, 
von Neuem be» 


wieder ordnen, 


sanordnen, »einrichten, »eintheilen, 
sanftellen, mieder mweiben, nochmals 
weihen. 


„Reorganifatidn, v. I. gr. — Wiederein⸗ 
richtung, »geftaleung, bildung ; Umbils 
dung, neue Einrichtung. 

„Reorganifiren, v. l. gr. — wieder eins 
richten, » bilden, » geftalten, umbilden, 
neu einrichten. 

„Repaͤh, f. Repas. 

„Repah d'noͤs, ſ. Repas de noce. 

„Reparäbel, v. I. — wiederherſtellbar, er» 
fegbar, ausbefierlich ıc. 

l 
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Reparaſlon d'onnöhr, f. Riparation d'hon⸗ 
neur. 

„Reparatidn, v. l. — 1) Wiederherſtel⸗ 
lung, Erſetzung, Ausbeſſerung; 2) Ges 
nugthuung, Ehrenerklärung; 3) Erfag, 


Repe 


Vergütung, Schadloshaltung, Schadeus. 


erfegung. 

„Riparasion d’honneur, fr. — Ehrenge» 
nugtbuung, serflärung. 

„Reparator, I. — Wisderherfieller, Aus⸗ 
befferer. | 

„Reparatur, v. I. — Wiederherſtellung, 
Ausbeflerung. 


„Repariren‘, v. 1. — 1) wiederherftiellen, 


erfegen, ausbeſſern; 2) auffriichen, vers · 


pugen, überarbeiten, auspußen; 3) wies 
der gut machen, vergüten ıc. 

„Repartie, fr. — fchnelle, wigige Antwort, 
Gegenantwort. 

„Repartiren,v. I. fr. — 1) außs, eins, 
mit⸗, ver⸗, zutheilen, gufchreiben, um⸗ 
legen; 2) erwiedern, antworten. 

„Repartitioͤn, v. l. — Aus-, Ein-, Mits, 
Ver-, Zutheilung, Zuſchreibung; Une 
lage, ⸗legung (Letzteres z. B. in Steuer⸗ 
ſachen) 

„Repas, fr. — Mahlzeit, Mahl, Eſſen, 
Gaſtmahl, ⸗gebot z; Schmaus. 

„Repas de noce, fr. — Hochzeitmahl, 
fchmaus. 

„Repäß, v. I. fr. — 1) Rückgang, Zur 
rücktritt G. B. eines Pferdes) ; 2) Zus 
rück⸗, Rüdreife; Wiederdurch:, Wie⸗ 

dervorbeireife. . 


„Repafliren, ». I. fr. — 1) zurückgehen, . 


sfommen, sreifen, wieder durchreifen, 
·durchkommen 20.5 2)abzichen, wesen, 
fchleifen; 3) bügeln, ausbügeln ;. 4) heiß 
durbbämmern ; 5) wieder aufmärmen; 
6) fhrobeln (Wolle); 7) ausbejlern, 
— glänzend machen; 8) ſcharren, 


chürfen, gerade ziehen (Wege); 9) be⸗ 


reiten, neu zurichten (Felle); 10) durch⸗ 


sehen, ⸗ſehen, nachſehen (Rechnungen). 


„Repelliven, v. I. — abweiſen, zurück⸗ 


treiben. 
„Repercuffiön, v. l. — Zurücktreibung, 

—— ⸗prallung, ⸗ſtoßung. 
„Repercuſſiv, v. I. — zurücktreibend, nie⸗ 
— vo. 
„Repermand, ’ 
—— ſ. Reprimande ıc. 


„Repertoar, ſ. Repertoire. 
„Repertoire, fr. — 1) Findeheft, «buch ; 


2) Verzeichniß ; Inhaltsanzeiger; 3). 
Scha 


uſtück⸗, Schauſpiel-⸗, Bühncever> 
zeichniß; 4) Wochenzedel (aufzuführen 
der Schauſpiele in großen Städten und 
von fiehbenden Bühnen). 
„Repertörium, I. — Findebuch, Sachver⸗ 
zeichniß, Nachfchlages, Sammielheft, 


Repetit( Nion, fr. 
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sbusch (Aber Kunſte, Wiffenfchaften, Ge: 
foge 10.5 f. auch Repertoire, 3,'4). 

„Repetient, vd. I. — 4) Wiederhöler, »Durd-» 
geber; 2) +Nachbelfer, Beilchrer, Wic- 
derbolungslehrer (auf Hohenſchulen ꝛc.). 

„Repetiren, v. I. — Miederbolen, noch 
einmal durchgehen ꝛc. (3.8. eine Lehr— 
aufgabe, ein Kerns, Uebungsſtück ꝛc.). 

„Repetir⸗ Uhr, v. I. — 4) Wiederbolungs«, 
Wiederfchlags, Drud:, Ziehuhr (die bei 
einem ‚jeweiligen Drud oder Zug dis 
Stunden (und Viertel) fhlägt und mic» 
derholt; 2) tt Öärlomsuhr CBarlom, 
ein Engländer, hat im. ıTten Jabrbun: 
dert die fogenannten Repetitiönen oder 
Repetiruhren erfunden). - 

„Repetitiön, v. I. J — ı) Wiederholung; 

2) gerichtliche Zurüd- 
forderung ; Zeugenverbör (vor dem Ric: 
ter); 3) FRachhelferei, Wiederholung‘ 
lehrſtelle, Beilehrersſtelle; 4) Drud: 
uhr (mas Repetiruhr); 5) Prüfung 
Probe (bei Ton: und Bühneflüden; 
nach dem Franzölifchen). 

„Repetitio (eft) mäter fubidrum, Il. — 
4) Wiederholung ift die Mutter dei Er. 
lernens, oder die Hauptfadhe beim er. 
nen; 2) Uebung macht den Meifter. 

— v. lI. — Wieder— 
holungszeichen. 

„Repetitor, I., was Repetent. 

Repetitoͤrium, I. — Wiederholungslehr⸗ 
ſtunde, ⸗vorleſung. 

„Repignoratidn, v. I. — 1) Begenpfän- 
dung; 2) Pfandeinlöfung. 

„Repignoriren, v. I. —.1) gegenpfänden, 
wiederpfänden, Gegenpfand nehmen; 
2) Pfand einlöfen. 

„Repib, f. Nepit. 

„Repit, dv. fr. — Neunziger (mämlich 30 
Punkte vor dem Anfpielen im fogenann- 
‚ten Pikct), 

„Repifiren, |. Repiquiren. 

„Repiquiren, v. fr. — mieder ſteppen, 
» durchnähen, noch einmal fteppen ıc. 
„Repit,. fr. — 1) Frik, Aufichub, An 
ftand, Ruhr, Verlängerung; 2) Schus, 
Schirm, Sicherheit rc. (3. B. in Schuir- 

- fachen). 

„Replacsiren, v. fr. — wieder ftellen, ⸗ bin: 
ſtellen, » anftellen, wieder an einen Drt 
- fegen, legen ıc. 

„Replädiren, ſ. Replaid. 

„Replaidiren, v. fr. — mieder vortragen, 
‚» verhandeln, spertheidigen (vor Ge— 


richte). 

„Replafiren, f. Replacsiren. 

„Replätrage, fr. — 1) Srifchaipfung, neue 
Uebergipfung 10.5 2)Prufchgipferei, Plad« 
werd; 3) Verkleifterung, Bemäntelung, 
Beichönigung (bildlich), 
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eplatraͤſch, ſ. Replatrage. 

eplaͤtriren, dv. fr. — 1) friſch gipfen, 
vieder übergipfen 10.5 2) bemänteln, 
yerkleiftern, befchönigen. 

epletiön, v. I. — 4) Anfüllung ; Volle 
yeit, Angefülltheit; 2) Vollblütigfeit ; 
») Dicke des Leibes, Aufgedunfenheit, 
Dickleibigkeit; 4) Magenüberladung. 


epli; fr. — 1) Falte, Umfchlag, Klappe 


am Kleid); 2) Edfumfchlag (an einem 


Ausfchreiben); 3) Krümmung, Wens 


yung, Schlupfwinfel. 

‚epliciren, v. I. — 1) erwiedern, ants 
vorten; 2)miederholen; 3) einwenden, 
‚ntgegnen; 4) auf eines Beklagten Vers 
intwortungsfchrift wieder antworten; 
zum 2ten mal klagen (f. auch Repli— 
ıue, 2). 

‚eplüiren, v. fr. — 1) weichen, zurück⸗ 
veichen; 2) frümmen, in Falten legen; 
3) wieder an fich zieben (einen Poften; 
ſtriegsſprache); 4) fich auf etwas Ken 
serlaffen; 5) fich eng, feſt anſchließen, 
yufammenzichen (um nicht abgefchnitten 
‚u werden; Kriegsmweien). 

‚eplif, f. Replique. 

eplifhbandlung, v. I. fr. — Gegenredes 
yandlung ; Wiederflagführung. 
epliaus, fr. — 1) Wiederholung; 2) 
Antwort, Gegenantwort, Ermwiederung, 
Intgegnung; zweite Klagfchrift (des 
Rlägers, die der Beklagte mit feiner 
Duplif beantwortet). x 

epoͤh, f. Repos. 

'epondiren, v. I. fr. — 1) antworten, 
:rwiedern, beantworten ; 2) vertheidis 
jen, widerlegen; 3) entiprechen, paſſen, 
übereinfonmen,, übereinfimmen ıc.; 4) 
'olgen, gehorchen (Reitichule); 5) bürs 
zen, gut fiehen,, » fprechen , verbürgen, 
yaften. 

eponiren, vd. I. — 1) wieder hinlegen, 
: binfegen,, » binftellen; 2) wieder eins 
richten, in die vorige Lage bringen 
3. B. ein verrenftes, ausgetretened 
Slied). 

epos, fr. — 1) Ruhe, Raſt, Erholung; 
2) Schlaf; 3) Ruhepunkt, Abfag (im 
Sprechen, Vortragen ıc.); 4) Bühne, 
Kaft, Ruhebühne ıc. (Schanzengräberei). 
‚epofeiren, v. I. — wieders, zurückfor⸗ 
dern, sbegehren ıc. | 
sepofitiön, v. I. — 1) Wiederhinlegung, 
:ftellung , ⸗-ſetzung; 2) Wicdereinrich- 
tung (3. DB. eines verrenften Bliedes). 
tepofitoar, f. Repofitir. 
tepojitoir, fr. — 1) Ruheplag; 2) Stell:, 
Ruhtiſch, zaltar (bei feierl. Umzügen 
der Gglbgn; 3. B. am Frohnleichnams: 


tage). 
iepofitdrium, I. — 1) Niederlage, Ver: 
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wahrungsort, »fchrein, kammer; 2) 
Fach-, Aufſatzgeſtell, Bücherfchraus, 
Waarenſtänder, »bebälter ıc. 

+Repofitory of arts, eugl., 1) Kunſtkam⸗ 
mer; Lefes und Beichauungsfaal (vom 
Rudolph Adermann, einem ZTeutfchen 
in £ondon, unter dem Gas künſtler Accum, 
angelege und mit den mannigfaltigften 
Kunſterzeugniſſen ꝛe. ausgerüftet; 2) 
Kunftfammelfchrife (Benennung einer 
bei Adermann in London herauskom⸗ 
menden, auf Belin gedruckten und mit 
Kupfertafeln ausgeſtatteten Monats» 
ſchrift). 

„Repouſſiren, v. fr. — 1) zurücktreiben, 
sdringen, ⸗drücken, ⸗ſchlagen, -ſoßen; 
2) abweiſen, abfchlagen, »wälzen, »treis 
ben; heimſchicken (3. B. einen Spät: 
ter); 3) wieder ausfchlagen, wieder 

„treiben (Bäume 1e.). 

Repouſſoir, fr. — 1) Noth-, Nageleifen ; 
2) Zahnzange, Ueberwurf (Wundarz⸗ 
neikunft); 3) Auftiefeifen, Hoblficmpel ; 
4) Durchſchlag (Huffhmicd); 5) Rück⸗ 
fhlagbild (dunteles, im Vordergrunde 
eines Gemäldes, zur Erhöhung des Lich⸗ 
tes im Hintergrunde x.); 6) Stein⸗ 
meißel. 

„Repräfentänt, v. I. — 41) Vor⸗, Dar: 
fieller; 2) Dertreter, Stellhalter, ver: 
treter; 3) Landfiand, Ständemitglicd, 
Volksvertreter. 

„Repräfentatiön, v. I. — 1) Vor, Dars 
ftellung; 2) Vertretung, Stellhaltung, 
sbertretung. 

„Repräfentatiönd- Recht, v. vd. — 1) Vor: 
fiellungsrecht (zu einem Amte); 2) Stell- 
vertretungd =, Aelternvertretungsrecht 
(wenn 3. B. Kinder an der Stelle ihrer 
verfiorbenen Acltern bei dem Tode und 
Erbnachlaffe der Grofältern mit den 
noch kebenden Kindern der Yestern zum 
‚gleichen Theile mie einander ins Erb 
eintreten). 

„Repräfentätio peeuniä, I. — Baarzahlung, 
Geldvorzeigung (gerichtliche, daß man 
bezahlt bar). 

„Repräfentativ,, v. I. — 1) vor-, darfiel: 
lend, vorbildend, vorbildlich; 2) ver: 
tretend, ftellhaltend, -vertretend; 3) 
volfsvertretend, landftändiich. 

„Repräfentative Staatsgewalt, v. v. — 
vollsvertretende Regierung (wenn Män: 
ner, vom Volke gewählt, die Staats: 

emwalt in Händen haben, oder wo die 
Staatshäupter aus ernannten Volkes 
vertretern befichen). 

„Repräfentative Verfaſſung, v. 1. — volfss 
pertretende, landftändifche Verfuffung. 
„Repräſentiren, v. I. — 1) vergegenwärs 

tigen, vor Augen Ar 2) vor:, dar⸗ 
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ftellen, aufführen, zeigen, ab⸗, vorbilden ; 
3) ftelluertreten , ſtellhalten; 4) vor» 
weiſen, siegen; 5) ſich ein Gewicht 
geben, fich wichtig machen, » vorzeigen, 
vornebm tbun ıc. 

„Neprebendiren, v. I, ;— tadeln, verweis 
fen, Vermeis geben, ahuden, Fagen. 

„Neprebenfiön, v..1.ı — Zadel, Verweis, 
Ahndung, Rüge. 

„Reprefiälten, d. I. — Gegen-, Rüdges 
walt,Gegenbeleidigung, spfändung, «thäts 
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lichkeit, Erwiederung, Wiedervergels 
tung. 
„Reprejiio, v. I. — bhemmend, unters 


drücend, hindernd, dämpfend, im Zaune 
baltend, ftillend ıc. 

Repreſſives Gefeß, v. v. — Hemmungss, 
Hinderungd:, Bezähmungsgeſetz ıc. 

„Reprimands f. zunächſt. 

„Reprimande, fr. — Dermeis, Tadel, 
Ausfilzung (Wiſcher, Naſe). 

„Reprimandiren, v. fr. — verweiſen, tas 
dein, Verweis geben, ſchelten, ausfilzen. 

„Reprimiren, v. l fr. — dämpfen, feuern, 
wehren, hindern, ftillen,, unterdrüden, 
zurüctreiben, Einhalt thun, im Zaune 
halten, bezähmen. 

„Repris, f. NReprife. 

„Reprife, fr. — 1) Wiederholung, »dor« 
nehmung, «betreibung, sergreifung; Ers 
neuerung; 2) Meberarbeitung, Aus 
befferung, Uebermalung; 3) Guthaben, 
Ausftände, Forderungen; 4) Wieder, 
nahme, Kauf (in gemwillen Spielen); 
5) Spielumgang, «runde; 6) Wieder: 
eroberung,, sabnahme, serbeutung; 7) 
Untermauerung, sfangung, neuer Grund» 


au. 
„Repriftinatiön, v. I. — Wiederhberftellung, 
Setzung in den vorigen Gtand. 
„Reprobatiön, dv. I. — 1) Nichtannahme, 
Verwerfung, Ausichliefung ; 2) Mis— 
billigung; 3) Berurtheilung; 4) Ges 
enbeweis. 
Reprobiren, v. I. — 1) verwerfen, aus⸗ 
ſchließen, nicht annehmen; 2) misbilli— 
en; 3) verurtheilen; 4) entgegnen, 
egenbeweis führen. 
„Reprochable, fr. — tadelswürdig, rüg— 
bar, verweislich, ſtraͤflich; verwerflich. 
„Reproche, fr. — 1) Vorwurf, Vorhalt, 
Tadel; 2) Verweis; 3) Einwendungss, 
Derwerfungsgrund (gerichtlich). 
„Reprochiren, v. fr. — 1) vormwerfen, 
- vorhalten, ⸗rücken, zur Laft legen, tas 
deln; 2) vermeifen; 3) vermerfen, 
„Reproducent, v. I. — 1) Wiedererzeuger ; 
2) Wiederoorbringer, svorführer; 3) Ges 
genbeweisführer,, «vorleger; Gegenzeu⸗ 
genaufficller, svorbringer. 
„Neproduciren, v. I. — 4) wieder⸗, neu 
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erzeugen, ⸗ hervorbringen, wieder ſchaf⸗ 
fen, ·nachwachſen, fortpflanzen, ſich er» 

änjen; 2) wieder vorbringen, »vor- 
führen; 3) Segenbeweife führen, vor. 
egen, Gegenzeugen vorbringen,, auf« 
ftellen. 

„Reproduct, v. l. — 1) (das) geführte 
Gegenſtück, geführter Gegenbeweig ; 2) 
(der) Gegenbeweisurfächer, »veranlaffer 
(wider den, der Gegenbeweis in Rec» 
ten geführt wird). 

„Reproduetiön, v. I. — 1) Wiederbervor: 
bringung, »erzeugung, «nahmwachfung, 
Sortpflanzung, Wiederwachſen, weues 
Wachsthum; 2) Ergänzung, Wieder, 
erfag (des Berlorenen), Wiederherfiel. 
lung ı.; 3) Wiederdarfiellung, -auf: 
führung (eines Bühneſtücks). 

„Reproductiönss Kraft, Vermögen, v. o. 
— Wiederherſtellungs⸗, serzeugung®&:, 
Ergänzungs-, Neuerzeugungs-, Wieder: 
erneuerungs⸗, Neuwachsthums-⸗, Wie— 
derihaffungsfraft, «vermögen ze. 

„Reproductiv, v. I. — wiederbervorbrin; 
gend, serzeugend, sergänzend, =berficl. 
lend, :nachmwachfend, fortpflangend, mic 
derfchaffend. 

„Repromilliön, v. I. — Wieder⸗, Gegen. 
verfprechung, wiederholte Verfprechen, 
neue Zufage, Wieder, Gegenzufage, 
sjulicherung. 

„Repromittiren, v. I. — micder:, aufs 
neues, wiederholt verſprechen, mteder 
jufagen, »zujichern, Öegenzuficherung 


geben. 

„Repröfch, e, f. Reproche. 

„NReproichäbl, f. Keprochable. 

„Reprofchiren, f. Reprochiren. 

„Reprofit, spröft, v. I. — — es befomme 
dir wieder (gleichfalls, wohl. 

„Reproteſt, steftation, v. I. — Gegenver: 
wahrung, seinwendung. 

„Reprotefliren, v. I. — gegenvermwahren, 
seinwenden, Gegeneinwendung,, Gegen» 
verwahrung einreichen, vorlegen. 

„Reptilia Parnaͤſſi, I. gr. — ı) Parnafı 
geniefer, :gefhmeis; 2) Dichterlinge, 

eimler; 3) gelebrte Stümper, «Pfufcher, 

Pfufch» und Buſchgelehrte. 

„Reptilien, v. l. — kriechende Thiere, ı 
Gewürme, Geziefer ıc. | 

+Ripublicain, fr. Freiftaatemünge (heist 
die filberne und goldene Münze, melde 
in Eilber zu ı Thlr. 7 Gr. Cond. ©. 
oder 5 zn und in Gold ungefähr 
zu 2 fs hir. mit der Umfchrift (Regne 
de Lot, Gefegereich), in den erfien Jabs 
ren der franz. Staatsummälzung und, 
fpäterhin geprägt wurde. Die Letztere 
it auch unter dem Namen Franc d'or 
(Goldfranke) befannt; jedoch find beide, 
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Müngen durch die nachherigen Um⸗ 
Fägungen, und als der Freiſtaat unter 
Napoleon in einen Kaifertbum , mit 
!udwig dem Aßdten aber in ein Sönig« 
eich (micder) übergieng, felten gewors 
ven). 

epublif, v. I. — 1) Gemeinwefen, sflaat ; 
) Sreiitaat, Freibürgerfiaat. 
epublifäner, v. I. — 1) Gemeinwefend« 
tcund; 2) Sreibürger. 
epublifänifch, v. v.— gemeinmwefentlich, 
reibürgerlich. 

epublifanifiren, v. I. fr. — 1) für das 
Senteinwefen, den ——— ſich vers 
venden; 2) einen Freiſtaat errichten, 
efreiſtaaten, zu einem Freiftaate un» 
chaffen; 3) den Freibürger machen, 
'pielen, nachäffen. 

epublifaniim, v. neul. — 1) Gemeins 
wefensjinn, svorliche, Freibürgerfinn, 
seiter, Anhänglichfeit an eine freibürs 
zerlihe Verfaſſung; 2) Freibürgerei, 
:bürgermefen. 

epublikomanie, v. f. gr. — 1) Gemein 
mefensfchwärmerei, =prahlerei; 2) Ber 
freiftaatungsnarrbeit, »muth, sfucht; 
3) Freibürgerficher. 
lepudiatiön, v. I. — 1) Verftoßung; 
2) Verwerfung, Ausfchlagung , Ablehs 
nung; 3) Eheverlöbnißaufhebung, -tren⸗ 
nung; 4) Ebetrennung, sfcheidung. 
tepudiiren, v. I. — 1) verfioßen; 2) vers 
werfen, ausfchlagen, ablehnen; 3) Enes 
verlöbnig aufheben, trennen; 4) Ehe 
trennen, fcheiden. 

tepudium, I. — 1) Eheverldbnißaufhe⸗ 
bung, strennung; 2) Ehetrennung, 
«fcheidung. 

tepüblifähn, f. Nepublicain. 

tepugnänt, v. l. — miderftreitend, ⸗ſtre⸗ 
bend, ⸗ſtehend, -ſetzlich, entgegen. 
tepugnäntia, I. — mwiderfprechende, ente 
gegengefegte Dinge. ; 
tepugnänz, spugnatiön, dv. I. — 1) Wis 
derftreitung, «firebung, Widerjeglichkeit, 
Weigerung, Halsfiarrigfeit; 2) Abs 
neigung, Widermwille, Edel. 
tepugniren, dv. I. — 1) widerfireiten, 
widerfireben, fich weigern, miderfegen ; 
2) im Widerfpruche ſeyn, zumiderlaus 
fen; 3). Edel, Widermillen verurfachen, 
miderftehen, entgegen, zuwider ſeyn. 
tepuls, =a, v. I. — 1) Rüdfioß, Zurück 
— ; 2) Abweiſung, Abſchlagung, 
abſchlaͤgliche Antwort; Fehlbitte. 
Repulfiön, v. 1.— Zurüctreibung, ⸗ſtoßung 
(was Repuls). 
Repulficen, v. l. — 1) zurücdfioßen, 
streiben ; 2) abmweifen, abfchlagen, ver: 
mweigern, abfchlägliche Antwort geben, 
ertheilen, 


#«“" 
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„Repulfio (sförifh), dv. I. — zurücktrei⸗ 
bend, »fioßend, abweifend ıc. 
„Repulfive Kraft, o. l. — Zurückſtoßungs⸗ 
aft 


kraft. 
| — ſ. —— 


„Repuſſoar, ſ. Repouſſoir. 

„Reputäbel, v. l. fr. — 1) achthbar, ehr⸗ 
bar; 2) geachtet, angeſehen; 3) ans 

ändig, rechtlich, löblich. 

„Reputation, v. I. — 1) ernfie Erwägung, 
Ueberiegung; 2) Achtung, guter Name, 
Ehre, Anfehen, guter Ruf. 

„Reputirlic, v. I. — adtbar, ehrbar ; 
anftändig, löblich, rechtlich. 

„Requete, fr. — Geſuch, Bittichrift, 
⸗ſchreiben. 

Reauẽtenmeiſter, v. d. — Geſuchsmeiſter, 
Bittſchriftenrath (ein bedeutendes Amt 
in Frankreich, das über Die eingereich⸗ 
ten Bittfchriften der Stantsbehörde Bes 
richt und Gutachten zu fiellen bat). 

„Requiem, I. — 1) die Ruhe, den Frieden 
(wünfchen, erfleben,, den Verſtoͤrbenen 
mit den Anfangsworten der röm. See⸗ 
Ionmefle: Requiem äternam dong eis, 
Domine: die ewige Rube Schenke ihnen, 
o Herr); 2) Seelenmeſſe (feierliche in 
der röm. Kirche) ;_3) Mozarts Meifter- 


wert zu diefer Meſſe). 
— in pace, l. — 1) er, fie, es 
zube im Frieden; 2) Grabeswunfch 


(ältere Beifchrift auf Grabfteinen) ; 
3) fiille davon! das kommt weiter nicht 
mehr zur Sprache ıc. 


„Reauiefeiren, v. I. — 1) ruhen, fchlafen ; 


2) ſich beruhigen, zufrieden ftellen. 

+Requinteron, v. fpan., Sechstelſchwar⸗ 
zer (Sohn oder Tochter eines Quintes 
ron; f. d. Wort). 

„Reauiriren, v. I. — 1) erfuchen, ans 
fuchen, anfpreden; 2) anfuchend auf» 
fordern, ausfchreiben (3. B. auf einen 
entflobenen Verbrecher zu fahnden); 
3) einfordern, fordern, in Anfpruch, 
Belchlag nehmen (Kriegsiprade). 

„Reauifit, v. I. — 1) Erforderniß, erfor: 
derliche Eigenfhaft; 2) Bedarf, noth⸗ 
mwendiges Stüd ıc. . 

„requifita, sfite, ten, v. I. — Erforders 
niffe, ertorderliche Eigenfchaften, Bes 
darfitücke ꝛe. 

„RequifitensInfptetor, v. I. — Bedarfs 
fchaffner, ⸗Aufſeher; Belagerungszeug⸗ 
meiſter, -aufſeher. 

„Requiſiteur (kifitdr), fr. — Bühnefchaff: 
ner (der für die Bedürfnifle der Schau: 
bühne zu forgen und die Aufjicht dars 
über zu führen hat). 

„Requifitiön, v. I. fr. — 1) Erfuchung, 
Anfuchung, Anfprehung; 2) Fahn⸗ 
dungsgeſuch, — 3) For⸗ 
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derung, Anſpruch, Ans, Einforderu 
4) Denis: Beichlagnehmung, gewa alte 
eh MWegnahme, IZwanglieferung. 
„Requifitionaire (sfilifionär), fr. — Bee 
darfs⸗, Lieferungseinzicher ; Beſchlags⸗ 
ritter, Würgengel (im Scherze). 
— ſetzen, in, v. l. fr. — in 
Befchlag nehmen, Lieferungen ausfchrei« 
ben, 8 einziehen. 
Requiſiti ns-Schreiben,. vd. I. fr. — 0) 
Anfuchungss», Anforderungsfchteiben (in 
Amtsfahen um rechtliche Beihilfe an 
eine anderweitige Behörde ausgeſtellt); 
2) —— Steckbrief ıc. (was 
Requifitiön, 2 


„Reauifitoriäles ;lliterd), l. — Anfuhungs- - 


fchreiben, «brief (einer Obrigkeit an Die 
andere; was —— ben). 


„Requiſitodrium Anſuchungs⸗ 
Si sic af. 
) Erforderniß, er» 


fhrift; 2) 
„Reauifitum , 
ferberlüche — ; 2) Bedarf, noth⸗ 


mwendiges © Nothwendigkeit; 5) 
nothwendige Woransfenung. 
„Reauifitus, I. — eriucht», erbeten«, bes 


gebete, verlangt, beftelltee (3. ®. Urs 
ndner, Notarius). 


„Res accefföria, 1. — Bei⸗, Nebenfache, 
werk, Anhang, Zugabe. 
Nefätt, f Receite. 

Rie⸗ aliena, I. —_1) fremde Sache; 


fremdes Gut; 2) Schulden 
„Res alienäbilis, I. — —— Sache. 
„Res altidris indäginis, lI. — Sache von 
enauerer, weiterer — Nach» 
orfchung, —— 
„Refalutation, v. I. — egengruf. 
„Refanefeiren, v. I. — wieder gefunden, 
efund werben. 
„Ndareicen, » l. — 1) wieder ausbeflern ; 
2) er atten, erfegen, vergüten ı€. 
‚uis dat: f. Regence. 
„Reich ‚, f. Rechange. 
f Bechangiren. 
nRef [ae f. 


erche. 
„Refcherfchi rt ederciren. 
—38 irt, ſ. ebd. 

Reſchih, ſ. Rigie. 
RKeſch m, f. Regime. 
„Reichifid, ſ. Rigicide. 
33 r, ſ. Regiſſeur. 

T Rechaud. 

—3 ſ. — 


la a 
er ai a 
— er . — 9 zerſchueiden, 
zertrennen; einreißen, abbrechen ꝛe.; 
2) —— sheben, vernichten, für uns 
gültig erflä * 
„Reſciſſioͤn, v. I 


—— 


— y Zerſchneidung; 


Ne cs Reſe 
Wiedereinreißung, ⸗abbrechung m.; 2) 
Aufloſung, Aufhebung, Sernichtung 


(4. 2. 
dem man rg wurde). 
„Res communis, I. — Gemeingut. 
Refeönter- Buch, f. Kifednero- Buch. 
Refchntri, f. Rifeöntri. 
Refcontriten, f. Aus 
„Red controverfa, I. — "reitige Sad. 


Reſcribiren, v. — 1) zurüdichreiben, 
antworten; 2) erklären, Befcheid gi: 
ben, — verfügen ıc. 

„Refeript, v. I. — 1) Rüdfchreiben, — 
wort; 2) Erklärung, Beſcheid, Ber: 
ordnung, WBerfügung , en (eines 
LZandesherrn oder einer böbern Behörde 
auf vorgelegte Anfragen, Klage, Bitt: 
fchriften ıc.). 

„Refsripten: Buch , v. — Beſch eids- 
Verordnungs⸗, Befchishn ch. 

„Referiptiöon, v. I. — 1) Beſcheid, Bes 
e bl; 2) Auftrag, ee 3) Ver: 

erungs⸗, Schuld», gorberungsbsich, 

ef ein * baaren Geldes). 

„Res dubia, |, = ERISBE Sache. 

„Res ecclefiäftica, I. ge. — SKirchenfachk, 


eined unbilligen Vertrags, zu 


.gut. 

„Refiete, v. I. — Drebpunftstheil (einer 
Srummilnie). 

tReſeda, I. fpan. fr., Mauren-, Liches,, 


Bür enfraut (dammt aus Aegypten ab). 
„Referäntia, I. — eröffuende Mittel. 
„Referät, v. l. — e Erdffnete ; Erbfi- 

nung, Mittheilun 
Reſer ten, v.l. — uffhlien, eröffnen, 
entdecken; mittheilen. 
„Refervända (reſerviren), I. Ausbes 

dingungsftüde, das Ausding, Nötbige 

(vorbehalten). 

Reſervando, I. — mit Vorbehalt. 
„Referv’sArmee, v. fr. — Hintere, Hilfs, 

Rückhalts⸗, Unterfügungsbeer, ⸗»Wehr⸗ 

volk, ag hut. 

„Refervät, v — Vorbehalt, Rückbehalt, 

—— *— vorbehaltenes Recht. 


„Reſervaͤten⸗Vogt, v. . — Vorbehalts⸗ 
Ausding⸗, Gerechtſamenvogt « über 
Sachen, die ſich ein Fürſt unbeding 
und ausſchließlich — bat). 

„Refervätio bondris, 1 Ebhrenven 
wahrung, svorbehalt. 

„Refervätio mentälis, I. — Gedanfenver: 
behalt, er Vorbehalt, Gedanken⸗ 
unterſchleif, Sinnrückhalt (wobei nad) 
efuitenart anders gedacht, als ge— 
prochen , ja durch einen untergefchobe: 
nen Gedanken das IInrechtbegangene fo: 
gar durch einen Eid betbeuert wird, 
aß man ed 3. B. niht (vor Ben: 
sen,vor feiner Geburt.) gu 


Reſer Reſi 


than habe, und wie dieſer heilloſen, 
verwerſlichen Ausflüchte mehr find). 

„Refervation, v.1.— Vorbehaltung, Vor⸗ 
an Ausbedingung, Geding, Aus⸗ 

ng ıc. 

„Refervätis refervandis, I. — mit Vorbes 
halt deſſen, mas vorbehalten werden 
muß; unter ausdri®,lihem, nöthigem 
Vorbehalt. 

„Referve , fr. — 1) Rüdhalt, Hinterhalt, 
Verwahrung, Vorrath; 2) Hilfs», Er» 
gänzungs », Unterfüsungsmannfcaft ; 
3) Vorbehalt , Ausbedingung , Geding, 
Ausding; 4) Vorficht, Behutfamkeit, 
Surüdhaltung ;_ 5) Gehäge (Tägersi). 

„Reſerve-Corps, fr. — Hinter:, Hilfs», 
Unterfügungsfchaar,Hintertreffen, Nach⸗ 
hut, Rüdhaltsmannfchaft. 

„Reſerviren, v. I. fr. — 1) vorbehalten, 
aus(be)dingen ; 2) auffchieben, »fparen, 
verfparen, zurüdhalten; 3) verwahren, 
in Bermwahrfam halten, ficher fiellen; 
4) fparen, aufbehalten, »fparen, »beben, 
zurücklegen ıc. 

„Refervirt, v. v. — 1) vorbehalten, auss 
bedingt ; 2) zurück⸗, aufbehalten; ver« 
wahrt ı€. 

Reſerviſt, v. I. — Erfage, Nach⸗, Zu⸗ 
ſchußmann ıc. 

„Relervoir, fr. — Behälter, Gefäß; Waſ⸗ 
ferbehälter. 

Reſerw⸗Armeh, ſ. Referv’-Armee. 

Reſerw(v)⸗Kohr, ſ. Riſerve⸗Corps. 

„Referwoar, f. Reſervoir. 

„Refewdr, ſ. Receveur. 


„Res erpeditöriä, I. — Ausrüſtungszeug, 


Heergeräthe. 

Re faͤcti, lI. — Thatſache. 

mRes familiaris, I. — bäuslidhe Sache, 
Angelegenheit; Hausweſen. 

„Res fiſci, I, — Kammergüter. 

„Res fungibilis, I, — verzehrbare Sache, 
Verbrauchswaare. 

„Res hereditaäriä, I. — Erbs, Erbſchafts⸗ 
ſachen, ⸗ſtücke. 

Reſident, v. l. — 1) Stillfigender, ⸗ſitzer; 
2) Gefchäftsführer, Hof:, Stadtanſaß; 
Amts⸗, Gefchäftsfaß (der an einem Hofs 
oder Orte fih aufhaltende Bevollmäch⸗ 
tigte eines Fürften, welcher im Range 
einem Agenten vor und einem Bots 
ſchafter und Gefandten nachgebt oder 


zur — Geſandtſchaftsordnung ge⸗ 
rt). 


„Reſidenz, v. I. — 1) Wohnſitz, Aufent⸗ 
halt, Anſaßſchaft; 2) Hofſtadt, »lager, 
Lagerſtadt; 3) Kirchen», Pfründeſitz; 
4) Verſammlungs ſitz. 

„Reſidenz ⸗Schein, v. v. — Wohn⸗, Aufent⸗ 
haltsſchein. 

Reſidenz-⸗Stadt, v. l. — Lagers, Hofſtadt. 
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„Refidiren,, v. l. — wohnen, ſich aufhal: 
et anfäßig feyn, Wobnſitz⸗ Hoflager 
aben. 


„Refidunm, I. — 1) Ueberfchuß, sreft, 
obleibfel, Rückſtandz 2) Bodenfag, 
Stein, Anfag. 

„Refianänt, v. I. — 1) Verzichtleifter ; 
2) Pfründeabtreter, »überlaffer (zum 
Vortheile eined Andern). 

„Relignataire (tär), fr. | — Verzichts: 

„Refignatärins, neul. pfründeempfän: 
ger, Pfründecintreter (durch den Reſig⸗ 


nänten). 

„Refiguätio feudi, I. — Lehensverzichtung. 

„Refignatiön, v. l. — 1) Entfiegelung, 
—— Erbffnung; 2) Verzicht⸗ 
leiſtung, Verzichtung, Entſagung, Auf: 
gebuns, Niederlegung, Abtretung , Ab> 

antung 5; 3) Hingebung, Ergebung, 
©elbftverläugnung. 

„Refigniren, v. l. — 1) entfiegeln, er: 
brechen, eröffnen; 2) verzichten, Ber: 
zicht leiften, entfagen, aufgeben, nieders 
legen , abtreten, abdanken; 3) fich er: 
geben, bingeben, felbfiverleugnen. 

„Refignirt ſeyn, v. v. — ſich gänzlich er 
geben; gefaßt ſeyn, in die Umſtaͤnde ſich 
zu ſchicken willen. 

„Refiliaridn, v. I. — 1) Zurädfpringung, 
Abplatzung, Nichthaftung 3 2) Aufhe⸗ 
bung, Zernidhtung, 

„Refiliren, v. I. — 1) urückſpringen, 
streten, abplagen, nicht haften; 2) aufs 
beben, abfiellen, ungültig machen, ger: 


nichten. 
„Res immöbilis, I. — unbeweglicdhes Gut 
(was erds, nieth⸗ und magelfef if). 
„Refin, f. Refine. 
„Nefina eläftica, I. gr. — Feder⸗, Lebder;, 


——— 

„Res inäſtimaͤbilis, I. — unſchaͤtzbares 
Gut; koſtbare Sache. 

„Res indeciſa, I. — unentſchiedene Sache. 

„Res indiviſibilis, I. — untheilbare Sache. 

nRefine, I. fr. — 4) Harz; 2) Kleb⸗, 

F —— 

„Res integra, I. — unveränderte Sache, 
noch unverändert, im alten Stande ie. 

„Refivifeinz, v. I. — Ginnesänderung, 
Belehrung, Reue. 

„Reſiproͤk, ſ. Reciproque. 

Reſiſtenz, v. I. — 1) Widerſtand, 4 
lichkeit, «firebung, Gegenwehr; 2) Wir 
derrede; 3) Gpornfettigkeit, ⸗ſcheue 
(beim Pferd). 

„Refiftiren, v. l. — mibderfichen, Wider: 
ftand leiften,, widerfireben, fich wider: 
ſetzen, Gegenmwehr leiften ıc. 

„Res judicaͤta, I. — abgeurthelte Sache. 

u — I, — ſtreitige, unentſchiedene 

a t. 


9 
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„Res mard faeultaͤtis, I. — gleichgiltige, 
willkuͤhrliche Sache. 

„Res moͤbilis, 1. bewegliche Sache, 
fahrende Habe, bemegliches Gut, Fahrs 


niß. 
„Res naturaͤles, I. — natürliche Dinge. 
„Res non maturäles, l. unnatürliche 


Dinge. 

„Res nullius, I. — berrenlofe Sache. 

„Refolu®, v. 1. entfchloffen, muthig, 
unverzagt, beberzt ıc. 

„nRefolütio dominii, 1. Eigenthums⸗, 
Beſitzthums- (rechts⸗) Aufhebung. 

„Reſolutibn, v. I, 1) Auflöfung ; 2) 
Entſchließung, Entſchluß, Beſchluß, 
Beſcheid, Befehl; 3) Entſchloſſenheit, 
Muth, Standhaftigkeit. 

„Reſolütio pignoris, I. — Pfandrechtsauf⸗ 
hebung. 

„Refolutio, v. I. — aufldiend. 

„Refolvintia, stien, v. I. — Auflöfungss, 
Erweichungs:, FZertheilungsmittel. 

„Refolviren (jich) , v. 1. 1) auflöfen, 
zerſchmelzen, icheiden; ermeichen , zer⸗ 
theilen; 2) beſchließen, Eutſchluß fallen ; 
ſich entfchließen, erkennen , befıhließen. 

„Reſolvir(ungs)-tabelle, ztafel, v. l. 
Auflöfungss, Berechnungs:, Aus:, Vers 
gleichungstafel. 

„Refonänz, v. I. — Wiederhall, »Flang, 
Rückſchall, -klang; Forthall, »Elang 
(durch Saitenfchwingungen oder Zons 
rüdprall ıc.). 

„Relionans: Boden, v. v. — Klang-, Rüds 
klang, Ruückſchallboden. — 

„Reſonanz⸗Decke, v. lI. — Rückſchall⸗, 
Klangdecke (das obere Brett des Klang— 
bodens). 

„Refoniren, v. l. — wicderklingen, -hallen, 
surückfchallen ıc. 

„Reforbentia, I. — Einfaugemittel. 
„Reforbiren, v. I. — wieder einfaugen, 
seinfchluden, » einzichen; verzehren. 
„Reforstidn, v. I. — Wicdereinfaugung, 

.cinichludung ; Verzehrung. 

„Reſp., f. Reſpondeaͤtur, sfpondetur, ſpoͤn⸗ 
ſum, Res publica. | 

„Refpeet, v. I. — 1) Rückſicht, Berlid: 
fihtinung, Betracht, Beziehung ıc.; 
2) Ehrerbietung, Verehrung, Ehrfurcht, 
Hochachtung; 3) Erlaubnif, Ehren» 
meldung, Achtung. 

„Refpertäbel, v. 1. 1) beachtungs:, 
achtungss, ebrs, verehrungsmwürdig; 2) 
anfehnlich, bedeutend, 


— 


— 


Reſpectiren, v. l. — 1) berücdfichtigen, 


Rückſicht nehmen; ſchönen; 2) achten, 
chren, bochachten, verebren; 3) Wech- 
fel anerkennen, »annchınen, »bezahlen. 
„Refpectirli, v. v. — chrwürdig, ehren» 
baft, anfändig. j 
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Reſpectlo, e, v. l. ı) rückſichtlich, 
hinſichtlich, betreffend, beziehungsweiſe, 
verhältnißmäßig; 2) zukommend, zu⸗ 
ſtandig, gebührend; 3) gegenfeitig, Dies» 
und jenfeits, mwechfelfeitig. 

„Reſpect-Tage, v. I. — Ehren-, Nad: 
ſichts-, Frifttare (bei Wechfeln nad 
Drtögebraud 4, 6, 10 bis 30 Tax 
nach der Verfallzeit zum Zahlen no 
geſtattet, ſo daß früher feine Einklagt 
geſchehen darf). 

„Reſpeetu, I. — in Anſehung, Rückſicht, 
Betracht, Betreff, Bezug ıc. 

„Reipecrüöfe, f. Reſpectueuſe. 

„Refpectucufe, fr. — Bufennes, Spinnen» 
tuch (febr leichtes, durchfitiges Halstuch 
für gemiffe Frauenzimmer). 

„Refpectwös, dv. I. fr. — ebrerbietig, ach— 
tungss, hochachtungss, ehrfurchtsvofl. 

„Refpeetuoficät, v. v. — Ehrerbietigkeit, 
chrfurchtsvolles Berragen. 

„Reſpeetus parentelä, :telis, I. Ver⸗ 
wandtichaftsverhältniß. 

„Reipiciren, v. I. — ) zurüdfeben; 2) 
berücjichtieen, Rückſicht nehmen, beach⸗ 
ten ; forgen, dafür beforgt icon. 

„Reipiräbel, v. I. — 1) einathemlich, zum 
Einathmen tauglih; 2) friftlich, ver 
längerungsfähig, auffchieblich. 

„Refpiration, v. 1. 1) Athembolen, 
Zug, Kinathmen ; 2) Erholung ; 3) 
Sri, Aufihub (uncigentl.). 

„Refpiriren, v. l. 1) athmen, Atbem 
holen, Luft ſchöpfen; 2) ſich erbolen, 
zu Athem⸗, Kräften kommen, ausruben; 
3) — verlangen, ſich ſehnen (un- 

eigentl.). 

en. it. — 1) Auffchub, u Ver⸗ 
längerung; 2) Wechſel-⸗, Zabliunas': 
friſt; 3) Erholung, Rubepunft 10. 

„Refpirs, (sfpit:) Tage, v. it., was Ru 
fpect: Tage. 

„Reipondeätur, I. — es foll geantwortet 
werden; darauf läßt fich antworten. 
„Refpondens, =dent, v. I. — 1) Beant- 
worter, Antwortgeber ; 2) Gacbe 
fhüter, (Streitfchrift») vertheidiger. 
„Refpondetur, I. 1) man antworte; 
2) die Antwort ifl; gu Antwort <a» 

gekürzt: A. oder 3. 4.). 

„Reipondiren, v. I. — 1) antworten, br 
antworten, ermwiedern; entiprechen; 2) 
beſchützen, eine Sache in cchug med» 
men, eine Gtreitfchrift vertheidigen. 


- „MRefponfäbel, v. I. — verantwortlich. 


— ——— 8.1. — Verantwortlich⸗ 
i 


t. 
„Refponfäl, v. I. — Sachwalter, Anmalt, 
Rechtsfreund, Fürſtand ıc. 
„Reſpons-Gelder, v. I. — Beitragsgelder, 
Einkommensſteuern, sabträge ; äbr,, 


Reſpon Reſſou 


iin ser (4. B. der DObern 


Verſi 
alteferordend an den Groß— 


des 
meiſter ıc.). 

„Reſponſion, o. I. — Antwort. 

Reſponſoͤrium, l. — 1) —— 2 
Gegen⸗, Antwortgeſang (zwiſchen Prie— 
ſter und Gemeinde oder Chor bei den 
Golden); 2) Wechſel⸗, Gegenlieders 
buch (zum Gebrauche der röm. Kirche). 

„Refpönfum, I. — 1) Antwort; 2) rechts 
liches Gutachten, Belchrungsurtbel, 

KRechtsſpruch. 

„Res präter naturaͤles, I. — widernatür⸗ 
liche Dinge. 

„Res pro derelicta häbita, I. — für aufs 
gegeben , entichlagen angefchene Sache. 

„Res publica, I. — 1) Öffentlibe Sache, 
„Angelegenheit ; 2) Gemeinweſen, »wohl, 
Staat; 3) Freiftaat, bürgerliche Vers 


affung. 

„Res publich, I. — Staatsgüter. 

„Reffamblahns, f. Reffembiance.' 

„Reffantimahn, f. Reflentiment. 

„Reffantiren, f. Reffentiren! 

„Reſſaut, fr. — Worfprung, Auslauf, 
Ausladung (Baufunf). 

— fr. — QAehnlichkeit. 

„Reilentiment, fr. — ı) Nachgefühl, Nadıs 
weh; 2) Empfindlichkeit, roll, Uns 
mwille, Misfallen, Rachbegierde ; 3) Ahn« 
dung, Verweis, Rache, Strafe, Beſtra— 


ung. 

„Reſſentiren, v. fr. — 1) fühlen, empfin⸗ 
den; 2) Nachgefühl haben, nachfühlen, 
Nachweh baben; 3) übel nehmen, 
empfindlich werden; ahnden, vermeifen, 
rächen, fein Misfallen äußern, firafen, 
befirafen; 4) mitfübhlen, sleiden; 5) 
ſtark andeuten, ſcharf ausdrüden. 

„Reit, f. Reeif. j 

„Relloh, f. Reſſaut. 

„Relldhr, f. Neffort. | 

„Reflöhr:Regelmahn, f. Reſſort⸗Reglement. 

„Refort, fr. — 4) Feder:, Schmungs, 
Schnellkraft; 2) Spring:, Tricbfeder ; 
3) Getriebe, Triebwerf; 4) Fach, Ger 
biet, Geſchäftskreis; 5) Gerichtsbars 
keit, Gerichtöbezirf,, «zwang, »behdrde ; 
6) Hilfss, Auskunftsmittel. 

„Refortiren, v. fr. — 1) fchnells, ſchwung⸗, 
federfräftig ſeyn, zurücichnellen , ges 
ben, sfommen ; 2) einem Amte, Ges 
fchäftskreife zugebören ; unter einem 
Gerichtshofe, Berichtsbezirke ſtehen, von 
einer Gerichtsbarkeit abhängen ; in eine 
Behörde, in-ein Fach einfchlagen. 

„Reffort-Reglement, fr. — Bedbbrdever⸗ 
ordnung, »vorfchritt. 

„Reffource, fr. — 1) Hilfsanelle, „mittel, 

Zufluß, Rettungs⸗ Ban. Er⸗ 

olungsmittel; Zuflucht , Ausflucht; 2) 
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Erholungsort, Sprech⸗, Gefellfchafts.- 
baus, Zufiverein. 
„Meffurs, f. Reffource, 
Tief, v. 1., 1) das Uebrige, Meberbleid» 
fel, UWeberling, Trümmer; 2) Nüds, 
Ausftand, rückſtändige Schuld, ⸗Zah—⸗ 
lung 20.5 3) f. auch Keftituti. 


„Reſtaͤnt, v. I. — 1) Rüd:, Ausftänder, 
Schuldner (in einer Gelds, Lieferungss» 
fahe, Wrbeit); 2) Waarenüberling, 
Yadenhüter. 

„Reftänten:Conto, v. 1. it. — Schuldrüd» 
fänderrechnung, Rüdftänderverzeichniß. 

„Reitaurant, gr. I. fr. — 1) miederbers 

katend, etfrifchend, flärfend; 2) Gars 

e. 

„Reftauräntia, gr. I. — Wiederherfels 
lungs⸗, Erfrifchungss, Stärkungsmittel. 

„Relauratenr, gr. I. fr. — 1) Wieder⸗ 
berfeller , a. er, Ausbeſſerer; 2) 
Speifewirth, Garkoch (foll ſich in diefer 
eng von einem Speifewirth zu 
Paris berichreiben,, der im Jahre 1765 
folgende Nachahmung der Worte, Mattb. 
11, 28 über feine Thüre fegte: Venite 
ad mie omnes aui fiömacho laborätig, 
et ego reffauräbo vos; d. bh. Kom— 

met * zu mir Alle, denen es im Mar 

gen fehlt, ich will euch wieder berftellen). 

„Reftauratiön, v. gr. . — 1) Wieder 
berfiellung, Erneuerung, Ergänzung, 
Ausbefferung; 2) Erfriichung, Labung, 


— 3) Erfriihungsort, Gars 
Face “ peifehaus (f. auch Reftaura: 
cur, 2). 


„Neftaurätor, gr. I.:— Ausbeſſerer, Er» 
änzer, Wiederherfteller , Wiederbauer, 
rneuerer. | 

„Reſtauriren, v. gr. ii. — 1) ausbeffern, 

ergänzen, wiederherftellen, wiederbauen, 
erneuern; 2) ftärfen, laben, erquicken, 
mit Erfrifchungen bedienen. 


+Refte, poln. Einberufungsfchreiben, bes 
fehl (fonft des Königs von Polen an 
die 3 Reichsftände). , 

„Reftiren, v. l — 1) übrig bleiben, ⸗ſeyn; 
2) im Rückſtande ſeyn, laffen, noch rüd« 
ftändig, fchuldig fenn, ' bleiben ; 3) fäu» 
men, zurücbleiben; 4) befichen, vers 
bleiben, bes, verharren. 

„Refiituiren, v. I. — erfegen, erftatten, 
miedererftatten, sherftellen, zurücdgeben, 
wieder herausgeben, in den vorigen 
Stand fegen. 

„Reſtituti (numi), l. — frifchgeprägte, 
wiedergeſchlagene Münzen (aus Den 
Römerzeiten oft mit Reſt bezeichnet). 

„Reftitutio erpenfarum, I. — Auslagen⸗, 
Kufeneriat, , 

„Reftitütio in integrum, I. — volle Wie⸗ 
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derherſtellung, Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand (der Dinge). 

„Refitutiön, v. 1. — Erſetzung, Wieder: 
erftattung, »berftellung, Zurüd'gebung. 

„Reftitutio natälium, I. — Geburtsergän« 
zung, Bankerts⸗, Blendlinasehrlichung. 

+XKeftitutiöns:Edict, v. I., Wiedererfiats 
tungs>, Zurücgabsbefchl (befonders der 
von Kaifer Ferdinand dem 2ten im 9. 
1629 die von den Freiglaubigen (Pros 
teftanten) beieflenen geifilihen Güter 
betreffend ; deren Zurückgabe jedoch der 
3ojährige Krieg und der weftphälifche 
Friede (1618) vereitelten. 


Reſurr 


„Reſto, it. — 1) das Uebrige, Ueberbleibs- 


ſel, Ueberling ꝛe.; 2) Rück-, Ausſtand; 
3) Ueberſchuß. 

‚Reſtorahn, ſ. Reſtaurant. — 

„Reftoratör, ſ. Reſtaurateur. 

„Reftrietion, dv. I. — 1) Zufammenzie: 


ung, Stopfung, Verftopfung ; 2) Ein>,. 


eſchränkung; bir ge Vorbehalt. 

„Refirictiong: Bil, v. I. engl. — Bes 
fhränfungs:, Worbehaltsgefeg (3. DB. 
in Zondon die Banfreftr. Bill dv. 1797, 
wornach die Zahlungen bis zum Ab: 
fchluffe eines allgemeinen Friedens blos 
in Papier geleiftet werden durften). 

„Keftrietiv, v. I. — befchräntend, ein« 
fhränfend, bedingend. 

„Reftringentia, I. — ftopfende, zufammen« 
zichende Mittel, » Arzneien. 

„Reftringiren, v. I. — 1) zufammenzies 
hen, fopfen, verfiopfen; 2) ein=, bes 
ſchranken, bedingen, genauer beſtimmen. 

„Reftringirend, v.v. — 1) zuſammen⸗ 
et ſtopfend; 2) ein, befchrän« 
end, bedingend. 

„Reſt ⸗Summe, v. l. — Ueberfhuß:, Nüds 
ſtands⸗, Ends, Ueberungsbetrag, »belauf. 

„Refüh, f. Recu. , .e 

„Refümeh, f. Nefume. 

„Refultät, v. I. — Erfund, Ergebniß, 
Erfolg, Folge, Wirkung, Ausgang ; 
——n ndfolge, «fhluß, Haupte 
inhalt. 

„Refultiren, v. I. — hervorgehen, folgen, 
fich ergeben, erfolgen . entfieben; ſich 
folgern, abnehmen laffen ıc. 

„Refume, fr. — Zutammenfaflung, ge 
drängte Wiederholung. _ 

„Refumiren, v. I. — miedervornehmen, 
wiederholen, zufammenfaffen. 

„Refumtiön, v. I. — DWiederpornahme, 
Wiederholung, Zufammenfaffung. 

Reſumtiv, v, I. — 1) aufammenfaffend, 


turz wiederholend; 2) ftärkend; 3) 
Stärfungsmittel. 

„Res univerfrätis, I. — Bemeindefachen, 
:qguter, u 

„Relurrertion, v. 1, — 4) Wiederaufs 


Reſuſ Ret 


ſtehung, Auferſtehung von den Todten 
2) Auferſtehungsbild, »gemälde (den auf: 
erfiandenen löfer 3. DB. darſtellend 
Malerei); 3) Wundergenefung, unver: 
boffte Wiedergefundung, ⸗geneſung (ua: 
eigentlich). 

„Refufeitation, v. I. — 1) Erwedan 
Auferwedung ; 2) Erneuerung, Wieder 
erregung, -beginnung (3. B. eines Nechts 
ftreites). 

„Refufeitiren, v. I. — 1) erweden, auf: 
erwecken; 2) erneuern, wieder erregen, 
sbeginnen (einen Recjtöftreit). 


„Retabliren, v. fr. — wiederherſtellen 
seinfegen, «einführen, saufrichten, im den 
vorigen Stand fegen. 

„Retablirt, v. v. — wieder bergeftellt, go 


nefen. 

„Retablif’mahn, f. Retabliffement. 

„Retabliffement, fr. — Wiederherftelluns, 
seinfegung ; Genefung, Wiedergenefung, 
sgefundang. 

„Retailles, fr. — Ausfhußfiiche, Bradı 
fifche (beim Stocdfiihhandel kleine, ma: 
ere, unanfehnlihe Fiſche, die vom 

ufterer oder Befchauer (Bracker) ans 

efchoffen werden). 

„Retällie, |. Retailles. 


„Retapiren, v. fr. — 1) wieder auffäl: 
ven, » auffrämpen, aufſtutzen; 2) anfı 
fräufeln, wieder aufftrupfen; 3) durd: 
beheln, mirnehmen, durch die Lana 
sieben (bildlich). 

„Retardät, v. I. — 1) Verzögerung, Ber: 
fpätung, Aufſchub, Rückſtand; 2) 3 
bußfäumer, seinfteller, Gewerkfchaftsner: 
luftiger (Bergbau). 

„Retardäten-Commifjidn, v. I. Ge⸗ 
ſchaͤfterückſtan dsaus ſchuß ıc. 

„Retardatiön, v. l. — 1) Verzug, Adae⸗ 
zung, fpätung, Aufihub, Säumnif, 
Rückſchub; 2) Rechnungsrädfand, Ge⸗ 
— ————— rüdfäöndige Schuld; 
3) Bewegungsabnahme (eines Körpers). 

„Retardement, fr.— Verzug, Aufbalt(une), 
DANN Verzögerung, Saumielis: 
eit ıc. 

„Retardiren, v. I. — aufhalten, ⸗ſchieben 
verzögern, verfchieben, fäumen , verfpi» 
ten ; rücichieben, zurüditellen. 

„Retardirende Kraft, v. v. — hemmende, 
zurückhaltende, verzörende Kraft ıc. 

„Retärd’mahn, f. Retardenient. 

„Retaratiön, v. gr. l. — MWiederanfag, 
sanichlag, ⸗ſchaͤtzung. 

„Retariren, dv, gr. l. 
anfchlagen, ahäßen. 

„Rete, I. — 1) Netz; 2) twas Ride. 

„Reteniren, v. I. — 1) wieder erhalten, 
shaben, : befommen; 2) aufhalten, br: 


— wicderanfegen, 


Mete 


halten, zurückbehalten, vorenthalten, 
beibehalten ꝛe. 

„Retentio mentälis, I. — Gedankenrück⸗ 
halt (was Referpätio mentälis). 

„NRetention, v. I. — ı) Behaltnng, Aufs 
haltung, Zurüds, Inbebaltung, Vor« 
enthaltuug; 2) —— —*— 
haltung, Berkopfung (3. B. des Harns). 

mRetentionss Recht, v. I. — Aubaltungs», 
Burüd:, Inbehaltungsredht. 


„Retentiv, v. I. — zurücdhaltend, zufam« 
menzichend. 

„Retentum, I. — 1) das Zurücbehaltene ; 
2) geheimer Beifag Cin einem Berichtd« 
- ed); 3) Rüdhalt, Hinterhalt (bild» 
ich). 

„Retepdre, dv. I. gr. — Megröhrentbier, 
Nezkoralle. 

„Reticenz, v. I. — Verſchweigung (mas 
Apoſiopeſe). 
„Reticiren, v. I. — verſchweigen, mit Still» 

fchweigen übergeben. 

„Retieule, fr. — 1) Neg, Fadennetz; 2) 
Armbeutelchen. 

„Ritikül, f. Retieule. 

„Retina, I. — Markhaut, Augennetzhaut. 

„Netiniren, v. I. — behalten, aufhalten, 
ren 

„Retirad, |. Retirade. 

„Retirade, fr. — 1) Ruckzug; 2) Zur 
rückgezogenheit, Ruheſtand; 3) Abfchnitt, 
Bruftwehrverfhangung; 4) Zufluchts» 
ort; 5) einfames Gemach, Alleinzins 
mer, sort; 6) Abtrite, Nachtftubl. 

„Retirt, fr. — 1) zurückgezogen, eingezo⸗ 
gen, a abgelegen, abgefondert, fill, 
allein, für fih; 2) behutian, bedacht» 
fan, vorfichtig. 

„Xetiriren (fih), d. fr. — 1) zurüds, 
berausziehen , wieder abzichen; 2) fich 
zur Rube fegen, für fih_fenn, ⸗leben; 
3) fich flüchten, aus dem Staube machen, 
fortgehen, fih entfernen; 4) ziehen, 
beziehen (Gelder) ; 5) wieder abdruden, 
aufs nene abziehen; 6) eingeben, Zus 
_— chrumpfen, einlaufen, zufammen» 

iehen. 

„Retorquiren, dv. I. — 1) zurückſchieben, 
sdrehen; 2) Beleidigungen ermiedern, 
zurückgeben, wiedervergelten ıc. 


„Retorfion, v. I. — 1) Zurüddrchung, 
sfchiebung , »foßung; 2) Zurüdgabe, 
Wiederbeleidigung , Unrechtserwiedes 
zung; Miederbezahlung, +» vergeltung 
(mas Repreflälien). 

„Retorfiond: Recht, v. v. 
geltungsrecht. 

„Retorſioͤns-Zoll, v. I. — Ermwiederungs», 
Gegenerbebungszoll. 

„Retoͤrte, v. I. — 


Reto 


— Wiederver⸗ 


Bogen-, Halskolben, 
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aſche; Kolbenflafhe, »glas, ⸗gefäß; 
Ab ziehkolben (Scheidelunß). 6; 
„Retörtum, I. — 1) zurücgedrcht, ges 
wunden; 2) Drebfchlchendorn (aus 
Peru, mit einer fchraubenäbnlichen, 
gelben Frucht). 
Retouche, fr. — Ausbeſſerung, Ueber⸗ 
arbeitung, Auffriſchung, Verbeſſerung ıc, 


„Retouchiren, v. fr. — 1) aus⸗, verbeſſern, 
über », umarbeiten, wiederbearbeiten, 
übermalen,, auffrifhen; 2) wicder bes 
rühren, treffen; 3) aufſtechen, heraus⸗ 
beben (Kupterfiecherei) ; 3) wieder durch» 
gehen, durchfeben ꝛc. 

Retouchir⸗Pinſel, v. fr. — Auffrifchpin» 
fel (Malerei). 

„Retour, fr. — 1) Rüdmeg, «gang, lauf; 
2) Wieders, Rüde, Umkehr, Zurück» 
funft; 3) Rückfall (Nechtsichre); 4) 
Rücjan (Damenfpiel). 

Retourchaiſe, fr. — Rückwegsroller, »ge: 
fährt, -halbkutſche ıc. 

„Retour:Fradt, v. v. — Rückfracht, Rüds 
wegsfuhrlohn, »fracht. 

„Retourne, fr. — Umfchlag, Aufichlag 
(des Farbenblatts im Spiele). 

„Retourniren, v. fr. — 1) wiederfchren, 
zurückkommen, steifen, «kehren ıc.; 2) 
umfchren, ummenden; 3) herumbrins 
gen, jich überreden laflen; 4) den zweis 
ten Zug machen, mieder eintauchen, 
durchziehen ( Lichtermader); 5) une 
raben ;_ 6) umfchlagen (Spielblatt); 
— wiedererſtatten, heim⸗ 
zahlen (Gelder auf bezogene Wechſel). 


Retour⸗Schiff, v. fr. — Rückkehrſchiff 
(3. B. ein Oſt⸗ oder Weftindienfahrer). 

Retour⸗Speſen, v. fr. — Rückgangs⸗, 
Rücklehr⸗, ——— «untohen 
Erſatzkoſten (bei Wechſelklagen). 

„Retour⸗Wechſel, v. fr. — 1) Rück-, Ge: 

enmwechfel ; 2) Weigerungsmwechfel (mas 
icambio). 

nRetraciren, v. fr. — 1) neus, wieders, 
friſch zeichnen ; 2) ind Andenken zu: 
rückrufen. 

„Retraͤet, v. I. — 1) hinter ſich-, zurück— 
gezogen, aufgehalten, verzögert; wider: 
eufen; 2) Einftand, Eintritt (in die 
Mechte eined Dritten, 3. B. eines Vors 
käufers) ; 3) Näher:, Vorkauf; Rüd: 
zug, Einidfung, Wiederfauf. 

Eides⸗, 


„Retractaͤtio juramenti, I. — 
Meineidsanfechtung, »widerruf. 

„Retractatiön, v. I. — 1) Zurückziehung, 
Zurücdnahme, Widerruf; 2) Zufammen: 
ichung, Verkürzung. 

„Retraetiren, v. I. — zurücknehmen, »zics 
ben, — (fein Wort, feine Mei; 
nung). 
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„Reträcs- Recht , v. l. — Einftands», 
Mäbers, Vorkaufsrecht. 

„Retradiren, v. I. — zurüdgeben, wieder 
zuſtellen. 

„Retraditiön, v. I. — Zurückgabe, Wies 
derzuſtellung. 

„Reträt, ſ. Retraite. 

„Reträt blafen, f. Retraite blaſen. 

„Reträt:Panfiöns:Fohn, f. Retraite⸗Pen⸗ 
fions- Fond. | 

„Rerrät: Schuß, f. Retraite: Schuß. 

„Retrabiren, v. I. — .1) zurüczichen, 
suchmen; 2) zurückbeziehen, durch Ruck» 
wechſel einziehen. 

„Retraite, &; — 41) Rüdjug, Heimkehr, 
Abzug; Zapfenfireih; 2) Zurückgezo⸗ 
genheit, Eiugezogenheit, Rube, Kubes 


fand, Einfamkeit ꝛe.; 3) Ruhelig, Zus - 


fluchtsort ; einfames Gemach, Alleinort, 
Eonderhaus , Sicherheitdort, Schuß» 
berge; 4) Ruhegehalt, Jahrgeld. 
„Retraite blafen, v. fr. — Abzug, Rück, 
Heimkehr blafen. 
„Retraite:Penfions:Fond, dv. fr. — Ruhe⸗ 
—— lſtock, rundſtock,⸗grundgeld. 
„Retraite-Schuß, vd. fr. — Abs, Ruckzuͤgs⸗, 
Heimkehrſchuß; Abrufungszeichen, :fhuß. 
„Retranchement, fr. — 1) Abichneidung, 
Einfhränfung, ziehung, Verminderung, 
Belhränfung, Schmälerung; 2) Vers 
fchlag, Beizimmerchen, sgemach ; 3) Vers 
fhanzung, Zager-, Feldfchanze. 
„Retranchiren, v. fr. — 1) abfchneiden, 
wegnehmen, sftreichen, abthun, schaffen ; 
2) vermindern, einzichen, »fchränfen, 
befchränfen, fchmälern, verfürgen; 3) ab» 
fondern, abtheilen ; verfchanzen, Schanze 
aufmwerfen, anlegen ıc. 
„Retranfchiren, f. Retrandiren. 
„Retränfch'mahn, f. Ketranchement. 
„Retrafiren, f. Retraciren. 
„Reträtta, f. Riträtta. 
„Retrefliren, v. fr. — wiederflechten, von 
neuem einflechten (Haare). 
„Retribuiren, v. I. — wiedererfiatten ; 
vergelten, belohnen. 
„Retributiön, v. I. — 4) Wiedererſtat⸗ 
tung; 2) Vergeltung, Belohnung ; 3) 
Koftenvertheilung (Handelsfprace). 
„Retroactiön, v. 1. — Zurück-⸗, Rückwärts⸗ 
wirfung. 
„Retroactiv, dv. I. — zurüds, rückwärts⸗ 
wirkend. 
— v. l. — Rückwirkungs⸗ 
raft. 
„Retroagiren, v. l. — zurüd:, rückwärts⸗ 
wirfen. 
„Retrocediren, vd. I. — 1) zurücktreten, 
sweichen ; 2) wiederabtreten. 
„Retroceffiön, dv. I. — 1) Zurüdtretung, 
weihung; 2) Wiederabtretung. 


Retro Retu 


Retrodatiren, d. I. — zurüdfegen, «ver» 
legen, »tagen, »ftellen (4. B. die Zeit 
von einem fpäter geſchriebenen Briefe 
oder von einer Urkunde, die früher bätte 
ausgefertigt werden fünnen oder follen). 

„Retrograd, v. l., was Retrogadiv. 

„Retrogradatiön, v. I. — Rüdichreituns, 
sgang, »lauf; rücdgängige Bewegung 
(3. B. die feheinbare der Wandelftern 
gegen ihren fonft gewöhnlichen Lauf, 
wenn einer fatt zum dritten Grabe des 
Widders vom 2ten gegen den ıtem ſich 


wieder zu wenden fcheint). 
„Retrograde Bewegung, v. I. — rüd. 

ängige Bewegung, — 
„Retrogadiren, v. I. — zurückſchreiten, 


rückwärts, hinter ſich gehen, zurücklau— 
fen, ſich rückwäris bewegen, den Krebs⸗ 
gang machen, nehmen ıc. ö 

„Retrogradio, v. I. — zurück⸗, rückwärts⸗ 
a sgchend, slaufend, rückgängig, 
> u 8. 

„Retrovendiren, v. I. — auf Wiederfauf 
verkaufen, -handelu, wicderfäuflich ver: 
faufen (unter Bedingung des Einkölens 
oder Wiederfaufens etwas Jemanden 
überlaffen). 

„Retrovenditiön, dv. I. — Gegen⸗, Rüd:, 
Wiederkauf. 

„Retroverjiön, v. l. — 4) Zurüdwenduna, 
sbiegung 10.5 2) Rück⸗, Zurüdüber 
fegung. 

„Retrovertiren (ſich), v. I. — 1) zurüd: 
wenden, »biegen, »Echren; 2) ruck⸗, zu« 
rüctüberfegen. 

„Reticha, ſ. Riggia. 

„Retichi, f. Regie. 

„Retichita, f. Recita. 

„Retichitatimo, f. Netcitativo. 

„Retfchitatöre, ſ. Recitatöre. 

„Rettöre, it. — 1) Leiter, Vorficher, Bor: 
gefegter; 2) Ober⸗, Staatshaupt (das 
ee des Freiſtaats von Kagufa 
(jest zu Dalmatien gehörig) wurde vor: 
mals Xettöre genannt). 

+rRerugürnu, bindoft., heißt ein Schur- 

ott bei den Hindus, der, nach ibrem 

lauben, fleißig angerufen, mit nod 
Andern den Tag über vor Zanf un 
Unfrieden bewahret (f. auch Mulu, Aur 
fotufu und Dumuguntää). 

„Retur, f. Retour. 

„Retur:Fracht, f. Retour⸗Fracht. 

„Return, f. Retourne. 

„Returniren, f. Retourniren. 

„Return Schäfe, f. Retourschaife. 

„Retur:- Schiff, f. ebd, 

Retür⸗Speſen, f. Retour-Gpefen. 

„RetursWechfel, f. Retour: Wechfel. 

„Retüs, v. I. — fiumpf, eingedrüde. 

„Retufch, f. Retouche. 
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etufchiren, f. Retouchiren. 

‚etufchire Pinfel, f. ebd, 

deünion, ſ. Reunion. 

eüniren, ſ. Reuniren. 

eüſſiren, |. Reuſſiren. 

euſſit, ſ. Reuſſite. 

te: und Eorrelationd:Eaal, v. I., Bes 
richt: und Mittheilungsfaal, Sclüffe- 
mittheilungsfaal (chemals beim Reiches 
tage in Regensburg für die Vorftände 
der Reichsbehärden). 

keunion, I. fr. — ı) Wiedervereinigung, 
‚vereinung, seinverleibung ; 2) Wieder⸗ 
BR: Berfühnung ; 3) Gefammts 
eit. 

leunions⸗Klage, v. l. — 
einigungsklage 


Wiederver⸗ 
(was Recuperatoͤrien⸗ 


ine 
teunich’ren, v. I. — wiedervereinigen, 
seinen, seinverleiben. 
teus, I! — 1) fhuldig; 2) Bellagter, 
Beſchuldigter ıc. 
teus credendi, I. — Gläubiger. 
teus debendi, I. — Schuldner. 
teuffıren, v. fr — 1) gelingen, Lee, 
gedeihen, geratben, wohl von Statten 
chen; 2) fortkommen, glüdlich ſeyn, 
lück haben, fein Glück in oder mit 
etwas machen, feinen Zweck glücklich 
erreichen ıc. 
teuffite, fr. — glüdlicher Erfolg, Forts 
gang, Ausgang; Beifall, gute Aufnahme, 
erwünfchtes Gelingen, Gluͤcksfall (f. auch 
Gucci). 
teuter d'oͤr, ttfch. fr., 1) Goldreiter; 
2) bolländifhe Goldmünge zu etwa 
14 Gulden (mas Kupyder). 
tevalidiren, v. I. fr. — mieder gültig 
machen, aufs neue für gültig erklären. 
tevaliren, v. I. fr. — 1) wieder vergelr 
ten, beimgeben, wert machen; 2) fich 
wieder erholen, wieder bezahlt machen. 
tevanche, fr. — 1) Genugthuung, Ents> 
ſchädigung, Erfag, Vergeltung, Erwie— 


derung, Wettmachung; 2) Wiedervers 
neltung, Ahndung, Rache ıc. 
ievanchiren (fi), dv. fr. — 1) genug» 


thun, entichädigen, erfegen, fchadlos 
halten, erwiedern, vergelten, wettmachen ; 
2) heimgeben, mwiedervergelten, ahnden, 
rächen, ſich Genugthnung verfchaffen. 
teveil, fr. — 1) das Erwachen, Aufs 
wachen; 2) Weder; Wedzeichen, Wed» 
trommel, «fchnetter (Trompete) ; 3) Tags 
mwache, swächter (in Klöfiern ein Mönch, 
der des Morgens aufwect und hiezu 
eine Glode anzicht). 
teveille » matin, fr. — 
Weduhr. 
teveillon, fr. — 1) Erfrifchungsmahl 
(das bei einer Tauzbeluſtigung mitten 


Morgenmweder, 
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in ber Nacht gegeben wird); 2) Glainz«, 
— Erhebungsfarben, Drucker (Mas 
erei). 

„Revelatiön, v. I. — 1) Entſchleierung, 
Enthüllung; 2) Entdeckung, Kunds 
machung, Erbffnung; 3) Offenbarung 
(im Schriftſinne). 

„Reveliren, v. I. — 1) entfchleiern, ent» 
hüllen; 2) entdecken, kundmachen, er» 
Öffnen, anzeigen, angeben x. ; 3) offen» 
baren (im Geiftlichen genommen). 

„Revenant, fr. — 1) Zurückchrer, Wies 
deranfömmling; 2) Beipenft, Epufgeift. 

„Revenantsbon, fr. — 1) Rechnungss 
überfchuß, reiner Gewinn (nach Abzug 
aller Koften); 2) Kaſſenbeſtand, »vor» 
rath (Handlung). 

„Revendieiren, f. Revindiciren. 

„Reventer, f. Refeetoͤrium. 

„Revenu (snuen), dv. fr. — 1) Einkommen, 
Ertrag, Einkünfte, Gefäll, Vortheil, 
Nugen; 2) Aufſchuß, Hervorwuchs 
(neuer, bei Thieren und Pflanzen; 3. 8. 
des Gchörus, des Holzes). 

„Re vera, I. — in Wahrheit, 
That, wahrlich. 

„Reverberatiön, v. — 4) Zurückwer⸗ 
fung, »firahlung , »prallung ; Wieder⸗ 
fhein; 2) Streichfeuerung, Durchflam» 
— Flammenumſchlagung; Verkalken 
im Feuer (Scheidekunſt). 

„Reverbere, fr. — Echeins; Wiederſchein⸗, 
Lichtſcheinwerfer, Ruckſtrahlleuchte,⸗plat⸗ 
te, ⸗blech Ic. 

„Reverberiren, v. I. — 1) zurückwerfen, 
s{chlagen, »prallen, »firahlen ;_2) durch« 
— im Streich- oder Flammen⸗ 
euer verkalken (Scheidekunſt). 

„Reverberir⸗Feuer, v. I. — Stereich-⸗, 
Durchflammfeuer. 

„Reverberir⸗Laterne, v. I. — Rückſtrahl⸗, 
Wiederſcheinleuchte ꝛc. 

„Reverberir⸗Ofen, v. v. — Streich⸗, Durch» 
flamm-, Verkalkofen (Scheidekunſt). 

„Reverence, fr. — 1) Ehrerbietung, ⸗bie⸗ 
tigkeit; 2) Ehrenbezeugung, Verbeu⸗ 

ung; Bückling, Kmir (im gemeinen 
eben); 3) Aufwartung, Höflichkeite» 
befuch ;_ 4) Ehrwürden (Ehrenbenennung 
der Priefter). 

„Reverende, I. — 1) Ehrwürdiger, Vers 
ehrter (ald Aus: oder Zuruf)s 2) Prics 
fierrod, Kirchen: (Ehor:) rod (langes, 
fchwarzes Dberfleid der Geiftlichen an 
manchen Drten). 

„Reverendiffimus (me), 1. Hochwür⸗ 
digſter, sverehrtefier (Titel der höhern 
Geiftlichkeit, 3. B. der Prälaten, Bifchd- 
fe, mitunter auch der Defäne oder De: 
chänten ic). 

„Reverenter, I. — geziemend, mit Ehren, 


Reber 


in der 
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chrerbietig, mit Gunſt, Erlaubnif (zu 
melden, zu fagen). 

„Reverentiäl s Apöfiel, v. I. gr. — Ach⸗ 
tungs: Berichte, ehehafte (unverzügliche, 
feinen Aufſchub geftattende) Berichte, 
Meldungen (vom Unters, an den Ober. 
richter in Anrufungs» oder Dberläus 
— bei einem böberen Ge⸗ 
richte). 

„Reverinz, v. I. — Ehrerbietung; Ehren: 
bezeugung, VBerbeugung ıc. 

„Reverie, tr. — 1) Traum, Zräumerei; 
2) Einfall, Gedanke, Dichtung, Schwär⸗ 
merei ; 3) Irrereden, Wahns, Aberwig; 
4) Safelei, Albernbeıt, Unſinn; 5) Grils 
le, närrifche Einbildung. 

„Revers, v. I. — ı) Rüds ——— 
2) Gegenverſicherung, Verf reibung; 
Verwaͤhrungsſchein; 3) Aufſchlag, Um⸗ 
ſchlag (an einem Kleide); 4) Rücken, 
Rückenſeite, ⸗»werk, Feldſeite (Befeſti⸗ 
gungskunſt); 5) Rück⸗, Kehrſeite (einer 
Münze, worauf eine nichrift, Wappen 
oder Sinnbild, welche theils wegen ib» 
rer eigentlichen, theils umeigentlichen 
Bedeutung immer das Mertwürdigiie 
bei einer Münze find); 6) Unfall, Un« 
glücsfall ıc. 

„Reverfälien,, sales h v. l. fr. — Ge⸗ 

„Reverſe (⸗versbriefe ſgenverſicherungs⸗, 
Gegenverpflichtungs⸗, Zulicherungs », 
Anbeifchungsichein, ⸗brief (4. B. eines 
Fürften gegen feine Unterthanen, daß 
er deren Rechte, Vorrechte und Freihei⸗ 
ten während feiner Regierung nicht an 
fechten wolle ı0.); was Revers 1. 2.). 

„Reverſi, f. Reverlis, 

„Reverfibel, v. I, — rück⸗, beimfällig. 

„Keverfibilität, v, I. — Rüd:, Heimfäls 
ligkeit; Gegenverpflichtbarkeit. 

 „Reveriön, vo. I. — 1) Rücklehr; 2) 
Rück-, Heimfall (4. B. der Beſitz ei⸗ 
nes Guts). 

„Reverfiren (lich), v. I. fu — Rück-⸗, 
Gegenfchein, Gegenverficherung geben, 
Verpflihtungsfchein, Berbindlichkeits- 
Anheifchungsichein, sbrief ıc. ausfiellen, 
fich verfchreiben, zu Gegendicnften vers 
bindlich machen. 

„Reverſis, fr. — 4) verkehrt, umge» 

„Xeverin, fpan, Kkehrt; 2) + Wider», 
Kebrfpiel (von 48 Blatt zu 3 bis 5 Per⸗ 
fonen; der Herzunter oder Herzbube 
(QDuinola) ift darin das Hauptblatt ıc.). 

„Revertiren, v. I. — 4) zurückkehren; 
2) zurüd=, heimfallen (Rechte auf den 
Beſitz eines Guts ıc.). 

„Reveſtiärium, I. — Anfleidungszimmer, 
Kirhenfübchen,. Gärfammer (für die 
——— beſonders in der röm. Kirs 
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Reveſtiren, v. I. — 1) wieder einkleiden, 
⸗einſetzen (ind Amt, z. B. einen Geiſt⸗ 
lichen); 2) wieder anziehen, ankleiden, 
betleiden. 

RMevetement, fr. — Vers, Bekleidung; 
Ausmauerung, Futtermauer. , 

„Revktiren, fr. — 1) wieder anzichen, 
antleiden; 2) wieder einfleiden, einſe— 
Ben (Jemanden ind vorige Amt; befen: 
ders einen Geiſtlichen); 3) vers, beklei— 
den (mit Brettern); audsmauern, befut: 
tern; mit Steinen befegen, verwahren 

(4. 3. einen Graben) ıc. 

„Revident, dv, I. — 1) Rechnungsprüfer, 
Gegenrechner (mas Reviſor); 2) Wie: 
derdurchjicht » Forderer, (einer Klaas 
oder Rechtsſache) Gegenurtbel s Begeb- 
rer, sAnfucher ıc. 

„Revidiren, v, I. — wieder Überfchen, 
sdurchfeben, »lefen, nachſehen, mufiern. 

„Revier, v. fr. — 1) Geweud, Wendung ; 
2) Bezirk, Umkreis, Umgegend, Land» 
ſtrich, Gegend, Sau, 

„Revieren, v. fr. — 1) ummenden, um— 
fchren (3, B. ein Shi); 2) flcifig 
fuchen, auffuchen, aufipüren, Durchfire: 
chen (wird von Hühnerhunden und Zal. 
fen, wenn fie Wild und Raub auffe: 
chen, gefagt). 

„Reviersjäger, v. fr. — Bezirks⸗ Gau, 
Strichläger. 

„Kevindiciren, vd. I, — jurüdfordern, in 
Anfpruch nehmen (was Reclamiren ). 
„Revife, der, v. I. — Wicderdurchficht: 
geguer „Gegenurthel⸗Verwerſer, »Bers 

itter (f. auch Revident). 

„Revifion, v. I, — Wiederüberficht, 
»Ducchficht, Mufterung, nochmalige Un: 
terfuchung, Prüfung, Nacdrechnung x. 

„Revifionds drogen, v. v. — zweiter Durch⸗ 
fihts: Bogen (Buchdruderei). 

„Revifiönsrath, v. I. — Gegen⸗, Nad- 
rechnungs:, Durchſichts⸗, Mufterungss, 
Wicderprüfungsrath. 

wolle I. — Wiederdurchfeber, Durch— 
ichthalter, Gegen-, Nachrechner, Red: 
ei er, smufierer (f. auch Probi- 
or). 

„Reviforät, dv. I. — Wiederdurchfichts >, 

Rechnungsmuſterungs-, Nach», Gegen 
schnungs » Amt, »Ötelle, :Bebörde, 
Schreibtiſch ıc. 

„Revivificatidn, v. I. fr. — 1) Wieder: 
Icbendigmahung; 2) Wicderberfichung 
(des Queckſilbers). _ 

„Revivificiren, v. I. — 1) wieder Ichen- 
Dig machen, wieder beleben; 2) erqui⸗ 
den, laben, erfrifhen; 5) wiederber» 
fiellen (Scheidefunf). 

„Revipifiren, v. I. fr. was Revidiſiciren. 

Reviviſetnz, v. l. — Wiederauflebnng , 


Reviv Revo 


— „Wieder⸗, Neubeles 

ung. 

nRevivifeiren, vo. L. — 1) wieder aufle» 
ben, »Icbendig werden; 2) wicders, nes 
beleben, wiederherſtellen, »flüfjig mas 
chen, die vorige Gehalt wieder geben 
(Scheidefunf). 

„Revocäbel, v. I. — widerruflih, rück⸗ 
nehmbar, sforderlih, umfiößlich, zer⸗ 
nichtbar ıc. : Bu 

„Revoeabilität, v. I. — Widerruflichkeit, 
Aufbeblichkeit, Zurücknehmbarkeit, Zers 

, „nichtbarfeit. 

„Revocatiön, v. I. — 1). Widerruf, ru: 
fung, Zurüdnahme ; 2) Zurüdfchrung 
(jur vorigen Sache). 

„Revocatdrifh, vo. I. — zurüds, widers 
rufend. 

„Revocatoͤrium (sia), I. — Abs», Zurück⸗ 
—— — (von der Landesherr⸗ 
fhaft an ausmwärtsdienende Untertbas 
nen). * 

„Reoociren, d. I. — 4) widerrufen, fein 
Wort zurücdnchmen; 2) zurüdrufen, 
sfordern, auffünden, beimfordern; 3) 
—— zernichten, für ungültig er⸗ 

en ic, 

„Redoici, fr. — ſchon wieder da, sbier 
(er, fie 1e.). 

„Revoila, fr. — abermals, aufs neue, 
ſchon wieder da (er, fie ı€.). 

„Revoltant, fr. — empörend, 
erregend. 

„Revolte, fr. — Empörung, Aufruhr, 
Aufwiegelung , Meutberei. 

„Revolte, fr. — Empörer, Wufrührer, 
Meuther ıc. 

„Rivolteur, fr. was Revoltt. . 

„Reovoltiren (jich), dv. fr. — 1) aufrüb« 
ren, aufrübriich machen, in Aufruhr 
bringen, Empdrung anzetteln, meutben, 

‚ aufmwiegeln; 2) ſich auflebnen, empdren, 
aufrührifch werden, in Aufruhr ſeyn ıc. 

„Reovoltirend, v. v. — empörend, Unwil« 
len erregend, zum Aufrübriichs, Unmils 
ligs, Aufgebrachtwerden. 

„Revoltirt werden, v. fr. — geworfen, 
ganz gefchlagen, gededt werden (im 
Spiele, wenn man feinen Stich madıt). 

„Revolution, I. fr. — +) Umfchrung, 
swendung, swälzung, Veränderung, Ers 
fhütterung, Umflürgung; 2) Staats: 
ummälzung, «erfchütterung, -verände⸗ 
zung, summandelung, »umfchaffung ; 3) 
Geftienumlanf. 

„Revolntionaire (när),; fr. — 1) umkeh⸗ 
rend, ⸗walzend, »drehend, ⸗endend, 
swandelnd, ⸗ſchaffend, vers, umändernd, 
erfchütternd, umflürgend ; 2) Staatsum— 
mälzer, «umftürzer, saufwiegler ıc. 

„Repolutionniren, v. fr. — 1) umkehren, 


Unmillen- 
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‚wenden, ⸗Wwälzen, »ſtoßen, »drehen, 
swandeln, sändern, »ſchaffen, veräns 
dern; 2) einen Staat ummälsen, 
Staatsumwälzung erregen, befördern, 
Staatsveränderung bewirfen, anzet⸗ 
teln, Staatsverfallung umfchaffen, ums 
fioßen ıc. 

nXevolutidnd « Tribunal, v. I. fr. — 
Staatsänderungs:Gericht, ⸗Gerichtshof 
(iener abfcheuliche in Paris, der in den 
erften Jahren der franz. Ötaatsunrus 
ben, unter der Zmwingherrfchaft des ſo— 
genannten Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes, gan- 
je Schaaren von Unglücklichen zum To— 
de beförderte, bis er im Jahr 1795 auf» 
gehoben wurde). 

„Revolpiren, v. I. — zurückwälzen, auf 
einen andern fchieben. 

„Revue, fr. — Durchfuhung, Nachſu— 
hung; Mufterung, Heerſchau. 

„Revue pafliren (laflen), v. fr. — 1) durch 
die Mufterung geben, durchfucht, durch» 
fehen, unterfucht werden ; 2) Durdlicht, 
Mufterung vornehmen, durch die Mus 
fierumg geben laffen, muftern, durchmu⸗ 

ern (3. DB. ein Kriegsheer oder einen 
heil Ddeffelben und zwar Mann für 
Mann durchſehen ıc.). 

„Revuljiön, v. I. — 1) Herausnchmung, 
sreiffung, Abs, Aushehung; Zurüdtres 
tung; 2) Ablenkung, «leitung (Heilkun _ 
de); 3) anderweitige Unterfuhung, Be⸗ 
feitigung einer Sache, fonftige Verle⸗ 
fung einer Urkunde ꝛc. 

„Rewähr, f. Kevers. 

"Kemährfalien , f. ebd. 

„Rewährfiren, f. Reverfiren. 

„Rewäriih, f. Rever ſis. 

„Rewähnich , f. Revanche. 

„Rewahnfchiren, f. Revandiren. 

„Rewalidiren, f. Revalidiren. 

„Remaliren, f. Revaliren. 

„Remwellj, f. Revell. 

„Remwelli smatein, f. Reveille smatin. 

„Remelljou,, f. Riveillon. 

Rewerahns, f Keverence. 

„Remwerbähr, |. Reverbire. 

„Remwerih, f. Reverie. 

„Remwetiren, f. Kevktiren. 

„Rewet'mahn, f. Revetement. 

„Remwimwificafion,, f. Kevivification. 

„Remwiwifiren, ſ. Kevivifiren. 

„Rew'nahn, f Revenant. 

Rew'nahn-boͤhn, ſ. Redenant-bon. 

Rew'nuh, ⸗æ,üen, ſ. Rebenue, en. 

„Remwdala, f. Revoila. 

„Remdafi, f. Revoici. 

„Remölt, f. Revolte, 

„Remwoltahn, stänt, ſ. Revoltant. 

„Remwolteh, f. Revolte. 

„Remwoltiren, f. Revoltiren, 
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„Remoltirend, ſ. ebd. 

Mewoltor, ſ. Revolteur. 

Rewolüſion, f. Revolution: 

„Remwolülionnär, ſ. Revolutionnaire, 

„Remwolülionniren, |. Revolutioniren, 

Rewüh, f. Revue, 

Rewüh pafliren, f. ebd. 

„Rer, I. — König. * 

Mer apoſtoͤlieus, I. gr. — Apoſtoͤliſcher 
König (Mürdename oder Titel des Koͤ— 
nigs von Ungarn). ’ 

„Rer eathoͤlicus, I. ar. — Katholifcher 
König (Ditel des Königs von Epanien). 

„Rer chriftiäniffimus, I. gr. — allerchrift« 
lichfter: König (Titel des Königs von 
Frankreich). 

„Rer fideliſſſmus, I. — allerglaubigſter 
König (Titel des Königs von Portugal). 

„Ren, * — König. 

„Revon, f. Ravon. 

„Revon:Eommifften, f. Ranon: Comm. 

+rRedter, ıfch. boll., Goldmünze in Hols 
land zu etmm 44 Gulden (mas Reuter 


r). ! 
„Res de chauſſte, r — t) Erbiläce, 


RN 


sgleiche; 2) Erdgefhoß, Bodenſtock, uns 
terfier Stock (eines Haufes). 


+Rhabärber, v. gr. !., 1) Wilde, Weiß: 
rha; 2) A Knollen, Bitter:rba 
(eine 5—6 Fuß habe Pflanze, deren 
Enollige, braungelbe und inwendig roth— 
geftreifte Wurzel, von fcharfem, bit: 
term ıc. Geſchmacke, als abführendes 
und magenftärfendes Mittel gebraucht 
wird; fommt über Rußland aus der 
chineſiſchen Tatarei, mo fie am beften 
mächst, fo wie aus Tibet und fonft aus 
Dftindien). 

„Rhabdoidifch, v. gr. — fabs, ruthen— 

ähnlich. 

„Rhabdolög, v. gr. — Stäbchenrechner, 
Gtabrechenfünftler ꝛe. 

„Rhabdologie, v. gr. — Stäbchenrechens 
funft (von Nepper, einem Schottländer, 
erfunden). i 

„Rhabdolögifch, v. gr. — ſtabrechneriſch, 
ftabrechenfünftlich. 

„Rhabdomant, v. gr. — 1) Stäbchen⸗, 


Nuthben = Wahrfager, Wünfchelrüthler; 
2) Erjemwitterer, Wafferfchmecker; 3) 
Meibfeuerempfinder. 


„Rhabdomantie, v. gr. — 1) Etäbchens 
wahrfagerei, Wünfchelrutbendenterei ; 
2) Erzemwitterungsfunft, Waſſerſchme⸗ 
ckerei, Schaßgräberet ıc. 

„Rhabdomäntifh, v. gr. — 1) ſtabwahr⸗ 
fagerifch, ruthendeuterifch; 2) erzwitte⸗ 
rungsfächlich, -künſtlich, waſſerſchme⸗ 
ckeriſch, ſchatzgräberiſch re. 

„Rhachialgie, v. gr. — Rückenſchmerz. 


Rha Rhap 
„Rh — Räckgrathsagicht 
ne krass lets, Mas 


lergrimmen. 
„Rhachitis, gr. — 1) Rüdgratbsfrüm: 
mung; 2) Knochengicht; 3) engliſche 
Krankheit, zz. (ſcheint ſich in 
den Blutwaſſergefäſſen zu erzeugen). 
„Rhachitiſch, v. gr. — 1) rücgratbkrum« 
mend, die Rückgrathkrümmung betref: 
fend; 2) Enochengichtig, -gichteriſch; 
3) zweiwüchſig, zur englifhen Kraut. 
heit gehörig; 4) rauſchig, kornmager 
(wie das. Getraide zumeilen). 
„Rhacoma, gr. I. was Rhafoma. 
trRhadamantbus, gr. I. 1) Sohn de 
Jupiters und der Europa, König von 
Lycien und Bruder des Minos ; 2) uns 
erbittlich firenger Richter der Untermelt; 
3) tfirenger Mann (bildlicy). _ 
„Rhagäden, v. gr. — Schrunden, Haut» 
rigen, -brüche. 
„Rhagadidle, v. gr. fr. — Schrunden- 
fraut. l 


„Rhagoide, v. gr. — Zraubenhäutchen, 
Augaderhäutchen. 

„Rhakoͤma, gr. — 1) zerlumptes, zerrif- 
enes, zernähtes Kleid; 2) Kumpens-, 
ranfenfraut. 

+Rdamnenfer, was Ramninfer, »niten. 

„Rhamnoide, dv. gr. — Seekreuzdorn. 

„Rhamnus, gr. I. — Dornruthe; Stech— 
— Weg:, Kreuz⸗, Juden⸗, Chriſf⸗ 
orn. 

tRhamnuͤſia, ar. I. — Beiname der Ni: 
mejis oder Kachegöttin, von Rhamınus 
in Attika, wo fie einen Tempel und ci» 
ne Bildjäule zur Verehrung batte. 

„Rhapönticam, gr. I. I! — 1) Pontifches 

„Rhapünzel, v. d. Rhafraut; _ 2) 
Mönchsgeduld, Gartenrha, englifcher 

‚Spinat (der wie die Rhabarber cıne 
auflöfende und abführende Eigenſchaft 


hat). 

„Rhapfodie, v. gr. — 1) Auszug, Schrift: 
ftelle; 2) Eildichtung, Gtoppelgedidt ; 
3) Mifchlingsfchrift, Gemengfel, Alter: 
I Miſchmah, Flickwerk ıc. (verächt⸗ 


„Rhapſodiren, v. gr. — 1) Bücherſtellca 
ausziehen; 2) unzuſammenhängend- 
flugdichten ; 3) zufammenfchreiben, zfi- 
den, :ftoppeln. 

„RHapfödifch, v. gr. — auszüglich, abge: 
ziffen:, unzufammenhängend gedichtet, 

a Jufammengetragen, geſtop⸗ 

e 


p 
„Rhapfodii, v. gr. — Zufammenfchrei=» 
ber, «träger, «fioppler. 


„Rhapfodomant, v. gr. — Reims, Spruch» 
beuter, »wahrfager (durch zufälliges Auf⸗ 
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fchlagen dichterifcher oder anderer Stel ⸗ 

len und Ausſprüche). | 
„Rhapfodomantie, v. gr. — Rein, Spruch» 

deuterei, wahrfagerei As Den vorigen 


Artikel). 

„Rhapfodomantifch, v. gr. — Feimz, [pruch» 
deutend, swahrfagend, -ſageriſch. 
++Xbea, gr., 1) Schmwefter und Gemahlin 

ded Saturnus; 2) Mutter aller Götter 


und Gefchöpfe; 3) Gättin der Erde;. 


Mutter Natur (heißt auch Kubebe, -bele, 
Berekpnehia, Diadpmene, Magna Maͤ— 
ter, Ops, Beta, Terra ıc. 

++Rbea Silvia, gr. l., Tochter des alba» 
niichen Fürfen Numitor_und Mutter 
der mit Mars gezeugten Zwillinge Ro— 
mulus und Remus (f. auch Fauſtulus). 

+RoEde, boll., ſ. Reede, nebit dem Weitern. 

+rXHefus, thraz. I., ehemaliger König 
von Thrazien, der ein Paar ausgezeichs 
nete, fHinfe Weißfhimmel hatte, den Tro⸗ 
janern gegen Die Griechen au Hilfe 
fam, von Diomedes und Ulyſſes aber 
überwunden und getödtet wurde. 

„Rhetor, gr. I. — 1) Redner, Nunftreds 
ner, Nedekünftler ; 2) Echrer der Rede⸗ 
kunſt, Nedekunfiverfändiger. 

„Rhetörif, v. gr. — Redetunft, Bered⸗ 
famteitslehre. j h 
„Rhetörifch, v. v. — rednerifch, redekünſt⸗ 

lich, der Redekunſt gemäß ıc. 

„Rhbeutvyma, gr. — Kopt:, Gliederfluß, 
Flußkrankheit; Schnuppen ıc. 

„Rheumatalgie, v. gr. — 1) Flußſchmerz, 
Fuße, Gliederreigen; 2) Ruhr. 

„Rheumatälgiich, v. gr. — 1) Hußichmer« 
Ib: gliederreißend; 2) ruhrflüſſig, 

uhr betreffend. 

„Ryeul(o) maͤtiſch, v. gr. — flußartig, glier 
berküfiß, flußficberifch, fchnurpig. 

„Rheumarifmus, gr. il. — Gliederfluß, 
Fluß, Anſchuß, Fluß⸗, Schnup⸗ 
penſieber. 

„Rheris, gr. — Epalt, Riß, Aufbruch 
(4. B. einer Ader, Haut, eines Ge⸗ 
ſchwürs). 

„Rbinanthoidifch, v. gr. — naſenähnlich, 
sförmig, hahnenfammartig. 

„Rhinanthus, gr. I, — Hahnenkamm. 

„Rhinenchypfie, v. gr. — Naicneiniprigung, 

„Rhinenchpte, v. gr. — Maicniprige, 

„Rhineolithe, v. gr. — Nafenftein, vers 
fteinerter Seeigelſtachel. 

„Rhinobäte, d. gr. — Hairoche (eine Fiſch⸗ 
art mit plattem Körper). 

„Rhinöceros, :teros, gr. — 1) Nafehorn 
(großes 4füßiges Thier mit einem oder 
wei Hörnern auf der Naie, deren es 
Ic zum Auffcharren, wie das Wild- 
chmwein feiner Zähne, bedient; jenes 
mit 1 Horn ift im Aſien, diefes mit 2 
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Hörnern in Afrika zu Haufe); 2) Naſe⸗ 
bornoogel (Art gehörnier Raben aus 
Indien; 3) ttdenennung eınes Oel⸗ 
oder Galbgefäßes zum Baden bei den 
alten Römern (nach Martial). 

„Rhinoloͤphe, v. gr. — Nafenfledermans, 
Kleeblatt:, Hufeifennafe, Naſenkamm. 

„Rhinophonie, v. gr, — das Reden durch 
die Nafe, Näjeln. 

„Rbinoplaftik, v. gr. — Nafenbildungs« 
oder Grjeugungsfunft (nach Gräfe und 
von Taligeoöͤzzo durch die Verlängerung 
der Gtirnhaut oder Auftragung Der 
ggadant [bon vor 200 Jahren erfun- 
en). 

„Rhindpte, v. gr. — 1) Naſendurchſeher; 
2) Keidender am Augenwinkelfraß. _ 
„Rhinoptie, v. gr. — 1) Nafendurchjicht, 
chen durch die Nafe; 2) Fraß am 
innern Augenwinfel (wodurch die Nafe 

durchlöchert wird). 

„Rhinoͤptiſch, v._ gr. — 1) nafendurchie- 
bend, =durchfichtig ; 2) frafichwürig, 
am größern oder innern Augenmwinfel. 

„Rhbinofe, v. gr. — Hauteinfhrumpfung, 
Runzlichwerdung (der Haut). > 

tRhintdniſch, v. gr., Icherzhaft, poſſirlich 
(nach Rhintons, eines Tarentiners, 
Schauſpielart). 

„Rhizagra, gr. I. — 1) Nafenfanger, 
sfaffer; 2) Zahnwurzelzieher, szange ic. 

„Rhizias, gr. I. — Wurzelfaft. 

„Rhizolithe, v. gr. — Wurzelſtein, ver⸗ 
Reinerung, verfieinerte Wurzel. 

„Rhizoma, gr. — Wurzel; Urfprung, 
Grundftoff ıc. 

„Rhizomoͤrphiſch, v. gr. — murzelähnlich, 
störmig. 

„Roizophäge, d..gr. — Wurzelmeſſer. 

„Nhizoftiom, vd. gr. — Wurzel:, Saug⸗ 
mund, »maul (wie gewilfe Thierpflanzen 
mit wurzelähnlichen Einfauggefäßen vers 
fchen find). 

„Rhizotoͤm, v, ar. — IT) Wurzelfchneider, 
ſammler; »zerfchneider, <theiler, sans« 
zieher, sausreißer; 2) Grundbeilmittel 
(uneigentlich 5 das ein Uebel von der 
Wurzel, oder vom Grund aus hebt), 

er (räadir), gr. I. — Rofenwurs, 
traut. 

„NRhodiafon, gr. — Kofenheiltaig, «pflafter, 

„Rhodiden, v. gr. — Roſenküchlein, zelt⸗ 

en 


„Rhodifön, ge. — Rofenwafler. 

„Rhodinifch, dv. gr. — roſig, mit Roſen 
zubereitet. 

„Rhodiola, gr, I. — Rofenmwurzel. 

Rhoͤdiſerholz, v. gr., Roſenholz (hat eis 
nen lieblichen Roſengeruch, dient zu 
a und waͤchſt unter andern 
auf. der Inſel Rhodus). 
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Rhoͤdiſet⸗Orden, Kitter, v. gr., was 
Maltefer» oder Johanniter⸗Orden ze. 
" infofern Dderfelbe zu Ende des 13ten 
Jahrhunderts durch die Saracenen ans 
aläftina (mo cr im A1ten Jahrhundert 
zu Serufalem durch ital. Kaufleute ge» 
ftiftet wurde) verdrängt, zuerfi auf der 
Inſel Enpern, dann in Rhodus und 
endlich 1529 durch Kaifer Karl 5. Schen« 
fung in Malta feinen Gig auffchlug ıc. 
„Rhodite, v. gr. — Rofenftein. 


tRhoͤdium, gr. I., Rofenerz, »erde (vom 

der od die es bei feiner Auflöfun 

at, fo benannt; findet fich in den amerik. 
latinagruben und hat einen Engläns 
der, Wallafion, zum Enfdeder). 

„Rhododaphne, v. gr.— Lorbeerrofe (f. auch 
zunächſt, 2). 

„Rhododendron, gr. — 1) Rofenbaum ; 
2) Berg⸗, Gehirgs⸗, Alpenrofe; 3) Un 
boldenfraut (f. auch Dleänder, 1). 

„Rhodömeli; gr. — Rofenbhonig. 

„Rhodöra, gr. I; — Rofenfraut. 

„Rhodöftagma, gr. — Rofenabzug, »geift ie. 

1fRhötus, gar. J., bieß 1) ein Centaure, 
der nach der Fabel ganze Bäume aus: 

riß, und folche im Eentaurenfriege mit 
mit den Lapitben, in Theffalien, unter 
fie und ihre Roffe warf; 2) Name ei— 
nes alten ital. Königs. 

„Rhögme, v. gr. — Hirnfchädelrif (lan 
er, fchmaler und oberflächlicher Hirn: 
chädelbruch). 

„Rhoite, v. gr. — Pfirſigwein. 

Rhombite, v. gr. — — Steinbuttever⸗ 
ſteinerung ıc. 

„Rhomboide, dv, gr. — geſchobenes Vier⸗ 
eck, Langraute (mit 2 kurzen und 2 lan— 
gen Seiten ; auch Stredraute genannt). 


„Rhoͤmbus, gr. I. — 1) Raute, gefchobe- 
nes, gleichleitiges Viereck (mit 2 ſtumpfen 
und 2 fpigigen Winkeln, wovon jene 
über und diefe unter 90 Grade halten) ; 
2) Windfirich (zu 11'/, Graden; man 
zählt folcher Windftriche bei Seekarten 
und Windrofen auf jeden !/, Bogen 8 
und zufammen 32) ; 3) Steinbutte (Fiſch⸗ 
art, die wegen ihres flachen, abge: 
fiumpften Körpers einer Raute, oder 
einem gefchobenen DVierede ähnelt). 


„Rhönchus, gr. I. — das Schlafſchnarr⸗ 
chen, Röcheln. 

„Rhopalifh, v. gr. — 1) keulen⸗, kolben⸗ 
förmig, ſteigend, anwachfend, zunehmend 
(3. B. ein Vers, der einlautig anfängt 
und allmälig nt , 3, 4 5 lautige 
Wörter ſteigt und fih endet; wie: ſie 
Bu unferer Philomele filbertönende 

benddämm’rungslieder am fühlen Gr: 
leubache ıc.; 2) ſtufen⸗, faffelreimig, 
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speilig (3. B. ein Vers oder Rıin.ä 
welchem die Worte mit jeder Zieh 
mehren). 

„Rhumb, gr. engl., f. Rhömbus, 2. 

„Rhus, ar. I. — Gerberfiraud; 


baum (f. auch Sumad). r 
— e— gr. — Bauerneppich, u. 
raut. 


„RHHAS, gr. — Augentriefen, »fuf, 
nenfluß (als Augenübel). 


Rhontoniſch f. Khintönifch. 


„Rhnparogräpb, v. gr. 2 — 1) Eh 

„Rhnpograph, v. gr. Sudel:, Gurt 
Gemeinzeichner, »maler; 2) 8 
keits-⸗, Thier-⸗, Pflanzenmaler.. 

„Rhypographie, v. gr. — 1) Ede 
Sudels, Gurken-, Gemeinzeichnerii, 4 
lerei ; 2) Kleinigkeits- Pflanzens,? 
malerei. 

„Rhöptica, ar. l. — Schmutz-, Ch 
rungsmittel. 

„Rhöthmie(k)a, gr. I. — Zeit, Ehm 
Bewegungs, Tonmaßlchre ıc. 

„Rhoͤthmiſch, v. gr. —  abgemeiien, © 
haltniß⸗, oxdnungsmäßig , maßgchin 

„Rhnthmopdie, dv. gr. — Tonfall:, ie 
gang, Zeitmaßeintheilung, zordıe 
(Tonkunft). 

Roothmus, gr. I. — 1) NRedes, Klin 
fauts, Ton⸗, Schritte, Bemegum 
——— ; MOrdnungs⸗, Verbält 


maß. 

t+Riabauls:fmalls, oftd., Name eimi » 
ringen oſtindiſchen Baummollenzen‘ 

+rXiadbiat, oftd., Art geiftlicher G® 
übung, Wahrfagerei und Giftwiſce 
bei den mahomedan'ſchen Einmwora! 
in Hindoftan. 

„Riala:Beg, o. tür. — dritter Slot 
führer, ⸗Seeoberſter ıc. 

„Ribaffo, it., was Rabätt, 2). 

„Ribattuta, it. — 1) Zurücdicdhlagen 
2) Tonabſtoßung, Stoßwechſel. 

FRibbonmen, irrl., Bandmänner (a 
rührifche Bauern, die fi 1820 in J 
land durch ein Band, das fie auf 
Hut trugen, als ſolche anfündigten, U 
davon diefen Namen erhielten). 

+Ribeba, «beca, it., 1) Banerngeige ; 
Leyer (drepfaitige in Fünften (Quint: 

eftimmten Geige). 

„Ribläte, ſ. Riblette. 

„Riblette, fr. — 4) Roſtfleiſchſchnitiche 
2) Spedpfannenfucen. 

„Ricambio, tt. — Berwahrungs:, Ti 
werfungs:, Rückwechſel, Wieder, © 
genmwechfel (der, wenn ein gezogen 
Wechiel zur Verfallzeit weder bezu) 
noch angenommen wurde, auf den er 
Ausfieller mit allen Koften wieder & 
rück entnommen wird). 
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licaneur, fr. — 1) HöhnifchsLachender ; 
Spottvogel ; 2) Örinzer (der aus Dumm» 
heit lacht). 
Kieaniren, v. fr. — 1) höhniſch lachen, 
hohnlachen; den Lachipätter_ machen, 
jullen; 2) grinzen (aus Dummheit 
lachen). 

Ricapitiren, v. it. — 4) beftellen,, übers 
fchreiben, beforgen, befördern ; 2) Wech—⸗ 
fel beehren, » annchmen, = bezahlen. 
Kicapito, it. — 1) Auffchrift, Anzeige, 
Beriht (an wen 5. B. ein Brief zu 
überfchreiben oder zu empfehlen und zu 


verfenden if); 2) Wechlelannahme ; 
3) Wechfel (zumeilen). j 
Rie-a-xrie, fr. — genau, aufs Haar, 


bei Heller und Pfennig. 

Kicavo, it. — Ertrag, Erlös, Abmwurf, 
Gewinn, Einnahme (aus Wechfel: oder 
Waarenumſatz). 

Räeawo, ſ. vor dieſem. 

Riee, tür., Beutel mit 15000 Dufaten. 

Ricercäta, it. — 1) Auffuchung ; 2) Tons 
verfettung,, sverfchlingung, »verwebung ; 
3) Vorfpiel, Tonſtückeinleitung ıc. 

Nicevimento, it. — 1) Empfang; Aufs 
nahme; 2) Befuh Aufwartung. 

RieinussDel, v. I. — Wunderbaums, 
Springförnerdl (dient gegen Würmer, 
Darmgicht und hartnädige Verſtopfun— 
gen, fo wie die Körner des Wunders 
oder. Kreuzbaumes felbfi Erbrechen und 
Durchfall erregen ıc.). 

Ricochet, fr. — 1) Sprung, Aufprallen, 
Wicderaufhüpfen, -auffpringen (3. B. 
eines auf das Waller flachhin gemorfes 
nen Kieſelſteins); 2) Prallz, Prells, 
Spitzwinkelſchuß (mobei Kugeln oder 
Steine unter einem fpigigen Winkel an 
einem barten Körper anftoßen und wies 


der zurückkehren, oder auch aufder Erde 


ſich wieder heben und in immer Beinern 
und längern .. ihr Ziel durchlaus 


In} daher 3) Springs, Hüpf-, Jungs 
ernfchuß. 
„Rieochetiren, v. fr. — prallfchießen, 


Prall:, Bogenfchülfe thun, unter einem 
Bogen, Spitzwinkel ſchießen. 

„Ricochet-Schuß, v. fr. — Prall⸗, Prell⸗, 
Bogenſchuß. 

„Ricorſo, it. — 1) Rückgang, -lauf; 2) 
Rückanſpruch, Zuflucht, Schadloshaltung 
(mas Kecours). 

+rRichtta, it. 1) Name einer Art italies 
niſcher Käfe; 2) Art frifher Milch» 
fpeife in Rom. 

„Ricövero, it. — Zuflucht, Hinzug, Schad⸗ 
Ioshaltung, Erholung (bei Wechfeln auf 
diefen oder jenen; was Nicörfo, 2). 

„Rideau, fr. — 1) Vorhang, Umbang; 
2) Stützmauer; 3) Wand, Dedwand ; 


— 
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4) Deckwall, weg, Voranhohe, Schutz⸗ 
bügel; 5) Schuggraben. *— 


„Ridendo Dicere verum, I. — lachend die 
eig fagen; Ernft in Scherz eins 
ei en. 


„Ridieule, fr. — 1) lächerlich; 2) Lächer⸗ 
lichkeit, Blöße; 3) Blößegebung, Lächer⸗ 
lihmacung ; 4) Buntfäcchen, Arbeits: 
beutel ic. (f. Riticule, 2). 

„Ridicule, fich geben ein, v. fr. — fich 
lächerlich machen. 

+rRidigafi, was Rädegaft. 

„Ridikühl, f. Ridieule ıc. 

„Rıdingeoat, engl. — Reitrock, Reifemans 

tel — Aermeln und vorn zum Zu— 

knöpfen (mas Redingote oder Reding⸗ 


eoath. 

„Ridoh, ſ. Rideau. 

„Ridötto, it. 1) zurückgeführt, sgebracht ; 
2) Geheimort, Zufluchtsort ; 3) Schanze; 
4) Gefellichaftshaus, =faal, Gpielfaal 

Ch DB. zu Pharo und Baflet in Benes 

dig während des Fafchings (Carneval) 
und wobei chemals nur die Nobili (Edele 
leute) befugt waren, Bank zu halten). 

„Rien düh tuh, f. Rien du tout. 

„Rien du tout, fr. — feineswegs, durch⸗ 
an nicht, gar nicht, ganz und gar 

t 


nicht. 

„Rienniſt, v. fr. — Nichtsglaubiger, Alles⸗ 
leugner (der fich zu Feiner Kirche noch 
irgend einem Glauben befennt; was 
Nibilif). | 

TRiff, f. Ryff. 

ttXiffoah, f. zunächſt. 

ttRiffoy, ägypt. fr., Name einer Gattung 
Baummolle von Alcrandrien in Aegyps 


ten. \ 

„Riföndo, it. — 1) Wicdereinfüllung, 
seingießung ; 2) Öegenanichaffung, szahs 
lung (für gezogene Wechfel). 

— it. — 1) Neid; 2) Nach-, 

etteifer; 3) Wett-, Nachenrennen 
(zu Venedig in ſogenannten Gondeln 
oder Flugkaͤhnen, nachen; was Regatta; 
f. zugleich d. Wort). 

FRigaudon, fr., Hüpftanz (nad) feinem 
Erfinder Rigaud, aus der Provence, 
angeblich fo benannt; das Tonſtäck felbft, 
welches dazu gehört, bewegt fich lebhaft 
im *, Zeitmaße). 

„Right of petition, engl. — Bittanbrins 
gende, Bittrecht. 

Bi, v. l. — 1) fteif, ſtarr; 2) fcharf, 

reng. 

„Rigidift, v. l., was Rigoriſt. 

„Rigidität, v. l. — 1) Steifheit; 2) Schär⸗ 
fe, Strenge. 

+Rigodon, f. Rigaudon. 

„Rigör, f. Rigueur, 

„Rigdie, f. Riole. ei 
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iadlen, f. Ridlen. | 
—— I. — nad der Strenge 


des Rechts, nach dem ſtrengen Rechte. 
„Rigorifm, us, v. l. — 1) Strenge, Härte, 
Webertreibung ze. 5; 2) irenge Denkungs⸗ 
art, Gteengfittenlehre, Strenglehre, 


sfucht. 

„Rigorift, v.I. — 1) barter, fcharfer, 
firenger Mann; 2) Strenglittenlehrer, 
sfittler, sfüchtler (Begentheil von Yatis 
tudindrier). 

„Kigoriftifch, v. v. — firengaus, firengs, 
fieiffittenlebrig, ſtrengſittenlehriſch ıc. 
„Rigorös, .dß, v. l. — firen ’ bart, fteif, 

(har ıe. (im fittlichen Sinne). 
„Nigorofum (erämen), I. — firenge, fcharfe 
rüfung, »Unterfuchung, » Schulprüs 
n9 — Strengprüfe (3. B. halten, er⸗ 


e 

„Rigoureufement, ⸗goureux, fr. — ſtreng, 

"hart, ſteif, ſcharf, ernſtlich; rauh, uns 
barmherzig. 

„Riguear, fr. — Strenge, Schärfe, Här: 
te; Unbarmberzigfeit ıc- 

„Rigurdh, =ö3, f. —* 
Rigurof'mahn, f. Rigoureufement. 

FRI r:Admiral, f. Rear⸗Admiral. 

„Rijdlen, f. Ridlen. 

„Ritaniren, f. Ricaniren. 

„Rifandr, f. Nicaneur. 

„Ritzasrik, f. Riesäsric. 

+Rifäras, amr., heißt ein Stamm ber 
Wilden am Miffuri (sfluß) in Nords 
amerika. ar 

+Rifiabdar:Aga, arb. türl., Gteigbügels 
halter (des türkifchen Kaiſers; was Rek⸗ 
abdar:Aga). 

„Riloſcheh, f. Rieochet. 

Rikoſcheh⸗Schuß, ſ. ebd. 

„Rikofchetiren, ſ. Ricochetiren. 

„Riköwero, ſ. NRicdvero. 

+Rilch, ruf. Dorflener. 

Rimeſſarella, it. — Heine Wechfelzahlung, 
» Geldübermachung. 
„Rimeſſe, v. it. — 1) Neberfendung, 
smachungz; 2) Anfchaffung, Geldübers 
fendung, «übermachung, Wechfelsahlung. 

„Rimeffen-Buch , v. v. — Anfchaffungss, 
MWechfelzablungsbuch. 

+Rinda, »de, dur, altnrd., Erdadttin 
(mit welcher Ddin nad der Scandi— 
nav’fchen Götterlehre den Wode, oder 
nach andern den Bogengott Wäle, i 
(Bale, i), zeugte). 

„Rinf., f. Rinforzäto. 

„Rinforzando, =jato, it. — verftärfend ; 
verfärft, ftärker, heller, tonfchwellend ıc. 
(Zonfunft). 

„Rinförze, it. — Werftärfung, Unter: 
ſtützung, Zuwachs ıc. 

„Rinfränso geben, v.it. — 1) wieder frei 


int Rip 


geben; 2) wieder erfiatten (ausgelegt« 
Gelder einem Andern ; Handelsfpradye). 
tRinthönisch, f. Rhintoͤniſch. 

„Ridle (egöle), v. it. fr. — 1) Furde, 
Gräbchen; 2) Kleiner MWaflergraben ; 
3) Rinne, Kähnel (zum Waſſer leiten, 
sableiten); 4) Fach, Bücherbrett. 

„Ridlen, («gölen), v.it. fr. — 1) mälgen; 
2) Furchen, Gräbchen ziehen; ſtürzen, 
umfürzen, graben, »pflägen (rinnen 
oder furchenmeife). i 

„Ridl-pflug, v. v. — Gtürzpflug (der 
tiefer gebt, um die untere Erde beffer 
herauf zu bringen). 

„Rip., f. Ripieno. 

„Ripa, it. — Geftade, Ufer. 


+Xipärier, »puärier, v. I., Uferbewohnet 
(wie von den alten Franfen die Br 
wohner Aufträfiens und Neufiriens, oder 
Ripuäriens (zmwifchen dem Rhein, der 
Maß und Mofel oder Epfel) genannt 
wnrden; daher auch das Ripuaäriſche 
Gefeg von König Dagobert, welches, 
außer dem Salifchen, eines der Welt 
fien bei den Franken war). 

—— neul. — Faͤhrgeld, Wafler: 


zoll. 

„Ripiego (-ghi), it. — Wiederbiegung, 
seh, — — ‚ »faltung, 
sen; 2) Mittel», Erfaßs, Ausbilfsmit 
tel; 3) Eins, Unterſchiebſel C eines 
Buͤhneſtücks für cin Durchgefallenes). 

„Ripien> aß, dv. it. — Neben:, Full, 
Einfallsbaß, »grundftimme. 

„Ripienift, v. it. — Ausfüller, Ergänzer; 
Stimmausfüller , «ergänger ; Nebenfin: 
get, sfpieler, Stimmbegleiter, Geleits- 
inger, »geiger, «fpieler ıc. (Zonfunf). 

„Ripieno, it. — wicdervoll, ans, ausge— 
füllt, ergängt, wiedereinfallend, «begleis 
tend; mit Sang und Klang (Tonkunf). 


„Repien:Stimme, v. it. — Wicderfülls, 
Ausfüllungs », Ergänzungs:, Beglci- 
tungs:, Einfail⸗, Geleitsſtimme. 

„Ripopte, fr. — 1) Miſch-, Sudelmein, 
ſpeiſe, sbrübe ꝛc.; 2) Miſchmaſch 
Allexlei; 3) Stoppelrede, Fliddwerf x. 

„Ripöfo, it. — 1) Ruhe; 2) Stille, Stil 
leben; 3) Waid:, Niederfäll:, Erle 
Be (von todtem Wild, Geflügel; Mu 
erei). 

„Ripdft, |. — 

KRipoͤſte, fr. — 1) Trumpf, Hanpt«, 
Dberblatt; 2) Antwort; fchnelle (tref⸗ 
fende) Erwicderung (f. auch Rilpdfte). 

„Ripoſtiren, v. d., was Riſpoſtiren. 

„Niprefa, it. — 1) Wiedernahme, -ab— 
nahme, -eroberung; 2) Wiederholung, 
Wiederholungszeichen (Tonkunf). 

+Ripuärier, was Ripaͤrier. 


N. 3. ©. Riſt 


.3._®.4., f. Romandrum Imperaͤ⸗ 
or Semper Auguftus. 

iſallt, v. I. it. — 4) Vorfprung, Vor⸗ 
huß; 2) Bauvorfprung, Hausvortritt, 
Borgehäus (das Vorſtehende bei großen 
Hebäuden, bald inder Mitte (der Antlite 
eite), bald an den Eden oder zu bei= 
den Geiten ıc.). 

ifedntri, it. — Zahlungs, Wechfelans 
veifungen; Abzahlungen, Abträge ıc. 
ifeontriren, v. it. — vergleichen, ges 
jeneinander halten, ſetzen ıc. 


iſcoͤntro-Buch, v. it. — 41) Vergleis 
hungsbuch (mie fih Soll und Haben 
u einander verhalten) ; 2) Zahls, Abs 
ragsbuch. 
ifentito, it. — lebhaft, mit Ausdrud 
yalslon 5 — Wagniß, W 
jſico, it. — Gefahr, Wagni age» 
ich; gut Glüd. — 
iffahn, -känt, f. Riſquant. 

iſtiren, ſ. Riſquiren. | 
iipöfe, v. it. — 1) Antwort, Erwies 
verung (fchnelle, treffende); 2) Ant⸗ 
vortgefang, Schlagfang, =lied, Wechfels 
yefang 26.5 3) Gegenftich, ⸗ſtoß (im 
echten); 4) Hintenfchlag, das Aus 
— (Ges Pferdes auf einen Sporn⸗ 
ti 


ifpofliren, v. it. — 1) fchnell antwors 
en, fchnelle, treffende Antwort geben; 
‚) flellen, zum Stehen bringen (das 
Spiel); 3) Gegenftih, Gegenftoß ans 
ringen, thun, verfegen, Stich erwies 
ern, nachfloßen (Fechtkunf). 

ifanant, fr. — gewagt, waglich, ges 
äbrlich. 

ifquiren, v. fr. — 1). wagen, aufs 
Spiel ſetzen; 2) Gefahr laufen, ſich 
n Gefahr feken, der Gefahr ausgefegt, 
n Gefahr fenn. 

fol, f. Riſſole. 

ifolätten, f. Riſſolettes. 

iffole, fr. — Fleifch=, Füllfelküchlein. 
fr. — Füllſelſchnittchen. 
iffoliren, v. fr. — braun baden, bra= 
en; bräunen, röften. 

Rifti, was Riffoy. 

iftörno, it. — 1) Abs, Zurüd-, Rüd: 
'hreibung, Umänderung, Berichtigung, 
Verbefferung ; 2) Rückkunft, Wieder: 
ehr; 3) 3urüdnahme, Aufhebung, Ver 
richtung (eines DVerficherungsvertrags ; 
») Nücgabe ıc. 

iftretto, it. — 1) gedrängt, zufammen= 
zezogen, bündig, kurz; 2) gedrängter 
Auszug, kurzer Begriff, » inhalt, In— 
vegriff (einer Rechnung, eines Berichts) ; 
3) FAuszugsblatt, Eurzgefaßte Zeitung 
3. B. das Frankfurter Staats-Riſtretto). 
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„Rifum teneätis amict, I. — Freunde! 
enthaltet euch des Lachens; lachet nicht. 

„Rifus fardönius, I. — 1) fardonifches 
Lachen, verfielltes Lachen, Halblachen« 
Halbweinen; 2) Krampflachen (bei mans 
chen Fiebern ; von Sardonia, Lachfraut, 
defien Genuß dieſes krampfhafte Bufam. 
menziehen der £achfleifchEnoten ebenfalls 
bervorbringen foll); 3) Hohnlachen, 
sgelächter ꝛe. (umeigentl.). 

„Risvegliäto, it. — — aufge⸗ 
weckt, munter ıc. ( Tonkunſt) 


„Risweljaͤto, f. Risvegliäto. 

„Rite, I. — gewöhnlich, nach Gebrauch, 
Gebühr, Gewohnheit, gebührend, auf 
chörige Art, Weife. 

„Ritornello, it. — 1) Wicderholungss, 
Ringelſatz; 2) Nückkehrfpiel, Wieder: 
bolungsipiel, «lied, «fang (Tonkunf). 
„Ritoͤrno, it. — 1) Wicderfehr, Zurüds 

kunft; 2) Rüdgabe, nahme; Umäns 
—— Zurückſchreibung ic. (was Ri⸗ 
no). | 
nNiträtta, it. — Rückwechſel, «bezug, 
snahme, szahlung, Gegenwechſel (auf 
ben Wechfelausfieller, zieher ıc.; Hans 
delsfprache). , 

„Niträtto, it. — 1) Abbildung, Bildniß; 
2) zen Bruftbild, -ſtück (Malerei). 

„Ritfcherfäta, |. Ricexcaͤta. 

Ritſchewimento, f. Ricevimento. 

Fxitten, der, altt., Sieber, Fieberanfall. 

TRittersKanton, v. it. fr., Ritterkreis, 

sbezirk, gebiet ıc. 


FRitter- Orden, v. l., 1) Nitterbund, ⸗ver⸗ 
ein; 2)Ritterzeichen (Die erfien Ritters 
vereine fchreiben ji” vom 10. Jahre 

hunderte her. Zu den befondern Zwecken 
derfelben gehörte die Beichügung und 
Ausbreitung des Chrifienthums, das zu 

eldezichen gegen die Unglaubigen, die 

flege und — der Wallfah⸗ 
rer ic. ‚Das Mittelalter oder dic eigent⸗ 
liche Ritterzeit aber umfaßt einen Zeit: 
zaum von 600 Jahren, nämlich vom 
soten bis 16. Jahrhunderte, worin der 
Rittergeift fein Wefen trieb. Die icht 
noch beftehenden Ritterorden haben größ= 
tentheils daher ihren Urfprung ı€.). 

„Rituale, I. — Kirchenbuch, Kirchendienft- 
buch (mit allen bei den Gemeinglaubi- 

en oder in der römischen Kirche vor⸗ 
Iomenden gottesdienfilihen Gebräu: 
en). 

„Rituälien, v. v. — SKirchengebräuche, 
sfeierlichkeiten. 

„Rituel, el, D. l. en gebräuchlich. i i 

„Ritus, I. — Gebrauch, Gewohnheit, ein- 
— feſtgeſetzter Gebrauch; Kir— 
chenſitte, «gebrauch. gr 
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Riva de Schiavdni, it., Sklavoͤnen⸗An⸗ 
furt (in Venedig). 

„Riväl, v.1. fr. — Wetteiferer, Mitfireis 
ter, un swerber, sbewerber ; Ne» 
bens, Mitbubler. 

„Rivaliren, v. I. it. — mieder bezahlt 
—— wieder ſchadloshalten, ⸗er⸗ 


hole 
„Rivalifiren, v. I. fr. — wetteifern, mit⸗ 
Be »fämpfen, werben; nebens, mit» 


„Rivalıkt, v.L.fr. — Wetteifer, Mit⸗ 
reit, «»fampf, swerberei; Nebens, Mits 
—— sbublerei. 

„Rivd alle aftı v. v., was Kivalität. 

„Rivälfo, it. — Unkoſten-, Vorſchußnach⸗ 
nahme; Nachnehmung, Erholung (für 
geleitete Zahlung auf einen andern oder 
auch auf einen dritten Plag ziehen). 

kakipeialtes fpan. fr., beißt ein guter 
Musfatwein aus der Gegend von Perpigs 
nan, der nach dem Marktſlecken Riveſaltes, 
in den öftlichen Porenäen, fo benannt if). 

Riviera di Genova, it., 1) Ufer, Gefiade, 
Uferland, Seegeſtade von Genua; 2) 
Genutfergebiet (zu den Zeiten des Freis 
ſtaates; jegt ein Theil des Königreichd 
Sardinien). 

+Rivo dell Arfendle, it., 1) Zeughauds 
bach; 2) Zeughauslände, zanfurt (in 
Venedig). 

„Rivoltäto , it. — umgefehrt, — 
(Discant in Baß, oder Baß in Discant, 
das Der zu in Ziefftimme oder 
— ehrt gie 
*8 de S awbdni, ſ. Riva de Schia⸗ 

Eh, ll, f. Rival. 

„Rimaliren, f. Kivaliren. 

—— b Rivaliſiren. 

Riwalität, f. ebd. 

„Riwalfchaft, f. Rivalfchaft. 

„Rimälfo, 1. Rivaͤlſo. 

FRimiärn di Tfchenon , f. Riviera di Ge— 


4Rino dell Arſenaͤle, ſ. Rivo dell Arſ. 


Rimoleäto, ſ. Rivoltaͤto. 
tim rn Nivefaltes. 
ira, I. — Streit, Hader, Zanf, 


„Rirä auetor, I. — Streiturheber, "sfifter, 
eanfänger ıc. 

„Rizagra, |. Rhizagra. 

0 türk., was Rice. 

„Rizias, ſ. Rhizias. 

„Regia Majeſtas. 

"Röah, T. Roi 

PRdayall, ſ. Kon al. 

„Roapallifiren , t Kopalifiren, nebft dem 
MWeitern 

„Rdanotch, f. Royhaute. 

„Rob, v. gr. — Dicke, Kochfaft. 
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FrXöba, fpan., Benennun * Maßes 
und Gewichts von 25 Pfun 

„Roͤbba, it. — ewel 2 od, Kleid; 
3) Metze, H 

FRoͤbbe, ——— «bär, slöme, sfalb ıc. 

tRöbber, engl., Doppelfchlag (im Whiſt⸗ 
fpiele zwei -bintereinander gewonnene 
Spiele von Drei gefpielten). 

HRobbötten, v. flav., Frohndienfte, u. 
— (in Böhmen, Schleſien, Mäh— 


en). 
„Rob Epdonidrum, v. gr. l. — Quitten⸗ 


art. 

„Rob d’fhämber, f. Robe de chambre. 

„Robe, ». it. fr. — 1) Lang-, Schlepps 
leid, tod; 2) Heft:, Steckmantel. 

„Robe de hambre, fr. — Schlaf:, Nacht» 
rod; Hauskleid. 

„Robe "ronde, fr. — NRundfleid, Aug», 
„Frauenim (lang und vorn offen ; ; , fürs 
rauenzimmer). 

+Robigälim, dv. l., Brandforn:, Aders 
fhußfefte (die der römifchen Gottheit 
Robigo oder Robigus jährlid am 25. 
April in der Abficht zu Ehren gefeiert 
wurden, um das Getraide vor dem Brans 
digwerden zu befchügen ıc.; was Anıs 
burbalien). 

+Robinhood Soeieties, engl. Trinfoereine, 
Biergefellfchaften (in englifchen Wirths⸗ 
bäufern gewiſſe, öffentliche Gefellfchafs 
ten, wo “Jeder um 6 Pence oder 18 fr. 
Zutritt hat und bei einer Kanne Bier 
über Staatsfachen ıc. frei fprechen kann). 

— Soͤſeiethis, ſ. Robinhood Soſcie⸗ 


+oobinfenäde, v. ensl., 1) Gefchichte, 
That, Abenteuer gleich Nobinfons (der 
als Schiffbrüchiger, nach der Gefchidhte 
oder Fabel, lange Zeit auf einer wüſten 
Inſel, gas der menfchlichen Gefellfchaft 
und ber meiften Lebensbedürfniffe bes 
raubt, alles eutbehren und ſich wieder 
verfchaffen lernte, bis für ihn die Ers 
löfungsftunde fchlug 2e.); 2) abenteuer» 
lihe That, Erzählung, Begebenheit, 
Reiſe ıc. 
un juniperi, vd. gr. l. — Wacholder: 
t. 


„Roboräntia, l. — Gtärks, GStärfungs: 
mittel, — Arzneien. 

„Noborativ, v 1. — ftärfend, 

„Roboriren, v. I. — ftärfen, befeftigen, 
dauerhaft machen 

FRodCb)ötha, v. flav, ‚ 1) Leibeigenfchaft ; 
2) Herren, Frohns, Hofdienft (in Böh: 
men, Schlejien ıc.). 

+Robib)öthb» Bauer, v. flav., Frohnbauer. 

+Robcb)öths Dienfte, v. v., Frohn⸗, Herr 
fchaftsdienfie x. 

tRob(b)othiren, dv. flav., frohnen, hande 


'- 


| 
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frohnen, Frohn⸗, Herrfchaftsdienfte lei» 
— thun. 

+ len dv. d., Frobntage. 

„Rob rönd, f. Robe ronde. 

„Rob fambuci, v. gr. I. — Holunderfaft. 

„Robuft, v. I. — ftark, hand⸗, Enochen» 
fett, fämmig, frifch, kräftig ıc. 

„Roc, fr. — 1) Felfen; 2) mas Roche, 1).” 

„Rocaille, fr. 1) Felſen-, Mufchels, 
Grottenwerk; 2) Farb», Glaskörner, 
sperlen ıt. (mas Raſſaͤden). 

„Rocailleur, fr. — Grottenwerfer, sarbeis 
ter, -künſtler. 

„Rocallliren, fr. mit Mufchelmwerf, 
Grottenwerf befleiden, auszieren. 

„Rocambole, fr. — 1) Schlangenfnoblaud), 
Schlangenlaudy, Lauchknoblauch, Rocken⸗ 
bollexc ; 2Y Ausſtich, das Beſte, Schönfte 
(an oder bei einer Sache) ; uneigentl.); 
7 —— Meiſterſatz (im L'hombre 

piel). 

„Roͤcea, it. — 1) Feld; 2) Bergſchloß. 

Roche, v. perf., 1) Thurm, Elephant 
(im Schachjviele); 2) Pıattfifch, Breitel. 

wRocet, fr. — 1) Faltenrddichen, «hemds 
hen, Biichofshemdchen (von weißer Lein⸗ 
wand, kurz, mit engen Aermeln und 
vielen Falten, mie es. die höhere Geift- 
lichkeit in der röm. Kirche als Dbers 
Eleıd bein Predigen zu tragen pflegt); 
2) Pärsmäntelchen (mie es die Pairs 
oder Mitglieder des Dberhaufes in on» 
don bei Öffentlichen Gigungen tragen) ; 
3) Drabtfpuhle. 

„Rocetta, it. — 1) Felſenveſte; 2) +tArt 
türfifcher Potafche (dient zum Glass» 
machen, und kommt theild aus der Türs 
fei, befonders aus Syrien und Tripo—⸗ 
lis, theild aus aus GSicilien). 

1Rochiren, v. perf., bethürmen (den König 
im Schach). 

Rocou, fr., mas Roucou. 
Roͤde-Land, v. altt,, Neubruch (ausges 
rodetes oder ausgereutetes Land). 

FRöden, altt., rorten, umbrechen, ausrot» 
ten, »reuiten, urbar machen ; (daher Ro» 
den» oder Kottenburg, Rodameuſchel, 
Elbingeroda, Winzingeroda,, Friedrichs 
roda ıc.). 

„Roͤdomohn, f. Rodomont. 

„Rodomont, fr. — Prahler, Aufſchneider, 
Großſprecher ie. 

Rodomontaͤd, ſ. zunächſt. 

„Rodomontade, fr. — Prahlerei, Groß» 
fprecherei, Aufſchneiderei. 

tRoef, holl., Sonder», Alleingemach (auf 
Zredichüten oder Zichfähnen). 

trRoelmas, oftd., Name einer Art baum« 
mollener Sade oder Halstücher aus 


Dftindien. 
+Römermonate,; v. I., 4) Reichsſteuern 
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or fie ebemals, menn ein teutfcher 
aifer in Rom vom Papſte fich Frönen 
lief, von den Reichsftänden mit 83964 
Kaiferguiden monatlich. entrichtet wur⸗ 
den. Kaiſer Karl der 5te war. ber 
erfie, welcher diefen Sirönungszug un» 
terlieh); 2) reichsftändifhe Kriegs⸗, 
. Heeresfteuern. 
„Römifche Eurie, v. I. — päpftlide Res 
gierungsbehdrde , Kirchenaufficht , «vers 
maltung ; päpftlicher Stuhl. 
4+Römifche Schule, v. l., ift die Benen⸗ 
nung einer Malerfchule, an deren Spige 
der berühmte Raphael Saͤnzio (geb. zu. 
Urbino 1483 ; geft. in Nom 1520) ſteht. 
Sein Hirnfchädel wird in der fogenann» 
ten Lukas: Akademie in Rom aufbewahrt. 
Diefe Schule, zu welcher ein Francefco 
enni, Giulio Romano, Polidoro da 
aravaggio, Taddeo und Federico Zuͤc⸗ 
cari ıc. gehören, hörte im ei; 1721 mit 
Carlo Margtta und Lufgi Oarzi auf. 
Ro. fo., f. Reeto fölio, 
„Rogäte-Eonntag, v. 1. Betfonntag 
(von den Mefworten: Joh. 16, 14). 
„Rogatidn. v. I. — 1) Ums, Anfrage (bei 
den alten Römern in Etaatsfachen an 
das Volk gerichtet); 2) Bitte; dffent- 
liches Gebet (3. B. das Ztägige in der 
rdm. Kirche vor dem Himmelfahrts« 
fefie); 3) Birtfchreiben, schrift. 
„Rogatoriälesliterä), I. — Bittſchreiben, 
efchriften. 
Rogomme, fr. — Branntwein, Schnaps. 
FRogöfhi, ruf. Matten, Deden (in Zim⸗ 
mer, für Gewächſe ıc.; fie fommen aus 
aa und Petersburg zum Hans 
e 


„Roi, fr. — König. | 

„Rofätta, f. Rochetta. 

+Rofäi, arab. türf., Schnellfchriftzeichen. 

„Rofalli, ſ. Rocaille. 

„Rofälljiren, f. ebd. 

„Roöfalljidr, ſ. Rocailleur. 

„Röfambol, f. Rocambole. 

+xXofeitra, amr. fpan., Burzelfraut, ame⸗ 
rifanifcher Burgel, » Genfel. 

„Rokilei, f. Roquiie. 

er f. Roquelaure. 

Roͤkos, sofch, poln. Adelsaufftand,, ade: 
licher Webrverein »verband (im chema= 
ligen Sreiftaate Polen, eine Art Tag— 
agung, welche die Edelleute, wenn fe 

ch in ihren Gerechtfamen ıc. vom Kb: 
nige oder von den Reichsräthen und 
andern bedroht oder gefränft glaubten , 
zu halten pflegten). - 
+NRökuh, f. Rocou. 
+tRolätt, f. Rolette. 
fRoͤland (Rutland) altt. Name eines be: 
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rühmten, doch mitunters fabelhaften, 
ag rare und vorgeblichen Schwe—⸗ 
Her » Sobns von Karl dem Großen. f. 


auch zunächft.. 

FRölande: (Rut⸗ oder Rügelands:) Säus 
len, »Bilder, v. altt. Gebiets-, Ges 
richtöbarkeitsfäulen, Weichbilder (mie 
man jie noch hin und wieder in Sach⸗ 
fen und anderwärts in Städten auf 
Öffentl. Plägen, als gewaffnete Schwerd» 
männer, zur Bezeichnung der drtl. Ges 
richtsbarkeit ze, gröftentheils ſehr fchlecht 
in Etein gehauen, antrifft). 

trRolette, fr. Name einer flandrifchen 
Leinwand. 

Roͤlim, oftd. Oberprieſter (in Pegu). 

Roͤlle, v. it. fr., 1) Liſte, Verzeichniß; 
2) Walze, Scheibe; 3) ſtehendes Sieb; 
4) gerollter, gefchnörfelter Krags oder 
Schlußſtein (Baufunf) ; 5) Stoß von 
180 Stück Rund» oder Stodfifhen (in 
Zübed ıc.); 6) Dfenfrüde; 7) Gm 
fche Mandelfrähe; 8) Betragen, Anfes 
ben, Vorftellung, Handlung, Aufgabe, 
Werk, Perfon; 9) tt Benennung eines 
pftindifchen Gewichts zu etwa 1 Lorh 
(in Bengalen); 10) ++1tame eines franz. 
Wollenzeugs) (Art Molleton). 

+rRöllen- Basen, v. v. Wagenbazen (eine 
zu Anfange des 16. Jahrhunderts von 
der. Stadt Piſa, als 4 Kreuzerſtück und 
auf. der Kehrſeite mit einem zweilpäns 
nigen Wagen (Kolle) ausgeprägte Sil— 
bermünge, die aber 1520 wegen des vers 
zingerten Gehalts im teutfchen Reiche 
abgefchägt wurde). 

„Rolliren, f, Rouliren. 

„Roͤlloh, f. Rouleau. 
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Rom, a, v. gr. l. 1) vermeinte Stadt 


im alten Latium, die früher Valentia 
foll geheißen, von dem Arfadier Evans 
der aber den gleichbedeutenden griechis 
fhen Namen, Rome (Stärfe, Kraft ıc.) 
erhalten haben; 2) ehemalige Haupt: 
jiadt des fo eg die römifchen Reiche 
und nachhetiger Sitz des Papſtes ıc. 
(wurde um das 2te Jahr der erften gr. 
Olympiade, oder zur Zeit des jüdifchen 
Kbniges Ahas, etwa 700 Jahre vor 
Ehrifti Geburt, von Romulug und Res 
mus (f. Diefe Wörter) an der Tiber ers 
baut, von Romulus Megierungs = Nach» 
folgern jedod auf den umliegenden 7 
Hügeln fehr erweitert und verfchönert, 
wie denn auch wieder durch Kriege und 
andere linfälle ſehr verwüftet ıc. 3) 
Nanıe der Göttin Koma oder der ver: 
götterten Stadt mit eimem chedem et: 
gens ihr gemeibten Tempel: in derfelben. 
Romaica, fa, v. neugr. Ringel⸗, Kreisz, 
Aundtanz (wie ein Lichlingstang der 
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Neugriechen und beſonders ihrer Ju— 
gend heißt; cr iſt ſehr geeignet, vie 
Schönheit des menfhlichen Körpers in 
den vortheilhafteften Stellungen und Bes 
megungen darzulegen ;’ auch die Türken 
haben einen gleichbenannten Volkstanz, 
verliebter Art). 
trRomäifch, v. v. bezeichnet bei den Neu⸗ 
riechen die Sprache des gemeinen Les 
ens, welche fih dem jegigen Helleni» 
fchen und diefes dem Altgriechiichen fo 
näbert, wie etwa das Stalienifche dem 
Zateinifchen. 
+Römals, ofid. engl., Baummwollentücher. 
Roman, dv. I. fpan., 1) Geſchichtsdich⸗ 
tung, erdichtete Gefchichte (derem —* 
halt die Erwartung zu einem hohen 


Grade ſpannt und ſich fonderbar anf: 


löst. Der Stoff felbft iſt von mancher» 
lei Art, und verbreitet fih nah Wills 
führ über Alles, was Theilnabme er» 
weden kann; 2) gefchichtlihes Aben= 
teuer; 3) abenteuerliche Helden», Kits 
ters, Liebes:, Seufzergefhi,ste_ (die freis 
lich fehr oft Aberwig und Unſinn, jes 
doch immer das Gegentheil einer ganz 
wahren Gefchichte iſt 2c.); 4) lateinis 
fcher Unfangsbuchftabe. (Buchdruderei). 

„Romance, f. Romanze. 

+Romanbhaft, v. I. fpan., 1) erdichtet, bel: 
den», ritters, liebes⸗, —— * 
lich; 2) abenteuerlich, ſeltſam, über— 
trieben, ſchwaͤrmeriſch; 3) unnatürlich, 
unglaublich. 

+Romänifche Sprade, sen, v. I. it., 1) 
eine aus dem Lateinifchen abftammende 
mit dem Stalienifchen verfchmifterte und 
wieder eigens geftempelte Sprache, mels 
che im Rhätien oder Graubünden und 
beionders zwifchen Thufis und Splügen 
noch Volksſprache if; Pfarrer Conradi 
u Andeer hat fich im neueren Zeiten 
Durch feine Schriften um Dicfelbe ein 
befonderes Verdienſt erworben; 2) jede 
vom Lateinifchen herfammende oder mit 
bemfelben vermifchte Sprache, als die 
talienifche, Spanifche, Portugiefifche, 
ranadjifche ꝛe. und die eigentl. unter 
1. genannte. romanifche Sprache. 

+Romänifche Treppe, v. v. Reit-, Fahr: 
Treppe (verloren aufwärts, ohne Stu: 


en). 
+Romanifiren, v. I. fr., 1) etwas erdich⸗ 

ten, gefchichtlich einfleiden, Geſchichts- 
erdichtungen abfaffen, fchreiben ; 2) ei: 
ne abenteuerliche Helden, Ritters, Lies 
besgefchichte, Seufzergeſchichte fchreiben, 
erfinnen, Dichten ; 3) fhwärmerifch vers 
liebt ſeyn, auf Liebesabenteuer ausges 
ben, Schriften abenteuerlichen, erdich- 
teten, verliebten Inhalts gern leien ie. 
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smanomanie, dv. l. gr. — Abenteuer⸗, 

Liebes⸗händel⸗, sabenteuerfucht, Seufzer», 

pin nelnagr Med ıc. 

‚omandrum Imperator — Auguſtus, 

l. — Romiſcher Kaiſer allezeit Mehrer 

(des Reichs, das aufgehört bat zu feyn). 

‚omäntifch, v. I. fpan., 1) dichterifch 

Ihön, » anzichend; 2) reizend; 3) mas 

lerifch, bezaubernd, zauberiich ; 4) [haus 

selich, wildfchön ; 5) liebeathmend, übers 
aus zärtlich, anmurhsnsll, liebreigend ıc. 
lomänze, v. I. fpan., Liebes⸗, Ritter» 
lied; Sanggeſchichtchen, Abenteuerge- 

u slied (deiien Inhalt immer etwas 

einfach:natürliches, dabei aber auch 

wieder bald lächerlichsernfted, bald wirk⸗ 
lich trauriges oder abenteuerliches bat; 

4. DB. Knapp fartle mir mein Dänen» 

roß ıc. von Zumſteeg in Gang gefegt). 

tomefa, ſ. Romaica. 

Roͤmulus, gr. l., 1) Starker, Wades 

rer, Tapferer; 2) Sohn des Mars 

und der Rhea Silvia, Zwillingsbruder 
des Remus; 3) Erbauer und erſter Kb⸗ 
nig der Stadt Rom und ihres Gebiets, 
morüber er L’. 37 Jahre die Herrfchaft 
führte. Seine Todesart ift ungemiß, 

Doch nimmt man nicht ohne Grund an, 

Daß ihn der Blig hinmweggerafft habe. 

Man vergätterte ihn und feinen Brus 

Der, und errichtete ihnen einen gemein 

(chaftlichen Tempel, der jest noch zu 

den Schenswürdigfeiten Roms gehört, 

obgleich faft ganz vergraben und längft 
als Grundlage der Kirche zu SS. Eofmo 
und Damiano, auf dem Campo vaceino 

oder dem alten Foro romäno, dienend x. 
f. auch Fauftulus). 

Rönas, aſiat. armen., Möthermurzel 
aus deren Safte eine rothe Malerfarbe 
creitet wird). 

Rond, fr. — 1) rund; 2) gerundet, 

mohltlingend ; 3) Runde, Umkreis (f. 
auch Runde). 

Rond d'eau, fr. — runder Wafferbebäl- 

ter, Waſſerbecken. 

Rond d’öh, f. Rond d'eau. 

Koude, fr. — 1) Runde, Rundwache, 

Umgang, Gpäbs, Belihtigungswache ; 

2) Kreise, Ringeltrank, Tifchautrinfung, 

sjutrinfe (im Kreife berum Gefundheit 

trinfen); 3) Kartengeld; 4) Ringels 
fang; 5) Ringelung, Ringeltanz. 

Rondeau, fr. — Rund-⸗,Ringelſtück, 
sfang, ⸗gedicht, ⸗eim, ⸗weiſe (wobei der 

Hauptgedanke, ⸗ſatz wiederholt und in 

einem Stücke mehrmal durchgeführt 

wird; ſo z. B. als Gedicht von 11 oder 

13 Zeilen mit 2 immer wiederkehrenden 


Reimen ıc.). 
Kondel, »dbel,v. it. — 1) Rundung, 
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Rundwerk, »plagz; 2) runder Thurm ; 
a —“ sfelle; 4) Stoße, Loch« 
eibe. Ä 
„Rondiren, v. fr. — 1) ringeln, runden, 
abs, zurunden; 2) vollenden, vollends 
ausmachen, » ausarbeiten. 


- „Rdndo, it. — Runde, Ringelſtück, «fang, 


sfat (f. audy Rondeau). 
Roͤndoh, f. Rondeau. 

Ronted or, ——— ‚ läufiger, hitziger 
Elephant (der auf Begattung ausgeht). 

fRoͤob, v. gr., was Miwa (f. auch Rob). 

FRoo:ntmah, perf., 1) das Geficht zeigen ; 
2) NRamenbeilegung (einem neugeborenen 
Kinde, bei den Deren) ; 3) Schen⸗ 
fung, Namen eld, Namenangebinde (von 
anmwelenden eh und Verwandten 
dem Säugling übermacht, wenn die 

Feierlichkeit, 2), Statt hat). 

„Kopälifher Vers, v. gr. I. — Keulens, 
Stufen:, Staffelvers, »reim (in welchem 
die Worte mit jeder Zelle ſich mehren, 
oder worin die Wörter felbt in der 
Solbenzahl, wie 1, 2, 3, 4 ꝛc. fleigen; 
f. auch Rhopaͤliſch). 

tRoquelaure, fr., (Gefchlehtsname) Res 
gene, Reifes, Reitmantel, «rock (mir Aers 
meln und zum Zufndpfen von Dben 
bis Unten; foll von einem gewilfen Ro— 
quelaure, unter der Regierung Ludwi 
des 1ten, zuerfi getragen und fo na 
ihm benannt worden fenn). 

„Roqnille, fr. — 1) Viertelfchoppen, Pus 
deichen, Släschen (Wein, Brammtwein) ; 
2) Kehrblättchen, sfcheibchen (von einer 
durch zuckerten Goldapfel« oder Pomeran« 
zenfchale). 

„Roräte, I. — 1) träufele (ihr Himmel ! 
aus Gef. 45, 8);. 2) Thau⸗, Träufel⸗ 
gefang (beim Morgen- oder Abendgot« 
tesdienfte der Gglaubigen in der Ads 
ventzeit). 

„Röfa, ti. — 4) Roſe; 2) Rofenfarbe, 
sroth. 

Roſätt, e, f. Rofette. 

„Rofarium, I. — Roſenkranz. 

Roͤsbif, f. Röfbihr. 

„Röfcheh, f. Rochet. 

+rRöfeius (Gaͤllus), I., bieß 1) der Lehr: 
meiftgr des Eicero im rednerifchen Vor⸗ 
trage und in der Gebehrdenkunſt; er 
war zugleich ein fehr beliebter Schau: 
fpieler; 2) jeder ausgezeichnete Ge— 
behrdenkünftler, Darfprecher und Schau: 
fpieler (uneigentl.). ® 

ffRoſconnes, fr., Name einer franz. 
weißen Leinwand aus der Bretagne. 

trRöfenfreuzer,, bezeichnet eine_geheime 
Gefellfhaft, die ein gewifler Ehriftian 
Roſenkreuz, vorgeblicher Befiger des 
Steind der Welfen, zu Ende des A4ten 
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ahrhunderts unter dem Namen von 
dirchen- und Staatsverbeſſerungszwe⸗ 
cken geſtiftet, eigentlich aber die ſoge— 

nannte Gottesweisheit, das Goldmachen 

und dergleichen Dinge im Schilde ges 

führt haben foll. Um das Jahr 1610 
wurden Diefe ee auch in 
Zeutichland entdedt und mamentlich 
fam Balentin Andreä, Württb. Hofe 
prediger, in den Verdacht, daß er an 

ihrer Spige fiche, oder wohl gar ihr 

Schöpfer fen ıc. In neuern Zeiten und 

zwar in den 1780ger Jahren, wollte man 

dDiefelben wieder zum Vorfchein fommen 
fehen und befchuldigte insbefondere einen 

Zweig der verabfchiedeten Jeſuiten, daß 

fie auf Kofen der fFreiglaubigen Die 
efehrungsboten ꝛe. machten, jedoch 

blicb das Wefentliche bisher in geheim— 
nifvollem Dunkel. 

+Roiemöbel, v. I., Rofenedler (eine engl. 

Goldmünze, von 1345— 77 unter Eduard 

dem 3ten aus 23 Karat 10 Gr. feinem 

Golde und 30°/, ©t. auf die raube 
Mark ausgeprägt. Ihr Werth ift dem 
nach beiläufig 6 Thlr. 18 Gr. Conv. ©. 

PfRofe, rothe und weiße; darunter werden 

in der brittifchen Gefchichte die blutis 
gen Händel verftanden, welche die Häus 
fer Kancafter und Dorf von 1453 an, 

über so Jahre, um den Thron führten 
und wobei jenes eine rothe, diefes hin 
gegen eine weiße Roſe, als Unterfcheis 

Dunnszeichen, auf dem Schilde ange» 
bracht hatten, 

„Rofette, fr. — 1) Rbschen; 2) Roſen⸗ 

Bein Slächenftrahler ; 3) rothe Tinte, 
othfarbe (Buchdruderei); 4) röthliche 
Malerfreide; 5) Bandrofe, Rofenfchleife, 
sperzierung 26.5 6) Rofenforalle; 7) 
Roſen-, Blumentifchjeug (aus Flandern 
und der Normandie); 8) Bolzenblech; 

9) Gtellfcheibe; 10) Kofenicmpel; 11) 
Nein:, Garkunfer; 12) ffName einer 
anfehnlichen Handelsſtadt am Ausfluſſe 
des Nils, in Unterägppten, mit etwa 


„Rofioli, d. l. it 


tRo 
„Roſtbeef, engl. — 1 
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tWürzgrun; 4) Braut⸗, Ahnen», Pfarr⸗ 
firaus, ⸗ſtengel (im gemeinen Leben). 
— 1) Sonnenthau 3 
2) Sonnenthauabzug, =geift, ⸗ brannt⸗ 
wein; 3) Kräuter:, Wuͤrzgeiſt ( jeder 
Kräuter: oder Gewürzabzug; f. auch 
Liqueur). 

—5 v. l., Roßgezeug, ⸗geſpann, 
⸗gepäcke (beim Kriegsfuhrmeien). 
) Roft:, Ochſen⸗, 
Rindsbraten (nad englifher Art nur 
emacht, mit noch unterlaufes 


halb gar 
2) Pinfel, Dumm» 


nen Blutftriemen) ; 


kopf. 
„RORDIhf, f. Kofbesf. 
„Röftra, l. — 1) Schnäbel, Schifföfchnä» 


bei; 2) Rednerbühne (welche von den 
alten Römern nach der erfien, gegen 
die Antidäten gewonnenen Geefchlacht 
mit den Schnäbeln (oder hervorragenden, 
beichlagenen Balken) der eroberten Schiffe 
verziert und auch fpäterhin fo unters 
halten wurde. Sie fand auf dem Foro 
romano an. einer Ereisförmigen Bogen» 
halle, wo die öffentl. Vorträge an das 
Volk achalten wurden "ad wo auch der 
berühmte M. T. Eicero die Sache des 
Staats und feiner Schugbefohlenen mit 
binreifender Beredfamfeit verfocht, den 
Dank des Baterlandes zulegt aber das 
durch einerndtete, daß fein Kopf an 
dericlben Stelle von dem fchändlichen 
Mörder Antonius aus Rache zur Schau 
ausgeftellt wurde). 


— v. l. — Schiffsſchnabel⸗ 
ule. 
„Rota (Rudta), l. it. 1) Rad; 2) Pfrüu⸗ 


denrath, Oberkirchengericht (es beſteht, 
als einer der erſten Gerichtshöfe zu 
Rom, aus 12 Räthen, nämlich 8 Ita— 
liener, 2 Spanier, ı Franzoſe und 1 
Zeutfcher, welche gewöhnlich Lehrmürd: 
ner der Gottesgelahrtheit find und ihre 
Sitzungen in einem Saale halten, deffen 
Fußboden mit radähnlihen Marmors 
verzierungen belegt ift, moher das Ge: 


richt felbft den Namen Ruta erhalten 
baben foll. Es enticheidet folches zus 
nähft über Kirchen» und Pfarrdienf» 


40000 Einwohnern. 
tRofinante, f. Rozinänte. 
Roſinen, f. Raifınen. 


TRofkolnifen, ruf. Glaubensfondgrlinge, fachen). 
sabtrünnige (die fih von der in Rufe „Rotafifm, v. gr. — das Lurpfen, R:-gurs 
land berrfchenden griechifchen Kirche geln (beim Buchitaben R). 


„Notalithe, v. I. gr. — 1) Rabe, Räders 
zu haben, oder altglaubig zu feyn, ſich ftein; ‚, 2) Strahlpfennig-, Strahllinfens 
rühmen. Gie nennen ſich daher Gtas ftein. - 
a ch und find zahlreich +XRotang, v. oftd. engl., 1) Rohr, Palm: 
unter den Koſakenſtämmen, fo wie in riet; 2) Rohr-, Gtublftreifen (eine Art 
einem großen Theile von Sibirien. Rierpalme, die vorzüglich aus Den 
tRoſtoͤnne, ſ. Rofconnes. Suüꝛmpfen von Bengalen kommt und ſo— 
„Roſmarin, dv. l. 1) See-, Meerthauz wohl zu Stöcken, als Ruhbänken, Seſ⸗ 
2) Seegrünling, Meergrünpflanze; 3) ſeln ꝛe. benutzt wird, auch ſonſt unter 


abſondern und die reine Gottesverehrung 


Mota Meott 


den, Ramen:s Meer«, Seerohr, fpanis 
ſches Rohr befannt if). 

„Rotafmon, gr., was KRotalifm. 
„Rotation, v. ld. — Umdrehung, Ume 
ſchwung (um die eigene Achfe) ; Achien» 
Drehung, Schwingung, Kreisdrebung, 
Radumlauf. 
„Rötel, v. I. — 1) Urfundenfloß, »büns 
“ del ic.; 2) Zeugenverhör. 

+Roöteng, f. Rotang. 

„Rörbwälfch, f. Röttwälfch. 

„Röti (du), fr. — 1) gebraten; 2) Ge 
bratenes, ‘Braten. 

„Roͤtih (düh), f. Röti (du). 

„Rötolo, it. oſtd. — 1) Walze, Rolle; 
2).Zmweipfundgemicht (in Venedig); 3) 
+r Benennung eines fonft üblichen vers 
——— Gewichts in Italien und Oſt⸗ 
ndien. 

„Rotönde, v. I. it. — 1) Ründe, Run⸗ 
dung ; 2) Rundbau, «gebäude ; 3) TRunds 
fire (im engen Sinne das von Mars 
eus Agrippa, dem Tochtermanne Des 
Kaifers Detavianus Auguftus, ungefähr 
28 Jahre vor Chriſti Geburt, zu Rom 
aufgeführte Pantheon (Allgöttertempel), 
von ganz runder Bauart und fo, daß 
an den Scitenwänden feine Fenfter find, 
fondern das Licht von oben, durch eine 
Rundöffnung im Bühnengewölbe, zur 
Behellung des Ganzen bereinfällt. Dies 
ſes Prachtgebäude ift auch unter den 
Namen: Sancta Maria ad Märtyres: 
oder a tutti Santi: befannt; jenen er» 
bielt es vom Papfte Bonifäcius dem 4. 
zu Anfange des 7ten Jahrhunderts, und 
Diefen von Gregor dem 4ten im %. 830 
mit dem zugleich für alle Heiligen ans 
geordneten Sefte ic. Berühmte Künſt⸗ 
ler, Gelehrte ꝛe. haben bisher darin 
Ehrendenkmale erbalten, und vor mans 
chem Brufibilde fahe man fchon Ans 
dächtige fnien, in der Meinung, als ob 
es Schutzheilige ıc. wären). 
„Rotondität, v. 1. fr. — Rundheit, Ründe, 
Rundung. / 

+Rötfcher, norw., Stodfifch. 

zRötte, v. it., 1) Bruchſtück; 2) Abs 
tbeilung, Scitthaufe (Kriegsvolk von 
6— 10 Manu); 3) Bande (im ver 
ächtlichen Sinne). 

+Rötting, ofid. engl., was Rotang. 
„Rottifeur, fr. — Brätner, Braten, 
Garkoch. 

„Roͤttiſor, ſ. Rottiſeur. 

„Röttwälfch, v. it. — 1) gebrochens, halb: 
wälfch (wie z. B. das Stalienifche im 
Malliferlande und um den Gotthard 
berum gefprochen wird); 2) Zigeuner>, 
Jauner-, Bettlerfprache (mit vielen mor⸗ 
genländifchen, jüdischteutfchen und felbft« 
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gefhaffenen Wörtern vermifcht ;_ mie 
denn das Wort: Roth: im derfelben 
einen Bettler bezeichnet, wovon —— 
das Rothe oder Rottwälſche ſelbſt ab» 
leiten. In der Jaunerfprache heißt dies 
fes jedoch: Kofumlöfhen,, fo wie man 

. auch. unter: Jeniſche Sprache: daffelbe, 
verficht). 

„Rotühr, f. Roture. 

„Rotürieh, (. Noturier. 

Roͤtul, f. Roͤtulus. 

„Rotulation, dv. I. —, Urkundenbezelch⸗ 
nung, «bezifferung, »bündelung, sbeftung. 

„Rofuliren, v. I. — Urkunden, Amtsfchrifs 
ten bezeichnen, beziffern (der Reihe nach), 
ordnen, bündeln, zu einem Heft, Stoß, 
Bündel zufammen machen. 

„Rötulus, I. — Bündel, Stoß, Heft; Urs» 
fundenftoß ze. 

„Rötulus teftium, I. — Zeugenverhör. 

„Rotunde, I. — 1) rund; rund:, kurz⸗ 
weg; 2) f. Rotonde, 2) 3). 

„Rotundität, v. I. — Rundheit, Ründe, 
Nundung. _ 

„Rotundus (numerus), I. — runde, volle 
(Zahl), Runde, Vollzahl (4. B. 4, 8, 
10, 12, 20, 100 ı.). 

„Roture, fr. — unadeliger Stand, Bürs» 
er:, Bauernftand ıe. 
oturier, fr. — 1) unadelid, bürger» 
lih; 2) Nichtadeliger, Bürger, Bär 
gersmann; Bauer, Bauersmann; 3), 
Menfch von geringem Herfommen, von 
der Hefe (im verächtl. Sinne). 

Roucou, ind. fr., 1) Drleansbaum, Bis 
fhofsmüge; 2) Orleans, Rothgelb, 
Malerrotbgelb (wird aus dem Saamen 
de3 Drieänsbaumes, der auch auf den 
Antillen Schiotel heißt, bereitet und 
kommt als gelber, nach Veilchen riechene 
der Taig aus Weftindien). 

„Roue, fr. — 1) Geräderter; 2) Galgen⸗ 
vogel, efchwengel ıc. (in dieſer Bedeus 
tung bat der Name feinen Urfprung von, 
einem franz. Regenten Orleans, ber 
feine vertrauten Höflinge, die jedes Vers 
gnügen ıc. mit ihm theilten, Route 
nannte, welchen Namen bdieſe ſelbſt aber 
darauf deuteten, daß fie aus Liebe für 
den Herzog lich würden rädern laflen); 
3) Poßler, Roßbube, Handlanger ıc. _ 

„Rouge, fr. — 1) roth; 2) Röthe, Roth, 
Schminfe. 

„Rouge decarlate, fr. — fcharlachroth. 

„Rouge de fleurs d'Italie, fr. — italie— 
nifhe Blumenfchminfe. 

„Rouge etnoir, fr. — 1) roth und fchwars ; 
2) Ft Benennung eines franzdfifchen, dem 
Pharao Ähnlichen Wages oder Glücks⸗ 


fpiels. 
„Roulade, fr, —1) Herabrollung ; 2) Ham⸗ 
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meld, Kalbs., Rindss, — 
⸗ſchnitten (mit gehacktem Fleiſch gefüllt, 
wohl gene und zufammengerollt) ; 
3) Zauf, Zonlauf, Läufer, Tonrollung, 
sperzierung ; 4) Pauckenwirbel; 5) Ges 
rolltes, Backröllchen. 

„Rouladen-Kunft, v. v.— Tonlaufs, .ZTous, 
Sefangverzierungskunft. 

„Roulance, fr. — Geldumlauf. 

„Rouleau, fr. — 1) Rolle, Walze; Holz⸗ 
solle; Papiers, (Gelds) rolle; 2) Wals 

—— —— ⸗ſchirm (vor dem 
enfter ). 

„Roulette, fr. — 41) Rädchen, Wälzchen; 
2) Rolle; 3) Fahrieflel, Sängelmagen ; 
Rollſtuhl, sbett ic.; 4) Flintenfkeinräds 
chen, Flintenſchleifſtein; 5) Kugels, 
Rolls, Drehfpiel (wobei während des 
Drebens die (elfenbeinernen) Kugeln in 
bezifferte Löcher fallen). 

„Roulier, fr. — Kärrcher, Fuhrmann, 
Karrenbauer ıc. 

„Rouliren, v. fr. — 1) im Umlaufe, gang» 
bar, gäng und gebe feyn, umlaufen; 
2) im Dienfie mit einander abwechſeln; 
3) gleich berangt ſeyn; 4) rollen, wäl« 
en, berumdreben ; aufs, zufammenrols 
en, fortrollen, sfommen ; herumreifen, 
sziehen, fich bin und her bewegen, von 
einer Hand in die andere gehen; 5) wir» 
bein, den Wirbel fchlagen ıc. 

nRouffette, fr. — 1) Hundes, Ziegershat 
(Art Geehund) ; 2) fliegender Hund, 
Wampir (Urt Fledermaus); 3) Wald⸗ 

rasmüce, Binfennachtigall; 4) grüne 
Eifchhaut (vom Hundshai; wird zu Ges 
bäufen,Scheidenüberzügen ıc. gebraucht) ; 
5) ++ Rame eines leichten Wollenzeugs. 

„Route, fr. — 1) Weg, Straße; Lands 
firaße, Bunkruft. Reifenen ; 2) Rich⸗ 
tung, Zugvorfchrift, Reifeanweifung, 
Wegbezeichnung, srichtung; 3) Weg, 
Mittel (zu etwas zu gelangen). 

„Routier , fr. — 41) Weg:, Fabrs, Lands 
kutſchenmeiſter; 2) Wegweiſer, See— 
führer, ⸗ſpiegel (Buch für Seefahrer, 
welches eine Anzeige der Seeſtraßen, 
Küſten, Häfen ıc. enthält) ; 3) ausge⸗ 
lernter Vogel, Fuchs, Kundmann, Schlaus 
fopf (uneigentl.). - 

„Routine, fr. — 1) Uebung, Fertigfeit, 
Erfabrenheit, Geſchäftskenntniß, ser» 
fahrung ; 2) Handgriff, Geläufigkeit; 
3) Schlendrian (bisweilen). 

„Routinier, fr. — Erfahrener, Bewander⸗ 
ter, Eingeübter; Erfahrungss, Ucbungss, 
Sertigkeitsmann, Gefchäftsfenner ıc. 

„Routiniren (fich),, v. fr. — 1) einarbeis 
ten, Uebang beibringen, in die Hebung 
nehmen, ben Sefchäftsgang Eennen Ich» 
sen; 2) fich Fertigkeit erwerben, fi 
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einüben, Handgriff, Geläufigkeit’erlan. 
ı 


gen ıc. 

„Routinirt ſeyn, v. d. — geübt, eingeübt, 
eingearbeitet, erfahren, bewandert,, mit 
dem Gefchäftsgange bekannt feyn ac. 

Rewoͤthen, was Kob(b)öthen. 

ttRoräne, v. feyth., bieß eine der Ge. 
mahlinen Xlerander des Großen, Königs 
von Macedonien, die bei deffen Tode, 
der Entbindung nahe, einen Sohn ax 
bar, dem der Name Alerander beige- 
legt, auch die Königswürde zuerfannt 
wurde, der aber nie zur Regierung kam. 

ffRoxolaͤner, v. fenth., Name eines alten, 
europäifchsfeyihiichen Volksſtammes, der 
als Nachbar der Alänen in der Ukraine 
und Eleinen Zatarei anfäfig war, 

Royal, fr. — 1) Einiglih; hoch, ver: 
nehm; 2) herrlich , prächtig, vortreff: 
lich, edel; groß, großmüthig; 3) HR: 
nigsgoldſtück. 

Rodal Exchange, f. Erchange. 

Royaliſiren, v. fr. — 1) für den Könia, 
das Königsthum werben, fiimmen, ges 
finnt machen; 2) Eöniglih gefinnt 
ſeyn ıc. 

„Rovalifmug, fr. I. — 1) Königsanhänn: 
lichkeit, Königlichgefinntbeit; 2) Kb» 
nigthumsweſen, sfucht, =eifer ze. 

„Rohaliſt, v. fr. — 1) Königlichgefinnter, 
Königsanhänger, »freund; 2) König: 
thumsanhänger, sfüchtler, seiferer. 

„Ropalififch, v. fr. — 1) Eöniglichgefinnt, 
sgeftimmt, Fönigsanhänglich, «freundlich ; 
2 ) fünigsthbumanbängerifch , = füchtig, 
seifrig. | 

„Royäl:Papier, v. fr. ägppt. — Königs: 
fchreibwad, ‚papier. 

„Royal⸗Punſch, v. fr. engl. — Königs 
punſch. 

„Royaͤl⸗Zucker, v. v. — Konigszucker. 

„Royaute, fr. — 1) Königthum; M⸗ 
nigswürde. 

fRozinaͤnte, ſpan., Reitklepper, Maͤhre. 

Ruade, fr. — Hinterfüßeſchlag, Ausſchla— 
gen (eines Pferdes). 

Rub, was Rup. 

++Ruba, f. Rubba. 

Rubaͤa⸗Miſkal, afr., Viertelmifkal (ein 
Marofkaniiche Silbermünze zu 3'/, Dir: 
bem im Lande und nah unferm Geld 
etwa 8 Grofchen oder 1 Kopfſtück). 

vRuban, fr. — 1) Band; 2) Schiene 
( Büchfenmacherei ); 3) Prinzenfabne, 
—— ıc. (Benennung einer 

ufchel ). 

„Rubäto tempo, it: — zeitläßig (Tonkunſt) 

t+Rubba (:bia, sbio, »bo), it., 1) italie⸗ 
nifches Gewicht zu 25 Pfund (in Se— 
nua, bei Kaufmannswaaren Zu 7260, 
hingegen bei Gold: und Gilberwaaren 
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n 6600 boll. Affen); 2) italienifches 
Hetraidemaß, wornach der Rübbio in 
Kom 22 Scorzi, oder 13472 frz. Würs 
elzolle (etwas über 47/s Berliner Schefe 
eb) hält; 3) italienifches Flüfjigkeitd« 
naf (beim Weim zu 9/52 Barillo auf den 
Rubbo, oder daß 4'/; Rubbi 1 Barillo 
usmachen). 

ale! turk. Goldmünze zu etwa 4 

er 


iaſter. 
Kübe, v. it., was Ruübba oder Kubbia. 
übel (Rubal), ruſſ., 1) Kerbeſtück (ruſſi⸗ 
che Silbermünze zu 0 Kopeiken; uns 
jefähr 28 Bazen oder auch 2 Gulden; 
ie theilt fi in 10 Grimen ab, ift von 
Thalergröße und 13*/, löthigem Gilber 
n neuerer Seit oder feit Alerander 1.5 
s giebt auch Kupfer: und Goldrubel, 
vovon aber die Letztern fehr felten find; 
) Benennung eines ruf. Papiergeldes 
u 28 Kreuzer. 
ubellit, v. I. gr., Afchenzicher (feuers 
eitändiger Turmalin; f. d. Wort). 
Kubie, f. Ruͤbbie. 
ubificatiön, v. I. — das Köthen, An» 
:öthben (Scheidefunf). 
ubigällen, f. Robigälien. 
Rubin, v. I., Name eines hoch» oder 
lutrothen, gewöhnlich Beddigen und ganz 
urchſichtigen Edelfteinescfommt von Ava, 
Pegu und Eenlan in Dfiindien ; findet 
ich aber auch in Ungarn und Böhmen. 
Fr ift nach dem Diamant oder Strah— 
lenftein der härteſte und Eoftbarfie Edel: 
tein, der, wenn er über 20 Karate wiegt 
ınd ganz ſchön blutfarbig if, (mie man 
57 aus Oſtindien erhält), Karfunkel 
eißt). 
ubinfluß, v. v., Rubinglas, Afterru⸗ 
4 s achrubin (auf Rubinart gefärbtes 
a 


ubinſchwefel, v. l., Rothſchwefel (ges 
diegen und unrein-durchſichtig). 
Rubizell, v. I. fr., (Röthling, Name 
er ſchlechteſten Art Rubin, auch roͤth— 
ichgelber Spinell genannte). 
ubricell, v. l. — Meßgebet⸗, Meßopfer⸗ 
üchlein (der Name kommt von den Ab⸗ 
heilungen oder Abfchnitten deffelben pe 
ubriciren, v. I. — 1) mit Rothel bes 
eihnen; 2) eins, befachen, in Fächer, 
bſchnitte ıc. ordnen, eintheilen ; 3) Urs 
unden überfchreiben, mit Aufichriften 
serfehen 3. 
ubrit, v. 2 — 4) Köthel, Rotherbe, 
‚fein, — ft; 2), Auf-, *Ueberſchrift, 
Titel (beſonders mit rothen Buchſtaben 
uf dem Titelblatte 2c.); 3) Abfchnitt, 
Sach, Abtheilung ; 4) Gattung; 5) Bes 


iennung. 
ubrum, I. — 1) das Rothe; 2) Be: 
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nennung; 3) Aufs, Weberfchrift, Titel 
(eines Buchs, und im Gegenfuge des 
Inhalts, welcher noch zumeilen das Nie 
grum (Schwarze) heißt); 4) Inhalts: 
vergeichniß). 

„Rübus caͤnis, I. — Feldrofe, Hahnbut⸗ 
tenftrauch (nach Einigen, fo wie nach 
Andern: Bromms, Kraätzbeer). 

„Ruübus (⸗Idaäus), I. gr. — Brombeers 
frauch (der befonders auf dem Berge 
da se. häufig wäh). 

„Ruchetta, it. — 1) weißer Senf; 2) 
+Name einer Art türfifcher Potafche). 

„Ructatidön, v. I. ! — das Magenanfftos 

„Ructus, 1. Gen; Rbolps, Köffer ıc. 

fxXuddiren, ofid., Zerfidrungsgott der Hin» 
dus (nach dem Vedam; . auch Brama 
und Viſnu). | 

nRude, I. fr. — 4) rauh, fidrrig, hart, 
— holperig; 2) ſchwer, mühſam, 
auer, unſanft; 3) unfreundlich, roh, 
bäurifch , ungeſittet ije.; 4) heftig, ges 
waltig, fireng,, hart, ungeſtüm; ſtark, 
derb, plump, trogig ıc. 


„Rudedoniren, v. I. — 1) mit dem Fech- 
terftabe befchenfen (die ausgedienten 
— bei den’ Alten); 2) verabfchies 

en ıc. 

„Rudera, I. — Zrümmer, Schutt, Bruch- 
ftücfe, Ueberbleibfel. 

„Ruderatidn, v. I. — 4) Schuttanfüllung, 
Auftrümmerung; 2) Eftrichfdylagung ; 
Kiefelpfläfterung, rauhes Mauerwerk. 

„Ruderiren, v. I. — 1) mit Schutt ans, 
auffüllen, auftrümmern; 2) Efiridy 
fchlagen; mit Kieſel befchlagen , pflä> 
fiern 2c.5 3) auf Schutt, altem Ge» 
mäucr mwachfen. j 

„Rudefle, fr. — 1) Rauheitz 2) Roheit, 
Gefühllofigkeit, Ungejittetheit, Grob—⸗ 
beit, Unaefchliffenheit; 3) Derbheit, 
Härte, rauhes, plumpes Verfahren ıc. 

„Rudimenta (ste), I. — Anfangsgründe, 
erfier Unterricht; Grundzüge. 


„NRudimentift, v. I. — Lehranfänger. 

„Rudis indigeſtaque moles, I. — 1) roher 
und unverdauter Qualm, Wuſt; 2) 
fchlechte, ungenießbare Sache, 
Arbeit ie. 

„Rudität, v. I., mas Rudeſſe. 

„Rüäad, e, f. Runde. 

„Rübahn, f. Ruban. 

rRübezahl, ein fabelhafter Berggeift, der 
fih am liebften Herr Johannes foll 

nennen hören, und dem der Aberglaube 

feine Wohnung auf dem Kieiengebirge 

in Schlefien anmweifet. Je nachdem ihn 

die Laune anwandelt, foll er bier bald 

als mwohlthätiger Freund mit Gefchen« 

ten, bald als uedender Spukgeiſt und 


nare, 
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fonft unter allerlei Geftalten den Leuten 
in der Gegend fich zeigen ıc. 

„Rüd, f. Rude. 
Rüdeß, f. Rudeffe. 
Rügen, v. altt., 1) angeben, »zjeigen, 
‚Hagen; 2) ahnden, richten, ftrafen. 
—— Meiſter, v. v., Klagrich⸗ 
ter, »meifter (mas Raugraf oder im 

Niederländifhen: Ruart, Rhuwart). 

„NRuch, f. Rouk. 

„Rüdpah, f. zunädft. 

„Rückpas, dv. fr. — Rückſchritt. 

„Rück: Pofitive, v. I. — Rückgeſtell (Or⸗ 

elbau). 
üs, f. Rufe. 

FRüfer, ndrfächf., Ulme, Ulmbaum. 

„Kuffian, v. it. — 1) Kuppler, Huren» 

maͤkler; 2) Buhler, Hurenjäger ıc. 

tRug⸗Amt, «Gericht, v. altt., Klage, 

ar I ic., Fünfergericht (im Nürns 

—* chen, weil es aus 5 Perfonen be» 
eht). 

tRugewith, ogievith, alturd., Gott des 
Krieges, Kriegsgott (von tiefenmäßiger, 
bagerer und ——— Geſtalt, mit 
7 Geſichtern und 7 
Sceiden an einem Wehrgehänge, und 
den sten in der rechten Hand haltend. 
Er wurde einft von den Dbotriten und 

auf der Inſel Rügen verchrt). 

ttRusgi, dv. it, J Benennung eines Livor⸗ 

+rXuggio, it. nejifchen Getraidemaßes, 
ungefähr zu einem Scheffel. 

Rugoͤs, v. l. — runzelig, faltig, vers 
ſchrumpft. 

„Rugoſität, v. I. — Runzeligkeit, Ein» 
faltung, Verſchrumpfung ıc. 

tRu⸗Graf (Raugraf), v. altt., Klagober⸗ 
richter, Rügengraf. 

+Xubf, holl. was Roef. 

„Ruin, v. l. — 1) Fall, Einfall, Einſturz; 
2) Verfall, Zerfall, Untergang, Ver⸗ 
derben, Vermüftung. 

„Ruine, v.1. — Trunmer, Schutt, Bruch» 
ſtück, Ueberbleibſel; Trümmerſtück, 
Schutt⸗, Steinhaufen (von alten, zer⸗ 
fallenen Mauern, Gebäuden ꝛc.). 

„Ruiniren, v. I. — 1) verwüſten, verder⸗ 
ben; 2) in Verfall, Zerfall bringen, 
zu Grunde richten, unglücklich machen ; 


5) niederreißen, einftürgen, zertrümmern, 


zerfiören. 

Ruf, afr., Elephantenvogel (fabelhafter 
Miefenvogel in Afrifa, von dem man 
votgiebt, daß er einen Elephanten tra⸗ 
en Eönne). 
ufätta, f. Ruchetta. 

Fu f. Roucou. 

„»Rulad, e, f. Roulade. 

„Rnulaͤden⸗Kunſt, f. ebd. 

„Rulätt, e, f. Roulette. 


egen in ihren. 
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Rulähns, f. Roulance, 
FRuland, was Roland, 2). 
„Nulieh, f. Roulier. 

„Nuliren, f. Rouliren, 

„Ruloh, f. Rouleau. 

Rum, engl., Zuderbranntwein (färker 
als der gewöhnliche Branntwein und 
fhwächer als Arraf; er wird auch Tafı 
fia genannt, aus dem lieberbleibfeln des 
ausgefochten Zuckerrohrs, oder Dem 
Zuckerſyrup, bereitet, und kommt theils 
von dänifhen Infeln &t. Croix, St. 

Thomas und St. Jean, theild von Bar: 
bados, Antigua und Jamaika, meld 
—— zugleich den beſten liefern 
oil ıc.). 

tRuma (Rhuma), gr. l., 1) Säugeg dttin 
(bei den alten Römern); 2) — Ziße, 
Saugwarze. 

tRumals, was Romals. 

„Rumb, vd. gr. — Winde, Gegenſtrich (auf 
MWindrofen, Seekarten, See«, Landiweis 
fern ; was Rhoͤmbus, 2). 

„Rumbeg, I. türf. — 1) Fürft von Rom; 
2) Papft (f. auh Ruͤmſchah). 

Rumer, I. — Ampfer (mas Laͤpathum). 

FRumia 

tRumina, gr. b., 1) mas Ruͤma; 2) HHName 
des Feigenbaumes , unter welchem cine 
Wolfin am Ufer der Tiber den Römus 
Ius und Remus gefäugt haben foll. 

„Ruminatiön, v. I. — 1) Wiederfäuung ; 
2) Wiederholung, »durchdenfung; 3) 
Ueberleguug, Heberdenfung. 

„Ruminiren, v. I. — 4) wiederfäuen; 
2) wieder bervorfuchen, miederholen, 
sdurchdenfen; 3) überlegen, überdenfen. 


„KRumör, v. I, — 4) Lärm, Geräufch, 
Getdfe ie.; 2) Aufſehen; 3) Auflauf, 
aufrührifche Bewegung, Aufrubr; 4) 
allgemeines Gerücht, allgemeine, Öffent« 
lihe Sage. 


‚Rumoͤren, v. I. — 1) lärmen, Geräufd 


machen, poltern, toben, fpuden, fein 
Weſen-, Unwefen treiben; 2) nadt:» 
fhwärmen ; 3) im Gercde gehen, fenn ıc. 
„Rumör:Haus, v. l. — Lärms, Nachts 
fhwärmerhaus (zu Wien ein Vermabr: 
“ort für aufgefangene Nachtſchwärmer). 
— ſine caͤpite, I. — bloßes Leutege⸗ 
w 


„Rumoͤr-Wache, v. v. — Lärms, Straßen», 
Stadtwache ıc. (die alles unanſtändige 
Lärmen ıc. auf den Strafen, befonders 
bei Nacht verhindern foll). 


„KRumpiren, v. I. — 1) brechen, trennen, 
zerreißen, zerbrechen ; 2) verlegen ; anf: 
heben, ungültig machen. 

Rumſchah, I. perf. — 4) König von Rom; 


Rumu Rup 
a) Papft (bei den Türken beißt er Rum⸗ 


beg). 

Rumum, wallach. — 1) Römer; 2) 
Bauer, 

Runeina, gr. l., Ausjättgdttin (befonders 
der Feldfrüchte ; bei den alten Römern). 
Runda fingen, trinfen, v. I. fr. — rin» 
gelfingen , strinfen , ringsum zutrinken, 
den Becher im Kreife herum ei lafs 
fen, in der Runde herum Geſundheit 
zutrinken. 
Kunde, v. l. fr., 1) Umkreis, Kreis, 
Kundheit, Kundung; 2) f. Ronde. 
Rundiren, ſ. Rondiren. 

Runen efhrift), v. altnrd., 1) Geheim⸗ 
(hriftzeihen, -buchſtaben (geradlinig 
oder eig, deren zu 16 fich die alten 
mitternächtl. Völker, ebe fie die latei« 
nifhen Schriftzeichen kennen lernten, 
Ir bedienen pflegten. Einige halten dies 
elbe für Ueberbleibfel derjenigen Buch⸗ 
fiabenfchrift, welche die alten, bis in 
die Dfilee handelnden Phoͤnizier führ— 
ten); 2) Bilderfchrift (auf alten Denk⸗ 
mälern im nördlichen Europa, befonders 
in Schmeden); 3) nordifche Denk⸗ 
mäler (welche mit Runenfchrift bezeiche 
net find). 

Kunenftab, v. altnrd., 1) Zeichens, Wuns 
derfiab (bei den alten nordifhen Böls 
fern aus Weidenholz verfertigte Stäbe, 
mit mancherlei, vorgeblich wunderfräfs 
tigen Zeichen, die fie darein fehnieden); 
2) Zeitfchrift:, Zeitanzeigerfiab (deralten 
nord. Völker; nämlich ein mit Runens 
fchrift überfchriebener Stab, der einft 
allgemein unter ihnen als Kalender 
diente; heutzutage aber nur noch hier 
und da beim gemeinen Volke in Schwes 
den gebräuchlich if). , 
Runifh, v..altnrd., ——— 
bilderſchriftlich, eckſchriftlich (nach Art 
ber alten Teutſchen, Gothen und mit⸗ 
ternächtlichen Völker geſchrieben, ges 
dichtet ꝛc.). 
Wötg, it. — 1) Rad; 2) 10berkirchen-⸗, 
Pfründengericht (in Rom; f. auch Köta). 
Rup, aflat. fürf., 1) Name einer Sils 
bermünze zu 22/2 fr.; 2) polnifche Sil⸗ 
bermünze zu etwa 27 fr. oder 1*/, poln. 
Gulden. 

tupa, afiat. ofid., Silber; Silbermünze. 
KRupte ] ofd., 1)Silbermünze zu */ Er; 
Rupie J auch zu 1 Gld. Sfr. 3 hl. und 
1Gld. 30 Er.; 2) oſtd. er zu 
14 bis 18 GSilberrupien oder 7 bis 9 
Thlr., aud zu 18 Gld. (auf einen Lat 
oder eime Läfrupie gehen 100000 Sil⸗ 
yerrupien, und 100Laf betragen 1 Erore 
oder Couron; f. d. Wörter). 
Rupertsorden, v,altt. I,, heißt ein welt⸗ 
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licher Nitterorden, meldher von dem 
erfien Bifchofe zu Salzburg, Johann 

Ernft, dem h. Rupert zu Ehren geftif» 
tet wurde. 

Rupicäpra, I. — Felfenziege, Gemfe. 

FRupih, afiat. oftd., Silbermünzen (Mehre 
heit von Rupa). 

„Ruptür, v. I. — 1) Bruch, Zeibfchaden 5 
2) Trennung, Aufhebung; 3) Spals 
tung, Zwieſpalt; 4) Riß (an einem 

euge); 5) Farbenbrechung. 

„KRuräl, dv. I. — ländlich, zum Lande gea 
börig, das Landleben betreffend. 

„Rural: Bifchof, v. I. gr. — Landbifchof, 
sfirchenoberer ıc., 

„Ruräl:Eapitel, v. 1.— 1) Landgeiſtlichkeits⸗ 
fprengel (welchem in der röm. Kirche 
ein fogenannter Dechant vorſteht); 2) 
Zandgeiftlichkeitsverein, «verfammlung, 
szufammenfunft. 

„Rural: Diaeonus, v. I. gr. — Landhelfer. 

„Rural:Dichtung, v. I. — ländliche Dich» 
tung ; Gedicht vom Landleben ıc. 

„Rural:Gedichte, v. v. — ländliche Ges 
dichte, Gedichte (Gefänge) vom Land» 
leben ıc. 

„Ruraͤl⸗Gemeinde, v.I. — Landgemeinde. 

tXurina, I., Feld, Triftgöttin (der alten 
Römer ; was KRufina). 

„Ruſch, f. Rouge. 

„Ruſch d'ekarlat, f. Rouge d’ecarlate. 

ae n dr d'Italih, f. Rouge de fleurs 

alie. 


„Rulch eh Noar, f. Rouge et noir. 
„Ruüfeus, l. — Mäufedorn, Brüſch, Wals⸗ 


myrte. 

„Rule, fr. — 1) Liſt, Feinheit, Ränke, 
Kunſtgriff, Kniff; 2) Umweg (eines 
Haſen, Fuchſes, Hirſchs beim Jagen). 

1Rufina, I., Felde, Trift-, Feldbaugdttin 
(der alten Römer ; was KRurina). 

+Rufma, türk. Oaarbeize (ein Gemifch von 

Kalk, Hüttenrauch, Lauge undSpiköl, wo⸗ 

— ne Türken fi die Haare weg» 
eizen). 

+tXufpöne, it., toffanifche Goldmünze zu 
etwa 3 Dufaten oder 33 frz. Livres 

. 14 Sous, oder zu 40 Lire gutes Geld 
(das Gold ift 23 Karat 11: Gr. fein 
und die Münze von der Größe eines 
Doppeldufaten; in Eonv. ©. zu 8 Thlr. 


20 Gr.). 
„Rufätt, f. Rouſſette. \ 
Ruf, holl., Band», CTaubrett (woran die 
Haupttaue befeftigt werden). 
HRufam, mas * oder Achilles 
(nad Obriſt Rölch). 
„Ruftieäl, v. I. — 1) ländlich, bäuerlich 
(nad) Landesfitte) ; 2) bäuerifch; grob, 
ungefchliffen. 


„Ruficäl Steuer, v. v. — Landſteuer; 
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ucht⸗, Bauernfteuer (im Gegenfa 
er Dominicalſieuer; befonders im Deere 
reichifchen). 

„Ruſtieatiön, v. l. — das Lebens, Wohs 
nen auf dem Lande, Yändeln. 

„Rustieiren, v. I. — 1) ländeln, ländlich 
leben, auf dem Lande wohnen; 2) bäues 
rijch leben, Bauernleben führen. 

„Rufieität, v. I. — bäuerifches Wefen, 
FAR Rohheit, Grobheit, Unges 
chliffenheit, Gemeinheit ı.. , 

„Ruſtik, v. l. it. — 1) das Ländliche, 
Bäuerlihe, Einfache, Kunftlofe ; 2) 
bäuerifch,, grob, ungefchliffen; 3) un⸗ 
behauene, raube, natürliche, ländliche, 
einfache, Eunftlofe (toffanifche) Bauart, 
s Säulenordnung,. 

„Ruͤſtiko, in (Ruͤſico), v. it. — in unbe 
bauener, Eunfilofer, toffanifcher Baus 
art, » Gäulenordnung ; auf ganz ein» 
fache Art ıc. 

„Nut, e, f. Route. 

„Ruta cäfa, I. — Baugeräthe, «zeug (im 
Gegenfage von nieth⸗ und nagelfek; 
Rechtäfprache), 

+Ruthil, ſ. Rutil. 

Ruth Juttra, hindoſt. Wagenfeſt (der 
Hindus, wobei ſie eine Art Gebet (Stob) 
fprechen; das Feſt felbft fängt am 2ten 
Zage nach dem erften Neumonde im 
Monate Aſſaur (Juni) an, und manche 
lafen ſich dabei aus Aberglaube vom 
Wagen rädern). 

„Ruͤtieh, ſ. Routier. 

Rust, 0.1, Kalte, Titanserz (vom einer 
röthl. Farbe). 

Rutin, e, f. Routine. 

FRutina, was Ruſina. 

„Rutinieh, f. Routinier. 

„Ruriniren, f. Routiniren, 

„Rutinirt ſeyn, f. ebd. 

Ruͤtſchi, ⸗ſcho, f. Ruͤggi, ⸗ggio. 

Ruͤtuler, v. I., Name eines ſehr alten 
Volkes in Stalien, welches Latium im 
Beſitz hatte, i 

+Rudder, holl., 4) Reiter; 2) Goldreiter 
(bolländ. Goldmünze zu 14 Gulden oder 
30 frz. Livres 16 Sous; auch halbe, 
u 7 Gulden oder 15 fr}. Liv. 8 ©.; 
das Gold if 22 Karat feim, und es 
gehen von den ganzen Gtüden 23 '/s 


auf die rauhe Mark); 3) Silberreiter 


(hell. Silbermünze zu 3 Gulden, auch 
bätftig zu 1 */s Gulden); f. auch Reuter 
’pr 


+Rumna, arm. , was Roͤnas. 

+4Rupter, was Kupder. 

Ryff, holl. Sands, Felſenbank; Klippen. 

JRoksdaalder, holl. Blankthaler (zu 50, 
25 bis 6'/, Stüver; das Ganze be: 
trägt 1. Chir. 9 Er. 4 Pfg. Conv. G.). 
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rRymthurfen, altnrd., Cisriefen (nad 
der ſeandinav. Götterlehre Söhne des 
Amer und Feinde der Götter). 

Röot, bindoft., Gutsbefiger, seigner. 

tRope, nrd., Schneehuhn (if in Schwe⸗ 
den wegen feines Fleifches ſehr gefchägt). 

„Ryptica, f. Rhoͤptica. 

Roſwicker⸗Clauſel, v. niederld. l., Rpf: 
wicher Beifag (zum Frieden von 1697, 
daß nämlich der Zwangglaube (Katbol. 
Relig.) in denjenigen Kindern, wo er 
von Ludwig dem 1jten nach dem weſt⸗ 
phälifchen Srieden ward eingeführt wor: 
den, unverändert ‚beibehalten werden 


oll ı8.). 
„Rothmiſch I f. Rhyth., nebſt dem Weis 
„Nychnus Stern. 


„—’+ f. Saͤnetus, Signitur, Give, Säle, 
er '$ 
„Sa, f. Sa. A 
„©. a., f. fine dcido. 
fiSaadi, perf. Name des Lieblingsdich- 
ters der Perfer und Aſiaten überbaupr. 
Er lebte von 1175 bis 1292, alfo 117 
ahre. Sein Grab iſt 2 Meilen nord: 
klih von Schiras, in einer einfamen 
Gebirgögegend, wo ihm. fein König, 
Kerim Khan, ein Dieredgebäude mıt 
Zierrathen und Infchriften, auf einem 
vierefigen Steine gleichfalls angebracht, 
als Denfmal errichten ließ. 
+Saamuna, v. amr., Köfebaum, Moll 
dorn (von den Antillen). 
+Säbadill, v. fpan,,, Aftergerfte (Pflanze, 
deren Körner wider brandiges, faules 
Fleifch bei Wunden gebraucht werden). 


4&abäer, v. arb., Name der Anhänger 
obannis des Täufers, auch Johannis⸗ 
riften, sjünger genannt. ie balten 

fich befonders im der Gegend des Liba— 
nond auf und haben außer Taufe und 
Abendmahl auch die Prieſterweihe und 
Ehe zu Sacramentenz; font ift ihre 
Lehre ein Gemifch von Ehriften», Juden» 
und Türkenthum. 

+GSabälfm, v. arb. [., Lehre ıc. der Jo: 

hannischriſten (f. d. vor. Artifel). 
Säbah, arb. trk. — Tagesanbruch. 
Sabaͤja, illgr. I., Bier. 

Sabaillon, it. fr. , Zudermwein. 

++Sabainer, was Sabäer. 

+Säballion, f. Sabaillon. 

+Säbaoth, f. Zebgoth. 

+&Sabäfifches (zifche) Zefte, d. thras., mas 
Bacchusfefte. 

+&Sabbath, v. hebr. gr., 1) Ruhetag; 2) 
Feier⸗, Andadhts:, Gonns, Fefttag (bei 
den Türken gewöhnlich der Freitag, bei 


| 
| 


| 
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den Juden der Samſtag und bei ben 
Ehriften der Sonntag). 
4Sabbathariäner, v. bebr. gr., 1) Ruhe⸗ 
tagfeierer, shalter; Jude, Sfraelite ; 
2) +} Beiname einiger Wicdertäufer (aus 
dem A1öten Jahrhunderte ),_ die fiatt 
des Sonntags den Samſtag feiern. 
+&Säbbather, v. hebr. gr., Wochentag. 
+Säbbatherweg ( Säbbatheweg), P. d., 
ungefähr 2000 Schritte oder 1, Stunde 
(weiter durften fich die Juden am Sab⸗ 
bathe von Jeruſalem nicht entfernen). 
Sabbath: Jahr, dv. bebr. gr.,_ Rubes, 
Kafts, Feierjahr (iedesmal das Siebente, 
in welchem die Äecker der Juden brad) 
liegen mußten ıc.). 
++ Sabbathianer, Sonderglaubige des aten 
Jahrbunderts, ihrem Häuptling, Gabe 
bathius, Bifchof zu Novatien, nachbe⸗ 
nannt, welcher behauptete: Oſtern müßte 
im März am 24ten Mondstage gefeiert 


werden. 

+Sabbathin«Sache, v. hebr., Sonnabends» 
fache (die beim ehemaligen Reichskam⸗ 
mergerichte, als beſonders wichtig oder 
von Eile, am Samſtage vorgenommen 
wurde). 

„Sabbatine,, v. bebr. it. fr. — 1) Sons 
natsfhmäuschen (bei den Stalienern) 5 
2) gelehrte Sonnabendsftreitübung ; 3) 
großer Lärm, Gemurmel, Getöfe, Ges 
heul, Gefchrei (uneigentl.). 

+&abbatifm, v. hebr. gr., 1) das Ruhen, 
geiern; 2) das Feiertage, Sonntage 
mefen ; 3) die Gonntagsfeier ıc. 

+Sabbatiziren, v. hebr. gr., 1) ruben, 
raften, feiern; 2)den Nubetags, Feier, 
Sonntag halten, » begeben. 

+Sabter, v. arb. perf., Feueranbeter (auch 
Parlis, Gauren, Geber genannt). 

+Sabeifm, v. arb. L., 1) Feuerdienſt, sans 
beterei; Lehre der Feucranbeter, s der 
Sabeer; 2) f. Sabäifın. 

Sabel, f. Sable. 

FSabelliäner , Sonderglaubige des zten 

Zahrdunderiß ihrem Häuptling, dem 

afrifanifchen Biichofe Sabellius, nach» 
benannt, welcher den Unterfchied der 
3 Perfonen im göttlihen Wefen leug- 
nete, oder nur ein felbfiftändiges, gött« 
lihes Wefen annahm, und Sohn und 

. Geift für Kräftenusflüfe uud Wir: 

ungen, die von Gott ausgiengen, hielt. 
+Sabellianifm , Zchre des Sabellius vom 

Einperiönlichen in Gott (f. d. vorigen 

Artikel). 
+&abiäner, mas Sabkter. 

ttSabiner, v. gr. l., hieß ein altes Volk 
in Italien, das zwischen den Umbriern 
und Yateinern anfäßig war; ein ernſtes, 
frommes, unverdorbeues , fleifiges und 
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sapferes Volk, deſſen züchtige Weiber 
befonders auch vom den lateiniſchen Dich« 
tern in hoben Ehren gehalten wurden. 

+Sabinite, v. gr. I., Sehens oder Seven⸗ 
baunftein, «verfleinerung (worauf ſich 
die Zeichnung von einem Gevenbaume 
wahrnehmen läßt). 

4Saͤbis, arab., Name einer alten aras 
bifchen Gottheit. 

tHSabitha, ägyt. Flüffigkeitsmaß zu etwa 
15'/ Kanne. 

„Sable, fr. — 1) Sand; 2) Sanduhr; 
3) ſchwarze Farbe (Wappenfunft). 

„Säboh, ſ. Sabot. 

„Säbohr, 8, f. Sabord, sbor3. 

„Sabon, fr. — grobe Drudichrift; Titels, 
Kundichrift (Buchdruderei). _ 

„Sabord, »bors, fr. — Stückpforte, sen, 
Schießloch slöcher (Schiffweien). 

„Sabot, fr. — 1) Holzſchuh; 2) Huf; 
3) Sue (an Schreinwerd); 4 
Kreifel; 5) Badwanne (wie ein Holz» 
fhub geformt); 6) Frauenfchub (Plans 
zenlehre); 7) Lehre, Leits,. Richtholz; 
8) Kreifelfchnede. 

++&äbot, flav., Name einer alten Gotts 
heit der beidnifchen Schlefier, die auf 
Ben geweihten Bobtenberge verehrt 
wurde. 

„Sabotiren, v. fr. — 1) in Holzſchuhen 

——— squatfcheln; 2) walken; 

3) ireiſeln, dem Kreiſel treiben, damit 
fpielen ; 4) Holzichuhe tra 

ide. pe 

uhmacher 5; 2) Holzſchuhtraͤger. 

„Babrü, ſ. — 

Sabrade, fr. — Säbelung, Sa 
Niederfähelung, Saͤdeimehelel —— 
dung, Hinrichtung mit Säbeldieben; 
wie Hanze Haufen von Inglüclichen, 
nachdem man zuvor mit Gprühfugeln 
unter fie gefchoffen hatte, in ber 
Scredenszeit der franz. Staatsun—⸗ 
ruhen durch die fogenannten Jacobiner 
niedergemacht wurden). 

„Sabriren, v. fr. — befäbeln, nicders 
fäbeln, mit dem Säbel niederhauen ıc. 
(f. zugleihb Gabrade). 

a wilde Rage (von Madas 

ttSacare, v. ofld., Benennung eines 
fleinen Gold» und Silbergewichts auf 
Madagäffar, zu '/; Loth oder '/; QDuents 
chen, gleih ı Scrupel. 

„Saͤeca, türk. — Walferträger. 

„Saceäd, e, f. zunächſt. 

„Saccade, fr. — 1)Rud, Antrieb (jäher, 
mit dem Zügel; Reitbahn); 2) derber 
Verweis, Filz ıc. 

„Saceage, fr. — Sackgeld (eine Getraides 
abgabe). 


en, «machen. 
Holz» 
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„Saceagiren, v. fr. — plündern,, aus 
plündern, ⸗rauben. 

„Saccharometer, v.gr. — Zuckerabmeſſer, 
⸗meß zeug (um die Süße des Zuckers zu, 
meſſen oder zu beftimmen). 

„Eächarum penidium, gr. I. — Gerfiens 


ucker. 
— — Satuͤrni, gr. I. — Blei—⸗ 


zucker. 

„Saͤcco, gr. it. — 1) Sad; 2) ttkName 

x eines ital. Getraidemaßes; im Livorno 
zu 150 Pfund oder zu 3 Stäie, gleich 
3582 fra Würfelzolle; in Venedig zu 
etwas über 2 Wiener⸗Metzen oder beis 
nahe 2'/; Berliner-Scheffel. 

tSaccophören,, vd. gr., Säckträger (Bes 
nennung einer Art Ketzer und Bußüber, 
die zum Zeichen der Buße in Säcken 
einher giengen). 

„Saceulärius, neul. — Beutelfchneibder, 
ZTafchendieb. 
„Saͤceus, gr. I. — 1) Sad; 2) Lang⸗ 
Heid, Dberkleid (der griechifchen Prie« 


fter). 
+&accifche Fefte, v. ſchth., Liebes⸗, Ver 
| Bu (der alten Seythen und Baby: 
onier). 
„Saeellum, I. — Kirchlein, Bethäuschen. 


„Sacharomeiter, f. Saccharometer, nebſt 


dem Weitern. 

Saͤchem, ame. engl., Oberhaupt, Häupts 
ling, Anführer (eines Stammes, bei 
den Wilden in Nordamerika). _ 

++Sadene, rufl., Name eines rufjifchen 
Längenmaßes von fieben Ellen. 

„Sathenitto, [pan., was Sanbenitto. 

+&Sadibarönen , altfr., Rechts räthe (die 
bei den Gerichten der alten Franken in 
ſchweren und zweifelhaften Fällen von 
Richter und Schöppen zu Rathe gezos 
gen wurden). 

1Sadi, jap. Keisbier. | 

„Säcra, die, I. — beilige a. « Hands 
lungen, Heiligthümer (Taufe, Abend» 
m 


„Säera adminiftriren, v. I. — heilige 
Handlung (Taufe, Abendmahl) vers 
richten. . 

„Saͤera admittiren ad, v. l. — zum 
Abendmahle hinzulaffen. . 

„Säcra Eäfaren Majeſtas, I. — gebeiligte, 


ne Herrlichkeit, «Hoheit, «Reichs 

oheit. 

„Säcra coena, I. — heiliges Abendmahl, 

„Säcra eonfülta, it. — 1) heiliger Rath; 

- 2) Staafswartei, Wartei des Innern 
(am römifchen Hofe). 

+Sacramıent, v. L. — 1) Weihhandlung, 
beilige, feierliche Handlung; 2) Eid; 
3) Önadenanftalt; 4) Gnadenmittel (dev 
Kaufe, des Abendmahls, vom Stifter 
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des Chriſtenthums felber angeordnet) ; 
5) Weihbrod (gemeihte Hoftie bei den 
Gemeinglaubigen); 6) heilige Anſtalt 
(eine jede von der fire dafur erklärt; 
deren bat die Römifche außer Taufe 
und Abendmahl noch die Buße, Prieiters 
weihe, Firmelung (Zaufbeftätigung), 
Ehe und legte Delung, demnach 7 28ecib» 
bandlungen (Gacramente); von Denen 
aber die Priefter, aus Mangel der Ebe, 
und das Volk, aus Mangel der Prieſter⸗ 
meihe, nur 6 gebrauchen fünnen). 

„Sacramentäle, der, v. I. — Eideszeuge, 
Mitichwörer (nämlich als Zeuge eines 
eidpflichtigen Beklagten, jur Bertär- 
tung feiner Unfchuld, gleichfalls ſchwö— 
rend; bei den alten Zeutfchen). 

„Sacramentälifh, v. I. — 1) was Sa— 
tramentlih; 2) ganz verwünfcht, ver» 
_ verflucht, abicheulich (als Fluch» 
wort). 

„Sacramentälifche Geftälten, v. I. — 
Adendmahlsweihftüce (Brod und Wein). 

„Sarramentiren, v. 1. 1) betheuern, 
fhwören ; 2) fluchen, lärnen, toben, 
poltern ꝛc. 

+&acramentirer, v. l., 1) Leugner ber 
Gegenwart des Leibes und Blutes Chriti 
im 5b. Abendmahle; 2) „— ruchlofer 
Flucher, Polterer ıc. 

+&acramentlich, v. I., 1) weihhandlungs; 
gemäß; 2) AUS 3) eid⸗ 
lich, heilig, feierlich. 

„Sacrärium, 1. 1) Kirchenzimmer, 
Gärkammer ıc.; 2) Weihbrodftätte, «bes 
bältniß (wo es bei den Gglbgn ſowohl 
überhaupt, als befonders für die Kran- 
fen, aufbewahrt wird), 

„Sacrärium imperiälis ordculi, l., was 
Eonftörium, 6). 

„Sacrärius, serätor, l. — Priefter. 

a Scriptuͤra, I, — heilige Schrift, 

ibel. 
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„Sacre Dieu, fr. heiliger Gott (ein 
— unſchicklicher Fluch bei den Fran» 
„Sgerifiee, fr. — 1) Schladhtopfer ; Opfer, 
Dpfergabe, Aufopferung; 2) Weihe, 
Hingebung. ! 
„Saerificiren (fi), v. I. — 1) opfern, 
ein Opfer bringen, aufopfern; 2) ſich 
mweihen, bingeben (als, zum Dpfer). 
„Saerifieium, l., was Gacrifice. 
„Gacrificulus, scrificus; I. — 1) Dpferer, 
Meßpriefter; - 2) Droge (f. d. Wort). 
„Saerilegium, 1. — 1) Entheiligung, Ents 
weihung; 2) Kitchenraub. 
„Saeriligium Iururiofum, I. — fleifhliche 
Entweihung (des Keufchheitsgelübdes). 
„Sacrilegus, I. 1) Entheiliger, Ents 
weiber; 2) Kirchens, Heiligthumsräuber. 


\ 
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zaͤeri romäni imperii, I. — des heiligen 
-Dmifchben Reichs. 

acriſtan, v. I. — Kirchengeräthsaufs 
eher, Kifter, Meßner, Kirchner. 
acriſtel, v. l., Kirchenzimmer‘, ⸗ſtüb⸗ 
ben, Gaͤrkammer, ⸗-gemach ꝛc. 
acro collegio Ekolleiſcho), it. — 1) hei⸗ 
iger Verein, » Rath; 2) Kardinals⸗ 
ath, =verein (u Rom). 

sacrofemural: Muskel, v. . — großer 
Schenkel oder Gefäßfleifchfnote («muss 


el). 

acrdeifchiädifches Band, v. I. gr. — 
as Heiligen» und Hüftbeinband. 
aero⸗-koͤkkyr, dv. I. gr. — der hintere 
Schwanzbein = SteisfleifchEnote 
:musfel). 

‚ocrolumbar: Muskel, v. I. — der lange 
tendenfleifchknote(:mustel), breite Kreuz⸗ 
leiſchknote. 

acros, f. Saͤkros. 

aeroſanct, dv. I. — hochheilig; hochbe⸗ 
reit, unverleglich. 

‚acrofanctä poffeifiönes, I. — unver: 
ealice, unveriehrbare Befisthümer. 
‚acrofänctä theoloaiä Döctor, I. gr. — 
ehrwürdner der hohen, hochwichtigen 
Snttesichre, Würdner der Gottesges 
ahrtheit. 

aeroſaͤncta poteſtas, I. — hochheilige, 
mangreifliche, unverletzliche Gewalt. 
geroſaͤneta Trinitas, I. — hochheilige 
Dreieinigkeit. 

aeroſpinal-Muskel, v. I. — der große 
endenftachelfleifchEnote (⸗muskel). 
acrotrochaͤnter⸗-Muskel, v.I. gr. — der 
pigfänlige — (muskel). 
— collegium, l., was Sacro cols 
egio. 

aerum, ⸗os, I. — heiliges Bein, Kreuz⸗ 
nochen. 

zadakah, türk. — freiwillige Mitleids— 
zabe, Liebesgabe (Almofen). 

adder I v. arb. perſ., Glaubensbuch 
aber $ der Sabeer oder Geber (Feuers 
ınbeter). 

Zadducäer, f. Saducäer. 

adrach, v. hebr., ı) Geifterfürft; 2) 
Polterer, Schreier, Wütherich, jähzor⸗ 
tiger, böfer Menfch. 

zaͤdre, perf., mahomedanifcher Dber- 
riefter (in Perfien). 

Saducäer, v. bebr., 1) Anhänger des 
Sadof oder Zadok (eines Schülers des 
Antigonus. von Socho). Sie glaubten 
eine Unfterblichfeit der Seele, leugne— 
en die Auferfiehung, das Dafenn höhe 
er Wefen , die Vorſehung, die Beloh— 
ung nach dem Zode ıc. und famen in 


Sacrier 


oder 


zielen Stücken mit den Epikuräern 


iberein; 2) tiüdifche Freigeiſter (die 
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jedoch in ihren Gitten überaus fireng 
und tadellos waren. Der oben genannte 
Sadok oder Zadof, ein Rabbiner, von 
dem fie den Namen führen, lebte unges 
fähr 200 Sabre vor Ehriftii Geburt). 

„Sadueäifm, us, dv. hebr. I. — 1) Sas 
ducäer⸗, Sadoks-, Zadofslehre; 2) Gas 
ducãer⸗, Saͤdoksanhaͤngerei, sweien; 3) 
jüdıfche Freigeifterei. 

„©. 4. E., f. Son Alteffe electorale. 
ttSääta tara, hindoſt., heißt ein Schußs 
gott der Hındus, deſſen Name, neb 

andern Göttern, Morgens beim Aufs 
fiehen angerufen wird. 

+Sächlifche sei, beißt im fächfifchen Lands 
rechte ein Zeitraum von 45 Tagen oder 
1 '/, Monat, oder 6 Wochen und 3 Tagen 
(fo wie Sachfeniahr wieder 1 Jahr 
6 Wochen und 3 Tage in Rechten aus» 
macht und die ordentliche Verjährung 
beweglicher Dinge und anderer Rechte 


begreift). 

+Sächlilce Univerfität, v. tiſch. l, Sächſi⸗ 
ſche Gemein- oder Beamtenverſamm⸗ 
lung (namlich der geſammten Oberbe⸗ 
amten des ſächſiſchen Volksſtammes in 
Siebenbürgen, durch welche alle Volks⸗ 
fachen gefchlichtet werden ıc.). 

„Säcke, v. 1. — Jahrhundert. 

„Säculär, ſ. Seculär, nebft dem Weitern, 

„Säculum, |., was Seeulum. 

Sähn, f. Saint. 

1Sähnt Dihäms, f. St. James. 

„Sämifch: (ze8) Leder, v. fr. — Gemfens, 
Dein, Schaf⸗, Bode, Ziegens, Zeugs 
eder. 

„Sämifch:Gerber, v. v. 
Zeugledermacher. 

„Sänger: Furore, f. Singer: Fur. 

„Särkl, f. Eercle. 

„Sälih, f. Saiſie. 

„Säfiren, f. Saifiren. 

„Siälon, f. Saifon. 

„Sät-a-dir, f. ceft d dire. 

„Sät egäll, f. c'eſt egal. 

1Sätfchem, f. Sachem. 

„Sä : tuhs commefcheb= nuh, f. c’eft tout 
comme chez nous. | 

„Sävitien, =vizien, v. I. — Mishandluns 
gen; Graufamkeiten, Unmenichlichkeiten. 

„Sävitien-Klage, v. v. — Klage über 
Mishandlungen (in der Ehe). | 

+Saffiän (s£eder), türf., feines Bods, 
Bieten Schafleder ıc. (von mandyerlei 
arben, mit Sumach oder Galläpfel: 
lauge gar gemacht und zum Theil mit 
einer Art Gummi bereitet; f. auch Ma= 
roquin). 

t&äflor, v. ägnpt., 1) Diftelblüte, gelb 
(eine röthlichgelbe Farbe, urfprünglich 
aus den ge Blüten eines 


— Weifgerber, 
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ägnptifchen Diftelgewächfes bereitet ; 
dient zum Roth: und Gelbfärben, auch) 
zu Speifen; wächſt überall, am beften 
aber in den wärmern, mittäglichen Län— 
dern); 2) Hüttenrauchgelb (wird beim 
Röften der Grauerze aus dem Hütten— 
rauche (Arfenif) gewonnen und befon- 
ders zur Porzellaͤnmalerei gebraucht). 

+&Säffran, dv. ägnpt. türf., 1) Gelb», 
Bülicheldiftel ; 2) Diftelftaub, bochgelbe 
Büfchelfarbe (von cinem urfprünglich 
morgenländ. Zmwiebelgewächfe ; bringt 
nur alle 2 Jahre Blumen; dient zum 
Würzen, Malen, Färben und als Qrz: 
nei. Der Wiener-Gaffran wird unter 
die beiten gerechnet; fonft wächſt er in 
fehr vielen Ländern). 

tSaͤga, altnrd,, 1) Name eine der erfien 
Gottheiten der alten mitterhächtlichen 
Bölfer und wahricheinlich die Göttin 
der Geichichte; 2) Name eines Ge— 
fchichtsbuches von eben diefen Wölfern ; 
3) tEluge Frau; Zauberin, Here; 4) 
Kupplerin, Luftmäklerin ıc. (3 und 4 
nach dem Zufeifchen oder Hetrurifchen). 

„Sagaeität, v. I. — 1) Spür-, Forfch- 
fraft; 2) Interfcheidungstraft, Scharfe 
finn, sfichtigkeit, eindringender Ber: 


* 

t&agaie, was Haſſagai. 

+&agamit, v. ind. * indiſcher Korn-, 
Brodtaig. 

t&agapen (=pin) Gummi, v. afiat. gr. I., 
medifches Gummi, = Arzneiharz (durchs 
fichtig, äußerlich rotbgelb, von innen 
mweißlich, scharf von Geſchmack und 
widrigriechend ; ein Mittelding zwifchen 
Harz und Gummi, das durch Einfchnitte 
in die Pflanzen gewonnen sun je Arz⸗ 
nei gebraucht wird; heißt auch Seraphs⸗ 
rt und kommt vorzüglich aus Me: 
ien). 

„Sagaptnum, afiat. gr. l. — mediſches 
Gammi (was Sagapen-Gummi). 

„Sage: femme, fr. — Hebamme, Wehs 
mutter. 

„Sagenit, v. gr. — Vetzkalkerz. 

„Saͤggio, it. — 1) Verfuhz; 2) ttBe- 
nennung eines Kleinen venezianifchen 
Gewichtes. 

„Saͤghir, ſ. Saͤgri. 

Sagslne, v. I. — 1) Maſtung; 2) Maſt⸗ 
kraut,-ſpergel. 

„Sagittaͤrier, v. 1. — Bogenſchützen (wa⸗ 
ren als leichtes Fußvolk bei den alten 
Romern zum Angriffe beſtimmt). 

„Saͤgmen, gr. l. 1) Raſen, Waſen; 
2) Sal teN). | 

t&ägo, v. ofid., Palmgraupe (gefdrnter 
Saft oder Mark eines palmäbnlichen 
Baumes; kommt von den Manillen, 
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Moluffen und andern oſtindiſchen 
feln in blaßgelben Körnern (von 
Größe des Wicenfaamend) zu uns, 
wird zu Brod und Suppen benußgt, für 
gefund und brufftärfend gehalten). 


„Sagdma, gr. it. — 1) Gefhüßs, Kugel- 
meſſer; 2) Balken, Säulcnmeffer (zur 
Beftimmung ihrer Größe); 3) R 


fcheit. 
— v. oſtd., Mehlpalme (ſ. auch 
Saͤgo). 


„Sügri, perſ. — Pferdes, Mauleſelskreu 
(das Hintertheil diefer Thiere, von dem 
das Narbenleder (Ehagrain, rin) be 
reitet wird, 

tSagrin, v. perf., Tippels, Rieſel⸗, Near: 
benleder (f. hiezu d. vor. Art.). 

+&ägu, v. oſtd. fr., mas Säge. 

t&äguin , o. amr., Schweinäffchen (aus 
Bralilien). 

tSägum, gall. celt. I., 1) Oberfläid, Mam 
tel, Reifes, SKriegsmantel, =Eleid ı. 
nicht weit und lang, fondern nur den 
Dberleib bis an die Schenkel dediend; 
fam von den Balliern nach Stalien nad 
pa bei den alten Römern Beifall, dai 
ie ihre Krieger auch damit verfaben); 
2) — Dede, Kotzen. 


ttSah:Eheräy, yerf., Name eines perf. 
Gewichtes 


wichtes. 

„Sabibi fetwe, tür. — Herr der richter⸗ 
lichen Ausſprüche. 

Sähne, ruf. — Rahm, Milchrahm. 

ISaı, ind., Wiefelaffe, Heuler (Eleiner 
Affe, der fich feines Schwanzes wir 
einer Hand bedient). 

Said, agypt., Name einer Art Papier 

R eu: a in en 

aiga, tatar., Ziege (f. au ntilope). 
Te ern, f; 4 en — * 
aife, v.türf,, Leichtruderſchiff, nells 
koler schiff (kleines N anbdie ah 
aubfchiff im ſchwarzen Meere und auf 
der Donau). 

„Saillant, fr, — 1) hüpfend, vor: ber» 
vorfprin end, sragend, =fiechend; 2) 
wigig, fjinnreich, treffend, fchneidend, 
fiechend, beißend ꝛe. 


„Saillie, fr. — 1) das Herausfchieken ; 
2) Ausbruch, Auslauf, Voriprungs 3) das 
Ausgleiten, Ausglitſchen; 4) mwigiger 
Einfall, Wigwort, Stichrede ac. 

1Saim, türf., f. Fan 

t&äimet, türf., f. Zaͤimet. 


„Saimiek, poln. — Land 


tag. 
tSaimiri, v. ind,, Zodtenföpfchen, Eich» 
bornäffchen. 
„Saint, fr. — 1) heilig; 2) Heiliger. 
„Saint Augufiin, fr. — 1) beiliger Au— 
guſtin; 2) Auguftingröße, "bogen (Buch: 


Sain Sat, 


druderei);_ 3) Mittelalterfchrift,, salts 
buchftabe (Buchdruderei). 4 
tSaint Diebms, ſ. St. James. 
tSaint Diehmspark, ſ. ebd. , 
TSaint⸗Leger, fr., 1) Sonderleicht; .2) 
tr Benennung einer außerordentlich breis 
ten und langen Papıerart (Zu 100 bis 
- 41000 Metres) von Didot erfunden. 
Saint Louis, fr. — beiliger u 
Hoaint Ömer, fr., heist 1) eine Stadt 
in Franfreich ; 2) ein nach deifelben 
benannter grober Schnupftabad. 
Saint' Pelaſchih, Ste. Pelagie. 


Ga:ira, f. Gas ira. 5 
FSais-Bäfchi, türk., Botenauffeher, smeis 


er. 
fümmerung, Anhaltung, Einzichung ıc. 
„Saijiren, v. fr. — 1)in Belchlag, Ver—⸗ 
haft nehmen, verhaften, wegnehmen, ver= 
fümmern, mit Beſchlag belegen ; 2) ans 
greifen, überfallen, einnchmen, bejegen ıc. 
„Saifon, fr. — 1) Jahreszeit; 2) Bader, 
Brunnenzeit; 3) rechte, gefchickte, ges 
legene Zeit; 4) Zelg. 
+Saiten-Harmönita, v. gr., Saitenmwohls 
lautstafel, sflügel (ein von Andreas 
Stein in Nürnberg 1783 erfundenes 
Zonwerkzeug, das im Tone der Ölodens 


+Säla, f. Säkka. 

„Salali:Scherif, arab. tür, — 1) heilis 
ger Bart; 2) Barthaare Cvon Das 
homed ). 

+töatardäanen:Holz, v. ind., ein indifcheg, 
von Farbe brauned und fchwarzgeftreifs 
tes Holz, das angenehm riecht, Au 
Fächern, feinen Drechsler: und Tiſch— 
lerarbeiten benugt und gewöhnlich von 
den Holländern zum Handel gebracht 


wird, - 

Saͤker, engl., Fünf», Sechspfünder (Stud, 
-Gefhüg zu 5 bis 6 Pfund Eifen), 

„Safer Diöh, ſ. Sacre Dien. 

„Safermentälifch, f. Saerementaͤliſch, 2). 

„Saͤki, perf. ind. — 1) Wirth, Schenfs 
wirtb, Schenke; 2) t$uchsfchwanz, 
Fuchsfchwanzaffe; 3) was Sädi. 

tSakilla, afr., Beifallde, Zufriedenheits⸗ 
eichen, =bezeugung (der Coͤngo⸗Neger in 

frifa, wobei ein Häuptling vom Lager 

oder Gige auffieht, verichiedene Bewe⸗ 
gungen mit feinen Wafen macht, und 
die übrigen BR insgefammt, unter 
einem Ausdrude der Freude, an die 
Bruſt (hlagen). 

+&äfta, türk., Waflerträger (eine Art 
gemeiner türkifcher Wehrleute, welche 
theils dem Sultan und feinem Hofe, 
theils im Felde dem Heere das Waſſer 
in ledernen Schläuchen beifchaffen). 
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„Sakkaͤſch, f. Saccage. 

„Saftafdpiren, ſ. ebd. 

fSaloͤdion, gr., —— Amethyſt, Veil⸗ 
chenſtein, Rauſchdaͤmpfer. 

„Sakoͤma, gr. — 1) Ausgleichungs-, 
Tauſchgewicht (bei den Alten, indem 
. DB. der Beſteller und Geber einer 
Goldmaſſe, vom Verfertiger und Empfäns 
ger, eine gleichichwere Bisimaffe erbielt, 
wornach bei Ablieferung der Arbeit das 
Soldgewicht felbit ſich wieder finden 
mußte); 2) Hänge, Ötellgewicht (um 
ungleiche Wagfchalen gleich zu fiellen; 
f. auch Gagoma). 

tSakontäla, ınd., Götter: und Glaubens⸗ 
lehre (der Judier). 

„Säkrifihs, f. Sacrifice. 

tSafros, v. arab., Unzens, Zweilothges 
wicht (bei den arabiſchen Aerzten). 

Sala, turk., 1) Zagsgeber (welches die 
Türken 5mal des Tages verrichten 
muſſen); 2) Freitagsrede, »gebet (das 
Freitags, als dem gewöhnlichen Fear 
oder Sabbathtage der Mahomedaner, 
Morgens 9 Uhr gehalten wird). 

„Salaͤcia, gr. I. — 1) Geilbaum, Sperrs 
aſt (aus China); 2) was Amphitrite, 1). 

„Salacıtät, v. gr. I. — Geilheit, Ueppig— 
keit, Unfeuichheit. 

„Saladieh, [. Saladier. j 

„Saladier, fr. — Räskraut⸗, Salatichale, 
napf, eIhülfel, -kumpen, »beden. 

„Salär, f. Salaire. 

„Säläfon, 8, f. Salaifon, 8. 

„Öalaire, fr. — Lohn, Gehalt, Befoldung. 

—— fr. — Einſalzung, das Ein⸗ 
alzen. 

„Salaifons , fr. — Eingeſalzenes, Salz⸗ 
ſpeiſen, waaren (z. B. Heringe, Stock⸗ 
fiſche, Pöckelfleiſch ıc.). 

„Salaͤm, arab. — 1) Friede; 2) Der 
beugung, Ehrenbezeugung, Bückling. 
„Salamalech, arab. — 1) Friede ſey mit 

euch; 2) tiefe Verbeugung, = Ehrenbes 
zeugung (umeigentlich und von morgen⸗ 
länvıfchen Begrüßen hergenommen). ' 
t&Salamänder, v. gr., 1) Feuereidechfe, 
molch ; 2) Feuergeiſt (fabelhafter Schuß: 
geift mit feuerfarbenen Schmetterliugs⸗ 
ügeln abgebildet). 

tSalamänderhaar, v. v., Faden:, Haar⸗ 
jilber Gitzt gediegen auf dem Geftsine 
wie feine Jäden oder Haare). 

„Salämi di Boldgna (=Boldnia), it. — 
Bolognefer: (Bolonicfer) Würfte, 

„Sal ammoniaeum, gr. I., was Galmiäf. 


"+tSalampuri, v. ofid., Name ciner weis 


Ben, auch blauen Leinwand von Koro— 
mandel. 

tSalanga, -gane, v. ofid.,-chinefiiche oder 
indifche nn „(tsiner, ſchwarz⸗ 
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grauer und Tanggefchwänzter Desel, 
welcher die befannten, gewürzreichen und 
wie verbärteter, blafgelber Mörtel oder 
Taig geftalteten, efbaren Bogelnefter, 
in der Größe einer Kammmufchelichale, 


baut). 
+Sälap, afiat., 1) Kühlwurzel, Krafts 
. Bun; 23) Schleimtrant 
was 
„Salär, v. L — 1) f. Saldärium, 2) oder 
Salaire; 2) Heiner Lachs, Forelle. 
„Salarärius, neul. — Befoldungsgeber, 
sabreicher, «berr ıc. 
„Säla regia (sretfcha), it. — 1) Königs« 
aal, Föniglicher Saal; 2) tönigliche 
ewirthung (mie fie Königen gebührt). 
fiSalar⸗Gaͤzen, ofld., Name eines indis 
‚(den Heiligen, deffen Wundergebeine zu 
eos aufbewahrt werden. 
„Salariren, v. I. — befolden, belohnen, 
Gehalt geben, Jahrsgehalt, Befoldung 
abreichen 
„Salärium, I. — 1) Salztheil, »gebühr, 
gabe (ehedem für einen Fi en Kries 
—8R& 2) —— ——— —— — 
ala t. ! Sal I, R ef raut, S 
ling iebed it Bet Effig und Del 
ubereitete frau 
älbader , je weiliger, alltäglicher 
Schmäger, ängmeilge, (man leitet 
das Wort 49 vom teutſchen Salbe 
und Bader, theils von ſa —WD 2 
und Bader, theils vom latein. Salv 
tor, und dem daraus geſchmiedeten Sal⸗ 
vatern (viel vom Heilande reden; wie 
es das Landvolk einen Prediger nach: 
fagte, daß er wieder recht gelalvatert 
babe), als dem Wahrfcheinlichern, ber). 
— „langweiliges Geſchwätz, Gaͤhn⸗ 
nab 
— langweilig ſchwatzen, gaͤhn⸗ 


Heilen, 3 l., Heil⸗, Geſundkraut (ges 
ürz DU engen 8). 
*GSaͤlbuch (Saa bad), v. altt., Gaus, 
Grund: Bla, —— a? 
PA t. — Suiegeigenflte, 
Reidenpfeife — 

„Saldiren, v. it. — Rechnung abfchlies 
en, abrechnen, berichtigen ‚begablen. 
Aldo, it. — 1) Ueberfhuß; 2) Rech⸗ 
nungsbeftand ; 3) Abrechnung, Rech⸗ 
nungsabfchluß, «befhluß; 4) Gewinn⸗ 
—* 5) abgethan, bezahlt, richtig, 


beri 
PO was. en oder Saͤlep. 
ttSalempuli, oft Name einer Leins” 
De a Koromandel (f. auh Sa⸗ 


lam 
46dlen. * türf,, 1) Kühlwurzel, 
Kraftzwiebel, «murgel (gummiartig, grau« 
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* oder — herzfoör⸗ 

mig, knollig * beinahe hornfeſt); 2) 
Scleimtranf jo 1) bereitet; wird 
—* * der Türkei genommen ; mas 

+tSalefiänerinen, v. fr., Name eines 
Pronnenordeng, der fich vornämlich mir 
dem’ Unterrichte und der Erziehung dir 
weiblichen Jugend abgiebt (in Bologna 
wurde er 1819 durch Verwendung dei 
dortigen Eardinal Erzbiichofs wire: 
bergefiellt). 

„Sälgama I gr. I. — 1) Eingefalzenes, 

„Sälgami I Eingefäuertes, Eingemachtes 
(von Kräutern, Früchten ıc. mit Sal; 
Effig, Del ic.)3 2) Einlagernungs;, 
Bemwirthungsgebühren (3. B. Betten, 
Holz, ndbedarf ıc. die der Haus⸗ 
wirth einem römifchen Krieger im Ein: 
lagerungsfalle zwar zu geben hatte, aber 
—* dieſem nicht erpreßt werden durf⸗ 


en). 
‚shen türf. — Häuferfteuer (im der 


Säliär, f. Saliere. 

1Sälian, f fr., was Suri oder Tuͤju. 

„Saliäne, perf. tür, — Tahrsgehal 
sbefoldung (der türf. 5 

—— slifche Gedichte, Gefängt, 
v. |... Schild⸗, Krieg sgedichte zge» 
fänge * den römifchen arspriefern 
tanzend 3) ale, "un f. Sälifche Prie: 
fter) ; alte, unverfländliche Did» 
tungen, Lieder. 

— v. l. — Weidenpfeife (Drgels 


+eäller, v. I. frl., 1) Tanz⸗, Hüpfs, 
Marspriefler (f. Sälifche Priefter) ; 
2) Baus, Saalfranfen (eine an den 
Grenzen von Hennegau und Brabant 
einft —2—— Volkerſchaft, die zu den 
aͤlteſten —** gehörte, deren Ge— 
ſchichte aber Veh dunkel il. Bon ibnen 
rührt das älteſte teutfche Gefenbuch ber, 
welches etwa um das Jahr 422 gemacht 
wurde und zum Theil ind 11. und 121: 
abrhundert Kraft und Anfehen batte. 
ach dem 62. Artikel deffelben konnten 
die Töchter kein von den Galiern ia 
Gallien und dem heutigen Frankreich 
erobertes Grundfiüd erben, was jie 
Ye auch von der Thronfolge ans 
‚6b u: noch heut zu Tage - 

= "Krone blos auf männliche 
fann; f. auch Gälifches — 


—*— fr. — Salzbüchfe, — ic. 


Saline, ». gr. I. 1) — 
5—— 2) Salipfanne, fothe ; swerf 
ederei 
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zalinen⸗Inſpeetor, v. gr. l. — Salz⸗ 
werfauffeher, sporfteher, smeifter ıc. , 
salinifh, v. gr. I. — falzftoffig, ars 


tig ie. 

zaliniſche Maffe, v. gr. I. — Salskör« 
ver, ⸗klumpe, sfloff ıc. 

Salifche Güter, v. altfrl., Gau: oder 
Saalfranfengüter (folche Ländereien, 
velche den alten fränfifchen Kriegsleu⸗ 
ten zugetheilt wurden, und wenn es in 
Yallien oder dem heutigen Frankreich 
‚roberte Grundftücke waren, blos an 
yie männlichen Erben Dderfelben über» 
giengen ; f. auch Salier, 2). 


aͤliſche Priefter, v. I., Hüpfs, Tanz⸗, 
Marsprieter (Numa Pomp lius ſtellte 
eren 12 zur Aufſicht Über die Ancilien 
f. d. Wort) im Mardtempel an, und 
yiefe felbft trugen jene am 1. März, 
18 dem Feittage des Mars, hüpfend 
ınd fingend in Rom zur Schau und 
Verehrung herum). 

aliiches Geſetz, v. altfrk., gaus oder 
aalfränfifches Geſetz (altes fränkiſches 
Reichögefeß , welches die fra. Königs» 
dchter mit ihren Nachkommen von der 
Shronfolge ausfchließt ; f. auch Sälier, 2) 
nd Gälifhe Güter). , , 

Salius, gr. I., bie ein arfadifcher Ges, 
ehrden⸗ und Zanzkünfiler, der aud) 
Römer zu Schülern hatte (das lateinis 
che Wort: falire, d. h. hüpfen, tanzen, 
De aus feinem Namen entftanden zu 
eyn). 

alivantia, I. — Speichelreiz⸗, Spei⸗ 
delflußmittel (deren Hauptbeſtandtheil 
Weckſilber iſt). | 
alivaris, I., was Pprethron. 
alivation, v. l. Speichelreigung, 
abführung, »fluß, abgang. _ 
alive, v. I. — Speichel, Geifer. 


aliviren, v. I. — 1) fpeicheln, geifern, 
iel Speichel auswerfen ; 2) Speichel: 
eilung=, Speichelreiz⸗, Speichelfluß- 
ıittel gebrauchen, durch den Speichel⸗ 
uß reinigen, abführen ıc. 

alljahn, f. Saillant. 

alljih, f. Saillie. 

Salluftius (E. Erifpus), heißt ein vor« 
Balicher lateinifher Geſchichtſchreiber, 
fäſars Freund und Eiceros abgefagtes 
er Feind; er war im Gabinerlande 
m das Jahr 668 nach Erbauung Roms 
eboren, wegen feines Ärgerlichen Lebens 
nmal aus dem Genate verftoßen, von 
äfar jedoch wieder im denfelben aufs 
nommen und als Prätor in Afrifa 
ngeftellt. Die Kürze feiner Schreib» 
et, mit vielen altlateinifchen Wörtern 
zrmiſcht, zeichnet ihn befonders aus. 
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— F ſtarb 4 Jahre vor der Schlacht von 
tium 


c . & J 
ttSalm (Saͤlmo), v. 1. it., 1) Name eis 
nes gm und Meerfifches von verſchie⸗ 
dener Größe; er miegt zumeilen bei 
Pfund und darüber, bat röthliches 
steirh und wird frifch oder auch einge» 
alzen und geräuchert verſpeiſt. Dan 
fängt ihn vom Jenner bis Detober (die 
vom Detober bis —— wegen der 
Laichzeit nicht ſo ſchmackhaft und heißen 
Lachſe); 2) (Salmo, a), Name eines 
icilianifchen Flüſſigkeitsmaßes zu 320 
arifer Pinten und eines Fruchtmaßes, 
wovon 10?/, Salme eine Amfierdamer 
Laſt ausmachen; 3) Name eines italies 
nifchen Gewichtes von 25 Pfund; 4) 
fpanifches Getraidemaß zu 4 Quartira 
in Barcelona oder beinahe 5 Berliner 


cheffel. 

tt&älma, it. fpan., ſ. Salm, 2) 3) 4). 

+tSalmächis, gr. I., Name einer fabels 
haften Nymphe, die ſich in Hermaphros 
dit, Sohn des Hermes und der Venus, 
verliebte. Als er fie fliehen wollte, um» 
fchlang fie ihn fo feft, ei; ihre Körper 
in Einen zulammen wuchſen, der beide 
Gefchlechtstheile erhielt ꝛc.; f. biezu 
Hermaphrodit. 

tSalmiäf, v. I. gr., Harnfalz Cein flüch- 
tig fcbarfes Mittelfalz, deffen Bereitung 
aus Aegypten ſtammt; es if ſchwach 
reizend, widerſteht der Fäulniß, dient 
zum Goldfchmelzen, Verzinnen, Zöthen, 
Erhöhen der Farben in der Färberei ıc.). 

+Salmigöndih, f. Salmigondis. 

+Salmigondis, fr., 1) —— — 
(von allerlei Fleiſch oder klein geſchnit⸗ 
tenem Braten); 2) Stüdelrede, ⸗ſchrift 
(ohne rechten Zufammenhang). 

+Salmib, f. Salmis. 

+Salmis, fr., Gewürzwildbrät (vom ge: 
breatenem Federwild). 

+t&almo, f. Salm, ı). 

„Salniter, v. I. gr. — Steinfalz (mas 


Salpeter) 
„Salnitrig, v. I. gr. — ſteinſalzig, krot⸗, 
erbfalsig. _ 
„Saldn, v. it. fr 1) Groß⸗, Prunk⸗ 


ſaal, -halle; 2) Gefellfchafts aal, szims 


mer ıc. 

Salonichi («nifi), v. gr. türf., 1) Name 
einer Stadt in der europäifchen Tür» 
ei (ehemals Theffaldnich in Macedos 
nien); 2) Benennung eines. groben 
weißen Wollenzeugs. 

+&älop, was Salap oder Sälep. 

„Salöp, f. Salope. RR 

„Salope, fr. — 1) unreinlich, ſchmutzig, 
unfauber, unfläthig, ſchweiniſch; ſchlaͤm⸗ 
vis; 2) Schlampe, Unflatb, Schmug: 


x 
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weib, Zuddel; 3) Wurfnantel, Ded:, 
Schlampmantel, Schmugberge, «mums 


me ıc. 
„Saloperie, fr. — Unflätherei, Unrein- 
feit, Schweinerei ıc. 

„Salop’rih, f. Saloperie. 

„Sälpa, gr. I. — Stockfiſch. 

tSalpeter, v. I. gr., Zelfen:, Stein⸗, 
Krotz, Erxdfalz (ein feuerbeftändiges Ges 
waͤchslaugenſalz, das gefotten in 6edis 
de Nadeln anfchieft). 

tSalpeter-Gäure, v. v., Scheidewaſſer 
(eine durchs Feuer vom Galpeter ges 
fchiedene flüfjige Säure, wovon die ſtaͤr⸗ 
fere, oder nicht mit Waller verdünnte, 
den Namen Galpetergeift führt). 

„Sälpetriäre, f. Salpetricre. 

„Salpetriere, fr. — 1) Steine, Prots, 
Erdfalgfiederei; 2) HH Iame eines Zucht: 
und Pfleghauſes in Paris. 

tSalpetrig, v. I. gr., felfens, 
frot:, erdfalzig. 

a rd —— gr. — Trompeten« 

p 


fteins, 


chlundkopf. 


„Salſamente, v. I. — 1) Salzfiſche, eine. 


gefalzene Fifche; 2) Salymaaren, eins 
— leiſchſpeiſen, Sachen. 

„Sälfe, v. I. — Salz-, Sauerbrühe. 

ttSaͤlta, f. Eäntan. 

„Galtarella, -rello, it. — 1) Heufchrede; 
2) Zonhüpfung, hüpfende Tondemegung ; 
3) Tonhüpfer, Hüpfddckhen, =ftäbchen 
(das in der Zontafel an die Saiten 
foringt oder hüpft ıc.). 

„Öaltarelli, it. — Tonhüpfer, Hüpfdäc: 
hen, ⸗ſtäbchen (im Zontafelwerf). 

„Sal tärtari, I. gr. — Meinfteinfalz. 

tSalterio, gr. it., 1) perjifche 6 Saiten» 
barfe; 2) türfifche Wielfaitenharfe (wird 
mit den Fingern, auch mit Klöpreln oder 
Stäbchen, befonders von den perjifchen 
und türkifchen Frauenzimmern, gefpielt). 

„Saltiebanca, it. — 1) Banfhüpfer, =fprins 
ger; 2) Marftfchreier, Quackſaiber; 
3) Hanswurft, Poffenreißer ıc. 

„Salto mortäle, it. — 1) Todesfprung, 
gewagter, halsbrechender Sprung (4. B. 
ım Sailtanzen, Pferdichwingen ic.); 
2) Fühner Entſchluß, Gemwaltfireih; 3) 
gewagter Schluß, Fühner, mißlicher 
Schlußſprung, gewagtes Urtheil (un: 
eigentlich). 

„Saltfchonäl, f. Salcionäl. 

„Sältus, I. — Sprung. 

„Salubrität, v. I. — gefunde Befchaffen- 


heit, — (3. B. der Luft, 
einer Gegend). 
„Saͤlus, I. — 1) Gefundheit, Wohlfenn, 


Glück, Wohlergehen; 2) zur Gefund: 
heit, wohl befomme es; 3) Heil, Net: 
sung, Wohlfahrt; 4 +Wohlfahrtsgdt: 


Salut Salv 


tin (die in Rom einen befondern Tem. 
pel und gewifle zugeordnete Tage hatte, 
woran man durch Zeichendeuten ihre 
Ausiprüche über das, was in Friedens» 
zeiten dem römifchen Bolfe etwa zu 
mwünfchen erlaubt ſeyn möchte, einzubolen 


uchte). 
„Salutätio ecclefiäfica, I. gr. — 1) Kir: 
chengruß ; 2) Prieftergenß (der Herr fey 
mit euch!),. 
„Salutatiön,_v. 1. 1) Gruß, Be: 
grüßung, Bewillkommung; 2) Wer: 
ehrung, Ehrenbezeugung, Ehrerbie: 


tung ıc. 

„Saldıe, it. — 1) Gefundheit, Wohlfenn ; 
2) Glück, Wohl ıc.;_ 3) zum Wohl! 
zur Gefundheit (beim Nießen). 

„Salutem dicit, I. — meldet feinen Gruß. 

„Salutem plürimam dieit, I. — meldet 
feinen böflichen Gruß. 

„Saluti, I. — auf's Wohl, Wohlergehen, 
ur Gefundheit (Trink, Nießſpruch). 
„Salutiren, v. I. — 1) grüßen, begrü- 
fen, bewillfommen; 2) feine Empfeb: 
lung machen, ehren, Ehre bejeugen ; 3) 
Ehrengruß machen (4. B. mit Fahne, 

Degen, Schießgemwehr ı€.) 

„Sälva auctoritäte judiciäli, L — das 
Geriht in Ehren gehalten, dem rich: 
terlichen Anfchen unbefchadet, ohne Ver: 
legung des richterlichen Anfebens. 

„Sälva confcientia, I. — ohne Gewiſſens— 
verlegung, mit Schonung des Gewiſſens, 
niit gutem Gemiffen. 

„Sälva foma, I. — den guten Namen in 
Ehren gehalten, ohne Nachtheil für die 
Ehre, =den guten Namen; der Ehre 
nicht zu neh getreten, dem guten Was 
men, der Ehre unbefchadet, 

„Saͤlpo(w)a guardia, it. — 1) Schus:, 
Schirm, Gicherheitswahe; 2) Schuß» 


b:icf. 

„Sälva ratificatidne, I. — unter Vorbe— 
halt höherer Beftätigung, der h. B 
undefchadet. Nu 

„Saͤlog ratificatiöne judicii, I. — unter, 
mit Vorbehalt gerichtlicher Beftätigung, 
Genehmigung ıc. j 

„Saloatell-⸗Ader, v. l. fr. — Kleinfinger:, 
Milzblutader. sr 

„Salvatidn, v. l. — Bertheidigung, Wer: 
wahrung, Sicherung (Schrift). 

„Salratidns: Schrift, v. I. — Beweise, 
Vertheidigungss, Schup:, Rettungsz, 
Berwahrangsfchrift. 

„Salvätor , I. — Retter, Erretter, Heiz 
land, Erlbdſer. 

„Salvardrium, l. — Schutzbrief; fiches 
res Geleit. > 

„Säalva vinia, I, — mit Erlaubnif, wenn 
ed erlaubt if. . 


x 
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„Saͤlve, I. — 1) ſey gegrüßt; 2) Gruß⸗ 
zebet; 3) Ehren:, Freudenfchuß, Wehr⸗ 

uß, Willkomm ıc. 

„Salve:Barde, v. I. fr., f. Sauve»garde, 

„Gälven, v. I. — Willkomms-, Ehren», 
Freudenſchüſſe. 

„Salvet, v. it. — Tellertuch. 

„Sälvia, v. l. — Heil⸗, Geſundkraut, 
Salbey. 

„Salviren (fi), v. l. — N retten, ſichern, 
in Sicherheit bringen, bergen, flüchten ; 
2) fih verwahren, fchügen, davon 
machen ıc.; 3) fich vertbeidigen,“reinis 
gen, rechtfertigen ıc. (Rechtsiprache). 

„Sälvis erceptiönibus, I. — Einredens, 
Einwendungen vorbehalten, mit Vorbe⸗ 
halt rechtögültiger Einreden, Einwen⸗ 
— (4. B. von Seiten der Glaͤu⸗ 

iger. | 

„Sälvis jüribus fiölä, . — den (geift- 
lichen) Amtsgebühren unbeichadet, un» 
ger Borbehalt der Abg. 

„Salvis meliöribus, I. — das Beffere in 

Ehren, mit Achtung für das Beſſere, 
dem Beſſern unbefchader ıc. 

„Salvis omiffis, I. — mit Vorbehalt des 
Ausgelaffenen, Ueberſehenen, Vergeſſe⸗ 
nen (3. DB. bei Koſten, Zinfen_ıc.). 

„Sälvis reftituendis, I. — den Erfag vor» 
behalte : 

„Sälvis 
dribus. 

„Sälvis ulteriöribus, I. — das Weitere, 
Nähere vorbehalten, mit, unter Vorbes 
halt des Weitern. 

„Sälvo erröre, I, — unter Feblernad» 
ſicht; Feblerberichtigung , sverbefferung 
vorbehalten. 

„Sälvo erröre cAleuli, I. — unter Nach» 
ſicht der (eingefchlichenen) Rechnungs» 

der Rechnungs⸗ 

erhnungsverföße 


n. 
falvandis, I., was Salois ulteris 


ebler, die Berichtigun 
fehler vorbehalten, 
zur Nachſicht ıc. 
„Sälvo erröre et (vel) omiffiöne, I. — 
unter Sehlers und (oder) Auslaffungs: 
vorbehalt, «nachficht. | 
„Saͤloo honore, I. — mit Berückfichtigung, 
Achtung der Ehre; unbefchadet der Ehre, 
mit Ehren zu melden. - 
„Salve bonöre judicis, I. — dem richter« 
lien Anfehen unbefchadet, den Richter, 
das Gericht in Ehren ıc. 
„Säloo jüre, I. — dem Recht unbefcha: 
2 mit Rechtsvorbehalt, ohne Krän- 
ung. 


„Säloo jüre cujuſsvis, I. — Jedermanns 
Rechten unbeichadet. 

„Sälvo jüure auocungue, I. — mit Vor: 
behalt jeglichen Rechts, » eines jeden 
anmwendbaren Rechts, »aller und jeder 
Rechte. 


Sam 083 


„Säloo melidre, eri, I. — dem Beſſern 
unbefchadet, das Beflere in Ehren. 

„Sälvo regreffu, I. — mit Vorbehalt der 
Rückkehr, des Rüdanfpruchs, der Ent« 
ſchaͤdigung ıc. 

„Säloo refpectu, I. — der Adhtung unbe: 
fhadet, mit fchuldiger Achtung; mit 
Ehren zu melden. 

„Salve titulo, I. — mit Vorbehalt des 
Titels, Rang und Würde unbefchadet, 
sin Ehren. _ 

„Sälvum eondüct, sum, f. zunäcft. 

„Sälous eonduetus, I. — 1). Ge⸗ 
leit; 2) Erlaubniß-, Geleits⸗, Befreis 
ungs⸗, Sicherheits⸗, Schirm⸗, Schuß: 
brief (4. B. gegen Haft, Gewalt ıc. im 
einem Gantfalle von der Dbrigfeit zu 
Bunften eines Schuldners wnser der 
Bedingung ausgeftellt, fich freiwillig vor 
Gerichte zu flellen und der Unterfuchung 
au unterziehen). j 
walter, ⸗ſchreiber ıc. 

„Saͤlz⸗Factorle, v. v. — Salzſchaffnerei, 
verwaltung, ⸗ſchreiberei. | 

+&amagdred, «majdren, v. amer. engl., 
Stammbäupter, obere, Dberbäupter, 
Anführer (indianifcher Stämme in Neus 
england). ; 

fSamaͤka, ofid., Hitzfieberſtaude (deren 
Blätter ein vorzügliches Mittel wider 
higige Fieber ſeyn follen). 

+tSamanaer, «mänen, v. oftd., heißt cine 
Art Nacend» oder Hebungsmweltweife in 
Dftindien, die fih von der andern Art, 
den Brabmänen oder Brachmänen, 
welche 4. B. Die Seelenwanderung leh⸗ 
ren und deshalb kein Zleifch eſſen, in 
Manchem unterfcheidetund feinem Schü: 
ler zu effen geftattet, wenn er nicht Zus 
ver etwas mügliches verrichtet bat ıc. 

tSamäara, fpan. fr., Weihgehänge, Schul: 
terfleid (welches man in Spanien ıc. 
denjenigen anlegte, die das Kegergericht 
sum Tode verurtbeilt hatte). 

++H&Samaritäner, smariter, v. aflor. bebr., 
1) Einwohner von Gomer oder Sama: 
rien (urfprünglich Sfraeliten, dann durch 
heidnifche Einwanderungen in der Zeit, 
da die Juden durch Galmanaflar ge: 
fangen, nach Babylon geführt wurden, 
bis zu deren Rückkehr dem Gdgendienfte 
ergeben, nun aber zum Judenthume 
wieder übergegangen, jedoch fo, daß fie 
ſich nur an die 5 Bücher Mofis hielten 
and zu Charizim einen eigenen Tempel 
hatten 2c.5 2) tmitleidiger, wohlthäti— 
er Menſch (uneigentl.). 

H&amaritänifche ünzen, v. v., find 
alte Silber- und SKupfermünzen aus 
Syrien oder Paläftina mit runden, flatt 
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viereckigen oder hebräifchen Schriftzügen, 
Man findet Darauf Krüge, Becher, Trau⸗ 
ben, Füllbörner, Pofaunen ıe. mit faum 
lesbaren — Sie ſind ug 
er 9 ondern insgeſamt von ſchlech⸗ 
em Guſſe. 
tSamba⸗Poͤnzo, afr., Titel oder Amts⸗ 
und Würdename des Königs von Loango 
im füdlichen Afrika. 
tSambenitto, f. Sanbenitto. 
+&Sambuca, =büfa, gr. I., 1) Hadebrett 
(altes Tonwerkzeug ſowohl der Hebräer, 
ald Griechen und Römer, von dreiedis 
ger Form, mit ungleich dicken und lans 
y. Saiten bezogen; 2) Dudelfad; 
halmene; 3) große Gturmleiter, 
ebrüde (mie ein bezogenes Tonmwerzeug 
eftaltet und mit einem Schugdache vers 
eben ; die Alten dedienten ſich derfelben 
bei Belagerungen). 
ttSamiftre, türf,, Name einer rothen, 
verarbeiteten Korallenart, die befonders 
von den Küften des Mittelmeeres nach 
dem Morgenlande oder in die Türkei 
verführt wird. 
t&Sämiel, :ieli, arab., 4) Wind der Wüſte; 
2) Gift, Todtenwind (ift glühend heiß, 
fündiget ſich durch Geräufh und Staub: 
wolken ſchon von ferne an und mird 
ſowohl in Abyflinien, als in der arabi= 
fhen Wüſte ıc. von der Mitte Juni bis 
a” 21. September ſtoßweiſe verfpürt. 
' Den beißen Windfiößen folgen jedoch 
abwechſelnd wieder fühlere. Der Wind 
at einen ftinfenden, fchmwefelartigen 
eruh und mit zunehmender Hige 
bringt er dem Erſticken nahe, wogegen 
Einwohner und Reifende durch Nies 
Derwerfen auf die Erde zu fchüsgen füs 
chen, aber auch fo nicht felten von Sand⸗ 
wogen, die derfelbe vor fich ber treibt, 
überfchüttet werden. Hinter einander 
weht er nie länger ale 7 Tage, und 
fegt jedesmal 10— 14 Tage in den ges 
dachten 3 Monaten wieder aus). 
Sdmilis, it. türk., Gold, Silberſeiden⸗ 
zeug (der in Venedig gemacht und nad 
Konftantinopel verfchickt wird). 
+Sämis, was Sämilis. 
. t&Säamifche Erde, v. gr., beißt eine fehr 
weiße Art Siegel: oder Pfeifenerde von 
der yarel Samos, die wider Blutflüffe 
und äußere Entzündungen dienen foll. 
Saͤmkyn, was Sämufin. 
Sammacl, hebr., Dberftier der Todes: 
engel (bei den ältern Juden). 
„Sammelfurium, ttfch. I. — Mifchmafch, 
Bemengfel, Sammel. 
tSamniter, v. I., 1) Nume einer alten 
Dölferfhaft in den heutigen Abruzzen, 


San 


im Neapolitanifchen, welche zulegt dem 
Römern untertban wurde; 2) Name 
einer Art römifcher Fechter, die ſolche 
Waffen, wie die Samniter, trugen und 
daher nach diefen benannt wurden. 

ttSamoicden, ein am Nord: und Eis» 
meere im europäifch:afiatifhen Rußland 
wohnendes Geſchlecht von kleingebauten 
Menfchen,, die zwar ein hoͤchſtes gutes 
Weſen, mir einem ihm untergeordneten 
Bbſen, annehmen ; aber beide eben fo 
menig verehren, als die Gdgenbilder an: 
beten, melde fie haben. Auch Seſetze 
und Obrigkeit find denfelben fremd; 
leben aber ruhig und ſchmutzig zuſam— 
men in Kauchhütten ıc. 

1Samoreur, fr., Holztähne (lang, flach 
und fchmal; werden auf dem Rhein 
und in holländ. Gemwäflern zum Holz— 
handel gebraudht). . 

trSamorin, ofid., war der Name der 
ehemaligen Fürfen von Kalkutta in Oft» 


indien. 
+Samordh, «röfen, f. Samoreur. 
+&amoureur, was GSamoreur. 
t&äampa, amer., Röbrenpalme von Guis 


ana. 

+Sampit, v. ofid., Wurffpieß, «bogen (auf 
Bornto, einer der Sundifhen Inſelu 
in Dftindien). 


Sanıo 


+&Samferetänifche dak⸗æ 
— Weisheit, ſ. Sanſcritt. 
1Samferit, -krit, |. Sanſeritt. 


+Säamufin, arab. türk., Küſten-, Ufer: 
bandelsfchiff, kauffahrer (in der Zürtei). 
+Samum, arab., was Sämiel. 
Säamurdin, fr. holl., was Samoreur. 
Saͤmuröh, »röfen, f. Samoureur. 
1Samut, türk,, Zobelmasder (auf ben 
levantifhen Seeplägen. we 
tSam:Yel, »Deli, was Samiel, zielt. 
ttCan, din., heißt ein Goldgewicht in 
China zu Tſian oder staujend Mil: 
lionen Li (als die kleinſte chmeſiſche 
Münzeinheit in Gold). 
„Sand mentis, I. — 1) bei gefundem, 
gutem Verfiande; 2) nüchtern, nicht 
betrunfen. 
++&äanas, oftd., Name eines weißen oder 
blauen oftindifhen Baummollenzeugs. 
„Sanätes, I. — ı) Verftändige; 2) Aus: 
gefühnte; 3) Name derer, die um 
das alte Kom herum mwohnend, bei Eur: 
zer Bundbrüchigfeit, fich für immer mit 
ihren Siegern, den Römern , ausfübn: 
ten, und von nun an, nad) den 12 Ta: 
feln, als getreue Freunde und Bundes» 
genofien erklärt, auch in gleihe Rech— 
te ꝛtc. von denfelben eingefegt wurden ıc. 
„Sanatdrium, neul. — Heil, Erfagmittel 
(für veräußerte Kirchengüter). 


N 


Sanb 


Sanbenitto, fpan. port., Ketzerhemd, 
Armenfündershbemd tleidung (ehemals 
ein gelbes, mit Flammen und Zeufeln 
bemaltes Hemd, nebft Mütze, für die- 
jenigen, melde das fpanifche und pors 
sugieftiche Kegergericht (Inquiſition) zum 
Tode, und zwar zum Sceiterhaufen, 
verurtheilt hatte). 

5anblahn, f. Semblant. 

Saneiren, v. I. — 1) heilig und unver» 
leglib wachen; 2) gefeglih machen, 
Gefegestraft eriheilen, beftätigen , be= 
kräftigen; 3)ans, verordnen, feſtſetzen. 
San comparäfon, f. Sans comparailon. 
San cömplimahn, f. Sans complimens. 
Säncrat, hin., Dbergeiftlicher, Große 
priefier (bei den Siamefern). 

Zanct Barbara, v. l.arab. gr. — 1) hei⸗ 
lige Eindde, » Anusländerin, » Barbara ; 
2) Stuckſchützenkammer; 3) Pulver« 


kammer. 

zaͤncte, J — heilig, pflichtlich. 
Sanet⸗Elmsfeuer, was Helenenfeuer. 
Eanctification, v. l. — 1) Heiligma⸗ 


chung, ⸗ſprechung; 2) Heiligung, Hei⸗ 
lishaltung ıc. 
— 4) heiligmachen, 


Sanc 


5anetificiren, v. I. 
sfprechen; 2) heiligen, heilig halten, 
feiern ıc. 

anstiön, v.1. fr. — Gefeglihmachung, 
Sefeglihung , Ertheilung der Gefeged« 
kraft, Bekräftigung, landesherrliche Be» 
tätigung ; Anordnung, Feſtſetzung. 
sanctionniren, d. |. fr. — 1) heilig und 
unverleglich machen ; 2) gefeglich ma«- 
chen, gejeglichen, Geſetzeskraft ertheilen, 
landesherrlich beftätigen ıc.; 3) ans, 
verordnen, feſtſetzen. 

zanetiſſime Päter, I. — Peine: Das 
ter (Bormwort oder Ausruf, Anrede an 
den Papft). 
sanctifimum, I. — 1) das Heiligfte, 
Allerheiligfie 5; 2) Weihe, Nachtmahls⸗ 
brod; 3) Hochwürdigſte (Gut, in der 
dm. Kirche). 

Sänctitas vefira, I. — Euere Heiligkeit 
ie man den Papft auf Lateinifch an« 
redet). 

wage (befichend in einem an einer Schnell: 
wage hängenden Stuhle, worauf man 
Ründlich feine Körperfchwere felbft ab⸗ 
mwägen fann; erfunden im 17. Jahr⸗ 
underte von dem venezianifchen Arzte 
Santödri oder Sanctörius). 
sanctuarium, I. — 1) heiliger Drt, ar 
ligthum, das Allerheiligfkie (bei_den Ju⸗ 
den) ; 2) Hochflätte, =altar; Heiligen- 
ihrein, sbehältniß; 3) Kirhe; 4) Ge: 
yeimzimmer (eines Fürfien); 5) beilige 
Sache, Heimlichteit, Geheimſchatz ıc.; 
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6) Urkundenkammer, Staatsfchriftnerei 
(3 bis 6 uneigentl.). 

„Saͤnctum officium, I. — 1) heiliges Amt; _ 
2) Glaubens⸗, Kegergericht (in Rom, 
wie chemals, 2), in Spanien, Portus 
gi 10.5 f. auch Inquiſitionsgericht). 

„Säanctum fanetörum, I. — das Allerheis 
ligſte (des altjüdifchen Tempels). 

„Sänctus (ta, um), I. — 1) heilig (e, es); 
2) Heiliger; 3) tmas Saͤneus. 

„Sänctus Apöftolus, I. gr. — beiliger 
Bote (Apoftel), heiliger Glaubensbote. 

„Saͤn⸗-eülott, f. Sans-culotte, nebfi dem 
Weitern. 

Saneus, I., Gott der Treue (Tupiters 
Sohn; heißt auch Fidius, fo wie bei 
den alten Sabinern derfelbe Sangus 
und bei den Griechen Herkules hieß). 

tSandal, f. Säntal. 

1Sandälen, =»dälien, v. gr., 1) Korkfohlen 
N et der Alten, die aus einer 
mit Leder überzogenen, diden Kork: 
foble, welche unten an den Fuß gelegt, 
mit über den Fuß kreuzweis gefchlunge- 
nen Riemen und aufwärts bis an Die 
Waden befeftigt wurde, befland); 2) 

rauen, MWeiberfchuhe; 3) Bands, 

ind», Mönchsfchuhe (gewiffer Mönche) ; 
4) Schmuck⸗, Prachtfohlen (der höhern 
Geiftlichfeit in der röm. Kirche); 5) 
Fechtſchuhe; 6) Frachtſchiffe, Lichter, 
sfchiffe (im Mittelmeere zum Entlaften 
Br — der größern Schiffe Die» 
nend). 

tSandalin, v. it., Name eines leichten, 
geringen Wollenzeugs, womit die Des 
nezianer nach Wefindien handeln. 

— türk. Oberſter (der Janit⸗ 

aren). 

kSandarach, ⸗rak, v. Pf, 1) Bienen» 
brod (Mittelding zwiſchen Honig und 
Wachs, das fich als — 
der Arbeitsbienen in den Stöden fin» 
det); 2) Raufchgelb, Mennig ; 3) Wach» 
bolder-, Cedernharz; trodener Firniß , 
(von glänzender, blaßgelber Farbe; als 

ulver und Gummi zu Rauchwerk, 
irniffen, Kunfifeuern ıc. dienlich). 
ttSandaftres, was Garamantites. 

1Sändel, v. ofid., 1) was Gäntal; 2) 
Spinnenzeug (Art dünner, dburchfichtiger, 
fehr leichter Seidenzeug, der gewöhnlich 
rofenroth gefärbt ift). 
Sänder, ttich., Schwarzfled (ein wohl: 
fhmeckender Fifh aus der Dder und 
Spree, der ſchwarz gefleddt und oft ellen: 
lang ift). 

„Sänder währte, f. Cendres vertes. 

„Sändir, gr. — Bleigelb, Mennig, 9°: 
branntes Bleiweiß (fat was, Sanda: 
zaf, 2); dient zur Malerei). 
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+Säandrad, f. Saͤndarach. 

+tSandraba, ofid., heißt ein von Mada+ 
gaskar Eommendes Holz, das noch härs 


ter und ſchwärzer als das Ebenholz ift; * 


es nimmt Deshalb einen vortrefflichen 
Glanz durch Glättungen an und wird 
u allerhand Zifchlers und Dreberar, 
eiten benupt. 

„Saͤndreh, f. Eendre. 

„Sändrillion, f. Eendrillon, 

Saͤndſchak, f. Sängiae. 

tSandichafät, f. Sangiacät. 

tSäandfchaf: Beg, f. — 

Saͤndſchak⸗Scherif, ſ. Saͤngiac⸗cherif. 

„San-dütt, ſ. Sans doute. 

„Saͤndyr, gr., ſ. Sandir. 

„Sän-fafohn, f. Sans facon. 

„Sansföht, f. Sans faute. 

+Sänga, bindoft., 1) Baumflamm; 2) 
Baumbrüde (aus Baumflämmen von 
2, 3 Fuß die, welche die Hindus über 
Klüfte und Flüffe zum Ueberſetzen fchla» 


en). 
„Sangel-blähn, f. Sangles blancs. 
„Sangel:blöh, f. Sangles bleus. 
„Sanggris, v. fr, — 1) Graublut, bleis 
ches Blut; 2) LH Benennung eines ftars 
fen und füßen Gewürztranks, aus Ma— 
derameiu, Zimmt, Zucder, Musfatblus 


men, Citronenfaft und geröſteter Brod⸗ 


rinde zubereitet. 
tSängiac, türf., 1) Zähne, Roßichmeif ; 
2) Landichaft, Kandesbezirt; Grafichaft, 
Fürſtenthum; 3) Befehlshaber, Statt» 
halter (was Ben; unter feinen Befehlen 
fieben die türfıfchen, fogenannten Timäs 
riots oder Lehensträger mit ihren Spas 
is; er felbft aber unter einem Beglers 
eg; f. auch Sängiacbeg). 
+Sangiacät, v. türk., Befehlshaberſtelle, 
sbezirk, »gebiet, Statthalterei ıc. (mas 
Sängiac, 2). 
tSängiac-Deg, türf., Befehlshaber, Land: 
vogt, Landesftatthalter (der unter einem 
Begler-Beg fieht, und nur Einen Roß— 
fchweif als Würdezeichen hat; f. aud) 
Sängiae, 3). 
„Sängtacscherif, türk. arab., Mahomeds 


beili 
len te. hin. — cinchfces 


„Sänglargan, 
Blutfilllungss)mittel. 

„Sangles blanes, fr. — bolländifcher, 
meißer Zwirn, Spißengarn. 
„Sangles bleus, fr. — blauer Zwirn, 

blaues Saum⸗, Kantengarn, (zu Tiſch⸗ 
jeug aus Troies in Champagne). 
„Sanzgrih, f. Sanggris, befonders 2). 
tSangu, afr., 1) Aftertropfharzbaum 
(Uftermaftirbaum aus Afrika); 2) After: 
tropiharz, sthränenharz. 
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Sanguificatiön, v. I. — Bluterzeugung, 

» # 

sbereitung im thierifchen Körper). 

»„Sanguineus, I. — 1) vollblütig; 2) voll» 
blutiger; 3) Schnell, Hitz⸗ Braus: 

- kopf; 4) Weiberfreund. 

+Sanguinbo, I. fpan. port., Blutholz (von 
der Inſel Tercera). . 


„Sanguinicus f. Sanguinens, 2, 3, 4. 


„Sanguiniter 

„Sanguinifch, v. I. — 1) blutreich, voll: 
blütig; 2) lebhaft, aufbraufend, bigig; 
3) verliebt, finnlidy ꝛe. 

„Sanguiniiches Temperament, v. I. — 
4) blutreiche Leibesbefchaffenheit, voll: 
blütige Körperftimmung; 2) leichtes, 
lebhaftes, feuriges Wefen ıc.; 3) Hang 
ur Sinnlichkeit, » Ausfchweifung, = Lie: 

esfchwärmerei ıc. 

„Sanguinifche Zeichen, v. l. — blutreiche, 
umichlagende Zeichen (in der Sterndeus 
terei Die Zwillinge, die Wage umd der 
Waflermann). 

„Sanguinofratie, v. I. gr. — Blutberr: 
(haft (wie die unter Marat, Robes— 
pierre ıc. während Der franz. Staats: 
unruben in den 1790ger Jahren). 

+Sängus, f. Säncus. 

+Sänhedrin, v. hebr. gr., 1) hoher, ar» 
fer Rath (chemals das höchſte aus 72 
Mitgliedern (nämlich: Prieftern, Levi» 
ten und Aelteſten) befiehende Landes: 

ericht der Juden, das in Serufalem 
einen Siß hatte ı6.);5 2) päpftlicher 

- Kardinalsverein, »rath (welcher gleich» 
falls ,_ wie einft der jüdifche hohe Kath, 
nach Sirtus des 5ten Anordnung, aus 
72 Mitgliedern beftchen foll). 

tSanhia, oftd., chinefiicher Kuduf. 

„Sanies, I. — Bluteiter (mie er aus einer 
Wunde fließt oder gedrückt wird). 

„Sanitel, v. I. — Lömenfuß (Wundfraut, 
erwärmend, zufammenziehend ıc.). 

„Saniddis, ge. — enger Bau der Bruf, 
enge ruf. 

„Sanität, v. I. — Gefundbheit. 

„Sanitäts-Collegium, v. I. — Gefundbeitd: 
behörde, samt, ⸗rath (mas Medicinäl: 
Collegium, =rath). 

„Sanitäts- Departement (=Depärt’mabn), 
v. I. fr. — Gefundheitsverwaltung, 
«behörde, «pflegamt, oberrath ıc. 

„Sanitäts-Gefchtrr (theils von Blech, 
theils von feuerfefter ZTöpfererde obne 
Ueberglafung; mas fonft auch Japani— 
ches und Neuwieder Gefchirr heißt, wo⸗ 

ei man feiner Gefahr von Vergiftung 
er aaa Verzinnung ꝛc. ausge: 
est if). 

„Sanitäts-Inftanz, v. I. — Gefundheits: 
behörde, »fhau, samt, 

„Sanitäts-Rath, v. l. — Gefundbeitsrarh. 


Sangu 


Sanf Sans 


ankiva, jap. , Sonderheil, Rothwurzel. 
ankülott, f. Sanseulotte. 
anfülottifiren, f. Sanseulottifiren. 
ankülottiim, f. Sansculottifm. 
ankülott'rih, f. Sansculotterie. 

änley, 
vurzel (Kalmus). 

an parelli, f. Sans pareille. 

an prander, f. Sans prendre.. 

an prefchüdis, f. Sans prejudice. 

an räfon, f. Sans raifon. 

an rihm äh jeo röjon, f. ebd. 

an ſchüpon, |. Sans jupon, 

ans comparaifon, fr. — 1) ohne Bers 
jleichung, unvergleichlih; 2) bios ver= 
leichungsweiſe (gefagt, genommen), ohne 
Anzüglichkeit, der Ehre unbefchader. 


ans complimens, fr. — ohne Umfiände, ‘ 


hne Weiteres, ohne Weitläufigfeiten ıc. 
anferitt, v. port., 1) heilige Schrift ; 
?) heilige Sprache, Bilderfchrift (der 
Bewohner von Pondicheri und über: 
‚aupt der Hındus, worin ihre Glan: 
venslehren gefchrieben find; fie hat über 
‚oO Buchfiaben und dfters zufammenges 
este Wörter von beinahe 20 Lauten 
der Sylben). 

anſerittaniſche Weisheit, v. port., ges 
yeime Schriftkunde, Bilderſchriftweis— 
yveit, Hindusweisheit, Schriftweisheit 
ver Brahmanen (welche ehedem die 
Sanferitt ausſchließlich leſen durften, 
der in die heilige Sprache der Hin— 
us, in mwelder ihre Glaubensbücher 
zeichrieben find, faſt allein eingeweiht 
varen). 

‚ans:culotte, fr. — Dhnehofe, Hofens 
08, Bloßfchenkler; Freiheitsfchänder, 
Wüfling ıc. 
‚ansseulotterie, fr. — Hofenlofigfeit ; 
Sreiheitsfchänderei ; Schandleben. 
anseulottiſiren, v. fr. — 1) ohne Ho— 


en:, bloß gehen, armfelig fich Flei= 
ven ıc.5 2) liederlich Icben; 3) fich 
ıufs Plündern und Stehlen, Rauben 
ınd Diorden legen; 4) Freiheit ſchän— 
ven, Freiheit und Gleichheit in Frevel 
ınd Wolleben fegen, fuchen .ıc. 


anseulottiim, us, fr. I., was Gans» 
ulotterie. 

— fr. — ohne Zweifel, aller⸗ 
ings. | 

sans facon, fr. — 4) ohne Umfchmeif, 
Umſtände; 2) ungefitteter Menfch, 
Hansdreift, Luft, Zutapper ıc. 

sans faute, fr. — ohne Fehler, fehler: 
frei; unfehlbar, ana 

sänfibiliteh, f. Senfibilite. 

sanfibl, f. Senfible. 

sanfibl'mahn, f. Senfiblement. 
zans⸗jupon, fr. — 1) ohne Rod; 2) 


in., Wurzrohr, Wurzſchilf⸗ 
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Rockloſe; Schandenweib (in demſelben 
Bezug und Sinne wie Sans:culotte). 
„Sans pareille, fr. — ohne Gleichen, 
fonder Gleichen, unvergleichbar,Isgleich« 

lich ꝛe. 

„Sans prejudice, fr. — 1) ohne Vorur⸗ 
theil; 2). ohne Nachtheil, dem Recht, 
der Ehre ıc. unbeichadet. 

„Sans prendre, fr. — 1) ohne zu nehmen; 
2) Freisaus, Freilpiel, Alteinfpiel, ohne 
zn aus der Hand fpielen. (im L'hom⸗ 
re). 

„Sans raifon, fr. — ohne Grund, Urs 
fache, Beranlaflung. 

„Sans rime et fans raifon, fr. — 1) ohne 
Reim und Sinn; 2) ohne Grund und 
Urfache; ohne Kopf und Verſtand, in’s 
Blaue hinein (ſprechen, abfprechen, 
fchwagen, handeln .ıc.). 

„Sans fouci, fr. — 1) ohne Sorgen, fors 
genfrei ꝛe.; 2) +Sorgenfrei (Benen—⸗ 
nung eines ee bei Potsdam, 
wo Sriedrich der Große, deffen Erbauer, 
fich gewöhnlich aufbielt; wie auch der 
Name mancher andern Land» und Luft: 
häufer). 

„Sänfüell, f. Senfuel. _ 

„Sänsfufi, f. Sans fouei, ae 2). 

+Säntal, ofid., Rothe, Duftholz (ſchwe⸗ 
red, hartes, dichtes, wohlriechendes und 

" wie Gewürz fcehmecendes Holz, theils 
von meißer, gelber und goldähnlicher 
Farbe (f. Sarcanda), theilg wieder von 
rother Farbe, ohne Geruch und Ges 
fhmad; jenes wächſt auf der Inſel 
Zimor, diefes auf der Küfte von Koro— 
mandel. Das weiße und goldfarbige 
dient zu Arzneien und Rauchwerf, das 
Kothe hingegen, welches in Holland Ca— 
liaturholz beißt, zum "Färben und zu 
eingelegter Zifchlerarbeit ıc. 

ttSäntan, oftd., Name einer Münze auf 
der Inſel Tava, und befonders in Bas 
tavia, zu 9 bis 10 fr. 

„Sante, fr. — 1) Gefundheit, Wohlfenn ; 
2) Senejungs=, Geſundheitshaus; 3) Ges 
fundbeitsgürtel. 

FSaͤntelholz, mas Säntal. 

ttSantene, v. oftd., Name einer oftind. 
Münze zu ungefähr 4 Er. 

„Sänter d'Sürwelljahns, f. Centre de Sur: 
veillance, 

„Santerna, I. — Löthſalz (mas Boͤrax). 

tSäntiar, f. Eentiare. 

+Säntibar, f. Eentibar. 
tSäntigramm, f. Eentigramme. 
Säntiliter, f. Eentilitre. 

+tSantim, f. Eentime. 

„Säantimahn, f. Sentiment. 

ttSantimiter, f. Centimetre. 

„Santin, f. Sentine, 


— 
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„Säntinell, f. Sentinelle. 

„Säntinell perdüh, f. ebd. 

„Santiren, ſ. Sentiren. 

„Santiffimo Padre, it. — Heiligfter Bas 
ter (Anrede an den Papſt). 

„Säntita ſua, it. — Seine Heiligkeit (wie 
ber Römer vom Papfte höflich zu reden 


pflegt). 
„Säntitä voftra (⸗ woͤſtra), it. — Euere 
Heiligkeit (Anrede an den Papf). 
„Sant’ officio (soffitfho), it. Ivan. 
1) heiliges Amt; 2) Glaubend:, Keger- 
gericht (was Inauifitiön ıc.). 
+Säantof, din., Stadt:, Landvogt (in 


Ehina). 

+Sänton, it. türf., 1) Heiliger; 2) Ein» 
fiedler, Mönch, Waldbruder; 3) Wahr» 
fager (insgefammt bei den Türken). 

+tSantönen, v. gall., Name eines alten, 
celtifchgallifchen Volksſtammes, der im 
Sranfreich zwiichen der Loire und Ga» 
ronne oder im ehemaligen Aauitänien 
anfäßig war, 

„Santönicum, &, I. — Wermuth. 


„Santo Pädre (il), it. — (der) 
Vater (gewöhnl. Name des Pap 
den Römern). 

+SantdrisWage, f. Sanctdri:Wage. 

„Santräl:Büroh, f. Eentral-Bureau, nebft 
dem Weitern. 

ttSan-Tjie King, chin. 1) Name der 3 
hinef. Grundbuchftaben; 2) Benen⸗ 
nung der erfien- von vier kleinen Abs 
agree wornah man in China 

ie Kinder unterrichtet. 

tSanus, oftd., Schentungsbrief (Fönig: 
licher, bei den Eingalefen zu Candy auf 
Ceylon). 

„Säpa, I. — geſottener Moft, ⸗Wein. 

1Sapaju, ind., Rollſchwanz (Name einer 
Heinen Affenart oder Meerkatzen vom 
füdl. Amerika). 

ttSapan, ofid., Name eines Feſtes zu 
Pegu in Dftindien. 

tSapanholz, v. ofid., japanifches Roth⸗ 
bolz (kommt aus dem Königreiche Siam, 
von der malabarifchen Küfte und aus 
Quang-Si in China ; ift bald dunfels, 
bald gelblidyroth , wohlriechend, etwas 
ſcharf und dient er Kothfärben). 

„Sape, fr. — 4) das Laufgrabenzichen ; 
2) Laufgraben. 

„Sapeur, 4 — Laufgrabenmacher, »zie» 
ber, Zauf:, Schanzengräber. 

ER TERDUN, * — Feuerlbſchmann⸗ 

a 


„Saphene, v. gr. — 4) Klarheit, Deuts 
lichkeit; Erklärung, Darlegung ; 2) 
Frauen⸗, Rofenader (am Fuße , die * 
wöhnlich zum Aderlaſſen geöffnet wird). 
tSaphi, arab. türf,, Anhängfel, Zauber⸗ 


eilige 
bei 
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ſchutzmittel (die in Sägen oder Denk⸗ 
fprüchen aus dem Koran befieben, und 
von den mahontedanifchen Negern ge: 
tragen werden). 

+Säaphie, arab. türf., Zaubergehängfrä- 
mer (mie diejenigen reifende Mahome- 
daner heißen, welche am Scherbroflufle, 
in Afrifa, Grigi (Zaubergehänge) ver 
faufen und zugleich durch Sandwerfen 
neihegens haben auch den Namen Man» 

n90). 

„Saphir, v. hebr.gr. — 1) Blanz, Schim» 
mer; 2) tHimmel-, Licht, Hellbläu- 
ling (ein barter, ſehr glängender Edel» 
ftein, von himmel⸗, licht: oder hellblauer, 
mitunter auch von dunkelrother (ge 
fchäsgterer) Farbe; fommt aus Oſtin⸗ 
dien, von Pegu, Kaliktutt, Eevlan 10. ; 
findet fich aber auch in Böhmen und 
Schleſien, wiewohl nicht von der Schön» 
heit, wie der Morgenländifche. 

„Sapienti fat, . — 1) genug für den 
MWeifen, : Verftändigen (gefagt); 2) man 
denke fih nun das Weitere. 

„Sapienza, it. — 1) Weisheit; 2DHHNume 
der Hochichule in Rom (vom der Weber: 
fhrift genommen: Initium fapientiä 
timor Domini, d. b. die Furcht Gottes 
ift der Weisheit Anfang); 3) Wechſel⸗ 
bank (in Rom der Ort, wo ſich Freis 
tags gewöhnlich die Wechsler, Mäk- 
ler :c., zur Befimmung der Wechſel⸗ 
preife für die folgende Woche, ver 
fammeln). 

„Sapienz: Collegium, v. l. — 1) Weis: 
—— srath, eperſammlung, =be» 

drde) ; 2) tWeisheitsfchule (Benen⸗ 
nung einer Lehranfialt in Heidelberg). 

„Sapiren, v. fr. — unterböhlen, unter: 
Hr (3. B. eine Mauer zum Ein» 
ruche) ; Laufgräben machen, Gräben 
aufwerfen. 

„Sapöhr, f. Sapeur. \ 

„Sapdhr:Pömpiehr, f. Sapeur-Pompiers. 

+Sapordgifhe Kofäcden, v. aflat., was 
Hapdamäfen. 

„Sapote, fr. — Breiapfel. 

„Sappe 

„GSappeur 

„Sappiren 

tt&apphir, was_Gaphir. 

+tSäpphifhe Ströpbe, v. gr., Berss 
oder Reimart, die der griechifchen Dich- 
terin Sappbo (zu Mitylene, auf der 
Inſel Lesbos, 604 oder 612 vor unferer 

eitrehnung geboren), nadhbenannt if, 
und aus 3 fünffüßigen und einem 2 füßi- 
gen oder Adonifchen Reime befiebt ; 
nämlich die 3 fünffüfigen find zaufamı. 
mengefegt aus 

s Radläufer -. 


| was Sape, »peur, »piren. 


Sapphi , Sur 


1 Gleihfchreiter - - 

ı Dreifchläger - 2. 

ı Rabdläufer -_ 

4 Radläufer oder Gleichfchreiter— F 
Der zte oder Mdonifche Vers endlich 


at 
! 1 Dreifchläger __. und 

u oder Bleichichreiter — © 
4. 2. 


Ah! der Schredensgeit für Europa 
jzungſt noch, . 
Gleich den Meeres Wogen verfchlingend, 
ſchrecklich, 
Wie der Biitzſtrahl Aues zu Boden 
fürgend, 
Jetzt weiche Ruhe! | 
Saͤpphiſcher Vers, v. gr. I., mas Saͤd⸗ 
hiſche Ströphe. 
„Saproppre, v. gr. — Faulficher. 
S. A. „f. Son Alteſſe royale. 
1Sarabande, fpan., Klappertanz (ernſt⸗ 


baft und vom mehrern Perfonen paar⸗ 
meife getanzt; mas Morceffe, 2). 


+Sarabära, perf. hal., Schlapphofen (Be: 
nennung weiter, faltenreicher Langhofen, 
wie fie in den Morgenländern üblic) 
find und fchon zur Zeit der Babylon» 
chen Gefangenfhaft von Chaldäern, 
uden und ſelbſt von Alerander dem 
roßen (der darin verfchied) getragen 
wurden. 
4Saracene, v. arab., 1) Morgenländer; 
2) Straßenräuber; 3) trBeiname_ der 
Araber, als erfier Anhänger des Ma⸗ 
— 4) Berwuſter, Wülherich, 
luthund ıc. (uneigentl.). 
+Särä, «raid, d. ofid., Kaufmannshers 
berge (im Mogolifchen für Kaufleute 
und Waaren). 
+Sarafis, türk., Hofe und Stallfnechte 
(des türkifchen Kaifers). 


+Sarangüfi, d. ind., Schiffspech (momit 
in Indien das Tauwerk befirichen wird). 
+Saranne, fobirifche ſchwarzrothe Lilie 
. (ed wird aus ihr ein flarker Geift ges 
brannt und die Wurzel dient zur Grüge). 
tSarännen, v. celt., Barden⸗, Druiden 
ut slehrling (Schränen bezeichnet 
as Nämliche). 
+ttSarafwäti, ind., 1) Name ber Ge: 
mablin des Brahma; 2) +&dttin der 
Weisheit, Richterin des Worts (bei den 
Hindus) ; 3) Vorfigerin, Vorſteherin 
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glücklicher Ehen (wenn nämlich das Wort 
mit Garneſha in Verbindung fleht). 

+4Sareanda, v. ofid., Name eines Baus 
mes, der auch Säntal heißt (f. dieſes 
Wort) und deffen Splint das weiße 
Duftholz giebt, fo wie das Holz felbft 
bingegen das Boldfarbige. 

„Sarcalmus, gr. I., f. Sarkasmus, nebft 
dem Weitern, das mit Sarf. anfängt. 

+Särchya, ofid., Vernunftwiffenfchaft und 
Glaubenslehre (der Hindus). 

+Särdachat, v. gr. , bleichrother Achat. 
tHSardanapäl, aflpr., 1) Name eines 
main, fehr mwollüftiigen (und letz⸗ 
ten) Königs von Aſſyrien; 2) jeder 
Schwelger und Wüftling diefer Art (bes 
fonders ein gefränter). 
+Sardär, türf. ägupt., 1) Heerführer, 
Befehlshaber (bei den Aeguptern); 2) 
Sicherheitswache (in Kleinaſien). 
+Sardille, v. it., Spierling, Breisling, 
ingerhering (wird an den Küſten von 
ranfreih und der Inſel Sardinien, 
woher diefes Fifchchen auch den Namen 
Sardine führt, gefangen). 

+Särder, v.gr., Name eines Edelfteing, 
der im Morgen: und Abendlande gelbs 
lich, fleifchfarbig und dunkelroth gefun⸗ 
den wird (mas Carneol). 

+tSärdib, f. Sardis. 

+tSardis, fr., Name eines groben Wollen» 
zeugs aus Burgund. 

+Sardönifches Gelächter, v. gr. , bitteres 
Hohngelächter. 

ttSardönpr, ⸗nych, v. gr., halbdurch⸗ 
ſichtiger, rothgeringter oder geſtreifter 
und hornfarbig durchſetzter Edelſtein, 
halb Chaleedon, halb Carneol; findet 
ich in Arabien und ward ehedem häu—⸗ 

g zu Kameen verarbeitet. Heutzutage 
verfiebt man darunter den Onyr und 
Achat. 

tSarge, was Serge. 

ttSargpfennig , heist eine Sleine filberne 
Blechmünze der Stadt Erfurt, die folche 
im 9%. 1525 aus den von den aufrühris 
fhen Bauern in Stüde zerhadten und 
darauf vom Stadtrathe vorgeblich wies 
der aufammengefauften Särgen des b. 
Adolarius und Eobanus prägen ließ ıc. 

„Sariffophör, v. gr. — macedonifcher 
Wurffpießträger. 

„Sartaimus, gr. I. — 1) Berfleifhung ; 
2) höhnender Jubel (über einen gefa 
nen Feind); 3) beißender Wig, bittere 
Anz ichtet, höhnifche Stichelrede ıc. 

„Sarkaͤſtiſch, v. ge. — 1) zerfleiihend; 
2) böhnifch jubelnd; 3) beißend, bitter 
anzüglich, höhnifch, ſtichelnd ıc. 

„Sarlite, v. gr. — Fleiſch⸗-, Rindfleifch- 
fein (der Zeichnung und Farbe nad). 


Sarm 


— Netzfleiſch⸗ 


bruch. 

„Sarkoepiplomphaͤle, v. gr. — Nabel⸗ 
fleiſchbruch. 

„Sarkohyhdrokele, v. gr. — Waſſerfleiſch⸗ 
bruch. 


„Surkofele, v. gr. — Fleifchbruc. 

„Surfoßölle, v. gr. — Sleifch= (Fifche)leim 
(eine Art Gummi aus Perſien; dient 
zum Blutſtillen). 

„Sartologie, v. gr. — Fleiſchlehre. 

„Sarkolögifch, v. gr. — fleiichlehrig. 

„Sarkoͤm, v. gr. — Fleiſchgewächs. 

„Sartomätifdh, v. gr. — fleifchgemwächlig, 
:gewächsartig. 

„Sartomphäle, v. gr. — Nabelfleifchge: 
mwächs 


„Sarktophäg, v. gr. — 1) Fleifchefler, 
:freffer; 2) tHName einer leichten, 
lockern oder ſchwammigen Steinart, des 
ren fich die Alten zu Bahren bedien> 
ten. Der Stein wurde bei der Stadt 
Aſſus in Moften gegraben und hatte 
die Eigenfchaft, daß ein darin verſchloſſe⸗ 
ner Xeichnam, mit Ausnahme der Zähne, 
in 40 Tagen verzehrt war. Nachher 
murde der Name des Steins von jedem 
Sarge gebraucht ; 3) „— Trauergerüfte 
(befonders der darauf geftellte Sarg) ; 
4) Steins, Prachtiarg ; Todtenfifte (bei 
Den Alten oft mit geheimen Zeichen und 
Bildern verfeben; 3. B. 1) einem Wolf, 
als Sinnbild des Typhon oder Typhaon; 
2) einem Hund, ald Sinnbild des Anu⸗ 
bis oder Einführers der Seelen ind 
Zodtenreich (beide Thiere aber um das 
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„Sarktotpiplofele, v. gr. 


ute und boſe Grundmwefen der Aegypter 


damit zu bezeichnen) ; 3).einem Habicht 
und Schweinsfopf, als Bilder 2 
Schutzgeiſter; und endlid 4) einem 
Wolfs⸗ und Katzenkopfe, als Bilder bi- 
fer Geifter; nach der ägpptiichen Hieros 
glophyk oder@eheimbilderfchreibkunft 2c.); 
5) Grabmal (fargförmig und in alters 
thümlichem Geſchmacke angelegt). 
„Sarkoͤphaga, gr. I. — fleifchverzehrende, 
wegägende Mittel. RR 
„Sarkopbpllifch, v. gr. — fleifchblätterig. 
„Sarföpre, v. gr. — Krägmilbe. 
„Sarkopyoidifh, vo. gr. — faulfleifche, 
eiterähnlih (z. B. Speichel, der dem 
Eiter oder Faulfleifch ähnlich if). 
„Sarköfis, gr. — Fleifcherzengung. 
„Sarkötofis, gr. — Fleiſchverhärtung, 
sperfnöcherung ıc. 
„Sarkötien, gr. I. — Sleifchwuchsmittel 
(für heilende Wunden). 
„Sarkötifh, v. gr. — fleifcherzeugend, 
streibend, «machend. . 
+Sarmätien, hieß ehedem eine große, theils 
in Afien, theils im Europa gelegene 
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Landſchaft; nämlich in jenem ein Theil 
von Rußland bis an die ruf. Tatarei, 
in Ddiefen ein Theil der Moldau und 
Ungarns, ganz Scythien oder das heu— 
tige Polen, Preußen, Liefland, nebſt 
Rußland und der Erimm. Die Gars 
maten bielt man vorzüglich für gute 
Reiter und gefchickte Krieger zu Pferde; 
aber als Fußvolt fprah man ibnen Ge 
wundtheit und Behendigfet ab. Aus 
» lauter Robeit foll denfelben der Friede 
fiets fremd geblichen fen. Dies bat 
ſich aber fpäter fehr geändert und fiimmt 
mit den Nachrichten eines Florus umd 
Tacitus nur zum Theil noch überein. 
HSarmätifch, was theils die Scothen oder 
Polen, Ungarn, Preußen, tbeils die 
‚Rufen ıc. angeht und ihnen eigen if; 
f. biezu den vor. Artikel. 
„Saroniden, v. gr. — 1) hohle Bäume; 
2) tt Name gewiffer Priefter oder Drui⸗ 
den der alten Ballier, au Barden ge 


nannt. 

1tSaros, v. chald., Zeitraum von 3600 
Sahren, bei den Ehaldäern (wie Nere 
von 600 Jahren). 

„Särras, v.arab. gr. — 1) Säbel, Hauer, 
Kauffchwerd; 2) Räufhchen, Bränd- 
hen; 3) Wechfel (in Arminien). 

„Särrazin, ſ. Herfe. 

„Sarritor, I. — 1) Ausgätter, -jätter; 
2) tAusjättgote (bei den alten Römern). 

„Sarfaparille, v. fpan. fr. — 1) falgs 
artig, sähnlih; 2) Stechwindenwur⸗ 
Re (aus Peru; ift fchmweißtreibend, vers 

ünnend, luftfeucheheilend, blutreinigend 

. und zum Färben dienlich). 

FCärter, Hisderttfh,, 1) Gchifeif 

ter, niederttfch., 1 i ‚ «ents 
wurf (nebft dem Verzeichniffe des Ban 
geräths und dem Koftenüberfchlage) ; 
2 Shiffbauart (woran jeder erfahrene 

eemann fogleich erkennt, welchem 
Volke ein Schiff zugehört, cd mag auch 
diefe oder jene Flagge aufgeftecht haben). 

„8. 4. ©., f. Son Alteffe Sereniſſime. 

tSäfche, ruff., Faden (Längenmaß zu 6*,, 
eheinifch oder 7 engl. Fuß). 

+Safdin, was Arfchin. 

HSa Singe, Mahn Kiajah, hindoſt., ik 
der Würdename oder Zitel des erfien 
Borftehers oder Dberhaupts der Battas 
auf der nfel Sumatra in Dfiindten. 

„Sa. Srum, f. Summa, Summärum., 

Saͤſſafras, v. fpan. fr., Gewürzichwamme 
holz, Fenchelharz, -holz (eine Art Lors 
beerbaum von Amerifa, der am beiten 
in Zlorida gedeiht. Das Holz ik aus: 
wendig gelbbraun oder grau, inwendig 
aber röthlichbraun von feharfem Ge— 
fchmade und gewürzhaftem Geruche; 


— — — 
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Wurzel, Stamm, Rinde nnd Blüte 
find fchweißtreibend und blutreinigend). 
„Saflaparille, f. Sarfaparille, befonders 2). 
+tSaffenage, fr., Name cines Näfes aus 
der Dauphine. 
+Säffenehs, fchottl., 1) Niederfchotten; 
2) Engländer (in der Bergſchotten⸗ 


ſprache). 
HEafnafc, f. Saffeuage. 
HSat, ofid., Name eıned_Gemwichts in 
Siam zu etwa 3 Pfund Markgw. 


„Sat, I. — genug. 

+&ätan, v. bebr. | 1) Gegner, Wider: 

+Satands, hebr. $ facher ; Ankläger, Ber: 
leumder ; 2) Teufel, böfer Geifi, Plag⸗ 

eift; 3) fehr böfer, boshafter, feind- 
feli er Menfch. 

kSataͤniſch, v. hebr., 1) gegnerifch, wi⸗ 
derfacherifch , anflägerifch, Flaafachtig, 
verleumderifch ; 2) teufelifch, feindfelig, 
boshaft. | 

„Sataniff, v. hebr. gr. — Plaggeiftchen, 
ZTeufelchen. 

+Sätar, altnrd., Name eines Gottes 
der alten nördlichen Zeutfchen und ans 
derer Volker. Bon ihm erhielt der 
Sonnabend oder Samfiag den Namen 
Gätertag. 

+Sätein, ſ. Satin. 

„Satellite, v. I. — 1) Leibwächter, Bes 
gleiter; 2) Beimond, Mit:, Beimands 
ler (Begleiter eines Wandelſternes; 
was ZTrabänt, 2); Geleit:, Nebenftern); 
3) Handlanger, Mithelfer, Aufipürer, 

— — 

ter 
+&ätertag N f. Sätar. 

„Satiäbel, v. I. — erfättlich, zum Gättis 


gen. 

„Satiabilität, v. I. — Erfättlichkeit. 

„Satietät, v. l. — Sattheit, Genüge, das 
Sattſeyn. 

Satin, fr., 1 Atlas; Dunnſeide⸗, 
Dünnwollenzeug (glatt und — 533* 
woran auf der rechten Seite fein Eins 
fchlag, fondern nur die Kette ericheint ; 
es giebt auch geblümten, den man Cal—⸗ 
mänder, oder Satin Damaffe beißt 5 
f. zugleich Giamäß). 

4Satinade, fr., Halbfeidenzeug, Afters, 
Halbatlas. 

„Satint, fu —  glanze, atlasartig (ges 
webt); mit Gold überfticht, smäht ıc. 

+Sätinett, v. fr., geftreifter Halbatlas. 

„Satiniren, v. fr. — glanze, atlasartig 
weben, machen, wirken, fticden; mit 
Goldfäden überfticden (daß die Seide 
nicht mehr fichtbar if). 

Gatinirt, v. v.„ was Gatint. 
Satiniff, v. fr., Olanzbaummollenzeug. 
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+Sättr, v. gr., f. Saͤtyr, nebft dem Wei» 
tern. 

„Satisdatidn, v. l. — Bürgfiellung, Vers 
bürgung, Bürgfchaftleiftung ıc. 

„Satısdatiren (=diren), dv. I. — Bürgs 
ſchaft ſtellen, leiften, bürgen, verbürgen ıc., 

„Sätis eſt, I. — es ift ie 5 

„Satisfaciren, v. I. — 1) befriedigen, ge: 
nugtbun, Genüge leiften ; 2) berichti» 
gen, -bezablen; 3) wieder gut machen, 
einen Schaden erfegen. 


„Satisfacirend, v. v. — befriedigend, 
genügend ıc. ü 
„Satisfaction, v. I. — Befriedigung, 


Genugthuung ic. 

„Sätisfäh, f. Satisfait. 

„Sätistäfahn, f. Satisfaifant. 

„Satisfaifant, fr. — befriedigend, genug» 
thuend. 

„Satisfait, fr. — befriedigt, zufrieden 
gefiellt ıc. 

„Sarräpe, v. perſ. — 1) Statthalter, 

Landvogt; 2) Menichenquäler, -ſchän⸗ 
der (wie ehemals die perlifchen Kand» 
pögte gegen ihre Amtsuntergebenen fich 
benahmen). 

„Satrapie, v. perf. — Statthalterei, Land» 
vogtei. 

„Saträpifch, v. perſ. — 1) ſtatthalteriſch, 
landvögtlich; 2) auf hohem, glänzen⸗ 
dem Fuße lebend; zwingherriſch, men» 
fchenquälend, ⸗ſchanderiſch, unmenfch» 
lich, unbarmberzig ıc. 

„Satrapifiren, v. perf. — 1) den Großen 
fpielen, auf bobem , — — Fuße 
leben; 2) den Menichenquäler, Zwing⸗ 
berrn machen ıc. 
Sätfcho, f. Saͤggio. 

1Satt, v. L., 1) geflillt, befriedigt, ges 
fättigt; 2) genug; 3) hberdräffig; 4) 
binlänglich dunkel (bei Farbennufchuns 


en). 
+&ätfım, v. v., genugfam, hinreichend, 
bins, zulänglich. 
Satum, 1) was Seaͤh; 2) Anfang eis 
— Ba A 
» rantia, I. — ttigungsm 8 
Säure abführende Mittel. EHEN 
„Öaturatiön, v. I. — 1) Gättigling; 2) 
Mittelfal ang Une: entgegens 
Keane u ann Def 
n u einem Mitte R 
Scheidehmp). - e re. 
„Saturei, v. I. — Bohnens, Pfeffers, 


Sengerkraut. 

„Saturiren, v. I. —  fättigen, anfüllen 
Ceinem Körper fo viel von einem ans 
2. ——— als — aufzunehmen, 

ich zu v ä 
—A zu vereinigen fähig iſt; 


tSaturn, v. l., 1) Zeitgott, Gott der 
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Zeit (der Griechen Kroͤnos, Sohn des 
immels oder Uranus und der Veſta; 
atte ſeiner Schweſter Ops und alter 

König Italiens; 2) ffBenennung eis 

nes Irr⸗ oder Wandelfterns, von bleiche 

röthlichtem Lichte, an Körperinhalt etwa 
1030mal mehr, als der unferer Erde, 
und im Durchmeller 8600 Meilen hals 
tend. Bon der Sonne fteht er 199 Mils 
lionen Meilen ab und vollendet den Lauf 
um Dicfelbe in 29 iger 168 Tagen 
und 22 Stunden. Auf feinem Wege 


bat er 5 Monde zu Begleitern und 


überdies ſchwebt ein freier, Lichter Ring 
um ihn, deffen Dicke 5600, der Umfang 
felbft 130000 Meilen, und die Entfers 
nung des Rings vom Saturn gleichfalls 
5600 Meilen betragen. Ueber ihm ficht 
der neuentdecte Uranus; f. d. Wort; 
3) tBlei (in der Scheidefunf) ; 4) was 
Möloch oder Krönns. 
+Saturnälien, v. I., Saturnsfefte (die 
dem Zeitgott und —— ltherr⸗ 
ſcher Saturnus zu Ehren von den alten 
Römern jährlich vom 17. bis 23. Des 
cember gefeiert wurden. Man machte 
* dabei Geſchenke, Herren und Knechte 
peiſten zuſammen, wechſelten Stand 
und Rang, fo daß Thorheiten und Aus- 
fchweifungen aller Art ungefcheut bes 
angen wurden. iniges bievon hat 
ech unter die Chriften eingefchlichen und 
bis auf dem heutigen Tag unter ihnen 
erhalten; namentlih das Geſchenke— 
mahen um Weihnachten und die Zafte 
nachte= oder Fafchingslufibarfeiten. In⸗ 
deffen feierte bios das römifche Min⸗ 
nervolf Ddiefe Fefte im Monat Decems 
ber, hingegen das Frauenvolf zu Ans 
fang des Monats März). 
„Saturnalitii (numi), I. — Saturnsmüns 
en (alte Schaumüngen der Römer, von 
old, Silber, Blei, mit ——— 
Sinnbildern auf den Kehrſeiten. Sie 
zum zu Gefchenfen an den Saturnss 
eften). 
+tSaturnia, I., 1) Name einer ehemali⸗ 
gen Stadt im Italien, melde König 
Saturnus erbaut haben foll; 2) +Bei« 
name der Juno, als Tochter des Sa⸗ 


turns. 

Saturnier, hießen die Anhänger eines 
Gnoſtikers, des Saturninus, aus dem 
2ten Jahrhunderte. Er nahm 7 Welts 
fchöpfer, aus Gott erzeugt, an, deren 
Neich zu zerfidren, Chrißus gefommen 
ſey, welcher jedoch felbfi Eeinen wahren, 
fondern nur einen Scheinförper gehabt 
babe, meil die Materie böfe fen ıc. 
Man nannte diefe Glaubensfonderlinge 
auch Doketen. 
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Saturniolaͤbium, l. — Standmeſſer der 
Saturnsmonde (Werkzeug der Stern: 


Eunde). 

+Saturnifches Zeifalter, v. I., glückliches, 
goldenes Zeitalter (unter der fabelhafs 
ten Regierung des ital. Könıgs Sa: 
turnus, wo Gleichheit und Freibeit, 
Liebe und Treue Alles verbrüderte, 
Empörung und, Unterdrückung gleid 
fremd dem Fürſten und dem Volke wa 


ren ic.). 

tSaturnifche Verſe, v. l., raube, fun» 
loſe Verſe (der ältefien römifchen Die: 
ter). 

Satyr, v. gr., 1) Felde, Waldgott, -geifi 
(halb Menih, halb Bock, mit Stug» 
börnern, Ziegenfüßen und Ziegenfchmwan;. 
Die griecyifche Fabel giebt dem Bacchus 
dergleichen Zmitterweren zu Gefährten, 
befränzt jie mit Weinlaub und läßt jie 
auf der Flöte oder Rohrpfeife fpielen); 
2) Waldmenfch (auch Orang-Utang ar 
nannt; findet fich, als die größte men: 
fchenähnl. Affenart, vorzüglich im Königs 
reiche Angola. in Africa); 3) Sinn 
2 der Geilheit, Höhnung und Spät» 
erci. 

+Satyre, dv. gr., 1) Spottrede, «fchrift, 
gedicht; 2) wigiger Spott (wie er ſich 
in manchen Gemälden, Kupferftichen x. 

' über Sebler, Thorheiten und Lafter auf 
eine läcerl. Weiſe ausdrückt. Die 
bildenden Künfte fiellen die Satyre als 
eine Mufe dar, welche in der rechten 
Hand eine Geißel und in der linken 
eine Zarve hält, während ihr zur Sei— 
te ein kleiner Satyr ſteht). 

„Satyriafis, gr. I. — 1) außerordentliche 
Geilheit, mwidernatürlicher, männlicher 
Begattungstrieb, = Kuthenfirog; 2) 
Geilbeitsausichlag, «trebs. 

„Satyriäfm, v. gr. l. — Geilheits⸗Len⸗ 
denweh. 

„Satrpricus, gr. I., f. Satprifer. 

1Satprifer, v. gr. I., Spottredner, -dich⸗ 
— ; Höhner, Spötter; Spottſchrift⸗ 
eller. 

„Öatyrion, gr. — Knaben», Hoden: 
fraut ıc, 

+Satprifh, dv. gr., beißend, fichelnd, 
durchhechelnd , bitter anzüglich, fpöte 
tifch, hoͤhniſch. 

„Satprifiren, v. gr. — fpotten, böbnen, 
ſticheln, fpdteifch geißeln,, durchhecheln, 
lächerlich machen, i 
ſchreiben, dichten ie. 

+Sauäbi, amer., Bootsbaum (woraus 
Boote oder Kaͤhne gemacht werden). 

ttSauaffu, ind., Name einer Affenart. 

„Sauce, fr. — 1) Brübe, Tunke, Bei— 
guß; Löffelfpeife; 2) Beige (4. B. zum 


anzüglich reden, 
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Zahat); 3) Filz, Ausfilzung, Waſch, 
kevitenlefen (uneigentl.). 

„Saueicre, fr. — Zunfs, Brühnäpfchen, 
fchüffelchen. 

„Sauciffchen, v. fr. — Bratwürfichen; 
MWürftchen (in Hammelsdarmı). 

„Saueiffe, fr._— 1) Bratwurft, »würſt⸗ 
den; 2) Zündmwurft (langer Pulver: 
oder Schießkornſack, Schlau, zum 
Minenanyüuden). 

„Sauciſſon, fr. — 1) Großmwurf, Dick⸗ 
wurft (große, dicke Fleifhwurf); 2) 
Branderwurft (Zündmurft in Brander» 
fhiffen); 3) Wurftichwärmer Can den 
Enden gewürgter Schwärmer; euere 
werferet). 

„Sauf:conduit, fr. — 1) ficheres Geleit; 
2) Sicherheitd«, Schugbrief. 

+Saufi, v. ind. fr., kleine Fettgans (in 
Afrifa und Yndien einheimifch). 

+Saum, tſch., 1) Rand, Einfaffung ; _ 2) 
tt Benennung eines sing eitmaßes, 

u 3 Dhm in Bafel; in Zürich und 

zt. Gallen zu 16 ®iertel oder 4 Eis 
mer; in Graubündten zu 90 Maß ıc.; 
3) Tuchmaf von 22 Stücken, je zu 32 
Ellen; 4) Roß-, Maulthierlaft, zu uns 

efähr 275 Pfd. (wie in Defterreich ıc.), 
f auch Som. 

„Saumon, fr., f. Salm. 

+Saumöna, ind., Käfebaum, Wolldorn. 

+&Saumpäne, chin., Uferkahn (mit Segeln 
und Rudern zu */, Mann). 

+Saunıtbier, ttfch., Laſtthier (Pferd oder 
Maultbier, wie es befonders in der 
Schweiz und an den Gränzen gegen 
Italien bin zu Verfendung der Kaufs 
mannsgüter dient, und auf dem foge: 
nannten Saumfattel die verpackte Laſt 
weiter fördert. 

+4Saurbäfti, 8, v. perſ., Name der feine 
— Seide (ſ. auch Sours 
aſſis). 


„Saurite, v. gr. — Eidechſenſtein. 

+&auroktön, v. gr., Eidechſentbdter (Bei⸗ 
name des Apollo). 

+t&auromäten, was Sarmaͤten. 

„Sautoir, fr. — gefchobenes Kreuz, Ans 
dreaskreuz. 

tt&auvaguze, v. oſtd. fr., Name eines 
oſtind. Baumwollenzeugs. 

„Sauve-Garde, fr. — 1) Schutz Schirm; 
2) Schutz⸗, Sicherheitswache; 3) 
Schirm-, Schutz⸗, Freiheitsbrief. 

+tSaumabund, ofid., Name einer Seide 
.- 3ten Gefpinnft (aus der Mongo— 
ei). 

+r&aumagagi, v. ofid., Name eines weis 
de ofiind. Wollenzeugs. 

+&avafn, v. amer., Hohlfchnabel, Löf: 
ler, Krebsfänger (aus Brafilien). 
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t@avänn, v. amer., fävonifcher Zliegens 
nger. 
„Gavaten, dv. fr. — alte Schuhe, Schlur« 


en, 

„Savaterie, fr. — Schlurkenfram, Schuh⸗ 
flicfermarft, 

„Savi, it. — 1) mweife, verftändige, kluge 
Leute; 2) tRathsherren (mie ehemals 
die 19 Mitglieder des Raths zu Bene: 
dig hießen). 

„Sävio, it. — 1) weife, Flug, verfländig; 
artig, ‚fittfam 10.5 2) Rathshert (vene⸗ 
zianifcher , des chemaligen Freiftaats) ; 
3) Weiler, Mann von Einfichten. 

„Savoirsfaire, fr. — 1) zu machen wifs 
fen; 2), Geichäftserfahrung , =fertigkeit, 
sElugheit, Geſchicklichkeit, Gewandtheitz 
3) geheimes Emporfommen. 

„Savoirsvivre, fr. — 1) zu leben wiffen; 


Sava 


2) Lebensart, anftändiges Betragen, 
‚Sittengewandtheit, Umgangsklugheit, 
Lebensweispeit. 


„Savon, fr. — Gaife. 

„Savon de Naples, R — Näpolifaife, 

er Marchal, fr. — Marfchallss 
aife. 

„Savonnerie, fr. 1) Saifenjiederei ; 
2) ttürf. Tenpichwerlerei (in Paris); 
3) ftürk. Teppiche, « Wandteppiche (mit 
weichem, faifen=, oder fammtartigem 
Grunde). 

Fleck⸗ 


„Savonnette, fr. 
„Savonnette a Pambre, fr. — Ambras 


©aifen Ey 
Wafchkupel. 


aife. 

„Savonnette A la vanille, fr. — Würz⸗ 
ſchotten-, Wanillifaife. 

— aur herbes, fr. — SKräuters 
aife. 

„Savonnette de Serail, fr. tif. — 90 
remsfaife, swafchwaffer ıc. 

Savonnier-Tapeten, v. fr. l., Gammt: 
teppiche (mit fammtartigem Grunde, 
aus der Türfei). 

„Savon transparent, fr. — durchfichtige 
Saife. 

+&Savopyärde, v. it, 1) Savoyer; 2) Leier— 
knabe; 3) Schornſteinfeger (in Paris). 

tSavdier⸗Kohl, v. v., weißer Wirfing, >» 
Kohl, Köhl. 

+&äamafu, f. Sävafu. 

tSamäna, f. Savana. 

„Samäten, f. Saväten. 

„Samwar'rih, ſ. Gavaterie. 

„Säwi, f. Gavi, befonders 2). 

„Sawio, f. Sävio, befonders 2). 

„Samoar:fähr, f. Savoir-faire. 

„Sawoar-wiw'r, f. Savoir-viore. 

„Saͤwon, ſ. Savon. 

»Sawon dNaͤp'l, f. Savon de Naples, 

„Sawon Maͤreſchall RR Saoon Marcıhal. 
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„Shmonnätt:a-Pämder, f. Savonnette 4 
’ambre. 
„Sämwonnätt-asla Wänilli, f. Savonnette 


4 la vanille. 
— d'Seraͤil, ſ. Savonnette de 


Serail. 
———— ſ. Savonnette aux 
r 


erbes. 
+&amwönnteb> Tapeten, ſ. Savonnier⸗T. 
„Saͤwonn'rih, ſ. Savonnerie, befonders, 


2) 3). J 
„Sawon tränsparabn, f. Sadon trand» 


parent. 

tSamopärd, e, f. Savop. 

Sawoder⸗Kohl, f. ebd. 

+&äya, chin., Seidenzeug. 

t&apätt, f. Sapette. 

1Saye, fr., gefipperter Wollenzeug. 

— —— fe., Say⸗, Knopfgarn. 

„Sbaͤglio, it. — Irrthum, Verſtoß. 

Sbaͤljo, ſ. vor diefem. 

„Sbirre, v. it. — Gerichtsdiener, Häfcher 
(auch zugleich Straßenwächter, welche 
Waffen tragen und Mitunter zu Strei» 
fereien in Italien gebraucht werden). 

„Sborfiren, v. it. — auslegen, baar aus⸗ 

eben, vorfchießen, Borfehuf machen ıc. 

„Sbörfo, it. — Auslage, Vorſchuß (an 
baarem Gelde, für einen Dritten; in 
der Kaufmannsfprache). 

„Sc. f. feilicet, feulpfit. _ 


„© 
T f. Suo Coͤnto. 


Scabella, sbille, v. I. 1) Schemel, 
Bänflein, Fußfchemel; Zußgeftell ze. 5 
2) Zuß:, Trittp — (womit die als 
ten Römer das Zeitmaß des Tonfpiels 
leiteten, welches heutzutage Durch einen 
Schwingſtab, oder Handſchwung ıc. 
angegeben wird). 

„Scäbies, I. — Kraͤze. 


„Ecabin, v. I. — Schöppe, Gerichtsbei⸗ 
figer ; Urfundsperfon. 

„Scabinaͤt, v.1.— Schöppenftuhl, Rechte 
einholungsrath, =behörde, Obergerichte« 
bof (mie er im Mittelalter aus rechts 
fundigen Männern zur Einholung der 
Rechtsſprüche (sgutachten ) für die eis 
es obrigkeitl, Perfonen ıc. beftanden 
atte). 

„Seabiös, v. I. — kraͤzig, fchäbig, grind⸗ 
artig, ausfäzig. 

„Scabidfa, I. = Grind⸗, Kraz⸗, Schwaͤr⸗ 
fraut (bitter, fchweistreibend, erdffnend, 
und für Wunden dienlich). 


„Scadinza, it. — Berfall, abgelaufene 
ei, erfallzeit (einer Schuld, eines 


echfels). 
„Seadicaeälli, oſtd, Nieshargbaum. 


‚ Scad 
t&cadüto, it. — verfallen, abgelanfen, 


Scam 


verfloffen, vorüber, vergangen (Ta 
Monat, Wechfelzeit * an NER 


+GSeaglidla, it., 1) gränlicher Mondflein 
(Geſteht aus dicken, breiten und durch⸗ 
fichtigen Blättern, gleich dem Frauen 
eis )3 2) Gnpsglas; 3) Gypsvergla⸗ 
ſungs⸗, » Einfchneidungstunft (modurd 
befonders Die Florentiner aus dem in 

. Gpps verwandelten Mondfleine ( Erle 
nit), eingefchnittene, glasartige, oder 
dach einen fehr fchönen Glanz anneb» 
mende Tafeln, Bilder, Landſchäftchen, 
Zeller, Mingkeine und andere niedliche 
Saden, die der muſiviſchen Arbeit 
wenig nachgeben, und ihr dfters noch 
vorgezogen werden, zu liefern umd bei 
Kunftfreunden in guten Preifen anzu« 
bringen wiflen). 

+Scälde, f. Skaͤlde. 

„Seäle, v. I. it. — 9 Stufe, Leiter; 2) 
Ton: , Mepleiter (jenes die Folge von 
8 auf» oder abfteigenden Tönen ; dieſes 
ein in Linien, Zolle, Grade eingetbeil» 
tes, an verfchiedenen Dingen (3. B. 
dem Wetterglafe) angebrachtes Mafı). 

tScalidla, f. Scaglidla. 

„Scaliren, dv. it.. — 1) abfhuppen; 2) 
2) ungebührlich reden, läftern, verun 

limpfen. , 

„Scalp, I. engl. — 1) Hirnfchädelbaut; 
2) Kopfhautabzug (fammt den Haaren; 
ein Giegeszeichen, welches die mord« 
amerifanifchen Wilden von ihren Fein» 
den foxgfältig aufbewahren). 

„Scalpelle, v. I. it. — ı) Grabeifen; 2) 
Wund:, Zerleg:, Zergliederungsmefler 
(befonders zur Ablöfung des Knochen» 
häutchens ıc.), 

„Scalpiren, v. I. engl. — kopfh 
Kopfhaut abzichen, Schädel ab 
abichinden (welches die nordamerifani- 
fhen Wilden an todten oder fchwervers 
mundeten Seinden verrichten und die 
Häute ald Giegeszeichen, wie ſchon oben 
unter Scalp bemerkt, in forgfältige 
Verwahrung nehmen). 

+4@camänder, v. phryg. gr. l. 1) Sohn 
des Hektors und der Androͤmache; 2) 
Name eines Flufes, am Berge pda, 
in Kleinphrugien, oder dem chemals 
Krojanifchen, wo der von Priamus und 
Hekuba ausgefegte Paͤris, weicher nach 
der Mutter Traum die Fadel Troja's 
feon würde, nit nur feine Rettung 
und Erziehung fand, fondern auch den 
feltfamen Gegentraum vom ſchönſten 
Weibe Griechenlands ıc. hatte. 

tScamillen, v. I., Bieredanfäre (in der 
forinthifchen , dorifchen und jomtfchen 


äuten, 
äuten, 


Scan Gear 


Sänlenordnung am Untergefimfe bes 


Hauptbaltens (Architrav) in Größe und 
Vorſtich ungleich ; nah Bitrup). 

„Scandäglio, it. — 1) Bleimurf, Senf» 
blei (der Geeleute) ; 2) Eychfiab. 

„Scandaͤl, f. Skandaͤl. 

Secandaͤljo, ſ. Scandäglio. . 

„Scandalifiren, ſ. Skandaliſtren. 

Seandalo, gr. it. — Aergerniß, Anſtoß. 

„Scandalös, v. gr. I. — ärgerlich, an⸗ 
ftößig, fchändlich. 

„Sceandalum acciptum, gr. l. 
menes Aergerniß. 

„Srandalum datum, gr. I. — gegebenes 

Aergerniß. 

„Scaͤndalum magnatum, gr.l. — Pairs⸗ 
Aergerniß, ⸗Schmähung, ⸗Läſterung, 
„Verläumduug (Vergehen, das in Eng⸗ 
land gegen einen Reichsgroßen ( Pair) 
durch Verläumden ꝛc. begangen wird). 

+tScandinävien, altnrd., gemeinfchaftlis 
cher Name von Schweden, Dänemarf 
und Norwegen, oder der 3 norbifchen 
Königreiche. 

+Scandinävifhe Mythologie, v. altnrd. 
gr., Goͤtterlehre der alten, mitternächt⸗ 
lihen Völker (der Geländer, Normän- 
ner, Dänen und Schweden; f. auch 


Edda). 

4&candindvifcher Oeean, dv. v., Nordfee 
(Theil des Abendmeers fammt der 
Nord-, Oſt- und Wefifee). 

„Scandiren, v. I. — 1) fieigen; 2) Syl⸗ 
ben =, Laute rn Ders mellen, abs 
meſſen, Versmaß angeben, nad dem 
Versmaße ausfprechen, lefen. 

„Scandir, gr. I. — Kerbelfraut. 

„Scanlion, v. I. — 1) Steigung ; 2) Syl⸗ 
ben⸗, Yaut:, Versmeſſung, -abmeſſung, 
Angabe des Versmaßes, das Ausſpre⸗ 
chen, Leſen nach dem Vermaße. 

„Scapba, gr. I., f. Sfäpha, nebft dem 
Meitern. 

„Seaͤpham feaphbam nennen, v. gr. I. — 
ein Ding nennen, wie es ift; dem Kinde 
den rechten Namen geben. 

„Scäpula, 1. Scuiterblatt , breites 
Sculterbein. 

„Scapulier, v. I. 1) Schulterkleid, 
Ordens⸗, Weihgehänge (das an feides 
nen Schnüren bei_den geifilihen Or⸗ 
densleuten in 2 Stüden über Bruft 
und NRücen berabhängt); 2) Roſen— 
franz, Betnufter, «fchnur; 3) Sochbins 
de, Schultertraabinde. 

„Stearabäus, gr. I. — Käfer. 

„Scarabäus fäcer, gr. I. — heiliger Käs 
fer (von den alten Aegyptern den Wachs» 
leichen . oder Mumien als eine Ar 
Schusmittel beigegeben). 

„Scaramuccia, »muccio, gr. it. 1) 


- 
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Handgemenge, Plänkelei, arme ; 

2) fpanifcher Hanswurft, Pickelhering, 
lächerliher Aufichneider (in fchwarzer, 
fpanifcher oder mnapolitanifcher Kleis 
dung; der zulegt vom iÄtalienifchen 
Hanswurfte für feine Auffchneidereien 
wacker durchgeprügelt wird; mas ches 
mals der fpanifhe Hauptmann auf der 
wälfchen ıc. Bühne). 

„Scaramütfcha, 

„Scaramuticho, 

— 

„Searificatioͤn, v. gr. 1. —1) Scaröpfung; 
2) Einfhnitt, Einfchneidung (3. B. in 
die Rinde eines Baumes). 

„Scarificatörium, gr. I. — Schröpfeifen, 
sfchnäpper. 

„Scarificiren, v. gr. I. — 1) fchröpfen ; 
2) einfchneiden, Kinfchnitte machen 
(Wundarzneitunft und Gärtnerei). 

„Scaridl, «röl, v. gr. I. — Badenfraut, 
Wegwarte (Endivie). 

„Scarpe, it. fr. 1) Schub; 2) Gras 
benbdfchung , innere Boͤſchung (eines 
Feſtungsgrabens, oder eines andern, 
auf folhe Art bearbeiteten, und mit 
Rafen von Innen bekleideten Grabens). 

„Scarpiren, v. it. — 1) befhuben; 2) 
Boſchung machen, = anlegen, » mit Ras 
fen ausfchlagen, befleiden. 

„Scaͤrr legen, v. it. fpan. — fonder», 
abs, meglegen (2, 3 Blatt im Tarok—⸗ 
fpiele; was Sfat legen). 

„Seärfo, it. — ı) felten, fparfam, nicht 
häufig; 2) leicht (4. DB. eine Münze, 
die das gehörige Gewicht nicht hat). 

„Seärta fäceia, it. — Gefchäfteverzeich- 
niß, »jedel, Meß-, Bankzedel (für die 
dabei I vorgemerkte Gefchäfte; Hans 

- belsipradhe). 

„Scartede, v. gr. it. — 1) Padpapier ; 
Papierwidel; 2) elende Schrift, Wiſch. 

„Scaͤrus, gr. I. — Wiederkäuer, Jupir 
tershirn (ein ſchönfarbiger und ſehr 
ſchmackhafter Fiſch). 

„Seaätola, it. — 1) Schachtel, Büchfe ; 

„Scatulle, v. 0.5 2) Geheim⸗, Schagfäft: 
chen (mas Schatulle). 

„Scavage, engl. — Stadtzoll (in London). 

„Scaviflon, fr. — röthlich gelber Zimmt. 

„Ecamilfon, f. vor diefem. : 

„Scazon, f. Skaͤzon, nebſt dem Weitern. 

„Sceau, fr: — Petichaft, Siegel, Sigill, 
Wappen (eines Fürften, Großen; der 
Herrſchaft, Obrigkeit). 

„Sceleratifm, v. neul. Schurfen:, 
Boswichtsſinn, -umtrieb, -unweſen. 

„Scellt, fr. — geſiegelt, verſiegelt; ge— 
ſtempelt, verbleit, verpicht; befeſtigt, 
eingeſetzt ıc. — 

„Scelliren, v. fr. — 1) eun— verſiegeln; 


Scara 


ſ. Scaramüccia. 
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2) ſtempeln, verbleien, verpichen ; 3) be» 
feftigen, eingießen, einfegen. 

„Scemändo, it. — abnehmend, fchwine 
dend, hinfchwindend (Tonkunfi). 

„Sceenäriih, v. gr. I. — bühnig, ſchau⸗ 
bühnig, die Schaubühne betreffend. 

Gcenärium, gr. I. — was Gcenerei, 2)3). 
1Scine, v. gr. I., 1) Bühne, Schaus 
bühne; 2) Auftritt; 3) Anblick, Bild, 
Gemälde; 4) Schauplag, Gegend (mo 
eine Handlung vorgeht); 5) Ereigniß, 
Dorfall; 6) Bühneverzierung, =ficht ıc. 
t+&cenerei, v. ar. l., 1) Anfiht; Land« 
ſchaft, ländl % Ausfiht; 2) Bühnes 
verzierung, = jiht; 3) Bühneeinrich« 
tung, »verzierungswefen ıc. 

„Oeenogräph, o. gr. — U Fernſ (ſicht) zeich⸗ 
ner (Werkzeug); 2) Aufrißmacher; 3) 
— fernſich 

„Seenographie, v. gr. — 1) fernſichtiger 
Riß, Sul, Anfıcht, Abbildung! (3. $. 
einer Feftung; 2) Fernzeichnung, ⸗ma⸗ 
lerei; Sernficht)darftelungsfunft ; 3) 
Bühnemalerei. 

„Scenograͤphiſch, v. gr. — fern(ficht)rifig, 
sbildlich, »malerifch, -künſtlich; ferns 
fichtig ꝛe. (mas Perfpectivifch). 

„Scendgraphum cathoͤlicum, gr. l. — All⸗ 
ferntficht)aeichner , —— (womit 
man alle Gegenftände leicht nach der 
Fernficht zeichnen fann). 

+&Scipter, v. gr., 1) Befehl-, Herrſcher⸗, 
Königsftab; 2) +HName eines Geftirns 
am mitternächtlihen Himmel zwifchen 
dem Schwanen ıc. und Pigafus. 

Scepier⸗Lehen, v. v., hieß chedem ein 
Neichslehen, das vom Kaifer vermittelft 
des Scepters verliehen wurde (wie ein 
eidg or durch Ueberreichung einer 

ahne; fpäter hingegen alle Reichslehen 
mit dem Schwerde). 

„Seeptieifm, us, f. Sfept. 

14Schaap, Name einer ofifriesländifchen 
Münze zu etwa 4 fr. 

+tSchäban, türf., Name des Sten Mo» 
nats der Türken, welcher in unfern 
April fällt. 

+Schabätte, Ambosgeftell, sfiuhl (in Kupfer: 
hbämmern). 

Schaͤbi, hindoſt. thibet., 1) geiftlicher 
de Klofierdiener (im Thibetani- 
chen); 2) +HName der Unterthanen 
des Dalailama oder Eutuchtu. 

„Schabine, v. tiſch. — Schabfel, Gräze, 
Beiltaub (Goldarbeiterei). 

„Schäblon (Scabellon), v. fr. — 1) Fuß: 
gefell (das fich abwärts verengt und 
worauf Bruftbilder, Armleuchter ic. ges 
ftellt werden) ; 2) Glockengerippe; 3) 
Entwurf, Rif, Mufter, Schnittform, 
srig (f. auch Ehablon). 


Schub 


Schaf 

„Schäboh, f. Jabot. 

„Schabräde, v. ungr. fr. — &atiel«, 
Kreuzdecke (welche den Sattel und das 
Kreuz des Pferdes bededt). 

t&chad, perf., 1) König, Kaifer;_ 2) 
Königsfpiel (angeblich von den Perfern 
erfunden; obgleich die Ehinefen bebaup: 
ten, folches fchon 200 Jahre vor um 
ferer Zeitrechnung gefannt zu baben, 
was jedoc) e wohl zuſammen beſtehen 
kann. Im ange verfinnlichet es bie 
alte morgenländilche Art Krieg zu führen 
auf eine fehr finnreiche Weife, die alles 
Nachdenken in Anfpruh nimmt); 3) 
hinejifher Buntfpecht ; 4) HName eis 
ner perjifchen Münze zu etwa 9 Er. 

tSchäcdh bieten, v. v., 1) den König (oder 
die Königin) bedrohen, fi zu wahren 
nöthigen (im Schadhfpiele); 2) zu vers 
treiben, verdringen fuchen (Jemand von 
feiner Stelle; 3) trogen, pocdhen, die 
Spige bieten (uneigentl.). 

„Schäcdern, v.hebr. — 1) handeln, mark: 
ten; 2) jüdeln, wuchern. 

1Schädi, was Schad, 4). 

Schachmatt, v. perf., 1) Königsmatt; 
befiegt, verloren (im Schachfpiele); 2) 
fraftlos, entkräfter, ermüdet, dabin. 

1Schachnämeh, perf., was Schahnäme. 

tSchäcpatt, v. perf., banns, fperrzügis 
(der König im Schadhfpiele, wenn alle 
elder um ibn ber befegt find oder im 
chache liegen, daß er nicht weiter zie⸗ 
ben fann ıc.). 

kSchach roffabri, perf. arab., Gedulb:, 
Enthaltungsmonat (was Raͤmaſſan oder 
Räamazan bei den Türfen). 

„Schädron, f. Ehadron. 

tSchäcer, Straßenräuber. 

„Schädten, v. hebr. — 1) fchlachten ; 
2) rein machen (das von Chriften ge— 
fchlachtete Vich; bei den Juden). 

„Schädhter, do. hebr. — Echlächter, Vieh⸗ 
fcblächter, Mezger (nad) jüdifcher Art). 

„Schähn, f. Ehaine. 

„Schähn ahn katter, f. Chaine en quatre. 

„Schähn ahn fihe, f. ebd. 

„Schärpe, ſ. Echarpe. 

„Schäs' a portor, ſ. Chaiſe & porteurs. 

„Schäſe, ſ. Chaiſe. 

Schaſe d'or, f. Ehaife d'or. 

tSchaſter, ſ. Cheſter. 

+tSchäfterfäs, f. ebd. 

ttSchaff, miederttfh., Benennung eines 
Getraidemafßes zu etwa 8 Megen. 

+&Schäffer, ttfch., 1) Oberhelfer; 2) Ober» 
geiftlicher, =pfarrer (3. B. in Nürnberg 
ar — Kirchen St. Sebald und St. 

orens). 

„Schafföt, f. Echafaud. 

tScäffal, was Schemchal. 


Shift Scham 


——— ttſch., Name eines Dop⸗ 

elſchillings, zu etwa 16 Pfennigen, ums 

ahr 1560 von der Stadt Lüneburg, 
mit dem Bilde Johannis, des Zäus 
fers ꝛc. ausgeprägt. 

„Schägrein, f. Chagrin. 

„Scagrin, f. Ehagrin, 2). 

„Schägrinahn, f. Chagrinant. 

„Schagriniren, f. Chagr. 

+Schah, was Schad. 

1Schahl, Schall, ſ. Schal. 

tSchahname, perf., Heldenbuch, »fagen 
(ein perjifch = volfsthümliches Riefenges 
Dicht von Firduffi, das mehr als 100000 
Verfe, in 60000 Zweizeilern zählt und 
die Thaten der alten perf. Könige bejingt. 
Es fchreibt fih vom Anfange des_sıten 
Sahrh. her und ift, gleidy Homers Iliade 
und Odyſſe, das erfie und berühmtefte Ges 
ey des Morgenlandes; f. auch Affen» 

iar). 

J— was Schach, 4). 
+Schaitäne, fibir., ift der Name von 
Schuggdttern einzelner Perfonen und 
Völkerfchaften unter den Heiden in Gie 


birien. 

een f. Zacal. 
Schäfan, ungr. poln., Streitfolbe (der 
ältern Polen und Ungarn). 

+Schälo, was Tſchaͤcko. 

Schakoͤnne, f. Ehaconne. 

„Schafühn ab fon guh, f. Ehacun a fon 


out. 

„Schatühn pur fdah, Diöh pur tuͤh, f. Cha⸗ 
eun pour foi ıc. 

„Scälahn, sländ, f. Chaland. 

„Schälahndis, f. ebd. 

+Scalmel, v. I. fr.,_1) Robrpfeife; 2) 
Hirten«, Schäferpfeife;_3) Schnarr⸗ 

feife (zu 3 Fuß in der Drgel). 

„Schalön, f. Salon. 

+E&chälon, f. Chalon. 

+Scalötten-3wiebel, v. for. fr., Lauch⸗ 
awiebel, Kreuzzügler (eigentlich affalos 
nifche Zwiebel, von der Stadt Alfalon 
in Paläfina (Syrien, Gelobtland), feit 
den Kreuzzügen des 12. Jahrhunderts 
befannt und nad Europa verpflanzt). 

„Schälümoh, fe Ehalumeau. . 

„Schalub, |. Jalour. 

+&caluppe, f. Chaloupe. 

„Schalufien, f. Jaloufien. 

„Schälufih, f. Jalouſie. 

„Scalufip:£äden, f. cbd. 

„Schamad, f. Ehamabde. 

Schamäde fchlagen, f. ebd. 

JSchamane, v. tatar. fibir., 1) Priefter; 
2) Arzt, Zauberer, Tafchenfpieler, Herens 
meifter (1 und 2 oder Alles zuſammen 
in Einer Perfon bei den Tataren im 
Sibirien ı€.). 


Schama Schan 


„Schamarriren, f. Ehamar. 

„Schämarrür, f. ebd. 

„Schambäda, fe Chambada. 

„Schambätt, f. Tambette. 

„Schambäfch, [ ‚Jambage. 

„Schambaih d'ühn Arkad, f. Jambage 
d’une arcabe. 

„Schambelan, »bellan, f. Chamb. 

— 2 ſ. Chambellage. 

„Schämber, f. Chambre. 


„Schämber d'kommers, f. Chambre de com: 
merce. 
„Schämber gärnih, f. ebd. 
„Schämberlan, f. Ebambrelan. 
„Schämbon, f. Jambon. 
+Schamdan:Aga, türf,, Hbervorzünder, 
sleuchter (der am türk. Hofe den Wachs⸗ 
lichtträgern in die Gemächer des Groß« 
herren vorgeht). 
„Schämes, jüd., Gchulfläpper, Küfter 
. (bei den Juden). 
+Schami, arab. fr., ſ. Jamis. 
+Schamlof, was Eiämberluf. 
„Schäamoab, f. Chamois. 
7Schaͤmpakam, f. Ehambacam. 
„Schampane, f. Champ. 
ttSchampänier-Wein, f. Champagn. 
„Schämpinion, f. Ehampignon. 
„Schäampinion a la kuͤſch, ſ. Champignon 
4 la couche. 
„Schämpion, f. Champion. 
„Schan, fr. oftd., 1) |. Jean; 2) Name 
eines fianifchen Gewichts. 
„Schau⸗d'aͤrm, f. Gend’arme, 
„Schänd’armerih, f. Gend’armerie. 
„Schan d’battäli, f. Champ de bataille. 
„Schäner, f. Genre. 
„Scäner:Gemälde, »Malerei, ſ. Genre: 


Gem. ıc. 
+tSchang, oflind., was Schan, 2). 
Schaͤng⸗ fu (fu), chin., beiliges Buch 

(der Ehinefen). 
„Schaͤnker, f. Changre. 
„Schan:lörni, ſ. Jean-lorgne. 
Schaͤnn'kein, \ annequin. 
„Schänvaneg, f. Ehamoineffe. 
„Scans, f. Chanfe. 
„Schanfch, f. Change. 
„Schänfchahn, f. Changeant. 
„Schanfcdiren, f. Ehangiren. 
„Schänih’mahn, f. Changement. 
„Schanferitt, f. Sanferitt. 
„Schänslooper, boll., was Schänzloper. 
„Schänfon, f. Ehanfon. 
„Schänfonnätt, ſ. Ehanfonnette. 
„Schänterell, f. Chanterelle. 
„Schantihl, f. Gentil. 
„Schantilliäter, ſ. Gentiläter. 
„Schantilließ, ſ. Gentilefie. 
„Schantilljomm, f. Gentilhomme. 
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098 Schant char 
„Schäntilliomm a lichwer, ſ. Gentilpomme 


à lievre. j 
Shantzölli, f. Chiantzolli. 
Yehinpoper, v. pie 1) Sehanzen⸗ 
läufer; 2) Mummkleid, »mantel; 3) 
eldbmantel, Oberrock (befonders für 
eeleute ı€.). 


„Schäpel, v. I., mas Gcapulier, 2). 

„Schäperon, f. Chaperon. 

„Schapiter, f. Ehapitre. 

„Echapitriren, f. Ehav. 

„Schäp’ich, f. Ehanclet. 

„Schäpob, f. Ehapeau. 

„Schapohebäh, f. Ehapeau:bas. 

„Schar, boll. — dürre, getrocinete Fifche. 
Echarsasbänf, f. Eharsäsbane. 
Scharäd, e, f. Eharade, 
+Scharäfi, türf. rerſ., 1) ägypt. Gold» 

münze zu ungefähr 1 Dulaten; 2) perf. 
Goldmünzge zu 8 Larius oder 16 fpan. 
Kealen (hat auch in Arabien Umlauf). 
„Schärbdein:asflöhr, f. Jardin A fleurs. 
— nGE däh plänte, f. Jardin des 
plantes. 
Echärdiniär, e, f. Jardiniere. 
t&chärfrichters Pfennige, ttfch., find ges 
“wiffe hamburg. Eilberdenftmüngen,, von 
Thalergröße, und 2 Blankthaler dem 
Stücke nach werth ; fie werden jährlich, 
und von alten Zeiten ber, dem abge» 
benden älteften Richter durch den Scharf» 
richter überreicht ı0. 

„Schärgon, f. Jargon. 

Sri, f. Ehariage. 

+Schäriob, f. Ehariot. 

„Schäritab’l, f. Eharitable. 

„Sehärhet, ſ. Eharite. 

„Schariwäri, ungr. fr., f. Charivari. 

„Sehärlatan, f. Eharlatan, 

„Scharlatanifm, f. ebd. 

„Gchärlatanrib, f. ebd. 

„Seharl d’dr, f. Charles d’or. 
„Schärletan, ſ. Schärlatan ꝛe. 

„Scharlötten-Zmwiebel, f. Schalötten:3, 

„Scharm, e, f. Eharmes. 

„Sehärmahn (smänt), f. Eharmant. 

„Scharmant, e, f. Eharmante. 

„Scharmäntchen, f. ebd. 

„Scharmänter, f. Charmanter, 

„Scharmilli, f. Charmille. 

„ESeharmiren, f. Eharmiren. 

Scharmüzel,, v. it. fr., 1) Handgemeng, 

Rauferei, kleines Gefeeht, Plänfelei 10. 5 
2) Gelddute, »gucke (in einigen Gegen⸗ 
den Dberteutfchlande). 
+Scharmuziren, v. ir. fr., plänfeln, ſchar⸗ 
müseln, fich raufen, in Heinen Haufen 

. — 

chaͤrniaͤhre 

ar ra N f. Eharnitre. 

tScharnizel, v. it. fr., was Scharmüzel, 2). 


Scharp 


„Scharpih, ſ. Charpie. 

„Schärräh, ſ. Jarret, 
Sehaͤrrüh⸗Aa⸗ſemoar, ſ. Charrue aͤ femoir. 
„Scharfch, ſ. 


Charge. 
„Schärfcheb d'affähr, e, ſ. Chargt d'affai⸗ 


res. 

Scharſehlren, ſ. Chargiren. 
„Scharfchir-Gehritt,, f. Chargire&chritt. 
+Schärfi, türk., Budenreihe, »firaße (anf 

einem Bäzar; f. d. Wort). 

„© —— stecke, ſ. Chartequo. 

r, 

* — — | f. Jarretiire. 

„Schöffen, f. Ehaffen. 

„Scafliren, f. Ehaffiren. 

„Echaß’marrch, f. Chaſſemarie. 

„Scaför, f. Ehaffenr. 

Schaſſor⸗a⸗ſch'waͤll, f. Chafleur & cheval. 

+&Schätir, perf. türf., Läufer; Eilbote, 

Schaͤtir⸗ Aga, perf. türk., Etechbeils, 
Spiefartträger. 

„Schaͤt'leh, f. Ehatelet. 

+Scattiren, ttfch., befchatten, verfchatten, 
Schatten geben, auftragen. 

+Scattirung, v. v., Bes, Verfchattung, 

Schattengebung (Malerei). 

„Schatulle, v. it. fr. — 1) Schadtel, 
Büchſe; 2) Geldfchrein, ⸗kaͤſtchen, Ge⸗ 
heim⸗, Schahtzkaäſtchen. 

— v. v. — Hausgelder, 


⸗ſchatz. 

„Schatullengut, d. it. fr. — Hausſchatz⸗ 

gut; Sondergut, «vermögen. 
Schaͤtulljdh, ⸗õohs, ſ. Ehatouilleur. 

ISchatt)-ZädelereAgäfi, perf. türf., 6% 
nigskinder:, Prinzenaufſeher(des Schachs 
in Perſien und des türk. Kaiſers). 

USchawoͤni, ſ. Chavonis. 

7Schaͤzel, v. altt. fr., Krauz; 2) 
ng An der Gegend von Bahr 
lingen im Würtebgrfchen). 

Sche, ſ. Ehk. 

Schebaͤth, v. hebr., heißt der 5. Monat 
im bürgerlichen Jahre der Juden, oder 
der sıte in ihrem Kirchenjahre; fällt 
in die Mitte unfers Jan. und Febr. 

„Scheb be Ehair, perf. — 1) die Nacht 
fen. günſtig; 2) FNamenbeilenungsfeh 
(bei den Perfern, nach der Geburt ci» 


nes Kindes). 
Scebide, f. Ehebeque oder Kebefe. 
Schech, was Scheik. 

ISchechinaͤ, chald. hebr., 1) Ehre (die 
Gott gebührt; nach den Targumiften) ; 
2) dritte Perfon in der Gottheit (nady 


andern). 

„Scheda teftamentäria, gr. . — Leite 
willensgedet, „blatt. 

„Schidel, v. gr. I. — 1) Zedeldhen, offe⸗ 
ned Briefchen, Briefblättchen ; 2) Ver⸗ 
tragsauffag. 


She 





Sched Schell Schello Schen 0% 
„Schtdel-Difpntatiön, v. dv. — 1) Streits Im Joſeph Schefing in München, 
— = Säpgeftreit (Hucfeule * —A —— r alles Erken; 
wefen). nen und Willen auf ein Abfolutes, an 
„Schediafma , gr. — Eilentwurf, ſchrift, 


fie Nichts gründet; beige auch die 
aturphilofophie). 
„Schelle, d. it., ſ. Violonetllo oder Eitlo. 


Schelong, yols., Name einer poln. 


furzer, flüchtiger Auffag. 
„Sche:d’öw’r, f. Chef d'oeuvre. 
„Schtdula appellariönis, I. — Einwen⸗ 


—5— — Gegen⸗anrufungs⸗⸗Mungße zu eiwa Ye Die sn 
’ . P N} nt t, rm, 4 
+Scetlin (v. Scheel, einem Scheidefünf- er nr — Entwurf, 
ler), Tungſtein, Wolfram Mufter, Darftellung, Grundriß, Abriß. 


+Scheerboot, v. nrd., Klippenboot (Bleie 
ned Studboot in den Scheeren). 
+Scheiren, v. nord., Seeklippen (an den 
Schwediſchen und Fiuniſchen Küften). 
Scheeren⸗ Fiotte, v. ned. I. fr., Klippen» 
efchwader, «flotte. 


enealögicum, gr. I. — 1) Ge: 


Schtma 
: arftellung, »abriß; 2) Stamm: 


feblechts 


baum, 
„Schemände, f. Scemändo. 
„Schemätifch, v. gr. eingetheilt, ac» 


— 


cheff, ſ. Ehe —— — ———— 
Bü 1 uſter, vor ch ic. 
„Schefi-Büroh, f. Chef-Burean. „Sehrmatifiren, A 


„Scheff d'eſtaͤder, f. Eher d'eſcadre. 
„Scheh d’öh, f. Jet d'ea 


ö falten; entwerfen, anorducn, eintheilen ; 
- 3&chthin-Schabnähme, perf., Königsdud) 


2) verfinnlichen, faßlich, begreiflich 


oder Buch des Königs der Könige (heißt 
ein von dem dermaligen nefürfteten per« 
ſiſchen Dichter Feth Ali Chan (mie ihn 
der Schah mit feinem eigenen Namen 
beehrte) in 80000 Zweizeilern verfaßtes 
Gedicht, worin die Thaten des wirkl. 
regierenden perf. Haufes von den Zeis 


machen (einen Verſtandes begriff durch 
Verähnlichung mit etwas Sinnlichem); 
5) vorbildlich behandeln, erflärcn, dar⸗ 
— 4) als Schattenbild, Rahmen, 
ebelform betrachten (Weltweisheit). 
Schematifmus, gr. I. — 1) Bild, Ab. 
ris, Darftellung ; 2) VBorbildungsfäbig: 
feit; 3) Vorbilderdeutung, vorbildliche 


ten des Nadir Schah bis auf die Ges 
genmwärtigen befungen werden, fo daß 
es zugleich ein Seitenftüd zu dem alten 
perjifchen Heldenbuche, Sehanahme von 
Firdufli, ift; aber noch 20000 Zweizei⸗ 


Erflärun sart, Vorbildnerei; 4) Be: 
riffeverfinnlichung, «vorbildung; 5) Ges 
chäftseinfdörmigkeit, fteifer, elmfürniger 
—— — 6) —— 

itbuch, Staatsämterbuch (uneigenti.). 
— Alam, was Scheit-iflam. te&cem al, tatar., Fürftenoberhaupt (bei 
1Sceit, v. arab., 4) Altermann, Nelte- den Tagikäner-Tataren). 


ker; 2) Frommfiedel- (Klofters:) Borr „Schimen, bebr. gr. — 1) Schattenbild, 


eher (eines mahomedanifchen Kloſters); 
3) Prediger, Lehrwürdner; 4) Unter» 
anführer, »befehlshaber, Zuuftmeifter 
(einer arabifchen Horde oder eines 
Stammes); 5) Würdename des Fürften 
von Mekfa, der fich für einen echten 
Nachkömmling Mahomeds ausgicht, und 
von den Wallfahrern zu beffen Grabe, 
oder von den Karavanen Gefchenfe zu 
fordern pflegt. 
+&cheit:Uliflam, arab. türk., Haupt ber 
Ausermwählten (mas_Mufti). 
4Schefärrieh, oftd., Treiber, Jäger, Auf⸗ 
lauerer (bei einer Rhinoceros-Jagd in 


Schatten; 2) die teutſche Mehrheit von 
Schema, 1) 2). 


„Schem-Hamphoräfch, hebr. — 1) erklär- 


ter Name Gottes; 2) Geheim>, Wun⸗ 
dername Gottes (modurd, nad der 
Altern jüdifchen Meinung, Mofes feine 
Wunder nicht nur verrichtet habe, fons 
dern daf diefer Name auch im Aller 
beiligften des Tempels zu Gerufalem 
aufgeichrieben und forgfältig_ verwahrt 
ewefen , hingegen durch die Zerftörung 

re &tadt ıc. verloren gegangen fen; 
auch Ehriſtus foll denfe!ben gekannt ba: 
ben und mas dergleichen jüdifche Mei« 
nungen mehr find). 


Dfindien). 

+Scheldal, dän., Name einer dänifchen 
Münze zu 1 Gld. 20 Fr. 

„Schelch, f. Gelte. 

«trSchelinte, v. oftd., Name einer Art 
Nachen auf Koromandel. 

tSchellingianifm , ttfch. latinid., Unbes 
dingts, Anfich-Nichtsmiffenfehaft (Lehre 
gebäude des Weltweifen Friedrich Wil⸗ 


+Schemini, was Stmini. 

„Scheminiren, f. Cheminiren. 
Schemin'mabn, f. Eheminement. 
ISchemnegi-Aga, türf., Roßfchemelträger 

(des Großherrn beim Ausreiten). 
„Schen, f. Gene. 
„Schinahn, »nänt, fe Genant. 
‚Schinerall, f. Gintral. 


1000 Scene Schet 


Schenerall ahn Schiff, ſ. Gintral en 
chef (nebſt dem Weitern in Betreff der 
Kriegswürden). 

„Bheneräll defcharfch , ſ. Decharge gents 

ale 


rale. 
„Schenerällimahn, ſ. Generalement. 
„Scheneröb, =rös, ſ. Genereur. 
rg f. Generofite. 
„Schenew'r, f. Gentore. 
„Scenih, f. Genie. 
„Schenib feköhn, f. Genie fecond. 
„SchenihsKohr, f. Corps de Ginie. 
„Scenib:mäßig, f. Genie⸗m. 
„SchenibsWefen, ſ. ebd. 
„Schenilli, f. Ehenilles. 
„Scheniöw’r, ſ. Genievre. 
„Scheniren, f. Geniren. 
„Scenirtes Wefen, f. ebd. 
„Sceöl, hebr. — 1) Grube; 
welt, Todtenreich, Hölle (mas 
„Scherb, f. Berbe. 
+rScerbäffi, türf. perf., Name der feins 
fien Seide, die über Smirna aus Pers 
ien kommt (mas Sourbäffis oder Saurs 


afti). 

UScherben, 'ttfch., außer der gemöhnlis 
chen Bedeutung, zu Goslar und fonft 
auf dem Harze ein Erzmaß von 3 bis 


400 Pfund. 
+tScherben: Gericht, f. Oftracifm. 
„Scherbitt, f. Eherbet. 
+Scherboot, mas Scheerboot. 
4Scherefi, was Scharaͤfi. 

Scherf (Schaärf), altt., Hahnkhpfchen, 
Gosler, ar ‚ halber Pfennig (alts 
teutfche ilberfcheidemünge in Dbers 
und Nicderfachlen ; f. auch Luc. 21, 2). 

+Scherge, altt., Gerichtsdiener, Verfchlies 
fer, Stadtknecht, Schüge, Büttel ıc. 

4Scherif, was Eherif Sherif. 

Scherih, f. Cheri. 

IScherleſker, f. Cherl. 

Schermain, ſ. Germain. 
1&cerz, v. it., Polle Spaß, Tändelei ıc. 
— it. — tändelnd ıc. (Tons 

unit). 

+Scherzen, v. it., tändeln, Poffen treiben, 

ſpaßen, Spaß machen. 

„Schefis, gr. — 1) eigenthümliche Bes 
fchaffenheit, Einrichtung; 2) Bezug, 
Beziehung ; 3) Beifegung, ⸗fügung (eis 
nes fchicklichen Eigenichaftworts zu eis 
nem Nennworte; Spradlchre); 4) 
Sceineifer, leidenfchaftl. Schein (ſchein⸗ 
bare Verfegung in den leidenfchaftl. 
Buftand des Gegners ; Redekunſt). 

+Scet, ofid. fr., langgefchwänzter Flie⸗ 
genfänger (von Madapasfar). 

„Schetifch, v. gr. — eigenthümlich, Fürs 
pereigen ꝛe. 

„Schetſi, ruf. — 1) Mifcheffen, gericht, 


) Unters 
reus, 1). 


4Scifdutaten, v. l., 


Schett Schi 


Ueberlings⸗ Ucherbleibfelipeife 3 2) Ge» 
mengfel, Miſchmaſch (bildlich). 
„Schitton, f. Jeton. 
Scettönieh, ſ. Jetonnier. 
1Schi-tulu ‚vd. afr., Pflanzens, Baumes, 
ernbutter (den die Neger aus Dem 
ern einer Frucht durch Sieden zu 
. Ziehen wiffen). 
chew lühr, f. Ehevelure. 
IShin'r dähs Ind, f. Chevre des Inder. 
„Schiadit)it, was Schiadit)if. 
1Schibika, gallizifches Salz (von der fein» 
fien Gattung). 
„Schiboͤleth, bebr. — 1) Kornähre; 2) 
Erkennungs-, £ofungswort (f. Buch der 


Richter, 12, 6) 
lie Churfürf 
Sriedr. Wilhelm von Brandenburg für 
die afrikanische Handelsgefellichaft von 
1682 — 83 mit einem fegelnden Schiffe 
bezeichnet ıc. ansprägen. 
„Schiffer, ſ. Schiffr. _ 
++Swiffgulden find leichte bokänd. Guls 
den zu 20 Stüver, die der Sreiftaat che» 
dem für Die Degen in Afrıfa und 
Dfiindien prägen ließ ıc. 
HSchiffnobel, alte engl. Goldmünze iu 
7 Bulden 45 fr. (was Heinrichsnobel). 
8363 ſ. Ehiffon. 
„Schiffoniär, e, f. Chiffoniere. 
„Sciffoniren, ſ. Chiffoniren. 
„Sciftpart, v. I. — Schiffsantheil. 
„Schiffpartener, v. I. — 1) Schifftheil⸗ 
haber ; 2) Mitausrüfter (eines Schiffes). 
„Schiffpatron, v. l. it. — Schiffs herr, 
Shift, 1. Chif 
iff'r, f. Chiffre. 
ee f. Ehiffreur. 
„Schiffs-Klarirer, v. l. — Scdiffladungs», 
Schifffrachts-Maäkler; Befrachtungsmäk— 
ler, »zunterhändler. 
HHSciffslafkt hält 2 Tonnen, jezu 20 Cent⸗ 
ner, demnach 4000 Pfund. 
tScifföluden oder Schiffsöffnungen (groß 
und vieredig auf dem Verdecke eines 
Schiffes, wodurd die Waaren oder Gi» 
ter in den innern Raum ein- und aus 
geladen werden). 
+Scdiffspfund, ſ. Echippund. 
HScifswerft, v. niederttich., Schiff» 
baus, Schiffszimmerplag (in der Näbe 
eines Hafens zum Bauen und Ausbei: 
fern der Schiffe eingerichtet; "f. auch 
Stapel, 2) 3). 
+Schiite, v. verf., Name einer perfifchen, 
ur Lehre Mahomeds fich befennenden 
laubenszunft, welche die fogenannten 
Gonniten oder Gunniten unter Den 
Zürfen zu Gegnern bat, indem fie nicht 
wie dieſe, neben dem Koran, noch an 
mündliche Weberlieferungen fich hält. 


FB 


Schik Schir 


Schik, ſ. Gigue. 

„Schikan, e, — Ehicane. 

„Schikaniren, f. Chicaniren. 

»Sehikandr, f. Chicaneur. 

+&Schild:d’ör, v. fr., 1) Goldfchild; 2) 
franz. alte Goldmünze zu 11 Gld. (mas 
Xouisd'or). 

+Schild:Doublon («Dublön, e), v. fr,, 
1) doppelter Goldfchild; 2) franz. alte 
Goldmünze zu 22 Gld. (oder 2 Louids 


’orB). 
+Scildfranfe, fhw., was Ducäte, 2). 
+tSchildgrofchen, ttfch., find alte fächlis 

fche, von Ehurfürft Friedrich 1. und 2. 
ums Jahr 1420 ıc. mit einem Echilde 
ausgeprägte Grofchen. 
Schild⸗Loulsd'or, v. fr., 1) Ludwigs⸗ 
goldfhild; 2) was Schild-d'or, 2). 
a s£uihdör, f. Schild» Louiss 


Dr. . 
1Schild-Patte(«Padde), v. it. fr., Schild» 
frötenfchale. 
„Schileh hödroſtatik, f. Gilet hydroſt. 
ttScilling, v. ttſch. (Schall), teutſche 
and englifche GSilbermünze ıc. von_vers 
chiedenem Werthe; 1) 22 frz. Sous 
ind gleich 1 engl. Schilling ; 2) ı Schils 
ing Sterling ıft engl. Geld 12 Pences 
(oder etwa 10% Grofchen Conv. G.); 
3) 0 Scillinge geben 1 Pf. Sterling 
(f. d. Wort); 4) der. dän. Ecdhilling 
ift ungefähr 2 Pfennig oder 2 frz. Liards; 
5) der holländ. oder niederländ. Schils 
ling hält beiläufig_12 fr}. Sous oder 
16 bis 17 fr.; 6) Name eines Goldge⸗ 
wichts zu 1/20 Dufaten oder 15 big 18 fr. ; 
7) Name eines Silbergewichts zu Loth 
oder 19, Quentchen. 
„Schimär, f. Ehimcre. 
„Schimärifch, f. ebd. 
„Schinion, f. Chignon. 
tSchinis, gr., mas Scinis. 
+Schippund, holl. ttſch., —— (in 
Hamburg 3. B. von 300, in Preußen 
von 400 Pfund; gewöhnlich aber rech⸗ 
— es zu 20 Liespfund oder 3 Cent⸗ 
ner). 
„Schir, engl., ſ. Shire. 
„Schlrahn, ſ. Girant. 
„Schirande, ſ. Girande. 
⸗Schirandol, e, ſ. Girandole. 
„Schirant, f. Girant. 
„Sciräte, f. Tſchiraͤto oder Giräte, o. 
„Schiriren, f. Giriren. 
Schirl, ttich., Mengfiufe (von Eifen, 
Hüttentauch, Blei ꝛe.). 
tSchirmer, was Breitgroſchen. 
„Schiro, f. Giro, 
„Schire- Banf, f. Giro⸗B. 
„Schiroͤkko, f. Eeiröceo. 
tSchirondiſten, f. Girondiften. 
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„Schirürfhien Daͤhntiſt, ſ. Chirurgien 
Dentiſte. 

„Schiruett, e, ſ. Girouette. 

„Schifma, gr. — 1) Spaltung, Trennung, 
Scheidung; 2) Zwiſt, Zwiemeinung, 
Uneinigkeit; 3) Ölaubenstrennung, Kirs 
chenzwift, «»fonderung, strennnng, ⸗ſpal⸗ 
tung, ⸗-ſcheidung ıc. 

„Schifmaͤtiker, v. gr. — Lehrfonderling, 
Glaubens-, Kirchentrenner, sabtrünnis 
ger, =keger. 

„Schiſmaͤtiſch, v. gr. — Ichrtrennig, fon» 
der; glaubens=, kirchenzwiſtig, szWies 
fpaltig, sabtrennig ; fegerifch. 

„Schifmatifiren, v. gr. — Spaltungen 
in der Lehre, im Ölauben, in Kirchen» 
fachen veranlaffen, einführen; Glaus 
bensfirchentrennung bezwecken, den Neger 
machen ıc. | 

te citom, f. Chitome. : 

ttScivo, hindoft., Name eines der fünf 
Hauptgögen der ‚Hindus, welcher gleich 
dem Viſnu zeitliche Güter ertheilt; 
fonft aber in die zweite Ordnung der 
Großgdgen gehört. 

+HSchiwa, was Sioa oder Schivo. 

+Schiwa-Dionichi, hindoft., 1) menfchges 
wordener Gott; 2) Verſühnungs-, Beſſe— 
rungs-, Heiligungsgott (bei den Hindus). 

+&Schlabber, holl., 1) aeräucherter Hering ; 
2) Heringsbunfe (Name eines kleinen 
Heringsfchiffes); 3) bermudifcher Kahn 
von den Bermuds-, Sommers oder 
eufelsinfeln in Nordamerika; fie find 
voller Klippen und größtentheils unbes 


‘ wohnt). 

tSchlachtmaand, holl., Schlachte, Metzel⸗ 
monat (bei den Holländern; was ſonſt 
November). J 

„Schlämmen, ſ. Slämmen. 

trSchlänte, ſchwed. Münze zu 1% Er. 
oder 8 Heller. 

„Schlemmen, f. Stämmen. 


tSchlendrian, 1) Schlender, Schlenders - 


gang, Leyergang, liebes Herkfommen ; 
2) gedanfenlofe Gewohnheite 
t&Schlendrianift, Schlenderer, 
mens⸗, Gewohnheitsmann ıc. 
„Gehlichtal, türk. — Reiterei des linken 


Flügels. 

+Schließ: Muffel, v. l. Rings, Maſtdarm⸗ 
fleifchEnote, =muffel. . 

„Schlöpmeefter, holl. — Schiffzeugmeifter. 

TrSchlönte, was Schlänte. 

tt&chloop, f. Gloop. j 

tSchmat, was Sumach. J 

tSchmake (Shmät:Ship), v. hol. heißt 
ein kleines Fahrzeug, hinten und vorn 
breit, mit flachem Kiele, hohem Ver— 
decke und einem Gabelmaſte ic.; es dient 
in Holland und Teutſchland meiſtens 


Herkom⸗ 
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suf Slöffen, 3. B. dem Rhein, der Ws 
er, Elbe; aber auch wieder als Lichter 
ür große Schiffe. 

tröchmalkäldifche Artikel, dv. ttich. l., 
en ein kurzer Inbegriff der Lehre der 

reiglaubigen (Proteftanten), aufgefegt 
1537 3u Schmalkalden in Ehurbeflen, 
auf Verlangen des damaligen Ehurfür« 
ften Johann Friedrich von Sachſen. 
t&chmälte, v. gr. it., 1) Kleifter, Lothe; 
2) Ölaufarbe, glas, sftärfe (dient mits 
unter zum Waſchen). 

tt&Schmarägd, f. Smarägd. 

tSchmeden, böhm., Rahm, Sahne (das 
Fette auf der Milch). 

tSchmeichen, v. gr., verfengen, verbren« 
nen. 

„Seh' mein kuwãhr, f. Chemin couvert. 

TSchmetten, was Schmeden. 

„Schmicräle, srälien, ttſch. latinid. — 
— Dienſtſalbe,n, Küchegruß, »grüß⸗ 
chen ie. 

fSchmigus, poln., Waſſerbenetzung, «be. 
Iprengung (Gitte in Polen, da die Frauen» 
zimmer an Oſtern die Mannsperfonen 
mit Wafler beiprengen). 

„Sch’mibs, f. Chemie. 

„Sch’mibfle, f. Chemiſette. 

„Schmöllis, — rein, glatt, aus; Gefund« 
heit Bruder! (in der Hochfchülerfprache, 
worauf der Andere beim Gegenzutrins 
ken erwiedert: Fiducit; Einige leiten 
das Wort von: ſehmal⸗ oder rein aus; 
Undere von dem Lateinifchen: Sis mihi 
mollis: wie fanft, milde biſt du mir, 


er). 

tSchmüngeln, v. engl., 4) Schleichhan« 
del treiben, verbotene Waaren he 
ven 16.5; 2) herum liebeln, lichjägern. 

tSchmuggle)ler, v. engl., 4) Schleich 
händler; 2) Herumlichler, Lichesjäger. 

„Schmuh, I v. jüd., 1) Zurede, Unter« 

„Schmus, Jhandlung, Mäcklerei ; 2) Vor» 
theil, Gewinn, Nugen. 

„Schmufen, v. jud. — 1) jureden, unters 
andeln, den Unterhändler machen, es 
eyn; 2) Gewinn, Vortheil fuchen. 

+Schnäpphahn, altt., 1) Freibeuter, E tras 
fenräuber, Bufchklepper ; 2) +HName 

einer alten niederländ. Silbermünge zu 
15 Er. oder 4 Eonv. ©. ; die Kehrfeite 
führt einen Keiter mit rückwärts ges 
fireftem Schwerde zum Zeichen; wos 
her der Name; 3) Bettelvogt, Häfcher, 
Gerichtsdiener (als Spottname). 
1Schneden:Zopäs, v. arab. gr., Gächfis 
(cher Gefuchfiein (bricht anf dem Echne» 
Aenfteine im Gächfifchen Voigtlande; 
er —— 
nee⸗Flocke, v. l. Schneeflaum,-blaätt⸗ 
hen, wolle, bönichen. ' 


Schne Scho 


+Schnee-Läumine, f. Läuwine. 
Sch'neh-ſah-koa, f. Te ne fald aus. 
SchnillPoften, v.l., Schnell, Gefhwind» 
kutſchen, »fubren (für Neifende z. 3. 
von Franffurt nad Mainz täglich bin 
und ber gehend; Einrichtung v. 1821). 
tr&Schnieg, 
1Schnid, e, 
ttSchnigge, 
1tSchnittje, 
en, runden Fahrzeugs ne Auftern» und 
Sifchfange in der Nordiee ; 2) (Schnett⸗ 
je) Name einer burgund’ichen Geld» 
münze, von 23 Kar, 10 Gr. feinem 
Golde, welche Erzherzog Philipp von 
Defterreich, als Herzog von Burgund, 
im Jahre 1488 in der Größe eines Dops 
peldufaten ausprägen lich. Auf der Bor: 
derfeite ſteht Saiter Friedrich der 3te 
zu ——* mit Schwerd und Wappen» 
(bild. Der jegige Werth iſt 6'/, Thlr, 


onv. G. 

»„Schöajds Antreh, f. Joyeuſe entrie. 

»Schöajoh, f. Johau. 

„Schoällich, ſ. Joaillier. 

»Schoaͤlljerih, ſ. Joaillerie, 

»Schoaſiren, ſ. Choiſiren. 

ttSchod, ſächſ., D Anzahl von 60 Städ; 
2) alte böhm., fchlef. und fähf. Rechen: 
münze von 60 Grofchen zu verſchiede— 
nem Werthe; 3) altes Schod zu u 
Gilbergrofchen und neues Schod zu 60 
Grofchen oder 2'/, Thlr. (in Sachſen); 
4) Benennung einer Landficuer in Sad)» 
fen, anfänglih zu 5 Pf., wach und 
nach aber erhöht und nad) den Grund» 
ſtücken feſtgeſetzt. 
Zei e, f. Chauditre, 

„Schd»d’oh, f. Chaud'eau. 

„Schöd:piß, f. Ehaude piffe. 

„Schödron, f. Chaudron. 

+Schöffenfubl, was Schöppenftudl. 


„Schöh, f. Jen. 
‚cr te — 
roh, 8, f. eur floreaux. 

———2 v. gr. — Wohlgeruchbinſe, 
Kameelheu. 

„Schönion, gr.— 1) Stridchen; 2) Nach. 
ftellung ; 3) Binfenlied, ⸗ſtückchen (meis 
ches, fanftes Rohrlied bei den alten 
Griechen). _ 

„Schön’mahn, f. Jeunement. 

„Schönobät, e, v. gr. — Strick⸗, Sail: 


änger, stänzer. 
„Echimobatie, v. — Strick⸗, Sail⸗ 
1) Strick, 


r. 
tänzerei, stängerkunf. 
„Schönus, gr. ägupt.  — 
Sail; 2) ftName eines alten ägnnt. 
Feldmaßes von 60 Stadien (nad He— 
rodot); 3)Name einer Schminke oder 
Geruchfalbe (der Alten; feile Dirnen 


vd. urd. 1) Name eines fun 
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we * ihnen darnach Schöniculä 


— v. hebr. tiſch., Rechts⸗ 
lehrerſtuhl, «verein, ⸗rath, Schiedsvers 
ein, «gericht (f. auch Scabinät). 
Shörl, was Schirl 

+&cof, v.perf., Name einer Art Seide 
aus Perſien. 

tSchoͤffelis, verf. fr., mas Schof. 

„Schoför, f. Chauffeur. 

„Shot, f. Choe. 

"Schöfahn, sfänt, f. Choquant. 
"Schofiren, f. Choquiren ıc. 

„Schötte, f. Joͤcko. 

—83846 Hat, f. Chocolat und Cacao. 
Schoͤlaks, türk., 1) Pfeilfhügen ; 2) Jas 
nitfcharenleibwache (des Srofherrn). 
„Scolär, v. gr. I. — 1) Schüler; 2) 
Kunfranfänger, slehrling , «fhüler; 3) 
Varifer:Hochichüler (chedem); 4) Leibs 
wächter (der chemaligen griechifchen 

Kailer). 

„Scholaͤrch, v. gr. — Schulauffeher, ⸗obe⸗ 
rer, »vorfieher (befonders von Sprach⸗ 
und Wiffenfchaftsfchulen). 

„Scholarchät, v. v. — ra. 

evorſteheramt, Dberfchula 

„Scholärchifeh, v. er. N ehutauffeherifet, 
sdor —— re tlic 

„Scholärifch, r — fe julmaßig, 
— febuigrseht ic. 

„Scholäfter, v. gr. — 1) Hochkiftsherr ; 
2) Stiftefehullehrer: Schulpfleger; 3) 

— *— — ler 

„Scholäftica, gr. I. — ij Schulgelehrtin, 
.weifin; 2) Stiftslehrerin (in gewiſſen 
Srauentißfern) ; 3) ttalter Vor⸗ oder 

aufname 

„Echoläftiens, gr. 1. — 1) Schulgelehrter 
(bei den alten Römern, Lehrer der Bes 
redtfamfeit);5 2) +&Schulmeifer (de3 11. 
12ten Jahrhunderts) : 3) Echulflügler, 
eg 4) HH Würdename gemwifs 
fer Stiftöheren (mas Scholäfter, 1. 2). 

„Scholäfif, v. gr. — en] ſehul⸗ 
mäßige Lehrart; 2) lm sheit (des 
Mittelalters; fie wurde durch Ders 
mifchung der ariftotelifchen Weltweiss 
heit mit der chriftlichen Glaubenslehre, 
und durch die Streitigkeiten der foges 
nannten Realiſten und Nominaliften eis 
nes Berengarius, Hildebert, Lanfranc ıc. 
im 11. 3293* herrſehend und 
währte bis auf die Zeiten eines Johann 
Reuchlin und Johann Trithemius, durch 
welche im 15. Jahrhunderte der Wahrs 
beit und den MWiffenfehaften allmählig 
ein helleres Licht aufgieng; 3) Schul: 
grübelei, «fpigfindigfeit, »Flügelei, ⸗ver⸗ 
nünftelei, 
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836 was Gcholäfticus, 2). 

„Scholäftifch,, v. ar. — 1) fchulmäßig, 
slehrigz 2) fſchulweiſe, sgerecht; 3) 

— 1 Set fpigfindig, Flügelnd ıe. 
chd oli, 

„Seholiäft, v. gr. — Erklärer, Ausleger, 
* e⸗, Anmerkungen machet (zu alten, 
efonders griechifehen ıc. Schriften). 


„Echölia, slien, v. gr. — Erklärungen, 
Erläuterungen, Tune Anmerkungen, er⸗ 
läuternde auf jäße 

„Schölion, * Erläuterung, Er⸗ 
klärung, inmerkung. 

„Schöliteh, ſ. Solite. 

„Seholdm lechem, jud. — 1) Friede fen 
mit euch 5 2) guten Tag, » Abend ıc. 

„Schölto, f. Sciölto, 

HScönen:Fabrer, v. fhwed., 1) Schiff- 
das nach Schonen in Südgorthland mit 
Handelswaaren fährt oder Handel,nady 
dem Norden treibt; 2) tHeringsfahrer, 
sfchiffer (in der Nord: und Ditfee). 

+Schöner, v. v., Platt:, Laftichiff (mit 
2 Maften ; f. auch Pinaffe). 

„Schonch, f. Jennefk. 


— 1 Jonglerie. 
„Schönalßr, f. ‘ongleur. 
"Schontilli, [. onquille. 


+Schoödru, oftd, engl., Bettler, Elen⸗ 
der (gemeiner, derachilicher Menſch ꝓei 
den Hindus) 


+Scoöner, vwed. engl., Pattbodf, 
Srachtabrer, efchiff (gweimaftig, trägt 50 
bis 100 Laſten, zum Landen ehr bequem 


und befonders in England gebräuchlich). 
* hebr. — Richter; Schoppe, 
„Schopin, ſ. er 


—184 chorſch, ſ. 
Schoͤſeff —8 Reſepd raiſin. 


Se f. Cho 


——— ebd, 
Schoſſeh, f. Ehauffte. 

»Scho eh⸗ Geld, ſ. ebd. 

"Scho iren, f. Llaukires. 

—— Chauſſu 

Hocöfad, v. a "alas .. Silber⸗ 
münze zu etwa 6 fr. oder 1 Gr. 7 M. 
in Polen, Preußen und Bora, 


+Schout by Nacht, holl, ttfch., 1) Nacht: 
amtmann, »fchulje; 2) nächtlicher Slot» 
tenwächter, «führer (in Holland der 
dritte Seeoberfte im Range, der auf den 
ec Yang ige folgt; was Eontreadmis 


HEcönner, holl., Name einer in Holland 
gangbaren fpan. Münze zu etwa 2 Pi. 
(was Dehavo, 1). 

+Schraffiren, v. it., kreuzweiſe belinien, 
Schattenlinien zeben, ſtrichweiſe in Er 
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Reden, verfchatten (Erz⸗, Kupferſieche⸗ 


re [2 
tSchraffirkunſt, v. d., kreuz⸗ ſtrichweiſe 
Schattungs⸗, Verfhattungsfunft ıc. 
1Schraffirt, v. it., kreuz⸗ ferichweife ein» 
gegraben, geftochen, verfchattet, in Schat» 
tenlinien gezogen ıc, 
Schränen, was Sarannen. 
„Schrauben: Medaillen («Medällien), v. fr. 
— Schraubenfhaumünzen , Blichfen- 
fhaumünzen; münzförmige Büchfen (zus 
weilen fagweife ineinander geſchraubt, 
worin ſich mitunter Denkſprüche oder 
* Seherz- und Spottlieder ıc, befius 


en). 
tSchredenberger, fächf., alte Münze, auch 
Engelsgrofchen genannt, zu 3 bis 4 Gr. 
trSchredftein, f. Malachit. 
„Schreib-Ductus Duft), v. I. — 1) 
Schriftzug, Federführung ; 2) Schreibe, 
Schriftanwerfung, sanleitung. 
„Echreib-Materiälien, v. I, — Schreibe 
bedarf, :bebör. 
„Sehriftfacium prädium, ttfeh. l. — fchrifts, 


(der höchftien Lan— 


fürfifäßiges Gut. 
+Schrift:, Fürſtſäßi 
andesheren unmittels 


desbehörde, dem 
bar unterworfen). 
tSchrifte, Fürfifaffen (die der höchften 
tr unmittelbar unterworfen 


7 
t&chrobb, f. Shrubb. 
T&chuahn, 8, f. Chouans. 
t&Schub, dier., Mädchenlieferung, Dirs 
nenausfuhr (von Wien nach Ungarn; 
efchieht alle Jahre zweimal auf der 
onau mit Weibsleuten, Die größten— 
theils aus Wiens Vorftädten, als feile 
Dirnen gefammelt find und fich in Uns 
garn Öfters noch durch gute Heirathen 
unterbringen). 
tSchudru, — Schoodru. 
„Schü, s, f. Jus. 
„Schübih, ſ. Jubis. 


“ ‚1. Ehut. 

„Schüh d'la gräpp, f. Jus de la grappe. 

1Schäimel-Baunmwolle, f. Jumel⸗Baum⸗ 
wolle. 

„Echüp, f. Jure. 

„Schübon, f. Jupon. 

„Schüry, f. Jury. 

„Schüfh, d’pah, f. Zuge de pair. 

„Schüfd’mahn, f. Jugement. 

»„Schüskzifih, f. Jusqu’ici, 

»„Schüfäß, f. Juſteſſe. 

„Schüften-foht, f. Juſte au corps. 

tScüte, f. Schunte und Chutes, 

1tScütter-Quäcer, v. engl. amer., beißt 
eine Glaubenszunft in Nordamerika, 
welche die Engländerin Anna £eefe, als 
fie im 3.1774 nah NeweVork fam, 
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Riftete und fich dabei für das Weib der 
Offenb. Joh. 12 ausgab, während fie 
die Gelichte eines engl. Kriegsbeamten 
war, und in Nückficht ihrer Meinungen, 
wie die Quäder, fomohl den Kriens: 
no ſelbſt, als jede geiftl. und welt, 
Obrigkeit, den Eidfhrur ıc. vermwarf, 
auch die Dffenbarungsgabe des Geiftes 
Jedem ohne Unterfchied zuerkante, ſonſt 
aber nichts mit denſelben gemein hatte. 
tScüttgelb, v. holl., grünlichgeib (Farbe, 
die aus der ind. Gelbwur;, oder dem 
gelben Ingber, Alaun und Kreide bes 
reitet wird, ſich im Waſſer auflöſt; aber 
nicht fehr dauerhaft if; fie kommt aus 
Holland, wie aus Berlin und Bresa 


lau ıc. 
ttSchuf, was Schof. 
techufft (wahrſcheinlich v. hebr. Echo» 


phet), 1) Richter, Schöppe, Echöffe 
(im Mittelalter); 2) Schurfe, Wicht, 
Schalt ıc. 


t&Scufter, v. v., was Schufft, 2). 

ttSchuih, v. jap., Name eines angench- 
men und färkenden Getränks aus Japan. 

„Schuiffabns, f. Jouiſſance. 

tScüfiah, hindoft., Elender, Verſtoßener, 
Auswürfling (der von der Gefellichaft 
der Hindus verfioßen ift, und wenn er 
die Tochter eines Braminen zufälliger: 
meife berührt, ohne Erbarmen Bffentlich 
verbrannt wird). 

+Schufing, was Schängfu, «fu. 

en Poͤkkio, was Suͤkui⸗P. 

»Schul⸗Camerad, v. ttich. fr. — Schul» 
genoffe, Mitfchüler. 

„SchulsEmferenz, dv. I. — 1) Schulbe⸗ 
fprechung, »berathung ; 2) Schullehre:> 
verein »jufammenfunft (um über Schul: 
genenftände ſich au befprechen ıc ). 

„Echul-Eonferenz- Director, v.1.— Schul: 
berathungsleiter, »vorficher; Schulver. 
einsoberer ıc. (im MWürttembergifchen 
jedesmal ein Pfarrer oder Helfer, der 
aus einem Kirchiprengei vom Confijide 
rium oder Sirchenrathe eigends dazu 
ernannt wird). 

„Echulden:Liquidatiön, v. I. — Schul: 
denflärung, »richtigftellung (f. auch Li. 
quidatiön). 

„Schulden: Präfatiönscaffe, v. l. it. — 
Schuldenzahlungstaffe, »fchrein , lade, 
struche ıc. 

„Schul-Director,, v. 1. — Gchulleiter, 
svorfieher; Dberfchulrath. 

„SchuüleDirectörium, v. K — EC chulleitung, 
svorfiand ; Oberfchulamt, »rath. 

„Echul:Privat, v. l. — Nebenfchule, sun: 
terricht ; f. auch Privätfchule. 

„SchulsBifrratiin, v._l. — Echulmufte- 
zung, sprüfung, =bejichtigung ze. 


Schun 


+Schüner, ſ. Schoöner. 
„Schur, f. Jour. 

„Schur d'graͤhs, f. Tour de grace. 
„Seburnäll, f. Journal. 
„Schurnalljär, e, |. Journalicre. 
„Echurnälljeh, f. Journalier. 
„Schurnallifiren, f. IJournalifiren: 
— ſ. Journaliſt. 
„Schurnallifif, ſ. ebd. 

— 23235 ſ. Journie. 
„Schur noͤmmeh, ſ. Jour nomme. 
„Schar prefir, ſ. Sour pr. 
„Schüfchuh, f. Jousou. 

Hiechufn „was Schöftaf. 

Schut bei Nacht, ſ. Schout by Nacht. 
+&churnicel, poln, preuß., Schiffsfnecht. 
töchupte, boll., 1) Schiebe, Zieh-, Zugs 

kahn; 2) Großkahn (zu Laſt, auch 

2 bis 4 Laſten; wird in Holand gewöhn⸗ 

lich zum Ueberſetzen über Flüſſe ıc. ge» 

braucht und hat weder Maft noch Se⸗ 

gel); 3) +riapan. Silbermünze zu 5 

hollaͤnd. Thalern. 
+Schwaar, niedertefch. , fchwerer Pfennig 

(eine alte bremifche kleine Kupfermünze, 

welche ehedem in Bremen 2 leichte Pfen« 

nige galt; fünf Schwaaren geben das 

ſelbſt 1 root). ’ 
+t+Schmwäbacher Artifel, v. ttfch. 1. 

17 Glaubenspunfte, welche i. 


Schw 


‚ find 

et. 3. 1528 
von den Abgeordneten der Stadt Nürns 
berg und des Markgrafen zu Unfpach, 
in Schwabach aufgefegt und nachher 
im Jahr 1537 zu Schmalkalden noch 
einmal in Ueberlegung gezogen wurden 
(find jedoch mit den Schwalb. Artikeln, 
f. d. Wort, nicht zu vermwechfeln). 

+Schwäbacher Schrift (= Lertern), heißt 
eine Art Drudfchrift oder Buchfiaben, 
von einem mehr gebogenen Umriffe, feftern 
Schnitte und ftärfern Eindrude aufs 
Papier, als die gewöhnt. teutfchen Schrif> 
ten. 
felben, dem Schriftgießer Schwabach, 
benannt fenn; andere aber leiten den 
Namen von dem Orte Schwabach, mo 
fie zuerſt foll gebraucht worden ſeyn, 


ber). 

„Schwachmaͤticus, ttfch. Tatin. — Schwäch- 
ling, ſchwacher Held (im Scherz). 

„Schwadrön, v. fr. — Reiterſchaar, zabs 
theilung, =haufe, sabfchaar (von 100 big 
150 Mann, oft aud) nur die Hälfte). 

„Schwadroniren, v. fr. — um fich hauen, 
umfuchteln; 2) prablen, auffchneiden ; 
viel ſchwatzen, plaudern, Achnadern, 
prahlhanfen. 

„Schwädrondr, v. fr. Auffchneider, 
Prahlhans, Prabler; Vielſchwatzer ıc. 

„Sch'wall, f. Eheval. 

Sch'wallereſt, f. ebd. 


(Sie foll nah dem Erfinder ders ı 
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„Sch’wällich, f. Chevalier. 

„Sch'walljeh d'eindüſtrih, ſ. Chevalier 
d'induſtrie. 

„Schwallieh d'oͤr, f. Chevalier d'or. 

„Sch'wallrih, ſ. Chevalerie. 

ttSchwänen-Bop , ttſch. boll., Benen— 
nung eines dicken und wie Schwanens 
flaum weichen Futter» oder Halbtuchs. 

tt Schwänen-Befellfchaft,, ttſch., nannte 
ih ein im Jahre 1660 Zur teutfchen 
Sprachreinigung ıc. geftifteter Gelehr⸗ 
tenorden, deſſen Mitglieder einen goldes 
nen Schwan an einem blauen Bande 
trugen; (einen gleichen Zweck hatte auch 
der fogenannte Palmenorden, oder die 
fruchtbringende Gefellfchaft; f. dieſen 
Artikel). 

trSchwenffeldiäner,, werden die Arhäns 
ger des Schlefifchen Edelmannd, Kas— 
par Schwenffeld, genannt, der als Ka⸗ 
nonikus zu Liegniz um Die Zeit der 
Kirchenverbefferung lebte, und verfchies 
dene Lehrmeinungen auffiellte, die nur 
bei Wenigen Eingang fanden, wodurch 
Schwenkfeld jedoch der Gtifter einer 
eigenen kleinen Glaubenszunft wurde. 

Schweran, ruf. Doppelpfeife. 

tSchwerdgroſchen, altfächl. Silbermünze 
welche ım %. 1457 Ehurfürft Friedri 
der 2te, mit dem Zeichen des Churs 
fchwerds ausprägen ließ; anfangs gals 
ten fie 12 und fpäter 15 bis 18 Pfens 

‚ nige. (Ein fogenannter Fürfiengrofchen 
betrug 60 folcher Schwerdgrofchen oder 
1 Blanfthaler). 

ee v. alttt., Mann, Manns» 
eben. 

+Schmerdmagen, altt., väterlicher Bluts— 
freund, = Verwandter (Gegenfag von 
Spillmagen; im alten tentfchen Rechte). 

ttSchwerdorden, v. ttich. I., heißt 1) cin 
geiftliher Drden, von Biſchof Albert 
zu Riga im 12ten Jahrhunderte und 
2) ein jchwed. Kitterorden von Guſtav 
aa 1522 für verdiente Krieger ges 
tiftet. 

TSchwerdtheil, v. alttfch., Mannstheil 
(Erbtheil eines männlichen Verwandten ; 
im alten teutfchen Rechte). 

tSchweriner, heißen die herzogl. Meklen⸗ 
burg=:Schwerinfchen feit 1763 als Schil« 
linge ausgeprägten Gilbermünzen zu 2, 
1, Ya, "a, Yu Marfiiücke oder zu. 32, 
16, 8, 4 und 2 Schillinge. Die feine 
Mark it dabei zu 11 Thlr. ausges 
prägt, mwornach Diefes Geld unter Die 
beften teutfchen Münzarten gehört. 

„Schwiw, f. Juive. | 

„Schwöhzlefcheb, 8, f. Chevans(r)liger, 8, 

„Schmulität, 5 latin. — 1) Geſchwulſt, 
Schwüle; 2) Angfi, Bangigkeit, Bes 
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klemmung, peinliche Verlegenheit (Hocd» 
fehülerfprache). 

ttSchoren, v. altbair., Stammname der 
Baierfürften. 

töchpt, v. jibir., Berg⸗, Hausnatter, ges 
— (in Europa und dem udrdl. 
Alien). 

+Schutgeel, boll., was GSchüttgelb, 

„Sciagraphie, f. Skiagraphie, nebſt dem 
Weitern. 

*Sciaͤh, perſ., was Schach, 1). 

„Scibile, I. — das Wißbare, Mögliche 
wißbare. 

„Sciendum, 1. — 1) was man zu wiſſen 
braucht; 2) Amts, Dienitanmweifung, 
sporfchrift. 

„Seienter, I. — 1) wiffentlich, mit Wiffen, 
vorfäglich 16.5 2) geſehickt, künſtlieh, 
weislich ie. 

„Seientiviſeh, v. I. — »mwiffenfchaftlich, 

elchrt, nach der Ordnung der Wiſſen— 
chaften (3. B. eingerichtet). 

„Scienz, v. I. — Wiffenfchaft, Kenntniß, 
das Willen; Kunft, Gelchrfamfeit. 

„Eeilicet, I. — 1) nämlih; 2) vermuth⸗ 
lich, unfeblbar, traun, 
ter fih, warum nicht gar, i 
gar! 4) es verficht fi, Sie verfichen 
mich, das beißt — — — —; ad ja! ıc. 

44Gcilurus, fenth. I., bieß ein chemalis 
ger König der Seythen und Vater von 
s0 Söhnen, welchen er vor feinem Ende 
einen Büfchel Spieße zum Zerbrechen 
vorlegte. Als feiner ed vermochte, zog 
er je einen heraus und zerbrach ihm 
leicht, mit der Bemerkung: daß fie bei 
Frieden und Eintracht ſtark und unüber» 
windlich, bei Trennung und Zwictracht 
bingegen ſchwach und bilflos ſeyn wür⸗ 


en. 
++&einis oder Schlnis, — l., Name 
eines außerordentlich knochenſtarken Räu— 
bers, der einft bei Korinıh fein Weſen 
trieb, Aeſte zufammen bog, die Leute 


daran feft band und fo durch plögliches - 


£oslaffen jämmerlich zerichligen oder 
erreigen lieh. Theſeus ward endlich 
Eines babhaft und tödtete ihn auf die 
gleiche Art. 


„Seintillatidn,, v. I. — das Funfenfprüs' 


ben, Funkeln, Schimmern; Schimme— 
zung. 

„Seintilliren, v.1. — funfeln, fhimmern. 

„Sciölto, it. — frei, ungebunden (Ton 
funft). 

„Seiolus, l. — Vielwiſſer, Klügler, Wiß- 
ling, Naſeweis. 

„Seipio, ar. L — ) Stab, Stecken; 
MWeinpfabl; 2)+t Bei: und Gefchlechts- 
name der röm. Patrizier Cornelius Sei: 
pio, des Seipio Africanus (Haunibals 


eilich b 3) hin⸗ 
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Beſieger), Selpio Aemillaͤnus oder Afris 
sanus minor, und des nicht minder bes 
rühmten Seipio Nafica ıc. 

„Sceire, I. — 1) willen; 2) erfennen, 
verfieben ; merken; 3) das Willen, die 
Erkenntniß, Wiffenfchaft. 

tSciröeeo, gr. it., Südoſtwind (kommt 
als der bekannte, durch die Seeluft um 
vieles abgefühltee Samum aus den Sand» 
wüften von Afrika und Arabien, ift 
trocen, beiß, erfchlaffend; trägt aber 
. 3. in der Schweiz , wo er mıtunter 
Soon, Pföhn (Favdnius) heißt, zur Trau⸗ 
enzeitung nicht wenig bei). 

„Seir(r)dma, gr. I. — Leberverbärtung. 

ttSeiron, gr. I., was Profrufies. 

„Sciffion, v. I. — Spaltung, Trennung, 

S — sfchneidung ie. 
eiffionär, v. 1. fr. — Trennungs⸗, 

Spaltungsurfächer, -urheber, »flifter. 

t&ciffioniften, v. I., Nichtkönigliche, Nichte 
föniglichgelinnte, Rönigsgegner (chedem 
in Polen diejenigen, welche ſich von der 
Partei des Königs trennten oder ab» 
fonderten). 

„Scifür, v. 1. — Schligung, Zerſchlitzung, 
Rip, Spalte. 

+t©Seitie, v. türf. it., Name einer Art 
Boot oder Kahn in den türf. nnd ital. 
Gewäſſern. 

+Scläve, v. aſiat. it., 1) Knecht, Leib» 
eigener, Gefangener; 2) ttmas Släve 
oder Sarmäte (die Dalmatier, llyrier, 
Ungarn, Böhmen, Polen, enden, 
Nuffen und zum Theil die Teutſchen 
rechnet die ältere Gefchichte zu den Sla- 
ven oder Sklaven; dieſe aber follen 
nach Tacitus von den Venetern abſtam⸗ 
men, was vielleicht die fogenannte Riva 
de Schiavöni in Venedig annoch zu bes 
fagen ſcheint; f. Jusleich Släven. 

+&claverei, dv. v., Leibeigenfchaft, Knecht⸗ 
haft; Gefangenſchaft. i 

Selaͤviſch, d. v., 1) knechtiſch, leibeigen ; 
2) zwangvoll, zwingherriſch, hart, drü⸗ 
dend; Iniedrig, gemein, kriechend ı«. 

„S. €. M., ſ. Sarra Caſarea Maitftas. 

„Scolopendrium, gr. I. — Milzkraut, 
Steinfahrn (was Afplenon). 

+Scontrino, it. maur,, Richtblatt, Vers 
gleiehungs-, Ausweis zedel (if ein Stück 
Schreibhaut (Pergament), welehes aus 
einem Buche, das die Ausfchnittmufter 
oder Probemaße (Matrizen) enthält, im 

ce Oi berausgefchnitten ift und mels 


ches den Barbaresten oder Mau: 
ren, wenn man Frieden mit ihnen ſchließt, 
ugeftellt wird, damit die Reis (f. dieſes 

ort), wenn fie nicht lefen können, 
durch Vergleichung mit Dem beraus: 
gefchnittenen Blatte, das einem Kauf: 


Scon Scoſſ 


—— e dahin mitgegeben wird, 


araus erjehen mögen, wen das Schiff 
ugehört, und daß es von der Seebe⸗ 
börse, deffen Matrizen jie in Händen 
aben, abgeſchickt worden fey. Jeder 
Scontrino führt hienach eine Ziffer, die 
der mämlichen Ziffer. der Matrize ente 
fprechen muß). 

„Scontriren,, d. it. — 1) gegen einander 
balten, vergleichen; 2) abzichen, abs 
rechnen (Sehuld und Begenfchuld, oder 

; Soll und Haben); 3) anmeifen (eine 
Zahlung auf einen Dritten, an den man 
su fordern hat; Handelsfprache). 

„Seontro, it. — 1) Öegeneinanderhaltung, 
Dergleichung; 2) Abrechnung, Anmweıs 
fung (f. Scontriren, 3) und Rıiscöntro) ; 
3) Abrechnungs⸗, Auss, Vergleichungs⸗ 
buch; 4) Abichluß», Abrechnungszus 
fammenfunft (von Handelsvorgefegten 
auf gewiffen Wechfelplägen). 

„Seoͤntro-⸗Buch, v. it. — Abrechnungs⸗ 
buch (was Scoͤntro, 3). 

„ScöntrosTage, v. it. — Gleichungs⸗, 
Abrechnungstage. 

„Sedpticus, gr. I., f. Sköptifer. 

„Seöpus, gr. I. — Zweck, Abjıcht. 

— v. l. — Mundfäule, Schar⸗ 

ock. 

„Seorbütica, I. — Scharbockmitteb (wor⸗ 
unter das bekannte Löffelkraut und das 
Sauerkraut hauptſächlich gebören, auch 
Letzteres von allen Oſt- und Weſtindien⸗ 
fahrern in Menge mitgenommen wird). 

„Seorbütifch, v. v. — ſcharbockig, munds 
fäulig, fharbodartig. 

+tScöre, engl., großes Steinkohlenmaß 
in England zu 21 Ehaldrons, deren 
jeder 36*/, Berliner Scheffel hält. 

+Scorpiön, f. Skorp. 

„Scorpiurus, gr. I., was Tricdceus. 

+Scorriddja, it. Läufer, Eil:, Schnells 
ſchiff (in den Sicilianifchen Gemwäflern). 

„Sedrfo, it. — vergangen, «floflen (der 
Zeit nah; 4. DB. mefe feörfo, im vers 
floffenen Monate). 

„Seorfonere, it. fr., f. Seorzantra, 

„Scörta, it. — Bedeckung, Geleite. 

„Sortatidn, v. I. — Unzucht, Hurerei, 

„Störtum, I, — 1) Fell; 2) feile Dirne, 
Hure. 

rt it. — Schwarzrinde, ⸗wur⸗ 
zel, fpanifche Haferwurzel. 

„Seorziren, v. it. — 1) fcheelen, ahrin⸗ 
den; 2) enthüllen, entblöfen, das 
Nadende herausheben, vorfchauen lafs 
fen; 3) verkürzt, fernfichtig darfiellen 
(Malerei). 

„Scofiön, v. it. — 4) Bewegung, Schüt- 
telung;_ 2) Einzug, Zahlung, Empfang 
(eines Wechfels). 
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„Seotifmus, gr. I. — 1) Umnebelungs», 
Verfinſterungsweſen, »fucht; 2) t£ehre 
des Johannes Duns (mit dem Being 
men Scot oder Scotus ( Finfterling, 
oder auh Schotte, Schottländer), Bf» 
fentl. Lehrers der Gottesgelahrtheit zu 
Drford im 14ten Jahrhunderte. Er 
war gleichzeitig mit Thomas Aquinas 
an der Spitze der Scholafifer; ein 
dunkler, unverfländl. Vernunftweiſer, 
und ald Semipelagianer ein Gegner 
des Letztern, der es mit den Prädeſti⸗ 
natianern bielt ꝛc. 

tSeotiſt, v. fchottl., Anhänger des To» 
bann Duns, Seot (f. Seotiimus, 2). 

„Seribar, I. — 1) fchreibluftig, =felig ; 2) 
Schreibfeliger, Bielfchreiber; 3) Schrei« 
ber, Schriftling (im Spott oder Scherz). 

„Seribent, v. . — 1) Schreiber; 2) 
Schriftfielleer (nach älterer Schreibe 


art). 

Seribilliren, v. I. — fohreibfeln, fchrife 

* 73 
teln, elendes Zeug fchreiben. * 

„Seribler, v. v. — Vielſchreiber, Schmie⸗ 
rer, Papier-, Schreibwadſchänder, ⸗ 
gleckſer; Büchermadzer, «pfufcher (der 
viel und ſchlecht ſchreibt). 

„Scribullren, was Scribilliren. 

„Serinium pectoris, I. _ — 1) Herzens⸗ 
—5 — 2) Geheimhaltung, Verſchwie⸗ 

enheit. 

„Seriplum, f. Scripulum. 

„Seriptören, ses, v. I. — Schriftfteller, 
DVerfaffer (von Büchern, gelehrten 
—— Werken ic.). 

„Scriptoͤres gräci et latini, I. — bie 
Griehifchen und Lateiniſchen Schrift« 


fteller. 
„Seriptöres biftoriä auguffä, . — die 
Verfaſſer der röm. Kailergefchichte, 
„Seriptores rei rüfticä, I. — die Schrifts 
eller der Landwirtbfchaft, des Land» 


aues ıc. 
„GSeriptum, I. — 1) Gefchriebened; 2) 
reift, Schreiben; 3) Bud; 4) 
fariftl. Auffap; 5) Schulübung, ⸗Ue⸗ 
erfegung ; Probefchrift. 
„Scriptura fäcra, l. — heilige Schrift. 


„Eeriptüren, v. l. 1) Schriften, 
Schreibereien, Schreibſachen; 2) Brief= 
ſchaften, Auffäge; 3) Urkunden, Pas 
piere; 4) Eintrags, Gefchäftsbücher 
(Handelsfprache). 

+Seripturifien, v. I., Schriftfieller (nann⸗ 
te man chedem Diejenigen unter den 
Wiedertänfern, welche nur Glaubens« 
Ichren, die mit ausdrüdlichen Worten 
in der Schrift fichen, anzunehmen 
pflegten), 

— l., was Gramma oder Scru⸗ 
pel, 3). 
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„Serittüren, v. [. it., was Geriprüren, 
befonders 4). i 

„Eeritturen, v. l. it. — einfchreiben, aufs 
fchreiben, =jeichnen, eintragen ıc. (Hans 
delsfprade). 

„Scerobiculum, 8, 1. — Grübchen, Herzs 
grube ıc. 

Scroͤfel, v. I. — Drüfe, Kndrgel, Kropf, 
Drüfengefhwulft. 

„Serofuläria, I. — Schweins⸗ Brauns, 
Sau-, Kropfwurz. — 
„Serofulös, v. I. — drüſig, drüſenſchwül⸗ 
ſtig, ehr fropfig, Fropfartig ıc. 

„Seröphel, |. Seröfel. 

„Serophuläria, f. Serofuläria. 

„Gerotitörm, v. I. — hoden⸗(ſack-)artig, 
— 

„Serotokele, v. l. gr. — Hodenbruch. 

„Seroͤtum, I. — Hodenſack, »beutel. 


„Scrüpel, spul, v. I. — 1) ſcharfes, ſpi⸗ 
* Steinchen; 2) Zweifel, Anſtand, 
edenklichkeit; 3) +'/ıa Loth; Quent⸗ 
chen ; 20 Gran (Argneigemicht) ; 3) 0 
Linie; 4) 0 Grad oder 1 Minute; 
5) Theil (eines Wegs, einer Bahn); 
6) "soo einer Stunde (der alten Ehal- 
däer); 7) Maß_von 10 Geviertichub 
(als der Eleinfte Theil eines Hufs ander 
Jaucherts bei den alten Römern). 


„Serupuliren, v. I. — zweifeln, Anftand 
nehmen, Bedenklichkeiten haben, fich 
machen ıc, ARE 

„Serupulös, v. l. — zweifelfüchtig, alls 
zunachdenflich; bedenklich, zweifelhaft, 
ängftlich, gewiffenhaft. 

„Serupulofität, v. I. — Zweifelſucht, 
Grübelei, Bedenklichkeit, Aengftlichkeit, 
Gewiffenhaftigfeit ıc. , 

„Gerutätor, I. — 1) Forſcher, Prüfer, 
Unterfucher; 2) Etimmenfammler; 3) 
Wahlzeuge (bei einer Papſtwahl). 

„Gerutiniren, v. I. — 1) forfchen, erfore 
fchen, prüfen, unterfuhen; 2) Stim« 
men fammeln; 3) durchs Loos wählen. 

„Serutinium, I. — 4) Forſchung, Erfors 
fhung, Vrüfung, Unterfuchung; 2) 
Etimmenfammlung; 3) Berloofung, 
Wahl, Looswahl (durch Kugeln oder 
Stimmzedel). 

„Serutiren, was Serutiniren. 

Setum, ſ. Senätus conſuͤltum. 

TWeubac, v. fr, Safranbranntwein (mas 
Uſquebae). 

„Seudino, it. — 1) Schildchen; 2) Gold⸗ 
thälerchen (Modeneſiſche Goldmünze 
zu 9 Lire oder 21 gute Gr.). 

„Scuds, it. — 1) Schild, Wappenfchild; 
2) italien. Blanfthaler (zu 1 GId. 40; 
2 Gldn.; 2 Gldn. 24 — 26 Fr. ıc.). 

„Scudo D’argento (s b’artfchento),, it. — 


Scud Go 


Silber⸗, Blankthaler (f. zunächkt eini⸗ 
e Beifpiele). 

„Scudo della eröce (= frötfche), it. — de 
nexlanifcher (alter) Kreuzthaler (zw 
12?/, £ire, oder 1 Thlr. 16 Gr. fädhl.). 

„Scudo di Genova (= Tichensa), it. — 
Genueferthaler (heißt auh Se. di ©. 
Giod. Battiſta (= di Sant Tſchoaͤni B.) 
oder Täufer: Jobannis:Thaler zu etwas 
über 1 Thl. ächl.)., . 

„Scudo di Miläno, it. — Mailänder 
Thaler (zu 6 Lire oder beiläufig 2 Gld. 
18 — 24 fr.). 

„Scudo d’dro, it. — ) Goldfhild; 2) 
Goldthaler (röm. zu 2 Thlr. 8-9 Gr. 
fädhf.) ; 3) Goldthaler (genuef. oder ve» 
nezian. zu etwa 5 Thl. Eonv. G.). 

„Scudo romäno oder nudoo, it. — röm. 
(neuer) Thaler (zu 100 Bajochi oder 
beiläufig 2 Gldn.). 

„Seul., f. Scülpſit. 

+Sculler, engl., Ruderkahn (auf der 


Themfe). 

„Seulpjit (&e.), I. — er hat's geftochen 
(gef. von). 

„Sculptüur, v. I. — 4) Bildnerei, Bild» 
hauerei, Bildhauerkunſt; Schnigfunf; 
2) Bilde, Schnigwerk, Gebilde; Bild» 
bauerarbeit ıc. 

„Seurril, v. I. — ſpaßhaft, poflenbaft, 
rg gemein, grobfcherzend, zottens 

a 


„Scurrilien, v. I. — Poſſen, Zotten, ge⸗ 
meine) — Späfle, Scherze ic. 

„Geurrilifch, was Scurril. 

„Scurrilität, v. I. — Schwank-, Spaß⸗ 
macherei, Poffenreiferei ıc. 

„Seus, v. fr. — 1) Ausrede, Entſchul⸗ 
digung; 2) f. Skys. | 

„Eeufiren (fich), v. fr. — 1) fih ausre⸗ 
den, entfchuldigen; 2) fich entfernen, 
heimlich mwegmachen, wegſtehlen, aus 
dem Staube machen ꝛe.; 3) f. Skyſſi⸗ 
ren, nebfi dem Weitern). 

1rScplla und Charoͤbdis, v. gr., 1) zwo 
———— Jungfrauen, jene von Circe 
n ein gefährliches Seeungeheuer vers 
wandelt, . diefe wegen ihrer Gefräßig— 
Feit von Jupiter ind Meer geſtürzt; 2) 
‚eine von den Alten für geräbrlich ge: 
baltene Seegegend, näml. der befanate 
Meerfieudel zwiſchen Kalabrien und 
Gizilien, der jedoch für die heutigen 
Sciffer von feiner befondern Bedeu— 
tung mehr it; 3) Noth und Gefahr 
(bei den Dichtern). 

„Senpbäti (numi), gr. I. — Bechers, 
Schüfel:, Hohlmünzen (des Mittelal: 
ters, auch gothifche Münzen genannt, 
find von gutem, oft ganz feinem Sil⸗ 
ber; fie führen auf der Wölbung ge> 


Scyr Se 


wbhnlich einen unfoͤrmlichen Kopf und 
in der Vertiefung oder Höhlung das 
Bild eines Reiters). 

1Scoͤron, gr. I., was Prokruͤſtes. 

+Septala, gr. l., Stabfchrift (cine Art 
Gebeimfchrift der alten Gpartaner. 
Man ummicelte nämlich einen glatt 
und . gefchnittenen Stab mit ei— 
nem Streifen Schreibhaut (Pergament) 
und fchrieb fo ganz kurz das Nöthige 
auf die beiden Streifenden. Wickelte 
man Ddenfelben wicder ab, fo konnte 
Niemand die Schrift Iefen, der nicht 
einen_ganz gleichen Stab hatte und 
den Streifen gehdrig aufzulegen vers 
ftand.. m Felde erhielt auf diefe Art 
ein Oberbefehlshaber von den Staats: 
häuptern geheime Nachrichten und Weis 
fungen, fo wie er ſelbſt wieder feine 
Berichte hienach erfiattete, indem er 
mit cinem ganz ähnlichen Stabe jedes— 
mal verſehen war ıc.). 

USevthe, v. aflat. gr., 1) Norbdländer 
(Bewohner des äußerſten Nordens nach 
Den Begriffen der alten Griechen und 

» Mömer) ; 2) trober, ungebildeter Menſch 

uneigentl.). . 

+tScvthon, gr. I., Name eines Zwitters 
oder Mannmweibes (bei Doid.). 

„©. D., f. Salutem dicit. 

„©. D. G., f. Soͤli Deo glöria, 
©. €., I. Salvo erröre. 

HSe, hin. ta iu "io Hoa, 
oder */;oo Li, in China. 

++Seäb, bebr., hieß bei den alten Hebrä«- 
ern ein gewiffes Maß. zu flüffigen und 
trockenen Dingen ; ed betrug für jene 
etwa Ifannen, oder 3 Stübichen; für 
Diefe ungefähr 1 Scheffel(nach Luther), 
oder 3'/; Gomer, auch 2 Hin, oder 6 


ab ı. 
„Seäbns, f. Stance. 
„Stance, fr. — ı) Sig; 2) Sitzung, 
Rathsverſammlung; 3) Tagſitzung, ⸗ſa⸗ 


tzung. 
+Sedou, » fhdo , chin., Hitzgeiſt (mie ein 
zn Getränke in China den Namen 
rt). - 
Seapoy, 8, engl. ofd., 4) Werbungss 
vlag ; 2) oſtind. Wehrmannfcaft (wels 
che europäifche Waffen und Dbere hat, 
auch im Dienfte der engl.:oftiind. Hans 
delsgefellichaft (Compagnie) ftebt). 
„Seaſon, engl., was Gaifon. 
ttSebäniktu » Wein, v. fr.) Name eines 
Athiop. weinartigen Getränke, das aus 
der Srucht Gebänitu bereitet wird. _ 
*tSebaͤſtians. Pfennig, v. gr. I. ttfch., iſt 
eine alte portugief. Kupfermünze von 
Pfenniggröße (Rees), welche der König 
Schafian 1. ums Jahr 1570 auspräs 
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gen lied. Man legt ihr in Portugal 
einen befondern Werth bei, weil fie das 
traurige Schicffal ihres Urhebers, der 
20 Jahre in Afrika gefangen faß und 
bei feiner Rückkehr nicht ur zum 
Throne gelangte, immer noch ind Ans 
denfen zurücdruft; ja deshalb zu einer 
Art Schugmittel und Heiligthum _ge« 
fiempelt wurde, was in den neueſten Zei« 
ten aber wohl nicht mehr durchaus fo 
der Fall ſeyn dürfte. 

tt&chät, mas Schebäth. 

ttSebefies, ‚v. türf., Name einer Art 
türf, Harnifchreiter. 

„Sebifte, v. gr. — Brufibeer. 

„S. e. e., f. Sälvo erröre cälculi. 

„Secant, v. I. — Theiler, Duraisen 
der; Durchfchnittss, Schneides, Schnitt« 
linie (jede gerade Linie, die eine frumme 
durchſchneidet). 

„Secante, die, o. v. — krumme Theil⸗ 
linie ꝛc. (welche von dem Secant oder 
einer geraden Kinie durchfchnitten wird). 

„Seecaͤta, it. — DBeläftigung, Ungelegens 
heit, Befchwerde, Plackerei; Nederei ıc. 
(f. auch Geeliren). 

„Sercatöre, it. — Beſchwerdemacher, Bes 
läftiger, ungelegener Menfch ıc. 

„Seccatura, it., was Geccäta. 


‚ „Stcchia, so, it, — 1) Waffereimer; 2) 


+taltes venezianifches Weinmaß zu etwa 
8 Maß oder Kannen. 

tSeeeder, engl., Heifchmitglicd (des Uns 
terhaufes in England). 

„Secerniren,, v. i. — unterfcheiden, ſon⸗ 
dern, abfondern, trennen x. 

Seeeß, v. I. — Abtritt; Stuhlgang. 

HSihsling, ttfch. , beißt cine kleine Sil⸗ 
bermünze in Nordteutichland, befonders 
in Hamburg, Zübel, Holfiein, von wel« 
cher chedem 96 Stüde auf 1Rthlr. ges 
rechnet wurden. Man bat auch deren 
von Kupfer und ihr Werth beträgt '/z 
Schilling oder 6 leichte (3 gute) Pfg. 

„Seckren, v. I. — 1) fchneiden, theilen, 
zerichneiden; 2) Öffnen, aufichneiden, 
zerlegen, zergliedern (3. B. einen Leiche 
nam). 

„Sedatür, v. it., was Geccäta. 

„Stdein, fr. it., f. Zechin. 

ttStdel, v. bebr., 1) Name einer alten 
jüdifhen Münze zu etwa 12 guten Br, 
oder 54 fr.; 2) gemeinhin */, Thaler; 
3) jüd. Gewicht zu 3 bis 4 QDuentchen 
oder 1 Loth (darnach betrug der ges 
Mmeine jüd. Seckel im Handel 8 Gr., 
der königliche deren 12 und der ©. des 
Heiligtbums, wornach die Priefter den 
beil, Zins berechneten, 16 ®r.; f. auch 
Silberling) ; 4) Hoom teutfchen: Sad), 
Dentel, Taſche; 7 Geldfchrein, Kafle, 


1010, Seh Gert 
Schatz Cbefonders In der Schweig und 
sum Theil in Dberteutfchland). 


+Stdelamt (v. teutfchen: Sad), Schatz⸗, 
——— 

+Stdelmeifter, v. v., Schatz⸗, Zahlmeiſter. 

Seckia, ⸗0, ſ. Secchia, sp. 
1Scdin, v. it., f. Zechin. 

„Sediren, v. it. — beläftigen, necken, bes 
fhmwerlich fallen, plagen, den Kopf voll 
ſchwatzen, kneiſen ıc. 

„Secludiren, v. I. — ausſchließen. 

„Secluſion, v. I. — ei 

„SeclufidndeAct, v. I. — Ausſchlußhand⸗ 
lung, sverbandlung. 

„Seeluſions-Acte (Akte), v. v. — Aus⸗ 
fchlußurfunde. 

„Secondaire (:där)- Schule, v. fr. — Mite 
telfchule (die in Frankreich auf die fo» 

enannte Primär: (Erſt- oder Volks⸗ 
ıchule folgt, und worin Sprachen, Ges 
—— dbefchreibung ꝛe. gelehrt wer⸗ 


en). 

„Secondaͤnt, v. l. it. — Helfer, Beiſtand, 
Gehilfe (3. B. im Zweikampfe). 

„Seeonde, v. l. fr., ſ. Secunde. 

„Seeönd: $lanke, o. v. — Bei-⸗, Neben» 
fläche, sfeite ie. —— 

„Secondines, I. fr. — Nachgeburt. 

„Secondiren, v. I. it. fr. — 1) beiftehen, 
helfen, unterfügen ; 2) begünftigen, bes 
lücken; 3) begleiten, die Zweitſtimme 
pielen, fingen (Tonfunf). 

„Seeöndsfeutnant (Lieutenant, s» Liöt's 
nahn), v. fr. — Unterftellbalter, Uns 
terwaffenbalter, zweiter Wachs oder Uns 
terhauptmann. 

„Second: Mefter, v. fr. hol. — Unters 
fhiffsmundarst. 

„Secöndo, it. — 1) zweitens; 2) der, 
das Zweite; die Zweitſtimme (Tonkunſt). 

„Secours, fr. — 1) Beiftand, Hilfe, Uns 
terftügung ; 2) Hilfsoölfer, Berftärs 
fung; =. 

„Secret, v. I. fr. — 1) geheim, verfchwies 
gen, heimlich, verborgen ; 2) Geheim⸗ 
niß, Heimlichkeit, 3) Geheimftüc, ges 
beimes Mittel, geheime Kunft ; 4) Stille, 
Einfamteit; 5) Ladegat (eines Bran⸗ 
ders, Brandfchiffs); 6) verborgene Fe⸗ 
der, geheimeg Behältniß, Fach; 7) Wind» 
lade (Drgelbau); 8) Sondergefängniß, 

eheimer, abgefonderter Verwahort; 9) 
napoleön’fche Folter (einft in Paris, 
wo Napoleon Buonaparte feine gebeis 
wien Frevel an der Menfchheit vorgeb- 
lich foll begangen haben); 10) Geheimes 
fiegel,, spetfchaft; 11) Drudknöpfchen 
(wodurd ein Wandfaften, oder eine vers 
borgene Thüre angelangt) 12) Geheim⸗ 
ort, Abtritt, heimliches Gemach. 

Sieretär, f. Seerttaire. 


Sect 


„Stieretär aͤrmoar, f. ebd. 

„Sterttage, fr. — Beizung, das Beizen, 
Haarbeizen (zum Filzen). 

„Seeretaire, fr._— 1) Geheimfchreiber, 
Befehle, Schrifte, Brieffertiger; Schrei» 
ber, Handfchreiber, Aufieger, Ausferti- 
ger; 2) Schreibtifch, «lade, spult, Schrif⸗ 
tenfchranf, Briefichrein; 3) tafrifani» 
fcher Geier, Bufchfalfe (dem hinten am 
Kopfe lange Federn berabhängen, mie 
fie mancher Schreiber ıc. binter dem 
Ohr fiedden bat). 


„Serretaire armoire, fr. — Geheimfchrift: 
faften, =brieffchranf, Schubladenfchrein. 

„Secretariät, v. I. fr. — 1) Gebeim: 
fhreibamt, Geheimfchrift,Befeblfchreib: 
amt, Schriftfertigungsamt; 2) Geheim: 
fchreibfiube, stifch, »fchreiberei; 3) Ge⸗ 
heimfchreiberss, Schriftfertigersftelle ıc. 

„Secretärium, I. — Geheimzimmer, Ber 
börftube. 

„Secretärius, I., f. Seerttaire, 1). 

„Steretafch, f. Sterttage. 


„Secret: Buch, v. I. — Gcheimbud, Ge 
ſchaͤfts- und DVermögensbuch (der Kauf 
leute, worin alle Baarfchaften, Schul: 
den, Zinfe, Güter ıc. verzeichnet find 
und welches Ddiefelben für fich allein 
führen und halten). 

„Serritement, fr. — heimlich, insgebeim, 
unter 4 Uugen, in der Gtille ıc. _ 
„Seeretznfiegel, v. I. — Gebeimjiegel, 
geheimes Petſchaft, Sonderpetfchaft. 
„Secretiöon, v. Il. — 1) Abfonderung, 
Zrennung, Unterfcheidung; 2) Sen- 
derung, Durchfeihbung ; 3) Ausleerung, 

Abgang, Ausmwurf (Heilkunde). 

„Secretiren, v. I. fr. — 1) geheim halten, 
verbergen, verbeblen, bei ſieh bebalten; 
2) fondern, trennen, abfondern, win 
tbun 1.5 3) beizen, zubereiten (Hut: 
macherei). 

„Secretifi, v. I. — Sonderling, Geheim: 
thuer, Hehler. 

„Seeret'mahn, f. Seeretement. 


„Seerttum, l. — 1) Geheimniß; 2) Ges 
heimſtück, -kunſt, «mittel x.; 3) Son- 
- ders, Geheimpetfchaft; 4) abgefondert, 
geheim ıc. 
+Sect, v. I. fran., 1) Trodenbeermein ; 
2) Stroh-, Gewürzwein (welcher von 
langeram Stocke gebliebenen, oder auf! 
Stroh gelegenen, überreifen und faf 
trockenen Trauben gemacht, einen febr; 
füßen, gewürzbaften, und dem Malagı 
ähnlichen Geſchmack hat; namentlich" 
der aus Spanien, von den Kanarifchen. 
2* und auch aus Maienfeld in 
raubünden, melcer dert Aromaätıl, 
heißt); 3) — f. Seetiön. 


% 


Secre 
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Seetaͤrius, I. — 1) Führer, Leiter, Vor⸗ 
läufer ıc.; 2) was Sectirer. 

Seectätor, I. — Anhänger, Nachfolger, 
Beipflichter ıc. 

Seete, v. |. — 1) Lehr, Olaubenss, 
Meinungs, Sonderzunft5 2) Ketzer⸗ 
sunft ;_ 3) Anhang, Häuflein; Stübs 
chen, Brüderfchaft ıc. 

‚Seetiön; v. I. — 1) Zerfchneidung, Zer⸗ 
legung, Deffnung ıc.; 2) Abtheilung, 
Abfchnitt, -ſatz; 3) Stadtviertel. 

„Sectionär, v. I. fr. — Stadtviertelbes 
wohner, =bürger ; svierling (im Scherz). 

„Sectiren, v. I. — 1) fonderlehren, smeis 
nen, =glanben, lehr⸗, glaubenszünfteln ; 
2) jich einen Anhang machen, Anhänger 
werben; 3) einer Lehr-⸗, Glaubenss, 
Meinungszunft anhangen, den Sonders 
glaubigen, Zehrzünftler, Stübler ꝛe. ma= 
chen; 4) fegern, den Ketzer machen; 
nachbeten. 

„Secticer, v. I. — 1) Lehre, Meinungs», 
Glaubenszünftler , — — 
2) Glaubenswerber, Lehr⸗, Glaubens⸗, 
Anhangs ſüchtler; 3) Ketzer; Nachbeter. 
„Sectirerei, v. v. — 1) Lehr⸗, Meinungss, 
Glaubenszünftlerei, Stüblerei, Stübler⸗ 
weſen; 2) Glaubenswerberei, Glaubens-, 


Anhangsſüchtelei, Anhängerſucht, An⸗ 


——— ic.; 3) Ketzerei; Nach—⸗ 

eterei. 

„Sectirerifch N v. l. — lehr:, meinungss, 

„Sectirifch glaubenszünftig, fonders 
Ichrig, =glaubig , ftüblerifch; anhangs⸗ 
füchtig, glaubens-⸗, anhangswerberiſch; 
ketzeriſch; nachbeteriſch. 

„Sector, I. — 1) Schneider, Zerſchneider, 
stheiler, sleger, =gliederer, Deffner; 2) 
Ausichnitt, Kreisfchnitt (4. B. der dte 
Theil eines Kreifes). 

„Seeulär, v. I. — 1) hundertiährig; ein 
Jahrhundert betreffend, dauernd, uns 
aſſend ꝛc.; 2) mweltlich ; 3) Weltmann ; 
aye; 4) MWeltgeifilicher (der kein Ge⸗ 
rt wie ber Drdensgeiftliche auf fich 

at). 

„Seeulaͤres, I. — 1) Weltgeiſtliche; 2) 
aa, Ieheliehe (100jährige, der alten 

mer). 


„Seculär: Feier, dv. I. — bundertjährige 
Geier, Jubelfeier, »feft. 


„Geeularifatiön , v. I. fr. — Weltlichs 
madhung, eg ; —— 
geiſtlicher ——ã ter (zu Staats» 
weden oder Uebergaben an weltliche 

ürften, Herren ıc., mie es der Fall 
während der fr;. Staatsunruhen fehr 
oft und befonders auch in Teutfchland 


war), 
„Seculärifh, v. I. — 1) hundertjährig, 
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Jahrhundert betreffend ıc.; 2) welt⸗ 
i 


„Seculariſiren, v. l fr. — weltlich machen, 
verweltlichen, geiſtliche Güter einziehen 
(die Mönche vertreiben und auf Jahrs⸗ 

ehalte fegen; f. auch Geecularifation). 

„Secularität, v. I. fr. — 1) das Welt⸗ 
lichleben, Weltmannsleben , mweltliches 
£eben ; 2) weltliche Gerichtöbarfeit (im, 
Gegenfage der firchlichen). 

„Steulum, I. — 1) Jahrhundert; 2) Zeit 
(überhaupt); 3) Zeitalter (lebende 
Menfchheit); 4) Welt Cim Eirchlichen 
Sinne); 5) Zeit:, Gefchlechtsfolge, Ges 
fhleht, Nachkommenfchaft (uneigentl. 
und nach Zuerctius). - 

„Secunda (claffis), I. — 1) Zweitordnung, 
sabtheilung, sfchule; 2) f. Secuͤndä⸗ 
Wechfel. 

„Secundä, l., was Secundina, ⸗. 

„Secundär (=sdär).Schule, v. I., was Se⸗ 
eondairesSchule. 

„Secundäner, v. I. — Echüler der zmeis 
ten Drdnung, =Abtheilung, Zweitfchüler.- 

„Secundänt, v. l. — 1) Gehilfe, Beiftand, 
Si — Hilfsmann; 2) Bei⸗, Geleits⸗ 

sfchiff. 

„Seceundärius, I. — 1) Nachabt, Propft 
(in Klöftern der nächfte nach dem Abre) ; 
2) Zweits, Untergeiftlicher (in Städten, 
3. B. in Baugen, der nächlte nach dem 
Dbergeifilichen). 

„SecundarsSchule, v. l., 
daire⸗Schule. 

„Seeunda vice, I. — zum andern⸗, zwei⸗ 
tenmal. 

„SecundasWechfel, v. I. — Zweitweehſel 
(auf den Fall, Daß der erfie möchte vers 
loren gehen oder gegangen ſeyn). 

tSeeunde, v. Il. —  ı) Zweitton (von 
Grundtone gerechnet); 2) Schlägchen 
(Soter Theil einer Minute, oder 3600er 
Theil einer Stunde); 3) Zweitſtellung, 
sfioß (im Kechten). 

+Secunden: Pendel, »dul, v. I., Sehläg⸗ 
ehenfehmwinger, ⸗meſſer (zur Beſtimmung 

ewiffer Erdmeflungen). 

„Seeumdina, zä, I. — Nachgeburt. 

„Secundiren, v. I. — 1) beglüden, Glüd 
geben, fegnen; 2) beiftehen, helfen, uns 
— begünſtigen (ſ. auch ſecon⸗ 

ven). 

„Seeundiz, d. I. — 1) Beglücdmwünfchung, 
Segnung; 2) Begleitung; 3) Beihilfe 
Unterfügung. 

„Secundd, I: — Zweitens, zum Zweiten, 
s Andern. 


was Secon⸗ 


„Secundum drdinem, I. — nach ber 
Reihe, Ordnung ıc. 
„Secundum vulgäta (jüra), I. — nach 


gemeinen, befannten Rechten. 
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„Secundus, I. — der Zweite (z. B. Schu⸗ 
ler in einer Schulabtheilung). 

„Secur, f. Secours. 

1Sccuridaga , I. fpan., Artbaum, After 
fennesbaum (aus Amerila). 

„Securiren, v. I. — 1) ficherfiellen, ge» 
wißmachen, verfichern; 2) helfen, unters 
fügen, retten, zu Hilfe Eommen; ents 
fegen (eine belagerte Stadt; nach dem 
Sranzöfiichen: Gecourir). 

„Seeurität, v. I. — 1) Sicherheit, Ges 
wißheit ; 2) Sorgenloſigkeit. 

+rScdan, fr., Name einer franz. Stadt 
(in den Ardennen); 2) Benennung ei« 
nes fehr feinen franzdfifchen Tuchs, wel⸗ 
ches daſelbſt gemacht wird, 

„Stdantär, f. Stdentaire. 

„Sedäntia, I. — Gtillungss, Linderungss, 
Befänftigungsmittel. 

„Sedativ, v. l. ſtillend, lindernd, 
fchmerzftillend, beruhigend, befänftigend. 

„Sedativ-Salz, v. v. — Gtill:, Linderungss, 
————— ic. (3. B. die foges 
nannte Bdrarfäure, welche eine fchmerz» 
ftillende ynd fchlaffördernde Kraft has 
ben foll). 

„Sedteima, I., mas Quinta. , 

„Sidentaire, fr. — 1) ſitzend; 2) viels, 
innmer zu Haufe; 3) anfäßig, bleibend, 
ſeßhaft, beftändig. 

„Sedentärifh,, v. I. — figend, zu Haufe 
bleibend, fiubenhoderifh ıc. 

„Sedentärius, I. — Sitzling, Sitzleben⸗ 
führer, Stubenhüter, -hocker. 

+&tder, perf., was Saͤdre. 

„Stdes, l. 1) Sig, Wohnſitz, sort ; 
2) After; Stuhlgang; 3) Stuhl, Sef- 
fel; 4) Grund, Grundlage x. 

„Stdes apofiölica, I. gr. — 1) Heilsbos 
tenfig; 2) päpftliher Stuhl; 3) päpft« 
liche Regierung. 

„Sides fira, I. — Feſtſitz, bleibender Auf⸗ 
enthalt, beftimmter Wohnfig. 

„Stde varante, I. — 1) beileerem Stuhle; 
2) während päpftlicher (bifchöflicher zc.) 
Gtublerledigung. 

„Sedtj: Band, v. I. — Sechzehnblätter⸗, 
Sechzehntelsband. 

„Sedez in, v. v. — in Sechzehntelsform; 
fechzehnblätterig. 

+&Stdia, e, v. it., Einfpänner, Zmweträder, 
Halbe, Rennfütfchchen. 

„Sebdilli, f. Eedille. 

— v. I, — Bodenſatz, Nieder⸗ 


ſchlag. 

„Sedisvaeanz, v. I. — Stuhl⸗, Amtser⸗ 
ledigung (bei der hohen Geiſtlichkeit in 
der röm. Kirche). 

„Sedisvacanz- Münzen, dv. v. — Gtubls 
erledigungsmüngen (befonders bei Erles 
digung des päpftl. Stuhls von dem Kar- 


Sebi Seg 


dinalsverein mit dem päpfl. Wappen 
und der Umfchrift: Side vacante: aus: 
geprägt). — 

„Seditioͤn, v. I. — Aufruhr, Aufſtand, 
Meuterei, Empbrung. 

„Seditiös, -ds, v. I. — aufrühr(er)yiſch, 
aufwiegleriſch, meuteriſch ıc. 

„Seditioptät, v. I. — Empörungs», Auf 
wieglungs:, Meutereifucht. 

„Sedueiren, v. l. — verführen, verleiten; 
irre führen, bintergeben, betrügen. 

„Seduetioͤn, v. I. — Verführung, Ber 
leitung; Hintergehung, Arglifi, Betrug. 

„Seductor, I. — Verführer, Berleiter; 
Irrlehrer ıc, E 

„Sedulität, v. I. — Emfigfeit, Betrieb: 
ſamkeit, Fleiß, Geſchäftigkeit. 

„Sedum, l. — Hauswurz. 

tSedunen, v. I., hießen bei den Römern 
die heutigen Wallifer (in der Schweiz). 

tt&te, oftd., was Seer. 

„See⸗compaß, v. it. — GSeeweifer, sleiter, 
nadel, Schiffsnadel. 

„Geecoutume (zfutübm), v. fr. — Erw 
gebrauch, »fitte (die Seefahrt und den 
Gechandel ıc. betreffend). 

Seed⸗Lae, engl. oftd., Körnerlaf (mie es 
aus den Zellen der Blattläufe, von der 
Zweigen der Feigenbäume abgenommen, 
aus Dftindien fommt). 

tt Setlong, poln., Name einer Fleinen 
poln. Kupfermünze. 

Get: Potenz, v. I. — Seemacht. 

HEker, oftd. Gewicht zu 2 Pfund und 


2 Drachmen. 

„Set:Ufance (Uefähns), v. fr. — Seege⸗ 
brauch, =jitte. 

tStferli, türk., Waſch⸗, Weißzeugdiener, 
sbeforger (des türf. Kaifers). 

tSega, afr., Schatten:, Maftirfchlange. 

„Gesärre, f. Eigarre. 

7Segban, türf., Gepächzeiterei. 

tSegeſta, «getia, I., 1) Getraidegättia 
(f. auch Seja); 2) HtName einer alten 
Stadt in Sicilien, melde von Acneas 
fol erbaut worden ſeyn (nach Cicero 
und Plinius). 

„Segment, v. 1. 1) Abfchnitt, Aut 
fchnitt; 2) Bogen», Kugelfchnitt; 3) 
Blatteinfchnitt. 

„Biene, it. — Zeichen, Kehrgeichen (Tons 
unf). 


„Gegönd, ſ. Seconde. 

„Segondine, f. Secondines. 

„Segondiren, f. ebd. 

„Segoͤnd⸗Lidt'nahn, f. Second: Lieutenant. 

Tr&tgovie, fpan. fr., Segoͤwiewolle (von 
dreierlei Güte; ift mach der Wigogn: 
(Wigonj) die feinfte und beſte; fommt 
aus Altkaſtilien in Spanien). 

tr&tgomwib, ſ. Sigovie. 


Segr 


‚Segregatidn, v. l. — Abſonderung, Weg⸗ 
räumung, Beiſeiteſchaffung. 
‚Segregiren, v. I. — abſondern, weg⸗ 
räumen, bei Seite ſchaffen. 
‚Segretärio dei veſcovi (sweffomi), it. — 
Geheimfchreiber der Drdensbifchdfe. 
„Segretärio del configlio (zconfilio), it. 
Rarbögeheimer, »geheimfchreiber. 
„Segretärio della confulta, it. — Rechts⸗ 
berathungs:, ⸗verhandlungs⸗, Staats⸗ 
geheimer, ⸗geheimſchreiber. 
„Segretärio dell' immunitaͤ, it. — Er⸗ 
laſſungs⸗, Befreiungs⸗, Freiſtandsge⸗ 
heimer, sgeheimfchreiber. 
„Segretärio dello ſtato, it. — Staatsge⸗ 
heimer, ⸗geheimſchreiber. 
+Segueti)dilla, 8, fpan., 1) Ton⸗, Sang⸗ 
efpräche (zwiſchen 2Woder 3 Schauſpie— 
ern); 2) Stegrelfgedichtchen, liedchen 
(mie man fie in Spanien auf öffent⸗ 
lichen Plägen vorzutragen pflegt; fie 
find gewöhnlich verliebten Inhalts). 
+&ebäna, bindoft., Geleitsreiter , »bote, 
sdiener (in Klein: Thibet oder im Ges 
biete des Dalailama). 


„Sehetirah (der), tür. — Getraideein« 
fommen (des türf. Kaifers, indem das 
Getraide aus den Ländereien zu niedern 

reifen gekauft und zu höhern an die 
äder in Konftiantinopel mit Zwang 
verfauft wird). 

+Stia, I., Saats, Ausfaatgbttin-(fabels 
bafte der alten Römer, über die noch 
im Schoofe der Erde befindliche Aus» 


aat). 

+Gejana, was Sehana. 

Seiba, Flafchenfürbisbaum, 

+GSeid, arab., Herr, Fürftz; Oberhaupt, 
Anführer (mas Emir oder Echerif). 

+&eidel, oberttſch., Nöffel, halbe Kanne, 
halbes Maß (oft auch etwas darüber). 


tSeidenrheden, niederttich., Seidenmühle, 
sjwirne (ein Getriebe, worauf die Seide 
von mehrern Spulen auf einmal ges 
haſpelt und geswirnt wird). 

4&eider, türf. perf., 1) mahomedanifcher 
Glaubenslehrer; 2) Anhänger des Ali 
(bei den Perfern). DR: 

„Seifenfpiritus,, v. I. — Seifengeiſt (in 
Weingeift aufgelöfte venezianiſche Geife). 

t&eigern, ttfch., 1) Schmelzen, ausfchmels 
jen, reinigen, ausfcheiden (4. B. Kupfer 
von anderem Erze, oder Eilber aus 
Kupfererz, durch einen Bleizuſatz); 2) 
mit dem Senkblei, der Bleiwage unters 
fuhen, nah der Schnur (gerade ber: 
unter) mellen. 

+@eignette:Calz, v. fr., Geetangfalz 
(dämpft die Säure und führt gelinde 
ab; von Geignette, einem frz. Arzneis 


Seign 


Sd 1013 


ünftler zu Nochelle, im 17. Jahrhun⸗ 
dert, erfunden und nach ihm benannt). 
„Seigneur, fr. — Herr, Gebieter; Ober», 
Grofherr, gnädiger Herr (ein Würde 
name, der nur Ötandesperfonen vom 
erften Range beigelegt wird). 
„Geigneurie, fr. — 1) Herrfchaft, Ober⸗ 
berrfchaft; 2) Herrſchaftsgebiet, «bes 
ih; Gebietsherrſchaft, Gerichtsbars 
eit ꝛe.; 3) Herrlichkeit ( Ehrenbenens 


nung )-- 

44Seits, was Sihks. 

Kreta türf. Unterbeerführer. 

„Seingülieh, |. Singulier. 

„Seinikiuhr, f. Sinecure. 

„Geinidr, f. Seigneur. 

„Geinidrih, f. Seigneurie. 

„Seinkitli, ſ. Einquille. 

„Seinklioh, 8, f. Singliots. 

+&einf:pohr, f. Einaue ports. 

„Seink premich, & Cinq premiers. 

Sein⸗Leſche, ſ. Saint⸗Leſcheh. 

„Sein-Luih, f. Saint Louis. 

„Seinpelmahn, ſ. Simplement. 

„Seinſch, f. Singe. 

1Seint Dſiehms, f. St. James. 

„Geintür, f. Ceinture. 

„Stiour, fr. — 1) Aufenthalt, Wohnfig, 
sort; 2) Raſttag. 

„Stiourniren, v. f — 1) fi (irgend: 
wo) aufhalten, feinen Wohnfig, Aufs 
enthalt haben; 2) bleiben, verweilen, 
raiten, Raſttag halten, 

t&eipud, ruf. Gewicht von 400 Pfund 
oder 40/Pud. 

„Seitenpas (:pab), v. fr. — GSeitenfchritt. 

„Seiunet, v. L — abgefondert, getrennt, 
geſchieden. 

„Sejunctiön, v. I. — Trennung, Abſon— 
derung. 

„Sejungiren, v. I. — trennen, fcheiden, 
abfondern. 

+Sckien, türf., Dolch. 

„Sektia, o, f, Seechia, o. 

„Seköma, was Sakoͤma. 

„Sekondine, f. Secondines. 

„Eekeit f. Secret, staire, nebft dem 

Sekretär J Weitern. 

++Schreton, v. l. engl., Name eines weis 
fen oftindifhen Baummollenzeugs von 
mittlerer Feinbeit. 

„Sekuhr, f. Secours. 


Seigne 


- „Sekulär, ſ. Seculaͤr, nebſt dem Weitern. 


+&cladon, ſ. Celaden. 

fSelah, hebr., 1) falle nieder, bete an; 
2) erhebe dich; 3) wiederhole; 4) im⸗ 
mer, er? allezeit, ohne Ende (in 
der althebräifchen Dicht» und Tonkunſt). 

Selam, türf. arm., 1) Liebes⸗, Sprech», 
Geſinnungsſtrauß (worin bei den Tür, 
fen ıc. jede Blume ihre befondere Be, 
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dentung bat und dazn dient, ſich einer 
Perſon, die unter genauer Aufſicht ſteht, 
im Punkte der Liebe kenatlich zu machen 
und zu empfehlen); 2) indianiſche 
Küftenwahe (welche die Spanier von 
den Kandesbewohnern im nördl. Amerika 
aufftellen). 

„Selbfi-Zuitiön, v. l. — Selbſtſchirmung, 
»mwahrung, » beihügung. 

„Seleber, |. Eelebre. 

„Eeleet, v. I. — 1) auserlefen, auser⸗ 
wählt ıc.; 2) Auswahl, Ausbund. 

„Selttta, l. — Auserleſenheiten, Auss 
wahlſtücke ıc. 

„Selecta (claſſis), l. Auswahl-, Aus» 
ftichichule (ausgezeichnetfte, erſte, vors 
züglichte Schülerabtheilung in einigen 
Spracfchulen). 

„Eeline, vd. gr. — 1) Mond; 2) Mond» 
fiſch; 3) Mienderun (bei den alten 
Griechen). 

„GSelenifh, v. gr. — mondbezüglich,⸗ 
betreffend; » bürgerlich, » bewobnerifch ; 
» förmig,, » farbig ıc. 

„Selenit, v. gr. — 1) Mondbemwohner, 
s bürger; 2) Mondſtein, Glasgups, 
Spiegelftein, Sperglus, Fraueneis, 

rauen «», Marien:glas ıc.; 3) Mond» 
als (ein Mittelſalz, das aus der Vers 
einigung der Vitriolfäure mit Kalterde 
entfiebt). * 

„Selenitifh, v. gr. — mondſteinig, gyps⸗ 
haltig, rapie ıc. 

„Selenogräpb, dv. gr. — Mondbefchreiber. 

„Selenograpbie, dv. gr. — Mondbeichreis 


bung. 
— — v. gr. — mondbeſchrei⸗ 
nd. 


e 

„Selenolaͤbium, gr. I. — Mondmeſſer, 
meßwerkzeug. 

„Selenotopograͤphiſch, v. gr. — mondorts⸗ 
beſchreibend. 

+&elcuciden (⸗kiden), v. aſat. ar. — 1) 
Nachlommen des Geleucus (einer von 
Aleranders Heerführern, König zu Bas 
bylon und Stifter des neuen furifchen 
Reichs, 300 Jahre vor Ehrifti Geb.); 
2) Heufchrecdkenfreffer (Wogelart, die fich 
von Heuſchrecken nährt und nach Plinius 
bei den Bewohneru des Berges Caſius in 
Sprien beliebt war) ; 3)Seleucus Becher; 
4) Eeleueus» Schule (wie das morgen: 
ländifhe Frauenzimmer fie 


trug). 
„Gelibatär,, f. Etlibataire. 
4Silictar s Aga, trk. Schwerdtträger (der 
zugleich Vorſchneider des türf. Kaifers 


if). 

+HStlimsfai, v. tr. Name eines bunten, 
türfifchen Baummolienzeugs. 

rtEcling, hin. ı) Silbermünze zu etwa 


ehemals. 


Selin Sem 


2 fr.; 2) fiamifhe Münze zu */, fpani⸗ 
fhem Piafter ; 3) ſiamiſches Gewicht zu 
— 2'/; Tok. (f. Mayon und 


‚2)). 

tSelinifhe, » nwüfche Erde, v. gr. 1. 
Glanz: Erde (kommt aus Gicilien, wird 
bie ei Eelinid (enus) gegraben , ik 
chön glänzend und weich , löst ſich leicht 
im Waffer auf und dient zum Malen). 

„Selinum, gr. I. — Eppich, Eteineppid 
(was Peterfüige). 

„Stlla, I. — ı) Eis, Stuhl; 2) Sattel. 

„Gella curulis, I. — Ridts, Amtsfubl 
(eines altrömifchen Prätord und anderer 
obrigfeitlicher Perfonen; er war entmes 
der von Elfenbein, oder doch Damit 
reich und fchdn verziert; f. auch WUlta). 

„Seil’ Anglähs, f. Selle angloife. 

„Celle, fr. — 1) Sattel; 2) Sattelfiffen. 

„Selle angloife, fr. — englifder Sattel. 

„Selleh,, |. Exelle. 

„Sellen:Zeug, v. fr. — Lederzeug (eines 
Pferdes). 

t&elleri,, v. gr. I. Schuellwurzel, = Fraut 
(macedonifche Peterjilge). 

*Selli, gr. I. Name der ehemaligen Pries 
fterinnen des Dodonäifchen Jupiters (er 
hatte nämlich zu Dodöna, in Erirus, 
einen berühmten Tempel mit mweilfagen- 
den Priefterinnen, wie Apollo einft zu 
Delvhi, in Phocis). 

Eeiliren, f, Skelliren. 

Feciothnik, ruf. f. Zoledenik. 

„Semänieh, f. zunächſt. 

„Semainier, fr. — 1) Wöcner ; 2) Schau. 
bübnemöchner, schaffner, = vogt, » ar 
fchäftsführer (auf franz. Bühnen); 3) 
Wochenfleifhfuchen (moran man feiner 
abe wegen eine ganze Woche haben 
ann). 

„Semaphör, v. gr. — 1) Zeichenträger; 
2) Fernfchreiber, Fernfchreibgerüft (mas 
Zelegräph, jedoch einfacher und beque— 


mer). 
„Semblant, fr. — Schein, blauer Dunt. 
trScmele, v. gr. 1) Tochter des Theba⸗ 
niſchen Königes Kadmus und der Har— 
monia; 2) tabelhafte Geliebte des Ju— 
piters und Mutter des Bacchus ıc. 
— pro ſemper, I. — Eins für alle 


mal. 
„Semen, ti. — 1) Sanıe ; 2) Keim, Eteoff; 
3) Anfang. 
„Semen » cöntra, I. — Wurmfome. 
tSementellen, v. it. Wälfhfürner, Sa— 
mennudeln (eine Suppenfpeife von Sa— 
menähnlicher Wälfchnudelmaare). 
t&ementinen, vd. I. Saatfeſte (der alten 
Römer zu einem guten Saatgedeiben; 
u. feierte dieſelben nach befieliter Aus: 
ans). 


Semi 


„Simen dirlle, I. — männlider Same. 

„Semefter, v.1. — Gehsmonatzeit, » 
frift, Halbjahr. , 

„Semefträl, v. l. — fehsmonatlich, halb» 


jährig. 

— äftivum, l. — Sommer⸗Halb⸗ 
jahr. 

Semeſtre hibernum, I. — Winter-Halb⸗ 


jahr. 

„Semetrie, f. Scmetrum. 

„Semetrifch, v gr. I. — unförmlich, uns 
gleich, unverhältnißmäßig (Gegentheil 
von Sommetriich). 

„Semetrum, gr. I. — Unförmlichkeit, Uns 
gleihheit, Unverhältnigmäßigfeit (Ges 
gentheil von Symmetrie). 

„Semibrivis, l. — ganzer Schlag, gan 
zes Echlagzeichen (Tonfunf). 

„Semicölon, f. Eemitölon. 

„Ecmieröma, it. was Gemifufa. 

„Semidiameter, gr. I. — Halbdurchmeſ⸗ 
fer, Halbmeffer (eine vom Mittelpunfte 
bi3 an den Umkreis auslaufende geras 
de Linie, welche mit einer zweiten vom 
Umfreife auf den Mittelpunkt rechtwins 
felig einfallenden geraden Xinie, oder 
mit einem zweiten, rechtwinfeligen Halb» 
meffer einen Viertelskreis, von 90 Gra— 
den, bilder). > 

„Semid'or, v. I. fr. — mas Semil'or 
oder Eimilor. 

„Semifufa, I. it. — U4 tel Zonzeichen 
(von denen 2 ein */stel, und 4 ein !/;tel 
geben). 

„Semitölon, I. gr. — Halbglied, Punkt» 
ftrich oder Etrichpunft (5). | 

+4&cmilon, gr. Name eines alten griechi» 
ſchen Tonmwerfzeugs zu 35 Saiten. 

„Semillant, fr. — 4) lebhaft, munter; 
2) Springaus, Wildfang (im guten 
Einne). | 

„Similljahn,, f. vor dieſem. 

„Semil’or, I. fr. — Halb», Scheingold, 
Mannheimergold. 

„Semiminima, 1. it. — *, Tonzeichen 
(von denen 4 einen ganzen Schlag und 
2 einen balben geben). 

„SeminärsAnftalt, v. I. — 1) Baum», 
Gewächs-, Planzanftalt; 2) Pflanz⸗, 
Bildungs», Borbereitungsfchule, sans 
— (z. B. für junge Schullehrer ıc.). 

„Seminaͤr⸗-Inſpector, v. I. — Pflanz-, 
erg Scyulauffcher, « vorfie 

er ıc. 


„Seminär-nfvectorät, a. v. — Pflanzs, 
Bildungsauffeberei , » vorfiand. 

„Eeminarift, v. I. — Pflany:, Bildungs», 
Wiſſenſchaftsſchüler s adgling. 

„Seminärium, l. — 1) Pflanz⸗ Gewächs⸗, 
Baumſchule; 2) Pflanz⸗, Bildungs», 
Wiſſenſchafts⸗, Vorbereitungsſchule, » 
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anſtalt (für junge Geiſtliche oder auch 
junge Schullehrer). 

ni, N oſtd. adelige Kriegsoberfien 
in Pegu). 

„Eeminift, v. I. — Mifchfamens » Fort« 
eng au] end » anhänger ic. (mels 
cher der Meinung beitritt, daß die Forts 
pflanzung oder die Entfichung der feis 
besfrucht (des Menfchen) durch die Gas 
UND beider Geſchlechter ge» 

ehe). 

„Seminovif, v. I. — Eierſtocks⸗Befruch⸗ 
tungsfreund, » anhänger (melcher der 
Meinung beitritt, daß die Fortpflanzung 
oder die Entftehung der Leibesfrucht (des 
Menfchen) dur die Samenvermifchung 
beider Gefchlechter nicht in der Gebär— 
mutter, fondern im weiblichen Eierfioce 

eichebe). 

„Semidbolus, gr. I. — 1) halber Obolus; 

2) da Serupel oder '/;. Drachme alter, 

attifcher Währung, mwornach 6 eiferne 
Dbolen ı Drachme ausmachten); 3) hal⸗ 
ber Pfennig. 

„Semiologie, v. gr. — Zeichenlehre (mas 
Scemiotif). 

„Semiometer, v. gr. — Halbmeſſer. 

„Semidtit, v. gr. — Zeichen», Krank— 
heitszeichenlehre, » Funde. 

„Semidtifh, v.gr. — angeigend, bezeich« 
nend, zeichenlchrig (Heilfunde). 

tr&cmiramis, v. allyr. 1) Gemahlin des 
ehemaligen ame Ninus von Affyrien, 
die nach feinem Tode den Thron beftieg, 
und ihr großes Keich eben fo alülich, 
als tapfer und meife beberrfchte. Die 
Stadt Babylon verfchönerte fie durch 
die berühmten Dachgärten, und umgab 
noch jene mit einer 50 Schub hoben 
Backſteinmauer. Ninus, ibr Sohn, 
den fie zugleich heirathen wollte, ward 
ihr Mörder und Nachfolger ; 2) TRins 
gel⸗, Holztaube; 3) Bild jeder fchönen, 
vapfern, geiftreichen und glücklichen Für. 


n. 

„Semiffärius häres, I. — HalbgutssErbe 
(dem die Hälfte des nachgelaffenen Gutes 
suftcht und zufällt). 

ttScmit,e, gr. fr. Name einer Art Baum: 
— aus den griechiſchen Inſeln 
oder der Levante. 

Semitertian-Fieber, v. l. — hitziges Fies 
ber . des Tages 2 und 3mal wieders 
ehrt). 

Semitönien, v. I. gr. — Halbflänge 

» * 
stöne (3. B. Eis, awifchen E und 5 
a. RE Des, zwifchen D und 

ic.). 

„Semivocaͤl, v. I. — Halblauter, halber 
Grund- oder Selbſtlauter (3. B. F. H. 
M. N. L. R. ©. ie.). 
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. &tmo, I. 1) Halbmenfh (von Semi⸗ 


bömo) ; 2) Halbgott (Mefen, das nach 


den Begriffen der Heiden über den Men» 

fchen und unter den Göttern fteht; z. B. 

Herkules, Priap, Vertumnus ıc.). 
+Sempel, v. fr. Schnurgefiell (Weberei), 

„Semper Alinuid häret, I. — es bleibt 
immer, etwas hängen (wenn du vers 
leumdefi). 

„Semper auguflus, I. — allezeit Mehrer 
(des Reichs; Beiname der ehemaligen 
rdmifchen Kaifer). 

t&Scemperfrei, v.I. — Gtetsfrei,' Freiberr 
von Altersber, ⸗von undenklichen Zei— 
ten (Beimürdename, den 4.9. die Gras 
fen von Kimpurg führen; Andere leiten 
das Wort von dem halb griechifch-teuts 
then Spuds'oder Gendbarfrei, d. i. 
ruggerichtsfrei ; tadellps, glaubwürdig ıc, 
ber; f. zugleih Sendgericht). 

„Semper idem, I. — immer derfelbe, fich 
immer gleich (bleibend). 

„Semper luftig, nungunm traurig, I. tſch. 
— Immer luſtig, niemals traurig (ein 
elendes, feichtes Wortgefläng und Eis 
nerlei). 

Semver virens, I. — Immergrün (Pflan⸗ 
ie). 


„Sempitern, v. l. — 1) beftändig, im» 
merwährend, ewig; 2) +Dauerzeng 
(Mame eines gefipperten Wollenzeugs 5 
mas Perpetuane). 

ttSemprönius und Eäjus, v. I. find die 
Namen von 2 alten römifchen Rechtss 
gelehrten, die in befonderem Anſehen 
ftanden, und welche zumeilen noch bei 
Nechtsfällen als Unterfchieber oder Hilfs« 
namen gebraucht werden, wenn man die 
Mamen der Gtreitenden nicht nennen 
will, oder der Greit felbft nur erdichtet 
it, mo denn der eine Theil Semproͤ⸗ 
nius und der andere Caͤjus genannt 


wırd). 

tt&en, din, oftd. 1) ein Längenmaß von 
etwa. oo Meile, oder etwas weniger 
als 2000 fr. Toiſen (im Königreiche 
Siam 10); 2) f. Senior. 

ttEenänen , v. alt. gall. Name einer Art 
Weltweifen bei den alten Galliern, wel— 
che an die Stelle der Druiden traten. 

*Senapu, f. Sinapı. 

„Eenärius, I. — Sechsfüßler (mas ZTris 
meter), 

„Genät, v I. — 1) Xelteftenrath ; 2) 
Rath, hoher Rath, Staatsrath (3. B. 
in Rußland, wo er das höchfte Reiches 
gericht und das Mittel zwifchen Kaifer 
9— Volk iſt); 3) Gemeinde-, Stadt—⸗ 
ra 


„Ecenaͤtor, I. — Rathsherr, verwandter; 
Stadtrath, Gemeinderath; Oberrichter, 
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Staatsbeamter, »ratd (Mitglied Des 
boben Raths, 3.9. in Rufland ıc.). 
„Senatorie (storerie), v. I. fr. — 1) 
Staats⸗, Reichsrathsbezirk, = fiß (be⸗ 
ſtimmter, auf gewiſſen Gütern haftender 
Sitz und Gehalt eines franz. Reichs» 
raths (unter Napoleon Buonaparte); 
2) Reichsratbsmwürde ; 3) Raths-, Narbe» 
berrnamt, = wohnung ıc. 

„Senatörifch, 9.1. — rathöherrlich, » amt 
lich, = gemäß, —⸗ zuſtändig, den Rath, 
das Rathsamt betreffend ze. 


„Senätsconfult , f. Senaͤtus-Conſult. 

„Srnätus academiceus, I. gr. — Hober 
Schulrath, Hochichulgeriht (die Obrig⸗ 
keit bei einer Hochichule, aus dem Rec» 
tor oder Prorector und den Profefloren 
beichend). 

„Senätus confilium, 1. — Reichsraths⸗ 
zufammenberufung, = verein (In Polen). 

„SenätussEonfult (sum), v. I. — Raths⸗ 
(hluß, =» beifchluß , » verordnung. 

„Genätus populüsque romanmud, (S. P. 
N.R.), I. — der Rath und das römis 
fche Volk, oder der r)mifche Rath und 
das Wolf (unter welchem Namen ehe— 
dem die Befehle und Beichlüffe der ri» 
mifchen Etaatsbehdrde erlaffen und aus 
nefertigt wurden). 

t&Senau, fr. boll. Langkahn, Echnau, 
Schnauſchiff (3u 20 bis 25 Perfonen), 


4+Send, e, (s Bericht), v. ge. tfch. 1) Rug⸗ 
gericht (von Geiftlichen und Schäppen; 
vor welchem bei den ältern Teutſchen 
Gedermann, der nicht fendbarfrei mar 
(oder nicht ganz davon befreit war und 
woraus Gemperfrei zulegt ſoll entſtau— 
den ſeyn), erfcheinen mußte); 2) Pfarr: 
ae ee Sprengels⸗Ver⸗ 
ammlung (im mittlern Zeitalter bei 
den Zeutfhen; was fonft Spnöde, wos 
von auch das Wort Send, oder Sende, 
wie es bier vorkommt, fich berleitet); 
3) Kirhenmufterung, =bejichtiaung ꝛc. 

+Send : amefta, perf. lebendiges Wort (ven 
Gerdufcht oder Zoroäfter ; eines der 
ältefien perf. Bücher ; mas Zendaoifta). 

HtScendo, afr. Name eines heftigen Sturm: 
und Wirbelminds in Abyſſinien, der 
alles niederreißt und verwüſtet. 


7Seneca, foan. I. 1) M: Annäud, che: 
maliger Edler und Gelchrter von Cor: 
dova in Spanien, Water des 2) f. Ans 
näus, ftoifcher Weltweiſer, Redner, 
Dichter und Gefchichtforicher , auch Feb» 
rer des rörm. Kaifers Nero und fehr 
verdienter Echriftieller; 3) röm. Dich» 
ter aleihen Namend, von dem noch 10 
Trauerfpiele vorhanden find ; ob aber 
nicht auch Andere daran Theil haben, 


Gent 


darüber find» die Meinungen verfchies 


den ıc. 

„Binihal, ti. fr. — 1) Landrichter, 
» vogt (ehemals in Frankreich die Mits 
telbehdrde zmifchen dem Parlamente und 
den Landbeamten; 2) Landes», Ritter⸗ 
hauptmann ; 3) Gerichtshalter, = vers 
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walter; 4) Dberbofrichter, Truchſeß, 
fataerat (ehemals an dem teutfchen 
‚aiferbofe). 


„Senecio, I. — Kreuz», Grauwurz. 

„Sentcta, I. — 1) Greifenalter; 2) Als 
tersgdttin (bei den alten Römern; man 
opierte derfelben, um ein gefundes und 
ruhiges Alter zu genießen). 


+Sinegalgummi, afr. arb. Schottendorn⸗ 
barz (ein ausfchwigender und fich an der 
Luft verhärtender Schleimfaft des Schot⸗ 
tendornd ; fommt vom Genegalfluß und 
von der Küſte von Guinea in Afrika 
um Handel; man gebraucht ihn zur 

Arznei, Färberei ıc. 

+Stnegamurz, v. ſpan. Klapperfchlangen» 
wurz (aus Virginien, dient wider das 
Gift des Klapperichlangenbiffes). 


+&cenembi, arm. grüne Ziegereidechfe. 

+ Scnesblätter, v. I. Blätter des Sena⸗ 
oder Kaſſiaſtrauchs; dienen zum Abfühs 
ren und fommen theild aus dem Mor» 

enlande, theild aus Chili und Peru. 
uch die Hülfen, welche der Strauch 
nach der Blüthe treibt, find zur Arznei 
dienlich, obgleich nicht fo wirkſam, als 
die Blätter ſelbſt. 

+Sinefchall, f. Seinichal. 

„Seneſchaͤllo, f. zunächft. 

„Senefeidllo,, it. was Gincchal. 

1&tni, f. Senni. 

„Sinio, f. Segno. 

„Senior, I. — 1) Uelterer, Xeltefter; 
2) Altermann, Dberältefter, Altmeifter; 
3) Hauptprediger, Ober: , Stadtpfarrer 
(in einigen Städten, 4. B. ©. zu Augss 
burg); 4) Herr (zu Karle des Großen 
Zeiten; woher das italienifche: Signo—⸗ 
re, das fpanifche: Gegnor, und das 
franzdjifhe: Seigneur, ftammt). 

„Geniorät, dv. v. — 1) Xelteftenamt, « 
anfehen, würde; 2) Altermanns:, Alts 
meiftersant, » wohnung ; 3) Hauptpres 
Digersficlle, Ober», Gtabdtpfarrei; 4) 
Aelteienrecht. 

„Geniöres, I. — 1) Xelteften; 2) Raths⸗ 
herren (für Senatöres, bei Livius); 
f. aud Senior, 4). 

Sen sfi, jap. £eiftenfhmerzen (die der 
übermäßige Genuß des Reisbiers den 
Sapanefern, welche darin ausfchweifen, 
verurfacht). 

+&ent:pöhr, f. Einqueports. 
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— e, ſchwz. Alphirte, Melker, Ka⸗ 
r 


[4 * 

t&Senne, ſchwz. 1) was Genn; 2) Alpen» 
heerde, »vieh; 3) weſtphäliſche Haide 
(mit ihrem berühmten Geftüte). 

t&Sinner, mefipbälifches Pferd (befonders 
aus dem Kippifchen, von ausgezeichnet 
fchöner Art). 

t&ennerei, ſchwz. Alpenhütte, ⸗melkerei⸗ 
» fäferei, » wirtbfchaft (der ſchweizeri, 
(hen Hirten). 

tSenni, jap., Pfennig rg Kupfer 
oder Meffing ıc, in der Mitte durchs‘ 
löchert, wovon 60 ein Mas (etwas über 
4 Gr.) und 100 eine Schnur geben, 
welche im Lande Metafiiäff heiße). 

t&ennjätt:Galz, f. Seignette-Salz. 

„Sennorita, fpan. — mein Süngferchen, 
Fräulein. 

+Sinob, f. Senau. 

ttSenönen , v. celt. gafl., 1) war eine 
alte celtifchegallifche Volkerſchaft, die 
ihren Sig an der Aar oder Saone 
und Rhone hatte, Rom mit dem Kapi» 
tol einft anzündete, von Kamillus aber 
gefchlagen und vertrieben wurde; 2) 
altteutiche Grenznachbar der Hermun⸗ 
duren, die in Dberfachfen, Branden» 
burg ıc. anfäßig waren, eigentlich Sem⸗ 
nönen hießen, und den ältefien, beträcht» 
lichten Theil der Sueven ausmachten ie. 

»Genfäl, v. I. it. — 1) Zins⸗, Steuer 
einnehmer; 2) Mäkler, Unter, Bei⸗, 
Zwifchenhändler. 

„Senfalie, srie, v. l. it. — 1),Bins, 
Steuereinnehmerei; 2) Unter-, Beis, 
Swifchenhändlerei, Mäflerei; 3) Mäkel⸗ 
geld, Mäklerlobn, »gebühr. 

„Senfation, v.1. fr. — 1) Gefühl, Empfin⸗ 
dung ; 2) Eindruck, Auffehen, Gerede ꝛc. 

„Senftbilität, =bilite, v. 1. fr.— 1) Empfinds 
lichkeit, Empfindbarfeit, Fühlbars, Neizs 
barkeit; 2) Empfindfamfeit, Empfin« 
delei ; Gemüthsbemeglichkeit ıc. 

„Genjible, 1. fr. — 1) empfindlich, empfind⸗ 
bar, fühlbar, reizbar; 2) empfindfam, 
gefühlooll, zartfühlend, gemüthsbeweg⸗ 
lich, eempfänglich ; 3) innig, lebhaft; 
4) merfbar, merklich, vorberrfchend; 
deutlich, augenſcheinlich. 

„Senfiblement, fr. — 1) mertbar, merfs 
lich, deutlih; 2) empfindlich, innig, 
tief, lebhaft. . 

„Senüfieiren, v. I. fr. — verlinnlichen, 
auf die Einnen zurückkehren, darin 
fuchen,, finden (3. B. einen Begriff); 
finnlich darftellen. 

„Senſim, I. — allmälig, nach und nad), 
unvermerft. 

„Senfitivo, © I. — finnlich, empfindbar, 
empfindend, empfindungsfähig. 
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„Senfitiva, I., f. Mimöfa. 

„Sentoriel, «il, v.1. — ſinnwerkzeuglich; 
endnerpig, empfindungspünftlich l zu⸗ 
naͤchſt Senſoͤrium ıc.). 

„Senſoͤrium, l. — Sinnwerkzeug, Gefühkk, 
Empfindungswerkzeug; - Empfindungs» 
Ar ⸗ſitz (im Eleinen Hirne; f. Zu» 


n : 
„Senförium commuͤne, I. — Gemeins, 
BVereinempfindungsfig, spunft (im Elci» 
nen Hirne der Vereinigungs: und End» 
punft aller Nervenfäden, in Geſtalt ei» 


nes Bäufchchens oder verlängerten 
Klümpchens; viele nehmen bier den 
Sitz der Seele an). 


— ⸗uell, v. I. — ſinnlich; wol⸗ 

ig. 

„Senſüaliſm, v. neul. — Sinnlichkeits⸗, 
Sinneneinflußlehre. 
„Senſualiſt, v. neul. — Sinnlichkeits⸗ 
freund, Anhänger⸗, Verfechter ic. der 
Sinnlichkeit: oder Sinneneinflußlchre. 
„Genfualität, v. I. — 1) Sinnlichkeit, 
Genußneigung, Wollufishbang; 2) jinn» 
liches Anfchauungs>, Empfindungss, Ges 

nußvermögen. 

„Genfual-Philoföoph, v. I. gr. — Sinn» 
lichkeitswerfer (welcher mir Epifur an» 
nimmt, daß im den Gegenfränden der 
Sinnlichkeit allein das Wirkliche oder 
Wahre, alles Uebrige hingegen nur Ein» 
bildung \iep). , 

„Senſu böno, I. — im guten Sinne. 

„Genfuel, fr. — finnlich ; wolluftig. 


„Senſu latiöri (stiffimo), I. — im weitern \ 


(steften) Einne. 
„Senſu mälo, I. — im fhlimmen Sinne. 
„Genfus, I. — 1) Sinn, Gefühl, Empfin« 

dung; 2) Gejinnung, Meinung; 3) 

Beritand, Sinn, Begriff, Bedeutung. 
„Senfu fäno et pröprio, I. — im natürs 

lihen und eigentlichen Sinne. 
„Senſus communis, I. — 1) Gemeinfinn ; 

2) Menfcheniinn,, natürlicher Verfiand, 

gemeiner, fchlichter Menfchenverftand ; 

3) Gemeingeiſt, allgemeine Denkungs— 

art ıc, (bisweilen). 

„Senfu firictidri (=tiffimo), I. — im engern 

(sftien) Sinne. 
„Sententia abfolutdria, 1. 


— Losſpre⸗ 
chungsurthel, »urtheil. 


„Eententia condemnatöria, I. — Ber 
dammungsurthel ıc. 
„Sententia confirmatöria, I. — Beftäti» 


ungsurtbel. 
Pr en correctörin, I. — Abänderungss 
urthel. 
— deelaratoͤria, I. — Erklaͤrungs⸗ 
urthel. 
„Sententia definitiva, I. — Entſcheidungs⸗, 
Endurthel. 
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— finaͤlis, . — Endurtheil, 

surthel. 

„Sententia locatdria, I. — Stelle, Ord⸗ 
nungsurthel ıc. 

»Gententiäl:Verfion, v. I. — 1) den 
blogen Einn ausdrüdende, geben: 
Ueberfegung ; 2) freie Ueberfegung (die 
ſich nicht an an die Worte bindet, 
oder wörtlich überträgt, fondern mehr 
auf den Sinn fiebt oder nur den Einn 
ausdrüdt). 

„Sententia purgatdria, I. — Reinigungs 
urtheil (dad den Keinigungseid zuſchei⸗ 
bet oder zuerfennt). 

„Sententiöß, v. I. — 4) ſpruch⸗, finn 
reich, voller Gedanken, gedanfenreid ; 
2) fpruchmäfig, bündig, gedrängt. 

„Sententionäl, was Sententiäl. 

„Sententionando (:tentiande), v. I. — bein 
Urthelfällen, sfprechen,, beim Eprud» 
thun, » Aburtheln. 

„Sententionänt, es, v. neul. — Urthelis, 
Urtheilsverfaffer (der, dıe; in Rechten). 

„Sententioniren (stentiiren), v. neul. — 
Urthel fällen, abfaffen, aburtheln, Spruch⸗ 
thun, zu Recht ſprechen, erkennen ic. 


„Senteenz, v. I. — 1) Meinung, Gut: 
achten; 2) Spruch, Beſcheid, Au— 
ſpruch, Urtheil, Urthelſpruch; 3) Sinn, 
Denk-, Lehr⸗, Sittenſpruch 

„Eentiment, fr. — 1) Empfindung , Ge—⸗ 
[a9 2) Empfindfamteit, Empfinde 
ei; 3) Gedanke, Meinung, Gefinnuns, 
Sinn, Urtheil; Webergeugung, Denfungs 
art; 4) Geruch (bei Hunden); 5) das 
Fühlen Can der Klinge, beim Fechten). 

„Sentimentäl, v. I. fr. — empfindfam, 
gefühlvoll ; empfindelnd. 

„Sentimentalifiren,, v. I, fr. — empfind 
fam ſeyn; empfindeln, nach Empfindum 
— haſchen, fie erfünfteln, erheuchelu. 

„Sentimentalitaͤt, v. I. fr. — Empfind 
famfeit; Empfindelei, Empfindelweſen. 


„Sentine, I. fr. — ı) Grundfurne, Heft, 
Unfat; 2) Schiffsgrund,, «boden ; 3) 
Zudelplag (Sammelplag für Licderlices 
Gefindel); 4) Lumpenpad, »geſindel, 
Here des Volles; 5) fSalzſchiff (von 
großer Bauart; auf der Loire). 

„Eentinelle, fr. — Schudwache; Wadı, 

ußwache, 


„Sentinclle verdue, fr. — verlorene 
(äußere) Schildwache. R 
„Eentiren, v. I. fr. — 4) empfinden, 
fühlen; 2) riechen, fpüren, mitten, 
verfpüren; 3) (chmeden, Geſchmad, 
Geruch haben (nach etwas); 3) il 
fehen, erkennen, merfen, wahrnehmen; 
5) zeigen, Anſehen, Ausfehen baben; 
jeugen, zu erfennen geben ıc.; 6) ur⸗ 
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theilen, meinen, gefinnt ſeyn, Meinung 
haben, äußerh. 

„Senza Ben) it. — ohne Einrede, Ein» 
wendung, Weigerung, Widerfegung. 
„Sepatäbel, v. |. — trennbar, abs, zer⸗ 

trennlich, ab», aufldsbar. - 

„Separabilien, v. I. — trennbare Dinge, 
Zrennpunfte, -ſtücke. 

„Separät, v. I. — getrennt, abgefondert. 

„Separät:Friede, v. v. — Einzels, Sons 
derfriede. 

„Geparätim, I. — befonders, fonderlich ic. 

„Eeparätio a töro er menſa (S. audad 
törum ct menlam), l. — Scheidung von 
Tiſch und Bette. . 

„Separätio feudi, I. — £chensfcheidung, 
sabfonderung (3. B. von der Erbmafle 
oder auch dem Eigentbume). 

„Separatiön, v. I. — Trennung, Abfone 
derung, — 

„Separatio qudad toͤrum er menſam, l., 
was Sep. a töre et menſa. 

„Separätio qudad vinculum, I. — gänze 
liche ———— 

„Sepratifmus, neul. — Abſonderungs⸗ 
geh, sglaube;s Sonderlingswefen (in 

laubens- und Kirchenfachen). 
t&eparatift, v. neul., 1) Glaubens, Kir. 
cenfonderling ; Sonderfirchler (nahmen 
in England ihren Anfang) ; 2) Meise 
nungs>, £ebensfonderling; 3) Schieds⸗ 
läubiger, Pfandharrer (der bei einem 
Sant entweder feine Forderung vom, 
verficherten Unterpfande des Gemein« 
fchuldners ausfchlieglich erledigt willen 
will, oder fonft fein bei der Gantmaffe 
noch vorhandenes Eigenthum, Davon abs 
gefondert, anfpridht). 
t&eparatiftifch, v. v. fonderglaubig, «kirche 
lich ; fonderlingsmäßig. 

„Eeparativ, v. l. — trennend, abfondernd, 
fcheidend. 

„Separatörium, neul. — 1) Scheidetrich» 
ter, =folben , glas (Scheidekunſt); 2) 
a s, Trennmeffer ( Wundarzneis 
unft ). 

„Separiren (fi), v. I. 4) trennen, 
fcheiden, ablondern; 2) uneins mers 
den, fih trennen, los machen, auseins 
ander geben ıc. Ä 

Sepeh⸗-Selar oder Saͤlar, perf., Kriegs⸗ 
oberſter, Dberfeldberr (der mit dem 
Frieden Amt und Würde micder ab: 
legt und in feine vorigen Verhältniffe 
urüdtritt). 

t&epharit, arab. türk., Gottverfinnlicher, 
spermenfchlicher (mahomedanifcher Sons 
derglaubiger , der Gott eine fichtbare, 
unveränderliche, menfchliche Geftalt zus 
ſchreibt). 

„Sephiroͤth, hebr. — 5 Glanz, Schim⸗ 
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mer; 2) t10 himmliſche Lichtausflülle, 
Strahlen (die als Bild» oder Grund» 
fioffe der Welt von den jüdifhen Ge- 
beimnißmweifen (Kaballiften) angenommen 
wurden). 
+Sipia, pie, v. gr. I., 1) Blakfiſch⸗, 
Zintenfifch», swurms, »Euttelbein, =fchale 
(wird, zu einer braunen Farbe bereitet, 
in der Malerei gebraucht); 2) Weiß⸗ 
fiihbein, Formpulver (kommt meiftens 
aus Holland und Italien, und wird von 
Goldarbeitern,, Erzgießern ıc. zu For⸗ 
men oder Gußmuftern gebraudıt). . 
„Sepie-Manier, v. gr. 1. fr. Sepie⸗ 
art, sarbeit, sfärbung; Braunzeichnung, 
„malerei ıc, 
„Eepohiren, v. l. 
fiellen, aufheben. 
„Sepöfita, I. — bei Seite gelegte, ge» 
— Dinge, weggelegte, aufgehobene 
a 


en. 

„Sepofitiön, v. I. — Beiſeitlegung, ⸗ſtel⸗ 
lung, Aufhebung. 

+@eps, gr. I., Kudbfer-, Schlangeneidechfe 
(auch chaleldifche Eidechfe genannt, mit 
fo kurzen Füßen, daß ſie das Anſehen 
einer Schlange hat). 

„Stptabnbrifad, »firen, «för, f. Septem⸗ 


bris ꝛe. 
„Eeptäne, I. fr. — Siebentags ſieber 
„Septänfieber, v. dv.) (das ſich immer am 
Tten Tage wieder einftellt). 
„Geptängulum, I. — Giebened. 
„Septas, 1. fr. Siebenblume (vom 
Vorgebirge der guten un fie hat 
die Staubfäden, Fruchtknoten ıc. je 


fietenfacdh). 
Herbfimonat (der 7te 


bei Seite leaen, 


— 


tSeptember, v. l., 
im alten röm. Jahre; es fieng nämlich 
mit dem Eintritte des Frühlings oder 
dem Monat März (Märtius) an, wor⸗ 
nach die im Eeptember gemwöhnl. ein» 
fallenden Schütt: oder Plagregen aud) 
diefem 7. Monate zur Hälfte (wie den 
3 nachfolgenden) den Namen gaben. 

„Septembrifade, v. I. fr. — September» 

räuel (in Beziehung auf die mörderi» 
Aen Vorfälle am 2. 3. ıc. Sept. 1792 
u Paris). 

„Septembrifeur, I. fr. — GSeptembermödr» 
der, sbenfer (mie man die Theilhaber 
an den Mord» und Gräuelthaten vom 
Eept. 1792 in Frankreich zu nennen 
pfiegte). 

„Sentembrifiren, v. I. fr. — September⸗ 
gräuel begeben; im mithenden Auf: 
rubre alles niedermeßeln und nieders 
Arte (nach der ſchreckl. Weile des 

dbels in Paris und in ganz Fran» 
reich am.2. Sept. und mehrere Tage 
darnach des Jahrs 1792), 
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„Septembrifßr, f. Septembrifenr. 

„Septembrift, v. I. fr. — Gräuels⸗ Schre⸗ 
densmann; Geptembergräuelstheilhas 
ber, ‚billiger 20. (f. zugleich Septem⸗ 
brifiren). 

„Geptemvir, i, 1. — 1) Siebenmann, «herr, 
sberrfcher, ⸗gewaltshaber, Giebener; 
2) Siebenprieſter (auch Epulönen ges 
nannt, weil fie, an der Zahl 7, bei den 
alten Römern die Dpfermablzeiten des 
Jupiters zu beforgen hatten). 

„Septemvirätstafel, v. I. — Siebenmän» 
nere, Giebenertafel (höchfted ungarifches 
Meichsgericht in Dfen, das aber jegt 
mehr Mitglieder hat). 

„Septempirät, v. I. — 1) Siebenmänner- 
fhaft, ⸗herrſchaft; Siebeneramt, ⸗ge⸗ 
walt, würde ıc.; 2) Gicbenpriefter» 
fchaft (f. Septemoir, 2). 

„Septennäl, v. I. — fiebenjährig. 

„Septennärius, I. — 1) Siebenjähriger ; 
2) Siebenjährner (der auf einer gemein» 
giban Hochfchule 7 Jahre nach einan⸗ 

er are oder fogenannter Regent 
war). 

„Septennium, I. — Jahrſiebend (Zeit 
raum von 7 Jahren). 

„Septentrio, I. — 1) Sicbengeftirn, War 
gen, großer Bär (eines der größten 
Sternbilder aus 85 Sternen beftehend, 
davon 7 den großen Bären ic. am mits 
ternächtl. Himmel bilden, und darunter 
1 Stern erſter und 6 zweiter Größe 
find ı0.; 2) Mitternacht, Norden. 

„Sententrionäl, v. v. — mitternädhtlich, 
gegen Norden, » Mitternacht gelegen, 
nördlich ꝛc. 

„Septett, v. I. — Gieben(fimmen)sftäd 
er * 7 Stimmen geſetzt iſt; Ton⸗ 
un 


Septeblor, I. — Siebenfärbler, »färbling 
—— aus Braſilien mit 7erlet 


arben). 

— ‚, I. — Tagſiebend (Zeit von 
7 Zagen; eine Woche). 

„Sertiduum duplicatum, I. — doppeltes 
Tagſiebend, Vierzehntags⸗ oder Zwei⸗ 
wochenfriſt. 

—— was Setier. 

„Septima, I. — 1) ſiebente Schulabthei⸗ 
lung; 2) fiebenter Ton, Siebentton 
(vom Grundtone; Tonkunſt). 

„Septimaͤner, v. |. Siebentſchüler, 
Schüler der 7ten Abtheilung. 

„Septime, v. l., f. Septima, 2). 

Septimen-Accord, v. I. gr. it. — Sie— 
bentgriff, »Flang (befteht aus der 2. 4. 
5. und 7. Klangfiufe, und löſt fich in 
die Bte oder den Grundton mit der 3. 
und 5. Klangfiufe auf). 


P 


Septim Seq 


„Stptimus, I. — der Giebente (im der 
Neihe oder Ordnung). 

„Septinärier, v. I., mas Hephthemimeris. 
„Septifh, v. gr. — Fäulniß bewirfend, 
durchfreffend, ägend, eiterziehend ıc. 
„Septiſche Mittel, v. v. —  Fäulniß«, 

Aetz-, Eitermittel. 


„Geptizönium, 1. gr. — 1) Siebenſtock⸗ 
werf, «bau, »gebäude (mie es deren 4.3. 
in Wien, Genua ıc. und big Eh 9 Stock 
bat); 2) ft Name des Begräbnigbanes 
der Antonine mit 7 Gäulenftodwerfen 
(ehemals zu Kom, von prächtigem An» 
feben; auch Septimius Severus lich 
ein ähnliches bauen, von dem ſich noch 
im 16. Jahrhunderte unter Papft Eir: 
tus 5. einige Trümmer zeigten, die er 
vollends abtragen lieh). 


„Sept le va, fr. — 1) e8 gilt für Sie— 
ben; 2) t&iebenfah Cim Pharaofpiele 
eine aufs Siebenfache gefteigerte Karte). 

en, sr. — Fäulniße, Aetz-, Stick⸗ 

0 


„Eeptuagefimäs-GSonntag, v. I. — 1) 7oſter 
Tag vor Dflern; 2) dritter Vorfaſten⸗ 
fonntag. , 

„Geptuaginta (interpretes oder viroͤrum) 
I. — 1) Zahl 705 2) Siebenzig Dolls 

metſcher, » Ausleger; 3) Ueberfegung 

ber Schriften des alten Bundes ins 
Griechiſche (von 70 oder 72 gelchrten 
Juden zu Alerandria in Acgopten, und 
vor ungefähr 2000 Jahren, oder 200 
Jahre vor Ehrifii Geburt, biesu vom 
damaligen ägypt. Könige Ptolemäus 
dem 2ten, mit dem Beinamen Phila— 
delphos, als Dollmetſcher anyefteilt. 
Eben diefer Fürft legte auch die ber 
rühmte, aus 700000 Schriftroflen be= 
andene Bücherfammlung zu Alerans 
rien an, melche der rohe Araber, 
Dmar (f. d. Wort), nachher verbrens 
nen lief). 

„Eeptupliren, v. I. — verfiebenfachen. 

„Septuplum, I. — das Siebenfache. 


„Sepuleräl-Denfmal, v. I. — Grabmal, 
Begräbniß⸗, Beifeßungss, Beerdigungss 
denfmal, Grab:, Leichenfteim :c. 

„Sepultür, v. 1. Begräbniß, Beerdis 
aung, Leichenbeftattung. 

„Serultura afinina, I. Eielsbegräbs 
niß; Eelbfimdrdersbeflattung (Ohne alle 
Feierlichkeit). 

„Seq., ſ. Sequens und Sequintibus. 

tESequedilla, fpan., Benennung eines 
beliebten fpan. Tanzes zu 4 Paaren). 

„Stanens,el. 4) der, die, das Fols 

nde, Nachfolgende; 2) Folgefaß (im 
ochipiele); 3) Blattfolgae (in- eben« 
demfelben und einigen andern Epielen); 


Ser 


Kartenordnung (Kartene 


Sequ 


4) Blatte, 
macherei). 
„Sequentibus, I. — auf den folgenden 
Geiten, weiterhin ıc. 

„Sequenz; v. I. — 1) Folge; Folgereibe ; 
2). Sequens, 4); 3) Weihgefang (Siehe 
das Brod der Engel ıc.; in der röm. 


Meile). 

„Sequenz-Karten, v. l. gr. — Folge 
blaͤtter (im ſogenannten Piquet⸗ und 
Pochſpiele ıc.). 

„Sequeſter, der, v. I. fr. — ı) Schieds⸗ 
mann; 2) Gutsbeſitznehmer, Beſchlags⸗ 
verwalter, Haftgutsoerweſer, Beſitzver⸗ 
treter. 

„Sequeſter, das, v. I. fr. — Beſchlag, 
Haft, Verkümmerung, Verwahrung. 
„Sequeftratiön, v. I. fr. — 1) Beſitz-⸗, 
Belchlagnehmung, Befchlaglegung ; Hin» 
terlegung, Abfonderung; 2) Beichlags« 

verwaltung. _ 

„Sequefträtor, neul. — 1) Schiedemann, 
Unterhändler; 2) Gutsbeſitznehmer, Bes 
fchlagsverwalter (mas Sequeſter, der). 

„Seaueftriren, v. 1. — in Beſchlag nehmen, 
Beſchlag auf etwas legen, in VBerwah- 
zung thun, zur Verwaltung übergeben, 
darunter feßen. 0 

„Seauiältera, v. I. — Begleitpfeife. 

+Seauin, it. fr., f. Zechin. 

„Stauitur, I. — es folgt, daraus folgt, 
folglich, hienach ꝛc. — 

„Seraͤglio, türk. it., ſ. Strail. 

7Seraͤi, türk., 1) Wanderherberge (für 
ap art daher Garavanferäi); 2) 


f. Seräil. 
Serai⸗Agaͤſi, türf., Oberzimmerauffeher, 
Schloßwart (des türf, Kaiſers). . 
t&eräidar ( der)⸗Agaſi, türf. Oberfchloßs, 
Dberburggraf, »fatthalter (der im Se— 
rail befiehlt, wenn der Großherr abwe⸗ 


fend if). 
+Strail, türf. fr., 1) Wohngebäude, 
Grofbau (eines morgenländifchen Gros 
fen oder Fürften; 2) Großbau, Schloß, 
Hof (des türk. Kaifers au Konftantino« 
pel; ein fehr meitläuftiges, in 3 Höfe 
abgetheiltes Baumefen, im Umfange von 
3 Stunden, und mit mehr als 10000 
Einwohnern. Zum erfien Hofe gehören: 
die Deustmoldee: die Münze und die 
Häufer der faiferl. Dienerfhaft; im 
zweiten Hofe befindet ſich das höchfte 
Staatsgericht oder der Divan, und im 
dritten ift die Wohnung des Großherrn, 
mit einer befondern Abtheilung für feine 
Be fonft der Harem genannt; das 
er 3) Srauenbau (Wohnung der Frauen 
des türk. Kaifers, im nämlichen Bau; 
jedoch uneigentl.); 4) Wanderherberge, 
Wirthshaus (was Earavansferai). 


Sera Serap 


„Serälio, f. Seräglio. 

+Serälli, f. Strail. 

+Seranculin, fr., Achaͤtmarmor (fleifch. 
arbig, weiß und roth gefledt, aus den 
— in der Gegend von Geran» 
eolin). 

+Seränfühlein, f. Seraneulin. 

1Serapcum, ägppt. gr. I., Zempel des 
Seraͤpis (chemals bei Alerandrien dem 
Ögupt. Abgotte Serapis (I. d. Wort), 
mit feiner darin aufgeftellten Bildfäule, 
geweiht; er war auf Gewölben erbaut 
und mir Säulen geziert. Gebr ſchöne 
Ucberbleibfel von einem ähnlichen Ges 
bäude finden fich auch zu Pozzuöli bei 
Meapel). 

t1&craph, bebr., ı) Flamme, Licht (der 
böhern Welt); 2) Engel, höherer Geif 
(vom erftien Range). 

t&eraphim, bebr., 1) Flammen ; 2) höhere 
Geifier (die Mehrheit von Seraph). 

ttSeraphine (Serapher), hebr. türk. Name 
einer türkiſchen Goldmünze, am Werthe 
ungefäht 16 ſpan. Realen (vom türf. 
Kaiſer Melich Seraph ıc. und nad 
ibm benannt). 

trSeraphinen-Drden, v. hebr. l., heißt 
ein im Jahre 1334 geüifteter und 1748 
wieder bergefiellter , ſchwediſcher Orden 
1: bürgerl. und £riegerifche Berdienfte ; 
er erfie und vornehmfie im Reiche, 
mit 8 goldenen Serapbstöpfen in den 
Winkeln des Bedigen Kreuzes x. Er 
befieht gewöhnlich nur aus 32 Mitglies 
dern, oder 24 einheimifchen und 8 aus» 
ländifchen Kittern. 

t+&erapbinersOrden, v. v., mas Frans 
ciſcaner⸗ Or den (hat feinen Namen von 
Geräphicus, dem Beinamen des Gtifs 
ters Francifcus von Aſſiſi; oder nad 
andern von dem des erfien Drdenshaupts 
und Kardinald Öonaventura, mit dem 
unamen des Geraphifchen Lehrers). 

+&eräphiih, v. bebr., 1) einem Geraph 
ähnlich ; 2) engliſch, himmlifch. 

tStrapbsgummi, d. hebr. arab., was Sa⸗ 
— — 

„Serapias, -pion, ägypt. ar. I. — Hunds⸗ 
bödlein (Kraut), : 

„Serapinum, was Segapenum oder Ga» 
apingummi. 

tSeräpis, ägypt. gr., 1) Gott der Zeit, 
oder der Sonne (von der Sommerſon⸗ 
nenwende bis zur Herbfinachtgleiche) ; 
2) Gott der Fruchtbarkeit (und des dur 
die jährl. Anf — des Nils um 
ſo reicher fruchtenden Erdbodens); 3) 
Todtenerwecker (wurde nach allen dieſen 
rg er von den alten Acgpptern 
als eine Gottheit bom erfien Range uns 
ter dem Bilde eines Dchfen verehrt, 
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und auch Apis und Dfiris (f. d. W.) 
enannt. Diele find inzmifchen der 
einung, daß Gofeph, Jakobs Sohn, 
als Aegyptens Unterkönig und Retter ıc, 
unter dem Gerapis verehrt worden fey). 
tSerapium, was Serapeum. 
7Seraſkier, perf. arab., 1) Heereshaupt; 
2) Dberfeldherr, Feldmarfchall; 3) Heers 
befehliger, zbefeblshaber (mie jegt bei 
den Türken jeder gewöhnliche General 
enannt wird). ae 
+tSeraffes , ofid. fr., Name eines oſtin⸗ 
difchben Baummoilenzeuges. 
+Serbaje, verf. türf., KReiterhaupt, ⸗haupt⸗ 
mann; Rittmeifter. 
+&erben, ſchwz., Thierleben führen, in 
der Roheit und Unmwiffenheit dahin les 


ben. 

„Serbet, perf. türk., mas Cherbet oder 
Scherbitt und Sorbett. 

Serdam, türk., Janitfcharen Freifchaar. 

+Serdar, perf. türf., Heerführer, Feld⸗ 
oberer, «herr (allgemeiner Name derer, 
die an der Spige perf. oder türf. Krieges 
völfer fichen, und die Grenzen gegen 
die Tataren bewachen und vertheidis 


gen). 

+Strdre, perf., Dberpriefter, Kirchen: 
fchagmeifter, Kirchenrichter (in Einer 
Merfon bei den Perfern, und mit dem 
Arhamet:Dulet, Scheifel:Selom und Eas 
di das höchfte geiftliche Gericht). 

„Stremonib, ſ. Ceremonie. 

„Serenäde, it. fpan. fr. — 1) Abendges 
fang, ⸗tonſtück; 2) Ständchen, Abend», 
Nachtftändchen (von mehrern. Verfonen, 
oder auch nur von Einer, Au guter 
Macht vor dem Fenfter einer Dritten x. 
fanfttönend aufgeführt). 

„Serenäta, it. — Erzählungs=, Gefchichtes 
tonftück (dem Sprechgefange fich nähernd 
und verichieden von Eerenade), 

„Sereniffimus, I. — 1) Heiterfier, Milde» 
fier; 2)Durchlauchtigfier ; Seine Durd)« 
laucht (als Zitel und Benennung re 
gierender Fürften). 

+Serae, fr., Dienftzeug, Sarfch (gekreuz⸗ 
ter oder geföpperter Wollen-, Seidens 
zeug). 

„Sergeant, »gent, fr. engl. — 1) Dbers 
mann, Feldwebel (Dbermann der Stock—⸗ 
ner oder Stodmeifter (Eorporals); 2) 
Gerichtsdiener; 3) Zwinge, Gchraus 
benzwinge; 4) Öffentlicher Anfläger (bei 
ben Engländern); 5) tr&hrentitel uns 
ter den erfien Nechtögelehrten in Eng: 


land. 

„Sergent de Bataille, fr. — Schlacht⸗ 
ordner (ein ig er beim frz. 
Heere, der nach dem Befehle des Feld⸗ 
berrn daffelbe zum Schlagen ordnet). 


Serge Sem 


„Sergent-Maior, fr. — 1) Dberfimadt- 
meifter (befonderd in einer Feftung) ; 
2) Leibwaffner, Feldwebel. | 

„Sergent:Majorsartificier, fr. — Dbers 
feuerwerfer. 

„Seria, I. — ernfihafte Dinge. 

„Strie, v. I. it. — Reihe, Aufeinander» 
folge, Ordnung; Zeitfolge. 

„Serieufement, fr. — 1) ernfibaft; 2) 
ernftlich, in vollem Ernſte, ohne Scherz, 
Scherz bei Eeite; alles Ernfies, eifrig; 
3) Falt, Ealtfinnig ıc. 

„Strieur, fr. — 1) ernft, ernſthaft; 2) 
mwichtig, bedeutend, ernftlih; 3) aufs 
richtig, wirklich, wahrhaft ıc.; 4) Ernfi» 
haftigkeit, ernfihaftes Wefen ; das Ernſt⸗ 
bafte, der Ernft. 


. +&erif, f. Sherif. 


„Serinette (enätt, e), fr. — Bogels, 
Leyer⸗, Drebörgelchen ; sorgel. 
„Seridh, -riös, f. Etrieur. 
„Seriöfmahn, f. Serieufement. 
„GSeriojirät, v. fr. — Ernfthaftigfeit, Ernſt, 
ernfthaftes Weſen; Amtsgeficht, «mie» 


ne ıc. j 

t©eriphifher Froſch, v._gr., 1) Stum« 
mer, Laut, Stimms:, Sprachlofer, (mie 
nah der alten griechiihen Sage die 
Sröfhe auf der Inſel Seriphos (eine 
der Sporaden im Megeifchen Meere), 
welche nicht quakten); 2) verſchwiege⸗ 
ner , einfplbiger Menſch; 3) Gefangs- 
unfundig ıc. (uneigentl.). 

„Geriphium (ephum), gr. l. | — Gew 

„Seriphon, -riphion, gr. wermutb; 
franz. Wermurh. 

„Series, gr. I. — Süß-, Garten:wegwarte 
(mas Endivie). 

„Seriſſa, gr. I. — fiinfender Wolfsdorn. 

„Germocinatiön, v. I. — Redendeinfühs 
zung; Verwirklichung (Redefuni). 

„Germologie, v. I. ar. — 1) Nede:, Pre 
digtlehre; 2) Predigtfammlung (Päpfi» 
liche, die man ehedem an seien eſten 
in der röm. Kirche dem Volke vorzu⸗ 
lefen pflegte). 

„Sermön, I. fr. — 1) Rede, Predigt; 
2) Kanzel, Altare, Standrede. 

trSeronge (Seronſch), oftd. fr., Name 
eines gemalten oftindifhen Baummols 
lenzeuges oder Ziges. 

+Sirons, Serrons, port. fr., Schließen, 
federtafchen,, sfäde (worin die Portus 
giefen ic. z. B. Indigo, Eochenille, Man⸗ 
deln ie. verfenden). 

„Serds, v. I. — gerinns, biutwäflerig. 

„Str fapiunt heoges, I. — 1) die Phry= 
5— werden ſpät klug (wie ſie im 
ei den Alten fanden); 2) mit dem 
MWeisheitszahne bat es (beiibm, »ibnen) 
Zeit bis zu 30 Jahren (cin Sprichwort, 
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das den Schwaben, jedoch mit Unrecht 
und nur im Scherze gilt). 

„Serojiät, v. I. fr, — Gerinns, Blut» 
mwöfferigfeit (des Bluts, der Säfte). 
„Eiro venientibus offa, I. — die Beine 
den Spätlingen, wer zu fpät erfcheint 
bei Tifche, findet Gräte ftatt der Fifche. 

„Strpahn, f. Eerpent. 

Serpahntein, f. Serpentin, 2) 3) 4). 

FScrvano, it., Schlangenrohr, sbaß (ſchlan⸗ 

enförmiges Blaßwerkzeug). 

„Serpent, v. l., was ©erpano. 

+&erptute:Papier, v. I. fr. ägnpt., Geis 
denfchreibwad; Schlangen, Durchzeich« 
nungspapter. 

„Serpentin, v. I. — 1) Schlangenftein; 
2) fFeldſchlange ( Grobgefhüß alter 
Art — 24 Pfund Eifen); 3) Schlans 
genröhre a 4) Schlans 
genholz (roh mit fchwarzen Fleden, 
fommt aus Ehina). 

tGSerpentinelle, v. I it., Feldfchlängchen 
(altes Grobaefchüg zu *, Pfund Eifen). 

+&erpentinifche Verſe, v. I., Schlangen» 
verfe (die einerlei Anfangs» und Ends 
worte haben). 

„Serpentin- Stein, v. I. — Schlangen» 
ſtein (von fchwärzlicher oder grüner 

arbe, mit- gelben und röthlichen Fle— 
en; gehört unter die Sped: oder Sai⸗ 
fenfteine und dient zu allerhand Ges 
fäßen und Geräthfchaften; mas Dphit). 
1&erpentif, v. I., Schlangen(bag)bläfer 
(f. auch Girpano). 

„Serpollum , gr. I. — Quendel, Hühner 
kohl, sElee ıc. 
Serr, f. Sir. 

1Serrädichtn, türt., Baflenreiterei (die 
im Sriege ein jeder türf. Baffa nach 
feinen Einkünften zu ſtellen hat). 

+Gerräil, f. Serail. 

„Serräta, I. — Bathengelden, Gaman⸗ 
derle,Bergißmeinnicht (masChamädrys). 

„Serräti (numi), I. — Gägen», Kerb⸗ 

münzen (alte röm. Eilbermüngen, die 
rößtentheild noch von den Gonfuln 
erftammen, und nachher unter den 
Kaiſern einen ausgeferbten Rand cr 
bielten, um fie von den Futter: oder 
Falſchmünzen deſto eher unterfcheiden 
u können). 

Serre, perf., Sonnenfäubchen (mie ein 
MWerf über den Sonnendienft von dem 
Perier Feiſi⸗der⸗Jeder heißt). 

„Eerresfile, fr. — 4) Binde, Scließs 
reihe; 2) Hintermann (legter Mann 
im Gliede einer Wehrreibe). 

„Gerrestätc, fr. — 1) Mügenband; 2) 
Kopibinde; 3) Badenzwinge ( Wunds 
arzneifunft). 

„Sirr:fil, f. Serresfile, 


Serri Serv 


+Serrigias, was Serrädfchig. 

tStrrion, ofid. fr., Pracht⸗, Staatsfänfte 
(morin fi der König von Pegu bei 
Feierlichkeiten tragen läßt). 

„een, fr. — Verfchlag, Kifte, Waaren⸗ 

ifte ıc. \ 

Serr-tät, f. Serre⸗tete. 

1Scrih, f. Serge. 

„Serſchahn, t, f. Sergent und Eergeant, 2). 

„Serihahn D’Batallj, f. Sergent de Bas» 


taille. 
„Serfhahn:Mafchör. f. Sergent:Major. 
„Serſchahn⸗-Maſchoͤr⸗artifiſieh, f. Sergent⸗ 
Major⸗artifieier. 
+tSerfüters, oſtd. holl., Name eines 
Halbfeidenzeu 8 aus Bengalen. 
„Sertifitah Doirihin, f. Eertificat d’oris 


gıne. 

„Strtififatdr, f. Eertificateur. 

+tSertörius, I., ein Sabiner aus Nur 
jia, trat wider den Pompejus Magnus 
mit Cinna auf Marius Seite und focht 
in Spanien glüdlih. Sowohl defien 
eigene, als die anihn von mehrern uns 
ler Kriegsobern geichriebenen 

tiefe fielen dem Pompejus bei Erobes 
rung Spaniens in die Hände. Er ließ 
diefelbe großmütbig verbrennen, um den 
Unzufriedenen und Abtrünnigen einen 
Weg zur Rückkehr offen zu laffen x. 
(Plutardh). 

„Sertsparthie, f. Eerte partie. 

„Strum, I. — 1) Gerinns, Blutwaffer; 
2) Molfen. 

„Servante, fr. — 1) Dienerin, Magd; 
2) Dienfimagd, «mädchen; 3) Gläfer:, 
Zellertifhchen, Tiſch⸗, Tafellnecht, os 
bann, Beitifhchen; 4) Rähmchenhal⸗ 
ter, «träger CBuchdrudkerei). 

„Servants dD’armes, fr. — Waffenknechte, 
Knappen, Ddienende Ritter, = Brüder 
(beim Malteferorden die Nichtadeligen 
und deshalb von einem niedrigern Range, 
als die andern Ritter). 

+rServetiäner, :vetit, v. fpan., 1) Ans 
hänger des Michael Servetus (aus Arra⸗ 

onien, der 1531 über die Dreieinigs 
eitslehre feine Meinung in 7 Büchern 
befannt machte, den Sohn Gottes für 
feine Perfon in der Gottheit und den 
heiligen Geift für eine göttliche Kraft 
bielt. Calvin, fein Gegner, brachte es 
dahin, daß er 1553 verbrannt wurde); 
2) Dreicinigfeitsläugner. 

„Eervice, fr. — 1) Dienft; 2) Diener« 

haft; 3) Bedienung, Dienfleiftung, 
eiftand; 4) Gottesdienft; 5) Seele. 
mefle; 6) Tracht, Gang (bei Mahl⸗ 
eiten); 7) Gedeck, Tiſchzeug, -gedeck, 
afelzeug; Speiszeug, Tiſchaufſatz,⸗-be⸗ 
ſezung; 8) Vauftoffbeforgung,, »bei« 
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ſchaffung, »aufführung, »aufrichtung ; 9) 

Ausichlag, Ausfchlagort ( Ballfpiel ) ; 

1 Einlagergeld, ⸗ebühr, Verpfleg— 
euer. 

„Service-Commiſſion, v. fr. — Einlager⸗ 
beſorgungsamt. 

„Service-Deputation, vd. fr. — Einlager⸗ 
ausſchuß, -beſtellamt, Krieger-, Wehr⸗ 
verpflegamt. 

„Service-Geld, v. fr., was Service, 10). 

„Serviette, fr. — Tellertuch, Munds, 


Handtuch. 
„Servil (evilifh), v. l. — knechtiſch; 
kriechend, niederträchtig. 
„Serviles, I. fpan. — 1) Dienende; Dies 
ner, Beamte (in Königl. Span. Dienfte) ; 
2) tHöhere, Etände; Königlichgefinnte, 
Königsfreunde (in Spanien , befondersd 
v. 1822, 23); 3) Dienft:, Anhängbuch- 
ftaben (deren es 11 im Hebrälfchen giebt; 
nämlich: a,b, b, i, &, I, m, n, fh, t, 
v oder w; man 'hat fie in folgende 2 
Gedächtnißfprüche gebracht : 1) Mofchäh 
tatab, eleinu; 2) Eliah niktab fchemo). 

„Servilität, v. I. — Knechtheit, Krieches 
rei ıc. 

„Seroiren, v. I. — 1) dienen, bedienen ; 
2) anrichten, auftragen, aufwarten; 3) 
verfehen, vorlegen ; 4) ausfchlagen; ans, 
ausipielen (Ballfpiel); 5) Dienfte thun, 
brauchbar feyn, nüßen; 6) gebrauchen, 
benugen; 7) im Dienfte feon, = fiehen. 

„Servis:Eommiflion, «Deputation, f. Gere 
vice: Commiffion, «Dep. ıc. 

+Serviten (Seroi S. Mariä), v. l., Dienfts 
mönche (deren Drden 1252 (nach andern 

‚ 1252) von 7 florentinifchen Edelleuten 
nach der Regel des Auguftins geftiftet, 
von Alexander aAten beftätigt, nachher 
aber von Martin 5ten unter die Ber- 
telorden gezählt wurde. 
fi) ſchwarz und befiehben aus Mönchen 
und Nonnen ıc.). 

„Seroiteur, fr. — 1) Diener, Aufwärter, 
Bedienter, Da bin ich; 2) gute Nacht, 
damit ifl’3 aus, zu Ende; 3) Büdling, 
Derbeugung ; 4) was Gervante, 3). 

„Serpitia, l. — Dienfte, Frohnen, Frohn⸗ 
(Herren)dienfte. 

„Seroitia determinäta‘ (» indeterminäta), 
I. — beftimmte, gemeffene (unbefimmt ıc.) 
Frohnen. 

„Servitia manuaͤria, I. — Handdienſte, 
frohnen. 

„Seroitia vafallitien (= militäria), I. — 
Lehens-⸗, Ritterdienfte, 

„Geroitia venatöria, I. — Jagdfrohnen. 

„Stroitus juris pafcendi, 1.— Huths und 
Zriftgerechtigfeit. 

„Seroitus zufica, l. — Güterverbindlich- 
keit, sbefchwerde. 


Sie Fleiden - 
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„Stroitns fillieidii, l. — Traufrecht. 

„Eervitus urbana, I. — Gebäudeverbind« 
lichkeit, «befchwerde. 

„Servitus viä, I. — Wege, Durchfahrts- 


recht. 

„Servitut, v. I. — 1) Dienfibarkeit, 
Knechtſchaft; 2) Imang, Laſt, Bis 
fhwerlichkeit; 3) Gutsperbindlichkeit, 


sbeichwerde, Haftlafi, befchwerde ; Ges 
zechtigfeit (4. B. Weide, Durchganass, 
Zraufs, Durchfahrts-, Mäfferungs:, 
Bauverhinderungs » Befchwerde, = Ges 
rechtigfeit). 

rechtigfeitstenfier._ 

„Serviz, v. I., f. Service, 10). 

„Servum imitatörum peeus, I. — viehiſch⸗ 
dummer Nachäffer, dienfibares Nachbe» 
tervich ıC. 

„Servus Gerodrum (Di), I. — Kucht 
aller Knechte, Diener aller Diener (Got⸗ 
tes) Beifchrift oder Beiname des Paps 
fies; von Gregor dem Großen zuerſt 
gebraucht). 

„Serwahn d’arme, f. Servants d'armes. 

„Sermwänt, f. Servante. 

„Serviett, f. Serviette. 

tSermiles, f. Serviles, 2). 

„Sermwiren, f. Serviren ıc. 

„Eerwis, f. Service. 

„Serwis:Commiflion, f. ebd. 

„Sermid:Deputation, f. ebd. 

„Sermis:Geld, f. Service ®. 

„Stroitör, f. Serviteur. 

„Eerw’lät:Wurft, ſ. Eervel. 

„Stelfam, v. gr. — Flachsdotter. 

„Stfam:Del, v. v. — Fladhsöl. 

„Sefamoides, gr. I. — 1) Flachs dotter⸗ 
gleih; 2) Großſtern C auflöfende und 
abführende Brause der mwärmern Yän« 
der); 3) Linſen-, Gelenfbeinchen, »Inds 


chelchen. 

7Seſban, ägypt., Bocksbart, indiſcher 
Bocksbart (Baum, deſſen Same die 
Verdauung ee 

„Seſchur, f. Siſour. 

Seſchurniren, ſ. Stjourniren ꝛe. 

Stiel, v. gr. — Bergfenchel,⸗kraut, 
Steinfümmel ıc. (komme als Zutheil 


in den Theriaf). 

„Sefelite, v. gr. | — Dorns, Strauch⸗, 

„Stltlum, gr. I. $ Hedenfchnede. 

„Stila, gr. l. — Schabenfalter (Däms 
merungsvogel, »fchmetterling). 

+Seföftris, ägupt. I., Name eines ehe⸗ 
maligen Königs von Aegypten, dem bei 
einem Giegesfefte lauter gefangene und 
an feinen Wagen geipannte Könige fols 
lem geführt haben (Plinius, Dal. Flac 
eus, Aufon ıc.). 

„Ses quipedaliſch, v. 1. — 1) anderthalb» 


Seſq Sett 


füßig, »fhubig; 2) hochtrabend (im 
Reden, Schreiben ; uncigentl.). 

„Sefauipedalität, v. I. — 1) Anderthalb« 
füßigfeit; 2) das Hochtraben, Stelzen⸗ 
geben (im Reden, Schreiben). 


„Selliön, v. l. — Sitzung, Raths⸗, Ge⸗ 
richtsſitzung, verſammlung. 

„Seſſions-Diſtriet, v. l. — Amts-, Ges 
richtsbezirk (wie z. B. das Lauenburg⸗ 
ſche in 4 dergleichen Bezirke ſeit 1820 
eingetheilt if). 

„Sefltöng » Zag, v. I. — GSitungstag, 
Rarhötag ıc. 

+Scflling, was Sechsling. 

+Scher, ». I. fr., 1) Sechstel (oder der 
6te Theil eines Ganzen vom I. Sertä» 
ring); 2) Megen; 12 Gri; 1 Scheifel; 
3) 1 Sri (von verfchiedenem Maß, nad) 
Verichiedenheit des Dres); 4) ttFlüfs 
ſigkeitsmaß zu 8 Pinten (auch mehr und 
weniger; 3. B. in Ötrasburg zu 14 
Kannen, in Baſel der große Seſter au 
16 Becher (gleich 1630 frz. Würfelzoll), 
der Elcine Die Hälfte, oder 8 Becher); 


5) Name eines Stück Feldes, morauf 


ein Scheffel oder Megen kann ausgefäct 


werden. 
tSeftertium (oder mille Seftertium, »tids 
rum), I. Dritthalbtauiend Aß (Betrag 
Dun 1000 Geftertien oder 2500 Aß oder 
250 Denars, bei den alten Römern; 
f. zugleich Seftertius). 
tSeftertius (Sesauitertius), l., 1) Dritts 
balbaß (altrömifche Silbermünge zu */, 
Ab); 2) '/, rdom. Denar (von 10, Aus 
weilen auch 16 Aß); 3) */, Unze oder 
4 Quentchen; 4) 1 leichter Grofchen 
oder 7 bis 9 Meißner Pfennige (zu Plis 
nius Zeiten famen bei den Römern die 
Silberfekertien in Abgang, und dagegen 
die Kupferjeftertien in Gebrauch). 
„Seſtetto, it. — Sechstönung, »ffimmung, 
gelang, -ſpiel,-ſtück (Tonſtuͤck zu 6 Stim⸗ 


men). 

+Gefihälf, holl., Sechsthalb (eine holl. 
Silbermünze (ehedem zu 6, jetzt zu 5'/, 
Stüver; unſers Gelds ungefähr 3'/. 
Groſchen: beißt auch Quaatsfchilling). 

t&eftino , it., Sechstelſtück (Eleine, lom⸗ 
bardifche Kupfermünze zu Soldo). 

Sethiten, v. hebr., Verehrer des Seth, 
Gethsglaubige, sanbeter (chemalige Irr— 
glaubige aus Valentin in Frankreich, 
welche den Seth (Sohn Adams) mie 
einen Heiligen verchrten). 

+&ttieh, f. Setier. 

+Getier, fr. was Seſter. 

5* fr. — Haarſchnur (Wundarznei⸗ 


unſt). 
Sett⸗ le⸗ wah, f. Sept le va, 2). 
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ttSeüfzer, nannte man in Sachſen ches 
dem Diejenigen Sechfer, melche der 
Schwedenkönig Karl der 12te, als ne 
haber des Landes, im Jahr 1709 aus 
dlöthigem Silber, und faum 2 Pfennig 

innern Werths, mit dem Stempel von 
1701 bis 3 ausprägen ließ. Jedermann 
feufzte, der fie als Bezahlung annehe 
men mußte, befonders da dergleichen 
bei 600000 Thaler jollen in Umlauf gefegt 
worden jepn. , 

+Geväranton, vd. gr. fr., indifcher Troms 
petenbaum (mit platten oder flachen 
Zweigen). 

„Sever, dv. I. — ernſt, fireng. 

+tSeverämbien, cin erdichtetes Wort und 
Land zur Bezeichnung einer möglihft 
vollfommenen Staatsverfaffung ; fchreibt 
fih aus dem isten Jahrhundert ber 
und gilt auch für Platonifche Republik 
oder Utöpien. 

tSeverin, v. l., was Souvexain d'or. 

„Severität, dv. l. — Ernft, Strenge, 
Schärfe; Härte, Graufamteit. 

+Sevigniäna, fr. l., Gedanken, Stellen 
aus Sevignes Schriften. 

„Sir, I. — 1) Echsmann, Geſechst⸗ 
mann (einer von den 6 Männern des 
alten Roms, die theild im Heere, theils 
in Rechts- und Bürgerfachen ausge— 
zeichnete Aemter begleiteten); 2) Reites 
reis Befchliger, = Dberfter; 3) Geſechst— 
2 (beim Auguſtus dienſte; mas 

ertumpir). 

„Gevirät, v. v. — Sechsmännerſchaft, 
samt, ⸗würde (f. den vor. Art.). 

+Seminiana, f. Sevigniäna. 

„Seragendäl:Stäbchen, v. I. — 6otheilige 
Bruchrechnungs: Stäbchen (viereckig ges 
formt und im 17ten Jahrhundert von 
Reyher iu Kiel erfunden. Sie dienen 
dur leichtern Vermehrung und Theilung 

er 6otbeiligen Brüche). 

„Seragenäriusg, I. -- fechzigiähriger Mann, 
Sechziger. 

„Seragelimä » Sonntag, v. I. — Fmeiter 
5. — (als 6oſter Tag vor 

ern). 

he orte v. l. — Sechzi⸗ 
er⸗Bruchrechnung. 

———— v. l. — ſechswinkelig, 
⸗ eckig. 

„Sexaͤngulum, I. — Sechswinkel, -Eck. 

„Serennium, I. — Jahrſechst (Zeitraum 


ahren. 

„Serta, I. — 1) ſechste Schulabtheilung, 
Sechstſchule; 2) fechster Ton, Gechste 
(mas Strte). 

„Sertäne, v. I. — fechstägiges Fieber. 

„Sertäner, v. I. — Schüler der 6ten Ab: 
theilung, ——— 
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„Sirtans, I., was Gertänt, 2). 

„Sertänt, v. I 1) Sechstelkreis, 
Sechtelshöhenmefler (von 60 Graden) ; 
2) Sechstels⸗Aß (altrdömifch ; etwa 6 bie 
8 Pfennig) 3) Sechstels⸗Noſſel (altröm. 
Flüſſigkeitsmaß zu 2 Kyathen). 

„Sertärius, I. — Nöflel, °/u Maß (oder 
12 Köathen bei den alten Römern, und 
das gewöhnliche Trinkmaß des Kaifers 
Auguſtus; nach Sueton). 

„Serte, v. |. — 1) Sechston (vom Grund⸗ 
tone der 6te; z. B. a, von c); 2) 
Sechsuhrgebet (in der rdmifchen Kirche) ; 
3) fechstes Buch der Decretälien (vom 
Papfte Bonifacius dem Sten, aus dem 
13ten Jahrhundert). 

„Sertern, v. I. — Scchöbogen: Heft. 

„Sertitt, was Geftitto. 

„Sertilis (menfis), I. — der fehste Mo: 
nat (im altrömifchen Jahre, vom Mär 
an — und der dem K. Augu 
A hren nachher gleichbenannte Mos 
nat). 

„Sertilis radius, . J — Geſechstſchein 

„Sertil:Schein, v.v. ) (wenn 2 Wandels 
ferne im Thierkreife 60 Grade von eins 
ander abftehen). 

„Sirtula, I. — Sechstelunze (4 Scrupel 
oder 1'/, Quentchen, als altrdmifches 
Gewicht; f. auch Duella). 

— (praͤctptum), I. — Sechstes (Ge⸗ 


ot). 

„Sextum, pecelren coͤntra, v. I. — gegen, 
wider das 6te Gebot fehlen, fündigen. 
„Sertumpit, I. — 1) Gefehstmann; 2) 

Gefechstpriefter (beim ehemaligen Ders 
Ötterungsdienfte_des römifchen Kaifers 
uguftus; was Sivir, 3). 

„Sertupliren, v. I. — verfechsfachen. 
„Sirtuplum,, I. — Sechsfach, das Sechs⸗ 


face. 

„inte ‚1. — 1) ber Sechste (in der 
Reihe, Drönung); 2) +ttaltrömifcher 
Dorname. 


„Seruäl, sulll, v. 1. — gefchlechtlich, 
Geſchlechte betreffend, angehend. 

„Seruäl:Spftem, v. I. gr. — Geſchlechts⸗ 
ordnung, »eintheilung (der Pflanzenars 
ten nach ihren Gefchlechtstheilen). 

„Seruäl:Zrieb, v. l. — Gefchlechtstrieb ıc. 

„Sirus, I. — Geflecht, Art. 

„Sirus ftauior, I. — 1) geringeres, nach⸗ 
folgendes, — Geſchlecht; 2) weib⸗ 
liches Geſchlecht. 

+Sepdäni, ⸗davi, v. trk. Seide von Sand 
(in der Levante). 

+Sepmiti, poln. Gemeinde, Reichs: Vers 
— Reichstag. 

Seyn⸗Brief, ſ. Zeonbrief. 

Seoͤra, tat. Name eines Gewichts in der 
Mongolei zu etwa 2 Pfund. 


S& Shelli 
Sf. f. Gforgiade. 
„Storsändo, it. — 1) zwingend, anfiren- 


gend ıc. ; 2) verfiärtend, verſtärkt, fär- 
fer (im Zonausdrude; Tonfunf). 

„Sfumäto, it. — 1) geräuchert, rauchig; 
2) mit unbefimmten Umriſſen, raud» 
artig —— gemalt). 

„Sf. I. Storzände. 

„Seraffito, it. — 1) gefragt, = fchaben, 
zerkratzt, durchkreuzt; nad —*— ge⸗ 
zeichnet, gemalt auch Schraffirt); 
2) Kratzmauerzeichnung (wobei die Mancr 
mit ſchwarzem Sale überzogen und 
dann geweißnet if. Mit einem Stifte 
den Ueberzug wieder abgeichaben, er» 
fcheint die Zeichnung mie cin Kupfer» 


ftich). 
„S. h. f. Sälvo honöre. 


1Shahmpana, ind., Belt, Feldlager. 
— — was Schachnaͤmeh oder Schah⸗ 
me 


naͤme. 
1Shaifhul Islam, arb. trk., Haupt der 
Auserwählten, oberfter Priefter (was 


Sceif:Uliflam). 
tShäfing:Quäfers, | engl. amr., Schütt» 
Shaͤkers, ler, ſchüttelnde Zit⸗ 
terer (Name einer Glaubenszunft, Die 
vor mehr als 50 Jahren von Anna fie 
zu Neu:Libanon in Eonnectifut, in Nord 
Amerika, geftiftet wurde. Gie zeichnet 
ie durch Reinlichkeit, Fleiß umd Ges 
chicklichkeit, durch Eheloſigkeit, Güter⸗ 
———— und Menfchenfreundlighfeit 


aus). 
*Shal, f. Shanl. 
Shaͤn⸗hu, chin., Droffel (aus China). 
——— bindoft., heiliges Buch der In⸗ 
ter 


1Shämie, amr., Eifen (wie es die Bewoh⸗ 
ner von Mortonfound, nächft der Bes 
ringsftiraße, im nördlichen Amerika, 
nennen; was Gömie). 

*GShawl, perf. engl., Schulter-, Leib-, 
Schlapp», Umichlagtuh (Zeug fürs 
Srauenzimmer, der ſowohl aus roben, 
als gefärbten feinen — ‚mit 
zum Theil allerhand Streifen und Zeich« 
nungen, urfprünglib aus Tibet x. 
kommt; längft aber auch von den Eng: 
ländern und Sranzofen aus febr feiner 
Wolle täufchend nachgemacht wird; ja 
die Legtern (4. B. ein Terneaur) liefern 
von den nach Perpignan und die Gegend 
um Paris feit etlichen Jahren dur) 

oubert ıc. verpflanzten, tibetanifichen 
iegen bereits die fchönften und billig» 
en Haanrzeuge, was in Zufunft auch 
ür Teutſchland nicht ohne Nugen fepn 


wird). 
t&Shelling, f. Shilling. 


Shell? GSiamoife 


Shell⸗Lac, oftd. engl., Schalen⸗, Schei« 
beulak (mie es von den gefchmolzenen 
Zellen der Blattläufe, durchſeihet und 
zu dünnen Scheiben gegoflen, aus Oft: 
indien kommt). 

+Sherif, arb. trf. engl., 1) was Cherif; 
2) königl. Befehlövollzieher, gefchwores 
ner Vorgefegter, Abgaben», Strafgel⸗ 
dereinzicher (in England). 

+Shilling, eng., was Schilling. 

„Shbire, eng. — Grafſchaft 

Shrubb, eng., Punfchfaft (aus Arak, 
£äuterzuder und Eitronenfaft bereitet ; 
wird zum Punfchmachen im Handel ges 


führt). 

„©. 3. , ſ. Sorietas Jeſu. 

„Ei, 1. it. — 1) wenn; 2) ja; 3) das H 
(in der Zonleiter). 

— gr. — Kinn⸗, Kinnladen⸗ 
i 


onoͤte, v. gr. — Breitkiefer, ⸗maul 
GFiſchart). 

*tSiaka, jap., Lehre, Geſetz des Giäfa 
(Stifter des Japaniſchen Glaubens; 
wornach unter andern das Tödten ir— 
end eines Gelchöpfs und der eg 
eden ftarfen Gerränfs verboten iſt; 
auch auch Yäca). 

+tSiäfo, jap., Prieſter des Siaͤka⸗Be— 
———— der Siaka⸗-Lehre (ſ. auch 

aeo). 

„sl us, v. gr. I. — Speichelfluß, 
sheilung. 

+Sialit, oftd. fr., Rofenapfelbaum (aus 
Dftindien). 

„Siatögifh, v. E —  fpeicheltreibend, 
sfördernd, ⸗abführend. 

„Sialoydg, v. gr. — GSpeichelfranfer, 
Speicher. 

„Sialogögifh, v. gr. — fpeichelabführend, 
streibend ıc. 

„Sialographie, v. gr., was Stalologie. 


—— v. gr. — Speichellehre,⸗ 


unde. 

„Sialoloͤgiſch, v. gr. — fpeichele, geifer⸗ 
Ichrig, -kundig. : 

+Siam, ofid., 1) Name eines Königrei« 
ge und deffen Hauptftadt in Oſtindien; 
ift reich an Erz, befonders Sinn, und 
hat die größten —— der Welt; 
2) t&iams-, Stutzkugel,⸗ſpiel (mit 
gan Blauen, abgefinugten oder geeckten 

ugel). 

„Siäma, ind. 1) ſchwarz; 2) fBei⸗ 
name der indifchen Gdttin Paramati, 
als Verderberin oder Rachegdttin. 


lamãs ıc. ER 
! jämoas’ ıc. Jr. Siamoife. 


+Siamoife, ofid. fr. Siamszeug (halbfei- 
ben, balbbaummollen ; kommt aus Hins 
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ter⸗Indien von Siam; wird aber auch 
anderwärts verfertigt und nachgemacht). 

+&iamoife - Fabrik, v. oſtd. fr., Siams⸗ 
zeugwerkerei. 

+&iampane, v. oſtd., Küſtenſchiff, chine⸗ 
ſiſche Jagd (Art Jacht oder Felucke mit 
1 Segel und 6 Rudern). 

Siams-Fieber, v. ind., gelbes Fieber (be⸗ 
ſonders wie es auf den Inſeln und dem 
Bram von Amerifa zumeilen aus 


richt). 
+&iar, oftd. malay., Heldengedicht (mor« 
in das u wie im Pantun, f 


d. Wort, 8 bis 12 Laute bat; 3. B. 


———— 


- une | — 
+Sibarit, ſ. Sobarit. 

7Sibben, 8, ſchott., Luſtſeuche (der Schott⸗ 
länder, eine anſteckende Abartung der 
befannten, von Amerika abfiammenden 
Krankheit ıc.). 

tSiberit, »birit, v. fibir., rother Schoͤrl, 
feuerfefter Afchenzicher, = bläfer (aus 
Sibirien). 

„Sibi er Suis, I. — Sid und ben Seis 
nigen, oder feinem Haufe (ald Denk: 
mal, z. B. geftiftet). 

tSibon, afr. fr., Rundkopf, rundköpfige, 
afrifanifche Natter. 

Sibylle, n, v. gr., 1) Weiffagerin, weifs 
fagende Frau, Jungfrau (deren es bei 
den Griechen und Römern mehrere gab, 
morunter namentlich, als die merkwür⸗ 
digften, folgende zehen: die Eumänifche, 
Delphiſche, Exrpthräifche, Denetotntilcher 
Kumãiſche, Libpfche, Perfiihe, Phrogis 
(he, Sämifhe und Ziburtinifche; 2) 
trweiblicher Vorname; 3) talte, bereds 
te, vielmwiffende Jungfer; 4) weife Frau, 
ge Sabine, Kaffeefrau ıc. (die auf 

efragen aus dem Kaffeefage ihre Weide 
beit offenbart ıc.). 

tSibpllinifh, v. gr., mahrfagerifch. 

+&ibpllinifche Bücher, v. v. Weiffagungss 
bücher (darunter verficht man vornäms 
lih jene Drei (von anfänglich Neun) 
noch übrig gebliebenen Bücher, melche 
die Sibylla Eumana verfaßt, und an 
den rdmifchen König Tarquinius den 
Stoljen um ar Preis von 900 
Kronen (welche fie ja alle 9 forderte, 
und weil er fich nicht dazu verfiehen 
wollte, je 3 und 3 Bücher in feiner Ge⸗ 

enwart unter gleicher Forderung ver= 
rannte), zulegt 2. ing erlaffen 
hatte. an verwahrte diefe 3 Schrift: 
rollen im Apollostempel zu Rom und 
309 fie bei michtigen Ereigniffen und 
Staatsangelegenbeiten unter großen 
eierlichfeiten zu Rathe, bis fie im 
riege zwifchen * und Sulla und 


wo ——— uw w—— ww 


— w Jr 
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beim Brande des Kapitols im Rauche lien gewbhnlich im °/, oder */, Zeitmaße 
aufgingen. An ihre Stelle kamen for getangt). | 
dann die vom mehrern abgeordneten Rd» +tSiciliänifhe Veſper, v. gr. I. it., beißt | 
mern gefammelten Ausfprüche und Verfe jenes durch Werbrechen veranlafte, 
der andern Sibpllen, welche nun cben fchredliche Blutbad , welches die Sici— 
fo, wie jene verlorenen Bücher, aufbe» lianer, der Herrfchaft Karls von Anior 


wahrt und benugt wurden). (Anſchuh) müde, an Dfiern 1282 Abend 
+Sibpllinifche Verfe, v. gr. l., Weiſſa⸗ ur DBetglode unter den Franzofen ie 
ungsreime, » verfe, » fprüche (find die effina ıc. anrichteten,, und wobei arf 


ın griechifchen Sechsmeſſern (Herames der ganzen Inſel über 8000 derfelben 
tern) gefchriebenen 8 Bücher mit foges niedergemegelt wurden. Peter Der 3te 
nannten Gibyllenausfprüchen , die aber von — benutzte dieſe Gelegen- 
vieles enthalten, das nicht blos aus beit, die Sicilianer zu anterſtützen und | 
beidnifchen Schriften gefammelt it, dadurch die Inſel unter fpanifche Herr: 
fondern fogar aus den Schriften des  fchaft zu bringen ıc. 
alten und neuen Bundes mitunter ents ſSiciliker, slicus, v.gr.|., Name eines 
lehnt zu ſeyn fcheint; weßhalb man das Gewichts zu 6 — oder 19 Sechs» 
Ganze einigen unbefannten Chriften zus tel⸗ Unzen, oder Loth. 
zuſchreiben pflegt). tSieiliotiſch, -eiliſch, ſ. Sikeliſch ꝛc. 
„Sic, I. — 1) fo, alſo; 2) fo it es, fo „Sie itur ad aͤſtra, l. — fo geht's zu den 
fieht ed, fo heißen die Worte; 3) wie? Sternen, aufwärts; fo gelangt man 
ei! man fehe Doch! ıc, (im Spott oder zu Ehren. 
Zabel). tSickingfond, eng., Boltsfhuldenzab- 
t&icambrier, v. celt., Name eines alte lungsſtock (in England). 
teutichen Volksſtammes, der die Gegen» t&icon, amr., Eis (in der Sprache der 
den des heutigen Gelderns und Elevens Eſkimoer). 
bewohnte. „Sie traͤnſit gloͤria mundi, l. — fo ver 
tSieania, fpan. l., älterer Name ber eht die Herrlichkeit der Welt ıc. 
nfel Gicilien (Horaz, BVirgil). „Sic völo, fie jübeo (fat pro ratiöne m» 
„Sicärio, l.it. — Meuchelmörder, Stras luntas), I. — fo mill, fo befehle oder 
enräuber, Bandit. verlange ich es (flate der Gründe gilt 
+&icärra (sro, ⸗ros), dv. fpan. (cigarra), mein Wille); (Zwingherren-Sprache). 
Zabadsröllchen, Petumsröhrchen, swürftis „Sideräl:Sahr, v. I. — Gterniahr, » 
chen ıc. (Tabad, der Fingerslang u: umlaufzeit (fcheinbare, der Sonne, von 
fammengerollt, nur an einem Munde einem Sonnen(Zir)fierne an gerechnet, 
„ Rüde, oder auch ohne folches geraucht bis wieder zu demfelben ; was Sideri— 
und befonders für das fpanifche Grauens ſches Jahr). 
zimmer fehr niedlich mit Strobumflochten „Sideräl:Magnetiimus, v. I. gr. — Ges 
wird). ſtirnhellſichtkunſt, = beilfeherei (geheim⸗ 
+rSicca, bindof., Name eines Silber- fräftige Deilung, vorgeblid durch Gr» 
ückchens zu 8 Annas, im Sönigreiche irneinflüffe). 
epal, oder beiläufig 14 franzdj. Des „Sideratiön, v. I. fr. — 1) Gefiirmung,, 
niers. Gefirnftand; 2) Geftirneinfluf; 3) 
„Siceantia, I. — trocknende Arzneimittel. Sclagfluß, plögliher Schlag (als ob 
„Giceo pede, I. — 1) trodenen Fußes; er durch dem fchädlichen Einfuf eines 
2, Mlihweigend (übergehen). Geftirns möchte erfolgt ſeyn). 
+t&icera, f. Sikera. „Siderion, gr. I. — Eifen-,, Erzfraut 
„Sie eunt fata höminum, I. — fo it dee (das nach Plinius alle von Eifen ber 
Zauf der menfchlichen Scicfale, fo rübrenden Wunden heilen foll). 
eht es im der Welt. „Siderifh, v. I. — hernig, zu den Ster 
ttSichäus, phön. l., hieß ein Prieſter des nen gehörig, die Geftirme betreffend, 
Herkules, Gatte der Elife, oder Dido, durch fie beſtimmt. 
ein fehr reicher Mann, den fein Schwa» „Siderifcher Monat, v. l. — Sternmonat 
ger Pogmallon tödtere, was Dido vers (angenommene Umlaufszeit des Mondes 
anlafte, mit ihren Schägen zu entflies von einem gemwiffen Sonnen(Fir)fierne, 
hen und fih in Afrika anzufiedeln ıc. bis wieder zu demfelben). \ 
— auch Karthaͤgo). „Sitrifhes. Nabe, v.L — Gterniabr 
— I, 0.1. — Sicherheits- (ſcheinbare Umlaufszeit der Sonne von 
Windklappe, = Luftflappe. dem Stande eines Gonnen(Fir)iterns 
tSiciliäna, gr. it., Sieilianiſcher oder am gerechnet, bis * wieder zu demſel⸗ 
Sieiliſcher Schäfertang (wird in Siei- ben kommt; was Gideräl-Jahr). 





Shoerifm Sifa 


„Sideriimus, ad. l. — 1) Eifens, Erz⸗ 
witterung, ⸗ſchmeckerei; 2) Geflirnein» 
ußlehre, » wefen (mitunter). 
„Sibderite, dv. gr. — Moor, Sumpferz ; 
blaue Eifenerde, natürliches Berliner» 


au. 
— — v. gr. l. — Eiſen⸗, Braun⸗ 
a . 


„Siderodendron, gr. — Eifenbaum. 
„Siderographie, dv. gr. — Erz», Stahl» 
echerkunſt. 
„Sideroklepte, dv. gr. — 1) Eifendieb, 
sräuber; 2) Blauzieher, Glashellfärber 

(Erz: und Glaskunde). ; 

„Giberolithe, v. I. gr. — Geflirnftein, 
Stern:, Strahlenvielarm. 

„Sideromantle, v. gr. — Erz, Eiſen⸗, 
Funfendenterei, »mahrfagerei. 

„Siderotechnie,, «technik, v. gr. — Eifen« 
bearbeitungsfunft, Eifenhüttenfunde. 

„Siderotite, v. ge. — Eifenleuchtftoff 
(Scheidefunf). 

„Giderörylon, gr. — 1) Eifenholz, Holz« 
eifen, hölzernes Eifen; 2) etwas Widers 
fprechendes; ein Umding. 

„Sider pärch, f. Eidre part. 

„Siderurgie, v. gr., was Giderotechnie. 

„Si diis pläset, l. — 1) wenn es den 
Göttern, dem Himmel, gefällt, wenn 
es der Himmel will; 2) wenn es fo 
weit fommt, damit hat es noch Zeit 
(fpdttelnd). —* 

Sidney⸗Erde, dv. eng., Vielinſelſand 
(Auſtralſand). 

„Si-d'wahn, ſ. Ci-devant. 

„Sitele, fr. — Jahrhundert. 

ISiegel, f. Sigel, nebſt dem Weitern. 

Siegriſt, v. I., Küfter, Mefner. 

+&iegwartifiren,, empfindeln (mie Müllers 
Siegwart, der bekannte Liebesfchäfer), 
mondfafeln. 

„Siek'l, f. Sieele. 

tSiel,ndrtih., Schleuſe, Ablaß-, Schwell⸗ 
alle (bei Daͤmmen, Flüffen ıc.). 

+Gienit, v. ägypt., Afterfchörl, »förnling 
(aus Dberägnpten). 

„Sierra, fpan. — 1) Säge; 2) t3aden- 
berg, » nebirge (in Spanien ein meits 
läufiger Bezirk, wo die Berge wie Zähne 
an einer Säge auf einander folgen). 

1Sieſta, e, v. —* Mittagsruhe, -ſchlaf 
während der drückendſten Sommerhitze 
owohl in Spanien, Portugal, Frank— 
reich und Italien, als neuerer Zeit 
— auch in Teutſchland gebräuchs 


1). 
„Sieur, fr. — 1) Herr; 2) Grund», 


Guts⸗, Lehensherr. 

+Sitva, f. Siva, 2). 

1Sifak, oftd. , Weißaffe von Madagaffar 
(heißt auch Dub). 


Siff Sigm 1020 
Sifleh, f..Sifiet, 
„Sifflet, fr. — 1) Pfeife, Pfeifhen; 2) 


Flötenfiimme, zug, Eleine Flöte (von 
4'/2 bis 2 Fuß Ton; Drgelbau); 3) Luft» 
edhre, Gurgel, Kehle; 4) das Auszi⸗ 
ſchen, Auspfeifen 0: . im Schaufpiele) ; 
5) Afterſchnitt (Pferdarzneifunde). \ 
„Siffleur, fr. — 1) Pfeifer; 2) Auszi⸗ 
fcher, Auspfeifer (3. B. eines Schau 
fpiels 10.; 3) Waldteufel (amerikani» 
fcher Affe); 4) Blutfinf, Gimpel, Dom⸗ 


) a ” 

„Siffliren, v. fr. — pfeifen; auspfeifen, 
auszifchen. 

„Sifldr, f. Siffleur. 

„Sifroun, hin. — 1) leerer Kaum; 2) 
Niete, Hoblzahl. 

„Sigätt, e, f. Siguette. 


„Gigäleon,, » lion, ägypt. gr. — 1) ftills 


fchweigend; 2) t®ott des Stillſchwei⸗ 
end (bei den alten Aegyptiern und 

riechen; mas fonft auch Harpöfrates; 
f. dieſes Wort). 

tSigaline, gr. fr., ſtache liger Ginſter⸗ 
baum (aus Amerifa; wird wegen feines 
Wohlgeruche um ler gepflanzt). 

„Sigaͤlvhe, v. gr. — lupfweſpe, Rau⸗ 
pentödter. — 

+&igel, gl, v. I., 1) Stichbild, Pet: 
(haft, Wappenftod, »ring; 2) Groß», 
Amts:Siegel ıc. 

„Sigillärien, v. l. — 1) Bild», Stich:, 
Schnitzwerk; Puppenzeug ; 2) t&efchenf, 
AngebindsFefte (bei den alten Römern; 

fie folaten.auf die Gaturnalien , indem 

man Brennden und geliebten Perfonen 
allerhand Eleine Geichenfe, 3. B. Ket: 
ten, Ringe, Petichafte ꝛe., zu geben 


pflegt). 
„Sigillatim, 1. — befonders, insbefondere. 
„Sigillifer, I. — Siegelbewahrer. 
t&igilliren, v. I., fiegeln, befiegeln , un: 
terfiegeln,, verfiegeln,, petichiren, Wap: 
pen aufdrücden, damit verfehen. 
„Sigillum confeffiönis, I. — Beichtfiegel, 
Berfchwiegenheitsfiegel. 
„Sigillum elesträle, was Taͤlisman, 4). 
„Sigilum bermeticam , I. gr. — luftdich- 
tes Giegel, Iuftdichte Verſchließung 
(3. B. der Hals eines Gefäßes vermit: 
telft des Feuers zugeichmolgen (Scheide: 


funft). 

a re planttarum, ⸗Soͤlis ıc., mas 
Taͤlisman, 4). 

+Sigmafdrmia, v. gr., 4) zackenförmig; 
2) balbfreifig, fihel«, halbmondförmig 
(Beides nach dem griechifchen großen S 
und Heinen »o (©, f.). 

+Sigmatifm, us, v. ar. l., Ziſchfehler, 
bäufige S: Wiederholung (4. B. es fagte 
dieß fein Spießgefelle ſelbſt ı0.). 
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„Signäl, d. I. fr. — 1) Zeichen, Lofung, 
Lofungszeichen, Hief, Mal; 2) Fern 
ſchrift 


„Signalement, fr. — Bezeihnung, Schil⸗ 
derung, Befchreibung, Kennzeichen: Ans 


abe. 

_Gignil-Hepn, v. I. — Hiefborn. 

„Signaliren, v. I. fr. — 1) Zeichen, 2os 

fung geben ; durch Zeichen melden, ans 

deuten ; Beichreibung machen, nach der 

Geſtalt befchreiben,, bezeichnen, kennt⸗ 

lich machen ıc.; 2) einfchreiben,, » zeich« 

nen (in eine Muflerungsrolle; beim 

Kriegsweſen); 3) zu erkennen geben, 

bervortbun, auszeichnen, bemweifen; 4) 

anfünden ıc. 

„Signalifiren (fi), dv. fr. — 1) beyeichs 
nen, durch Zeichen melden, andeuten, 
anfünden ꝛc.; 2) fih auszeichnen, ber« 
vorthun (was Signaliren, befonders 3). 

„Gigmalifirt, dv. 9. — 1) bezeichnet, ans 

edeutet, angekündet; 2) ausgezeichnet, 
ervorgethan ıc. 

„Signalift, v. I. — Bezeichner, Hiefner. 


„Signätum, I. — unterzeichnet, ausge⸗ 
di, unterfchrieben , geliegelt ıc. 

„Signatur, v. l. — 1) Bezeichnung, Merk: 
mal, Kennzeichen; 2) ag 
Unterfchrift, Befiegelung ; 3) pefiege te 
Ausfertigung; 4) Bemilligungs =, Ents 
fcheidungsbrief (päpftlicher, in Gnaden—⸗ 
oder Rechtsfachen) ; 5) Auffchrift, Arzs 
neigebrauchsgedel; 6) Bogenzeichen, -be⸗ 
zeichnung (die Zahl oder der Buchftabe 
auf der iſten, 2ten ac. Blattfeite eines 
jeden Drudbogens; Buchhdruderei); 7) 
Zifferung ic. (Tonkunſt). 

„Signet, v. I. fr. — berg Eins 
drud; 2) Petſchaft, Wappen, Hand:, 
Kleinfiegel (zum Unterfhhiede von Ei: 
aill, oder Großfigel ıc. 3) Blattzeichen 
(im Bude). 

„Signitur, I. — es merde bezeichnet, 
man zeichne, bezeichne es (4. B. auf 
dem Arzneizedel, wem das Mittel ver: 
ordnet und wie es nach Zeit und Maß 

di gebrauchen if). 

„Significant, v. I. — bedeutfam, bedeu⸗ 
tungs⸗, ausdrudsvoll; bezeichnend, be: 

immend ıc. 

„Signifieät, v. I. — Einn, Wortbedeus 
tung, Verftand. 

„Signification, v. I. — 4) Bedeutung, 
. Sinn, Verftand; 2) Anzeige, Mittheis 
lung, Kundmachung, Erdffnung ıc. 

„Significativ, v. I. — bedeutend, bedeuts 
Tan. bedeutungsvoll ıc. (mad Gignifis 
caͤnt). 

„Significiren, v. I. — 1) bedeuten, an⸗ 
zeigen, andeuten; 2) bekannt machen, 


Signa 


—— 


Sikel 


— geben, erdffnen, kundmachen, 

» un it. 

„Signino, it. — Kittarbeit, 

(ganz waflerdicht). 

„ÖSigniren, v. I. — 1) bezeichnen, unter» 
zeichnen, unterfchreiben; 2) beficgeln, 
ausfertigen, verjiegeln; 3) ftempeln, 
mit einem Zeichen verfehen ıc. 

tt&ignot, v. ind. fr., Name einer Art 
Seekrebſe aus dem ofiindifchen Gemäl: 


ern. 

„Signoͤra, it. — 1) Frau; 2) Herrin, 
Gebieterin,, gnädige Frau. 

„Gignöre, it. — 4) Herr; 2) Gebieter, 

nädiger Herr. 

„Gignoria, it. — 1) Herrſchaft, Gemalt, 
gg wie chemals im Bencziani: 
fhen 3. B. dieſes Wort hauptſächlich 
das Staatsoberhaupt oder den Doge 
und mit dieſem zugleich die drei Ge— 
richtskammern: Pregadi, Conſiglio di 
Dieei und pieno Collegio (zuſammen et— 
wa 266 Perſonen) bezeichnete, auch den⸗ 
ſelben der Titel: Signorla Sereniſſima, 
d.h. Durchlauchtige Herrfchaft oder Re: 

ierung zukam); 2) Herrenbeit, Herr 
ichfeit, Gnaden °( Ehrenbenennung in 
der feinern ital. Umgangsfprache; 3.8. 
—— oder Vos⸗Signoria, Euere H. 
Signum, l. 
» 
M 


— Beiden, Kennzeichen, 
erkmal. 


„Signum erclamandi , oder erclamationis, 
Il. — Ausruf:, Ausrufungszeichen (nam⸗ 
lich das !). 

„Signum interrogändi, oder interroga» 
tiönie, I. — Frage, Fragezeichen (näm- 
lich das ?). 

„Signum pythagoͤricum, I.gr. — Druden⸗ 
fu : - 5 großen und 5 Fleinen Drei« 
eds). 

„Signum repetitidnis, I. — Wiederho⸗ 
or Fire (nämlich das :,: ). 

tSigonötha, wend., Seegotts⸗, Winde: 
gottspricfter (bei den alten Preußen; f. 
auch Perdäytus). 

„Siguette, fr. — Kappenmundftüd ( zur 
Bezähmung wilder, feuriger Pferde). 
Sihks, bindof., Name einer Völker 

(haft und Glaubenszunft im nordmef- 
lichen Theile von Hindoftan, welche der 
Lehre von Naͤnak⸗Schah (f. dieſes Wort) 

zugethan find. 

ttSihm, eng., Benennung eines Gctraide» 
maßes Ju 8 Sri (oder ungefähr 1 Echef: 

- fe); 2) +Pferdlaft (mas einem Pferde 
an Holz aufgeladen wird). 

tSih- Pick, e_f. Eir piece. 

„Gibfen, f. Geafon. 

Sikeliotiſch, ⸗keliſch, v. fpan. gr. it., 1) 
in Gicilien eingewandert (4. B. ans 


Signin 


s mauer 


Siker Silen 


Spanien oder Griechenland); 2) zu 
Sieilien gehörig, Sicilianiſch, urein» 
wohnerifch. 

tSikera, hebr. gr., Benennung eines je» 
den fiarten Getränfes, das nicht Wein 
ift (f. 3. Buch Mof. 10, 9. und Luc. 1, 


15.). 
47Sikhs, was Sihks. 
+Sifspens, ſ. Sirpence. 
„Sityedon, gr. — Gurkenquerbruch (lans 
er, gleicher Qucrbeinbrudh). 
„il, J. — Rothe, Gelbocher. 
+Silahdarsı Aga, trf., Waffens, Schwerb» 
+&ilhadarsf träger (des türkifchen Kais 


fers). 

+&ilbe, f. Sölbe, nebſt dem MWeitern. 

+t&ilber : Aureliän, v. I., Name einer 
altrömifchen Silbermünze zu etwa 12 
Kreuzer. 

„Silber »Eorrofiv, v. I. — Aetz⸗, Höllen« 
fein (mas Laͤpis infernaälis). 

t&ilber:Zlotte, v. I. Silbergeſchwader 
(Fahrzeuge, die jährlich von Spanien 
nach Weftindien (namentlich nach Mes 
zico) fegeln und das _dort in den Berg⸗ 
werken gewonnene Silber, reich belas 
den, zurücbringen; f. auch Regiſter⸗ 


Schiffe). 

Silber⸗Groſchen lich Kurfürſt Ernſt zu 
Sachſen mit Herzog Albert und Ernſt 
im ı5ten Jahrhundert aus 15löchigem 
Gilber, zu Quentchen fchwer und 
mit drei Spigen oder Eden am Wap«- 
penfchilde, ausprägen; daher man fie 
auch Spisarofchen nannte. Es wurden 
20 auf 4 rhein. Gulden gerechnet. Die 
Güte diefer Münze würde jegt dreimal 
o viel betragen, oder ein folder Gro⸗ 
chen 9 fr. werth feyn. 

+SilbersKrone heißt eine niederländifche 
Münze zu 2 Gulden 12 Er. 

fSilberling war 1) bei den alten Hebräern 
der Name (wie Sedel) eines Gold: und 
@ilbergewichted ; dann 2) der Name 
jeder fremden Münze, melche fo viel, als 
1 Eedel betrug, an Gewicht hatte. Ihr 
Merth wird im Allgemeinen a 12 Gro⸗ 
fhen angenommen (f. auch 1. Buch Mof. 


20, 16.). 

„Silber⸗Page (-Paſche), v. fr. — Tafel⸗ 
junker (der am Hofe den Fürſten ıc. bei 
der Tafel bedient). i 

„Silber »s Eervice (= Serwihs), v. fr. — 
Silbergeſchirr, Tafelſilber, filbernes 
— chirr, ⸗Tafelzeug, ⸗Speisge⸗ 
räthe ıc. 

t&ilber » Zaine, v. fähf., Stab», Stan» 
genfilber (das im lange vieredige Stäbe 
(Zaine) gegoflen if). ö 

tSilehdarsUga , was Silahdar-Yga. 

tiSilen, f. Silinus, 2) 3). 


Silene Sillah 


Silene, v. gr. — Leinkraut. 
Slentiarier v. 15 Schweiger; 2) 
Stiumdncdhe (melde, wie die Trappi« 
en, ein ewiges Stillfchweigen (Nicht⸗ 
—* gelobt haben.’ f. au Silen— 
iärius. 
„Silentiärius, 1. — 1) Schweiger; 2) 
Stillmonch; 3) +rebemaliger Amtsname 
der römifchsfaiferlichen Geheimen Käthe, 
die nur in Sachen, melde BVerichwies 
genheit erforderten, zu Rathe gezogen 


wurden. 

„Silentium, I. — Stillfchweigen, Stille. 

„Silentium imponiren, v. lI. — Gtill 
fchmeigen auflegen, gebieten. 

„Silenus, gr. I. — 1) lofer Spaßfmacher, 
Spottoogel , -Spötter; 2) ttfabelhafter 
Sohn des Pans und einer Nymphe; 
von Geburt ein Lydier; 3) erdichteter 
Gott verborgener, hoher Weisheit (nad) 
Lucian, Virgil); 4) Lehrer, Erzieher, 
Gefährte des Weingottes Bachus (ein 
kurzes, dickes, breitnaſiges Männchen, 
mit Weinlaub befränzt, auf einem Efel 
reitend und fo beraufcht, daß er fich 
faum aufrecht halten Fann. Die Niefen 
nahmen, nach der Fabel, vor dem Ge» 
fchrei feines Efeld aus Furcht die Flucht). 


Silhadar:) ß 
giiberar. Uga, was Silahdar-Aga. 
+Silbidar: 


+Silhouette, fr., Schattenriß, Schatten» 
bildriß, » zeichnung ( heißt fo von einem 
ranz. General » Eontrolleur, gleichen 

amens, der diefe früher fchon befannte 

Art von Abbildungen allgemeiner und 
beliebter machte). 

+&Silbouetteur, fr., Schattenzeichner, = 
reißer, srifmacher. 

+&ilhouettiren, v. fr., Schattenriffe, » 
bilder, » zeichnungen machen ıc. 

„Silieernium,, l. — 1) Greifenmahl; 2) 
Zodtenmahl, =effen (das bei Gräbern 
betagten Perſonen gleihfam ale Abs 
fhiedemahl von den alten Römern ge— 
geben warde; 3) abgelcbter Greis (un» 
eigentl. und im Spotte). 

„Silicia, 1. Steinklee, griechiſcher 


Klee. 

Silihdar, 1) ſ. Silahdar; 2) Heergehilfe 
(Adjutänt). 

„Siligo, gr. I. — 1) reine, glatte Frucht, 
Waizen; 2) Waizenmebl. 

„Silice)auäftrum, . — 1) beibnifches 
Wundkraut, indifcher Pfeffer; 2) Seffel. 

+Silla, was Sulla, 1). 

+Sillabub, eng., Wein: und Milch⸗Kalte⸗ 
fchale (ein füßes Getränk der Engländer 
aus Wein oder Bier, Milh und Zuder 
bereitet). 
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„Sille, v. gr. — Spottgedicht (worin bie 
Berfe berühmter Dichter in einem läs 

cherlichen Sinne auf fremde Gegenſtaͤn⸗ 
de angewendet werden). 

+Sillebob,, ſ. Sillabub. 

trSillerie, fr., Name einer ber beften 
Chanpagner: Weine. ) 

„Silli, gr. I., Mehrheit von Gillus, f. 
dieſes Wort. 


„Gillogräph , v. gr. Spottdichter,, 
Schmähfchriftfieller (f. auch Sille). 

„Sillon, fr. 1) Furche; 2) Runzel, 
Striemen (am Pferdsgaumen); 3) Gras 
benbrufiwehr (Fefiungsbau). 

„Sillus, gr.I.— Wißs, Spott, Schimpf:, 
Schmäh, Stachelgedicht,. schrift (f. Zus 

des ille). 

„Eilphe, v. gr. — 1) Aaskafer, Todten» 
dire: 2) I. Sölphe. 

„Silphion, =phium, gr. I. — 1) Teufels: 
dreeipflange, » fraut, Meiftierwurs; 2) 
Enrenenfaft . (von großem Mertbe bei 
den Alten )., 

[eine chin., was Türmen. 


Siluäle)tte, f. Silhouette. 
©iluäle)ttiren,, f. ebd. 

+G&iluäfe)ttör, f. Silhouetteur. 

„Silurus, gr. I. — Schwänzler, Schaids, 
Schadenfiſch, Stöhr, Welß, Wahler. 

+Silvan, us, gr. l., Name eines fabels 
haften, ziegenfüßigen Wald», Feld», 
Hirten, Örensgottes (f. auch Saͤtyr); 
2) was GSilvanite. 

+Silvanite, v. gr., gediegenes Gold=, 
Blei», Eifen«» Blättererz (heißt auch 


Tallur). 

Silvia (Zlia), gr. l., hieß eine Veſtalin, 
die nach der Fabel mit Mars ihr Keufch- 
heitsgelübde brach und ihm die Zwils 
linge Romulus und Remus gebar (mas 
Rhea Silvia; f. dieſes Wort und Faus 
ftulus). 

+6Gilvie, v. gr., kleine Waldzeitlofe. 

44Silvius, gr. I., hieß der nach Acneas 
Tode noch von feiner Gattin Lavinia, 
Tochter des albanifchen Königes Latinus, 
geborene Sohn, von dem alle alban. 
Könige Eilvier genannt wurden. 

+Simarüuba, anır., Afterbitterholj: Baum 
(hat Achnlichfeit mit unferm Apfelbaus 
me und feine braune oder gelblich weiße 
Rinde, von bitterem Gefchmade, wird 
mit Nugen wider die Ruhr gebraucht). 

+HSimbi, was Zimbi. 

+Simbing, v. afr., Hands», Negerharfe 
(von 7 Saiten). 

+t&imbipuri, was Zimbi. 

Simbor, ofd., Elendshornpflange (ers 
weichend, difnend und wurmabführend). 


Simbos Simplie 


ttSimbos, f. Zimbi. 

ttSimbulcta, Name einer arab. Pilanze. 

„Similargent, 1. fr. Silbergleich, 

Scheinſilber, Roß⸗- Kutfchenfilber ꝛc. 

„Similarſchahn, ſ. Similargent. 

Simile, I. 1) äbnlih, gleich; 2) 
das Aehnliche; 3) Schnlichkeit, Gleich: 
niß, Vergleichung. 

„Simile claudicans, I. — hinkendes, um 
paffendes Gleichnig. 

„Simile (zlis) fimili gaudet, — gleich 
und gleich gefellt ſich gern. 

„Similor, I. fr. — goldähnlih, »farbig; 
Schein-⸗, Halb», Mannheimer : Gold, 
Goldfupfer, Kupfergold (ift aus 4 Theis» 
len Kupfer und ı Theil Zink zufammen- 
gelegt; was Semilor. 

+t+Simmer, alttid., was Eimri. 

„Eimoniacus, hebr. I., — 1) Dienft», 
Aemterwucherer, sverfänfer; 2) Dienf-, 
Amtsfäufer (f. auch zunächft). 

+Simonie, v. hebr., 1) geiftlicher Aemter: 
verfauf, swucher, Pfründenfram, Pfarr: 
handel; 2) Simonsfünde ( Ap. = Gefc. 
8, 18 — 24. ). 

t+Simönifh, v. hebr., Dienfi-, Aemter⸗ 
mwucherifh (im kirchl. Sinne). 

t&Simoon , :mun, v. arb., Stick⸗, Gift 
wind (in der arabifchen Wüfte ıc.; was 
Saͤmum). 

„Simpel, v. l. — 1) einfach, kunſtlos, 
ungekünſtelt; 2) ſchlicht, gemein; 3) 
nur, blos, einzig; 4) arglos, einfaͤltig, 
——— 5) Zölpel; 6) heilkräutig 
(f. auh Simplum, 2). 

„Simpla, I. — 1) einfahe Steuern, Ab: 
gaben; 2) einfache Köhnungen (ebemals 
beim römifchen Kriegsvolfe). 

„Simplement, fr. — 1) einfach; gerade» 
au, (ale sipeg, unummunden; 
ohne Kinichränfung, unbedingt; 5) 

» aufrichtig, redlich, ohne Falfch, fchlicht ıc. 

„Simpler, I. — 1) einfad ;_2) aufrichtig, 
ehrlich, redlich; 3) blödfinnig, dumm, 
einfältig, geiftesfhwach, tölpelig ze. ; 
4) einfältiger Menfh, Dummkopf, Eins 
faltspinfel. 

„Simpler duntärat et unum, I. — Immet 
nur das Eine und Einfahe; nur Eim 
heit und Geradheit. 

„Simplicia, l. — einfache Arzneimittel, 
sHeilfräuter, «Pflanzen (mie fie von der 
Natur fommen, unvermifcht, ohne Zu: 
bereitung). 

„Simplicien, v. l., f. Simplicia. 

„Simplieität, v. I. — 1) Einfachheit; 2) 
edele Einfalt, Schlichtheit, Ungezwun—⸗ 
genheit, Offenheit, Geradheit, Unfchuld, 
Aufrichtigkeit; 3) ehrliche Einfalt, 
Dummbeit, Gutmüthiskit, Schmwad: 
föpfigfeit ıc. 


Simplie Simult 


„Simplieiter, I. — geradezu, ſchlechthin, 
unbedingt. 

„Sim keins, I. — Dummkopf, Einfalts- 
pinfel. 

„Simplifieatiön, v. I. — Vereinfachung. 


„Siniplificationd » Epftem, v. I. gr. — 
Vereinfahungsfuß,, „einrichtung, » ane 
ordnung. 

„Simplifieiren, v. I. — vereinfachen, eins 
facher machen, einrichten. 

„Simplum, I. — 1) das Einfache; 2) eins 
fache Steuer, «Abgabe, »Gteuerleiftung, 
einfacher Beitrag, »Steuertheil ıc. 


„Simpulum, I. — 1) ®iefopfergefäß (bei 
den alten Röomern); 2) Tropfengläschen 
(mit einem fehr engen Halfe; 3. B. für 
gewiffe Arzneien). 

+Simra, \ alttich., Name eines Getraide⸗ 

+HSimri, maßes von verfchiedenem Ges 
halte; 3. B. im Württembergijchen zu 
4 Dierling, oder *, Scheffel; in Eos 
burg, Nürnberg, der Pfalz bei Roden 
und Waizen zu 12 Megen; bei Dinkel, 
Gerfien, Haber zu 16 Megen; in Sranfs 
furt am Main zu 2 Meften, oder 4 
Sechter, oder 16 Gefcheid, oder 1446 
franz. Würfelgoll; auf 4 Malter geben 
dort 4 dergleichen Simmer oder Sims 


ri ıc. 

„Simül, I. — zugleich, zu gleicher Zeit ıc. 

„Simulderum, I. — Bild, Bildnip. 

„Simuläte, I. — verfiellt, zum Schein, 
erbeuchelt, verfiellterweife. 

„Simulatiön, v. I. — Verftellung, Heus 
chelei, Scheinheiligfeit, Scheinweſen, 
Bleifnerei 5; falfche Angabe, Erdich⸗ 
tung ıc. 

„Simulätor, I. — Gleifner, Heuchler, 
Scheinheiliger ıc. 

„Simulätus conträctus, 1. Schein⸗ 
vertrag. 

„Simuliren, v. l. — heucheln, hinter dem 
Berge halten, gleißnen, ſich verſtellen, 
zum Schein thun. 

„Simultaͤn, v. I. — gleichzeitig, zuſam⸗ 
mentreffend; gemeinſchaftlich, gefamt ıc. 


„Simultäne, die, v. l. — gemeinſchaftliche 
Kirche, Kirchengemeinhabung,-gemein⸗ 
nießung, ⸗emeingebrauch (mo verfchies 

dene Glaubensgenoſſen, z. B. Frei⸗ und 
Zwangglaubige in einem Orte, eine ges 


meinfchaftlihe Kirche zu ihrem Gottes⸗ 


dienfte haben). 
„Simultänca inveftitüra, I. — Gefamts 
belchnung, gefamte Hand, Mitbelchens 
a 


fchaft. 

„Simultaneität, v. 1. — Gleichzeitigkeit, 
Zufammentreffung, gleichzeitiges Zuſam⸗ 
mentreffen. 

„Simultaneum, I. — 1) das Gleichzeiti⸗ 
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ge Gemeinfchaftliche ;_ 2) das Gemeine 
irchliche, Kirchengemeinfchaftliche. 
„Simultäneum religiönis erereitinm, I. — 
gleichjeitiged oder gemeinfchaftliches 
Gottesdienfirecht (verfchiedener Glau⸗ 
bensgenoffen-in Einem Orte und in Ei» 
ner Kirche; was GSimultäne, oder Si⸗ 
multäneum). . 
„SimultänsHppotbek, v. I.gr. — Gemein» 
Unterpfand (unter oder für mehrere 
Gläubiger). — 
Simultaͤniſch, v. I. — gleichzeitig, ges 
meinfchaftlih, gemeinfirchlidy ıc. 
„Simultänskirche, v. I. — gemeinfchaft« 
liche Kirche, Gemeincheitd). Kirche (für 
verfchicdene Glaubensgenofien). 
„SimultänsKirchhof, v. 1. — 
licher Kirchhof, Gemeinheits-Kirchhof. 
„SimultänsDrt, vd. I. — Gemeinkirchen» 
ort (von verichiedenen Glaubensgenof» 
fen, die eine gemeinfchaftlihe Kirche 
haben, bewohnt). 
+&in, jap., Zifchlerbaum, Wurmpocer 
(von weißem, fchr hartem Holze, das 
nicht wurmftiichig wird und in Japan 
befonders zu Hausgeräthe dient). 
„Sinapifm, us, gr. I. — Genfumfchlag 
(blafenziehendes Mittel). 
+&inapu, amr., Kaufhwurzel, feidenartis 
ge Gaisraute (von Guiäna). 
+4Sina:Seide, v. chin., fehr feine Weiß⸗ 
feide aus Ehina. 
„Si natura negat, facit indignätio verfum, 
[. — Giebt Natur den Keim nicht ein, 
Laffe Groll den Dichter fenn. 
j (Juvenal). 
+&in » Bojaren, v. flav., Herren: , Edels 
mannsföhne (ehemals in Rußland durch» 
gehende zum Dienſte unter der Reiterei 
verpflichtet; jert aber nur noch bei eis 
nigen zur ruffiichen Herrſchaft geböri« 
gen, tatarifchen Stämmen im Gebraus 
e 


„Sinceratiön, dv. I. — Betheuerung, Vers 
icherung. 

„Sinceriren, v. 1. — betheuern, verfichern. 

„Sineerität, v. I. — Aufrichtigleit, Red» 
lichkeit ıc. 

tSincirin, afr., Wurfipieß (der Jaloffen 
in Nigritien). 

+Sincialo, fpan. amr., Stimmnachäffer 
(langgeſchwänzter, grüner Breivogel 
— der alle Thierſtimmen nach⸗ 

mt). 

„Sineiput, I. — Vorderhaupt. 

tSindar-Bafchi, perf., Oberſattelverwah⸗ 
rer, Neitzeugmeifter (des Königes von 
Perfien). 

„Sindon , =döne, v. phön. gr. it. — 9) 
Schweißtuch (mie man ſolches zuerſt in 
Sidon hatte); 2) Bäufchchen, Wide 
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(Wundarzneikunſt); 3) Schweiß⸗, Grab» 


tuch Ehrifti (4. B. in Zurin). 

„Sine dcido, I, — ohne Säure. 

„Sine Eirere et Baͤccho friget Venus, 
I. — Benus hat kalt ohne Eeres und 
Bacchus ; ohne Wein und Brod ift die 
Liebe todt. 

„Öinecure, l.eng. — 1) ohne Gorge; 2) 

“ Amt ohne Dienft, Pfarre ohne Seels 
forge, Sutterdienft; 3) Freigchalt; 4) 
Sreigehaltszieher, Futtermann, Sped« 
Diener (der ein Anıt, eine Stelle hat, 
die ohne Arbeit große Einkünfte abwirft, 
und ihren Dann überreichlih für fein 
Nichtsthun nährt; wie es dergleichen 
befonders in England vom erften Kange 
bat und aud in Zeutfchland gibt); 5) 
Hans ohne Sorg (mitunter). 

„Sine die et eönfule, I. — ohne Tag und 
Fahr, ohne Zeit und Namen (ausgeftellt, 
abgegeben, 3. B. ein Brief, eine Nachs 
richt ıc. Der Ausdrud kommt daher, 

weil die alten Römer ihre Jahre nad) 
den Namen der jedesmal regierenden 
Eonfuln bezeichneten). 

„Eine ira er Hudio, I. — ohne Haß und 
Gunſt, ohne Zorn und Liebe; unbefan» 

en, untheilhaltig. 

„Ginefiur, f. Ginecure. 

„Sine löco et änno, I. — ohne Drt und 
Jahr (ausgeftellt, gefchrieben, 3.8. ein 
Brief) 


„Sine möra, I. — ohne Verzug, unver» 
züglich, ungefäumt. 

„Sine präjudicio, I. — ohne Nachtheil, 
unbefchadet, ohne nachtheilige Foigen. 
„Sine aqua nön (conditio), I. — unerläß.- 

lihe Bedingung, Anhängfchlößchen. 
„Sinfonig, snie, v. gr. it., f. Spmphonie. 
„Ging, chin, — 1) Stern; 2) Wandel: 
fern ; 3) Haarftern ; 4) Sternfchnuppe ; 
5) £uft:, Mond: (Meteör:) ftein. 
„Singe, fr. — Affe; 2) Nadäffer; 3) 
Storhfchnabel (Werkzeug zu Schattens 
riſſen, das, auseinander gezogen, etwas 
ähnliches mit einem Storchichnabel hat). 
„Einger:Furöre, v. it. — 1) Eingerwuth; 
2) Singer: Auffehen, » Beifall, -Bewun: 
derung (auf der Bühne bei ausgezeichs 
neten Künftlern, immer mit Geklatſch 
und oft wüthendem Lärm verbunden). 
„Gingliots, gr. fr., f. Synklioͤten. 
„Singnäl, f. Signäl, nebft dem Weitern, 
das, wie Signäl, im Teutſchen: Sing, 
ausgeiprochen wird. 

„Sinaulär, vo. I. — fonder, fonderbar, 
befonder, eigen, feltfam ; wunderlich. 
„Singulär, der, f. Singuläris numerus, 
„Singularifiren (fih), v.I. — ſich durch 
Sonderheiten, Eigenheiten auszeichnen, 

Sonderling feyn ıc. 


Singularisn - Siön 


„Singuläris numerus, I. — einfache Zahl, 
Ein:, Einzelzahl, Eins, Einzelbeit. 

„Singularität, v. I. — 4) Eigenbeit, ei⸗ 
nenes Welen, Eonderheit, Sonderbar- 
keit, Geltfamfeit;_ Wunderlichleit; 2) 
Geltengeit; das Eigene, Ausgezeichne- 
te, Sonderbare ıc. 

„Singulier, fr., was Gingulär. 

„Sing-yun⸗-tehhing⸗chi, din., 4) verfiel. 
nerte Sternfchnuppen; 2) Mondfteins 
(f. auch Lieousfing). 

„Sinjähl, Signal. 

„Ginjaliren, f. Gignaliren. 

„Ginjalifiren, f. Signalis. 

„Sinjal’mahn, f. Signalement. 

„Sinjino, f. Gignino. 

„Giniiren, f. Signiren. 


tt&injof, f. Eignof. 
„Sinjoͤra, f. Gignöra. 
„Sinjoͤre, f. Signöre. 


„Einjoria, f. Signoria. 

ttSinis, gr., mas Profrüftes. 

„Einifeälco, it. — 1) Hausverwalter, 
Haushofmeifier;z 2) Oberhofmeifter (bei 
den Maltefern; f. auch Senechal). 

„Ginifter, I. — 1) link, linkiſch, gebſch, 
verfehrt; 2) fchlimm, niedrig, bös, mı- 
derwärtig, unglücklich, unfelig, traurig, 
verderblih; 3) unglüdmweilfagend, » 
ſchwanger; 4) falfch, unrecht, ungünftia, 
nachtheilig. 

+Sinfingfund (=fond), enal., Bolks-, 
Staatsfhuldenzahlungsfiod (in Eng» 
land; was Sickingfond). 

„Ginkliots, f. Synklioten. 

+&in-föo, jap., edles Paradiesholz, Duft» 
holz (f. auch Caͤlambak). 

tSinoͤpel, v. gr. 1) Röthel, Köthel» 

„Sinöpis, gr. 1.—$ ftein, rothe Kreide ; 
2) Grün (Nappenkunf). 

t&inter, v.gr., 1) Rinn:, Sicker⸗, Bohrs, 
Tropfftein (wie man ibn 3. B. in Ti» 
poli bei Rom umd in der befannten 
Baumannshöhle, auf dem Harze, be» 
fonders ſchön und häufig antrift) 5 2) 
Eifenfchupne, -ſchlag, »blättchen, «fplit» 
ter (fpringt glühend unter dem Schmie⸗ 
den vom Gilen ab). 

„Sinuds, :08, v.l. — bogig, gefrümmt ıc. 

„Sinus, I. — 1) Bogen, Krümmung; 
2) Bufen, Herz, Inneres; 3) Meerbu: 
fen; 4) Augenwinfel; 5) Ead, Beutel, 
Höhle (Wundarzneifunft); 6) Bogen», 
Winfelfüge (Größenlehre). 

„Sinus tötus, I. — Hauptſtütze. 

„Sinus virus, I. — Querftüge. 

„Sinygoͤre, v. neugr. — Mitwirker, Bei, 
fiber, Gehilfe. 

„Siöh, f. Sieur. 

tSiöna, altard., Herzenlenkerin, Liebes: 


Sion 


gottin (zweite GBtein der Liebe; nad 
der fcandinav. Götterlehre). 

„Sion, sum, gr. I. — 1) Waflereppich, 
smerf ıc. (Kraut, das auf Niere und 
Harnblafe wirkt); 2) f. Zion. 

+Gipaby, was Spähi. 

+GSipanän, v. amr., Bootsbaum (moraud 
in Guiäna Boote gemacht werden). 

+6Sipay, spänen, v. oftd., was Eipäyen, 
oder Geapoy, 8. 

„Siphilis, gr. — Luſtſeuche. 

„Sinhilitifh, v. v. — luffeudig, von 
dert £ufifeuche angeſteckt, dazu gebdrig, 
— N — 

ipbon, ar. — 1 re, Bicher, Heber 

£ (zu Slüffigfeiten , fie aus einem Gefäße 
in das andere zu ziehen); 2) Wailers, 
Sees, Meerhoſe. 

„Siphonäntye, v. gr. — Röhrenblume. 

+&ippafch, v. dän. fr., 1) daniſche Gers 
berei; 2) däniiches Leder, 

+Sippen, altt., entfpringen, herfommen, 
ftammen, her⸗, abjtammen. 

+@ippfchaft, v. v., Urfprung, Abkunft, 
DVermandtichaft, Blutsfreundfchaft. 

+Gippichafts: Baum, v. alttſch, Stamm» 


aum. 

+Sipp- Theil, v. v., Etamm:, Verwand⸗ 
ten-Erbtheil. \ 

Sipp⸗Zahl, v. alttfch., Stammzahl, Vers 
mwandtfchaftsftufe («grad). 

„Sir, it. eng. — Herr; Wohlgeborener, 
nädiger Herr (beim niedern, englifchen 
del); f. auch Sire. 

„Siraſch, ſ. Eirage. 

+Sirdar, aſiat. ind., Oberhaupt; Raͤuber⸗ 
haupt, shauptmann. 

„Gire, it. fr. — _1) Herz (von einem 
Kittergute); 2) Herr, Gebieter (als 

öflichfeitswort); 3) allergnädigfter 
err, » König, » Kaifer (jegt die belichs 
teſte Art, große Herren anzureden; was 
[ent * oheit, Oberhoheit (Maieſtaät) 
eſagt). 

SGSirene, v. gr., 1) See⸗, Meerjungfer, 
sfräulein,, Fiſchjungfer (fabelhaftes Ge: 
vol. als reisendes Halbmädchen und 

albfifch abwärts dargeftellt. Das Mähr⸗ 
en nennt deren vornämlich drei, als 
Töchter des Fluſſes Ocheldus und der 
Kunftgdttin Kaälliope; nämlich: Par: 
thenope, Ligia und Leuköfia, von denen 
die eine fang, die andere * der Leyer 
und die dritte auf der Rohrpfeife ſpielte. 
Ahr Aufenthalt war ein mit Klippen 
umgebener Fels in den Gemäffern von 
Sicilien oder Neapel, mo fie durch 
liebliches Geſang und Spiel die Schiffe 
der Scereifenden umſchwärmten, foldhe 
an's Land lockten, und mer fich von ih» 
ren Reizen dahinreißen ließ, wurde Zus 


Sirene 
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legt getddtet und verachre) ; 2) Zaubers 
diene, Verführerin, gefährliches Frauen» 
zimmer. 

Sirenen⸗ Geſaͤnge, ⸗Lieder, ⸗Tone, v. v. 
auber⸗, Lock⸗ Verführungsgefänge, + 
ieder, stöne; Lockungen, Verführungen 

(gefallfüchtiger und feiler ıc. Eventöch- 


ter). - 

++ Siri, ind., Name derjenigen Kaupflanze 
anf der Infel Java, welche im übrigen 
Indien Betel genannt wird. 


„Sirialis, pr. I. — Gehirnentzündung ; 
Sonnenſtich, Blattfchiefen. 

Sirius, gr. I., Hundsfiern, Glanz», 
Leuchtftern (der Bin und bellfte 
alter Sonnen(Firfterne, den Einige auch 
für größer, ald die Sunne halten. Er 
fieht an der Schnauze des großen Hun—⸗ 
des, eines Geflirnd zu den Füßen des 
Drions, ofimärts dem Hafen und nächſt 
der Milchſtraße am jüdlichen Himmel). 


4Sirk, afr., Zaun, Gchäge (von Bam» 
busrohr, momit in Nigritien die Häus 
fer, oder vielmehr Hutten, der Neger 
umjäunt werden). 

„Sirkifer, (. Eirauiser. 

+6Sirli, afr., gelbe Halsbinde, Kalender» 
lerche, Kapifche Zerche (vom Vorgebirge 
der guten Hoffnung). 

+Sirdcco, gr. it., Troden, Glüh⸗, Eüds» 
oftwind (brennend heiß, erfchlaffend, oft 
fogar tödtend; kommt aus den afrifanis 
(hen Wüſten, als abgefühlter Samum, 
(f. das Wort), über das mittelländifche 
Meer nach Italien 2.5; f. auch 


rdccH. 
+Girop, d. (arb.) gr. fr., Ziehfaft, »tranf, 


Sirop cApillär, v. v., Haarfaft, Faden⸗ 
faft (von Monpeiller; ein ſüßes, ange» 
nehmes Getränk). 

„Sirpe, f. Sprpe. 

4&irfafa, oſtd. boll., Name eines Halb» 
feidenzeuges aus Bengalen. | 

+Sirtels(stene) Schlange, f. Soͤrtel⸗Schl. 

„Sirten, f. Sorten. 

+&iryp, was Girop. : 

+@irvante, fr., Meifters, Minnefingerges 
dicht ; Lob⸗, Liebed:, Spottgedicht (der 
Trubadur oder Meifterfinger des Mit». 
telalters; f. Troubadour). 

+Girmant, f. vor diefem. 

„Sifara, gr. I. — Heidefraut. 

„Sifaron, «rum, ar. I. — Zuderrübchen, 
swürzelchen; Rapunzel (Kaifer Tiberius 
ſoll jich dergleichen, als Lieblingseflen , 
jährlich aus der Rheingegend nach Rom 
haben bringen laffen. (WPlinius). 

1Siſek, jap., Grabftein (f. auch Quan). 

„Sifer, was Sifaron. 

„Sis:leswah, f. Sirslesda. 


Sirenen 


Sei⸗ 
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„Sifmomiter, v. gr. — 9 Gerduſch⸗, 
Bewegungsmeſſer; 2) Erdbeben⸗, Erd⸗ 
fößemefler (Werkzeug, um die Richtung 
der Gtöße bei einem Erdbeben zu bes 
obachten, von dem Napolitaner Domts 
nico Saͤſſano (Salſano) erfunden). 

ttSifo, jap. fr., Name einer japanifhen 
Pflanze, womit fich der Seide eine Purs 
purfarbe geben läßt. 

+Sifon, gr. it. fr., 1) Afterwaflereppich,, - 
smerf (wovon ed mehrere Arten giebt); 


2) f. Seafon. 
tSiſter, I. holl, 1) was Seſter (befonders 
in den Niederlanden ein Getraidemaß 
zu ungefähr 7 Mexen); 2) Name cincs 
alten äguptifhen Tonwerkzeugs (mas 
Sifirum); 3). Italieniſche Laute (mit 
4 Reiben Meflingfaiten, die mit 2 Fe⸗ 
— — geſtrichen und geklempert wer⸗ 
en). 
„Sifiren, v. I. — ı) einfiellen, hemmen, 
ftillen, Einhalt thun, zum Etchen brins 
en ıc.; 2) fich fiellen, einfinden; er» 
cheinen (vor Gerichte). 
+Sifrum, gr. l., Klingel, Klapper:, Stabs 
fcheile (war beim Dienfte der altägnpt. 
Bättin Iſis eingeführt und in Form 
eines Halbfreifes durh Schütteln zu 
Klang gebracht). 

„Siſömbrium, gr. I. — Wicfenraute, Bachs, 
Kraufemünze, Brunnenfreffe, »Ereflig. 
ttSifnphide, v. gr., Beiname des Ulpifes 

(deffen Mutter Auctölia, oder Autoͤlyka 
eine Schwefter des Siſyphus war, Der 
e, als Braut des Lacrt:s, entchrt has 
en fol (Dvid. d. art. am.). 
ttSiſyphus, gr. I., fabelhafter Sohn des 
Aeolus, der Korinth erbaute, in Attifa 
den Räuber und Mörder machte, bis er 
von Thefeus getödtet wurde. Zur Strafe 
muß ©. in der Unterwelt einen großen 
Stein bergan wälzen, der, wenn er faft 
oben if, immer wieder herabrollt. 
„Sifprinhium, gr. I., Bermudifche Lilie 
(von den Bermuds-Inſeln in Nords 
amerifa). 
„Si tacuiffes, philöfophus manfiffes, I. — 
1) hättet du geichwiegen, fo wärdft du 
ein Weifer geblieben, oder fo hätte man 
dich für weife gehalten ; 2) durch Schweis 
* ſich Niemand verredet. 
itiölogie, ſ. Sitologie. 
Sit moͤdus in rebus, l. — man halte 
erg in der Sache; man thue nicht zu 
viel. 
„Sitokoͤm, v. gr. — Obergetraideauffcher 
(im alten Athen). 

„Sitologie, v. gr. — Speiſe-, Nahrungs» 
mittellehre. 
Sitörhplar, ar. Speicher=, Frucht⸗ 

fammer(kafien)auficher (im alten Athen). 


Sitopo Siwa 
„Sitopdl, d. gr. — Getraide-, Korn⸗ 
händler. 


Sitoyen, f. Eitoyen. 
1Sitfciliäna, f. Siciliäna. 
tSittig, alttfch., 1) fittfam, gefittet; 2) 
was Papagai. 
+Sittiggrün, v. gr., Breivogels, Papagais 


rün. 
„Eituatiön, v. l. fr. — 1) ag; 29 
Stellung ; 3) Zuſtand, Berfaflung ; Be 
(haffenheit, Stimmung, Gemüthebe⸗ 
fchaffenbeit ; 4) Beſtand⸗, Monatslifie 
(einer Wehrmannfchaft; Kriegsweien). 
a ——— v. v., mas Etätds 


ud. 
„Situiren, v. I., — fiellen, legen, Lage 
geben, in eine Lage bringen, verfegen. 
„Gituirt, v.0. — gelegen, geftellt, in die, 
fer oder jener Lage ıc. 

„Situirt ſeyn, v.L. — gelegen, geftellt 
ſeyn, fich fo oder anders befinden ıc. 
„Sit venia verbo, I. — man erlaube das 

Wort, den Ausdrud, mid des W. 1. 
u bedienen; mit Erlaubnif zu fagen. 
+&iu, ind., Bartfinke. 
„Sium, gr. l., was Gion, 1). 
„Siupremäflih, f. Supremacy. 
ttSiuto, jap., Name einer Glaubensleh⸗ 
re, zu welcher fich gewiſſe Japaniſche 
Weltweife befennen, und die vom jeder 
andern im Lande verichiedem if. 
+Siutoift, v. v., Anhänger des Siute 
u fiutdifchen Glaubensichr 
(f. Siuto). 
+Siva, ofid. altnrd., 1) Name einer 
Gottheit der Hindus; 2) tMond; fies 
bes:, Gartengöttin (der alten nörl. 
ZTeutfchen ; was Eiman). 
+Sivadiere, fr., Name eines Getraides 
maßes zu etwas mehr als 9 Pfund in 
Marfeille. er 
Sivan, v. hebr., Name eines jüdifcen 
Monats (der zte nämlich im ihrem Kir 
chen=, oder der 9te im ihrem bürgerlis 
chen Jahre; er fällt in die Mitte um 
fers May und Juny). 
„Sive, I. — 1) entweder, oder; 2) Wabl- 
faß, ⸗ſtück (mas Aut, aut). 


„Sive:Kuren, v. I. — Friſt⸗, Schein, 


Halbheilungen. _ 

„Si vis poͤcem, bellum para, I. — N) 
will du Frieden (haben), fo rüfte did 
um Kriege; 2 8 im Frieden auf 
einen uß bedacht. 

„Si völti fübito, it. — man wende ſchuel 
um (Tonkunſt). 

tt&Siwa, f. Giva. 

ttSimwadiär, f. Sivaditre. 
+Siwan, altt., Frucht», Gartengättn 
(eine altteutfche Gottheir, welche für de 
Römer Pomona oder Gartengättin #% 


Sceyr Se _ 


Ahnlich einen unförmilichen Kopf und 
n der Dertiefung oder Höhlung das 
Bild eines Keiters). 

evron, gr. I., was Profrufies. 
eptala, gr. l., Stabfchrift (eine Art 
seheimfchrift der alten Gpartaner. 
Ran umwickelte nämlich einen glatt 
md gieia gefchnittenen Stab mit eis 
em Streifen Schreibhaut (Pergament) 
nd fchrieb fo ganz kurz das Nöthige 
uf die beiden Gtreifenden. Wickelte 
nan denfelben wieder ab, fo konnte 
Riemand die Schrift Iefen, der nicht 
inen gleichen Stab hatte und 
en Streifen gehörig aufzulegen vers 
tand.: Im Felde erhielt auf diefe Art 
in Oberbefehlshaber von den Gtants- 
‚äuptern geheime Nachrichten und Weis 
ungen, fo wie er felbft wieder feine 
Berichte hienach erfiattete, indem er 
mit cinem ganz ähnlichen Stabe jedes. 
nal verfeben war ıc,). 

Seöthe, v. aflat. gr., 1) Nordländer 
Bewohner des äußerſten Nordens nach 
en Begriffen der alten Griechen und 
Römer); 2) troher, ungebildeter Menfch 
umeigentl.). * 
Septhon, gr. I., Name eines Zwitters 
der Mannweibes (bei Dpid.). 

5. D.,f. Salütem Ddieit. 

. 2. G., f. Soli Deo gloͤria. 

. €., 5 a — 
Se, in. Goldgewicht iu Hoa, 
oder o Li, in Ehina, 

Seaͤh, hebr., hieß bei den alten Hebräs 
en ein gewiffes Maß. zu flüffigen und 
zocenen Dingen ; es .. für jene 
twa Ifannen, oder 3 Gtübichen; für 
dieſe ungefähr 1 Scheffel (nach Luther), 
„der 3'/; Gomer, auch 2 Hin, oder 6 
Rab ıc. 

eahns, ſ. Stance. 

canee, fr. — 1) Sig; 2) Sitzung, 
Rathsverſammlung; 3) Tagſitzung, -ſä⸗ 


ung. 
2* ⸗ſchoͤo, chin., Hitzgeiſt (wie ein 
jeiſtiges Getränke in China den Namen 


ührt). 
eapoy, 8, engl. oftd., 1) Werbungss 
lag ; 2) ofind. MWehrmannfchaft (mels 
He europäifche Waffen und Obere hat, 
uch im Dienfte der engl.=oftind. Hans 
yelsgefellfchaft —— ſteht). 


eaſon, engl., was Saiſon. 


Zebaͤniku⸗ Wein, v. fr.) Name eines 


ithiop. weinartigen Getraͤnks, das aus 
ver Frucht Sebaͤniku bereitet wird. 

Sebäftians- Pfennig, v. gr. I. ttich., ift 
ine alte portugiel. Kupfermünze von 
Dfenniggröße (Rees), welche der König 
Schaftian 1. ums Jahr 1570 auspräs 
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gen lieh. Man legt ihr in Portugal 
einen befondern Werth bei, weil fie das 
traurige Schickſal ihres Urhebers, der 
20 Jahre in Afrika gefangen faß und 
bei feiner Rückkehr nicht .. zum 
Throne gelangte, immer noch ind Ans 
denfen zurückruft; ja deshalb zu einer 
Art Schugmittel und Heiligthum ge— 
fiempelt wurde, was in den. neuejien Zeis 
ten aber wohl nicht mehr durchaus fo 
der Fall feyn dürfte. Ä 
tt&Scbät, mas Schebäth. 
trSchefies, v. türf., 
türf, Harnifchreiter. 
„Sebifte, v. gr. — Brufibeer. 
„©. e. e., f. Saͤlvo erroͤre calculi. 
„GSecant, v. I. — Theiler, Durchfchneie 
der; Durchfchnitts>, Schneides, Schnitts 
linie (jede gerade Linie, die eine Frumme 
dDurchichneidet). 
„Secänte, die, v. v. — krumme Theile 
linie ıc. (welche von dem Gecant oder 
einer geraden Linie durchfchnitten wird). 
„Seccäta, it. — Beläftigung, Ungeiegens 
heit, Beſchwerde, Plackerei; Neckerei ıc. 
(f. auch Seekiren). j 
„Seccatöre, it. — Beſchwerdemacher, Bes 
läftiger, ungelegener Menfch 1x. 
„Seccatura, it., was Geccaäta. 


Name einer Art 


‚ „Gecchia, so, it, — 1) Waffereimer; 2) 


ttaltes venezianifches Weinmaß zu etwa 
8 Maß oder Kannen. 

tSecider, engl., Heifchmitglicd (des Uns 
terhaufes in England). 

„Secerniren, v. i. — unterfcheiden , fons 
dern, abfondern, trennen 16. 

Seeeß, v. I. — Abtritt; —— 

Sccoling ttfch. beiht eine Feine Gil« 
bermünze in Nordteutſchland, beſonders 
in Hamburg, Lübek, Holſtein, von wel⸗ 
cher ehedem 96 Stücke auf 1Rthlr. ges 
rechnet wurden. Man hat auch deren 
von Kupfer und ihr Werth beträgt '/z 
Schilling oder 6 leichte (3 gute) Pfg. 

„Serien, v. I. — 1) fchmeiden, theilen, 
zerfchneiden; „2) Öffnen, auffchneiden, 
zerlegen, zergliedern (3. B. einen Leiche 
nam). 

„Sedatür, v. it., was Geccäta. 

„Stdein, fr. it., f. Zechin. 

trStdel, v. bebr., 1) Name einer alten 
jüdifhen Münze zu etwa 12 guten Gr, 
oder 54 fr.; 2) gemeinhin / Thaler; 
3) jüd. Gewicht zu 3 bis 4 Quentchen 
oder 1 Loth (darnach betrug der ges 
Aneine jüd. Sedel im Handel 8 Gr., 
der königliche deren 12 und der ©. des 
Heiligthumg, mwornach die Priefter den 
beil, Zins berechneten, 16 ®r.; f. auch 
Silberling) ; 4) t(vom teutfchen: Sad), 
Beutel, Taſche; ö), Geldfchrein, Kafte, 
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„Sfapolüthe, v.gr. — Glimmers, Blätter 
bergglas. 

„Starrabaus, gr. l. — Käfer. 

Starr, f. Skat, nebft dem Weitern. 

„Sfärta fätiha, f. Scärta fäccia. 

— ‚gr. I. — Jupitershirn (Fiſch⸗ 
ar — 

GSkat (arr), v. ſpan. it., Ablage, Aus⸗ 
ſchuß (f. zunaͤchſt). 

+&fät (arr) legen, v. ſpan. it. fehl⸗, ab⸗, 
— ausſchießen, abſondern (im 
(Tarockſpiele 2 oder 3 Ueberſchußblätte, 
von deren Farbe der Ausgeber gerade 
nur Diele oder doch faum Eine weiter 
im Spiele bat, um die Farbe nachher 
abftechen zu können ıc.). 


„Skaͤzon, gr. — Sinapper, Hinker, Hinfe- 
fuß (Ders, deffen_5ter Fuß ein Steiger 
und der 6te ein ——5J oder Gleich⸗ 
ſchreiter, auch Radlaͤufer iſt; z. B. 


e focht Rudolph, der Held, tapfer; 
f. auch Choliaͤmbus). 
Skazoͤniſch, -zontiſch, v. gr. — knap⸗ 
pend, hinkend (Dietkunk: f. zugleich 
Skaͤzon). 


„Skelet, v. gr. — 4) Gerippe, Knochen⸗ 
ebäude, Beingerüfte ; 2) magerer Menfch, 
ering (im Scherz); 3) Zerglicderung, 

Auscinanderfegung. 

„Efcletiren, d. gr. — 14) ausrippen, zum 
Gerippe machen (einen Körper) ; 2) ers 
gliedern, auseinanderfegen. u 

„ÖSteletopdie, v. — — Ausrippungs⸗, 
Gerippmachungskunſt (ſowohl im Thier⸗ 
als Pflanzenreiche). 

„Be, v. gr., Rippftein, Gerippbild- 

ein. 

„Sfelotörbe, v. gr. — 1) Hink, Wadel:, 
Schleppgang (Art Veitstang); 2) Schar: 
bo, Mundfäule, Zähneausfallen. 

„Skene, v.gr. — 1) Zelt, Hütte; 2) Büh⸗ 
ne, Schaugerüft, » bühne (f. Scene); 
5) ägpptifche Meile (chedem zu 6 Star 


en). 
„Stenographie, f. Scenographie. 
„Sfenopegie, dv. gr. — Laubzeltens, Laube 
hüttenfeft (das jüdifche Erndtefeft, wels 
ches in unfern September fällt). 
„Stenopbie, v. gr. — Laubzelten:, Laub» 
büttenmacherei, -kunſt). 
„Skepticiſm, zus, v. gr. I. — —— 
re; 2) Zweifelſucht; ⸗geiſt, ⸗ſnn. 
„Skeptiker, v. gr. — Zmeifler, Grübler, 
Bweifelfüchtiger, füchtler (f. auch Pyr⸗ 
rhoniäner, nebft dem Weitern). 
„Skeptiſch, v. v. — 1) zweifellehrig, ⸗ſin⸗ 
nig, ⸗ſüchtig, grübelnd; 2) zweifelhaft, 
ungemiß ıc. 
„Sfeptifiren, v. gr. — zweifeln, grübeln, 


Sker Skizze 


den Zweifler machen, zweifelſuchtig fern 
(was Ppyrrhonifiren). 


t&ferliva, flav., Luſt-⸗, Buhlſeuche (ber 
fonders im Krainfhen und in der Gu 


gend von Fiume, an_der SKüfte dei 
Adriatiichen Meeres. Die Verwüſtun— 
gen derfelben zeigen fich dort bei vielen 
Menihen, die verfümmelte oder gan; 
feine Naien ıc. mehr haben). 

„Skerzando, f. Scherzände. 

„Sfiagrapbie, v. gr. — 1) Schattenzeid« 
nung, =darfellung; 2) Riß, Entwurr; 
3) Ferndarſtellungskunſt; 4) Junbau⸗ 
vorfichlung, ⸗riß. 

+&fiälde, was Skaͤlde. 

„Skiamachie, dv. gr. — GSchattengefeht, 
sfireit, «Fampf; Gecht:, Wehrübung. 
1Sfiamänt, v. gr. — Echatten:, Geifter: 

beſchwörer. 

„Skiamantie, v. gr. — Schattens, Geiſter⸗ 
beſchwörung; Schattenzauberei, Geifter: 
vorladungskunſt (ein bloßes Blendwerk). 

„Skiamaͤntiſch, v. v. — ſchatten-, geiſter⸗ 
a, sbefchwörerifch,, = zaube 

ı 


r c. 
„Stiathere, v. gr. — Scatten:, Mittags: 
jeiger. — 
tetietäufer, v. nrd., Schlittfchuh:Läufe 
(eine_ eigene Kriegerfhaar vom ctm 
600 Mann in Norwegen,“ die unglaub⸗ 
lich fchnell auf Schlittſchuhen über 
Schnee und Eis mwegaliefihr). , 
„Efilderei, v.dän. — Schilderei, serung. 
„Stille, v. gr. 1) Meerzmiebel; 2) 
2) Baͤrenkrebs; 3) Wallfifchlaus. 
+Stilling Danſk, dän., Dänifches Scil« 
lingiüd (in Silber oder Kupfer von 4 
— 2; Schilling). 
+Stimia, v. jap., Name eines Japani⸗ 
[hen Baumes mit efbarer Frucht. 
+t&tkindapfos (=napfös), gr., 4) Name 
einer Art Afaitiger Leyer der Alien; 
2) tindiicher Epheu. 
+&tirifche Fefte, v. gr., Schmug-, Schat⸗ 
‚tenfefte (die dem Baechus zu Ehren ge: 
feiert wurden, umd wobei man - fein Bild 
unter einem Thronhimmel berumtrug). 
+tSfiron, gr., was Profruftes. 
„Sfirrhös, v. gr. — verbärtet, knotig, 
fnotenbeulig. 
„Stirrhofität, v. gr. I. fr. — Sinotens, 
Beulenartigfeit. 
„Skirrhus, gr.I. — Verhärtung, Knoten 
beule, Sefhmwulfverhärtung. 
Stis, mas Skös. , 
„SH fe reſſamb'l, ſ'aſſamb'l, f. Ce ani ſe 
& ee emble. 
ifiren, «für, 
Stifiiren, «für,f 1- Skys. 
„Stirge, v. gr. it. — Riß, Grundriß, 
Entwurf, Umriß. 


Skizzi Sbkorpio 


„Stissiren, d. gr. it. — entwerfen, einen 
Rih, Entwurf, Umriß machen ıc. 

+&Hläve, f. Scläve nebft dem Weitern. 

„Stleriafis, gr. I. — Augenlieder:Ber« 
bärtung. 

„Stierdm, v. gr. — Wutterhalsverhärs 


tung. 

„Stlerophthalmie, v. gr. — Augapfel⸗ 
ärte, Trockenheit der Augen, harte 
ugens, Augenliederentzündung. 

„Skleroſarkom, v. gr. — hartes Zahns 

fleifhgewächs. 

„Stlerofiöm, v. gr. — Hartmanl. 

„Stlerdtica (stifa), gr. I. — Augenhorn⸗ 


aut. 
„ÖStlerdtifch, v. gr. — verhärtend, hart⸗, 


feft machend. 

„Skohl af driffe, f. Skaal af drifke. 

„Stölien, jv. gr. — Trinklieder, Tifche, 
Rundgefänge (die bei den Gaſtmahlen 
der Alten Er Leyer gefungen wurden), 
f. auch Scolien. 

+Stöller, f. Skuller. 

„Stölopar, gr. I. —_1) fpitig, ſtachelig, 
langfchnabelig ; 2) Sägefifh ; 3) Schne- 
pfe; 4) Spike, Pfahlichlange. 

„Stolopender, d.gr. — Aſſel, Kellerwurm 
(mit 15 bis 70 Paar Füßen). 

„Skolopendrium, gr. I. — Steinfahrn. 

„Skolopendroide), v. gr. — Nfteraffel, 
Aſſel⸗, Kellerwurmfiern (eine Art Sees 


ern). 

„Skolopomacherion, gr. — Krummritz⸗ 
mefler, Schnittmefler. 

„Stolpte, vd. gr. — Bohrkäfer, Kapuziner. 

„Stömber, v. gr. — Bielfloger, Mafrele 
(Fifchart, mit vielen Beinen Floßen über 
dem Schwanze). 

— gr. — Witzwort, Spott⸗, Stich⸗ 


rede. 

„Skommaͤtiſch, v. gr. — ſpoͤttiſch, ſtichelnd, 
anzüglich ıc. 

„Skopelifm, us, v. gr. l. — Feldunfruchte 
barmachung, Aederentfruchtung ( durch 
abergläubifches Hineinwerfen gewiſſer 

auberfteine ; wie man es von den Ara⸗ 
ern fage).- 

„Stöptiker, v. gr. — Spötter, Wisling, 


See Pi fodttifch, anzüglich 

2 pi N} v. sr. — p t 7 an f} 

witzelnd, ftichelnd ıc. * 

„Skoptiſiren, v. gt. — fpötteln, wigeln, 
fiiheln, anzüglich ſeyn ıc. 

„Sördion, gr. — Waflerfnoblaud). 

„Sforodöprafum, gr. I. — Feld», Ader: 
knoblauch. 


Skorpion, v. gr., 1) Gift⸗, Stachelkrebs 
ein dem Krebſe ſehr ähnliches Thier der 
wärmern Länder, welches gern in altem 
gun und Gemäuer niftet und am 

chwanze einen hakenformigen Stachel 
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at, mit dem es ein flarfes Gift aus⸗ 
Aßt, das durch Del, worin man der 
gleichen Thiere abftenden läßt, bei ſchleu⸗ 
nigem Gebrauche feine fhädliche Wirs 
fung verliert) ; 2) t Name eines Stern» 
bildes im Thierkreife, mit 35 Sternen, 
mworunter Einer erfier Größe mit ſtar⸗ 
kem röthlichem Lichte, der unter andern 
den Namen: das Herz des Skorpion? 
führt. Man finder dieſes Sternbild 
unterhalb dem Sclangenmanne, mei» 
lib an der Milchfirafe und ziemlich 
weit nah Süden binunter, fo daß es 
nie ganz über unferm Gefichtsfreife ſich 
zeigt; H auch Nepa; 3) +Pfeilwerfer: 
(ein Werkzeug bei den Alten für einen 
Mann, der Meile damit im Kriege ab» 
(hof). 
„Skorpiurus, gr. l. — 
Nüßle, Acderfalat. 
+Sföfi, ungr., Name einer Art Gold» 
und Gilberarbeit. 

+tSköter, nrd., 1) Benennung eines als 
ten Gilbergewichts zu '/, Marl; 2) 
Name einer alten preußifchen Silber 
münze von Grofchengröße, welche befon- 
ders die Hochmeifter des teutfchen Drs 
dens von 1370 bis 1410 ausprägen lie⸗ 


en. 

Skotodinie, v. gr. IL — Zinftermahung, 
Stotdma, gr.l ————— Aue 
en Beräöubung, Schwindel ıc. 
„Skotofophie, v. gr. — Berfinfterungss 

wiffenfchaft, den (was Dbfeurantifm). 
Gkuͤbak, f. Ufauebac. 
„Süß, v. fr., — Seus und Skys. 
„Stüfiren, v. fr., f. Scuſiren und Skyſ. 

nebft dem Weitern. 
ee f. Schoöner. 

Skuida, altnrd., Göttin der Zukunft (eine 
der 3 Nornen nad der fcandinau’fchen 
Götterlehre; f. auch lIrda und Verändi). 

Skuͤller, eng., Ruderfähre, Flußnachen 
(em Ueberfegen über die Themfe in 
ondon; von Einem Schiffer geleitet). 

Skuͤra, nrd., Ente, Eisente. 

— v. ttſch. it, verkürzt (in der Mar 

erei), 

+Skurziren, v. v., verkürzen, verfürgt 
darſtellen 64 ein Bühne-, oder De⸗ 
ckenſtück; Malerei). 
Skuͤta, ſchwo., 1), was Schuyte; 2) Güs 
terfchiff (in den finniſchen Scheeren). 
„Skuͤteluik, wallah. — Steuerbauer (in 
der Wallachei). 

„Sköllaron, 8, gr. — Secheufchrede (eine 
Art Meerfrebs). 

ttSkylla und Eharpbdig, f. Seplla ꝛe. 

+Skylling, alttſch, 1) Name einer alten 
Angelfächlifhen Rechenmünze vom 5ten 
Tahrhundert, fowohl in Teutfchlaud als 


Sonnenwirbel , 
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England (die nicderländifche und eng⸗ 


liſche Benennung Schilling, fchreibe ſich 


noch daher) ; 2) 4Geld, Dinggeld (4. B. 
bei Käufen, Pachtungen ; woher aufs 
ſchilling ıc.). 

„Skyphi(o) phoͤr, v. gr. — Becherträger 
(Vlanze). 

„Skoöphus, gr. I. — Henkelkrug. 

+rE&fvron, gr., was Profrüftes. 

iSkys, v. fpan. fr. poln., ı)-Füll-, Ers 
gänzblatt; 2) Mann, Sreimann, Füller, 
Ergänzer (Beides im Taroelipiele ein 
Blatt, das fich gleihfam an keine Spiel⸗ 
regel binder, und zu Allerlei dient, das 
Abgang erfegt und Vortheil gewährt ıc.). 

+Sfnftiren (fi), v. v., 1) ergänzen, füls 
len, ausfüllen ; befreien, Bun 2) 
ablegen, nicht befeunen, ausmwechfeln 
(Beides im Tarockipiele); 3) fich ent» 
ſchuldigen, ausreden, entfernen, heimlich 
wege, aus dem Staube machen, weg⸗ 
fchleichen. 

+Stpfirte teten v. ſp. fr. it., bemannte, 
befreite Samilie, Frei, Gippfchaft, » 
Familie ıc. (im Zarodipiele). 

— Könige, v. fpan. fr., Ergänz⸗, 
Freifönige, bemannte, befreite Könige 
(durch den Skyſ. im Zarockfpiele). 

Tolgfirte Matadör, 8, v. fpan., Fülle, 
Dberblatt, 8. 

+Sfnfür, v. fpan. fr., 1) Ergänzung, 
Ausfüllung; Bemannung, Befreiung 
(durch den Skys im Tarodipiele); 2) 
Entfernung, Wenfchleichung, = ftehblung , 
beimliches Davonmachen ıc. 

Skytaͤle, v. gr., 1) Schreibhaurftreifen, 
sband, Walzenband; Geheim:, Etab: 
fchrift (der alten Spartaner oder Lake— 
dämonier; was Septala, f. dieſes Wort); 
2) Stabes, Keuls, Walzenfchlange, Imweis 
kopf; 3) Stab, Keule; 4) Ricmenpeits 
fe; 5) Spinnenmaus; 6) lederne Tas 
fhe ; 7) Reiterhaufe, :fchaar. 

+GSlabber, mas Schläbber, 

„Slaböda, flav. ruf. — 1) Freiheit; 2) 
Vorſtadt (für Fremde); 3) fefter Flecken. 

„Slämm, f. Slamm. 

„Slämmen, ſ. Slämmen. 

„Slamm, eng. — alle Stiche, Stichall 
(im Wbiftfpiele). 

„Slämmen, v. eng. — alle Stiche machen 
(im Wbiftfpiele). 

+&läntar, fhwd., Name einer ſchwedi⸗— 
ſchen Kupfermünze a 3 und 6 Drt (von 
den Lestern als Schillinge geben 48 
auf einen Blankthaler. 

+Slänza, afiat., Kamtfchadalifcher Fich« 
tens, Zapfenbaum. 

HSläven, v. Afiat., ein Volk, das. vom 
3ten bis Tten Jahrhundert aus Aſien 
nad Europa Fam und fich da in Ruf: 


Smar 


Slee 


land, Polen, Ungarn, Böhmen, Preußen, 
Pommern ıc. mit den Einwohnern ver: 
mifchte. Von der Sprade deifelben bat 
* noch vieles in dieſen Ländern, be— 
onders unter den Wenden, erbalten, 
fo wie Slavonien in Güdungarn med 
deffen Namen trägt; f. auh SEfläve, 3 
und Riva de Schiavoͤni. 

Slee, boll., Schiffzicher (Werfzeng, me 
mit in Holland die größten Schiffe an’ 
Land gezogen werden). 

+G&leipner, altnrd., Flugroß (des Din 
oder Wodan). | 

+G&liäta, ruf., Blätterglas, ruffifches Glas 

ein in Sibirien und anderwärte im 
Hochnorden Ruflands brechendes, blät: 
teriges Berggur, von gemöhnlich brau⸗ 
ner, auch grauer und gelbliher Farbe, 
das in dünne Scheiben gelpalten und 
zu $enfterglas benugt wird). 

+Slichtäi, trk., Schmwerdträger (eime Art 
Spahi zu mehreren taufend® Mann mit 
gelber Reiterfahne, oder die erfie Ab— 
theilung der großherrlichen Yeibwächter ; 
heißen auch Gilahdäri; f. hiezu Gpabi 
und Spähi: Oglan). 

t&Slivoviza, ungr., Zwetfchen:, Pflaumen: 
branntmwein (in Ungarn ſehr beliebt, wie 
in Sclavonien, Illyrien zc., wo er Rüly 


heiß). 
Sliwowitz, -witza, f. Slivoviza. 
„Eloböda, was Slaboͤda. 
+Slöp, was Sl. 
1Sloop, eng. I Schnell «, Kundidif, 
7Sluhp, eng. $ Yacht (leichtes Fabrzena 
von mehr als 20 Feuerfiüden (f. Eors 
vette); bei der engliichen Flotte binge» 
en jedes Kleinere Kriegsfhiff unter 23 
euerftücken). 
+Emad, eng., Brander (ein zerfidrendes 
—5 aus einer mit lauter Brenn: 





off angefüllten und zu einer beſtimmten 
eit fich entladenden, flachbedeckten fi: 
e beftebend. 
ich diefer Brander im X. 180% und 5 
gegen die franzöfifchen und ſpan. Flot« 
ten, um fie in Brand au fieden,, fomwie 
die Griechen im J. 1821 und 22 mıt 
Vortheil gegen die Türken). 
„S’mänieh, f. Semainier. 
maf, dan. holl., was Schmaͤ⸗ 
+Smäl Ship, J de. 
+&mälfens, v. boll., Harlemergeug (von 
dünnem Gemebe). - 
+&mälte, was Schmälte. 
t&Smarägbd, v.gr., Grünedler (Name eines 
— hellen, durchſichtigen Edelſteins, 
er unter dieſen die 5te Stelle einnimmt. 
Die befien brechen in Dflindien und im 
fpanifchen Amerifa, die geringern in 
Sachſen, Böhmen, Schleſien u. Ungarn). 


y 


Die Engländer bedienten 


So 


TSmaragdite, v. gr., Grünedelſpath, » 
ſchoͤrl Gus der Gegend von Turin). 
+Smaragdopräfe, v. gr., Grünedel-Blüh— 
ling (der dem eigentl. Emaragde an 
Glanz und Wafler am nächften kommt). 

T&Smaragdpriima, v. gr., Grünedel:Muts 
ter (worin der Smaragd bricht; ift 

art, Durchlichtig, bald mit fchwarzen 
lecken, bald mit Weiß, Blau, Grün 
und Gelb gemiicht). 

T&Smäre, gr. boll., Küzelhering, Hönting 
(küzelt, geräuchert, die Zunge). 

ul gr. I. — Gaifen:, Talk⸗ 
tein. 

„Smectis olläris, gr. I. — Topfſtein (eine 
Art Saifenftein, woraus allerhand Tö— 
pfergefchirr gedreht wird. Das Städt: 
chen Chiavenna 3. B., zwiſchen dem 
Eomer = Ece und der Örenze von Grau» 
bündten, bricht dieſen Stein in der 
Nähe des chemaligen Plurs, und treibt 
mit folchem Geichirre einen guten 
Handel). . j 

"Baur gr. l. — 1) Reinigungsmittel; 


Smaragd 


2) Hautläuberungs:, Hautmittel, Saife; 
3) Zalgdrüfen Feuchtigkeit ( Heil» und 
Zerglicderungstunde). 

Smevten, v. holl., Großfegeltaue. 

„Smilar, gr. I. — Stechwinde; Win: 
denfraut, Glockenblume. 

„Smille, gr. fr. — ı) Karſt, Hause; 2) 
Zweiſpitz. Bu 

„Emilliren, v. v. — zweiſpitzen, mit dem 
Zmweifpige behauen. j 

+&Smintbeus, gr. I., Hausmäusler (Beis 
name des Apollo, von der Stadt Smin— 
thia, welche die Kreter auf feinen Auss 
fpruh, wegen des Benagens ihrer 
Schilde von Mäufen, am Hellefponte 
erbauten, und darnach die Etadt jelbft 
benannten). 

„Smintur, v. gr. — Epringfchwanz, 
Fußfchwanz » Thierchen. 

„Sminuito, it. — vermindert, verringert 
(in kürzern Zönen). 

„Smorzändo, »zäto, it. — abnchmend, 
fhmwindend, verlöfchend, immer ſchwä— 
cher (im Tone). 

1Smum, f. Samum. 

„Smornium, gr. I. — Brufimurzel. 

t&naaum, holl.J Schnau, Langkahn (zu 

+&naw, engl. 20 bis 25 Perſonen; 
was Genau; die größern werden Schoo— 
ner genannt), 3 

+Snan » Jattra, hindoſt., Badfeſt (bei 
den Hindus). 

+tSnitie, mas Schnittie. 

tSndtra, altnord. Weisheitd «, Tugende, 
Sittjamfeits » Göttin (bei den alten 
mitternächtl. Völkern). 

„So, f. Sceau, 


Soa⸗d 


„Soa-diſahn, Soi-diſant. 

„Soah ahn Moͤſch, ſ. Soie en Moſche; 
nebſt dem Weitern. 

„Soanjöſ'mahn, ſ. Soigneuſement. 

1Soänna, ſ. Soöͤnna. 

„Soad (wye, it. — angenehm, lieblich 
(Conkunſt). 

Soͤadhe, ſ. Sont. 

„Soͤber, ſ. Sobre. 

Soboͤrna Ulloſiena, ruß., das einhellige 
Geſammt-Recht (wie der Name des 
alten, miofcovitifchen Geſetzbuches von 
1647 beißt, wornach ohne Zulaffung eis 
ner Lüuterung (Appellation) im ganzen 
Reiche jede Rechtsſache, fo gut ſich's 
thun ließ, aufs einfächſte entfchieden 

- wurde). . 

„Sobre, fr. — nüchtern, mäßig. 


„Söbrie, I. — 1) nüchtern, mäßig; 2) 
behutfam, überlegt, befonnen, vor« 
fichtig ıc. 

„ECobrierät, v. I. — 1) Nüchternbeit, 
Maßigkeit; 2) Beſonnenheit, Bedachts 
ſamkeit; 3) Gelaffenheit, Zurücdhaltung, 
Maßigung (uneigentl.). 

„Söbrifeh, zeit, f. Sobriquet. 

„Sobriquet, fr. — Schimpf-, Spitz⸗, 
Uns, Ueber-, Spottname (ſtichelnder 
Beiname). 

„Soe, fr. oſtd. — 1) Pflugſchar; 2) fge⸗ 
wiſſes Laͤngenmaß in Siam, ungefähr 
8'/2 Zoll, oder halbe Armslänge, 

„Soͤceo, it., mas Södel. 

Halbfchuh », 
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„Soceolaͤnt, v. l. it. — 
Holzihuh = Mönch, Franeifcaner. 

„Soͤccus, l., f. Söde. 

„Eociäbel, v. I. — gefellig, 
leutfelig, verträglich. 


„Gociabilität, v. I. — Gefelligfeit, Um 
gänglichkeit;; ud ‚ Verträglich- 


umgänglich; 


keit. 

„Gociäl, v. 1. — 1) gefellfchaftlich,, ges 
meinfchaftl,. die bürgerliche Gefellichaft 
betreffend; 2) gefelligg umgänglich. 

„Social: Contract, v. I. — Gefellichaftss 
Vertrag; bürgerl, Vertrag (auch die 
Auffchrift eines Werkes von Rouſſeau 
über Die gefeifchaftl. und bürgerl. Ver— 
bältniife). 

„Sorialität, v. 1. — 1) Gefellfchafrlich- 
feit, Gemeinfchaftlichkeit, fittlichaefellis 
nes Beiſammenleben; 2) Umgänglichkeit, 
Gefelligfeit. 

„Social⸗Recht, v. I. — Gefellichaftes 
Recht. 


„Eocictidn, vo. 1. — Vereinigung, Vers 
— ua ( Be 
oder mehrerer Perfonen zu Einer Ges 
feufchaft). 
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„Societãr, v. I. fr. — Mitgeſellſchafter, 
stheilbaber, Handelsmitglied ıc. 

„Societät, v. I. — 1) Geſell-, Genoffen: 
(haft; 2) Handeldverein, zgefellfchaft ; 
3), Bundesgenoffenfcaft ıc. 

„Societäts = Bandel, shbandlung, v. I. — 
Geſellſchaftshandel, =bandlung. 

„Societas zen (8. 5.), 1. — 1) Befells 
fchaft Jeſu; 2) Jefuiter Orden. 

„Societas leonina, I. — Löw: und Maus: 
Verein (wodurch der Echwächere dem 
Stärfern zinsbar wird). 

„Societätis Jeſu, I. — 1) der, von der 
Geſellſchaft Jeſuz 2) Jeſuite. 

+Societe des vignes, fr., Reben-Geſell— 
fhaft, ⸗Verein (mie fih vor einigen 
Jahren zu Laufanne eine Anzahl Weine 
berges Befiger in der Abjicht vereinigt 
und fo benannt hat, um über die Reb— 
leute zur Beförderung des Weinbaues 
eine geordnete Auffiht ıc. zu führen. 

- Ein Unternehmen, das auch in andern 
Weingegenden nachgeahme zu werden 
verdient). , 

„Soͤcii, I. — Gefellfchafter, Genoffen, 
Gefährten; Mitglieder, Theilnchmer, = 
haber, Mitgefellen, Verbündete ıc. 

„Eoeüren, v. I. — vereinen, gefellen, 
verbinden, vergefellfchaften. 

ttSoeiniäner, v. it., Anhänger des Faus 
ſtus (u. Lälius) Soeinus (f. Soeinia— 


nifm). 
tt&ocinianifh, dv. v., nah Socin und 
feiner Lehre; vernunftglaubig.“ 
+tSoeinianifm, us, v. it., Lehre, Lehr: 
ebäude des Faufius Socinus, der ums 
Fahr 1574 feines Wetters Lälius Eokis 
nus Lehrmeinung annahm, ſie in Po= 
len, Ungarn und Eiebenbürgen vers 
breitete, und durch feine Beredtfamkeit 
und Gefchicklichkeit viele, felbft vor: 
nehme Freunbe und Anhänger jich er: 
warb. Belonders läugnete und ver: 
warf er die Gottheit Ehrifti, die Drei 
einigfeit, Erbfigide, Kindertaufe ıc. und 
nahm die Verfmft als einzige Führe: 
rin in Glaubensfadyen an. Zu Siena 
‚wird noch fein Haus gezeigt und obs 
gleich der polnifche Reichstag von 16658 
deffen Anhänger als eg 9 verdammte 
und veriagte, genoflen fie doch bisher 
efegl. Schuß in Siebenbürgen, Preus 
dem ꝛc. fo wie fie auch in Holland und 
England geduldet werden. 
„Söctus, I. — Gefelle, Gefpan, Genoffe, 
Gefährte; ——— Theilnehmer, 
-haber, Mitglied, Mitgenoffe, -geſelle. 
1Sock, ſ. Sur. 2). 
„Söde, v. 1.—1) Leicht⸗, Filzſchuh (mit 
- nicdern Abfägen; Gegentheil von Kos 
thurn auf der altrömifchen Bühne); 


Sof 


Sockel 
2) tHalbfirumpf; 3) heitere Mufe, : 
Schreibart (Gezentbeil von tragiid 


oder Kothurn); 4) Luftipiel (im Gegen: 
theil des Trauerfpiels; jedoch 1. 3. 4 
gewöhnlich mit der lateinifhen Endung: 


Soͤccus). 
„Soͤckel, v. it. fr.J — 1) Unterfag, Pu 
„Socle, fr. the; 2) Zußgefed: 

3) Platte (an den Stuckderzierungen 
tSöeo, amer. fr., Langhals, Halsrcibe 

(in Brafilien; zeichnet fich wegen fa: 

nes langen Halfes befonders aus). 
Soda, ſpan. it., Aſchen-, Laugeniali 

(wird aus gemiffen am Meer» Urer un! 

befonders in Spanien wachfenden Pflu:- 

zen erhalten; dient zum Glasmachen, 
sur Seife ıc.). 
+Sodafraut, v. v., Salzkraut, Seetang 
„Sodalität, v. I. — Brüderſchaft, Tiiw: 
genoffenfhaft, Züunftverbrüderung, : 
gefellfchaft ꝛc. 
+&odbrennen, v. 

Halsnagen ı0. 
+&öde, f. Soda. 
Sodomie, hebr. fr., was Sodomiterei. 
tr&Sodomite, dv. hebr., 1) Sodoms: Ein: 

wohner (der in Paläfina ehemals gr: 

legenen Stadt Eodom, mo jegt das 
todte Meer ift; 2) tRiche, Gefchledts-, 

Snabenfchänder. 
t&odomiterei, v. v., Vieh⸗, Gefchledti, 

SKnabenfchändere. 
t&odomitifch, v. hebr., vieh-, gefchlechts:, 

Enabenfhänderifch 
„Sdhr gris, f. Soeur griſe. 
fSoͤlde, v. I., 1) Häuschen, Lühner: 

bäushen; 2) Gütchen; Kalsfieder: 


ütchen. 
+&sldner, v. l., 1) Löhner, Lobnarbei: 
ter; 2) Seldeigner (Eigenrbümer eines 
fleinen Gchöfs, oder Häuschens wit 
etwas Feld). 4 
+t&ön, |. Zfonn. R 
— ofid. fr., was Soͤſie oder 


Soucis. 

tSoͤßling, was Sechsling. 

„Soeur grife, fr. — 1) graue Schweſter; 
2) barmberzige Schweiter (gewifle Kia 
fterfrauen, Die fih mit der Kranten 
pflege befonders befchäftigen). 


+Söfa, f. Söpha. 

„Soffite, v. it.] — 1) Felderdede, «Ta: 

„Soffito, v. it.J_ felmerf (Zifchlerei); 2) 
Bühnedecke, Dedeverzierung ( Schau: 
bühne); 3) Untergejims (Baufunf). 

+Soffrägi= Badhi, perf. türf., Tiſch-⸗, 
Zafeldeder (am perjifchen und türfis 


fchen Hofe), 
ich, ch —5—5 f. vor diefem. 
. phi. 
„Sof Kondanhei, ſ. Sauf «conduit, 


fr., Magenbrennen, 


| Eofras Socrat 

+Söfras, | türk. Stiftsbeter, Gräber: 

+ Söftas, mönche, geiftliche (die im 
Der Türkei aus Stiftungen befimmte, 
reihlihe Einkünfte ziehen und dafür 
täglih bei den Gräbern der verftorbe: 
nen Sultane und anderer Ötifter See— 
Lengebete verrichten. 

„Sögger, v. fr. — Salzanfchußmwärter, = 
knecht, Salzinger. 

»Soggitto di cartello, it. — Rang», 
Hauptkünſtler (Künſtler vom erſten 
Range, vorzüglicher Singer, Schau: 
fpieler, Tänzer; auf der Veneziani— 
fchen Bühne fo benannt). 

„ Sögge » Zeit, v. fr. — Salzanfchußzeit, 
Salzungszeit. 

ISoͤhle, v. wend. l., 1) Salzauelle, = 
fud, -waſſer; 2) Schwellenftüd; 3) Fuß: 
ſtück; 4) Boden =, Fußleder. 

+Söhlipindel, wage, v. mwend., Salz— 
waage (um den Gchalt der Sohle zu 
beftinmen ). — 

+Söhna, chin., was Wuppipi. 

Soͤhta, trk. Gelehrefchüler (der Moſchee 
Sultan Mehemets, des Eroberers, zu 
Konſtantinopel; ſie tragen Waffen, als 
beſonderes vom Stifter ertheiltes Vor: 
recht). 

„Soi difant, fr. — 1) angeblich, vorgebs 
lich, fogenannt; 2) Gelbfipreifer, -rüh⸗ 
mer, Ichallein (der ſich Wunder für 
etwas ausgiebt ; umeigentl.). 

„Soie erue (Soah früh), fr. — rohe 
Eeide (die'nur gedreht, aber nicht ge— 
kocht if). 

„Soi en moſche, fr. — Mofh:, Pad: 
feide (noch ungefärbt und nicht vollig 
zugerichtet). 

„Soieries (Soaͤrieh), fr. — 1) Eeidens 
waaren; 2) Geidenwebereien; 3) Geis 
denhandel. 

„Soies de Grenade, fr. — Granadin », 
Granada Geide (ſehr fchön und fein; 
aus Granada in Spanien). 

„Soigneufement, fr. — forafältig, ſorg— 
fam, fleißig, pünktlich, forglich, genau ıc. 

„Soirte (Spareh), fr. — 1) Abend; 2) 
Abend =, Thee-Geſellſchaft (gewöhnt. 
mit Spiel). 

„Sof, oftd., f. Soe. 2). 

„Sökel, v. it. — Unterfag, Plinthe (mas 
Sockel; f. auch Plinthe). 

+Sli, |. Sauli. 

+tSöfrates, gr., Sohn des Sophroniffus, 


eines armen Bildhauers zu Athen, geb. . 


im Jahre 469 und geft. 400 vor Chriſti 
Geb.; der erſte griech. Weltweife und 
nach der Götter Ausforuche der weifefte 
Sterbliche; Platos Lehrer. Cicero nennt 
ibn den Fürften oder das Haupt und 
den Vater der Weltweisheit, Er lehrte 


# 


Solar 


unentgeldlich, binterlie jedoch Feine 
Shriften. Plato und Zenophon haben 
dagegen fehr Vieles von ihm in ihren 
Werfen aufbewahrt, woraus man die 
Vortrefflichkeit feiner Eitienlehre, in 
welcher er fich befonders auszeichnete, 
genugfam abnehmen Fann. ngeklagt 
zulegt, daß er fremde Götter einführe, 
weil er jich eines eigenen Schutzgeiſtes 
bewußt zu feyn vorgab, wurde er von 
feinen Feinden zum Giftbecher verur: 
theilt, den er auch, unter Ichrreichen 
Geiprächen über Tod und Unfterblic= 
feit, vol Muth und GStandhaftigkeit 


tranf. 
1Sofrätifche £chrart, v. v., Ri = und 
Antwort = Unterricht; Begriff: Entwids 
lungs = Lehrart, Beariff : Gelbfifindungse 
Lehrmweife (durch Fragen und Antwors 
ten, wie der berühmte Ag Welt: 
mweife, Sokrates (f. den vor. Art.) ges 
mwöhnlich lehrte, daß er nämlich feine 
Schüler durch geſchickt vorgelegte Fra— 
en nad und nach dahin brachte, daß 
he die Begriffe, Die er ihnen beibrins 
gen wollte, wie von felbft fanden, und 
Dadurch ihr Nachdenken eben fo fehr 
genbt, als ihr Verſtand ausgebildet 
wurde. Eine Lehrart, die vormämlich 
in Volksſchulen und beim Religions— 
Unterrichte fich von jeber als die befte 
erwiefen bat und von allen guten us 
gendlehrern auch fiets gebraucht wird). 
„Sol, 1. it. — 1)- Gonne; 2) Gold 
(Scheidefunf); 3) was Sou; ober 4) 
*/, Piennig; 5) das © (der fünfte Ton 
auf der Zonleiter); 6) + Gonnengott 
(mas Apollo, Phöbs ıc.). 
„Eola di cambio, it., was Soͤla⸗Wechſel. 
„Golär, v. l. fr., was Solar. 
tSolaf, türf., Leib» Bogenfhüge (von 
der Leibwache des türf. Kaifers). 
„Soläno, I. fpan. — Südweſtwind (der 
in Andalufien noch fchlimmer ift, als 
der Siroͤcco für die taliener). 
„Solanoide, v. I. gr. — unechtes Bitter: 
füß, unechter Nachtfchatten (kommt aus 
Amerifa und gicht von feiner runden 
weichen Frucht cine rörhliche ——— 
„Solaͤnum, I. — Nachtſchatten, Bitterſüß. 
„Splänum tuberoͤſum, I. — SKnollens 
Nachtichatten (trägt eine Art Erdäpfel 
und ähnelt der Gonnenrofe. 
„Solänus, I. — Oſt-, Morgenwind (der 
von Sonnen: Auigang ber bläfet). 
„Solär, v. I. — fonnig, die Gonne 
betreffend; Sonnen» (bei Zufammens 
fegungen). 
„Solar : Blas, v. v. — Gonnenglas 
(wodurch man in die Sonne fehen fann). 
„Solar » Jahr, v. 37 Sonnenjahr (von 
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365 Tagen, 5 Stunden, 48 Minuten, 
45 Secunden und 30 Tertien, als jähr⸗ 
lihe Umlaufszeit der Erde um die 
Eonue dur die 12 himmlifchen Zei« 
chen, oder den Thierfreis). 

„Solariöd, v. I. gr. — Gonnengefang 
(ein Theil der älteren Edda). 

„Solärium, I. — 1) Sonnenuhr, »zeiger ; 
2) Söller, Dachboden, Dberboden 
(Altane; 3) Grund-, Bodenzins. 

„Solär= Leben, v. I. — Tagleben (Hell: 

j — Magnetifm). 

„Eolär » Mikroftöp, v. I. gr. — Eonnens 
Dergrößerungsglas (dem Worte nad: 
Sonnenkleinſchauer, infofern man da« 
durch in einem verfinfterten Zimmer die 
kleinſten Gegenfände an der Wand ıc. 
vergrößert ſieht). 

+Golärs, türks, Leibwache » Janitfcharen 
(des türk. Kaifers; nämlich die 60te 
bis 63. Dda (oder Abtheilung, Zelds 
fchaar ıe.). Sie find mit Langen be— 
nn und tragen vergoldete Helms 
appen). 

„Solar: Zubus, l. — Sonnen = Schrohr. 

„Söla » Wechfel, v. it. — Allein = Wech» 
fel (der für ein verzinsliches Anlehen 
aut 3— 6 Monate und länger ausges 

ellt wird, den man felber dem Gläus 
iger einhändigt, oder doch ficher übers 
macen fann, ohne einen fogenannten 
Prima, Seeoͤnda, Tertia ıc. nöthig zu 


haben). 

+&old, v. I., Lohn, Löhnung, Gehalt, 
Dienfigeld; Verdienft ıc. 

„Soldanelle, v. I. — 1) Meermwinde, 
Geeköhl, Meerfobl; 2) Drattelblume 
(auf den Alpen; blüht weiß). 

+Soldät, v. I., 1) Lohnmann; 2) Landes 
fnecht, Kriegsfnecht, » mann, Sirieger 
(der imSolde oder Lahn eines Fürften ıc. 
ſteht); 3) Fußgänger, »Enecht, (Krieger 
u Fuß im Ge Run eines Neijigen). 

„Soldatefca (etifta), t. — 41) £ohnvolf; 
2) gemeines Kriegsvolk, Kriegs:, Wehr, 
mannfchaft; Wehrftand. 

„Solbateft, f. Soldatefaue. 

„Soldatefaue, it. fr. — 1) Eriegsfnechs 
tifch, kriegs⸗, wehrmänniſch, Erieges 
rifch ; 2) Kriegs», Wehrmannfchaft. 

+Soldätifh, v. I., 1) lobmmäßig; 2) 
Ertegsfnechtifch, Eriegs=, wehrmännifch, 
kriegeriſch ıc. 

+Sdldir, v. it., Schleif», Drebfitt (aus 

inn und Blei zum Edelſteinſchleifen). 

„Söldo, it. — 1) Lohn, Gehalt, Dienſt⸗ 

eld, Sold; 2) HtName einer italienis 
od Kupfermünge zu etwa 5 Pfennige 
(jedoch auch minder und von verfchies 
denem Gepräge ; a machen 
20 Solbdi (wie der alte franzbſ. Livre) 
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eine ital. Lira aus und fech® folder 
fira geben 3. B. einen Mapländer The— 
ler oder Scoudo di Milano). 

+Eol d’or, fr., Gold - Eol (altfränkiſche, 
feltene Goldmünze unter König Gle— 
Dovaus zu 2 Quenthen, von 25farar 
Golde, und an Wertb ungefähr 6'/, Thlr. 
Conv. G. ausgeprägt). 

t&öle, f. Soͤſſe. 

„Splecional , f. Ealcional. 

„Solemnifiren, f. Eolennifiren. 

„Solenite, v. gr. I. fr. — verfteinerk 
Röhrmuſchel, Meflerfcheide. 

„Solenn, v. I. — 1) feierlich, feſtlich 
2) herrlich, prächtig ; 3) Öffentlich, ae 
feglih,, gerichtlich , rechtsgültig; 4) av 
wöhnlich, gebräuchlich. 

„Solennifatiön, v. I. fr. — 1) Feier 
feierliche Begehung; 2) feierliche Be 

ätigung, gerichtlide, rechtsgültiar 
ewährung, Beurfundung ıe. 

„Solennifiren, v. I. fr. — 4) feiern, 
feierlich begeben, Öffentlih, feierlich 
auszeichnen; 2) gerichtlich, geſetzlich 
rechtsgültig bewähren, beftätigen, be 
urfunden. 

„Solennität, v. I. — 1) Feierlicfeit, 
feftliche Begehung ; Gepränge, 2) Ber 
fräftigung, Beglaubigung (nach reis 
licher Sorm). j 

„Eolennitas tefamenti, I. — Letztwillen⸗ 
Beglaubigung ıc. 

„Solenniter, I. — feierlich, fefilih, d⸗ 
fentlich ꝛc. (mas Golenn). 

„Solfatärra, it. — 1) Schwefelerde, » 
land, :boden; 2) ++ Benennung eine 
über 1200 Schuh langen und 10m 
Schuh breiten, bochgelegenen Thal 

nd halberlofchenen Feuerbergs, zwi— 
chen Neapel und Pozzudli, der ohne 
Zweifel mit dem Defuo in Verbindung 
fiebt, noch hin und wieder rauchende 
— “* bat, und viel Schwefel ab» 

t, mo Diefer auch, fo wie Alaum, in 
befondern Hütten Fünftlih ausgezogen 


wird. 

„Solfegsio, it. — 1) Tonleiter, Tom 
folge, Ton: ABE (ut, re, mi, fa, iel, 
la, ji; oder: c, d, e, f,_ 8, a, b.); 2) 
Zonübungstüd (zum Gpielen str 
Singen). , 

„Solfeggiren, v. it. — tonleitern,, ton» 
abesediren, die Tonleiter fpielen, fingen 
(f. auh Solmifiren). 

„Solfetfchiren, f. Solfeggiren. 

„Solfetiche, f. Solftggio. 

„Solid, v. I. — 1) feh, dicht; 2) flarf, 
derb; nahrhaft; 3) gründlich, haltbar, 
dauerhaft; triftig, echt, wirklich, wahr, 
gültig; 4) ficher, gut, zuverläffig; 9 









Solidä 


gele t, ernft, rechtlich, ehrlich, recht⸗ 
chaffen 


„Solidähr’mahn, f. Solidairement. 
„Solidairement, fr. — in Gefammtheit, 
efammtheitlih, Einer für Alle und 
Alle für Einen, gemeinbürgſchaftlich 
(mas in fdlidum). 
„Solidärifb, v. I. — gefammtheitlich, 
gemeinbürgfchaftlih” (mas Golidaire» 
ment). 
„Golidarität, v. I. — Gemeinverbürgung, 
‚ Gefammtverpflichtung. 
„Solidar:Berhältniß, v. I. — Gefammts, 
emein «=, Gemeinbürgfchafts » Ber» 
bältniß, 
„Solidaͤr-Wechſel, v. I. — Gefammts 
beit! =, Gemeinbürgfchafts « Wechfel. 
„GSolidation, v. I. — Befefligung, Bes 
glaubigung. 
' „Soli Deo Glöria (S. D. G.), . — 
j Gott allein die Ehre. 


„Eolidiren, v. I. — fefinen, feft machen, 
feiigen; befefigen, Dicht zuſammen⸗ 
machen x. 

„Eolidiim, v. I. fr. — Lehrgebäude der 
fetten, menfchl. Körpertheile. 

„Solidiſt, v. v. — Anhänger, Freund, 
Bertheidiger des Kehrgebäudes der feften, 
menfchl. Körpertheile. 


„Solidität, v. I. — 1) Feftigfeit, Dichts 
heit; 2) Stärfe, Derbheit; Nahrhafs 
tigkeit; 3) Gründlichfeit, Haltbarkeit, 
Dauerbaftigkeit, Triftigkeit, Echtheit ıc.; 
4) Güte, Sicherheit, Zuverläffigfeit ; 
5) Geſetztheit, ernſes Betragen, Recht⸗ 
lichkeit, Ehrlichkeit, Rechtſchaffenheit. 

„Soͤlidum, 1. — 1) Feſtes, Dichtes, 
Körperliches ıc.; 2) das Ganze, Ges 
fammte; Gefammtbheit. 


4Soͤlidus (Aureus), I., Ganz-, Voll⸗ 
gülden (altrömiſche Goldmünze unter 
Konſtantin dem Großen und feinen 
NMachfolgern, befonders Theodofius dem 
Großen, zu */s Unze fchwer, aus feis 
nem, 23faratigem Golde, und an Werth 
ungefähr 3 füchs. Thlr. betragend, auss 
geprägt. Auf ein römifches Pfund zu 
12 Unzen giengen bienah 72 Stücke; 
man hatte aber auch Halbe (Semiſſes), 
Drittel (Tremiffes), und Viertel (Qua« 
dräntes) » Gtüde oder Gülden, und in 
diefer Hinficht wurde ein ganzes Stück 
Soͤlidus gegannt); 2) Schilling, Gold» 
ſtuck (im Mittelalter). 

„Solildquium, I. — Selbſt⸗, Alleine» 
fpräch (mas Monolög). 

ttSpliman, türk., 1) Eigenname (be— 
fonders unter den türf. Kaifern); 2) 
Benennung einer Abart des Zuckerrohrs 
an den Afrifaniichen Küften. 


Soliman 
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„Solipfifmus, neul. — Alein», Selbfis 
ſucht (mas Egoifmus). 
„Solipfift, 9. neul. — Selbfifüchtiger, 
Allein», Selbftfüchtler (mas Egoif). 
„Soͤlitär, f. Eolitaire, 
„Solitär’mahn, ſ. Solitairement. 
„Solitaire, fr. — 1) einfam, für fi, 
abgeiondert, einfiedleriih; 2) Einfied« 
ler, Fürfichleber ; 3) Einzelfhimmerer, 
sftrahler, -ſtrahlſtein (ein Edelftein, der 
einzeln, oder ohne Nebenfeine, gefaßt 
ift 20.); 4) Bürfichipiel (Melancholies 
fpie);_ 5) Ohnehilf, Imangeinzelfpiel 
(zu 4 Perfonen, wobei man gendthigt 
it, ohne Gehilfen oder Mittelmann, 
für fich zu fpielen). 
„Solitairement, fr. — allein, einzeln, 
für fich, abgefondert ıc. - 
+&olitänen, v. I., Afrikaniſche Mufcheln, 
Auftern (eine Art großer Mufcheln oder 
Auftern aus Afrifa, die bei den alten 
Römern fehr beliebt waren). 
+Solitaurilien, v. I., 1) Echmeins», 
Schaf: und Rindopfer (hatten zu Rom 
im Februar Statt, wenn dag Kriegs⸗ 
volf gemuftert wurde; was Guovitaus 
rilien); 2) tt Benennung des Feftes 
felbft, wobei diefe Dpfer dargebracht 


wurden. 

„Sölitüd, f. zunähft. — 

„Eolitude, I. fr. — 1) Einſamkeit, Ein- 
dde, Einſiedelei; 2) +r Name eines 

King. württ. Ieh und Luſtſchloſſes 

bei Stuttgart, ſowie anderer, einfam 
liegender Lufthäufer. 

Solive, fr. — 1) Balken; 2) HHName 
eines franzdf. Holzmaßes. 

+Splim, f. Golive, 2) — 

„Sollieitäbel, v. I. — ane, nachſuchbar, 
anhaltbar ꝛe. 

„Sollicitaͤnt, v. l. — 1) (dringender) An» 
fuher, Nachfucher , Bittfteller; 2) Bes 
treiber, Anforderer, Rechtsfucher; Fürs 
forger, Empfehler ıc. (einer Rechts, 
fache); Anwalt, Rechtsbeiftand. 

„Sollieitatiöon, v. I. — 1) (dringendes) 
Anſuchen, Nachfuchen, Anhalten, Bits 
ten; 2) —— Bittſtellung, Rechts⸗ 
geſuch; 3) Begehrung, Aufforderung, 
Anreizung; 4) nachdrückliches Bemls 
hen; 5) Fürſorge, Empfehlung. 

„Sollicitaͤtor, I. — Rechtsſucher, -betrei⸗ 
ber, ⸗fürſorger, ⸗fürſprecher, sempfebs 
ler (f. auch Sollicitänt). 

„Sollieitiren, v. I. — 1) an», nachſu⸗ 
chen, anhalten, bitten (dringend) ; 2) 
betreiben, empfehlen; 3) anreisen, ans 
treiben, auffordern, in einen dringen, 
einem anliegen, (etwas Unrechteg) zus 
muthen. 

„Solmifatiön, v. I. it. — das Tonleitern, 
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Tonfolgern, ZTonabecediren (mas Sol⸗ 
eggio; welches von Anton (Guido) 
retin, einem ital. Benedietiner- Mönch 
i. J. 1022 nach der Gtelle eines alten 
Kirchengefangs, und zwar nach den 
Anfangs: Kauten des folgeuden Verſes: 
Ut queant laris 
Refonare fibris 
Mira gefforum 
Kamuli tuorum 
Solve poluti 
Labii reatum, 
Sancte Johannes, 
d. h. damit deine Wunderthaten aus 
der crmeiterten Brufi deiner Diener 
wicderhallen können, fo tilge die Schuld 
der entweiäten Lippen, heiliger Johan— 
nes (als Beichüger der Einger wider 
diecHeiferkeit bier angerufen) erfunden 
wurde). 
„Solmifiren, v. I. it. — tonleitern, ⸗ 
olgern,, sabgcediren (mas Golfeggiren; 
. zugleich den vor. Art.). , 
„Sölo, it. — 1) Allein; 2) Alleinfang, = 
fpiel, »tanz (Ton: und Tanzkunft); 3) 
Alleinfpiel (im Kartenipicle) ; 4) Allein: 
gefährt, eimfiziges Gefährt, Einfiger. 
„Solbeiſmus, gr. I. — 1) Sprachtebler 
(auffallender, grober), Sprachſchnitzer 
Cnmthmaßlih von Soͤli oder Gold, 
einer alten Gtadt in Cilicien, deren 
Einwohner eine fehr verdorbene, grie— 
chiſche Mundart hatten, fo benannt); 
2) fprachwidrige Wortfügung, ftellung. 
„Sölofänger, v. it. — Alleinfänger (ein 
Wind» oder Jagdhund, der einen Ha— 
fen allein und ohne DBeihunde fängt). 
„Sölogeiger, = finger, =fpieler, =tänzer, 
Alleingeiger u. ſ. w. 
tSoͤlon, gr., bieß einer der 7 Weifen 
Griechenlands, von Salamin gebürtig ; 
ſowohl durch feine Reifen nad) Aegybp— 
ten, Lydien, Eilicien, Cypern ıc. als 
befonders durch die Gefege, welche er 
den Athenienfern gab, vor andern aus: 
ezeichnet. Er lebte zu König Kröfus 
zeiten, oder ungefähr 300 Jahre nach 
Homer. 


Solo⸗t 


+Solöta, trk., Gulden (oder was Izelotte, 


Zlota; nad unferem Gelde etwa 55 fr. 
oder auch 1 Kaifer= Gulden). 
+t&ölotnif, ruß., 1) ruflifches Gewicht 
zu etwa 1 Quentchen oder auch '/, Xoth, 
fo daß 96 ©. 1 Pfund (von 8512 boll, 
Affen) betragen ; 2) Quentchen (beim 
Gehalte des Goldes und Gilbers). 
„Solo =tout, it. fr. — Alleinaus, Stiche 
all (wenn ein Spieler 3. B. im L'hombre, 
oder Tarok, alle Stiche macht, oder 
doch ein folches Spiel anfündigt, um 
einen andern Spieler entweder weg zu 


Solv-t Soma 
fchlagen, oder font den Gewinn zu 
böben, wenn es ihm damit gelingt). 

„Solo =tuh, f. Solo -tout. 

„Solftquium, I., was Heliotrdöpium, 1). 

„Solfitiäls Punkte, v. . — Gonnen 
wende: Punkte (ſ. zugleich Golititum 
äſtloum und ©. bibernum). 

„Solfitiäl» Witterung, v. . — Eonn 
wende » Witterung. 

„Solfiitiäl » Zeit, v. I. — Gonnenüil 
jtands = Zeit, Zeit-, Sonnenwende. 

„Solſtitium äftioum, I. — Sommer: Era 
nenmwende (eıgentl. Sommer = Erdwen? 
um den 22. Jun. wenn fih die Er 
in ihrem Laufe um die Sonne 3 
Herbft : und Winterpunkte wendet). 

„Solfitium bibernum, I. — Winter 
Sonnenwende (eigentlih Winter» Erd 
wende, un den 22. Dec. wenn ſich di 
Erde in ihrem Kaufe um die Eonm 
zum Frühling? = und GSommerpuntte 
wendet). j . 

t&oltas, fpan., Kleinfifchfang (mit dreis 
mafchigen Garnen; 3. B. in Alicante). 

„Solubel, v. I. — auflösbar,, aufiöslid. 

„Solubilität, v. I. — Auflösbarkeit, Auf: 
Idslichfeit. 

„Soͤlus cum föla, I. — Allein mit Einer, 
Pärchen allein, »zu Eins, 

„Solutiön, v. I. — 1) Auflöfung, Löfung; 
2) Trennung, Scheidung; 3) Bejad 
lung, Entrichtung, Wbtrag, Zilgung: 
4) Deffuung (des Leibes); 5) Hebung 
Brechung, Zertheilung (einer Krankbeit). 

„Eolutio partieuläaris, I. — Theil», 
Stückzahlung, Abichlags » Zabluny. 

„Solo. f. Sölve, oder Solpätur. 

„Solv (m) äbel, v. I. fr. — zahl-, zab: 
lungsfäbig. _ 

„Solo (m) abilität, v. I. fr. — Dabl:», 
Zablungsfähigfeit. 

„Eolvätur, l.J — man löfe es auf; löfe 

„Sölve, I. es auf (bei Arznei:®or: 
fchriften ). 

— ſeyn, v. I. — zahlfähig (gar) 
eyn. 

„Solvent, v. I. — zahl-, zahlungsfähig, 
Ei (in der Handelsfprade). 

„Solvintia, I. — Auföfungs =, Zerthen 
lungsmittel (Arzneilchre). 

„Solviren, v. I. — 1) löfen, auflöfen; 
2) trennen, fcheiden; 3) entrichten, ab: 
tragen, bezahlen, erledigen, tilgen. 


Soͤm, v. it. } 1) Lat, Roßlaſt ıc. (mas 

tSöma, v, it.) ein Pferd oder Maul: 
thier zu — vermag); 2) ttitalieni— 
(ches Flüſſigkeitsmaß, befonders in Ans» 
eona, zu 48 Boccali (gleich 3456 franı. 
MWürfelzoll, oder beiläufig 59 Berliner 
Quart). 














Somaf , 


ttSömat, v. port., Name eines portus 
gıefifchen Fahrzeuges. 

„Somatolög, v. gr. — Körperbaulehrer, 
sfenner, 

„Somatologie, v. gr. — Körper», Leis 
besbaulehre, Körperbaufunde, - wiſſen⸗ 


Somn 


fchaft. 
Somatolögifh, v. gr. — körperbaulehs 
” tig, ie förpermwiffenfchaftlich,, » 


lehrig. 

„Soͤmber, ſ. Sombre. 

„Sombre, fr. — ı) düfter, dunkel, finſter, 
au kb, trübfelig, unfreundlich, mür: 
r 


„Somifa, it. — Urkundenfertiger, Bul⸗ 
lenfchreiber (bei der päpftl. Kammer). 

„Somm, f. Somme. 

„Somme, it. fr. — 1) Laſt, Tracht; 2) 
Betrag, Belauf, Befammtbetrag, »zahl; 
3) Inhalt, Hauptinhalt, Inbegriff ; 
4) ttRame eines chinefifchen Handels: 
ſchiffes. 

4Sömmer, v. it. fpan., Name eines 
fpanifchen Flüſſigkeitsmaßes. 

„Sommer: Semefter, v. I. — Sommer: 
halbiahbr (vom April bis October auf 
Hochfchulen ). 

„Sommiren, v. it. fr. — 1) zufammen: 
rechnen, «zählen, »bäufen, anbäufen; 
2) auffordern, mahnen, anbefehlen, 
auferlegen; 3) begehren, fordern, be» 
treiben, eintreiben (fein Geld); 4) bes 
endigen, vollenden, ausführen, zu 
Stande bringen. 

„Sommifta, was Somifta. 

+&Sommite, v. it., Wöltchens, Bergglas— 
Bafalt (von dem an den Veſuv fioßens 
den Berge Söomma). 

„Sömnambühl, f. Somnambule. 

„Somnambule, l. fr. — 1) fchlafe, nachts 
mandelnd; 2) fchlafredend, » mahrfas 
gend; 3) Schlaf-, Nacdtwandler; 
Schlafredner,, -wahrſager. 

„Somnambuliren, v. I. fr. — fchlaf>, 
nachtwandeln ; fchlafreden, «wahrfagen. 

„Somnambuliſmus, neul. — Sdas hlaf-, 
Nachtwandeln; das Schlafreden, » 
wahrfagen ; Schlafrednerei , wahrſa⸗ 
gerei (indem cin durch die Hellſichtkunſt 
Entrückter, oder in Schlaf Verſetzter, 
auf die ihm vorgelegten Fragen nicht 
blos antwortet, ſondern auch don ſelbſt 
über Dinge ſpricht, die man ſich nicht 
erklaͤren kann, wie ihm ſolche zur Wiſ⸗ 
—— gekommen, und die ihm wa— 

end felbft ein Räthſel find; fiche auch 
agnetiſmus, 2), 

„Sömnia, I. — ı) Träume; 2) tXinder 

des Schlafgottes oder Soͤmnus; ſiehe. 


diefes Wort, 2). 
„Somniloquus, I. — Edhlafredner, ; 
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fprecher (Jemand, ber im Gchlafe 
Ehmmolkut, v. 1. — 1) fchläfrig, (chlaf 

n ommolen!, dv. 21 rig, Afs 
füchtig; 2) hinläßig, faul, ug 

„Somnolenz, v. I. — ı) Scläfrigkeit, 
Schlafſucht; 2) Hinläßigkeit, Faulheit, 
Zrägheit. 

„Sömnus, &. — 1) Schlaf; 2) HSchlaf- 
el! (bei den alten Römern; wird als 
chöner, geflügelter Jüngling, mit Mohn⸗ 
föpfen bekränzt, abgebildet). 

„Sömohn, f. Saumon. 

ttSomonofhödom, oſtd., 
fiamifchen GBdzen. 


+t&ompäve, ofid., Name einer fiämi» 
fhen Silbermünze zu etwa 2'/, fr. oder 
8 — 10 Time 

ttSompi, oftd., Name eines oftind. Gold» 
und Gilbergemwichtchend zu etma 1 
Quentchen. 


+Sömrof, v. it., Laſt-, Tragroß (womit 
z. B. Kaufmannsgüter über die Alpen 
fiber; und aus oder nach talien ges 


Somn 


Name eines 


drdert werden. In Piemont, Genua ıc. 
ind es gewöhnlich Maulthiere, melche 
damit befrachtet, oft einen Weg von 
20 Stunden und darüber, faft unauss 
gefest, fo machen). 

„Son altäß'elektoräll, «roayall, -ſereniſſime, 
f. zunächſt 


„Son alteffe eleetorale, fr. — Seine Kurs 
fürftlihe (mwahlberrliche, +» fürftliche ) 
Durchlaucht. 

„Son alteffe royale, fr. — Seine König» 
liche Hoheit. = 


„Son alteffe fereniffime, fr. — Seine 
Hochfürftlihe Durchlaucht. 

t&onäte, it., Klangſtück; 2) Tonges 
mälde; 3) Fertigkeits-Tonſtück; 4) 
Zweis, Drei-, Vierſatzſtück (ein Ton 

üd, das aus 2 bis 4, gewöhnlich aber 
3, bejondern Säßen, nämlih einem 
Allegro, Andante und Prefio, oder Al⸗ 
legro, Adagio und Rondo ıc. befieht, 
auch entweder auf Ser Tontafel von 
Einer Perfon, oder in Begleitung eis 
niger andern Tonwerkzeuge vorgetra> 
nen wird). 

+Somatine, v. it., 1) Klangſtückchen; 
2) Tongemäldchen; 3) Fertigkeitsſtück⸗ 
chen; 4) Zwei=, Dreifäschen (fiche zu— 
gleich den vor. Art.). 

„Söndhus, gr. I. — milder Hafenkohl, 
Bänfedifiel. 

„Sond, ſ. zunächſt. 

„Sonde, fr. — 1) Sucher, Suchnadel,⸗ 
eiſen, Senknadel ıc.; 2) Senfe, Senk— 
blei, Bleiwurf, Loth, Bleiloth ıc.; 3) 
Stechgabel, Stecher (Kochlunft); 4) 
Vorſtecher, Fächernadel; 5) Erds, 
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Bergbohrer; 6) Raͤumer, Ausräumer 
(Bleigießerei). 

„Soͤndiren, v. fr. — 1) lothen, lootſen, 
ſenkbleien, das Senkblei auswerfen, 
damit unterſuchen; ſenken, ſenknadeln, 
mit der Senknadel unterſuchen; mit 
dem Sucheiſen durchſuchen (See-, Heil⸗, 
Jackweien); 2) unterſuchen, nachfor—⸗ 
chen, erforfchen, au ergründen ſuchen; 
ausholen, auf den Zahn fühlen ıc. 

„Sonett, f. Eonnett. 

„Sönica, fa, it. fr. — 1) Schlag auf 
Schlag (im Pharao, wenn eine Karte 
fchnell hinter einander geminnt oder 
verliert); 2) Schiedsblatt (im Baſſet⸗ 
fpiele ein Blatt, welches zu rechter 
Zeit, oder eben recht kommt, um das 
Spiel zu entfcheiden); 3) eben recht, zu 
rechter Zeit, gerade recht, ganz er— 
mwünfcht (was A propos, 1), oder A tcms). 

++Gönlo, ſ. Soͤnto. 

+t&onn, was Tſonn. 

7Soͤnna, v. arab., 1) zweites Geſetz; 
2) Ueberlieferungsbuch (worin Maho: 
meds merkwürdigfte Reden und Thaten 
beichrieben jind. Es hat gleiches Anſe— 
ben mit dem Koran und dient mit zur 
Grundlage der mabomedanifchen Glau— 
bensichre, oder des Iſlams). 

„Gönnen = Enfel, v. gr., was Gonnens 
Zirkel oder Coclus der Sonne. 


+Sönnen = £ouisd’or (=£uihdöhr), v. fr., 
goldener Sonnen = Ludwig (franz. Gold» 
münze, melde Ludwig der säte von 
1709 bis 16 aus 21'/, faratigem Golde, 
mit einer firablenden Sonne auf der 
Kehrfeite, ausprägen lich. Der Werth 
beträgt 6 Rthlr. 4 bis 8 Gr, 


++ Sönnen : Monat, beißt eine Zeit von 
30 Tagen, 10 Gtunden, 29 Minuten 
und 5 Secunden, während welcher die 
Sonne eines der 12 Zeichen des Thiers 
freifes fcheinbar durchläuft. 

„Gönnen: Quadräant, v. I, — Sonnen» 
Höhemeifer (ein '/, Kreis von 90 töris 
chen oder Graden). 

+&önnen( wende )ftein heißt ein jaſpis— 
artiger, harter, halbdurchlichtiger, arüs 
ner Etein mit rothen Flecken, der ſo— 
wohl in den Morgenländern, als in 
Böhmen und Eachfen gefunden wird. 
Er fol im Waffer, wenn die Eonne 
darauf fcheint, bluthrothe Strahlen 
von jich werfen; moher fein Name; 
Andere. nennen ihn Sternftein. 

„Sönnen » Spfiem, v. gr. — Sonnenbes 
reich (nämlich die Sonne mit allen zu 
ihr achörisen und um fie laufenden 
Weltkörpern, Wandeifternen, Monden 
und Haarfiernen (Kometen). 


Sonnen:3 Sophie 


tSdnnen » Zirkel, v. l., 
Thierfreis; Erdbahn. 

+&onnitt, v. —37— Klinggedicht, Klangs⸗ 
lied (von 14 Zeilen und befonderem 
Reimmaß; mämlih die 8 criten 33 
Zweierlei, und die 6 übrigen Zeilen au 
willfübrlich einfallenden Keimendungen; 
ift gewöhnlich von ſüßem, zärtlichen 
Inhalte). 

+tSonniten, v. arab., Ueberlieferungs— 
Glaubige, -Zünftler (ſind türk. oder 
mahomedanifche Sorderglaubige, welche 
fih neben dem Koran aub am die 
Soͤnna (I. dieſes Wort) balten. Ihre 
Gegner find die perfiihen Sciiten; 
f. dieſes Wort). 

„Sonometer, v. I. gr. — Schall», Ton 
meſſer; Stimmgabel. 

„Sondr, sörifich, v. I. — 1) Elingend, 
fchallend, tönend; 2) wohl-, ſchön-, 
voll=, hellklingend; 3) wiederſchallend, 
:hallend, gegentönig. 

„Sonorität, v. I. — Wohle, Volle, Hells 
fang, »Elingung, Wicderhallung, Gr 
gentönung. 

4Soͤnto (Soͤnlo), chin, Name des fein» 
fien und beſten Thees, den die Chine— 
fen mit diefem Worte bezeichnen. 

tSool, was Sunna. 

Sooͤrg⸗Viſchnu, oſtd., Gottheit, mel, 
cher die Hindus täglich beim Morgen 
wachen und Wicderantleiden an einem 
heiligen Fluſſe, unter Sprücheberfagen 
alle und jede Lobeserhebungen, wie dem 
Bung (f. diefes Wort) und andern 
Göttern, zu ertbeilen pflegen. 


+&o0:ta:jin., chin., Rathsoberer,⸗ 
Vorſteher ıc. 
„Söpha, arab. tür. — Kubelager, » 


bank, :bett, Polfierbanf, -ſitz, =bett; 
fotterbett. 

+Söpbi, perf. türf., 1) König von Per 
jien; 2) MWollenkleidträger, Wollen» 
mönch (türf. oder perji» „emahomedani» 
ſcher Geiftliher, Mönch, der gefegli 
ein wollenes Kleid zu tragen und ſi 
überhaupt der Enthaltfamteit zu bejlei» 
figen hat); 3) Wollenkleidergefeg (für 
die türk. und perf. Geifiihen); 4) 
Rothmüzler (perſiſche Krieger, melde 
zur Unterfcheidung von den türkifchen, 
rothe MWollenmüjen von befonderer, 
12cchiger Form tragen). 

„Sophia, gr. — 1) Weisheit; 2) ffweib⸗ 
licher Vorname (woraus Fiekchen ent 
ftanden ſeyn foll, obgleich ſich dieſes 
ebenfo gut von Friederike, Ludovike ıc. 
herleiten läßt). 

Sophien-Dukaͤte, v. gr, I., beißt auch 
Kinder» oder alt und if ur, 
fprünglich eine fächlifhe, goldene Schau, 


Sonnen kreis, 


Sophif Suphron 


münge von 1616 mit der Umfchrift: 
Wohl dem, der Freude an feinen Kin« 
dern hat. Die fromme, Kurfürflin von 
Sadien, Sophie, beichenfte nämlich 
ihren älteften Sohn, Johann Georg 1., 
an feinem Geburtstage jedesmal mit 
einer folchen a 

„Sophifma, gr. — Trugſchluß, , täufchen» 
der, Schiuß, = Vernunftfchluß; Gpißs 
— verfängliches Gerede, Ges 
waſche. 

„Sophiſt, v. gr. — 
Spigfindler, verfänglier Schwazer ıc. 

„Sophifterei, v. v. — Gpisfindigfeit, 
Trugſchluß; Trugvernünftelet, Gpißs 
findelei ıc. 

„Sophifticatiön, v. gr. fr. — 1) Schluß: 
vernünftelei; 2) Waaren-Verfälſchung, 

1 reihen (durch Der: 

milchung "guter mit fchlechten); 3) 
Sceinmwiederberfichung, Kunffälfchung, 
Wiedererkünſlung (ichadhafter oder vers 
lorener Theile am Körper; 3. B. vers 
lorener Zähne durch elten= oder walls 
roßbeinerne ı€.). 

„Sophifit, v. gr. — 1) ZTrugfchluß =, 
Zrugvernünttlungskunf; 2) Trugſchluß⸗ 
macherei, Bemweisverfälfcherei. 

„Sophiſtikiren, v. gr. fr. — 1) vernünf: 
teln ; 2) verfälfchen. 

„Sopbitif,, dv. gr. — trügerifch, ſchein⸗ 
bar betrüglich, verfänglich; trugfchlüfs 
fig, «vernünftelnd, fpisfindig. 

„Sopbififiren, v. gr. — vernünfteln, 
unftatthaft urtheilen, ſchließen, den 
Zrugvernünftler fpielen, durch, Trug- 
fhlüfe, Spisfindigkeiten zu binterges 
ben, überreden fuchen ıc. 

Soͤphokles, gr., ein alter, berühmter, 

riechifcher Schaufpieldichter von Athen, 
Nerities Zeitgenoffe. Der Beiname des 
Weiſen ward auch ihm, wie einem Eus 
ripides und Eofrates, durch Apollos 
Ausipruch. Er fchrich 120 Schaufpiele 
und erhielt noch, als Greis von 95 Jah— 
ren, den Dichterpreis von den olympi— 
fhen Kunftrichtern. Ueber diefer Nach» 
richt foll er nach Einigen vor Freude 
ee nach Andern hingegen, wie 
Anakreon, an einem Traubenferne, der 
ihm in die Luftröhre Fam, erftickt fenn ıc. 

„Sopböre, v. ar. fr. — Blaufchotte; 
Blauſchoͤne (Pflanze, aus welcher eine 
Art Indig bereitet wird). 

„Söpbron, gr. — 1) Tugend» Weifer (bes 
fonnener, mäßiger, tugendhafter Mann) ; 
9) +tName eines griech. Dichters , def: 
fen Werfe von Plato fehr hochgeſchätzt 
murden. Er hatte fie im Sterben unter 
feinem Kopffifien. 

„Sophronik, v. gr. — Gittenauffeher 


Trugvernünftler, _ 
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Cobrigkeitl. Perſon, melde bei den als 
ten Arhenienfern über die Gittlichfeit 
der Jugend zu wachen hatte). 

„Sophronifterion , je — Sittens, Bels 
ferungs: Haus, -Auſtalt. 

„Sopbronizon, gr. — 1) Verbefferer, Zus 
rechtmeifer, Aufklärer; 2) Ft denennung 
einer auf kirchliche, fiaatsrechtliche, 
landftändifhe und bürgerliche Angeles 
enheiten ſich beziehenden, und ſehr ges 
hägten Zeitfchrift vom geheimen Kırs 
chenrathbe, Prof. Dr. Paulus in Heis 
delberg (1819 ıc.). ei 

„Sophrofpne, dv. gr. — Weisheit und 
Zugendlicbe; Tugendweisheit Sitten» 
mweisheit. 

„Sopiren, v. I. — 1) einfhläfern; 2) 
fiillen, befänftigen, beruhigen ; 3) Langes 
weile machen, bringen, belangmeilen. 

„Soporänt, =ratio, v. 1. — einfchläfernd, 
fchlafbringend, =fördernd, »macend; 
fiillend, befänftigend, belangmweilend, 
langweilig. 

„Sovorifera, I. — fchlafbringende, eins 
fchläfernde Mittel; Schlafs, Einfchläs 
ferungg » Mittel. 

„Soporiferifch,, rifiih, v. 1. — fchlafs 
bringend, einfchläfernd, ſtillend, berus 
bigend ; belangmeilend,, langmeilig. 

„Soporiren, was Gopiren. 

„Soporös, v. I. — einfchläfernd, fchlafs 
bringend, serregend ıc. 

„Soͤpra-agio, it. — Ueberaufgeld (das 
noch über das Gewöhnliche bezahlt wird). 

„Söpra=atfcho, f. vor diefem. 

„Soprano, it. — Ober-, Hodflimme. 

„Söpraprotefi, v. it. — 41) Uebervorbes 
dingung, -abmweifung, «vorwand, -ver⸗ 
weigerung; 2) Ehren-, Freundfchaftss 
zahlung (wenn cin bereits abgewieſener 
MWechfel, von einem Dritten, zu Ehren 
des Ziehers, für ihn bezahlt wird). 

„Söpraproo (m) editöre, it. — Dberaufs 
feher (zu Venedig). 

„»Sopra tara, it. — über (den gemöhnl. 
Abgang, Ueberabzug (bei Waaren, wie 
er zuweilen einem Käufer noch bewils» 


ligt wird). 
— Männerbüfchel 


„Sorämia, gr. I. 
(Mielmännerpflanze). 
+rSoräffes, v. ofid., Name einer Art 
Baummollenzeugs aus Ditindien. 
+&örbapfel, Birne, v. I. fr., Sperber», 
Spierlingsapfel, «Birne, Arlesbeer ıc. 
+Gorbett, o, v. 1. it., 1) Schlürftrant; 
2) Kühltrant, Safteis (was Cherbet 
oder Tſcherbet bei den Türken). 
+r&orbonne, fr., Name derjenigen 
Schule der Gottesgelahrtbeit und der 
fehrer an bderfelben, welche auf der 
Hochfchule zu Paris im 13. Jahrhun⸗ 


Sophron 


1vuv nyvıvuyıliı yllallliddla 


derte von Robert de Sorbonne, Beicht: 
vater und — —— (Almo⸗ 
ſenier) Königs Ludwig des Heiligen, 
geſtiftet wurde. Die Mitglieder dieſer 
berühmten Lehranſtalt haben ſich be— 
ſonders auch um die franz. Sprade ıc. 
verdient gemacht. 

tt&Sorbonnift, v. v., 1) ehemaliges Mit: 
glied der Sorbonne zu Paris; 2) Lehre 
würdner der GÖottesgelahrtheit bei je— 
ner Anſtalt (f. zugleich den vor. Art.). 

„Sordid, v. L — 1) fhmusig, karg, 
geizig, filzig, Enauferig; 2) verächtlich, 
pöbelhaft, Ihändlich. 

„Sordidirät, v. I. — Schmuzigfeit, Fil⸗ 
zigfeit ıc, 

„Eordine, v. it. — ı) Dämpfer, Sais 
tens, Zondämpfer, Zwinge; 2) Sperr⸗ 
feder, Schlagiperre, «dämpfer (in einer 
re ſiehe auch Sour⸗ 

ne, 3). 
„Sorduͤne, vd. v. — Drgels, Pfeifens 


Dämpfer, 
ind., .Mohrhirfen, Gorgs 


7GSoͤrgo, dv. 
famen. 

tSoria, fpan., gemeine, fpanifche Wolle ; 
fpaniiche Lämmerwolle (der Segovie 
und Merino entgegengefegt). 

„Sorites, gr. — Kettenfhluß, Häufels 
ſchluß, Schlußkette, »reibe (mo der 
erſte Say durch alle nachfolgende und 
befonders durch den legten erwieſen 
und erhärtet wird; oder eine Reihe 
von Gäßen, wo immer der Nachiag 
des Vorhergehenden zum Worderfage 
des Folgenden gebraucht wird ıc.). 

„Sornetten, v. fr. — ungereimte Reden, 
Ungereimtheiten, Faſeleien, Albern— 
heiten, Poſſen, Schwänfe. 

„Söron, gr. — Topf, Napifchnece 
(vom Eenegal in Afrifa). 

„Söroriahn, f. Sororiant. 

„Sororiäl, v. I. — füwefterlich. | 

„Sororiant, fr. — fchmellend (mird bes 
fonders vom Bufen gefagt). 

„Sororifiren, v. I. — 1) verichmweftern; 
2) fchweferlich umgeben, fchmwejiern, 
ich fchmwefterlich begegnen ıc. 

„Eorr, f. Sir. 

„Sorte, it. fr. — Art, Gattung. 

„Sörte rem redimiren, v. |. 
Sache durchs Loos enticheiden. 

„Sortiment, v. it. — 1) Waarengattung, 
srüftung, -auswahl, =ftand, »vorrath, 
slager, Verkaufs», Hand(verkaufs)las 
ger; 2) Fremdverlagsichriften, «merke, 
svorratb; Auftrags=, Belorgungs=, 
Uebernahmslager (folder Schritten, 
die ein Buchhändler nicht felber ver— 
legt, fondern von andern erhandelt 


— eine 


oder auf Rechnung übernommen bat ıc.). 


DIIIIIIXIII ei 


„Sortiments = Handel, v. dv. — 1) Räfr, 
Handwaaren » Handel; 2) Fremdur: 
lags =, Auftrags =, Uebernahms =, dr 
forgungshandel,, =buchbandel (Gen: 
theil vom (Selbfi :) VBerlagshandel). 

„Sortiren,, v. it. 1) fomdern, ausfondern, 
ausfuchen, auslefen ; 2) ordnen, muftern, 
fonderlegen, ab», eintbeilen; 3) ver: 
feben , ausrüften (mit Waaren). 

„Sortirtes (wohl) Lager, v. v. — auf: 
erlefenes, volltändiges Lager (von Wax: 
ren, Verlags =, Ucbernahms » Schr 


ten ıc.). 
+Sorväzzi, was Surbäfti. 
„Söry, gr. I. — grauer Bintenfein. 
„Sos, e, ſ. Sauce. 

Soͤſe, v. chald., Zeit von 60 Jahren; 
— (bei den Ehaldäern). 
tSöfte, v. ofid., Miſch⸗, Baftzcug (aut 
Seide, Baummolle und Baumbaf; 
was Saucis). I 
f Soͤſieteh de winie, f. Societe des vigne. 
+tSofigenes, ägnpt. gr., bich eim Ägnpt: 
(her Sternfundiger, deſſen Schriften 
Julius Eäfar bei der Werbefferung X: 

Kalenders benugte (Plinius). 
fiSoͤſii Cſier), v. I., bieg 1) im alte 
Rom cin berühmtes Geſchlecht, das da 
Buchhandel trieb, wovon Horaz in ii 
nen Echriften (von der Dichtkunt, ?. 
345. und Briefe: Buch 1. Br. 2) 
Erwähnung thut; 2) berühmter Bud 
händler (uncigentl.). 
+Eoöfou(m)e, amer. fr., Glanzgrünlin 
(langgefhmwäniter, glänzendgrüner dr: 
vogel (Papagei) aus Cayenne). 
— it. — 1) Seufzer; 2) Rab: 
punkt (Tonkunf). j 
„Sofpität, v. I. — Wohlergehen, Gläd, 
Wohlergehen. 
„Sofpitalität, v. l. 
Wohlergehen. 
„Söffiär, f. Sauciere. 
„Soͤſſiß, f. Saueiſſe. 
„Soſſißchen, ſ. ebd. 
„Söfliffon,, ſ. Saueiſſon. 
fSoͤſſos, gr., 1) Rennbahn (bei den el: 
ten Griechen, ju 125 Feldmaß⸗ Sort 
ten, was Stadium); 2) Eebipalt,‘ 
riße 10.5 3) Tagſechszig (Zeitraum IM 
60 Tagen; nad Einigen). 
„Softänza, it. — 1) Zufand, Belder 
fenheit; 2) Vermögen, Mittel, Gütt; 
3) Feſtigkeit, Etändigkeit, Gun *. 
(3. DB. eines Handelsbaufes). 
„Softenuto, it. — gedehnt, anhalten? 
(im Tonſpiele). 
„Söftrum, gr. 1. — Heilungs-, Behand 
lungs =, Arztgeld, :gebübr, »lobn 
„Spt, fr. — 1) thörig, einfältig, Dun 
albern; 2) Thor, Mare, alberm 


vollkommene 
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Sotadiſch Soubrett 


Menſch, Dumm:, Schafskopf, Echöps, 
infel. 


?Sotaädiſch, v. gr., unzüchtig, ſchmutzig 
(nad) Sotaͤdes, einem altgriech. unjittl. 
Dichterling). 

+Soterien, o. gr., Rettungs >», Befund» 
beitöfefte; Dankfefte, :opfer (bei den 
Alten von Freunden für die Wieder: 
genefung eines Freundes, oder für eis 
nes Fürften von den Unterthanen den 
Göttern geweiht). 

„Soteriſch, v. ar. — befreiend, rettend, 
errettend, erlöfend, 

„Sotiriihe Münze, v. v. — Rettungs r, 
Retters-, Heilands: Münze (mit dem 
Kreuz oder Erlöfersbilde, mie dergleis 
chen die ehemaligen grieh. Kaifer aus— 
grägen lichen). 

+Sötieh, f. zunächſt. 

1Snties, fr., Gelegenheit} » Schaufpieler 
(im Mittelalter befonders zu Paris; 
fie brachten Tags -Meuigfeiten witzig 
und lächerlich auf die Bühne). 

*Soͤtnie, ruß., Abs, Theilſchaar (eines 
Kofafenpults). 

„Soͤtoar, f. Eauteir. 

„Sotichetto di kartello, f. Soggetto di cart, 

„Eottile, it. — 1) dünn; 2) leicht; 3) 
flug, verfchlagen, ſchlau, verfchmigt. 

„Sottis, e, f. zunächſt. 

„Eottife, fr. — 1) Unüberlegtheit, Thors 
beit, Albernheit, Narrbeit, Dummheit, 
dummer Streich; 2) unanftändige Rede, 
Unanftändigfeit, Schwank, Zotte 10.5 
3) Unböflichfeit, Grobheit, Beleidigung, 
Beichimpfung, Schimpf-, Schmäh: 
wort, srede ie. 

„Sottocaͤrgo, it. port. — Unterfchiffsauf: 
feber, »Mäckler (f. auch Eupercärgo). 

„Sotto infü, das, v. it. — Verkürzung 
von Unten nach Dben (um 3. B. einem 
Deckenſtücke ein höheres, luftiged Uns 
feben zu geben; Fernfichtmalerei). 

„Sotto vice, it. — unter der Stimme, 
gemäßigt, halbleife x. (Tonkunſt). 

„Sotto woͤtſche, f. Sotto vice. 

Sou (Eol), fr., 1) 4°, Pfennige, oder 
5 Piennige; 1 guter Kreuzer (auch 5 
Eentimes (Sahntime); 2) Heller; 3) 
go Theil (4.8. Antheil an einer Hands 
lung, Steuer, Abgabe ıc.); 4) Schwein» 
Fuel 5) Grund, Boden (im Meere). 

„Seubrefaut, fr. — 1) Satz, Sprung 
(beim ad, 2) Buff, Stoß bei ei: 
nem Gefährte, oder wobei man etwas 
Unangenehmes, Nachtheiliges zu erfah— 
ren bat). 

„Soubrette, fr. — Zofe, Kammermäd: 
chen, siungfer; Kupplerin, Kuppelfägs 
chen, Wartenzschen ıc. 

„Soubretten» Rolle, vo. v. — Bofen s, 
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ſKrupplerin-, Wartenzchens-Rolle (auf 
der Bühne). 

Souchia, oſtd. fr., Name eines feinen 
Seidenzeugs, oder Seiden- und Baum: 
mollenzeugs von Surate, in Dftindien. 


+tSouchies, oftd., Mehrheit von Souchia. 


+Soueis, ofld. fr., Miſch-, Baflzeng 

(feiner, geftreifter Geidenzeug aus Oft: 

ch von verfchiedenen Farben; was 
oͤſie). 


+&oueis de Hanneton, fr., Büſchelfran— 


zen (mnd anderer Kleinzierranm zum 
weibl. Kopfputze). j 

„Soucoupe, fr! — Unterfchale. 

„Souffleur, fr. — 1) Blaſer; 2) Keucher; 
3) Einblajer, Einflüfterer, Vorſager, 
Eingeber, Einhelfer ı0.; 4) Blas », 
Sprigfiich; 5) Schnauber (Pferd, das 
im Laufe feucht) ı0. _, 

„Souffleufe, fr. — Einhelferin, Eins 
fagerin ꝛc. 

„Soufflir-Buch, v. fr. — Einflüfter », 
Einbilf» Bud. 

„Gouffliren, v. fr. — 1) einblafen, ein», 
zufößern, vorfagen, einhelfen; 2) blas 
en, feuchen, fchnauben; 3) muckien, 
Muk thun (uneigentt.);5 4) an-, auss 
blafen (Feueri; 5) megblafen (Staub); 
6) ausflammen, ausbrennen (Gefchoß) 5 
7) aufblafen, sfchüren; 8) treten, zie— 
ben (die Orgel); 9) meghafchen, »taps 
pern, «fangen ıc. (uneigentl.). 

„Eouffrance, fr. — 1) das Leiden, Er» 
dulden; 2) Friſt, Aufihub, Dffenhals 
tung (einer Rechnung, Zahlung); 3) 
Getattung, VBergünftigung. 

„Souffre » Douleur, fr. — 1) Schmerzen» 
träger; 2) Klepperfleid, :geräthe (das 
am meifen gebraucht wird); 3) Süns 
denbocd, Plackeſel, Marterholz, geplag⸗ 
tes Eeſchöpf; 4) Stichblatt, Pudel, 
Zielſcheibe (von der Laune ie. eines 
Dritten). 

„Soulagement, fr. — 1) Erleichterung, 
Linderung; 2) Hilfe, Unterſtützung; 
3) Beruhigung, Troſt, Tröſtung, Er⸗ 
quickung. 

„Soulagiren, v. fr. — 4) erleichtern, 
lindern, vermindern; 2) belfen, unter: 
fügen; 3) beruhigen, tröften, erqui—⸗ 
den 16). 

„Soulevement, fr. — Aufftand, Bewe— 
gung, Aufruhr. 

„Souleviren (jich), v. fr. — 1) aufheben, 
aufrichten, auflüpfen; 2) aufwiegeln, 
aufſtehen wider einen, fich auflaflen, 
empdren ıc. 

„Souliers coriclanes, fr. — 4) Ledernä: 
gel: Schuhe; 2) Niethichube (eine neuere, 
englifche Erfindung, wornach Schuhe, 
ohne Draht und blos mit Niethnägeln 
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fehr fe und dauerhaft durch eine ges 
wife Borrichtung zufammengeforme 
werden; auch gebt die Arbeit viel 
ſchneller als auf gewöhnliche Art von 
Statten ꝛe. 

„Soumiffioniren, v. fr. — Öffentlich, e 
richtlich darauf bieten, fchlagen (3. ©. 
auf ein zum Verkauf ausgebotenesd 
Gtaatsgut). 

„Eoupcon, fr. — 1) Verdacht, Argmohn; 
2) Muthmaßung, Vermuthung; 3) Biß⸗ 
chen, klein wenig (uneigentl.). 

„Soupconnable, fr. — verdächtig. 

— fr. — argwoͤhniſch, miß⸗ 
trauiſch. 

„Soupgonniren, v. fr. — 1) Verdacht, 
en haben, argmöhnen; 2) muth⸗ 
maßen, abnen, vermutben. 

„Souper (=pe), fr. — 1) zu Abend, Nacht 
eſſen, fpeifen ; 2) Nacht», Abendeflen ; 
3) Abendmahlzeit, Abend», Nachttafel 
(bei Vornehmen); 4) Abendtifch, »brod, 

„Soupiere, fr. — Suppenſchüſſel. 


„Soupiren, v. fr. — 1) zu Abend, Nacht 

effen , fpeifen; 2) Abend, Nachttafel 

eben, halten; 3) abendbroden, das 
bendbrod einnehmen x. 

„Souple, fr. — 1) geichmeidig, biegfam; 
2) gelenkſam, arlenlig; 3) nachgebend, 
sgicbig,, willfährig ıc. 

„Soupleffe, fr. — 1) Gefchmeidigfeit, 
Biegſamkeit; 2) Geleukſamkeit, Gelen» 
—— 3) Nachgiebigkeit, Willfährig— 
eit x. 

Sourbaſſis, »baftis, perf. fr., Name 
— perſiſchen Seide (weiß oder 
ge 


„Source, fr. — 1) Quelle, Anfang, Ent⸗ 
ſtehung, Urſprung, Grund, Urſache; 
2) Hauptplatz, -ort, Beziehort (einer 
Handelswaare); 3) Strich, Gegend 
(wo ein Wind herkommt). 

„Sourdeline, I. fr., was Surbdelline. 

„Sourdine, I. fr., 1) was Gordine, 1) 2); 
3) tDumpflaute, »geige. 


„Sous »avout, fr. — Unterfchugherr, » 
fhirmooge (3. B. von Aachen, welches 
der chemalige Kurfürft von der Pfalz, 
als Herzog von Jülich, mar). 

„Soudsbaffement, fr. — Säulengrund, 
sunterlage. 

— fr. — Schließholz (Baus 


unf). 
„Eous - divifion, fr. — Unterabtheilung ; 
— ‚ Bertheilung. 
ous⸗faite, fr. — Biebelfpieh CZims 
mermefen). 
„Sous » gouvernante, fr. — Unterhofs 
meiferin, sauffeherin, serzicherin. 
„Sous » gouverneur, fr. — Unterhofmeis 


Soud-? Gouverain 


br sauffeber, serzieber (4. B. Bi 

rinzen). 

„Sous » Xieutenance, fr. — Unterſtellhal⸗ 
terfhaft, =ftellhalterei, (2te) Unter«, 
Nachhauptmannfcaft. 

„Sous = Lieutenant, fr. — Unterftellbals 
ter; zweiter Nachhauptmann, Unter—⸗ 
maffner, =mwaffenderr (was Gecond» 
Lieutenant). 

„Sous=prefet, fr. — Untervogt, Unter 
amtshauptmann, =vorfieher, -aufſeher ıc. 

„Gous : feription, fr. — 1) Unterfchrift, 
szeichnung ; 2) Bürgfchaft. 

„Sous = traction, fr. — ı) Abzichung, 
Abzug; 2) —— Unterſchla⸗ 
gung; Eutäußerung, Beiſeitſchaffung 
(der beſten Mittel; z. B. bei einem 
Handelsfiurze). 

„Sous-traire, fr. — 1) abzieben; 2) ent« 
ziehen, unterfchlagen; entäuffern, bei 
Seite fchaffen. 

„Sous:traitant, fr. — Unterpächter, = 
lieferer. 

„Gous = verge, fr. — 1) unter der Gerte, 
Ruthe; 2) Handpferd. 

„Soutane, fr. — 1) Kuöpfe, Leib», 
Sm ne, Engärmel; 2) geiftlicher 

tan 


„Souteneur, fr. — 1) Unterftüger, Hals 
ter, Zräger; 2) Hurenmädler,, »wirth, 
:fchüger ıc. 

„Souteniren (fi), v. fr. — 1) unters 
flüsen, balten, tragen; 2) beiftchen, 
beiten; 5) verfechten, vertbheidigen ; 3) 
erhalten, unterhalten; 5) aushalten, 
behaupten, aufrecht erhalten, ſich bals 
ten, gleich bleiben; 6) Aufammennch« 
rk sefchloffen halten, kurz im Zügel 
alten. 

„Souterrain, fr. — 1) unterirdiih; 2) 
unterirdifches Gewölbe, Erdgang, ⸗ 
gemölbe, Keller, Kellergeihoß ıc.; 3) 
Schlich, Schleichweg (uneigentl.). 

„Soutien, fr. — Etüge, Unterfiügung, 
Unterhalt ıc. 

„Souvenir, fr. — 1) Andenken, Erinne 
rung, Gedächtniß; 2) Angebinde, Ges 
fchenf; 3) Schreibtafel, Denk-, Mabn:, 
Gedächtnigbüchlein (mad die Englän« 
der Memorandum »boof, oder Menos 
rändenbuch (f. diefen Art.) nennen). 

„Souverain, F — 1) unumſchränkt, un» 
abhängig, freiberrfchend,, höchſt, ober» 
herrlich ; 2) Oberherr, Staatsoberhaupt, 
Gebieter, Herrſcher, Beberrfcher,, uns 
umfchränfter Landesherr, färf, Selbſt⸗ 
herrſcher; 3) tKaifergoldfüd (Name 
einer niederländifchen oder ſpaniſch— 
direrreichifchen Goldmünze zu etwa 1'/, 
Dukaten, oder 8 Gulden, und 3 Dus 
faten oder 16 Gulden (das Gold ik 
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27 Karat fein; von den einfachen oder 
1*/; Dufatenftücden geben 42'/. auf die 
raube Markt; in Frankreich galten bie 
doppelten bisher 33 Franfs und 80 Een» 
times, oder 15 fl. 40 fr.). 4) tHeins 
richsgoldftück (eine englifche Goldmünze, 
welche 1540 König Heinrich der Ste aus» 
prägen ließ; fie ift von der Größe ei⸗ 
nes Doppeldufatens und mit dem Ro— 
fennobel (f. das Wort) in Gehalt und 
Wort ziemlich gleich). 

1&ouverain d’or, fr., Kaiſergoldſtück (mas 
Eouverain, 3) oder auch 4). 

„Souveraine Macht, v. fr. — Freimacht; 
unumfchränfte, landesherrliche Macht 5 
Dberfinatsmacht. 

tSouverainer Orden des heiligen Johann, 
v. v., —— d. h. J. (heißt ein rufs 
fifcher, geiſtlicher Orden von beträchtlis 
chen Einkünften). 

„Souverainerät, v. fr. | — Dbergemalt, 

„Soupverainete, fr. oberfie Gemalt; 
— Selbſtherrſchaft, Oberherrlich⸗ 
eit ıc. 

„Souverainetäts-Rechte, v. fr. — Hoheits⸗ 
Rechte Ceines unumſchränkten Herr» 
ſchers). 

Souverainetãts-Thaler, v. fr. — Hoheits⸗ 
thaler (eine ſeltene, brandenburgiſche 
Denkmünze, welche Friedrich Wilhelm 
der 1fte, als er fouverainer Ders von 
Preußen wurde, im J. 1657 fchlagen 
lief. Der Kurfürft ift darauf zu Pferde 
in vollem Schnelllaufe, mit Schwerd 
und Scepter in Händen ıc. vorgefiellt ıc.). 

+Sovänfa, jap., Bügel:, Gteigbügelerz. 

+&Sovering, engl., Goldmünze zu 1 Pfund 
Sterling (was Gouserain, 4). 
„Sootw)’aard’, f. Eauvegarde. 
trSödmwagüsz, :guze, f. Sauvaguze. 
+Somänfa, f. Sovanfa. | 
Soͤwie, | genid., 1) Eifen ; 2) Waffen« 
Sömlie, $ fein (bei den Esfimoern ein 
fchwarzer Stein, woraus fie ihre Wafs 
en, ehe fie das Eifen durch die Dänen 
ennen lernten, zu machen pflegten, ſ. 
auch Shämwie). 

+&opy, gefämmter Wollenzeug (die befte 
Art Raſch). 

Soͤya, iap., 9) Tunfe, Würzbrühe; 2) 


4&oni, oftd. fr., chineſiſcher Reiher, Sei⸗ 


denreiher. 

„So zuͤfa, gr. I. — Beifuß (Pflanze, auch 
Artemiſia genannt). 

„S. P.Senza proteſto. 

„Sp., f. Spürins. 

„Spädi, it. fpan. — Degen, Schwerd 
(eine Farbe im Tarockſpiele). 

„Spadille, goth. fpan. fr. — 1) Spätchen, 
Grabfcheitchen; 2) Spaten», Schlüppen», 
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Schwerd:aß, Spaten, Schüppen-daus ; 
Eichelober (in franz. und teutfchen Kars : 
ten); 3) Große (der hoͤchſte Trumpf im 
Z’hombre). 

„Spabdilli, f. Spadille. , 

„Epadöne, gr. it. — Verfchnittener, Zwit⸗ 
ter, Zeugungsunfähiger ıc. 

„Spadöniich, v. gr. I. I. — verfchnitten, 
unfruchtbar, zeugungsunfähig. 

„Spagät, zge, v. it. — 1) Bindfaden; 
2) Schufters, Pechdraht. 

„Epagirie, v. gr. I. — Erjveredlungss 
funjt, geheime Scheidefunft. 

Srzeiriſch, v. v. — geheimſcheidekünſt⸗ 


ich. 

tSpabi, trf., Reiter; Lanzenreiter, Leib» 
wächter (eigentlich: Dienfttüchtige, in 
Löhnung ſtehende, mit Säbeln, Pifolen, 
Zanzen, Pfeilen oder Wurfipichen aus« 
gerüftete NReiterei der Türken. Im Fels 
de bewachen diefe Reiter des Großherrn 
Gezelt und Gepäde, machen —— 
und können ſich etwa auf 18000 Mann 
belaufen. Sie find zufammen auch uns 
ter dem Namen Kapifuli = Gpabi bes 
fannt, zum Unterfchiede von Zimäri« 
Spabi; f. d. Wort). 

tSpähilarsAgali, türk., Reitereioberfter , 
Dberfter der Lanzenreiter, Leibwächter 
(f. zugleich den vor. Artikel). 

kSpaͤhi⸗Oglan, trf., Leibwachediener (als 
die zweite Abtheilung der Spabi, in— 
dem die erſte den Namen Silabtaͤri 
oder Silahdaͤri pe aa führt. 

„Spälar, gr. I. — 1) Maulwurf; 2) 
Maulwurfpflanze, -kraut. 

„Spalier, v. it. fr. — 4) Lattengerüfte, 
Baumlähne, «geländer; 2) Stuhllähne; 
3) Pfahlreihe, =geländer; Gangreihe ; 
4) italienifcher Wollenteppih; Bodens, 
Wandedecke. 

„Spaliere machen, v. v. — 1) Lattenges 
rüftes, Piahlgeländer (für Bäume oder 
Gemächle) binrichten, auffchlagen; 2) 
Reiben, Gang-, Gliedreihen machen, 
auffiellen (von Volk, Kriegern, an den 
Seiten eines Weges, einer Straße ıc.). 

„Spaliers£eder, v. it. fr. — Bilde, Ziers 
leder ıc. 

„Spalier:Nagel, v. v. — Wand⸗, Teps 
piche, Bandnagel. 

„Eraliren, v. it. fr. — 1) belatten, bes 
gittern, bekleiden, befräben,, bevfählen ; 

2) bereihen, anreihen, binreiben, in 
Reihen aufftellen. 

+Spalnidi, ruſſ. Kammerherren. 

Spaͤn⸗Brief, tſch. —— ee 
Befehl (einem Gläubiger zur Beſitznah⸗ 
me eines von feinem Gchuldner ver« 
pfändeten Grundſtückes obrigfeitlich aus⸗ 
geftellt; mach der ehemaligen Sitte bei 
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folcher Gelegenheit einen Span aus dem 
Grunditüce zu bauen und ihn dem Gläus 
biger als Zeichen des rechtmäßigen Bes 
figes zu geben; woher noch in Ober⸗ 
teutfchland dieſer Ausdrud). 
ISpaͤn⸗Ferkel, v. altt., Zizen⸗, Saug⸗-, 
— 
+&paniol, v. ſpan., Sevilla⸗Schnupfkraut, 
spetum, -taback (einer der feinſten und 
beiten, die aud Spanien fommen). 
„Sparadrap , v. gr. fr. Wachslcins 
wand, :umfchlag, Kehr- Doppelpflafier 
(das auf beiden Seiten befirichen if). 
4&päranon, eng., Name einer kurzen 
und feinen Art englifcher Wolle. 
„Spargandiıs, gr. — Brüfteausdehnung, 
:anichmwellung, Vollbruftigfeit; Milchbe> 
fhwerde (vom Weberfluffe der Milch bei 
Nreumdchnerinnen, wodurch die Brüfte 
oft fo ſehr ausgedehnt, gefpannt und 
vereitert werden, Daß heftige Schmerzen 
dadurch entſtehen ıc.). 
„Spargement, v. 1. it. — Ausfprengung, 
Gerüchte, Geträtich, Gerede. 
— v. |. — ausſprengen,-ſtreuen, 
‚trätichen, ing Gerede bringen. 
tSparf, v. I. fr., was Spergel. 
„Spärfim, I. — zerfireut, bin und her, 
bin und wieder, hier und da ıc. 
+tSpärtacus, gr. I., war ein Thrasier 
von Geburt, anfangs Krieger, dann 


Spaſmodie 


Straßenräuber, hernach römiſchex Fech-⸗ 


ter, zuletzt Anführer einer Rotte aufs 
rühriſcher Sklaven, mit denen er Rom 
bedrohte; von Craſſus aber nach tapfe— 
rer Gegenwehr befiegt und getddtet 
wurde. 

„Spärtam et Märtbam, gr. bebr. l. — 
zum Amte ein Weib (fuchen, erhalten, 
baben, gehören). 

+tSpartäner (=tiäte), v. gr., 1) ehemaliger 
Bürger von Sparta oder Lakedämon 
(im Peloponnes; berühmt durch Lykurgs 
Geſetze und des Volkes Tapferkeit, 
Eitten und Gebräuche; f. auch Laeedä⸗— 


mon. 
„Spärte, v. gr. | — Pfriemen-, Flecht: 
„Spärtion, gr. $ fraut (fpanifcher Gins 
fe oder Epartogras; mächst auf fans 
igen Hügeln, und wird in Spanien zu 
©nilen und Flechtwaaren benüßt). 
„Spärtium, =tum, gr. I. — was Gpärte, 
—— 
„Spaͤſma, gr. — 
„Spafmätifer, v. 
Krämpfling (mit Krämpfen behafteter 


Menſch). 
„Spafmätifch, v.gr. — krampfhaft, kraͤm⸗ 


pfig ıc. 
„Späſmoͤdiea, gr. I. — Frampffillende 
. Mittel, Krampfmittel. 


Zudung A Krampf. 


rampflüchtler, ' 
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„Srafmödifch, v. gr. — 1) Frampfhaft, 
frampfartig; 2) krampfitillend. 

„Erafmologie, v. gr. — Krampflehre. 

„Spälmus, gr. l. was Spaäſma. 

sOpaf, v. it, Scherz, Zeitvertreib, Kuri: 
weil. 

zSpaflapenfiere, it. — 1) Gedankenfchers, 
sfurzweil; 2) Maultrommel, Brumm: 
eifen, Mundlauter. 

+&päffen, v. it., fcherzen, kurzweilen, fi 
die Zeit vertreiben. s 

„Spaͤſtiſch, mas Spaſmoͤdiſch. 

„Spatalokinäde, v. gr. — Zierbengel, 
Stutzer, Güpling, Jungfern-, Frauen: 
wedel ic. (was Cieisbeo). 

Spatar, walladh., Großfchwerdträger (eis 
ner der erften Großban- oder Staats: 
beamten in der Walladyei). 

tSpäte, n, v. gorh. gr., Grabſcheit, Schau: 
fel (f. aub Spätbe). 

t&pätel, v.gr.1.,1) Schäufeldhen, Streich: 
eifen, meller (Wundarzt); 2) Leimeiſen 
(Seuermerferei) ; 3) Ruͤhreiſen, -ſcheide 
(Gteinfalzs(Salpeters)jtederei). 

+Späten:Gut, v. altt., Damms, Deichaut 
(Erde, die zur Unterhaltung der Däms 
me dient). 

„Späten:Recbt, v. v, Damme, Deichredt 

+ (in den Marfch- oder Moorländern di 
Gerichtsbarkeit über Dämme ıc.). 

+E&path, altt., Erzblume, «mutter (weiße, 
glänzende, taube Bergart, welche gern 

‚auf Erz deutet, und woraus man ge: 
wöhnlih Silberſand brennt). 

tSpäthe, v. gr., 1) Schaumlöffel, -kelle; 
2) Breitklinge, :fhwerd, Hau⸗ Schlacht⸗ 
Degen; 3) Grabſcheit, Schaufel; +) 
Blumenfcheide; 5) Dattelzweig (famt 
ii grad); 6) Preß⸗, Schlagbolz (We. 

ercı). 

„Spätien, v. gr. I. — 1) Räume, Zwi⸗ 
fhenräume; 2) Zmifchen:, Trennſtück— 
chen, Raumftäbchen, »fliftchen, -ſtückchen 
(Buchdruckerei), 

„Spatiös, v. gr. I. — geräumig, zeit, 
räumlid). 

„Spätium, gr. l. — 1) Raum, Weite, 
Plag, Zwiſchenraum; 2) Frift, Zeit, 
Aufſchub 


ſchub. 

„Spätium deliberändi (-berationis), I, — 
Bedenkzeit, Ueberlegungsfrift. 

+&pazieren, v. gr. |., 1) ziehen, trennen, 
fcheiden; fchöpfen, Luft, Wafler ſchö— 
fen; 2) langfamı einhergehen, fchreiten, 
ih Bewegung machen, ergeben, lufis 
wandeln (fchlendern). 

ren geben, v. v., was Epazies 
ren, 2). 

t&Spaziergang, v. v., 1) Luſtweg, -bahn, 
Schrittfeld, »mweg x.5 Luſtwandel, 
sgang (Schlender). 
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„Spazöntifh, v. gr. — zieheund, ſcho⸗ 
pfend ıc. u * 
„&. P. D., ſ. Salütem plurimam dieit. 
„Specereien, v. I. — 1) Gewürze, Hause 
waaren; 2) Arzneis, Farbwaaxen. 
„Specerei:Händler, v.v. — Gewürz⸗, 

Hauswaarenhändler. 

„SpecereisHandel, Handlung, v. v. — 
Gewürz-, Hauswaarenhandel, = hands 
lung. 

„Speciäl, dv. I. — 14) fonder, beionders, 
einzeln; 2) tSonder:Vorficher,, :Aufs 
feher; _Sprengeldoberer, = vorfteher, 
Kands, Gtadtlirchner (Dekan), Kirchens 
oberer; 23) — RN a (3. B. in 
der Lombardei); 4) Bulen:, Eidsfreund 
(im Scherz). 

tSpecialät, o v., Sondervorfand; Sprens 

elsvorftand, Lande, Etadtkirchnerei, =» 
irchbenamt, Kirchenoberamt (was Des 
fanät). ' 

„SpeciälsBefchl, v. I. — Eonderbefehl. 

„Speciäl:Eharte, v. |. gr., f. Spectäls: 


arte, 
„SpecialsDeeret, v. l. — Sonderbefchluß, 
sbefehl ıc. 
„Specialia, l. — 1) einzelne, befondere 
Umftände, Dinge; 2) Sonderheiten. 


„Specialiffima, I. — Die allerkleinften, 
geringfügigfien Umftände, Dinge; das 
Einzelne, Geringfte,  Unbedeutends 


- e ie. 

EhMauſſime, I. — ganz, beſonders, 
aufs genauefte, haarklein ıc. 
„Speciäliter, I. — befonders, fonderheits 

lid, namentlich ı€. 

„SpeciälsKarte, v. I. gr. — Sonderblatt, 
stiß,sfarte, Gaus, Bezirks⸗ Landſtrichs⸗ 
blatt (im Gegenfaze einer Generälfarte, 
die ein ganzes Land ıc. im Allgemeinen 
darftellt). s 

„SpeciälsReceß, v. I. — Sondererlaß, 
sperfügung, =befcheid, »erinnerung ıc. 


„Specials Refeript, d. l. — Sonderrüds 
fchreiben, = befcheid, »verordnung, = bes 


ehl. 

„SpecialsRefolutiön, v. I. — Sonder: 
befhluß, sentfchluß, verfügung, sanords 
nung, ⸗genehmhaltung ꝛe. 

„SpeciäleSchule, v. I. — Sonder⸗, Dbers, 
Wiſſenſchafts-⸗, Ausbildungsfchule (in 
Frankreich für TJünglinge, 
Jessen Sache widmen). 

„SpeciälsSuperintendent, v. I. — Sonder: 
auffeber, svorfteher (eines Kirchfprens 

geld; was Speciäl, 2)). 


„Speciäl- Superintendenz, sintendur, v. 1. 
— Gonderauffeherei, zauffichtamt, svor- 
fieherei, svorfiand (eines Kirchſprengels; 
was Specialät). 


die fich dem ' 
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„Speciäl:Verbrehen, v. Il. — Sonder: 
verbrechen (das keinen eigentlichen Nas 
men bat). 

„Speriäl:Bollmadt, v. I, — Sonder⸗, 
befondere Bollmacht. 

„Speeiätim, I. — beionders, insbefondere, 
infonderheit, namentlich, ausdrücdlich, 
bauptfächlich ıc. 

„Speciel, siell, v. I. — befonders, eins 
zeln; genau, beſtimmt, insbejondere, 
vorzüglich ıc. 

„Speciem haben, v. I. — Art, Gefialt, 
Annehmlichkeit, Gehalt ıc. haben. 

„Species, I. — 1) Art, Gattung; 2) Ges 
fralt, Anfcehen, Gehalt; 3) Zuthat, Bes 
ftandtheil; 4) Hauptrechnungsart; 5) 
Präg-, Blanktüf, »münze (im Gegen: 
faze der Echeidemünge und des Papiers 
— Münzweſen); 6) Schein, Vor⸗ 
wand. 

„Species, die, I. — 1) Arzneikräuter; 2) 
Gewürze, Hauswaaren; 3) Zuthaten, 
Beftandebeile; 4) Haupt, Gruudrech— 
nungsarten; 5) Blankſtücke, grobe Münz—⸗ 
gattungen (jeder Art und im Gegenfage 
der Scheidemünze ıc.). 

„Species, die vier, v.I. — die vier Grund⸗ 
oder Hauptrechnungsarten. 

„Species: Ducaten, -kaͤten, v. I. — wir: 
licher Goldherzog, «Goldducaten, Blank: 
dDucaten (au 5 Gulden und darüber, je 
nad dem Uinlaufe). j 

„Spicies fäcti, I. — Thatbericht, «befchreis 
bung, Vorfallsdarlegung, : darftellung, 
sfhilderung, =beftand, Thatgeichichte, 

- serzählung (gefchichtl. ausführliche Dars 
fiellung, umftändliche Beichreibung eines 
Borfalls, einer That; Rechtsfprache). 

„Species:Thaler, v. I. — wirklicher, ges 
wichtiger, harter, blanfer Thaler ; Blants 
wi „ar 2 Gulden, 2 Gulden 12 kr., 
2, kr.). 

„Specificatiön, v. 1. — befondere, nament⸗ 
lie, einzelne Ungabe, Stüdangabe, 
sbeichreibung, «aufführung, =verzeich- 
nung; Verzeichniß, Bezeihnung, Auss 
einanderfegung, Darzäblung, Darrechs 
nung, einzelne Befimmung, Benennung. 

„Specifice, I. — ſtückweiſe, Stück vor 
Stück, einzeln, namentlich. 

„Epecifieiren, v. I. — namentlich, eins 
eln angeben, ftückweife, Stüd vor Stüd 
efchreiben, benennen, aufführen, bers 
rechnen, verzeichnen ıc. 

„Specificum (ein), 1. — Eigenmittel, Sons 
dermittel, eigenes, befonders gecignetes, 
bewährtes Mittel, «Heilmittel. 

„Speeifique, I. fr., mas Speeificum. 

„Specififih, v. I. — 1) ei —— 2) 
verhältnißmäßig, vergleichungsweife, in 

Bergleichung ꝛc. 
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Speeifiſche Schwere, v. v. — Verhältniße 
ſchwere (z. B. eines gleichgroßen Stücks 
Blei und Finn, wornach ſich jenes ver» 
hältnißmäßig ſchwerer, als diefes, in der 
Wage zeigt). 

„Boc — l. = Such⸗, Wund:, Finde 
nadel. 

„Spicimen, I. — Probeſtück, Muſter, Bes 
währungs⸗, Beurkunduugs-, Prüf-, Bes 
weisſtück; Probefchrift ıc. 

„Specimen erudiriönis, I. — Beweis-, 
Probeftück, = fchrift gelehrter Kenntniffe, 
gelehrien Willens 1. 

„Specimina, I. — Probeftüde, sarbeiten ıc. 

„Speciös, v. I. fr. — 1) ſcheinbar, täu« 
fchend, einladend; 2) annehmlih, ges 
fällig, anſehnlich, ſchön; 3) wohlgera= 
then, einnchmend, beifallswerth. 

„Epeium, l. Sucher, Wundeifen, 
:nadel. 

„Spectäcle, I. fr., f. Spectäfel. j 

„Spectaculös, =lös, v. I. — ſeltſam, mis 
drig, ſchaͤndlich, ſchimpflich, ärgerlich, 
häßlich, abicheulich. 

„Spectäculum, l. — 1) Schau, Schau: 

„Spectäfel, v. v. ſ,ſtück, Schaufpiel;_2) 
Schaubühne; 3) feltfamer, widriger An— 
blick; ſchimpflicher, fchändlicher Aufs 
tritt 10.5 widermärtiges, widriges Getds 
fe, abfcbeulicher Lärm, Auflau. 

„Spectäfel machen, v. v. — Lärm, Auf: 
fehen machen, erregen ıc. 

„Spectäfeln, staculiren, v. 1. toben, 
lärmen, Lärm, Getdfe machen ıc. 

„Spectateur, 1. fr. Zufhauer, Bes 

„Spectätor, |. obachter. 

„Spectatörium, neul, — Schauplaß, -be⸗ 
zirk, «kreis, »faal (im Schauipielhaufe, 
wo gewöhnlich die Zufchauer fich befins 
den; bat gewöhnlich die Geftalt eines 
Hufeifens). 

„Speeula, I. — 1) Schau, Warte, Wart⸗ 
thburm ; 2) GSternfchau, warte. 

„Speeulänt, v. 1. 1) Nachforfcher, 
Nachfinner, Grübler, Ausforfcher; 2) 
Unternehmer, Entwürfemacher, Ges 
winn⸗, Bortheilfpäher; 3) Einkäufer, 
Einleger. 

„Speculatiön, v. I. — 1) Nacforfchung, 
Nacfinnung, »grübelung, Ausforfchung ; 
Beobachtung, Betrachtung, Forfchung ; 
2) Unternehmung, Geminn:, Bortheils 


fpähe, Entwürfemacherei; 3) Berftan=- 


desftreben (nach Begriffen von auffers 
finnlichen Gegenftänden; Weltmweisheit) ; 
4) Einkauf, Einlegung (auf gut Glück); 
5) ttName eines franz. glatten Halb: 
feidenzeugs. 

„Speculatiöns:Handel, v. vd. — Epähz, 
Wag:, Glücks⸗, Umtriebsſs⸗, Unternehs 
mungsbandel. 


Speculativ Speditions⸗R 


»Speculatid, v. I. — 1) forſchend, fpä» 
hend, nachforſchend, nachſinnend, beob» 
achtend, denkend, grübelnd; 2) aufler», 
überſinnlich; 3) erfinderifch; 4) unter— 
nehmend, mwagend ; umtricbig, gewinn— 
ipähend ıc. 

„Speeulative Philofophie, v. I. gr. 
Forſchungs-, Ergründungs » Weltmweis 
heit, abgezogene, abgeleitete, überfinnli- 

e Weltweisheit. 

„Speculativer Handel, v.I. — 1) Späb-, 
Wag-, Glüdshandel, Handel auf Ge 
winn und Verluſt; 2) geninnabmwerfen» 
der, ergiebiger, vortheilhafter Handel 
raid, f. auch Speculatidns:- Han» 

e 


„Speeulative Säge, sUnterfuhungen, v. 1. 
aufferfinnliche, abgezogene (trodene) 
Saͤtze, Unterfuchungen (den anwendba— 
ren, gemeinnügigen entgegengefegt; f. 
zugleich den folgenden Art.). 

„Speculative, tivifche Wahrbeit, v. I. — 
Erforihungs», Verfiandes : Wahrheit, 
überfinnliche, abgezogene, abgeleitete, tro: 
dene Wahrheit, die keinen Bezug oder 
Einfluß aufs menfchlice Leben bat). 

„Speculätor, I. — +) Späber, Nachfors 
fcher, Beobachter; 2) Kundfchafter; 3) 
Scharfrichter. 

„Speeuliren, v. I. — 1) nachſinnen, -den⸗ 
fen, forichen, grübeln, nahforihen; 2 
beobachten, ausfundfchaften, ausipähen; 
3) Handelseutwürfe machen, auf Ge— 
winn finnen, auf vortheilbafte Entwür—⸗ 
fe, Unternehmungen bedacht ſeyn, Bes 
dacht nehmen ic. 

„Speculum Ani, I. — Afterfpriefer (Werks 
zeug zum Dffenhalten der Hintertheile). 

„Spediren, v. I. it. — verrichten, fertis 
gen; befördern, abfertigen, ab⸗, vers, 
weiterſenden, fortichaffen ıc. 

„Spebdit, v. it. — fertig, bebend, flinf x. 

„Spediteur, v. it. fr. — Bejörderer, Bers 
fender, Beforger, Waaren-, Güterver: 
fender, sförderer, Weiterfender ıc. 

„Speditiön, v. it. — Verſendung, Abs, 
Weiterfendung, Abfertigung, Beförde— 
rung, Belorgung, Fortichaffung ıc. 

„Epeditiöns- Brief, v. it. eriends, 
Sörderungs:, Frachtbrief; Verfendmaas 
renbrief ıc. 

„Speditiönd:Buch, v. it. Waarens, 
Büterverfendungsbuch, »förderungsbuch. 

„Speditiöns:Güter, v. it. — Belorgungss, 
Verſend-, Weiterfendungsgüter. 

„Epeditidns: Handel, v. it.“ — Werfends 
handel, Güter:, Waarenverfendungss, 
Waarenförderungshbandel, -geſchäft. 

„Speditiöng:Rechnung, v. v. — Waarens, 
Güterverfendungss, Güterfdrderungss 
rechnung. 


Speditor Spermatifc 


„Spibitdr, f. Spediteur. 

tSpeer, altt., Spieß, Wurffpieß, Lanze. 

+Speer:Freitag, v. d., Spich=, Lanzen« 
freitag (an welchem in der röm. Kirche 
die MWiederfindung des Kreuzigungss 
fpeers gefeiert wird). 

„Spigma, gr. I. — Erzfchlade. 

+tSpei:Grofchen, find alte baierfche Dreis 
kreuzerſtücke unter Kurf. Karl Albrecht 
(1736) ausgeprägt, und vom gemeinen 
Volke fo benannt, weil auf der Vorder: 
feite am Munde abwärts eine Wulf 
aufgeworfen ift, die ein Stempelriß 
verurfachte ıc. 

„Spektäfel, f. Spectacle. 

„Spetktatör, f. Spectateur. 

„Spelunfe, v. I. — 1) Höhle, Bergs, 
Felſenhöhle; 2) Raubneft. 

„Spem haben, v. I. — Hoffnung haben 
(3. DB. befördert zu werden). 

+Spencer (engl. Geſchlechtsname), 1) 
Jagdiacke, Ueberzugs jacke, wamms (furs 
des Leibſtück, ⸗Ueberkleid ohne Taſchen, 
und knapp bis an die Hüfte anliegend, 
wie der Engländer Lord Epencer ein 
folches Leibchen zuerfi auf der Jagd ge— 
tragen bat); 2) Ueber-, Staatsjacke 
(ald Winterpug mancher Herren und 
Frauenzimmer). 

„Spendäbel, v. I. it. — freigebig. 

„Spendage, it. fr. — 1) Auslage, Koften- 
aufwand; 2) Berehrung, Gabe, Ges 
fchent, Schenfung. 

„Spendaͤſch, |. Spendage. 

+&Spende, v. I. it., 1) Gabe, Gefchent, 
Schenkung; 2) Stiftaustheilung, GStifs 
tungsgabe -(. B. an Geld, Brod ıc.). 

+Spendel, v. it., Treibſtift (Uhrmacherei). 

+Spinden, v. I. it., austheilen, ausges 
ben ıc.5 f. auch zunädhfi, 3). 

„Spendiren, v.l.it. — 1) ausgeben, aus⸗ 
theilen; 2) freigebig feyn, Gefchenfe 
machen, befchenfen, verebren; 3) Geld 
auf etwas verwenden, Aufwand mashen ; 
4) beftechen, mit Geld abfangen. 

+&pinfer, f. Spencer. 

„Spintche, trk. — zweite Kopffteuer (der 
chriſtl. Unterthanen in der Türkei). 
„Speränza, it. — 1) Hoffnung; 2) Muth. 
TSpirgel, v. I. fr., Knöterich, Hühnerbiß 

(fehr gutes Futterfraut). 

„Sperma ceti, gr. I, — 1) Wallfiihfame ; 
2) Wallrath, Fiſchſame CHirn:, Rüds 
grathöfett des Pottfiiches oder männlis 
chen Wallfiihes, das unter diefem Nas 
men befannt it, und als milchweißer, 
an der Luft verhärteter. und halbdurch⸗ 
fichtiger Talg zu Arzneien, Lichtern ıc. 
gebraucht wird). 

„Spermätifch, v. gr. — famig, famenhal: 
tig, serzeugend, 
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„Spermatifmus, gr. I. — Samenergiefung. 
— v. gr. — Samenwerfer, 
aatkaſten (Werkzeug). 
„Spermatokele, v. gr. — Samenbruch. 
„Spermatolög, v. gr. — Samenforſcher, 
kenner, -kundiger ıc. 
„Spermatologie, v. gr. — Samenlehre, 


»tunde. 
„Spermatolögifeh, v. gr, — famenichrig, 
sfundig, die Samenlehre betreffend ıc. 


„Spermatopöifch , v. gr. — famengebend, 
serzeugend. 

„Spermatöfe, dv. gr. — Samenabfondes 
rung, »bereitung, serzeugung. 

„Spermetifiren, v. gr. * — Samen ein⸗ 
ſpritzen. 

„Spermolithe, v.gr. — Samenftein, sver» 
fieinerung. 

„Spermolög, v. gr. — 1) Samenſamm⸗ 
ler, seinträger; 2) Plauderer, Schwäger, 
Marttichreter. 

„Spermologie, v. gr. — 1) Samenhands 
lung , »eintragung: 2) Plauderpaftige 
keit, Gefchwägigfeit, Marktſchreierei. 

„Spermophör, v. gr. — Samenträger. 

tTSperonära, it., Sporne, Schnells, Eils 
fhiff (in dem fizilianifchen Gemäffern). 

„Speien, v. it. — Koften, Unkoſten, Auss 
lagen (3. B. bei Waarenverjendungen, 
Wechfelgeldern ). 

„Speſifik, f. Specifique. 

„Spes fuccedendi, I. — NachfolgesHoffs 
nung, Amts:Anmwartfchaft. 

„Spezereien, f. Specereien nebft dem Weis 


tern. 
„Sphäcelus, gr. I., f. Sphäfelos. 
„Spbära cdlefis, gr. I. — Himmelsfugel, 
ae wie fie die Gefirne dars 
ellt). 


- „Sphäränthe, v. gr. — Blumenkugel. 


„Sphära armillärıs, gr. I. — Reifkugel 
(f. auch weiter unten armilläarifche 
Sphäre), 

„Sphära terrefiris, gr. l. — Erdkugel 
(fünftliche, wie fie die 5 Welttheile mit 
den Inſeln ı°. und Meeren darfellt). 

„Sphäre, v. gr. — 1) Kugel, Kreis, Uns 
Preis ıc. (eine gefiederte oder befchwingte 
Kugel it in der alten, ägnptifchen Ges 
heimbilderfchrift (Hierogluphit) das 
Sinnbild des Weltgeifies); _2) Ges 
(häfts:, Wirfungstreis; 3) Faſſungs⸗ 
kraft, Verſtändniß, Willen (uneigentl.). 

„Spdäare, armilläriiche, v. gr. I. — King: 
kreis, Reifkugel, beringte Erd = oder 
Himmelskugel. 

„Spbären:Harmonie, N v. gr. — 1) Welt: 

„Sphären-Muſik, kugeln⸗, Irrſtern⸗, 
Weltbau⸗, Himmelsgetön,-Wohlklang 
(bei dem Geſammtumlaufe der Himmels: 
körper um ihre — wie um andere 
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Körper; 4 B. der Irrſtern um die 
Erde; nad der Meinung des Pythago⸗ 
ras); 2) Zaubertonftüd, »getdn, himm⸗ 
lifches Tonfpiel_ (das ausnchmend reis 
send und hinreifend im Sag und Vor» 
trag if). 

„Spbäricität, v. gr. fr. — Kugelgeſtalt. 

„Spbärit, v. gr. — Kreide, Augellehre, 
—— Erd» und Himmelskugel⸗ 
ehre. 

„Spbärifh, v.gr. — kugel⸗, Ereisfdrmig; 
fugelrund, Eugelig. 

„Spbäriich»concan, d. gr. I. — erbabens 
rundhohl. 

„Sphärifche Aſtronomie, vo. gr. — Ger 
ftirnlaufsfunde, lehre. 

„Sphärifher Spiegel, v. gr. — Fugelis 
ger, runderhabener Spiegel. 
„Sphärifcher Triangel, v. gr. I. — Kreide 
bogen » Dreied (Dreieck, das von drei 
Kreisbogen eingefchloffen if). 

„Sphärifher Winkel, v. gr. — Kreis» 
bogen Winkel (der von 2 Bögen gebil« 
det wird; B. eine Eiſpitze). 

„Sphäriiche Trigonometrie, vd. gr. — Kur 
gel⸗, Dreiedslehre. 

„Spbärift, v. gr. — 1) Ballfpiel-, Balls 
meifter (bei den Alten); 2) Ballipieler. 

„Spbärifterion, srium, gr. 1. — Ballhaus, 
Spiels, Ballplag (bei den alten Gries 
chen und Römern). 

„Sphäriftif, vd. gr. — Ballſpielkunſt (als 
ein Theil der Leibesübungsfunft bei den 
Alten). 

„Sphäroide, o. gr. — Afterkugel (läng: 
lichrunde Kugel). . 
„Spbärsidifh, v. ar. — afterfugelig, 

lönglichrund, rundlich. 

„Sphärofärpe, v. gr. — 1) Kugelfrucht; 
2) Kugelfchmänmchen. 

„Sphärofiphalon, gr. — 1) Kugelkopf, 
Rundfopf; 2) Kugelfhwamm. 

„Sphärolög, d. gr. — Kreiswillenichafts« 
fenner, slehrer, Erd» und Himmelsfus 
gels, Weltkugelfenner, »Ichrer. 

„Spbärologie, d. gr. — Kreislehre, wife 
fenfhaft, Erd» und Himmelsfugels», 
MWelttugellehre, «Funde. —— 

Sphaͤroloͤgiſch, v. gr. — kreislehrig,, 
— kundig (was zur Kreis» 
oder Kugellehre, Erd» und Himmels» 
Eugelfunde gehört). 

„Sphäromadie, v. gr. — Ballfireits » 
abung, spiel. 

„Sphärometer, vd. gr. — Kreids, Kugels, 
‚Weltkörpermeiler. RER 
GSphärometrie, d. gr. — Kreis⸗, Kugel⸗, 

” MWelttörpermeflung, ⸗meßkunſt. 

Sphärometrifch, v. gr. — kreis⸗, Fugel« 

mefferifch, smeßfünftlich (mas zur Kugels, 

Meltlörpermeßkunf gehbrt, fie betrifft). 


Spdagi Sphius A 


„Spbdagitiden, d. gr. — Halsblutadern. 

„Spbägnon, gr. — Baummoos. 

„Sphafelifm, v. gr. — Falter Brand (Gr | 
entheil von Gangräna). 

„Spbafeloidifch, v. gr. — Faltbrandartia, 
fattbrandig. | 

„Sphätelos, gr. — 1) was Epbakelifm; 
2) After, Zwitterheilfraut. 

— gr. — Heilkraut (was Saͤl⸗ 


ev). 
„Sphalmata typogräpbica, gr. I. — Drud» 
verftöße, »unrichtigkeiten, »febler. 
„Sphäalma typograͤphieum, gr. I. — Drad- 
ehler ıc. 
+Sphefifm, v. gr. — Summ⸗, Welpen: 
ück (bei den Alten ein befonderes 
feifenſtück, welches das Gefums der 
Welpen nahahmte). 
„Sphene, v. gr. — 1) Keil; 2) Keilftein. 
„Sphensidifh, v.gr. — feilartig, «förmig. 
„Spbeno » marillärifh, v. gr. I. — keil« 
beintieferig. 
„Spbeno » palatinifch, v. gr. . — um 
Keilbein und Gaumen gehörig. 
„Spbeno » pharpngifh, v. gr. — 
Keilbein und Schlunde gehörig. 
„Spbinkter, v. gr. — 1) After, Steis, 
Hintertheil ıc.; 2) Schlieh«, Ufterring ; 
3) Ringe, Schließfleiſchknote, »muftıl; 
) tteine Art Kleidung bei den altın 
riechen. 
ttSphinr, gr., 1) fabelhafte Tochter dr 
der eben fo fabelbaften Ehimäre und 
des Hundes Dribud. Die Böötier 
nannten dieß Ungeheuer Epbir, die 
Thebaner Sphinx. Es hatte den Kopf 
und die Arme eines Mädchens, dem Leib 
eines Hundes, die Klauen eines Lömen, 
den Schwanz eines Traden, mar ge. 
flügelt, und gab eine Menfchenftimme 
von Sein Aufenthalt war im 
Thebanifchen auf einem boben Felfen. 
Es legte den Reiſenden Räthſel ver. 
Wer ſolche nicht ldfen konnte, wurde 
von ihm zerrifen. Als Dedipus ſo 
lüdlih war, das ibm Aufgegebene 
(bes Menfhen betreffend, wie er als 
Kind auf allen Vieren, erfiarft auf 
——— und im Alter am Stabe, gleid» 
am auf 3 Fußen, gebt) zu deuten, ftürztt 
ch das Ungeheuer, nach der Fabel, in 
er Verzweiflung von feinem Felſen ber« 
ab ı0.);5 2) Name einer Affenart aus 
den Pavianen ; 3) +Abend-, Dämme:- 
zungsfchmetterling,, «vogel (allgemeiner 
Name diefer Schmetterlinge in ber 
Naturgeſchichte). 
„Spbinr Atropos, gr. — Todtenkopf (eis 
ner der größten Daäͤmmerungsſchwmetter⸗ 
linge, beffen Mummmurm (Larve) Die 


- Länge und Tide eines Mannsfingersi 


Spho Spille 


bekommt, und ſich in unſern Gegenden 
— am Kraut der Erdbirnen fin⸗ 
et 


). 

„Sphondulos, gr. — 1) Wirbelbein; 2) 
Loos würfel; 3) Wirtel (zum Spinnen); 
4) Wirtelfchnede (Eeegefchöpf). 

„Sporagifik, v. gr. — Siegeltunde, Ver: 
fieglungs =, rkundenfertigungslehre, 
stunde, Urkundenſiegelkenntniß. 

TSphranſch, aghpt. Name der erſten 
Drdnung der alten ägyptiſchen Prieſter. 

„Srbösuiih, v. gr. — fchlagaderig ; die 
Sclagadern, deu Uderfchlag betreffend. 

„Sphyrana, ene, dv. gr. I. — Meerbecht, 
Hammerfifch. 

+GSpiälter, :auter, v. gr., 1) 
stöner; 2) Zinf. 

»Spica, . — 1)Kornähre; 2) Kornähren« 
binde (Wundarzneifunft) ; 3) fKornahre 
der Jungfrau (ein Stern erfter Größe 
im füdlichen Flügel des Sternbildes der 
Jungfrau). 

„Spicanärd, v. l. gr. — Weißähre, Edel⸗ 
fremd, Spiecke, Waſchkraut (was La⸗ 
vendel). 

„Spiccaͤto, it. — 1) abgefondert, getrennt; 
2) wohl ausgeſprochen, deutlich vorge» 
tragen ; 3) kurz abgefioßen (Tonkunſt); 
4) künftlich ausgearbeitet ; ausgefeilt. 

‚„Spieilgium, I. — 1) Achrenicie; 2) 
Nachleſe, sfammlung (gewiſſer zu irgend 

‚einem gelchrten Fache gehörigen Schrifs 
ten); 3) Echriften=, Urfundenfamms 
lung ıc. (mitunter und uneigentl.). 

+&pidel, v. I., Schäfthen, Pfeil Cam 
Strumpfe). 

„Spiculätor, I. — 1) Pfeils, Spießträger, 
Hatichier, Trabant; 2) Nach:, arfe 
richter (bei den Alten im Gefolge des 
Heeres, oder des Zeldheren ſelbſt; f. 
auch Speculätor). 

„Spiegel:Folie, v. I. — 1) Spiegelblatt, 
sblättchen ; 2) Zinnblättchen, Spiegels 

Re (Zinnquidbrei; was Stannidl). 

„Epiegel:Zeleftöp, v. gr. — Spiegelfern⸗ 
rohr (aus Gläfern und Gpiegeln zus 
fammengefegt, wo die einfachen (diop= 
trifhen) hingegen nur Gläfer haben. 
Bon den erftiern oder Gpiegelfernröhs 
= find die Herfchelfchen die berühmtes 

en 


„Spiel:Eamerad, e, v. fr. — Spielgenoffe, 
Gefpiele. 


„Spifenärd, f. Spieanaͤrd. 

„Spilänthe, v. gr. — Fleckenblume. 

„Spillage (⸗aſch), it. fr. — Abfluß, Ge: 
tröpfel (von Waaren aus fchlecht vers 
wahrten Fäflern ıc.). 

„Spille, v. it. — 1) Stednadel, Glufe; 
2) Spindel; 3) Anferwende; 4) Wim; 
pel⸗, Flaggenſtange. 


Steinzieher, 
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t&pilfen, alttſch., verſchwenden, verthun, 
vergeuden. 

tSpillgeld,. v. v., Taſchengeld (über wel⸗ 
ches eine Frau für ſich allein verfügen 


ann). 

+Spillmagen, alttich., mütterlicher Bluts⸗ 
verwandter (f. auch Schwerdmagen). 

„Spina, I. — 1) Dorn; 2) Küdgrath; 
3) Epige; Rennziel, Wettlaufziel (auf 
der Rennbahn (Circus) der Alten cine 
Art Spisthürmchen, das zu diefem Zwecke 
diente). 

„Spina bifida, I. — 1) doppeltgefpaltener 
Dorn; 2) Rückgrathwaſſerſucht. 


„Spina bortenjis alba, I. — Vehdiftel, 
Frauendiſtel. 
„Spina infectoͤria, l. — Faͤrberdorn, 


Kreuz⸗, Wegdorn. 
„Spinäl, v. l. — rückgrathig, zum Rück⸗ 
rath gehbrig. 
— nät, d. l., Dorn⸗, Spitzkraut, 


ſch. 

„Spina ventoͤſa, I. — Winddorn ( Art 
Beulen oder Knotengeſchwulſt an den 
Gelenken). 

t&pindelmagen, mas —— 

Spinell, v. it., Röthling, Bleich-Rubin 
(blaßrother Rubin). 

tSpinett, v. it., Kieltontafel (mit Stahl: 
oder Mefjingfaiten bezogen, welche durch 
Sederkielfpigen den Ton angeben; ein 
altes, nicht mehr gebräuchlihed Ton⸗ 
eig 

„Spinn» Mafchine, dv. gr. fr. — Spinn⸗ 
getrieb, =gerüfte, »werf. 


tSpinozifm, v. boll.I., Weltgott:, Naturs 
ottlebre, :glaube (mwornach das Dafenn 
ottes auſſer der Welt oder Natur ges 
leugnet und in diefer felbft das Weſen 
angenommen wird, welches wir m 
ihrer Verbinduna Gott nennen. Hat 
Benedict von Spinoza, einen bolländ, 
Juden und MWeltweifen, aeb. 1632, geft. 
1677 zum Urheber. Der Gotteslcugnes 
rei befchuldigt und von den Juden def 
halb ausgeftoßen, hielt er jih nun an 
die Ehriften, und ward von vielen wer 
gen feiner trefflihen Denkungsart ıc. 
geſchätzt, fo wie feine Echritten und 
befonders fein Tractätus ıc. noch ims 
mer in den Händen der Gelehrten 
find ıc.). 


+Spinozift, v. v., Anhänger, Vertheidi—⸗ 
er ic. des Bencdict v. Spinoza; Welts, 
aturgottgläubiger (der Gott und die 
Welt oder Natur für Eines hält; f. 
zugleich den vor. Art.). 


tr&pint, niederfächf., Getraidemaf zu 
ungefähr 1 Megen (in Hamburg '/, Faß; 
in Rofiod '/, Himt). 7% 
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„Spinther (ster), v. gr. I. — 1) Funke; 
2) +Funtenerz (wird in unregelmäßigen 
12 Eden blätterig, von grüner Farbe 
und lebhaftem, funfelndem Glanze ges 
unden); „3) — Haden, Ring, Spange, 

rmband ꝛe. 

„Spintheroidifch, v. gr. — funfenähnlich. 
„Spintheromiter, v. gr. — Funkenmeſſer 
(jur Reibfeuerung). 
„Spinthria (=tria), gr. I. — Funfengeber; 
Ringfchänder (befannter Name, den 
Kalfer Tiber erfann, und feinem Echands 
gefindel auf der Infel Capri gab ıc.). 
„Spinthrifhe Münze, v. v. — Schands», 

Wolluftmünze. 

„Spinthrifher Stein, v. ar. I. — Fun 
fen, Schande, Afterftein. 

„Spintifiren, v. I, — grübeln, klauben, 
ausklauben, sfpinnen, nachförfcheln, 
fih Gedanken machen. 

„Spiön, v. it. fr. — Ausfpäher, Kunde 
fchafter, Auflaurer. 

„Spionerie, v. v. — NAusfpäherei, Auss 
fundfchafterei, Auflaurerei. 

„Spioniren, v. it. fr. — ausfpähen, aus» 
fundfchaften, auflauern ıc. 

„Spiräbel, v. l. — 4) einhauchbar; 2) 
aushauchbar; 3) verhbauchbar, verfliegs 
a 


r. 

„Spirabilität, v. I. — 1) Einhauchbar⸗ 
feit; 2) Ausbauchbarfeit; 3) Verhauch⸗ 
barkeit, Verfliegbarfeit. 

„Spirdeulum, I. — Luft-, Zugloch. 
„Spiräl, v. gr. I. — Freie, fchnedens 
förmig (gemunden). 
„Spiräl: Feder, v. v. — Kreis⸗, Schnes 

dens, Gemendfeder (in der Uhr). 

„Spiräls£inie, v. gr. I. — Kreise, Schnes 
45 en a — 

piraͤrch, v. gr. — Reigen-, Zuganfühs 

” ver (bei feierlichen Aufzügen, Umgän» 
gen ıc. 

„Spiratiön, v.1. — 1) das Wehen, Blas 
fen; 2) das Aus-, Einhauchen, Athems 
holen; 3) Ausgehen (des göttl. Geiftes). 


„Spiräto, it. — 1) ausgehaucht; 2) er- 
lofchen, geendet, vergangen (Tag, Mos 
nat, Jahr) ıc. 

„Spirifche Linie, v.gr. — Krummſchnitt⸗ 
Linie (Erdmeßkunſt). 

„Spiritöfo, it. — 1) geift=, finnreich, 
wißig; 2) belebt, lebhaft, feurig, mit 
Seit, Feuer (Tonkunf). 

„Spirituälien, v. I. — geiſtliche Dinge, 
Glaubensfachen. 

„Spirituälie, I. — 1) geiftlih; 2) was 
Director fpirituälis. 

„Spiritualifatiön, v._l. fr. — Bergeiftis 
gung, Vergeiftung, Geiſtigmachung, Geiſt⸗ 
aus ziehung (Scheidefunf). 


* 


Spiritualiſi Spital 


„Spiritualiſiren, v. l. fr. — 1) vergeifi 
gen, geiſtig machen, vergeiſten ꝛxc. 2) 
eine geiſtige Richtung, geiſtigen Ein 
geben Cuneigentl. 4. B. der Liebe ,; 
3) verftändig, flug machen (unmeigentl.) 


„Spiritualifm, v. I. fr. — 1) Lehrgebäud 
Lehre von der Geiftigfeit (oder Un! 
erlichkeit) der Seele; Ecelengeriw 
eitd=, unfdrperlichfeitsichre, glaub; 
2) Weltgeifis:, Weltſchöpfergeiſtslede 
(f. auch Materialifm). 

„Spiritualit, v. vd. — 1) Anhänger, 
reund ıc. der Eeelengeiftigfeits- (-un 
Örperlichkeits:) Lehre; 2) Anbänger 
reund der MWeltgeifislehre ıc. Cf. aud 

aterialift). 

„Spiritualiſtiſch, v. I. fr. — 1) feelen 

ee: »glaubig; was zu 

eelengeiſtigkeits- (sunfdrperlichfeits:: 
£ehre oder zum Glauben an Die Geiitic- 
feit, Untörperlichfeit der Seele gebört. 
fie betrifft; 2) weltgeiftslchrig, -glanbis; 
.“ —* Weltgeiſtslehre ꝛe. angebört, 


je betrifft. 

——— v. l.fr. — 1) Seiſtigkeit; 
2) Geiftlichkeit, geiſtliches Weſen, Gött- 
lichfeit ze. (bisweilen). _ 

„Spirituäliter, I. geiftig, geifiger⸗ 
weiſe, geiftlih, auf geiftliche Art und 
Weife, geiftlichermeife.  _ 

„Spirituel, I. fr. — 1) geiftig 5 
reich, svoll, wigig, ſinnreich; 


2) ccf» 
3) geifr 


„Spirituell, f. vor diefem. 

„Spirituög, v. I. fr. — geiftig, geiftreid, 
feurig, fräftig, flarf (von Getränken, 
. B. Wein, Branntwein ıc.). 

„Spiritus, 1. 1) Geift, Kraft; 2 
Hochmuth, hochfliegender Geiſt; 3) Geif- 

auszug, ⸗aAbzug, gebrannter, abgezogener 

Brit, geiftiged Waller, rg AR Beife 

mwafler; 4) Luft, Wind; 5) Atbem; 6) 


eruch. 

„Spiritus familiärig, I. — vertrauter, 
dienfibarer Geift, — 
„Spiritus rector, l. — 1) belebender Geif, 

innere belebende Kraft; 2) Riechſtef 
(das Geruchwelen der Pflanzen). 
„Spiritus fanctus, I. — heiliger Geif. 
„Spiritus fulphuris, I. — Schwefelgeif. 
„Spiritus vini, I. — Weingeiſt, fein, 
bochgeläuterter Branntwein. 
„Spiroglöphe, v. gr. — Kreis⸗, Rund⸗ 
bild ; 2) Wurmröhre (Art Seewürmer). 
„Spirdrbe, v. gr. I. — 1) Kreiswende; 
2) Röhrenfchnede (Art gehörnter Sees: 
fchneden). 
„Spirula, gr. I. — Wurmfchnede; Zdpf: 


chen ıc. 
+&pitäl, ſ. Hofpitäl. 





. „Splandhnum, gr. I. — 


„Splanchnoͤpte, 


„Splanchnoſkoͤp, was 
6Solanchnotoͤm, v. gr. — Eingemeids, 


Spith Spienio 


„Spithama, gr. I. — 1) Spanne, drei 


Palmen, 12 Finger (im Meß; mas die 
Römer Dödrans nannten); 2) jieben 
Zoll (beiläufig im Me). 


'„Spithamäe, v. gr. — Spannenmenſch, 


werg. 
1Spitzgroſchen, was Silbergroſchen. 


Splanchniea, gr. I. — Eingeweidmittel, 


Gedärmmittel.‘ 


‚„Splanhnographie, d. gr. — Eingemeids 


Beichreibung: ıc. 


‚„Splandnolög, v. gr. — Eingeweids, Ges 


därmfenner, sforfcher, »lehrer. 


‚„Splandhnologie, v. gr. — Eingeweid⸗, 
Gedärmlehre, stunde, 
„Splancnolösiich,, v. gr. — eingemweid«, 


gedärmlehrig ıc. (mas zur Eigemweidlehre 
ebört, fie betrifft). 

— — Eingeweid⸗, Ger 
därmfchauer; Wahrfager (der bei den 
Alten aus den Eingeweiden der geſchlach⸗ 
teten Opferthiere weiffagte). 

planchnöpte. 


Gedärmzerleger, »zergliederer. 
„Splanchnotomie, v. gr. — Eingemweid», 

Gedärnzerlegnng, »zergliederung. 
„Splanchnotomiſch, v. ar — eingemeids, 

gedärmzerlegend, »zergliedernd (mas zur 

Eingeweidzerlegung gehört, J betrifft). 

ingeweid⸗, 

Schirmmoos. 


 „Spländör, f. Splendeur. 


Spieen, gr. engl. — 1) Milz; 2) Milz 
® fucht; 3) übele, böfe Laune, Miflaune, 
Griesgram, Trübfinn ıc. 

„Spien, gr. I. — Mils. 

„Spienalgie, v.gr. — Milzftechen, ⸗bren⸗ 
nen, weh, =fucht. 

„Spiendeur, fr. — Glanz, Pracht ıc. 
„Spiendid, v. I. — ——— ſchimmernd, 
prächtig, prachtvoll, herrlich, Eoftbar. 

„Splendida miferia, 1. 

Elend. 

„Spiendiren, v. l. — glänzen, fchimmern, 
prangen. 

„Splenemphraris, gr. — Milzverftopfung, 
sperhärtung. 

„Splenetica, gr. I. — Milgmittel (Mittel 
gegen Milzkrankheiten). 

„ÖSplenetifer, v. gr. I. — Milzfüchtler. 

„Splenetiſch, v. gr. I. — 1) milzfüdhtig; 
2) mißlaunig, übellaunig, griesgrämig, 
murr:, trübjinnig. 

„Splinion, »ium, gr. I. — 1) Milsband 
(Kopfband , sbinde, die etwas ähnliches 
mit dem Milze in der Länge und Breite 
bat, und womit der Verband bei gewiſ— 
fen Verwundungen gefchieht); 2) Milz⸗ 
kraut, Halbmondkraut, Gitterfarn; 3) 
Bruchbeiltaig, spflafier; 4) Bruchband. 


— glänzendes 


} 
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Splenlte, dv. gr. — 1) Milzader; 2 
—— A Milzentzändung, 


„Spilenödifch, v. gr. — milzig. 
„Spienogräpb, v. gr. — Milzbefchreiber. 
„Splenograpbie, v. gr. — Milzbeſchrei⸗ 


bung. 
„Golenogeäpdiii, v. gr. — milzbefchrei« 
en s 


„Spienokile, v. gr. — Milzbruch. 
„Spienolög, v. gr. — Milzkenner ie. 
„Spienologie, v.gr. — Milzichre, »Eunde. 
„Spienolögifh, v. gr. — milzlehrig, stuns 
dig ; zur Milzlehre gehörig, fie betrefs 


end. 

„Spieno » partftamas, gr. — Übergroße 
Milzausdehnung. 

„Spinotomie, v. gr. — Milzgerlegung, 

— ⸗zergliederung. 
plihn, 

"Splinn, f. Spleen. 

tSplitts,, boll., Wetter⸗, Maftfähnchen 
(auf Sciffsmaften). 

— gr. 1. Hütten», Zechens 
rauch. 

„Spodomantie, dv. gr. — Aſchenwahrſa⸗ 

— (was Tephramantie). 

„Spodumene, v. gr., was Triphaͤn. 

„Spoliänt, v. I. — 1) Räuber, Plünde⸗ 
rer, Beſtehler; 2) Verdränger, Vertreis 
ber, Raubbeklagter (Rechtsſprache; f. 
auch Spoliät). 

„Spoliät, v. I. — 1) Beraubter, Beſtoh⸗ 
lener; 2) Berdrängter, Vertriebener , 
Raublläger (Rechtsſprache; f. auch 
Spoliänt). | 

„Spoliatiön, v. I. — Räuberei, Beraus 
bung, Beftehlung, Plünderung ıc. 

„Spölien, v. l. — 1) Raub, Beute; Räus 
bereien (erbeutete, geraubte Kleidungs- 
ſtücke, Waffen ıc.); 2) Nitterfleidung, 
srüftung; 3) DBerlaffenfchaft eines Bir 
fhofs; 4) Befigentfegung, Entwährung 
(Rechtsfpracdhe). 

„Spölien : Klage, v. v. — Raub», Plüns 
derungs⸗, Beraubungs⸗, Entfegungss, 
Vertreibungsklage ıc. 

Soolier, v. l., Wandzeug (halbſeiden, 
* Zimmerausrüſtung oder Wändebes 
leidung). 

„Spoliren, v. I. — 1) berauben, beſteh⸗ 
len, ausziehen, entwenden, plündern; 
2) verdringen, entfegen, vertreiben (aus 
dem Befige einer Sache; Rechtsiprache). 

„Spolürt, v. v. — beraubt, geplündert ; 
verdrängt ıc. 

„Spolirer, was Spoliänt. 

„Spolirter, was Spoliät. 

„Spölium, l. — Raub, Beute, Entwen» 
dung, Diebfahl; Verdrängung, Berau— 


bung ıc. 
„Spondäus, f. Spondeus. 
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„Spondaͤieus, gr. I. — Doppeltgleidde 
ſchreiter (Vers, der am Ende 4 lange 


Paute hat; 3. B. Gleich ſchritthaltung). 

+Epondälien, v. gr., Bündniß⸗, Gelübdes 
lieder; Bundes , Weihgefänge (nad) 
dem Zeitmaße des Gleichfchreiters (Spons» 

eus — —) 

tSpondaule, v. gr., Weih⸗, Gelübde:, 
Bündniß-, Bundesflötner, »pfeifer (der 
bei den Alten während des Opferns 
— vorſpielte; ſ. auch Spon⸗ 

eus). 

„Spoͤnde, v. gr. l. — 1) Brautſtatt, 
Bettſtatt, ⸗geſtell (veraltet); 2) Schluß⸗ 
zapfe, Rand», Lochzapfe. 

„Spondeus, gr. I. — 1) Bundes⸗ Ges 
lübdes, Weihe, Bündniffuß; 2) +3wies 


Spondai Sponjalia 


lang, ®leichichreiter (Reimfuß von 2 - 


langen (- -) £auten, wie er zu folchen 
Liedern oder Tonftücden, melde man 
im Tempel bei feierlichen Bündniffen ic. 
dem opfernden Priefter vorzublafen pflegs 
te, von den Griechen und Römern ge» 
braucht wurde). 

Spondiren, v. l. — geloben, verfprechen, 


zufagen ꝛc. 
„Spondple, v. gr. — 4) Wirbelbein 
(im Rückgrath); 2) 


„Spondplion, gr. 

„Spöndplus, gr. I. I Klanpmuichel; 3) 
Burzelraupe, wichler ; 4) Wirtel (zum 
Spinnen) ; 5) Wirbel», Wirtelfrant ; 
(f. auch Sphoͤndylos). 

„Spbondplolithe, v. gr. — Wirbelbeins 
perfteinerung, verfteinertes Wirbelbein. 

„Spongiös, v. gr. I. — fhwammig, 
ſchwämmartig, löcherig, loder. 

„Spongiofität, v. gr. I. fr. — Schwam⸗ 
migfeit, Schwammartigfeit, Loderheit, 
Löcherigfeit. 

„Spongite, vd. gr: l. 
Löcherfiein (EI | 
ne, in Badefhmämmen ſich findend, 
wovon man in Arzneiläden Gebmuch 
macht). 

„Spons, e, v. gr. I. — 1) Bräutigam; 
2) Braut. 

„Spönfa, gr. I. — Braut. 

„Sponfälia elandeftina, gr. I. — heimlis 
ches Eheverſprechen, bündniß, sverlöbniß. 

„Sponfälia de futuro, gr. l. — Bedin— 
ungee, ZufunftssEheverfprechen, «vers 

niß ıc. 

„Sponfälia de präftnti, gr. I. — wirklis 
ches (unbedingtes) Eheverfprechen ıc. 
„Sponfälia pofteriora, gr. I. — das ats 

dere — 

„Sponſaͤlia pridra, gr. l. — das erſte 

——— l. — oͤffentliches 

„Sponſaͤlia puͤblica, gr. I. — Öffentliche 

Eheverlöbnif. . 


— Schmwammfein, 


eine Art löcheriger Steis 


Sponjalie Sporte 

„Sponfälien, v. gr. I. — Werlobuns, 
feierliches Cheverfprcchen, Eheperlöbntä, 
Handftreih, Venlobungsfeier. 

„Sponſaͤlien⸗Geſes, v. v. — Berlöbnifs, 
Verlobungsgeſetz. 

„Spönfe, der, die, f. Spons. 

„Sponfiön, v. gr. I. — 1) feierliche (e 
Bufage, DBerfprechen, Gelübde, Gelobun:, 

ngelobung ; 2) Bürgfchaft, Gelöbnif; 
3) Wette; 4) Hinterlage (ältere Recht⸗⸗ 
fprache). 

„Sponfiren, v. gr. I. — 1) bräuteln; 9 
liebeln (im Scherje); 3) fich.vermäh 
len, Hochzeit halten ıc. 

„Spönfor, ke I. — 1) Verheißer, Zul 
er, Verfprecher, Selober, Bürge; * 
aufzeuge; 3) Tochterzufager, Braut: 

verheißer, — (Vater oder Bor 

münder der Braut). 

„Evönfor fidei, gr. I. — Glaubensbürge, 
Zaufzeuge, Pathe. 

„Spinfor päcis, gr. . — Friedens. 


rge. 

„Spönfus, gr. I. — 1) Bräutigam; 2) 
Hochzeiter. 

„Spontän, v. I. — 1) freimillig , unge 
Jruungen, auf eigenen Antrieb; willlähr» 
ich; 2) felbfithätig, firebfräftig x. 

„Spontänea confeffio, I. — freimilliges 
Geftändniß. 

„Spontaneität, v. I. — Freimilligkeit, 
Selbitbefimmung, Willkühr; Willkühr- 
lichkeit ; Selbfithätigfeit, Strebfraft x. 

„Bpiate, I. — freiwillig, von freien Sti» 

en, aus eigenem Antriebe, ungebeifen, 
von felbft ıc. 

„Spönton, v. it. fr. — Spießſtock, Lan 
zenſtab, Halblanze. 

1Sporäden, v. gr., 1) gerfireut liegende 
Eilande (wie die um Kreta oder das 
beutige Candia liegenden 10 Inſeln che 
dem genannt wurden); 2) zerfireut lic» 
gar Sterne (die am Himmel in fein 
efonderes Sternbild, oder anderes Zei⸗ 
chen, gebracht find. GSternfunde). 


„Sporädifh, v. gr. — 1) zerfiremt, bin 
und wieder fiebend, einzeln vorkom— 
mend 20.5 2) beimathlos. 

„Spörco, it. — 1) unrein, [hmugig; 2) 
age ( Gewicht einer Waare mit 

aß, Umſchlag ıc.; was Brutto; Ham 
delsfpradhe). _ 

„Spoͤres Räffel, jüd. — baares Geld, 
klingende Münze. 

„Spörtel, v. gr. I. — 1) Körbchen, Zain» 
hen (aus fpan. Binfter oder Pfriemens 
kraut (Spärtum, f. d. Wort) nefloch: 
ten); 2) Bettelforb (der Bettelmönde) ; 
3) Epeiswaare; 4) Gerichtöfoften; 5) 
Amtsgefäll, »gebühr, Nebengebübr ı<. 


: GSportn Ga 


„Sportuliren, v. dv. — ı) Gerichtskoſten 
berechnen, sanfegen ;_ 2) auf Nebenge⸗ 
bühren fehen, abheben, Jagd machen ; 

PR, zu wärmen fuchen. 

“ Q. R., f. Senätus Populusque 
romanus (diefe Aufichrift der Römer, 
womit ihre Befchlüffe, Anordnungen ıc. 
ausgefertigt wurden, if von den Gabi» 
nero, ihren halben Stammpätern, ent» 
Ichnt, indem diefe zum Feldzeichen die 
Unfangsbuchfaben hatten: S. P.Q. R., 
Das heißt: Sabino Populo quis refiftet ; 
wer —— dem Sabinervolke zu wider⸗ 


ſtehen 

—— — Segelſtange. 

„Spriete, v. lafr. — Geſſtwaſſer. 

„Spröffelmaand, boll., f. Februär, 2). 

+Eprott, engl., Fingerber ng (kommt ge⸗ 
räuchert aus England). 
„Soruch » Eolligium , v. 1. — Spruch⸗ 
Urthelsrath , «behörde, Schbopenſtuhl, 
»gericht (bei welcher ein Rechts» oder 
Urthelsfpruch eingeholt wird; 3. B. bei 
338 — ⸗Junung auf einer 

ochichule) 
83 v. gr. it, 1) Mündung, Rand; 
apfe, Schlußzapfe; 3) Wetterthüre, 

F e (in Erzgängen für die Zugluft). 

— loch, v. v., Zapfens, Schließ⸗ 


ch 

„Spuria, l. — die Uneheliche (unehelichet, 
anffereheliches Kind meiblihen Ges 
(hlechts ), Banfertmäbchen, Milde, 
ding IC. 

„Spürius, . — 1) unedt, verdächtig, 
unterfchoben (4. B. eine Echrift); 2) 
— auſſereheliches Kind ae, 
lichen Geſchlechts), Beikind, Bankert, 
Wilder, Wildling, Bankertinabe ic. 

„Epuüfe ———— was Spoͤnſa. 
„Sputatiöon, v. I. — das Ausſpeien; 
Speichelauswurf. 


„Saa., f. ——“ 
"Sauamds, © — ſchuppig, fchuppen« 
rt 

Sauarroͤs, v. I. — ‚ Mupschgrtadig. 
"Saueir, f. — 
„Sauille, f. Ehille, 

— r. l., was Schönänthe. 
„SR. J. f. Säeri romani imperii. 


tSri, Ind., Sruchtedttin, Schutzgöttin 
der Saaten. 

Srih⸗Ganeſa, ind. marrt., Eigenname 
der marratifchen Gottheit. 

®., f. Säcra Ecriptura, Sacro⸗ 

” fänet, Seſtertius ıc. 

+Sfälefän, perf., die Wandelnden (mie 
bei dem perf. Dichter Dſchami ein Theil 
der er oder Heiligkeitsbefliffes 
Ar beißt) ; f. auch Mukimaͤn und Wäf: 
e 


Staaͤts⸗Inquiſitioͤn, v. l. 
- Gtaatsgeriht (im ehemaligen venezias 
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+gfeneni, verf., Paradiefedauelle. 

Sſi, afr., Einfam lüber, Kapifcher Jas: 
(Baum, der — ſehr wohlrie⸗ 
chende Blüten treibt 

+&fimurg perſ., — (end Aufa 
genannt, worunter bei dem perl. Dich: 
ter, Sferid edden ww, das dochſte 
Weſen zu verſtehen iſt). 

Sſirãth, perſ., Paradiefesbrüde (bei den 

euperfern, oder perl. ‚Miegomebanen). 

+Sföfi, perf., was Soͤphi. 

Sſubchet el ebrär, verf., Rofentrant der 
Keinen (wie ein Gedicht von dem perf. 
— ——— — if). 

7 (vo 
.St., ! Sanctus, Saint. 
„J. — Apoͤſtolus. 

— (Stat), v I. 1) Zufand, Gefalt, 
Einrichtung, ve affung, ae it; 
2) Semeinwefen, Land, Amts» 
obliegenheit, Geſchaͤfts⸗ —— —— 
⸗beſtimmung; * Putz, Prunk, Pracht; 
— ufheben, Worigebran. 


+ Staäten-Gulden, d v. l. boll., in ein 
bolländifches oder niederländifches D reis 
gibeapnc ‚ movon ed aber auch halbe 

tücke, zu 1 Daalder_ oder 19 Grofchen 

9 Pf. Eonv.g. giebt. Die ganzen Stüde 

betragen hienach zu 2 boll. Daalders, 
nad unferm ven 1 Thlr. 15, Gr. 

+&taatmäßig, v. l., 1) vo a s, ord⸗ 

———— 2) putz⸗, pracht⸗, prunk⸗ 


mäßi oll. 
— v. I., Landes⸗, Reichs. 


behorde. 
+Staäts:Bewind, d. boll., Bollzie, 
en. (im — bolländifchen 
aate 
+ — — v. l. gr., „Staatsgeit. 
buch, Landes», Bean mterbuch. 
+&Staäte:Diener, v. I., Landes», Reichs» 
Diener, berrfchaftlicher , —A— it. 
Diener (im Württembergſchen ſchließt 
der Cancelliſt ihre Reihe, worunter je, 
doch die Kriegs» und Kirchendiener ıc. 
nicht gerechnet werden). 
— peinliches 


nifchen Freiſtaate, befonders gegen di» 
—— Nubefiörer, oder der Regierung 
rdächtig —— Perſonen ange: 

— Dieſes Gericht, von dem 
noch bis 1797 die fogenannten Bleidä— 
cher (Piombi, f. dieſes Wort) erbielten, 
verfuhr oft eben fo willkührlich und 
unmenſchlich, als das a in 
Spanien und Portugall ıc 

„Staäts:nterefle, v.l — Staatsvortheil, 
—— Reichs⸗, Volksvortheil, ⸗beſte, 
wo 
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tStaats- Klugheit, v. I., Lands, Throns 
wahrungsklugheit, Herrſchklugheit ıc. 

+@taäts:Kunde, v. I., Landes-, Reichs⸗ 
kunde, Landes- (Länder-) Reichsverfaſ⸗ 
ſungskunde. 

Staaͤts⸗Kunſt, v. l., Landes⸗, Reichs⸗, 
Staatsbeherrſchungs⸗, -verwaltungs⸗, 
wahrungskunſt ıc. 

„Staäts-Marime, v. I. — Staatsgrund⸗ 
fag, Staatsverwaltungs:, Landwahrungss 


dass 
„Etaäts-Minifter, v. I. — Landes⸗, Reichs», 
Staats warth, »rath. 
„Staats⸗Miniſterium, v. I. — Landes-, 
Reichs⸗, Staats wartei, ⸗rath ıc. 
»Staats-Obligation, v. l. — Landes», 
Reichs-, Etaatsfchuldbrief, -ſchein. 
„Stadts-Drganifatiön, v. l. gr. fr. — 
Staats⸗, Landeseinrichtung,, « verfafs 


fung ıc, 

4&tadts-apiere, v. 1. ägypt., Landes, 
Neihs:, Gtaatsverbriefungen, = vers 
fhreibungen, -ſcheine, =fchuldfcheine. 

+&taäts:Rath, v. I., Lands, Reichsrath 
(ale Perfon oder Amt). 

+Staäts:Recht, v. l., Land⸗, Reichs recht 
Landwahrungsrecht. 

Staats⸗Riſtertto, v. l. it, Auszugsblatt 
(über Staatsſachen ꝛc.; ſ. auch Ri⸗ 
retto, 3). 

Staats⸗Sache, v. l., 1) Landes⸗, Reichs-, 
Herrſchafts⸗, Regierungs⸗, Verwaltungs⸗ 
Ban 2) geheime Sache, » Angelegen- 


eit. 
„Staaͤts⸗Secretär, v. I. fr. — Landes⸗, 
Meichd:, Staatsgeheimer, »geheimfchreis 


ber. 

„Staäts: und Eonferenz:Minifter, v. 1. — 
Staats (Landess, Reichs-) und Belpres 
chungswart, :rath. 

+Stadtss und Regierungsd» Blatt, v. 1. 
Land» und Herrfchaftblatt. Ä 


1fStab, ttfch., auffer der gemöhnlichen 
Bedeutung 1) Meß oder Mafftab von 
2/0 Zeipziger-, oder 1%, Berliner El: 
len (beſonders bei feidenen Zeugen); 
2) Vannervorfiand (die höhern Kriegs— 
beamten eines Panners (Regiments) 
vom Dberfien abwärts bis etwa zum 
Dannerfchläger ıc.). 


+&tabat mäter (dolordfa), l., Sie ſtand 
die (Schmerzens-⸗) Mutter (Maria uns 
ter Jeſu Kreuze ic.) (ein von Pergoles 
fe, auch ein von Haydn ıc. aufgefegter, 
fehr ſchöner Trauergefang die Kir— 
chenfeierlichfeiten in der Leidenswoche 
und befonders zu Nom in der Eirtinis 
fhen Eapelle am Charfreitage). 


„Stabil, v. I. — ſeſt, dauerhaft, beftär- 
Dig ıc. 


7SGtaͤdt⸗Polizel, v. 


Stabili Gtaffier 


„Stabiliren (lich), v.l.it. — 1) feftfegen, 
befiimmen; 2) feſtigen, befeftigen; 5) 
ſich anjiedeln, bäuslich niederlaffen, be 
ftändigen Aufenthalt wählen, haben «. 

„Stabilität, v. I. — Feſtigkeit, Damer 
haftigkeit, Beftand, Beftändigkeit. 

„Stäbe: Dfficialität, v. fr. — Stabsmwaf. 
nerei, Pannerbeamtung, svorfiand (( 
©tab, 2). 

„Stäbs:Dificier, v. fr. — Stabswaffne, 
:waffenherr, Pannerbeamter. 

„Staccäto, it. — geftoßen, kurz abgeftofen 
(Tonkunſt). 

„Stacchetta, e, v. it., f. Stackette. 

„Stachös, gr. I. — 1) Kornähre; 2) 
Roßneſſel; —— Andorn. 

to 


tad, |. . 
1Städ: Dfabber, f. Stof:jobber. 
+Stad:Dfabberei, = Dfabbing, f. Stok 
jobber, :jobbing. 
„Staditte, v. it. — Nagel:, Spispfabl. 
„ÖStadetten, v. v. — Latten:, Pfählwerk, 
szaun, Lattenverzäumung. 
„Stacketten-Thor, v. it. — Pfahls, Lat 
tenz, —— 
+Stad.erfhänidh, ſ. Stock⸗exchange. 
„Staͤcte, gr. I. — Myrrhenſaft. 
— gr. l. — Morrhendickfaft, » 
albe. 


„Stadhouder, holl. — Statthalter (ebes 

. mals das Haupt der 7 vereinigten Pros 
vinzen in Holland ꝛe.). 

+Stadie, v. % l., 1) Rennweg, «bahn ; 
kaufplag, bahn (bei den alten Griechen 
und Römern zu 125 röm. Feldmaß⸗ 
(geometrifhen) Schritten, oder 625 
Schuh, fo daß deren 20000, oder 4000 
————— (ie zu 5 Schuh) 1 teutſche 

eile (von 32 Stadien) betragen; 2) 
fängenmaß von 125 Feld⸗ (geometrifchen) 
Schritten, oder 625 Schub ; 3) Abfchnitt, 
Stufe (3. B. GStädie oder Stufe des 
Lebens). 

„Stadiodröm, dv. gr. — Renn⸗, Wett» 
Läufer. 

„Stadium, gr. l., f. Stäbik. 

r. — 1) Stabdtord» 
nung, sficherheit, «butb; 2) Stadtord» 
nungsamt, -weſen ꝛc. 

„Staffage (-Afch), it. fr. — Ausxrüſtung, 
Ueberarbeitung; Belegung, Berbrös 
mung, Aufftämmung, Zuftugung; Aus: 
zierung, »malung ıc. 

t&taffelei, v. it., Geſtell, Gerüf (Male; 


rei). 

„Staffitte, v. it. fr. — 1) Eleiner Steig» 
bügel, :Riemen, «Ring ; 2) Reit⸗, Eils 
bote, Stells, Sendreiter; 3) Brietpoft 
(in Spanien). 

„ÖStaffier, v. it. fr. — 1) Ausrüfter, Ber: 
feher; Beſetzer, Verbrämer ı.; 2) Beis 


Staffire Stamb 


Läufer, Bedienter, Aufwärter; 3) Ans 
ftreicher, Vergolder, Zimmermaler. 

„Staffieren, v. it. fr. — 1) ausrüften, 
veriehen, überarbeiten ; 2) verbrämen, 
befegen,, zufammennäben , ausfteifen, 
aufichlagen, »ftämmen, zufugen (3. B. 
Hüte); 3) ausmalen, anftreichen , ver» 
zieren, «nolden, zimmermalen. _ 

„Staffier-Daler, v.v. — Rüſt⸗, Zimmers 
maler, DBergolder. 

„Stage (afh), fr. —  Gefellenfchafts«, 
Porübungszeit (dreijährige, in Frank: 
reich, für einen jungen NRechtögelehrten, 
ehe er fogenannter Maitre (Mäter) wird, 
welchen Titel dort jeder Anwalt (Ads 
vocat) vor ‘Gerichte führt). 

+Sta — Groß⸗, Maſttau (Schiffbau⸗ 
weſen). 

„Stagidne, it., was Saiſon. 

+tStagirite, v. gr., Beiname bes berühm⸗ 
ten, altgriechii hen Weltweifen,, Ariftds 
teles (deffen Baterftadt Etagira, an den 
Grenzen Macedoniens , war. hr Ges 
fe hieß: mas du nicht hingelegt haft, 
bebe nicht auf; es wird foldhes aber 
auch dem Solon, nad Laertius, Zuges 
fchrieben ; f. zugleich Ariftöteles). 

„Stagnänd (enirend), v. |. — ſtillſtehend, 
ſtockend ıc. 

„Stagnatiön, v. I. — 1) Stillſtand, Sto⸗ 
dung; 2) Befeſtigung, Sicherſtellung, 
Verwahrung; 3) Ergießung, Ueber⸗ 
ſchwemmung. 

„Stagniren, v. I. — Lille ſtehen, ſtocken; 
faulen (beſonders Waſſer). 

IStaͤja, ⸗jo, it. was Staͤra, ⸗ro. 

„Stalagmite, v. gr. — Warzen-, MWärss 
chen:, Pitzſtein. 

„Stalaktit, e, v. gr. — Tropfe, Zapfen» 
ftein, Kalkſinter. 

„Staltififch, v. gr. — zuſammenziehend, 
zurücktreibend (Wundarzneitunf). 

+Stambol : Cadiffi, trf., Stadthuths-, 
Stadtordnungsrichter (in Konfantino« 


el). 

+Stambol » Effendi, trk., Dberrichter, 
Dberfibürgervogt , = bürgermeifter und 
Strafrichter (in Konftantinopel ; ift auch 
über die Schagung der Lebensmittel 


6* 

+Stambul (Stambol, Iſtambol), trk. 4) 

Stadt reicher Glaubensftärfe (als titrfis 
fcher Name); 2) mas Konftantindpel 
(das alte Byzanz in Thrazien oder im 
heutigen Rumelien (Romanien) an der 
Meerenge, welche Europa von Alien 
fcheidet, gelegen. Konftantin der Große 
verlegte dahin den Sitz feiner Regierung, 
ermeiterte und verfchönerte die Gtadt, 
welche er deßhalb Neu⸗Rom genannt 
wiflen wollte, die aber den Namen 


* 
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Konftantind » Stadt (Konſtantindpel), 
nach ihrem Fürften, zulegt erhielt. Gie 
bildet ein Dreieck, ſteht auf 7 Hügeln, 
bat 5 Vorfiädte, worunter Pera bie bes 
deutendfte, und bei 800,000 Einwoh⸗ 
ner ıc.;5 f. auch Serail). 

+HStamitte, it. fr., Name eines dünnen, 
holländifchen Wollenzeugs. 

„Stamina, gr.1. — Fäden, Fafern, Holzs 
——— olz⸗, Staubfäden (Pflanzens 
chre). 

„Stamintt, v. fr. — Biertrinker:, Tas 
—— ——————— Bier⸗, Taback⸗ 
udel. 

Staminds, v. gr. fr. — faſerig, holz⸗ 

» [4 

” Raubfädig. — 

„Stampa (=päta), it. — 1) Drud; Druck⸗ 
fachen, «fchriften; 2). Münzgepräge. 

„Stampatöre, it. — 1) Druder; Buch- 
druder; 2) +Stampfer (Name, den man 
in den pontinifchen Sümpfen den Pfer» 
den giebt). 

„Stampiglie, v. it. — Drud, Eindrud, 
MWappendruc (trocden oder feucht, weiß 
oder farbig; 2) Druckholz, Schriftzug« 
holz, Stempel, Stempelbolz. 

„Stampilie, pille, ſ. Stampiglic. 

„Standard, fr. eng. — 1) Neiterfahne; 
2) Gewächs:, Baumſtamm; 3) Enhmaß, 
Mufter, Richtfhnur; 4) Münzgehalt. 

„Standard:Gold (»Gilber), v. v. — Ges 

baltsgelt ESilber), (mie ed zum Müns 

en in Hinficht der Feinheit gefeglich 
efimme iſt; nämlich in England das 

Gold zu 22 Karat, und das Gilber zu 

44 Loth, 14?/; Grän, mwiewohl_ es bei 

engl. ar Sg gewöhnlich um 2?/, Grän 

wen it. Hienach find 12 Unzen 
tandard:Gold 11 Unzen feines Gold, 
und eben fo verhältnißmäßig beim Sil—⸗ 


ber). 

„Stardärte, v. fr. — Reiterfahne, Reiters 
panier. 

„Standaͤrten-Junker, v. v. — Reiterfah⸗ 
nen⸗-Junker. 

„Staͤnd⸗Quartier, v. I. fr. — Gtands, 
Raſtlager, -inlager ıc. 

„Stannioͤl, v. I. — Blatte, Spiegelzinn 
(aus feinem engliſchem Zinn, zu ganz 
dünnen Blattchen geſchlagen). 

„Stänte (del), it. — gegenwärtig, Des 
laufenden (Tags, Monats). 

„Stänte pede, I. — fiehenden Fußes, fos 
gleich, unverzüglich, auf der Gtelle, 
angenblidlich ; aus dem Gtegreife. 

„Stänti (in ifränti), it. — inftehend, ges 
erg 3 bes heutigen, jeßigen, laus 
rg (Lage, Monats ; was del Staͤn⸗ 
e). 

„Stantirt (ſeyn), v. it. — ſteif, ängſtlich, 
gezwungen (z. B. gemalt). 


Stame 
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„Stäng, d. it. — 1) Wohnung, Gemach, 
Simmer, Kammer; 2) inftändige Bits 
te ıc.; 3) Ruhhalt, -punft ; 4) Abichnitt, 
Meimfchnitt, sfag (zu 8 Zeilen gewöhn. 
lich ; f. auch Sonnett); 5) Bildplatte, 
Treibkiel LOBEN EEBET aD). 

tStaͤpel, ttſch. boll., 1) Staffel, Stufe, 
Gefell; 2) Unterlage, Gerüſt; Schiffge⸗ 
rüfte; 3) EU ION: ort; Sammel» 
plag; 4) Waarenniederlage ; 5) Schiffs» 

immerplag, Schiffswerft. 

tStäpel:Plag, v. v., Niederlag⸗, Bere 
weils, Halte, Raſtlagerplatz (für durch⸗ 
ehende, dem Verkaufsrecht unterwor» 
ene Waaren). 

+Stäpel:Recht, v. ttfch. holl., Raſtlager⸗ 
recht (wornach einige Handelspläge I 
dern können, daß die zu Schiffe oder 
auf der Achfe 
bier erft eine Zeit lang zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten werden, ehe man 
fie weiter führt. Ein folder Ort beißt 
Stapelftadt oder Stapelplag; f. den 
vor. Art.). 

„Staphis (»agria), gr. — Läufefamen, 
u. Bißmünze, Speicheltraut, Mäufes 
pfeffer. 

„Staphuläger, v. gr. — Zäpfleinszgange. 

„Stäphnle, ar. I. — Zäpfchen, Zäpflein 
(im Halfe, in fo fern es einer Traube 
nicht unähnlich if). 

„Staphyletoͤm, v. gr. — Zäpfleinsfchnei« 
der, =riger, ⸗meſſer. j 

„Stapbpletomie, v. gr. — Zäpfleinsfchnitt 


„Staphnlinus, gr. . — Möhre, gelbe 
Rübe 


ESlapoblodendron, gr. — 1) Trauben⸗ 
baum; 2) Klapper:, Juden», Pimper⸗ 
nußbaum (mit Beinen, einer abgeichnits 
tenen Nafenipige ähnlichen Nüflen). 


„Staphulöma, gr. l. — 1) Traubenauge ; 
2) Kindleinsgefhmwulk , »auswuhs (im 
zu, einer Traube ähnlich) ; 3) Augen» 


fell. 

14Staͤrhylos, us, gr. I., 4) Name bes 
Sohns der Ariadne und des Theſeus; 
2) Sohn der Ariadne und des Bacchus 
(beides nach Plutard und dem Wort 
uach ein Traubenkind, « fohn, » freund). 

„Gtapbolöfe, v. gr. — Traubenhautvor⸗ 
a 


+Stäppel, »plag, srecht, f. Stäpel ıc. 

t&tära, it., was Staͤro. 

+Stärbord, holl., rechte Schiffsfeite (von 
binten nach vornen ſehend). 

„Star’e, v.it. fr. — 1) Lagers, Raſtzeit; 
2) Raſt⸗, Licgetag (für holländ, Kauf: 
fahrer in Smyrna)h. j 

+tStärifi, v. ind. fr., Name einer Art 
Fettgans. 


dahin gebrachten Güter 


Staro Stath 


+Stäro, it., Ster, Scheffel (detßt auch 
Stara, Staͤja,jo; jedoch iſt die Grdie 
dieſes Getraidemaßes = ungleich, fo 
daß 3. B. in Bergamo ſolches 1044, in 

errara 1524, in $lorenz 1194 und ia 
orfifa fogar 4968 franz. Würfelzof 
enthält ıc.). 

tStaröft, v.poln., 1) Acltefter ; 2) Statt. 
balter (f. auch Staroftei); 3) Bienen» 
auffeber, Zeidler- Obmann (Auffeher über 
die Binnenhalter, »pfleger, in der Nie 
der⸗Lauſiz). 

1Staroſtel, v. v., Statthalterſchaft (wel⸗ 
che in Polen einen Theil der Fänigl. 
Güter ausmaht, und als Zehen oder 
Belehnung vom Könige einem polni— 
fhen Edelmanne zur Beftreitung der 
Koften eines Siriegszuges, und gegen 
Entrihtung der Quarta oder des dier⸗ 
ten Theil der Einkünfte, ertbeilt zu 
werden pflegt). / 

+&taromwirzi, ruff., Altglaubige (f. hiezu 
Roskolnike). 

tStarfchine, tatr., Aelteſter Stammbaupt 
(der in der mogoliihen Tatarei einem 
Hirtenvolke (Momadenfiamme) als Ober⸗ 
haupt beficylt oder vorſteht). 

„Stäfe (-fis), v. — — 1) Iwietradt, 
Uneinigfeit, Aufruhr, innerer &ritg; 
2) Stand, Einrichtung, Ordnung; 3) 
Beftändigfeit, Ruhe; 4) Stillfiand, 
Stockung (3. DB. des Bluts). 

„Stäfimon, gr. — 1) Haltpunft (in einem 
Zrauerfpicle, »gefang); 2) Opfergefang 
(der bei den alten Brichen nad ver» 
richtetem Gottesdienft angeſtimmt murs» 


de). 
Stat, f. Staat. 
+Statänus, I., Stehens⸗, Stellgott (ber 
Kinder (bei den alten Römern). 
„Statärifch, v. I. — 1) fiebend, beſtehend; 
2) vermweilend ; erlänternd (Gegentbeil 
von eurförifch ; f. d. Wort); 3) gedul⸗ 
det“ angenommen, anerkannt. 
„Stateom, dv. gr. — Gliedfhwamm. 
+tStäter, gr., 4) allgemeiner gr. Name 
mehrerer in» und. ausländifhen Gold» 
und Gilbermüngen, die dur Zufag- 
wörter von den Griechen näher befiimmt 
wurden; 2) altgriehiiche Silbermünze, 
welche 4 attifche Drachmen oder 1 Loth 
wog und etwa 54 fr. oder 2 fra. Livres 
betrug (der jüdifche Silberling war un» 
gefäbr von gleichem Gehalte); 3) alt» 
griechifche Goldmünze ju 2 Dramen 
in Golde, oder 20 Drachmen in Eilber, 
an Werth etwa 4 Gulden 30 Er. 
„Stäthmif, v. gr. — Gewichte, Maß>, 
Münzenlehre. 
„Stäthmos, gr. — 1) Wage; 2) Gemidt ; 
3) Stall; 4) Standort, Herberge (für 


h 


m m u = 


Statt Statiſt 


Boten, Kriegsleute, Reifende, non einer 
Tagreiſe zur andern, im Griechenland 
und Alien ehemals eingerichtet). 

„Gtätif, v. gr. — Stand», Gleichgewichts», 
Waglehre. 

+Etatilinus, was Stataͤnus. 

+@tatina, I., Stehens-, Stellgöttin (der 
Kinder ber den alten Römern). 


‚ „Statiös, v. I. — prunfend, prunfhaft. 


„Statiön, d. ._ — 1) das Steben; 2) 
Standort; 3) Raſt-, Ruhort; 4) Stelle 
ort, Zuhrftelle, Poft, Poſtwechſel; 5) An» 
dachtsort , Betort, «fahrt; 6) Stelle, 
Amt, Bedienung, Amtsftelle; 7) Ans 
fuhrt, Landungsftelle; _ 8) Stillſtand 
(Sternfunde); 9) Abſchnitt, Stufe 
(3. B. des Lebens). 

„Stationär, snär, v. I. fr. — 1) ſtille⸗ 
fiehend, innchaltend, vermeilend ; 2) 
Betfahrtögeiftlicher, « prieier, = belfer ; 
3) Betfabrer, » gänger, Bildftändler, 
„Andächtler (der vor —— Hei⸗ 
ligenbildern weilt, auf Betfahrten (f. 
Etation, 4) feine Andacht bält); 5) 
Drtsftändiger, » angemicfener, Raſter; 
6) Verhaltens, Sittenauffcher (bei den 
— Romern eine Art Ordnungswäch⸗ 
ter). 

„Stationiren, v. I. fr. — 1) ſtilleſtehen, 
vermeilen, innehalten ; 2) angeftellt feyn, 
dienen, eine Etelle, ein Amt befleiden, 
verfeben ; 3) feinen Standort, Aurents 
balt haben; 4) Betgang halten, feine 
Andacht (vor einem Heiligenbilde) vers 
richten ; fländern ıc. (in der römifchen 
Kirche). 

+&tationirer, d. I., 1) Säulenbeter, -hei⸗ 
liger (was Stylite); 2) Ablaß-⸗, Same 
mel:, Bugs, Beiſteuermönch ꝛe. 

„Stationirt, v. I. fr. — angeftellt; in 
Dienften ıc. 

„Statiöron, gr. I., was Chamäleon, 4). 

„Stätifh, v. gr. — fand», wage, gleiche 
gewichtslchrig. 

„Statifi, v. I. — Ständer, ſtummer Schaus 
fpieler, Schauftummer , Seitenftänder, 
Schauftock (auf der Bühne eine ſtumme 
Perfon). 

„Statiftik, v.I.fr. — 1) Landes-, Länder: 
zuftandsbefchreibung ; 2) Länder:, Staa» 
tenwifienfchaft, »lehre, Mölkers, Volks» 
kunde ze. (nach ihrer weltlichen, geiftlis 
chen, gelehrten, volksthümlichen ıc. Bes 
fhaffenbeit). 

„Etatifiter, v. v. — 1) Länderzufands« 
befchreiber; 2) Länder⸗, Gtaatenfen» 
ner, Wölkers, Volke», Staatskundiger, 
—— » forfcher, 
» fenner, 

„Statiftifch, v. I. fr. — 1) landess, län» 
dersufiandbefchreibeud, »darftellend ; 2) 
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Landes», länder«, ſtaats⸗ fiantenfundig , 
slchrig, Aaatswillenfchaftlih, die Böl« 
fer, Bolls-, Staatenlehre, »Funde be» 
treffend ıc. | 

„Stativ, v. l. — Geſtell, Halter, Ständer 
(morauf etwas ruht; z. B. das Geſtell 
eines Sehrohrs). 

+Stätd-Bewind, ſ. Staäts:B. 

„Statfhöne, f. Stagidne. 

„Stat fua euique dies, I. — Jedem if 
kin Tag beſtimmt; Keiner entgeht dem 

ode, feinem Richter ıc. 

— v.1.— Standbildner, Bild» 
auer. 

„Stätue, I. fr. — Standbild, Bildfäule. 

„Statue tauefire, fr. — Pferd⸗, Reiters 
bildfäule, -ſtandbild. 

„Statue pedefire, fr. — Fußbildſaͤule, 
sftandbild. 

„Statüb, f. Statue. 

„Statüh ekeſter, ſ. Statue tiqueſtre. 

„Statüh pedefter, ſ. ebd. 

„Statuiren, dv. I. — 1) meinen, bafürbal» 
ten, annehmen, behaupten; 2) beſchlie⸗ 
Gen, feftfegen, verordnen ; 3) erlauben, 
ugehen, zugeftehen, geftatten, Statt fins 
* laffen; 4) geben, zeigen, aufſtellen ıc. 
(ein Beifpiel). 

»Gtäru quo, I. — im vorigen, bisherigen 
Stande. 

„Statur, v. I. — Wuchs, Größe, Geſtalt, 
Leibesgröße ꝛc. 

„Stätus, I. — 1) Stand, Zuftand, Ber 
ſchaffenheit; 2) Verfaſſung, ueberſicht, 
Sn) Vorfchrift; 3) Gemeinweien, 


taat. 

„Status activdrum (ztious), I. — Gute 
habens⸗ Forderungs:, Einnahmss, Ber» 
— szuftand, ⸗überſicht, ⸗ver⸗ 
eichniß. 

eun actions et paſſivus, I. — Ders 
mögend: und Schuldenftand ıc. 

„Stätus caufä, I. — Sadyftand, »zuftand, 
Lage oder Befchaffenheit der Sache. 

„Status controverfiä, I. — Zwiſt⸗ Etreit» 
befchaffenheit, «zufiand, «punft, «frage ıc. 

„Stätus in quo, I. — voriger, ehemaliger 


Zuftand. 
„Stätus infolvintiä, I. — Unvermönens- 
ftand, Zahlungsunfähigkeit (einesSchuld» 


ners). 

„Staͤtus in — l. — Stand im Stans 
de, Verfaflung inner Verfaflung, Staat 
im Staaie, Einfchachtelungsiuftand 
(Sonderverfaffung im Gemeinweſen, in 
der Kirche ıc., die oft unverträglich mit 
der Verfafung des Banzen ift). 

„Stärus paſſivoͤrum («fious), I. — Schul: 
denftand, »überficht, sverzeichniß. 

„Stätus periftälticns, I. gr. — 1) wurm⸗ 
förmiger Zuftand, wurmförmige Bewe⸗ 


Status peri 
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gung (der Gebärme) ; 2) 
türlicher — 
— — rum, I. — Perfonenftand, 
sjuftand. 
„Stätus quo, I., was ©tätus in quo. 


„Stätus uti poffidetis, I. — 1) der Stand, 
Zuftand, wie oder worin ihr es beſitzet; 
2) gegenwärtiger Beſitzſtand (Redensart 
bei Sriedensfchlüffen) ; 3) Behalt:, Vers 
bleibensitdnd (in Bezug auf 2). 

„Statut, v. I. Verordnung, Geſetz, 
Sagung; Grundgefeg, ee 16. 

„Statuta academiä, I. gr. — Hochſchul—⸗ 
gefege, »verordhungen, »ordnung. 

„Statuta civitätis, tum, I. — Gtadts, 
Gemeindeordnung ıc. 

„Statuta opificum, I. — Innungspunkte, 
sartifel, -briefe, Handwerksordnung. 
„Statutäria pörtio, I. — gefeglicher Vers 
mögensd:, Erbantheil (der von der Vers 
laffenfchaft dem überlebenden Ehegatten 

zukommt). 

„Statutaͤriſch, v. l. — verordnungsmäßig, 
geſetzlich, landrechtlich, grundgeſetzlich ıc. 

„Statutariſche Portiön, v. I. — geſetzli— 
cher Theil, »Antheil (ſ. zugleich Status 
taria Pörtio). 

„Statutärifche Religion, v. 1. — Satzungs⸗ 
nlaube, Kirchengebrauchslehre, = glaube, 


wefen. 
„Statuta fcholä, I. — Schulgefege, ⸗ord⸗ 


nung. | 

„Statiien, v. l. — Verordnungen, Ge 
fege, Sagungen; Grundgefege. 

„Staurobarpte, v.gr. — 1) Kreuzgewich⸗ 
** 2) Kreuzſtein; Daubentonsſtein, 
«Treu. 

„Stauroläter, v. gr. — Kreuzdiener,⸗ 
verehrer ; sabgdtter, ⸗ketzer (Name ges 
wiffer Irrglaubigen, die ehedem in Ars 
menien das Kreuz fo hoch, als die Gott» 
beit felbft, verehrten). 


Steam 


Bes, Bas 


„Staurolithe, v. gr. — Kreuzſtein (was 


Andreolithe). 

„Staurophöre, v. gr. — Kreuzträger (bei 
Umgängen in der röm. Kirche). 

„Stauröphplar, gr. I. — 1) Kreuzwäch— 
ter, chüther; 2) tKreuzbüther, smahrer, 
‚wart (Beiname des Erzvaters (Patris 
ärchen) zu Jerufalem in vorigen Zeiten, 
weil er die vorgeblichen Stüde vom 
Kreuze Ehrifti aufzubewahren hatte). 

„Staurotite, v. gr. — Kreuzſtein (mas 
Andreolithe). 

„St:tgall, f. E’eft egal. 


„Stealithe, =tite, v. gr. — 1) Schmeerr, 
Saiten-, Speck⸗, Fettfiein; 2) Eped-, 
Schmeerbauch. 


„Steam⸗boat, engl., — Dampfboot (klei⸗ 
nes Schiff, das ohne Ruder blos durch 
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Dämpfe getrieben wird; cine meuere, 
engl. amr. Erfindung). 
„Steatite, vd. gr., was Stealithe. 


„Steatofele, v.gr. — Speckbruch; Sped: 
hodenbrud. 

„Steatöma, gr. 1. — Ueberfpedung, Sped; 
anbäufuug; Spedauslcerung (unter ber 
Haut), Spedgefhmulft, -gewächs. 

„Steatomätifh, v. gr. überfpedig, 
ſpeckſchwülſtig, «gemächlig._ 

+Steenferfe, hol. tih., 1) Steinfirchers, 
Bipfelhalsbinde (mie fie die Franzoſen 
1692 in der Schlacht von Steinfirchen 
trugen, weil fie bei der Ueberrumpelung 
nicht mehr Zeit hatten, fich recht anzu⸗ 
Beiden); 2) Steinfircher:, Zipfelhals— 
tuch (wie ein dünnes, leichtes Halstuch 
des holländifchen Frauenzimmers heißt, 
deffen Benennung ſich gleichfalls von 

“ jener Schlacht herfchreibt). 

„Steganogräph, v. ar. — Gcheimzeichen», 
Geheimzifferfchreiber, _ Gebeimfchreibs 

künſtler, Geheimfchriftfundiger. 

„Steganographie, v. gr. — Öeheimgeichen-, 
Geheimzifferichreibefunf, Geheim ſchrift⸗ 
kunde (mas Kröptographie). 

„Stegansgränhifh,, dv. gr. — gebeimzei- 
chen(sziffer:)fchreibefünftlih, gehein⸗ 
fchreibefünftli, ceheimfchriftlich. 

— gr. — Anziehung, Zuſa mmen⸗ 

ziehung. 

„Stegnötifhe Mittel, v. ar. — Zuſam—⸗ 
menziehungssmittel (Heilkunde). 

„Stegöptera, gr. — Einziehe, Dedkens, 
Dachflügler (ſolche Kerbthiere, welche 
ruhend ihre Flügel unter einer dach— 
ähnlichen und harten Flügelhaut haben, 


wie die Todtengräber, Hornfchröter, 
Maientäfer ıc.). 
Stehende Armee, v. fr. — ſtehendes 


Kriegsheer, Standbeer. 

Stein, ttfh., Name eines Gewichts, 
das bald mehr, bald meniger als den 
gewöhnlichen 5ten Theil eines Zentners 
oder 22 Pfund beträgt; f. auch Stone. 

—— —— ⸗halstuch, ſ. Steen⸗ 
erke. 

tStein-Papier, «Pappe, v. ägypt., Stein: 
Preßwad (eine Art Papier oder Pappe, 
von Dr. Fare zu Karlierona 1785 er 
funden, welche vom Feuer nicht verzehrt 
und im Waſſer immer bärter wird. 
Auffer dem Lumpentaig find die Bes 
ftandtheile derfelben eifenbaltige Erde, 
Kalk und ein tbierifches Del). 

ttStefaimen, Stefan, holl, Name eines 
bolländiichen Flülfigfeitsmaßes, befon» 
ders zum Del, das ungefähr 32 pariier 

- Pinten, oder 16 Mingel, oder ',, Abm, 
oder '/, Anker hält. 


Stel 


„Stelage, fr. — Korn⸗, Frucht, Salzzoll, 
Getraides, Galzabgabe (ehemaliges 
Recht einiger Herren, von dem zu Markte 
— Getraide oder Salz eine 

chale voll zu nehmen). 

„Stelaſch, 1) f. Stelage; 2) Verketzerung 
des Worts: Stellung, Geſtell; 3) Ges 
rüſt, Zurüſtung, Umſtand, Ständerei, 
Ständelmefen (defielben Urfprungs und 
zum Theil in Südteutichland unter dem 

emeinen Nolfe gebräuchlich). 

„Stelechite, v. gr. — KRumpfftein (eine 
Art Knochenftein ; f. auch Dfteofölle). 

„Steledtite, v. ar. — Bahnftein (zum 
Reinigen der Zähne dienlich). 

„Stelion, f. Stellio, 1). 

„Stellage, |. Stelage. 

„Stellaria, I. — 1) Sterns, Goldgenferich, 
Sternfraut; 2) Strahl⸗, Sternbinde 
rer er 

„Stellätim gehen, v. I. — an Stern» 
guden geben, den Nachtoogel machen, 
auf nächtliche Liebeshändel ausgehen. 

„Stellera, I. — Sternzunge (Pflanze). 

+Stelletten, v. l. it., Sternchen, Sporn⸗ 
rädchen, Sternnüdelchen (eine kleine, 
ſchmackhafte Art ital. oder ſpaniſcher 
Nudeln). 

+Stellino, it., Sternſtückchen (toffanifche 
Gilbermünge, welche Kofmus der. 3te 
im Jahr 1680 in der Größe eines hals 
ben Gulden und auffer feinem und des 
Täufers Bilde, mit einem Sterne be- 

eichnet, zu 2 Lire oder etwa 45 fr. im 
erthe ausprägen ließ). 

„Stellio, I. — 1) Sterns, Bildeidechfe, 

Eidechſe (mit fternähnlichen 
lecken); 2) Betrüger, Schalf, Trug⸗, 

chleichhändler ıc. 

„Stellionät, v. v. — Betrug, Hinterlift, 
Schalfpeit, Prellerei, Unterfchleif, 
Schleichhandel, —— sverfauf. 

„Ötellinätor, I., was Stellio, 2). 

„Stellite, v. l. — Gternftein, Seeſtern⸗ 
verfteinerung. 

+6St. Elms» Feuer, was Helinen- Feuer. 

„Stimma, gr. — 1) Zierde, Zierrath; 
2) Kranz, Blumenfranz; 3) Stamm; 
Stammes, Gefchlechrsbaum, Ahnenreihe, 
sperzeichniß, stafel; 4) Infchrift; 5) 
Nitterwappen. 

„Stemmaten, v. v. — 1) Fierratben; 
Kränze; 2) Nebenaugen, Glanzfnöpfs 
en ie den Köpfen gewiffer Kerbs 

ere). 

Stemmatogräph, v. gr. — Gefchlechtsbe: 

» ’ 
fchreiber, Stammbaumzeichner, Stamm: 
tafelmacher, sfertiger (f. auch Genealög). 

„Stemmatographie, v. gr. — Gefchlechts: 
befchreibung, Stammbaumzeichnungss 
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kunt, Ahnen⸗, Gtammtafelfertigung 
(f. auch Gencalogie). 

„Stemmatogräaphifch, v. gr. — gefchlechtse 
befchreibend 20. 

t&tempel, v. gr., 1) Präg:, Gepräge, 
Druck⸗, Wappen:, Schrifte, Zeichenfiod ; 
2) HName einer Pommer’ichen Münze 
zu 3 fr.; 3) Gepräge, Prägs, Druds 
zeichen. i 

+G&tempeln, v. it., prägen, druden, aufs 
drucken, bezeichnen, mit einem Wappen, | 
Drudzeichen verfehen ıc. 

t&StempelsPapier, v. it. ägppt., Gepräg:, 
Wappenichreibwad, papier (mit einem 
befonderd aufgedrüdten Herrfchaftwap« 
pen, das den Geldwerth zugleich ans 
giebt, von der Behörde ausgeftellt ; eine 
neuere Geldfhmieds-Erfindung). 

Stenk, holl., unnüger Hering, Schmutz⸗, 
Saulbering. 

„Stenodhorie, v. gr. — 1) Enge, enger 
Drt; 2) Gefäfleverengung (Heilkunde). 


„Stenogräph, v. gr. — 1) Enge, Ge⸗ 
drängt, Werfürztichreiber; 2) Ge» 
ſchwind⸗, Schnellfchreiber. B 

„Stenograpbie, v. gr. — 1) Eng:, Ges 
drängt:, Verkürztfchreiblunf; 2) Ges 
fhmwind-, Schnellſchreibkunſt. 

„Stenngräpbiich, vd. gr. — eng⸗, verfürgts 
chreibkünſtlich; gefchwind =, fchnell« 
hriftlich. 

„Stenogräphifcher Ri, v. gr. — gedrängs» 
ter, — verjüngter Riß (z. B. 
von einer Feſtung). 

„Stenophölliſch, v. gr. — ſchmalblatterig. 

Stenoͤptera, gr. — Eng-, Schmalflügler. 

„Stenofiomie, v. gr. — 1) Mundenge, 
sperengung; 2) Mündungsenge, Oeff⸗ 
nungsverengung, :einfchrumpfung ıc. 

„Stenotbörar, ar. — 1) eng, ſchmal⸗ 
brüfig; 2) Engbrüftler (ein um die 
Bruft eng oder ſchmai gebauter Menfch). 


+t&tentor, gr., 1) Name eines altarie» 
chiſchen, wegen feiner Donnerftimme fich 
befonders auszeichnenden Fürften, oder 
eerbläfers (er überfchrie damit vor 
roja 50 andere Schreier); 2) *Erz⸗, 
Hauptfchreier, zmetterer, ⸗Schreihals. 
+&tentörifch, v. v., rieſen-, donnerſtim⸗ 
mid, eräfchreierifch, «fchreihalfig; übers, 


aut. 
+Stentörifche Beredtſamkeit, v. gr., ftarfe, 
emwaltige, durchdringende Beredtfams 
t 


eit. 

„Stentorophönica , gr. I. — Sprachrohr, 

+Stentords:- Stimme, dv. gr., Donner:, Ries 
fenftimme (f. Steintor). 

tete Pelagie (Saint! Pelaſchih), fr., 
Schuldengefängniß (mie ein folches in 
Paris den Namen führt), 
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Stephanitiſche Feſte, d. gr. I., Kranzß⸗ 
—— *— Feſte (wobei ehemals in 
riechenland ein ſiegender Ringer oder 
echter mit einem Blumenkranze ges 
chmückt wurde). 

„Stephanitifche Reben, dv. v. — Kranz, 
Kronreben (die in die Runde aufwach⸗ 
fen, oder fo gezogen werden). 

+&tevpe, spenland, v. ruff., Eindde, Rauh⸗ 
land (weite, unbebaute und unbewohnte 
Ebene, wie man dergleichen in den hoch« 
liegenden Gegenden Rußlands, woher 
auch das Wort entlehnt ift, antrifft). 

+tStirbens: Thaler, ttſch., heißt ein zu 
den fogenannten SKatchifmus:Thalern 
des Herzogs Ernſt von Eachfen- Gotha 
gehdriger Echauthaler vom Jahr 1668, 
der ein durchpfeiltes, mit frommen Denfs 
fprüchen befegtes Herz ı0. führt). 

„Stercoräl, v. I. fr. — miftig, auf dem 
Mifte wachſend. 

„Stercoranifien, v.I. — Miſtler (Benen« 
nung gewiffer Glaubenszünftler, welche 
annahmen, daß das Nachtmabl, mie jede 
andere Speife und Trank, verdaut und 
ausgeführt werde). 

„Stercoration. v. I. — 41) Düngung, Bes 
mifung; 2) Ausleerung, Reinigung (von 


if). 

„Stercoriren, v. I. — 1) düngen, bemis 

en; 2) reinigen (von Mift). 

„Stercorite, f. Sterelite. 

+tStereulius, «cutus, l., 1) fabelhafter 
Sohn des Faunus, dem die Erfindung 
des Felderdüngens zugefchrieben wird; 
2) tMift:, Felddüngungs:Gott (der als 
ten Römer). 

„Stereus diäboli, I. ar. — Teufelsdred 
(was Aſſa foctida; hat einen mwidrigen 
Geruch, den aber manche angenehm fin» 
den, fo daß 3. B. die Perfer ibm den 
Namen Götterfpeife geben). 

+6&tire, gr. fr., 1) fefter Körper; 2) hals 
bes Klafter (neues franz. Holamaß von 
29'/; ehemal. Parifer - ürfelfuß ; oder 
wornach ein Rahmen im Lichten 1 Meter 
breit und hoch und das Scheitholz gleich» 
falls 1 Meter Jang if. In Franffurt 
am Main beträgt ein folcher Stern et- 
was über 43°/, Würfellhub, und ein 
gewöhnliches Klafter dafelbfi beinahe 
2", Stere). 

„Sterelite, v. gr. — Silberfchaum. 


„Aatersabäte, v. gr. — Grundfiein, Grund» 


„Stereogränh, v. gr. — Körperinhaltsbes 
fchreiber, Aufrißmacher, «Zeichner, »Fünft: 
ler (Gegentheil von chnogräpb). 

Stereographie, d. w — Körperinhalte» 
befchreibung, Aufrißkunſt, Aufrecht: , 
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Genfrechtzeichnungde, +» darfellungsfunf 
(Gegentheil von Jchnograpbie). - 

„Stereograpbiih, v. vo. — förperinhalts 
beichreibend, saufriffünftlich ꝛc. 

„Stereokiren, v. gr. — 1) Dicht-, Fefi« 
börner; 2) Dichmübler, Dihtbüfchel« 
fäfer (deren Fühlhorner ein feſtes An- 
feben haben). 

„ÖStereometer, dv. gr. — Faß-, Raum: 
inhaltsmefler (womit der Körper:, Raums 
inhalt eines Faſſes oder fonft eines lee⸗ 
ren Gefälles ſich meifen läßt). 

„Öterenmetrie, v. gr. — Körper(:inhalts:) 
meßkunf, Faßmeßkunſt. 

„Stereomctrifch, v. v. — Körper(:inhalts-) 
meflerifch, smeßfünftlich, faßmefferifch ze. 

„Stereotomie, v. gr. — Körperdurdye 
fchnittslehre, Durchſchnittsmeßkunſt. 

„Stereotömifh, v. v. — körperdurdh« 
ei „durchſchnittsmeßküng⸗ 
ich ıc. 

Stereotoͤpen, vd. gr. — Feſtſtäbe, feſtſte⸗ 

” 
bende Buchſtaben; feſte Drudicriften, 
Plattenichriften (mo die Buchſtaben ie= 
der Seite unten verfhmolzen find, daß 
nicht einzelne beim Drude weichen, 
berausfallen oder herausgezogen werden 
fünnen, fondern zufammen ein feie? 
Ganze ausmachen; von Didoe dem 
Jüngern, einem Franzgofen, wenn nidt 
erfunden, doch durch ihn in Gebraud 
gelommen). 

„Stereotppif, v. gr. — Br drud:, Stand» 
fchrifte, MP lattenfchriftfunt (Didots« 
druckkunft ; f. hiezu den vor. Art.). 

„Stereotopifch, v. gr. — feſtſtäbig, feh- 
druderiih, fand», plattenfchriftlich 
(Didotifch). 

„Stergeihron, gr. I. — Haus-, Liebwurz. 

„Steril, v.gr.l. — 1) unfruchtbar, frucht» 
los, arm; 2) mager, Icer, feicht, ge« 
baltlos. 

„Sterilität, v. gr. I. — 1) Unfruchtbar⸗ 
feit, Seuchtiofkeit, Armuth; 2) Mas 
* Leerheit, Seichtheit, Gehalte» 

ojigfeit. 

„Steris, v. gr. —  Pfeilblume (indifche 

— deren Blüthe dem ſpaniſchen 
effer gleicht). 

PSteriet, ſlav. it. fr., Kleinfiör (wird 
als ein Knorpelfifch im Kafpifchen und 
Mittelmeere gefangen und liefert Kaviar, 
wie der Haufen). 

+&tirling, engl., Morgenmünze (Münze 
von Dften oder Morgen; wie im 12ten 
Jahrhundert unter Richard dem 1ften 
und fchen früher das feine teutfche 
©ilbergeld in Enaland hieß, und mwors» 
nach er die enzl. Penny Eafterling prä» 
gen ließ. ent der Name einer ange: 
nommenen, oder eingebildeten, englifchen 


Stern Stero 


Münze von 20 Schilling oder 240 Pfens 
nigen (die ehemals 100 16. von 12 Uns 
en ausmachten ; jet hingegen nur no 
en dritten Theil des alten), fo da 
ı Pfund Sterling diefe 20 Schillinge, 
oder 4 englifche Kronen, nad) unferem 
Gelde etwa 10 Gulden 48 fr. (jedoch 
nach dem Laufe bald mehr, bald weni» 
ger), beträgt). s 
„Sternäl:Bein, v. gr. — Bruftbein. 
+&ternifel, v. gr. fr. — Bruſtlachs, » 


falme. 

tr Stern Kreuz:Ördens-Franen («Damen ) 
find die Mitglieder eines öfterr. Ordens, 
den die Kaiferin Eleonore, Gemahlin 
K. Leopold des sften, im Jahr 1668 
zum Andenken eines im Brande Der 
neuen Burg zu Wien unverfehrt geblie⸗ 
benen Stüdchens vom Kreuze Chrifti, 
geftiftet hat. Nur —5* von 
böberem Adel erhalten dieſen Drden, 
welchen eine jeweilige Kaiſerin, als 
Grofmeifterin , vergiebt. 

„Sternocoftäl, v. gr. I. — bruftrippig, 
sbeinig; zum Bruftbeine und den Rips 
pen gebdrig. 

„Sternohpoidifch, dv. gr. — bruftzungen« 
beinig; zum Bruſt- und Zungenbeine 


gehörig. 

„Sternosfleidoshuoidifh, dv. gr. — zum 
Bruft:, Schlüffel» und Zungenbeine ges 
börig; brufifchlüffelsungenbeinig 1. 

„ÖSternomänt, «tie, dv. gr. — Brufts, Bauch» 
redner, »ci, » Wahrfager, »ei (f. Po» 


thon). 
„Sternomaftoidifch, v. gr. — bruſtzizen⸗ 
beinig. 
„Sternopübifch, v. gr. I. — bruſtbein⸗ 
fhamig, :unterleibig. 
„Sternothyreoidifch,, «roidifch, v. gr. — 
brufibeinfchildfnorpelig. 
+tSternpagode, v. ofid., Name einer eng» 
lifchsoftindifchen Goldmünze, ziemlich 
die, aber Elein, wie ein Gilberpfennig, 
und zum Unterfchiede von andern theils 
HA ie theils holländifchen, und 
ürftlich indifchen Pagoden, mit einem 
Sterne bezeichnet. as Gold ift bei 
allen 17 bis 20 Karat fein, und es ges 
en 68", Stüd auf die rauhe Marf. 
n Indien gelten fie 3*/, Rupien; fonft 
ft ihre Werth beiläufig_ 2 Thlr. 3 bis 
12 gr. E.geld; f. auch Pagöde, 4). 
„Sternum, gr. I. — Bruftbein, 
„Sternümen, smentum, I. — ı) das 
„Sternutamentum, »tätio, J Nieſen; 2) 
Nießmittel. 
„Sternutativ, v. I. — nieſenerregend, 
um Nieſen reizend. 
Steropes, gr. I., Blitzer (Name eines 
ven in Vulkans Werkſtätte, der 


% 


Stef Sthen 1071 


nad) der Fabel die ſtärkſten Eifengerätbe 
verfertigte). 

+4Stefichoros, gr., Name eines ausgezeiche 
neten, altgriechifchen Liederdichters, der 
um die 36fte Dinmpiade fchrieb. Er 
brachte in feinen Gedichten die Dreis« 
fäge, oder die Strophe, Antifirophe und 
Epöde (f. diefe Wörter) gewöhnlich an, 
welches zu der Redensart: Dir find 
nicht einmal Steſichors Dreifäge be- 
tannt, Anlaß gab und gegen Unwiffende 
ebraucht wurde. 

+&tethoftöp, v. gr., Bruftforfcher, «pürer, 
Bruft:, Lungenrobr (um in Lungen» 
franfheiten, beim Anfegen deſſelben auf 
die Brufiböhle, den Zuftand der Zunge 
von Auffen durchs Gehör zu erforfchen; 
eine neuere franz. Erfindung). 

„SteuerEolligium, v. I. — Eteuerrath. 

„Steuer: Eommilfär, v. I. fr. — Steuer⸗ 
vermwalter. 

„Steuer: Commiffiön, d. I. fr. — Steuer» 
verwaltung. 

„Steuer-Eontribuent, dv. I. — Gteuers 
beiträger, Beilteuerer, Steuerpflichti⸗ 


er ıc. 

„Steuer Eontributiön, v. I. — Gteuerbeis 
trag, —— ·ſatz. 

Steuer⸗Rectificatidns⸗Commiſſion, d. l. 
— Steuerſatzausſchuß, »bebörbde. 

„Steuer-Reverfälien, dv. I. — Beſteue⸗ 
rungsverzichtung, Steuerbeſtandsver⸗ 
Fehl Sr sperwahrung. 

„SteuersRevifor, v. I. — Steuerdurch⸗ 
ſeher, »prüfer, ⸗Muſterer, ⸗nachrechner, 
»berichtiger ıc. 

+Gtiven, holl., Kielpfofien (am Border» 
und Hintertheile eines Schiffes). 

+&teward, engl., 1) Dberrichter; 2) Ober» 
baushofmeifter, Groß⸗(haus⸗)hofmeiſter 
(Beides in England Acmter und Würs 
den vom erften Range); „3) — Ber- 
malter, Einnehmer, Rentmeiſter; Hauss 
hofmeiſter (nach der eigentl. Bedeutung 
des Worte. Der Echottifhe König 
Milcowart übertrug ums Jahr 1050 die 
Stelle eines Stewarb oder Ober⸗Rent⸗ 
meifters einem gemwillen Walther, von 
welchem die Stuarts abftammen). 

+tSthenelos, gr., 1) Sohn des Thebanis 
fchen Heerführerse Kapaneus und tapfes 
rer Krieger im griechifchen Heere vor 
Troja; 2) Bufenfreund des Didmedes. 

„Sthenie, v. gr. — 1) Fülle, Stärke, 
Volikräftigkeit, Vollkraft, Kraftfülle 
(f. auch Aftbenie); 2) Knotenfaſerkraft 
(Muftelfaferkraft, »ftärke). 

„Stheniſch, v. v. — vollfräftig, Frafts 
voll; überkräftig. 

+Sthenifche Fefte, dv. RR Ei 
(Name einer Feierlichkeit, die in Athen 


— 
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dem Jupiter zu Ehren vom Frauen» 
volfe, melches dabei feine Etärfe im 
Schimpfen und Läftern zeigte, begangen 
wurde). , 

„Stheniſches Fieber, v. gr. — Ueberfrafts:, 

Entzündungsfieber, bigiges Fieber (aus 

—3* oder Ueberkraͤftigkeit herrüh—⸗ 
rend). 

„Sthenifiren, v. gr. fr. — Fräftigen, die 
Lebenskraft erhöhen, ftärfen, verftärfen, 

(dus Gegentheil von 
+Sthend, gr., 


Schwefter der Medufa 
(f. Gorgönen). 
+©t. Jagos:Drden, v. fpan., f. Jaͤcobs⸗ 
Drden 


rden. 
+St. James, engl., ©t. Jacob (mie der 
Königl. Hofbau in London heißt; bei 
demfelben liegt in Weftmünfter der Gt. 
ei wo die Londoner Welt ihren 
auptluftwandel hält ıc.). 
„Stibium, gr. I. — Spießglas. 
„Gtihäs, gr. — Binde, Reim:, Vers 
fraut, welfches Waſchkraut (Lavendel). 
+Stihhandel, Taufchhandel. 
„Stichomänt, v. sr. Reims, Mers:, 
Zedelwahrfager. 
„Stichomantie, dv. gr. — Reims, Vers-, 
Zedelwahrfagerei (mobei gewilte Sprüche 
oder Keime, auf edel gefchrieben, durchs 
2008 gezogen werden). 
„Stihomantifh, v. v. — reits, vers⸗, 
zedelmahrfagend, swahrfanerifch. 
„Stichometrie, v. gr. — Reimabmeffung, 
smeßkunft, Schnitt-, Ubfagreimerei. 
„Stichometriſch, v. v. — reimabmeffend, 
reimmaßkünſtlich ıc. 
1Stichrechnung, Tauſchrechnung. 
Stich⸗Tag, Verſteigerungs-, Aufſtreichs⸗ 


tag. 
Ela Lae, engl. oſtd., Stablack (wie es 


krafterhohen ıc. 
Aſtheniſiren). 


in feinem natürlichen Zuſtande als Er- 


zeugniß der Blattläufe aus Oſtindien 


fommt). 

„Stiefeletten, it. ttfh. (Sti(w)aletti) — 
1) Halbfiiefel; 2) Streif:, Kndpfftrüms 
pfe, UWeberfirümpfe, SKinöpfkiefel (ohne 
Schuhe, und von Wolle oder ftarfer 
Leinwand verfertiat, daß man fie über 
Schuhe und Strümpfe anziehen und 
ufnöpfen kann; mas die Franzofen 

uetres nennen). 

„Stigma, ar. I. — 4) Mahl, Bleden, 
Zeichen, Narbe; 2) Brandmahl, «fleden, 
szeichen (3. DB. der aufgebrannte Gals 
gen); 3) Saftnarbe (Pflanzentunde) ; 
ans: Zäfterung; 5) Schand» 
zeichen. 

„Stigmäticus (infämia notätus), ar. l. — 
Gebrandmarfter; für ehrlos Erfläster; 
ebrlofer Menſch. 


Stigmatif Stimulant 

„Stigmätifch, v. gr. l. — 4) mablie, 
flectig, narbig ; 2) brandfledig -mablia; 
3) faftnarbig; 4) gezeichnet, gebrand» 
mablt, :brandmarft; 5)entehrend, fchäm 
dend ıc. 

„Stigmatifiren, v. gr. 4) zeichnen, 
brandmarfen, brandmahlen, Senn», 
Brande, Schandzeidhen aufdrüden (mie 
die Alten ihren Sklaven auf Stirme 
oder Schulter, um ſie dadurch kenutlich 
zu machen); 2) verleumden, läftern, 
Schandfleden anhängen ıc. 

„Stigmatograph, v. gr. — Tüpfelfchrei 
ber, Düpfelzeichner, 

„Stigmatograpbie, v. gr. — Düpfelfchreib» 
funk, Düpfelzeichnungskunſt. 

„Stigmatographiich, v. v. — düpfelfchreib» 
tünftlich, szeichnungsfüntlih, mit Düs 
pfeln geichrieben, gezeichnet. 

„Stigmeologie, v. gr. — Betonung, Bes 
lautungsfunde. 

„Gtigmite, v. gr. — Düpfelfiein. 

„Stihmboot, f. Steamboat. 

„Stil, ſ. Styl nebfi dem Weitern. 


Stilbite, v. gr. — Sprüh—-, Praffels, 
u Sunfen:, Ehimmerkein. 
„Stilett, v. gr. it. — 1) Griffelmeffer; 


2) Dolch, Spießmeſſer (dreiichneidiges, 
fäulenartiges und fpigzulaufendes fang» 
meller, das gewöhnlich in einer Scheide 
und der Länge nach in der Geitennaht 
der Beinfleider getragen wird; die ar 
fährlihe Waffe des Raubmörders in 
Stalien ı6.); 3) Senfnadel (Wundarzs 
neifunf). 

„Stili növi, gr. I. — 1) neuer Schreib» 
art; 2) neuer, jegiger Zeit, » Zeitrech« 
nung. 

„Stili veteris, gr. l. — 1) alter Schreib» 
art; 2) alter Zeit, «Zeitrechnung. 

„Stillatiön, v. I. — das Tropfen, Trö« 
pfeln, Sidern, Sintern, Durchfidern ıc. 

„Stillieidium, 1. das Tropfenfallen, 
— Tropfen; Traufe, Dach—⸗ 
raufe. 

ttStilpon, gr., bieß ein altgriechiſcher 
MWeltweifer von Megara, YXebrer des 

eno und Krates. Bei der Wegnahme 
einer Vaterſtadt durch Demetrius Pos 
lioreetes gab er diefem auf die Frage: 
ob er etwas verloren habe? zur Ants 
wort: O nein! Alles, was mein if, 
babe ich bei mir. 

„Stilus curiä, ge. l. — Gerichts, Ge» 
fhäftsfprache, »fchreibart. 

„Stimmi, is, gr., was Gtibium. . 
tetimula, l., Reize, Luft:, Woluf:Göttin 
(der alten Römer; Juven. at. 2.). 

„Stimulang, I. — Reizmittel. ’ 

„Stimulänt, dv. I. — reigend, anreijend; 
aufregend, Iufterwedend x. 


— 


Stimulanti Stipi 


„Stimuläntia, I. — Reiz⸗, Anreizungss, 

Triebe, Aufregungsmittel ıc. ’ 

„Stimulation, v. I. — Reizung, Anreis 
ung, Kißelung, Antreibung, Aufregung, 

nlodung ꝛe. 

„Stimulätor, I. — 1) Anreizer, Aufreger, 
Anfeuerer; 2) Aufmwiegler, Verfüh—⸗ 
rer ic. 

„Stimuliren, v. l. — 1) reisen, anreizen, 
fiseln, aufregen, anfenern, anfpornen, 
antreiben; 2) wehe thun, peinigen. 

„Stimulirend, v. v. — antreibend, ay-, 
aufregend, reizerregend, luſterweckend ıc. 

„Stimulirende Mittel, v. I. — Keizmittel 
(was Stimulantia). 

„Stimulus, I. — Reiz, Trieb, Sporn, 
Kigel, Stachel, a ie. 

tStinkfiſch, ttich., beißt ein halbdurch⸗ 
fichtiges und fchönfarbiges Fiichchen in 
den europäifchen Landfeen, von widtis 
gem Geruche. 

+&tinfsmarin, v. gr. l, Meer:, Seeftinf, 
Trieb: Eidechfe (aus Asgypten und Aras 
bien; ift '/; Fuß lang, dient unter an: 
dern mider das Gift und zur Etärfung 
oder Erweckung der Zeugungsfraft). 

+Stinfthier, ttſch., amerikanifcher Iltis 
(fprigt feinen Verfolgern einen abſcheu⸗ 
lich ftinfenden Saft, der auf 100 Schritte 
weit die Luft verpeftet, aus einer Blafe 
an den Hintertheilen entgegen). 

EStint, was Stinffiich. 

„Ötipatiön, v. gr. I. — 1) Stämmung, 
Stopfung; Drängung, Gedränge; 2) 
Bewahung, Umgebung, Begleitung; 
Gepränge. 

„Stipätor, gr. I. — 1) Begleiter, Nach⸗ 
treter; Leibmwächter, Trabant; 2) was 
Planet. 

„Stipendiät, v. gr. l. — 1) Söldner, 
Kriegsfdldner, Lohnmann, Soldat; 2) 
Stiftling, Stiftungs:, Gtiftögenoffe ; 
3) Kirchenzdgling (die jungen Geiftli: 
chen im Stifte (Stipendium) zu Tübin 
gen nannte man vormals Stipendiäten, 
jegt heißen fie Seminarifien; f. diefes 
Wort). 

„Stipendium, gr. 1. — 4) Steuer, Abgabe, 
Kriegsfteuer; 2) Löhnung, Gold; 3) 
Dienſtjahr, zeit (eines Kriegers); 4) 
Stift, Stiftung; 5) Stifts-, Stiftungs-, 
Gnadengeld ; 6) ttehbemalige Benennung 
einer württemb. Lehr: und Beköſtigungs⸗ 
anftalt für junge Geiftliche im alten 
Auguftiner » Klofier zu Tübingen; jetzt 
Seminärium (Pflanzfchule) genannt. 

„Stipiren, v. gr. I. — 1) fiopfen, drin 
gen, zufammenfefinen, dichten, ancinan= 
der fügen, ſtämmen, voll machen; 2) 
bewachen laſſen, umgeben, begleiten, 
nachtretem ıc, 
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„Stipula, gr. I. — 1) Blattanfag, Afters 
blatt; Kornhalm, Stoppel, Strobhalnı, 
Rechſtroh; 2) Verſprechens-⸗, Zufage:, 
Gelobenszeichen (das man, jich ehedem 
mit einem zerriffenen Strohhalme, oder 
etwas dergleichen, zur Erinnerung an 


ein  gegebenes Wort ıc. gegenleitig 
reichte). : 
„Stipuläata manu, gr. l. — mit Hands 


fhlag, auf Handtreue, Handgelübde, 

„Stipulatiöon, v. gr. I. — 1) — 
Bedingung, Verabredung, Uebereinkunft; 
2) Verſprechung, Angelobung, beſtimm⸗ 
te, feſte Zuſage. | 

„Stipuliren, v. gr. 1. — 1) fefifegen, ver» 
abreden, (aus)bedingen, fich zuſagen, 
verfprechen laffen ; 2) verfprechen, gelo> 
ben, zufagen, angeloben, fich verpflich« 
ten ic. (mit Handfclag). 

„Stipulirt, v. v. — feßgefett, bedingt, 
beſtimmt, verabredet ıc. 

„Stirps, I. — 1) Stamm (eines Baumes» 
wie eines Gefchlechts); 2) Grund, Ur, 
fprung ıc. 

+6Stiuärd, f. Steward. 

„St. n., f. Stili növi. Ä 

„Stöa, gr. — 1) Thorhballe, Säulen», 
Dachgang; 2) Fruchthalle (mo zu Athen 
das Getraide aufbewahrt wurde); 3) 
Königs», Serichtshalle (im alten Athen 
zur Rechten des Kerämifus (Töpfer 
plaß), mo die gefallenen Krieger beers 
digt wurden); A) tXebrhalle (der nach 
ihr benannten Stöifer; f. diefes Wort 
und Zeno oder Zenon (der Eleäte). 

ttStob, hindoft., heißt eine Art Gebet 
beim Wagenfefte der Indier in Benga- 
len; f. zugleich Ruth: Jüttra. 

„Ötöcco e Berettino, } it. — Degen und 

„Stöcho e Berettina, $ Müschen, Degen 
und Hut (mie folche zuweilen vom Papfte 
geweiht, zur Bekämpfung der Keger an 
Fürſten oder Feldherren (der röm. Kirs 
che) verfchickt werden). 

„Stochaͤſtil, v.gr. — Wahrfcheinlichkeits- 
Iehre, Muthmaßungskunſt. 

„Stohaftifh, v. gr. — mahrfcheinlich, 
mutbmaßlich. 

1Stod, engl., Baar:, Örundvermögen ; 
Staatsgrundgeld ; Staatsverficherungs> 
fchein, Antheilfchein (f. auch Stods). 

+&tod = erchange, engl., Stochandels:, 
Stockwechſelshaus (nahe bei der Banf 
(Börfe) in London). . 

Stock⸗ jobber, engl., Pfandbrief⸗, Stod: 
fheinbändler, emucherer, =reiter. ' 

tStoc : jobberei, zjobbing, eugl., Wand: 
briefes, Stodfcheinhandel, =wucher, = 
wucherei, sreiterei (indem man theild 

- fein Eigenthum in den Stocks bei ihrem 
Steigen —— und beim Fallen 
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wieder an ſich Kalt, theils fonft mit 
Stock⸗ und Antheilsicheinen einen wu⸗ 
cherlichen Handel treibt). 
Stocks, engl., 1) Stammes, Grundgüter, 
sdermögen; 2) Anlchen, Geldbeiträge, 
Unternebmensgelder (befiimmte, zu den 


Unternehmungen einer ad ie Hans / 


delsgefellichaft) ; 3) Pfands, Anlehens-, 
Schatz⸗, Staatsbriefe, Verficherungss, 
Antheilsfcheine (die für Anlehen⸗, Geld: 
beiträge (2) ausgeftellt, bald im Stei— 
er bald im Fallen (wie z. B. andere 
andfchuldfcheine) in England find). 

+Stodspublic, engl., Öffentliche Grund» 
güter, :gelder «ift Das Grundgeld (Ka— 
pital) der englifhen Bank, oder ofiins 
difchen und Südfeegefellfchaft, wie es 
1701 durch 32000 Antheilfcheine, jedem 
gu 100 Pfund Sterling, unter Mitwire 
ung des Parlaments zu Stande ges 
bracht wurde ıc.). 

+&töbe, v. gr., Lagers, Bettftaude (mit 
Dreh⸗ oder Widkelblättern aus Afrika). 

„Stöbeidifh, v. gr. — dreh-, ringels, 
wickelförmig; gerollt, kraus, gedreht, 
gekrümmt. 

„Stöchäs, gr., was Stichas. 

„Stöcdiolög, v. gr. — Urdings, Urftoff 
forfcher, -kenner, slehrer. 

„Stöchiologie, v. gr. — Urding«, Urfioff: 
lehre, kunde ic. 

„Gebchioldgiich, v. v. — urdings, urfioff: 
lehrig, »tundig; zur Urfiofflehre ıc. ges 
börig, fie betreffend. 

„Stöciometrie, v. gr. — 
nungss, =meßfunft. 


Urftoffberech» 


„Stöchiometriih, v. v. — ——— 


riſch, meſſeriſch, -meßkünſtli 
HStör, v. flav. it., Name eines großen 
Fluß: und Meerfifches, der am Aus— 
ufle der Wolga, im SKafpifchen Mee— 
re ıc. fehr häufig und dort von befons 
ver Güte gefangen wird. Gein Rogen 
giebt den —J—— Kaviar; f. auch 
Sterlet und Haufen. 
+Stoff, v. it. fr., 1) Grund, Grundlage, 
stheil, Hauptbeftandtheil;_ 2) Anlaß, 
Urfache, Beweggrund; 3) Ding, Sade, 
Vorwurf, Gegenftand; 4) Gewirk, Ges 
webe, Zeug (von Geide, zumeilen mit 
Gold: und Eilberfäden durchzogen). 
„Stoicifmus, gr. I. — 1) Lehre der Stoi⸗ 
fer (f. zunächft und Zeno, n, der Eleäte); 
2) foifche Art und Weife, ſtoiſches Bes 
nehmen; 3) Feſtigkeit, Standhaftigkeit, 
Strenge, Strengweſen, Ernft, Unem: 
pfindlichkeit, Gleichmuth, Kälte, Gleich» 
ültigfeit gegen Luft und Gchmerz, 
renge Gittlichkeit ıc. 
+Stdiker, v. gr., ernfier, firen 
hafter Weifer (der nach der 


tugend⸗ 
ehre und 


Stoiſ Stomachi 


den Grundfägen des alten, griechiſchen 
Meltweifen, Zeno (oder — der 
Eleäte, k d. Wort), fi ganz in feiner 
Gewalt bat, vom Schickſale nichts be= 
füchtet und über Luſt und Schmerz er» 
haben, in der Tugend feinen Reichthum, 
feine hochſte Zufriedenheit finder). 
tStöifch, v. gr., ernft, fireng, firengtus 
endhaft, geiſtigglücklich; muthig, fand» 
haft, Luſt und Schmerz verachtend, 
gleihmüthig,, unempfindlich , unerfchät> 


terlich ic. 
+Stöifhe Philofophie, v. gr., ernfie Welt» 
weisheit, ⸗Vernunftwiſſenſchaft; firenge 
Zugendlebte (nach Zeno, n, von Elea, 
ihrem Urheber). 
+Stof, v. it. engl., 1) Baumrumpf, Klog; 
2) Baumfamm, Geſchlecht, Stamm; 
3) Stoßdegen; 4) Etammgut, Grund» 
vermögen, «gut; 5) Stab; 6) Blod, 
gußblog (für Sträflinge) ; 7) Gefchoß, 
augeſchoß, Stockwerk, Bautbeil, -raum 
(Abtheilung, Haupttheil eines Haufes). 


+Stöt: Böhme, ttſch. flav., leibeigener 


Böhme. 
+&töfdfjobber, f. Stod:jobber. 
+&töfdfjobberei ıc. f. ebd. 
+Stof=erchange (»erfhänfh), f. Stock⸗ 


erchange. 
+&töfjobber, sjobberei ıc., f. Stod+ job» 


ber ıc. 
+Stofs, ſ. Stods, nebft dem Weitern. 
„Stöla,e, vd. gel. — 1 Langrock, 
Schle pEleid (mit weiten Aermeln; ches 
dem des römifchen Srauenvolfs); 2) 
Schulters, Kreugbinde (zu gottesdienflie 
en Verrichtungen in der römifchen 
irche; fie hängt dem Geifilihen um 
den Hals über die Achfeln und kreuz⸗ 
weiſe über den Leib bis auf die Knice 


herab). 

+Stolizas, wend. ttſch, Stuhlſaß, Ges 
richtsvorfaß, »ftatthalter, soberer ıc. (an 
des Königes Statt bei den alten Zongoe 
barden). j 

„Stolöne, gr. fr. — Schnittling, Wurs 

— 

„Stolziren, itſch. lateint. — prunfen, ſtol⸗ 
zen, ſtolz einhergehen, ſich ſtolz gebehr⸗ 
den, ſtolges Gepränge zeigen ıc. 

„Stomachäle, smäcieum, gr. I. — Mas 
genmittel, zarznei (die den Magen ftärkt, 
wieder einrichtet). 

„Stomacäl » Tropfen, v. d. — Magens 
tropfen. 

„Stomacänt, was Stomachds, 

„Stomadiren, v. gr. l. — 1) magen- 
kränfeln, —* verdauen; 2) ſich 
übergeben, erbrechen; 3) zürnen, zornig 


Stomacho Stora 


werden, aus⸗, auffahren, auss, losbre⸗ 
chen, koldern, ſchelten ıc. 

„Stomachoͤs, v. gr. I. — heftig, bitter, 
ornig, aus⸗, auffahrend, koldernd, zorn⸗ 
prübend ıc. 

„Stomalalie, v. gr. — 1) Mundfänle, 
sfäulniß; 2) Mundfiinferei; 3) Zähnes 
ausfallen, Scharbod. 


„Stomalgie, v. gr. — WMundbrennen, 
— weh. 
„Stomaͤtiker, v. gr. — 1) Mundkranker, 


Scharböcdler ; 2) Kolderer, Mauler, 
Brausmaul. . 

„Stomätifch, v. BE. — munddienlich, «hei» 
lend, =heilfräftig. 

tiSt. Omer, fr., 1) Name einer fehr fe 
en Stadt an der Ya, in dem franzd- 
ifchen Bezirke Pas de Ealais (Pah 
d'Kaläh); 2) —— eines groben 
EURER: der in ©t.D. bereitet 
wird, 


„Stomogäftrifch, v. ge. — zum Munde 
er ur Speiferöhre und dem Magen 
schörig. 

„Stomödma, gr. I. — 1) geftähltes Eifen, 
Scharfeifen, Stahl; 2) Stahlhammer: 
fhlag (nach einigen). 

„Stomomätifches Mittel, v. v. — Stahl⸗ 
mittel (von zufammenziehender Kraft). 

+r&tone, engl., Gewicht bei Heu, Fleifch ıc. 
zu 7 Pfund, bei Wolle, Eifen ıc. zu 
14 Pfund (f. auch Stein). 

+t&toof, nrd., heißt ein BintHefeitimeß 
im nördlichen Teutfchland,, und befon: 
Ders zu Page in Preußen, das 
1/, mehr, als ein Berliner Quart hält. 

+Stoofhen, it. boll., Kohlenkeſſelchen, 
Wärmpfanne, Feuerftühlchen (für das 
holländifche Frauenzimmer zum Aufftel- 
len und Ermwärmen der Beine im Wins 
ter; was Marito in Zofcana). 

ttStoop, boll., 1) Gewicht zu 6 Pfund 
(in Antwerpen); 2) Weinmaß in Ams 
fierdam, das 1°/,mal größer, als ein 
Berliner Quart ift. J 

+4tStooter, holl, Münze zu 2 Etüver, 
8 Pfennig oder 5 bis 6 fr. 

+t&top, was Stoop. 

„Stoppine, v. it. — 1) Lunte, Zündſtrick; 
2) blecherne Zündrähre. 

„Sto promiffis, I. — ich halte mein Wort; 
auf Wort, auf Ehre; zuverläßig. | 
+Störar (Störar), gr., 1) Pieilgriff, 
babe, -holz; 2) Pfeil», Spießbaum 
(aus deffen Holze ehedem Pfeile und 
Spieße in Syrien ıc. follen_verfertigt 
morden feyn); 3) Pfeil, Spießring ; 
4) Pfeil⸗, Spieß⸗, ieh⸗, Tropf⸗, Ge⸗ 
ruchharz; Honigbalſam (weißlicher oder 
gelblicher, auch roͤthlichbrauner Saft 
von einem ſcharfen Geſchmacke, und 
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N ftarfen, angenehmen Geruche, zäh und 


bonigartig, fo wie er aus dem morgen⸗ 
ländifhen Storarbaume (einem dem 
Quittenbaume ähnlichen Gewächfe) theilg 
von felbft in Tropfen fintert, theils durch 
Einfchnitte gezogen wird, und fomwohl 
trocen als flüfig aus Syrien, Pam⸗ 
bulien, Eilicien, aus der Provence ıc. 
ommt); 5) Dämpfchen, Käufchchen 
(uneigentl. und im Scherze). 
tStörger, ttſch.,,  Pfufcher, Quadfalber, 
Marktichreier (in einigen obertentfchen 
Gegenden). 

„Storniren, v. it. — 1) umkehren, ans 
ders wenden, andere Wendung geben; 
2) beifer einrichten, berichtigen, wieder 

ut machen, in Ordnung bringen, ums 
chreiben, anders ge (ohne es 
auszuftreihen; 3. DB. Buchhalten 
falfch —— Rechnungen, Pos 
—* beißt auch in der ältern Handels» 
grade per ſtoͤrno verbeffern). 
+&törter, holl, Münze zu 1 Grofchen 
8 Pfennig. 

„Störthing, 8, v.gr. — 1) Pfeil-, Spichs, 
Lanzenfpige; 2) Gabelaſt, Finke, Ende 
(an der Hirfchftange) ; 3) Stock; Ruthe, 
männliches Glied; 4) +Reichdtag Cin 
Schweden, Norwegen). 

+Stöze, fchweiz., Krug, Kanne, Humpe. 

„Strabifmus, gr. I. — das Scielen, 
Schiel-, Querfehen. 

„Strabite, f fr. — Schieler. 

„Strabitifh, v. v. — fchielend, quers, 
auereinfehend. 

„Sträbo, gr. I. — Schieler, Schielender, 
Schiele, Querfehender (f. auch zunächſt). 

+tSträbo, «bön, gr., Name eines der äl- 
teten, fleißigkien und berühmteften Erd» 
befchreiber, der zugleich viel Geſchicht⸗ 
liches und anderes Wiffenswerthe in 
feine Werfe aufgenommen bat. Anfangs 


> befannte er ſich zur Peripatetifchen und 


fpäter zur Gioifhen Schule; er lebte 
u Augufis und Zibers Zeiten, war aus 
mäfia in Kappadocien rt und 
ab, nachdem er vorher über die Ges 
—*9— geſchrieben hatte, ſeine Erdbe⸗ 
— noch im Greiſenalter her⸗ 
aus ꝛe. 

Straͤcei, it. — 1) Lumpen, Fetzen, Wiſch; 

» [4 2 
2) geringe Waare, Brak ıc. ; 3) ſchlechte 
Shreibwad, Packwad, papier. 

„Straceia = föglio, it. — Sudel⸗, Schmier⸗ 
buch (was Sträzse, 4). 

„Stradiöt, v. it. k. — 4) Straßenräu- 
ber; 2) Streif:, Bufchreiter. 

„Sträf:Additament, v. I. — Strafzufag, 
sjugabe. 

„Sträf-Märimum, v. l. — hoͤchſter Straf: 
anfas, höchfte en x, 
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„Sträf-Minimum, d. l. — niedrigfier, 
eringſter Strafanfag, geringfie Stra» 


ei“. 

„Stramin » Stiden, vd. . — Gtrob» 
ſticken. 

„Stramdnium, I. — Stechapfel (deſſen 
Saft ſehr ſchädlich if). 

kStrang, v. gr. — 1) Zuſammendrehung, 
ziehung, ⸗chnürung; 2) Strick, Zuge 
ſtrick; 2 Galgen (uneigentl.); 4) Ge⸗ 
wend, Gezöpf, Gefleht (Garn); 5) 
Harnbefchwerde, «zwang (f. auch Strans» 


urie. 

. „Strangaliden, v.gr. — Knoten, Bruſt⸗, 
Milchinoten. 

„Strangulatiön, v. gr. I. — Ermürgung, 
Erdroßlung ; Zufammenfchnürung, «zies 
bung ıc. 

„Stranguliren, v. gr. l. — zuſammen⸗ 
drehen, »zieben, »Ichnüren; ermwürgen, 
erdroffeln. 

„Strangurie, dv. gr. — LTropfharnung, 
— ⸗ſtrenge, swinde, ⸗beſchwer⸗ 
de, kalte Pife. 2 

+Stranz, böhm., Iinotenpeitfche (vielleicht 
pom griech. Stranr (Tropfen), indem 
die Knoten gleichfam tropfenmweife aufs 
einander folgen und Blutstropfen er» 


preflen). 

„Strapafloniren, f. Strapazsiren, 3). 

— v. it. — anſtrengend, er⸗ 
müdend ꝛe. 

„Strapaͤzze, v. it. — Anſtrengung, Bes 
ſchwerlichkeit, Mühſeligkeit, Beſchwerde, 
Abmattung; ermüdende Arbeit ıc. 

„Strapazziren, v. it. — 1) übel behan⸗ 
deln, :verfahren, menig achten, fahr» 
läßig umgehen; mißhandeln, plagen; 
2) anfirengen, ermüden, abmatten; 3) 
verzerren, unrichtig zeichnen; ſchlecht, 

" grob malen, — ic. 
drehte, verzerrte Zeichnung, Zerr⸗, Kün⸗ 
ſtelzeichnung. 

„Straͤßen⸗Conſervatidns⸗Materiaͤl, v. I. — 
Straßen⸗-Erhaltungs-Gezeug,-ſtoff. 

+Sträß:Stein, v. fr., falfcher Strahlſtein, 
Afterdiamant (nachgemachter, fünftlicher 
Diamant (oder auch ZTopasfchiller) von 
fehr bellem Waſſer, deſſen Erfinder, 
Straß, einem Franzofen, nachbenannt). 

„Stratagem, f. Strategem. 

„Stratarithmetrie, v. gr. — Heerftellungss 
kunſt, Schlachtanordnungskunſt. 

— v. gr. — Kriegsliſt, Kunſt⸗ 

griff, Liſt, Kuih. 

„Strategetif, =tegie, v. — Kriegs⸗, 

egsführungs⸗-, Feldherrnkunſt. 

„Strategetiſch, ⸗tegiſch, v. v. — kriegs⸗ 
künſtlich, zur Kriegs-⸗, Feldherrnkunſt 

gehörig. 
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„Stratificatiön, v,. I, — Aufelnanderle⸗ 
ung, Schichtung, Aufſchichtung (Schei— 
efunft). 

„Stratificiren, v. I. — 1) fchichten, aufs 

einanderlegen, fcheidefünftlich aufichich- 
sen (mit blechenen Zwiichenlagen; 2) 
zerbeißen =, dffnen lallen (Scheidekunft). 

„Stratogräph, v. ar. — Kriegsheerbe— 

fchreiber ; Feldzugſchriftſtellet. 

„Ötratograpbie, vd. gr. — Kriegsheer⸗, 


Feldaugbefchreibung. 
„Ötratogräphbifch, v. gr. — kriegsheer⸗, 
feldzugbeichreibend, . 
„Ötratofratie, v. gr. — Krieger, Sol: 


datenberrfchaft; Eriegerifche Landesver⸗ 
faſſung, =beberrichung. 

„Stratönif, v.gr. — eldzugfunf,, «funde 
(f. auch Strategie). 

„Stratfchafölio, f. Straceiaföglio. 
Straätſchi, f. Stracii. 

1Strauf, alttfch., 1) Kampf, Gtreit; 
2) Blumengewinde, zgebinde; 3) tHtName 
des größten, bisher befannten Vogels, 
von 5 bis 7 Fuß Höbe, fchnellem Laufe, 
kurzen Flügeln, langen Beinen und Hals, 
kahlem Kopfe, bochliegenden Augen, ge» 
bogenem Rüden, und buſchähnlichem 
Schwanze. Er verfchlingt in der Ge: 
fräßigfeit Leder, Geld und dergleichen 
Dinge; läßt * aber leicht zäbmen. 
Africa und Alien liefern von ibm die 
befannten Straußfedern als Pusmwaare, 
fo wie feine Ever, in der Größe eines 
ea von den Einwohnern der 
beifern Länder zu alderhand benust 
werden ıc, 

„Straͤzze, v. it. — 1) Lumpen, Segen, 
Kladde, Wiſch; 2) geringe, fchlechte 
Waare, Braf; 3) Padwad, -papier; 
4) Sudel-, Schmier⸗, Schmugbuch ıc. 

„Stream, engl. — Gtriem:, Streifbruch» 
eis (in länglichen Stücken zur Gee). 

„Streif: Commando, v. it. — Streif—⸗ 
wache. 

„Streit:Fanal, v. gr. it. — GStreitleuchte, 
slaterne (einfeitige Laterne bei Nachts 
gefechten zur See). 

FStrellzen (Strelzi, Strielzi), v. ruff., 
Schützen (Name einer ebemaligen is 
fhen Schaar Fußvolfs, die, aus 24 bis 
40000 Mann beftebend, der Kern des 
rufifchen Heeres war und nad ihrer 
—— Einrichtung, —* und 

eſtimmung Vieles mit den türkiſchen 
Janitſcharen gemein hatte, von Peter 
dem Großen aber, gegen den ſie, bei 
ihrem wichtigen Einfluffe auf die Re— 
ierung, zu troßgen fich erkübmte, im 
Sabre 1698 völlig 8 wurde). 
t&trenia, nun, i.Neujahrsgeſchenke⸗ 
göttin, Neujahrsgottin (bei den alten 
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Römern, indem man zum neuen Jahre 
den Dbern bis zum Kaifer hinauf Ges 
ſchenke au machen pflegte, was Tiberius 
zwar abfiellte, Ealigula aber wieder 
einführte. Wollte man das Wort Str. 
vom Griehifchen ableiten, fo müßte diefe 
Göttin vielmehr Pracht, Hoffahrtss, 
Schwelgerei: Göttin heißen, woran es 
denn freilich bei der alten römifchen 
— auch nicht gefehlt haben 
mag). 
„Etrenpität, v. U — 1) Tapferkeit; 2) 

—— 

„Strettezza, it. — 1) Enge; 2) Selten» 
beit, Mangel, Klemme (an Gelde für 
Mechfelbriefe auf einem Plage). 

„Strötto, it. — 1) eng, fur; 2) Meer» 
enge, Straße; 3) felten, fpärlich, klemm, 

efuht (Geld oder Waare auf einem 
andelsplage) ; 4) genau, niedrig, ges 
ring (im Preiße); 5) gedrängt, etwas 
fchneller (Tonkunſt). 

+&tribog, flav., Gott der Winde, Stürme. 

Strich, ttſch, 1) "ho Zoll (mas Linie); 
2) ttböhmifches Gerraidemag zu unge» 
fähr 1'/2 Scheffel. 

+Striden, v. l. it, 1) Wirken, Zufammen«» 
drücken, glart machen ; 2) Endteln, Knöt⸗ 
chen machen. 

+Strider, :erin, v. v. — Kndtchenmacher, 
Knötler, -erin. 

+Striderei, v. I. it, 1) Wirkerei, Glat⸗ 
tung; 2) Gewirke, Knoͤtelung, Knoͤtchen⸗ 


malen. 

+6tridruiders, holl., Stridreiter (was 
— feſ a ’ 

„Stricte, I. — feft, eng, klemm; fireng, 
enau, pünktlich. 

„Stricte Dbferväng, v. I. — firenge Drs 
— (im Gegenſatze der laten 


bſ.). 

„Strictiffime, l. — ſehr feſt, eng; aufs 
genaueſte, pünktlichſte, im ſtrengſten Sin⸗ 
ne (des Worts). 

„Strleto jüre, I. — nad) ſtrengem Rechte. 

„Stricto fenfu, I. — im engern Sinne. 

„Strietüur, v. l. — Zufammenziehung, 
Devengung, sengerung (3. B. in der 
Harnröhre). 

tStrigel, v. I., Schab:, Streich, Staub» 
famm, seifen, Eifenbürfte, Schrape. 

+Strigeln, v. I., abftreichen, durdhfäns 
men, ausftäuben, »bürften, «fchraben. 

+tStrife, 
Mepen. 

+GStriliren, v. it. fr., ausrauhen, glät- 
ten, den legten Strich geben (Tuch⸗ 
ſchererei). 

+6tring, v. I., 4) Neſtel; 2) Strick, 
Zugſtrick; 3) Geydpf, Gewend, Gefledht 
(f. auch Strang, 2) 3)). 





v. it. fr., Getraidemaß zu 4 
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Stringint, d. I. — feft zuſammengezo⸗ 

» [4 

en, feharf, bündig, fireng. 

„Stringiren, v. ! — ı) 9— enge zuſam⸗ 
menziehen, ⸗ſchnüren; 2) ſchärfen, bin» 
den, genau nehmen, ſtreng beweiſen; 
3) wegſtreifen, auffangen (die Klinge 
des Gegners im Fechten). \ 

„ÖStringirend, v. v. — feit, eng zuſam⸗ 
menztehend, sfchnürend, fchärfend, bün⸗ 
dig, ſcharf beweifend (mas Gtringint). 

„Strobiloidifh, v. gr. — zapfenförmig, 
—— 

tiStrok, v. ruſſ, Name eines Handels 
fahrzeugs auf der Wolga, von flachem 


au, 
tStröter, alttſch., Straßenräuber. 


+tStröh: Thaler, auch Vier und Zwanziger 
— find böhmifche und ſchleſiſche, 
chr geringhaltige Silbermüngen von 
1619 oder aus der fogenannten Kipper: 
zeit. Eie wurden Rn 24 fr. ausgegeben, 
mworunter die des Gabriel Bathori, Her» 
dos von Dppeln, beinahe ganz Kupfer, 

ie fchlechteftien waren. 

„Strömata, gr. — 1) Deden, Teppiche ; 
2) Mifchgedanken, «fäge, ⸗ſtucke; einges 
mifchte Meinungen, Anfichten (in das, 
was von andern über einen Gcgenftand 

efagt oder gefchrieben worden ift). 

„Stromatechnik, v. gr. — Dedens, Tep⸗ 
pichwebfunft. 

„Strombite, v. gr. — 1) Scheibes, Flü» 
elfchnede; 2) Kreiss, Wirbelftein. 
„Ströngnlos, us, gr. I. — 1) fpigrund, 
swalzig, ſtindelig; 2) Spitzwaͤlzen⸗ 

Pfahls, Spindel», Zungenwurm. 


+tStröntian: Erbe, h v. fchotel., heißt eine 

ttStrontianit, Eohlenfaure, meiß: 
lichgraue Grunderde, die fih im Stron⸗ 
tian, einer fpargelgrünen, faferinen, 
nah Harn fchmecenden und durchfich- 
tigen Kalkſpathart bei Strontian im 
Schottland und, mit Gchmwefelfäure 
verbunden, im fogenannten_ Eölefin (f. 
diefes Wort) in Sicilien findet. Dies 
kr Spath fällt zuweilen auch, von den 

euerbergen des Mondes ausgemworfen, 

auf die Erde. 

„Strophänthe, v. gr. — Wends, Dreb:, 
Wickelblume. 

tStröphe, v. gr., 1) Wendung, Drehung, 
Umlentung ; 2) Vers-, Reimſatz, Ge: 
dichtsabſatz, »abfchnitt, Zeilenreim ; 
fiedervers (gemeinbin); 3) abgeänderte 
Wiederholung (Tonkunſt); 4) Lift, Bes 
—* Falſchheit. 

„Stroͤphus, gr. I. — Grimmen, Leibweh 
Darmgicht. 

ttStruäti, ruſſ., was Struͤſe. 

tStruck, :uf, was Everlaſting. 
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„Steuctür, v. I. — 1) Bau, Bauart, 
wert; 2) Anordnung, Einrichtung, Zus 
fammenfegung: 

+rStrügi, uf. ‚ Benennung großer Ge 
traidefähne auf der Düna, welche an 
80 Wifpel tragen und mit dem erfien 
Schneewafler von 20 bis 30 Leibeigenen 
den Fluß abwärts nach Riga geführt 
werden. Jedoch find diefelben nur für 
Eine Fahrt gebaut und manche gchen 
unterwegs bei Kofenhaufen zwifchen Fels 
fen zu Örunde. 

„Struma, I. — 1) Kropf; 2) Höder, 
Budel, 

„Strumäria, I. — Eleine Klette. 

„Strümea, I. — Hahnenfuß, Spiegel⸗, 
Butterblume (was Ranunfel). 

„Strumds, v. I. — 4) kropfig; 2) hocke⸗ 
rig, buckelig. 

„Strumofität,. v. 1. — 1) Kropfigkeit, 

alsverfropfung ; 2) Höckerigkeit ıc. 
+4Strumsfirum, ind., Name eines zithers 
ähnlichen Tonwerkzeugs der Indianer. 
ttStruͤſe, ruf., Name eines Flußfahr⸗ 
eugs auf der Wolga mit 1 Gegel, 
aft und 16 Rudern, einer boll. Schuite 
ähnlich; es trägt 5 Sciffslaften und 
darüber, die gemöhnlich in Holz, Steins 
fohlen, Stroh ıe. beftehen. 

„Struͤthe(h) a mala (Struthiömela), gr. l. 
— 41) Straufäpfel; 2) Heine Quitten. 

„Strütheum, gr. I. — Mannsglied. 

„Struthio camelus, gr. I. — Vogel Strauß 
(f. dieſes Wort). 

„Struthidle, v. ge. — Spasenftraud). 

„Strüthium, gr. I. — Saifentraut. 

„Struthofenhalos, gr. — 1) Spatzenkopf; 
23) Straußenfopf. 

„Struthophäg, dv. gr. — 1) Spatzeneſſer; 
2) Straußeneffer. 

„Struthopoͤden, v gr. — 1) Spagenfüß- 
ler; 2) Eleinfüßige Indierinnen (nad 
Plinius). 

„Stepchnus (num), gr. I. — Nachtſchat⸗ 
ten (was GSolänum). 

+HHSt. Stephans-Orden, v. I. gr., beißt 
ein fönigl. ungarifcher, im Jahre 1764 
von der Kaiferin Maria Therejia, für 
kath. Edelleute zur Belohnung bürgerl. 
Verdienſte geftifteter Orden, deſſen 
geckiges Zeichen um den Schild die 
Worte: Publicum meritoͤrum prämium, 
d. b. äffentl. Verdienftbelohbnung, und 
auf der NRüdfeite eine Bürgerfrone, 
mit den Worten: Gäncto Gtiphano 
Regi 1. apoftölico, oder dem h. Ste— 
phan, erfien apofl. König, bat. Ein 
jeweiliger Kaifer von Oeſtreich ik Groß⸗ 
meifter dieſes Ordens. 

1Stuärd, ſ. Steward. 


Stur Stü 


„Stue, it, fr. —— Gyps, Gypsmehl, .mödrs 
tel; Tünchmoͤrtel. 

„Stuccatör, v. it. — Gppsarbeiter, «Fünfte 
ler, Tünch⸗, Gnpsbildner. 

„Stuccatör=, scatür » Arbeit, v. it. — 
Gppsarbeit, »bildnerei, Tunch⸗, Gyps⸗ 
mörtelwerf. 

— it. — Wand⸗, Gypsmörtel, 

yps. 

„Student, v. l. — 1) Befliſſener, Fleiß⸗ 
anwender, «über; 2) Wiſſenſchaftbefliſ⸗ 
ſener, Gelehrt⸗, Hochſchüler ıc. 

„Studien (ia), v. l. — 9) übuns 

en, Befliffenbeiten; gelchrte Bemü- 
ungen, Belchäftigungen ; 2) Wiſſen⸗ 
fchaften; 3) Kenntnifle, Gelehrtkennt⸗ 
nife; 4) Lernzeit, gelehrte Laufbahn ; 
5) Kunftverfuche, »übungen; Uebungs⸗ 
ſtücke, Bildriffe, Handzeichnungen ıc. 

„Studidfus, I. — was Student. 

„Studiren, v. I. — ı) ſich befleißigen, 
beiireben, Mühe geben, fleißig , forgfäls 
tig feyn, Fleiß, Sorgfalt anwenden; 
2) innen, nachdenken, forfchen, zu er» 
forfchen fuchen ; 3) fich den Wiffenfchaf: 
ten widmen, lehrfleißig ſeyn; Gelehrt- 
fhüler, Wiffenfchaftsfchüler fepn, das 
Gelehrtfach lernen, treiben ıc.; 4) lehr⸗ 
innen, lehrüben; erlernen. 

„Studiren laffen, v. v. — die Wiſſen⸗ 
fchaften, ein Gelehrtfach lernen, erlers 
nen, Gelehrt:, Hochfchüler werden lafs 
fen, hochſchulen laffen ie. 

„Studirftube, zimmer, v. I. — Sinn, 
Sleiß:, Gefchäfts:, Arbeitsfiube, -zim—⸗ 
m 


er. 

„Studirt fepn, v. I. — 1) mit Nachden- 
fen, Fleiß, Einficht, Kenntniß gemacht 
ae 2) wiffenfchaftlich gebildet, gelchrt 
eyn ıc. 

„Studium, I. — 1) Forfch-, Lernfleiß, 
seifer, strieb (vornämlich zu den Wiſ⸗ 
fenfchaften) ; 2) Erlernung (wiſſenſchaft⸗ 
lich); 3) Wiffenfhaftsübung, «widmung ; 
2 Kunfiverfuch, Uebungsſtück; 5) das 

achdenfen, Forfchen; die Bemübung, 
Anftrengung ; 6) Kunft:, Lehr⸗, Wiſſen⸗ 
fchaftsfach ıc. j 
+Stübchen, ttfh., 1) Kleingemach, Zim⸗ 
merchen ; 2) ttlüffigkeitsmaß, gemdhn- 
lich zu 4 Maf oder Kannen, z. D. in 
Hamburg, Bremen te. 

4Stüber, f. Stüver. 

„Stüd, f. tuc. 

„Stüpefäb, f. Stupefait. 

ttStüver, «wer, boll., Silber» (auch) 
—— BRANIE in Dfifriesland, Kleve, 
Sülich, fo wie in Holland überhanpt, von 
4 bis 6 und 8 bis 12 — ‚ oder 
11/2, 2 bis 3 fr. (zwanzig boll. Stüver 
geben 1 holl. Gulden, oder 13 Br. füchf.). 


| 
| 


Stuf 


„Stufad, e, f. Eftouffade 

* l. — — thdricht, albern, 
geckifch, närrifch. 

„Stultifieiren,_v. I. — betbören, zum 
Narren, Beften haben, benarren; zum 
Zölpel, Narren machen, eindüftern,, 
sfchüchtern ı<. 

„Stültus, I. — Thor, Gede, Narr; Has 
fpel, Tappinsmuß, unbefonnener Menfch. 

„Stuöra di päglia, it. — Strohgewebe, 
»gefleht, Ball, Strohmatte, Kobrges 


t. 

da di paͤljah, f. vor diefem. 
»Stupefactiön, v. l. — das Erftaunen, 
die Beflüryung. 

„Stupefait, I. * — 41) erſtaunt, beſtürzt; 
2) erRartiu ngefchlafen (von Gliedern). 

„Stupind, v. I. — erflaunlich, aufferors 
dentlich, ungeheuer, böchft feltfam ıc. 

„Stupid, v. I. — 1) dumm, dummköpfig, 
tölpelig, tölpelhaft, finnlos, ſtumpfſinnig; 
2) fiarr, —“ * 

„Stupidität, v. — 4) Dummheit, 
Dummeföpfigkeit, Zbipelei. ; 2) Fühllofige 
keit, Unempfindlichkeit ıc. 

„Stupor, I., was Gtupefactiön. 

"Stupräta, l. — Sefhwächte, Entehrte ıc. 

»Stupratiön, v v.l. — Schändung, Schwäs 
chung, Entchrung, Unzucht, Hurerei. 

„Stuprätor, I. — Unzüchtler, Hurer, 
Schänder, Schwächer, Entehrer. 

„Stupriren, v. I. — ſchwächen, fchänden, 
entehren; ‚Schande Unzucht treiben ıc. 

„Stüuprum, I. — Schwächung, Schändung, 
Entehrung, Unzucht, Hurerei. 

„Stuprum fub fpt matrimdnii, I. — 
Schwächung, Entehrung ıc. unter Ehes 
verfprechen. 

„Stuprum violintum, I. — 
Schaͤndung, Sqhwachung, 
züchtigung ıc. 

„Stuprum voluntärium, I. Zulaß⸗, 
——— Genchmfchändung, -fhwäs 

ung, ⸗unzucht ıc. 

„Sturio, söne, I. it. — Gtör (f. dieſes 
Wort). 


Stygif 


ewaltfame 
oth zucht, 


„Sturm:Phidlen, v. gr. — Gturmtöpfe 
(Befefigungskunft). 
Stuver, «wer, f. Stüver, ⸗wer. 


„St. v., f. Stili veteris. 

780 erfchinn, «fchuit, holl., Fracht⸗, Nies 
derlagſchiff (um Waaren aus Nieder: 
lagern oder Gemwölben zu Schiffe zu 
He rad ; befonders in Amfterdam). 
„Stögif gr — 4) traurig, trübfes 
ig; 2) Hs ifh; 3) äsend, freffend , 
ee frefiend, aufschrend, wegbeizend 

B. Senn); 4) nächtlich uns 


süchtig 
Feſte, v. gr. naͤchtliche, un⸗ 


t&tv ifee | 
süchtige Fefte (f. Kotötto). 


Stygiun Stylom 1079 


Stoͤglue ar. l., — Unterwelto· 
+ (Beinamen des Pluto). 
er. — 1) Säule; ; 2) Griffel; 
ubardbarı, Schriftſatz, Abfaffungs« 
—* rg 4) a rag Er Zeits 
—— eit; 5) Art, Sitte, Go 
brauch, Gefhmad, Einkleidung, Dar- 
peuns (bei —— 6) Aus 
ruf, Sprache, Dune art (f. Stilus 
re 7) Verfahren, — 
Benehmen, Betragen; 8) Zeiger, Beis 
gerftange (bei Spnnenuhren). 


„Stole marotique, gr. fr. — finn edicht- 
liche, =dichterifche — arots⸗ 
ſchreibart (die von Element Marot, eis 
nem Franzoſen, den Na * führte). 

„Styliſiren, v. gr. — aufſetzen, abfaffen, 
—* einkleiden, ſchreiben 

„Styliſt, v — — — — abs 
3063 Au fagmacher, Schreibfundiger; 

Darfteller, Einkleider ıc. 

„Styliſtieum (collegium), gr.1.— Schrift 
ſatz⸗, Aufſatzlehrſtunde, = Unterricht ; 
DVorlefung über den * Vortrag und 
Ausdruck im Schreiben ꝛe. 

„Styliſtik, v. gr. — Schriftabfaſſungs⸗ 
sauf esungsfunft, Schriftfag-, Schreib» 
arts:, Schriftvortragsfunde, »funft ıc. 

„Stoliſtiſch, v. v. — fchriftaufiäglich, 
eilttapfünplich 1 ic. 

+Gtplite, en, v. gr., Säulenbewohner, 
seinfiedler, »beter, »prediger, »heiliger», 
sge (die im fünften Jahrhundert durd) 
einen Simeon, mit dem Beinamen Stv» 
lites, aus übertriebener Heiligkeit auf- 


famen). 
„Stnlmärotit, f. Style marotiaue. 
"Stulobäte, v. gr. — 1) Säulenfiuhl, 
ußgeftell (was Piedeftal); 2) Vorbaus: 
rundmauer. 
„Stulo:alöfih, v. ar. — griffelsungen» 
Bed, {um riffel» und Zungen» 
en a ehdrig. 
tylo⸗hyo Dildo gr. — griffelzungen⸗ 
** zum Örifele und Zungenbeine 


Enid, v. gr. — griffelartig, » für» 


„Stplo-kirato-hroidifch,, v. ar. — griffels 
—— dr sum Griffelhornforte 
atze und Zungenbeine gebörig. 
Stylo:maftoigifch, v. ar. — griffelzizen⸗ 

5 —— zum Srifel- und 3 zenfort⸗ 


ſatze gehörig. 
—— v. gr. — Säaulenmeſſer, 
— v. gr. — Gäulenmeffung, 


:meßfünftler, 
.me 
rt vd. gr. — fäulenmeflerifch, 


:meßfünftl 
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Stolophardngifch, v. gr. — griffelfchlune 
© ig Ye ri eifortlage ua. Schlunde 


ehdrig. 
„Stolus, gr. l., f. Styl und Stilus curiä, 
„Stvma, gr. — Ruthen⸗, Gliedaufrichs 
tung, ⸗ſteifung. 
„Stomatöfe, v. gr. — Ruthen⸗, Glied» 
blutfluß, Blutharnung. 
„Stömma, gr. — Didfaft, »falbe, Zug» 
[abe (von zufammenzichender Eigens 
cha | 


t. 

+Stymphaliden, dv. gr., Schreckens⸗ 

1Gtymphaliſche Voel vbgel, große Raub⸗ 
vbgel (fabelhafte Vögel mit eiſernen 
Schnäbeln, Klauen und Flügeln, die 
fih um den See Stumphalos in Arkas 
dien zu Jedermanns Schreden follen 
aufgehalten haben und von Herkules 
mußten verjagt werden). 

„Stöptifch, v. gr. — 1) zufammenzichend, 
fiopfend, trodnend; 2) blutfiillend. 

„Störas, f. Störar. 

„Styr, gr., 1) Trauerfluß, squell; 2) Gifts 
fluß_ (Beides von einem bei Noͤnakris 
in Arfadien aus Geftein hervorfließen 
den, fo Ealten, anizalihen und fchar: 
fen Wafler, daß es Thieren, die davon 
trinfen, tödtlih if, das Eifen roſtig 
macht und zerfrißt, auch wegen feiner 
Kälte jedes Gefäß_Aerfpringt ıc. nad) 
Plutarch, Plinius, Eurtius, Geneca ıc.) ; 
3) Höllenfluß (fabelhafter, und von dem 
arfadifchen Styr 1. 2. hergenommen; 
Eharen führte in feinem Rachen über 
denfelben die abgefchiedenen Seelen an 
ihren Aufenthaltsort und was die GBt> 
ter beim Styr ſchwuren, wurde heilig 

ehalten; beißt auch Ucheron, Cochtus, 
hlegeton). 

+Suäda, b. 4) Ueberredungs⸗, Beredts 
famfeitsgdttin (fabelbafte, der alten 
Römer, oder was Pitho bei den Grie- 
chen); 2) Ueberredung,, Nedfertigfeit, 
Kedefluß, Beredtfamfeit; Ueberredungs⸗ 
gabe, «fraft; 3) Mundftüd, werk (fpdt= 
tifch oder verächtlich). 

„Suadela, I. — 1) Zurede, Aufmunterung, 
Anrathung ıc.5 2) tmas Guäda, 1). 
+Suäanpan, chin. Einmaleins = Tafel (der 
Ehinefen). 
„Sua Gantitd, it. — eine Heiligkeit 
(mie der Rbmer vom Papfte zu reden, 
oder ihm zu benennen pflegt; was Gans 

tita füua, oder il Santo Pädre). 

„Suaförien, v. l. — Ueberredungsmittel, 
«gründe, «Fünfte, »Eniffe. 

„Sua fpönte, I. — freiwillig, aus eiges 
nem Antriebe, von freien Stücken. 

„Sub, I. — ı) unter, mit; 2) um, bei; 
3) ein wenig, in ctwas, halb (in Zufanı« 
menfeßungen). 


Suba Subdiſ 


tSuba, »bab, dv. oſtd., Unterſtatthalter, 
Unter:NRabob. 

t&Subabie, v. oſtd. fr., Unterftatthalter 
(haft, »halterei, Unterfiatthaltermürde, 
Unter: Rabobfchaft ıc. 

„Subactiön, v. I. — 1) Niederdridung, 
Unterwerfung; Bemeifterung, Zwingung, 
Zwang; 2) Vermengung, = mifchung, 
Knettung; 3) Durcharbeitung. 

„Subäräten, v. I. — überfilberte Münzen. 

„Subaltern, v. l. — 1) untergeben, uns 
tergeordnet; 2) Untergeordneter, Unter⸗ 

— 5) Unterbeamter. 

„Subalternans, I. — Allgemeinſatz, Uns 
rn 

„Subalternäta, I. — Unterfag, Nachfag. 

„Subalternätio, I. — Gäßeverhältniß, 
sunterordnung. 

„Subalterniren, v. I. — untergeben, un» 
terordnen. 

„Subalternität, v. I. — 1) Untergeben» 
beit, Unterordnung, Unterordnungsitand ; 
2) Unterbefehlamt, Unteramt, = beams 
tung; 3) Geſammtheit der Unterbeams 
ten, Unterbeamtenſchaft. 

„Subaltern-Dfficier, v. I. fr. — Unter: 
friegsbeamter, Unterbefchliger, swaffens 

- berr, Unteramtswaffner (vom Haupt» 
manne oder Kittmeifier abwärts). 

„Subarmäle, l. — Schulterkleid (das 
von den alten Römern über die Schul« 
ter zurüdgefchlagen wurde). 

„Su⸗baſſ'mahn, f. Sousbaffement. 


„Sub:Bafß, 1. it. — Untergrundfiimme, 
Dumpftöner (ein bölzerner, gedakter 
Drgelzug im Fußwerfe von 16 bis 32 


Fuß Ton). j 
„Subeollectatidn, v. I. — Untereinfamm» 


ung. 

„Sub coldre juris, I. — unter dem Schei« 
ne des Rechts, | 

„Sub conditiöne, I. — unter der Bedin- 
ung, vorausgefegt 'ıc. 

„Öubconrector, I. — Untermitvorficher; 
Drittlehrer (an einer Gelehrt- oder 
Sprachſchule). 

„Subdelegation, v. I. — Unterbeauftra⸗ 
gung, Unterabordnung, Unterbevollmädy: 
tigung, sabfendung, »beftellung. F 

„Subdelegaͤtus, l. — Unterbeanftragter, 
abgeordneter,-bevollmaͤchtigter, «abge: 
fandter, -beſtellter. 

„Subdelegiren, v. I. — unterbeaufträgen, 
:abordnen,, ⸗bevollmächtigen, «abfenden, 
:beftellen, 

„Subdiafonät, v. I. gr. — Unterhelfers— 
amt, Unterbelferei. 

„Subdiaflc)onus, I. gr. — Unterhelfer. 


„Subdiſtiſch, v. I. gr. — zwifchenrauten: 
reihig (Edelfteinfchnitt). 


Subdit Subject 


„Subdititius Infang , I. — umterfchobenes 
Kind, Wechſelkind, sbalg. 
— liber, l. — unterſchobenes 


uch. 

„Subdividiren, dv. I. — unterabtheilen, 
eintheilen. 

„Sübdiviſion, v. . — Unterabtheilung, 
:eintheilung (4. B. in einer Predigt). 
„Subdivifor, I. — Unterabtheiler, seifte 
Sabdale, ı liſtig, betrü 
„Subdole, I. — etwas argliftig, betrüges 

„Suberät, vo. I. — korffaures Salz. 

»Suberifch, sberinifch, v. I. — 1) korkig, 
aus Pantoffelholz; 2) korkſauer. 

„Suberös, v. I. fr. — kork⸗, pantoffels 
holzartig. 

„Suberſoh, ſ. Soubreſaut. 

„Sub-et obreptio, [. — 1) Berückung, 
Taäuſchung, Wahn, falfche Vorſtellung; 
2) Rechts⸗, Vortheilserſchleichung (durch 
Entſtellung oder Verſchweigung der 
Wahrheit). 

„Sub = et obreptitie, I. — heimlich , vers 
fioblen ; durch Erfchleichung, erſchliche⸗ 
ner, liftiger Weife. 

„Subfeudum, I. — Unterbelehnung, After 
lehen (menn ein £ehensträger mit einem 
Theil feines Lehens ıc. wieder einen 
andern belehnt). 

„Sub fide vaftoräli, I. — 1) unter, auf 
irtentreue; 2) bei der Treue eines 
eelforgers, unter geiftlicher Amts» 

pflicht, DVerfchwiegenheit ıe. 

„Subgrundatiön, v.I. — 1) Vordachung, 
Wetterbedahung, Dachvorfchiefung , 
straufung ; 2) Vor⸗, Wetterdach, Dach⸗ 
vorfhuß, strauf. 

„Subgründe, v. I. — Vor⸗, Wetterdach, 
Dachtrauf (was Gubgrundatiön, 2). 
„Sub hafta, I. — 1) bei, unter aufgefted- 
tem Spieße (mie die alten Römer zu 
verfieigern pflegten); 2) Brfentlich, ges 
richtlich (etwas in Auffireich bringen). 
„Subhaftatiön, v. I. — 1) Verfieigerung, 
Verkaufung, Aufftreich, Feilbietung; 
2) Vergantung, dffentl. gerichtliche Loss 
fchlagung (befonders unbewegl. Dinge; 
3. DB. der liegenden Güter eines Gants 

mannes). 

„Subhaſtixen, v. I. — 1) verfieigern, 
Öffentlich feilbieten, verkaufen, in Aufs 
fireich bringen ; 2) verganten, Öffentlich, 
gerichtlich losfchlagen, verwerthen (3. D. 

i E: Befriedigung der Gläubiger die 
üter eines Schuld» und Gantmans 


nes). 

„Sub hodieeno (die), I. — unter, am 
heutigen (Tage) heute. 

„Subject, v. I. — 1) unterworfen, unters 
than; 2) Grund:, Hauptfache, Haupts 
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fag, Grundwort, Grundweſen, »ding, 
begriff; 3) Gegenſtand, Stoff, Sache, 
Urfache, Beranlaffung, Grund, Anlaß; 
) Menih, Perfon (in Beziehung auf 
dünisteit und Brauchbarfeit zu gemwiflen 
eichäften) ; 5) Arbeits-, Dienfigehilfe, 
Werkgeſelle ıc. u 

„Subitet, erfies, v. d. — erfier Arbeits⸗ 
oder Ladengehilfe (mas Provifor, 2). 

„Subjection, v. I. — 1) Unterwerfung, 
Untermwürfigfeit, Zwang; 2) Gleichbes 
antwortung, Antwortbeifhluß, Selbſt⸗ 
beantwortung (feiner eigenen Frage; 
Redekunſt). 

„Subjeetiv, v. l. — 1) inwohnend, inner, 
innerlich; 2) geifteigen, feelebetreffend, 
felbfiftändig, grund: , einzelnmefentlich, 
perldnlich. en 

„Subiective, das, v. I. — das Selbſtſtän⸗ 
dige, Innere, Grundmwefentlihe, Per: 
fönlihe (das Dentende, Wollende ıc. 
in ung, das Ich im Gegenfage des Ob⸗ 
jeetiven). 

„Subieetive Wahrheit, v. v. — in uns, 
in unferer Denfart, Vorſtellung ge: 
gründete Wahrheit, grundwefentl. geifts 
eigene, innere Wahrheit (im Gegenfage 
der objectiven, d. h. äußern oder gegen= 

ändlichen). 

„Subiectivifh, v. I. — inmohnend, geile 
eigen, einzelnmwefentlih (mas Subjece 


tiv). 
„Gubjieiren, v. I. — 1) unterwerfen, uns 


tergeben, ⸗ſchieben, = legen; 2) in die 
Rede fallen; eine ſich felbft aufgewor» 
fene Frage beantworten (Redekunſt). 
„Subinfeudatiön, v. I. — Afters, Untere 
Ichensreichung, Lehenguts⸗, Lehentheils⸗ 
abtretung (eines Lehenträgers an einen 
Dritten, den er damit belehnt). 
„Subinfeudiren, v. I. — beafterlehnen, 
ein After, Unterlehen reihen, an Ge: 
mand abtreten, ihn damit belehnen, zum 
Unterlebensträger machen. 
„Gubintelligiren, v. I. — darunter bes 
reifen, verftehen, mitverfiehen, »begrei= 


en. 

„Subintriren, v. I. it. — zwiſchen einge: 
ben, seinfommen, seintreten. 

„Subintrirend, v. v. — zwifcheneingehend, 
seinfommend, seintretend. 

„Babe, it. — firads, geſchwind, plöß- 
i 


„Sub jüdice lis eff, l. — 1) die Sache, 
der Streit ift oder liegt noch_ vor dem 
Richter, Gerichte; 2) die Sache if 
noch unentichieden. 

„SubjugälsTon, v. I. — Unterordnungs: 
ton, untergeordneter Ton. 

„Sub jügum mittere, (. — unter das 
Joch fieden, durch den Jochpfahl fries 
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chen laffen (bei den alten Römern eine 
chimpflihe Strafe für befie . und 96 
angene Feinde; mwurden Kömer felbft 
amit belegt, fo zog fie ihnen den Ver⸗ 
un der Ehre und des Bürgerrechts 


— v. I. — 1) beigefügt, ver⸗ 
einigt; vereinigend, verbindend, unter⸗ 
ordnend; 2) Unterordner, Verbinder; 
Derbindungsart (Sprachlehre). 


„Subjunctivus mödus, l. — unterordnen« 
de, verbindende Art, Unterordnungsart; 
Unterordner (ungemwiffe Zeitform ; mas 
Gubjunctiv; Epradlehre). 

„Subjungiren, v. I. — 41) unterbinden, 
beifügen, hinzufügen, vereinigen, vers 
binden ; 2) unterordnen. 

tSublapfärier, v. I., Sündenfallszurechs 
ner, »zuerfenner (aus dem 5ten Jahr⸗ 
bundert, auch Pofts, Infralapfarier ges 
nannt und Gegner der Gupralapfarier, 
mwelche den Sündenfall Gott, als mwirks 
liche oder zufällige Urfache deffelben, 
zuſchrieben). 

„Sublevaͤmen, I. — ———— Unter⸗ 
ſtützung, — 

„Sublev nt, v v. l. — "Grleichterer, Helfer, 
Unterflüger, Gebilfe. 

„Subievatiön, v. I., was Gublevämen. 


„Subleviren, v. I. — erleichtern, unter: 
den, helfen, beiftehen. 
ublim, v. I. — erhaben, hoch, erhöht; 
"tee, vortrefflih (ſ. auch das Gus 
lime) 

„Sublimät, v. |. 5 ptoff; Quedfils 
bers, Schwefeiblüthe: Hugro (das in 
der Scheide unft dur Verdämpfung 
Emporgetriebene, Hinaufgeläuterte, Zers 
fegte, Umgeftaltete, Gereinigte eines ges 
mifchten Körpers und namentlich des 
Quedfilbers ıc.). 

„Sublimatiön, v. I. fr. — Emporhebung, 
streibung, Erhöhung, Hinaufläuterung, 
streibung, Zerfegung, Umſtaltung, Reis 
nigung. 

„Sublime, das, v. l. — das Hohe, Erha⸗ 
bene, Vortreffliche (in Gedanken, Wer» 
fen der Dichtkunft, des Geſchmacks ıc.). 


„Sublimiren, v. I. — emporbeben, streis 
ben, erhöben, binaufläutern, treiben, 
— — umſtalten, reinigen (Scheide—⸗ 


ſt) 

„Sublimirtes Queckſilber, v. v. — gerei⸗ 
nigtes, zerſetztes, — Quedfilber 
(fchneeweiß alänzend und bergglafig ans 
netriebenes Gift). 

„Sublimität, v. I. — Erhabenheit, Hm 
heit; Vortrefflichkeit 

„Sub litera (fub lit.), I. — unter dem, 
im Buchſtaben (i. B. oder u. B.). 


Sublo Subob 


„Süblocatär, vd. I. fr. — Unters, After 
miethsmann, »miether. 

„Sublocatiön, v. I. — Unterpadht, »vers 
Unters, Aftervermiethung , 
smiethe 
„Sublocätor, [. — Unter-, Aftervermies 
ther, Unters, Uftermiethsherr. 

„Subloeiren, v. I. — in Unterpadht ges 
ben, zur Untermiethe, zum Unter: oder 
Afterbeftand überlaffen, wieder verpach⸗ 
ten, «vermiethen, unterverpachten ıc. 

„Sublunärifh, v. I. — untermondig; 
irdifch , veränderlih, wandelbar, vers 
änglich, unvollfommen. 

— v. l. — halbe Verſtau—⸗ 

"dung, , ne das Webertreten 
(3 des Fußes) 
„Submergiren, v. u untertauchen ; 
unter Wafler fegen, überſchwemmen. 

„Submerfion, v. . — Untertauchung ; 
Ueberſchwemmung. 

„Subminiſtriren, v. I. — behilflich ſeyn, 
Vorſchub thun , an die Hand geben, 
—— —— ꝛe. 

„Submiß, v. I. — unterthänig, unter— 
—* demüchig, ehrerbietig. 

Submiſſaͤrius, I. — Stellvertreter, Dienſt⸗ 
verweier (eines Stifte:(Dom:)herrn). 

— — — sunterjegener, 

l. — ebrerbietigftunterzeichneter ıc. 

„Sabmifiön, v. I. — 1) Unterthänigkeit, 
Unterwürfinfeit, Demuth, —— 
2) Niederlaſſung, Dämpfung, Schmwäs 
hung (3. DB. der Stimme) ; 3) Anbot, 
trag; Darlehen, Vorſchuß (mitunter). 

— — v. l. fr. — Aunbieter; 
Darleiher. 

„Submittiren (ſich), v. l. — 1) fi uns 
terwerfen, fügen, bequemen, gehorfamen, 
zum Kreuze riechen, ih demütbigen ; 
2) fich beziehen, berufen (auf frühere 
Verhandlungen ; Rechtsſprache); 3) 
fhonen, ———— ausbinden, uns 
ter die Heerde thun (z. B. ein ju es 
Stück Vieh); 4) niederlaſſen, dämpten, 
— (hwächen (3. B. die Stim⸗ 
me) ıc 

„Subnectiren, v. I. — anhängen, ans, 
unterbinden, beifügen x. 

„Subnormälsfinie, v. I. — Unters, Richt» 
ſcheid⸗Linie, Unteristbe, Unterſcheidel⸗ 
Linie (Feldmeßkunſt). 

„Sub numero (ſub num.), I. 
ber Zahl, Ziffer, zur Zahl, Ziffer per 
ris (u. d. 3. oder 3. 3.). 

„Sub oblatiöne adreciproca, 

— reciproci, 

— offerto 
Anerbietung ähnlicher Dienfte, «gleicher 
Dienkaehätigteit, su Gleihem erbös 
tig ie. 


I. — unter 


Subod Subprin 


+t&üboddra, hindoſt, Name einer Gott, 
heit bei den Hindus, Schwefler des 
Böloram und Juguraͤt'hu. 

„Sübofficiäl, v. I. — 1) Unterangeftells 
ter, =bedienter, »beamter, =beftaller, 
sverwalter ic. 2) tErbbeamter, Erz⸗ 
amtsverwefer (eines abweſenden Chur⸗ 
fürften bei der ehemaligen Krönung des 
teutfchen Kaifers). 

„Subordindta, I. — untergeordnete, ab» 
gängige Dinge. 

„Subordinatidn, v. 1. 


— Unterordnung, 
Untergebung, Unterwürfigfeit, 


Abhaͤn⸗ 


igkeit. 

„Eubordinatiönsmäßig, v. l. — unterges 
bungsmäßig auf eine (die) untergeord« 
nete Weife. 

„Subordinatiönswidrig, dv. v. — unters 
ordnungs» , untergebungswidrig, wider 
die Unterwürfigkeit, (= Achtung, =» den 
Gehorfam). 

„Subordiniren, v. I. — unterordnen, uns 
tergeben,, unterwerfen, abhängig mas 


en. 

„Subordinirter, v. I. — Untergeordneter, 
Untergebener. —— 

„Subornation, v. l. — Einflüſterung, 
Verleitung, Verführung, Abe, Anrichs 

* tung, Anftiftung, heimliche Beftellung, 
Beſtechung (zu unerlaubten Dingen, 
befonders eines Zeugen zu falfchen Auss 
fagen vor Gerichte). , 

„Suborniren, v. l. — 1) in etwas zieren, 
ein wenig ausfchmücden, » auszeichnen, 
ehren; mit etwas verfehen, ausrüften ; 
2) einflüftern, verleiten, verführen, anz, 
abrichten,, anftiften, heimlich beftellen, 
« beftechen. 

„Sub pöna, I. — bei Strafe. 

„Sub pöna confeffi et comvicti, I. — bei 
Geſtaͤndniß⸗ und Uebermeifungsftrafe. 

„Bub pöna präclufi, I. — bei Ausfchlußs 


rafe. 

„Sub pöna präclufi et refitutiönis im 
integrum, I. — bei Strafe des Aus» 
fchluffes und der MWiedereinfegung in 
den vorigen Stand. 

„Eub pöna reeögniti, I. — 
nungsftrafe. 

„Sub pöna repudidtä (eitatiönis), I. — 
unter, bei Strafe nicht geachteter, vers 
fhmähter Vorladung. 

„Sub prättrtu (jüris), I. — unter dem 
Vorwande, Scheine (des Rechts). 

„Subprätor, I. — 1) Unterbefehlshaber, 
sheerführer,, «feldherr; 2) Unterftadts, 
oder Landrichter; 3) Untervorficher, 
sporgefeßter ie 

„Subprineival » Baß, v. I. — Haupte 
ol (von 32 Fuß Ton; Orgel⸗ 
au). 


bei Erfen» 
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„Subprior, I. — Unterältefter, «vorfteber, 
svorgefegter ; Unter » Nachabt (eines 
Frommſiedels, Stifts). 
„Sub quocunaue titulo, I. — auf was 
Art, unter welchem Namen, Vorwande 
(es auch fen, oder ſeyn mag). 
„Subrätt, f. Soubrette. 
„Subrätten:Rolle, f. ebd. 
„Subrector, I. — Unter-(Schuls)Borficher 
(weniger, ald Eonrector). 
»Subrectorät, v. I. — Unter:(Schul») 
Borftehersamt, «würde, wohnung. 
„Subrigens, I. was Gubrector. 
„Subrepiren, v. I. — erfchleichen. 
„Subreptiön, v. l. — Eins, Erfchleichung, 
Erfichlung (durch Betrug, falfche Ans 
aben ıc.). 
„Subreptitie, I. — beimlich, erfchlichen, 
veriohlen, verftoblener-, erfhlichener 


Meife. _ 
„Subreoifiön , v. I. — zmeite Durchficht, 


Wiederdurchſicht. 

„Subrogatidn, v. l. — 1) Uebertragung, 
sgebung, Abtretung; gerichtliche Ein⸗ 
fegung, » Eintretung (in die Stelle, 
Rechte eines Andern); 2) Unterfchies 
bung, =legung (einer Sache für Die 
andere). 

„Subrogiren, v. I. — 1) übertragen, ge» 
ben, abtreten, — einſetzen, -ein⸗ 
treten (in die Stelle, Rechte eines An—⸗ 
dern); 2) unterfchichen, «legen 2c. (mas 
furrogiren). 

„Sub röfa, I. — 1) unter, bei der Roſe; 
2) insgeheim, unter vier Augen, im 
— ꝛe. — & 

„Subferibent, v. I. — Unterzeichner 
Unterichriftgeber, Theilnehmer.. z 

„Subferibiren, v. I. — unterzeichnen , 
— 

„Subferiptiön, v. I. — Unterzeichnung , 
sfchreibung, Unterfchrift. i e 
„SubieriptiöngsAnzeige, v. I. — Unter» 

fchriftsanzeige ıc. 

„Subferiptiönd: Preis, v. v. — 
sent, Unterfchriftspreis. 

„Subferiptiönd- Termin, v. l. — Unter» 
zeichnungszeit, sfrift. 

„Subftllia (sien), v. I. — die Mehrheit 
vom nachfolgenden Eubfellium. 

„Subfellium, I. — 1) Banf, Stuhl; 2) 
Schreibbanf, ⸗ſtuhl; 3) Richters⸗, An⸗ 
waltsſitz, »fiubl; 4) Zuhdrers⸗, Zus 
fhauersjig, ⸗ſtuhl. 

„Subfidiariih, v. l. — unterflügend, 
bilfeleiftend, beibilflich, zur Hilfe ıe. 
„Subjidiarität, v. neul. — 1) Beihilflich⸗ 
keit; 2) hilfsweiſe Gültigkeit (eines 

Vorfchlags, Gefegesentmurfs 1e.). 

„Subfidien, v. I. — 1) Hilfsmittel; 2) 

Hilfsgelder, Geldbeiträge; 3) Abgaben, 


Unter» 
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Eteuern, 


Beifteuern; 4) Hilfsodlker 
mannfchaft 


„Sub idien- Gelder, v. l. — Hilfs⸗, Bei⸗ 
hilfs⸗, Unterſtützungsgelder. 

„Subſidien-Truppen, v. I. fr. — Hilfs⸗ 
vdlkermannſchaft, »fchaaren. 

„Subſidien-Vertrag, v. l. — Hilfs-, Bei⸗ 
hilfs⸗, — — (an Geld 
oder Mannſchaft in Kriegszeiten). 

„Subſidium, I. — Unterſtützung, Hilfe, 
Beihilfe, «ftand. 

„Subfidium juris, I. — gerichtliche Hilfe, 
Rechtshilfe. 

„Sub ſigillo confeſſionis, I. — unter dem 
Siegel der Beichte, als Beichtgeheimniß. 

„Sub figillo filentii, I. — unter dem Gies 
gel der Berfchwiegenheit, auf reinen 


und. 
„Sub fgilto volänte, I. — unter offenem 
Siege 


l 

„Gublignatiön, v. l. — Unterzeichnung, 
sfchreibung. 

„Subfigniren, v. l. — unterzeichnen, 
sichreiben. 

„Subfignirter, v. I. — Unterzeichneter, 
sfchriebener. 

„Sub fiano, I. — unter, mit dem Zeichen. 

„Subfiften,, v. I. — 1) Befichen, Bes 
ftand, Dauer, Fortdauer; 2) Unterhalt, 
Xcbensunterhalt, Bedarf, Nahrung, 
Notbdurft, Auskommen ꝛc. 

„Subſiſtenz-⸗Baſis, v. I. gr. — Beſtands⸗, 
Unterhaltsgrundlage, in 

„Subfiftiren, v. I. — befteben, vorhanden 
feyn, Beftand haben, von Beftande 
feyn, fortdauern, bleiben ıc.; 2) aud:, 
fortfommen, zu leben haben, ſich erhals 
ten, fortbringen, feinen Unterhalt, fein 
Ausfommen haben ıc. 

„Sub fpe räti, I. — unter, in Hoffnung 
der Genehmigung, Genehmbaltung, uns 
ter, mit vorausgefegter Genehmigung. 

„Subftantiäl:Befoldung, v. I. — beſtimm⸗ 
te, wirkliche, fefie, gewiſſe Befoldung 
(im Gegenfage der zufälligen Einnah— 
men, oder Accidenzien, f. d. Wort). 

„Subftantialität, v. I. — Wefentlichkeit, 
Eelbfitändigfeit. 

„Subftantiäliter, l. — mefentlich, ſelbſt⸗ 
ſtändig, dem Weſen nach, hauptſächlich, 
der Hauptſache nach. 

„Subſtantiel, -ell, v. I. fr. — 1) weſent⸗ 
lich (was Subſtantiaͤliter); 2) nährend, 
nahrhaft, Fräftig. 

„Subftantiiren (=tiirt ſeyn), dv. neul. — 
mit den gefeglichen Erforderniffen vers 
fehen (sfenn; Kechtsfprache). 

„Subftantiös, v. I. fr. — kräftig, näh— 
rend, nahrhaft. 

„Subfantiv, I. — Haupte, Nenn», Grund⸗, 
Sachwort. 


Subſtantivi Subſumtio 


Subſtantlviſch, v. I. — nenn», haupt⸗, 
grund:, ſachwoͤrtlich; felbfiftändig. 
„Subftantivum (mdmen), was Eubftantiv, 
f. auch Nömen fubftantivum. 
any, dv. I. — 1) Wefen, Beſtand⸗ 
weien, =; 2) Dinglichkeit, Wefent- 
lichkeit, Selbſtſtäändigkeit; 3) Kraft, 
Nährkraft; 4) er Gefalt, 
natürliche Geftalt; 5) “inhalt, Inhalts: 
beftand, Hauptfache, Kern, das Weſent⸗ 
liche; 6) Habe, Nothdurft, Güter, Mit» 
tel, Vermögen ꝛc. (f. auch Subſiſtenz). 
„Subftituiren, v. I. — 4) unterlegen, uns 
terfegen,, unterfchieben, an eines Stelle 
fegen, than; 2) zu⸗-, beiordnnen ; 3) nad)» 
verordnen, zum After: oder Nacherben 
einfegen, ernennen ıc. (Rechtsſprache). 
„Subfitüt, v. I. — 1) Ötellvertreter, 
sderfeher, Amtsverweſer; 2) Zus, Beis 
eordneter, Gehilfe, Amtsgehilfe. 
„Subtiitutiön, v. I. — 1) Unterlegung, 
Unterfegung , Uuterſchiebung, Verwech— 
felung ; Andersverfchreibung, =verords 
nung ı.; 2) Gtellvertretung,, sperfes 
hung ;  Stellhalterei, Amtsoermeferei ; 
mtöhilfe, ⸗helferei; 3) Nacherben> 
ernennung, seinfegung, Aftererbfagung, 
seinfegung, Nachverordnung (Rechts⸗ 
fprade). — 
„Subftitutio pupillaͤris, I. — minderjäh> 
rige Nacherbfagung (auf den Fall, dag 
rechtmäßige Kinder vor dem Erbantritt 
oder in der Minderjährigkeit fierben, 
an ihrer Statt fodann und gleichfam 
in ihrem Namen vom Erblafler ein 
Anderer zum Erben oder Witererben 
eingefeßt wird ). 
„Subftitutio vulgaris, I. — gemeine, ges 
wöhnliche Nach- oder Aftererbfagung, 
sernennung (die nämlich bei allen Erbs 
verfügungen Statt findet und etwa fo 
ausgedrüdt wird: auf den Fall des 
Vorabfierbens des Erben Eains fol 
Titus ıc. — —— Erbe ſeyn, oder 
auf deſſen Vorabſterben Semproͤnius ı0.). 
„Subfträtum, I. — das Vorliegende; der 
egebene, gegenwärtige Fall. 
„Eubfiplärsfinie, v. gr. I. — Beigerlinie 
(über melcher die Zeigerfiange aufges 
richtet wird; Gonnenuhrkunf). 
„Subfumiren, v. I. — folgern, ſchließen, 
murhmaßen, annehmen, vorausicken, 
unterftellen, unterordnen, zurüdführen 
(das Befondere 3. B. unter das Allge: 
meine, oder zeigen, daß das Befondere 
unter dem Altgemeinen enthalten fep; 
eben fo das Allgemeine aufs Befondere 
anwenden; Vernunftlehre). 
„Subfumtidn, v. I. — Mutbmaßung, Ans 
nahme, Vorannahme, Borausfegung , 
Folgerung; Unterordnung, Zurückfüh⸗ 


Subjumtiv Subula 


zung (das Befondere unter dad Allge⸗ 

meine ıc.). k 

- „Subfumtiv, v. I. — angenommen, vor⸗ 
ausgelegt ıc. a 

— — v. l. — Unterberührungs⸗ 
inie. 

„Sub tisto coeli, l. — unter dem Him⸗ 
melsdache, unter freiem Himmel, im 
Freien. 

„Subterfügium, I. — Ausflucht, Auss 
rede ıc. 

„Sub termino peremtörio, I. — unter, 
bei zerfiörlicher, =fchließlicher, endlicher 
es ; bei Ends, Schlußfrift. 

„Subtil, v. 1. — 1) fein, zart, bünn; 
2) durchdringend, fharf (3. B. Gift); 
3) fharflinnig, fpigfindig; 4) feinglice 
derig, zart, Ichmächtig ; 5) künſtlich, 
emandt, gefhmwind, bebend, fllink; 
chlau, fein, liftig (uneigentl.). 

„Subtilifatiön, v. I. fr. — Verfeinerung, 
Verdünnung (Scheidekunf). 

„Subtilifiren, v. I. fr. — 1) verfeinern, 
fein jerreiben, verdünnen (fcheidefünfe 
ih); 2) fcharflinnig unterfuchen, ere 
mägen; 3) grübeln, nachgrübeln; Flüs 
ein, vernüntteln, fpigfindeln. 

„Subtilität, v. I. — 1) 'Seinheit, Dünne, 
Zartheit; 2) Schärfe G B. des Gifts); 
3) Scharflinnigfeit, Schärfe, Gründs 
lichkeit ıc. (im Denken); 4) Gpikfins 
digkeit, Klügelei, Vernünftelei, Grübe⸗ 
lei; 5) Behendigfeit, Flinkheit, Ges 
mwandtheit; 6) Schlauheit, Lift, eins 
beit; 7) Feingliederigkeit, Zartheit, 
Schmächtig et; Sartme en, Gliederdocke, 
Schwähling, Sommers, Geidenfaden 
(uneigentl.). j 

„Eubtilitt de main, fr.— Handfertigkeit, 
sfchnelle, Flinkheit, Behendigkeit mit der 

and (eines Ton», Karten, Tafchens 
pielers ıc.). , 

„Subtractiön, v. I. — 1) Abziehung, Abs 

zug, Abziehen (3. B. einer Eleinern 
ahl von einer größern); 2) Entwen⸗ 
ung, Unterfchlagung, heimliches Weg⸗ 
fchaffen ꝛc.). 

„Subträctor, I., was Subtrahent. 

„Subtrahendug, I. — Ahzugs⸗, 
Abrechnungszabl; Dberzahl. 

„Subtrabent, v. I. — 1) Abzieher, Nehs 
mer, Abrechner; Unterzahl; 2) Entwens 
der, Unterfchlager, Entzieher. 

„Subtrahiren, v. I. — 1) abziehen, neh» 
men, wegnehmen, abrechnen; 2) ents 
wenden, unterfchlagen, entziehen, heims 
lich wealbafien, bei Seite fchaffen. 

„Subuläria, I. — Schufierahle, Waller: 
pfriempflange, »Fraut. 

„Subularifch, v. l. — ſchuſterahlig, pfriems 
förmig. 


Geb:, 
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„Subuliröftrum, I. — Pfriemfchnabel 
(Spagenart). 

„Sub una (fpteie), I. — unter Einer 
(Geftalt, nämlich des Brods das Nacht» 
mahl austheilen, empfangen, wie in der 
röm. Kirche). 

„Suburbium, I. — Berftadt. 

„Sub uträque (fpteie),t. — unter beider, 
beiderlei (Geftalt, mämlich des Brodo 
und Weins das Nachtmahl austheilen, 
empfangen, wie bei den Sreiglanbigen). 

„Subvafall, v. I. — Unter-, Afterlehense 
mann. 

„Subveniren, v. I. — Hilfe leiften, bei- 
ſteheu, =fpringen, zu Hilfe fommen, uns 


‚ terftüßen; forgen, abbelfen, Fürforge, 


Abhilfe treffen; verfehen, vermögen, 
befireiten. / 

„Subventiön, v. I. — Hilfeleiftung, Uns 
terfiügung, Beifteuer ꝛe. 

„Subverjiön, v. I. — Umkehrung, ⸗ſtür⸗ 
ung, ⸗ſtoßung, Umſturz, Zerrüttung, 

erftörung, Vernichtung ıc. 

„Subverfiv, v. I. — umfürzend, ⸗ſtoßend, 
zerrüttend, zerfidrend, verwüſtend, ver⸗ 
nichtend ıc. 

„Subvertiren, v. l. — umfehren, -ſtürzen, 
sfoßen, zerrütten, zerfiören, verwüſten, 
vernichten ıc. 

„Sub vöce, I. — unter, bei dem Worte. 

„Sub volänte (figillo), I. — unter fliegen» 
dem, offenem (Petfchaft, Eiegel). 

„Succäden, v. I. it. — Süßfäfte, Süßig⸗ 
keiten, eingemachte, eingezuckerte Früchte 
(wie fie J. B. aus Italien und aus 
Spanien fommen). 

„Succedän, v. I. — nach⸗, aufeinander» 
folgend, an die Stelle tretend, kom⸗ 
mend ıc. 

„Suceediren, v. I. — 1) folgen, aufein» 
anders, nachfolgen, an — Stelle 
treten, fommen; 2) gelingen, glücklich 
von Statten geben. 

„Sueciß, v. I. — 9 Er Fortgang ; 
——I — :gang, Glück, Gelingen; 2 
Beifall, Aufnahme. 

„Surctß- Bericht, v. I. — Erfolges, Forts 
gangsbericht. 

„Gucchibel, v. l. fr. — erb⸗, nachfolg⸗ 


8. 

„Succeſſibilität, v. I. fr. — Erbfähigkeit; 
Nachfolgetüchtigkeit ıc. 

„Succäeſſio ab inteftäto, l. — vermächtniß⸗ 
loſe, geſetzliche, natürliche Erbfolge, 
Ererbung, Erbſchaft. 

„Succeſſio er teſtamento, I. — vermächt⸗ 
liche, auffergewöhnliche, erwählte, eins 

get Erbfolge, Erwerbung, Erbfchaft. 

„Succefiio feudälis, I. — Lebensfolge. 

„Succkflio in caͤpita, I. — Erbfolge nach 

den Köpfen, » zu gleichen Theilen. 


+ 
& 
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„Suertffio in firpes, I. — Erbfolge nad) 
den Stämmen, zu Eitern⸗ Geſchwiſter⸗) 
Theilen. 

„Succefliön, v. I. — 1) Folge, Nachfolge, 
— Reihe, Folgereihe; 
2) Erbe, Amtes, Thronfolge ; 3) Nach⸗ 
laß, Erhfcaft, Berlafienicaft; 4) Kin⸗ 
der, Erben, Nachkommen. 

„Sueccefliöns-Pulßer, v. I. — 1) Nach—⸗ 
folge:, Erbfolge⸗Pulver; 2) Gift, Gift: 
pulver (das leider zumeilen beigebracht 
wird, um eine Thron» oder Erbfolge zu 


bewirken). 
„SusceffiönssTractät, v. l. — Erbfolge 
— vertragsmäßige 


vertrag. 

Succeſſio pactitia, l. 

Erbfoͤlge, «Erbfchaft, »Ererbung; Erbs 
folge durch Vertrag. 

„Succeflivce), v. I. — folgemäßig, aufein» 
anderfolgend, nach der Folge, allmäh— 
lig, nad und nad). 

„Succeſſor, I. — Nachfolge 


"Suceeflor altodialis, . — Freigutss, 
Landnachfolger, serbe, 

„Sueceſſor feudalis, . — Lehensfolger, 
nachfolger. 

„Succefförium edietum, I. — Erbeintritts- 


verordnung, sausipruch, surtbel (zum 
Beſten der Gläubiger gegen fäumige 
Erben). 
„Suceinät, v. I. — Bernfteinfalz, bern: 
fteinfaures Salz. 

„Suceincte,, I. — bündig, kurz, gedrängt, 
fursgefaßt, koͤrnig. 

„Süceinum, I. — 1) Bernfiein (vermutbs 
lich ſtatt Brennfein); 2) Agt:, Augen: 
ftein (wie er mitunter auch heiße); 3) 
Gleß (mie ibn die alten Ziefländer 
nannten; Zacitus). 

„Süceinum candidum (zcerei coldris), I, 
— meißer (gelber) — ein. 

„Suͤceinum nigrum, I. — ſchwarzer Bern 
ftein (f. =. — 

„Succuben, v. I. — Duke, Nachtweibchen 
(welche nach in Aberglauben von Als 
ters ber als bdfe Geifter oder Kobolde 
des nn ae Männer heimfuchen 
(f. auch Inc 

„Suceulent, v. * — Nſaftig, faftreich, svoll, 
seen nah brbaft. 

— — Saftigkeit, Saft⸗, 
Kraftfül 


„Succumbenz: :Belder, v. I. 
genss, Berluft:, Nieders, 
elder (die big zu Austrag eines Rechts⸗ 
andels und auf den Fat des unterlies 
on oder — Theils hinter⸗ 
egt werden * ſſen). 

„Suecumbiren, v. I. — 1) unterliegen, 
erliegen ; 2) den Kürzern ziehen, den 
Rechtshandel verlieren. 


— Unterlies 
Hinterlegs 


Sueldo 


Suceurriren, v. l. — beis, herzulaufen, 
beiſpringen, ⸗ſtehen, unterſtützen, zu 
Hilfe kommen. 

„Suecuͤrs, v. I. — 41) Beiſtand, Hilfe, 
Unterfüßung ; 2) Verftärfung, Hilfs» 
mannfchaft, = volf. 

„Succurfal:Ausfchuß , v. ter. 
flügungss, — velillzarchu 

— aͤlen, v. l. — Hilfs⸗, Nebentir 


l. — Saft; Saftarznei, ⸗mit⸗ 


„Side, v. I. — 1) Saft⸗, Saugfchmwein, 
(:lein); 2) Zrag, Mutter⸗ 
ſchwein; Loß ıc. (im Schwäbifhen); 
3) —*— Schmugfetter ic. 

„Sucrerie, uckerſiederei. 

„Sucrier, F — Zuckerbüchſe, -⸗ſchachtel. 

ttSucuria, port. amr., Name einer Ric» 
fenfchlange aus Brafilien. 

„Sudatidn, v. I. — das Schwigen. 
„Suditto, it. — obengefagt, obenermeldet, 
— it. 


Succur 


—2* 


„Suͤdis, I. — Meerhecht, Hammer», 
Spieffifch er Sobyräna). 
„Sudimifion, f. Sousdivifion. 


„Sudorifera, ee fhmweißbringende, » 
treibende Mittel, Schweißmittel. 
„Sübtilifafion, f. Subtilifation. 

"Shbtilifiten: 1 ebd 
„Cübtiliteh d’main, f. Gubtilitt de main. 

ISüp, boll. . Mitt ttag. 

+&Süd- Indien, v. boll. ind., mirtägliches 
— = infelmeer (auch) Aufträlien, 

olpnefien, Forftertoofa genannt). 
+&Südländer, v. holl., Mittagsländer. 
+Südlih, v. v., mittäglich, gegen Mit⸗ 
tag gelegen. 

+Süudöf, vd. holl. l. Mittagmorgen, mit» 
tagmorgenber, «binwärts (swifchen Mit⸗ 
tag und Morgen liegend, von da foms 
mend; 3. DB. der üdöR-Mittagmor« 

ens) Wind). 

+@üdpol, v. holl. gr., Mittagsdrehrunft. 

Tee, he holl,, Mittagsfee, «meer, 


roßme 
one o v. boll. I., 
gen, ⸗her, bin, waris. 
+&üdmwärts, v. boll., mittagwaͤrts. 
— v. boll., Mittagabend, ⸗her, 
bi n, :wärts. 
+Südmwind, v. 3 Mittagwind. 
Süffiſahn, ſ. Suffiſant. 
„Süfifahns, ſ. Suffiſanee. 


ühr, ſ. Sür 

Süffäden, f. Guben; 

Sütrerib, f. Suererie, 
Sükrieh, f. Suerier 

H&ucldo, fpan., heißt eine ältere, pen. 
— —————— zu 12 bis 16 Dineros, 
oder 0 Libra, gleich dem ital. Soldo, 


Zwymittagmor⸗ 


Suelte Suet 


oder 1 guter Kreuzer zu etwa 5 Pfens 
nig. In Alicante, Aragonien, Barce⸗ 
lona, Majorea ıe. rechnet man noch 
nach Libras -oder Pfunden, je zu 20 
Sueldos, oder 240 bis 320 Dintros. 


„Suclte, it. fr. — 1) ausgezogen, »gerifs 
fen, Ios, frei; 2) leicht, ungeswungen, 
behend, fhnell, gewandt; 3) Fühn, mann« 
lich; 4) fchlant, wohlgebaut, »geftaltet. 

ern (Smelto), it., mas Suelte oder 

velto. 
Süperb, ſ. Superbe. 

"Süperiliell, All'mahn, f. Superficicl, 
s ellement. 

„Süperidr, f. Superieur. 

„Süperiör'mahn, |. Superieurement. 

„Süperioriteh, f. Superiorite. 

"Süpernümerär, f. Supernumeraire. 

„Süperfch’rih, . Supercherie. 

„Süppleahn, f. Suppleänt. 

„Süpplemahn, f. Supplement. 

„Süpplik, f. Supplique. 

„Süprematib, f. Suprematie. 

„Sürärbiter, f. Sursarbitre. 

„Sürdoh, f. Surdos. 

„Süreintandahn, f. Surintendant. 

„Süreintandahns, f. Surintendance. 

„Sürfäh, f Surfatr. 

„Sürfär, |. Surfaire. 

„Sürfas, f. Surface. 

„Sürfuh, f. Surcoup. 

„Sürfupiren, f. Surcoupiren. 

„Sürslestuh, f. Sur le tout. 

„Süroh, f. Suros. 


Süron⸗Indigo, f. Surone und Suron⸗ 


Indigo. 

„Sürpoah, ſ. Surpoids. 

„Sürport, f. Surporte. 

„Sürprenabn, ſ. Surprenant. 

„Sürpreniren, f. Gurpreniren. 

„Sürprenirt, f. ebd. 

„Sürprib, f Surpris. 

„Sürpris, f. Surprife. 

„Sürpuß, f. Surpouffe. 

„Sürr, |. Sur. 

„Sürfharfh, f. Surdarge. 

„Cürfcheh, f. Surjet. 

„Sürfchetiren, f. Surjetiren. 

„Sürfeahns, f. Surftance. 

„Sürfib, f. Surfis. 

„Sürwelliahn, f. Surveillant. 

„Sürwelljahns, f. Surveillance. 

„Sürmwiwahns, f. Survivance. 

„Süfhäh, f. Sujet. 

„Süspahndüh, ſ. Suspendu. 

Suetoͤnius, C. Tranquillus, I., Name 
eines alten, ſehr verdienten, lateiniſchen 
Geſchichtſchreibers, der das Leben ber. 
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3 erſten römifchen Kaiſer beſchrieben 
at. 
fSueven, altt., Schwaben, Schwaben» 


volf. Ä 

„Suüsfäht, f. Sous:faite. 

+&uffen, us, v. I., 1) Name eines alten, 
lateinifhen, ſchlechten Dichters, der 
ganz für fich felbit eingenommen war 
und jeden andern für einen Stümper 
bielt; 2) jeder einbildifche Tropf. 

—— ſ. Souffre⸗-douleur. 

ISuffeten, v. pbön. afr., Weiſe, Aelteſte; 
Staatsobere (Name der erſten, obrig⸗ 
Feitlichen Perfonen des ehemaligen Kars 
thbago, melde, jährlich gewählt, im 
Amte täglich mwechfelten und von glei» 
chem Rang und Würde, fo viel als die 
römifchen Eonfuln, waren. 

„Sufficient, v. I. — hinreichend, genü⸗ 
end, genugfam, fattfam, hinlänglid. 

„Suffieit, I. — es genüget, es iſt genug. 

„Suffifanee, fr. — 1) Genüge ; 2) Gelbfts 
geaägfaml eh, Eigen:, Gelbfidänfel; 

ufgedunfenheit, Stolz, Selbfigefällig« 
keit ic.; 3) Gefchicflichkeit, hinreichende 
Züchtigkeit (zu einem Amte ıc.). 
„Sufifant, fr. — 1) hinreichend, genug, 
enugfam ıc.; 2) felbfigenügfam, eigens, 
elbfidüntelig,, « Dünklerifch, einbildifch, 
für fich felbft eingenommen, ſtolz, aufs 
gedunfen, felbfigefällig ꝛe.; 3) Dünfler, 
Eigendünfler, aufgeblafener Menſch ıc. 

„Suffirum, I. — Anhängfel, Anhänglaut, 
Nrachlaut, ⸗ſylbe (Gegentheil von Präs 
firum; Sprachlehre). 

„Suflir-Bud, ſ. Soufflir⸗B. 

„Suftliren, ſ. Souffliren. 

„Suffldr, f. 2 — 

Süflds, f. Souffleuſe. 

„Sufforatiön, v. I. — Erſtickung, Ent⸗ 
athmung, Erwürgung, Erdroſſelung. 
„Suffoeiren, v. I. — erſticken, entathmen, 

erwürgen, erdroſſeln. 

„Suffragan, ⸗-gaͤneus, ⸗gaͤnt, v. l. — 1) 
Stimmgeber, Mitſtimmer, -⸗wähler, 
Wahlſtimmer; 2)Unterbifchof; 3) Weih⸗ 

ar (der die Befchäfte eines Bifchofs 

verfieht, und als Unterbifchof, dem Erz⸗ 
bifchofe untergeordnet, augleich berech⸗ 
tigt iſt, bei allen kirchlichen Berath⸗ 
ſchlagungen des Sprengelsvereins mit⸗ 
zuſtimmen ze.). 

„Suffragan-Biſchof, dv. d. — MWeibs, 
Unterbifchof (dem Erzbifchofe eines Kirs 
chenbezirks untergeordnet). 

„Suffrägia fanctörum, I. — Fürbitte ber 
rn 

„Suffrägium, I, ' — 1) Stimme, Wahl: 
immez; 2) Genehmigung, Gutheißen, 

eifall; 3) Dienftbelobnung ; 4) Fürs 
bitte; 5) Pfründe, Unterhaltsgeſtift; 
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6) Weihbischum, Unterbisthum (der 
Sprengelsbezirk eines Unter: oder Weihe 
biſchofs). 

„Suffuleiren, v. l. — ſtützen, unterſtützen. 

Sugaͤmbrier, was Gicämbrier. 

„Suggeriren, dv. I. — 1) darbieten, an 

die Hand», unter den Fuß geben; 2) 
einraunen, einbelfen, slüftern, eingeben, 
beibringen; 3) erliften, erfcleichen ; 
verleiten, verführen. 

„Suggeſtion, v. I. — 1) Tarbietung, das 
an die Hand Geben ıc.; 2) Eıinraus 

Bang, Einflüſterung, «belfung , geheime 

Beibringung, Eingebung ; 3) Erliftung, 
Erfchleihung; Werleitung, Verführung. 

„Suggeftiv: Frage, n, v. I. — 1) Einhilfs 
frage (durch welche die Antwort verſteckt 
an die Hand gegeben wird); 2) Erlis 
fungs=, Fangfrage. 

„Sug(g)illatiöon, v. I. — 1) Abbläuung, 
Blau: (und Roth) fchlagung; 2) blaucr 
Fleck, blaues, rothes Mahl; 3) Verhdh⸗ 
nung, Werfpottung, Durcbechlung , 
Beihimpfung ıc. 

„Sugfg)illiren, v. I. — 1) abbläuen, 
blau (und roth) fchlagen; 2) blaue, 
zothe Flecke, Mähler ziehen, aufmwerfen; 
3) — verſpotten, durchhecheln, 
befchimpfen ıc. 

„Suggrunde, [. Subgründe. 

„Sub, f. Eou. 

„Subsfäht, f. Soussfaite. 

„Süb:gumernant, f. Sousgouvernante. 

„Sühsgumerndr, f Sousgouverneur. 

Suͤh⸗Lidt'nahn, f. Souslieutenant. 

„Sub:Lidt'nahns, f. Souslieutenance. 

fSuhn, chin. Name eines großen Fahrs 
zeuges in den chinefifhen Gewäſſern. 

+Gui, amr., Peruanifches Huhn (groß, 
afchgrau oder bunt; auch Goya g% 
nannt). 

„Suicida, I. — Selbfimdrber. . 

„Suicidium, I. — Gelbfimord, sentlei- 


bung. 

„Suiet, fr. — 1) Gegenftand, Stoff; 
Grundſtoff, Inhalt ꝛc.; 2) Hauptſatz, 
ftimme (Tonkunſt) ; 3), Grundweſen, 
sfache, -begriff; 4) Perſon, Menſch, 
Semand; Mann, Geſchbpf, Burſche ıc.; 
5) Unterthban, Untergebener ; 6) unters 
worfen, untergeben; ergeben, verbuns 
den, verpflichtet; gebunden, ausgefegt ıc. 

„Süi jüris, . — 1) feines Rechts; 2) 
mündig; unabhängig, Niemanden uns 
at fein eigener Herr, reis 
Bann %. 

+&uimänga, amr. fpan., Baumläufer 


Wogel). 

„Suife, fr. — 1) Schmeizer; 2) Thür: 
üther, Pförtner; 3) Leibwächter, Tra⸗ 
ant (fürftlicher). 


Suit Sultane A 


„Suite, fr. — 4) Folge, Fortfegung, das 
ge ende, Nachfolgende, Nachtrag 5; 2) 
eihe, Folge, Folgereihe, Aufeinander» 
vige; 3) Drönung, Zufammenbang ; 
4) Gefolge, Geleite; 5) Sammlung 
(3. 3. von zufammengebörenden Mün« 
en, Gemälden ıc.); 6) Kinder, Erben, 
achtommen; 7) Gültigmahung, Ber: 
folgung (in einer Rechtsſache). 
„Suivant, fr. — 1) nad, zu Folge, laut, 
gemäß, kraft ıc.; 2) Nachgeher, streter, 
släufer, Diener, Bedienter. _ 
„Suivante, fr. — 1) Nachgeberin, «trete: 
rin; 2) Kammermädchen, Zofe. 
„Sukkel, 1. Eudkl. ! 
+Suftos, ägypt., Name des heiligen 
Krofodilld der alten Acgpptier (murde 
mit Brod, Fleifh und Wein gefüt- 


tert). 
+&ufruru, amr., Bunt-Ente. 


chein. 
„Suͤkup, f. Soucoupe. 
+&ulang, tatar., Zwerghaſe (deffen Pelz 
ein weiches Futter gibt), 
+G&ülap, was GSalap. 
„Sulaichiren, f. Spulagiren. 
„Suläfh'mahn, f. Soulagement. 
„Sulewemahn, f. Soulevement. 
„Snifäle, l. fr. — fchmefelfaures Salz. 
„Sulfurirt, v. l. — geſchwefelt, mit 
Schwefel verbunden. 


„Sulfurös (sphurös), v. I. — fchmefelig, 
ſchwefelartig. NER 
„Sulieh koͤriklawe, f. Souliers coriclaves. 
+&uljef, trf. Anführer, Hauptmann. 
+&ulif, fiber., Ziefelmaus, -ratte. 
+&ulla, gr. I. it., 1) Maltefer: Klee, Kro⸗ 
nen⸗, Schildflee; 2) f. Sölla. 
+t&ulpicia, l., Name einer edeln römi« 
fhen Dichterin, melche die Zeit Des 
Kaiſers Domitiänus wißig befang. hs 
ren Gatten Calenus liebte fie treu und 
. zärtlich und zeichnete-fich Durch Geiſt, 
erz und Leben fehr vortheilhaft aus 
(Martial, 10. B. 35. 38. Epigr.). 


„Sul ponticello (stitfchillo), it. — 1) auf, 
über dem Brückhen; 2) über, bart am 
—— e (dem Geigenbogen geführt; Tons 
unft). 

+Eultan, arb. trf,, 1) Herrfcher, Beberr: 
fcher, Machthaber, Großherrſcher, Groß: 
berr; 2) Kaifer (Würdename des türf. 
Kaifers); 3) Zitel oder MWürdename 
mehrerer mabhomedanifher Prinzen und 
befonders der tatarifchen. 

+&ultäne, v. v., 1) Polferbant, türfifcher 
Rubebanf; 2) f. Spltanin, 3 — 6. 

tSultäne Aſſaki, arb. trf., Fieblingsber- 

rin, »fultanin (Würde: und Beiname 


Sultani Summum 


derjenigen Frau bes türf. Kaifers, bie 
tn eriten Prinzen gebiert; f. auch 
allert) : 

tSultänin, v. arb. trk., 1) Herrfcherin, 
Beberrfcherin, Großherrin ıc.; 2) Würs 
dename der crfien Gemahlin des türf. 
Kaiſers, deffen Mutter und Töchter (f. 
auch den vor, Artikel und Ballide Sul: 
tane); 3) Federfiraus; 4) Umfchlagrod 
( Srauenzimmerkleidung nah Art der 
türf, Sultaninnen); 5) +HName einer 
türf. Goldmünge von der Größe und 
dem Gewichte eines Dufaten, doch nur 
von 20faratigem Golde, und zu 2 Thlr. 
40 Gr. Eonv.Geld,. nah Andern zu 3 
bis 5 Gulden an Werth... Gie ift bes 
fonders in der Barbarei oder Berberei 
gangbar; f. auch Eherif 4) oder She— 
rif 1);5_6) Name eines großen türfis 
ſchen SKriegsfchiffes; 7) Verzierungs⸗ 
zuckerwerk. 

„Sul’wiren, ſ. Souleviren. 

1Sumah (Schmak), v. for. I., Gerbers, 
Färberftrauch, «baum; Efjigbaum (treibt 
eine traubenähnliche Frucht mit rothen 
Beeren, welche rother Sumach genannt 
wird, und zu Eſſig dient; deſſen Rinde, 
Aefte und Blätter werden ſowohl aum 
Grüns und Gelbfärben, als zur Lohe 
gebrauht. Kommt urfprünglich aus 
Syrien, findet ſich aber auch in wär— 
mern Ländern Europa’s und Amerika's 
auf Hügeln und Bergen; ſ. zugleich 


bus). 

+&umbuli, was Samiel, «Eli. 

„Sumiflioniren, f. Soumiffioniren. 

„Summa,!. — 1) Gefammtzahl, Zahl⸗ 
aröße, Betrag, Belauf; 2) Inbegriff, 
inhalt; 3) Hauptfache. 

„Summärien, v. I. — (furze) Inhalts: 
hauptfäge, Hauptinhaltsausgüge, ans 
szeigen, =bemerfungen ıc. (über den ns 
halt einer Schrift, befonders der biblis 
fchen Abfchnitte). 

„Summäriich, v. I. — 1) hauptinhaltlich ; 
2) kurz, kurz gefaßt, ins Kurze gezogen, 
gefaßt; überhaupt angegeben, =berechnet. 

„Summa Eummärum (S. S.), I. — Ges 
fammtberrag, -belauf (einer Rechnung); 
—— sauswurf (R.J. oder 


„Summe, v. I. — Gefammtzahl, Zahl: 
größe, Betrag, Belauf, Betragszahl ıc. 
(was Summa). 

„Summiren (fi), v. I. — 1) zufammens 
rechnen, in Eins zufammenzäblen, unter 
eine Gefammtzahl bringen; 2) fich häu⸗ 
fen, mehren, vergrößern; anmwachlen. 

„Summum bönum, I. — höchftes Gut. 

„Summum jus, fümma injüria, I. — das 
größte Recht wird oft das größte Uns 


Strahlenhaupte und vor der Br 


Summit Sw 1089 


recht; mählft du das firenge Recht, wird 
fietö (gern) die Sache fchlecht. 

„Summutatidn (Submut.), v. l. — Eleine 
Veränderung, Verwechfelung (mas Hys 
pallage). 

„Summutiren (Submutiren)), v. l. — 
ei etwas ändern, verändern, verwech⸗ 
ein ıe. 

„Sumtibus petentid, I. — auf Koften des 
Anfuchers, Bittfiellers. 

„Sumtiön, v. I. — Nehmung, Genießung 
(des Weihbrodd vom Pricfter in der 


elle). 

„Sumtuös, ⸗ds, v. 1. — koſtbar, koſt⸗ 
ſpielig; prächtig. 

„Sumtuofität, v. I. — Kofttarfeit, Koſt⸗ 
ſpieligkeit; Aufwand, Pracht. 

„Sumtus, I. — Koſten, Unfoften, Auss 
lage, u, Aufwand. 

+t©un, nred., heißt eine Pommerfhe Münze 
su etwa 4 Pfennig. 

t&una, trk., Rechte, Gefege (ieder Art, 
und auffer dem Koran, die Richtfchnur 
des Kadisıc. zur Sprechung des Rechts). 

+Su:Nafiri, trk., Aufſeher der Wafferleis 
tungen. 

tSund, ned., Meerenge (insbefondere die» 
jenige, welche die Dfi: und Nordfee 
miteinander verbindet und Schonen in 
Schweden von der Inſel Seeland trennt; 
heißt aud) Dere-Gund), 

+tSundhya, hindoſt., Morgenandacht der 
Hindus, unter Waſſerausgießen und Lobs 
fprüchen an mehrere Bötter verrichtet. 

ttSünier, alturd., Name eines alten, 
fieambrifchen Volfsftammes in den Nies 
derlanden, zu Kaiſer Tiberius Zeiten. 

+&unna, was Soͤnna. 

+&unna, oder Gool, altnrd., Sonnens 
göttin (Schwefter des Maan, oder Mani 
(Mondes), wird halb nadt, mit einem 

mit 
ausgebreiteten Armen ein Strahlenrad 

. haltend ıc., — nordiſche oder 
ſcandinaviſche Götterlchre). 

unniten, was Sonuiten. — 
„Süo conto, it. — feine, eigene Rech» 


nung. — 
Hans; nrd., Name der neuern isläns» 
difchen Edda, 


1&Suoveli)taurilien, v. l, Schwein(Eber)«, 
Schaf (Widder)⸗, und Stieropfer (wur: 
den von den alten Römern zur Entfüns 
Digung der Stadt Rom und des dabei 
in PaSa Dan aufgeftellten Hee⸗ 
red, um welches die 3 Dpferthiere Aus 
vor geführt wurden, im Monate fe: 
bruar geichlachtet, und das Feſt ſelbſt 
der Ceres, dem Jupiter und Mars zu 
Ehren gefeiert; Pr ©olitaurilien). 
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Sup., |. Supra. 
„Supeh, Fi un 
e — oup e. 
"Supeleciilien, v. I. — Hausrath, Fahr⸗ 


niß. 
„Supeller legata, I. — vermachter Haus« 
rath (was Legatum mobilium). 
tr ra o. 1. — bejiegbar, überwind⸗ 
lid ıc. fl 
„Superabundanz, v. I. — Heberfülle, 
großer Ueberfluß, Ueberfchwang. 
„Superänität, v. I. fr. — Oberlehens⸗ 
herrichaft. - 
„Superafceendiren, v. I. — überfleigen. 
„Superatiön, v. I. — 1) Uebertreffung, 
Vorzug; 2) Vorlauf; mittlerer Ges 
fchwindigfeitsunterfchied (zweier Wan- 


— fr 1) hochmüthig, hof 
— e, —— 6 
Au); 2) prächtig, prachtvoll, herrlich, 


oftbar, vortrefflih; 3) Hoffart, Hoch» 


muth. | 
„Supereärgo, I. fpan. port. — Schiffs⸗ 
waaren: , Ladungsmeifter, Srachtauffes 
ber, »beforger, sumfeßer (derjenige Ges 
(häftsmann in Spanien und Portugal, 
der für den indifchen Handel mit zu 
Schiffe geht, um die ihm übergebene 
Ladung zu verfaufen und andere dage— 
gen wieder mitzubringen, Eein Mit: 
get@ärterähner beißt Sottocaͤrgo; f. d. 
Wort). j 
„Superceflionen,, v. I. — Freiſprechungs⸗ 
urtheile (für Rechnungsbeamte). 
„Supercherie, fr. — Ueberliftung, Betrug, 
Falſchheit; Spiegelfechterei, Blend» 
wert m. ‚ 
„Süperersgatiön, d. I. — 14) Ueberauf: 
wand, überflüfige Ausgabe, zu großer 
Aufwand 1c.; 2) Uebergebübr, Ueber⸗ 
ebot, Ueberpflicht. 
„Süpererogatiöns:Werfe, v. v. — Ueber⸗ 
gebots⸗, Ueberpflichtswerke, überſchul—⸗ 
dige, überpflichtige (gute) Werke (deren 
ed im Grunde feine giebt, Die römis 
fche Kirche hingegen verfieht darunter 
folche Werke, welche noch über die aus—⸗ 
drüclichen göttlichen Vorfchriften ver- 
richtet werden, und defhalb befonders 
verdienfilich ſeyn follen ꝛc. 
„Gupererogativ, v. I. — zuvielausgebend ; 
übergebübrlich, «pflichtig, s[chuldig. 
„Supererogatörifch, v. I. — Überfchuldig, 
spflichtig ıc. 
„Supererogiren, v. I. — 1) darüber, zu 
viel ausgeben, brauchen, thun; 2) übers 
pflihtig bandeln, über Pflicht thun, 
mehr thun, als man jchuldig ift. 
„Suüperfein, v. I. — überfein, fonders, 
Kor gang, aufferordentlich fein Eff, 
J 


Superfi Superint 


„Superfkciäl:Figur, o. 1. — Flachbild, 
Strichzeichnung. 
„Superficialität, v. I. — Oberflächlich- 


keit, ſeichtes Weſen, Mangel an Gründ« 
lichkeit, Halbheit ie. (beſonders im den 
Wiſſenſchaften). 
„Superficiarius, neul. — 1) Oberflaͤch⸗ 
ner, Seichtling, Halbwiſſer ıe. ; 2) Fremd» 
bodenanbauer, =pflanzer, »zinfer, Erb» 
nn. (der gegen einen jährlichen 
rundzins cin Gur ıc. auf fremdem 
Boden gemiethet oder erfauft hat). 
„Superficiel, sficiellement, v. I. fr. — 
oberflächlich, flach, halb, obenhin, feicht, 
ehaltlos, nicht gründlich. 
„Öuperfin, fr. — übers, fonders, ganz⸗ 
fein ıc. (f. auch zes. 
„Superiua non (haud) möcent, I. — 1) 
etwas Weberflüfiges fchadet nicht; 2) 
beifer zu viel als zu wenig; des Guten 
fann man nicht zu viel thun. 
— l. — Ueberflüſſiges, Ueber⸗ 
flu 


„Superfdtatiin, v. I. — Ueberſchwän— 
gerung, Ueberfruchtung (nochmalige 
Schwängerung nach einer faum erfolg- 
ten, deren Möglichleit noch fehr im 
Zweifel ftcht ). 

„Super » gelehrt, v. l. — übergelehrt. 

„Superieur, fr. — 1) böher, bervorftes 
bend, sragend; ausgezeichnet, überles 
en, vorzüglicher ; 2) Vorficher, Oberer, 

orgeſetzter. 

„Superieurement, fr. — 1) vorzüglicher; 
in hohem Grade, ungemein, ungemein 
beffer; 2) ganz vorzüglich, vortrefflich. 

„Suüperimprägnatiön, v. I. — Ucbers 
—— (f. zugleich Suͤperfoöta⸗ 

n 


„Superindüct, um, dv. I. — 1) das dar: 
über Eingeführte; 2) aufferordentliche 
Steuer. 

„Superirtendäce)nt, v. I. fr., was Gupers 
intendent. 

„Superintendä(e)ng, v. l. fr., was Super» 
intendenz, sintendentür. 
„Guperintendent, v. I. — 1) Dberaufs 
feher, sporfteber ; 2) Oberlirchner, Kirch» 
——— Sprengelsoberer, »vorfteber; 
— pfarraufſeher (was De 

can, 2). 

„Superintendentür, stendenz, v. I. — 1) 
DOberauffichtsamt,, Dbervorftand; 2) 
Dberpfarrei, Oberkirchnerei, Kirchens 
oberamt, Sprengelsvorſtand, svorfiche= 
rei, Dberpfarramt, »pfarrauficherei ; 3) 
Dberpfarrers:, Dberlirchners:, Sprens 
gelsvorſtehers⸗, »vorftandswürde, woh⸗ 
nung; 4) Sprengels-, Oberpfarr⸗ 
amts-, Prarrauffichtsbezirf (mas Decas 
nät, 3) ıc.). 


Superiuv Superpo 


„Superinventärium, I. — Uebervorraths⸗ 

‚ fand, Wirthſchaftsaufnahm-, Pachtver⸗ 
beiferungsfiand (eines Beſtänders oder 
Pächters). 

„Superior, I. — 1) höher(er), ausgezeiche 
neter, vorzüglicher, überlegener 20.5 
2) Vorgeſetzter, Dberer, Vorſteher; 3) 


 Unternachabt, Nachabtsoberer (der in » 


einem Etifte auf den Prior folgt). 
„Superiorät, v. v. — 1) Vorfiehersamt, 
swürde, wohnung; 2) Unternachabtei 
(in Klöftern). 
„Superiödren, v. I. — die Dbern, Bors 


geiehten. 
„Superiörin, v. I. — Borficherin, Obe: 
tin; Unternachäbtiffin (die in einem 


Frauenfiifte, »Elofier auf die Priorin 
folgt). 

„Euperiorität, =periorite, v. I. fr. — 1) 
Ucberlegenbeit, = macht, = gewicht; 2) 
Dbergewalt; 3) Vorrang, Vorrecht, 
Vorzug; 4) Dberfielle, Vorfichersamt, 
swürde (3. B. bei einem Stifte; f. hie- 
u Superior und Guperiorät.). 

„©uperidritas territorialis, I. — Landes⸗ 
böheit, -botmaßigkeit. 

„Superiren, v. I. — übertreffen, sfteigen. 

„Superis Dedrum grati et imis, _ 
4) den hohen und niedern Göttern an- 
genehm, gefällig; 2) Höfer der großen 
und Fleinen Herren. 

„Süperklug, dv. l. — 
sgeicheid. j 

„Superflugheit, v. vd. — 
sweisheit, »gefcheidheit. 

„Superfraft, v. I. — Ueberfraft, Kraft: 
übermaß. 

„Superlativ, us, v. I. — höchſte Ver: 
— Steigerungsſtufe, Ober⸗ 


überklug, -weiſe, 


ufe (im Gegenſatze der Unterſtufe (des 
oſitivus) z. B. gut; Mittelſtufe (com⸗ 
eu) beffer; Dberfiufe (Superl.) 
efte. 
„Supernaturalifmus, neul. — Uebernds 
türlichkeits, «Ueberwelts:, Dffenbarungss 
Bau ıc. (Gegentheil von Rationalifs 


mus). 

„Süpernaturalift, v.neul. — Tebermelts:, 
Wunder-, Dffenbarungsglaubiger (im 
Gegenfage des Rationaliſten). 

„Supernaturell, v. v. — übernatürlich. 

„Supernumerär, v, 1. fr. 

„Supernunterärius, 1. ger. 

„Euperoctav, v. |.; was Quinta. 

„Superorthodor, v. I. gr. — überz, ſtock-, 
erzglaubig (mas Hoperorthoder). 

„Superorpgeniich, v. I. gr. — überfauer, 
mit Säure überfättigt, überfauerkoffig 
(was Hyperoxygeniſch). 

„Superporte, v. I., mas Gurporte. 

„Superpofitiön, v. I. — Uebereinander: 


Ueberklugheit, 


— Ueberzähli⸗ 
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ſetzung, ⸗»legung; Aufeinanderlegung, 
Bedeckung. 

„Superpurgatiöon, v. I. — allzuſtarke 
Reinigung, Abführung. 

„Superpurgativ, v. I. — allzuſtarkes Abs 
führungsmittel ıc, 

„Öuperreviftön, v. I. — nochmalige, zweite 
Durchſicht (3. B. einer Rechnung). 

„Super:Royalfolio, v. I. fr. — Ueber⸗ 
fönigsbogen, sbogengröße. 

„Suüperfaturatiön, v. J. — Heberfättigung, 
sfüllung. 

— — v. l. — überfättigen, 
⸗füllen. 

„Süperſedatid, v. l. — auf-, verſchiebbar, 
ausferbar. 

„Super * v. l. 
ſtimme (Orgelbau). 

„Superſediren (laſſen), v. l. — ) unter» 
laſſen, abſtehen; 2) aufs, verſchieben, 
ausſetzen; 3) auf ſich beruhen laſſen, 
innehalten, aufhören ıc. 

„Suprrfitiöst, v. I. — Aberglaube. 

„Superiiitiös (stiös), v. I. fr. — 1) aber: 
gläubig (eine Perſon); 2) abergläu- 
bifch «eine Sache, Meinung, die fich 
auf den Mberglauben gründet, davon 
berfommt). 

„Super » Subrevifion, v. 1. — dritte 
Durchlicht (3. B. einer Rechnung). 
„Superventil v. I. — Einflußwindflappe 

(Drgelbau). 
„Supermwigig, v. I. — übers, aberwigig. 


— obere Zweifußs 


„Supiär, |. Soupiere. 

„Supina ignoräntia, I. — faule, träge, 
vorfäglihe, machläflige, muthwillige 
Unwiſſenheit. 

„Supina negligentia, I. — vorfägliche, 
muthwillige Nachläffigkeit. 


„Supinatiön, v. I. — Zurüdbeugung, 
Rücmwärtslegung, «drehung. 

„Supinum, 8, I. — 1) zurücgebogen, 
rücmwärtsgedreät 5; 2) hinläſſig, unacht- 
fam, vernachläfligt, faul, träg, unthäs 
tig, liederlich ıc.; . 3) anmaßend, flolz 
(uneigentl. Perfius, Eat.); 4) Zweck⸗ 

. wort (3. B. um zu fehen, zu hören); 

. 5) Bezeichnungswort (3. B. gut zu 
fchlagen, angenehm zu hören). 

„Supiren, Goupiren. 

„Supleß, f. Soupleſſe. 

„Guppeditiren, v. I. — 1) verfchaffen, an 
die Hand geben, darreichen, aushelfen ıc.; 
2) leihen, unterfchieben, =Iegen, andich> 


ten. 

„Supplantal = Mittel, v. I. — 1) Fuß— 

ſohlenmittel; 2) Fälle, Sturz:, Unter: 
drückungs-, Ausſtechungs⸗, Berdrin- 
gungsmittel. 

„Supplantatiöon, v. l. — 4) Beinunter: 
ſchlagung, ——————— 2) Einle⸗ 
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en. » jenfung (einer Weinrebe) 3 3) 

erdringung, Unterdrücdung, Fällung, 
GStürzung, Ausfiecchung ıc. 

„Supplantiren, v. I. — 1) ein Bein, den 

uß unterfchlagen, Bein fiellen, übers 
Bein fallen lalfen ; 2) unter, einwärts 
biegen, einlegen, ⸗ſenken (Weinreben) ; 
3) verdrängen, aus dem Sattel heben, 
—— fällen, ausſtechen, unterdrüs 
en ıc. 

„Suppltant (Ant), I. fr. — 1) ausfüllend, 
ergänzend; 2) Ergänzer, Ausfüller; 
Stellvertreter, Lüdenbüßer (3. B. auf 
der Bühne); 3) Bei⸗, Unterlehrer. (wie 
an der Rechtsfchule in Paris). 

„Supplement, v. I. — Ergänzung, -ungs⸗ 
mittel, Nachtrag, Zuſatz, -ſchuß, «gabe. 

„Supplement(sen):Band, dv. v. — Ergäns 
ungs⸗, Nachtrags⸗, Zufagband ıc. 

„Supplementum, I. — Ergänzung, Nad)s 
trag, Zuſatz ıc. 

„Suppletöriens$lage, v. l. — Ergänzungss 
lage (von demjenigen geführt, der an 
feinem erbfchaftlichen Pflichttheile ver⸗ 
fürzt wurde). - 

„Guppletörium (juramentum), I. — Ers 
— Ausfüllungseid ic. (bei nicht 
völlig erwiefener Sache zum Erfage des 
mangelnden Bemweifes abzulegen). 

„Suppletörifch,, v. I. — ergänzend, aus⸗, 
erfüllend, nachträglich. . 

„Supplicändo, I. — 1) — knie⸗ 
beugend; 2) flehend, demüthig bittend; 
3) anfuchend, bittweiſe, mit einer Bitt⸗ 
ſchrift (einkommen). 

„Supplicänt, v. l. — 1) Verbeuger, Knie⸗ 
beuger; 2) Anfleher, ehrerbietig, demü⸗— 
(bis Bittender; 3) Anfucher, bittlich 

nfonmender, Bittreicher, »fieller, 
sporleger, »empfehler, Gefucheingeber,, 
sfteller ıc. 

„Supplicatiön, v. I. — 1) Verbeugung, 
SKniebeugung ; 2) Anflehung, ehrerbieti« 
g% demüthige, fußfättge Bitte; 3) Bitt⸗ 
chrift, «fchreiben, Bittftellung , »reis 
chung, =vorlegung, sempfchlungz; Ein⸗ 
gabe, Gefuh, Anſuchung; 4) Danfs 
und Freudenfeſt ıc. (bei den alten Rd: 
mern) ; 5) Buß» und Bettag (bei eben» 
denfelben). 

„Supplices einreichen, v. I. — eine Bitts 
fchrift einreichen. 

„Suppliciven, v. I. — 1) Eniebeugen, ſich 
verbeugen; 2) fliehen, anflehen, demüs 
ehe ehrerbietig,, fußfällig bitten; 3) 
bittend einfommen, anfuchen, Bittfchrift 
einreichen, eingeben, Eingabe machen, 
bittweife vorbringen ıc. 

„Suppliciter, I. — flehentlich, bittlich, 
demüthig, unterthänig ıe. | 

„Supplicium, I. — 1) Strafe, Zeibesz, 


Supplif Suppur 


Lebende, Todesfirafe; 2) ängftliches Fle⸗ 
ben, „Bitten; Klagen, Winfeln ; 3) 


Qual, Pein. 
„Supplif (Güpplif), f. zunädhft. 
„Supplique, fr. — Bittichrift, «fhreiben, 
Eingabe ıc. (was Gupplicatiön, 2) 3)). 
„Suppliren, v. I. — 4) ergänzen, aus 
füllen; 2) erfegen, nachtragen; 3) die 
Stelle vertreten, einftehen ıc. 
„Supponiren, v. I. — 4) unterfegen, » 
legen, ⸗ſchieben; 2) vorausfegen (als 
erwiefen annehmen ıc. ; 3) vertieft ſetzen, 
—* (ein Tonſtück niederer ſetzen oder 
pielen, als es geſchrieben iſt; Gegen⸗ 
* von Transponiren; f. dieſes Wort, 


2)). 

„Suppörto, it. — 1) Gtüße, Träger; 
2) Tage, Monatzins (auf Wechfel oder 
für gebabte, baare Auslagen gelegents 
lich mitberechnet; Handelsiprache). 

„Suppofitiön, v. I. 1) Unterfeßung, 
slegung, {chiebung; 2) Annahme, Muth» 
maßung, Vorausfegung; 3) Tonverties 
fung, Niederfegung, sipielung (f. zus 
gleich Supponiren, 3)). 

„Suppofitio infäntis, » partus, I. — Kins 
desunterfchiebung, Geburtsfälfchung. 
„Suppofitio teftamenti, I. — Letztwillens⸗, 
Erbvermächtniß » Unterfchiebung, + Fäl« 


fchung. 

„Suppofititia, I. — unterfchobene Dinge, 
Fälfchuugen. 

„Suppofitörium, I. — Einfchiebfel, Sai⸗ 
fen, Etublzäpfhen (Arzneifunde). 

„Suppofitörium uterinum, I. — tters 
franzhalter, Borfallverband (Wundarz⸗ 
neifunft). 

„Suppöfitum, I. — das Worausgefegte, 
Angenommene; Vorausfegung ıc. 

„Suppreffiön, v.:l. — 1) Unterdrüdung; 
2) Verheimlichung, Berfchmweigung ; 
Auslaffung, Hebergehung; 3) Aufhebung, 
Abfhaffung; 4) Zurüdhaltung, Vers 


opfung. 

„Sapveclo nömine, I. — mit, unter vers 
heimlichtem, eg se Namen, 
— — —— des Namens, unbes 
annt. 

„Supprimiren, v. I. — 1) unterdrüden ; 
verhalten, zurückhalten; 2) verbeimlis 
chen, verfchweigen; aus:, weglaffen, 
—— ic.; 3) aufheben, abſchaf⸗ 
en ic. 

„Suppuräntia, I. — Eiterungsmittel. 

„Suppuratidn, v. I. — Eiterung, Schwaͤ⸗ 
rung, Eiteranfegung. 

„Suppurativ, v. I. — 1) eiternd, eiters 
erzeugend; 2) Eiterungsmittel. 

„Suppuriren, v. I. — eitern, fchmwären, 
Eiter machen, anfegen, in Eiterung 
übergeben. 


Supput  Surd 


„Supputatidn, v. I. — Rechnung, Aus», 
Rache, Meberrechnung; Ueber⸗ 

ag. 

„Supputiren, v. l. — rechnen, auss, bes, 
nach, überrechnen; überfchlagen, Ueber⸗ 

ſchlag machen. 

„Supra, I. — oben. 

+&üpralapfärier (=färii), v. I., Sünden» 
fallswähler,, süberträger (Gegner der 
Suüblapfarier, f. diefes Wort). 

„Süpranaturalif, v. I. — Uebernatürler; 
f. Supernaturalif. 

„Su sprefäh, f. Eousprefet. 

„Supremacy, I. engl. 

„Supremät, v. I. — 1) Dbergemalt, 

„Suprematie, I. fr. 
shberrfchaft; 2) Dberauffiht; 3) Dbers 
würde (3. ». nach allen drei Beziehuns 
gen, die eines Königs von England (feit 
Heinrich dem Sten) über bie anglifanis 
{che Kirche und deren Angelegenheiten, 
fo wie die bherfommliche des Papſtes 
über die Bifchdfe und Kirchen feines 
Stuhls). 

„Suprema verba, I. — 1) oberſte, höchſte 
Worte, Ausdrüde; 2) Haupt:, Machts, 
Meifterworte (3. 8. in Kunftfacen). 

„Suvremus, I. — der Oberfte, Höchfie. 

„Supföhn, f. Soupgon. 

„Supfonnäb’l, f. Soupconnable. 

„Supfonniren, f. Soupconniren. 

„Suüupfonndb (8), f. Soupgonneur. 

„Eur, fr. — 1) über, auf, gegen, um ıc.; 
2) Ueberfchuß, Ueber (mas im Spiele 
nody über die Hauptiache geht). 

„Sür, fr. — ficher, zuverläßig, unfehl» 
bar, gemiß, richtig ıc. 
„Sura, l. — 1) Wade; 2) Schienbein 
(| — ganze Bein zwiſchen Fuß und 

nie). 

+&ura, i, ofid. afr., 1) Palmmein, Kofuss 
faft (aus Malabar) ; 2) Speis-, Koch⸗ 
ratte, sraze (aus Afrika). 

„Sur sarbitre, fr. — Oberſchiedsmann, 
stichter (in fireitigen Handelsfachen). 

rel was Surbäfti. 

Surbaͤſſi, f. Sourbafis. 

Surbaͤſti (»basi), trf,, Großmwaffner, «be» 
amter, Janitfcharenoberfier (der im Se— 
rail zu SKonftantinopel über die Dda 
(oder Kammer » Abtheilung) der Janits 
fharen und Boftängi gelegt ift; heißt 
auch Eiorbägi. oder Eorväszi). 

+Surbur, altnrd., Götterfeind (nach der 
isländ. Edda). 


„Surcharge, fr. — 4) Ueberlaſt, weitere, 
neue Laft; 2) willkührliche Grundsind« 
erhöhung (bei Lehen); 3) Befchwerbe, 
Beläftigung, Leidenszuwachs, »vermeh⸗ 
rung ie. 
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„Sureoup, fr. — 1) Ueberſtich (tim Spie⸗ 
le); 2) Weberrumpelung. 

„Surcoupiren, v. fr. — 1) überſtechen 
(im Spiele mit einem höhern Trumpfe); 
2) überfallen, überrumpeln. 

„Surdäfirum, I. — Zaubheitds, Dumpf. 
Trommel (in Begleitung einer Schäfer« 
pfeife mit hölzernen Klöppeln oben und 
unten geichlagen, um vorgeblich die 
von einer ZTarantel gefiochenen Perſo— 
nen auf diefe Art zu zerfireuen und 
leichter zu heilen). : 

„Surdelline, v. I. it. — Dumpfs, Sad», 
Schlichpfeifchen (das ganz leife Elingt). 

„Surdin, e, f. Sourdine. 

„Surdität, v. I. — 1) Taubheit; 2) Trüb» 
—** ie Sederigkeit (bei Edel: 

einen). 
„Surdos, fr. — Kreuz⸗, Rüdenriemen. 


ar — Abtheilung, Abſchnitt (des 

orans). 

+Sur: Gmmi, arb. trk., Wallfahrtsanfüh— 
rer, Pilgerhauptmann (derer, die zu 
Mahommeds Grab nah Mekka reifen). 


ttSurena, fenth. I., 1) Name des erfien 
Staatsdieners und Kronbeamten bei 
den alten ParthosPerfern; er hatte, 
als der nächfte nach dem Könige, bei 
der Krdnung folchem die Krone aufzu: 
fegen; 2) Name eines Schalthiercs. 
„Surface, fr. — 1) Dberflähe; 2) Fläs 
che, Seitenverlängerung (ohne Did, 
nur Länge und Breite); Auffenfeite. 
„Surfaire, fr. — 1) überbieten, «feßen, 
sfordern; 2) übernehmen, zu viel ab: 
nehmen, zu theuer halten; 3) beluchien, 
fchnellen, vrellen (gemeinhin). 
„Gurfair, fr. — Ober⸗, Uebergurt. 


+Suri, amr., Strauß, Afterfiranß (vom 
Brafilien, hat Schnabel und Beine vom 
Storche; f. auch Süra). 

„Snriet, fr. — 1) Ueberwindlingsnabt ; 
2) Ueberbot, «bietung, sforderung ıc. 

„Surjetiren, dv. fr. — 1) überwindlings« 
nähen; 2) überbieten, »fegen, «for: 
dern 16. 

t&urifäte, v. amr. fr., Bergmaus, Mur; 
melthier (aus GurinanıT. E 

„Surintendance, fr. — 1) Dberauflicht ; 
2) Dberauffehers:, Dbernorfiebersamt, 
— wohnung ıc.; 3) Oberaufſichts⸗ 
ezirk ıc. 

„Surintendant, fr. — 1) Dberauficher, 
sporficher; 2) Sprengelsoberer, Dber» 
farrer, »kirchner, Sprengelsaufſeher, 
farroberauffeher ze. 

„Sur le tout, fr. — 1) über das Ganze, 
über Alles ; 2) Dedbild (Wappenkunſt). 

t&urmeb, perf. Augendede (für nengebo: 
rene Kinder, um fie, nach dem perfi« 


Suro Gum 
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(hen Volksglauben, gegen fchädliche 
auberblicke zu ſchützen). 

Suron, ⸗roͤne, v. fpan., 1) einwärts ges 
an Ochſenhaut; 2) Ballen, Waaren» 

allen. 

+Suron » Indigo, fpan., Ballen-ndigo ; 
Pflauzenblau-, Indigballen (amerikanis 
ſches Pflanzenblau, das in eine robe, 
die Haare einmwärts gefehrte Ochſenhaut 
gepackt und eingenäht if, wie die Waus 
ren aus Amerika und befonders aus 
Neufpanien gemöhnlih nah Europa 
verfendet werden). 

„Suros, fr. — 1) Ueberbein (befonders 
beim Pferde); 2) Kalk, Beſchwerde, 
Bürde, Ungelegenbeit ıc. 

„Surplus, fr. — Ucberfchuß, Ueberling 
(Rei), das Webrige. 

„Surpoids, fr. — Uebergewicht. 

„Surporte, fr. — Ueberthürgemälde, 

hürſtück. 

„Surpouſſe, fr. — Nachtrieb (Gärtnerei). 


„Surprenant, fr. — überrafchend, befrem» 
dend, erftaunlich. 

„Surpreniren, vd. fr. — 1) überrafchen, 
in Erfiaunen fegen; 2) überfallen, 
srumpeln; crfchleichen, ertappen; 3) 
überlifien,, hintergehen, berüden, täus 
ſchen, fangen, verführen ıc. 

„Surprenirt, dv. v. — 1) überrafcht, in 
Erfiaunen gefest, betroffen; 2) übers 
alten, überrumpelt, ertappt ıc. 

„Surpris, fr. — 1) überfallen, srumpelt; 
2) überrafcht, in Erfiaunen gefegt, bes 
troffen, betreten ıc. 

„Surprife, fr. — 1) Ueberrafchung, Bes 
remdung, Betroffenheit, Betretenheit, 

eftürgung, Erfiaunen, VBerwunderung ; 
2) Ueberrumpelung, Ucherfall, Erfchleis 
chung,” Ertappung; 3) Ueberliftung, 
Hintergebung, Berüdung ı0.; 4) Vers 
fehen, Uebereilung, Ixrthu 
t&urre » Emini, arb. trk., Wällfahrtsaufs 
feher, sanführer, Pilgerhaupftmann (mas 
Eur Emmi). 

„Gurronät, v. I. — Unterfchub:, Unters 

— Erfagmittel, Stellvertreter. 
urrogatidn, vd. I. — Unterſchiebung, 

Unterlegung, «ftellung, Etellnertretung, 

Erfegung (für etwas Anderes). 

„Surrogiren, v. I. — unterſchieben, sftels 
len, siegen, erfegen, vertaufchen, aus— 
mwechfeln, die Etelie vertreten ıc. 

„Surs, ſ. Source. 


tSurfat, trk., Landesfteuer, allgemeine 
Steuer. j 
„Eurfeance, fr. — Aufſchub, Frift, An- 
fand, Verlängerung (rechtlidy verftat: 
tete oder verlängerte Zahlfrif). 
„Surfis, fr., was Surſtance. 


Eu:iu Suſch 

„Gurfum eörda, I. — Herzen aufwäͤrts, 
zu Gott (Aufmunterungsausruf zu Ans 
fang der röm. Meſſe, auch in einigen 
Orten der Freiglaubigen beim Gottes⸗ 
Dienfte gebräuchlich). 

„Surtout, fr. — 1) über Allee, vor Als 
lem, vornämlih, hauptfählich, befon- 
ders ıc.; 2) Ueberrod; 3) Gepäckkar—⸗ 
ren; 4) Gießmantel (Glocdengieferei); 
5) Zafelgeftell, » auffag (für Gewürz: 
büchfen zu Salz, Pfeffer, Zuder, Del, 
Eſſig ic.). Ki 

t&urtur, was Sürbur. | 

+Ht&urturbrand, altnrd., heißt eine in 
Island zu 100 Faden über das Meer 
hervorragende, mahrfcheinlihd durch 
Ströme der Urzeit aufgetbürmte Holz= 
lage, welche von fcharfen, fauern Däms 
pfen durchdrungen, zugleich von großen, 
feften Steinlagen gewöhnlich bededt if. 
Diefelbe verfohlt ſich nur unter einer 
Dede von fremden Beitandtheilen. 

HEurucücu, ind., Name einer indiichen, 
7 $uß langen Giftichlange von röthli» 
— mit Zeigen — 
Flecken. 

„Surveillanee, fr. — Aufſicht, Wachtſam⸗ 
keit, Obhut (beſonders über verdächtige 
Perſonen). 

„Surveillant, fr. — Aufſeher, Obmächter. 

„Survivance, fr. — 1) Ueberlebung ; 2) 
Nachfolgezuficherung, Anwartſchaft (aur 
an nach dem Tode eines Ans» 

ern). 

+&urp, oftd., was Gura, 1). 

ftSuͤrya-Siddhaͤnta, hindoſt., heißt ein 
berühmtes Buch der Hindus über die 
Sternkunde, welches fie vergättern oder 
ihm ein göttliches Anfehen beilegen. 

„Eus, gr. I. — Schwein, Sau. 

+4Sufa, perf. I., 1) Lilie; 2) Lilienftadt 
(Name der Hauptftadt der alten perſi— 
ſchen Könige; befonders ſehenswürdig 
und koſtbar war bier die Hofburg des 
Königed Eprus, deren Hallen und Zim— 
mer einen Schak von Marmor, Gold 
und Edelfteinen enthielten); 3) Stadt 
im Tuneſiſchen ꝛc. 

„Eussämuch, ſ. Sous⸗avout. 

Susceptibel, v. l. — 1) empfänglich, 
fähig, geneigt (zu etwas); 2) reizbar, 
empfindlich. 

„Gusceptibilität, o.I. — 1) Empfänglich: 
feit, Fähinfeit, Neigung; 2) Keizbars 
keit, Empfindlichkeit. 

„Suscepntiön, v. I. — Webernahme, Auf: 
fihnebmung; Annahme, snebmung ıc. 
„Snsceptor, I. — 1) Uebernehmer, An: 

nehmer; 2) Taufzeuge, Pathe. 

„Güsfchewron, f. Sous-chevron. 

ttSufdia, »ieh, ſ. Souchia, zies. 

* 


Susi Susp 


„Suseipiren, v. I. .— 1) aufnehmen, auf 
fich nehmen, übernehmen, annchmen ; 
2) unternehmen ; anfangen ; 3) Kinder 
zeugen; 4) aus der Taufe heben; 5) 
ugeben, einräumen (einen in Srage fie» 

enden Sag; 6) erwiedern, antworten, 
das Wort nehmen ıc. 

„Sufeitatiön, v. I. — 9) Erregung, Ers 
weckung, Anregung, Anreizung, Anfifs 
tung 16.5 2) Anmahnung, Yuffordes 
rung. 

„Sufeitiren, v. Il. — 4) erregen, erwe⸗ 
den, aufmuntern, anregen, anreizen ; 
anfiften, treiben, aufhegen; 2) anmahs 
nen, auffordern. 

— was Soucis oder Soͤſie. 


+Sujıh d'Hanneton, ſ. Soucis de Hanne⸗ 


on. 

„Süſkripſion, ſ. Eouscription. 

„Zus Minervam (docet), I. — 1) das 
Schwein will die Minerva (Weisheit) 
belehren; 2) das Ei will Elüger feyn, 
als die Henne. 

„Suspect, v. I. — verdächtig. 

„Suspendiren, v. I. — ı) aufhängen ; 
2) auffchieben, verfchieben, einftellen, 
ausfegen, zurücdhalten; im Zmeifel-, 
unentichieden laffen; 3) einftweilen die 
Geichäfte abnehmen, auf unbeftimmte 
Zeit des Amtes entlaffen, auffer Amts» 
thätigfeit fegen, entamıen ıc. 

„Suspendirt, d. v. — einfimeilen verfcho» 
ben, eingefiellt, entfegt ıc. 

„Euspendu, fr. — 1) aufgebängt, hans 
gend, in Die Schmwebe gebracht; 2) vers 
ſchoben, aufgefchoben ; 3) ausgefegt, ver- 
legt, aufgehoben, ungültig (A. B. die 
Unterzeichnung aufs GSchaufpiel); 4) 
ungewiß, unſchlüſſig; 5) Aufichub, Ein» 
fiellung, Ausfegung ꝛc. 

„Suspenfiön, v. I. — 41) Aufhängung ; 
2) Aufihub, =» fchiebung,, Einftellung , 
Ausfegung ıc. ; 3) eintweilige Gefchäftss 
abnahme, Amtsentiezung, Entamtung, 
Amts-, Dienfieinftellung. 

„Suspenfiv.Mittel, v. I. — Aufſchubs-, 
Einhalts-, Aufhaltämittel (daß 3. DB. 
ein Rechtsurthel wegen Yäuterung oder 
Berufung auf einen höhern Richter vor 
der Hand nicht ER werden fann). 

„Suspenfdrium, I. — Zragbinde, »beutel, 
Bruchband (Wundarzneifunf). 

„Suspiciös, v. I. — 1) argwohnhegend, 
argwöhnifch, voll Argwohn, «Verdacht ; 
2) verdachterregend, verdächtig. 

„Suspieiön, v. l. — Verdacht, Argwohn, 
Mistrauen, böfe Meinung. 

„Suspiciren, v. l. — argwöhnen, im Ber: 
dacht haben, verdächtigen; beforgen , 
vermuthen, muthmaßen. 
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„Süsaue deque, I. — obenhin"(thun) ;. 
geöne, für nichts (achten, halten). 

+&Suffetöof, tatr., Waſſerliſch, Kameelheu, 
Blumenrohr (dient jur Speife, und von 
der Wurzel bereiten die Kalmuden und, 
Zataren Brod). 

„Suftentatidn, v. l. — Unterhalt, Ernäh» 
rung, Verpflegung, Unterfügung, Unter« 
haltung, Erhaltung. 

„Suftentatiöns-Eaffe, v. I. it. — Unters, 
halts⸗, Unterſtützungs-⸗, Ernährungs⸗, 
Vperpflegungsſtock, -kaſſe ıc. 

„Suftentiren, v. I. — unters, erhalten, 
unterftügen, ernähren, verpflegen. . 

„Suüfträr, f. Soustraire. 

„Suftraffion, f. Soustraction. 

„Sufürri, I. +) — 1) Gemurmel, Gezi⸗ 

„Sufurri, l.it. ſche; 2) Dbrenbläfer, 

ledermäufe (eine VBermummung in der 

ombardie zur Faſten zeit, wobei man, bis 
über den Kopf in fhmwarzen Taffent ein» 
ehüflt, einander anrennt und dieß oder 
jenes flugs zuflüſtert). 

„Sutan, f. Soutane. 

+4 Sutee, bindoft., heißt in Oſtindien die: 
jenige Frau, welche ſich auf obrigfeitl. 
Erlaubnig mit der Leiche ihres Mannes 
freiwillig und unter befondern Feierlich⸗ 
keiten verbrennen läßt. 

„Suteniren, f. Souteniren. 

„Suüterrein, ſo Souterräin. 

„Sütien, f.. Sontien. 

„Sut’nör, f. Souteneur. 

„Suträtahn, f. Soutraitant. 

„Sutur, v. I. — Naht, Fuge, Wund» 
lefjennabt, Bein-, Hirnfchalennaht. 

„Süuum euiaue, l. — einem Jeden das 
Seine, Seinige (was ihm zufommt). 

„Suum euique pulerum, I. — Jedem ger 
fällt das Seine; jedem Narren gefällt 
feine Kappe. — 

„Suum euique räpit, I. — Jedem raubt 
er das Geine; nichts if vor ihm ficher. 

„Süwärſch, f. Sousverge. 

„Suw’nir, f. Souvenir. 

„Sum’rän, f. Souverain. 

+Sum’rin d’ür, f. Souverain d’or. 

„Sum’räne Macht, f. Souveraine D. 

„Sum’ränetätd:Rechte, f. ebd. 

„Sum’ränete, f. Souverainett. 

„©. v., f. Sälva venia. .“ 

„Spelto, it. — 1) behend, leicht, ſchnell, 
flinf, hurtig; 2) anſehnlich, mohlgebaut, 
sgetaltet, ſchlank; 3) frei, kühn, unges 
jwungen ; 4) zierlich, einnehmend, rei: 
zend; f. auch Suelte. 

Swäba, ſ. 

FSwänbeuh, f. 

Swaͤnboy, engl., 


Swanboy. u 

laumzeug, »futter, 
albtuch, Schwanenbopy. 

ttSmwändaun, f. zunächſt. 
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Swandown, engl., Name eines englis 
hen Wollenzeugs zu Brufitleideru 


(Weſten). J 
+&man-Pan, chin., Kugelfchnurrechnung. 
+Swäntowit, flav., Name eines alten, 
——— Kriegsgottes, beſonders der 
Sorbenwenden; er wurde auf einer 
Säule fichend mit 4 Köpfen und einem 
Krummborne in der Hand abgebildet. 
„Swaförien, f. Suafdrien. 
+&Smwedenborgiäner, v. fhmd., 1) Gottes» 
weife (GSonderglaubige in England, 
. Amerifa ıc., welche ihrem Haupte Swe⸗ 
denborg (geb. in Schweden 1689) nadıs 
enannt find. Er befchäftigte fich an« 
er mit der Naturkunde auf eine 
zühmliche Art, gerieth hernach auf den 
Mahn, mir Geiftern Umgang zu bar 
ben ıc., erwarb fich_aber dabei durch 
feine ungebeuchelte Frömmigkeit allges 
meine Achtung, fo wie feine Schriften 
noch on Vielen, ohne ihm anzuhangen, 
gelefen werden; 2) Schmärmer, Gott: 
vatersleugner, Geifterfeher ıc. 
„Swelt, f. Euelte. 
Smelto, f. Svelto. 
TH&meliga, rufl., Name einer Art Fiſch⸗ 
gallert, wie weißer Gago. 
„Swinging«rope, engl. — Schwingfrid. 
„Swiß, f. Suifle. 
„Switt, f. Suite, 
„Swimwahn, ſ. Suivant. 
„Smiwant, f. eg — 
+tSpbarit, v. gr., Nehemaliger Einwoh⸗ 
ner der Stadt Söbaris in Grofgries 
chenland oder Unteritalien; berüchtigt 
wegen ihrer MWeichlichfeit und Ueppig⸗ 
feit ıc.; 2) tWollüftling, üppigerenfch, 
MWeichling, Schweiger ꝛe. 
+Spbaritifd, d. v., 1) mad Gpbariten- 
Art; 2) apple: wollüfig, faul, vers 
fchwenbderifch, ſchwelgeriſch ıc. 
Syderoͤxylon, ſ. Siderörnlon. 
Hopenite, d. ägppt., Name einer treffli— 
chen Marmorart von der Inſel und 
Stadt Syene in Aegnpten. 
HSpfert, Soffert, nrd., z!te, oſtfriesl. 
Silbermünze zu Stüber oder 21, 
fg.;5 von den neuern Preufifchen ges 
en 40 einen Gulden ıc. 
TSykite, v. gr., Feigenftein (Edelftein 
von Feigenfarbe). 


„Sykomaͤnt, v. gr. — Feigen:(blatts) 
wahrfagner, -deuter. 

„Sykomantie, dv. gr. — Feigen-(blatt⸗) 
mwahrfagerei, sdeuterei. 

„Speomantifch, v. v. — -Feigen:(blatt) 


Deuterifch ıc. 

„Spfomöre. v. gr. — Änvptifcher Feigen« 
baum; Adamsfeinenbaum (aus deſſen 
Holze die Vornehmen und Reichen uns 


Syfop Sohylla 


ter den alten Aegyptiern ihre Sarge 
oder Todtentiften verjertigen und Diefe 
ugleich bemalen und mit einem Firnige 
überziehen liefen). 

„Spfophänt, v. gr. — 1) Feigenanzeiger, 
sangeber, saufleber, swächter (ehemals 
zu Athen cine Are Grenz: und Zolle 
wächter, mitunter auch bloſſe Verleum⸗ 
ber, welche diejenigen, die dem Verbote 
zumider Feigen ausführten, oder verbo» 
tene Waaren einzufchwärzen fuchten, 
der Dbrigfeit in der Stille anzeigten); 
2) Angeber, -Obrenbläfer, Anbringer, 
Hinterbringer, Verläumder, Anfchwärs 
er, Suhsichwänzer, Verraͤther; 3) Ge» 
etzeverdreher, »mißbraucher, liftiger, 
verfchlagener Gefegenusleger (zu feinem 
Vortheile; uneigentl.). 
„Spfophantie, v. gr. — Angeberci, -brin⸗ 
gerei, Ohrenblaͤſerei, Verleumdung ıc. 
„Speopbäntifhb, v. 9. — anbringeriich, 
ohrenbläferifch,, verleumderifch,, verdre» 
berifch, verrätherifch ꝛc. 

„Speöfis, gr. — Feigwarze, Augenfeige, 
Seigenflechte. 

+Evlbe (eigentlich Silbe), v. gr., 1) Binz 
dung, Fafuna, Zufammenfaflung, -hal⸗ 
tung; Hilfieitung; 2) Binds, Hilfs, 
Sprachlaut; Worttheil. 

trSplla (Sülla), ar. I., bieß cin vorneb» 
mer, gelehrter, beredter und dabei ruhm» 
füchtiger Römer, der als Dictätor im 
——— den Zwingherrn oder Wü⸗ 
therich ſpielte. Im Zorne flammte fein 
Antlitz von Röthe, wie fein goldgelbes 
Haar, das er, gleich einem ſüßen Herrn, 
immer fehr gepügelt trug. Als er ſich 
zuletzt in den Haustand zurückzog, farb 
er in Puteoli, bei Neapel, an der Fäufe- 
franfheit. 

„Söllabär, f. zunächſt. 

— gr. fr. — Sylben⸗ ABC⸗ 

u 


„Spllabätim, sr. I. — Laut vor Laut, 
von GSpibe zu Solbe, laut:, ſolben⸗ 
ie ; theilmweife, vernehmlich, deut 


ic). 

t&pllabiren, v. gr., 1) binden, zufammen» 

faffen, =balten, vereinigen, in fich ber 

reifen; unterftügen, helfen; 2) bind⸗, 
ilfs, ſprach⸗, wortlauten. laut⸗, ſylben⸗ 
mäßig ausſprechen (Laute, Buchſtaben, 
Theile eines Worts vereinigen, nach 
einander angeben). 

Syllaͤbiſcher Geſang, v. ar., Binde, Wort: 
laut, ⸗geſang, Sylbengeſang (wobei der 
Singer zu jedem Tonzeichen (Note) 
eine Sylbe nimmt und eigentlich ſang— 

redet, wie im ſogenannten Recitativ 
und Choral; dem meliſmaͤtiſchen oder 
Schleif⸗, Ziergefange entgegengefegt). 


Sylle Symbolif 


„Eöltepfis, gr. I. — 1) Sammlung, Bus 
fammennehmung, »ziehung, sfallung; 
2) Sag:, Wortverfürzung (3. B. es if 
Drei, ftatt: es ift die dritte Stunde); 
5). — — ⸗vereinung 
(bei zwei oder mehrern verſchiedenen 
Ausdrücken und Sägen; 3. B. mo iſt 
jenes Lafer, das mich betrogen und 
unglücklich gemacht (hier ift unter Las 
fier eine fchlechte Perſon verfianden, 
die fich des Lafterd des Betrugs fchuls 
dig gemacht hat); oder: dem Peter 
löicht das Geld den Durft, dem Jacob 
der Wein und dem Nero das Blut. 


„Sollogifiren, v.gr. — folgern, fchließen, 

Schlüuͤſſe machen. 

„Spilogifmus, gr. I. — Bernunftfchluß, 
Folgerung, Schlußweiſe (3. B. wer fich 
beftiehen läßt, wuchert mit dem Rechte, 
er läßt fih befiechen, alfo wuchert er 
mit dem Recht). 

„Spllogifmus cornutus, gr. I. — gebörn» 
ter Schluß, Hornfolgerung, »ſchluß 
(was Dilemma). 

„Enllogifiif, v. gr. — Bernunftfchluße, 
Schlußbildungslehre ꝛe. 

„Syllogiſtiſch, v. gr. — ſchlußmäßig, ⸗ge⸗ 
hörig, —recht, vernunftſchlüſſig, folge⸗ 
rungsmäßig. 

„Spllogifiifche Figur, v. gr. I. — Schluß, 
— ⸗muſter, ⸗regel 
(wornach ein Vernunftſchluß gebildet 
wird; z. B. Baͤrbara celärent ıc.). 


Spllogifiifche Form, v. ar. — " 
n Khtäffiae, (aluprechte dt, — 
ttSpInbän, f. Silphan, nebft dem Wels 


ern. 

tSplphen, :phiden, v. HE Erd⸗, Luft⸗ 
geiſter, -geiſterchen (fabelhafte Geſchopfe 
beiderlei Geſchlechts, die auch Gnomen, 
Kobolde, Nixen 10. heißen und, befons 
ders von den Dichtern eingeführt, zu 
Liebes angelegenheiten die Hand bieten, 
auch font den Menfchen zur Erfüllung 
ihrer Wünfche behilflich ſeyn follen). 

„Spivaneion, gr. — Forſtbuch. 

„Spmbiötif, v. gr. — Zuſammenlebens⸗ 
lehre, «Funde, -kunſt (worüber Niemann 
für Nerzte ein fogenanntes Symbioͤtikon 
berausgab). 

„Enmböl, 5 — y bildliches Zeichen, 
Sinnbild, Wortzeichen; 2) Wahſſpruch; 
3) Wahr:, Merk⸗, Loſungs⸗, Kennzei— 
hen; 4) Glaubenszeichen, -bild, ⸗dar⸗ 
ſtellung; 5) Glaubensbekenntniß. 

„Symboͤlik, v.gr. — 1) Sinn-, Vorbilds⸗ 
lehre, -kunde; 2) Kirchenlehr-Prüfkunſt 
Bekeuntnißbücher-Wiſſenſchaft I die fich 
mit der Imterfuchung und Erklärung 
der Glaubensbefenntnigbücher oder mit 


Symboͤli 


Symboliſ Synmi 1097 


der. Prüfung der Echrfüge des Chriſten⸗ 
thums befchäitigt). a 

fh, v. gr. — 1) bildlich, finn« 
bildlich, verblümt; 2) mwahlfprüchig ; 
3) bezeichnend, anfpielend ;. 4) glaubenss 
bildlich, »darfiellig ; 5) glaubensbefennt» 


lich. 

„Snmbölifhe Bücher, v. v. — Belennt- 
nißbücher, Glaubensbefenntnigbücher 
(einer Slaubensgefellfhaft, wodurch fie 
fih von jeder andern unterfcheidet ; 

. 3. die der Freiglaubigen und beion« 
ers: Das Augsburgifhe Glb.⸗Bek., 
die Eoncordienformel, der Heidelbergis 
fhe Katechiſmus ıc.). 

„Spmbolifiren, v. gr. — 1) Bezug, Ver: 
bindung, Verwandtfchaft haben, darin 
fiehen, verwandt feyn, zu einander tau« 
gen 2c.; 2) jinnbildlich darftellen, bes 
zeichnen, verjinnlichen; verblümeln ıc. 

„Sombologie, v. gr. — Krankheitszeichen⸗ 
lehre, -kunde. 

„Spmbolögifch, v. gr. — krankheitszei⸗ 
chenlehrig, -kundig. 

„Sombolum apoftölicum, gr. I. — Glaus 
bensbefenntniß der Heildboten der Apo⸗ 
fiel, beilsbotfchaftliche (apoſtoliſche) 
Blaubensdarftellung , «fchilderung , sbes 
fenntniß (nicht von den Apofteln felbft, 
fondern nach ihrer Lehre abgefaßt). 

„Spmbolum athanafiänum, gr. I. — Atha⸗ 
nafianifches Glaubensbefenntniß _ (von 
dem griechifchen Bifchofe Athanafius zu 
— im Aten Jahrhundert vers 

aßt). 

„Sombolum fidei, gr. I. — Glaubensbe⸗ 
enntniß. 

„Sombolum Nicänum, gr. l. — Nicänis 
ſches Glaubensbetenntnig (von der kirs 
chenverfammlung zu Nicäa im Jahr 325, 
hauptſächlich wider den Arius und feine 
Anhänger (f. Ariäner) aufgefegt. 

„Snmmetrie, v. gr. — 1) Meflung, Gleis 
hung, Meßnebmung ; 2) Ucbereinftims» 
mung, Gleih:, Ebenmaß, Gleichord⸗ 
nung, = abmeflung,, übereinftimmendes 
Merhältniß (der Theile zum Ganzen 
und untereinander). 

„Symmetriſch, v. gr. — mellend, meh» 
nehmend, gleichend; übereinſtimmend, 
gleich», ebenmäßig, nleichgeordnet, « 
— verhaͤltnißmäßig eingerich- 
et ıc. 

„Spmmetrifiren, vd. gr. — 1) nach dem 
Ebenmaße einrichten, gleichordnen ; 2) 
ebenmäßig ſeyn, Ebenmaß baben, hal: 
ten, übereinſtimmen, gleichgeordnet =, 
nach dem Eben» oder Gleichmafe ge— 
macht, geordnet fenn. 

„Spmmicta, gr. I. — Bermifchtes, Aller: 
lei, mannigfaltige Dinge ı6. 
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„Symmonlacum, ⸗iaͤnum, gr. I, — Drei⸗ 
blatt, Klee. 


Syumo 


„Symparäatereſe, v. gr. — Zugleichwahr⸗ 


nehmung, Urſachwahrnahme aus den 
Kennzeichen, Anzeigen (einer Krankheit, 
eines Hebel). 

„Spmpathetiich, v. gr. — 1) mit, gleiche 
leidend, gleich, mitfühlend, -empfin— 
dend; 2) hinneigend, geheim überein« 
fimmend, gebeimeinwirkend; fernein- 

üfftg, smwirkend, geheimverwandt, » 
— 

„Sympathetiiche Kur, v. gr. I. — ge— 
heimfräftige ıc. Heilung (durch verbor- 
gene, unerflärbare Kräfte, Serneinflüffe, 
Einbildung ıc. bewirkt). 

„Spmpatbetifches Mittel, dv. gr. — ges 
heimfräftigeg, »wirfendes Mittel. 

„Spmpathetiiches Pulver, v. ar. I. — ges 
heimfräftiges Geſtieb, Blutftillungspulver 
(von der Sonne verfalfter und verſtieb⸗ 
ter Vitriol). 

„Spmpatbetifche Tinte, v. gral. — Zau⸗ 
ber:, Geheimſchrifttinte (die 3. B. aus 
einer Aufldiung des Kobalts in Königs» 
waffer bereitete Tinte, mit welcher die 
Schrift erſt fichtbar wird, wenn man 
fie an die Wärme bringt ıc.). 

„Spmpatbie, v. gr. — 1) Mit:, Gleich» 
leidenheit, Gleich⸗, Mitempfindung , 
Gleich», Mitgefühl; 2) Hinncigung , 
Gcheimverwandtfchaft, zeinwirkung, » 
übereinrimmung, Fernwirkung,-einfluß, 
sfrait; 3) Mitbewegung, zittern, «Klang 
gewiſſer Körper oder Werkzeuge); 4) 
Sarbenzufammenfimmung, seinklang , 
seintracht, «verträglichkeit, zauber (durch 
licbliche Wirfung aufs Auge; Malerei). 

„Spmpathifiren, v. gr. — 1) mits, gleich» 
leiden, «fühlen, empfinden, überein, 
zufammenftimmen; 2) gebeimverwandt, 
seinwirfend, = fräftig, ferneinflüffig,, 


swirfend ıc. feon, Ferneinfluß, Ferne. 


kraft, Gcheimverwandtfchaft, swirfungss 
fraft rc. haben, änffern. 
„Sompetälifh, v. gr. — blättervereinend, 
einig, vereint, vereintblätterig ıc. 
„Symphonie, v. gr. — 1) Ueberein:, Zus 
fammenfimmung, stönung: 2) +&es 
fammttontüd, stonfpiel, Eröffnungss, 
Einleitungs:, Eingangs-, Aufzugstons 
ſtück (in 2 bis 4 Haupttheilen, 3. B. 
vor Anfang eines Schaufpiels von der 
Tonbühne vollftiimmig und blos von 
Tonwerkzeugen vorgetragen). 
Symphoniſt, v. gr., Gelammt-, Erdffs 
nungs-, Vereintonſtückſetzer, = fpieler, 
smeifter ıc. (4. B. Anfolli, Jomelli, 
Zingarelli ıc.). 
„Somphalis, gr. — 1) Zufammenpflan« 
zung, Vereinigung, Vermifchung, Vers 


Symphyt Synale 
bindung; 2) Zufammenfügung, Knochen⸗ 
fügung, Bein-, finochenverbindung ıc. 

„Symphytogene, v. gr. — Fruchtknoten⸗ 
anbang, sanwuchs (Blüthe mit anhäns 
genden Fruchtinoten am Keldhe). - 

„Sömphnton, sum, gr. Wallwurz, 
Beinmwellen, «traut, Klebkraut. 

„Spmplegäden (sjäden, -kaden), v. gr. — 
1) Zufammenfügungen, Verbindungen, 

- Vereinigungen; 2) Umarmungen, Ums 
balfungen, Handreichungen, ſchläge; 
3) HtName zweier Infeln oder Felfen 
an der Meerenge von Konftantinopel, 
auch Kyanten genannt, die fo nabe beis 
fammen fichen, als ob fie auf eianander 

ſtoßen oder in einander fchlupfen woll⸗ 
ten). 

„Enmpleriafm, v. gr. l. — Umarmung, 
Beimohnung, Beifcylaf. 

„Enmpoftärd, vd.gr. — Gaftmahlsoberer, 
sporfaß, «ordner, haupt, »Fünig (bei 


den Alten). 
„Spmpofie, v. gr. h — Gaftgebot , 
„Spmpöjion, um, gr. l. ) »mahl, Mahl⸗ 
eit, Bafterei, Zeche, Belag, Schmau» 


erei. 

„Sympſychle, v. gr._ Seeleneinheit, 
⸗einklang, Gleichgeſinntheit. 

„Symptoͤm, v. gr. — 1) Zufall, Erfcheis 
nung; 2) Zeichen, Merfmal, Kennzeis 
chen, Anzeichen, Vorzeichen (3. B. einer 
Krankheit, wenn Froft, Hige, Mangel 
an Eßluſt ıc. eintreten). 

„Spmptomätifch, v. ar. 
2) —— anzeigend, 
gebend ıc. , 

„Somptömatologie, v. gr. — Krankheits⸗ 
zeichen-, Anzeichenlehre. 

„Snmptöfis, gr. — 1) Zufammenfallung, 
sdrücdung, Cinfallung, Abmagerung ; 
2) Augenverfenkung, seinfallung (in Ge: 
müths- und andern Krankheiten); 3) 
Gefäffeerfchlaffung ; 4) Entfräftung, Er= 
müdung, Erichlaffung ıc. 

„Spnäctiich, v. gr. — zufammentreibend, 
:ziebend. 


1) zufällig; 
Anzeichen 


„Epnärefis, er. l. — —— —* 


En; äripes, 


(zweier Gelbfilaute in Eine Solbe; 
ftati: Acrines, Lufts, 
indfuß; oder Saul, Saul, ftatt: 
Saul, Saul; Apofi.G. 9, 4.). 
+Ennagöge, v. gr., 1) Berfammlung, 
Verein, Gemeinde; 2) Judenfhule, 
bethaus; 3) jüdifche Gemeinde, Juden 


thum. 

„Spnaltvfis, gr. I. — Worttheil, Laut⸗, 
Splben:-Zufammenziehung , -Verſchlin⸗ 
gung (3.8. das alte han, fiatt: haben, 
fon, fatt: geſeyn (gemefen; in der 
Schweiz noch gebräuchlich) , vertrau’n, 
bereu’n, fett: vertrauen, bereuen ır.). 


Small Syndaͤ 


„Eynallage, v. gr. — Merbindung. Ges 
meinfchaft, Wechfelfeitigkeit, gegenſeitige 
Verbindlichkeit ic. = 

— — gr. — gegenſeitiger Vers 

rag. 

„Spnallöphe, v. gr., mad Synäreſis oder 


Synizeſis. 
„Spnanachrofis, gr. — Seuche, Anſte⸗ 
Blutgefäß- 


ckuug (durch Berührung). 
„Spnanaftomöfe, v. gr. — 
sanmündung, Verbindung, »zufammens 


bang. 
— v. gr. — Kehlſucht, Kehl⸗ 
entzündung, Bräune, Luftröhrenentzün—⸗ 


dung (mas Angina, zn). 

„Spnantherifch, v. gr. — vereintblumig, 
sftaubEolbig, -blühend. 

„Syhnarthroiſm, v. gr. — 1) Vergliede— 
rung, Öliederverhärtung; 2) Beweis 
anhäufung (Redekunſt). 

„Synarthröfe, v. gr. — Wergliederung, 
Gliederfteifung, :verhärtung, sunbeweg» 
lichkeit ıc. 

„Spnathröfmus, gr. I. — Zufammenbäus 
fung, Wortaufbäufung (3. B. junger, 
ſchoͤner, rüfliger, gewandter, den Schds 
nen gefährliher Mann ıc.). 

„Synarärion, gr. — Denfwürdigfeiten« 
fammlung (aus dem Leben verftorbener 
Heiligen in der griechifchen Kirche).- 

„Spmaris, gr. — 1) Zufammenkunft, 
Derfammlung ; 2) Andachts = Verein, 
ee ein (bei den erfien Chris 

en). 

Syncelle, v. gr. — 1) Mitkämmerer, 

„Sonfelle, 5 =bemohner ; 2) Mitgänger, 
Begleiter, Gehilfe (eines jeweiligen 
Erzvaters (Patriarchen) in der griechi— 
fchen Kirche ). 

„Soncondröte, v. gr. — Mitverfnorpes 
lung, «verfnochung. 

„Spachronifmus, gr. I. — Gleichzeitig: 
keit, Zeitgleiche (Zufammenftellung gleich» 
zeitiger Begebenheiten, Perfonen von da 
und dorther ıc.). —— 

„Synchroniſtiſch, v. gr. — gleichzeitig, 
zeitgleich. 

„Synchroniſtiſche Tabellen, v. gr. I. — 
eitgleihe Ueberſichts⸗, Gefhichts », 

ilfstafeln. 

„Sövnchyſis, schufe, v. gr. — 1) Wortvers 
fegung, »verzettelung, »verwirrung; 2) 
Blutzerfegung, -zerrüttung; eiterhafte 
Blutsbefchaffenheit. 

„Souneope, f. Spnkope, nebft dem Weis 


tern. 

„Syneretiſmus, f. Synkret ıc. 

„Soncrifis, f. Sonkriſis. 

„Sondärejis, äreje, v. gr. — 1) Zwie—⸗ 
tracht, Streit, Kampf; 2) Gemwillenss 
angft, sunrube ıc. 
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„Sondeſmographie, v. gr. — Bäander⸗, 


Knochenbaͤnderbeſchreibung (vom thieri⸗ 
ſchen und beſonders menſchlichen Kör⸗ 


per). 
„Sundefmogräphifh, v. gr. — bänder-, 
Enochenbänderbefchreibend. 


„Sondefmologie, dv. gr. — Bänder, 
Sinochenbänderlehre. 

„Syndeſmoloͤgiſch, v. gr. — bänders, fnos 
chenbänderlehrig. 


„Spndefmotomie, v. gr. — Bänder:, 
Sinochenbänderzerlegung (befonders vom 
menſchlichen Körper). 

„Söndic (-dik), f. Söndieus. 

„Spndicäl (dikal), v. ar. I. — 1) mits 
fprechend, =richtend ; 2) rechtsberathend, 
sräthlich, fachwalterifch, anmwaltlich ; 3) . 
3) vathöfchreiberiih; 4) fadsrichter» 


ich ic. 

„Syndieat («difät), v. gr. I. — 1) Mit: 
fprecher=, Mitrichteramt; 2) Sachmwals 
terei, Anwaltei, Rechtörath, »berathungss 
amt, :richterei, Dberamtsanmwaltei ıc.; 
3) Anftandsbrief (zumeilen bei den Kaufs 
leuten; was font Moratörium; f. d. 

t 


ort). 

Syndieathaus (difäthaus), v. v. — Sach⸗ 
waltershaus, Anwaltei, Stadtrichters⸗ 
haus, Stadtrichterei ı€. 

„Syndicatür, v. ar. — 1) was Syndicät; 
2) was Syudichthaus. 

„Sondieus, gr. il. — 4) Mitfpreder, 
srichter; 2) Sachwalter, Wortführer, 
Anwalt, Rechtsrath, «berather ; 3) Raths—⸗ 
fhreiber ; 4) Stadt⸗Raths⸗)Bevollmach⸗ 
tigter; Dberamtsanmwalt; 5) Lands», 
Staatsögeheimfchreiber; 6) erfier Orts⸗ 
voriteher, »vorftand,. Staderichter (3. B. 
in Genf, Frankfurt a. M’). 

„Spnecdoche, f. Synekdoche. 

„Sonecie, v. gr. — 1) Fortfegang, Vers 
bindung, Zufammenhang ; 2) Anhäns 
gung, Augenbogenanhang (an der Horns 
oder Glashaut). 

„Spnedrium, gr. I. — hoher Rath, Kathe: 
verfammlung (f. auch Säanhedrin. 

„Synekdoche, gr. — 1) Mitaufnahme, 
seinfchließung, »begreifung; 2) Vertau— 
(hung. Verwechſelung (4. B. er ift bei 
Kaffe (ftart bei Geld); er liebt ein Gläs— 
chen (flatt den Wein); der Preuße hat 
genegt (ftatt die Preußen oder dag 
preußifche Heer ıc.). 

„Synekdoͤchiſch, v. gr. — 1) mitaufneh: 
mend, zeinfchliefend, zeinbegreifend ; 
2) vertaufchend, verwechfelnd (f, auch 
den vor. Art.). 

„Synephebe, v. gr. — Jugend», Alters: 
genoſſe, Geſpiele, Schulgefelle ıe. 

„Ernespite, v. gr. — Mebeb, Milch⸗ 

ein. . 
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„Spnergiimus, ge. I. — Mitwirkungslebre, 
sglaube, Beimillens:, Willenseinflußs 
lehbre, »glaube (aufs Belchrungsges 
(häft). — 

„Synergiſt, v. gr. — Mitwirkungs-, Wil⸗ 
lenseinfluß:, Beiwillens⸗, Willensbei⸗ 
trittsglaubiger (der nah Eraſmus ıc. 
beim VBelehrungsgeichäfte nicht blos 
übernatürliche Einwirkungen, fondern 
auch den Willen und die Beipflichtung 
des Menſchen als miterforderlih und 
mitwirfend annimmt). 

„Synergiſtiſch, v. gr. — mitwirfend; 
Arie willenseinflußlehrig, ⸗glau⸗ 

ig ıc. 

„Sounefis, gr. — 1) Verſtand, Klugheit, 
—— 2) Sinnbeachtung (Sprach⸗ 
ehre). 

Mongeneſie, v. gr. — 1) Miterzeugung, 
Zuſammenentſtehung; 2) Staubkolben 
(efaäden)-verbindung, »vereinigung, ⸗zu⸗ 
ſammenwachſung, walzenähnliche Staub⸗ 
beutelvermachfung ıc. 

„Syngenetiſch, v. gr. — miterzeugt, «ver» 
bunden, sverwandt, » vereint, mitver⸗ 
machfen. 

„Songramma, gr. — 1) Schrift, Heft; 
2) Abhandlung, Bud. 

1) Gefchichte, 


„Songraphba, gr. I. — 
Schrift; 2) Beurfundung, Handfchrift, 
Schuldverfchreibung; 3) Bürgfchaft, 
Verbürgung; 4) Zeugenbeurfundung. 
+Spnia, altnrd., 1) Rechts», Gerechtige 
— —— 2) Meineidsentdeckerin, ⸗ 
offenbarerin, ⸗kundmacherin (nach der 
ſcandinaviſchen Gbtterlehre). 

„Synizeſis, ar. I. — Laut-, Selbſtlaut⸗ 
zuſammenziehung (gewöhnlich von zwei 
oder auch drei in Einem Laut, beſon⸗ 
ders im Reimſatze; was Synäreſis). 

„Spnfärze, v. gr. — Klumpenfrucht. 

„Donlaltesonin, gr. — Hefte, Flick⸗ 
wort. 

„Spunkathegörifch, v. gr. — eingefchränkt, 
bedingt. 

„Evntliöte, sten, vd. gr. — 1) Einfchlie: 
fung, ⸗klammerung, Umzäunung; 2) 
Eiftrichbrennpunft „ Gärtnerzugpunft 
(Magenmacheret). 

„Spnkopäl:Mittel, v.gr. — Ohnmachts-, 


Aufreiz-⸗, Ermedungsmittel (aus der 
Ohnmacht). 
„Sönfope, v. gr. — 1) Wortinfammens 


ziehung, »verfürgung (in der Mitte; 
3. B. Junker, flatt: junger Herr; Pfars 
rer, fiatt: Pfarrberr; Jungfer, ftatt: 
junge Frau oder Jungfrau; ew'ger, 
fiatt: ewiger 10.) ; 2) (tiefe) Ohnmacht, 
plögliche Entkräftung ;_3) Tonziehung, 
ri (von einem Schlag zum ans 
ern). 


Synfopi Synonyma 


„Spnfopiren, v. gr. — 1) ab«, verfärs 
zen; 2) binden, übertragen, binüberzies 
ben, bögeln (Tonkunſt). * 

„Synkraͤniſch, v. gr. — mit dem Hirn⸗ 
fghädel vereint, verwachſen (z. B. der 

berkiefer). 

„Synkreſe, v. gr. — Gerinnung, Geſie⸗ 
hung (4. B. des Bluts, der Milch). 
„Synkretiſmus, gr. I. — 1) BGlaubens- 
mifcherei, =mengerci, sdereinung, ⸗ver⸗ 
eitigung (in Betreff verfchiedener Bes 
fenner und Lehrmeinungen); 2) fittliche 

Gleichgültigfeit. 

„Spntretift, v. gr. — 1) Glaubensmifcher, 
smenger; »vereiniger; 2) Gittlichgleich- 
gültiger. 

„Spnfretiftifh, v. gr. — 1) glaubensver; 
einigend, »mengerifch ıc.5 2) fittlich« 
gleichgültig. 

„Sönkriſis, gr., was Antithefe. 

„Synocdhit, v.gr. — Schattenrufer, -bans 
ner, Todtenerwecfungsfiein (fabelbafter). 

—— gr. 1. — gleichſtarkes Anhalts⸗ 


eber. 
„Synodaͤl⸗Dee(k)ret, v. gr. I. — Kirchen: 
verfammlungs:, Kirchenvereinsbeichluß, 


serlaß ıc. 
„Spnodäl:Frage, v. gr. l. — Kirchen⸗ 
vereins-vorſtands⸗)frage. 
„Sonodaͤl-⸗Receß, v. gr. I. — Kirchen⸗ 


vereins:(vorftandss)befchluß ,„ + anord» 
nung, =weifung, «verfügung. 
„Spnodäl-Schreiben, v. gr. — Kirchen» 


verfammlungss:(vorftands=)fchreiben ı<. 


„Synöde, v. gr. — 4) Sirchenvers 
„Sonodus, gr. l. ——— Kirchen⸗ 
verein 1.5 2) Zuſammentritt, -kunft 


(weier oder mehrerer Wandelfierne an 
Einem Drte des Himmels). 

„Spnddifh, v. gr. — 1) zufammen- 
tretend, kommend; 2) neumondfreifig 
(Bewegung des Mondes von einem Neu⸗ 
monde zum andern). 

„Spnödifher Monat, v. gr. — Neu: 
mondszeitraum (von einem Neumonde 
um andern). 

„Synödus, gr. I. — Zahnhecht. 
„Sonötie, v. gr. — 1) Zuſammenwoh⸗ 
nung; 2) Behaufung, Wohnfatt ıc. 
„Sondtiofis, gr. — Gegenvereinung, Ge: 
genfagverbindung (Redekunſt; 4. B. 
dem Geizigen geht das, mas er bat 
und nicht hat, ab; oder: der Geizige 
und der Perfchwender haben den ges 
meinfchaftlichen Fehler, daß fie das 

Geld nicht zu gebrauchen mwiffen). 

„Synonym, ». gr. — gleichbedeutend, 
sdeutig, — einerlei ſagend, ſinu⸗ 
verwandt, ⸗gleich. 

„Synoͤnyma, gr. — gleichdeutige, «finnige, 
finnverwandte Wörter (3. B. Ebrgetz, 


Synonymi Gyntar 
efucht; bemerken, wahrnehmen, ge⸗ 
ſchwind, burtig ıc.). 

„Spnonpmie, v. gr. — 1) Gleichbedeus 
tung, =deutigfeit, «befagung, Sinnver» 
wandtichaft, -gleichheit; 2) Gleichwoͤr⸗ 
terhäufung, — Sinnverſtaäͤr⸗ 
fung (Redekunſt; 3. B. auf, fort, vors 
an, vorwärts! oder: komm' eilends, 
laufe, fpringe, renne, fliege ıc.). 
Spnonpmif, v. gr. — Sinn, Wörters 

” perwandtfchaftslchre; Erläuterung, Ers 
flärung finnverwandter Wörter (mie Die 
©. von Eberhard). 

„Spnonpmifh, v. gr. — gleichbedeutend, 
sdeutig, finnverwandt, «gleich. 
„Spnonpmift, v. gr. — 1) Wörtergleich« 
fieller, Wortfinnvereiner (bei verfchiedes 
nen Benennungen, 3. B. einer Kranks 
beit, einer Pflanze); 2) Gleichwörters 
bäufer,, —— #4 ar 3) 
MWörter-, Ginnvermwandtichaftslehrer, 
Wörtergleichheitserklärer (mie Eberhard, 

Haller ıc.). 

„Spnopfis, gr. I. — Ueberfiht, Zuſam⸗ 
menftellung , Inhaltauszug; Entwurf, 
furzer er furze Darftellung, 
Verzeichniß, Koftenanfchlag ie. 

„Spnöptifch, v. v. — überfichtgebend, 
abernctlih, zufammenftellend, auss 
züglich ; entwurfsmäßig, kurzgefaßt ı°. 

+Spnoriden, .v. gr., Zweilpänner ; Kups 
pel: Renner (Renner mit zwei Pferden, 
ehemals bei den olympiſchen Spielen ; 
f. au Eelcten). 

„Spnöfteographie, v. gr. — Bein⸗, Kinos 
chenfügungsbefchreibung, Belenfebefchreis 


ung. 

Synoͤſteograͤphiſch, v. gr. — beins, kno⸗ 

zu — —— gelenkebeſchrei⸗ 
bend. 
„Spnörteologie, v. gr. — Bein-, Knochens 
fügungslchre, »tunde, Gelenkelehre ıc. 
„Spnofteolögifch, v. v. — beins, knochen⸗ 
eünungslehrig, «fundig, ——— ic. 

„Spnöfteotomie, v. gr. — Bein, Knochens 
fügungsichnitt, »zerlegung, Gelenfes 
fchnitt ꝛe. 

„Snnöfieotömifh, v. gr. — bein=, kno⸗ 
chenfügungsfchnittig, »zerlegend, gelenke⸗ 
— ie. 

„Soͤntagma, gr. — 1) Unordnung, Eins 
richtung; 2) Sammlung, Sanımelbudh, 


=beft. 
„Sontättifc, f. Sontaͤxiſch. 


„Spntär, e, v. gr. — 1) Zufammenord» 
nung, «ftellung; 2) Wortfügung, »bins 
dung, »ftellung ; 3) Wortfügungss, Worts 
ſtellungslehre (ein Theil der Sprach— 
lehre (wie nämlich einzelne Wörter rich⸗ 
tig und fchicflich zu einem Redeausdruck 
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und zum Ganzen einer Rede verbunden 
werden). 

„Syntaͤxiſch, v. v. — 1) zufammenorbnend, 
sttellend ; wortfügend,-verbindend,-ſtel⸗ 
lend; 3) wortfügungslehrig. 

„Syntektiſch, v. gr. — Dörte, ſchwind⸗ 
füchtig; zu Obmmachten geneigt. 

„Sönteris, gr. — 1) Säftesehrung, -ſchmel⸗ 
ung, ⸗ſchwindung; Dörr, Schwinde 
ucht; 2) fchnelle Entträftung, Ohn⸗ 
macht (mas Spnfore, 2). 

„Sönthema, gr. — 1) Verbindung, »fnüs 
pfung; Vertrag, Uebereinkunft; 2) dun⸗ 
kele Rede, dunkeler Satz, kurzer Spruch. 

„Synthematograͤph, v. gr. — Zeichen⸗ 
ſchreiber, ſchriftkünſtler (ſ. auch Tele⸗ 


graph). 

„Sonthematograpbie, v. gr. — Beiden 
verabredungss, Zeichenfchreibes, Zeichens 
ſchriftkunſt. 

„Soönthematograͤphiſch, v. d. — zeichen» 
ſchreiberiſch, ⸗-ſchriftkünſtlich (ſ. auch 
Telegraͤphiſch). 

„Söntheſis, ar. — 1) Zuſammenſetzung, 
⸗ſtellung, Verknüfung, Verbindung (ers 
wieſener Vernunftwahrheiten zur Füh—⸗ 
rung fraglicher Beweiſe; oder auch 
mannigfaltiger Vorſtellungen, Begrif⸗ 
fe ie. in Eine aan: Einen Bes 
griff, Ein Urtheil); 2) Zufammenfügung, 
shbang, Wicdervereinigung (getrennter 
Theile ꝛe.; Zergliederungs: und Wund⸗ 
arzneifunft); 3) Folgerung, Schlußzies 
bung ; 4) Einfasgefchirr, Bechereinia ; 
5) ZifchEleid een fich die Römer bes 
fonders bei den Gaturnalien bedienten; 
Pliniusd. J., Martialıc.); 6) Kleiders 
vorrath (zum täglichen Wechfel); 7) 
Arzneigemeng, sgemifch ıc. 

„Synthetiſch, v. gr. — zufammenfegend, 
sfügend, =ftellend, verbindend, verfnüs 
pfend, folgernd, ——— (nach er⸗ 
wieſenen, richtigen Vernunftausſprü⸗ 


chen). 

„Synthetiſche Methode, v. gr. — zuſam⸗ 
menfegende=, beifügende-, folgernde—-, 
fägeverbindende », begrifferweiternde 
fehrart, Behandlung, Verfahrensweiſe 
(Gegentheil von analptifcher M. oder 
der zerglicdernden, erläuternden Lehr⸗ 


art). 

„Spnthetifches Urtheil, v. gr. — binzus 
fügendes, ermweiterndes Urtheil (indem 
ed Merkmale den Begriffen beifügt, 
welche nicht von felbft dazu gedacht 
werden und fomit die gegebene Erkennt⸗ 
niß erweitert oder vergrößert; Gegens 
theil vom analptifchen Urtheile, oder 
dem erläuternden, welches nur den Bes 
griff einer Sache zergliedert, oder ihn 
genau auseinander ſetzt). 
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„Sputhetifm, v. ar. I. — Zuſammenfü⸗ 
gungskunſt, »geichäft; Gliedereinrich« 
tungsfuni, Beinbruchshandhilfe, = bes 
handlung (durch Auseinander: und Zus 
rüczichen, Zufammenfügen und Berbins 
den der Bruchglieder). ‚ 

„Eontönifh,, v. gr. — 1) zuſammen⸗, 
ein⸗, übereinfiinnmend ; 2) zeitichlägig, 
nach dem Zeitmaße (Tonkunſt). 

„Spntröpbion, gr. — Brummbeerftrauch. 

„Ennufiäft, v. gr. — Einzelweienannehs 
mer, Einnatürler (der nur Eine Natur 
in Chriſto annimmt, mie die Gocinias 


ner). 
„Eopbilis, -litiſch, f. Siphilis ıc. 
„Evrap, arb. — Krank (f. zugleich Sie 
rop. 
„Syrene, f. Sirene. 
+Epringe, v. gr., Rhrchen⸗, Pfeifchen⸗, 
Fiſtelblume. 
tSyringen-Baum, v. gr., Köhrchens, 
Pfeifchen-, Fiſtelblumenbaum. 
„Syringit, v. gr. — Halm-, Pfeifchen⸗, 
Schilf-⸗, Rohrſtein (Edelſteinart nad) 


Plinius). 
„Syringoide, v. gr. — Rhhrenſtein, 
Schilfrohrverſteinerung. 
„Syringotoͤm, v. gr. — Fiſtelſchneider, 
:meffer. 


„Enringotomie, v.gr. — Fiftelfchneidung, 

ſchnitt (der Maſtdarmfiſiel). 

„Soͤrinx, gr. — 1) Schilf-, Rohr⸗, Hirs 
ten=, Panspfeife, Fiſtel (ficbenvährig, 
von Pan vorgeblih erfunden; die bes 
kannte Papaginopfeife ift diefelbe); 2) 
+4 Vame einer fabelhaften, in ein Schilf— 
rohr verwandelten Nymphe; 3) Erd» 
gang, -höhle. 

„Sorma, gr. l. — 1) Lange, Schlepp⸗, 
Kebrkleid (Gaſſenkehrer; wie es bei den 
alten Römern theild die Echaufpieler, 
theild das Frauenzimmer Zu tragen 
ofleate) ; 2) Trauerſpiel (uneigentl.; 

artial)3 3) Ofenruß; 4) Kehricht, 
Streue. 

„Syrmatophoͤr, v. gr. — Schleppträger, 
Nachtreter, Bedienter (beim rdm.Frauens 
zimmer vormals). « 

„Sörpe, gr. I. — Meiftermurz. 

„Sprohus, gr. I. — Afterameife, Fleiſch-, 
Flohmaul. 

„Süörtel(n): Schlange, v. gt. — Sands 
banf:, Klippenfchlange. 

„Sprten, v. gr. — 1) Sandbänfe, Klips 
pen (im Meere, für Echiffe fehr gefähr: 
li; wie die im Mitselmeere beim als 
ten Sarthbago an der Nordfüfe von 
Airifa und jene der großen Banf an 
der dl. Küfe von Nord: Amerika); 

- 2) Sandmwüfen (zu Lande, die der Wind 
bin und her treibt, thürmt und wieder 
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ebnet; z. B. in Arabien und ber Ber» 
bereit). 

„Sprup, -op, f. Sirop. 

„Spffarköfe, o. gr. — Fleifchvercinigung, 
sfügung, =beftung (Wundarzneitunft). 
„Syſſitien, v. gr. — Befellfhaftsmabie, 
Scyüjfelvereine (der alten Laclf)edäs 

mönier). . 

„Spfaltiih, v. gr. — 1) zufämmenzie 
bend, zuziehend, mwiederichliefend, zus 
rüchtreibend 20.5 2) bergbeilemmend, 
rührend, beweglich. 

„Syſtätiſch, v. gr. — 1) anordnend, feft- 
ſetzend; 2) empfehlend. 

„Syſtem, v, gr. — 1) Bau, Gebäude; 
geordneted, zufammenbängendes Ganze, 
Werk; 2) Lehrgebäude, Begriff; Grunds 
fägemweife, Borftellungsart; 3) Ordnungs⸗ 
fug, Faſſunge-, Einrichtungsmweile, -art; 
4) Wilflenfchaftseintheilung, :anordnung, 
sumfang, = zujammenbang; 5) Tonlei⸗ 
ter, sreıbe ; die 5 Zonzeichenlinien; Ges 
fammttonfolge (vom tiefften bis zum 
böchfien Zone); 6) Ordnung, Zufams 
menhang (bisweilen), 

„Spficma emanatiönis, gr. I., f. Emana⸗ 
tionis ©. 1. 2. 3.). 

„Spfiemätifch, v. gr. — 1) Aufammenges 
ordnet, bängend; 2) lehrgebäulich, sors 
dentlih 5; 3) willfenfchaftlich geordnet, 
seingetheilt, in ein Ganzes geordnet; 
4) ordnungsmäßig, grundiäglich, nach 
Grundfägen. 

„Spftemiliren (zmatijiren), dv. gr. — 1) 
wilfenichaftlib anordnen, »cintbeilen, 
sdarfiellen, in ein Ganzes ordnen x.; 
2) nach gewiſſen Grundfügen verfahren, 
fih mit Xchrordnen, Lchrgebäuden abs 
geben; den Lehr-, Drdnungsfüßler nıa« 
hen (im Scherze). 

„Spftemifirt, v. v. — miffenfchaftlih an« 
geordnet, zufammenhängend darge— 
frellt ıc. 

„Softole, v. gr. — 1) Verengung, Zufams 
mensichung; 2) Herzenge, = [pannung, 
Herzipann, sgeipann, Zufammenzichung 

’ des Herzens; 3) Kautverferung, = Ders 
fchrung, Spiben:, Zautverfürzung (aus 
einem langen cinen Furzen Laut machen 
und umgekehrt; z. B. Beldhrung, ftatt: 
Belehrung; Schwiebirdingen, ſtatt: 
Schwieberdingen ıc.). 

„Söſtylon, gr. — nahefäuliges Gchäude. 

„Syſtylös, »08, v. gr. — naheſäulig. 

+Sprpence, ensl., 1) Sechs Piennige; 
Gechspfennigftüd; 2) 9 bis 10 Kreuzer 
(mas Sir: pence). 

„Syzygie, n, v. gr. — -1) Zuſammen⸗ 
jochung; Verknüpfung, Verbindung; 
2) Zuſammentritt, Vereinigung; Gegen— 
überſtand (eines Wandelſterns mit der 


Sz Tabaks⸗B 


Sonne; z. B. ber Erbe bei einer Mond» 
finfterniß, oder des Mondes_bei einer 
Sonnenfinfiernig und im Neumonde 
überhaupt; 3) was Dipodie ıc, 

+Szeinan, was Tzeiran. 


t&Szekler, ungr., Grenzbewohner, -hüther, 
swächter (Etamm der Ungarn in Gier 
benbürgen). 

„Szene, |. Seine. 

„Sienerev, f. ebd, j 

t&zinf, dv. ägypt. was Stinfmarin. 

t&zöpa, poln., Wahlhütte (auf freiem 
Felde, für die polnifchen Kathsherren, 
bei einer Aönigswahl). 

t1t+Szöftad, was Schöftad, 


— f. Titulo, Titulus; 2) +Meflerhefts 
fchraube; 3) +freuge, T:grube; 4) 
Steinfchnittfchleuder, I =binde (insge« 
famt von der Geftalt eines lateiniichen 
roßen T bergenommen) ; 5) fKrücken⸗ 
ock (mie ihn die Bilder der Tempels 
berren 3. B. auf den Kirchen zu Schön: 
—— und Wultendorf haben); 6) bes 
eutet das T den Ägpptifchen Nil- und 
Lebensfchlüffel der ehemaligen Tempel⸗ 
herren, oder bei den Dphiten das Holz 
des Lebens, fo wie den Schlüfel der 
Erfenneniß ; 7) f. Tömus. 

„Ta, f. Tara, Trätta. 

„EC. a., f. Teſtantibus aͤctis. 

+Taäfel, f. Tafel. 

+Taätelmeefter, «werk, v. boll., f. Taͤkel⸗ 

meiſter ıc. 

+Tabäc, f. Tabäf, . 

„Zabaceum, amr. l., was Tabagie, 1). 


„Zabagie, amr. fr. — 1) Zuruce, Tas 
backsſchenke, = ftube, —— 2) 
Zuruch⸗, Tabucksfäftchen, ⸗büchſe; 3) 
Huren⸗, Freuden-, Winkelhaus. 

Tabaͤk, v. amr. port., — Schnupf-, 

Rauchzuruch; Poli, Petu, stum, Niko, 
Nikotskraut, Schnupf», Rauchkraut 
(fchreibe fi von der Inſel Tabägo, im 
Gebiete von Jucaͤtan in Amerifa, ber, 
wo durch den franzdjifchen Gefandten 
Nieot die Zuruchs: oder Tabakspflanze, 
die dort Yoli, Petu, oder Petum beißt, 
zuerſt entdeckt, und nach feinem Namen 
anfangs Nicotskraut (herba Nicotiana), 
fodann Groß» Priord:, Königinfraut 
(meil Nicot am portugiefiichen Hofe, 
der damaligen K. Katdarina Medicis 
und ihrem Großprior in Liſſabon dieſe 
Pflanze übergeben hatte), zuletzt aber 
von den Portugiefen nach der Infel 
Zabago genannt wurde). 


tTabäfs» Beutel, v. v., Zuruchs⸗, Petus 
Beutel ıc. 


- 
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„Tabaͤks⸗Doſe, v. amr. gr. — Zuruchs⸗ 
büchfe ıc. (mas Tabatiere), 


„Tabaͤks⸗Fabrik, v. amr. fr. — Zurudss, 
etu⸗, Tabakswerkſtatt, sgewerf, „wer⸗ 


erei. 

„Tabaͤks-Fabrikant, v. v. — Zuruchs⸗, 
Petu-, Tabaksbereiter, ⸗ſteller, ⸗werker, 
sfertiger, händler ıc. 

„Tabads. Ferme, v. amr. port. fr. — Tas 
baks-, Petu⸗, Zuruchspachtung. 

+Tabäfs » Handlung, v. amr. port., Zus 
ruchs⸗, Petuhandlung. 

„Tabaͤks⸗Klyſtier, v. amr. port. gr, 
Tabafs:, Petus, Zuruchsipühle. 

„Zabafs:Regie («Refhih), v. amr. port.» 
fr. — Tabaksgefällverwaltung ıc. (its 
mer eine berrfchaftl. Sache). 

+Tabäla, afe., Brumms, Lärmtrommel 
(der Neger; fehr groß, womit Lärm 
gefchlagen wird). 

„ZTabänus, I., was Deftros, um. 

„Zäbarein, f. Tabarin. . 

„Zabarin, it. fr. Mumms:, Mantel» 
narr; Handwurft, Poflenreißer. 

„Tabaͤrro, it. — Mumm:, Wurfmantel 
zum — Gebrauche und zu Mumm⸗ 
tänzen). 

„Taͤbaſchih, f. Tabagie. 

Tabaſchir, f. Täbarir. 

„Zabätiär, ſ. Tabatiere. 

„Zobatiere, amr. fr. — Zuruchs-, Petu⸗, 
Tabaksbüchſe, «lade, »fchachtel. 


+Täbarir, oſtd, Bambuszucker, Kobr-, 
Nüßchens, Korner-⸗, Weißhonig (fommt 
aus Dfiindien vom Bambusrohre, in 
der Größe einer Hafelnuß, ift weiß und 
brüchig, wird zur Arznei, wie * Ein⸗ 
machen gebraucht, und iſt wahrſcheinlich 
das Saäccharum des Plinius. Die Pers 
fer und Araber fchägen Ddiefen Zuder 
dem Golde gleich). 

„zäbel, f. Table. 

„Zabel d’öht, f. Table d’höte. 

„Zabellärier, v. gr. I. — 1) Schreiber, 
Schreibgehilfe, Schriftwahrer, Buch—⸗ 
balter (bei den alten Römern ein Knechts« 
dient; 2) tBriefträger, «beforger, =bes 
fteller (bei den erften Chriften jedesmal 
eine fehr vertraute Perfon, und ge: 
wöhnlich ein Geifilicher, befonders in 
den Zeiten der Nerfolgungen, um Briefe 
über Angelegenheiten der Chriften defto 
geheimer und ſicherer von einer Ges 
meinde zur andern zu bringen). 


„Zabellärifch, v. ar. I. efacht, fäche⸗ 
riſch, fachmäßig, ücher abges 
— ar. J. — Gefach, Fach⸗, Fü 

a t N . «bh — 4 N ® 2 

” cherwert, blatt, Weberfichtsblatt, Sachs 

faͤcherung, sverzeichniß, ⸗tafel ac. 


in 
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„Tabille (n), chronolögiiche, v. gr. I. — 
— (»blätter), Zeittafel, n, 
eitfächerungsblatt ıc. 
„Tabelle (n), genealögifhe, v. gr. l. — 
Geburts:, Stamm-, Gefchledhts:, Abe 


Tableti 


fammungstafel, n, Stammfäcerung, 


«fächerungsblatt, »blätter ıc. 

„Tabelle, general, v. gr. I. — Hanptfas 
“ren, sgefach, sfächerungsblatt, Haupts 
afel. 

„Tabellen: Arbeit, v. gr. I. — Fadı:, Ges 
ach⸗, Sachungss», Fächerungs:, Fach⸗ 
blätter=, Fächer⸗-, Fachtafelarbeit. 


„zabellen, biftörifhe, v. gr. . — Ges 
fhichtstafeln. 
„Tabelle, fpeciäl, v. gr — Eonder 


4 

fachung, -fachblatt, »fachtafel. 

„Tabernäfel, v. gr. I. — ı) Hütte, Zelt; 
2) Etiftshütte Güdiſche); 3) Weihbrod» 
gehäus (in der röm. Kirche); 4) Heili— 
ı nenblende, Bildgemdlbe; 5) Befebls-, 
Standplag (auf einer Galeere). 

„Taberne, v. gr. |. — 1) Schenke, Trinks, 

ech», Wirtböhaus; 2) Bude, Kranz, 
chbude, Kaufladen. 

„Zabernen: Recht, v. d. — Schenk, 
Kramrecht. 

„Zabes, I. — Schwindſucht, Auszehrung. 

„Zäbes dorfälis, I. — Rüdgrathsfhwins 
de, :darre. 

„Zablätt, f. Tablette. 

„Zablätt'rib, f. ebd. 

„Zablatur, f. Tabulatür. 

„Table, fr. — Tiſch, Tafel. 

„zableau, fr. — 1) Gemälde, Bild; 2) 
Beichreibung, Darftellung, Schilderung; 
3) Entwurf, PVerzeihnif; 4) Thürs 


mauerftück, «fläche, -dicke; 5) Vierſtück, 


Geviertleder, Ledertafel; 6) Blumens 
feld, Halbfück (eines aus 2 Theilen bes 
fiebenden Blumenfeldes); 7) Gpiegel, 
Het (am Hintertheile eines Schiffes) ; 
8) Schein:, Ferntafel (Ferndarſtellungs⸗ 
kunſt); 9) Zongemälde, «bild, 
„Zableau, (=r), vivant (=8), fr. — 1) les 
bendige Tafel, (n); 2) lebendes Gebild, 
‚Gemälde, Perfonenbild (:er) (eine Er: 
ndung von 1815, wornach durch bil: 
eräbnliche Zufammenftellung oder mas 
leriihen Verband mehrerer Perfonen 
aa! Gegenfände und Nachbils 
ungen berühmter Gemälde (4.3. eines 
Raphael Sanzio, Guido Rheni, Rus 
bens 1.) fehr täufchend und anzichend 


dargeftellt werden). 

„Table d'höte, fr. — Wirths-⸗, Gefells 
ſchafts⸗ Gäftetifch. 

„Tabletieh, f. Tabletier. 

Tabletier, fr. — 1) Kunftfchreiner, = 
dreher, »drechsler (auch Ebenift); 2) 
Schreins, Kaſten-, Reff:, Umfrämer 


Tablet Tabr 


(der feinen Fächer» oder Schubladen, 
fram auf einem Neffe von Haufe zu 
Haufe feil trägt; f. auch Eolporteur). 

„zablette, fr. — 1) Zäfelhen; 2) Fach, 
Wandgeftell, Gefims, Bücherbrett, Ges 

ſtell; 3) Tafchentafel, ebüchel, Schreib» 

täfelhen ; 4) Brodbanf (Bäckerei); 5) 
Drudbrüde (Buchdruderei); 6) Tiſch⸗ 
chen, Geſchmeide⸗, Büchertifchchen, Säus 
lenfchränfchen; 7) Zafelgallert (zumeis 
len; f. Jus de Tablette). 

„Tablesterie, fr. — 1) Kunftfchreinerei, 
dreherei, »drechslerei; 2) Kunfifchreis 
her:, Kunfidrechslcrarbeit. 

„Zablett:Krämer, -Träger, ſ. Zabletier. 

„Zäblob, ſ. Tableau. 

„Zabloh wiwähn, f. Tableau vivant. 

ttZaboocultur, beißt eine füdindifche 
Gottheit auf der Inſel Owhyhee, wo 
der Kapitän Cook von den Einwohnern 
getödtet wurde. 

trTäbor, fpr. flav., 1) Name eines Bere 

es im alten Kanaan, oder gelobten 

ande; 2) Name eines jeden ummaucrs 
ten, mit Thürmen verfehenen und auf 
einem Hügel oder Berge liegenden 
Kirchhofed (befonders im Defterreichis 
chen gegen die türk. Grenze zu); 5) 
Name einer jeden befeftigten Anhöhe; 
4) Mame eines Kreifes und deſſen 
Hauptorte in Böhmen, wo Ziffa (Ziſchka), 
der Hufliten Häuptling, fein Lager ges 
habt, oder nach Andern im Jahre 1419 
Zabor felbft erbaut haben foll; „5) — 
— Wagenburg; Schanze, Burg, 

eftung. 
t Ar v. v., was Hufiten. 
Tabouiren, f. Zabuiren. 

+Tabouirt fepn, f. ebd. 

„rabouret, fr. — Halbe, Rundfühldhen 
(ohne Arme und Lehne); 2) Neitftubl, 
sfehel; 3 Drehleuchte, Trilling (im 
Gteingruben) ; 4) Stubl, Schemel (zum 
Reibteuern); 5) ktName eines geblüm«- 
ten Seidenzeugs. 

„Zabourin, fr. — 1) Drebfappe, Fang» 
feffel, Rauchfangfappe ; 2) Anfermurfs 
platz (Schiffweien). . 

+tTZabriz : Marmor, v. perl. gr. Dieſe 

Steinaärt erzeugt ſich in den verfteis 
nernden Zeichen von Tabriz, bei Thes 
beran, welche im Umfreife einer halben 
Meile bei einander liegen und einen 
erzigen (mineralifchen) Geruch ausdün= 
fien. Im erften Teiche oder Beden if 
das Waſſer Mar; im zweiten dicdlich 
und ſtockend; im dritten — und 
im vierten erſcheint es weiß, wie Schnee 
oder Reifen. Die Verſteinerung ſchießt 
dem groben, aufgefhichteten Papiere 
ähnlich darin an. Das Geſtein, welches 


.- 


Tabu 


fih glänzend fchleifen läßt, wird in 
Tafeln gefchnitten und zu Herrenges 
bäuden und Grabmälern benust. 

Tabu, füdind., Heiligfeit, Unverleglich« 
feit (einer Sache; auf den Freund— 
ſchafts⸗Inſeln). 

+Tabuet ſeyn, v. v., geheiligt, unverletz⸗ 
lich ſeyn (durch Vertrag; auf den 
Feejee-⸗Inſeln. Eingriffe dagegen koſten 
den Thäter das Leben; was Tabuirt). 

+Tabuiren, v. ſüdind., heiligen, für uns 
verleglich erklären. , 

+Tabuirt (feon), v. v., heilig, unverlch« 
lich, unantaftbar (feyn, bei Zodesftrafe; 

. 2. Schweine auf den Feeiee = oder 
— —— Nah gewiſſen 
eſten nämlich, wo viele ſolcher Thiere 
geichlachtet werden, darf 8 Monate lang 
weiter fein Stüd von Jemand getddtet 
werden, als vom Häuptling oder fans 
desgebieter; f. auch Tabuer feyn). 

„Zäbula, gr. 1. — Tafel. 

„Zäbula prima, gr. I. — 1) erfte Tafel; 
2) die drei erfien Gebote (ded Mofais 
fhen-Eittengefeßes) ; 3) Glaubens: Tas 
fel (im Gegenfage der T. fecunda). 

„zäbula rafa, gr. I. — _1) gefchorene 
Tafel; 2) glatte, bloße Fläche; Iceres 
Blatt. 

„Zäbula feeunda, gr. I. — 1) audere, 
Wote Tafel; 2) die 7 Gebote der 2ten 
Tafel (des Mofaifchen Sittengeſetzes); 
3) Sitten-, Sittlichkeits-, Gottſeligkeits— 
tafel (im Gegenſatze der T. prima). 

„Zabulät, v. gr. I. — Dielboden, Dielz, 
Brettergang; Täfelwerf (in einem Zim— 
mer) 


Tace 


c [3 . 
„Tabulatür, v. gr. it. — 1) Geſangvor⸗ 
fchrift, sordnung; 2) Bezifferung, Bes 
zeichnung der Tonſtücke; befonders der 
Kirchenftüde) ; 3) Ordnung, Ueberein- 
ffimmung. 


„Tabulet (ztt), v. gr. fr. — 1) Gefiell, 
Gefims, Fach, Wandgeftell; 2) Kram:, 
Tragkaſten, Neff ıc. 


„ZTabulet(stt)erämer, v. v. — Schrein-, 
Kaften:, Reff:, Umfrämer (was ZTables 
tier). 

+Tabüne, ruf. afiat., Pferdemarkt (bei 
den Ruſſen und Tataren). 

„Tabureh, f. Tabouret. 

„Täburein, ſ. Tabourin. 

+tTacamabäca, ſ. Takam. 

Taeco, f. Tatlo. 

„Taͤce, I. — ſchweige! fen fill: pft! Mill! 
man ſchweige, halte inne ıc.” (Letzteres 
in der Tonkunſt und ſo viel als pau— 


ire). 

„Taͤcet, I. — 1) er, fie, es ſchweiget; 2) 
Schmeigen, Stillfenn, Innehalten; rubt, 
ſchweigt (R. ©.; im Tonfpiele oder 
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Gefange das Ausfegen oder Innehalten 
einer Stimme). 


„Lacheogräph, J, 

—— ſ. Tachpgräpd. 

fTachiro, gr. afr., Schnell, Blig:Falfe 
(aus Afrika). 

„Tachnblaftie, v. gr. — Schnellentwickes 
lung, wuchs. 

—— *8 v. v. — ſchnellentwickelnd, 


:wüch < 
„v. gr., Schnellläufer (Art 


+Tachydr 

Tachogeänh Sch 
achugraph, v. gr. — 1) nell:, Ge 

- fhwindfchreiber; 2) Urkundner, Urkune 
denfchreiber, »fertiger. 


„Tachygraphie, v.gr. — 1) Schnell-, Ges 
fhwindfchreibefunf ; 2) Urkundnerei , 
Urkundenfchreiberei. 

range N v. v. — 41) fchnell:, 
— ya * mn # 
sfchreiberifch ; 2) urfundnerifch , urfuns 
En rag 16. & ° ö 

„Tachymet, v. gr. — GSchnellberathener 
zensfchloffener, sgefaßter. — 

„Tachyphrium, gr. il. — Schnell-, Ges 
fchwindfeuerei, sfeuerung, =feuerzeug. 

„Taͤcita bupothica, I. gr. — ſtiliſchwei— 
gendes Unterpfand. 


„Taͤcite, I. — verfchwiegen, ftillfchweigend, 


mit GStillfehweigen, heimlich, ingeheim. 
„Zaciturn, v. l. — verfchwiegen, fchmeigs 
km ſchweigſelig, wortkarg, verſchioſſen, 
ill. 


„Taciturnität, v. I, — Verſchwiegenheit, 
Schweigfamkeit, Schweigfeligkeit, Wort: 
fargheit, DVerfchloffenheit. 

ttTaeitus (E. Eornelius), [., 1) berühms 
ter, römischer Redner und Gefchichts 
fchreiber unter den Kaifern Nero, Dos 
mitian und Trajan. Man bat noch 
von ihm 16 unvollfiändige Jahrbücher 
(Annälen) von Augufis Zeiten, fünf 
Gefchichtbücher von Nero bis Titus, 
ı Buch über Teutichland ıc. und dag 
Leben des Julius Agricola in der gedies 
genften Schreibart; 2) +&chtweiger, 
Stillfhmweiger (4. B. im Scherze: er 
antwortet aus dem Täcitus, d. b. aus 
dem Schweiger; nämlich er fchweigt, 
mo er reden oder antworten follte). 

„Täcitus confenfus, I. — fiillichweigende, 
geheime Einwilligung, Beiſtimmung, 
Gutheißung ıc. 

tr Täcaue, afr., Name einer Mufchelmün« 
ze in Afrifa (f. auch Kuuri). 

„Zaet, v.I. — 1) Berübrung, Betaftung ; 
2) Taftungsvermögen, Gefühl; 3) Fein— 
gefühl; 4) Zeitmaß, Schlag, Ton⸗, 
Schritt-, Gang-, Laufmaß; 5) Haltung, 
Beuehmensart, 2% 
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Taͤetſtrich, v. v. — Theil⸗ Maße, Zeit⸗ 
ſtrich ꝛe. (Tonkunſt). 

+Tad, celt., Weltfchöpfer, Höchfter, Ober⸗ 
gott.(der alten Eelten). 

tTadöna, afr. fpan., Flaum⸗Ente, Erb», 
——— (aus Afrika, mit ſehr feinem 

aum). 

„Tädiös, v. I. — verdrüßlich, eckelhaft, 
beihmwerlich, überläftig. 

„Tädiojität, v. I. — Edelbaftigkeit, Bes 
fchwerlichkeit, Ueberläftigkeit. 

tTael, Taes, din. jap. vort., 1) Name 
einer chinefifhen und japanifchen Re— 
chenmünze zu 10 Mas, oder 100 Eons 
derin; gleich 4 Leang, oder 2 Loth @ils 
ber ; nach unferem Gelde etwa 1 Atbir., 
8 bis 10 ggr., auch fo viel als ein 
bolländiicher Blantthaler. (Ehedem 
war es cine wirkliche Münze in Gefalt 
eines Säbels oder frummen Meifers ; 
die aber jegt felbft in Ehina eine große 
Seltenbeit if). 2) Gewicht in Oſt⸗ 
indien zu ı Unze, womit Gold, Eilber 
und Koftbarfeiten gewogen werden. 

ttZänärifcher Rachen, v. gr., Name eis 
ner Höhle am lac(f)edämoniichen Vor» 
gebirge, wohin, nach der Fabel, die als 
ten Griechen den Eingang in die Unter» 
mwelt verlegt hatten. 

tTäpofon, gr., Säulenfhrift (dad Ab» 
wärtss oder Geradab: Schreiben, wie 
es bei den alten Griechen üblich war). 

a v. fr. — Edhälden, Schlipp» 


en. 

„Zät, f. Tete. 

„ZätsasTät, f. Tete⸗a⸗Tẽte. 

„zät d’pöhn, f. Tete de pont. 

„zät machen, f. Tete machen. 

Tät perdüh, f. Tete perdue. 

fTättomiren, v. ind., bepunften, beſtich⸗ 
malen, «zeichnen, Gtichfireifene, Hauts 
fireifen machen, behautfireifen (nach Art 
der Bewohner der Südſee-Inſeln ıc.). 

FTättowirt, v. v., bepunfter, beſtichzeich⸗ 
net, behautſtreift. 

+Zättuiren, was Tättomwiren. 

„Zämwern, f. Tavern. 

trZäfelrunde, englifcher, alter Ritter⸗ 
orden, von König Arthur oder Artus 
zu Ende des 5ten Jahrhunderts geftif- 
tet. Der Ritter zmdlf fpeisten nämlich 
mit ihm an ciner runden Tafel und 
begleiteten ihn überall hin. Manche 
halten übrigens die Sache mehr für 
romanhaft, als — 

„Tafel⸗Sexvice (Serwihs), v. I. fr. — 
Tiſch-, Tafelgeräthe, geſchirr, Speiſe⸗ 
geräthe ıc. 

„Tafeltur, nach der, v. 8; l. it. — nad 
der Drdnung (mas Zabulatur, befon» 
ders 3). 


Taf - Zaillev 


tTäffend (ent), d. perf., Leicht», Glatt⸗ 
—— 

Taffern-Wirth, v. gr. I. it. — Schenk-, 
Speifewirth (f. auch Taberne, 1) oder 
Taverne). 

+Taffet, was Taͤffend. 

tTafia, Tafia, o. it. amr., Zuderbrannt« 
wein (der auf den Antillifihen Inſeln 
vom Schaum und gröbern Gafte des 
Zuders abgezogen wird; ift eine gerins 
gerce Gattung Rum; f. diefes Wort, 
und Guildive ). 


+Taft, was ZTäffend. 

tt Tages, gr. I., fabelhafter Sohn eines 
Scyusgeifies und Verwandten Jupiters, 
der fchon als Knabe die Hetruffer (beu> 
tigen Toftaner) mit der Afchenwahrfas 
gerei befannt gemacht haben foll. 

„Zäglia,o, it. — 1) Schnitt, Einfchnitt; 
2) Kerbholz; 3) Kölegeld; 4) Preis, 
Ehrenlobn ; 5) Steuer, Soll, Schasung, 
Auflage ; 6) Leibesgröße, perfönliche Ge» 
ftalt, Anſehen, Wuchs, Körperbau, Leib: 
fchnitt ıc.; 7) Schärfe, Schneide; 8) 
Zufchnitt ıc.; f. auch Taille, 

Taguan, f. Leguan. 

tTaheitiſcher Nußbaum, v. ſüdind., mas 
Raͤtta⸗Baum. 

ttTa=Hio, chin, Benennung der zweiten 
Abhandlung oder Abtheilung des Schul⸗ 
buches, wornach man die Kinder im 
China unterrichtet. 


+Tajäfu, jäfu, v.amr., Bifam:, Nabels 
fhwein (in Brajilien; wird jung ges 
fangen und zum Hausthier ıc. erjogen ; 
beißt auch Pekari). 

+Taidfchi, afiat. mong., Erbfürft (in der 
afiatifchen Tatarei hat es eine beträcht= 
lihe Anzahl größerer und Eleinerer 
Fürften, von welden die Mongolen und 
Salmüden in erblicher Thronfolge bes 
berrfcht werden). 

+ Tail, was Täel. 

„Zaillanderie, fr. — 1) Zeugſchwmied⸗, 
Scharffhmiedhandmwerf, :arbeit, Eifen» 
geräthhandmwerk; 2) Eiſenwaarenhandel. 

„Taille, fr. — 1) Schnitt, Zuſchnitt, 
Stich; 2) Schrotung, Austüdelung 
(Münzmwefen); 3) Wuchs, Größe, Kor— 
perbau, Leibesgeftalt; Hüfte, Leib, Leib⸗ 
fchnitt (Länge zmwifchen den Hüften und 
der Bruf); 4) Holsfchlag; 5) Steuer, 
Abgabe, Kopf:, Bürgergeld; 6) Schnei— 
de, Schärfe; 7) Kerbbolz, =fiod; 8) 
Binde, Mittelftiimme; 9) Abbub, Abzug 
(im Spiele); 10) £eift (bei Pferden); 
41) Arms, Bindgeige (Bratfche). 

„Zaille de bois, fr. — Holzſchnitt, -ſtich. 

„Zaille de violon, fr., was Taille, 11). 

„Taille douee, fr. — Kupferftich. 


Zaillef  Talan 


„Taille fauffe, fr. — Falſch- Blendabzug 
(im Spiele, befonders im Pharao). 
„Zailleur, fr. — 1) Schneider, Kleider 
macher; 2) Abzieher, Spiel, Bank⸗ 

halter. 

„Tailliren, v. fr. — 1) ſchneiden, ab», 
aus⸗, be⸗, ein⸗, zuſchneiden, behauen; 
2) zu ſchaffen machen, hudeln; 3) ent⸗ 
fcheiden, beſtimmen, walten; 4) braus= 
chen, verbrauchen; 5) Ringſtriche mas 
chen (Goldarbeiterei); 6) fehroten, aus⸗ 
ftüceln (Müngmefen) ; 7) glatt ausho« 
bein; 8) verzieren (Ötecherei); 9) ab» 

eben (die Karten); 10) abziehen, Spiels, 

anf halten; 11) vorwärts fieuern, 
sfommen, gute Fahrt haben, machen ; 
12) verpaden, verladen. 

„Zaillon, fr. — Nach, Nebenfteuer. 

„Zaillure, fr. — Aufnaht-⸗, Befegfticerei, 
Ausſchnittgeſtick ıc. 

+Zafamahafa, ind., Buntharz (Mame 
eines buntem, harten, durchlichtigen 
und mwohlriechenden Baumbarzes, das 
in Madagaskar, Neufpanien ıc. ber 
Schwammbolzbaum ausſchwitzt, und 
wegen feiner erwärmenden und jertheis 
lenden Kräfte zur Arznei gebraucht 
wird ꝛe.). 

+Täfel, v. boll., 1) Schifföheber, =hebel, 
swende (zum Aus- und Einladen der 
Waaren); 2) gebfcher, unbeholfener 
Menich, Tapphens ıc. (uneigentl.). 

„Takelage (släich), holl, fr. — 1) Taus 
werk, Schiffsgefeil; 2) Schiffsausrü— 
ftung, -beſegelung ıc. 

+Täfelmeifter, v. holl., Taumerfer, ⸗werk⸗ 
meifter, Schiffägefeilmeifter ıc. 

tTakeln, v. boll., fegelfertig machen, mit 
dem möthigen Tau- und Segelwerke 
verfeben, beiegeln ıc. 

+Täfelwerf, v. boll., Tauwerk, Schiffs⸗ 
geſeil, Tau⸗ und Segelwerk. 

„Takieh, perſ. — Gezelt. 


tTäffo, anır. fpan., Groß- Langſchnabel, 
Domingo: Kuduf, altes Weib. 
„Tak'laͤſch, f. Takelage. 


„Taͤktik, v. gr. — 1) Kriegskunſt, «Funde, 
swiffenfchaft; 2) Waffenkunft, kunde, 
Heerftellungss, Heerbewegungsfunft ıc. 

„Täktifer, v.v. — 1) Kriegskundiger; 
2) MWaffenfunftverändiger, Heerftels 
lungsfundiger; SHeerfieller, sordner, 
:führer, $eldherr. 

„Taͤktiſch, v. gr. — 1) Friegsfünfilich, 
sfundig, »wiſſenſchaftlich; 2) waffen» 
künſtlich, beerftellungstundig , heerftels 
lend, sordnend, führend, feldherrifch. 

tTalange, fr., Milch, Burgunderzeug 
(aus Leinen und Wolle). 

tTaͤlanſch, f. vor diefem. 
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+Tälapoin, dv. oflind., 1) Bettelmönc, 
Barfüßer, Zauberer (eine Art Fromms 
oder Einfiedler in Indien, befonders in 
Siam und Pegu, die für Zauberer gels 
ten, und deßhalb reiche Almofen, welche 
fie einfammeln, von den Leuten erhal⸗ 
ten); 2) Mönd-, Zauberäffchen (eine 
ſehr kleine Affenart in Dfindien, aus 
dem Gefchlechte der Meerfagen). 


„Zalär, v. I. — 1) Ferfens, Knöchelrock, 
Scleppfleid; 2) Mantelrod, Feierkleid; 
3) Fürftenmantel. 

„Zaläria (rien), v. I. — Knöchel-, Flüs 
gellhube (goldene, mie fie die Zabel 

em Götterboten Merkur giebt). 

„Tälaro, ttſch. it. — 1) Thaler; 2) +FI0s 
rintiners Thaler (Toſlkaniſche Gilbers 
münze zu 1 Rthlr, 10 Gr.); 3) Vene» 
zianersThaler zu 10 fire; 4) Mailäns 
der:Thaler zu etwa 23 Br. Sädhfifch. 

+Talb, e, afr., 1) Handels:, Kaufmann 
(maurifcher, in der Barbarei oder Ber: 
berei); 2) Glaubenslehrer (mahomeda⸗ 
nifcher, zu Fez und Maröfto). 

tTaled, v. hebr., Kopftuch, =dede, Gebets⸗ 
fchleier (zum Gebrauche in der Judens 


ſchule). 
„Taͤlemüſe, ſ. Talmouſe. 
„Talemouſe, was Talmouſe. 


talent, v. gr., ) Name einer erbichs 
teren, altgriechifcehen Rechenmünge von 
verfchiedenem Gehalte (3. B. im Athes 
nienfifchen das Größere! zu 2566 Gld. 
oder 60 attifche Minen; das Kleinere 

zu etwa 1925 Gld.; nach Andern ficigt 
der Werth eines Talents von 600 Goldss 
gulden oder Kronen bis zu 2400 Gid ıc.); 
„2) — Anlage, Fähigkeit, Kunftgefchid, 
Naturgabe; 3) Waage, Goldwaage (f. 
auch Kikar, unter welchem Namen fich 
die alten Hebräer des alten Talents 
bedienten). 
„Zalentreich, «voll, v. v. — 
gabenreich, -voll. 
„zäale auäle, I. — wie es ift, unverfehrt, 
unberührt ıc. = 

+TZalibulimi, was Giuz:chon, 

„Zali:dubs, f. Taille douce, 

„Zaljiren, f. Zailliren. 

„Zäliktron, f. Thälikerom. 

— l. — Wiedervergeltung, Heimge⸗ 
ung ıc. 

„Talionis jius, I. — Wiedersergeltungs: 
recht ıc. 

+Talisman, v. arb. trf., 1) Gelehrter; 
2) Berhausgeiftlicher (Mofcheendiener); 
3) Schirmer, Schickjalsdeuter, »redner, 
sbanner; 4) Bild, Abzeichen; Zauber: 
bild, »bildchen, smünze, smittel, Schutz⸗ 
gehänge, string ya Amulette). 


Talap 


anlagen=, 
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+Tälismanifch, d. v., ſchutzwunderkräftig, 
zauberiſch. 

Taͤliter qualiter, I. — ſoſo, mittelmäßig, 
wie es eben ſeyn mag. 


„Zälla, ſ. Thaͤlla. 

Tallaro, ſ. Talaro, 2) 3) 4). 

TDaͤllero, ttſch. it, was Taͤlaro ie. 

„Zäallia,o, f. Zäaglia,o. 

„Zälliand’rih, f. Taillanderie. 

„Zällie, Taille. 

„Zallie d'böah, f. Taille de bois. 

„Zallie duͤhs, f. Taille douce, - 

„Zallie foͤhß, f. Taille faufle. 

„Zalljiren, f. Zailliren. 

tTallith, was Taled. 

„Zallidr, f. Zailleur. 

„Zällion, f. Zaillon. 

„Zälljür, f. Taillure. 

„Zalmoufe, fr. — Schnitt«, Hörners, 
Jeſuiter-⸗, Käfemüge, kuchen. 

+Talmud, v. bebr., neueres, jüdiſches 
Geſetzbuch (neuere Geſetzeſammlung der 
Juden von der Mitte des 2ten Jahr⸗ 
hunderts (n. Chr. Geb.), worin die 
10 Gebote, die übrigen Glaubens⸗ und 
Sittenlehren und die mündlichen Hebers 
Lieferungen der VBorpäter enthalten find. 
Das Buch theilt fih im die Mifchna 
(Urfchrift) und die Gemära (Erflärun 
der Urfchrift), ab; f. diefe Wörter um 
Karaiten). 


+Talmudifh, v. v., jüdiſch neugefeglich, 
neugefegbüchlich. 

tTalmudift, v. hebr., 1) jüdifcher Neus 

——— 2) jüdifcher Auffägler, 

Gefetzneuerer, Neugefeglehrer 5; 3) jüs 
difcher Sägeanhänger,, :Gäßeüberliefes 
rungsglaubiger (was Kabbinift, vergleis 
che damit Karaiten), 

„Zalmus, f. Talmouſe. 

Taloͤn, v. I. fr. — 1) Ferfe, Ballen; 
2) Kehlftoß, =leifte (Baufunf); 3)_Kars 
denboden (Weberei); 4) Prosfiod (Stud, 

5) Schuhabfag ; 6) Träger, 

Ringchen, Oehrchen (Goldarbeiterei) ; 

7) Zweige Ende, Ablegersende, zftelle, 

:f[cheidort; 8) Afterblättchen; 9) Pflug 

bauptshintertheil; 10) Dberflinge; 11) 

Kartenftock, Ueberling, Kauffiod, Stamm, 

Block (im Epiele); 12) Kartenmifchen, 

ung; 13) Stoß, Anſtoß (am Xiegel 

oder einer Mefferklinge) ; 14) Hiel, Kiel: 
bieling (Schiffbau) ; 15) Gyps-, Bilde, 

Formeifen, zbein, «holz, Wurfholz, 
treichbein ıe. (Hafnerei, Öppserei ıc.). 


„Zälonniär, f. Zalonnitre. 
— fr. — Fahnenſchuh, Fahn⸗ 


büchſe. 
„Taäͤlpa, lI. — 1) Maulwurf; 2) blinde 
Kopfgeſchwulſt, Kopfmaulmurf. 


wefen) ; 


Zalypaf Tambour 
tZälpafche,»patich, e, v. ungr., 4) Breit⸗ 
ſohle, «fuß; 2) ſtarke Winterfode; 5) 
ußgänger, ⸗»Wehrmann; ungarifder 
andfüßler; 4) unbeholfener, plumper, 
kutäpvifcher tölpifcher Menfch (mie es 
ie — Hufaren gegen das Fuß⸗ 
volE fpotts oder fcherzweife gebrau- 


J 

„Taͤlühs, ſ. Taͤlus, 3). 

„Zalütiren, f. Talutiren. 

„Tälus, I. fr. — 1) Knote, Knöchel, Fer: 
fe; 2) Würfel; 3) Abdahung, Schräge, 
Schiefe, Böfchung (die ſchraͤg ablaufen» 
de Seite eines Walles ıc.). 


„Talutiren v. I. fr. — abdachen, fchräge, | 


fchief, abhängig machen, böfchen. ıc. 
tTäly, ind., Brautfhmud, Halsgehänge, 


—— de. 
Taͤma, l. — Fußgeſchwulſt. 


MTamakolin, v. ind. fr. Kamm⸗, Kropfs, 


fliegende Eidechſe (deren Eier und Fleifch 
Bee und von den Indianern ıc. für 
ehr fchmacdhaft gehalten werden; f. 
auch Leguan). 
tZamandu, =dua, v. ind. fpan., Ameifen- 
freffer, «bär (ein _vierfüßiges, zabnlofes 
Säugethier in Südamerifa, das mit 
feiner Elebrigen, 4 Zoll langen Zunge 
die Ameifen in ihren Haufen megfängt, 
indem fie beim Hineinfteden bderfelben 
daran hängen bleiben ıc.). 
tTamarinde, v. ind. I., 1) Sonnen, 
Sauerdattelbaum; 2) Sonnen-, Eauers 
dattel (ihr Fruchtmark ift ſchwarz und 
fäuerlihb; es wird, mie die darın bes 
findlichen Samenförner, von den ns 
diern theils roh geseflen, theils zu einem 
Kühltranfe bereitet. Bei und dient das 
Mark zu einem gefunden Abführungs«- 
mittel. Aufer Oſt- und Weſt-Indien 
wächst der Baum auch in andern mars 
men Ländern). 
+TZamarinden: Daum, was QTamarinde, 1). 
tTamariffe, v. gr. I., Farb, Gerberds 
ftaude, =firauch (wächst als firaucharti« 
ger Baum im Morgenlande und in den 
wärmern Gegenden Europa’s, 5.8. im 
mittägl. Sranfreich, in Stalien x. Die 
Frucht davon wird in der Zärberei ſtatt 
der Galläpfel und die Afche vom Ges 
mwächfe zum Gerben gebraucht. Aus den 
Spitzen der Zweige bereiten die Mongos 
len eine Art Thee ; auch follem Diefelben 
ftatt des Hopfens zum Bier genommen 
werden. Die Rinde des Strauchs mird 
als verdünnendes, eröffnendes und flär- 
kendes Mittel in der Arznei benugt x<.). 
„Zäambor, f. Tambour, befonders 2). 
„Zambour, fr. — 1) Trommel; 2) Tromms 
ler, ZTrommelfchläner; 3) Walzen », 
Schaft⸗, Epindelftein (Baufunf); 4) 


— 


Tamp 


Trommelfell, « bäuthen; 5) Glode, 
Gefäß (Baufunf); 6) Deckpfählung, 
Schlags, Brech-, Blafebalfen Waſſer⸗ 
bau); 7) £udenklanpe (Schiffs: und 
Seeweſen); 8) Stietrommel, Nährahs 
men ıc.; 9) Trommeljich (Süßmwürzerei); 
10) Betttrommel, zpfanne, wärmer; 
11) Perlenjieb; 42) Trettrad (zum Yas 
fienheben); 13) Vorthüre, Windfang 
(Schreinerei) ; 14) Sammelkaſten (Wafs 
ferbau) ; 15) Worfprung (Ballhaus); 
16) Kaffeeröfcher, strommel, «brenner ıc. 

„Tambonrin, fr. — 1) Hands, Schellen⸗ 
trommel; 2) Kindertrommel; 3) Fine» 
fifche Trommel (hat 6 Saiten und wird 
mit einem Stähchen gefpielt); 4) Hands 
trommler, Trommler, Trommelfchläger; 
5) Nähe, Sticdrahbmen ; 6) Paulenperle 
Edelfieinhandel); 7) Nähe, Stickrah— 
menzeug (das auf dem Nährahmen vers» 
fertigt wird). 

„TambourinGtiderei, v. v. — Trom⸗ 
el⸗, Reif⸗, Rahmen, Kettelnaht⸗ 
ckerei ıc. 

„Tambouriren, v. fr. — rahmſticken,⸗ 

nähen, häckeln. 

„Tambour-Maijor, fr. — Pannerfchläger. 

+Tambul, afr., 1) Trommelbaum; 2) 
Negertrommel (die aus dem Holze des 
Zambul von den Negern gemacht wird). 

„Zäambur, f. TZambour. 

„Tamburein, rin, f. Tambourin. 

„Zamburin-Sticerei, f. ebd. 

„Zamburiren, f. TZambouriren. 

„ZambursMafchor, f. Tambour:Maior. 

„Zam diu, I. — 1) fo lang, fo hoch, fo 
groß; 2) nur, Faum fo lang, = fo groß; 
winzig; Fingermänuchen ıc. 

+ Tamerlan, trf. perf. (eigentlich Timur⸗ 
lenk, oder: hinkendes Eifen) hieß ein 
— ſeythiſcher Heerführer, der 

chrecken Aſiens und der Türken, in 
älfte des 15ten Jahrhun⸗ 


CTambouri 


der andern 
derts ıc. 
+tTamitten, v. engl., Name einer Art 
baummollener Sacktücher aus Dftindien, 
+Zaminer, v. l., Fleckler, ——— 
(auch Silvaͤner oder in der Volksſprache 
Salpiner genannt; f. auch Traminer). 
tTamis, f. Tamiſe, 
+Tamife, fr. engl., Glanzwollenzeug, 
Schnarrzeug. 
„Zamifiren, v. fr. — fieben, durchfichen. 
+rTamma, afr., beißt eine Art raubes 
Brod bei einem afrifanifchen,, nicht ganz 
ungebildeten , -mabomedanifchen Volks— 
ſtamme, an der Küfe von Guinta. 
„Zampen, fr. — 1) Pfropf, Zapfen; 2) 
— ———— (Orgelbau); 3) Mörfers, 
tuckdeckel, ⸗pfropf; 4) Dupfbällchen 
Kupferdruck). 
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J— v. oftd., f. Guͤru. 

tTamuz, hebr., heißt der 10te Monat 
im bürgerlichen Sabre der Juden, oder 
der äte in ihrem Kirchenjahre ; fällt in 
die Mitte unfers Juni und Juli. 

+Tampys, engl., was Tamiſe. 

+Zan, engl. fr., Lohe, Gerbrinde (von 
jungen Eichen, zum Ledergerben dien: 
lich ; eine englifche Erfindung von 1765). 

— gr. l. — Wurmkraut, Rhein— 
arn. 

— v. oftd., Madagaſkar-Awſel. 
Täanagra, ind., Eifenfchiller, Erzgrünling, 
.bläuling, Gelb⸗, Blaufrerling (aus 
Ehina, Peru, Brafilien). 

+Tanaob, v. oftd., Madagafkarsdroffel, 
indiicher firametsvogel. 

+ Tänaquil, v. gr. I., 1) Name der Ge— 
mahlin des chemaligen römifchen Köni— 
ges Tarquinius Prifeus; ein chen fo 
edles als geiftreiched Frauenzimmer, day 
im großen Wahrfagerrufe fand ꝛc.; 
2) jedes borglaliche rauenzimmer von 
Verſtand und Edelfinn. 

tTänas, v. afr., Fiichiatfe, weihe, Yüger: 
falfe (au den afrifaniichen Küften). 

„Tandem, I, — 1) endlich; 2) +HNanıe 
eines neuen englifchen Gefährts, von 

einer, leichter Bauart (man legt damit 
in einer Stunde gewöhnlich 8 englifche 
Meilen zurüd). 

„Taͤndem bona caufa triumphat, I. — 
endlich jiegt die aute Sache; zulegt 
behält das Gute (Recht) die Oberhand ; 
am Ende frohlockt der Rechtfchaffene ıc. 

„Zander, f. Tendre. 

„Zändreß, f. Tendrefle, 

Taͤnd'rteh, f. Tendretet. 

1Tändur, trk. Fußheizer, Wärmtifch (be. 
fieht in einer unter dem ZTifche ange: 
brachten Blut: oder Kohlpfanne mit 
überhangendem, großem, ganz bis aui 
den Boden reichenden Teppiche, wo— 
durch die Herumfigenden, ordentlich wie 
in einem Sachelofen, unterleibig fich 
bähen fünnen; findet des Winters in 
wärmern Ländern und namentlich zu 
Konfiantinopel bei den Griechen, Frans 
fen ıc. Statt). 

t1Zanfanfana, urd. celt., Gott des Feuers, 
s Donners (bei den alten Teutichen und 
befonderd den Galliern. Zwiſchen der 
Ems und Lippe in Weſtphalen batte cr 
einen berühmten Tempel). 

ttZang, oftd., Name eines feinen, oftin» 
difchen Nefleltuchs, das mitunter Blu: 
menfticferei bat. 

+rZänga, was Tank, 

tZängara, was Taͤnggra. 

tTäangaru, amr., Fuchs-, Boldfperling 
(aus Guiana). 
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++ Tängas, »ge, was Tank. 

„Tangent, e, vd. I. — 1) berührend; 2) 
betreffend, zufommend; 3) Zufommens» 
theil 5; 4) Berührer; Gticif-, Berüh⸗ 
rungslinıe; 5) Schlag:, NRührftäbchen, 
Zontafelhämmerchen,, Berührungsſtift; 
6) Slodenhämmerden, Häkchen Cin 
Spielubren). 

„Zangiren, v. I. — 1) berühren, rühren, 
Eindrud machen; 2) betreffen, zufichen, 
zukommen ıc. 

+Zangoul, maur., Plattenfupfer (aus ber, 
Berberei; je zu 10 Pfund eine Platte 
und Paarmeife befenders für Stück— 
gießereien von da in den Handel ge: 


bradıt). j 
+tZaäni, oſtd, Name ber beften und fein» 
fien Art Seide von Benzalen. 
ttZanf, v. oftd. port., Name einer Münze 

u Goa von verfchiedenem Gehalte; die 
efte zu '/, Prado, oder beiläufig zu 
41 fr.; Die mindergute zu '/; Prado, 
oder etwa 33 kr. und die ganz geringe 
zu ungefähr ı Pfg. oder 1'/, Heller. 
Ueberdich giebt es noch einen Tauk 
oder Tanga zu 3 Vintins (glei) 80 
Rees oder 3 Grofchen fächl.), den die 
Portugiefen gleichfalls für Goa in Dit: 
indien ausprägen ꝛe. 

„Zänperahng, f. Temptrance. 

„Tan:pih, f. Tant pie. 

»Tänfa, it. aſiat. — 1) Handelöfteuer (zu 
Menedig) ; 2) tHHName einer tatarifchen, 
runden Silbermünze zu etwa 10 ſoge— 
nannten Kaifergrofchen, oder auch 8 ger. 

+tTänfieb, oftd., Name eines doppelten 
Baummollenzeugs oder Neffeltuchs aus 
Bengalen. 

+4 Tantaliden, v. ar., Beiname des Aga: 
memnon und Menelaus, deren Grofs 
vater Täntalus war. 

+Täntalis, gr. l., Beiname der Niobe, 
einer Tochter des Taͤntalus. 

„Zantalifiren, v. gr. fr. — am Narren: 
feile herumführen, hänſeln, zum Befien 
haben, neden ıc. 

„Tantaliftern, v. 
Durft leiden laffeı 

+Tantaliten, v. gr., Neck-, Hänfel-Erze 
(f. Zantalum). 

+Zäntalum, gr. I., Neck⸗, Hänfel:Erz 
(das fi durch Feine Säure aufidien 
läßt und die Eceidefünftler fo meckt 
und binhält, daß fie, wie der arme 
Zäntalus, in ihren Erwartungen fiete 
getsufcht werden. 
entdecftes Erz, dem er diefen, auf Tan: 
talus anfpieleuden Namen gab (f. die: 
ſes Wort und Dttrotantalite). 

HrTantalus, gr. I., 1) Name eines che: 
maligen Könines von Phrygien oder Ly— 


Tangas 


Hunger und 


gr. 
ı (Gemand). 


Ein von Eckeberg 
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dien (nad Andern von Korinth), den 
Aupiter mit Plote, einer Nymphe, nach 
der Fabel, erzeugt batte. erfelbe be⸗ 
wirthete einft die Götter, und fegte ib» 
nen, um fie auf die Probe zu fichen, 
feinen Sohn Pelops, zerfleifcht, als Ge» 
richte vor. Sie enthielten fih des Ei: 
fens und verurtheilten den unmenfchli: 
chen Vater 2 der Höllenttrafe, daß er, 
im Waſſer bis an den Mund fiebend, 
weder feinen Durſt löfhen, noch für 
den Hunger die über feinem Hanpte 
hängenden Früchte mit der Hand errei—⸗ 
chen konnte; 2) FNimmerfatt, Baum: 
Eropfgans (heißt auch Kurikaka und if 
in Amerika einheimiich) ; 3) tFilz, reis 
cher Geizhals (uneigentl.). 

+Tantamu, v. oſtd., veilchenblaue See— 
rofe, Seeblume (von Madagaſkar). 

+Zantarella, it. fr., Qaräntellicd, »tanz 
(fol wider: den ZTarantelfich dienen ; 
f. auch Tarantella). 

„Tante, fr. — Vaters⸗, Mutterfchweiter, 
Muhme, Oheimin; Ohme, Baſe. 

+Zantev: Wurzel, Nöhr:, Kielwurzel (mit 
einer dicken, heilbraunen, ſchwammigen 
Rinde, von der Etärfe eines Federkiels, 
bat in dem ferne viele fleine Deffaun: 
gen ıc. und dient in neuern Zeiten mit: 
unter zur Arznei. Man erhält fie über 
England und Holland). 

l. — fo viel werth, von foldem 


„Zäntiäm, f. Tantieme. 

„Zantieme, Me — Theilgebühr. 

„Zant pis, fr. — um fo fhlimmer, defto 
ſchlechter ıc. 

„Zäantum, I. — 1) fo viel (fo wenig); 2) 
genug, das fen genug! 

+4Tany, was Täni. 

ttTäo, was Täel. 

Taoͤmali, amr., SKrabben:, Mufchelfert 
(das die Karaiben zu Brüben in ihrer 
Küche gebrauchen). 

„Tavage, fr. — 1) Lärm, Gepolter, Ges 
töfe, Getümmel Cbefonders in Echenfen 
von Zechbrüdern); 2) Bildergewühl 
(Malerei). 

„Zapageur, fr. — Lärmjecher, tobender, 
lärmender Zechbruder. i 
+Zararara, amr. ſpan., Taucherkönig 

(Bogelart aus Amerika), 

„Tapaſch, f. Tapage. 

„Zäpaichör, f. Tapageur. 

Tapet, bringen aufs, v. gr. I. — 1) auf 
den Teppich bringen, auftifcben; 2) 
vorbringen, auf die Bahn bringen, cr» 
wähnen, zum Geipräche machen, zur 
Eprade, in Anregung bringen ıc. 

„zapete, v. gr. 1. — 1) Teppich, Bebang; 
2) Wandkleid, »Heidung, » bekleidung, 
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Aberzug; Wand-, Bodenfutter, »dede; 
Tiſch⸗, Wand⸗, Fußteppich ıc. 

„Tapeten-Fabrik, v. gr. I. fr. — Teppis 

cherei, Teppichgewerk, swirferei, ⸗werk⸗ 
att; Wand:, Bodenteppicherei, Wand», 
Bodendedengewerf ıc. 

„Tapeten: Fabrikant, v. v. — Zeppicher, 
Zeppichwerfer, :wirfer, Wanddecken⸗ 
macher, Bodenteppichwerfer ıc. 

„Tapetenwirfer, v. gr. I. — Teppichwirs 
fer, Wande, Fuß-, Zimmertcppicher, 
steppichmacher ıc. 

tTapeti, amr. port., Mifchbafe_(Halbhafe 
und Halbkaninchen aus Brajfilien). 

„Tapezerie, rei, v. gr. 1. it. — 1) Wand-, 
Zimmerbefleidung, sübersug, »bebang, 
„decke, steppich ꝛe.; 2) Teppichwerk, » 
arbeit; Aus⸗, Beteppichung ıc. 

re ie v. v., mas Tapezerie 
steil). 

„ZTapeziren, v. ar. l. it. — tenpichen, bes 
teppichen, austeppichen, bemwandkleiden, 
bemandderfen; überziehen, behängen, 


bededen, Wände zieren (mit Teppi— 


chen) ıc. 

» „Zapezirer, v. v. — 1) Teppicher, Tep⸗ 
pichwerfer, smwirfer, -arbeiter, «macher, 
ehbändler5 2) Betenpicher, Wand-, Zim— 
merteppicher, =befleider, «behänger, » 
überzieher, Wändezierer, Adecker, Aus— 
teppicher ıc. 

+Zäpia, v. ind., Stinfanfelbaum, Knob⸗ 
lauhbirnbaum (aus beiden Indien). 


+Tapigi-Bafchi, perf., Gefchügoberfter. 

„Taͤpih, f. Tapis. 

„Zapindma, ⸗noͤſis, ar. I. — Verkleine⸗ 
rung, Verringerung; Erniedrigung, Hers 
abfesung (durch auffallende Gegenſätze; 
Redefunft ıc.). 

+Tapir, dv. amr., Wafferfchwein (mit gas 
wundener Naſe und von Dchfengröße. 
Es ift das größte füdamerifanifche Land— 
tbier, nährt fib von Pflanzen und 
Wurzeln, und wird von den Amerika— 
nern gegeffen ; f. auch Antah. 

„Zapiren, v. fr. — 1) mit der Hlachen 
Hand fchlagen ; fireichen, abs, verftreis 
chen, aufmefien, bedacteln, beohrfei— 
gen 1.5 2) auftragen, bedupfen (mit 
dem Pinfel); 3) einſetzen, verfchließen 
(eine Stucdmündung) ; 4) kraus-, klar⸗ 
machen, fräufeln, baarfräufeln, firupfen, 
aufftrupfen; 5) ftampfen, hart auftreten. 

„Zäpis, gr. fr. — 1) Teppich, Behang, 
Dede; 2) Farbwaſſerüberzug, shaut, 
sdede (Papierfärberei) ; 3) Bandfpindel, 
perfifches Kleid (Mufchel); 4) Raſen⸗ 
dede, ⸗ſtück; 5) leeres, unbedeutendes 
Dina (uneigentl.). 

tZapifandid, f. zunächk. 
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+Tapiffendis, fr., Blumenziz (mit durch⸗ 
gehenden Farben auf beiden Geiten; 
ans Ditindien). 

„Zapifferie, fr., was Zapezetie. 

„Zapillieh, f. Tapiffier. 

„Zapiffier, fr., was Tapezirer. 

„Zärifirih, ſ. Tapifferie. 

+tZäpfel, v. l. Name eines groben, ben» 
galiſchen Wollenzengs, gewöhnlich von 
blauer Farbe. 

„zäpfia, I. — Wollen», Bösfraut. 

„Zäapfus barbätus, I. — Bart, Krenn« 
fraut, Unholdens, Königskerze, Himmel« 
brand. 

„Taquäro, port. — Flinte, Büchfe. 

+rTaauis, trf,, Name eines Baummollen- 
zeugs aus der Levante, 

„Zara, arb. fpan. — 1) Abgang, Abzug 
(des Packwerks von der Waare felbft); 
2) Packgewicht (von einer Waare; 4.3. 
Faß, Kiſte, Ballentuh, Leinwand, 
Säcke ıc., welche ald Gewicht von der 
Waare.felbit abgezogen und befonders 
verrechnet werden); 2) tZarabaum, 
Färbertamarinde (aus Peru, deren Scho» 
ten eine fchmarze Farbe geben). 

+Zäraba, amr. ipan., Brafilianifcher Roth: 
kopf (eine Art Breivogel oder Papa» 


gai). 

„Zärabat, it. fr. — Weder, Rätiche, Raſ⸗ 
fel (von Holz, die Mönche damit zu 
wecken). 

„ZTarabilien, v. arb. fpan. — Abgangss, 
zu ne (3. B. Eäde, Fäfler, Ki: 
en ic.). 

+Tarabutti, ungr., Freibeuter, Schnapp⸗ 
häbne 


+Täarafap, v. oftd., VBerwandtenmord (bei 
den Hindus). | 

tTaränis, gall. I., Donnergott (Jupiter) 
welchem die alten Bretagner, in Gallien, 
Menfchenbiyt opferten. 

+Tarantel, v. it., Narren», Wahnfinn» 
fpinne (große, giftige Spinne, deren 
Biß oder Stih mwahnfinnig machen und 
eine befondere Tanzluft bewirken foll ıc.; 
bat ihren Namen von der Etadt Ta» 
ranto in Kalabrien, wo fie am häufig« 
fen und giftiafen if. Die gedachte 
Zanzluft oder Tanzkrankheit (f. Tarans 
tifm) if fonft auch unter dem Namen 
St. Veitstanz bekannt). 

+Zarantella, it., Zaräntels, Tarentiner⸗ 
tanz ıc. (foll wegen feiner erbigenden 
Art die Wirfungen des Zarantelgifts 
ſchwächen. Die Franzofen geben ihm 
und dem dazu gehörigen Tonfpiele den 
Namen Tantarella. Als Tarentiner: 
tanz wird er im Neapolitanifchen ges 
wohnlich von drei Mädchen aufgeführt, 
fo daß Eines von ihnen die Handtrom« 
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mel (Tamburin) ſpielt, während Die 
zwei andern mit Handklappern (Caſtag⸗ 
netten) dazu tanzen). 


„Tarantiſm, v. it. — ZTanzfrankheit, » 
tollheit, Et. Veitstanz (foll diejenigen 
befallen, die von einer Taräntel (f. dies 
fes Wort) gefiochen werden ). 

„Zarantoläato, it. — Tarantelfranker (der 
von einer Taräntel gebifen oder geſto⸗ 


chen iſt). 
tTaraputten, was Tarabutti. 
„Taͤra⸗Rechnung, v. arb. fpan. — Abs 
zugs-, Abgangs», Paczeugss, Gewichts 
abzugsrechnung. 
ttTaras, gr. I., 1) Sohn des Neptung 
und Erbauer von Zarent, iu Kalabrien ; 
2) gr. Name der Stadt felbfi. 
+Täarafum, chin., Xeisbrantwein (dad 
Kieblingsgetränfe der Chinefen). 
+Zaratäln)tara, l., Scnettertrompeten» 
Hang, Sſchall (ein nad der Gpielart 
Diefes Tonwerkzeugs gebildens Wort, 
wie ed der alte latein. Dichter Ennius 
gebraucht und erfunden haben mag). 
„Zararacum, gr. I. — Löwenzahn, Dot: 
ter-, Kubs, Hundeblume (Küchen: und 
Arzneigemähs von eröffnender Kraft, 
das jih auf Wigfen und Grasplägen 
in Menge findet). 
„Täraris, gr. — Augenrörhe (leichte Au: 
genentzündung, die von ciner äufern 
Urfache, 3. B. der Luft, dem Rauche ıc. 


herrührt). 
— Jangfam, fpät; fäumig, 


„CTaͤrde, 1. 
träge ꝛe. 

„Zardiren, v. I. — zögern, fäumen, fich 
verweilen, aufhalten; hindern, verzds 
gern, verfchieben ı. 

„gardität,v. |. — 1) Trägheit, Lang: 

‚ famfeit, Zögerung ; 2) Erumpfheit, Uns 
gelebrigfeit, Schwerfaßlichkeit, Damms 
heit ıc. 

„zardiv, v. I. — fäumend, zögernd, lang» 
fan, ſpät; träge, faul ıc. 

„zardo, it. — 1) ſpät; 2) langfam, fiet 
(Tonkunſt). 

„Tare, arb. fr., was Tara. 

Tarentiſm, was Tarantiſm. 

tTargum, chald. hebr., 1) chaldäifche Um— 
ſchreibung, Ueberſetzung, Auslegung oder 
Erflärung der hebräiſchen, alten Buns 
dDesfchriften; 2) erflärende Ucberfegung 
(eines jeden Buchs der h. Schrift). 


tTargumiren, v. chald. hebr., 1) in hal» 
däiſcher Sprache das Hebräifche um: 
fchreiben, erflärend überfegen 1.5 2) 
umfchreiben, überfegen  erflären,, aus« 
legen (befonders ein Buch der heil. 
Schrift). 


Targumif Taro 


tCTargumiſt, v. chald. hebr., chaldälfher 
Umſchreiber, Ausleger des hebräifchen 
Grundtertes (der alten Bundesfchriften) 
oder erflärender Ucberfeger, Umfchre:s 
ber der U. B. in chaldäiicher Spra- 


e ıc. 
tTari, oftd., Palmmein (der aus dem 
Safte des Palmbaums gezogen, eın 
allgemeines Getränke, fiatt des Weins, 
in Oſtindien iß 
tTarich, perſ., Zeitbeſchreiber, Geſchicht⸗ 
ſchreiber. 

„Zarif, v. arb. — 1) Anſatz, Auſchlag, 
Preisfeſtſetzung, zanfag (4.3. von Waas 

ven, Lesen Abgaben ıc.); 2) Werzeich- 

ni, Tafel, Rolle, Preis:, Waarenzedel 
gewöhnlih über ausländifhe Güter 
und Handelsartikel; das Wort Tarif 
leiten Andere vom Perjifchen ab, wor⸗ 
nach es mit der Bedeutung 2) überein: 
ſtimmt). 

„Tarifiren, v. arb. fr. — 1) zäblen, be» 
rechnen, anfegen, anfchlagen, Preis bes 
fimmen, feitfegen; 2) entwerfen, vers 
zeichnen, Verzeichniß machen, darein 
bringen ıc. 

TrTarin. :ino, v. it., Name einer Rechen: 
und Silbermünge beider Eicilien zu ı 
und 2 Garlini (oder zu 10 Grani (cts 
wa 11 Kreuzer) in Palermo, und ıu 
20 Grani (etwa 22 Kreuzer) in Neas 
pel 10.5; f. auch Täro). 

„Zarisen, v. arb. fpan. »— Abgang bes 
rechnen, Padzeug abziehen, abrech⸗ 


nen ıc, 
i v. ind., After⸗, Falſch⸗Braſil, 

unechtes Braſilienholz (die Blätter def— 
ſelben geben eine Veilchen⸗ und Purs 
purfarbe). 

ttZärlarane, »letent, | v.ofid. fr., Name 

tt Tärnatanes, ( eines ſehr feinen 
oftindifchen Baumwollenzeugs oder Ncis 
ſeltuchs, befonders von Pondicherp. 

„Taͤrmes, «us, I. — Fleiiche, Holzmade, 
swurm. 
trTaro, it,, Name einer Kupfermünze 
auf der Infel Malta, zu etma-5 Fr. 
3 bl. oder 4 frz. Sous; in Sicilien zu 
etwa '%/, fr. (oder was Tarino von 
10 Graͤni). 
Taröf, v. fpan. it., &iebener, Fang 
friel ꝛec. (ein bekanntes Geſellſchafts— 
ſpiel, das mit 78 Blättern unter drei, 
auch zmei und vier Perfonen gefpielt 
wird. Die Zabl 7 ift darinn herrfchend, 
indem alle vier Hauptfarben famt den 
Zrümpfen aus_2 und 3mal fieben zus 
‚fammengefegt find, auch anffer dem 
füs Tmal 11 ausmacen, meßbalb es 

Einige ägyptiſchen Urfprungs balten, 
fo daß es durch die Araber, nah Spa« 


Tarp Tarſ 


nien oder Sicilien ſoll gekommen ſeyn; 
ſonſt beißt es auch Trapelierſpiel; ſ. 
dieſes Wort). 

Tarveia, greal., Name einer veſtaliſchen 
Jungfrau des alten Roms, welche, nach⸗ 
dem ſie die Felſenburg (von der ihr 
Vater Tarpejus Aufſeher war, und an 
deren Stelle in der Folge das Capito— 
lium fam) den Sabinern verrathen hats 
te, Tod und Grab bier fand, movon 
der Drt felbft den Namen Zarpeiifcher 

elfen erhielt. Auf ihm fand auch der 
päter erbaute tarpejifche oder Parey 
nifche Tempel, dem Jupiter geweiht, 

“und auſſer den tarpejifchen Gpiclen, 

- die man ihm zu Ehren hielt, wurden 

ewiffe Verbrecher, die den Tod vers 
chuldet hatten, von diefem Felfen her⸗ 
4rRarocliiier gel 
arpejifcher Felfen, 
+tTarpeiifhe Spiele, | ſ. Tarptia. 


+44 Tarquinius (Lucius), betr. I., 4) mit 
dem Deinamen Prifeus, Sohn des Das 
marätus von Korinth, fam aus Hetrus 
rien von der Stadt Tarquinien nach 
Rom, hieß zuvor Lucumo und hatte die 
fluge Zanaquil zur Frau. Wegen feis 
ner Zapferfeit, Beredtiamfeit und gros 
fen Reichthümer wurde er, nah Ancus 
Martins, ale Roms 5ter König erwählt 
und regierte 37 Jahre; 2) Tarquinius 
Superbus, des vorigen Sohn und des 
zömifchen zu Servius Tullius 
Tochtermann. Er räumte dieſen, als 
den bten König Roms, nach 45jähriger 
Regierung, aus dem Wege, und herrſchte 
ſelbſt noch über Rom 25 Jahre; ward 
aber nach der Schandthat feines Soh⸗ 
ned, des Tarquinius Sextus, welcher 
£ucretia, die Battin des Tarquinius 
Eollatinus, entehrte, mit den Ecinigen 
aus der Stadt verjagt, im Jahre 244 
nach deren Erbauung. Nun bildete fich 
der fo berühmt und mächtig gewordene 
römifche Freiſtaat unter L. Junius Brus 
tus (Schmeier » Sohn des_ZTarquinius 
Guperbus), und erhielt fich bis auf 
Julius Eäfar bei 470 Jahre ıc. 


„Zärra, f. Tara. 

+Tärras, v. gr., Steinmörtel (befonders 
der aus den Xheingegenden von einem 
raulihen Steine gleihen Namens). 

+tLäarre, v. oſtd, Name einer Münze auf 
der malabarifchen Küfie, zu etwa 3 fr. 

„Tarſe, gr. fr. — 1) Dberbein, ee 
2) Augenfnorpel; 3) Bein, Fuß (bei 
Vogeln und Afüßigen Thieren). 

„zZarlia, gr. it. — Flugarbeit, eingelegte 
Arbeit. 

+Zärfo-Marmor, v. gr. it, Glasmarmor 
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ous Tofcana, der zu Blasgefäffen vers 
arbeitet wird). 

tZartäglia, gr. I., Stimmmadler, Stot⸗ 
terer (eine Art Poſſenreißer auf der 
ital. Schaubühne; deſſen cigentliches 
Spiel im Stottern befteht). 

+Zartällja, f. ZTartäglia. 

+tTärtan, v. fchottl., Name eined groß» 
gewürfelten Wollenzeugs aus dem noördl. 
Schottland. (mas Broughan). 

+tTartäne, v. it., Name eines Heinen, 
einmaftigen Fahrzeugs, mit hohem Borde 
und 8 bis 10 Kudern, auf dem mittels 
länd. Meere. 

„Tartarifiren, v. gr. fr. — mit Weinftein 
reinigen. 

„Zartarög, dv. gr. fr. — 1) unterweltig, 
böllifch ; 2) weinfteinartig. 

-tTärtarug, gr. I., 1) Unterwelt, Todtens, 
Scattenreih; Qualort, Hölle (der vers 
worfenfte, unterfte Theil der Hölle, nach 
der Fabel und den Begriffen der Als 
ten); „2) — Weinftein (ein fieinharter, 
falzartiger Niederfchlag, der ih an 
den Wänden der Weinfäfler anfegt und 
ſowohl in der Färberei, als in den Arz» 
neiläden gebraucht wird). 

„Zärtarus dentium, gr. I. — Zähnerahm, 
:mweinftein. 

„Tärtarus emiticus, gr. I. — Brechwein⸗ 
ftein (eine Auflöfung von Gpiefglas 
und gepülvertem Weinftein). 

„Zärter, f. Zartre. 

„zarträt, v. gr. fr. weinfteinfaures 
e. (das Mit andern Grundftoffen, 
3. B. Schwererde, Quedjilber ıc. vers 
mengt if). 

„Jartre, gr. fr., was ZTärtarus, 2). 

„Tartrit, v. gr. fr., was ZTarträt. 

tTarefche, altıfch., Sichelfhild (vormals 
ein flarfer, langer, halbrunder Schild, 
der den Mann vor Pfeil: und Gemwehrs 
ſchüſſen fihern fonnte). 

tZartür (stüffe), f. Tartufe. 

tTartufe, it. fr., Scheinheiliger, Gleis» 
ner, SKopfbänger, NHeuchler, boshafter 
Betrüger, beuchlerifcher Böfewicht, 
Heuchelbube (mie der in Moliere's Tars 
tufe gefchilderte koͤnigl. Beichtvater, 
la Ehaife ıc.). 

tTarüga, fpan. amr., Peruanifches Schafs 
fameel (in deffen Eingeweiden fich eine 
Art Bezoarftein anfegen und vorfinden 


oll). 
»„Taichen:Rifeöntro, dv. it. — Taſchen⸗ 
vergleich6s, Tafchenabtrags- Rechnung. 
„Tafis, gr. — 1) Ausdehnung; 2) Dehn⸗ 
fag (der unmdglih in Einem Athem 

bergefagt werden kann). 
aͤſſa, gr. it. f 1) Anfchlag, 
Auſatz; 


rn yan. — 
hägung, Preisbeſtimmung, 
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Schatzung, Steuer, Abgabe ıc.; 2) 
+HName eines vierfüßigen,. zahnlofen 
Thiers in Amerika. 


„ZTalätt, e, f. Taſſette. 

„Tafle, fr. — 1) Schale, Schlippe, Trink⸗ 
fhale; 2) eine Schale voll. 

„LTaffette, fr. — Schenkelſchiene (an einem 
Harniich). _ 

„Zaftatur, v. it. — 1) Griffbret, stafel, 
werk; 2) Borfpiel ıc. 

„Zäfte, v. it. — Griffſtab (auf der Tons 
tafel oder Drgel). f 

+Täften-Guitärre, v. it. fpan., Griffitab» 
Buitarre, »Klenıper (neues Tonwerkzeug 
von Fr. Fiala dem eltern in Karls» 
ruhe im Jahre 1819 erfunden und mit 
6 Hänmergriffitäben verfchen, durch 
welche befonders das Tonfchnellen fertis. 

er ausgedrüdt und das Spiel felbft 
—* und angenehmer vorge— 
tragen werden kann). 

„rTäfterzirkel, v. it. I. — Greif:, Kugel», 
Krummzirkel (zur Meflung eines erha⸗ 
benen und bauchigen Körpers). 

Taſto fdlo, it. — 1) Einzelgriffftab; 2) 
Einzelbaßfpiel; 3) einzige Wrüfung, 
Unterſuchung. 

tfTataͤr, aſiat. trk., 1) Einwohner der 
Tatarei (eines zwiſchen Rußland, China, 
Indien und Perſien gelegenen Landes 
in Aſien von 32260 Quadr. Meilen und 
2000000 Einwohnern); 2) Eilbote, 
Etaatsbote (in der Türkei); 3) tataris 
ſcher Krieger, Soldat. 

+Tatar: Aga, aſiat. türk, Tataren- Ober» 
fter (von 100 Mann, am Hofe des Pas 
fha von Albanien). 

tZatauba, amr. port., Aftermaulbeerbaum 
(mit fehr hartem Holze aus Brajilien). 

+Täte, v. gr. I., Vater (in einigen Ges 
genden Echmwabens). __ 

+Tati, ind., Mücken-, Fliegenvogel (aus 


— 

+4 Zatienfer, v. l. hieß ehemals ein Drit— 
tel des römifhen Volkes, nach dem 
Eabiner Tit. Tacitus, der fünf Jahre 
mit Komulus —— hatte, ſo benannt; 
f. auch Ramnenſer. 

„Zätillion, f. Zatillon. 

„Zatilljoniren, f. ebd. 

„Tatillon, it. fr. — 1) Antafter, Anfühs 
ler; 2) Nafemeis, Herumfchnüffler, 
Schnüffler, Epürnafe; 3) Wälcher, 
Salbader, Eindifcher Schwäger, Klei— 
nigfeitsfrämer, :flöger. 


„Zatilloniren, v. it. fr. — 1) betaften, 
anfühlen ; 2) befchnüffeln, benafen, ber 
umfchnüffeln ıc.; 3) falbadern, wäfchen, 
daherplaudern, flögen (Kindereien, Klei⸗ 
nigfeiten). 


Tato Taur 


„Tatonniren, v. fr. — tappen, herum⸗ 
tappen, im Finftern tappen ıc. 

— was Taͤte. 

Her | f. Tättomwiren ıc. 

tTätu, amr., Gürtel:, Panzertbier (mit 
7 bis 9 Endchernen Gürteln, die es als 
einen biegfamen Leibſchild, der fo hart 
wie Bein ift, trägt; indefien kann es 
fih damit wie ein Igel zuſammenrollen 
m. heißt daher auch Schildigel, » fer: 


kel). 

+Täu, holl., Schiffſeil. 

tTau, hebr. ägypt. 1) das bebräifche Mi 
(T); 2) Niljchlüfel (als —— dr 
Iſis; f. auch T. 6); 3) Antöniusfreäzr 
(T. Wappenfunf). 

ttTäuer, f. Tower. 

„ZaufsAct, v. I. — Taufhandlung. 

„Taureadöre, gr. fpan. — Gtierfechter, 
»fämpfer. 

„Taureau jauvage, gr. fr. wilder 
Stier (deffen Haut ein beträchtlicher 
Handelsgegentand in Amerika, beions 
ders zu St. Domingo, Havanna, Bue— 
> ayresıc., ſo wie auch nach Eurora 
if). 

+tTaurier, v. aſiat, Beiname der Er». 
then, die von den Aegyptern abiemm: 
ten, und, wie diefe, den Apis verchrien. 

+Zaurilien, v. gr. |., 1) Stieropferfpiele 
(zweitägige, bei den alten Römern); 
„2) — Stiereingeweide, =fleifch. 

+Taurifche Feſte, d. gr., Farren-, tier» 

ete (melde die alten Griechen dem 

eptun zu Ehren feierten und dabei 
ſchwarze Stiere opferten). 

+Taurobolia, gr. l, Stiergöttin (Beinume 
der Diana, welcher zu Tauris in Ecps 
thien Menfchenblut geopfert wurde). 

+Taurobölien, v. gr. |., Gtierr, Rinde 
opfer (die der Epbele zu Ehren darge: 
bracht wurden). 

„Zauromadie, dv. gr. Stiergefecht, 
sfechterei, «bat (ein für die Spanier 
noch höchſt wichtiges Feft, befonders zu 
Madrid, wo Alles dabei im böchften 
Glanze erjcheint und geviffe Ritter mit 
den dazu abgerichteten Stieren einen 
Kampf, ſowohl zu Roß, ur Ruf, 
beftchen 10.5; in der Landesfprace beift 
diefe Feierlichfeit Coͤrrida de Tores 
(Stierlauf), oder auch Torco). 

„Taurophäg, D. gr. 1) Stierfreſſer; 

. 2) tBeiname des Bachus. 

„Zauropöle, v. ar. 1) Stieroberer, 
.porgefegter: 2) F&tiergöttin (Beiname 
der Diana ; was Tauroboͤlia); 3) Mond 
(wurde von den Seythen verehrt). 

„Taurus, ar. I. — 1) Stier, Jarre; 2) 
Stier (ein Sternbild am mitternächtli« 


Zaut Tav 


chen Himmel, von 141 Sternen, wor⸗ 
unter einer erfier Größe (Aldebaran, 
oder das Dchfenauge, mit fehr hellem, 
gelbroth glängendem Lichte) und 4 drits 
ter Größe, Die fogenannten Hpäden 
(Regenfterne), ein bilden und im 
Gefichte des Stiers fiehen; am Naden 
fodann erblidt man das Siebengeftirn 
(Gluckhenne, Plejaden, Arlantiden ıc, 
auch genannt) ıc.; 3) Scham, Ruthe, 
Mannsglied; 4) ttName eines Gebirs 
ges in Ajien, das fich als eines der 
“größten, vom indifchen Meere rechts 
aufwärts gegen Mitternacht, und links 
gegen Abend, Joch auf Joch aber ges 
en Morgen fortmender und nach Vers 
-  fchiedenheit der Länder und Sprachen 
verfchiedene Namen, 3. B. Kaufafus, 
maus ıc. bat; 5) ft Name eines ches 
maligen SKöniges zu Kreta, der Die 
Phönizierin Europa geraubt hatte (das 
ber die Fabel von dem in einen Stier 
verfappten Jupiter ꝛe.); 6) +NRame 
eines Fluſſes im Peloponnes bei der 
Stadt Trözen, von welder Thefeus 
den Beinamen: der trözenifche Held, 
führte ıc. 
Taͤutchan, trk. — Inſelbewohner, Eilän» 
der (in den türkiſchen Gewäflern). _ 
„Zautochrönifd, dv. gr. — 1) gleichpeitig; 
2) gleich aufs und abfleigend (mie eine 
Kadlinie). 
„Tautogramm, v. gr. — Gleihbuchitabens 
edicht (worin jede Zeile oder jedes 
ort denfelben Anfangsbuchftaben hat. 
Ein fehr gefuchtes, Reites und widriges 


Dichten). 
„ZTautologie, v. gr. — Einerleibefagung, 
Bleichwortung, MWorteinerlei ıc. (wo⸗ 


durch derfelbe Gedanke mit verfchiedes 
nen, aufeinandergehäuften, jedoch gleich» 
geltenden Worten ausgedrückt wird). 

„Tautolögiich, v. gr. — gleichbeiagend, 
gleichwörtlich, einerlei ausdrücdend, ⸗ 
mwiederbolend ie. 

„Tautometrie, v. 6 — Ebenmaßhaltung, 
Brunn :ausfeilung , «mwiederholung 
(übertriebene, ängfilihe Gleichftellung 
der Eäke in — oder ungebun⸗ 
dener Rede; Lehrkunſt oder Didaktik). 

+Täumerf, v. holl., Geſeil, Schiffgeſeil, 


Schiffrüſte. 
„Taveliren, v. fr. — dupfen, fleden, tis 
gern, fprenfeln (Malerei, Kirichnerei). 


„Tavern, I. engl. J — 1) Schenke, Kineis 

„Taverne, v.l.it. $ pe (mas Taberne, 1); 
2) Erbolungs:, Luſt-⸗, Vergnügungsort 
(bei den Engläntern). 

+Tavernon, fr., Hütten, Zimmerbaum 
(von hartem Holze, das zum Bauen 
dient und mit gelber, goldbirns(citrone) 
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ähnlicher Frucht, auf den Vorgebirgen 
(Kapen) oder Hügeln von St. Domingo 
zu finden). 

„Taweliren, f. Taveliren. 

„TZamwerne, ſ. Taverne. 

tTämernon, f. Zavernon. 

„Zarätio et moderätio erpenfärum, I. — 
Anfag und Minderung oder Herabs 
fegung der Unkoſten. 

„Zaratidn, v. gr. I. — Anfchlag, Anfag, 
Schätzung, Anfegung , Ardigung, 
Werthbeſtimmung; Steueranfag, Ans 
oder Auflage ꝛe. 

„Taratiöng-Gebühr. v. v. — Schaͤtzungs⸗, 
Anſchlags-⸗, Anſatzgebühr (Gold- und 
Silberarbeiterei ı.). 

TDaxations-Urkunde, v. gr. l. — Schaä⸗ 
tzungs⸗, Anſchlags-, Auflag'⸗, Anſatz⸗ 
ürkunde. 

Taxator, gr. I. — 1) Schäger, Werth⸗ 
beftimmer, Werth:, Preisfener; 2) Auf» 
lagens, Steuer:, Abgabenordner, «feger; 
3) Tadler, Mufterer ıc. 

„Zardtum, gr. I. — 1) das Geordnete, 
Beftgefegte ; 2) Anfchlag, Anfag ıc. 

„Täre, v. gr. — 1) Ordnung; 2) Anfag, 
Anfhlag, Schägung, Preis:, Werths 
befimmung, Sag, Werty (Letzteres in 
Verbindung mit einem Hauptworte, 
3. DB. Brodmwerth, — (stare) 5 
3) Abgabe, Steuer, Ans, Auflage (in 
England auf allerlei Erzeugniffe, Bes 
quemlichkeiten ıc. 3.3. Sen ers, Hundes 
auflage, sfteuer ıc.). 

Taxiaͤrch, dv. gr. — 1) Schaarhauptmann, 
sanführer; 2) Zunftwehroberfter (bei 
den Athenienfern ehemals in diefer und 
bei den Griechen überhaupt in jener 
Bedeutung). 

„Tariarchie, v. gr. — 4) Schaarhaupts 
mannfchaft; 2) Zunftwehrvorftehung , 
sporftand, svorfieherei, »meifterei. 

„Zariarhifh, v. gr. — 1) ſchaarhaupt⸗ 
manniſch; 2) JaDIENENENSERARDIG. ⸗vor⸗ 
ſteheriſch, ⸗meiſteriſch. 

„Taridermie, vd. gr. — Ausſtopfungs⸗, 
Ausbälgekunſt. 

„Taxidermiſch, v. v. — ausſtopfungskünſt⸗ 
lich, ausbälgerifch. 

„Zariren, v. gr. I. — Nordnen, feſtſetzen; 
2) fchägen, anfchlagen, anfegen, Preis 
beffiimmen, =feftfegen; 3) beabgaben, 
beauflagen, befteuern ı0.; 4) befritteln, 
muftern, tadeln, befchuldigen ꝛc. 

„Tarirer, dv. gr. — 1) Schäßer, Anſetzer, 
Preisbetimmer ; 2) Befteuerer, Steuers, 
Auflagene, Abgabenfeger, sanfeger, » 
BEE, 3) Tadler, Mufterer, Befritt: 
er ꝛe. 

nZäris, gr. — 1) Ordnung, Anordnung, 
Feſtſetzung, Burechtfiellung, » richtung; 
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3) Beſchaffendeit, Zuſtand, Lage, Ort, 
Stand, Stelle; 3) Beſtimmung, Schä« 
ung, Anfag, Anſchlag; teuer, Auf- 
age ic.; 4) Zurüdbringung, ⸗ſchiebung 
in die vorige Lage (A. DB. eines Brus 
ches), Wiedereinrichtung (verfchobener 
"Knochen, bei Verrentungen). 


„Taͤx⸗Ordnung, v. gr. — Werthbeſtim⸗ 
mung, Preiss, Anfag, Steuer⸗, Abga⸗ 
benordnung ꝛc. 

„Lärs Probe, dv. gr. l. — Erzgehalts⸗ 
probe, sanfaß, swährung. 

„Tärus, gr. I. — 1) Eibe, Eibenbaum ; 
2) Trauerbaum (Sinnbild der Traner 
bei Künftlern und Dichtern). 

„Tärus elongäta, gr. I. — afrifanifcher 
Eibenbaum (f. auch Päcca). 

ttTaygete, v. gr., Name einer der Ples 
jäden (f. dieſes Wort). 

— (Edvoͤwe), amr. fr., karaibiſcher 

.D 


Kobl. 

tTäyra, ame. fr., brafilianifcher Kleins, 
Haus-⸗, Dachmarder. 

tTazette, v. it, Schaͤlchen, Merzſchale, 
s[häichen, Streu, Merzblume (Art 
Nareiffe, die bei uns in Gärten und in 
Spanien wild wächst). 

+Icha, ofid., Würger (Wogelart aus Ben» 
galen x.). 

1Tchäco, v. ungr. fr., was Tſchaͤko oder 
Eyako. 


+tTchang, chin. Längenmaß in China zu 
3 franz. Meters, 8 Linien. 

ttTchhi, chin., Eleines chinefifches Längen» 
maß zu etwa °/, franz. Meter. 

ttTchin, chin., Goldgewicht in China zu 
!/ıo Fou, oder uoooo Li (f. d. Wörter). 

1Tchdcadar » Aga, trf,, Mantelträger (des 
türfifchen Kaifers). 

1Tchöcadar =» Bafchi, trf., Dberfämmerer 
(erfter Kammerdiener des Großberrn). 

+Tchorbägis, trf., 1) Kochkeffele, Suppens 
vorfieher; 2) Dda =» Hauptleute, Janit⸗ 
fharen-Anführer, »Hauptleute (die as 
nitfcharen waren ehemals in 196 Ddas 
(Abtheilungen oder Feldfchaaren) eins 
erheilt,, die zuſammen 3 bis 400000 

ann betrugen; auch hatten ihre Obers 

fien (Aga's) Sitz und Stimme im Dis 
wan oder Staatsrathe ıc.). 

tTe,f. ©. 2. 3). 

tTealik, v. arb. trk. Schriftzeichen, Buch⸗ 
ftaben (der arabifchen und türfifchen 
Gefeglchrer, Dichter und Richter). 


tCebhila, hebr., Entfündigungsbad (am 
jüdifchen NWerfühnungsfete im Monat 
gar (f. dieſes Wort), wobei der ganze 
eib, um ihn gleihlam von Günden 
abzuwaſchen, ind Falte Wafler cinges 
saucht wird x.), 


Tee I De 


ttCeecalis, oftd., Name eines Gemiches 
in Oſtindien zu ungefähr '/; Unze (ve» 
nezianifhen Gewichts). 

„Technematothek, v. gr. — LKunffamm: 
lung, :fammer. 

„Techniciſmus (znizifm), gr. I. — Kunf- 
verfahren, »behandlung, »gerechtbeit. 

„Tichnieus, gr. l., was Techniker. 

„Technif, v. 7 — 1) Kunf, Lehre, Hand: 
werf; 2) Lift, TZäufchung, Betrug (bild⸗ 
lih und ſprüchwörtlich bei den alten 
Griechen und Römern; f. auch Techne: 
logie, befonders 2). 

„Te niker, v. gr. — Künſtler, Kunſt⸗ 
kenner, »verfländiger. 

„Lehnifh, v. gr. — kunſtmaͤßig, » ge: 


recht. 

„Technifcher Ausdrud, vd. dv. — Kunſt⸗ 
ausdrud, ⸗wort, Ausdrud nac der 
Kunftfprade ıc. 

„Technogräph, v. gr. — Kunftbefchreiber. 

„Technograpbie, v. ar. — Kunftbefchrei» 
bung ıc. 

„Technolög, v. gr. — 1) Kunfifenner, 
siehrer; 2) Kunftwörterfenner, Kunf: 
fprachwifler, -kenner, —— 3) 
Kunſtbeſchreiber, Kunftgeichichtforfcher, 
Arab ka ic. — ei 

„Technologie, v. gr. — uftlchre, 

andwerkslehre; Gemwerbstunde ; 2) 

unftwörterlehre, » fprahe, » Funke, 
Kunftfprachemiffenfchaft, » fenntniß ; 3) 
Kunftgefchichte, »befchreibung. 

„Technolögifh, v. gr. — 1) Funftlehria, 
handwerkslehrig; gewerbsfundig; 2) 
Eunftwörterlehrig, »kundig, kunſtſprache⸗ 
mäßig; 3) Eunfigefchichtlich, = befchrei: 
end. 


„Teete, 1. — verdedt, verdedterweife, un« 
ter der Hand, verſteckt, heimlich, ver. 
borgen. 

„Tecto nömine, I. — mit Namensver: 
fhmweigung, unter verdecktem, verſchwie⸗ 
genem Namen. 

„Teetuͤr, v. l. — Dede, Bededung, Eies 
geldede, Umfchlag (von Papier, über 
Schriften, Zeitungen ıc.). 

tTecuitli, amr., Perlenritter (in Ren» 
fpanien). 

Tedeſco, ttfch. it. — 4) teutfch ; 2) Teut⸗ 
fcher 


„Tedeſk, v. v., was Tedefeo. 

Te Deum (laudamus, das), [., 1) Herr 
Gott dich (loben wir); 2) Ambrofiani« 
fher Kobgefang (von Ambröfius, der im 
sten Jahrhundert Bifchof zu Mapland 
war und fich um SKirchenzucht, Libre 
und Stirchengefang beionders verdient 
machte, lateinifch verfaßt, fpäter fodann 
aber don Martin Luther ins Teutſche 
überfegt ı€.). 





Tedi Teftonif 


„Zedifera, I. — Badelträgerin (Beiname 
der Ceres, meil bei ihren nächtlichen 
Seften die Priefter Fackeln darbrachten). 

+Zedfferet el ewlija, perf., Denkwürdig⸗ 
feiten der. Heiligen (mie eine Schrift 
von dem Perfer, Ferid eddin attär, 


heißt). 

+Tedfferet effchuara, perf., Dichter: Dept. 
mwürdigfeiten (von einem Demletfchab, 
einem alten, ausgezeichneten , perfifchen 
Gelehrten). 

ttTeirsien, v. oftd., Name eines Flüſſig⸗ 
feitömaßes in Dftindien zu etwa 1 
Eimer. 

tTeff, afr., Brodgetreide (in Nubien, uns 
ter dem heißen Erdgürtel Afrifa’s). - 

+Tefterdar, trf., Großs, Reichsfchagmeis 
fer (des türk. Kaiſers; was Defter« 
ar). 

+Tefter » Gmir, trk. arb., Lehensfchreiber, 
ebuchhalter (mas Defter»Cmir). 

„Teglren, v. I. — verdeden, verheimlis 
chen ıc. 

+Ziguirin, v. amr., Nath:Eidechfe. 


„zegument, v. I. — Dede, Hülle. 

FZehbi, hin., Fuß, Schuh ( Längenmag 
in China). 

+tTeita, f. Tefäi, 

„Zein, f. Teint. 

„Zein fein, f. Teint fin. 


„Teint, fr. — 1) das Färben; 2) Farben 
(womit 3. B. Tücher gefärbt werden) ; 
3) Haut», Gefichtsfarbe, Gefiht; Färs 
bung, Farbe (des Gejichts). 

„Teint, f. Teint. 

„LZeinte, fr. — 1) Farbe, Malerfarbe; 
2) Färbung, Farbenauftrag (Malerei). 

„Zeint fin, fr. — zarte Haut. 

„zeintür, f. Zeinture. 

„Zeinture, fr. — 1) Farbe; 2) Färben, 
ärbung; 3) Anftrich, Anfchein; 4) 
arbſtoff; 5) Farbabfudb, »abyug; 6) 
—— —* ‚ :sgemeng; Miſcharznei, 
trank, . ; 

tZeite, ame. fr., Beilchenfperling, veils 
chenblauer Sperling, Blaufperling (f. 
auch Tanagra). 

+rTeius, gr. I., 1) Beiname des griechis 
fhen Dichters Anäfreon, der von Tes 
jon oder Teos in Jonien gebürtig war; 
2) Beiname des Apollo (der zu Teos 
einen Tempel hatte). 

+Tef, Tele, 
Kloſter. 

+tTetäi, perſ., 
oder Schloſſes des Königes von Pers 


ſien. 
„Te Kings Bentſch, ſ. Te Kings Bench. 
— v.9r. — Delnußs, Juden⸗ 
iein. ’ 
„Tektoͤnik, v. gr. — Baukunf. 


Name des Hofgebäudes 


v. trk., Derwiſch⸗Frommſiedel, 
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Tektoͤniſch, d. gr. — baukunſtlich; mel« 

: fterhaft, künftlich ic. 

„Tekuphah, hebr. — 1) Umlauf, Kreis; 
2) Nachtgleiche, Tag: und Nachtgleiche 
(im Frühling und Herbfi); 3) */, Jahr 
(oder die 4 Tahrszeiten, ie au 91 Tas 
gen, 7 Stunden und 50 Minuten, nach 
der Rechnung der Juden ; was im Gan« 
jen etwa 10 Minuten mehr, als die ge» 
mwöhnl. beträgt). 

+HTila, perf., Name einer perfifchen Gold» 
münze su ungefähr 5 Gulden (man pflegt 
fie in Perjien fomohl mit dem Eintritte 
eines neuen Jahres, als bei der Throns 
befteigung eines neuen Königes audzus 
prägen, fo daß fie eigentl. eine Schau« 


münze if). 
„Tel äh not pläfih, f. Tel efi notre plai» 


ir. 

— Ras Kriegsverfündiger, sausrufer, 
s)erDld, 

++ Telamön, gr., war der Sohn des Alas 
fus, und zugleich Bruder des Pelcus, 
ne des Ajar und Dheim des Achils 


es. 

„Telamdne, v. gr. — 1) Degengurt; 2) 
Scildriemen ; 3) Binde (zum Verband 
einer Wunde); 4) Träger, Gejimss, 
Balfenträger (was Karpatide, 1). 

ttTelärsdty, ruſſ., Name einer foftbaren 

Pelzart, fchneeweiß und auferordentlich 

gtoB; fommt aus Sibirien, wird nicht 
ausgeführt und ift gewöhnlich nur für 
den ruflifchen Hof befiimmt. 

tt Tele, ſ. Tela. 

„Ieleärch, v. gr. — 1) Schaaranführer, 
soberfier (zu 2000 bis 2500 Mann Reis 
terei); 2) Straßenauffeher (bei den als 
ten Thebanern). 

„Telegonos, zus, gr. I. — 1) Menſch, von 
unbefannter, gemeiner Herkunft; 2) 
+HNRame des Sohnes der Eirce, der 
feinen Vater Ulyſſes aus Unmiffenheit 
tödtete. 

„Telegräph,_d. gr. — Fernſchreiber (bes 
fonderes Schreibgerüfte; f. zunächfi Tes 
legrapbie). 

„zelegrapbie, dv. gr. — Fernfchreibefunft 
(eine während der franzdfifchen Staats: 
unruben 1794 von dem Franzofen Chappe 
(Schapp) erfundene Kunft, durch ges 
wife verabredete Zeichen, die von einem 
hoben Standorte aus zum andern durch 
eine Art Flügelrabmen, oder auch Fah— 
nen, gegeben werden, einander Nach— 
richten in meite Entfernung überaus 
fchnell und felb des Nachts mitzutheis 
len. Das Ganze ift von den bekannten 
— — der alten Griechen entlehnt). 

„Telegraͤphiſch, v. gr. — fernſchreibend, 

fernſchreibekünſtlich, fernſchriftlich. 


1118 Tele Teleſ 


„Zelefäl, dv. gr. — Fernrufer, Sprach⸗ 
rohr (Werkzeug). 

ttTelemad, v. gr., 1) Sohn des Ulyſſes 
von der Penelope; 2) Weisheitsichüler 
(uneigentl.); 3) Auffchrift eines bekann⸗ 
ten Werks von Fenelon ıc. 

„Zeleobränden, v. gr. — Fiſchklappen, 
sohren, Kiemendedel (dienen den Fi—⸗ 
fchen ftatt der Zungen ic.). 

— vd. gr. — fiſchklappig, 
sphrig Ic. 

„Zeleolög, v. gr. — 1) Zweck⸗, Endzweck⸗, 
Seyn⸗, Dingbeftiimmungslehrer; 2) 
Fernſprachrohr (wodurch man auf eine 
große Entfernung von mehr als 300,000 
Menichen kann verftanden werden). 

nZeleologie, v. gr. — Endzwecks-, Ding» 
befimmungsichre (Lehre von der zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung der Welt und 
dem daraus folgenden Dafenn eines 
böchften Urhebers derfelben). 

„Zeleolögifch, v. gr. — zwecklehrig, ding⸗ 
befiimmungslchrig, die Endzweckslehre 
betreffend ıc. 

„Telepbie, v. gr. — Warzenpflanzenges 
fchlecht. 


„Telephion, gr. — SKatenträublein (dem 
Portulak nicht urähnlic)). 

tTelephiſch, v. gr., böseiterig, fchmers 
eilend (wie Telephus Wunde, die ibm 

Achilles beibrachte und die er mit dem 
Zelepbion (f. d. Wort) geheilt haben 
fol; f. zugleich Telephus). 

tTelephifches Geſchwür, v. v., böseiteris 
ges, ſchwerheilendes Gefhmür_ (heißt 
auch chirönifches Geſchwür, von Ehiron, 
der ſich mit einem Pfeile des Herkules 
in den Ferien fchwer verwunder hatte). 

„Zelephör, v. gr. — 1) Warzenträger; 
2) Warzenfäfer. 

+1Tilephus, er. I., Sohn des Herkules, 
von einer Hirſchkuh gefäugt, beherrfchte 
anfangs Lyeien, eine Elein » afiatifche 
Landıchaft zwifchen Karien und Pan: 
phylien, ward nachher des Landes vers 
wiefen, und zulegt Arzt. 

+Telefin, v. gr., Vollkommenheitsſtein 
(wozu der Amethyſt, Saphir, Topas, 
Smaragd, Elementftein ıc. gehören). 

„Teleflöp, vd. gr. — Sernfchauer, =fpäher, 
sfpiegel; Epiegelfernrodr, Spiegelſeh— 
rohr (mit einem darin angebrachten, 
zurückſtrahlenden Spiegel, als wodurd) 
e8 ſich von dem gewöhnlichen Fernrohre 
unterfcheidet und befonders zur Beob⸗ 
achtung der Geftirne dient); 2) tkName 
eines Geſtirns am mittäglichen Himmel 
(zwifhen dem GEforpion (Giftkrebe) 
und Gcügen). 

„Teleſkoͤpiſch, v. gr. — fernfpiegelig, 
fernröhrig, fpiegelfernröhrig ıc. 


Teleſ Tell 


Teleſkoͤpiſcher Stern, v. v. — Sehrohr⸗ 
ſtern, Nebelſtern (der nur durchs Fern: 
rohr, oder nicht mit bloßen Augen, 
fann gefehen werden, mie fo ungemcin 
viele in der Milchfiraße und fo manche 
Haarfterne (Kometen) ıc. 


„Tel eft notre plaijir, fr. — 1) das if 
unfer Vergnügen, Wohlgefallen; 2) das 
it unfer Wille, fo beliebt, gefällt es 
uns (eine alte Schlußwendung der kB: 
nigl. franzöf. Befehle und Berordnuns 
gen); 3) Machtſpruch. 

tTelete, v._gr., Eingeweihter (in bie 
——— des ehemaligen Iſisdien—⸗ 

es ꝛe.). 

FTelia, gr. l., Vollenderin (Beiname der 
Juno, als Eheſtifterin). 

+Zelios, gr., Vollender (Beiname des 

upiterd, als Heiraspsvorficher, nach 

er Fabel). ; 
tTelfobänjer » Etein, v. ungr., Wade: 
milchfchiller (eine Art Opal aus Dbers 
ungarn, theil3 von wachsgelber , tbeilg 
von braunrother oder blnußgrüner Fars 


be). 

+tTelle, port., was Tael. 

„Lellenon, gr. fr. — Gebäusrabe, Rüf- 
bod, Sturmrabe (eine Art Sturmbeck 
der Alten zu Belagerungdh ; ſtammt 
vom griechifchen Gtellein oder Stellomai, 
ausrüften, ausfenden ıc. ab). 

+tTelliär, f. Telliere. 


+tZelliere, fr., Name einer Fleinen franz. 
Schreibmad. 

+Zelline, v. gr. l. Dünnfchale, Dünn:, 
ZTellmufchel (zweifchalig; cin zahlreiches 
Geſchlecht). 

+Tellinite, v. gr., verſteinerte Dünn⸗, 
Tell muſchel. 

+Zellmufchel, was Telline. 

+Zellur (slurium), v. gr. [., 1) Blätter 
erz (wird gediegen, und eifen=, auch 
old» oder bleihaltig gefunden. Es heißt 
erner Weißgold, Schrifterz, Eilvan, 
Eilvanite, und wurde 1782 zuerſt in 
Siebenbürgen entdedt); 2) Erd» und 
Mondslaufgeiger (eine künſtliche Erd» 
Fugel, melche die Bewegung der Erde 
um die Sonne und die des Mondes 
um die Erde anfhaulich darfellt). 

„Tellürifch, v. v. — 1) irdiſch, zur Erde, 
um Erdfreife gehörig; 2) tblätter-, 
chrifterzig (f. auch Tellur). 

„Zellurifmus, neul. — tbierifhe Keibs 
feuerungsfunde, ⸗wiſſenſchaft. 

+Tellurium, gr. I., was Tellur, 1. 2). 

„Iillus, gr. I. — 1) Erde, Erdboden ; 
2) HMutter Erde, Erdgöttin (fabelbafte 
Göttin der fruchtenden Erde, weldhe die 
alten Römer verehrten). 


Telo Tempelhe 


„Zelolög, Telologie 1e., f. Teleolög ꝛe. 

+Telön, fr., Halbpetermann (Mame eines 

roben Wollen, oder Halbmwollen » und 
‚ Halbleinen:Zeugs). 

+Telon, altnrd., Bardenlener, Harfe des 
zum (nah der ſeandinav. Gätters 
ehre ). 

+4 Teman, arb., Name eines arabifchen 
Slüffigfeitsmaßes. 

+Temar, maur. afr., Pachtgut (herrſchaft⸗ 
liches, in der Berberei und befonders 
in Tunis). 

+Tembul, v. ind., was Betel. 

„Zemerär, vd. I. — voreilig, unüberlcgt, 
frech, vermegen, vermeſſen, tollfühn, ges 
* wagehalſig, gefährlich; frevent⸗ 
ich ıc. 

„Zemere, I. — 1) voreilig, unüberlegt, 
unbefonnen, vermwegen, tollfühn ıc.; 2) 
umfonft, vergebens ; 3) grundlos, ohne 
Grund, ungegründet; 4) vermeilen , 
freventlidh ıc. 2 

„Temere litigang,, I. — muthmilliger 
Streiter, Streitfopf ıc. 

„Zemerität, d. I. — Voreiligkeit, Unübers 
legtheit, Unbedachtfamfeit, Frechheit, 
Verwegenheit, Tollfühnheit, Vermeſſen⸗ 


beit ıc. 

„Temeritas litigandi, I. — Streitſucht. 

+tTemia, v. afr., Name einer Art Raben 
in Afrika. 

+Temin, f. Tomän, 3. 4). 

+Tempe, dv. gr., 1) Anmutbsort, Schön« 
trift, Luſtthal, eAnget; 2) ++ Rame eis 
nes anmuthigen, lachenden, von den 
Iuffe Peneus bemäfferten Thales, zwi⸗ 
chen den Bergen Dffa und Dlump in 
Theffalien; 3) jede reizende, ſchatten⸗ 
reiche, blühende Gegend. 

+Tempel, v. I., 1) Schau:, Freihaus; 
2) Gögenbau (heidnifcher) ; 3) Gottes=, 
Bethaus, Bethof, Kirche, Andachtss 
ftätte, «bau, «haus (chrifil.). 

+4 Tempelherren (sritter, Templer), d. d., 
waren geiftllihe Drdensritter, die im 
ı2ten Jahrhundert entfianden und im 
4sten wieder aufhörten. Gie bielten 
ch anfangs, als Beſchützer der Walls 
abrer, bei Salomo’s Tempel in Jerus 
alem auf, woher ihr Name; waren 
tapfer gegen die Ungläubigen, vom ers 
fien Adel, zulegt fehr reich ; aber zum 
Theil auch ſehr ſchwelgeriſch, meichlich, 
in Hinficht ihrer Zehrmeinungen, Ge: 
beimzeichen und Verbindungen verdäch- 
tig und furchtbar geworden, fo daß Aus 
legt. im gedachten N eine 
völlige Verfolgung (beionders in Frank: 
reich, mo viele dieſer Nitter auf dem 
— ——— ſtarben) dem Orden 
ſelbſt auf eine fchändliche und empbren⸗ 
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de Art eine Ende machte. Indeſſen 
wollen doch Manche nocd Spuren von ' 
demfelben bis in die ncueften Zeiten 
entdeckt haben ıc. 

+1Tenipelhof,_v. v., beißt noch manches 
alte Schloß eines ehemaligen Grofs 
meifters der Tempelberren, wo er cnts 
weder feinen Sitz hatte, oder die Ges 
richtsbarkeit ausübte. 

„ZTimpera, a la (malen), v. it. — mit 
Wafferfarben auf Gnpsleinwand malen. 


„Temperament, v. I. — 1) Mäßigung; 
2) Ausgleichung, Vermittelung, Mittels 
weg; 3) Säftemifchung, Körperftims 
mung, Leibesbefchaffenheit, Geblütsmis 
fhung; 4) Hang, Anlage, Neigung; 
Gemüthsftimmung, sart, = beichaffens 
heit 1e.; 6) Schwebung (einem Saiten» 
werfe, einer Zontafel geben). 

„Temperance, I. fr. — Mäßigkeit. 

„Temperans, I. — 1) mäßigend, mildernd, 
mindernd; bämpfend, niederichlagend ıc.; 
2) Niederfchlag:, Milderungs:, Daͤmpf⸗, 
Kühlmittel ıc. 

„Temperaͤnz, v. I. — Mäßigkeit. 

„Temperatur, v. . — 1) Mäfigung, Mils 
ei ; 2) geeignete, gehörige Miſchung; 
3) Luftzuſtand, =befchaffenbeit, Wärmes 
fand der Luft; 4) 
fhmelzung, gleiche. 

„Temperiren, dv. I. — 1) mäßigen, mils 
dern, lindern; mindern, dämpfen, küh— 
len, niederfchlagen; 2) mifchen, men» 

en, vermifchen (verhältnifmäßig); 3) 
— —— (Tonkunſt). 

„Temperir:Meifer, v. I. — Spatel (der 
Maler, Wundäarzte ꝛc.). 

„Temperir⸗Ofen, v. I. — Kühlofen. 

Temperir⸗Pulver, dv. I. — Niederſchlag⸗ 
geſtüb, Kühl-, Milderungspulver. 

„Temperirt, v. I. — gemäßigt, gemildert, 
mild ıc, 

„Tempel, vd. I. — lingemitter, Wetter, 
Gemitter, Sturm (befonders auf der 
See); Lärm, Getöfe ıc. 

„Tempeftas, I. — 1) Zeitz 2) Wetter, 
Witterung; 3) Ungemitter; 4) fürmis 
fche Zeit, Sturm, Gährung ıc. (unei⸗ 
gentl.); 5) raube, unfreundliche Zeit, 
Winter; 6) +Witterungsgdttin (hatte 
zu Rom einen eigenen Tempel; man 
pflegte ihr ein ſchwarzes oder ſchwärz⸗ 
lihes Schaf zu opfern); 7) Gturmges 
mälde, Gemwittermalerei (Kunfausdrud 
der Maler). 


„Tempeſtiv, v. I. — zeitrecht, zu rechter 
Belt: zeitig, zeitgemäß; ſchicklich, anges 


nfchwebung, ⸗ 


meffen. 
„Tempi pafläti, it. — verganaene Zeiten, 
dabin, vorüber. 
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„CTemplren, d. l. — frifinen, Zeit, Friß 
beſtimmen. 


„Zempirer, v. d. — Friſtner. 

„Tempo, it. — 1) Zeit; 2) Zeit⸗, Schritt⸗, 
Griffmaß; Tonmaß ıc. 

„Tempo giufle, it. — rechtes Zeitmaß, 
meder zu langfam, noch zu geihmwind 
(Tonkunf). 

„Tempora, I. — 1) Zeiten (3. B. die 4 
Jahrs zeiten oder Quätuor tempora, aus 
dem das Wort Quatember entftanden) ; 
2) Schläfe, Augenwände. 

„Temporär, v. I. — 1) zeitweilig, ⸗wah⸗ 
rend, swierig; 2) vorübergehend, meis 
lig, unbefländig, einftweilig; 3) nad) 
Zeitumftänden, der Zeit angemeffen ıc. 

„Zemporätichäto, f. Temporeggiäto. 

„Zemporälien, v. I. — 1) Zeitlichkeiten ; 

2) geiftliche Gefälle, Pfründeeinfünfte, 

seinfommen ; 3) bifhöfiche Ländereien, 

Gebietötheile. 

„Temporälien:Sperre, vd. v. — geiſtliche 
Gefällfperre,Einkünftevorenthaltung (auf 
eine Zeitlang). 

„Temporalität, v. I. fr. — weltliche Ges 
richtsbarfeit (3. DB. eines Biſchofs, eis 
nes Stifte ıc.). 

„Tempora mutäntur ct nos mutämur in 

— illis,  — Die Zeiten ändern ſich und 

mir und in oder mis ihnen. 

„Tempora femifefa, l. — halte Feier 


tage. s j 

— it. — 1) nad der Zeit, 
eit * ; 2) nach dem Zeitmaße (Ton⸗ 
unft). 

„Temporel, stell, v. I. fr. — 1) zeitlich ; 
2) weltlih; 3) vorübergehend, unbes 
ftändig, vergänglich ıc. 

„Temporifatiön, v. I. fr. — Beitbeaues 
mung, sanfchiefung, Zumwartung, Zöges 

„rung 2c. | 

„Temporifiren, v. I. fr. — aus⸗, zuwar⸗ 
ten, zögern, auspaflen; den Mantel nad) 
dem Winde hängen, fich nach Zeit und 
Umftänden, nach den Seitumftänden rich“ 
ten; in Die Länge ziehen x. 

„Tempo rubäto, it. — 1) geraubte Zeit; 
2) zeitverfiohlen, ab» und augemeflen, 
eitverrückt (indem während des Tons 
pield das Vorhergehende etwas aufges 
halten, oder das Nachfolgende etwas 
vorausgenommen wird). 

„Tempo tfchüfto, f. Tempo giufto. 

Tempus, I. — 1) Zeit; 2) Zeitform, » 
— (eines Zeitworts; Sprach» 
ehre). 

„Tempus präfens (sperfectum, plusquam⸗ 
perfectum, futurum), I. — gegenwärtis 
ge >, Gegenmwarts = Zeit (vergangene, 
vdlligvergangenc s, zufünftige Zeit ıx.; 
Sprachlehre). 
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Cemulent, d. I. — betrunken, beſoffen, 
taumelnd. 

„Temulenz, v. I. — Trunkenheit, Bälle 
tei, Taumel. 

„Teu., ſ. Tenuto, 

„Zenäbel, f. zunäͤchſt. 

„Zenable, fr. — 1) haltbar, behauptbar; 
2) ausbaltbar, zum Ausbalten; ficher, 

x feft, feuerfeft ıc. 

„Zenaeität, v. l. — 1) Zäbbeit ; 2) Karg« 
beit, Filzigfeit; 3) Hartnädigfeir, Ei 

enfinn; 4) Bebarrlichkeit, Ausdauer, 
Sefbalruna 1.5 5) Fefigfeit, Treue, 
altbarfeit, Stärfe (3.8. des Gedächt⸗ 
niſſes). 

„Tenailles, fr. — 1) Zange; 2) Zangen⸗ 
wert (bei einem Feltungsauffenwerfe); 
3) Hafenzange (Glasmacherei). 

„Zenaillon, fr. — Scheerennerf, Mond« 
horn, Stirndede, Bollwerfsohren (Fe: 
ftungsbau). 

„Zenäfel, v. l. — Schrifthalter (Bud- 
Druckerei). 

„Zenälli, |. Zenailles. 

„zZenalljon, f. Zenaillon. 

„Zenäfmus, gr. I. — Hartleibigkeit, 
Stuhlzwang ıc. 

„Zenar, I. — 1) zähe, Elchrig, anbängsis, 
ans, fefthaltend; 2) karg, filzig; 3) 
bartnädig, eigenfinnig; 4) feft, tem, 
fark, gut (3. B. Gedädhtnif). 


„Tenax propdfiti, I. — bebarrlich, feh, 
unbemeglich im Vorfage. 

„zendenz, v. I. — 1) das Streben, Hin: 
neigen ; 2) Richtung, Hang; 3) Zweck, 
Abjicht, Abe, Bezweckung, Beabfichti- 


gung. 

— v.l. — 1) ſpannen, anziehen; 
2) fireben, abzielen, gerichtet fenn; 3) 
verfuchen, wagen; 4) beablichtigen, be» 
zwecken. 

„Tendre, fr. — 1) wei; 2) jart, mürb; 
3) frifch, neugebaden; 4) empfindlich; 
5) ſchwach, bIöd, ſchwächlich; 6) zoͤrt⸗ 
li, rührend, fanft, anmuthig ; 7) weich» 
beräig ; 8) zartfühlend,, gewilfenhaft; 
9) dornlos; 10) Weiche, Drittftücdk (vom 
Ziemer oder Hinterviertel eines Dchfen) ; 
—— et; licht * 

„Tendreſſe, fr. — rtlichkeit; Liebe, 
aha 


„Tendrete, fr. — Zartheit, Weichbeit, 
— Mürbigkeit (von Speiſen ges 
agt). 

„Tenebrion, I. fr. — 1) Finſterling, Licht: 
fheuer, Schleicher, Hebler, Betrüger; 
2) Schlupfe, Mebl:, Küchenkäfer. 

„Zenebrioniten, v. T. — Schlupfläfer. 

1Tenedion, gr., Beilmünze (alte griedhi- 
iche Silber: und Kupfermünze, von der 


/ 


Tenediſ Tep 


Inſel Tenedos, worauf das Beil die 
Strafe des Ehebruchs bezeichnet xc.). 
+Tenedifches Beil, v. v., allzu große 

Strenge (f. zugleich den vorigen Art.) 

„Teneh, f. Tenez. 

„Teneſm, us, was Tenasmus. 

' „Zeneur de livres, fr. — Buchhalter. 

„Tenez, fr. — 1) haltet, nchmet ıc.; 2) 
da ; fehen, hören Sic, geben Sie Acht ıc. 

‚ tr Teng » Chirurg, chin., Name eines chi» 

‚ ._nefifchen Gold» und Silberwägleind. 

‚ tXeniten, v. I, — 1) Halterinnen, Auss 
theilerinnen, Befiggeberinnen; 2) Loos⸗ 
urn (die nad) der Fabel ein gutes 

008 geben eg a hr fonnten ıc.). 

„zendr d'Liwer, f. Teneur de Livres. 

‚ „Tenöntagra, gr. — Krampf, Zlechfens 

fpannen, sgicht. 

„Tenör, vd. gr. I. it. — 1) Laut, Klang, 

‚ Schall; 2) gleiche Haltung, Weife, 
olge; 3) Bind⸗, Mittelftimme; 4) 

inhalt (3. B. eines Briefs ıc.), Art, 

Weife; 5) Umlaufsichreiben (auf Hoch— 

fhulen an die ordentl. Fehrer, vom 
nnungs = Vorficher ausgefertigt, um 

ich auf demfelben über den betreffelden 

Gegenſtand zu erklären); 6) Gutachten 

(Handelsipruche ; was fonft Parere). 

' +Zenorift, v. v., Bind:, Mittelfinger. 
„Tentam, vd. 1. Sucer, Wundeifen 
(f. Specium). 
„Zentämen, I. — Verſuch, kurze, leichte 
Prüfung, Vorprüfung (die einer gründe 

lichen oder firengen vorangeht). 

„Zentatiön, v. I. — Verfuchung, Anfech: 
tung, Prüfung (im Uebel). 

„zentätor, I. — Berfucher, Prüfer; An» 
fechter, Berführer ıc.. 

„Tenthrede, v. gr. — Blatt⸗, Schlupfs 
weipe. 

„Tentiren, v. l. — 1) verfuchen, wagen; 
2) prüfen, vorprüfen, ausförfcheln, 
auf den Zahn fühlen; 3) reizen, Luft 
machen, in Verſuchung feßen; 4) bes 
wirfen, ausrichten, zumege bringen (bis⸗ 
meilen).' . 

„Tenuität, dv. I. — 1) Dünnheit, Dünne, 

artheit; 2) Magerkeit; 3) Gering: 
ügigfeit, Armuth, Armfeligkeit. 

„zenuto, it. — gehalten; gedehnt, aus: 
gehalten (Tonkunſt). 

+TZepbillim, bebr., DBet:, Gebetsriemen 
(fnotige, fchmale, fchwarze, lederne Rie— 
men, welche die Juden beim Beten um 
Hände und Arme wenden). 

„Tepbramantie, v. gr. — Afchenwahrfas 
gerei (mas Spodomarttie). 

„Zenbria, gr. I. — afchgrauer Marmor, 
Alchenmarmor. 

ttZipis, ofd., Name eines glatten, oſtin⸗ 
difchen Seidenzeugs (vom geringer Art). 


Tera 


„Zeratogräph, v. gr. 
Beichenbefchreiber; 2) 
fpenfterbefchzeiber ıc. 

„Ieratographie, dv. gr. — 4) Wunder⸗, 
Zeichenbeſchreibung z 2) Ungeheuer », 
Unholden:, Geipenfterbefchreibung. 

„Teratolög, dv. gr. — 1) Wunders, Zeis 
chenerzähler ıc.;5 2) Gefpenfiererzähs 
ler ıc.; 3) Wunderdingelchrer. 

„Teratologie, v. gr. — 1) Wunders, Zeis 
chenerzählung, = Schilderung; 2) Ges 
fpenftererzählung ꝛe.; 3) Wunder», 
Wunderdingelehre. 

„Zeratofföp, v. gr. — Wunders, Zeichen», 
Wunderdinge:, Gefpenfter:, Unholdens 
feher, -kenner, =denter. 

„Teratoffopie, d. gr. — Wunder:, Feis 
chens, Wunderdinge-, Unholden:, Ges 
fpenfterihau, =mwillenfchart, = deuterei 
(aus deren Erfcheinung hergeleiter), 

tTerceron, fpan., Drittfprößling, -abs 
fümmling, Drittfhwarzer (vom einer 
Mulattin und einem Europäer). 

+Terdichimän, perf., Dolmeticher, Ausles 
ger ıc. 

++ Zercbinthe, 
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1) Wunder, 
Ungeheuer:, Ge⸗ 


Teren 


dv. gr., Name einer Art 
Tannenbaum, der auch Terpentinbaum 
heißt, und deffen dliges Harz unter dem 
Namen Terpentin befannt ift (der befte 
fommt von der Inſel Ehio, oder Chios, 
und der gewöhnliche aus Frankreich, 
Venedig, Eypern ıc.). 

nZerebrätel, v. gr. I. — Bohrmufchel. 

„zerebrätiön, v. gr. I. — Anbohrung, 
Anzapfung. 

„Ierebratulite, v. gr. — Bohrmufchels 
verfteinerung, verfteinerte Bohrmurchel. 

„Teredoͤne, v. gr. 1) Holz⸗, Kupfer⸗ 
wurm, Bohrkafer; 2) Made, Motte, 
Schabe 


ttTexent, us, v. gr. l., hieß ein Platz 
auf dem ehemaligen Marsfelde in Kom, 
wo ein Altar den Höllengdttern zu Eh» 
ren fand und alle 100 “Jahre die ſoge⸗ 
nannten Terentiſchen Spiele denſelben 
in gleicher Abſicht gehalten wurden. 

ttZerentia, gr. |., Name der Gattin des 
M. Tullius Cicero, mit welcher er den 
Marcus Cicero und die Zulliola zeugte; 
1 aber nachher von ihr trennte, meil 
ıe mährend feiner Landesverweifung 
die eheliche Treue verlegt hatte; fie foll- 

- vr Alter von 103 Jahren erreicht has 
en. 

ttZerintifche Spiele, f. Terent. 


 +rTerensius (Püblius), gr. 1. — hieß ein 


berühmter lateinifcher Schaufpieldichter, 
von Karthago in Afrika gebürtig, der 
ungefähr 60 Jahre älter als Cicero war 
und mehr als 100 Jahre vor Virgil lebte. 
Er war zuerft en men Zeibeigener 


1122 Teret Terminalie 
in Rom ; erbielt aber wegen feiner hüb⸗ 
(hen Gefialt ſowohl, als um feiner 
ausgezeichneten Anlagen willen, von 
dem röm. Senator Lucanus bald mies 
der die Freiheit, genoß zugleich die 
gernbfäent eines Lälius und eines 
eipio Africanus, die auch an feinen 
ſechs noch vorhandenen Gchaufpielen 
Antheil follen gehabt haben. Er ahmte 
darin vorzüglich den griechifchen Dich» 
ter Menander nah, von dem er felbf 
108 Schaufpiele überſetzte, die aber bei 
feiner Rückkehr aus Griechenland mit 
ihm zur See verunglücten ıc. 
„Zeretiröftra, I. — Wellholz⸗, Langrunds 
Scnäbel 4 B. Schnepfen). 
tTereus B ., 4) Wollüſtling, Ausſchwei⸗ 
fer, Wüfling ; 2) ttRame eines thragis 
(chen Königes, der nach der Fabel in 
einen Widhopf verwandelt wurde, weil 
er Philomele (Schwefter feiner Gattin 
rogne) entehrt, und ihr, um Die 
chandthat nicht verrathen zu können, 
die Bunge 39* ausgeſchnitten hatte 
(f. zugleich Philomele und Progne). 
„ZTergiverfatidn, v. l — 1) Rüdenbietung ; 
2) Zögerung, Berfchleifung ; Ausflucht, 
Ausweichung , Weigerung; 3) Zurüds 


tritt, Abſtehung (von einer Klage; 
Rechtsſprache). 

„Tergiverfätor, I. — 1) Räckenbieter; 
2) 3— Weigerer, Ausweicher, Aus— 
ne tefucher ıc. ; 3) Klageeinfieller, abs 

che 


r. 
Tergiverſtren, v. l. — 1) den Rüden 
bieten; 2) adgern, fich mweigern, Aus» 
flüchte fuchen; ausweichen, Umfchweife, 
Winfelzüge machen, Zeit zu gewinnen 
fuchen 10.5 3) Klage einftellen, davon 
4% — ſtd., Feinziz, feines 
erindani, »gäle, v. oſtd., Feinziz, fein 
Neſſeltuch. 


„Terme, v. gr. — 1) Grenze, Biel, Marks, 
Grenzftein; 2) Schluß, Ende; Frif; 
3) Name, Wort, Ausdrud; 4) Grenz⸗ 
bild», Grenagottfiein, «pfeiler (much heid⸗ 
nifher Weile und zuerſt von Numa 
Pompilius bei den Römern eingeführt, 
um dem rohen Wolke Achtung für Die 
Gicherbeit der Grenzen oder des Ges 
biets einzuflößen); 5) Gartenftein, «fäule, 
:pfeiler (oben ein Menfchenbild bis an 
den Leib vorftellend, unten —— und 
[eig zulaufend) ; Halbbild, sfäule, Trag⸗ 
bild ıc. (Baukunſt). 

„Zermin, v. gr. I. — 

Srift, Zeitfrift, Tagfahrt; 2) Bettelei 
(f. zugleich Terminirer oder Termindnt). 
+Zerminälien, v. gr. I., 1) Grenzfefte 
im Monate Februar den Grenzgöttern 
su Ehren von den alten Römern ges 


1) Ziel, Ende; 


Terminalit Terminus 


feiert); 2) +HName wilder Delbäum: 
auf Malabar, deren Blätter fich am den 
Episen der Zweige anfegem). 

„Terminäliter, gr. l. — zielweife, «mäßia, 
zeitfriftig ze. 

„Terminänt, vd. gr. I. — Baus, Bezirks. 
Almofenmönh, Hausbettler, ette 
mönch, fahrer (Mönche, die zu einen 
Bettelorden gehören, und denen es er 
laubt ip, für ihr Kloſter in einem u 
wiſſen Bezirfe von Hans zu Haus di. 
mofen einzufammeln). 

„Terminäta, gr. I. — beendigte, aba 
ſchloſſene, vollendete, beigelegte, vergli- 
chene, entfchiedene Sachen ıc. 

„Terminäte, gr. I. — frifilich, zielweiſt 
auf ein gewiſſes Ziel. 

„Terminatiön, v. gr. I. — 1) Begrem 
ung, Grenzbeſtimmung; 2) Endigung, 

eendigung ; Endung, Wort. 

„Termincologitehnifch, dv. gr., f. Necker 
minologitechnifch. 

„Terminey, v. gr I. — 1) Örenze, Gren; 
ort, Bezirt, Ban; 2) _ Bettelgau, 
Mönchsbezirk (f. gusleich Terminant). 

„Zerminiren, v. gr. I. — 1) endigen, en. 
den, vollenden, beſchließen, zu End 
bringen 16.5 2) begrenzen, Grenzen ſe⸗ 
Ken, verfieinen, Grenzfieine fegen; 3) 
herumziehen, »fchmweifen, swandern, det ⸗ 
telfahren, betteln, Almoſen fammeln, 
mönchifch bereifen (einen gewiſſen Be⸗ 
zirk ze; f. zugleich Terminänt). 

„Terminirer, was Terminänt. 

„Terminifm, v. gr. ı. — Gnadensiel: 
Befehrungsziellehre. 

tZerminif, v. gr. I., Gnadenbegrenzer 
Gnaden., Belehrungszielfeger (der mi 
den Calviniſten annimmt, daß der! 
Menfch eine gewiß, von Gott beftimmt: 
Gnadenzeit zur Belehrung oder Buk 
in diefem Leben habe, nach deren frac 
loſer Verftreihung er nicht mehr felu 
werden Fönne). | 

„ZTermino, gr. I. — 1) auf die Zeit, Frif | 
(Binszeit);_ 2) an dem und dem Ziele, 
am, auf's Zinsziel ıc. (a. 3.3.). | 

„Terminologie, dv. gr. — 1) Kunfimärter: 
funde, lehre; 2) Runfifpradhe ; 3) Kunf- 
wörtergebrauch, sinbegriff, sperzeichnif. 

„Zerminolögifch, dv. gr. — kunſtwbrilich, 
funfiwörterfundig, sIchrig, =betreffend; 
ur Kunftfprache gehörig, kunſtſprächig, 
unfifprachegemäß ıc. 

„zerminthbe, v. gr. — Humdsblatter 
((hmwarz und rund; hat etwas Webnli: 
ches mit der Therebinthen-Frudt). 

„Terminus, Ei . — ı) —— Biel; 
2) Friſt, Zeitfrift, Tagfahrt; Gerichts 
tag; 3) Name, Wort, Ausdrud, Ke 
bensart; 4) Grenzbild, »gott, »fiod, 


Terminus a Tern 
sftein, »pfeiler (mach heidniſcher Weiſe; 
f. auch Terme); 5) Hauptbegriff, Sag, 
Hauptfag (eines Vernunftſchluſſes; f. 
Medius terminus). 

„Terminus Ad quem, 1. — 4) Ziel:, End: 
yunft; 2) End, Stichtag. 

„Terminus ‘a auo, gr. I. — 1) Anfangs: 
punkt; 2) Anfangszeit, 

„Terminus deeretörius, gr. I. — befchlof: 
fene, fefigefegte, befiimmte Tagfahrts— 
frift 


„Terminus eläpfus, gr. I. — verfirichene, 
verfloffene Frift. 
„Terminus jüris, gr.l. — rechtliche Frift, 

Tagfahrt. 


„Terminus licitatiönis, gr. I. — Auf— 
ſtreichszeit, Verſteigerungstagfahrt. 
„Terminus medius, gr. li. — Mittel-, 


Verbindungsſatz (in einem Vernunft— 
fchluffe). 

„Terminus moͤtus, gr. 1. 
Grenz: oder Markſtein. 

„Terminus peremtörius, gr. I. — Ferfid: 
zungs=, Aufbörungs =, zerftörliche -, 
fchließliche, unverfäumbare, legte Frift; 
entfcheidende Tagfahrt ıc. 


— verrückter 


„zerminus präclufious, gr. I. — Aus» 
ſchließungsfriſt. 
„Derminus präfixus, gr. l. — alte, oder 


fefigelegte, anberaumte, beflimmte Zeit, 
« $rit, »Tagfahrt. 

ins probatörius, gr. I. — Beweis: 
frift. 

„Terminus Saroͤnicus, gr. I. — Gädji: 
fche Frift (Zeit von 6 Wochen und 3 
Tagen). 

„Terminus folutiönis, gr. l. — Zahlungs» 
frift, dene 

„Terminus technieus, gr... — Kunft: 
aus druck, ⸗wort. 

„Termite, v. gr. l. 1) Holzmade, 
swurm, Todtenuhr; 2) *weiße Ameiſe 
(die öfters eine Landplage iſt, und in 
Afrifa und Dftindien ganze Wohnun: 
en von Erde, unten zu 14 bis 15 Fuß 
mfang und 10 bis 12 Fuß Höhe, 
fegelförmig aufführt, auch Brücken , 
Bögen und Treppen anlegt, ihren eis 
— König und Königin, Wehrleute, 
tbeiter ıc. hat, ja felbt das Erz 
anfreffen und dem Gefchüße verderb- 
lich feyn foll, wenn ihr nicht in Zeiten 
gefteuert wird), 


+rTernatta, v. ind. I., Blaufigler-Blume 
(von der Inſel Ternäte nf den Mo: 


luden). 

„Terne, v. 1. — Dreitreffer (wenn im 
ahlens£osfpiele von 5 gezogenen Zah: 
en für den Einfeger drei eintreffen, 


die er aufs Ungefähr, oder mit befiimms 


- FrTerpentingeift , »Öl, 
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EE m vangheige zuvor ins Glücksrad 
etzte 


+ —— ſ. Terebinthe. 

v. gr., dient als 
weißes und röthliches Del mitunter zu 
einem inneren und äußern Arzneimittel, 

tTerpödion, gr., Luſtwalze (neues Tons 
mwerfzeug von Bufchmann). 

tTerpfichore, v. gr., Tanzgöttin (eine der 
9 Kunfigöttinnen, melde, als die Er: 
finderin des Tanzes, mit einer Harfe, 
oder Xeyer, oder Fleinen Trommel tanz 
send vorgeftellt wird). 

Terra cötta, it. — gebrannte Erde. 

Serra di Siena, it., Siena-Erde (hell. 
gelb und gebrannt As rothe Farbe zum 
Malen dienlich). 

tTerra ferma, it., Feſtlaud (namentlich 
die Gegend von Friaul, Venedig und 
Trieft am adriatifchen Meere). 

„Terra foliäta, I. — Blättererde, 

„Zerrain, fr. 1) Erdreich, Grund, 
ee 2) Land, Feld; 3) Raum, 

aß 


„Ierra incdgnita, Il. — 1) unbelanntes 
£and; 2) unbefannte Sache, fremder, 
unbefannter Gegenftand, böhmifchee Dorf 
(gemeinhin). 

„Terra merita, l. was Gurcume. 

„Terra novälis, I. — Neubruch, Neuland, 
Rode:, Rottland. 

tTerra figilläta, I., 4) Siegelerde (gefies 
gelte oder geftempelte, flachrunde Erde, 
von weißer, gelber oder röthlicher Far: 
be, fett, troden, leicht Zerreibbar; wird 
zur Arznei wider Gift, Blutausmwurf ıe. 
gebraucht ; heißt 2) auch Kemnifche Erde 
und kommt, mit dem türkifchen Wdppen 
verfehen, aus Griechenland , Konftanti: 
nopel ic. ; fie findet lich aber auch afcha 
grau und fonft von gleicher Eigenfchaft 
in Schlefien, zu Liegniz, Goldberg ie. 

„Ierräß, ſ. Terraſſe. 

„Terraſſe, fr. — 1) Erdwall, -bank, ⸗ſtu— 
fe, streppe, Rafenflufe, wall, treppe; 
Mauer», Gteinabftufung; 2) Erfer, 
Ehller; 3) Vordergrund; 4) Plattens 
Oberfläche, (eines Gäulenfiubls); 5) 
Erdgalle (im Marmor); 6) Wärmofen 
(Drabtzicherei bei der Gold» und Eils 
berarbeit), 

„Terrafliven, v. fr. — 1) Stufenabfäge, 
Stufen anlegen, Erdwall, Erdbanf ma: 
chen, befiufen, Erde, Kafentreppe ma- 
chen ıc.; 2) mit Rafen bededen, beras 
fen; 3) niederfchlagen, «werfen, zu Bo» 
den fchlagen, zum Schweigen bringen. 

„Terra viridis, I. — grüne Erde, «Erd, 
farbe, ⸗Kreide (dient zur Kalfmalerei 

‚und kommt befonderd von der fel 
Enpern und aus — zum Handel). 


Terp Terra 


1124 Terre Terro 


„zerrein, f. Terrain. 

„Zerresplein, fr. — 1) ebene Erde, Ebene, 

“ Ebnung, ebener Boden, ebene Gtrede; 
2) Wallebene, «gang (Feftungsbaumefen). 

„Zerrefirifch, v. I. — irdifch. 

„TerrtsZuder, v. fr. — Rein⸗, Weiß-, 
Seins Zuder (mird nach der Läuterung 
noch durch eine feuchte Erde gereinigt, 
die man in Bordeaur, Nantes, Rouen 
und_auf der mweftindifchen Inſel Guadas 
Ioupe findet). 

„Zerribel, v. I. — ſchrecklich, erſchreck⸗ 
lich, fürchterlich , entfeglich ;_ auflerors 
dentlich, gemaltig, unausfichlich. | 

„Zerrification, v. |. fr. — Erdeanfegung, 
Anerdung (Schgidefunf). 

„zerrin, f. Terrine. 

„Zerrine, fr. — irdene Schüffel, Tiefs, 
Suppenſchüſſel, Dedelplatte. 

„Zerritidn, v. I. — Abfchredfung, Beängs 
fligung, Bansmachung. 

„zerritoriälsRechte, v. I. — Gebietsrechte, 
Grundrechte, »gerechtigkeiten, landes⸗ 
herrliche Rechte. 

„zerritoriäl-Staatsgemwalt, v. I. — ge 
bietsrechtliche Staatsgemwalt, landesherr⸗ 
liche Hoheit ıe. 

—— v. l. — gebiets⸗ 
rechtliche Verfaſſung. 

„Territoͤrium, I. — 1) Gebiet, Bezirk, 
Grund und Boden; 2) Sprengel, Kir: 
chenbezirf, 

„zerrorifmus, neul. — Schreckensherr⸗ 
ſchaft (heißt in der neuern Geſchichte 
das raub-⸗ und blutgierige Herrſcher⸗ 
weſen, welches in den Jahren 1793, 
94 ıc. ein Robespierre, Marat ıc. und 
überhaupt die fogenannten Jafobiner in 
Sranfreich über deflen Staatsbürger 
ausübten und wodurch Hunderttaufende 
Nermögen, Freiheit und Leben unter 
ir en de Sraufamkeiten vers 
oren). 

„Zerrorifiren, v. neul. — 4) in Schres 
den fegen, Schredensherrfchaft führen, 
den MWütherich fpielen, mwüthen, den 
Räuber und Bluthbund machen; 2) Je: 
mand für die Blut: und Schredens- 

errſchaft zu gewinnen fuchen, —* 
egünſtiger, Theilnehmer derſelben 
machen (|. zugleich Terroriſmus). 

„Terroriſt, v. neul. — GSchredensmann, 
smenfch, ⸗Wütherich (f. Die zwei vorher⸗ 
gehenden Artikel). 

„Terroriftifch, v. neul. — fchredensmäns 
niſch ıc. 

„Terror panicus, I, or. — 4) plögliche 
urcht, fchneller Schrecken, Schnell-, 
Iugfurcht, =fchreden (von fchnellem 
ntfieben und ergeben); 2) leere 

Aengſtlichkeit (f. auch Panifch). 


— Geitenbefleidung 


Tertius 


Zerr’plein, f. Terresplein. 
FrTers, im fr., Name eines Gefäßes 


Terr’p 


und Flüffigfeitömaßes zu 42 Gallonen 
oder ‘/s Pipe. , 

vzers, ar. — Schild, Schanzfleid, 

(auf Galeeren und 
andern Kriegsfchiffen ehemals an-beiden 
Seiten zur Schugwehre der Seeſolda— 

R * angebracht). 
trfana, 

la f. Terſhanna. 

7Terſhanna, arb. trf., 1) Schildhaus; 
2) Secoberfienwohnung ; 3) Zeugbaus; 
Seezeugbaus, Schiffbauplag (zu Kon: 
ftantinopel). 

+Terfhanna- Emmi («Emmini), arb. trf., 
1) Seezeughaus- (Arfenal:) Auffeber, 
Oberer; 2) Slottenzeugmeifter (eines 
türfifchen Geeoberften). 

+Teribanna-Kiabidfi, arb. trf,, Seeoberf- 
ſtatthalter. 

Terſiär, f. Tertiaire, 

Tertia (eläffis), I. — 
Sculabtheilung. 

„Zertiär, f. zunächſt. 

„Iertiaire, I» fr. — Drittelöpfründner 
(Stiftsberr, der von einem Pfründe 
ertrag '/; bat). 

„Tertiäleweife, v. I. — 1) dreitheilig, zu 
drei Theilen, nah Dritteln; 2) alle 
3, 4 Monate (3. B.-eine Zahlung lei» 


fien). 

„Tertiäner, v. I. — Drittfchulgänger, 
Schüler der 3ten Schulabtheilung. 

+Zertiänerin, v. I., Name mweltlicher 
Buß» und Zuchtfchweftern, welche zur 
Bewahrung ihrer Keufchheit den Fran—⸗ 
eifeus:-Gürtel tragen (von St. Francefco 
d'Aſſiſſi geſtiftet). 

„Tertian-Fieber, v. I. — Dritttags-, 
Wechfel:, Ueberſprungsfieber (das einen 
Tag ausfegt oder überipringt und am 
3ten Tage wieder eintritt). 

+ZTertiärier, v. l, Drittordnungs=, Dritts 
regeld: Mönch (vom Francifeanerorden). 

„Zertia vice, I. — zum Drittenmal. 

„TertiasWechfel, v. I. it. — Drittmechfel 
"(auf den Fall, daß der erfie und zweite 
verloren gegangen, oder nicht an Drt 
und Etelle gelommen ſeyn möchte, zur 
——— ausgeftellt). 

FTertie, f. Terz. 

Tertium eomparatiönis, I. — Bergleis 
chungspuntt. 

„Tertium non dätur, I. — 1) ein Drittes 
gibt es nicht; ein dritter Fall findet 
nicht Statt; 2) Entweder, oder; So 
oder So; anders ift Feine Wal ic. 

„Tertius, I. — Dritter, der Dritte (z. B. 
Schüler, Geiflicher, Lehrers; Theilneh⸗ 
mer (an einem Rechts ſtreite). 


Drittſchule; dritte 


Tertius i Teft 


„Tertius interoeniend, I. — Schieds⸗ 


richter. 

„Tertuͤlias (tuͤlien), port. amr. — Abend⸗ 
— —— Kränzchen. 

ttZertulliänus,, l., berühmter, chriſtlicher 
Kirchenlehrer und Schriftſteller, welcher, 
von Karthago gebürtig, unter den röm. 
Kaifern Severus und Garacäalla als 
der Dritte in der lateinifchen Kirche 
ſchrieb. 

„Zeruncius, I. — Dreiunzenſtück (eine 
alte, römifche Kupfermünze zu */, AB, 
mit einem Schiffsſchnabel, Januskopfe 
und drei Punkten bezeichnet). 

„Terz, e, v. l. — 1) Drittton (vom Grunds 
tone aufwärts); 2) 1/5 Schlägchen (Ges 
cunde); 3) Dreiung (drei einfarbige, 
aufeinander folgende Karten); 4) Dritts 
ſtoß (im Fechten); 5) neun Uhr Vors 
mittags (in Klöfiern). 

tTerzerol, v. it., Sackpuffer, »piftole. 

Terzeron, was Terceron. 

„Ierzett, o, v. it. — Dreifpiel, sgefang, 
Bene —— 

Terz⸗ Flote, v. l., Ober⸗, —3 

„zZerziäner, f. Tertianer, nebſt dem Weis 
tern, das mit Terti anfängt. 

„Zerzine, v. it. — Dreis, Drilliigsreim 
(von 3 Berfen). 


+rTerzinell, v. it., Name eines gezwirn⸗ 


ten Halbfeidenzeugs. 

„Zerzsmajdr, v. l. — 1) Großdritte (Toms 
funft) ; 2) Dberdreiung (im Stich» oder 
Blatefpiele (Piauet). 

+Zesbih, perf., Zahlfchnüre (der Perfer). 

+Zefcherägi- Badhi, trk., Nägelbefchneider 
(des Großherrn). 

+Zefchine, :infe, v. fchlef., gezogenes 
Büchfenrohr, Zugbüchfe (von vorzüglich 
fchöner Art aus einer Gemehrwerferei 
der Stadt Tefchen in Defterreichifch 
Schleſien). 

— sfire, v. arb. trk., Einfuhr⸗ 


ollſchein. 

ach, arb. trk., Geheimſchrei⸗ 
ber (des trk. Kaiſers). 

„Teſſaradekaͤs, gr. — Vierzehnung (Zahl 
oder Ding von 14; Martin Luther gab 
— 1520 eine Troſtſchrift unter dieſer 

enennung heraus). 

„Teſſera, gr. I. — 4) Würfel, Viereck; 
2) Zofung ; 3) Zeichen; 4) Kerbholz. 
„Zeh, 1) f. Teſtamentum, oder Teſtirt; 

2) f. zunächft. 

+Zef, I. engl., 4) Probe; 2) Probtigel, 
Schmelztopf, stigel, «napf; 3) Amtseid, 
Befenntnifeid, Probeeid (den nach K. 
Heinrich des Sten Verordnung v. 1673 
jeder Engländer, der eim Öffentliches 
Amt antritt,, zum: Zeugniß fchwören 
muß, daß er Fein beimlicher Katholit 
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ſey und die Lehre von ber geiftlichen 
Dbergemwalt des Pcoſtes verwerfe). 

„Teftäcen, I. — Schalthiere. 

„Teftaeiten, v. l. — Gchalthierverfieine- 
rungen, verfteinerte Schalthiere. j 

+Tefacte, v.l.engl., Probeidsverordnung, 
surfunde (f. Teſt, 3). 

„Teſtament, v. I. — 1) letter Wille, Erb. 
erflärung, «= verfügung, » verordnung, 
sanordnung, seinfegung ; 2) Dermächt: 
niß; 3) Bund, Bündaif; 4) Bundes⸗, 
Glaubensurfunde ıc. 

„Teftamentärifch, v. I. — letztwillig, den 
legten Willen betreffend, erburfundlich, 
der Erbverordnung, »einfegung gemäß, 
dazu gehörig ıc. 

„Teſtamentaͤrius, I. — Erbs, Letztwillens⸗ 
vollzieher, ⸗vollſtrecker, sfachwalter., 

„Teftamentiren, v. I. — lestwillig verfü- 
get — — treffen ic. (was Te⸗ 

iren, 3). 

Teſtamentlich, v. l, was Teſtamentaͤriſch. 

„Teſtamentum (T. T.), I. ſ. Teſtament. 

„Teſtamentum ad pias caufas, I. — 
Fromme, Mildzwecksvermächtniß, Ber. 
mächtniß zu milden Stiftungen. 

„Teftamentum apud Acta, I. — Erbvers 
fügung, bei Gerichte wu 

„Teftamentum deftitutum, I. — erledigtes 
Vermächtniß (menn der Erbe vor dem 
Erblaffer ſtirbt, oder nicht erben mill). 

„Iefiamentum holögraphum, I. gr. — 
felbfifchriftliches , eigenhändiges Vers 
mächtniß, eigenhändig gefchriebener letz⸗ 
ter Mille. 

„Teftamentum inofficiöfum, I. — pflicht« 
widrige Erbverfügung. 

„Teſtamentum invalidum (irritum), I, — 
ungültiges Bermädtniß. 

— judiciäle, I., was T. apud 

cta. 


„zeftamentum nuncupatum (-nuncupati« 
vum), I. — mündliche Erbverfügung, 
sanordnung, erklärung ıc. 


„„zeftamentum oblätum, i., was T. apud 


dcta. 

„Zeftamentum pactitium, I. — Erbvertrag. 

„Tefamentum paganum, I. — im Haufe 
errichtete Vermaͤchtniß. 

„Zeftamentum parentum inter liberos, 1. 
— elterliches Erbvermädhtniß für Kin— 
der, legte Anordnung der Eltern (des 
Daters oder der Mutter) für Kinder. 

„Teſtamentum reciprocum, I. — wechſel⸗ 
—— Vermächtniß, gegenſeitige Erb- 
verfügung ; Erbverbrüderung. 

„Teramentum folenne, I. — feierliche, 
ordentliches, urkundliches, zeughaftes 
Vermaͤchtniß. 

„Teſtantibus aͤctis, I. — mie die Urfun» 
den bezeugen; nach dem Urkundenzeug⸗ 
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ni, den Verhandlungsfchriften zu 
Folge ie. 
een, I. — Erblaffer, sverfüger, » 
t 


er. 
„Leftäto fterben, v. I. — legtmwillig:, mit 
Hinterlaffung einer Erbverordnung ſter⸗ 


en. | 

„Zeftätrir, I. — Erblafferin, sverfügerin, 
:ftifterin. 

— v. l. 

kraftigung ie. 

„Teſtifielren, v. l. — mit Zeugen bemeis 
ſen, bekräftigen. 

Teſtikel, v. I, — Hode, Geile. 


„Teſtimoniaͤles (literä), I. — 1) Zeugniß⸗, 
Bezeugungsbriefe, Schriftliche Zeugniſſe; 
2) Wander:, Neifebrief (3. B. für eis 
nen Frommſiedler, Kloftersgeiftlichen). 

„Zeftimönium, I. — 1) Zeugniß, Beglaus 
bigungsbrief, s[hreiben; 2) Abſchieds⸗, 
Entlaffungsbrief. 


— Bezeugung, Bes 


„zeftimönium de auditu, I. — Zeugniß: 
vom Hörenfagen. 
„Zefimönium integritätis, I. — Ledigs 


keits⸗ Ehelofigkeitsbrief, »zeugniß. 

„Tefimoͤnium maturitätis, I. — Zeugniß 
der Altersreife. 

„Zeftimönium mindris (snoritätis), I. — 
Zeugniß eines Minderjährigen (der 
Minderiährigkeit),. 

„zeftimönium nativitätis, I. — Geburts» 
brief, Taufſchein. 
„Zeftimönium paupertätis, I. — Dürftige 

keitszeugniß, Armuthsſchein. 

„eftiren, v. I. — 1) — darthun, 
befräftigen; 2) befcheinigen, beurkun- 
den; 3) legtwillig: verfügen, Erbverfü⸗ 
gung, »verordnung treffen, machen. 

„LTeftirer, v. I. — Erbanordner, zlafler, 
sverfüger, ⸗ſtifter. 

„Teftirerin, v. I. — 
nerin, sfiifterin 2e. 

„Teftirt, v. I. — 1) bezeugt, befräftigt ; 
2) rad 3) vermacht, legtwillig 
verfügt. 

„Teſtis, I. — Zeuge. 

„Teſtis auritus, I. — Ohrenzeuge. 


„Teſtis cläffieus (oͤmni erceptiöne mäjor), 
l. — vollgültiger, ganz unvderwerflicher 


Zeuge. 
FTeſtis de auditu, I, — Zeuge vom Hören» 


fagen. j 

„Tefis idöneus, I. — tauglicher, gültiger, 
zuläffiger Zeuge. 

„ZTeftis inhabilis, I. — untauglicher, vers 
merflicher ıc. Zeuge. 

Teſtis jurdtus, I, — beeidigter, gefchwo: 
zener Benpe: j 

„Teſtis oculäris (slätus), I. — Augen 


Erblafferin, «anords 


Teitiu Tete 


„Teſtium denomindtio, I. — Beugenbenen: 
nung, sangebung, »aufführung ꝛc. 

—8 depoſitio, I, — Zeugenausfase, 
⸗angabe. 

„Teſtium examinaͤtio, l. — Zeugenbefru: 
gung, ⸗-verhör. 

„Teſt of Supremach, engl. — Dberse: 
waltseid (den ſich Heinrich der Str, 
ale Dberhaupt der anglifanifchen Kir: 
che, von der Geiftlichkeit zuerrt ablegen 
ließ, und der in England feisber ncd 
im Gebraude ift; ſ. auch Teſt, 3). 

tTeftön, o, v. it. fpan., Kopfftüc, Did: 
pfennig (Name einer Gilber-, Gold 
und Rechenmünze von verfchiedenen 
Gehalte; 1) in Jtalien: a) au Nom, 
Eilbermünzge von 3 Paul, oder cetmas 
über 10 Gr.; b) in Tofcana, Rechen: 
münze zu 2 fire, 3 Paul, oder ı'), 
frz. Livres; c) in Parma, Silbermünie 
zu 1 iore 16 fra. Sous; 2) in Lotbrin: 
gen zu 20 Eoli (in M:iland faft zu 
gleichem Wertbe) ; 3) in Portugall Gelb: 
und Eilbermünze zu verfhiedenem Ge— 
-balte; legtere chedem zu 5 Wintem! 
oder 100 Reed; nachher aber zu 1% 
Need, was ungefähr 6 Gr. 8 Piennis 
Sächſe beträgt). 

„Teſtuͤdo, I. — 1) Schildkrote; 2) Maurr- 
brecher (Kriegsmerkzeug bei den Alten); 
3) Schild-, Eturmdah, Schurdad (at 
bildet aus den über den Köpfen der 
Krieger Dicht zufammengebaltenen Schil⸗ 
den, worunter fie vorwärts drangen; 
Kriegstunft der Alten); 4) geichloffenes 
— Gewölbe, Helmdach; 5) Laute, 
ever ꝛc. (bei den Alten). 

„Tetäanifh, dv. gr. — 1) todiene, fiarr: 
främpfig; 2) mundElemmig. 

„Tetanoidif, „v. gr. — todten:, fiarr 
krampfähnlich, -artig. 

„Letanos, «us, gr. li. — 1) Todten-, 
Starrframpf (mobei ein gänzliches Er 
fteifen der Flechfen, eine Unbiegfamfeit 
des Halfes und Kopfes, ein Verbeiſſen 
der Zähne ıc. Statt findet); 2) Mund⸗ 

— 6 . 

„Letanötbra, gr. l. — Hautgl $s, 
Susielmliee Kunzelfalbe, Shmnt. 
mittel, =falbe. 

„Tetartopic, v. gr. — anhaltendes, vier: 
tägiges Fieber. 

„Tete, fr. — 1) Kopf, Haupt; 2) Anfang, 
Eingang, Spitze; 3) Bugen, Auge (4. B. 
am Dbst); 4) Ende, Wulf 6 B. an 
einem Spiegel); 5) Zwiebel, olle (eis 
ner Pflanze) ; 6) Geftäng, Geweid, © 
börn; 7) Krone, Gipfel (eines Bam: 
mes) ; 8) Kern, Scheibe (eines Schwan:: 
oder Haarſterns); 9) Knagge, Knote, 
Knopf (am Hanf); 10) Umſchlag, Man⸗ 





Tete a Tetragonom 


tel (der beſte Theil bei Tuüchern und 
—— 11) Vordertheil, ⸗ſeite, Kopf» 
eite (einer Münze); 12) Obertheil (ei⸗ 
nes Schlagnetzes zum Flugball); 13) 
Wurzelende (bei Haaren). 


„Iitte a Tite, fr. — 1) Kopf an Kopf; 
unter vier Augen, allein; 2) geheime 
Unterredung, «-Sufammentunft; Gefpräch 
unter vier Augen ; Se zu Hers. 

TDete bieten, machen, v. fr. — die Spitze 
bieten, fich fiellen, widerfegen, entgegen» 
ftellen, ed aufnehmen mit Jemand ıc. 

„Lite de pont, fr. — Brückenkopf, »fchanze. 


„Zete perbue, fr — 1) verlorener Kopf; 
2) Nagel ohne Kopf. 

+rTethus, gr., 1) Tochter des Himmels 
und der Erde; Schwefter des Gaturns; 
Gattin des Oceans, Neptuns oder Nes 
reus; Mutter der Flüfe und Flußgbt⸗ 
tinnen oder Nymphen; 2) +Meer (bei 
den Didhtern). 

+Tetömbo, v. ind,, 
(Art einfhaliger Mufcheln). 

 „Zetrahörd, 9. gr. — 1) Vierfaiten- 
tonwerk zeug, vierfaitige Leyer; 2) die 
Diert oder Vierte (der Ate Ton vom 
Grundtone). 

Tetraͤchtys, gr. — Wierzahl, Zahlvier 
(Schwurzahl bei den Ppthagoräern). 


„Tetradäftolife, v. gr. — vierfingerig, 


szehig. ’ 

4Xetrabiten, v. gr., Vierzähler (eine Art 
Irrglaubige, die einen befondern Werth 
auf die Zahl 4 legten und hierin die 
‚Ppthagorder nahahmten). 

+Tetradrähma, gr., 1) Vierdrachmen⸗ 
oder 1 Lorh- Gewicht; 2) Vierdrachmen⸗ 
a A altgriehifhe Silbermünze zu 
4 Xot / 


„Zetradpnamie, v. gr. — Viermadt, » 
mächtigleit (Name einer Pflanzenab« 
theilung, welche doppeltgefchlechtige oder 
Amitterblumen mit 4 großen und 2 Eleis 
nern en bat). , 

Tetradynaͤmiſch, v. gr. — viermächtig 
(f. den_vorigen Artifel), 

„Teträtdron, F — Vierflach, Vierflach⸗ 
dreieckung (Viereckmitte durch 4 gleich® 
feitige Dreiede Inge lee). 

„Tetraetie, v. gr. — Jahrviert (Zeitraum 
von 4 Jahren). 

— v. gr. — Viereck, Vierſpitz, 


:winfel. 
Tetragonaͤl⸗Zahl, v. v. — Geviertzahl 
w 
(mas Quadrat⸗Zahl). 
Tetragoniſm, v. gr. — 1) Bierung; 2) 
Kreisvierung (die noch erfunden wers 
den muß; f. auch Quadratura eirculi), 


„Zetragonomietrie, dv. gr. — Geviertzah⸗ 
lenrechnung, »rechnungslchre, »tunde. 


efiederte Sturmbaube 
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„Zetragonoprofdp, dv. gr. — 1) Viered- 
antliger ; 2) Slunderaffe. 

nTetragonöpter, vd. gr. — 1) Viered,, 
——— santliger; 2) Fluns 
eraffe. 


„Zetragrämmaton, gr. — Bierbuchftaben« 
name (Gottes, in en Sprachen aus 
4 Bu rag befiehend, 3. B. in der 
ehe en, griechifchen, lateinifchen, 
ranzdfifchen, teutfchen ı€.). 

„ZTetragpnie, v. gr. — Vierweibigkeit 
(Name einer Pflangengattung mit 4 
Stempeln oder Staubwegen). 

„Tetragpnifch, v. gr. — viermeibig. 

„Tetraheräcdron, gr. — Segsvierflach 
(fechsfache Rautenvierung ; Steinfchnei« 


derei). 
„Zetraberäedrifh, v. gr. — ſechsvier⸗ 
flächig, fechsfach gevierrautet. 
„Zetraferifch, v. gr. — vierhdrnerig, vier⸗ 


fübıfpißis. 
„Zeträftit, v. gr. — vierzifferige Rechen» 
funft (mit 1. 2. 3. 0.). 


„Tetralogie, dv. gr. — Preisfchaufpiel« 
—— (wo der Preiserhalter bei den 
alten Griechen in einem Luſt- und drei 
Zrauerfpielen den Gieg mußte davon. 
getragen haben). 

„Teträmeter, gr. — 1) Viermeſſer, »füß- 
ler; 2) vierfüßiger Steiger (Tanıbe) ; 
3) Achtzeilenreim zu 4 Füßen und Einer 

2 


au 2. . 

„LTetrandrie, v. gr. — Viermännerigfeit 
(Name einer doppeltgefchlechtigen Plan» 
engattung, welche 4 gleichhobe Staub» 
äden hat). 

Tetraͤo, gr. I. — Auerhahn. 


„Ieträodon, gr. — Vierzahn (Name ciner 
Fiſchart). 
FTetrapaͤſt, v. gr. — vierſcheibiger, vier» 

rolliger Flaſchenzug. 

„Tetraphärmafon, gr. — 4) vierfaches 
Arzneimittel (das viererlei Beitandtheile 
bae); 2) vierfaches Gerichte, Viereſſen 
(das bei den Alten aus viererlei aus— 
erlefenen Zugemüfen beftand). 

„Zetraphoullifch, v. gr. — vierblätterig. 

„Zetranla, gr. — Bierfprachenichrift, 
sbibel (beftehend in viererlei Sprachen, 
melche nebeneinander gelegt find). 

„Tetrapöden, v. gr. — Bierfüßler, vier 
füßige Thiere. , e 

„LTetrapodie, v. gr. — Vierfüßigfeit (der 
aan oder deren Meffung nach vier 

en). 

„Zetrapodolithe, v.gr. — Bierfüßlerftein, 
‚verfteinerung, Verfeinerung von einem 
vierfüßigen Thiere. 

„Zetranodologie, v. gr. — Lehre von den 
vierfüßigen Thieren. 


% 


1128 


„ZIetraptirifch, v. gr. — vierflügelig. 

„Tetraptöton, gr. I. — WVierfallendig (im 
Latein. 3. B. Dies, ei, em, e; Sprach⸗ 
lehre). 

„Tetraͤrch, dv. gr. — Vierfürſt, Vierteld: 
fürft (der über ein Zandesviertel zu bes 
fehlen hat). 

„Tetrarchät, dv. gr. — Vierherrſchaft, 
sfürftentbum (Gebiet, Amt, Würde defs 
felben ; mas Zeträrchie). 

„Zetrarchie, v. gr. — Vierfürftenthbum 
(das zu einem größern, in vier Theile 
getheilten Gebiete gehört, in welchem 
4 Fürften je einen Theil deffelben bes 
berrichen). 

„Tetrarchiſch, v. gr. vierfürſtlich, » 
fürſtenthümlich. 

r. — vierſamig. 
ierzeilengedicht. 


„Zetrafpermätifch, v. 
— gr. — vierſäuliges Ge— 
e 


Tetrapt Zeuthi 


„zeträftichon, gr. — 


ude. 

„Tetrafpllabum (verbum), gr. I. — vier: 
lautiges Wort, Vieriplbenwort (3. B. 
Gottſeligkeit, Fradenterei ic.). 

„Zetröbolon, gr. Vier Heller; oder: 
6 frz. Deniers; oder: ?, Drachme 
(fehs Obolen machten bei den alten 
Griechen eine Drachme aus, die der 
100fre Theil einer attifchen Mine war). 

+Tettomiren, v. ind., bepunften, beftich- 
fireifen (Stichfireifen, Stichbänder ıc. 
in die Haut machen, wie es zum Puße 
bei vielen weſt- und füdindifchen Wils 
den gehört; f. auch Tättow.). 

Tetos, f. Tethys. une 

+tZeucer (Eros), gr. |., Bruder des Ajar 
und Schwiegervater des Daͤrdanus; 
von ihm merden die Trojaner auc) 
Teufrier und Troja ſelbſt Teufria ges 


nannt. 
„Zeuchites, gr. I. — Kameelſtroh (Art 
Schilf) 


— 


„Zeucrion. seris, serium, gr. I. — Grund: 
heil, Ehrenpreis (Gamander, Bathengel). 

„Zeufolithe, was Tekollthe. 

+rZeut, altt., der höchfie Gott oder der 
ältefte Stammoater der Teutfchen (man 
bildete ihn als einen Mann mit einem 
großen, grauen Barte, einer rauben 
Haut, in der Rechten einen Gcepter 
baltend, die Linke mit ausgelpreizten 
Fingern vor fich hinftireckend, ab. Nach 
ihm bießen die alten Teutichen" Teutös 
nen; f. d. Wort). Ä 

+HTeutas, gall. l., beißt ein Gott der als 
ten Gallier, welchem, wie dem Hefus, 
Menfchenblut geoptert wurde (Lucan, 
Yactantius). 

„ZTeutalis, gr. I. — Weggras. 

„Zeuthis, gr. 1) Balk-⸗, Zeberfifch ; 


2) +tNRame einer alten Stadt in Arka- 


Teuthl Thak 


dien; 3) Name eines ebemaligen Heer⸗ 
führers von Aulis in Böotien, der die 
Pallas verwundet baben fell. 
tTeuthlägo, v.gr., weiſſe Klapperſchlange. 
+TZeutönen, v. altt., ı) Teut's Göbne, 
Nachkommen (f. Teut); 2) Etummecat: 
fe, Urs, Altteutiche, teutihe Stamm» 
völfer (die an den Küften der Oſtſee, 
oder des teutfchen Meeris wohnten). 
+Zeutöniih,_v. v., fammz, ur:, altteutich: 
die alten Zeutfchen betreffend ıc. 
tTeutfher Muff, tfch. boll., 1) teutfcber 
Pelz, -Schlupfer; 2) teurfher Stinker 
(wie in Holland diejenigen Arbeirsieute, 
die jährlich aus Teutſchland dahinkom— 
men, und wenn fie etwas fich verdient 
haben, wieder nach Haufe geben, ver» 
ächtlich genug genannt werden. Sonſt 
find fie unter dem Namen Hollands- 
sang befannt). 
tZeutiher Orden, auch Marianer:Drden, 
oder die Brüder des teutichen Hauics 
unferer lichen Frauen zu Jeruſalem 
genannt, wurde als Ritterorden mäb: 
rend der Kreuzzüge im Jahre 1190 bei 
der Belagerung von Ptolemais, wder 
Are in Syrien geftifte. Die Ritter 
tragen auf dem Mantel ein —— 
Kreuz mit ſilbernem Rande und beifen 
daher Kreuzherren, die einen Grefmeis 
fier, oder Hoch» und Teutfchmeifier, fo 
wie Land: und Haus-Kommentburen zu 
Dbern haben, Ihre fehr verringerten 
und in Zeutfchland zerfireuten Güter 
theilen fich in 12 Aemter oder Ballcpen, 
morunter Mergentbeim in Beer bis 
1806 der Gig des Großmeifiers war. 
+tTev(mw)ertino, f. Travertino. 
+ZTereler:fäs, v. boll., Schaffäs von Te 
rel oder Zeffel (einer _nfel in Nord» 
holland mit einem treflihen Hafen). 
„Text, v. gr. I. — 1) das Weben, Wir; 
fon, Zeugmadhen; Gewebe, Weberar: 
beit 10.5 2) Urfchrift, Haupt, Grund» 
ſprache; 3) Schrift⸗, Gefegwort, Sag, 
Sporuch, Stelle; Nedefag, ⸗ſtoff; 3) 
Verweis, Zurechtweifung, Fils (uncis 
entl.); 5) Name einer Art Druds 
chrift, oder Druckbuchſtaben. 
„Zert, Grunde, v.v. — Grund;, Ur 
ſprache, sichrift ıc. j 
„zert lefen, v. ar. 1. die Meinung 
(Jemanden) fagen, Verweis geben. 
„Zertur, vd. gr. I. — Mebung, Gemebe ıc. 
ttThaboriten, f. Taboriten. 
trTbais, gr., Name einer berüchtigten 
Buhlerin im alten Athen, welche der 
Jugend zum PVerderben gereichte. br 
Rame leitet fich vom ftolgen Pfauen ab. 
ttThäfur, hindoſt, Name einer Gottheit 
bei den Hindus. - 


— 


Ihala Thalia 


„Thalamite, v. gr. — 1) Kiels, Boden» 
ruderer (eines Dreiruderfchiffes der als 
ten Griechen und Romer. iefe Fahr⸗ 
zeuge hatten 3 Reihen Rubderbänfe, 


nämlich unten, mitten und oben im _ 


Schiffe). 

„Thaͤlamus, gr. l. — 1) Brautgemach, 
bett; 2) Eheſtand. 5 

„Thaͤlaſſem, v. gr. — Angels, Köderwurm 
(Scewurm, der nahe am Halfe 2 Häls 
chen hat, deren fich Die Fiſcher mitunter 

“zur Pockipeife oder zum Köder beim 
Kifovfange bedienen). 

„Thalaſſiarch, v. ar. — 
oberfier, Admiral» 

„Thalaffiardhie, d. gr. — Sees, Meeres» 
berrfchaft; Seebefehlshaberei, Flottens 
vorftand ꝛe. 

„Thaläaſſio, -ius,- aͤſſus, — ar. I. — 1) 
Brautlied (das bei den alten Griechen 
die Braut an ihre Wollenarbeit (Tha= 
lallion) und andere häuslichen Geſchäfte 
erinnerte); „2) tHochzeitgott (nach Ca⸗ 
tull, Martial). 

„Thalaffömeli, gr. — Seehonig Czonig 
mit See- und Regenwaſſer verm 
nach Diofforides). 

„Thalaffometer, ar. 
Meerestiefemeifer. 

+t Täler, ttſch,/ hat den Namen von der 
böhmifchen Bergftadt Joachimsthal, wo 
im Sabre 1519 die erfien Thaler, nach 
Art der früheren Gülden=, oder Did: 
grofchen, melche die Erzherzoge Maris 
lian und Sigismund von Defterreich 
1479, 1384 u. 1486 prägen liegen, von 
den Grafen von Schlik geichlagen wurs 
den. In der Münzmiffenfchaft führen 
den Namen Thaler alle gröbere, über 
ı Koth —— Silbermünzen, wor— 
nach ihr Werth von 24, 30, 32 bis 54 
Groſchen ze. ſich beläuft. 

+tThäles, gr., hieß einer der 7 Weiſen 
des alten Griechenlands, aus Milctus 
in Jonien gebürtig. Er bielt unter 
andern das Waller für den Urfprung 
aller Dinge, und fagte im 4ten Jahre 
der 48ſten Dinmpiade (3379 der Schde 
pfung) die erfie Sonnenfinfterniß vors 


er ic. 

+tThalefiria, «frid, gr. l. Name einer 
Amazonen: Königin, welche die Befannts 
fchaft Aleranderd des Großen gemacht 


hatte. 
tThalia, gr.,_ 1) Schau⸗, Lufifpielgättin 
(eine der 9 Kunſtgöttinnen und zugleich 
die Erfinderin der Feldmeßkunſt, des 
* und Gartenbaues, ſo wie die Vor— 
eherin der Gaftereien. Als Muſe des 
ſcherzhaften Gedichts oder des Luſtſpiels 
wird jie gewöhnlich mit einer Larve abs 


Geegebieter, » 


— Gecemeffer, Sees, 


cht; 
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ebildet); 2) 1Gottin der Jugendfülle, 

Heiterkeit ıc. (eine der 3 Huldgdttinnen 
oder Grazien); 3) Blüthe, Fülle, Biere 
de ic. ; 4) Saftmahl, Bafterei, Schmaus; 
5) Pfropfreis (welches jedoch gemwöhn. 
lich Thallia gefchrieben wird). 

„Thaliarch, v. gr. — Gaftoberer, ⸗vogt, 
Tafelmeiſter (bei den Alten). 

+Thälie, v. gr., Kugel, Schußblume (aus 
Indien). , k 

„Ihaliftron, ar. I. — Wiefenraute, Heils 
blatt, Krödtentill, =diftel, Bachbunfe, 
Brunnenfreife ae Thalliktron). 

„Thälla, gr. I. — Zwiebelhaut, -hülſe. 

Thallit, v. gr., Schnittitein, Zwiebelhauts, 
Sproſſenſtein (grüner Schörl, der Feuer 
iebt und ins Glas einfchneidet; von 

orwegen heißt er Arendalit; von der 
Daupbine Delphinit und von Stalien 
Piftacit, Eanticöne ꝛc.). 

+Thallophören, v. gr., 1) Zweige, Dels 
zweigträger (waren gewöhnlich alte Zeus 
te, welche zu Athen bei den panathenkis 

ſchen Zeiten Delzmeige trugen, da fie 
für andere Dinge zu fraftlos waren) ; 
2) untaugliche, fchwächlide, unnüte 
Menfchen (uneigentl.). 

+Thalmud, ſ. Talmud. 

+Thalviien, v. gr., Zweig⸗, Erndtefefte 
(welche die alten Griechen der Ceres 
und andern Göttern zu Ehren, nad 
der Erndte oder Einfammlung der er. 
fien Früchte, mit Zweigen begiengen. 
Unfere Kinder » Maienfefte fcheinen ſich 
noch davon herzufchreiben, wenn jie 
anders nicht aus dem Judenthume und 
eine Nachfeier des Palmenfeftes find ıc.). 

„Thamnion, «nus, gr. l. — 1) Stäuds» 
chen ; 2) Meerftäudchen, »gras. 

„Thanatologie, v. gr. — 1) Todeslchre 
(Lehre von der Befchaffenbeit und den 
Urfachen des Todes); 2) Zeichens, Bes 
gräbnißlehre, -kunde ıc. 

„Thäpfie, v. gr. — Grab», Stuhlpflanze, 
wurz (ſehr auflöfend und abführend ; 
wird aber in der Heilfunde nicht mehr 
und nur b- Theil noch bei den Maus 
ren. oder Barbareſken gebraudt). 

„Ihära, f. Tara. 

+Thargelien, v.gr., 1) Topffeft; 2) Koch 
feft der Erftlingfifrüchte (dem Apöllo 
und der Diana zu Ehren von den alten 
Griechen gefeiert). u 

+Thargeliön, gr., Topfmonat (nach Einis 
en ber Februar, nah Andern der 

pril, in welchem die Athenienfer che, 
mals die Thargelien feierten). 


-+Thärgum, f. Targum. 


„Thariren, f. Tariren. 
+tThaumäntias (stis), gr., 1) Tochter des 
Thaumas (fabelhafter Seeunhold und 
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Eohn des Pontus und ber Elektra 

(Tochter des Oceans, nach der Fabel); 

2) Götterbötin (bei widrigen Ereignile 

fen); 3) Regenbogen (mas Iris). 

— e, v. gr. — Wunderlehre. 

„Zbaumatomachie, dv. gr. — Wunderſtreit, 
sbefireitung, släugnung ꝛe. 

„Thaumatömahus, gr. I. — Wunderber 
fireiter, «läugner. 

„Thaumaturg, v. gr. — Wunderthäter. 

„Thaumaturgie, dv. gr. — Wunderverrich⸗ 
tung, »thätigfeit, das Wunderthun. 

tThaut, was Thor. 

trTheägenes, gr., 1) Name eines Athes 
ners, der von Homer fchrieb; 2) Name 
eines Windmacers oder Auffchneiders, 
der viel verſprach und wenig bielt; 3) 
hieß ein Athlete, der 140 ——— 
erhielt; 4) Name eines ehemaligen reis 
hen, mächtigen und freigebigen Mans 
nes, gleichfalls zu Athen (nach Suidas 
und Paufanias). 

trTheamedes, gr., Name eines Athiopi« 
ſchen Steins, der nah Plinius und 
Matthiolus das Eifen von fi ſtoßen 
u. das Widerfpiel des Magnets ſeyn 
0) 


„nTheandrifch, f. Theantröpifch. 
„Theantropie, v. gr. — Gottvermenfchlis 
chung, »menfchlichkeit. 
„Theautröpifch, v. gr. — gottmenfchlich, 
göttlich und menſchlich. 
— — v. gr. — Gottmenſch⸗ 
re 


ehre. 
„Theanthropoloͤgiſch, v. gr. — gottmenſch⸗ 
lehrig, zur Gottmenfchlehre gehörig, fie 


betreffend. 

TDheaͤnihropos, gt. — Gottmenfch (ber 
Erldſer nach feiner göttlichen und menfch» 
lichen Natur). 

„Theäter, v. gr. — 1) Schaubühne, »plag, 
Bühne; Schauſpielhaus; 2) Schaus 
ſpielkunſt, sdichtung, ⸗weſen. 

Theater⸗ Billet (-Billie), v. gr. fr. — 
Bühneeinlaßfchein. 

nTheäter: Coup, v. gr. fr. — Bühnes 
ſchwank, sEniff, »freich, ſchwärmer ıc. 

„Theäter: Directenr (sreftör), v. gr. fr. — 
Bühnevorfieher, «graf, smeifter ic. 

nTheäter: fu, f. TheätersEoup. 

„Theäter:Defonöm, vo. gr. — Bühne, 
Schaubühneverwalter. 

„Theaͤter⸗Rouge (⸗Kuſch), v. gr. fr. — 
Buhneroth, :fhminfe. 

Theatiner, v. gr. it., Weißfüßlermönch 
(der Drden murde zu Rom 1524 von 
er Caraffa (Bifchof zu Chieti oder 

heate, und nachheriger Papıt, Paul 
der Ate) geftifter, ift au Heidenbefch« 
rungsgefchäften beſtimmt, darf nichts 
beifchen, lebt blos von der Mildthätig« 
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keilt Anderer und trägt ſchwarze Klei⸗ 
dung mit weißen Strümpfen). 

„Theaträlifh, v. gr. — 1) (daubübnig, 
bübnemäßig, fchaufpielfünftlih, bübne- 
künſtlich; 2) fhaufpiel-, bühnedichte⸗ 
rifh; 3) ſchauſpieleriſch, fchaufpieler» 
mäßig, »artig ıc.; 4) gaudelbhaft, poflir- 
lich, ziergeberdig, ſchreiend, lächerlich, 
yugmwindig ıc. 

„Sheätrum anatömicum, gr. l. — Ber 
gliederungs:, Zerlegungsbühne. 

„Theätrum Sheldoniaänum, gr. engl. I. — 
Sheldonifhe Drudanftalt (von Gilbert 
Sheldon, Erzbifchof zu Camterburp, im 
Jahr 1664 geftifter umd ſeither als eine 
der berühmteften englifhen Druckereien 
in einem Hochichulgebäude zu Drford 


befindlich). 
++Theberb, bebr., heißt der Ate Monat im 
bürgerlichen Jahre der — oder der 
sote in ihrem Kircheniahre; er fälle in 
die Mitte unſers Chriſtmonats und 

enners. 
„Thebon (»buh), chin. fr. — brauner 


„The danfant, din. ji — —— 
(Thee, wobei der Geſellſchaft ein Tan 
egeben wird). 

+rThee, chin, 1) Name eines Straads 
oder einer Staude in China, melche des 
nz 2 und 3mal entblättert, Den Thet 
elbk in getrockneten, febr feinen, wohl⸗ 
ziechenden Blättern, und den beften 
von der erfien Sammlung liefert; 2) 
Name des Aufgufles dieſes Stauden 
faubs (mit heißem Wafler) ; 3) alle ge: 
trocknete Kräuter, Blätter oder Blü- 
then, die zum Aufgufe und Trinken 
taugen (3. B. von Hollunder, Schlüſ⸗ 
felblumen, Beymenten ıc.). 

+Theen:chu, chin., Herr des Himmels (in 
der heiligen Sprache und Götterlebre 
der Ehinefen). 

+Theer, holl., Kienfchmiere (dient zum 
Schiffbau und Einfhmieren der Wa: 


en ıc.). 

+Ehe el, ind. fr., Speervogel (aus Ehili). 

36 daͤnſahn, was The danſant. 

heſſmus, gr.-I., was Deiſmus. 

„Theit, v. gr. l., mas Deiſt. 

„Sheifierei, v. v., was Deifterei. 

„Theiftifch, v. gr. l. was Deififch. 

jThe Kings⸗Bench («Bentfch), engl., 1) 
Die Königsbant (ein hoher Gerichtshof 
in London, der aus einem Präfidenten 
und 3 Beifigern beſteht. Es wird vom 
demfelben fowohl über Sachen, welche 
die Krone England betreffen, als über 
fchwere , peinlihe Verbrechen Recht ge» 
(prochen); 2) Name eines Öffentlichen, 
in mehrere Gebäude abgetheilten Ge— 
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fängniffes in der Londoner Vorſtadt 
Southwark (Sutwärf) mit eigener Ges 
richtsbarkeit und Gemwerbsfreiheit für 
die Verhafteten, fo daß es befonders 
für Schuldner eine Art Freiftätte wider 
den Andrang der Gläubiger ift ıc. 

„Thtlematologie, v. gr. — Willenss, Bes 

ehrenslehre (Lehre vom menfchlichen 
len, von den Begierden, Trieben, 
Neigungen, Leidenfchaften ıc.). 

„Thelvgonen, gr. — Bingeltraut. 

Thelophonon, gr. — Wolfwurz. 

„Shelvpteris, gr. I. — Buſchfrauenkraut. 

„Thema, gr. — 1) Sag, Gegenftand, 

Suß: auptfaß, ⸗gedanke (Leßteres in 

der Tonkunſt); 2) Aufgabe; 3) Grund» 
orm deines Zeitworts); 4) Gegend, 
andfchaft; 5) Geſtiruſtand (zur Ges 
—— eines Menfchen; Sterndeu⸗ 
terei). 

„Thema coeli, gr. l. was Thema, 5). 

Themaͤtiſch, v. gr. — hauptfäglich, ⸗in⸗ 
haltlich, =gegenftändlich ıc. 

„Themis, gr. — 1) das Erlaubte, Ehr⸗ 
bare; Recht, Gereghtialeit; 2) Gerech⸗ 
tigfeitögdttin (bei den alten Griechen 
und Römern; nach der Fabel eine 
Tochter des Himmels und der Erde, 
und eine der 3 Echweftern des Jupi— 
terd, welcher man die Gabe des Weifs 
fanens oder die erftie , Ertheilung der 

- Götterausfprüche und die erften Opfers 
gebräuche in Griechenland zufchrieb). 

Themiſta, ⸗ſtis, gr. I., mas Themis, 2). 

trTemiftofles, gr., Sohn des Neofles von 
Athen, war in feiner Jugend verſchwen⸗ 
derifch und leichtfinnig; der cd aber in 
der Kriegskunſt bis Ri Würde cines 
Feldherrn brachte. Neid und Eiferfucht 
verfolgten ihn jedoch, daß er darüber 
des Landes verwieſen wurde und feine 

uflucht in Ajien bei dem rerf. Könige 
rtarerred fuchte. Hier entleibte er 
ch zulegt, weil er nicht gegen fein 
aterland fechten mollte ıc. 

„Thenar, ge. — 1) flache Hand, U 
der Hand; 2) Fußblatt, »fohle ; 3) 1M%« 
pfer, Daumenklopfer ( AbziebfleifchEnote 
—— des Daumens oder großen 

ehens). 

„Thenſa, gr. I. — Sbtzen⸗, Heiligthümer⸗ 

e 


Wagen. 
+Theodieie, v. gr., Gottesrechtferti ung, 
spertheidigung (Auffchrift eines Be 3 
des berühmten Leibnitz, worin Gottes 
Eigenfhaften in Beziehung auf die 
Weltregierung und das in der Welt 
—— Uebel, oder überhaupt die 
ege der göttlihen Vorſehung bes 
—— und in Schutz genommen wer⸗ 
en). 
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„Theodor, ⸗doͤra, v. gr. — 1) Gottesge⸗ 
ſchenk, «gabe; 2) ftVorname. 
tTheogamien, v: gr. — 1) Gbtterehen; 
2) Proferpinafet (mie ein altgriechifches 
Feſt, das dem Pluto und der Proferrina, 
als Ehegattin, zu Ehren gefeiert wurde, 

den Namen führte). i 

„Theognofie, v. gr. — Gotteserfennmiß. 

„Theogonie, vd. gr. — 1) Goͤtterurſprungs⸗, 
sentiichungss, serjeugungds, «abfunftez, 
sgeichlechtslehre (ein Theil der heidnis 
ſchen (3. B. ägyptifchen, ———— 16.) 
Götterlehre, worüber Heſiodus ein eige» 
nes Werf gefchricben hat); 2) Welt« 
entfiebungsgefchichte, Belchreibung des 
der der Welt (bei den griechi⸗ 
fhen Dichtern). 

„Theofratie, v. ar. — 1) Gottesherrichaft, 
göttliche Dberberrfchaft, +» Staatsregie- 
rung, »verfaffung (mit ihren menſchli⸗ 
hen Dienern und aufferordentlichen 
Dffenbarungen, wie die dur Mofes, 

Hohenpriefier ıc. im 
Judenthume); 2) Priefterherrfchaft, 
sreich ıc. 


„Sheofrätifch, v. gr. — 1) gottesherrſche⸗ 
rifch, sberrichend, «berrichaftlich, ober» 
herrlich ; 2) priefterherrichend, -herr⸗ 


fchaftlich ıc. 
trTheofrit, gr., Dichter von Sprafug, 
lebte zur Zeit des —8 Königes 
Prolemäus, Lagus Sohn, und fchrieb 
36 Schäfergedihte in jonifher und 
dorifcher Sprache, welche noch vorhan» 
den find, auch an Virgil in feinen 
Eklogen einen Nachahmer fanden. 
„Theoloͤg, dv. gr. — Gottedgelehrter. 
„Theologie, v. gr. — 1) Gotteslehre; 2) 
Gottesgelehrſamkeit, ⸗gelehrtheit, ⸗ge⸗ 
lahrtheit. 
„Theolögifch, v. gr. — 1) gotteslchrig, 
der Gottesichre gemäß, dazu gebdrig; 
2) gottesgelehrt, «gelahrt; die Gottes⸗ 
ai betreffend; im Abficht der 
otteslchre, ⸗gelahrtheit ıc. 
„Theologifiren, v. gr. — 1) mit der Got« 
teslehre fich befchäftigen; 2) den Got» 
tesgelehrten machen, dorfiellen, fpielen; 
von Gott und göttlichen Dingen gelehrt 
fprechen. 
„Tbeologumena, gr. — Aufgaben, Frag« 
fäge ıc. aus der Bortesgeiehuihei 
„Theologumenon, gr. — Aufgabe, Frag 
fas aus der Gotteslehre, Gottesgelehrt⸗ 


heit. 
„Theoͤlogus, gr. I. — Gottesgelehrter. 
„Theödlogus im feripturis näfeltur, gr. I. 
— die Schrift macht einen zum Gottes: 
gelchrten ; 
Seinen Fleiß der Schrift geweiht, 
Führe zur Gottgelehrſamkeit. 


die Propheten, 
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Theoͤmachus, gr. 1. } — 4) Gottbekries 

„Theomäc, v. gr. 9 ger; 2) Gottes=, 
Götterfeind (mie die Rieſen in Theffas 
liens Gefilden; wo fie nach der Fabel 
Berge auf einander thürmten, um us 
piter aus dem Himmel zu vertreiben, 
von ibm aber, unter Beihilfe des Bacs 
chus und anderer Götter mit Bligen 
verfolgt und durch Die einflürgenden 
Berge gar übel zugerichtet wurden; 
f. auch Titaͤnen). 


„Theomachle, v. gr. — Götterſtreit,-krieg 
(nach der heidniſchen Fabel nichts feltes 
nes). 

„nTheomantie, dv. gr. — Gotteswahrfagung 
wo Gott felbft den Menfchen künftige 
inge offenbaren fol). 

„Theombroͤtios, gr. I. — Steinpfeffer. 

„Theonomie, vd. gr. — Gottesgefeggebung. 

FXheopafeiten, v. gr., Gottesleider, Dreis 

einigfeitsleider (Irrglaubige des 6ten 
ahrhunderts, die das Leiden Ehrifti 

er Dreinigfeit felbft beimaßen, und fie 
für gefreuzigt hielten). Ä 

„Theophanie, v. gr. — 1) Gotteserfchei« 
nung, :offenbärung (nach biblifcher Ers 
ählung); 2) Göttererfcheinung (nach 
bein cher); 3) +Erfcheinungsfeft (des 

pollo zu Delphi). 

CTheophaͤnt, dv. gr. Gottesfchauer , 
Dffenbarling (der göttl. Erfcheinungen 


oder Dffenbarungen zu haben vorgiebt). - 


„Theöphil, ſ. Theoͤphilus. 
„Theophilanthroͤp, v. gr. — Gottes⸗ und 
Menfchenfreund (ſ. auch zunächſt). 
„Theophilanthropie, v. gr. — 1) Gottes⸗ 
und Menſchenliebe (eine Art Deiſm an 
die Gtelle des Chriſtenthums von La 
Meveillerie, D’aubermenil, 
Rallier, Duvont Ehemin zur Zeit der 
franz. Staatsunruben im Jahre 1796 
geſetzt; währte indeffen nur 5 Jahre 
und erlofch im %. 1802 unter den ECons 
fuln,, melde in Frankreich den römis 
fchen Kirchenglauben wieder herftellten) ; 
2) Natur:, Vernunftglaube, sanbetung ıc. 
„Theophilanthröpifch, v. gr. — 1) goites— 
und menfchenfreundlich, -liebend (f. zu: 
gleich den vorigen Artikel); 2) naturs, 
vernunftglaubig, sanbeterifch ıc. 
„Theöphilus, gr. I. — 1) Gottesfreund, 
Gottliebender, lieb; 2) Vorname, der 
fich mitunter in Töffel unigeftaltet hat). 
ttTheophräftus, gr. I., alter griechifcher 
eltweifer, von Ereffos auf der Infel 
feibos, Schüler des Plato und Ariftos 
teles hieß font Tyrtaͤnus, und erhielt 
den Namen Theophraft, oder Gottes—⸗ 
redner, von feiner gefälligen Sprache. 
Man hat noch von ihm ein Baar chrifs 


Gregoire, 
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ten, welche theils die Pflanzen, theils 
bie Sitten zum Gegenſtand haben. 

„Theöphron, gr. — 1) Göttlihgefinnter ; 
2) trAuffchrift eined Buchs von Campe. 

„Theopneu(vjfiie, v. gr. — 1) Gotibegei- 
fierung ; 2) göttliche Eingebung (der 
Schriften des alten und neuen Bundes 
durch den b. Geiſt). 

„Theopneucv)tif, v. gr. — 1) gottbegeis 
ſtert; 2) göttlich eingegeben. 

„Theopornie, v. gr. — Pfaffenunzucht. 

„Theopfie, v. gr. — Gottesihau, sanjicht, 
ae Eriheinung; Götterficht, zer» 
cheinung. nn 

+Theörbe, v. gr. it., Groß⸗, Tief- (Baß⸗) 
Laute (von 14 bis 16 Gaiten). 

„Theöre, v. gr. — 1) Beichauer, Prüfer; 
2) Abgefandter (zu Feierlichkeiten bei 
den alten Griechen). 

„Theorem, a, fr — 4) £chrfag (deffen 
Wahrheit erft noch ermwicien werden 
foll); 2) Verſtandesbegriff. 

„Theoretiker, v. gr. 1) Unterfucher, 
Betrachter; betrachtender Kenner, Grund⸗ 
fenner, Berftandeswahrbeiien - Einfeber, 
s$tenner, sZebrer ; 2) Wiffenichaft: ,Kunfis 
fenner (im Gegenfage:des Praftikers). 

Theoretiſch, v. gr. 4) betrachten?, 
anfchauend, prüfend, unterfuhend; der 
Anfhauung, Betrachtung nad; 2) im 
der Erfenntniß, der Erkenntniß nad, 
zur Erkenntniß gehörig; 3) lehrſätzlich, 
wiſſenſchaftlich; Eunftlehrig, gehörig 
(Gegentheil von Praftifch). 

„Theorie, dv. 1 — 4) Anihauung, Bes 
fhauung, Betrachtung, Unterfuchung, 
Prüfung; 2) Betradhtungs:, Unterfu- 
chungs⸗ Grundkenntniß, Verſtandes⸗ 
wahrheiten⸗-Einſicht, wiſſenſchaftliche 
Kenntniß (im Gegenfage der Anwen⸗ 

dung oder Erfahrung, Praris); 3) Bors 

fiellungs=, Erflärungsart; Worfchrift, 

Negel, Anmweifung ; 4) Lehrbegriff, Wiſ⸗ 

ſenſchaftz Kunſtlehre (ohne wirkl. Aus« 

ung oder Praris). 

„Moprift, v. gr., was Theoretifer. 

„Zirsofönh, dv. gr. — 1) Gottesmeifer; 

a er aa shafcher, <fhwärmer; 
2) Geifterfeher; 3) Goldmacher (üder⸗ 
baupt einer, der fich einbildet und ver: 
giebt, mit Gott und den Geiftern Um— 
gana zu haben, wie auch unedle Steffe 
in Gold verwandeln zu fünnen (f. zus 
aleich Smwebenborgiäner). 

„Theofophie, v. gr. — 1) Gottesweisheit ; 
MWeisheitsgrübelei, » f[hwärmerei ıc.; 
2) Geiftericherei; 3) Boldmacyerei (f. 
hiezu den vorigen Artifel ıc.). 

„Theoſaphiſch, v. ar. 1) gottesweiſe, 
meisheitöfhwärmeriich; 2) geifteriches 
riſch; 3) aoldmacherifch. 













— 
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„Theoſophiſm, v. gr. — Gottumgangsleh⸗ 
re, slebrgebäude, ⸗weſen ꝛc. 
tTheot, was Teut. 


— v. chin., Name eines chineſi⸗ 

fhen Taffends. 

„Theoxenie, v.gr. — 1) Götterbewirthung; 
2) Abgötterfeit (das von den alten Gries 
chen allen Göttern zu Ehren gefeiert 


wurde). | . 

+Thepbillim, f. Tephillim. 

“„Therapeute, v. gr. — 1) Befchauer; 2) 
Diener, Verehrer, Umganghaber (mit 
Gott und göttlichen Dingen); 3) Arzt, 
Heilkundiger, Heilfunfiverfändiger (mie 
denn der alte Münchsorden der Theras 
peuten, aus dem nachher der Benedictis 
nerorden bervorgieng, immer feine 
Fromme und Aerzte zu gleicher Zeit 
hatte und bildete). 

„Cherapeutif, v. gr. — 1) Beichauungss 
Funde, gefchäft, ⸗weſen; 2) Gottverebs 


rungs⸗, Gottumgangs-, beichauendes 
—— — ‚5) Heilkunde, » 
u 


nf. 
„Iherapeutifer, v. gr., was Therapeuüte, 


„Tberapeutifch, v. gr. — 1) beſchaulich; 
2) heilkundig, künſtlich; heilend x. 

„Therapente, ſ. Therapeute nebſt dem 
Weitern. 

„Theraphim, v. gr. — Zauberbildchen, 
⸗goͤtzchen (der alten Aegyptier). 

„Therapie, v. — 1) Verehrung, Ehr⸗ 
erbietung, Dienfibefliffenheit ıc.; 2) 

eiltunde, -kunſt. 

gi berebinthe, f. Terebinthe. 

„Thereſe, ic, ia, v. gr. — 1) Thierfreuns 
din, Thiers, Wildfängerin, Jägerin; 
2) weiblicher Vorname (den auch eine 
Heilige in der röm. Kirche trägt). 


+Theriäf, v. gr., 1) Giftthierarznei, Tdier⸗ 
beil; 2) Gegengift (welches Andrömas 
Aus, ein zu Nero's Zeiten berühmter 
Arzt, erfunden baben joll. Es hat fehr 
viele Beſtandtheile, morunter aud 
Schwarzwurz oder Gchlangenfraut, 
Taſchenkraut und Vipernfleiſch'ne. find. 
Das Ganze wird mit Honig zu einem 
Dickſafte (Latwerge) angemaht. Man 
hält es für ein bemährtes Gegengift, 
das ehemals blos in Venedig unter 
obrigkeitlicher Aufficht gemacht wurde; 
nun aber auch in Teutſchland, Franf: 
reich und anderwärts in Beifeyn und 
unter Leitung geſchworener Aerzte vers 
fertigt wird. Der Gebrauch deffelben 
ft inzwifchen lange nicht mehr fo häu⸗ 
fig und. allgemein, wie in vorigen Zeis 
ten, weil man mit der Heilkunde ıc. 
weiter vorgerück if). 

„Theriafologie, vd. gr. — 1) Biftthier⸗ 


#* 
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Ichre; 2) Gegengiftbereitungsichre, « 
funkt, »tunde; Giftthierarzneikunſt. 
„Theriöm, v. gr. — 1) bösartiges, krebs⸗ 

baftes Geſchwür; 2) frebsartiges Fun» 
gengeſchwür. 
„Theriotomie, v. gr. — Thierzergliede⸗ 
rung. 
„Thermaͤl⸗Bäder, ⸗Brunnen, v. gr. — 
warme Gefundbäder, sbrunnen. 


„Thermantiden, dv. gr. — Feuererzeug⸗ 
niffe; Feuerbergſchlacken, sfteine, safchen, 
sfalze, serden ꝛe. 

„TIhermäntifch, v. gr. — Mmärmegebend, 
erwärmend, wiedererwärmend. 
„Thermen, v. gr. — Warmbäder, :brun» 
nen, warme Bäder, »Gejundbrunnen 
(die bei den alten Griechen und Römern 
fehr meitläufig angelegt, bis zur höchs 
fien Pracht und Schwelgerei im Schwans 
ge giengen, und die in neuern Zeiten 
zum Verderben mander ads 
und Örunnengäfte ıc. wieder fehr 

in Aufnahme kommen). 

„Thermo » Lampe, v. gr. — 1) Wärms 
leuchte ; 2) Zeuchthigofen ; 3) Eparofen 
(der zu gleicher Zeit heizt, kocht und 
leuchtet, von Lebon, einem Franzofen, 
erfunden; mas Phlogoſkop. Indeſſen 
bat man von Infpector Werner cine 
u. volllommmere Einrichtung Diefer 
Art). 


„Thermometer, dv. gr. — Märmemefler 
(ein Wetterglas, das in einer mit 
Quedfilber oder Weingeift ıc. gefüllten 
Röhre den Grad der Wärme durch das 
Steigen der Flüffiglfeit, und den der 
Kälte durch deren Fallen anzeigt). 

„Thermopölien, v. gr. — 1) Garküchen; 
2) Del: und Getränfebuden, (bei den 
alten Griechen); 3) Zufl:, Unterhals 
tungsorte, Kaffeehäufer ıc. 

„Thermoflöp, v. ge. — Waͤrmeſeher, 
sfchauer, szeiger (der den Stand der 
Wärme, Hige oder Kälte nur überhaupt 
und nicht wie das Thermometer fiufens 
weiſe angiebt). 

+Thermutis:Schlange, v. Ägupt. gr., 1) 
Hit:, Brandfchlange; 2) heilige Gifts 
fhlange (trägt in der ägyprifchen Ges 
beimbilderfchrift den Himmelsfchlüffel 
und ift zugleich das Bild der Herrfchaft 
über Leben und Tod). 

tr Tberfites, gr., 1) Name eines fehr häß- 
lihen und umgefitteten Griechen, wels 
cher bei der Belagerdäng von Troja war; 
2) jeder ungeftaltete, häßliche, ungejit» 


Thefaura 


tete Menſch; Eulenkopf, Vogelfchen, 
Wilftling ꝛc. 
Thefaurärius, gr. l. — Schagmeifter; 
2 Sädelmeifer.. — 
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Cheſaurotrypſoͤnychochtyſides, gr. — 
Krallen:, Klauen » Schashalter, Schurre 
Geizhals (erdichteter Name bei Plaus 


tus). 

„Thefaurus ecclejiä, gr. I. — 1) Kirchen» 
(bag; 2) Marien. Gut, Heiligenihag 
(alles Heberpflichtig = Gute frommer Sec» 
len ıc. nad dem röm. Kirchenglauben). 

„Thefe, f. Chili. | 

Theſeis, gr., dichterifhe Thefeus » Ges 
—— (tabelhafte Dichtung, die einen 

heil anderer bei 100 ähnlicher Halb» 
Öttergefchichten ausmacht). 

Hübefeus, gr. I., halbvergätterter Gohn 
des chemaligen, athenienſiſchen Königes 
Aegeus (von dem das ägeiſche Meer den 
Namen bat, weil er fich bei Anficht des 
fhwarzbefegelten Schiffs, worauf fein 
Cohn aus Kreta zurüdfam und den er 
defhalb für todt hielt, darein geftürzt 
hatte. Sonft fällt Thefeus Leben und 
fabelhaftes Heldenthum etwa 1230 Jahre 
vor Ehrifii Geburt; f. auch Minotaus 
rus und Argonauten). 

+4Thefide, v. gr., 1) Beiname des Hips 

dlitus (Sohn des Thefeus und der 
mazonenfönigin SHippolpte ıc.); 2) 
was Athenienfer (befonders in der Mehrs 
beit; nah Virgil). 

„Theis, €; — 1) Sag, Lehr, Grunds 
fag, Streitſatz; 2) Streitſchrift Cbei 
den Franzoſen); 3) Niederichlag, ab» 
+ endes Zonzeichen ( Gegentheil von 
ale; S dieſes ic ; 

„Thefmophöra, gr. — 1) Gelengeberin; 
2) tBeiname der Ceres (fowohl in Hin⸗ 
icht des Getraidebaues, als der Eleus 
inifchen Geheimniffe). 

+Chefmophorien, v. gr., 1) Erndtefeſt 
(der Ceres zu Ehren gefeiert; woran 
die Gtaatsgefangenen bei den alten 
Griehen in Freiheit gefegt murden ; 
2) Gefengebung,, «einführung, »beftäti« 
gung (folcher Gefege und Verordnun⸗ 
-gen, die nur mündlich erlaffen waren). 

„zhefmothit, v. gr. — 1) Gefenbewahrer 
(Beiname der 6 festen von den Ar- 
chönten im alten Athen; 2) Gefeggeber, 
sderbeflerer ıc. 

trTefpiäden, v. gr., Beiname der 9 Kunſt⸗ 

dttinnen oder Mufen (von der Stadt 
efpiä in Böotien, und in der Näbe 
des Helikons, mo fie verehrt wurden). 

„Teſpis, gr. — 1) Wahrfager; 2) Dich: 
ter; 3) Schaufpieler; 4) TtName eines 
en Scaufpielvorficherde und 

ichterd_ zu Athen, etwa 500 Jahre 
vor Chriſti Geburt. Er pflegte feine 
Künftler oder Bühneperfonen mit fid 
auf einem Karren oder Wagen herum⸗ 


Teſt Thib 


zuführen. Sie gaben auf dieſem, die 
Geſichter mit Weinhefen oder mit Blei— 
weiß und Zinnober befchmiert, ihre Bor: 
Pe eſpiſcher Karren ift daher 
prüchwörtlicp oder bildlich genommen, 
die Kindheit und Unvolllommenheit der 
Schaubühne damaliger Zeit, jo wie jeder 
fpätern, Die ſich mit jener vergleichen 


läßt). 

ttZeftiäden, o. gr., find nad der Fabel 
die 50 Töchter des Theſtius, eines Bis: 
tierd, melde Herkules in Einer Nacht 
und zwar die älteſte und angfe zu 
Müttern von Zwillingen, die übrigen 
48 aber zu einfachen Müttern von Knaͤb⸗ 
chen machte. 

+Thaut, was Thot, 2). 

„Theil, v. gr. — 1) Satzung, Fefifegung ; 
2) runde, Hauptlehre, Inbegriff von 
Lchrfägen oder aufgefichten Lebrmep- 
nungen. 

„Thetiker, dv. gr. — 1) Säßeauffeller, » 
behaupter; 2) Grundlehrer, Grundichr: 
fundiger, -kenner. 

trThetis, gr., 1) Tochter des Meerget: 
ed Nereus; 2) Gemahlin des theffalis 
fhen Königes Peleus und Mutter des 
Achilles; 3) Meer; 4) Meernnmpbe 
(als Halbmädchen und Halbfilch ver 
geſtellt; fiche auch Tethys). 

Thetiſch, v. gr. — 1) ſatzweiſe, in, nad) 
Sägen; 2) grundichrig, grumdlchriäg: 
lich; Grundichren, ——— Grund: 
lehrfäge betreffend, enthaltend ꝛc. 

„Sheurg, v. gr. — 1) Gotteswerfer, » 
wirter, ⸗werkſteller; 2) Wunderthäter; 
3) Geifterfeher, «banner, Zauberer. 

Theurgie, v. gr. — 1) Goiteswerkſtellung; 
2) Wunderthäterei; 3) Geifterfeberei, » 
bannerei, Zauberei. 

„Theursifh, v. gr. — 1) gotteswerffel« 
lend, ⸗»ſtelleriſch; 2) wundertbätig; 3) 
geifterfeberifch, «bannerifch, zauberiſch. 

+Theut, was Thot, 2). 


„Thiare, f. Tiare. 
Chiaſaͤrch, v. — — 4) Reigenanführer, 
Bacdyusfeft » Vorfieher; 2) Gaſtmahls⸗ 


porfieher, Zufivereinsleiter, «meifter. 
„Zbiafus, gr. I. — 1) Reigen, Zolltan;, 
Gefellfchaftstang (ehemals vom jungen 
Leuten, Bacchantinen ıc. bei der Feier 
eines DudatsBeiei); 2) Gefellicait, 
gefelliger, brüderlicher Verein, Brüder 
unft, Schmausbrüderfcaft. 
HH &hibetänifche Kuhſchweife, v. oftd., find 
i Indien, Perſien, Tatarei ıc. 
Putz⸗ und Wehrgerätbe oft 
ie Schweife 
find dick, lang: und feinbaarig, auch 
länzender als bei Pferbebaaren. Man 
faft fie gewöhnl. in filberne Handgriffe 


in ganz 
ein Haus⸗, 
von bedeutendem Wertbe. 


| Ihle Shomad-G 


und die ———— bedienen ſich ihrer 
owohl zu Hauſe als beim Ausgehen zu 
liegenwedel; fo wie die Tataren damit 
bre Mügen, Fahnen und Langen zies 


zen ic. 

Thien-Le, chin. — 1) himmlifche Ver⸗ 
nunft; 2) FHName einer geheimen Ges» 
fellichaft in Ehina, welche 1816 bei ei» 
ner Hungersnoth den chinefifchen Thron 
umzuftürgen fuchte ıc. 

„Thieriiche Elektricität, v. gr., f. Gal⸗ 
vanismus. 
„Thieriſcher Magnetiſmus, v. gr. I. — 
thieriſches Schlafverfegungs », «Hell» 

feherei » Wefen, sgefchäft. 

+Thimian, f. Thym. 

Thirfe, ſ. Thörſe. 
Thisbe, ſ. Poramus. 

hladias, «fing, gr., was Spado, ⸗doͤne. 

„Thlälis, gr. — 1) Bruch, Verlegung, 
or 2) eingedrüdte Hirn- 

ale. 

puͤgl, ge. — Bauernſenf, Beſem⸗, 

aſchenkraut, Kreſſe ıc. 

„Thlafpidium, gr. I. — bitterer Bauern⸗ 


fenf. 

„Thliblas, gr., was Spado, sdne. 

„Thlipfie, v. gr. — 1) Zufammendrädung, 
spreffiung (4. B. der Hoden, Adern, 
Gefäße RL eine äuffere Urfache); 2) 
Enge, Klemme, Gedränge, Drangfal 
(uneigentl.). 

„Thnetopfuchite, v. gr. — Scelenfterber , 

eeuntods⸗, Seelenzernidhtungsannehe 
mer, «glaubiger ıc. 

+tTboantta, gr. I., Beiname der Diana 
von Zuurien, welcher Menfchenblut ges 

oantias, gr., mA ypſipyle. 
eg arb. türk., 1) Linien: Schlinge, 
⸗Schnoͤrkel (fell: auf den tür. Münzen 
att des Bildniffes auf der Vorderfeite 
ie Faiferlihe Reichswürde und die 3 
Roßfchweife vor; der Name des Guls 
tans ift gewöhnlih auch noch mit hin» 
eingeflochten) ; 2) Namenszug des türf, 
Kaifers ; was Thugra). 

„Thölus, gr. I. — 1) Rundbau; 2) Wöls 
bung, Gewolbe, Kugeldede, gemdlbte 
Bühne; Schlußbalken (zum Aufhängen 
emeihter Dinge; ebemals in heidnis 
chen Tempeln); 3) Kugelhelm. 

Thoͤmas, bebr. gr., 1) Name eines der 
12 Apoſtel ıc.; 2) Name einer portus 
giefifhen Goldmünze mit dem aufges 
prägten Bilde des heil. Thomas. Gie 
wurde im 16. und 17. Jahrhunderte 
befonders für Goa in Dflindien zu 8 
Rupien, oder beiläufig 5 Thlr. 8 gr. 
Eonv. ©. gefchlagen. *F 

Thoͤmas⸗Chriſten/ v. v. Name einer 
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chriſtl. zu den Nefiorianern gehdrigen 
Glaubenszunft im Morgenlande, und 
ndien, befonders in Malabar, Cochin 
oromandel. Sie haben 3 feierliche 
Glaubenshandlungen, die Taufe, das 
Abendmahl und die Prieſterweihe; ſtehen 
unter einem Nefiorianifchen Patriars 
chen ; genießen das h. Abendmahl unter 
beiderlei Geftalt; dulden feine Bilder; 
verehrten aber das des Kreuzes und ers 
fennen feit 1771 den Papft als Ober⸗ 
baupt der chriftl. Kirche, ohne fich je 
- * die Gebräuche der röm. Kirche 
zu halten. 
+Tbömas= Zuder, v. v., 1) Braun s, 
Roth⸗, Mehl: Zucder (von der Antillis 
fben Inſel St. Thomas); 2) jeder 
grobe, unreine und ungeläuterte Zucker. 
tThomifm, us, Lehre des Thomas Aquino 
(fl. — 
tThomiften, Willensbeſtimmungsglaubige 
(Anhaͤnger des Thomas von Aauino, 
enannt der Englifhe, welcher im 13. 
ga rhunderte lebte, die Schriften bes 
riftoteles in feiner Schule erklärte und 
anpried; deſſen Säge mit den Lehren 
des Chriſtenthums vermifchte und bes 
bauptete: die Jungfrau Maria fen in 
Sünden empfangen und geboren, Bott 
veranlafle und befimme den Willen des 
Menfchen durch natürliche Einwirkung 
-und ſey demnach von allem, was der 
Menſch thue, die Grund» und Beſtim⸗ 
mungs⸗Urſache ꝛe.). 
Thon, v. gr., Kleb⸗, Tbpfererde. 
Thoͤnar, altt., was Thor (das Wort 
onnerstag (Thonars » oder Thorstag) 
— — 
poſchiy-Baſchi, türk. pers., Geſchütz⸗ 
ra soberbefchlöhaber (was alt 


amt). 

Thor, altt., Donnergott (der alten Teut» 
(hen und Gothen; nach der Zabel ein 
Sohn Ddins und Wodans. Man bil» 
dete ihn in der Mitte zweier anderer 
Götter an einer Seefüfte jigend, mit 
langem Gemwande und Gürtel, Krone 
und Seepter, und von 12 Sternen ums» 
geben, ab. Gein Gebiet war die Luft 
wo er über Blig und Donner, Regen 
und Wind gefent war; ſoviel als Aus 
piter bei den alten Römern). 

Thoͤra, hebr., Gefegbuch (der Juden; 
was Zöra). 


„Ihoraeiten, v. gr. — Brufifchildträger 
(Benennung gewiffer Kerbthiere, welche 
eine fchildähnliche Bruſtdecke haben). 

+Thdran, was Thor oder Thönar. 

„Thore, > fr. — Gifthabnenfuß (mit 
+ J— aft die Pfeile ſich vergiflen 
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„Thot, ägypt. — 1) Säule; 2) twas 
Hermes oder Mereurius (wiewohl dieſe 
altagyptiſche Gottheit nach Andern nicht 

. darunter verſtanden, ſondern nur eine 

. Säule damit bezeichnet feyn foll. Die 
Aegypter pflegten nämlich -ihre Geheims 
dinge und Wiffenichaften auf Säulen 
a Phreiben, und daraus foll cine eigene 

ottheit, Thor, oder ein Lehrer und 
Kenner alles Wiſſens, entftanden feyn ıc.). 
+rThouinie, fr., Name einer faifenbeer- 
artigen Pflanze, dem franzdfifhen Ges 
lehrten, Andreas Thouin, nachbenannt. 
+Thran, nrd., Robben-, Wallfifch » Fett 
(ausgelaffener Speck diefer und anderer 
Seethiere). 

Thraͤſo, gr., 1) Verwegener, Unver—⸗ 
ſchaämter, Frecher; 2) Name eines prah⸗ 
leriſchen Kriegers in einem Luſtſpiele des 
Terenz; 3) Großhans, -prahler, Haus 
Degen ıc. 

Thraſoͤniſch, v. v., 1) verwegen, frech, 
unverfchämt; 2) nach -Thrafons Weiſe 
(f. den vor. Art., 2); 3) prahleriich, 
großbanfifh, sfprecherifch. 

+Threepence, engl., Dreipfennigfterling 
(eine unter Königin Elifabeth 1560 Zu: 
erfi geprägte, englifche Silbermünze von 
Schhfergröße, zu 3 Pfennig: Grerling, 
oder 21 Pfennige, oder */, Schilling; 
nach unferem Gelde ungefähr 5 fr. 4°/, bl. 

„Threni, ge. I. — Klagelieder (befonders 
die des Jeremias). 

„Shrenoide, v. gr. — Klage-, Zrauers 
lied, »gefang, Jammergeſchrei (vornäms 
lih bei den Beerdigungen der Alten 
durch eigens dazu aufgeitellte Leute). 

„Ihrenddus, gr. I. — Thränenmann, 
Trauerliedfinger, ZTrauerbläfer ıc. 

„Trichiaſis, gr. — Augenhaarübel. 

IThrims, »fa, I. ttfch., Vierpfennig oder 
0. Skylling (eine Rechenmunze der als 
ten Angelfachfen; vom lat. Tremiffis in 
— un 

„Thrips, ſ. ryps. 

driſſeler, =lep, f. ig 

„Thrömbus, gr. I. — Blutgeſchwulſt,⸗ 
fropf (von geronnenem Blute). 

+Thron, v. gr., Fürſten-, Gerichtsftupl. 

— v. gr., herrſchen, Herrſchaft 


ren. 

+Thröllen, v. gr., ſ. Trillen. 

+Throller, v. gr., ſ. Triller. 

tThrym, altnrd., Name eines isländi⸗ 
fchen,, fabelhaften Riefen und Rieſen—⸗ 
berrfchers, der zu Rieſenheim wohnte 
dem Thor feinen Hammer ftahl und 

für deffen Zurückgabe die Freya begehrte. 

Thor Bi *8 ns mit erg 

ganzen eichblechte zernichtet haben. 

(Nach der altnord. Fabellehre). 
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„Thryps, gr. — 1) Blaſenfuß, Erdflch 
2) Holzwurm, ⸗ſtecher (Kerbthierchen 
auf Blumen und Bäumen ıc. ſich auf—⸗ 
baltend und ſolchen ſchädlich ꝛc. ). 

„Thröptiſch, v. gr. — erweichend, auf⸗ 
Idiend, lindernd, verringernd, fiillend ıc. 

tThſty, chin., Genielgeihirr, Bötrger, 

orzellan. 

trZbfun, chin., Längenmaf zu etwa °. 
franz. Meter (mas beiläufig Tchhi, ſiebe 
diejes Wort). 

trThucpdides (sEudides), gr. L., Sebn 
des Atbenicnfers Dlorus, lebte um die 
87. Olympiade und fchrieb auf der u: 
fel Aegina, feinem VBerbannungsoric, 
die Geſchichte des peloponnejifchen und 
atbenienfifchen Krieges. As Knabe 
börte er noch den Herodot; auch lernte 
Demofihenes feine Geſchichte faſt aus» 
wendig und fchrieb fie Smal ab ıc. 

tThug, bindoft., Räuber, Mörder (im 
mutternächtl. Hindoftan ). 

Thugra, arb. trf., Namenszug des türf. 
Kailers; was Thögra; f. dieies Wort). 

ttZhuiffo, =fon, was Zuiffo, m. 

trThufydides, gr., ſ. Thucpd. 


+tThuüle, nord. I., 4) ein ungemißes, 
ndrdi. Land der Alten; nah Einiger 
die Shetländifche Infel Mainland eder 
Island, nad Andern die Nordmweftüfe 
‚von Norwegen, mo noch jeßt eine Ges 
gend Thile oder Thilemarken beißt; 2) 
entlegener, trauriger Aufenthalt (unei— 
gell und mitunter bei den alten, lat. 
ichtern und Geichichtfchreibern). 


+Thumerfiein, Name eines dünnen 
Gteins, der ins Glas einfchneider; 
beißt auch Grün» oder Veilchen⸗Schoͤrl. 

tTbummim, bebr., Recht, Bolllommen: 
beiten, f. Urim und Thummim. 


1Thunn, Thuͤnnfiſch, v. gr. I., Krumm: 
ruck, Lägelfiich (größte Art von Mafres 
len; wird häufig im mittelländ. Meere 
gefangen und eingefalzen zu Handel 
gebracht). 

„Thuͤnnus, gr. I., was Thunn. 

Thürio, N ar. I. — Scheidfiſch, Etär, 

„Thurfio, $ Sterlet, Haujen (mas Etus 
rin; f. auch Gtör). 

„Thoa, gr. — Geruch-, Rauch =, Lebens: 
baum (eine Art Eedernbaum, deſſen 
Holz einen. angenehmen Geruch giebt 
und chemald zu feierlichen Dpferband« 
lungen in den heidnifchen Tempeln ans 
gezüundet wurde). 

+Thpäade, v. gr., tolle Bacchantin, ſchwaͤr⸗ 
mende Baccänöpzicherin. 

Thoafus, gr. I., mas Thiafus. 

TrChnehes, gr., 1) Sohn des Pelops, 
Königs vom Mocine; 2) Bruder des 
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Atreus (f. dieſes Wort); 3) Blutſchaͤn⸗ 
der (bildlich). 

Thyeſtiſch, v. v., verwünfcht, verflucht ıc. 
(f. Atreus). j 

+rTbyite, v. gr., Name eines grünli- 
chen, jafpisartigen Steins aus Yethios 
pien (Diofförides). 

+tIhole, was Thule. 

Thoͤmbra, gr. — 1) Senger-, Pfeffer: 
fraut, SKünel, Wohlgemuth ıc.; 2) 
trName eines Orts ia der Nähe des 
alten Troja, wo Achilles durch Paris 
fiel, und Apollo einen ihm gemeihten 

ain und Tempel hatte. 
+rThonbräus, gr. I., Beiname des Apollo 
(f. den vorigen Artikel). 

„Thomeläa, gr. I. — Zierfiaude, Zeiland, 
Kellerhals (Art Daphne). 

„Thoͤmele, gr. — 1) Bühne, Schaubühne; 
2) ZTonplag (auf der Schaubühne); 
3) tHName einer Griechin, welche zus 
erft im Bühnetanz Unterricht ertheilt, 
oder den Tanz auf der Bühne einge: 
führt_haben foll; daher 4) der Tanz, 
dag Tanzen (uneigentl.). 

+Thomian, v. gr. I., Dufte, Wurfifraut, 
römiicher Quendel. 

„Thomie (smion), v. gr. — Drüfe, Warze; 
Drufidrüfe ıc. (in der Größe einer 
Feuerbohne und dem Quendel ähnlich). 

„Thömiſch, v. gr. — drüſig, mwarzig. 

„Tbnmite, v. gr. — Quendelwein. 

„Thomos, gr. — 1) Zwiebel, 

„Thoͤmum, us, gr. 1.) GSpeifezwiebel; 
2) was Thomian und Thomie. 

„Thonnus, gr. I., was Thunn. 

+rIhyoneus (dreilautig), gr. l., Beis 
name des Bacchus (entweder von feiner 
Mutter Thyöne, oder vom Griechiſchen: 
Thöein, d. h. opfern, Sich berleitend). 

„Thyreoidifch, sroidifch,, v. gr. — ſchild⸗ 
förmig, fchildEnorpelig (zum Schilde 
fnorpel und den Schilddrüfen gebörig). 

„Thyro- arytänoidiſch, v. gr. — ſchild— 
gießfannen (snapf=)fürmig (Zergliede⸗ 
rungsfunf). 

„Thyro- epiglöttifch, v. gr. — child: und 
luftröhrendedelig (zum GSchildfnorpel 
und Luftröhrendedel gehörig ıc.). 

„Thyro-hyoidiſch, v. gr. — fchild =» und 
Aungenbeinig. 

„Thyrokele, gr. — Kropf. 
„Thyro-palatiniſch, v. gr. — ſchildknor⸗ 
pelgaumig. , 

und fchlundföpfig, 

„Lhoro = pharungo = ſtaphyliniſch, zum 

child» und Schlundzäpflein gehörig; 
fhild =» und fchlundhintergaumig. 

„Thyroſtaphyliniſch, v. gr. — Ichildhinters 
gaumig. 


v. gr. 
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Thoͤrſe, v. gr., Nilſchildkrote, Kroko—⸗ 
dillsfeind (f. auch Thörſu). 

„Thyrſoidiſch, v. gr. — laubſtabförmig, 
rankenſtäbig, ſtraußſtengelartig, ſtrauß— 

förmig. 

„Thyrſephoͤr, v. gr. — Laub-, Ranken⸗, 
Epheu-⸗, Bacchus =, Thorfusfiabträger. 

„zburius, gr. I. — 1) Stiel, Etengel 
(an Kräutern und Pflanzen); 2) fLaub⸗, 
Ranken-, Epheu-, Bacchus =, Thyrſus—⸗ 
Stab (an welchem oben ein Tannzapfen 
oder Fichtenapfſel und ſonſt umwundenes 
Weinlaub, oder Epheu angebracht war. 
Als Sinnbild des Weingotted (Bae— 
dus) wurden bei deſſen Selten ſolche 
Eräbe von den Priefiern und Bacchans 
tinen getragen, fo wie er ſelbſt auch 
damit abgebildet wird und einen Wein— 
laub= oder Epbeufranz auf dem Haupte 
bat; Dank- und Freudenfab (an wel⸗ 
chem in der Ägnptiichen Geheimbilders 
fchrife_die heilige Binde und der heis 
lige Schleier gewöhnlidy herabhängen ; 
4) Antrieb, Reiz, Sporn, Aufmallung ıc. 
(uneigentl. und mitunter in der Dich- 
terfprache). 

„ZTiärs: Etab, f. Tierd» Etat. 

„Ziärfon, f. Tiergon. 

tTiare, v. gr. |., 1) Hohe, Spike, 
Bundmüze, Kopfbund (der alten, pers 
ſiſchen und morgenländifchen Fuürften 
und Prieſter ꝛe.; 2) Haupt-, Kopf: 
zierde, ⸗ſchmuck (des perfifchen Frauen- 
simmers); 3) Drei=, Papfifrone (eine 
hohe Müze, um melde drei goldene 
Kronen über einander herumfichen , die 
mit Edelfteinen reichlich verziert find, 
und worin fich der Papft, beionders in 
der heiligen Woche auf der Vorhalle 
der Peterskirche, beim Segenfprechen 
Öffentlich fehen läßt). 

„Tiarelle, v. gr. it. fr. — Dreifrönchen, 
Papfi-, Biſchofsmuͤzchen (fieinbrechars 
tiges Gewähs). 

„Zibia, I. — 1) Pfeife, Querpfeife; 2) 

| ie (das etwas Aehnliches mit 1) 

at 


„Tibialiſch, v. v. — 1) pfeifenartig, zur 
feife gebdrig ; 2) fchienbeinig. 

ttZibidrägo, fpan., Name eines fehr flars 
fen, fpanifchen Weines. 

tZibir,, afr., Goldfand (an den afrikani: 
(hen Küften). 

tTiboron (=buron), v. afr., Meerfraß, 
Menichen =, Joͤnashai (eine Art fehr 
—1 nach Menſcheufleiſch gieriger 


aifiſche). 
tTibullus (Albius), Name eines lateini⸗ 
ſchen, zierlichen Elegien-Dichters, der 
ein Freund des Ovidius und Horatius 
war, Er ſtarb — einer Reiſe nach 
‘ 
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der Inſel Phäakia (das heutige Korfu 
im jonifchen Meere ıc.) 

„Zie, fr. — 1) SKrippenbeiffen, sfeßen 
(der Pferde); 2) Gliederzuden; 3) Ge⸗ 
jichtöverziehung,, Nafen », Wangenjus 
den ıc. (mie es fich manche Menfchen 
angemwöhnt haben) ; 4) eigene Art, Weife, 
Laune, Grille (bildlich). 

+Zidetaf, v. fr., Kliffklaſf (Klopfwort, 
aus dem Schalle des Schlags gebildet). 


„Diequeur, fr. — 1) Krippenbeiffer, »feger 
(von Pferden gefagt); 2) Frazenfchneis 
der (im Scherze); 3) Grillenfänger, 
mürrifcher, launifcher Kopf (uncigentl.). 

+Tien, dhin., 1) Himmel; 2) Gott. 
(Beides nach dem Sprachgebrauche der 
Ehinefen). 

„Ziercon, fr. — 1) das Drittel, der 
dritte Theil (eines Maßes); 2) Saifen⸗ 
fifte (gewöhnlich von Tannenhols). 

„Tierd : Etat, fr. — 1) dritter Stand; 
2) Bürger: und Bauernftand (im Ges 
genfage der Geiftlichkeit und des Adels 
bei den Frangoien und befonders vor 
den Zeiten der franz. Staatsunruhen ıc.). 


„Lierze, v. I. fpan. — 1) Dritte; 2) ges 
ringe, dritte Schur; 3) Bauch», Uns 
terhalswolle; 4) Saifenfifie cf. auch 
Tiercon und ZTerze). 

+Zierzetinerin, v. I. fpan., Drittordeng >, 
Drittweih⸗, Brufgürtel-Schwefter (vom 
Drden des heil. Franciſcus von Aſſiſſi; 
was Tertiänerin). 

+Tiger, v. afiat. medifchen, 1) Pfeilthier 
(eines der blutgierigften und gefährlich: 
fien Raubtbiere der heißern Länder, das 
ſprungs- oder fchußmweife auf feine Leute 
losgehet und daher den Namen Tiger 
(auf Medbifh: ein Pfeil), erhalten hat; 
2) ttName eines Fluffes in Armenien; 
3) tWindfpiel des Aktäons (f. diefes 
Wort); 4) Name gewilfer Pferde, 
Hunde, Kagen ıc., die eine Tigerzeichs 
nung haben; 5) graufamer, blutdürftis 
ger, unbarmherziger Menfch (bildlich). 


tiger» Erz, v. v., Sprenfel: Erz, Putz⸗ 
ftein (ein mit Glas: und Weißgüldens 
Erz durchwachfener Hornftein, der eine 
fchöne Glätte annimmt, und zu man» 
cherlei Spiels und Putzlachen ıc. vers 
arbeitet wird. Bricht unter Andern im 
fächf. Erzgebirge). 
Tihrs, f. Ters. 


ik, f. Tie. 

Hifal, ofid., 1) Name des Gold⸗ und 
Eilbergewichts im SKönigreihe Siam 
und in Bengalen (theilt fich in 10 Toks); 
2) Name einer ſiamiſchen Gilbermünze 
zu etma 4 fl. 30— 34 fr. oder 20. bis 
21? Ggr.; 3) Name einer finmifchen 


Zife Timin 
Goldmünze zu etwa 48 franz. Livres, 
oder 22 Gulden. 

„Tiketirt, f. Ziauetirt. 

tTiklin, v. ofd., Philippinen = Rale 
(Scmell:, Strandläufer- Art auf den 
Philippinfchen nieln). j 

„Tikbr, f. Ticaueur. 

tZiktaf, f. Tieketaf. 

+Zilbürih, f. Tilburp. 

1Tilburp, fr., Schnellwagen, Roller (ein: 
fpännig; neuere Art Gefährt für cin- 
zelne Perſonen befonders in Gtädten, 
J. B. in Paris. 

+rTilemen, trk., beißt eine Art türkifcher 
Mehrleute. 

Tilliot, f. Tillote. 

+rZillote, fr., 1) Benennung eines frams. 
Fahrzeugs ohne Kiel und Steuerruder; 
2) einer Eleinen, leichten und zugefpis- 
ten Fähre bei feichtem Wafler (ebenfalls 
in Frankreich). 

tr Zilphöfa, gr. l., bieß bei_dem Alten 
eine Quelle in Böotien, am Berge Til: 
phofius, wo auch ein Tempel des Apollo 
und das Grabmal des Sehers ZTirehas 
fich befanden. 

+4Timäos, us, gr. I., 1) ein alter pothe— 
gorifcher Weltweifer von Lofris gehär- 
tig; 2) ein nahihm von Plato benann: 
te8 Buch über die Natur, 

+HTimantbes, gr., Name eines berühmten 
Malers zu Zeuris Zeiten, der auf fe 
nem Gemälde, rbigenia, den treile: 
fon Vater, Agamemnen, ſehr ſinnreich 
umfchleiert vorftellte ıc. 

+Zimar,, trf., Reiterlehen (das die Epabi 
in nichterblichen Ländereien als an 
wiefenen Dienft » und Gnadengchalt 
baben). 

+Timarist, v. türf., Lebengurg » Befiger, 
türf. Lehensträger (f. auch Zimar un} 


Spabi). 

tTimäri » Spabi, türl, Ballen =» Reiter 
(welche von den türf. Ballen im Kriras: 
zeiten gefiellt werden ; entgeaengefest den 
Kapifulis Epabi, welche beftändig in 
— Dienſten ſind; ſ. zugleich 


pahi). 
+Timboliäne, v. ind., Schlinggurke, Gi— 
pfelſchlinge (amerik. Gewächs, deſſen 
Stengel oder Ranke ſich bis an den 


Gipfel des Baumes binaufftricht oder 
ſchlingt). | 

+Timefeeper, bolländ., Seeuhr (von! 
Harrifon). 


„Zimid, v. l. — furchtſam, ſchüchtern, 
blöde; verjagt, muthlos. 

„Timidität, dv. 1. — Furchtfamteit, 
Schüchternheit, Blödſinn, Blödigkeit; 
Verzagtheit ıc. 

tiTimin, türk., Benennung der franjdſ. | 


Timoftr Tingir 


5 Gousftücde und ähnlicher Münzen in 
der Türkei. 
„Zimofratie, dv. gr. — Renten-, Ver— 
mögensmacht, =berrichaft (mo in einem 
Staate die Gefege ein gewiſſes Vermö— 
en betimmen, das zur Erhaltung oder 

Begleitung einer Amtöftelle erforderlich 

ft). 

+tTimon, gr., 4) Name eines zur Zeit 
des peloponneflichen Krieaes lebenden 
Aıhenienfers, der, über die Treulojig: 
keit feiner Freunde erbittert, zum Men: 
fchenbaffer wurde und ſich in die Eins 
ſamkeit zurüczog. Als man ihn deß— 
halb zu Rede ſtellte, gab er zur Ants 
wort: die Döfen verdienen mit Recht 

ehaßt zu werden, und die Andern, daß 
ie die Böfen nicht haffen ıe.; 2) FMurr: 
kopf, Menfchenfeind,, »baffer. 
+Timonie, v. v., 1) Benehmen nach Zi: 
mons Sinn, » Art und Weile (f. den 
por. Artikel); 2) Unzufriedenheit, Murr⸗ 
köpfigkeit, Menfchenhaß, = feindichaft; 
3) Einfamfeit, Einſiedelei. 
+Timonifh, v. gr., gleich, wie Timon, 
nach Zimons Weile (ſ. Timon); 2) 
mürriſch, murrköpfig, gebällig, men: 
fchenfeindlich. 

„Zimdnium, gr. I. — Etillfiedel, »fiedelet, 
Stillberge ıc. (Drt, wohin man fich zu: 
rücziebt, den Eonderling macht, oder 
auch mit wenigen Freunden fich vers 
gnügt; was Timonie 3); f. auch TZimon). 

„Zimoröfo, it. — 1) furchtfam, ſchüch— 
tern, blöde, verzagt, muthlos; 2) zit⸗ 
ternd, ängſtlich, bebend (im Tonfpiele). 

„Timpano, gr. it. — 1) Paufe, Trom: 
mel; 2) Glöckchen-, Schellenpfeife (in 
der Drgel; f. auch Tympaͤn). 

+tTimpf, «er, v. poln., Name einer pol: 
nifchen Gilbermünze zu ungefähr 18 Er. 
(im Jahr 1665 aber zu ı poln. Gldn.). 

+TZinamu, v. amr., brafilianifches Huhn. 

Tinetur, v. I. — 1) Färbung, Anftrich; 
2) Farbe, Farbenfaft, Farbmwailler ; 3) 
Kräuterauszug, -arznei, Karbfräuters 
auszug, ⸗trank, Miſchtrank; 4) Far⸗ 
benausdruck, ⸗-bezeichnung (Wappen: 


kunſt). 

„Tinetuͤra thebaica, l. ägypt. — ausge— 
preßter Mohnſaft (wie er ehemals aus 
Thehais in Aegypten (jegt Kairo) kam). 

„Tingiren, v. l. — 1) färben, eintauchen, 
Farbe vn anfireichen; 2) vergolden, 
goldfarbig, =ähnlich machen; 3) aus: 
ziehen, Auszug machen (Scheidefunf). 

„zingirte Münzen, v. ve — verfilberte 
Münzen (alte, römifche Kupfermüngen 
inöbefondere, welche nur oberflächlich 
verfilbert und für Eilbermüngen aus- 
geaeben wurden). i 
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+Zingnir, grönländ., Kropfgans. 

+Tinfal, ofid., Löthſalz (was Borax; wie 
er reh und ungeläutere befonders aus 
dem ZTinfal: See in Tibet, zum Hans 
del Fommt). 

a v. l., Schleihe (Teich: und Fluß: 


X 

tTinte, v. l. it., Tauch-, Schreib», 
Schriftfarbe. 

+Tintenague ‚I v. chin. Weißkupfer, Rol—⸗ 

+Tintenaf, lenzinf (was Qutenägo; 
kommt vorzüglich aus China; wird aber 
jegt auch in Teutfihland, aus 2 Theis 
len Zinn und ı Theil Wißmuth, nad: 
gemacht). SER 

tTinto, I. fpan., Tintenwein (mie einer 
der befien, fpanifchen Weine von ganz 
dunfelrorber Farbe heißt; er fommt 
vornämlich aus Alicante). 

+tTiap, amr., Name eines lorbeer - oder 
fhottendornähnlihen Baumes von Ja— 
maäifa). 

+Tinn» Falfe, v. amr., Guiana : Falke. 

ttZTipbon, ſ. Töphon. 

+tTipbns, gr., 1) Name des Steuer: oder 
Schiffmanns auf dem erfien Schiffe der 
Argonauten; 2) Steuer-, Schiffmann, 
smeiter (jeder Lenker eines Schiffes 
oder font eines Geſchäfts ıc.). 

„Zipula (spuila), I. — Waffermüde, = 
ſpinne., 

„Tiquetirt, v. fr. — bunt, buntfarbig, 
fleckig, geſprenkelt. | 

„Tir, ſ. Zire. 

„Zirad, ſ. Tirade. 

„Tirade, fr. — 1) Wortſchwall, »ſtrom; 
2) Einſchiebſel, Gemeinplatz, Wortges 
kläng; 3) Steg-, Schneil-⸗, Zuglauf 
(Tonkunſt); 4) Gedankenfluß, »firom, 
Gefühlausſtrömung. 

„Tiraillement, fr. — Geplänkel, Gekna— 
der, Plänfelei, Pufferei ıc. 

„Zirailleur, fr. — 1) Plänkler, Pläser, 
Plänkel-, Schlecht-, Zug-, Buſch— 
ſchütze; 2) Hin» umd Herzieher, Wech⸗ 
ſelreiter, -plänklet, Buſchwechsler (der 
durch verdeckte, langſichtige Wechſel ꝛe. 
ſich Geld zu machen. und aus der Ver— 
legenbeit zu ziehen fucht). 

„Zirailliren, v. fr. — 1) berumzichen, = 
— 2) plänfeln, puffen, ſchlecht 
chießen; 3) hin- und herziehen, wech— 
ſelreiten, buſchwechſeln ıc. 

„Ziralliiten, ſ. Tirailliren. 

„Ziraltimahn, ſ. Ziraillement. 

„Ziralljdr, ſ. Tirailleur. 

„ziraß, ſ. Tiraſſe. 

„Ziraffe, fr. — Streich-, Wachtel-, Zug- 
(Vogel⸗garn, neh. 

„Tiraſſiren, v. fr. — 1) ſtreichen, in, 
mit dem Zusaarng fangen; 2) auf den 

io 


+ 
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Sirich geben (eigentlich und uneigent⸗ 
ich) 


ich ). i 
„Lir’bott, ſ. Tire⸗botte. 
Tirburr, ſ. Tire-bourre. 
Tir'buſchon, f. Tirebouchon. 
„Zirdahn, f. Zire:dent. i 

„Zire, fr. — 1) Zug, Rud, Stück (4.2. 
Zug Leinwand von 6 Stab, oder 6 ans» 
cinander geheftete Stüde ı.); 2) Her» 
melin » Streife; 3) Zug (Wappenkunft); 
4) Schieß = Jagd. 

„Zire a auatre tpingles, fr. — 1) mit 
vier Nadeln (an-)gezogen, geſteckt, ge: 
beftet; 2) gezwungen, geziert, fchwüls 
ftig 2C.). 

„Ziresbotte, fr. — 1) Stiefelhacke, » 
itrippe; 2) ÖStiefelzieher , »Enecht. 

an bouchon, fr. — Kork-, Pfropfe 

eber. 

„Sire « bourre, fr. — Kugelzieher, Kräzer. 

„Zires dent, fr. — Zahnzange, ‚beber. 

„Ziresfond, 8, fr._— 1) Bodenzieber 
(Fafbinderei); 2) Zahnzange; 3) Zug» 
bohrer, Zichfchraube (Wundarzneikunſt). 

„Zireb a kätr epeingel, ſ. Tire a auatre 
epeingel. I) 

u fr. — Strichzieher; Reiß— 
eder. 

„zireslire, fr. — 1) das Gingen der 
Lerche, Lercbengefang, lied; 2) Spar: 
büchfe, -hafen. — 

„Zirespus, fr. — Eiterzieher, pumpe. 

+4 Tirefias, gr. I., 1) alter, thebanifcher 
Seher oder Wahrfager, welcher von 

uno geblender wurde, weil er nad) der 
Fabel in einer verlichbten Angelegenheit 
zu Gunfien Juyiters gefprochen batte. 
Seine Tochter Manto war die Mutter 
des Oknus, welcher ihr zu Ehren der 
von ihm erbauten Stadt, Maͤntua 
(Birgils Vaterſtadt, in Ober-Italien), 
den Namen gab; 2) Blinder (bildl.). 
+ZTiretaine,_ fr., Petermann (Art Halb: 
wolle», Halbleinenzeug). Ä 

„Tirestete, fr. — Kopfzicher, »zange, » 
heber (Geburtshilfe). 

„Zireur, fr. — 1) Zieher; 2) Schüße; 
3) Scharfihüge; 4) Dratbzieher; 5) 
Wechfelausfieller, — zieher, = bezieher 
(was Traſſent). 

„Zir’fohn, ſ. Tir-fond, 8. 

tZirita, amer. port., Poflen», ‚Spaß: 
Papagai (aus Brafilien). 

„Zir:linj, f. Zire: ligne, 

„Zirslir, f. Zireslire. 

„Ziro, I 1) Kriegsdienftfähiger, » 
pflichtiger (mit 17 Jabren, bei den als 
ten Römern); 2) Wchrjüngling, junger 
Eoldat: 3) Anfänger, Lehrling, Schü 
ler (in Gefchäften, Künfien und Wiſſen⸗ 
fchaften) ; junger Anfänger (der noch 


Tiro 


feine Uebung bat; was Ziröne); 4) 
ſ. Tironiſche Noten). 

„Tiroar, f. Tiroir. 

„Zirscinium, I. — 1) erfie Lehrprüfung, 
probe (eines Tünglings in der Beredt: 
ſamkeit und fodenn im Wehrdienſte kei 
den alten Römern); 2) Einfleidungstas 
(ehemals für römifhe Jünglinge ver 
16, 17 Jahren zur Anlegung des man: 
telartigen, mit einem Purpurfireife ver: 
brämten Oberkleids); 3) erfter Wehr: 
dienfi; 4) Lehrzeit; 5) Probefüd; © 
Lehrbüchlein (für Anfänger). 

„Zirdr, f. Zireur. 

„Tiroir, fr. — 1) Schublade; 2) Schaft: 
ring (am Gewehrlauf); 3) Worlof, 
Sederfpiel ( Falfnerei); 4) Zackenwelle 
(Zuchmerferct ıc.). 

„Tiröne, |. it. — Anfänger, Lchriunge, 
Lehrling, Schüler (was Tiro, 3). 


tZirönifhe Nöten, o. I., 1) Abfürzungs: 
Zeichen (nah Ziros, eines Freigelaffe 
nen des Cicero, Erfindung); 2) Zei» 
chen-, Gebeimfchrift (jeder Art). 

„Tir-püh, f. Zires pus. 

tTir’tän, f. ZTiretaine. 

„Lir’s tät, f, Tire =töte. 


+} Tirontbiug, gr. I., Beiname des her 
fules, von feiner Vaterſtadt ZTirens, 
im Peloponnes. 

„Tiſaͤne, f. Ptifane. 

trifchu » kama , ofid., was Bögdo - Lama 
(Mits Dberbaupt des Daldi - Lama ın 
Tibet). 

„Tifipbone, v. gr. — 1) Rachemerd; 

2) +tName einer der 3 Plagegöttinnes 
oder Furien). 

+Zifri, bebr., beißt der erfie Monat im 
bürgerlichen Jabre der Juden, oder der 
Tre in ihrem Kirchenjahre; fälle im dir 
Mitte unfers Septembers und Detober:. 

„Tiſſerahn, f. Tiiferand. 

„zifferand, fr. — Weber, Wirfer. 

„Tit. f. Zitulo. 

tTitäa, gr. I., Erdgbttin (mas Gäa oder 
Tellus). 

titan, v. gr., Sohn des Himmels 
und der Erde, Gaturns “Bruder und 
Dater der Titanen; 2) +&onue; 3) 
Himmelsfiürmer. 

+Zitan : Eifen, was Menafite. 


+Zitänen, v. gr., Himmelsftürmer (fabel: 
bafte Söhne des Titänd und der Erde, 
welche als fiattliche Niefen mie ibrem 
Pater T. den Obeim und Bruder Sa— 
turn befriegten und vom Throne zu 
ftürgen fuchten, durch die Blise Juni: 
ters (Saturns Cohn) aber und durch 
die Gentimanen befiegt, verjagt und in 
die Hölle gelchleudert wurden ıc.). 


Titan 





Titan ° Titill 

+Titanite, v. ar., Ridgrin, Rothſchoͤrl, 
Netzkalkerz (mas Sagenit). 

+Titänium (Titaͤn-Meilall), gr. I., Neu⸗ 
£upfer (dunfelstupferfarbig, fprdde, fehr 
firengflüffig und glättbar; von Klapps 
roth entdeckt). 

„Zitano » feratophpte, dv. gr. — Stein⸗ 
pflanzenhaufen, =berg, Korallenberg. 

„Tit. deb. f. Titulo debito. 

+Zitel, v. I., 41) Benennung, Bezeich⸗ 
nung, Aufichrift; 2) Schrift =, Amts», 
Ehren: Name; 3) Abfürzungszeichen 
(Buchdruck); 4) Rechtsgrund, rechtliche 
Bedingung; 5) Vorwand, Eigenſchaft, 
Name; 6) Abfchnitt; 7) Feingehalt 
(Münzmweien); 8) Urkunde; 9) Pfarrs 
firche (ehemals bei den Glbgn). 

+Titel: Wefen, v. v., mas Zitulaturs 
Weſen. 

„Titer, ſ. Titre. 

+ZThithenidien, v. gr., Ammen-, Säug— 
ammen-Feſte (zu Lactedämon, wobei 
die Knäblein von den Ammen im Dias 
nentempel_ vorgetragen wurden. Man 
erinnere fich hiebei des jüdifchen Reini— 
gungs= und Darftcllungs » efeges der 
Mütter und ihrer erftgeborenen Söhne); 
fiche 3. Buch Mofe 12. Kap. 

+Tithih,, hindoſt., Monat des Vollmonds 
(bei den Hindus). 

+Tirhöne, d. gr., Sanftmuth, Ganfts 
muths-Blume (merifanifche Pflanze, 
deren Blume die Farbe des Morgen— 
roths und den Namen vom Nachfolgen—⸗ 
den hat), 

+tTirhönie, v. gr., Beiname der Aurdra 
(f. zunächſt). 

++Litbönus, gr. I., Sohn des Laomedon 
(Königes von Ilium und Erbauers der 
Mauren der Stadt Troja); _ Bruder 
der Hefiöne, wegen feiner Echönheit 
Liebling der Aurora. Er wurde Durch 
dieſe Vater des Memnon ıc. melchen 
Achilles im trojanifhen Kriege tddtete. 
Als der Gefallene auf Auroras Bitte 
in einen Vogel, nad der Fabel, vers 
wandelt wurde, erhielt der leidtragende, 
betagte Tithon die Geftalt’einer Eicade ıc. 

„Zithumalus, gr. I. — MWofsmild 


(Pflanze). 

+Titi, amer., Bifam » Meffchen (mit golds 
gehen Haaren und einem fchmachen 

;ifamgeruche; es ift die Fleinfte und 

niedlichfie Affenart von Caffiquari am 
Dronöfo, im füdl. Amerika). 

+Titier (stil), v. gr. I., Kleinvdgelſeher, 
fchauer (Beiname derPriefter des Apollo). 

„Zitillatiön, v. gr. I. — 1) das Kigeln; 
2) das Blafen =, — — 
(3. B. des Sauerwaſſers, Champagner⸗ 
Weins ıc.). 
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„Titilliren, d. gr. I. — 1) kitzeln; 2) reis 
zen, aufreizen, locen, hervorrufen, 


erwecken (3.9. Benierden, Gefühle ıc.) ; 
3) Blafen=, Perlen werfen, fchäumen, 
auffhäumen (3. B. neuer Wein ıc.). 

tZitiri, dv. gr., Pippvogel; Würger, Neun⸗ 
tödter (aus Cayenne in Amerika). 

+4Titormos, «törmus, gr. l., bieß ein 
zweiter Herkules in der Stärke; er 
kämpfte mit Milo (f. dieſes Wort) und 
befiegte ihn dadurch, daß er einen aufs 
ferordentlich großen Stein, den jener 
nicht einmal aufheben konnte, eine 
Strecke weit forttrug. 

„Zitre, fr., was Titel. 

tZitfche, altt., Zunfe, Brube. 

tZiefhen, altt., tauchen, tunfen, ein« 
tauchen ꝛc. . 

„zitubatiöon, v. 1. — 1) das Wanfen, 

. Schwanfen, Anftoßen, Stottern; 2) das 
Straucheln, Jrren, fehlen. 

„Zitubiren, v. I. — 1) wanken ſchwan— 
fen, —— ſtottern; 2) ſtraucheln, 

ehlen 


irren, 

„Titul, f. Titulus, oder Titel. 

„zitulädos, I. fpan. — 1) Benanister, 
DBetitelter; 2) Würdner, Würdetrüger 
fpanifcher Großer. 

„Titulär, sär, v. 1. fr. — 1) den Namen, 
die Würde habend; 2) Inhaber, Träs 
ger, Beliger (einer Würde, eines Ams 
tes; — nach der franz. Bedeu» 
tung). 

„Zitular= König, v. I. — Würdefönig 
(nicht der Macht nach ıc.). 

— Rath, v. l. — Würde-, Titels 

a 


„Titulatür, v. l. — 1) Ehrenbenennung, 
Bewürdnung; 2) Titelei, Titelſchaft, 
Titelweſen; 3) gehbriger (vollſtändiger) 
Ehren-, Amts-, »MWürdename. 

„Titulatur-Weſen, dv. v. — Titelweſen ıc. 

„Tituliren, v. I. — 1) benennen; 2) bes 
titeln, beebren, snamien, MWürdee, 
Ehren», Amtönamen geben, ertheilen, 
beilegen, bewürdnen; 3) überfchreiben, 
Aufichrift geben. 

„Titulo, I. — dem Amts⸗, Würde», 
Ehrennnamen nach; des Amts», Würs 
denamens, Titels ıc. 

„Zitulo debito, I. — mit, nad fchuldi» 
Be: gebührendem Würdenamen, Tis 
tel ıc. 

„Titulo häreditätis, I. — unter dem Na— 
men einer Erbfchaft, als Erbfchaft. 
„Zitulo jüfto, I. — auf rechtmäßige Weife, 

Art, rechtliher Weife: 

„Zitulomanie, v. I. gr. — Titelſucht, 
sunmefen ıc. 

„Titulo oneröfo, I. — mit übernommener 
Befchwerde, mitBefchwerdbeübernehmung. 
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„Titulo pleno, I. — mit volltändigem 
Ehren:, Amts:, Würdenamen, Titel. 
„zitulo prämifo (Z.p. oder P.T.), I. — 
Würde-, Amts-, Ehrennamen, Zitel 

voran, (W. 0.5 T. v.). 

„Titulo falvo (D. f. oder S. T.), l. — 
der Würde, dem Titel, der ‚Ehre unbe: 
fchadet, mut berüdjichtigtem Würdena— 
— Titel (B. W.; B. T.; oder W. u; 


mr 

„zitulo fpeciöfo, I. — unter fcheinbarem 
Vorwande ꝛe. 

„Titulo toͤto (oder Toͤto titulo, T. T.), 
l. — mit, unter, nach vollem Ehrens, 
Würdenamen, Titel (v. W.N.; v. T.). 

„Zitulus, I. — Name, Benennung; Aufs 
ſchrift; Vorwand, Rechtsgrund; Wür: 
de, Ehrenname 10. (f. auch Titel). 

„Tityrus, gr. I. — 1) Schäferrohr, Hirs 
tenpfeife; 2) was Gatpr ; 3) *Bocks⸗ 
blendling (Mifchthier aus Schaf und 
Bo); 4 1tName eines Hirten (in 
Virgils Ekloge 1). 

tTityus, ar. l., 1) Eohn des Jupiters 
und der Flora (nach Andern der Erde); 
ein tabelbafter, aufferordentlicher Rieſe, 
den Apollo, weil er mit deffen Mutter 
Fatona über unjittliche Dinge aefprochen 
hatte, zur Höile verwies, wo ibm ein 
Gener befändig an der Yeber badt; 
2) Bild keines Frechen und Unzüchti— 
gen, jo mie eines höchſt Unglücklichen. 

ti£iuius, oftd. malay., Gewicht zu 12*/, 
Eentner oder 1250 Pd. (auf Java, 
Sumatra ıc.). 

++ Tiutiu, Name eines Genferfee : Vonels, 

+Zizcara, maur., Ausfubrichein (zu Waas 
ren, den der Ben von Tunis, in der 
Berberei, felbft ertheile). 

++ Tlaffalefen, v. ind., Name eines indi— 
schen Volkes, das gleich den Merikas 
nern große Sühnopfer und fchrecliche 
Bußübungen unter feinen gottesdienfts 
lichen Gebräuchen bat. 

Tlekua, ind., Feuer-, Gartenfchlange. 

„Tmeſis, ar. — 1) Schnitt, Theilung ; 
2) Worttheilung, Zwiſchen-Worteinſchie— 
buna, Wort: Fwifchenfüauna (3. DB. er 
trug es ihm über: flatt: er übertrug es 
ihm; Anz und Aufnahme, ſtatt: Ans 
nahme und Aufnahme ıc.). 

„Imetica, =fa, ar. I. — Bertheilungsmit« 
tel, zertbeilende Arzneimittel. 

— oſtd., ausgenähtes Zitz-, Neſſel—⸗ 


tuch. 
FToaktli, amr., Mexikaniſcher Reiher. 
„Toͤal, ſ. Teile: 
„Tönlätt, ſ. Toilette. 
„Zonlätte, machen die, f. ebd. 
„Töalätt garnih, f. ebd. 
„Toͤal'rih, ſ. Toilerie. 


Zoaf Tofchet e 
„Zoäfe, f. Toiſe. 

„Zöafon, f. Zoifon. 

„Zoafon d’ör, f. Toiſon d’or. 
„Zoafon:Fefi, f. ebd. 


„Bovaft. engl. — 1) Trinkſpruch, «fof, 
ausgebradhte Gefundheit; 2) gerdfet: 
Butterfchnitte. 


tTobaf, was Tabak. 

Tobidſchi, ſ. Topigi, nebft dem Weiter. 

trZobin, v. ofid., Name cines gemälertin 
Glattjeidezeugs aus Dftindien. 

t+Toboretta, it., Name einer Art italie 
nifchen Glatı= oder Stickwollenzeugs. 

tTocane, v. fr., Vorlaufwein; Vorlai: 
Champagner (aus Ai in Champ., bät 
ſich nicht über 6 Monate). 

kTocanhoͤha, v. ofid., Madagaffer: Bred: 
nuß (Arzneimittel). 

tt Toccadiglio (=dilljo), it., was Tem 
tegli, oder Toccatelli. 

„Zoceata, it. — 1) Berührung; 2) Ten 
oder Nachipiel (auf einem Tonnerh— 


zeuge). 
tToecategli (telliji), it, Name einet dr 
Coccatelli, it., Brettſpiel zii 
ffToceatillje, v. it. Würfeln mi 
Steinen, das von zwei Perſonen geſtieh 
wird ; es hat viel Achnlichfeit mit de 
gewöhnlichen Triktrak, oder Bretinicd:. 
tTode, v. it. 1) Kinder, Spielpun; 
2) Hüpfer, Hämmerchen ıc. (in der Zur: 
tafel). 
+Todiren, v. it., 1) an=, berühren; Id 
gen; 2) betreffen, angeben, Bezug di 
ben, an der Reihe ſeyn ıc.; 3) zatrin 
fen, anfioßen; 4) Fettſtriche madıa: 
entwerfen, Riß machen (Malerei). 
FToͤco, amr., Pfefferfreifer (Vogelart 
Guidna). 
+Toedca, amr., Schwarzmund (Echm* 
beerpflange aus Guiana). e 
+Tocolin, v. amr., Graudroffel (aus "@' 
fpanien). 
+tTocdnp, v. amr., Name einer Leinnar 
aus dem fpaniichen Amerika. 
+Töero, amr., Rebbuhn (aus Guiane). 
+Toddälien, v. afiat., Name einer = 
Terebineben, oder Terpentinbäume. 
+Töddi, ofid., Weinpalmenfaft (morit 
durchs Brennen oder Abzichen der # 
in Hindofan gemacht wird). 
„Zödos machen, v. I. fpan., — Ale m 
chen «mänılich die Stiche im Erik; 
f di um de 
e ’ Ir [4 p l us. — 
Tdel, ind., Name einer Silbernatß 
zu etwa 1 Gulden oder 1 Nupte. 
+Töfchet el ebrär, verf., Geichenf dir Nr 
nen (mie ein Gedicht von dem ba 
—— Dichter * die Aufſcht 
at). 


Tofchetf Toilette 


+Zöfchet ſgami, verſ., edles Gefchent 
(ein gefchichtliches Dichterwerf von dem 
gun Sſam Mirfa). 

+4 Toffana, »fanina, it, Name einer Si— 
cilianerin, aus Palermo gebürtig, wels 
che fich in der eriten Hälfte des ıdten 
Sahrhunderts in Neapel aufbielt, und 
für die Erfinderin des fchredlichen und 
fchleihenden Gifts, das, Elar und rein 
wie das hellſte Quellwaſſer, unter dem 
Namen Aaua toffana (f. diefen Artikel) 
befannt ift- gehalteh wird. 

+Toöfftein, v. gr. I., f. Töpbus, 1). 

Toͤga, +08 v. I., 1) DOberkleid, Mantels 
rock (altrömifches Gewand, das, von 
beiden Gefchlechtern getragen, mie ein 
Schlafrod den ganzen Leib, auffer dem 
rechten Arme, der frei heraus hing, be: 
deefte, auch von Wolle und 
weiſſer Farbe war) ; 2) Gebraͤm⸗, Frie— 
denstleid (mit Purpur verbrämt, fomohl 
bei den römifchen Jünglingen über 16 
Jahren, als etwas breiter eingefaßt bei 
den obrigfeitlichen Perfonen oder römi: 
ſchen Ratbhsherren.” Brach ein Sirieg 
aus, fo vertaufchte man diefe Kleidung 
mit dem fogenannten Sagum ıc. (I. 
Diefed Wort); 3) Friede; Friedenszeit 
(uneigentl.); 4) Gerichtsfleid, Mantels 
rock (mie es heutzutage in Frankreich 
und zum Theil auch in Teutichland bei 
den böbern Gerichtshoͤfen eingeführt if); 
5) väpftlihes Krönungskleid (langes, 
weißes Ehrenkleid, welches der Pabft 
bei feiner Krönung trägt). 

„Toͤga Alba, I. — meiße Toge (mie fie 
die römifchen Knaben trugen). 

„Toͤga präterta, I. — verbrämte, gefäumte 
Toge (mas Toga, 2), 

— l. — reine Toge (was Toͤga 

a). 

+Togäten, v. I., Togenſchüler (auf unga⸗ 
riichen Hochſchulen diejenigen Jünglins 
ge, welche aus milden Stiftungen eine 
Unterſtützung an Geld, Tifh, Woh— 
nung ıc.) erhalten. 

„Toͤga vitrea, I. Glastoge, «mantel, 
Spinnenmantel, soberkleid, »toge (eine 
altrömifhe, ſehr durchſichtige Klei— 
dung). 

„Tohſt, ſ. Toaſt. 

„zoile, fr. — 1) Gewebe; 2) Tuch, Lein⸗ 
wand, Zeug (von Linnen oder Wolle); 
3) Vorhang; Tuh, Wand; 4) Jagd⸗ 
tuch, zeug, «garn. “ 

„Zoilerie, fr. — 1) Linnen-, Leinwands 
waare; 2) Linnen-, Leinwandhandel. 
„Toilette, fr. — 1) Ueber ug; End, 
Dede, Packtuch; 2) Tifchüberwurf, » 
überzug, Pugtifchtuch, «überbang, dedfe ; 
3) flandrifhe Linnen, ⸗-Leinenwaare; 


ewöhnlich - 
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4) Pustifchgerätbe; Putz-⸗, Morgens, 

—WR 5) Anzug, Putz, Unpug ic. 
„Zoilette garnie, fr. — „Ausgerüfteter, 

eingerichteter Pugtifch ıc. 

„Zoilerte, machen die, v. fr. — fich an. 
Fleiden, anziehen, anpugen. 

„Zoife, fr. Faden, Lachter, Klafter 
(von 6 Fuß). 

„Toiſon, fr. — 1) Schermwolle; 2) Schaf» 
fell mit der Wolle, Vließ, Wollenfell; 
3) ++ Name einer alten, burgundifchen 
Eilbermünge, welche Philipp der 2te 
im Jahr 1550 in der Größe und im 
Werth eines Zwölfers oder Viergrofchen- 
füds, mit dem Vließ-Orden auf der 
Are aus 14löthigem Silber fchla» 
gen ließ. 

„Zeifon d’or, je — 1) goldenes Schaf» 
oder Widderfell, goldenes Vließ (Fließ); 
2) Nitterorden vom goldenen Wließe; 
3) Vließritter (f. auch Jaſon). 

„Toiſon-Feſt, v. fr. I. — Vließfeſt (woran 
die Ritter des goldenen Vließes (des 
Jahres zweimal) bei Hofe in ihrer vol: 
len Drdenskleidung erfcheinen, neue 
Ritter ernannt und andere befördert 
werden, A Spanien und Defterreich 
hat diefe Seierlichkeit ihren eigentlichen 


Eis). 

+Tof, f. Togue. 

+rTöfayer, v. ungr., Name eines kdſtli— 
hen Weins aus Dber » Ungarn, der 
15 Stunden von Presburg, morgen» 
wärts, in der Scmpliner Geſpanuſchaft, 
befonders zu Tarezal, und am Einfluſſe 
des Bodrogh in die Theiß, gepflanzt 
wird (f. auch zunächft). 

+ZTötaner » Effenz, v. ungr. I., Tofaner: 
ausflich (die beſte und ftärkfie Gattuna 
ungarifchen Weind; die andern Gats 
tungen von Tokayer führen den Bei— 
namen: Ausbruch, Maslafch und Lauer; 
f. auch Tokayer). 

+Zöfe, v. oſtd. 1) Siamiſche Eidechſe; 
2) was Toque, 3. 4). 

++Tol, oftd., Name des kleinſten Gewichts 
auf der Küfte von Koromandel. 

tZolai, afiat., Schwanzhaſe, 
aus Kaninchen. 

+Zölbriet, holl. dän., Zollbrief (Befreis 
ungsbrief von Abgaben, gewöhnlich auf 
1 Jahr 6 Wochen, für niederländifche, 
unbegüterte Leute). 

+Toleana, afiatiiher Staar. 

tZoldili, amr., Eule aus Neufpanien. 

+Zolentin= Brod, v. it., Schuße, Zauber; 
backwerk, ⸗gebäck (momit chemals die 
Augufinermönche auf Koften des Aber: 
glaubens, als mit einer Art Zauber: 
mittel, einen bedeutenden Handel trie— 
ben; fchreibt ſich wahrfcheinlich von 


langge⸗ 
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der Eupt Zolentino, im päpfil. Gebie— 
te, ber). 

„Zolerabel, v. 4. — erträglich, leidentlich, 
teidlich, zulaßbar. 

„Toleramus, I. — 1) wir dulden es, laf- 
fen es zu; 2) Eheicheidung zu Tiſch 
und Bette. 

„Zoleränt, v. 1. duldend,, duldfam, 
nachfichtig, zulaffend ıc. (befonders in 
Glaubens: oder Kirchenfachen). 

„Toleraͤnz, v. I. — Duldfamfeit, Duls 
dung; Geftattung, Zulaſſung; Nachlicht, 
DVergünftigung (4. B. in Betreff einer 
freien Religionsübung für Andersgläus 


bige). 

+Toleranz:Thaler, v. v., Duldungsthaler 
(eine Denfmünze von 1734 auf die von 
Kaifer Joſeph dem 2ten verfügte Reli— 
gionsfreiheit ıc. in Silber und Zinn 
zu Wien ausgegeben). 

„zoleriren, v. I dulden, ertragen; 
zulaffen, erlauben, geftatten ; nachfehen, 
vergünfiigen. 

„Zolerirt, v. v. — geduldet ıc. 


+Zöllmann, ungr., 1) f. Dollmann ; 
Scharfrichtersrad. 
+Tölpatfche, f. Talpatfche. 


+1 Tölu: Balfam, v. amr. arb. gr., Name 
eined Geruch- und Wundbalſams, der 
vom Tolubaum im mittäglichen Amerika 


aehngen wırd. 

4tTolus, l., Name eines Mannes, von 
deffen ausgegrabenem Kopfe bei Grund: 
legung des rümiichen Bergſchloſſes die 
Benennung Gapitölium ſich berfchreiben 
foll (Arnobius ı€.). 

„Tom, f. Tomus. 


+tTömahbamf (das), amr., heißt eine Art 
Streitfolben oder Mordbeil der Wil: 
den im nordweſtl. Amerifa. 

ttTomän, ani, v. perf., 4) Name einer 
perjifchen Rechenmünze zu 50 Abaſſy, 
oder 80 £arin (je Einen zu etwa 18 fr.) 
oder ungefähr 24 Gulden 40 fr. (nach 
Andern nur 20 Gulden 38 fr.); 2) 
Name eines perfifchen Goldgewichts zu 
arofen Zahlungen; 3) Betrag von 29 
Aſrer in Algier; 4) Betrag von 10 
Alrer in Emyrna; 5) Betrag von 16 
Franken. 

Toͤmbar, ſ. zunädft. 

+Tombair, ind. fr., Gaukler, Luftſprin⸗ 


ger ıc. 

Eombak, v. engl., Kupferzink (bei roth⸗ 
"gelber Farbe); Zinkkupfer (bei weiß» 
aelber Farbe; hat einen Engländer 
Tombaf zum Erfinder und befieht aus 
Kupfer, Meffing und etwas Zink oder 
auch engliſchem Zinn). . 

„Tombeau, gr. fr. — 1) Grabmal, Lei— 


2) 


Zombeau-B Tony 


chenftein, Denf:, Gruftfiein ; 2) Gruft, 
Grab, Begräbniß (ſ. auch zunächk). 

„Tombeau-Bettlade, v. v.— Querfchirm:, 
Schiefhimmel-, Spiztzſaͤulenbettlade; 
Kranzbettſtatt ıc. 

„Toͤmboh, ſ. Tombeau. 

Toͤmboh⸗Bettlade, ſ. ebd. 

ftToͤmboro, ofid., Name eines Feuerbergs 
auf dem Eilande Sumbava, von Mu 
eaffar 217 Seemeilen entfernt. 

„Toͤmer, gr. |. 1) Sailergarn ; 2) 
+Gefleht:, Zeugbaum (aus Japan; if 
fo wollig, daß er mit einem Geflechn 
oder Zeuge bededt zu fenn fcheint). 

tt Tomin, v. fpan., Benennung eines flei- 
nen, fpanifchen Gold: und Silberge— 
mwichts zu 3 Karat oder 12 Grän; (an’ 
die kaſtilianiſche Mark zu 8 Unzen ge— 
ben 384 Tomines, oder 4796 holl. Afleı. 

„Zömolo, it. — 1) Ueberburzelung, Rab: 
fchlagung, Burzelbaum; 2) ttName cı: 
nes ital. Getramdemaßes; in Malta und 
beiden Eicilien zu 40 Nötoli (jeder Ns 
tolo zu 32 Onzen oder 2550 Würfelzoll, 
nach Andern zu 3 Würfelpalmen oder 
2738 Würfeljoll; auf den Berliner 
Scheffel berechnet, geben 36 Tomoli, ;a 
24 Maas, in Neapel ı Earro (vr 
33'/, Berl. Schfil.), und 16 Tomel, ju 
4 Quarti, machen in Gicilien 1 Ealma 
(zu ungefähr 5 Berl. Schfil.). 

„Tomorothee, v. gr. — 1) Madt:, Ge: 
räufche, Gemalteinfhnitt; 2) tWolluf: 
tanz (der Dtabeitier)., . 

„Zomotorie, v. gr. — Kaiferfchnitt (Wund⸗ 
arıneifunf). 

+Tom:tom, ofid., Kürbistrommel (das 
einzige Tonmwerkzeug der Veddahs, im 
Innern von Eenlon; es wird aus einer 
etrocfneten Kürbisrinde mit einem dar: 
über geipannten Guanafell verfertigt 
und dient befonders ‚zu ihren Tänzen). 

Tomus, gr. I. — 1) Echnitt, Einichmitt; 
2) Theil, Band (eines Werts); 3) 
++Dvidi’s Verbannungsort am weil. 
Ufer des Pontus Eurinus, wo nad def: 
fen Zrift. 3. Eleg. 9. die graufame Me— 
dea ihren Bruder Abſyrtus zerfleiſcht 
baben ımd der Drt darnach benannt 
morden fenn foll, obgleih von Andern 
die Abſyrten-Inſeln bei Dalmatien als 
die Gegend diefer fabelhaften Seſchichte 
bezeichnet werden ıc. — 

+Tömpris, ſeyth. gr. I., hieß jene ſeyti⸗ 
(he Königin, welche den perſiſchen Ab: 
nig Enrus —— und tödtete. Sie 
ließ hiebei deſſen abgehauenen Kopf in 
einen mit Blut angefſüllten Schlauch 
werfen und rief aus: Gättige Dih nun 
mit Blut, wornach Du gedürftet, und 
immer unerfättiich gedürfet haſt! 


Ton 


+Ton, v.gr., ı) Stärfe, Spann:, Feder-, 
Wirkungs:,  Zufammenzichungskraft 
(Arzneıtunde) ; 2) Laut, Schall, Klang; 
3) Kaut:, Klang-, a Epielart 
(Tontunf); 4) Sprache, Ausdrud; 5) 
Farbenftärfe, sausdrud, sfchlag, sfchmels, 
sperband ıc.; 6) f. Zun. 

++Tönalcil, v. afr., Name einer Pfeffer: 
art aus Guinta. 

+4Tonärion, gr., Stimms, Rednerpfeife 
(der Alten). i 

+ZTönde, jap., Dberfirchenvorftieher, Kir: 
chenoberhaupt. ’ 

„Zönica, f. Zönifa, und Toͤniſche Mittel. 

tTönie, ind. fr., Stügnacen, -kahn (der 
an einen andern zur gegenfeitigen Uns 
terfügung gebunden wird. In den ins 
difhen Gewäſſern üblich). 

„Zönifa, v. gr. it. — Grunde, Leit⸗, 
— (morin der Geſang oder das 

onftüch fortgeht und der Sag fchließt; 
fo mie jener mit jeder Ausmweichun 
wieder den Play ändert, während fon 
der Hauptgrundton durchs ganze Stück 
derfelbe bleibt). 

„Toͤniſch, v. gr. — 1) — zuſam⸗ 
menziehend, ſpann⸗, federfräftig; 2) 
klingend, ſchallend; ſchall-, klangartig; 
3) farbenfräftig, ausdrucks voll; 4) ſtär⸗ 

kend, erfriſchend, belebend ıc. 

Tdniſche Mittel («Medicamente), v. gr. 
(1.) — Rärfende Mittel, =» Arzneimittel, 
Stärfungsmittel. 

+ Tönfa- Samen, v. amr., wird gemablen 
unter den Toͤnko (-tabak, f. zunächft) 

emifcht. 

HLönfo («tabaf), amr. fpan.,. Name eis 
nes feinen, röthlichen Schnupftabafs 
(:Zuruchs) aus Spanien. 

„ZTonnärfch, engl., f. Tonnage. 

„Zonnage, engl. fr. — 1) Tonnens, Fäſſer⸗ 
geld, Ladzoll (nach der Zahl der auf 
einem Fahrzeuge befindlichen Tonnen 
oder Fäller, wie er in England ıc. ers 
boben wird; 2) Fäſſer-, Tonnenzabl ; 
3) Schiffsladung (überhaupt). 

+Tonnära, gr. it., Thunnfifchfang (befons 
ders in Sicilien; mährt daſelbſt alle 
a. bis zum 29. Junius; der des 

dniges hingegen bei St. Elia, in der 
Nähe von Palermo, bis zur Mitte des 


—— 

Tonnaſch, ſ. Tonnage. 

Toͤnne, v. fr., 1) Faß, Eimerfaß; 2) 
iger eines Getraidemafes zu 5 Echefs 
el, oder 400 holländ. Pfund ; 3) tthalbe 
Schiffslaſt zu 2000 Pfund ; 4) ++1600 
Maß oder 600 Ahms in Amfterdam; 
5). Betrag von 100,000 Gulden, auch 
fo viel Thaler oder Pf. Sterling; 6) 
ttı0vo Maß Del; 7) t+rFaß Hering mit 
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800, 1000 bis 1200 Stück; 8) +&ee- 
forb, =faß (für Schiffe um Wahrzei- 
chen vor Klippen und lintiefen). 

+Tonneläda, fr. vort., Großtonne, stons 
nenmaß (ein portugiefifches Wein» und 
Delmaf zu 2 Ripas, oder Botas, gleich 
52 Almudas oder 624 Canhados (beis 
nahe 12 Berliner Eimer). 

„ZTonnelage, fr. — Faßwaaren. 

„Zönnelafch, f. vor diefem. 

tZonnenftein, v. fr., Bernſtein (zweiter 
Größe; wird in Tonnen verfendet, wos 
ber dicfe Benennung). _ 

„Zonniten, v. fr. — verfteinerte Faßmu⸗ 
fchein, »Geetonnen. 

„Zonologie, v. gr. — Schall⸗, Klange, 
Tonlehre. 

„Tonometer, dv. gr. — Schall⸗, Klang-⸗, 
Tonmeſſer. 
„Tonometrie, v. v. — Schall⸗, Klang», 

Tonmeßkunſt. 

„Tonomeiriſch, v. gr. — ſchall⸗, klang⸗, 
tonmeſſend, ⸗meſſeriſch, «meßkünftlich. 
+Tondrion, gr., Stimmrohr, =pfeife (bei 
den Alten; mas jegt Stimmgabel ıc. 

heißt; f. auch Tanaͤrion). 

„Zonotechnie, v. gr. — Tonwalzen-, Dreh⸗ 
orgeltunft. 

„Tonotechniſch, v. gr. — tonwalzen, »drebs 
en (zu diefer Kunft gehb⸗ 
rig ꝛc.). 

„ZTonfüur, v.1. — 1) Schur, Kopf:, Haars 
fhur; 2) Wirbelglazge, Rundfchur, Plat» 
te, Haarkranz (der Welt: und Drdends 
geiftlichen bei den Gglbgn). 

„Zonfura Pauli, I. gr. — Paulsfchur, 
Morderhauptichur (wenn nur der Vors 
derfopf von einem Dhre bis zum andern 

. bei der rdöm. Geiftlichkeit gefchoren if). 

„Tonſura Petri, I. gr. — Wetersfchur, 
efrone (eine Haarfchur, die um den 
ganzen Kopf gebt, und zum Andenten 
— Dornenkrone Jeſu, eine Krone 

ildet). 

+Tontine, v. it., 4) Leibrentengeſellſchaft, 
Erbzinsrerein; 2) Leibrente, Erbaing, 
Zunahmssfeibrente (die man als Mits 
alied einer Erbzindgefellfchaft bezieht. 
Der erjie, der eine foldhe im Jahre 1653 
errichtete, war Lorenzo Tonti von Nea= 
‚pel. Ihm folgten alsbald andere fowohl 
in Franfreih (mo Zond perdu ſo viel 
mwıe ZTontine heißt), als in England, 
Zeutfchland, * B. in Hanau, Augss 
burg ꝛe. mit Etiftung ähnlicher Ber: 
eine. Hienach bezieht immer das ältefte 
Mitglied, oder der am längften infder 
Gefellfchaft ift, auch jährlich eine vers 
——— ſtaͤrkere Leibrente, wäh: 
rend mit dem Tode das eingelegte 
Grundgeld der Geſellſchaft anbeimfält, 
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und fomit die Zinsbeträge für die Theils 
baber jedesmal fteigen. Acht bis Neun 
vom Hundert erhält man jährlih in 
der Regel davon; ed mehrt fi aber 
die Rente, je weiter man in den Abs 
theilungen, und, wie fchon bemerkt, im 
Alter vorrückt, oder je mehr die Zahl 
der Mitglieder fich vermindert ıc.). 

„Zönus, gr. |. — 1) Schall, Klang, Ton; 
2) natürliche Feder-, oder Epannfraft 
(4. B. der Nerven; f. auch Ton). 

tTop, engl. (hebr.), gut! es fen! es gilt ie. 

„Zopärh, v. gr. — 1) Drtsherr, Bes 
zirks-, Burgherr, Nittergutsbefiger; 2) 
Statthalter, Drtsvorgefegter, Gebiets» 
vogt, Obervogt. 

„Toparchie, v. gr. — 1) Orts⸗, Bezirkes 
berrichaft, Rittergut, Burg-, Freiberr: 
ſchaft; 2) Statthalterei, Ortsvorſtehe⸗ 
rei, Gebiets-⸗, Bezirksvogtei, Ober: 
pogtei. 

„Topärchifch, dv. gr. — 1) orts⸗, bezirks⸗ 
— freiherrlich; 2) ftatthaltes 
rifch ıc. 


tZopas, v. arb. gr., 1) Geluchfiein (gels 
ber, durchjichtiger Edelftein, der jedoch 
in der Farbe auch bis ind MWeißliche 
ich zicht und nicht felten if. 
murde er auf der im rothen Meere ge: 
legenen Inſel Topaz entdeckt und deß— 
halb nach ihr benannt. Uebrigens fin- 
det er fich auch in Oftindien, Brajilien, 
fo wie in Böhmen und Sachen (f. 
Schneckentopas); 2) gelbes oder gelblis 
ches Bergglas (Kryſtall) dem Topafe 
—— und gewöhnlich Rauchtopas ge⸗ 
nannt. 

tTophana, trk., Gtüdgieferei (in Kons 
kantinopel; brannte im Frühiahr 1823 


ganz ab). 

tTöpdichi, was Topigi. 

tTöpdfchi-Bafchi, f. ebd. 

tZöpfftein, ſ. Lawezſtein. 

tCTophanna, ſ. Toffäna, 

„Tophet, hebr. — 1) Paucke, Trommel 
(die befonders bei dem Molochdienfte 
geichlagen murde, um das Gefchrei 
der aufgeopferten Kleinen ıc. zu erfti- 
den); 2) Hdile, Qual; 3) HWürgerhal 
(Beiname des anmuthigen Thales Ben 
oder Ge:binnon bei Terufalem, als des 
Dres, an welchem Manaffe feine grau: 
famen Dpfer dem Moloch fchlachtete). 

„Toͤrhus, gr. li. — 1) Eand-, Duf:, Tuffs 
fein; 2) Schwiele, Beule, Sundfteins, 
Dukgeſchwulſt. 

„Toͤpiea, gr. I. — Örtliche, äufferliche 
Heilmittel G. B. Zugpflafter, Blutigel, 
Echröpffönfe ıc.). 

tZopigi, perf. trk,, Stuckſchützen, Kun⸗ 
ſtabler. 


uerſt 


Topigi-B Tor 


+Topigi-Bachi, perf. trk., Gefchüßs, Stud: 
fhüßenoberfter. 

„Toͤpik, v. ge. — 1) Fachordnung, :wer!; 
2) Bemweiserfindungsfunft (in der Tr: 
nunftlchre); 3) Beweisſtellenlehre; Br. 
meisichriftfiellenprüfungss=, zerärterung: 
funft (in der Gotteslehre); 4) Sir: 
beſtreitungs⸗, Echlußmachunaskunf (in 
der Gelebrtfireitfunft); 5) Bemeisanck:, 
sfah (der Hauptgegenitand oder da 
Hauptfach, woraus Bemeife gefhirt 
werden ; bisweilen). 

„Zörifch, dv. ar. — 1) drtlich, fonderict; 
li, Ort oder Lage betreffend; 2) «: 
meinföglich, bemeisftellenlehrig ıc. 

„Toͤpiſche Methode, v. gr. — gemein— 
Örtliche, Tägliche Lehrart (mobei, mıd 
furzer Erflärung der Grundftelle, üb 
einen daraus gejogenen Gemeinfag aus: 
führlich gelehrt oder gepredigt wird), 

Toͤpiſche Mittel, v. gr., mas Töpica. 

„Zöpifcher Beweis, v. gr. — Beweis nad 
MWuhrfcheinlichkeit. 

„Topognoͤmon, gr. — Drtsweifer, «wist 
(Werkzeug von Ries in Dänemark. 

„Topoaräph, v. gr. — Orts-, Gegend— 
befchreiber (3. B. einer Stadt und de 
ren Umgegend). 

„Topograpbie, v. gr. — Orts-, Gem; 
Landichaftbeichreibnng (einzelner Dan, 
Gegenden oder Landfchaften). 

„Zopogränbfih, v. gr. — Drte, gegend— 
beichreibend ıc. un 

„Zonoloaie, dv. ar. — Drtsgedäctniffuni, 
Sadeinprägungslehre, -kunde. 

„Zopofköp, v. gr. — Drtsfchauer, Fern 
brandfchauer, ⸗ſehrohr (heißt auch Im 
rotelefföp). 

„Tonptercete, d. gr. — Gtellvertrett, 
Statthalter; Abgefandter (in kirchlichen 
Annelegenbeiten). 

tTopp, engl. boll., Maftfpige. 

Toͤppe, f. Toupet, 2). 

+Zöpp:Reep, engl. holl., Mafttau. | 

tZöppfegel, v. v., Bram:, Mafiipiscn 


fegel. 
tTopräffg, trf., Landwehrmänner (list: 
Krieger au Pferde in der Türkei, de 
feinen Dienfigebalt baben, und kin 
erſten Anlaſſe wieder nach Haufe laut. 
+Töptii, f. Topigi. R 
+Zöpus, ar. l. — 1) Drt; 2 tkal 
waffe, Etreitkolbe (wird von der türki— 
fhen Keiterei am Sattel geführt). 
„Toaue, fr. ofid. — 1) Falten, Ami: 
müse, «but; 2) Schildfraut; 5) Hide 
nennung eines chineſiſchen Probegenicht 
zu Bold und Silber (ſ. auch Tital); 
4) Name einer afrifaniihen Muſchel⸗ 
oder Schneckenmünze (mas Tacaue). 
„Tor, f. Tort. 





Tora Torng 


tTöra, hebr., Gefegrolle, «buch, gefchries 
benes Gefen (nämlih die 5 Bücher 
Mojis, woraus am Gabbathe in den 
Judenſchulen ein Abfchnitt verlefen und 
vorgefungen wird). 


+Toraille, gr. fr., Robfhaalwürmer, Rob: 
forallen (werden beionders nach Aegyp⸗ 
ten und Der DBerberei von den Euros 
päern verführt). 

+TZorallj, f. Toraille. 

„Zorcheznez, fr. — Schnürholz, Bremfe 
(Reitfchule). 

„Zorchon, fr. — Wifchlappen, Spüls, 
Küchenlumpen. 

„Zordplion, =lium, gl. 1. } — Drebfraut, 

„Zördplon, lum, gr. 1. Steinbrech aus 
Kreta. 

„Zoreadör, v. ſpan. — Stierhetzer, -kaͤm⸗ 
pfer, sfechter ıc. 

„Toreo, fpan. — Etierhag, »lauf, -gefecht 
(wird auch Coͤrrida de Toͤros in Spas 
nien genannt ; was Zauromachie. 


„Toreu(v)matographie, v.gr. — 1), Drebs 
funftbefchreibung, :darftellung ; 2) Bilde, 
Echnigmwerkbefchreibung ( Befchreibung 
erhabener oder auch flach-, halberhabe— 
ner Arbeit in Holz, Erz, Elfenbein, 
Etein x.). 

„Zoreu(v)tif, v. gr. — 1) Dreblunft; 2) 
Bild», Schnigkunft, Bildgießerei ; 3) 
Echildmalerei (in Schmelzwerf, Eliens 
bein, Gold ic.); 4) Fugerzbildnerei 
(eine der älteften und geübtefien Künſte 
im alten Griechenland, wodurch Bil— 
der ıc. aus Gold, Silber, Bronze, Els 
—— ıc. ſehr künſtlich zuſammenge— 
etzt, getrieben, geſchlagen, geſchmolzen ꝛe. 
mit einem Worte in mancherlei Farben 
und dergeftalt verfertigt wurden, daß 
folche zur Grundlage oder zum Kern 
gewöhnlich ein Holabild ıc. hatten). 

„Toreutifch, v. gr. — gedreht, drehfünfts 
lich ; erhaben gearbeitet ıc. 

+Torf, engl., Brennrafen, «wafen. 

„Zörkel, v. I. — Prefle, Wein:, Moft: 
prefle, Kelter. 


„Zörkeln, v. I. — 1) preffen, keltern; 2) 


ſchwanken, mwanfen, taumeln (mie ein 
Betrunfener). 

„Tormentill, v. I. — Rothe, Bluts, Ruhr⸗ 
wurz, Giebenblatt (Wunde, Zahn-, Farb: 
und Gerbfrant). 

„Tormentiren, v. I. — peinigen, foltern, 
martern ; plagen, quälen ie. 

„Zornadöeg, gr. fpan. — Drebe, Kehr-, 
Wechfele, Zeitwinde (zur See; z. B 
in der Gegend von Gicrra feöne, an 

„der weſtlichen Küfte von Afrika). 

„Zörnefol, v. gr. it., was Tournefol. 

ttTörngarfuf, grönl,, Abgott, den die 
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Effimoer im noͤrdl. Amerika mit aber» 
gläubifchen Gebräuchen verebren. 

„Zornifter, v.gr. |. — Drebfad, -ranzen, 
Reiſeſack, Ranzen ıc. (der Krieger). 

„Zörno, gr. it. — 1) Wendung; 2) Ums 
kreis, Umlauf, Kebrreiben ; 3) Wendling, 
Findelwende (an Findelhänfern ıc. zur 

Einlegung der Findlinge ꝛe.). 

„Toͤrch fomar, f. Zaurcau fauvage. 

„zoron, fr. — 4) Lize (Gailerei); 2) 
Ducht (Seewefen); 3) f. Touron. 

„Zorquiren, v. gr. I. — 1) drehen, wen⸗ 
den, fehren,’ verkehren ; 2) foltern, mars 
tern, peinigen; plagen, quälen, beängs 
fligen ıc. 

„Zorreadör, f. Toreadör, 

„Zorrefactiön, v. I. — 1) Audtrodnung, 
Dörrung; 2) Röftung (4.3. der Erze). 

„Zorrenddr, f. Toreadör. 

+rZorricelli (sritfchelli), Name eines itas 
lieniſchen Naturforfchere, der um die 
Mitte des 17ten —— su Flo⸗ 
renz durch Abmeſſung des Drucks und 
der Schwere der Luft in Glasrdhren, 
mit Queckſilber gefüllt, auf die nuͤtzliche 
Erfindung des £uftfchwermeflersd (Baro⸗ 
meter, Wetterglas) geführt wurde. | 

+tZorricellifche Röhre, v.it., f. Zorricelli. 

ttTorritfchelli, f. Torricelli ıc. 
+Zörropil, nrd., Brummeifen, Maul: 
trommel (befonders der Efthländer). 

„Toͤrſch-neh, f. Torche = nes. 

„zörfhon, f. Zorchon. 

„Zörfo, it. — Rumpf (der eigentl. Leib, 
woran Kopf, Arme und Füße fehlen; 
unter diefem Namen ift vornämlich ie 
ner künſtliche Rumpf, als Weberbieibfel 
eines Standbildes von weifem Marmor 
befannt, den man zu Nom im Vatikan 
fieht, und den Michael Angelo Buos 
narotti fo ſehr bewunderte, daß er fich, 
als er blind geworden war, dfters das 
in bringen ließ und neben den Rumpf 
ich fegte, um durch das Befühlen defs 
felben feinen Kunffinn noch daran üben 
und über neu entdeckte Schönheiten voll 
Vergnügen in das Lob des Meifiers 
wieder ausbrechen zu können). 

„zort, fr. — Unrecht, Schaden, Nach» 
theil; Verdruß, Aerger ıc. 

tZörte, v. gr. l. Drebe, Wirkfuchen. 

„Toͤrtih, ſ. Tortis. 

tZortinen, v. gr. it., Drehwollenteppiche, 
Bergamaffer Wandteppiche. 

„Tortis, gr. fr. — 1) Eträng, GSträhne, 
Gebind (Garn, Seide ıc.); 2) Perlen: 
le (um eine freiherrnfrone); 3) 

ranz. 

„Tortue, fr. — 1) Schildfröte; 2) Schild» 
dach; 3) Schildblume; 4) Scildfahr: 
zeug, Dachſchiff. 
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„Zörtüb, f. Tortue. 

„Zortuös, v. gr. I. — verfchroben, ver» 
dreht, verfchlungen. 

„Zortur, v. gr. I. — Folter, Marter 
(:Banf). 


„Torturiren, v. gr. I. — foltern, martern, ' 


auf die Folterbank legen; peinigen, 
auälen te. 

„Zörus, gr. I. — 1) Rubeftatt, Lager, 
Bett; 2) Pfubl, Hauptreif, ⸗ſtab (der 
färffie Reif oder Stab an Finem Saäu⸗ 
lenfuß) ıc. 

tToͤry, irl., 1) Räuber; 2) Anhänger 
Karl des ıften (in England); 3) Kö» 
nigsfreund, Königlichgelinnter (Gegner 
der Bolfsfreunde ; f. hiezu Whig ıc.). 

Torynetum, gr. I. — Didmuß, Koch» 
faft, Katwerge. 

+Tofeänifche Säule, v. it. Riem⸗, Bauern», 
Zufeifhe Säule (die ſtärkſte und ein» 
achfte unter den fünf Säulen in der 

aufunf). 
Toſt, f. Toaſt. 
Toſtoͤn, port., Kopfſtück (Name einer 
portugieſiſchen Silbermünze zu etwa 
22 kr. (f. auch Teſtoͤn). 

+tTot, was Teut. 

„Tot, I. — fo viel. 

„Zotäl, I. f. — ganz, gänzlich, ganz und 
gar, durchaus, völlig ıc. 

„Totäl:Bilance (-Bilans, »anz), I. fr. — 
Hauptrechnungsabfchluß, Jahresabrech 


nung. 

„Zotal:Eindrud, v. l. — Gefammtein: 
druck (eines Bildes, einer Rede ıc.). 
wTotalement, fr. — ganz, gänzlich ıc. 

(mas Total), 

„Zotäle Monds., «Eonnenfinfterniß, v. |. 
— ganze, gänzliche, volle, völlige Monds-, 
:Eonnenfinfterniß. 

„Zotal:Finfterniß, d. l., f. vor dieſem. 

„Zotalität, v. I. — Gefammtheit, das 
Ganze, die Allbeit. 

„Zotäliter, I. — gang, gänzlich, ganz und 
gar, durchaus, vollkommen ı€. 

„Zotäl:Macht, v. I. — Geſammtmacht. 

„Totaͤl'mahn, f. Zotalement. 

„Totaͤl-Summe, v. I. — Gefammtbelauf, 
.betrag. 

„Total: Verfinfterung, v. I. — gänzliche, 
vdllige Verfinfterung (3. B. der Sonne, 
des Mondes). 

+Totömbo, ind., Bräuncen, Braunbörn- 
chen, braunes Zruchenhörnhen (Mus 
ſchelart). 

„Toͤto titulo, l. — unter, nach, mit vols 
lem Würde:, Ehren⸗, Amtsnamen, 


Titel. 
„got. tit., f. Toͤto titulo. 
+tZouanfe, chin. fr., Name eines glatten 


Toub Touran 


und geblümten Glanzfeidejeugs aus 


Ehina, 

tZouble, fr., Daupbinsfuppe (Döpbeins 
ſuppe; Art Nudelfurpe). 

„Zoucdant, fr. — 1) betreffend, wegen, | 
in Betreff; 2) rührend, bewealich ıc. 
„Zouce, fr. — 1) Griffſtab (Zontafel); 
2) Strich (3. B. beim Gold: und Eil 
berprüfen); 3) Zug, Farbenauftras, 
Pinfelfirich ; 4) Zeiger, Stift, Grifil; 
5) Trieb, Zug (3. B. Schafe, Odin): 
6) Chinaſchwarz, chineſiſche Schmärk 
7) Schlag, Streich, Hieb; 8) Edntt 
ters, Trompetenftoß ; 9) Verweis, Rüat, 
Anfall ıc. «bildlih); 10) fahr, fahre, 
treibe au! (Ausruf). 

„Touche-Auftrag, v. od. — 1) Farbenan' 
trag, «behandlung, Färbung ; 2) Piniels 
führung, -behandlung. 

„Zouchebad, f. Douchebad. 

„Zouchte, fr. — 1) Berührung; 2) Un: 
regung, Anreizung, Nederei, Beleidi 
gung, Kränkung ıc. 

„Touches, fr. — Spöttereien, Anzüglid- 
feiten, Wigeleien; Spottgedichte ı. 

„Touchiren, v. fr. — 1) berübren, angrt: 
fen, anrühren; 2) empfangen, ein) 
men, beziehen (4. B. Geld); 3) auftr 
gen (Farbe); 4) fireichen, beftreida 
(mit, auf dem Prüfftein) ; 5) anfah, 
landen, anftoßen ; 6) fpielen, ſchlaza 
(die Tontafel) ; 7) treiben, vor ſich ht: 
treiben; 8) rühren, bewegen, zum Mi 
leiden bewegen ; 9) necken, zum Zefen 
baben, fränfen, beleidigen; 10) anat 
ben, betreffen, angehören ; 11) beiprisen, 
Darmfpilles, Sprigbad geben; 12) de— 
fühlen (eine Echmangere ıc.). 

„Zoupet, fr. — 1) Buſchel, Bufc (Haar); 
2) Stirn, Strupfhaar, Haarkraui, 
sfehopf; 3) Kaps, Rappel, Schuß (ut: 
eigentl.). 

„Toupiren, v. fr. — fräufeln, miren, 
firupfen. 

„Tour, gr. fr. — 1) Wende, Wendun, 
Umlauf, Kreislauf; 2) Gang, Lufteet⸗ 
änderung, Ausflug, Reife; 3) Im 
fchmeif, Krümmung; 4) Umfang, Ir 
tif, Umtreis; 5) Runde, Thurs; 9) 
Einfaffung, Strich, Auffag, Halt: 
Hauben », Haarfirich ꝛe.; 7) Kunkı 
Kunfiftüd, »griff, «fprung; 8) Etreid, 
Poflen, Schelmerei ıc. ; 9) Reihe, Ir 
nung; 10) Tanzreihe, «mechfel, mim 
dung, sabfchnitt, =theil, »füd; 10 
Drehbank, ſtuhl; 12) Walze, Welt, 
Drehlade, fchieber; 13) Lödleim (ders: 
bau); 14) Rund, MWelbaum; 15) Wen 
dung, Einkleidung, Schwung (Red; un? 
Dichtkunſt). 

tTourancette, fr., Name eines ſchmalen 





Tour⸗a⸗t Tourniq 


Wollen = oder auch Seidezeugs aus 
Orleans. 

„Tour-a-tour, fr. — wechſelsweiſe, ab» 
wechfelnd, der Reihe nah, eins um 
das andere. 


„Zour de force, fr. — 1) Kraftwendung, . 


sftüd, Stärkefpiel, Fertigkeitoſtück; 2) 

Kraftfireich,, muthige That (uneigentl.). 
„Tour de ferutin, fr. — Wahlrunde, » 

abſtzmmungsumlauf. A 

„Zoyren, v. fr. — 1) Wendungen, Krüm⸗ 
mungen, Kniffe, Umfchmeife, Streiche ıc.; 
benz, Kleiderfiriche ꝛc. (f. auch Tour). 

„Zour, Haarz, v. fr. — Haarfirih, = 
auffag, Stirnhatzel; Sündendedel 
(fcherzmeife). 

„Zourillon,, fr. — Zapfen, Drehzapfen. 

tZourlourour, amer. fr., Land -, Sumpf: 
frabbe, = frebs (in Brafilien einheis 
miich). 

„ZTourmentiren, v. I. fr. — 1) martern, 
peinigen, foltern, quälen; 2) plagen, 
beläftigen, beängfiigen, befümmern, ans 
fechten, abhaͤrmen; 3) fchleudern, um: 
— werfen; 4) ängftlich «, müh⸗ 
am bearbeiten, abarbeiten, au fchaffen 
machen; 5) gezmwungene Stellung =, 
Haltung geben, ängftlih auftragen, 
untereinander mifchen (Malerei); 6) 
übertreiben, zu vıel Bewegung geben, 
oder in ein Stück bringen, verfünfteln, 
zu viel künfteln, zu künſtlich machen 
(uneigentl.). 


„Zourn : Anftalt, v. gr. fr., f. Tuͤrn⸗ 
Anftalt. 

„zourne, gr. fr. — 1) gewendet, gedreht, 
umgedreht, umgefchlagen (Ruf und Zeis 
chen des Alleinfpiels im Z’hombre); 2) 
Auffhlag, Kehr-, Wählblatt (in dems 
felben Spiele); 3) Ueberfchuß (in Zaufchs 


oder Theilfachen); 4) befchaffen, gefials 


tet, zu etwas geneigt ; 5) verdorben, 
umgeftanden (3. B. Wein). 

„Tournee, gr. fr. — 1) Runde, Runds 
zeife; 2) Gang, Ausflug, Abftecher 10.5 
3) Doppelhaue, shade; 4) Fifchzaun, 
Garn, Wathe. 

„Tournement, gr. fr. — Drehung, Wens 
dung, Schwenkung (künſtliche, eines 
Pferdes ꝛe.). 

„Tourneſol, gr. fr. — 1) Sonnenwende, 
sblume; 2) Blauroth: Lalmusfarbe (aus 
der Lakmuspflanze, mit Harn und Kalk 
zubereitet, gezogen); 3) Schminffügel» 
chen, »läppchen ; rothe Bezette (aus der 
Türkei). 

Touxnier,-kragen, ⸗ſpiel ıc., v. gr. fr., 
ſ. Turnier, nebſt dem Weitern. 

„Tourniquet, fr. — 1) Drehbaum, Haſpel, 
Drehſtock, Querl, Drehkreuz; 2) Feuer⸗ 


— 
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haſpel, ⸗rad, Umläufer (Feuerwerkerei); 
3) tDrebnadelfpiel; „4) — Sturmbal⸗ 
kon (Kriegswefen) ; 5) Giebe (Madlerei); 
6) Reiber, Vorreiber, Wirbel (Tiſch⸗ 
lerei); 7) Stimmhorn (Drgelbau); 8) 
Ringfchraude (Schloſſerei); 9) Zriebel, 
Aderpreife, -ſchließe, =fefte (ein beim 
Gliedabfioßen gegen das Verbluten diens 
liches Werkzeug); 10) Glücksrad. 

„Zourniren, v. gr. fr. — 1) menden, 
drehen, kehren, ummwenden, =treiben; 
2) eine Lanze brechen, rittern, ritters 
fechten ıc. (wie es im Mittelalter üblich 
war); 3) umgeben, in den Rüden nch> 
men (Kriegsmefen)‘ 4) lärmen, toben, 
fluchen, fchelten, rafen (uneigentlich) ; 
5) verdrehen, verrüden, fchwindelig =, 
den Kopf toll machen; 6) auf andere 
Gedanken bringen, umflimmen; 7) ums 

‚ fiehen, umfchlagen, abfieben, verders 

‚ben, fauer werden; 8) Wendung nehs 
men, ausichlagen, ausfallen, ablaufen; 
9) abwerfen, zuträglich ſeyn, Nutzen 
bringen. 

„Tournkunſt, v. gr. fr. f. Türnkunſt. 

t+Zournois, fr., 1) Name einer alten zu 
Tours in Fragfreich gefchlagenen Münze, 
die beim Golde '/, nad andern ?/, ges 
ringer als die Parijis, oder die von 
Paris war; 2) f. Tournofe, zunächſt; 
3) gewöhnlih, im Umlaufe, gangbar 
(mie der franzdi. Livre oder jegt Franc 
im gemeinen Xeben feinen Werth bat); 
2 gangbares Geld. 

+rZournofe, fr., Name einer alten, frz. 
Sceidemünze zu etwa 3 fr. (auch Grog 
ZTournois genannt und von den franz. 
Reichsgroßen zu Tours ehemals auss 
geprägt. Aus dieſen Gros oder Tours 
nofen find nachher auch die teutichen 
Grofchen (oder Kreuze, Didftüde, » 
münjeh) entfianden). 

„Tournure, gr. fr. — 1) Wendung, Art, 
Getalt, Bildung; 3) Gemandtheit, 
Anftrich, Feinheit (im Ausdrude, in 
der Denk, Schreibart). 

„Touren, fr. — Mandelberg ( Süßwürs 
zerei). 

„Tourtiere, gr. fr. — Brat⸗, Kuchen», 
Wirkkuchenpfanne,blech ıc. 

„Tout, fr. — 1) Ganz, Alles, das Ganze; 
2) Hauptſache, das Vornehmſte, We— 
ſentlichſte ꝛc.; 3) Dritt-, Allſpiel; 4) 

änzlich, vollkommen, ganz, voll, vdl⸗ 
ig, durchaus; 5) fertig, toll und voll, 
betrunken. 

„Tout-a-fait, fr. — gänzlich, völlig, 
vollkommen, ganz und gar. 

„Tout annoncet, fr. — angekündigte Alls 
[eie); Alkichmeldung (3. B. im L'hom⸗ 

re). 
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„Zont de bon, fr. — in vollem Ernfie, 


ganz im Ernfie, ernftlich. 

„Tour de fuite, fr. — alsbald, auf der 
Stelle, plöglih, fogleih, binter =, 
nacheinander. 

„Zout doucement, fr. — ganz facte, = 
langſam, sleife. 

„Zout enfemble, fr. — alles zufammen, 
das Ganze ıc. 

„Tout ou rien, fr. — 1) Alles oder nichts; 
2) Druckknopf, Druder, Druckfeder (an 
- einer Tafchenichlaguhr). 

„Towarzyß, flav. poln. — 1) Mitgefelle, 
Gefpiele, Geuoſſe; 2) +Harnifchreiter 
(in Polen). 

+Zomwer, engl., 1) Thurm; 2) Schirm: 
fefte; 3) Staatsgefängniß (in London, 
wo zugleih das Zeughaus, Pulverges 
nwölbe, Rüſtkammer, Gtaatsurfunden: 
Niederlage, Münzftätte (die einzige in 
England), Reichskleinodienfammer ıc, 
fih befinden. Im Jahre 1078 murde 
uerft von Wilhelm dem Eroberer dieſe 
dert Burgfchloß aufgeführt und nachher 
vergrößert und weiter befeftigt, fo daß 
derzeit 61 Feuerftücke hinter demſelben 
an der Themſe fiehen, die bei feierl. 
Gelegenheiten abgebrannt werden ꝛe.). 

„Löricum , er. l. — Gift. 

Toxikodendron, gr. — Giftbaum. 

„Zorikologie, v. gr. — Biftlehre, -kunde. 

„Zorifolögifh, v. gr. — giftichrig, in 
die Giftlehre einfchlagend ıc. 

.»., ſ. Zitulo pleno. 

4Trabänt, v. ( träben), 4) Leibmächter, 
Beigänger, Zimmerhüter; 2) Geleit=, 
Nebenftern, Mond. 

„Traͤbea, gr. I. — M Heftlleid; 2) Gie- 
= «, Purpurfleid (der alten, griechie 
hen und römifchen Feldherren, bas 
fie bei einer Giegesfeier trugen); 3) 
Priefterrod. 

„Zracagnino, it., was Trufaldino, 

„Lracas, fr. — Unordnung, Lärm, Wirr- 
warr, Getümmel, . 

„Lracaferie, fr. — 1) Umbertreibung, 
‚Umberlaufen, rennen; 2) unnüßer 
Streit, Nederei, Hudelei, Quäierei, 
Pladerei, Gewirr, Aufbenerei. 

„Zracaflier, fr. — 1) Umbertreiber; Her: 
umläufer; 2) unnüßer Streiter, Echwie- 
rigkeitsmacher, Plader, Herumbudler, 
Aufhetzer ıc. 

„Zracafliren, v. fr. — 1) ſich umbertreis 
ben, bin und her laufen; 2) hudeln, 
plagen, neden, auälen; 3) unnüß ſtrei— 
ten, Wirrwarr anrichten, aufhetzen, 
— “* ſtiften. 

„Trace, fr. — Zeichnung, Riß, Umriß, 
Entwurf, Anlage. 

„Trachta, gr. I. — Luftröhre, Gurgel. 


Trachel Tradition 


Trachtlagra, gr. — Luftröhr⸗, Hals: 
gicht 


„Trachelion, gr. — Halskraut. 

„Trachelomaſtoidiſch, v. gr. — balszisig; 
zum Hals und zur Brufi gehörig. 

„Trachelodecipitaliſch, v. gr. I. — bal: 
binterföpfig; zum Hals und Hinterbhaupte 
gehörig. 


„Tracheokele, v. ar. — 1) Luftröhren-, 


Burfelbruh; Hals-, Luftröhren - Ge: 
ſchwulſt. 
„Tracheotomie, v. gr. — Luftröhren— 
ſchnitt ic. 


BT gr. I. — Augenliederjuden, 

echte. 

„Trachote, v. gr. — Schrof-, Maubs 
fein (3. B. auf dem Chimboräſſo in 
Eüdamerita). 

„Traciren, v. fr. — entwerfen, anzeich— 
nen, Abriß machen. 

„Zractäbel, v. I. — 1) umgänglich, leut- 
felig; 2) lentfam, gefchmeidig, bieg— 
ſam, nachgebend, behandlich :c. 

„Lractätchen,, stätlein, v. I. — Mlein: 
fhrift, Schriftchen, Werkchen, Klein: 
Abhandlung. 

„Lractament, v. I. — 1) Bebandluns, 
Begegnung, Benchmensart, weile; 2) 
—— Bekoͤſtigung, Verpflesung; 
3) Eſſen, Schmaus, Gafmahl, Edrten— 
mahl; 4) Löhnung, Beſoldung, Gehalt, 
Dienſtgehalt ıc. 

„Tractaͤt, v. I. — 1) Abbandlung, Fleine 
Schrift; 2) Unterhandlung, Ueberein— 
funft, Vertrag. 

„Zractatiön, v. I., was Tractät. 

„Zractiren, v. I. — 1) bebandeln, be 
gegnen, verfahren; 2) abbandeln, vor: 
tragen, auslegen; 3) unterbandeln, 
Uebereinfunft treffen, in einen ®er: 
gleich, Vertrag ſich einlaffen ıc.; 9 
bewirthen, Tafel geben, halten, anf: 
fhüffeln ıc. 

„Zräaetus, I. — 1) Bug, Dehnung; 2) 
grit z, -Berlängerungsgefang (in ber 

eife zur Faftenzeit ıc.); 3) Landfiric, 
Fandesfirede, Gegend (f. auch Zrait). 

„Zradiren, v. l. — 1) übergeben, liefern, 
fortpflansenz; 2) vortragen, vorleſen, 
Vorleſungen balten. 


„Zraditio brevi mäanu, I. — Webergabe 
ohne MWeitläuffgfeit. 
„Traditio judiciaͤlis, 1. — gerichtliche 


Uebergabe ıc. 

„Zradition, v. I. — 1) Uebergabe, Zuſtel⸗ 
lung, Ueberreichung, Aushbändigung xc.; 
2) Ueberlieferung, Sortsflanıung, —— 
3) Menſchenſatzung, menſchliche, will⸗ 
fürliche Anordnung, Satzung, Lehre; 
4) Bericht, Erzählung. 

„Traditionell, ««ditie, d. l. fr. — über 


\ 


Traditio o 


liefert, überlieferungsmeife, nach ber 
Sage, Ueberlieferung. 

„ZTraditio oraͤlis, I. — mündliche Uebers 
lieferung, Sage, überlieferteßeichichte ie. 

„Zraditöre, I. it. — 4) Weberlieferer, 
Ausbändiger ıc. (in der erften chrifil. 
Kirche diejenigen, welche, um den Bers 
folgungen der Heiden zu entaeben, ib: 
rer Dbrigfeit die verlangten h. Bücher 
zum Derbrennen auslieferten oder ein 
händigten); 2) Verräther, Gchurfe, 
Vöſewicht ie. 

„Traducianer, v. I. — Seelenfortpflan— 
zungsglaubiger, -freund ıc. 

„Traduelren, v. I. — 1) hinüberführen; 
2) überſetzen, «tragen, verdollmetſchen, 
3) fortpflanzen; 4) verhöhnen, ſchmähen, 
durchziehen, -hecheln, lächerlich mas 
chen ıe. 

„Zraductiön, v. I. — 1) Hinüberführung; 
2) Ueberfegung, »tragung, Berdollmet: 
fhung; 3) Fortpflanzung (der Seelen); 
4) Verhöhnung, Schmähung, Durchs 
bechlung ıc. 

„Zraductiöng =» Spflem, vd. I. gr. — See—⸗ 
len = Fortpflanzungslehre (dasjenige Lehr: 
gebäude, welches annimmt, daß die 
Seelen von den Xeltern auf die Kinder 
fortaepflanzt werden). 

„Träh, f. Zrait. 


+Zrämel, altt. (Tram oder Balfen), 1) 
fleiner Balken; 2) Kmittel, Bengel. 

„Zrän, f. Train. 

„Zränar, f. ebd. 

„Zränir s Anfalt, f. Train. 

„Lräniren, r, f. Zrainiren, r. 

„Zrändr, f. ebd. 

„Zränfoldat, f. Trainfoldat. 

„Zrätäbel, f. Zraitable. 

„Zrätahn, stänt, f. Traitant. 

„Zräteh, f. Traite. 

„Zräter, f. Zraitre. 

„Zrät'mahn, f. Traitement. 

„Zrötdr, f. Traitenr. 

Traffik, v. it. fr. — Gewerbe, Berfehr, 
Handel, Waarenbetrieb, zumfag, = 
Verſchließ. 

„Traf(f)ikant, v. it. fr. — ) Händler, 
Handelsmann, Kaufmann (beſonders 
ein ſolcher, der mit ſelbſt verarbeiteten 
Waaren handelt); 2) Krämer (im ver— 
ächtl. Sinne). 

„Traf(ſ)ikiren, v. it. fr. — Handel, Ges 
werbe treiben, Waaren umfegen,, hans 
bein, verhandeln (3. B. einen Wechſel). 

„Zrägala, fpan. — 1) fhlude fie binuns 
ter (die Arzenei oder vielmehr die fpan. 
Verfaſſung; 2) HHName eines fpanifchen 
Volkslieds von 1820 — 23. 

tTragalifi, v. fpan., 1) Nimmein, Schlud: 


Tragal 
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ein; 2) Berfaffungsnarr, = fchtwärmer 
(in Epanien von 1820 bis 23). 
„Zragafanth, v. gr. — 1) Bodsdorn, 
„Tragant, sbart; 2) Weißharz (von 
dem langftachelinen, in der Türkei wach« 
fenden Zragantfirauch. Zuckerbäder, 
Arzneitieller, Färber, Maler, Buchs 
binder ıc. bedienen fich deifelben zu ih: 
ren Arbeiten); 3) Wirbelfraut (deffen 
Wurzel einen füßen Gefhmad bat). 
„zranänt- Arbeit, v. gr. — Hoftafel-, 
Auffagarbeit ıc. 
„Trageläaph, dv. gr. — Bocks-, Brand» 


birich. 

„Zrageffänthe, v.- ar. — Bocks-, Eins 
tagsblume; Spinnenfraut (aus Vir— 
ginien). 

„Traͤgiker, v. ar. — 1) Trauerfpieldichter; 
2) ZTrauerftücfpieler; Thränenlocker, 
Seufzer-, Thränenheld (im Scherze). 

„Zragitömifer, v. gr. — 1) Scherz: und 
Ernfidichter, Halbluſt-, Gchaufpiels 
dichter; 2) Ernſtluſt-, Halbluft =, Halbs 
trauere, Gchaufpieler, Ernfidrollfuß 
(im Echerze). 

„Zraaifömiich, v. ar. — ſcherz⸗ und ernſt⸗ 
haft, ernſtorollig, »Iufig, traurig, 
weinerlichelufiig, balbluftig , zum Weis 
nen und Lachen, fchaufpielmäßig. 

„Tragifomddie, v. gr. — Trauerlachſtück, 
spiel, Ernſtluſt-⸗, Halbluſtſtück, »iniel, 
Schaufpiel, Scherz: und Ernſt-, Ernfte 
drollſtück, -ſpiel. 

„Zrägifh, v. gr. — 1) traurig, meiner: 
ih, ſchrecklich, mitleidswürdig, kläg—⸗ 
li; 2) trauerfpielig , «fpielartig , =mäs 
fig, trauererregend, ernſthaft; zum 
Zrauerfpiele gehörig. j 

„Tragödie, v. gr. — Trauerſpiel,-ſtück; 
trauriges Ereigniß, QTrauerbegeienbeit, 
-vorfall. 

„Zragopögon, gr. — Bocksbärtchen, 
Gauchbrod Plane). 

„Zragopprethron, gr. — Bockskorn, Hai— 

dekorn/ Buchmaizen. 

— gr. — klein Wohlgemuth 
(Pflanze). 

„Zragofelinum, gr. I. — Öodsveterling. 

„zraaum, gr. I. — Meerfiachelfraut 
(Waizenart; nach Plinius). 

„zräbit fua quemque voluptas, I. — es 
den felelt fein Vergnügen; Jeder bat 
fein Stecfenpferd ıc. 

„Trahs, f. Trace. 

„zrahfiren, f. Traciren. 


Tragaf Traj 


+rTraians » Säule, v. fpan. l., ift die fo 


berühmte, fchöne und vollkommen erhals 
tene Säule in Rom, melche zu Antang 
des 2ten Jahrbunderts unferer Feitrech- 
nung der Senat und das römifche Volk 
"dem Kalfer Trajan, einem Spanier von 
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Geburt, zur Berberrlichung feiner Siege 
über den daziſchen König Decebalus 
fegen ließ. Sie if von weißem Mar: 
mor und vortrefflicher Arbeit. An Bils 
dern zu ganzer und halber Größe zählt 


man daran allein bei 2500 ohne Pferde, 


Elephanten, Waffen und 'andere Ziers, 


then, die alle in einer Schnecken⸗ 
inie um die Säule laufen. Ihre Höhe 
beträgt 193'/, sdmifche Palmen. Sie 
war ebedem an der Epige mit Trajans 
Standbilde, von vergoldetem Bronze, 
und einer Kugel mit deffen Aſche in der 
Hand baltend, gesiert; in neuern Zei— 
ten aber befindet jih darauf das Bild 
des Apoſtels Perrus ıc. 

„Zraille, fr. — 1) Fähre, Fahrbrüde, 
fliegende Brücke; 2) Fährfeil; 3) Gits 
ter, Gitterwerk. . 

„Train, fr. — 1) Gang, Lauf; 2) Spur, 
Geleiſe; 3) Geſtell, Kutichengeftell; 4) 
Bus; 5) Gefolge; 6) Fährweſen; 7) 

voß, Gefindel, Gefchleppe, Gepäde; 

8) Lärm, Getdie; 9) Bug (eines Och 

fen, Pferdes ıc.); 10) Hintertheil, Flug 

(beim Falten); 11) Schlendrian; 12) 

Einfluß, Gewicht (uneigentl.). 

„Zrainard, fr. — Naczügler, 

„Zraineur, fr. — Hinhalter, Zögerer, 
Nachzügler. 

„Training, engl. — Schulung, Zurich 
tung, «reitung (eines Pferdes zum Wetts 
rennen bei den Engländern; fiehe auch 
ZTrainiren, 3). 

„Zrainirs Anftalt, v. fr. — Zureitungs:, 

urichtungs=, Schulungs » Anftalt (für 
ferde zum Wettlaufe; fiebe zugleich 
Zrainiren, 3). 


„Zrainiren, v. fr. — 1) binausziehen, ⸗ 


[ ieben, verzögern, in die — ziehen, 

leppen, hin⸗, nach⸗, hexumſchleppen, 

auf⸗, hinhalten; 2) zurückbleiben, ver⸗ 
ziehen, nachzügeln ıc.; 3) äurichten, = 
zeiten, fchulen, fchulern (ein Pferd zum 
Kenn oder Wettlaufe, welches in Eng⸗ 
land durch befonderes Füttern, Arzneis 
einfchätten und tägliches Zureiten von 
12 bis fajährigen Yungens vornämlich 
des Sommers einige Monate hindurch 
gefchieht). 

„Trainirer, v. fr. — 1) mas Traineur; 
2) Zureiter, sfchuler (f. Trainiren, 3). 

„Train: Soldat, v. fr. — Troß-, Ges 
päck⸗, Zug, Fuhrkrieger, = inet =, 
wehrmann, Troßmann ıc. (Kriegsmwelen). 

„Trait, fr. — 1) Geſchoß, Pfeil; 2) Zug: 
fail, Strang, Sträng; 3) Hängfail 
J——— 4) Ausſchlag, Uebergewicht; 
5) Zug, Strich; 6) Geſichts⸗, Ges 
müthszug; 7) Winkelzug, Streich, 
Schelmerei; 8) guter Gedanfe, mwigiger 
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Einfall ıc.; M Schnitt (Steinhauerei ır.); 
0) Ri, Grundriß; 11) Felderreibe 
(Wappenfunf); 12) Sangreim, Frif⸗ 
fang (in der rdm. Meile zwifchen dem 
fogenannten Graduäl und dem Evang.); 
13) Kein», Uferpfad. . 

„Zraitable, fr. — 1) umgänglich, leut- 
felig; 2) biegfam, lenffam, gefchmeibdis; 
3) nachgebend, »gicbig, „bandlich, b« 
bandlich. 

„Traitant, fr. — Beftländer, 
pächter, 

„Zraitt, fr. — 1) Abhandlung; 2) Unter: 
handlung , Vertrag; 3) Gaftmahl. 

„ZTraitement, fr., was Tractament. 

„Zraiteur, fr. — 1) Speifewirtb, Gar: 
och; 2) Zwifchenhändler (im Handel 
* * Wilden in Luiſiana und Ca— 
nada). 

„Zraitre, fr. — 1) Verraͤther, Treulofer, 
2) verrätherifch, treulos, tückifch, falic, 
araliftig, heimtückiſch. 

„Zrafanjino,, f. Tracagnino. 

—— — ſ. Tracaſſier. 

„Zrafalliren, ſ. ebd. 

„Zräakaffrih, f. Tracafferie. 

„Zralij, f. Zraille. 

„Lram, f. Trame. 


+Tram, altt., Balfen. 


„Trame, I. fr. — 1) Eintrag, Einfclae, 
Querfaden; 2) ——— sgarn x.; 
3) Lauf, Dauer (3. B. des Kebens); 
4) Unzettelung, Meuterei (uneigentl.). 

++ Zraminer,, tpr., Name einer vorzüe— 
lichen, theils weißen, tbeils rohen 
Traube (von Tramin bei Trient). 

„Tramiren, v. I. fr. it. — 1) eintragen, 
einfchießen,, einfchlagen (Garn, Seide); 
2) einfädeln, anzetteln, meuten x. 
(uneigentl.). 

„Tramontän, v. I. it. — 1) überbergig, 
— J— bergienſeitig, jeuſeits der 

ebirge (Alpen); 2) mitternächtlich. 

„Tramontaͤna, ne, v. l. it. (nämlich äria, 
Luft, Wind ıc.) — 1) Mitternadt:, 
Nordwind; 2) Mitternaht, Norden; 
3) Angel», Nordfiern; 4) Seenadel, 
sweifer (Compaß; mitunter bei den ital. 

chiffern). 

„Zramontäne verlieren, v. d. — aus der 
J—— ‚ den Kopf verlieren, 
ich verirren, nicht mehr zu erinnern 
oder zu helfen willen. 

+Trampel: Thier, v. it., GStelzentbier, 
Zweibhöcerfamcel. 

„Zränblöre, f. Trembleurs. 

„Trancant, fr. — 1) fchneidend; 2) 
Den ‚ beiffend; 3) durdhdringend, ent= 
heidend; 4) Schneide, (pneidiger 
Theil (mitunter). 


Gefät: | 


— 
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„Zrande, fr. — 1) Schnitte, (4. B. von 
Brod); 2) Schnitt, Kerbe; Münzs 
fchnitt, srand ıc. 

„Tranchte, fr. — Graben, Laufgraben. 

„Tranchten » Kugel, v. v. — Grabenkugel, 
Laufgraben » Brandfugel. 

„Trancheur, fr. — 1) Vorfchneider, Vor⸗ 
— 2) Auffchneider (beim Stockfiſch⸗ 
auge). = 

„Zrandiren, v. fr. — 1) fchneiden, ab=, 
auf=, durch-, vor=, zerſchneiden, zers 
legen, bauen, abbauen ; 2) entfcheiden, 
durchgreifen, abiprechen; 3) unters, 
durchitreichen; 4) zertheilen, abflechen 
(Farben gegen einander). » 


| „Tranchir-Meſſer, v. vo. — Borfchneid >, 


Vorleg-, Bratenmeſſer. 
„Zranchoir, fr. — 1) Fleiſch 2, Hack⸗, 
Schneidbret; 2) Zwickel (Glasmacherei). 


„Trankill, f. Tranquille. 


— 
- 


— — — ı — — 


> 


„Zrankilliteh, |. Tranquillite. 
„Zränplein, splib, f. Tremplin, split. 
„zranauille, I. fr. — fill, rubig, gelaf- 
fen ; jicher, friedlich ze. 
„Zranauilliren, d. I. — beruhigen, ftillen, 


befänftigen. 

„Zrangquillität, v. l) — Stille, Ruhe, 

„ZTranquillite, v. fr.) Gelaffenheit, Si— 
cherbeit, $riede ıc. 

„ZTransäct, v. l., was Transuetiön. 

„Transactio ertrajudicialis, I. — auffer: 
gerichtlicher Vergleich ıc. 

„Transactio judicialis, I. — gerichtlicher 
Vergleich ı€. 

„Transactiön, v. I. — 1) Uebertragung 5 
2) gütlicher Vergleich, Vertrag; Vers 
handlung, Beilegung, Auseinanders 
fegung, Ausgleichung (gerichtlich, oder 
durch einen von beiden Theilen aufge: 
ftellten Schiedsrichter). 

„Transäctor, I. — Schiedsmann, Aus—⸗ 
mittler, Beileger (gütlicher) Unterhänds 
ler, Vergleichſtifter ıe. 

„Transalpiniih, dv. I. — alpenienfeitig, 
überalpig, ienfeitd der Alpen gelegen. 

„ZTransanimatiöon, v. 1. Geelenwans 
derung (f. auch Pythaäͤgoras und Trans» 
migratiön, 2). 

„Transatlantiſch, v. I. gr. — 1) über: 
wolfenbergia (fiche auch Atlas, 1 ı0.);5 
2) überfeeig, meerjenfeits. 

„Zranscendent, 2 v. I. — 1) überfteigend, 

„Transfcendent ‚$ überfchteitend; 2) übers 
ſchwenglich, überlegen, vorzüglich, er— 
haben; 3) überſinnlich, entſinnlicht, 
reingeiſtig (Weltweisheit). 

„Transecendentaͤl⸗-Begriff, v. I. — übers 
ſinnlicher, reingeiſtiger Begriff. 

„Zranscf)eendentäl = Philoſophle, v. l. 
gr. — überſinnliche, reingeiſtige Ber: 
nunftwiſſenſchaft, » Weltmeisheit (die 


— 
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aller Erfahrung — — oder die ihre 
Kenntniſſe aus der reinen (abſoluten) 
Vernunft fchöpfen will und alle Sinnen⸗ 
erfennniß als unftatthaft vermirft). 

„Tranſch, f. Tranche, 

Tranſchahn, f. Tranchant. 

„Zranfche, f. Tranchte. 

„ZTranicheen = ugel, f. ebd. 

„Tranſchiren, f. Tranchiren. 

„Tranſchir-Meſſer, f. ebd. 

„Traͤnſchoar, ſ. Tranchoir. 

Traänſchöt, ſ. Trancheur. 

„Transcorporation, v. l. — 1) Kborper⸗ 
verwandlung, sübergang; 2) Geelens 
wanderung (von cinem Körper in den 
andern; was Lransanimetiön, Trange 
migratiön; f. auch Pythagoras). 

„Zranferibiren, v. I. — 1) überz, zus 
fchreiben, zueignen, widmen ıc.; 2) abs, 
ums, Je berichten; 3) ein: 
fchreiben , eintragen. 

„Tranferiptiön, v. I. — 1) Ueber», Zus 
ichreibung, _Zueignung, Widmung, 
Uebergabe, Abtretung; 2) Ab», Uns 
fchreibung 20.5; 3) Einfchreibung, Ein⸗ 
tragung.  _ 

„Zransdanubifh, v. l. — Donau jenfeitg, 
überdonauig ‚über der Donau gelegen. 

„Trangelementatiön, v, I. — Urding:, 
Urftoff: Verwandlung (3. B. der Luft 
in Waſſer; Scheidekunſt). 

„Transeundo, I. — im Vorüber-, Vor— 
beigehen ꝛe. (etwas ſagen, auführen, 
berühren ıc.). 

„Transferäbel, v. I. — übertragbar, 
fegbar, verlegbar ıc. 

„rransferiren, v. I. — übertragen, 
fegen; verfegen, verlegen, an 
andern Ort bringen ıc. 

„Zransferirungs:Schein, v. v. — Ueber— 
tragungs«, Verſetzungs-, Verlegungss, 
Spitalichein. 

„Zransfiguratiön, v. l. — Umbildung, 
Umgeitaltung, Verwandelung; Verklaͤ— 
rung. 

„Transfiguriren, v. I. — umbilden, umn⸗ 
geftalten, verwandeln; verflären. 

„zransformatiön, v. I. — Umänderung , 
Um-, Bermandelung ıc. 

„rransformiren, -v. l. 
ums, verwandeln ıc. 

„nZransfugiren, v. I. — überfliehen, » 
laufen, geben (zum Feinde). i 

„Trausfuſiön, v. I. — 1) Uebergiefung, 
szapfung, sleitung, Umzapfung (3. B. 
ai ıc.); 2) was Translätio 
juris. 

„Transgrediren, v. I. — überfchreiten, 
übertreten. 

„zransgreflion, v. I. — Weberfchreitung, 
Uebertretung ; Bei, Ausfchmeifung. 


übers 


übers 
einen 


uUmändern, 
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„Transgreflor, I. — Ueberfchreiter, Ueber: 
treter,, Fehlender, Darwiderhandelnder. 

„Transigiren, v. I. — verhandeln, unters 
handeln; fih (gütlich) vergleichen; 
beendigen, ind Reine, in Richtigkeit 
bringen. 

„ZTransigirender Theil, v. v. — unters 
handelnder, vergleicheingebhender, sfchlie» 
Gender Theil 

„Tranfiliren, überhüpfen, ⸗ 
ſpringen. 

— — —— fpan., Name einer Art 
Spigen,- die in Holland und in den 
Niederlanden gemacht werden. 

„Zranfit, I. fr. — 1) Durchgang; 2) 
Zolle, Nücfchein (der in Frankreich 
allen Frachtbriefen beigelegt wird, um 
innerhalb 3 Monaten, von der legten 
————— unterzeichnet, an die Ausſtell⸗ 

ebörde zur Benrfundung der überall 
verzollten Waaren zurüdzugeben); 3) 
Durchgangs s, Wiederaustuhr » Handel. 

„Zränfit: Güter, v. v., was Traͤnſito⸗G. 

„Zränfit » Handel (Handlung), v. I. fr. — 
Durchfuhbrs, Durchgangs⸗, MWieders 
"ausfuhr: Handel («Handlung). 

„Zranfitiön, & I. — Uebergang, Webers 
gehung; Borbeigehbung, Durchgang, = 
fahrt, »zug. | 

„Zranfitiren, vo. I. — über-, vorüber s, 
vorbei =, durchgehen, «ziehen ıc. 

„Zranfitiv, v. 1. — über s, vorübergehend, 
überleitend (3. B. ein Zeitwort, deſſen 
Wirfung auf einen andern Gegenftand 
übergeht, als lieben, haſſen, verfols 
nen 1c.). 

„Lranfito, it. — Mebergang, fahrt, 
Durchgang, »fuhr, -fahrt, zug. 

„Zränfito » Güter, v. v. — Durchaangs s, 
Durchfuhr-, Wieder- Ausfuhr: Güter ıc. 

„Zränfito : Handel, v. it. — Durchgangss, 
Durchfuhrhandel %. 

„Zränfito» impöh, v. it. — Durdifuhr:, 
Durchgangs » Auflage, «Abgabe, » Zoll. 

„Zranfitörifh, v. I. — 1) vorbei=, vors 
übergebend, vergänglih, flüchtig, von 
furger Dauer; 2) im Vorbeigehen, 
nebenher; 3) durchgehend. 

„Tränfito» Zoll, v. it. — Durdhgangs », 
Durchfuhrzoll. 

„Zränfitus, I. — Uebergang, Durchgang, 
zug Ic. 

„Translateur, fr. — Weberfeger, strager ıc. 
(vas Translätor). 

„Zranslätio jüris, I. — Rechtsübertra: 
gung (auf einen Andern). 

„Translation, v. I. — lebertragung, » 
(egung ıe. 

„Zranslatör, f. Translateur, oder zunächſt. 

„Zranslätor, I. — Uebertrager, Webers 
trager, Heberfeger, Dollmeticher. 


. 
v. I — 


Translo Transport 


Transloeatioͤn, v. I. — Verſetzung, Ber: 
tegung. Derpflanzung. 

„Zranslociren, v. I. — verfegen, ver 
legen, verpflanzen , wegfchaffen ıc. 

„Zransmigratiön, v. I. — 1) Wanderums, 
Auswanderung, Wegziehung; 2) Eu: 
lenwanderung (was ZTransanimatiir 
oder Transcorporatiön, 2); ſiehe aud 
Pothagoras). 

„Zransmigriren, v. I. — wandern, aus, 
überwandern, wegziehen. 

„Transmiflibel, v. I. — 1) übertragbar; 
2) überfendbar, :fchibar; 3) überfez 
bar, durchlaßbar,, durchgehbar. 

„Transmiſſio häreditätis, I. — Erbfchafts: 
Uebertragung, ⸗Ueberlaſſung. 

„Zransmiffiön, v. I. — ı) Hebertraguns: 
2) Ueberfendung, ⸗-ſchickung; 3) Weber: 


fahrt, Durdlaffung, Durdgang; & 
— — G. B. der Erblünde). 
„Transmittiren, v. I. — 1) übertragen; 


2) übers, verienden, übermaden, ver., 
überfchiden ; 3) binüberfegen, überfab: 
ren, über=, durchgehen laſſen. 
„Transmatäbel, v. I. — mwandelbar, ver:, 
ummandelbar, veränderlid, veränd« 
rungsfäbig ıc._ 
„Zransmutabilität, v. I. — Wandel⸗ 
Ummandelbarfeit ıc. 
„Zransmutatiön, v. I. — Ver-, Uminde 
zung, Um⸗, Berwandelung x. 
„Zransmutiren, v. I. — um-, verändern, 
umgeftalten, um=, verwandeln ze. 
„Traͤnsparahn, f. Transparent. 
„Transparent, I. fr. — 1) durchjichtis, 
sfcheinend, =fhimmernd; 2) Durchhicht: 
bild, Durchicheingemälde, »blatt”ıc. 
„Transparenz, vd. I. — Durdfceinung, 
:fichtigfeit. 
„Transpariren, v. I. fr. — durchicheinen, 
sleuchten, ⸗ſchimmern, dur&fichtig fenn. 
„Zrangspiräbel, v. I. — ausdünfibar. 
„Zranspiratiön, v. I. — Ausdünftunge. 
„Zranspiriren, vd. I. — 1) ausdänfen; 
2) verlanten, ruchtbar werden (um 
eigentlich). 
„Zransplantatiön, v. I. — Verpflamzung, 
Verſetzung. 
„Zransplantiren, v. l. — verpfangen, 
verfeßen. 2 
„Transponiren, vd. I. — 1) verfegen; 2) 
böherfegen, sfpielen, tonerböben (um 
einen oder “ur Töne ein Tonfäd 
böber fpielen, als es gefegt it; Segen⸗ 
theil von Eupponiren, f. d. Wort, 3). 
„Zranspört, v. I. fr. — 1) Uebertras, 
Verlegung (4. B. eines Echuldberrags); 
2) Ueberlaflung, Abtretung (eines Rechts, 
einer Schuld); 3) Fortfhaffung, Wei: 
terbringung ; 4) Herbeis, Weg:, Aus 
führung, das Verſenden, Verführen, 


.—. 


Transport Tranſumi 


sfhiden; 5) Lieferung, Zug, Fuhr, 
lleberfahrt; 6) Untergang ‚- Augenfchein 
(der über einen Dre vorgenommen 
wird); 7) Ausbruch, Hige, Aufwals 
lung, Anfall, Verrücdtheit, Schwin—⸗ 
del ıc. 

„Zransportäbel, v. I. — 1) übertragbar, 
verfegbar (MNechnungsmefen); 2) fort: 
bringlich, «fchaffbar; verfendbar ıc. 

„Zrausportation, v. I. — 1) Uebertras 
aung, Verſetzung; 2) Fortfchaffung, 
bringung, erführung, Verſendung, 
Weg⸗, Weiterführung ıc. . 

„Zransporteur, fr. — 1) Webertrager, 
Derfeger,_ Ucherbrinner, »macder; 2) 
Winfelmeffer, Gradmeifer, »bogen (von 
180 Strichen oder Graden, womit ch, 
als mit einem Halbkreife, Wintel mef: 
fen, und folbe auch auf eine andere 
Fläche übertragen lajfen. 

„Zrandportiren, v. I. fr. — 1) übertras 
am, veriegen; 2) fortichaffen, «bringen, 
führen, weg-, meiterbringen, verſen— 
den, verführen, ⸗»ſchicken ıc. 

„Transpörtsftoften, v. v. — Verſendungs⸗ 
Koſten, Fuhrlohn, Fracht. 

„Zrängportör,, f. Transportenr. 

„Transport Refruten, v. I. fr. — Ers 
nänzmannfchaftszug, WehrsAushubliefes 


rung. 
„Zranspdrt= Schiff, 


v. l. fr. — lieber 
fahrts⸗, Laſt-, Fracht-, Verſendſchiff. 
Transpoſitibn, ©. I. — Verſetzung, 


Ueberträgung; Tonwechſelung, »erbös 
bung (Gegentheil von Suppriitiön, 3). 
„Iranspofitiönd » glüge! («Pianoförte), 
v. lit. — onverſetzungs-Flügel, 
(⸗Schnelltafel) von Gotthold Ratz er⸗ 
funden. 
„Transrhenaͤniſch, v. I. — überrheiniſch, 
jenſeits des Rheins gelegen. 
„Transſcendent, ſ. Tranſeendent nebſt dem 
Weitern. 
— ſ. Tranſpiraͤbel nebſt dem 


eitern. 

„ZTransfubftäntiatiön, v. I. — Weſenver⸗ 
mandelung, Grundfoffmandlung, Wan: 
delung (des Brods und Weine in Leib 
und Blut Ehrifi beim b. A. nach der 
Lehrmeinung der Galban). 

„Transſubſtantiatidns-Glöckchen, v. v. — 
Wandelungs-Glöckchen (in der röm. 


effe). 
„Transſudatidn, v. I. — Durchſchweißung, 
⸗ſchwitzung, ⸗ſickerung ꝛe. 
„Zransfudiren, v. I. — durchſchweißen, 
⸗ſchwitzen, »ſickern ıc. 


„Transſumiren, v. I. — übernehmen,⸗ 


tragen; entlehnen,, herausnehmen (aus 
etwas), ab», umfchreiben, in Keins 
ſchrift bringen. 
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„Trausſuͤmt, v. l. — 1) Ab⸗, Umcchrift; 
2) Verhandlungsurkunde, Verhörab⸗ 
ſchrift; 3) weitere Verfügung. 

„Transvection, dv. I. — 1) Ülcherfahrt, 
Hinüberfegung; 2) Reiterei-Durchficht, 
:mufterung. 

„Transvehiren, v. I. — überfahren, bin» 
überfahren, =fegen. 

„zranspers, =fäl, v. l. — quer, übers 
awerch, fchräg, fchief. 

„zransverfäles, I. — Geitenverwandte. 

„Transverjäls finie, v. I. — Querfirich, 
:balfen, Zwerch-Linie. 

„Transverſe, ſ. Traverſe. 

+tTrantän, ſ. Trentain, 2). 

tTrapelier:Epiel, v. it., Fallen, Fang⸗, 
Schlich-, Taroffpiel (vom fogenannten 
Aagatjagen oder «fangen, mobei ibm 

leihfam eine Mausfalle gerichtet ift, 
ergenommen). ’ 

„Trapeziſch, v. gr. — gefchobenvieredig. 

„Trapejium, gr. I. — Tiſchchen; 2) 
geichobenes Viereck. 

„Trapezoide, dv. gr. — After» WViered, » 
tifchhen , Ungleichvierung ıc. 

„Travezoidiſch, v. vd. — aftervieredig, 
ungleich viereckig. 

„Trapezophoͤr, v. gr. — Tifchgefiell, -fuß. 

ttTrapp, ttſch. fr., heißt ein ſchwarzer, 
bornfleinartiger, dem Baſalt ſehr ähn: 
licher, und zum Prüfen des. Goldes, 
Eilbers ıc. dienlicher Stein. 

kTraͤppe, ttih., Buntgans, + fhmanz 
(gansähnlicher, Furzfchnabeliger , langs 
beiniger und fchwerfälliger Vogel mit 
buntem Echmanze, weißem Bauche, 
langem, grauem Halie, ſchwarzgrau 
und rothgeiprengtem Rücken: finder ſich 
mitunter in den Rheingegenden). 

tTrappirer, v. gr. it., Verwalter, Haus: 
vogt, Epeifer und Kellermeiier (vor: 
mals bei der deutfchen Nitterichaft). 

Trappiſten, v. fr., Fallen-, Gräber: 
mönche; heifit ein, nach der in Franf- 
reich ums Jahr 1149 geftifteten und in 
einer Eindde gelgaenen CEifierzienfer: 
Abtei, la Trappe, nenannter, von Bou— 
thillier de Rancc im 17. Jahrhunderte 
errichteter Mönchsorden , welcher unter 
allen geiftlichen Drden der ftrengfie iſt. 
Die Mitglieder deffelben tragen wollene 
Hemden, weiße Tuchröde und Scapu— 
liere; effen auffer friichen Fifchen an 
höhern Feſten, nur eingefalgene, und 
fonft fein Sleifh, blos Suppe, Gemüſe, 

Butter, Käfe umd Eier, wiewoehl auch 
die 3 legtern Nahrungsmittel ihnen an 
mehreren Tagen verfagt find. In der 
Woche dürfen fie nur zweimal eine halbe 
Stunde zufammenfprechen und font fi 
mit: Bedenke ———— Mori) 

ix 
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“grüßen. Sie befchäftigen fich mit Chor⸗ 
ingen und Gartenarbeiten ıc. werfen 
auch jeden Abend einige Schaufeln Erde 
in ihre Gräber, oder nehmen fo viel 
beraus, und leben von der übrigen 
Menfchheit — san abgefondert ıc. 

+Zrafi, ofid. malan., Fifchlaichfpeife, » 
brübe (auf der Inſel Java; was Bla—⸗ 
chang, 1. 2). 

ttZrafimener » Eee, v. gr., heutzutage 
der See von Perugia (zrütfha) im 
Kirchenftaate, erhielt jenen Namen vor: 
geblich von einem Knaben, Trafpmenog, 
welchen Agylle, eine tbufeifche oder Iys 
difche Nymphe an diefem See geraubt, 
— aber einer Stadt, die nachher 

re hieß, daſelbſt den Namen gegeben 
baben foll. Ueberdieß iſt der See von 
einer Schlacht berühmt, die hier zwi⸗ 
ſchen Hannibal und dem röm. Conſul 
Flaminius vorfiel, und worin dieſer 
Bil 00000 Romern auf dem Kampfplage 
ieb. 

„Zrafiren, f. Zraciren, 

„Zraß, 1) was Taͤrras; 2) ausgepreßtes 
Zuderrohr (in Surinam). 

„Zraffant, v. it. — Bezieher, Entnehs 

; Mechfelbezieher, »ausfieller, » 
geber ıc. 

„Zraffät, v. it. — Bezogener, Wechfel: 
annehmer, Bezabler (f. auch Acceptänt). 

ttZräffel, v. arab., Name eines Ge 
wichis zu 28 Pfund in Arabien. 

„Zraffent, it. fr., was Traffant. 

„zrafeur, it. fr. — Mechielbezieher, « 
ausiieller ıc. 

„Zrafiren, v. it. — beziehen, entnehmen, 
MWechfel ausftellen, abgeben. 

„Zraflirer, v. v., was Zraflänt. 

„zraflirter Wechfel, v. it. — bezogener, 
— Wechſel. 

„Träaͤſſoͤr, ſ. Traſſeur. 

+tZrafpmener : See, ſ. Traſim. 

„zrat, f. Trätta. 

„Zrätta, it. — 1) Mechfelzug, gezogener 
Wechfel; 2) Verfend e, Bezuggeld. 

„zrattarella, it. — Wechſelchen, Kleiner 
Wechſel, Wechſel⸗, Geldzügchen. 

„Traͤtte, ſ. Traͤtta. 

Traͤttenbuch, v. it. — ———— 
Verzeichniß, bezogener Wechſel. 

„Traͤtiengeld, dv. v. — Verkaufe, Aus⸗ 
fuhrgeld (in der zu). 

„Zratto di cdrda, it. — Strick-, Sail⸗ 
ug; Gliederſpannung, »zjerrung (eine 

rt Strafe für Miffethäter in Italien). 

——— Mittel, v. gr. — Wund⸗ 


mittel. 

+4 Zrau: Münze, ttfch., beißt eine jüdifche 
Silbermünze neuerer Zeit, von der 
Größe eines 3 bis 4 Groſchenſtücks, mit 


Trau-S Traveftie 


den 4 bebräifchen Anfangsbuchftaben ver 
Abraham, Sara (RX. W. darunter fich: 
efan, Zefona, d. bh. der Alte, die 
Ite) und Saal, Rebekka (*. %. dar: 
unter fiebt Bachur, Betula, d. b. der 
Züngling, die Jungfrau); foll vorac- 
ih ein Sedel von Abraham fenn x. 

„raus Germon, vd. I. — Trau⸗-, Zrum 
ungs» Rede (gewöhnl. vor dem Hed- 
tifche (Altar) geiprochen). 

tZravados, fpan. port., Umgangs, Ir: 
laufswind (mit Blig und Donner mr: 
bunden und fo veränderlich, daß er di 
32 Striche ded Eeeweifers ( Eompaf) 
zuweilen in einer Stunde durchläuft; 
zeigt fih am Borgebirge Der auteı 
90 Taung und an den Küften von Gu: 
nen). 

„Travaglidti, it. — ) Gequälte, Geplagt: 
Bemühte, Befchäftigte; 2) +HHName 
ner gelehrten Sefellfcpaft zu Siena iz 

offanifchen. ° 

„Travaillen, v. fr. — Arbeiten, Bemüh 
— Mühen, Beſchwerden, mübjielig 
Gelchäfte, Anftrengungen ıc. 

„zravaillez, prenez de la peine, c’eik 
fond, aui manque le moins, fr. — ı) 
arbeite zu und fireng’ dih an, der Br: 
den fo nicht weichen fan; 2) Zleif bringt 
Brod, Faulheit Noth. 

„Travailliren, v. fr. — arbeiten, ſich 
bemühen, nach etwas fireben ; 2) brur: 
beiten, ausarbeiten; 3) erarbeiten, üb 
abfchaffen, abarbeiten, —* fauer wer⸗ 
ben laffen; 4) abängſtigen, plagen, 
quälen, martern, abmartern ıc. 

tTräven: Voigt, nord., Hafen, Schif⸗ 
vogt, sauffeher (in Lübek). 

„Travers, v. I. — Theiler ( Drgelban). 

„Traverfe, fr. — Querbalfen, =bruftwebre, 


sdamm, gang, -holz, linie, zfianae, 
⸗ ‚wall, ⸗weg ꝛc.; 2) Wis 
dermärtigkeit, Unfall, widriger Zufaß; 


sfirich,, ⸗ſtück 


5) Abhaltung, Hinderniß, verdriehli» 
cher Handel, Strih durch die Red: 
nung ic. 

„Traverſier, fr. — 1) Fährſchiff, —na⸗ 
chen ıc.; 2) Fährbrüde; 3) Fiicherhont 
(zn Rochelle). 

„Zraverfiere, fr. — Querpfeife, »fbte. 

„Zzraverfiren, v. fr. — 1) quer burd: 
geben, übergeben, durchkreuzen: 2) 
queripringen, QDuerfprünge machen 
(Reitbahn); 3) in die Quere kommen, 
hindern, Hinderniffe in den Weg Ile 
* ic. (uneigentl.). 

+tZravertino, it., Name eines barten, 
röthlihen oder auch araugelben Bau: 
fteind von Tivoli bei Nom. 

„Zraveftie, I. fr. — Umkleidung, Um: 
faltung. ‚ 





— —— 
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Treilla 


„Traveſtiren, v. I. fr. — 1) ume, vers 
fleiden; 2) eine andere Gefalt ännch» 
men, fich verfiellen; 3) umfehren, vers 
fiellen, anders», fcherzhaft einkleiden, 
lächerlich verunftalten, =darfiellen (mas 
an ſich erhaben, ernfthaft ıc. iſt). 

+Zramadog, f. Trapad 08. 

++ Trawalljäti, f. Travagliäti, 2). 

„Zramällieh, prench d’Ia pein, ſah V’föhn 
fi mank le moin, fiehe Travaillez, 
prinez ꝛc. 

„Trawalljiren, f. Travailliren. 
Trawers, ſ. Traderfe 
"Tramerjiär, e f. Traverfitre. 
"Zrawerfi ch, f. Zraverfier. 
”Framerliren, f. Traverfiren. 

+ Tramertino, f. Travertino. 

„Traͤweſtih, e Traveftic. 


Traveftir 


Tramweftiren,, f. ebd. 
Trap: Gewicht, f. Troy » 
+ZTre, ofid., Grell«, — — 


fehnetterchen ; ; Siamiſches Trompetchen. 

„Trebuchant, fr. — 1) Ausſchlag, Webers 
ewicht; 2) überwiegend; 3) anftoßend, 
rauchelnd ıc. 

„Trebuchet, fr. — 1) Goldwage, Auss 
fhlagwägchen (Gold: und Muͤnzweſen); 
2) Schlag, Bogelfchlag, Sangfefig; 3) 
Falle, Neg (bildlich). 

„Zrebuchiren, v. fr. 1) ftraucheln, 
en anftoßen, fehlen; ; 2) fallen, 
erabfallen, türen; 3) vorfchlagen, 
übergewichtig ſeyn, Ausfchlag =, Ueber» 
—— geben, baben (Gold: und Münze 
wefen) 

„Trebühfchahn,, t TR Ban, 
"Trebüfcheb, f. Trebuchet. 
"Trebüfhiren, f. Trebuciren. 

Eredeln, v. boll. — verziehen, zögern, 
— fäumen (in der ſchwäb. Volks⸗ 


ch 
„zreden, holl. ziehen, ſertueten 
ſtromaufwärts schen, 


+Tredfchüte, f. 3 

+ZTredichunte, —8 Wiccit, Ziehkahn 
(auf Flüſſen und su Keinpfaden; gebt 
und kommt in Holland wie die Poft zu 
beftimmten Stunden, und mird von 


Pferden (oder m... — 


„Treckſail, v, v. — Zugſchiffſail. 
KArcabes v. holl. — ra Leinpfad 
(an beiden ein eines —* für 
— Menſchen oder Pferde; ſ. auch 
reckſchuyte). 

Treff, 

Tre ſ. Trifle. 

Trefie, fr. — 1) Dreiblatt; 2) Klee, 


Kleeblatt, Kreuz (im Spiele); 3) Klee— 
knopf (Steinhauerei); 4) 

( Schlofferet ) ıc. 

„zreillage, fr. — Gitterwert, Geländer, 


Kleezug 
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Lattenwand (z. B. zu Huttchen und 
er in Bärten). 

„Zreille, fr. Wein’ ande, »geländer 
(ein mit Neben überwachfener Gang). 
„Treillis, fr. — 1) Drab tgitter , Helms 
gütter ; 2) ——— Drillich. 
„Treinkahr, [. Trinauart 
„Trekkeln, f. Treckeln. 

"Treffen, f. Treden. 

TFrektf üte, ſ. Treckſchupte. 

„Trekkſail, sweg, ſ. ebd 
FXrein e, ſ. reille. 

"Trellijahfch, f. Treillage. 

»Teelljih, . Treillis. 

»Trema, er. — 1) Loch, Lochlein, Punkt⸗ 
chen, Düpfelchen; 2) Trenndupf, ⸗zei⸗ 
chen, spünftchen (4. 2. J Selbſtlau⸗ 
tern, die neben einander ſtehen, aber 
nicht zuſammen dürfen aus 
werden; wie: Saraiben oder 
portifch, Pocfie ꝛc.). 
„Tremblers, engl. ir 1) Beber, Zit—⸗ 
»Trembleurs, fr. terer; 2) +was 
Quäder, Tremuler oder Tremuli ac. 

„Trement, v. gr. I. — 1) zitternd, bebend; 
2 Frege Zitterer; 3) +fo viel als 

uã 

— I — 4) Drittel; 2) tSold» 
ſtück (f. Sölidus). 

„zremoah , f. es. 

"Fremois, 6 — 41) Dreimonatfrudt, » 
getraide (das nur 3 Monate im Felde 
ut t);5 2) Meng», Miſch⸗, Wickfutter, 

ifchgetraide ıc. 

„Tremolithe, v. gr. — Sternſchorl. 
„zremplin, fr, — Epring», Schnellbanf, 
sbrett (der — ꝛe.). 
— r. — Härts, Feuchtſtein 
(hat eine leuchtende Eigenſchaft). 
„Tremulaͤnt, v. gr. l. — 1) Beber, Zit« 
terer; 2) Beber, Trauere, Bebezug, 
Zitterzug, ston (Dr a 
„Zremulatiön, v. gr. I. — Bebung, zit- 
ternde Desegung, 

+Zremuler, — 1. tefch., ſ. Tremuli, 2). 
„zremuli, gr. I. — 1) Zitterer, Beber, 
Scheulinge, Hafenfüße; 2) fo viel als 
Quäcker. 

—— v. gr. l. — beben, zittern, 
vor Furcht zittern ꝛtc. 

„Trende, sche, f. Tra 
"Trentain, fr. — 1 je dreißig; 2) HH Name 
eines franz. Wollenzeugs, deſſen Zettel 
oder Aufzug 3000 oder drei igbundert 
Fäden hat. 

„Trepan, Trepaniren ıc., f. ic. 
»Zrepidatiön, v. l. — 1) das Zittern, 
die Furcht; 2) fcheinbares Schwanfen 
(der Sterne). 

„zrepidiren, v. — 4) zittern, 
furchtfam , — ſeyn; 2) wan, 


Trepi 


eſprochen 
arapben, 
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ken * 


Trepo 


ie (fcheinbar; wie der 
——— f. Ti bint. 

Trepoint, fr. — 1) Rabmen, Schubt, 
Sohlen = Kahmen; 2) Zutterfireifen 
(Sautlerei). 

+Treppeln, v. I., 1) fiampfen (mit den 
Füßen); 2) Rn zappeln, zotteln, 
fhaucelnd einhergehen (in Schwaben 


zum Theil). 

„Irele: Kammer, v. fr. — 1) Schagfams 
mer, 2) Heumann, Staatsichriften- 
fammer (Archiv) ; 3) Kirchen :, Bär: 
fammer ıc. (Gafriftei). 
Treſen, v. fr. — Auslege-, Ladentifch ıc. 
(in Kaufläden). 

„Zreienfammer, f. Treſe-K. 

FTrefett, v. it., Dreificben, Dreifiebeners 
fpiel (von einem Denezianer erfunden). 
„erefor, fr. — 1) Schag, Reichthum; 
2) Släferfhranf, Wandgeftell, Kleiders 
tifch = Aufliag (indgemein Trefür oder 
Triffur genannt), 

— fr. — Schatzkammer, smei: 


ſter 
„xrel örieh, f. Treforier. 


PTreiorier, fr. — Schatz⸗, Rent», Eär 
delmeifter. 


„Tieför = Schein, v. fr. — Schatzſchein, 
Schatzkammerſchein, sanmweilung ıe. (eine 


Art Papiergeld im Preußifhen, zu 
250, 100, 50 und 5 Thaler feit 1806 
sangtar). 

Treß“, f. Treſſe. 


PFreß’ d'pallj, f. Treffe de paille. 

„Ercle, fr. — ı) Flechte, Schnur, Ge: 
bräm , Band, Borde (von Bold, Eils 
ber, Geide ic. ); 2) Längefaden (Weberei). 
* de paille, fr. — Strohgeflecht,⸗ 


—E ley, ſ. Triſſeler, -ley. 
Atreſfen· Hut, v. fr. — Schnur-, Band⸗, 
Bordenhut. 

Treſſeur, fr. — Haarflechter, «fchlinger, 
kräusler. 

Treſſeuſe, fr, — Haarflechterin, -kräus⸗ 
lerin ic. 

Treſſiren, v. — 1) ſſſechten, ein⸗ 
Ben in all einfchlagen; 2) um: 


—— v. fr. — Flechtſtock 

Treſſor, ſ. Treſſeur. 

Kreſo⸗ — f. Treifeu‘ e. 

"Zrelur, Trefor, 2). 

„Trespir, I., was Triumpir., 

»Treuga Dei, it. 1. — 1) Rube, Friede 
Gottes, Gotiv:friede; 2) Waffenfill: 
fand (die Cinfrellung der Ritterfehden 
m Mittelalter vom Freitage bis zum 
Montage; auch wieder die befondere 
kaiſ. Verordauug, daß bei ſolchen Feh— 


Trey Trian 
den die Kirchen und Kloͤſter ıc. ge⸗ 
fhont werden follten). 

„Treve de compliments, fr. — 1) Höflic- 
feitenrube; 2) Höfickeiten:, Umſtände⸗, 
Weitläufigfeiten bei Seite. 

„Treve de raillerie, fr. — 1) Scherz- 
Veckereiftriede; 2) Scherz, ESpab:, 
Neckerei-, Spöttelei bei Ceite. 

„Trew' de Kömplimahn, f. Treve de com: 
pliments. 

„Trew' de Raͤlli'rih, f. Treve De railleric. 
„Treyzalirt, v. it. — geriffelt, geipru: 
gen — auf Gcmälden). 

„Zri, vo. gr. I. — ı) Drei; 2) zu Dre, 

Dreifpiel (Art Phombrefpiel, wobei ven 
Edfiein nur der König behalten us 
das Spiel zu Drei geipıelt wird). 
„Zriäde, v. gr. — 1) Dreibeit, Dreiuns; 
2) Dreiklang; 3) Lob der Dreieinigkeı. 
„Zriädifh, v. gr. — 1) dreibeitig, au 
dritt; 2) dreiflängend; 3) zum Xob der 
Dreieinigfeit (ſich endend, fchließens, 
3. B. als Keimfag oder Gciang). 
„Zriage, fr. — ı) Auswahl, Ausfuchune. 
Auslefung; das Ausgefuchte (befonders 
beim fZaperdan); 2) Schlag, Gem 
(Korfimelen); 3) Handfheidung, Aus 
Haubung (der Erze). 

„Zriafontaeder, v. gr. — Dreißig- Ramter, 
— 82 o. gr. — Dreipigraamg. 
"Trialifm, v. gr. I, — Dreibeits =, Deu: 
theils⸗ Meinung, s£ehre (daß der Maid 
aus Leib, Seele und Geift beftche). 
„Zrielit, v. gr. — Dreiheits-, Drei 
theils- Freund ıc. (von der Yehrmeinuna, 
dag der Menfch aus 3 Theilen, Laub, 
Seele und Geift beftebe). 

„Zriandrie, v. gr. — Dreimännerigfei: 
(bei Pflanzen, melde 3 Etaubfäden 
baben; nach der 3ten Abtheilung dir | 
Finneifhen Pflanzenlehre). 

„Triängel, v. I. — 1) Dreiminfel, zcd; 
2) Dreiling (eifernes oder fäblernes, 
dreiediges und einlautiges Tonmwerkzeus, 
das mit einem Eifenfäbchen geklempert 
wird ꝛe.). 

„Zriangulär, v. I. — dreiwinfelig, zedie. 
„Trianguliren, v. I, — dreiecken, Drei: 
edig machen, a en 
„Irians, it — Luftichöpfer, Küblert, 
Buſchhütte; Freiftod (freies, ginbdi 


ed, anmuthiges Gebäude im cinem 
uftsarten, zgebölje oder engliſchen 
Garten). 
„Trianon, fr. — was Trians; 2 


— ei fönigl. Luſtſchloſſee in 
ranfreih, nicht weit von Verſailles 
melches nur ein Stockwerk boch if; 
aber ein fehr gefälliges Awleben bat. 
„Zriantheme, v. gr. — Dreiblume (vom 
Burzebl⸗ oder Vortulaf: Geſchlechte). 





Trib 


„Triarch, v. gr. — Dreiherricher (Einer 
von Dreien, melche a berrfchen, 
ohne daß Einer dem Andern untermors 
fen ift, oder ſeyn will; was Triumsir). 

„Triarchie, dv. gr. — Dreiherrichaft 
(f. zugleich Triaͤrch). 

„Triärier, v. I. — Hintertreffend =, Hin» 
terhaltsmann (der zum dritten Treffen 
einer röm. Legion (Kriegsichaar) gebört). 

„Trias, sr. — 1) Dreibeit, Dreiung; 
2) Dreieinigkeit. 

„Triaſch, f. Triage. 

„Trias harmoͤniea, gr. I. — Dreiklang 
(Tonkunſt). 

„Tribade, v. gr. — Geſchlechtsreiberin, 
⸗ſchaͤnderin (mit ihres Gleichen). 


kfCTriboͤcker, v. celt., Name eines ches 
maligen teutfchen Bolksftammes am 
Dberrhein, oder im beutigen Elfaß, 
woher noch Straßburg bei alten römis 
fhen Scriftiiellern Augufta Triboccö» 
rum mitunter beißt. 


„Zribometer, v. gr. — Reib-, Reibungs-, 
Reibſtärkemeſſer (Werkzeug zur Unter: 
fuchung und Meflung des Reibens der 


Erze). 

+Zribonianifm , v. l., Gefeseverfälfchung, 
seinfchaltung, = unterfchiebung, mauf« 
lerei (wie man es den Triboͤnius bes 
fhuldigt, der unter Kaiſer Juſtinian 
geichricben). 

„Zribrachns, gr. — Dreifurg, -kürzler, 
Schnelllauf, Dreifurzfüßler (Wort oder 
Versfuß von 3 kurzen Lauten; 4. B. 


Tiar 


Tominus, legere, alapa ıc.). 
„Zribün, e, f. Tribune. 
„zribuiren, v. l. — 1) zueignen, sfchreis 

ben, beimeffen; 2) beitragen, »fieuern; 

Zins geben. 

„Zribulariön, v. gr. I. — 1) Herum— 
begung , sjagung, »treibung ; 2) Plade» 
rei, Anfechtung, Aengfiigung; 3) Trüb« 
fal, Widerwärtigfeit ıc. 


„Zeibuliren, v. gr. I. — 1) herumbegen, 
sjagen, streiben ; 2) drefchen, ftampfen, 
ausdrefchen ; 3) ängftigen, quälen, tril« 
len, plagen ıc. 

„Zribulus, gr. I. — Wegdiftel (mit drei» 
edigem Samen), 

„Tribun, v. I. — Zunftmeifter, Volks— 
vertreter, sfprecher ıc. 

„Tribunal, v. I. — 1) Gerichtshof, Ges 
richt ; 2) Nichterfiuhl (beides von höhe⸗ 
rem Range). 

„zeibunät, v. I. — Zunftmeifteramt, = 
meifterei 5; Volksvorſtand, ⸗-Vertreter⸗ 
(haft (Gefammtheit der Zunftmeifter). 

„Zribune, I. fr. — 1) a splaß, 
stuhl; 2) Emporkirche; 3) Rednerbühne, 
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stuhl; 3) Helmdach⸗Thürmchen, »Las 
terne (Baufunf). ' 

„Zribunus militum (Zr. ml.), I. — Bes 
fehlsbader einer römiichen Kriegsfchaar 
oder Legion (jede hatte 6 ſolcher Oberſten). 

„Zribunus plebis (Tr. pl.), I. — Volks,, 
Bürger: Zunftmeifter, Gemeindeoberer, 
Volksvertreter, sfprecher ıc. 

„Zribus, I. — Volksabtheilung, Innung, 
Zunft. 

„Ir but, v. 1. — 1) Abgabe, Eteuer, 
Schoß; Schuggeld, Freiungs-, Ab» 
bängigfeitsfteuer; 2) Zoll, Opfer, Schuld, 
Gebühr, Weihe ıe. (uneigentl.). 

„Tributär, v. I. — 1) fieuerbar, zinsbar 
fteuer=, zinspflihtig; 2) Finzmann‘, 
Steuer «, FZinspflichtiger ıc. 

„Trieennium, I. — Jahrdreißig (Zeitraum 
von 30 Jahren). 

„zricens, I. — 1) dreifdpfig; 2) dreikd— 
pfiger ArmfleifchEnote, :mustel. 

„ZTricejimatiön, dv. I. — Dreifigung, Ent« 
dreigigung ( Loofung um den 30. Mann 
zum Hinrichten; Kriegsfprache). 

— v. I. — dreißigen, ent⸗ 
dreigigen,_ um den 30. Mann loofen, 
fpielen laffen (bei einem Verbrechen, 
woran Biele Theil genommen haben; 
Kriegsfprache). 

„Zrichiafis. gr. — 1) —— 
mung, Wimperübel, Augenhaarreiz,« 
übel; 2) Haarharnung; 3) Milchfaſe— 


rung. ‚ 

„ZTrichide, dv. gr. — Haarfiih, Sardelle. 

„Zrihiimus, gr. I. — Haare, Ris⸗, 
Spaltbrub (an platten Knochen und 
faum bemerkbar). 

„Zrichite, v. gr. — Haarfchwefelfäure, 
Haarkupferfalz , »fäure. _ 

„ZTrichöde, v. gr. — Kleinſchauhgarwurm 
(infofern er nur durchs Kleinichaurohr 
(Mikroſkop) beobachtet werden kann). 

„Trichokephalos, gr. — Haarkopf; Haar 
kopfwurm. 

„Tricholäbium, gr. I. — Augenhaar⸗, 
——— (um die einwärts ger 
frümmten Augenhaare beim Wimper- 
übel damit herauszuzichen). 

„Zrihoma, gr. — 1) verloren gefchnitte. 
nes, langes Haar; 2) Weichiel:, Jus 
denzopf; polnifche Flechte (eine in Pos 
len nicht feltene Haarfrantheit, mobei 
fih das Haar fo in einander verftrickt, 
daß man es nicht mehr auseinander 
bringen kann). 

„Trihomänes, ar. I. — Haar», Locken⸗ 
traut, Steinfarn. _ 

„Zrichopdden, dv. gr. — Haarflofer (Fifch- 


art). 
+Zrichordon, Br, Dreifaiten « Faute, drei» 
faitige Pandöre. 
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„Trichorjde, v. gr. — Haarmwurm. 

„Zrihöron, sum, gr. I. — ı) Dreiballe; 
2) Flügelbau, Seitgebäude (mad Pas 
villon). 

„ZTrichofante, v. gr. — Haarblume. 

„Zrichoftenma, ar. — Haarkranz (eine 
Art Kıppeublume). 

„Trieinium, I. — 1) Dreiftimmenfag; 
2) Dreiſtimmenſtück (Tonkunſt). 

„Trick, engl. — Ueberſtich (im Whiſt— 
ſpiele jeder Stich, den man über die 
erforderlichen 6 Stiche macht). 

„Tricliniarch, v. gr. — Speiſe-, Küchen⸗ 
meiſter. 

„Triellnium, gr. I, — 1) Dreibettplatz, 
Dreitagerort (mo drei Bettladen oder 
Polfterbänfe find, für 3 oder 9 Perfos 
nen); 2) Speiſezimmer, Eß-, Speifes 
faal; 3) dreieckiger Speifetiich. 

„Tricoͤccus, gr. I, — Eonnenblume. 

Trieolore, fr. — dreifarbig (mie vorhin 
— Hutſchleife weiß, blau und 
roth). 

ttTricöngius, I., Name eines alten, rd» 
mifchben Maßes zu etwa 8 Metzen oder 


Seſter. 

„Tricot, 8, fr. — 1) Prügel, Bengel, 
Knittel; 2) Strickſtock, snadel, 5* 
⸗werk ıc.; 5) gemwirfte, »ſtrickte (knapp 
anliegende) Aermel (wie ſie vor einiger 
Zeit das Frauenzimmer trug; ſ. aüch 
en habit au tricoth. 

„Tricotage, fr. — das Stricken, Wirken, 
Kldppeln; Geſtrick, Strickerei, geſtrickte 
Kleidung. 

„Tricotiren, v. fr. — ſtricken, wirken, 
klöppeln. 

„Trictrae fr. — Bretſpiel. 

„Zridäftpliih, v. gr. — Dreifingerig, » 
zebig, =Elauig, 

„Trident (8), dv. 4. — 1) Dreizahn, 
⸗ſpitz, -zack; 2) Neptung = Gabel (drei» 
zackig). 

Tricd)entiniſches Concilium, v. l., Tris 
(dD)entiniiche Kirchenverſammlung (im 
Jahre 1545 vom Papfie Paul dem 3ten 
nach Tri(d)ent im Tyrol ausgeichrieben 
und von ihm mie von 4 feiner Nach 
folger, bei einiger Unterbrechung , fort= 
geſetzt, bis fie unter Pius dem Aten im 
Jahre 1563 gefchloffen wurde. Die reis 
glaubigen (Nrotefanten) auch dazu ein 
geladen, erfchienen auſſer Württem⸗ 
bergs Abgeordneten und fonft Einigen 
nicht, und der Erfolg des ganzen Ges 
ſchäfts, Die entftandenen Kirchenzwie— 
iralte zu fchlichten, war, daß die rö— 
miſche Nirche auf ihren ältern Lehren 
und Meinungen nicht nur feft befand, 
ſondern Ddenfelben auch Durch neue Bes 
ſchlüſſe geferliche Kraft ertbeilte). 


Tridu Trigoni 


„Triduum, l. — Tagdrei; Zeit von drei 
Tagen, Dreitagsfriſt. 

„Triedriſch, v. gr. — dreieckſeitig, «fö- 
chig (nämlich ein Körper, der aus drei 
gleichleitigen Dreiecke beficht, wie 4. B. 
eine Spigfäule (Ppramide). 

„Zriennälifh, v. I. — dreijährig. 


„zriennium, I. — Gahrdrei; Zeit ver 


3 Jahren. 

tTriens, I., 1) '/; AB (altrömifche Fleine 
Kupfermünge); 2) vier Ungen; 3)‘, 
Sertar oder 4 Cyathen (Kleines altröm. 
4) der 3te Theil (eines 

ings). 

„Zritrarch, v. gr. — 1) Dreiruderſchif⸗ 
ausrüfter (chemald zu Athen eine be: 
fondere Gefellichaft oder Zunft zur Aus: 
züftung und Unterhaltung folcher Fabr: 
zeuge beftimmt ; wer ein Vermögen ven 
8 bis 10000 Gulden befaß, war geſctz⸗ 
mäßiges Mitglied derfelben); 2) Drei 
ruderhauptmann; Galcerenhuuptmaun. 

„Trie rarchie, v. gr. — 1) Dreiruderichif:, 
Galeerenausräftung; 2) Dreiruder:, 
Balcerenhauptmannfhaft, -hauptmanns: 
würde ıc. 

„Trieres, gr. I. — Dreirudergaleere. 

„riet, f. Zrifenet. 

+Zrieterien, v, gr., Dreijahrs-, Dreiläbr 
liche Feſte (welche in Thrazien und 
Bbotien dem Weingotte (Bacchus) ia 
Ehren alle 3 Jahre gefeiert wurden). 

+Zricterlfche Fefte, f. Trikterien. 

+Trieze, v. gr., Knarr⸗, Knirſch-, Ziebs, 
rolle, wende (zu ſchweren Laften). 

„Trifölium, I. — Dreis, Kleeblatt (eigent: 
lich und bildlich). 

„Iriga, l. — Dreiipänner (Wagen mit 
3 nebeneinander gefpannten Pferden). 
„Trigamie, dv. gr. — 1) Drittebe; 2 
Dreilingsebe (5fache Ehe zu einer Zeit, 
wo jene die Drittehe nah 2 vorberigen 

Ehen if). 

„Trigaͤſtriſch, v. gr. — dreibauchig. 

„Irigle, v. gr. it. — Bartfiichchen, Bärb⸗ 
chen (ein fehr fchmadhaftes Fiſchchen 
aus den napolitanifchen Gewäflern). 

„Trigloehidifh, v. gr. — Dreilpaltig, 
stbeilig, dreifach. , 

„Triglochiniſch, v. gr. — dreifpisgig, sedig, 
«[chneidig. 

„Triglöph, dv. gr. — Gchlig:, Hobllch- 
lendreiung, Dreifhlig (am Fries einer 
doriichen Gäule). RR 

„Triglöphiſch, v. gr. — dreifchligig, «bobl: 
Eehlig (Baukunſt). 

Trigonelle, v. gr. — Bockshorn, griedi: 
ſches Hen. 

„Trigonite, v. gr. — verftcinerte Dreiecke⸗ 
muſchel. 


Triller 


„Zrigonoldifch, v. gr. — Ddreiedähnlich, 
afterdreiecig. 

„Trigonokephalos, gr. — Dreieckskopf 
* B. eine Natternart auf den Antil⸗ 
en). 

„Trigonometria plaͤna, gr. I. — Flaͤchen⸗ 
dreieckslehre. 


Trigono 


„Trigonometria ſphärica, gr. Il. — Kugel- 


dreieckslehre. 

„Trigonometrie, v. gr. — Dreiecksmeſſung, 
:meßkunft, Dreieckslehre. 

„Trigonometriſch, v. gr. — dreiecksmeſſe⸗ 
riich, «meßkünftlich, -lehrig. 

„Zrigonon, gr. — Dreieck, swinkel (Zris 
angel). 

+Trigonos, gr., äghptiſches Klapperbreieck 
(Tonwerfzeug der alten was dag 
mit dem Siftrum und Pfalterium (f. 
diefe Art,) etwas gemein hatte). 


„Zrigon-Schein, v. gr. — Gedrittfchein 
(menn 2 Wandelfterne (Planeten) den 
3ten Theil eines Kreifes, oder 120 Gras 
de, von einander entfernt ind). 

„Zrigpnie, dv. gr. — Dreimeiberigfeit 
(dritte Ordnung ‚der 13ten Abtheilung 
der Einneifchen Pflanzenlehre). 

„Zrigonifch, v. gr. — dreiweiberig (Pflans 


zenlehre). 

„Tricheratder, vd. gr. — Achtzehnflach, 
Dreiwürfel. 

„Zricheratdrifch, v. gr. — achtzehnflächig, 
srautig, dreimärfelig. 

„Zrüren, dv. fr. — auswählen, auslefen, 


mufern (f. Zriage). 
„Zrifephälifch, v. gr. — dreikdpfig. 


„Trikephalos, gr. — Dreifopf (wie ber 
fabelhafte Höllenhund Cerberus). 

„Zrifob, f. Trient. 

„zrifölon, gr. — Dreilingsgedicht (von 
dreierlei Versarten). 

„Trikolor, f. Tricolore. 

„Zrifotaich, f. Zrieotage. 

„Zrikotiren, f. Tricotiren. 

„Zrilateräl, dv. I. — dreifeitig. 

Trilie, f. Trigle. 

+Trillen, v. gr., 1) bin und her bewegen, 
streiben, jagen; Geräufch-, Lärmen 
machen; 2) neden, quälen, hudeln, 
pladen ıc,; 3) drehraſſeln, triebraffeln, 
drehſtocken ıc. 

+Zriter, v. gr., 1) Lärmer, Geräufch- 
macher; Plader, Hudler, Neder, Quäs 
ler; 2) Stimm:, Tonwirbel; 3) Dreb: 
raffel, »käfig, Triebraffel, Drebfiocd (ein 
fäfigähnlicher, um eine Spindel laufen 
der Kaften, den man noch hin und wies 
der, 4. B. in der Schweiz, bei den 
Kathhäufern zur Züchtigung gemiffer 
Straffälligen, welche darin herumge⸗ 
trieben werden, findet). 
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tTrillern, v. v. 1) tonſtimmwirbeln; 2) 
dreh⸗, triebraſſeln (f. Triller, 3). 

tTrillion, v. l., Million-Billionen, oder 
tauſendmal tauſend Billionen (mit 1 
und 18 Hohlzahlen bezeichnet). 

„Zrillo, gr. it., was Triller, 2). 

„Zrilobite, v. gr. — verfteinertes Dreis 
* oder Dreihülfen-Kerbthier (von 
ſonſt unbekannter Art). 

„Trilogie, v. gr. — Dreidichtung, Drei— 
fchaufpieldichtung, =fertigung, »lieferung 
(womit man fich bei den alten Griechen 
um den Preis im Trauerfpiele bewer⸗ 
ben mußte). 

„Trimäcrus (sfros), gr. I. — Dreilang 
(Versfuß von 3 langen Lauten, 3. B. 


Schildwirthshaus). | 

„Trimefter, v. I. — Dreimonatzeit, Viers 
teljahr. 

„Irimeter, gr. — Dreimeffer; Sechsfüß⸗ 
ler (jambiſcher Vers oder Reim, der 
6 Füße hat; was Eenärius). 

„Trimdrphifch,, v. gr. — Ddreigeftaltig, 
bildlich (Steinfchnitt). 

+tTrimunti, hindof., Name einer Naturs 
gottheit bei den Hindus, die den Brah— 
ma in fich begreift (Nitzſch macht dar» 
aus einen dreiipaltigen 2ten Gott). 

+Trinäcria, | t. l., Dreihöhen, Dreiecks-, 

+Trinacris, reifelfenland (mas Sicania 
oder Sieilien von feiner dreiedigen Ges 
ftalt und den 3 Borgebirgen der nfel 
fo mitunter benannt). 

„Tringa, sta, v. gr. — Gtrandläufer, 
Reiter (Bogelart). 

„Zrinität, v. I. — 1) Dreieinheit, «einig» 
feit, sfaltigkeit; 2) Dreieinigfeitsichre. 

tZrinitärier, v. l., 1) Dreieinigfeitöbes 
fenner; 2) Dreieiniafeits-, Chriftens 
befreiungsmönch ( Mitglied des geiftlis 
chen Ordens zur Losfaufung der Chri— 
fien aus der Gefangenfchaft der Ungläus 


bigen). 
„Srinitätiss$eft, v. I. — Dreieinigfeitss 
e 


„Trinoͤmiſch, v. gr. l. — bdreinamig, 
stheilig, »gliederig, dreifach (ſ. auch 
zunächſt). 

„Trinoͤmium, gr. l. — dreinamige Größe, 
⸗Zahl (3.8. 1 Gulden, 12 fr. 3 hlr.). 

„Zrinquart, fr. — Heringsbüfe (Eleines 
Fahrzeug zum Heringfange). 

„Trio, it. — 1) Dreifpiel, stönung, »ge> 
fang; 2) Unterfpiel, -ſtück (a. B. im 
Menuet ıc.); 3) Kleeblatt (bildlich). 

tZridbolus, gr. l. Dreipfennigftüd (hatte 
bei den alten athenienfifchen Münzen 
auf der einen Seite das Bild des Jus 
piter und auf der andern das einer 
Nachteule). 
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Triotle, v. gr. — Dreihäufung, «häufig: 
feit, » häuferigfeit ( Pflanzenordnung, 
welche Blumen mit dreierlei Abfondes 
rungen, männlichen, weiblihen und 
— oder doppeltgeſchlechtigen ent⸗ 

t). 

„Triodle, v. it. — Dreiklänger, Dreieiner 
(dreitheiliges Tonzeichen, welches ſo 
viel als eins, oder '/,, oder ?/, ıc. im 
Zeitmaße hat). 

„Triolett, v. it. — Dreiklangs⸗, Ringel: 
gedichtchen (von 8 Zeilen, worunter Die 
te und 7te je die iſte, und die te Zeile 
je die 2te wiederholt, fo daß in einem 
Reimſatze oder in dem Szeiligen Ges 
dichtchen drei Zeilen des nämlichen In— 
halts find). 

+Triombon, altnrd., Kriegsfchnarre, sfchnet= 
ter (Trompete). 

++ Zriompbante, 
ten, ftarfen, 
Bildblumen. 

tTriönen, v. gr. [., 1) Zugftiere, sochfen ; 
2) Siebengeftirn (am mitternächtlichen 
Himmel nämlich 7 Sterne, von den als 
ten Griechen Arktos (Bär), fonft auch) 

eerwagen genannt; daher kommt im 
ateiniichen der Ausdrud: Septen(m)⸗ 
trio, sönes, d. i. fieben Zriönen oder 
Mitternacht). 

„Triöphthalmos, gr. — Dreiauge (Name 
eines Edelficins aus Sicyon in Achas 


jen). 

++ Triops, gr., hieß der Vater des Merops 
(vermeinter Vater des Pharthon), von 
welchem die Bewohner der Infel Mes 
rops oder Cos, bei den Alten theils 
Eoier / theils Meroper heißen). 


x. fr., Name eines als 
57 Seidezeugs mit 


„Triopteriſch, v. gr. — dreiflügelig; dreis 


flügelſamig. 
Triorchis, gr. — Stendelwurz. 
— v. gr. — —— 


ſtein. 
— oſtd., Aſchenzieher (was Turme⸗ 
in 


„Tripartit, v. l. — dreitheilig, dreifach. 

„Tripartitidn, v. I. — Dreitheitung. 

ftTribati, hindoſt, Name einer der Wol⸗ 
luſtsgottheiten der Hindus, bei deren 
Dienfte Priefter und Mädchen angefellt 
find, die das ausſchweifendſte Leben 
führen. 

„Zripedäl, v. I. — dreifüßig, »fchuhig. 

„Teirel, v. I. fr. — 1) dreitheilig, drei⸗ 
fach; 2) das Dreifache. 

„Tripel:Alliang, v. I. fr. — Dreibünds 
niß, verein, :bund (zwifchen 3 Mächs 


ten). 

+TriveleErde, v. gr. ſyr., Schleif-, Glätt:, 
Blanzerde (von arau: und meißgelblis 
her Farbe; eine Thonerde, die urſprüng⸗ 


Tripel-TTripte 


lich von Tripolis in Syrien oder Phl⸗ 
nizien kommt; jest aber auch in Teutſch. 
land und Frankreich fich finder, obgleich 
die Levantiiche, als etwas hart und fer, 
tig, von den Gold: und Silberarbei 
tern, Eteinfchneidern, Spiegelmadern x. 
vorgezogen wird). 


„Lripel:Tact, v. I. — Dreiſchlag (das 
3/stel oder *tel Zeitmaß in der Ton 


anf), 

„Trivemadame, fr. — Frauenfuttel, Mauer. 
pfeffer (Eleine Art Hauswurz, die al; 
Salat in Gärten gezogen wird). 

„Zripetäl, v. gr. I. — breiblätterig. 

„Zripetalität, v. v. — Dreiblätterigkeit. 

„Zripetplon, gr. — Dreiblart (Kraut). 

+Triphällus, gr. I., was Ithyphaͤllus. 

„Triphaͤn, d. gr. — 1) Glaskrige, srikt; 
2) ttName eines Erzes, in melden 
noch häufiger, als im Petalite, das & 
tbion (f. d. Wort) jich vorfindet. 

„Zripbthöng, v. gr. — Dreilaut (3. 8. 
äu in Gemäuer, Mäufefarb, Gläubigr, 
bläulich :€.). 

„Zriphtböngifch, v. v. — Ddreilautig. 

Triphölliſch, v. gr. — dreiblätterig, Ele 
artig. 

„Teipdollon, gr. — Dreiblatt, Klee (mi 
Asphältion). 

„Zeiple(-Alliance), fr., ſ. Tripell⸗Allian. 


„Triplicäata, I. — dritte Ausfertigun, 
dritte Klagichrift (mas Zriplif). 
„Triplieiren, v. l. — zum drittenmal fa: 
gen, entgegnen, dritte Klagfchrift cin 
reichen, des Bellagten zweite Veran 
mortungs- Eingabe widerlegen ıc. 
„Zriplicität, v. I. fr. — Dreifachbeit. , 
„Zriplif, v. I. fr. — dritte Klagiahrit, 


» Gegenantmort (auf bes Bellagim 


Duplik). 
„Zripliren, v. 1. 
Dreifache nehmen, geben ıc. 
„Zriplum, I. — das Dreifade. 
„Zriprmadam, f. Tripemadame. 
„Zripoloide, v. gr. Schädel:, Kur 
dreifuß (Wundarzneifunf). 
—8 gr: — Dreifuß (3. B. der Ir 
thia 


„ZTripotage, fr. — 1) Mifchtopf; 2) Mid 
fpeife, Speifegemeng ; 3) Miſchmaſc 
Durcheinander, Gemeng, Gemengiil & 

„Tripotaſch, f. Tripotage. 

+Tripp, f. zunächſt. - 

+Zrippe, fr., Sammt:, Aufwurfblume 
zeug (halbwollen, halbleinen). 

+Trippels Erde, f. Tripel:Erbe. 

tTrippenz, |. Threepence. 

„Zripterifch, vd. gr. — dreiflügelig (Pla 
zenlehre). 

„Tripterogiſch, v. gr. — dreifloßis. 


verdreifachen, da 


— 


Tripto Trift 


+4 Triptolem, v. gr., 1) Cohn des Elcus 
finifchen Königes Eeleus; 2) Erfinder 
des Pflugs, der Ausfaat und des Ader: 
baues (von der Ceres ſelbſt nach der 
Sabel darin unterrichtet); 3) einer der 
drei fabelhaften Höllenrichter; A) ges 
fchickter, ertahrener Seldbauer, Yands 
wirth; Beidrderer des Ackerbaues (bilds 


lich). 

„ZTriptöton, gr. I. — dreifallendig (Sprachs 
lehre). 

„Tripus, gr. I. — Dreifuß (mie der Py—⸗ 
tifche im Apollostempel zu Delphi, wels 
chen der erfie chrifil. Kaifer, Konftantin 
der Große, nach Konftantinopel brins 
gen ließ). 

„Triremen, v. l. — Dreiruderer (Schiffe 
der Alten mit dreifachen Ruderbänten). 

„Trifägion, :gium, gr. I., was Zrifchäs 
gion, um. 

„Zrifaneth, f. Triſenet. 

„Zeisarchie, v. gr, — Dreiberrfchaft 
(was Triumpirät). 

„Zriieetiön, v. I. — Dreitheilung, Dreis 
fchnitt (Theilung in 3 gleiche Theile). 
„Triienet, fr. — 1) Gemwürzmehl, Magen: 

pulver; 2) Zuder:, Zimmt:, Wuͤrz⸗ 


fchnitte. 

+Zrifete, v. it. Dreifieben, Dreifiebeners 
fpiel (was Trefett; von einem Vene: 
zianer erfunden). 

„Zrishägion, »gium, gr. I. — Dreimals 
Heilig (Schlußgebet und Lobgefang (der 

. dm. Meife), worin das Dreimal:Heis 
lig vorfonmt). 

„Triſme, f. Trifmus. 

+Trismesift, «us, gr. l. 1) Dreimalgroßer, 
Uebergroßer, Erhabener (Beiname des 
alten, ägnptifchen Gottes Hermes oder 
Merkurs (f. diefe Wörter); 2) Mittels 
fene (sfanon; Buchdruderei). 

„Zriimus, gr. l. — Zähneknirichen, Munds 
flemme, siperre, Ninnbadentrampf ıc. 

„zrifneh, ſ. Zrifenet. 

„Zrilpaficd, gr, — dreifacher Flafchen: 


zug. 

„Triſpermiſch, v. gr. — dreifamig. 

„Triſſago, l., was Chamadrys ıc. 

Triſſeler, v. fr. — Rent-, Schatz⸗, 
Sädelmeifter. 

„Leiffelei, sed, v. v. — Rente, Schatz⸗ 
fammer, samt ıc. 

„Zrifür, ſ. Trefür oder Zrifür. 

„Zrilplabie, v. gr. — Dreilautigfeit, 
«{plbigfeit. 

„Zrifollabum, gr. I. — Dreilaut, lauter, 
Dreifplbner, ⸗ſylbenwort. 

„zrifpläbiich, v. gr. — dreilautig, =folbig. 

„Triſt, v..l. — 1) traurig, betrübt; trübs 
finnig, ſchwermüthig; 2) öde, verlaffen, 
wüßt, finfter, elend. 
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Triſti 


„Triſtichon, 
Dreizeiler. 

„Triſur, v. fr. — 1) Schatz-, Geldſchrein, 
Schatzbehälter 0.5 2) Gläſerſchrank, 
sauflag, Wandgeſtell; 3) Einfaſſung, 
Zierraih (z. B. um ein Haus herum). 

„Zritäophie, v. gr. — Dreitägiges Fieber. 

„zritanuus, I. — Urälter-Vater (Bater 
im sten Gliede, oder Großvater des 
Ururgroßvaters). 

„Triterne, v. I. -— 1) Dreidreiung, Neuns 
ung; 2) Dreibogenheft, Dreibeft (Buch⸗ 
handel und Buchdruderei). 

„Trithales, gr. I. — Hausmwurz. 


gr. — 


„Zritheilmug, gr. I. — Dreigdtterlehre, 
glaube, Dreigötterei. 
„Zritheift, v. gr. I. — Dreigdtterlehrer, 


sgläubiger, Dreigdtterer (mie Joh. Ass 
eufnage und oh. Philoponus im 6ten 
ahrhunderte, welche in der Dreieinig» 
eit drei beiondere Geifter, oder eins» 
ander untergeordnete Götter annah⸗ 
men ıC.). 

„Zritheiftifh, v. vd. — 
sglaubig, »götterifch. 

„Zritheit, was Zritbeift. 

„Lritieit, v. I. — Waizenflein, Waizens, 
Aehrenbildſtein ıc. 

+ Tritogenia, gr. l. was Tritoͤnia. 

trriton, gr., 1) fabelhafter Meergott, 
Sohn des Neptund und der Ampbhitrite 
oder Salaͤcia; hat ſtatt der Füße einen 
Delphinſchwanz und dient, wie die ihm 
von den Dichtern beigegebenen Brüder, 
die Tritönen, dem Neptun auf feiner 
Meerfahrt als Mufchelbläfer oder Trom⸗ 
peter; 2) Name eines fhönen Gang» 
vogels aus Neufpwuien; 3) was Zris 
tonus, 

ttTritönia, nis, gr. l., Beiname der 
Minerva, die nach der Fabel an dem 
Zritonidifchen See in Libyen als Jung» 
frau erfchienen, oder Ddafelbft geboren 
ſeyn foll xc. 

+Zritönie, v. v., Steinfchnede. . 

„Zritonus, gr. l. — Dreiflang (jeder 
aus drei verfchiedenen Verhältnißtönen 
befiehende Griff oder Anklang; befons 
ders aber der, welcher aus der 3ten, 
5ten und ten oder . der legtern aus 
dem Grundtone und der Ate und Ste 
beftebt; fonft was Trias harmonica). 

„Zrituräbel, v. I. — drefchbar, zerfioßs 
bar, zerreiblich ; germalmbar. 

„Zrituratiön, v.I. — 1) Drefhung, Ber: 
ftoßung, Zerreibung ; 2) Zermalmung, 
Vertaigung (der Speiſen durch Die 
Verdauung). 

„zrituriren, v. l. — 1) drefchen, zers 
ſtoßen, — 2) zermalmen, vers 
taigen (Nahrungsmittel im Magen). 


dreigdtterlehrig, 
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+ Triumfitti (»Zilie), v. it., Name einer 
filie, die nah Triumfetti, einem römi«- 
fhen Plangenfundigen des 18ten Jahrs 
bunderts, benannt ift. ” 

tZriumpb, v. gr. I., 1) Hochfreubde, > 
loden ; 2) Eiegesgepränge, -zug, «feier; 
3) Großfies; Giegeseinzug (der bei 
den alten Römern die größte Ehre war, 
und einem feldherrn, wenn er über 
wenigſtens 5000 Feinde gefiegt hatte, 
dergefialt zufam, daß er, mit einem 
forbeerfrange und Gtabe gefhmüdt, 
auf einem hohen, prächtigen, von vier 
neben einander gefpannten Echimmeln 

ezogenen Siegeswagen, in Begleitung 
eines Heeres, der Gefangenen ıc., feier: 
lich in Rom einzog, und auf dem Ka⸗ 
pitole ein großes Opfer von weißen Och⸗ 
fen dem Jupiter darbracdhte); 4) Eieg. 
tTriumphaliſch, v. gr. I., fiegend, ſieg⸗ 
prangend ıc. 

tTriumphe Bogen, v. gr. l, Giegesbogen, 
spforte, Ehrenpforte. 

tZriumpbiren, v. ar. I. — 1) frohloden ; 
2) fiegen; 3) jlegend einziehen, einen 
Sieg feiern (f. zugleih Triumph, 3). 

tTriumph⸗Wagen, v. v. Giegeswagen 
(f. zugleich Triumph, 3). . 

„Triumpir, I. — 4) Dreimann; 2) Dreis 
berr, sherrfcher (einer von Dreien, uns 
ter welche die höchfte Staatsgewalt vers 
theilt it); 3) Münzs, Gefängnißvorſte⸗ 
ber; 4) Gebäudeauficher, Yandvertheis 
ler, »anmeifer; 5) Bolfsunterdrüder 
(mie Dctavianus, Antonius und Lipis 
dus, melche eine Zeitlang die römifche 
Dberherrichaft unter fich getheilt und 
beinebens die Volksunterdruͤcker ıc. ger 
fpielt hatten). 

„Triumviräl, v. I. — Ddreiberrfchend, » 
herrlich. 

„ZTriumpiräl-Regierung, v. I. — Dreiher: 
renvermwaltung, dreiherrliche Regierung 
(mas Triumviraͤt). - 

„zriumpirät, v. I. — Dreiberrfchaft (eine 
Staatsverwaltung, bei welcher die höch⸗ 
fie Gewalt unter drei Herrfcher vers 
theilt it (mas Triarchie). 

tTrivia, l. Dreimeg:, Szeanep-, MWeg- 
fcheide - Göttin (mas Proferpina oder 
Diana, melche nach der Fabel — 
der eng vorftand ; rgil, 

„Trioial, v. I. — bdreis, kreuz⸗, allweg⸗ 


Eatull ıc.). 
lich ; 2) gemein, platt, niedrig, abges 
drofchen, alltäglich. 1 
—— v. I. — Gemeinheit, Platt» 
heit ic. 
„Zriviäl- Schule, v. l. — Unter-, Nicder:, 
Land», Bürger:, Volksfchule ıc. (worin 
blos die Anfangsgründe im Leſen, Rech: 


„Trochaͤnter, vd. gr. — 


Triviu Trochle 


nen, Schreiben ꝛe. gelehrt werden; hs 
den Alten wurden darin die 3 Kin: 
Soprach⸗, Rede- und Gelebrtüreittui 
— fonk wird übrigens and cix: 
ateinifhe Unterfhule, ım Gesemii: 
der Dber- oder Bilfenfchaftsical: 
(Gemachem, Lyccum) darunter verka: 
en). 

„Zrivium, I. — 1) Dreiweg, Kreumı 
dreifache Wegfcheide; 2) Dreifchulm: 
(Inbegriff der drei Lehrgegenfnde 
nömlih der Epraclebre, Redefni 


und Bernunftlebre oder Gelechrtärin 


kunſt bei den Alten; f. auch Quedt⸗ 
pium und Zrivial-Schule). 
„Zr. ml., f. Tribunus militum. 
„Zro., f. Termino und Trot. 
ttTröa:-Gewict, f. Trois-Gewicht. 
Troc, fr. — Tauſch, Austauſch. 
„Troͤcar (eigentl. Troisquart), v. fr. - 
1) Dreiviertel; 2) Zapfer, Zapf:, In 
zapfnadel, Dreiſcheide, Wanſt⸗, Bank: 
ſtecher (Wund⸗ und Thierarzneifunii. 
„Trochãiſch, o. gr. — radläufig, mälzen!, 
ſchnellfüßig (Dichtkunſt, ſ. Trechaus 
„Trochãus, gr. 1. Radlaufer, Lam: 
kurz, Waͤlzer, Schnellfuß (Versfuß mıt 
einem langen und kurzen Lauie 


z. B. Liebe, die du einft zum Bilder.) 

Schenkel», Hift 
dreber ıc. (Zergliederungstunf). 

„Trochanteriſch, d. v. — ſchenkel⸗, hält 
dreheriſch ꝛc. 

„Trochilit, v. gr. — verſteinerte Kreiltl 
ſchnecke, Zuckerhutſchnecke. 

„Trochille, v. gr. — Hohlkehle, Einzie 
hung, Rinne, Vertiefung (zwiſchen is 
Pfühl einer Säule). 

„Troͤchilus, gr. I. — Goldhähnden (Fler 
ner, fpaßenartiger Vogel). 


„Trodinifd, v. gr. — Fleinkreine, Fein 


— 

„Trochlſei, (iffen), gr. I. — PMäsden, 
Kügelchen, Räderhen, Mund:, Eter 
kügelchen ıc. (aus Geſtieben und Tas 
gen ıc., von den Arzneiftellern bereitet, 
um fie im Munde zergehen zu lafen). 

„Trodit, v. gr. — Derfeinerter Seektei⸗ 
fel, swurm ; Seekreiſelſtein; verfeiner⸗ 
ted ESeemühlrädchen ; Räbderftein. 

„Teochiterifch, v. gr. — großkreifig, «(hal 
terblattig ; räderfteinig. 

„Zröchlea, gr. I. — 1) Winde, Scheibe 
—— Schwibel; 2) Augenrin. 
srolle. 

„Trochleätor, gr. I. — Augenringfeild 
fnote, «muffel. 

„ZTröchleon, ar. — 1) Rad—-, Walserlönt; 
2) tfreifeltonwerkjeug (ganz neue Er 
findung). 





Trochli Trombl 


„Trodlithe, v. gr. — Schneckenſtein, vers 
ſteinte Kreiſelſchnecke. 

„Trochoide, v. gr. — Radlinienbegleiterin 
(Meßkunſt). 

„Trochometer, gr. — Schifflaufs-, See⸗ 
fahrtsmeſſer. 

„Trock, ſ. Troque. 


„Troglodoͤte, v. gr. — 1) Höhlenbewohr 
ner (mie es deren 4. DB. in Aegypten 
noch am wefilichen Selfenufer des ros 
then Meeres giebt ıc.); 2) Höhlenkeger 
(die ehemals in Höhlen Abgdtterei' tries 
ben; Kirchengefchichte); 3) Zaunkönig, 
:(chlupfer. 

„Trogofite, v. gr. — Kornwurm. 

„Zrögula, gr. I. — Schlupfmilbe. 

„Troh, f. Trot. 

74Troͤja, phryg. l., 1) Name einer Land: 
ſchaft in Klein-Aſien am Helleſponte, 
auch Klein-Phrygien genannt. Ihr 
ältefier König hieß Tros, woher fie 
felbft Troja; 2) eine Stadt gleichen 
Namens (eigentlich Slion), welche kurz 


vor Köni avids Zeiten, oder beiläu— 
fig 3350 Sabre vor Roms Erbauung, 
von den Griechen in dem befannten 


trojanifchen, 10 Jahre dauernden Fries 
ge mit Feuer und Echwerdt zerfiört 
wurde ıc. (f. auch Slion und Homer). 


+4 Trdiat, poln., Name einer polnifchen 
Münze zu 3 fr. en 

++Tröilus, phryg. l. hieß einer der Shdh: 
ne des Königes Priamus. von Troja, 
der nach Verluſt der Waffen vom ftärs 
fern Achilles (f. dieſes Wort) getödtet 


wurde, 
+tTrois- Gewicht, v. fr., halbpfündiges 
Gold: und Gilbergewicht (man bedient 
ch 44 auch in Holland und Engs 
and, fo daf in H. auf 8 Ungen, oder 
160 Engel, ungefähr 5120 Holl. Affe und 
in €. auf 12 Unzen, oder 240 Pfennis 
e, ungefähr 7766 boll. Affe geben; in 
ranfreich dagegen auf 8 Unzen fonft 
nur 5094 holl. Affe gerechnet wurden). 
„Trok, f. Troe. 
„Zreöfar, f. Troͤear. 
„Zrofiren, f. Troquiren. 
„Zeöllen, v. fr. — loslaſſen, » binden 
(Hunde zum Jagen). 
„Trollen, herums, v. v. — berumlaufen, 
strödeln, mit fich herumfchleppen ꝛe. 


+ZTrombe, v. it. fr., 1) Wafferhofe, Waf: 
fer, Meerfäule; 2) Windwirbel; 3) 
Saiten:, Dumpfpaufe. 

+Trombidion, v. it. gr., Afterfchnetter, 
Täcke, Slügelfchnetter (Kerbthier, das 
in Amerifa zum Rothfärben dient). 

„Zromblon, it. fr. — Becerftuger, Dons 
nerbüchle (Handgeſchoß, das 6 bis 8 
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Kugeln aus einer becherförmigen Deffs 
nung nach allen Seiten ausfchleudert). . 

„Trombön, v. it. fr.— Zugichnarre, Zug:, 
Stellrohr (Pofaune). 

„Trompe, it. fr. — 1) Sprachrohr; 2) — 
Jagd-, Waldhorn; 3) Maultrommel. 

t Trompete, it. fr., 1) Heerichnetter, Drom⸗ 
mete (Sumpfvogel in Südamerika, auch 
Matufawa und Agami genannt). 

tTrompete marine, it. fr., Dreiwinfek 
geige, Seegeige, «drommete ıc. (die nur 
ı Saite hat und mit dem Bogen ge— 
firichen wird). 

+Trompeten-Schnede, v. it, Sturmbaube, 
Kinkhorn (Art Meerfchnede). 

+Zrompeter, v. it, Schnetterbläfer, Droms 
meter, Heerbläfer. 

+Trompet'marin, f. Trompete marine. 

„Troue, k, v. I. fr. — 1) Klog, Bloc, 
Baumflamm; 2) Rumpf (eincd Mens 
fhen); 3) Schaft, Säulenfhaft, Wür- 
fel (eınes Säulenfiubls) ; 4) Hauptftamm 
(eines Geichlechts, Haufes) ; 5) Name 
eines Kleinen franz. Fahrzeuges. 

„Tropär, sphäc, v. gr. — 1) Giegeszeichen, 
sdentmal; 2) Waffenzierrath; 3) Kunfts 
— 

„Troͤpe, f. Troͤpus. 

„Troͤpen⸗Laͤnder, v. gtr. — Wendekreis⸗ 
länder (die um den beißen Erdgürtel 
oder zwifchen den beiden Wendefreifen 
des Krebfes und Steinbocks liegen). 

Trophee, was Tropäe oder Trophäe. 

„Zropbologie, v. gr. — Speiſungs-, Ers 
nährungslehre ; Nähr-, Lebensordnung. 

tt Trophönius, gr. l. ein alter, fabelhat. 
ter Seher oder Wahrfager Griechen: 


lands, der nad einem verübten Brus . 


dermorde eine Höhle dafelbft angelegt, 
oder doch bezogen haben foll, dic feinen 
Namen in der Folge erhielt, indem er 
nicht nur feine Ausfprüde darin ers 
theilte, fondern auch Diejenigen, welche 
ihn um Ratb ——— nach mancherlei 
betäubenden Vorkehrungen an den Füs 
fen hinab und hinaufzichen ließ, fo daß 
alle, welche dahin zu geben magten, 
lebenslang nicht mehr lachten, fondern 


traurig blieben ıc. 
—— —— v. gr. — 1) Samennah⸗ 
rung, Frudt:, Samenfuchen (morin 


er⸗ 
eibes⸗ 


der Pflanzenſame ſeine Nahrun 
u: 2) Mutterkuchen (der die 
rucht einhüllt). 


„Troͤpiee, gr. I. — 1) wendlich, wendbar, 
ummendlich; 2) uneigentlih, bildlich, 
verblümt. 


„Tröpieus, gr. I. — 41) der wendbare, 
ummendbare, wendliche; bildliche ıc. ; 
2) unter den Wendekreiſen gelegen, 
dazu gehörig; 3) Wendekreis (Erbdbes 


4166 Tros 


ſchreibung); 4) Blümler, Bildlichaus⸗ 
leger (z. B. die Einſetzungsworte: das 
iſt mein Leib ie. im H. A.). 
„Troͤpicus cancri, gr. I. — Wendekreis 
des Krebſes, Krebswendekreis, Sommers 
(Sonnen)wendepunkt (mo die Erde ſich 
wieder zum Heroft: und Winterpunkte 


Tropicus c 


* 


neigt; Erdbeſchreibung). 
„Troͤpieus capricorni, gr. I. — Wende—⸗ 
kreis des Steinbocks, Steinbockwende—⸗ 


kreis, Winter⸗(Sonnen)wendepunkt (wo 
die Erde ſich wieder zum Frühlings— 
> Eommerpunfte erhebt; Erdbefchrei- 
ung). 

+Tröpif: Vogel, v. ar., Wendefreisvogel 
(ein Schwimmoogel, der jich zwiſchen 
den Wendetreifen, oder um den heißen 
Erdgürtel aufhält und von fliegenden 
Fiſchen größtentheils nährt). 

„Zröpifch, v. gr. — 1) wendbar, ummend- 
bar, wendlich; 2) unter den Wende: 
reifen gelegen, dahin⸗, dazu gehörig; 
3) wortendlich, everfchönernd, uneigents 
lich, bildlich, verblümt. 

„Treöpifches Jahr, v. v. — Frühlings« 
punfts, Wendekreis:Jahr (der Sonne, 
oder vielmehr der Erde vom Frühlings 
punkte an, bis wieder zu demfelben). 

„Tropik, v. gr., was Troͤpicus, 4). 

„Tropologie, dv. gr. — 1) Wendungss, 
MWortwendungs:, Wendmort:, Wortbils 
derlchre; 2) umeigentliche, bildliche 
Sprechart ıc.;5 3) Gittenanweifung, 
empfehlung (in einer Rede). 

„Teopolögifh, v. gr. — 1) wendungss, 
wortwendungs-, wendewortlehrig; 2) 
bildlich-⸗, uneigentlich geſprochen, auss 
gedrückt, verblumt hinweiſend, -andeu⸗ 
tend; 3) ſitten-anweiſend, -empfehlend. 

„Troͤppa, it. port. — Haufe, Schaar, 
Geſellſchaft, Bande (was Troupe). 

„Troͤppo, it. — zu viel. 

Troͤpus, gr. I. — Wendung, Wortwen⸗ 
dung, verblümter, uneigentlicher, bildli— 
cher Ausdrud, Wendwort, Sinnwande⸗ 
Jung, sübertragung (3. B. die Hefe des 

zbels, fiatt: der gemeinfte, robefte 

heil des Volks; die Blumen und 
Dornen des Lebens, fatt: die Freuden 
und Belchwerden oder Leiden des Le: 
bens ıc.). 

— fr. — Tauſch, Wechſel, Waaren⸗ 

au 


t 

Troquiren, v. fr. — tauſchen, vertau⸗ 

eben, wechfeln, eintaufchen , Waare ge⸗ 
en Waare umſetzen, verhandeln ıc. 

Tros, vhrog. I., 1) ehemaliger König 
von Stein» Bhrogien oder Troia; 2) 
Bater des Ylus; „3) — Einwohner von 
Troja; Srojaner (f. auch Ilion und 
Troja). 


% 


Trot Troupe 


+zrötfhle, ruf., Roller, ESprungmwari 
(nicderes, offenes, fehr leichtes Gefährt, 
das auch um des beauemen Aus= und 
Einfteigens willen für_Wobibeleibre ie: 
wohl, als für andere ſich empfiehlt, de 
wegen des Echnellfabrens, möglichen 
Scheumerdens der Pferde ꝛc. einem be: 
ben Gefährte jich nicht gern ünvertramen 
und überhaupt nur furze Reiſen oder 
Luftfabrten machen wollen). 

„Zrot, fr. — Trab. 

Trott, f. Trotte, fr. 

„nZrottad, f. zunächft. 

„Trottade, fr. — 1) Etredtrab; 2) &itred: 
ritt, «fahre (Kleiner Ausflug, Abſtecher 
zu Pferd oder Wagen). 

„Zrötte, v. I. — Preife, Moftprefie ıc. 

„Trotte, fr. — 1) Etrede, Weite (Wegs 
Weg: 2) was Trot. | 

„Tröttein, f. Trottin. 

„Trötten, v. I. fr. — 1) preffen, Eeltern; 
2) traben, Trab reiten, » fahren, —ge⸗ 


en. 

„Zrötten:Fuß, f. Drüuden- Fuß. 

„Zrotteur, fr. — Traber, Trabrof x. 

„ZTrottin, fr. — Ausläuter, Zaufiunge x. 

„Zrottiren, v. it. fr. — 1) traben, Tru 
eben, »reiten, «fahren; 2) berumin- 
en, strippeln, srennen ıc. 

„Troͤttoar, ſ. Trottoir. 

„Tröttör, ſ. Trotteur. 

„Trottoir, fr. — 1) Seitentritt, »piad, 
rg Hochtritt, «pflafter (am den 

Seiten einer Straße für Fusnänger, 
um einige Schuhe höher, al& der Haupt: 
oder Fahrweg); 2) Bahn, Drönuns, 
Reihe (uneigentlich). 

tTroubadour, fr. fpan., 1) Erfinder; 2) 
— Stegreifdichter; Meitter-, 
Minneſinger (aus der Provence (Pre—⸗ 
mwähns) im 1iten, 12ten Nahrbundert :c., 
wober diefe bei den Sranzofen und 
Spaniern einft fehr beliebte Dieter. 
nach welchen fih auch die teutfcen 
Minnefinger zum Theil bildeten, mit: 
unter Provenzälen(8) hießen ). 

„Zrouble, fr. — Unruhe, Störung, Ber 
wirrung, Unordnung, Uneinigkeit, @äb- 


—* Volksbewegung ꝛc. 
„Troubeln (bles), dv. * — Unruden (. 
Trouble). 


„Zroubliren, dv. fr. — 1) trüben, trüb 
machen; 2) flören, verwirren, beunru- 
bigen, unterbrechen ꝛc. 

+Tron: Madame, fr., 1) Loch = meine Fran; 
Lochfrau ; 2) Löcher:, Kammerfpiel (eine 
Art Drucktafel:(Billard:)fpiel mit 13 
Elfenbeinfügelchen , die man in eben fo 

— ——— *8 en 

» roupe, r. — Hau — aar, el: 

(haft, Bande, - 





 +Zrüuchfeß, alttſch., 


[4 
» 
[3 
Fi 

4 
’ 


J 


' 
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Troupp Trull 


„Troup(p)en, v. v. — Schaaren, Kriegs⸗ 
völker, Wehrleute, Mannıwa’t. 

„Trouſſeau, fr. 1) Bündel, Bund 
(3. B. Schlüffel); 2) Ausſteuer, Auss 
ſtattung, Mitgift (die ein Frauenzimmer 
an Kleidern, Leinenzeug, Geräthichafs 
ten ıc. erhält). 

— fr. — Sattelſteg, -bauſch, 
:wurf. 

„Tror, gr. — Krautwurm, »läufer. 

ITroy⸗Gewicht, v. fr. engl., Gold» und 
Silbergewicht in England zu 12 Unzen 
(1 Unze zu 5 Schilling und 2 bie 6 
Pfennig; f. augleich. Trois- Gewicht. 

„Tr. pl., f. Tribunus piebis. 

+Zrubadur, f. Troubadour. 

„Zrubel, f. Trouble. 

„Zrübeln, -bels, f. Troubeln, »bles. 

„Zrubliren, f. Troubliren. 

-+ZTrüche, was Truhe. 


1) Speifenaufträger, 

sfeger; 2) Oberfüchen:, Obertafelmeis 

fier (an Höfen; daher auch der ehema— 

lige Erb: und Erzj:Truchieß im teuts 

fchen Reiche, und bei einer teutfchen 
Kaiferfrönung das Amt des Kurfürſten 
von Bayern, melcher dem teutfchen 
Kaifer den Reichsapfel vortrug ıc.). 

+Zrüde, v. celt., Here, Zauberin (mas 
Drude). 

+Zruden= Fuß, v. v., Herenfuß ıc. (mas 
Druden: Fuß). 

++ Trüfätt, ſ. Truffette. 

+Zrüffel, v. gr. it., Spür-, Geruchfnolle, 
Luftmorchel, »nolle. 

+Zrüfelbund, «jagd, v. v., Epürfnollens, 
Luſimorchelhund, «jagd ıc. 

„Zrümob, f. Trumeau 

„Zrümoh:fpiegel, f. ebd. 

„Zrufaldino, it. — Poflenreiffer, Hands 
wurft (auf der ital. Echaubühne). 

++Truffette, fr., Name einer weißen, halb» 
bolländifchen Flachsleinwand aus der 
Picardie. . 

+Zrube, altt., 1) Kaften, Kifte, Schranf, 
Lade; 2) Geld», Reiſekiſte; Geld» 
ſchrank ıc. 

+Zrub:Madam, f. Trou: Madame. 

++ Trullänifchel Synoͤde, v. I. ar., beißt 

+tTrullifhe $ diejenige Kirchenverſamm⸗ 
lung (Eoneilium trullanum), welche als 
die 7te allgemeine im Jahre 692 zu 
Konftantinopel in einem gemwölbten 
Eaale oder thurmähnlichen Anbau 
des kaiſerl. Schloffes gehalten und mo: 
bei wegen des Bffentlichen Gottesdienftes 
der Kirchengebräuche, Kirchenzucht ıc. 
ein Beſchluß in 102 Artikeln abgefaßt 
wurde, Sonſt führt diefe Kirchen: Bers 
fammlung auch den Namen Eoncilium 
auinifertum. 
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Trumalin, f. Turmalin. 
„Zrumeau, fr. — 1) Bug, Busftüd (am 


rum 


Schlachtvieh); 2) Fenfierpfeiler; 3) 
Pfeilerfpiegel. ! 
„Zrumeau: Spiegel, f. Trumeau, 3). 


tZrumpo, nrd., grönländiicher Pottfiſch 
"(Art Wallfifh mit ungeheurem Kopfe; 
- manchmal bei 100 $uß in der Länge). 
a | ſ. Troupe x. 
Trüß'-kein, f. Trouſſe-quin. 

„Trüſſoh, ſ. Trouſſeau. 

CTrüte, was Trüde oder Drüde. 
tZrutenfuß, was Truden- oder Druͤden⸗ 


uß. 
tDrutte, v. gr. l., See⸗, Bachforelle ıc. 
„Tröbok, v. gr. — Loch-, Mauerbrecher, 


Sturmbock. 
„Tryphere, v. gr — Labs», Gewürz-⸗, 
Wunderfochfaft, sdickfaft. 


t+78. f. Tournois, 

tt Tiang » Heü, chin., hieß der Erfinder 
der chinef. Schriftzeichen. 

+Tiaur, arab. türk., Sieger, Unglaubiger, 
Nihtmahomedaner (mas Baur). 

Tſcha, f. Tcha. 

Tſchärters, ſ. Chartres. 

Iifdagaiai perſ., heißt ein perſiſcher 
Volksſtamm, wie deſſen Mundart ſelbſt. 

CTſchagraͤv(wya, v. tri. kaſpiſche Meer⸗ 
fchwalbe, Laich-, Fiſchlaichſchwalbe. 

CTſchaike, v. ſlav. trk., 1) Flugſchiff, 
Leichtruderſchiff (auf dem ſchwarzen 
Meere, dem Dnieſter, der Sau, Dos 
—— 2) Brückenſchlaͤger (ſ. auch 

alke). 


-Tſchaikiſte, v. v., Zeichtruderer, «ruders 


fnecht (eine Arı Schiffwehrleute bei den . 
Zürfen, Ungarn ıc. mit Flinte, Sabel 
und 2 Fauftbüchfen bewaffner). 

+Tichäto, flav. ungr, Gtilp, Schild» 
müsge, Küver, f. Czacko. 

„Zichallino, f. Giallino. 

„Tſchaͤllo Santo, f. Giallo fanto. 

+Tichandäles, oftd., was Paria, 8. 

+TZichar, f. Czaar. 

+Tichäromiz, f. ebd. 

tZichaur, f. Giaur. 

Tſchauſch, trf., Auffeher ; Herold, Staats⸗ 

c 


bote x. 
Tſchauſch⸗Baͤſchi, trk. Reihömarfchall. 
*Tſchauß, f. Chiaus. 

„Tſchaͤvuch, trk. — Schiffswächter (in der 
Türkei bei Landungen fremder Schiffe 
darauf angeſtellt). 

+Tfchebedfchis, f. Gebedgis. 

tTſchechiſch, v. böhm., fo viel als Böheis 
miſch, Böhmifch. 

„Lichedola, f. Etdola. 

tTfchegarmädar, perf., Reifeanführer (ei« 
ner Karamane). 
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„Tſchello, 1. Cello. 
„Zichembalo, ſ. er 
„ZTichenere femiferio, ſ. Genere fem. 
Tichenerdfo, |. Generöfo. 
+Zichenomina, f. Genovina. 

„Tſchenſo, f. Eenfo. 

„Zichentift, ſ. Eentift. 

„Iichent’Imän af thi Torf, f. Gentleman 
of the Zurf. 

„Tſchento, f. Cento. 

Tſcherbet, trk. — Kühltrank, Safteis 
(was Sorbetto bei den Italienern). 
+Tfcherper, Bergmeſſer, «bauer (ein gros 
Be Meiler der Bergleute im Erzge— 

irge). 

+Tfchertäce, v. croat. trf., Block⸗, Pfahl⸗, 
feiter:, Wachthaus (an der türk. Örenze, 
beifonders gegen Eroatien ı€.). 

+rTicherwonea, ruff., ältere ruffifche Gold: 
münze zu 2'/, Rubel, unter Peter dem 
Großen nach dem Mufter der teutichen 
Dufaten ausgeprägt. 

+Tichete, v. eroat. trk., Schnapphahn, 

eibeuter, Landzügler ıc. j 
++ Zfchettik, oftd., Name einer Art Gift: 
baum auf Java, der zum Boa⸗-Upas—⸗ 
Gefchlechte gebdrt. 

+ Tfchetwert, ruff., Getraidemaß zu etwa 
6 Scheffel (oder 2 ruf. Ofmin, gleich 
4 Pajok, oder 8 Tſchetwerik, gleich 64 
Garnez, oder etwas über 3'/,; Berliner 
Scheffel). 

Tſcheuze, v. chin, Name eines Taffent 
aus China. 

Tſchiaus, f. Chiaus. 

Cſchicka, f. Chika. 

4*Tſchi a, ſ. Giga. 

+rZiciljäate, f. Gigliato. 

(chin, ruff., Raugordaung, seintbeilung, 
.abftufung (hat für die ruflifche Staats⸗ 
bediente 14 Stufen). 

tr Ticinafel, trf., Name eines Kleinen 
Btußfahräennes in Ungarn und der Tür 
ei auf der Donau und andern Zlüffen 
(was Tſoͤnnkien bei den Ehinefen). 

„Tſchinellen, f. Einellen. 

+Tfchinemwad, perf., Paradiefesbrüde (bei 
den Parfen oder Feueranbetern). 

VEIMR LANGE, irk, Ehinefifches Luſt⸗ 


haus. 
Tſchinquina, ſ. Cinqulna. 
Iſchinquetſchintiſt, ſ. Cinquecentiſt. 
7Tſchintſchur, oſtd, Name eines Marat⸗ 
tenorts, wo ſich Deo, der ernannte 
Erbgott diefed Volkes, aufhält und jegt 
den 7ten oder dten Ahnherrn zählt (I. 


auch Deo, 2). 
+Tichiraffe, f. Girafe. 
„Zichirande, f. Giranbe. 
Zichirandol, e, f. Girandole, 
FTfcirandola, f. Girandola. 


Tſchirand 


Tſchirant 


„Sſchiraͤnte, ſ. Giränte. 

„Zichiräte, -to, ſ. Giräte, »to. 

„Ziciriren, f. Giriren. 

„Tſchirkolaͤre, f. Circoläre. 

„Tſchiro, f. Giro. 

„Tſchiro⸗Bank, f. Giro: Banf. 

„Tſchiro⸗Geld, f. ebd. 

„Tſchiro in biaufo oder blanfo, 
in biänco x. 

— ſ. Eiceröne. - 

„Tichitichisbeät, f. Eicisbeät. 

„Tſchitſchisbeo, f. Eicisbeo. 

„Tichöbber, f. Jobber. 

„Tſchoͤbe, v. it. fr. — Jade, Wams ıc. | 

Tſchoͤeck)adar⸗ Aga («Bafchi), ſ. Tchöca» | 
darsAga ıc. 

+Zihömör, f. Efümdr. 

tTichöfel, was ZTichetper. 

„Tſchoͤkey, f. Jöcden. 

„Zichofoläde, f. Cioccolade. 

„Zichoföfe, ſ. Giocöto. 

+Ticherbäafchis, f. Tchorbägis. 

„Tichoftis af thi pibs, f. Juſtice of the 


peace. 

„Zichöftra, f. Giöftra. 

++ Tfchott, f. Jod. 

+Zichu, ofid., Dupffalfe (weiß und fchwar 
geflecter Falke aus Bengalen). 
+Zfchulio, f. Giulio. 

„Zichunfäta, f. Giuncata. 

„Zicdhunta, f. Juͤnta. 

ttZfchurfino, |. Giurdino. 

trTichuftina, f. Giuſtina. 

tt Tichutichen, f. Zzusi. 

tZiia, jap., was Thee. 

Dſiala oder Tfiäfelu, oſtd, Rindenfchnur: 
baum (aus Malabar, wo man fich der 
Rinde dieſes Baumes zur Verfertigung 
der Schnüre für Geſchoßbogen bedient). 

tZfian, hin., Goldmünze zu */,o Mo oder 
oo Millionen fi. 

Tſiem⸗Taͤni, oftd., Rindenbeilbaum (ven 
der malabarifchen Küfte; die Rinde dei: 
felben wird gegen mancherlei Uebel ar 

————— ine der A 

ien, n.,_"ıo Une oder */,, Lins 
(ungefähr 1 Quentden). 

tTfin, ofd., chinefifhe Schwefeliäure, 
Kupferwafler (Bitriol). 

Tſoey⸗moey, chin., ge erfpiel (mird 
von den Chinefen in Geſellſchaften, wo 
man Wein trinft, am dfteften fo au 
fpielt, daß der Gegner oder Berlieren: 
de, wenn der Andere die richtige Finger- 
zahl errathet, zur Strafe einen Becher 
Fi austrinfen muß; f. auch Mörra: 
piel). 

t1Tfonn, chin., Name eines Kriegs: oder 
Handelsihiffes bei den Ehinefen. 

+rTfönnfien, din., Name eines Fleinen 
chineſiſchen Flußfahrzeugs. 


gi 


ſ. Sin 


Tſutj Tuch 


*FTſuͤtjek⸗Craͤvam, oſtd., Sangdroſſel, Cey⸗ 
laniſcher Staar. 

„Tt. f. Teſtament, Titulo Toto. 

„Ita, ſ. Tratta. 

Tu, ſ. Tout. 

—Tuae, -ak, Tuͤac(khan, oſtd. Zweigſaft 
Sagozweigtrank (aus den Zweigen des 
Sagobaumes von den Indiern bereitet). 

TrTual, ofd., Markfaft, Sagopalmfaft, 


(der milchig vom Sagobaume auf den‘ 


Molucken fließt). 

+TZuun, amr. Baumfletterer, Hängfchwanz 
(Art Beutelthier aus Amerika). 

ttZuans, f. Touanfe. 

tr£uarifs, v. afr., heißt ein Mifchvolf von 
Arabern und Negern im Königreiche 
Sean, in Nordafrika, das fiarfen Hans 
del nach Tripolis treibt. 

+Zuba, I. — 1) Becherrohr, Drommete, 
Trompete, NHeerfchnetter; 2) Anftifter, 
Urheber (uneigentl.). 

„Zuba Eufiadiana, I. gr. — Euftadhs» 
Drommete, Euftadifche Trompete (Theil 
des Gehörganges, von Bartholomäus 
Euftachius, einem ital. Urzte, im 16ten 
Jahrhunderte entdedt). 

„Tuba Fallopiäna, I. it. — Fallops-Droms 
miete, Mutter = Trompete (von Gabriel 
Fallopi, einem ital. Arzte im aöten 
Sahrhunderte zuerſt bemerkt). 

„Zubal, v. hebr. — 1) weltlicd) ; 2) FAchts 
zug (im Hauptpfeifenwerte der Orgel; 
3) t Name eines Eohnes von Yapbet. 

„zuba fientörea, I. gr. — Sprachrohr. 

„Zubel, f. Tubus, und Touble. 

„Zuberoide, v. I. gr. — Safranſchmaro— 
zer, »tödter (Pflanze). 


„Tuberoͤs, v. I. — Enollig, zöhrig, ges 


fchwollen,, Enotig ıc. 


„Tuberoſe, v. l., Knollenz, Ballen, Bund» 
| role. 
„Zuberofität, v. I. — Verfnotung, Hödes 


rigfeit. . 

„Tubi capilläres, I. — Haarröhren, sröhrs 
chen (aläferne). 

„Tubipoͤre, v. I. gr. — Nöhrenfchalthier, 
Köhrpflanzenthier, Röhren: Kioralle. 
„Zubiporite, v. I. gr. verfieinertes 
Röhrenſchalthier, verfisinerte Köhrens 

Koralle. 

„zubulithe, v. I. gr. — verfieinerte Roh— 
ren= oder Horuſchnecke (röhrenförmige 
Korallenverfieinerung). 

„Zubureiniren, v. 1. verfchlingen, 
freffen, gierig hineinfchlucken. 

— l. — 1) Röhre; 2) Seh⸗, Fern⸗ 
rohr. 

Tubus acuſticus, I. gr. — Hoͤrrohr. 

* 

„Tue, ſ. Zug, Zugg. 

ftTuch, tſch. auſſer der gewöhnlichen Bes 
deutung auch ein Laͤngenmaß von ver: 
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ſchiedener Größe, bald zu 14 Ellen, 
bald zu 32 E. (wie in Nürnberg), dann 
zu 50 Ellen x. 

tTuchemal:Bachi, perf., Oberfüchenmeifter 
(am perjiichen Hofe). _ 

rege hochfiftliche, Einkünfte ver 
theilen. 

„zu d’bon, ſ. Tout de bon. 

„Tudeſk, ſ. Tedeſk. 

„zu d'ſwit, ſ. Tout de ſuite. 

„Zu dufmahn, ſ. Tout Doucement. 

„Tüdeſk, f. Tedeff. 

trTüll, f. Zulle. 

TTürgotine, f. Turgotine. 


tTürke, v. afla., 1) Hirte, Bauer; 2) ro⸗ 
her, unwillender Menſch; 3) Mufels 
mann ꝛc. 


tTürfis, v. trk. gr. l., Knochen», Beis 
nerfiein, Schein» Erz (blau oder blafs 
grüner Edelfiein, der wahrfcheinlich ein 
verficinertes Erzeugniß des Thierreichs 
it, und theils aus Aethiopien, Judien, 
Perfien und der Türkei, theils aus 
Böhmen und Spanien fonımt, gewöhns 
lich in Ringe gefaßt oder zu Pettichafs 
ten gefchnitten, Öfters aber auch unecht 
und Fünftlih machgemacht, zu Handel 
gebracht wird). ai 

trzürkifcher Piäfter, etwa 1 Thlr. oder 
auch */,, Er. an Werth (f. zugleich 2» 
wenthaler 2) und Piälter 2). 

+rZürfifche Zecehine, v. it., Name einer 
türf, Goldmünze zu ungefähr 2 Kthir. 
4 Grofchen. 

tZürfopol, v. trk. gr., 1) Leichtreiter; 
2) Mifchtürfe (von einem Griechen und 
einem Zürfen gezeugt, wodurch er von 
feiner Geburt an dem Wehrftande an» 
gehört). 

„Zürlüpein, f. Turlupin. 

„zürlüpindd, e, f. Turlupinade, 

„Zürlüpiniren, f. ebd. 


Zufengfis, . 
HE perf., Name einer Art 
fandwehrmänner in Perfien, welche 
Slinten und Säbel führen, in Friedeng- 
zeiten 8 bis 10 taufend, zu Felde aber 
50 bis zweimal 100 taufend Mann bes 
tragen können. hr Anführer beißt Zus 
fentgiter — Agaͤſt, oder Zandmwehr:Dbers 


fier x. 
Tuffſtein, f. Toͤphus, 1). 
Zufo, afr., Sonnenblume aus Buinta. 
„Lug, 98, trf. — 1) Fahnenſtab, ſtecken, 
2) tRoßihmeif, türkifche Fahne (folcher 
führen die Sangiar 1, die Baffen 2, 
und * Beglerbegs 3 zur Auszeichs 
n8). 
tr£uga-Öerfie, v. amır., Name einer Ge» 
tratdeart, die mis Dlaguforn vermifcht, 
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das fogenannte Covquebrod der Aran« 
eanen in Amerika giebt. 

tZui, amr., Kurzſchwanz, Sperling-Sit⸗ 
tig, » Papagen (aus Amerika). 

„Zuiterien, v. fr. — 1) Ziegelhätten ; 
2) fftMame des künigl. Schloffes und 
Gartens in Paris (von der Königin Ka— 
tharina von Medicis im Jahre 1564 an 
dem Plage, wo zuvor Ziegelhütten was 
ren, angelegt, und von Ludwig dem 14ten 
erweitert und ſehr verichönert); 3) 
+franzöfifcher Hof. 

+4 Zuillierien, f. Zuilerien, 2) 3). 

ttZuiffo, -kon, alttih. Gott der alten 
Teutfchen oder ihr Stammpater (mas 
Teut, Tot ıc.). 

+Tuit, amr., Buntfperling (aus Neufpas 


nien). 

++ Tuit, türk. perf., Name einer Eilbers 
münze zu 24 bis 30 Er. in Perjien und 
der Zürfei (mas Zul). 

++ Zuitönga, füdind., Name eines Schuß» 
ottes auf den Sreundichafts:Infeln im 
illen Meere. 

FTuiu, was Guri. 

tZufan, v. arm., Pfefferfras, Großſchnäb— 
ler (aus Brajilien und Gapenne). 

+Tufnam = Eurvi, v. ofld. philippinifcher 
Dickſchnabel (Bogelart). 

+Tuftöo, grönld., Rennthier. 

+Zulban, »band, f. Zurban. 


+Tulbandar:Aga, trk. Kopfbunds, Haupt: 
ſchmuckaufſeher (des türfifchen Kaiſers). 

+Zulbent, was Qurban. 

+Zulipäne, v. trk. perf., Kelch⸗, Müzen⸗ 
blume, türfifche Bundblume, Zulpe ıc. 

„Zulipomanie, v. trk. gr. — Kelchblus 
men-, türkiiche Bundblumen:, Tulpen, 
sfucht (3. B. in Holland bei Reichen 
fehr gemein, fo wie mit Aurifeln, Hya— 
einthen, daß fie ſchon für ein einziges 
Stück oft 1000 und mehr Gulden bes 
ahlt haben). 

+rZulle, fr., Name eines fehr feinen, ſpin⸗ 
nenwebigen Linnentuhs zu Gchleier, 
Halstücher, Hemdftrichen ie. 

Tullianum, l., Tulliussfoch (mar ein tics 
fes, finfteres und ſchreckliches Gefäng— 
niß im alten Rom, wo man diejenigen 
Verbrecher, welche die Todesſtrafe vers 
wirft hatten, binbrachte. Servius Tul⸗ 
lius foll es in oder neben dem gewöhns 
lichen Gefängniffe haben anlegen Laffen). 

+Zulola, amr., Pfeilrohr, ⸗ſchilf (woraus 
die Karaiben ihre Pfeile verfertigen). 

+Zulpe, f. Zulipane. 

+4 Zult, trf. perf., Silbermünze zu 24 bis 
30 fr. (mas +Zuit). 

+Zulu, oftd., Madagaskar: Kuduf. 

+tZumain, m, perf., Name einer perfifchen 
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Münze zu 50 Abaffi, oder ungefähr 3 | 
Gulden. . 

+TZuman, v. it., Heiligenfhein, Strablen 
franz (um das Haupt). _ 

„Zumeractiöon, v I. — Auffchmellune. 

„Zumer, I. — blaues Mal, Blutfleden. | 

„Tumor, I. — 1) Geſchwulſt; 2) Geihrir: 
3) Aufgeblafenbeit, Hochmuth; 5) Anrı 
wallung, Unmille, Zorn ıc. (uneigentl 

„Tumor bumorifticus, I. — feuchte & 
ſchwulſt (3. B. bei der Waſſerſucht). 

„Zumulo (zli), I. it. — 1) Erdaufmur 
Hügel; 2) Grab, Grabbügel (beionte: 
wie man ſie noch von der Griechen un 
Römer Zeiten ber als übermachien: 
mäßige Anhöhen, oder wie Hektors Grab 
bügel an den Quellen des Skamander 
und bei dem heutigen Dorfe Bunar 
Baſchy, 4 bis 5 Stunden von der ar: 
gebl. Stelle des alten, zerfiörten Trera 
als große Steinhügel vorfindet, in dw 
ren Kern oder Innerem ſich Mauer: 
werk, als Die eigentliche Grabes: Etätn 
zeigt ꝛc. ). 

„Zumult, v. l. — Lärm, 
Auflauf; Aufruhr ıc. 

„Zumultuant, vd. I. — Lärmmacher, Ao: 
heſtoͤrer, Unruhſtifter; Aufrübrer, Etir- 
mer ıc. 

„ZTumultuarifh , v. I. — lärmend, ra: 
ftörend, ungeſtüm; fürmifch, anfrüb: 
riſch; eilend, übereilend ıc. 

„Zumultuiren, v. I. — lärmen, Lärm ma: 
chen, ⸗ſchlagen, die Ruhe fiören; Au: 
laufs, Auffiand verurfachen, ſich miber: 
fegen, empdren, toben, fürmen. 

+Zun, engl., Tonne (ein Handelsgemit: 
zu 20 Hundert oder Eentner, je 1 Cent | 
ner zu 4 Quartres oder 4mal 28 Prum. 
gleih 112 Pfund; demnach zufammeı 
die Tonne zu 2240 Piund; f. zugleid 
Avoir dupois). 

„Zuna Kaladlarin Nafıri, trf., Oberar‘ 
feher der Feſtungen. 

„Zune, ind., was Dpuntia. 

„Zu ne cede malis, jed contra audentier 
ito, I. — Weiche du nie dem Uedel, ach’ 
ihm um fo muth’ger entgegen; oder: 
Stellt fih Uebel in den Kauf, mad’ 
dich um fo fühner auf. 

+Zungftein, fhwd., Eiienfhwerftein, Belt: 
ram, Scheel: Erz (ehr hart, fpröde un? 
theils ftabl-, theils milchfarbig ıc.; dei» 
fen Kalk enthält eine eigene oder dw 
von Scheele, einem Schweden, entdedt: 
Zungfieinfäure). 

+ Tungufen, v. afla., fa eim aus meh: 
als 1'/, Millionen beftchender und ar» 
Bentheils wandernder Volkerſtamm Ajıen: 
dem chineftichen Kaijer mit einem Land 
von 36250 [) Meilen unterworfen un 
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den Dberpriefier Lama göttl. verch» 
rend Ic. 

„Zünica (enife), I. — 1) Leibrod (lang, 
ohne Acrmel bei den alten Römern und 
von ihnen unter der Toga (f. d. Wort) 
getragen); 2) Unters, HalbEleid (der 
Biihöffe); 3) Stugfleid (des Frauens 
zimmers); 4) Galbungsrod (der Könis 
ge Frankreichs) ; 5) Haut, Augenhäuts 
chen; 6) Bälglen, Samenhaut; 7) 
Melke, Nelkenblume. * 

„Tunieelle (sjelle), v. l., was Tuͤnica, 
1) 2). 

„Tuͤpeh, ſ. Toupet. 

tZupehfi, gr. trk. Büchſe, Stutzer, Jagd⸗ 
flinte (wie man ſie in Albanien führt). 

tr Tupelobaum, v. arm., Name eines Bau 
mes, der fich in den amerifanifchen Ges 
wälfern findet. 

tZupinambis, v. amr., Wachhalter, wars 
nende Eidechfe (eßbar, 3 Fuß lang, 
fhmedt wie Hühnerſleiſch). 

„Zupiren, f. Zoupiren. 

tTupus, was Toͤpus. 

++ Zupuffia, hindoſt., Würdename oder 
Titel einer Art Beamte oder Vorgefeg: 
te bei den Hindus. 

„Zur, f. Tour. 

tt Turaf, ungarifche Münze zu 2 Kreuzer. 

tZuräfo, v. ſpan, Thurm«, Haubenfucuf 
(in Amerika). 

ttTZuranfätt, e, ſ. Tourancette. 

„Tur-a-tur, ſ. Tour-atour. 

tZurban, trk., 1) Muze, Kappe, Kopf: 
bund, Hauptichmuc (was Tulban, »bent 
oder Dulbend); 2) Kappenzeug (ein oft: 
indifcher, blau und weiß geftreifter Baum: 
mollenzeug zu türkifchen ıc. Müzen). 

+ZurbandarsAga, was Tulbandar:Aga. 

„Zurbation, vd. I. — Beunruhigung, St): 
rung, Verwirrung. 

„zurbätor, I. — Gtörer, Unruhfifter, 
Aufmiegler ıc. 

+Zurbinit, v. l., SKreifele, Schrauben», 
Wirbelfchnede ıc. 

„Zurbiren, v. I. — beunruhigen, fiören, 
verwirren ıc. 

tZurbieh, v. I., 1) Wirbeltraut, » Enolle, 
s wurzel (reinigend und aufldiend; aus 
Ceylan ıc.);5.2) Schmefclauedfilber. 

„Zurbulent, dv. I. — unruhig, ungeftün, 
ſtürmiſch. 

„Turbulenz, v. l. — Unruhe, Ungeſtüm; 
Unordnung, Verwirrung ıc. 

„Zur d’förs, f. Tour de force. 

„Zur d’ffrütein, f. Tour de ferutin. 

„Zuren, f. Touren, 

TZurf, f. Torf. 

ttZurg, v. fr., eine Silbermünze zu ets 
wa 18 frz. Sous in Lothringen. 

„Turgeſcenz, v. I. — 1) Ueberfuͤlle, Fülle, 


* 
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bis zum Ueberlaufen; 2) Schwellung, 
Ans, Aufſchwellung, Aufwallung (3. B. 
des Geblüts, der Adern, der Gäfte ıc. 
im menfchlichen Körper). 

„zurgefeiren, dv. I. — +1) hoch anlaufen, 
anfchwellen; 2) auflaufen, =fchmwellen, 
:mwallen (Geblüt, Adern, Brüfte ı0.). 

tTZurgotine, fr., Darms, Ripp-Pofimagen 
ıc. (fehr fchmal, mit hoben unbequemen 
Fußtritten; dem chemaligen frz. is 
nanzminifier Zurgot zum Gpotte nach» 
benannt). 

„Zurillion, f. Zourillon. 

TZurfol, oſtd., Eonderort, Einfiedelei, 

„Ruhejig (der indifchen Brachmanen). 

„Zurlupin, fr. — Gpaßmacher, Poflen- 
reiffer, Picelhering, Hansmwurft, = narr; 
elender Wigling, «Schwäger ic. (ift ci> 
entlih der Name des chemaligen, 
an. Schaufpielers Turlupin, der auf 
der Bühne den Poilenreiffer fehr elend 
und feicht gemacht hatte). 

„Zurlupinade, fr. — Spaß-, Zottenmas 
cherei, elende Wigelei, =» Schwägerei, 
Poſſenreiſſerei. 

„Zurlupiniren, v. fr. — 1) Poſſen reifs 
ſen, Spaß machen, witzeln, elenden, 
ſeichten Witz auftiſchen, gemeine 
ten ıc. machen; 2) foppen, necken, hän— 
fein, fcheren,, zum Beiten haben. 

t+Zurluru, amr. fr., Landfrabbe (ameris» 
fanifche Bogelart). 

tTurlury, amt. fr., Dad», Hüttenftrob, 

ach=, Decdblätter (von einer Pflanze 
zu Cayenne in Amerika, deren Blätter 
zur Bededung der Dächer, Biden ıc. 
dienen). 

+Zurmäche, v. gr. trk., Geebcamter (auf 
einer Flotte). 

tZurmalin, v. ofid., Afchenzicher, strecker, 
sblafer, = fiößer ıc. (reibfeuriger, harter 
und halbdurchfichtiger Edelſtein, der von 
grüner, mweiffer, brauner, grünlichblauer 
oder auch Schwarzer Farbe und glasars 
tiger Beichaffenheit, durch Reiben oder 
Erwärmen die Aſche an fich zicht und 
wieder von fich ſtößt. Er finder fich in 
Dftindien, Brajilien, Grönland, Eibis 
rien, auf dem St. Gotthardsberge in 
der Schweiz, Tyrol ıc.). 

„Zurmantiren , f. Tourmentiren. 

ttTurmen, chin. fiam., Betrag von etwa 
60 Gulden oder 12 Dufaten im Königs 
reihe Siam, in Hinter-Indien. 

+rTurmerit, füdind., Benennung einer 
Schminkffarbe auf den Freundfchaftss 
zufein, die der Haut eine Pomeranzens 


arbe giebt. 
+Zurnädgi :s (Dirnachgi») Bachi, trf., 
Dbernägelbefchneider (des türkifchen 


Kaifers). 
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„Zürnanftalt, v. gr. — Dreh», Schwenk⸗, 
Wend⸗, NRinganfalt ıc. (um dem Körs 
per mehr Gemwandtheit, Stärfe ıc. zu 
geben; eine neuere, jedoch größtentheils 
aus guten Gründen wieder abgefommer 
F— Rachahmung der Gymnaſtik der Als 
en). 

„Zurre, f. Tourne. 

„»Zurneh, f. Tournee. 

„Zurnen, vd. gr. — drehen, "wenden, 
—— ringen ꝛc. (ſ. auch Zurnans 
alt). 

„Zürner, vd. gr. — Dreber, Wender, 
Schwenker, Ringer ıc. 

„Zurnerie, v. eng., Name einer Plans 
zengattung mir 5 Staubfäden, dem Eng» 
länder Turney nachbenannt. 

„Turnier, v. gr. — Drebs, Wends, Rings, 
Kıtters, Kanzenfpiel (des Adels, befons 
ders im Mittelalter oder vom 10ten bis 
46ten Jahrhunderte. Kaiſer Heinrich 
der iſte oder der Vogler ließ in Betreff 
diefer Spiele ganz eigene Gelege abfaſ⸗ 
fon, mwornacd er felbft dergleichen T. 
hielt und von Einigen für den Erfinder 
derfelben ausgegeben wird; welches aber 
andere dem englifchen Könige Arthur, 
deſſen Geſchichte übrigens fehr fabelhaft 
iſt, zuſchreiben). 

„Turnierfähig,, v. v., altadelig, von als 
tem Adel (Fäbig am Fanzenftechen Theil 

zu nehmen, was nur Sache und Bor» 
recht des anerkannten, alten Adels war; 
jegt nennt man diefen fiftsmäßig). 

Zurniersfiragen, v. gr. — Bank, Brüs 

de, Steg, Lägegeftell (Wappenkunſt). 


„Zurnier-Kunf, v. gr. — Dreh⸗, Wends, 
Rings, Lanzenkunſt ıc. 

„Zurnieripiel, f. Zurnier. 

„Zurnifeh, f. Tourniquet. 

„Zourniren, v. gr. — eine Lanze brechen, 
am Nitterfpiele Theil nehmen (f. Zus 
gleich Tourniren). 
Türnkunſt, v. gr. — Dreh», Rings, 

” Mend», GSchwenftunft (mas Turnler⸗ 
kunſt). 

Tuͤrn'mahn, ſ. Tournement. 

TTuͤrnoah, f. Tournpis. 

+tTurnos, f. Tournofe. 

„zurn’fol, f. Tournefol, 

„Zurnür, f. Zournure. 

„Zurnus, gr. I. — 9) — — Dre⸗ 
bung; Umgang, Ordnung, Reihe, Reis 
bengang ; Folge, Gang; 2) Abwechs-⸗ 
lunds: Vergleich (eipes Bifchofs mit feis 
nem Kapitel die Prründen abmwechfelnd 
zu vergeben); 3) tName des Heerfuͤh⸗ 
vers der Rutuler im alten Latium, 
Bruders ber Juturna; er wurde von 
Acneas überwunden und getddret. Sein 
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Großvater foll, nach Birgil, Pilumnus 
(f. d. Wort) gewelen fern. 

tTurödo, v. afr., Breitſchwanz (Lad, 
Sn oder Zurteltaube vom Ernes 
gal). 

„Zuron, f. Zouron. 

„Zurpis perföna, I. — berücdtigte Per: 
De: verrufener Menſch ıc. ( Rechts» 
ehre). 

+4 Zurrca, it. I., Name einer Pflan 
10 Staubfäden, dem Staliener 
von Padua, nachbenannt. 

„Zurrilithe, vo. gr. — Thurm-, Spindel» 
fein (verfteinerte Art Schneden). 

„Zurrite, v. gr. — Thurm-, Gpindels, 
Spigfäulenpflanze , » fraut (heilfräftig, 
befonders erdffnend). 

„Zurfio, f. Thurfio. 

„Zurtiär, e, f. Tourtiere. 

+Zurteltaube, v. I., Gurrs, Ringel: Taube. 

tZufeamal»Baci, was Tuchemal⸗Bachi. 

Tuſch, e, f. Touche. 

„Zufchahn, ſ. Touchant. 

Tuſch-Auftrag, ſ. Touche-Auftrag. 

„Zul Bad, ſ. Douche-Bad. 

„Tuſcheh, ſ. Touchte. 

„Zufchen, v. fr. — fach auftragen (Far: 
ben; was Touchiren, 3). 

„Zuiches, f. Touches. 

„Zuichiren, f. Touciren. 

„Zufhmanier, v. fr. , was Aquatinta. 

+tZufeien, v. gr. I., iſt der fpätere Name 
von Etrurien und der frübere vom 
beutigen Tofcana (chemals das Mutter» 
land des Uberglaubens, Wabrjagens 
und Dpierns, woher aud Einige den 
Namen Tuſcien leiten; Andere binge 
gen von Zufeulus, einem Gobne dis 
Herkules; fonft hieß es auch Tprrbenien, 
von dem Ipdifhen Könige Torrbenus, 
der in den älteften Zeiten daſelbſt re» 
gierte ; f. Tyrrhenien). 

++ Zufeulänum, gr. I., 1) ehemaliger Nas 
me eines Landguts und Muſenſitzes des 
berühmten Römers M. T. Cicero ; 2) 
ländlicher Mufenjig (eines Gelehrten 
oder Staatsmanncs). 

„Zuifiläge, was Bechion. 

8 ſ. Tout⸗a⸗fait. 

„Zut annonſeh, ſ. Tout annonci. 

„Zur anſamb'l, ſ. Tout enſemble. 

+Zutanus, I. — 1) Schutzgott; Schirmer; 
2) Beiname des Herkules (weil er nad 
der Fabel die Römer wider den Hans 
nibal in Schuß genommen batte). 

„Zutel, v. I. — Schutz; Vormundſchaft; 
Verpflegung ıc. 

„Zutelär, = laͤr, (sifch), vd. l. — ſchützend, 
ah ; vormundfchaftlich, vormund⸗ 
ic. 


mit 
urra, 


1 
Tutelar Tychon 


„Tutelaͤr-Rath, v. I. — Mündels, Vor⸗ 
mundſchaftsrath. 

„Tutelaͤrräthlich, v. v. — mündel⸗, vor⸗ 
mundſchaftsräthlich; zum Mündelratbe 
gehörig ıc. 

„Zutelina, I. — 1) Befchügerin, 
merin, Belchirmerin ıc.; 2) + 
göttin. 

„Tutel-Sache, v. I. — Mündel:, Vor⸗ 
mundfchafts:, Waifen:, Pflegfache ıc. 

+Tutenägo, v. ofid., Weißkupfer, Rollens 
zink (eine Art Zink in Rollen oder es 
fuitermügenform, aus Koromandel in 
Dftindien). 

„Zutia, I. — granes, weißes Nichts, Zink— 
blume ꝛc. (wider äußere Augenkrankhei— 
ten dienlich; f. auch Kadmia). 

+Zutilina, I., was ZTutelina, 2). 

„Zutor, l. — Schirmer, Bertheidiger, 
Schützer, Beichüger ; Vormund, «mins 
der, Pfleger. 

„Zutörio nömine, I. — in vormundfchaftl. 
Namen, von Pflegfchafts:, Vormund⸗ 
ichafts wegen, vormundfchaftlich, vers 
möge der Vormundichaft, kraft über» 
nommener V. ıc. 

„Tutoͤrium, l. — 1) Vormundſchafts-Be— 
ſtallung; 2) Vormundsamt, Vormund—⸗ 
Ichaftsverwaltung. 

+TZutteneg, was Qutenägo. 

„Zutti, it. — 1) Alle; 2) Gefammtfang, 
‚ie, stönung (alle Stimmen; Tons 
unft). 

„Tutti machen, v. v. — alle Stiche mas 
chen (im Gpiele). 

„Zutto il möndo e patfe, it. — 1) Alle 
Welt und Gegend; 2) So geht es in 
aller Welt. 

+Zzaran, mallach., Leibeigener (in der 
Wallachei). 

tTutumo, amr., Slafchenkürbisbaum, 

Tutuntſchi-Baſchi, trk., Qabakspfeifens 
Bine: sAuffeher ıc. (des türk. Kai— 
ers). 

+Zutunus, I., 1) Hüter, Wächter, Schir⸗ 
mer; Gartenhüter, » Wächter ıc.; 2) 
was Priapus, 2). 

„Zutsuhsrien, f. Tout ou rien. 

+Zupo, amr., Straus, Afterfiraus (von 
Guiäna). 

+Tmwift, eng., Baummollengarn. 

+Tnchönifches Welt:Spftem, v. dän. gr., 
Weltbaulehre des Tycho de Brabe (eis 
nes Dänijchen Edelmannes und Steru— 
fundigen im 16ten Jahrhunderte, wor—⸗ 
nach jich die Erde im Mittelpunfte be— 
findet, die Sonne aber mit den Wans 
delfternen ꝛc. ſich um diefelbe bewegen foll. 
Man hält fich jedoch ſchon längft und 
fat allgemein an das Copernieaͤniſche 
ebrgebäude ; f. diefen Artikel). 


Schir⸗ 
Schu 


z⸗ 
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+Tpdeus (zweilautig), gr. [., Name eines 
von Homer gedachten Heerführers, der 
eine anfferordentliche Stärke hatte, und 
Vater des Tydides oder Didmedes ges 
weſen ſeyn fol. Er fiel in einer Schlacht 
bei Theben ıc. 

„Tompan, v. gr. — 1)_Trommel; 2) 
ZTrommelhäuthen; 3) Trommelhöhle ; 
4) Streich», Prügelftod, Zuchtſtab (bei 
den alten Griechen); 5) Wagendede ; 
6) Bau, Mühle, ie 7) Giebel⸗ 
feld (Bautunft); 8) Preßdedel (Buch⸗ 
Druckerei); 9) Getriebe (Uhrmacherei) ; 
10) Fach, Feld, Füllung (Schreinerei) ; 
11) Wende, Tretrad. j 

„Tympanitis, es, gr. — Trommelfucht, 
Windfuht, Windwaflerfucht. 

tTyompanon, gr., 1) Stabtrommel (melche 
beim Dpferdienfte der Cybele gefpielt 
wurde); 2) f. Tompan (4. 6.);5 3) 
Hadbret (Tonmwerkzeug von Stahl» oder 
Meflingfaiten, das mit 2 Etäbchen ge» 
fpielt wird). 

„Toͤmpanum, gr. l. — Handtrommel, 
spaude (f. die weitere Bedeutungen uns 
ter Tompan). 

ktTympf, was Zimpf. 

++Tpndariden, v. gr., Beiname der fa» 
belnaften Gebrüder Kaftor und Wollur 
(Söhne der Leda und des Jupiters, 
oder der Gattin des Königes Tondarus 
von Debalien, daher jene Zwillings- 
Brüder der Helena und Klytemnefira 
auh Debälier heißen). 

„Toͤpe, v. gr. — 1) Schlag, Abdrud, 
Gepräge, Gebilde; 2) Urbild, Grunds 
bild; Mufer, Vorbild; 3) Drucitab, 
Druckbuchſtabe; 4) Abdrud; 5) Merks 
mal, Zeichen; Sinnbild, Abbildung , 
bildliche Vorfiellung. 

„Töpen, dv. gr. — Buchſtaben, Schriften 
(Buchdruderei). 

„Zopha, gr. — Rohre, Teiche, Waflerfols 
be (Wallerpflanze von zufammenzichen: 
der und abführender Eigenichafr). 

tt Tophäon, gr., Name eines favelhaften 
Niefen und Sohns de3 Titans und der 
Erde; Bater der Hunde Orthus und 
Gerberus, die er mit Echidna, einer 
Matter, erzeugte, wie auch Vater der 
Chimäre, Lernäifchen Schlange und als 
ler verheerenden Stürme. Jupiter 
tödtete ihn mit einem Blige, warf ihn 
in die See, "und legte auf ihn die gans 
ze Infel Sibirien. Von den Acgyptern 
wurde er für das bife Grundmwefen und 
für den Mörder des Oſiris gehalten ıc., 
f. auch Typhon. | 

tTyphdiſch, v. gr., 1) aufgeblafen,: hoch» 
müthig, ſtolz; 2) lafterhaft, graufam ; 
3) helden⸗, riefenmäßig (f. Typhann). 
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tTyphocus (dreilautig), gr. I., mas Typs 
phaon oder Töphon 1). 

„Typhoidiſch, v. gr. — rohrfolbenartig 
(f. Töpha). 

—— v. gr. — wachende Schlaf: 
ucht. 


ttZopbon, gr. I., 1) mas Typhaͤon; 2) 
Wift-, Zodeswind (heißer, tödtlicher 
Mittagwind im indifchen Meere zur 
Eommerszeit); 3) Wirbelwind, Wafler: 


ofe. 

„Typhonie, vd. gr. — muthende Schlaf: 
fucht (mit Wuth oder Raſerei verbuns 
dene Schlaffudt). J 

tTophons⸗Kiud, v. gr., unſittlicher, ges 
faährlicher, verderblicher Menſch; Lot: 
terbube ꝛc. 

„Toöphus, gral. — 1) Dampf, Betäubung, 
Gefühle, Sinnlofigkeit, Wahnfinn; 2) 
Entzündungs=, Anſteckungsſtoff, hitzi— 
es, bösartiges, anſteckendes Fieber, 
tervenfieber; 3) Stolz, Uebermuth (uns 
eigentl.). 

„Zoriih, v. ar. — vorbildlich, finnbild» 
lich, auf Vorbilder fich beziehend, dazu 


gehörig. 

„Topiſche Theologie, v. gr. — vorbildlis 
che Gotteslchre, > — —— 
(welche die Erldſungsgeſchichte der 
Schriften des neuen Bundes in den 
Schriften des alten vorbildlich darge— 
ſtellt indet und darnach auslegt). 

„Typograͤph, v. gr. Buchdruder, 
Druckkünftler, 

„Inpograpbie, v. gr. — 1) Buchdruder- 
funft; 2) Buchdruderei. 

a Hd v. gr. — buchdruderifch, 
druchkünftlich (in Zufammenfegungen mit 
Druck-; wie folget). 

„Typograͤphiſche Correetheit, v. gr. I. — 
Druckrichtigteit, «Fleiß, «Genauigkeit ıc. 

Trvpograͤphiſche Gefellihaft, v. gr., 
Druck-, Bücherdrud s Gefellfchaft, » 
Anftalt (mie deren zu Bern, zu Chur 
in Graubünden ıc.), 

„Inpogräphifhe Schönheit , 
Druckichönheit, » Zierde. 

„Typokoͤniſch, v. g. — Fegelförmig, von 
unten mach oben zulaufend (fchreiben, 
wie die Ehinefen). 

„Typolithe, v. gr. — Bildflein, Abdruds 
verfteinerung. 

„Typolög, v. gr. — Vorbild» Erkenner, 
s fehrer. 

„Typologie, dv. gr. — Vorbilderlehre (f. 
auch Topiſche Theologie). 

„Typoloͤgiſch, v. gr. — Vorbilderlehrig, 
— Vorbilderlehre gebörig, fie beirel, 
end, 

„Typometer, v. gr. — Landfartenfeger, 
» Druder. | 


v. v. 


Tyrs 


„Tppometrie, v. gr. — Landfartendrud, 
= Gesfunft (oder die Kunſt, Landkarten 
mit beweglichen Drukftäben wie Bücher 
zu fegen und zu druden; cine fchon 
von Breittopf in Leipzig und Haas, 
dem ungern, in Baſel, verfuchte und 
neuerdings mehr ausgebildete Kunft). 

„Typometriſch, v. gr. — landfartendrus 
derifch, = fegeriich ıc. 

„CTypothet, v. gr. — Druck-, Schriftieger, 


Geper. 
„Topus, gr. I. — 1) Schlag, Abdrud, 
Gepräge, Gebilde; 2) Eutwurf, Ur: 
bild; 3) Vorbild, Mufter (ij. auch 


Tope). 

ttZvr, altard., 1) Sohn des Odin's und 
der Frigga; 2) Gott der Etärfe und 
Unerichrotienheit (nach der Gotterlehre 
der alten mitternädtl. Völker; f. auch 
Torstag). 

tTyrann, v. gr. — 1) Fürf, Herricher, 
Landesberr ; 2) Zwiugberr, Gemalts:, 
Swanasberrfcher ; 3)Wütherich, Herrich> 
mütherich; Unmenfch ; +) Würger (Ma: 
me einer Art, Sliegenfänger, » ftecber in 
Amerika, die fogar die Adler anfällt). 

tTorannei, v. gr., Herrſchaft; 2) 
Zwingberrfchaft, Gcewalts:, Imangsberr: 
Ichaft, Herrſchwuth; 3) Härte, Gemalt: 
thätigfeit, Graufamfeit. 

„ZTorannieide, v. gr. I. — 1) Fürftenmör» 
der; 2) Zmwingberrn », Wütberiche: 
mörder. . 

tTprannifch, v. gr., 1) berrifch, fürtlich, 
gebieterifch, landesherrlih; 2) zwing:, 
zwangs-, gewaltberrifch; 3) gemalttbäs 
tig, gemaltfam, herrſchſüchtig; graufam, 
hart, unmenfchlich, blutgierig. 

+Xprannifiren, v. gr., 1) berrichen, bes 
berrfchen; 2) zwinaberrifh verfahren, 
Zwangsberrfchaft ausüben; araujam, 
hart, unmenfchlich behandeln ıc. 

„Torannoftin, gr., was Iprannicide. 

tToriamethöf, v. gr. l, Purpuramerbofi. 

„Tyrianthiniſch, v. gr. I. — purpurblau. 

— v. gr. — Käſedeuter, -Wahr⸗ 
ager. 

„Tyromantie, v. gr. — 

wahrſagerei. 

„Tyromaͤntiſch, v. v. — käſedeuteriſch ie. 

„Tyromorphite, dv. gr. — Kälchildftein. 

trTprrbenien, v. Ipdiich gr., mas Tuſeien 
(Etrurien oder das heutige Toſcana; 
erhielt feinen Namen von Torrbenus, 
einem Lydier, Kbnig Atys Sohn, der 
fein Vaterland verließ und in Tuͤſcien 
zur Herrichaft gelangte; daber auch der 
ya Tyrrheniſches oder Tufeifches 

eer). - 

Zorstag, v. alturd., Dienfiag (bei den 
Isländern; f. auch Tyr). 


Typom 


Käfcdenterei, 


Tyrtaͤ Ubie 


+Tnrtäifhe Geſaͤnge, d. gr. I. ( Tyrtãus), 
a Schlachtgefänge (f. auch Zus 
) 


naͤchſt). 

tTyrtãus, gr. l., Name eines tapfern, 
griechifchen Kriegers, der zugleich Diche 
ter war. (Er führte den fogenannten 
Dreigefang (Zrichorie) nach der Ders 
fchiedenheit des Tünglings «, Mannes» 
und Greiferalters ein, worin die Alten 
zu fingen begannen: Wir waren einft 
kraftvolle Tünglinge ꝛe; Plato nennt 
ihn einen weifen, rechtichaffenen Mann ; 
wie denn auch die noch vorhandenen 
Bruchfücde feiner aladtgelinge jur 
Gegenwart des Geiftes im Treffen und 
überhaupt zu Heldentugenden ermahnen 
und anfeuern ıc.) 

PTzaͤder⸗Meeter⸗Baͤchi, trk., Gezeltobers 
aufſeher. 

Tzako, was Czaͤcko. 

Tjhaͤran, wallach., Leibeigener (in der 
Wallachei). 

+Zzeiran, amr., Afterreh, Platthorn, Ke— 
vel, braſilianiſche Gazelle. 

„DTzerbet, trk. — Safteis, Kühltrank (mas 
Tſcherbet). 

+Zzisihda, amr., Langſchwanz, Spitz-⸗Ente. 


tt&aur, perf., Name der Gcorgifchen 
tt Zzust, 9 Chriſten in Giurdfchiftan, oder 
Sruhinien, in Alien, an der Südſeite 


des Kaufafus ıc. (mas Tſehuͤtſchen). 


Ü..shine, fchottl., Wohlklangs-, Fingals« 
dhle (auf der hebridifchen Inſel Etafs 
a, 300 Fuß lang, 50 $. breit und 150 
5. hoch; ruht auf Bafalt- Säulen, wird 
von einem fchiffbaren See durchfchnite 
ten und giebt im Innern des Felfen 
von dem herabtropfenden Waſſer berrs 
liche Töne von ich. Sie foll der Wohns 
ort Fingals (f. d. Wort) gemwefen fenn). 
+llacäpu, ind., Erbfenbaum (aus Amerika). 
+Uänderon, ind, fr., Schwarzbart, [chwars 
zer Bartaffe (aus Amerifa ıc.) 
— anır., Manjoͤkbrei (auf den Ans 
tillen). - 
+lläntu, ind. Rothbuſchſpecht (aus Amerika). 
+lläpa, ind., Waſſerbau-, Grundpfahl— 


baum. 
+llärnuly, ind., Binſenkorb (der Wilden 
in Amerita). 

„Übertät, v. I. — Fruchtbarkeit, Ueber- 
fluß, Fülle ıc. (f. auch Amalthea und 
Edrnu cöpiä). 

„Ubi bene, ibi pätria, I. — wo es einem 
(mir) wohlgeht, da ift fein (mein) Bas 
terland ; Wohlſtand — Vaterland. 

tubidina, gr., Todten⸗, Leichengdttin (mas 
Libitina). 

ffuͤbier, altt, Name der ehemaligen Lan⸗ 
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des⸗Einwohner an der Eiffel und in der 
Gegend von Edlln (Taeitus). 

„Ubiaue, I. — überall, allenthalben. 

„Ubiauift, »auitift, v. I. — 1) Ueberalls, 
Allgegenwartöglaubiger (der Chriftum 
nach feiner menfchlichen Natur für alls 
gegenwärtig hält und fo auch deffen Leib 
und Blur im h. A.). 2) +Beiname, 
den ehemals die Anhänger des Calvi— 
nus den Lutheranern (in Bezug auf die 
Erklärung 1) gabeu. 

„Ubiquität, v. I. — Allgegenwart, Webers 
‚allheit, Allenthalberheit. 

„Ubliätt, e, f. Dublette. 

tudang=Udangs, malan., Gefegefammlung 
(des malay’fchen Gebiet in Dftindien). 

„Uditoͤre della camera, it. — 1) Kammer» 
zuhörer; 2) Schagrath, Schagfammers 
richter (in Rom). 

„Üditöre di röta, it. — Staats⸗ und fir- 
enrath, =richter (in Rom). 

„Uditöre fantifimo, it. — geiftlicher Ober» 
rath, »richter (in Rom). 

„Ueber » Balans, v. fr. — Uebergewicht, 
ftärferes Gewicht. 

„Uebercomplet, v. I. — übervoil, übervoll« 
zählig,, überzählig. 

„Ueberdominante, v. I. it. — 4) übers, 
— —— 2) Sechſtton (vom Grund» 
tone). 

tllcbergättern , fr. tich., übergittern,, mit 
Viereckchen überziehen, darein theilen 
(ein abzuzeichnendes Bild, um es defto 
richtiger auf ein gleichfall® in Feine 
Viexecke eingetheiltes Papier übertragen 
zu können; Malerei). 

„Ueberreſt, v. I. — Ueberling, Ueber» 
bleibfel ıc. 

„Weberftudirt, ser, v. I. — übergelehrt, 
überhafpelt ; gelebrter Narr. 

„Uemöhr, f. Humenr. 

„Uenih, f. Uni. 

„Uenif, f. Unique. 

„Uerſchahns, f. Urgence. 

+llerte, f. Wirte. 

„Uefähns, ſ. Ufance. 

„uUeläfch, ſ. Ufage. 

„Uefafch düh mönd, f. ebd. 

„Uelürpatdr , f. Uiurpateur. 

„HetanfilesConto, f. Utenſiles⸗Conto. 

*Uhlaͤne, f. Uläne. 

+tührthaler, tſch., if eine im Jahre 1676 
ausgeprägte fchmedifche Silberdenkmün—⸗ 
je der Stadt und Fellung Landsfrona, 
worauf das, während ihrer Belagerung 
von den Dänen, durch das Einfchlagen 
des Bliges in die Thurmuhr ganz fon« 
derbar veränderte Zifferblat ıc. vorges 
fiellt und der ganze Vorfall befchrie- 


ben if. 
ftuitu, amr., Karaiben⸗Kraftgeiſt, « waffer 
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— Maniofwurzel, Pataten ıc. be: 

reitet). 

„Uil d'Makaͤſſar, f. Huile de Makaſſar. 

„Hiljeh, ſ. Huilier. 

„Uimm, 8, ſ. Whimm, 8. 

fuirte, ſchwz., Wahlverfammlung (des 
Volkes, um feine Obere und Bevoll⸗ 
mächtigte zu wählen. Bei ſolchen Uir— 
ten (älterer Zeit) pflegten die Schwei— 
zer jedesmal auch zu zechen und zu 
tanzen). 

„uiſſieh, f. — 

fuiſtiti, amr., Nachtigallen», Bilamaffe 
(mit weißem Geſichte; aus Braſilien). 

Ffukaͤlegon, phryg. gr., hieß ein ſehr be: 
tagter, kluger und vornehmer Trojaner, 
der während Trojas Belagerung Die 
Gtadttbore in der Auflicht hatte und 
wegen hohen Alters mir Antenor am 
Kriege felbft nicht Theil nahm. 

fukas, ruſſ. Verordnung, Befehl (der vom 
ruſſiſchen Kaifer gewöhnlich unmittelbar, 
oder auch in feinem Namen von der Re— 
gierung kommt. Man fpricht nach dem 
Nufifchen richtiger der Ukas, als die 


Ukaſe). 

fuͤkelei, Weißſiſch (im Brandenburgifchen). 

— maur., Gutsverwalter (in Aegyp⸗ 
ten). 

+Ufuma, amr., Name des höchſten We: 
fens der Esfımos, in der Gegend der 
Hudfonsbai, in Nordamerifa). 

tUllacide, v. trk.,J Eilbote, Echnell:, Pofts 

Fülack, trk., reiter (in der Türkei). 

„Ulalgie, v. gr. — Kieferweh, -ſchmerz. 

fUlaͤne, v. tatar. poln., Lanzen-, Speer⸗ 
Reiter. 

„Ulceration, v. gr. I. — 41) Eiterung, 
Shmärung; 2) Bitterkeit, Erbitterung 
(uneigentl.). 

„Ulceriren, v. gr. I. — 1) eitern, ſchwä⸗ 
ren; 2) verwunden, aufbringen, erbits 
tern, böfe machen (uneigentl.). 

„Ulcerös, v. gr. I. — eiterig, ſchwärend. 

„Uleifeiren, v. gr. I. — rächen, abnden, 
befirafen, nicht unbeftraft laflen (ein 
Unrecht). i 

Aleus, ar. I. — 1) Geſchwür, Eiterbeu: 
le; 2) Gefchlechtstrieb ( bildl. Martial). 

„Ulcus arthriticum, gr. I. — Glieder, 
Gichtgeſchwür. 

„Uleug Venereum, gr. I. — Luftfeuche:Öes 
fhwur, Luſtbeule ıc. 

fuͤlema, 8, trk., Geſetzlehrerſchaft, Geſetz⸗, 
Koransausleger-Verein, -Geſellſchaft 
(überhaupt die türkiſche Geiſtlichkeit, 
wozu auch die Rechtsgelehrten gehören, 
weil ſowohl das bürgerliche, als geiſtli— 
che Recht der Türken im Koran enthals 
ten if). , 

+Ulemäry, f. Kurimaäri, 


u 


fuͤller, alturd., Eislaufsgott (ein Sehn 
Thors ıc. nach der Götterlchre der als 
ten, mitternächtlichen Volker; f. auch 
‚Pdalir). 

tulme, v. l., Rüfter, per; Ru— 

Tulmenbaum ,) fterbaum ıc. 

„Ulophöne, v. gr. — Giftharz. 

„Ulopbollifh, v. gr. — Erausblätterig. 

trlllpbilas hieß der Erfinder der goöthiſch— 
teutichen Buchaben. Er entlebnte de 
ren Mehrere von den Griedben; z. B. 
D (oder das Theta, Th). Sein Leben 
und Wirken fällt ind neunte Jabrbun: 
dert, befonders in die Zeiten Karl des 
Großen. 

rillpianud, I., berühmter, römiſcher 
Rechtslehrer und Gebeimichreiber des 
Kaifers Alerander Severus. Er war 
aus Tyrus gebärtig und fam bei einem 
‚GSoldatenauflauf ums Leben. 

„Ulpicum, I. — großer Knoblauch. 


Ultrama 


„ult, f. Ultimo, = mus. 


„Ulteriöra, I. — das Weitere, Andermeis 
tige (jıch vorbehalten 2c.). 

„Ulterior citätio, I. — nochmalige, neue, 
anderweitige Vorladung. 

„Ulterior deduͤetio, I. — weitere Ansfüb> 
zung ı. 

„Ulterior defenfio, I. — meitere Vertheis 
Digung X. 

„Ulterior erplanätio, I. — was Ult. des 
‚ductio. 

„Ultima (follaba), I. — die legte (Elbe). 

„Ultimät, v. I. — Enderflärung, Teste 

„Hltimarum, I.f Erklärung, Schlußbedir: 
‚gung; leßtee Vorfchlag, Endbeichluf x. 

„uUltimo (menjis die), I. — ı) am lesten, 
den legten (Monatstag); 2) am Ente, 
zuletzt. 

„Ultimus, I. — der Letzte, Unterſte. 

„Ultra, I» — 4) über, darüber, weiter, 
mehr, darüberhinaus; 2) Webertreiber, 
bieder, Ueberforderer, zeiferer, Schwär: 
mer, Ueberbaipler ı<. (in Regierungs— 
Sachen; bei den Franzofen); 3) Kb: 
nigs = und Adelsfreund» 

alle captum, I. — über die Faſſungs— 

raft. 

„Ultra dimidium, I. — über die Hältte 
(verkürzt ſeyn ıc.). 

„Ultraifmus, neul. — Webertreibungs:, 
sciferungsiveien, sfucht, Schwärmerei ıc. 
(in Regierungs:Sachen). 

„Ultraltberal, »bercaur (:berob), v. 1. fr. 
— Ueber, Erjfreilinnig, =» niger, ge 
(Gegner der Ultraronaliften in Zranf« 


* a 

„Ultramarin, v. I. — 1) mecrienicitig, 
übericeig; 2) Ucherfee:, Ucbermeerfarbe ; 
Schön- Himmelblau (Farbe, die aus 
dem Lafurficine bereitet wird, und als 


Ultramo - Uly 
die einzige blaue $., welche nebſt der 
E malte euerbeftändig it, zuerft über 
Meer aus dem Morgenlande nach tas 
lien und dem übrigen Europa fam; 
f. auch Azur, Lapis Lazuli). 

„Ultramondan, v. l. — übermweltig, übers 
irdifch. ’ \ 

„Ultramentän, v. I. — überbergifch, bergz, 
gebirgienfeitig, übergebiraiich (mas diefs 
oder jenfeits der Alpen if). 

„Ultramontäne, der, v. v. — Ueberberger, 
te ‚(werden Zeutihe und 

ranzofen von den Stalienern und um: 
gefehrt diefe von jenen in Staats-, 
Kunſt-, Kirchen- und Gelehrtfachen 
genannt). 

„Ultramontäne Grundfäge, v. |. — 1) 
überbergifche Grundiäge; 2) a) teutfche 
oder franzöſiſche Grundfäge (im Munde 
der Italiener); b) Grundiäre des päpft> 
lichen Stuhls, römifche Grundfäge (im 
Munde der Teutfchen oder Franzoien). 

„Ultramontäniich, v.|., was Ultrantontan, 

„Ultra poͤſſe nemo obligätur, I. — über 
Vermögen zu thun, fann man Niemand 
zumuthen, oder fann Niemand verbinds 
‚lih gemacht werden. i 

„Ultrarevolutionaire (=rewolüjionnär ), 
l. fr. — Ueber: Staatsummälger, Ueber-, 
Erz: Freiheitsmann (mas Ultraliberal ; 
bei den Mranauien). 

„Ultraropalift, v. I. fr. — Königsüber— 
bieter, »übereiferer, fchwärmer, (Erz: 
königlicher, »Königsmann ıc. (Gegner 
der Ultraliberalen ıc. bei den Franzo— 


fen). 

„Ultras, l. fr., Mehrheit von Ultra, 2). 

„Ultraferoiles, I. — 1) leberdiener, Erz— 
fnechte; 2) übertriebene Speichellecker, 
Schmalsgefellen. 

„Ultro, I. — 1) frefmillig, von freien 
Stüden, von felbi, unaufgefordert, 
qutwillig, auf einenen Antrichb; 2) mas 
Ultra, 2) (bisweilen); 3) fern; 4) bald, 
alsbald, plöglich. 

„ültro eitröaue, I. — bin und ber, hin» 
über und berüber, hin und wieder; zu 
beiden Theilen, gegenfeitig, unterein⸗ 
ander ıc, — 

„Ultrönea eonfeſſio, I. — freiwilliges Bes 
kenntniß, Geſtändniß ꝛc. 

ttulug⸗ Beg, berſ., Name eines perfifchen 
Me —3 und Sternkundigen, mel: 
cher Tafeln über die Sternfunde her—⸗ 
‚ausgab. 

„ulva, I. — ZTeichrohr, :gras, Waflers 
moos, Watt (Mafferpflanze). 

ttUlpſſes, ar., ehemaliger König von Itha⸗ 
fa und Dulihium im Joniſchen Meere ; 
durch feine Klugheit, Tapferkeit und 
Abenteuer vor, bei und nach dem Tro— 


. 
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janiſchen Kriege, berühmt. Heißt auch. 
wegen feines Waters Larrtes, bei den 
Dichtern Lakrtiade, Latrtier, oder von 
feinem Großvater her der Aeolide oder 
Odyſſeus. Homer hat ihn und feine 
‚Thaten ıc. in der Dönflce befungen. 
tuümbar, afr., Nichter (in bürgerlichen 
Eachen bei den Acthiöpiern). 
„Umbelle, v. . — Schirm-, Hutblume, 


Dolde. 
fuümbererde, farbe, f. Umbrafarbe, 2). 
„Umbilicit, v. l. — Nabelihnede (Ders 


fteinerung). 
Nabelkraut, 


„Umbilicus Veneris, l. — 
Frauennabel, Donnerkraut. 
„uͤmbrä, I. — Schatten, Verſtorbene, 
Seelen der Verſtorbenen. 
+Uumbrafarbe, v. l. gr., 1) Schattenfarbe; 
2) Berg-, Dunfelbraun (foll ven Ums 
bria, einer Landſchaft in Mittel-Jtalien, 
den Namen haben und dient zum Ders 
fchatten den Malern, fo wie fonft den 
‚Anftreichern, Handfhuhmacern ıc.). 
tumbraun, v. v., was Umbrafarbe, 2). 
ffuͤmiak, nrd. amr., Name eines Fifche 
fahrzeuns der Weiber in Grönland (f. 
auch Käjaf). 3 
+tlmimut, ned. amr., 1) Art Ziegenochfe 
(ein noch ziemlich unbefanntes Tbier in 
Grönland); 2) Name des großen Vichs 
von den Dänen dafelbft eingeführt; 3) 
ein großes, vierfüßiges Thier bei den 
Effimoern ; fonft noch unbefannt. 
fumldar, hindoft., Bezirksvorfteber, sobers 
haupt (bei den Maratten). 
trümmerapur, hindoft., ift die Hauptitadt 
vom Königreiche Ama -auf der indifchen 
Halbinfel (f. auch Birfmänen). 
fuͤmſchlag, nrödtfch., Hauptmarft, ⸗meſſe 
(4. B. in Kiel). 
„Unanim, f. Unanimifch. 
„Unanımia (wöta), I. — Stimmen» Eins 
heit, alle Stimmen, einftimmige Wahl. 
„Unanimifh, v. l. — einbellig, einfins 
mig, müthig ıc. de 
„Unanimität, v. I. — Kinmüthigfeit, » 
helligkeit, Gleichgefinntheit, Einigkeit, 
Eintraht; Stimmeneinbeit ıc. 
„Unanimiter, I. — einmüthig, einhellig, 
gleichgefinnt, einftimmig ı. 
„Unarticulirt, v. I. — ungegliedert; uns» 
deutlich, verworren, nichtabgeftoßen (4.8. 
‚Töne ıc.). FRE 
„una ferie, I. — in Einer Reihe, ununters 
‚brochen ıc. 
+linau, amr., Bmeifinger:Faulthier, «Ai 
(von der Grdfe eines Schafs; hat an 
den Füßen 2 Klauen oder Finger , mit 
denen es ſich äufferft langfam an Bäus 
men binaufichleppt, Finder fich in Of» 
und Weftindien). j 
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„Unciäl»Buchftaben, v. I. — Zoll⸗-Buch⸗ 
ftaben (große, befonders lateinifche Ans 
fangsbuchftaben von ungefähr Zolllänge, 
wie man fich deren noch zu ns und 
Grabfchriften mitunter bedient). 

„Uncial:Gemicht, v. I. — zmeildthiges 
Gemicht, Unzen:®. 

„Unciatim, . — 3) Ungenmeife; 2) balb 
Hellerweife, ganz im Kleinen (zufan« 
menlegen, sfparen ıc.). 

„Uncinarius, gr. I. — Hadenwurm (mit 
wimperartigem Munde ; gehört zu den 
‚Eingeweidewüärmern). 

„Unconfortabilicät, v.I. — Unftärkbarkeit; 
Untröftbarfeit. 

„Unctiön, v. I. — Salbung; Weihe ıc. 


„Uneultivirt, v. I. — 1) unangebaut, öde; 
2) ungebilder, unwiffend, roh ıc. 

„uͤneultur, v. | 1) Anbaumangel, 
Nichturbarkeit, Verbdung; 2) Bildungss- 
mangel, Ungebilderheit, Unwiffenheit, 


Rohheit ıc. 

„Unda märis, I. — 1) Meercömelle; 2) 
offene Flotenſtimme (zu 8 Jußton; Dres 
gelbau; was Onda märis, 2). 

„Undecempir, I. — 1) Eilfmann, Eilfers 
berr; 2) Gefängnißaufiehber, Blutrich⸗ 
ter (bei den alten Römern). 

„Undecemvirät, v. l. — Ei!fherrens, Blutes 
richteramt (f. den vorigen Art.). 


„Undulatiön, v.I. — Wallung, weilenfdrs 
mige Bewegung ; das Wogen, Wellen» 
fchlagen, -werfen. 

„Unduliren, v. I. — mwallen, Wellen fchla« 
gen, «werfen, wogen, wellenidrmig ſich 
bemeaen. 

„Unduliim, «us, v. neul. — 1) Wellen« 
ſchlag; 2) das nackte, anfiandsmidrige, 
fchlüpfrige Wogen (in der Darfiellung 
nadter, mweibliher Bilder durch Pinfel 
oder Meifel fo, daß es dem Gittlichen 
durch eine leichte Bededfung, Wendung 
oder Bieguna (wie z. B. an dem Stand« 
bilde der Mediceifchen Venus) fich näs 
hert). 

„Unedo, I. — Eineffer, Elzbeer (Frucht 
des Haaapfelbaumes, von herbem und 
fadem Geſchmacke, fo daß man Diefelbe, 
Einmal gefoftet, nicht leicht wieder zu 
koſten Zuft hat; worauf der lateiniſche 
Name befonders hinweist). 

— v. alttſch., unbefreit, unbes 
zahlt 


„Ungalant, v. fr. it. — unhöflich, unges 
fittet; ungefällig, abhold. 

++Ungarifches Waffer, heißt ein über Roſ⸗ 
marin-Blüthe abgezogener Weingeift, 
vorgeblich von der Erfindung einer un« 
garıichen Königin (mas die Frangofen 
Eau de la Keine d'Hongrie nennen). 


Ungaro Unig 

„üngaro, it. — Ungar (Einwohner von 
Unsarn); 2) +Ungarjtüc, -dukate (eine 
großberzogl. toftanıfche Goldmünze des 
ı7ten Jahrhunderts, von Dukatengröße 
und Werth, mit der Umfchrift (Ad bo» 
nitätem Murei Ungarici. fiburni; d.b. 
nach dem Gebalte der Ungar. Dufaten. 
Livorno); 3) jede ausländifche Dukate 
(bei den Stalienern). 


„Üngenirt, v. fr. — ungezwungen, zwang» 
los, unbeengt, uneingejchränft, frei, uns 
berangen «c. 

„Unguent, v. I. — Galbe. 

„Unguensum Apoftolörum, Il. gr. — Apo— 
ſtel⸗, Zmölfbotenialbe (aus 12 Beltand» 
theilen zufammengefegt). 

„Unguibus et röftro, I. — 1) mit Echna«- 
bel und Klauen; 2) aus allen Kräften, 
‚mit aller Macht. 

„Ungulis omnibus, l., mas Unguibus et 
‚röfiro, 2). 

„Unharmonıfch, v. gr. — mißlautig, =td» 
nend, :tönig, ⸗ſtimmig, »Elingend; mif» 
bellig, uneinig ıc. 

„Uni, fr. — 1) vercint, einig, vereinigt; 
2) einfach; 3) einfarbig; 4) chen, glatt, 
gleich, gleichfdtmig. 

Uniäten, v. l., Wereinigte (was unirte 
‚Griechen). 

„Unici (numi), I. — Einzige, Einer, Ein» 
zelſtücke (römiſche und griechiiche alte 
Münzen, die in Münzfammlungen nur 
Einmal vorkommen). 

„Unifolium, I. — Einblatt, 


„Uniform (die), v. I. fr. — Gleichtradht, 
Dienß-, Amtss, FeldEleid, stracht, «Flei» 
ung. 

„Uniform, v. I. — eins, gleichförmig, 
gleich, gleihbefchaffen, :gefialtet, »ar» 
tig ı€ 


g 1°. 

„Uniformiren, v. I. fr. — 1) gleichbilden, 
sgeftalten, gleichförmigs, übereinftiimmend 
machen; 2) gleich Eleiden, bedienfiflci» 
den ıc.; 3) gleichftellen, seinrichten, auf 
gleichen Fuß fegen ıc. 

„Uniformität, o. I. fr. — Ein:, Gleid« 
——— Gleichgeſtaltung, Gleich» 
eit ıc. 


ttUnigenitus:Bulle, v. I., Benennung ti» 
nes päpftlichen Machtichreibens mider 
die Janfeniften vom Jahre 1713, melches 
Elemens der 11te mit den Worten ans 
fieng: Unigenitus Dei es ıc., d.b. 
der Eingeborene Sohn Gotted ꝛe. (Da 
diefe Bulle der Unduldfamfeit in Glaus 
bensfachen eben fo, wie die Bulle: In 
Etena Domini, das Wort redet, fo 
ließ fie Kaifer Joſeyh der 2te im Jabr 
1781 aus allen Bullenfammlungen in 
feinen Staateh herausreiſſen). 


Unit Unir 


„Uniläbifh, v. l. — einlefzig, einlippig 
(Pflanzenichre). 

„Unilaterälis conträctus, I. — einfeitiger 
Vertrag (wo nur Ein Theil etwas_zu 
leıfien Jich verbindlich macht; das Ge— 
gentheil von cont. bilaterälis, wo fich 
beide Theile zu etwas anbeifchig mas 
chen: f. zugleich dieſen Art.). 

„Unitöbifch, v. I. gr. — einlappig, «hüls 
fig, „fchottig ıc. 


„Uniloculär, v. I. fr. | — eindrtlich, ein» 


„Uniloculos, v. |. fächerig (Pflan⸗ 
zenlehre). 

„Uniön, v. I. — 1) Verein, Vereinigung, 
Verbindung; 2) Bündnif, Vertrag, 


Vergleich; 3) Eintracht, Einigkeit; 4) 
Uebereinffimmung (3. B. der Farben in 
einem Gemälde). 

„Unionif, v. v. — 1) Vereins-, Vereini- 
gungsftifter, smitalied ıc.; 2) Glaubens: 
vereiner,, svereiniger (der die Bekenner 
verfchiedener Glaubensichren, 3. B. Ka= 
tbolifen, Lutheraner, Reformirte, zu 
vereinigen ſucht ꝛc.). 

„Unioniſtiſch, v. I. — vereinend, vereini— 
gend, vereinſtifteriſch, auf Vereinigung 

ner glaubensvereinend ıc. 

„Unionse Kirche, v. l. — Verein-, Gemeins 
Kirche (mas Paritäts-Kirche). 

+tlnions-Klippingar, v. 1. ſchwd., Gilbers 
flippen = Verein, Bund (find fünferlei 
fhwedifhe Denfmünzen au 1, 2, 4 Der 
und 4, 8 Mark, von König Erich des 
ssten Gebrüdern, Johanng und Karl, 
ihm zum Trotz 1568 ausaeprägt). 

fUnioͤns⸗Orden, v. v., Bundes:, Verbin— 
dungs:Drden ıc. (heißt derjenige D., 
welcher für beide Gefchlechter von Gos 
phie Magdalene, Wittme Königs Chris 
ftian des 6ten von Dänemarf, zum Ges 
dDächtniffe ihres Wermählungstages im 
Jahre 1732 geftiftet wurde). 

„Unio prölium, I. — Gtieffindereinigung,” 
Verkindung, Einkindfchart (aus verfchies 
denen Ehen erzeugter Kinder zu gleis 
chem Erbrechte). 

„Unipetälifch, v. I. gr. — einblätterig. 

„Unique, fr. — 1) einzig, alleinig ; 2) der, 
die, das Einzige, Vorzüglichfie, Vor» 
trefflichfie (in feiner Art). 

„Uniren, v. I. fr. — vereinen, vereinigen, 
vereinbaren, verbinden, zu Freunden 
machen x. 

+linirte Griechen, v. l., vereinte, Zuges 
wandte Griechen (die den rdm. Papft 
für ihr Oberhaupt in Kirchenfachen cr: 
Fennen, da hingegen die Nichtunirten 
(Abgewandten) Sich Altgläubige nennen 
und Erzoäter (Patriarchen) zu Vorſte⸗ 
u. oder Dberhäuptern der Kirche has 
en). 
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„Uniferuell, v. 1. fr. eingefchlechtig 
Ein Seichlecht hat; Pfianzen⸗ 
lehre). 

„Unifön, v. I. — 1) eintönig, einfimmig; 
2) aleichtönig, im Einklange; 3) übers 
einftimmend, gleichen Sinnes, cinnüs 
thig 2%. 

„Unifono, it. — 1) was Unifdön von ı big 
3); 2) Einklang, Gleichtönung; Webers 
eine, Gleichhimmung (wenn alle Etims 
men in einem Zonfrüde denfelten Ton 
oder Ddiefelben Töne ‚und Wendungen 
angeben). 

„Unifonus, I. — Einklang (mas Unifono). 

„Unität, v. I. — Einheit. 


+Uinitärier, v. I. — Gotteinheitsglaubige, 
Ginperfönler ze. (Anhänger des Soeins, 
welcher die Dreicinigkeitslchre verwarf 
und nur Eine Perion in der Gottheit 
annahm); 2) Allbefeligungsglaubiger, 
Allerfeligkeitsbefenner (welche anneh— 
men: daß zuletzt alle Menſchen nad) 
verhältnigmäßigen Prüfungen, Reini— 
aungen und Bufübungen zur ewigen 
Seligfeit gelangen). / - 

„Unitis viribus, I. — mft vereinten Kräf⸗ 
ten, mit geſammter Macht. 

„Unitiv, v. l. — vereinigend, vereinend ꝛc. 


„Univaͤlviſch, v. I. — Meinhülſig, eins 
ſchottig, einſpelzig, einlappig, -klappig; 
2) einſchalig, einſcheidig (mas Uniloͤ⸗ 
biſch; Pflanzenlehre). a 

„Univafeularifh, v. I. — eingefäßig, eins 
fächerig,, eintrichterig, eintutig,, einkel⸗ 
ig (Pflanzenlehre). 

„Univerfäl, v. I. — allgemein, allumfafs 
fend; durchgehende, überall 2c. ; 
„UniverfAl:Arinei, v. v. — Allgemeins 

arznei, Allbeilarznei, Allgemein», Alls 


— 


heilmittel, Fürallesgut x. 
„Univerfäle, I. — 1) was Manifeft 1.2. 3.); 
2) Allgemeinmittel (mas Univerfäl-Arz« 


nei). 

„UniverfälsErbe, v. I. — Alleinerbe, Eins . 
iger Erbe, Haupterbe (der die ganze 
—— eines Dritten erbt und 
an Andere etwa nur einzelne Vermächt— 
niffe (Legate) auszahlen muß. 

„Univerfäl:Genie (Schenih), v., I. fr. — 
Altfähigfeits:, Allfafungs-, Allumfafs 
fungsfopf, Ausftichfopf, mann (der zu 
Allem bervorfiechende Anlagen hat). 


„Univerfäl:Geograpbie, v. I. gr. — allge» 
meine Erdbefchreibuna (nad ihren drei 
Abtheilungen : der größenbefchreibenden, 
slehrigen‘ (mathemätifchen),, der natürs 
lichen oder naturbeichreibenden, = lehris 
gen (phöſiſchen oder phufifälifchen) und 
der bürgerlichen oder ſtagtenkundigen 
(politifchen oder fatikifchen). 
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„UniverfälsGefchichte, d. 1. 
„UniverfälsHiftorie, v. |. gr. 
fehichte, Weltgeichichte. 


insel: biftorifch, v. I. gr. — meltges 
fchichtlich. 

„Unirverfälia, lien, v. I. — 1) Allgemeins 
heiten, atlgemeine Dinge, «Gegenftände ; 
2) Reichs-, Landesausfchreiben , allge: 
meine Ausfchreiben, Bekanntmachungen 
(von Eeiten des Kandeshertn oder der 
Regierung). 

„Univerfalifiren, v. I. fr. — verallgemeis 
nern, allgemein machen. 

„Univerfalit, v. I. — Allbegnadigungss 

glaubiger, sIchrer; Allglaubensvereinis 
ger (nach der ältern und neuern Gottes« 
gelehrfamfeit derienige, welcher die Alls 
gemeinheit der göttlichen Gnade glaubt 
und Ichre). 
„Univerfalität, v. I. fr. — 1) Allaemeins 
heit, Geſamtheit, Gelamtbegriff (aller 
Theile eines Ganzen); 2) Gefamts 
fand x. 

„UniverfaleMedicin, v. I. — Allgemeinz, 
»Allheilmittel, Inge (cin Unding). 

„Univerfal:Mittel, v. v. — Allgemein:, 
Allerweltsmittel (was Univerfäle, 2) oder 
Univerfäls Arznei, «Medicin ), 

„Univerfal:Monarchie, v. I. gr. — Alleins 
weltherrichaft, unumfchränfte Weltherr- 
fhaft (auch allgemeine Alleinherrfchaft 
über Ann Erdtheil, 3. DB. über Euro: 
pa %.). 

„Univerſaͤl-Schenih, f. Univerfäl:Ginie. 

„Univerſell, v. I. fr. — allgemein, dur: 
gehend, überall ꝛe. 

„Univerjität, v. I. — 1) Allgemeinbeit, 
Geſamtheit (3. B. vorzutragender Wiſ— 
fenfchaften und Lehrgegenſtände); 2) Ge: 
famtichule, Hochichule, Groß, Gelehrts 
fchule, Hoc», Hauptlebranftalt (wo ſämt— 
liche Wilfenfchaften, oder gelchrten Fä— 
cher vorgetragen und gelehrte Würden 
ertheilt werden); 3) Gemeinde, Genoffens 
fchaft, Zunft, Verfammlung, Stadt ıc. 
aut te Bibliothek, v.l. gr. — Hoch⸗ 

ul»Bücherfammlung. :faal. 
„Unierfitäts. Bibliorhefär, = far (sthecd« 
rius), v. I. ar. (fr.) — Hochfchulbüchers 
wart, sauffeber. 


Univerfi 


— allge 
meine Ge⸗ 


„Univerfitäts:Pedell, v. I. — Hochſchul⸗ 
aufmwärter. 
„Univerjitäts- Proclamätor, v. I. — Hodys 


fchulausrufer, saufbieter, lern 


„Uniner tät Quartier, v. l.fr. — Hoch⸗ 
fchulviertel, 
„Univerfitas non belinquit, I, — Es gicht 


feine Gefellichafts s, Maſſen-, Zunft», 
Gemeinde⸗Fehler, «Vergeben ıc. (rechte« 
wifienfhaftl. Gemeinplag). 


Univerfu Unr 


„Univerfum, I. — All, Welt, Weltall, 
sgebäude; Himmel und Erde. 

„Univocatiöon, v. I. — Bleichbenennung, 
bedeutung ꝛe. 

„Unioocum, I. — 1) cinfiimmig, einlau. 
tig, eindeutig 5 2) gleichlautend, =bedeu. 
tend; 3) gleihnamig; 4) allgemeindeu- 
‚tig, gemeine, mehrdeutig, «bezüglich. 

„Unmoralifch, o. I. — unfittlich, ungeſit⸗ 
tet, fittenlos ; plichtwidrig. 

„Uno änimo, I. — einmürbig, einträchtig, 
einftimmig (mas Unanim). 

„Uno contertu, I. — in Einem Zufammen: 
hange, in Einem fort, unausgefegt x. 
„Unöne, v.gr. — Sperbling, Sperblings: 
frucht, zapfel (vom vielmännerigen Gr 

ſchlechte). — 

„Uno oͤre, l. — mit Einem Munde, cin» 
‚fimmig, 5 

„Uno tenöre, I. — in Einem fort, in Ei» 
nen Zuge ır. 


Aönparibelifch, v. I. -— untbeilbaltig. 
— — o. l., Untheilhaltig— 
eit 


„Unpatriotifch, v.l.it. — unvaterländiſch; 
nichtlandsmänniſch, (unheimholdig), 
ſtaats feindlich ic. 

„Un poͤeo, it. — ein weni 

"Unpolitifch, v. gr. — —9 unbürgers 
lich, ſtaatswidrig ic. 

„Unfchenirt, f. Ungenirt. 

„Untere Balans, v. fr. — Unter-, Minder: 
gewicht. 

„Unter: :Cärgo, f. Sottocargo. 

"Unter: Gymnaſial-Claſſe, v. gr. I. 
ter:Eprachfchul:Abtbeilung. * 


„Unters£eut'nabn,t, 2 (sKieutenant), v. fr. 
„Unter: Liöt'nahn, — Unter:&tellbals 
ter, Unter:, Zweiter Nahbauptmann. 


„Unterminiren, v. gr. — untergraben, 
sböhlen ıc. 

„Unter: Öfficier («Dffifieb, Offizier), v. 1. 
fr. — Unterwaffner, Wehrdiener, =ords 
ner, :fteller; Mittelmann, sfrieger ꝛc. 

„Unternfands:Recognoicent, v. I. — Unter» 
pfandserfenner, zauffcher, =beftäter, «bes 
er sbuchhalter. 

„Unterrichtd-Apparät, v. I. — Unterrichts» 
beigeräthe, =jugehdr,, -gezeug, »gerätb» 


‚Schaft. 

„Unum et idem, II1.— Ein und daffelbe, 

„Unum idemque, $ Einerlei, Eins wie das 
Andere, das Nämliche. 

tünria («rie), I., Salb:, Salbungsgöttin 
(bei den alten Römern; ibr wurde cine 
‚unfruchtbare Kuh geopfert). 

„Unzie, I. fr. — 1) Salben-, Kampbers 
fraut (mit einem flarken Kampbergeru: 
che; aus Surinam im mittäglichen Ame: 
rifa) ; 2) was linria. 


— Un 


Unz Urani 


tuͤnze, v. l. V *a, der zwolfte Theil 

eines Dings (4. DB. Yı Schub; Aß; 
bei den alten Römern); 2) Zmeiloth 
(deren 8 (oder 16 Lothe) geben cine Marl; 
f. dieſes Wort, 3)5 3) +Name einer 
ncapolit. Goldmünze zu 6 Gulden oder 
2!1/, Scudi; 4) ttName eines zähmbas 
ren, afrifanifchen Raubthieres, katzen— 
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fUraͤn⸗Ocher, v. gr., Horn», Stachelerz« 


Kalt, Bergmannsgelb: Kalk. 


„Uranofetiffologie, v. gr. afr., Himmelss, 


Geftirnwunderlehre, »glaubenslehre (vom 
Fetifchdienfte der Neger in Guinea ber: 
enomimen und auf jede Art von übers 
rdifhem Wunder: und Wberglauben 
bezogen ; nach Prof. Kaifers in Erlans 


gen biblifcher Theologie). 
„Uranograph, v. gr. — Himmelsbeſchrei⸗ 


er. 

„Uranographie, v. gr. — Himmelsbefchreis 
ung. 

„Urunogräpbifh, v. gr. — bimmelsbes 


fchreibend. — 
„Uranolithe, v. gr. — Himmels:, Luft: 


fein (mas Arro-, oder Meteorolithe). 
Himmelsfenner, 


artig, von der Größe eines mittelmäßi: 
gen Hundes, mit lanahaarigem, gefleck⸗ 
tem Felle; wird zur Gazellenjagd abge» 
richtet. 

+ünzel, ser, v. I., Schnellwage. 

„Unziäls Buchftaben, f. Unciaal =: Buchft. 
nebſt dem Weitern. 

+upang, jap., Sohlenſtück (japanifche und 
oftindifche Goldmünze zu 100 holländi: 
fchen Thalern (nach Andern zu 100 boll. 
Gulden), aeftaltet wie cine Schuhfohle, 


„Urunolög, ». gr. — 


sfundiger, lehrer. 


und auch Opang genannt). „Uranologie, v. gr. — Himmelsfunde, 
+tupas (Boon:Upas), ind. afr., Giftbaum siehre, 

(wächst in den heißeſten Gegenden der „Uranolögifch, v. gr. — bimmelskundig, 

Erde, an Niederungen und Bächen ; lehrig. 


„Uranometer, v. gr. — Himmelsmeſſer, 
meßkünfiler, Sternmeſſer ıc. 

„Uranometrie,.v. gr. — Himmelsmeffung, 
meßkunſt, Sternmeſſung ıc. 

„Urauometriſch, v. gr. — himmels⸗-, ſtern⸗ 
meſſend, -meſſeriſch, ⸗Meßkünſtlich. 

„Uranomorphite, v. gr. — Himmels⸗, 
Sternbildſtein (Verſteinerung mit fierns 
ähnlicher Zeichnung). 

„Uranoftöp, v.gr. — 1) Himmels, Sterns 
feher, «beobachter ı0.; 2) Sternguder, 
Seepfaffe, Piaffenfich. . 

„Uranofkopie, v. gr. — Himmels, Sterns 
fchau, »beobachtung, =feberei, -ſehkunſt, 
«feherkunft. 

„Uranoftöpifch, v. gr. — _ fiernfeberifch, 
jur Cternfhau oder Sternſeherkunſt 
gehdrig, fie betreffend. 

füranus, ar. I., 1) Himmel; 2) Himmlis 


verheert Durch feine Ausdünfiungen faft 

Alles, was Leben beißt, um fich ber, 

daß felbt Pflanzen neben ihm nicht bes 

fiehen fünnen, und fein Aufenthalt eine 

weite, fchredliche Eindde if. Demun— 

Bear wagen es von Zeit zu Zeit die 
eger, fich demfelben zu nähern; die 

Meiften bleiben aber auf dem Wege lies 
gen ıc.). 

„Ur, f. Dur. R 

+ura, amr., Riefenfrebs, brajilianifcher 
‚Hummer. 

„Urach, der, v. gr. — Frucht:, Blafenz, 
‚Harnichnur (Geburtshilfe). 

turalan, ind., Wirbeliturm, Windsbraut 
(beftiger, verbeerender Eturmmind, der 
aus zwei entgenengefegten Gegenden 
fommt; f. auch Drfan). 

Uran (sränium), v.gr., 1) Horn:, Sta—⸗ 


chelerz (dunkelgrau, fchr hart, firengs 
flüffig und falyfauer ; von Klaproth 1789 
entdeckt und fo benannt; es findet fich 
vererzt in Sachſen und Böhnen); 2) 
mas Uranite und Uranus. 

Urania, gr. l., 1) die Himmlifche; 2) 
Himmelsgdttin; bimmlifche, überirdifche 
Liebesgöttin; 3) Göttin der Sternkunde 
(eine der 9 Kunfigdttinnen,, die als Er: 
finderin der Sternkunde mit einer Ku— 
ael, anf welche fie mir einem Stabe 
bindeutet,, gewöhnlich abgebildet wird; 
f. auch Mufen); 4) Ballwurf: , Balls 
Eöninsieiel (bei der altgriechifchen Yu: 
gend). 


fcher, Himmelsgott (alteſter Gott der 
Griehen, Sohn und Gatte der Erde, 
Caturns Vater); 3) Name des- von 
W. 5. Herichel 1781 entdedten, unter 
allen entfernteften, und 6 Geleitfierne 
(Trabanten) mit fich führenden Wan» 
delfterns, zwiſchen den Hörnern des 
Stierd und den Füßen der Zwillinge 
in der Milchfirafe, von —— 
be, ungefähr somal größer, als die Erde, 
bei 370 Millionen Meilen von ibr, und 
von der Eonne etwa 386 bis 400 Mil: 
lionen Meilen entfernt; durchläuft eine 
Bahn um die Eonne von 2514 Millio— 
nen Meilen, braucht dazu ungefähr 83 


Jahre und hält ſich bienach in jedem 
der 12 Himmelszeichen bei 7 Jahren 
auf. Zu Ehren des: Königs von Eng: 
land, Georg des 3ten, nannte Herfchel, 


tUranikon, ar., Harfentontafel (von Franz 
f v. Holbein erfunden). 

Uranite, 

kind was Uran. 


* 
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der dieſen Wandelſtern zu Bath in E. 
entdeckte, das Georgsgeſtirn, oder den 
Georgsplaneten, in Frankreich hingegen 
wird er Herſchelsplanet genannt ıc.). 

„ut, v.ar. — barnfaures Salz, Harn 
als. 


„Urban, v. I; — 1) ftädtifh; 2) artig, 
fein, gefällig, böflich, jittig, fein gebils 
det, wohlgeſittet. 

„Hrbanifiren, v. l. — ftädtifche, feins, ars 
tige, böfich machen, feinfittig bilden ; 
Gtadtfitte annehmen , »beidringen, ans 
Stadt:(Hof:)Feben gewöhnen ıc. 

„Urbanität, v. I. — 1) Stadtleben; 2) 
— Sittenfeinheit, Höflichkeit , 

ittigfeit, feine Lebensart, Artigkeit, 
Gefälligkeit ıc. 

„Urbarial:Genuß, dv. tfch. I. Flur⸗ 
genuß, Ertragsgenuß ꝛe. 

„Urbarial:Maß, v. tſch. I. — Flurmaß. 

„Urbarien, v. tſch. I. — Grund-, Yagers, 
Salbücher ıc. 

„Urbarium, tfch. I. — Lagerbuch, Flur-, 
‚Grunde, Gal:, Steuerbud. 

+urbede, v. altıfch., Grund⸗, Flurs, 

+lirbezing, j Bodenzins (was Örbede). 

„Urceolaris, I. — 1) Krugpflange;_2) Be: 
cher⸗, Glasfraut; 3) Krug⸗, Becher 
‚tbierchen. 

+ürda, altnrd., Göttin der Vergangenbeit 
(bei den alten Gfandinaviern ıc.;5 f. 
auch Sfulda und Verändi, oder Nör- 
nen). 

„Uredo, 1. 1) Brand, Brenner (im 
Getraide); 2) Schmarotzerſchwamm; 
3) Hautjucen, beiffender Ausichlag. 

„Ureteres (ztheres), gr. I. — Harnröhr: 
chen, säderchen (welche den Harn von 
‚den Niern in die Blaſe führen). 

„üretbra, gr. I. — Harnröhre, weg, 
‚gang. 

„Urethris, gr. I. 
dung ıc. 

„Uretbrohelmintifch, v. gr. — barnröhrens 

wurmig. 

„Urethrolithe, v. gr. — Harnröhrenfein. 

„Urethrophlegmätiich, v. gr. — barnröhs 
renfchleimig. ’ 

„Urethropviih, v. gr. — barnröhreneite: 


rig. 

„Uretbrotbromboidifch, v. gr. — harurdh⸗ 
renblutrünftig. 

„Urerhrötomus, gral. — Harnröhrefehnei- 
der; Gteinzieher, «fchnittmefler (mund: 
ärztliches Werkzeug). 

„Uxetiſch, v. gr. — 1) blafenfiein=, harn⸗ 
se (Sceidefunf); 2) harnzie— 

end, ⸗treibend. 
türfabr, dfir., 1) Ueberfahrt (über einen 
Fluß); 2) Ueberfahrtsrecht. 
+ürfehde, was Urpbed, 


Harnröhrenentzüns 


Urg Um 

„Urgence, fr., was Urgenz. 

„üÜrgent, v. I. — dringend, treibend, noth⸗ 
dringlich ıc. 

„Urgenz, v. I. — ı) Nötbigung, An-, Be— 
treibung; 2) Drang, Dringlichkeit, 
Morhdrang, »gedrungenheit. 

fuͤrgicht, alttſch, Bekenntniß, Ausfage, 
Eingeſtändniß (eines Miſſethäters; ehe— 
mals auf der Folter). 

„Urgiren, v. I. — 1) ans, betreiben, nö: 
thigen, dringen; 2) auf etwas beſtehen, 
jich fteifen, fügen ; 3) drüden, preifen, 
‚freng nehmen ıc. 

turbahn, altıih., Waldhahn (von der 
Größe einer Gans, ſehr fcheu, daß ibm 
nur in der Falz- oder Balzzeit beizu— 
fommen if. Sein Fleiſch ift ein Leder: 
biffen. Im Schwarzwalde finder er ſich 
nicht felten ıc.). 

ttlrjaonu, ofid., Name eines Schusast: 
te3 der Hindus, von weldem man auf 
Bitten das den Tag über Berlorene 
wieder erhalten foll. 

+llriad: Brief, v. bebr., Garnbricf (deſſen 
Anhalt für den UHeberbringer eine Falle, 
oder zum Nachtbeil und Schaden if; 
f. 2&am. 11, 14 — 17.). 

fürim und Thümmim, bebr., Licht und 
Recht; Wahrheit und Gerechtigfeit oder 
Weisheit (Brufiſchild des altiädiichen 
Hohepriefters und zugleich Sinnbild jet: 
ner Anıtspflichten oder Zeichen feiner 
rechtöfräftigen, oberrichterlichen Aus: 
fprüche; f. hiezu 2. B. Mof. 28. Kap. 
15 —30. V.). 

„Urin, v. gr. I. — Harn. 

„Urinäl, v. gr. I. — 1) Harnglas, =topf; 
2) Harnröhre. 

„Urinal:Mittel, v. v. — Harnmittel. 

„Urinbad, v.gr.l. — Harnbad (zur Wal: 
lenreinigung). 

„Urinblafe, v. gr. I. — Harnblaſe. 

„Uringeift, v. gr. I. — Harngeiſt. 

— v. gr. I. — Harnglas. 

„Uriniren, v. gr. I. — 1) barnen, Waſſer 
laſſen, -abſchlagen; 2) unter dem Waſ⸗ 
fer geben, untertauchen. 

„Urinös, v. gr. I. — 1) barnig; 2) laus 
‚senfalzig. 

„Urinum (voum), gr. I. — Wind-Ed (lau: 
tercs, unfruchtbares En). - 

ttürion, f. Orion. 

fuͤrlagſchiff, o. nrd., was Orlag. 

fuͤrne, v. I., 1) Waller- Eimer; 2) Topf, 
£oos:, Wahltonf; 3) Glüdstorf; %) 
———— stopf (worin die Aſche rer: 
brannter Leichname von den Alten anf: 
bewahrt murde; bei gemeinen Leuten 
waren Diele Töpfe von Thom, bei ver: 
nehmen diters von Golde); 5) Dpfer: 
trug, s fchale (als Einnbilder der 
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Flüſſe ꝛe., deren Nymphen oder Göttern 
man folche, das Waffer daraus zu gies 
fen, bei den bildenden Künften giebt) ; 
6) Grab (uneigentl.). ü 
fuͤrochs, alttſch., Waldochs, Büffel-ıc. 
(wilder Ochs von fchwarsgrauer Far: 
be ıc., ehemals im SHercuntichen oder 
dem Harz: und Schwarzwalde ıc. ein« 
heimifch ; findet fich jest noch im füdlis 
chen Italien und befonders in den pon= 
tinifchen Sümpfen, wo er gezähmt und 
zum Feldbau ıc. benugt wird), 
„Urocriterium, f. Urofriterium ıc. 
„Urodpnie, d. gr. — Harnzmang, ſchmerz. 
„Urofere, dv. ar. — Schmanzhorn (Name 
eines gefügelten Rerbtbiers, deffen Bauch 
wie ein Horn fich zuſchwänzt). 
„Urofriterium, v. gr. I. — 1) Harnzeis 
chen, «merfmal; 2) Harnbeurtheilung, 
prüfung. 
„Urofritif, v. gr. — Harnprüfungs-, «bes 
urtbeilungsfunft. 
„Uromant, v. gr., — Harndeuter, -wahr⸗ 
fager, »befchauer, »guder. 
„Uromantie, v. gr. — Harndeuterei, swahrs 
fagerei, »befchauung, sguderei. 
„Uromäntifch, v. gr. — barndeuterifch ıc. 
„Uronolög, v. gr. — Harnlehrer, sfenner x. 
„Uronologie, v. gr. — Harnlchre, stunde xc. 
„Uronolögifch , v. v. — harnichrig, -kun⸗ 
dig 2. 
„Uropöde, vd. gr. — Schwanz-, Sſeis⸗ 
füßler (Bogelart mit nabe ain After 
oder Schwanze fiehenden Füßen). 
„Uroprifte, v.gr. — Schmanzfäge, Sägen 
iege. 
Pr ium, gr. 1. — Bürzel (an Enten, 
Gaͤnſen, Hühnern x.). 
„Urofföp, v. gr. — Harnfchauer, -gucker, 
sdeuter 2. 


„Uroikopie, v. gr. — Harnbeichauung, 
fchau, sguckerei, »Deuterei 2c. 
„Urofföpifh, v. gr. — barnbeichauend, 


»guckerifch, »deuterifch ꝛc. 
+lromang« Droffel, v. ind., Graudroffel 
(aus Madagaffar)._ 
Fuͤrphed, alttfch., 1) Fehde⸗, Feindfchafts:- 
Einftellung, »Unterlaffung ; 2) Naches 
verzichtungs: Eid (befonders megen felbft 
erlittener Beleidigung oder Verhaftung). 
„Urfinie, v. I. — Bärendolde (Pflanzens 


art). 
+lirftänd, alttfch., Auferſtehung. 
„Urtula, l. — 1) Bärenmeibchen, Eleine 


Bärinz; 2) +tmweibliher Vorname (der 
heiliaen uͤrſula zu Ehren). 
+tlirfulinerinnen (eliner » Nonnen, v. l. 
(ägnpt.), Name, derjenigen Kloſter⸗ 
frauen, welche, ſchwarz gekleidet, die 
h. Urfula zur Schugbeiligen haben, und 
bei ihrem dreifachen Gelübde fich vor« 
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naͤmlich mit ber Mädchen» Erziehung 
befchäftigen.” Der Drden wurde 1572 
zu Brixen eingeführt und 1611 zu Pas 
ris erweitert. 

„Urtica (se), I. — Neffel, Brennneffel. 

„Urticatiön, v. I. — 1) Neffelfuht; 2) 
Neſſelpeitſchung, »ftreichung, =ftäupung; 
2) Neſſelreiz, -heilung. 

fUrüku, amr., brafilianifcher Geier. 

turufuku, amr., Rotdhauben-Kuckuk. 

„Us., f. Ufo, oder Ufance. 

„Uiage, fr. — 1) Gebrauch, Anwendung ; 
2) Benugung, Nugnießung; 3) Gemohns 
heit, Herfommen ; Herfommensrecht (4.3. 
zur Waide, Holzung 2.); 4 f. Zus 


nächft. 

„Ufage du monde, fr. — 1) Weltgebrauch, 
eingeführte Bitte und Gemohnbeit; 2) 
Welttenntniß, Lebensart, »Elugheit ꝛc. 

ttuifalton, ind., Münze zu etwa 4 Gulden 
(in Indien). 

„Ulance, fr. — 1) Gebrauch, Sitte, Hers 
fommen; 2) Friſt, Nachfichtszeit, Wech⸗ 
felfrift, «gebrauch, »fitte (f. auch Ufo, 3). 

„Ufanza, it., was Ufo oder Uſance. 

„Ufäta, it., was Uſance. 

+ufifashee, jap., Haarnadel (womit die 
Knaben von 10— 15 Jahren auf den 
Lew-⸗Chew⸗Inſeln ihre Haare in einen 
Büſchel auf dem Scheitel befeftigen; f. 
auch Cameſashee). 

„Ufttäte, I. — gebräuchlich, gewöhnlich, 
‚berfömmlich. 

+uffebaf, f. Ufauebac. 

„Uſnea, I. — Baummoos, Flechte. 

„Ufo, it. — 1) Gebrauch, Hertommen, 
Sitte, Gewohnheit; 2) Gewohnheits-, 
Herlommensrecht ; 3) Wechfelgebrauch , 
sjitte, frift, Nachlichtszeit (von 3,10, 14 
Tagen und länger, nach Berfchiedenheit 
des Wechfelplages, zur Zahlung eines 
verfallenen Wechfels geftattet). 

„Ufo döppio, it. — doppelte Wechfelfrift 
(f. auch uͤſo, 3). 

„Ufo merzo, it. — halbe Wechfelfrift (f. 
hiezu Ufo, 3). 

„Uſque ad naufeam, I. — bis zum Edel. 

+lfauebac, fr., Gelbwenzel, Gairun: 
Branntwein (auch Skubak oder Efkubaf 
genannt). 

tüfa, trf,, Meier (eine Ehrenbenennung 
für (befonderd nicht mahomedanifche) 
Künftler und Handwerker in der Zürs 
kei; man pflegt das Wort dem cigentl. 
Namen vorzulegen). 

fuſtad, perf., Meifter. Meifterfinger (Be: 
nennung der älteften perjifchen Dichter 
‚in Perfien). 

tufern, alttfch., Auferfieben, ſtehung (wo⸗ 
ber nach Einigen das Wort Oſtern kom⸗ 
men fol), 
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„Uftiön, v. I. — das Brennen, der Brand 
(Wundarzneitunft); 2) Verbrennung, 
Veraſchung (Scheidekunſt). = 

„Uftnlanon, v. 1. — Röltung, Anbrens 
nung, Sengung; Heismachung (feuch- 
ter oder flüffiger Dinge; Scheidetunft). 

„Uiuliren, v. I. — jengen, anbreunen, 
röjien, heismachen ıc. 

„Uſuariſch, v. 1. — nutznießlich; im Pacht, 
Beſtand. 

„Uſuaͤrius, I. — Nutznießer; Pächter, Be— 
ftänder. : 

„Uiucapion, v. I. — Belignehmung, » 
Eignung, » Ergreifung, Erſitzung (Ere 
werb Durchs Nersährungsrecht). _ 

„Ufucapiren,, v. I. — erfigen, Beſitz er« 
greifen, fich als rechtlich erworben zu— 
eignen, Verjährungsrecht ausüben, eine 
Nutzung als Eigenthum erwerben, über: 
kommen (durchs Verjährungsrecht ; bei 
beweglichen ya binnen 3, bei unbe: 
weglichen oder Örundfiücen binnen 30 
oder 40 Jahren). 

„Uiuel, el, v. I. fr, — gebräuchlich, üb» 
lich, gewöhnlich, berfömmlich. 

„Uiufructwär, (:arius), v. I. — Nusgnies 
fer, Nußer, Benuger , Fruchtgenicher, 
Nießbraucher. 

„Uſufructuiren, v. I. — in Nutznießung, 
Nießbrauch geben, zur Nutzung, Benu— 
tzung einräumen, geben, überlajfen. 

„Ulufructus, was Urusfructus. 

„Uiufruiren, v. I. — nuzen, benußgen, als 
Nutznießung, zur Nußung haben ıc. 

+tllulva, oſtd., Name eines Schußgottes 
der Hindus, der nebſt andern des Mor: 
‚nens beim Aufſtehen angerufen wird. 

„uͤſum, trk. — 1) lang, groß; 2) t&ro= 
er, Herr, Fürft (3. B. Ufum Haflan, 
‚oder Fürft Haffan ıc.). 

ftuͤſun-Kirſche, v. amr. fr., Peruaniiche 
Kirſche, Rorhharnerin, »färberin (indem 
jie den Harn blutroth färbt). 

„Ufura, I. — Genuß, Nugung ; 2) Zins, 
Nutzungs-, Aufgeld, Wucher. 

„Ufurä confuetä, I. — gewöhnliche, lands— 
übliche Zinfe. 

„Uiurä conventiondles, I. — 
Zinfe, Vertrags:Zinfe. 

„Wiurä illegitimä, I. — unrechtmäßige, 
geſetzwidrige Zinfe. 

„Wlurä illicitä, I. — unerlaubte, unzulä: 
A Ges 3, 1 chtmaͤß 

„Uiurä legitimä, I. — rechtmäßige, geſetz— 
liche Zinſe. — 

„Uurä lieitä, l. — erlaubte, zuläßige 
Zinſe. 

„Uſuüra pdlu)nitörid, I. — firafbare, firaf: 
fällige Zinſe. 

„Uſürä probibitä, I. — verbotene Zinfe, 

„Blurs quincunces, 1. fünfgebende, 


bedungene 


— 


Uſuraͤ u Utenſile 


fünfſtellige Zinſe (die 5 vom Hundert 
abwerfen). 


„Ufurä ufurarum, I. — Zinſe aus Zinſen, 


Zınfenzins (widerrechtlicher Zinswuchrr; 
ſ. auch Anatoeiimus). 

„Ufuraria pravitas, I. — zinswucheriſche 
Gewiſſenloſigkeit; verbotener Bucher, 
= Zınswucher ꝛc. 

„Uſurarius, 1. 
s forderer x.; 
Geldwucherer. 

„Uſurpanz, v. I. — 1) Herkommen, Ge— 
brauch, Gewohnheit; 
Rechtsanmaßung; 3) Rechtseingriff, Wi— 
derrechtlichkeit ıc. 

„Uſurpateur, I. fr., f.-Ufurpätor. 

„Ulurpatio juris, I. — Rechtsmißbrauch; 


1) Zinsberechtigter, 
2) Wucderer, Zins- 


unerlaubte Ausübung eines fremdca 
Rechts. oo 
„Uiurpatiön, v. I. — 1) Eingriff, Bor: 


enthaltung, Anmaßung, widerrechtlide 
Beſitznaähme, » dejigung, = Zurigaung, 
Juhabung, Ermächtigung; 2) Throners 
mächtigung, Macht-, Thronraub. 

„Wiurpatiöns:Zeit, v. v. — Anmaßungs:, 
Eingriffs, Vorenrhaltungs:, Mawıs 
raubungs-, Thronermägtigungss, Thron: 
beraudungszeit ıc. R ; 

„Ufurpator, I. — 1) Eingreifer, Anmaser, 
widerrechtlicher Beliger, Zueigner,-Ju— 
baber, Borenthalter, Ermächtiget ı.; 
2) Macht =, Thronräuber. 

„Ufurpiren, o. I. — widerrechtlich, vi» 
genmächtig ſich anmaßen, zueignen, ſich 
einer Sache ermächtigen; widerrechtuch 
innehaben, -vorenthalten, -beſitzen ıc. 

„Ulus, I. — 1) Gebrauch, Sitte, Sewodn⸗ 
‚beit ıc.; 2) Nutzen. 

„Ulus Tpanorthöticus, I. gr. — Verbeſſe⸗ 
rungsgebrauch ; Nußganmwendung ıbefou» 
ders in einer geifilichen Rede). 

„uͤſus eft tnrannus, I. — ı) der Gebraud 
ıft ein Zwingberr, ift gebieterich; 2) 
fo will es der Gebrauch, das bring: 
einmal der Gebruuc fo mit fich. 

„Hiusfrustus, I. — Sruct:, Nugniefuns, 
Nieß-, Genießbrauch, Nusung, Beau 


ung. 

„las loquendi, I. — Sprachgebrauch. 

NR. 0: €. tin der Tomleiter; |. 
Solfeggio und Golmifatıdn). 

++lita, oftd., Name cined Geldbetrags auf 
der Infel Java und in Batavıen zu 
25.000 Zael, oder 5125 Mark Silber. 

fütafd, v. ind. fr., Bordenammer (mit 
fchwärzlihen , geltrotb geſäumten 
Schwingfedern ; aus Amerifa). 

„Utenſiles-Conto, fr. it. — 1) GSeräthe-, 
Geſchirr⸗, Handmwerksgeugs » Rechnung, 
» Anfchlag; 2) Küchen-, Einlagerbe- 
darfs», Einlagergelds:Rechnung. 
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Utenfi Utrechter⸗F 


„Utenfilien, v. I. — 1) Hauss, Küchen« 
eräthe, Geräthfchaft, Handwerkszeug, 
Arzneiladengerätbe ; 2) die Gerade (mas 
nach den alten Ehurfürfl. Sächſiſchen 
Mechten als Geräthe- in einem Haufe, 
von der Mutter ber, einer Frau oder 
Den Töchtern ıc. zukommt ıc.). 
„Uterini, I. — Einmütterlinge, Ginmuts 
tergefchwifier (die — ic. Bäter 
aber Eine Mutter zuſammen haben). 
— furor, I. — Mutterwuth, Manns 
u 


t. 

„Uterus, I. — Gebärmutter ; Tragfad. 

Juüti döctis placet, I. — wie die Gelchrs 
‚ten dafür halten. 

„ütih, f. Dutil. j 

„utile, I. — 1) nüglid, einträglich, vors 
theilbaft; 2) das Nüsglidye, Einträglis 
che ie.; Vortheil, Nugen. 

+lltilifatiöon, v. I. fr. — 4) Benugung, 
Nuganwendung; 2) Nugbarmachung. 

„Utililiren, v.-l. fr. — 1) benugen, zu 
Nutzen machen, zum Nutzen anwenden ; 
2) nußbar machen. 

„Utilität, v. I. — Nusbarkeit, Nutzen, 
Nüglichkeit. 
„Utilitas privata, I. — Gonder =, Haus: 
Nugen, eigener Nugen, » Vortheil. 
„Utilitas publica, I. — Gemeinbefie, snus 
gen, »Bortheil; Etaatsgewinn. 
„Utiliter acceptiren, v. I. — als nüglich, 
zus, einträglich, annehmlich finden, an- 
fehen 10. (Rechtsiprache). 

„ut Infra, I. — mie unten (bemerkt ıc.). 

fuͤtlegger, boll., 1) Ausleger; 2) Schiffe: 
geleiter, SKüftenfahrer, = treuer (ein 
Kriegsihiff, welches zur Beſchützung 
des Handels an den Küfien kreuzt). 

Utopia (=pien), gr. I., 1) Nirgendbeim, 
:sland; 2) ©chlaraffenland, Faſel-, 
Zräumerland (der engl. Kanzler Thos 
mas Morus gab diefen Namen U. ei— 
nem Buche, das er über Die vollkom— 
menſte Staatöverfaffung oder die plas 
tonifche Republik fchrieb). 


+litraauift, v. l., Beiderleier, böhmifcher 
Bruder (vormaliger Beiname der Huf: 
fiten, weil fie das h. Abendmahl unter 
beiderlei Geſtalt genießen oder ausge» 
theilt haben wollten). 

„Utraͤſch, f. Dutrage. 

„Utraihahn, f. Dutrageant. 

„Utrafchiren, f. ebd, 


y „Utrafchd, |. Dutrageur. 


ttllerechter Friede, v. niederld., wurde zu 
Utreht in den Niederlanden am 13. 
April 1713. von Frankreich, England, 
Holland, Preußen, Savoyen und Porz 
wgall unterzeichnet und dabei unter ans 
dern fefigefegt, daß Spanien und Frank⸗ 
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reich nie unter Einer Herrfchaft verei⸗ 
‚nigt werden follten ꝛc.). 
tutrechter:Unidn, v. nicderld. l., Utrech» 
ter-Verein, ⸗Bund (der 7 vereinigten, 
niederländifchen Provinzen im Jahre 
1579. zur Behauptung ihrer Freiheit 
und Kirchenverfaffung). n 
*Ut Re Mi Fa Sol La Si, v. l., f. Sol 
mifatiön und Golfeggio. 
„Utriren, f. Dutriren. 
„Utriusaue juris Döctor, I. — Lehrwürd» 
ner beider Rechte. 
„Uts, f. Ut ſüpta. 
„uUtichitel, ruf. — Erzieher, Hauslehrer, 
Hofmeifter. 
„Ut fupra, I. — mie oben, «vorhin (ficht, 
bemerkt oder gefchrichen if). 
+tlitta, mas Uta. 
„Uvea (membrana), I. — Zraubenhäutchen 
(im Auge). 
„Umwär, f. Ouvert. 
„Umärt'mabn, f. Duvertement, 
„Umärtür, f. Duverture. 
fuͤwor, amr. fr.,_ Lorenz » Eeefalb (vom 
St. Lorenz: Flufe in Nordamerika). 
„Uwraͤſch, f. Duvrage. 
„Umrafch d'esprih, f. ebd. 
„Umrafch perfeh a fchur, |. Ouvrage per⸗ 
et a jour. 
„Uwrieh, f. Duprier. 
„Umrieh » Kompanji.;, 
‚pagnie. 
„Uwrieh-Kohr, f. Ouprierscorps. 
„Ur. noie, f. Urörio mömine. 
„Uror, I. — Eheweib, » Frau. 
„Urorätus, I. — beweibet, verehelichet ıe. - 
„lrörio nömine, I. — im Namen, ftatt 
der Ehefrau, für's Eheweib ıc. 
„Urdrium, I. — Hagenſtolzen-Abgabe, 
sfteuer, -buße (welche bei den alten Kö» 
mern Diejenigen ledigen Männer, die 
eine Frau ernähren konnten, zu entrichs 
ten hatten). 
„Un, f. Dui. 
fUeku, amr., mas Ulku. 
—32 amr., Greifgeier (mas Coͤndor). 
Uzifur, Kunſtzinnober (aus Queckſilber 
und ?/; Schwefel; ſ. Zinnober). 


f. Duorier » com» 


V. (V.), 4) römifcher Zahlbuchſtabe für 
5; 2) mit_einem Querfiriche darüber, 
römifches Zahlzeichen für 5000; 3) mit 
einem Querftriche in der Mitte, fran— 
söltiches Zahlzeichen für 3 Liores oder 
4 fleinen franz. Thaler; 4) Abkürzung 
vom franzdfifhen Votre, vom lateini: 
fchen Bide, » di, « dit, Virit; vom itas 
lieniſchen Violino, Böre ıc. 

„Ba, fr. — 1) ed gilt, es bleibt Dabei, 
meinetwegen, e⸗ nd ich bin es zufrie» 

5 


Vab  Barccilla 


den; 2) ich halte, es gilt (3. B. den 
Sag im Epiele, die ganze Banf, Als 
les); 5) fatt Wade oder Sag, Einfag 
(3. B. im Pharao ein Sättzerle-ma 
(Gept et lc va (Vade)), oder: Gieben 
und der Gap). RN , 

„Da banque, fr. — es gilt, ich halte dic 
Bank (auf das Eintreffen oder Berlics 

“ ven einer ausgefegten Karte). 

„Vacaͤnt, v. I. — leer, frei, offen, erles 
digt, unbeſetzt. 

„Vacanz, v. |. — 1) Erledigung (einer 
Etelle, eines Amtes ıc.); 2) Freiftelle, 
erledigte, unbefegte Stelle; 3) Nube s, 
reis, Feierzeit, Raftzeit; 4) Urlaub. 

„Bäcat, I. — es ift ledig, frei, offen, un« 
beſetzt; es ift Icer, es fehlt, ift nicht da, 
nicht vorhanden ıc. 

„Vacation, v. I. — Ruhe, Raſt, Muße, 
Feier, Freiheit. 

„Vacatür, v. I. — 1) Erledigung, Amts-, 
Dienfi:, Gtellerledigung , Unbefegtheit, 
Eröffnung, Dffenfiehung; 2) Amtes, 
Dienf:Anwartichaft (befonders auf ein 
geiftliches Amt). 

„Vacaturs Kaffe, v. I. tſch. — Amts: Ers 
Iedigungs: Kaffe Cin welche, als Grunds 
ſtock zur Verbefferung fchlechter Pfarr⸗ 
und Schulſtellen, die Einkünfte von er— 
ledigten, und einige Zeit unbefegten 
Steilen ganz‘ oder zum Theile fallen). 

„Baccin, v. I. — Kuhpockengift, »eiter, 
Schugpodenftoff. 

„Vaccinaͤbel, v. I. fr. — impfbar, zur 
Kubpocden » Jmpfung geeignet ıc. 

„Vaccination, v. l. — Ruh-, Schutzpocken⸗ 
JImpfung. 

„Vaceinateur, it. fr. — 
Jwpfer, ⸗-arzt. 

„Vaccine, v. I. — 1) Kuh⸗, Schutzpocke; 
2) Kube, Schutzpocken-⸗Impfung (welche 
mwohlthätige Entdedung man dem Arzte, 
Eduard Jenner, einem Engländer, feit 
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ungefähr +0 Jahren zu verdanken 
hat). 
„Vacciniren, v. I. — Knh⸗-, Schutzpocken 


einimpfen, bekuh⸗, beſchutzpocken. 
„Vaceinirt, v. v. — eimpft ‚ mit Kubs 
oder Schutzpockenſtoff eingeimpft. 
„Vaccinium, I. — Veilden, Merzen:Beils 
en (nach Einigen). 
„Vacetto, it. — gemäßigt, mäßig, ges 
(hwind (Tonkunft). 
„Bade, fr. — 1) Kub; 2) Schild, Kuh⸗ 
fchild (Yägerci); 3) Dachkifte, » truche, 
sbebälter, Schnallkiſte (oben auf einem 
Rciſewagen); 4) Aufbalter (Buchdrus 
derci); 5) Salzkegel (Salzhütte). 
„Daceillation, v. I. — 1) das Wanten, 
Schwanken; 2) Unentfchloffenheit, Ins 
ſchlüſſigkeit, Wankelmuth ıc. | 


Schugpodens 


Vaccilli Vagab 


Vaeeilliren, v. L — 1) wanken, ſchwan 
ken; 2) unentſchloſſen, unſchlüſſis fern; 
3) zittern (mit der Hand). 

„Vaciren, v. I. — müflig, leer, ledig, 
erledigt, frei, offen feon ; raften, feiern ıc. 

„DBacirender Handwerksburfche, v. d. — 
herrens, dienfts, arbeitslofer Handwerks. 
burfche. 

„Bacuiren, vo. I. — leeren, räumen, aus: 
leeren (f. auch-evacuiren). 

„Bacuift, v. I. — feerräumer, Raumlecr: 
heitannehmer ıc. «der in der Natur 
einen lceren Raum annimmt). 

„Bacuität, v. I. — 1) £eerbeit, Leere, 
Leerſeyn; 2) freie Zeit, Muße ıc. 

tVacuna, l., 4) Rubes, Feier-, Mufe 
Göttin ıc. (bei den alten Römern um? 
befonders bei den Landleuten, weld: 
derfelben nach der Erndte opferten und 
im December die Vacunälien (f. zu: 
nächſt) feierten); 2) Schutzgöttin des 
Müſſiggangs und der Faulbeit (bei eben» 
denſelben). 

Bacunalien, v. [., Rube:, Erholungsfet 


‚ (das von den alten Kömern und vers 


nämlich vom Landvolke der Bacuna zu 
Ehren im December jährlich gefeiert 
wurde). 

„Vacuum, I. — leerer Raum, Leere, feers 
beit (ob es einen Iceren Kaum in der 
. gebe, darüber it man noch nicht 
einig). 

„Bade, fr. — 1) Einfag, Sag (im Spie⸗ 
le; f. auch Ba 3.); 2) Antbeil (an ci» 
nem Gefchäfte, einer Auslage). 

„Vade mecum, I. — ı) gebe, wandert 
mit mir; 2) Taſchenbuch; Schwank⸗ 
büchlein, Poffenfammlung ıc. 

„Vademecums-Geſchichte, d. Do. — Pair 
fen, Schnurren-Geſchichte ıc. (ober: 
fonderlichen Werth). - 

„Badimönium, I. — Bürgſchaft, Verfpre: 
chen, Zufage, Angelobung (ſich wieder 
por Gerichte fiellen zu wollen). 

„Väadinger, niederl., Dung:, Miftfamm: 
ler (ein eigenes , ſehr einträgliches 
Gewerbe in den Niederlanden). 

Mar, afr., was Makako. 

„Dag, v. I. fr. — 1) unfät, herumſchwei⸗ 
fend; 2) mweitfchweifig; 3) fchmanfend, 
unbeftimmt; zweidentig, doppeljinnig. 

„Bagabond, »diren, v. I. fr., was Vaga— 
bund ıc. 

„Vagabund, v. I. — 4) berumzichend, 
ſtreichend, ae unfät; 2) Herum: 
fireicher,, sfchmweifer, Landläufer, ⸗ſtrei⸗ 


cher. 

„Vagabundiren (sbondiren), d. I. — ber: 
umziehen, sfircichen, :laufen, »jchweifen, 
den Zandftreiher machen ꝛtc. 

„VBagabundität (sbonditär), v. I. — Land: 


Valer 


ſtreicherei, herumziehendes Leben, Land⸗ 
ſtreicherleben. 

„Vagant, vr I. — 1) Herumläufer, » 
ſchwaͤrmer, ⸗ſtreicher; 2) Ausläufer, 
Pflaſertreter; 3) Landſtreicher; 4) 
Stranddieb, -beuter (der ſich an den 
Küſten während ſtürmiſcher Witterung 
bliden läßt, um eine Beute zu machen). 

„Vagatiön, o. 1I. — Herumfireichung, 


Vagant 


sfhweifung, Ausſchwärmung, Aus-, Ums . 


läuferei, Pflajtertretung ıe. 

+Dagbusranu , oſtd., Wurmmurzel, Gais 
fenblätterpflange , Walferwurmtraut 
(Waflerpflanze von Madagaskar, deren 
Wurzel wurmabführend ift und deren 
Sr im Waffer einen Eaifenfhaum 
geben). 

„Bagina (uteri), I. — 1) Scheide, Hüls 
je; 2) Mutterfchride ıc. 

— — v. v. — Mutterſcheide⸗ 
band. 

— — v. l — Mutterſcheide⸗ 
theil., 

„Bagiren, v. I. — aus-, herumlaufen, 
berumftreichen,, ⸗ſchwärmen, sfchweifen, 
Pflaſter treten ıc, 

„Vague, fr., was Vag. 

tVaͤhats, =häty, ofid., Name einer oflins 
difchen Staude, deren Rinde zum Roth 
und Gelbfärben dient. 

„Vaiſſeau matelot, fr. — Bededungs: 


ſchiff. 

„Vaiſſelle, fr., Tiſchgeſchirt (vornäml. fils 
bernes). 

tr Bäfir, perf., Name eines perſiſchen Ges 
wichtes zu etwa 2 Lotb oder 1 Unze. 

HBal, ofid., Name eines Pleinen, ofiins 
difchen Goldgewichts. 

‚Daläbel, v. 1. — 1) gültig, annehms 

Valable, I. fr.) lih; 2) münzfüßig; 3) 
gangbar, gäng und gebe. 

+Baldejie, fr., Name einer Pflanze vom 
12 männerigen Geichlechte. 

Bäle, I. — 1) Lebe wohl; Gott befoh- 
len; 2) das Lebewohl; 3) f. auch Wälc, 

Valediciren, v. I. — 1) fich verabichies 
den, Abſchied nehmen, ein, das Lebe— 
wohl fagen; 2) Abfchiedsrede halten. 

Baledieriön, v. I. — Abfchiedsnehmung ; 
2) Mbfchiedärede (feierlihe, auf Echus 


len). 

Baledictiöndrede, v. v., was Waledics 
tiön, 2). 

Dalentiniäner, Name gemwiffer rrglaus 
bigen aus dem 2ten Jahrhunderte, die 
nach der Lchrmeinung Balentius, eines 
Nömers, 30 Aeönen, oder Geifterord> 
nungen annabhmen, durch welche fich die 
erfchaffenen Dinge entwickelt hätten. 
3aleriana (radir), I. — Kagenfraut 
(Bäldrian; das Kraut und beionders 
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die Wurzel iſt erbffuend und ſchweiß⸗ 
treibend, widerfteht dem Gifte und wird 
äuferl. und innerlich als ein fehr gus 
tes Heilmittel gebraudt). 

+Vaäles, fpan., » Staats « Papier s Geld, 
Staatsfcheine, =» Schuldfcheine. 

„Vaͤles reales, fpan., Königl. St. Pa- 
piergeld (heißt in Epanien, was den 
Geldmwerth von einer englifchen Krone, 
oder 5 Schilling, oder 2 Gulden 42 Er. 

at, auch mas auf den Aten Theil eines 
f. Sterling zurückgeſetzt ir). 

„Valet, fr. — 1) Knappe, Diener, Aufs 
wärter, Knecht, Bedienter; 2) Bube, 
Bauer (im Kartenfpiele); 3) Knallſtock; 
4) Thürgewiht; 5) Epornfiab; 6) 
Stopper; 7) Zwinge; 8) GSperrfiange; 
9) Anbaltleifte. 

„Valet, v. I. — Abſchied, Lebewohl. 

„Balet de chambre, fr. — Kammerdies 
ner. 

„Valeten (geben), dv. I. — 1) ſich verab» 
fhieden, empfehlen 16.5 2) Davon g6= 
ben, »laufen (woraus in der gemeinen 
Volksſprache wahricheinlich V'leten oder 
Sleutengahn, Flöten gehen, entftaus 
den ift). 

„Valet geben, v. I. — Abſchied nehmen, 
Xebewohl fagen ıc. (daher der Anfang 
jenes alten Kirchenliedes V. will ic) 
dir geben ıc.). 

„Valet (zlert) ⸗ſchmaus, v. I. — Abſchieds⸗ 
Schmaus. 

„Valetudinaire, fr., was Valetudinaͤrius. 

„Baletudinariam, Ir — Krankenſtube, 
Pfleg-⸗ Siechenhaus ıc. 

„Dalerudinärius, I. — Kränklicher, Kräns 
—— Kränkling, Krantler, Siech⸗ 
ing. 

„Valeur, fr. — 1) Gehalt, Werth; 2) 
a age (einer Sache); 3) Wechfels 
belauf, = betrag ıc. (mas Daluta, 2); 
4) Tapferkeit. 

„Dalenreufement, fr. — tapfer; wader. 

„Baleur recue, fr. — Betrag, Werth, 
Wechfelbetrag erhalten ıc. 

tValhalla, f. Walhälla. 

„Balidatidn, v. I. fr. — Gültiykeitser- 
färung, = Anerkennung, Bewährung, 
Beſtatigung, Begültigung ꝛe. 

tValide (Sultane), arab. trf., 4) Muts 
ter; 2) Faiferliche Mutter (Würdename 
der Mutter eines jeweiligen türkifchen 
Kaifers). 

„Dalidiren, v. I. — 1) geltend, gültig, 
rcchtögültig machen, begültigen ; 2) gel: 

“ten, gültig fenn, für gute Zahlung gel: 
ten (in Wechfelgefchärten). 

„Balidität, v. l. — Geltung, Gültigkeit, 

„DBalidite, v. fr. $ Kraft, Kethrsgültig. 
feit ıc, 

13" 
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VWalinea, »ga, ruff., Dubelfad, 
Balife, fr. — Felleifen, Mantelfad. 

Palin f. ®alfiren. 

Ballide (Sultane), f. Valide (Sult.). 

+} Ballifnerie, v. it., Name einer jasmins 
artigen Wafferpflanze, einem italienis 
fchen Arzte und Lehrer an der Hoc» 
fchule zu Padua, Valliſneri, nachbes 


nannt. 

+Balldnia, l., Thal Göttin, Göttin der 
Thäler (bei den alten Römern). 

„Ballum Hadriäni, I. — Hadrians: Wall 
(Wall des röm. Kaiſers Hadriun, auch 
unter dem Namen Teufels» Dauer bes 
tannt und beim Dorfe Hüttlingen im 
Ellmangenfchen bis Weiltingen im Baiers 
fchen noch ſichtbar; f. auch Eaftrum fia« 


tivum). 
Valoiſe, fr., Name eines franzoͤſiſchen 


Seidezeugs. 
+RBaldnia, ungr., Knobbern (zum Gerben 


dienlich). 

Vaͤlor, l. — 4) Werth, Preis, Ges 

„Daldre, it.f halt; 2) Tapferkeit; Kunſt, 
Gefchicklichkeit, Kunftfertigkeit (im tal. 
mitunter). 

„Välor ertrinfeeus, l. — Äufferer Werth; 
Yauf:, Sang:, Handelswerth (im Handel 
und Wandel). 

„Wälor intrinfeeus, I. — innerer, wahrer, 
wirklicher Werth, Sachwerth. 

„Baluta, it. — 1) Werth, Preis, Gehalt; 
2) Wechfelwerth, = beitrag, Geldbelauf 
(3. B. erhalten, empfangen). 

‚„Balutiren, v. it. — ſchaͤtzen, anfchlagen, 
Werth anfegen, beftimmen. 

„Valvatiön, v. I. it. — Schägung, Wür« 
digung, Anſchlag, Wertbbefimmung 
(einer Münze; f. auch Wardiren, 2). 

„Balvatiönd: Tabelle, v. v. — Münzen« 
werths-Verzeichniß, » Gchaltslifte ıc. 

„Vaͤlvel, ſ. Valvula. 

„Balviren, v. I. it. — 1) dffentlih (an 
Thüren) anfchlagen; 2) [hägen, würs 
digen , anfchlagen, Werth befiimmen ıc. 
(was Wardiren, 2); Münzmwefen). 

„Bälvula, |. ”1 — Bälglein, Hülfe, 

„Balvulus, I. J Schotte,Klappe,Spelze. 

„Bamos (waͤmos) al trabäjo cornutos, 
fpan. maur. — Auf ihr Gehörnte! Zur 
Arbeit; auf Hornvich! 3. U. (mie die 
Gefangenwärter in Algier den unglücds 
* Chriſtenſktlaven zur Arbeit zus 
en). 

Vaͤmpum, amr,, Seemurfchelngürtel (der 
mitternächtlichen Wilden in Amerika). 

Vaͤmpyr, fero. amr., 1) Leichenfauger, » 
nager; 2) Unbold, Gräberfpuder, Mens 
fchentödter (nach dem Aberglauben der 
emeinen Servier und beionders ber 

eiducken unter ihnen) ; 3) Blutfauger, 
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blutſaugende Fledermaus (in Amerik); 
4) Blutigel, 


enfchenfchänder, quält 
(uneigentl.). 


„Vaͤnas paläbras, fpan. — Icerer Bart 
aufwand, ⸗ſchwall, leeres Geldhmij, 
Gcplapper ze. | 

Vancoͤcho, ofid., eg erg ige 
Gforpionart, deren Etich eine jmuti- 
gipe Entkräftung und Kaltwerdung, mı 

8, nach fich zieht). 

+Bandälen, v. flav. wend., Wenden (dis 
tes, zablreiches Bolt, das an dem Ui 
der Dfifee, der Weichiel in Polen, Bor 
mern ıc. fich anfiedelte, und deren Nad- 
fommen felbfi der Sprade nad IE 
dort erhalten haben). 

tBandalifm, v. flav. wend,, 1) Wenden 
thum, Wendenfinn, sroheit; 2) Zeril 
zungsmuth, Kriegerroheit ; 3) Kunfeen 
wüfterei, = ſtürmerei (welcher ſich di 
Bandalen bei ihrem Zuge nach Ytalin 
im 5ten Jahrhunderte an fo vielen Dan 
mälern des Alterthums ıc. und in da 
Jahren 1793 und 94 die roben Haukı 
der Franzofen an fo manchen Wetien 
des Geiſtes und der Kunſt in und aukr 
Paris fhuldig machten). 

+Bändalus, flav. mwend. I.,_ 1) um 
eines alten Königes der Garmalit, 
oder auch Wenden und Teuiſchen; V 
älterer Name des MWeichfelsFlufet. 

+Väanga, oftd., Weisbauh, Krummidni 
bei:-Würger (von Madagaslar). 

+HBangidnen, v. altt. I., Name eine? alt 
teutſchen Volksſtammes, der nad Ein 
gen am Dberrbein, im der Gegend ms 
Worms, nach Andern’ in Belgien ang" 
tedelt war, ' 

+Ranille, fran. fr., 1) Echmarzfürn 
bülfe, Würzfchotte; 2) Echmartin: 
chen, Schwarzfchottenfame, Würzſche 
tentödrnchen (die Schotte if diters 
Beftandtbeil der Ebocolade und de 
Same ein PVerdauungs » und Hukt 
mittel. Das Gewach ſelbſt, eine It 
Winde, gleicht unferm Weiuſtode ua) 
—— ſich in Amerika, befonders ı0 

eufpanien, nur auf hohen um) Im 
wegfamen Gebirgen). wer 

„Baniloauenz, v. I. — Kubmredigkit, 
Prablerei ıc. 

„Vaniloquus, l. — Prahler, Bin 
beutel. — 

„Vanität, v. I. — 1) Eitelkeit, Niätt 
feit, Vergaͤnglichkeit; 2) YPrableri, 
Ruhmſucht, Windmacherei. 

„Vanitätsftüd, v. d. — Früchtens, Blu— 
menftüc, Gartengemälde. BER 

„Vänitas vanitätum, I. — 4) Eitelki 
der Eitelkeiten; 2) es iſt Alles sitel, 
vergänglich,, = wichtig. 
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zaͤnſir, d. oſtd. fr., indiſches Wieſel, 
Galer⸗Wieſel. 
hantante, it. fr., Prahlerin (vielmänne⸗ 
:ige Pflanzenart). 

janteurj, fr. — Prabler, Großfprecher. 
hantiren, dv. it. fr. —  großfprechen, 
prahlen, rühmen, anpreifen, Rühmens:, 
Aufbebens machen. 

tapeurs, I. fr. — 1) Dünfte, Dämpfe; 
2) Magendünfte, Blähungen; 3) Uebels 
'eiten, Mutterbefchwerden , Schrullen ; 
Milzbefchwerden , Nervenzufälle; 4) 
ibele Laune, Mißmuth, Grillen ıc. 
taporatiön, v. I. — Dämpfung, Düns 
tung, Brodemung; Bedämpfung, Räus 
herung , Austrocknung. 


iapöres, I. — Dünfte; Blähungen ıc. 
'aporiren, dv. I. — dämpfen, Dünften, 
wsdünften, brodemen; räuchern, bes» 
yämpfen, austrocdnen. 

'aporifation, v. I. fr. — Verdünſtung, 
Berdampfung. 
aporifiren, v. l.ıfr. — Verdünſten, 
n Dünfte, Dämpfe aufldfen. 

'aporös, v. I. — 1) dämpfig, bunftig; 
2) blähend. 


Bära, fpan. port., 4) Name eines fpas 
vifchen Ellenmaßes zu ungefähr 3 Schub 
' Zoll, 6 bis 8 Linien, oder 1 franz. 
Stab; 2) portugiefifches Ellenmaß % 
ıngefähr 4 Schub 8 Zoll, 4 bid 6 fis 
ıien, oder 1'/; frz. Stab. 

‚arauedco , ind. fr., Rothharzbaum 
fricht und hängt fih an wie Eppich 
der Epheu; feine Rinde giebt ein ros 
hes Harz). 

Barding, nrd., Münze zu 1'/; fr. (in 
'iefland ; nach Andern zu 1'/, fr.). 
aͤrdiole, ind. fr., Weiss, Paradiesrabe, 
Ratundieb. 

Bäre, f. Vaͤra. 

hari, ind, fpan., 4) Halbtraueraffe, ⸗ 
nadi (von weißer und ſchwarzer Far⸗ 
»e); 2) ttName eines Keinen Goldge- 
vichts auf Madagaskar. 


aria, I. — Mancherlei, Allerlei, Mans 
igfaltigkeiten, Dermifchtes, vermifchte 
Saden, Miſchmaſch 0. 

ariäbel, v. I. — veränderlih, unbe» 
tändig, wandelbar, abmwechielnd. 
sariabilität, vo. I. — Beränderlichkeit, 
Anbeftändigfeit, Abmwechfelung; Verän⸗ 
berungsliebe. 

sariable, I. fr., was Bariäbel. b 
tariänte, v. I. — Leſe-, Berichtsvers 
chiedenheit, verfchiedene Lefeart, » Ers 
säblung ıc. 

hariäntes lectiönes, I. — verſchiedene, 
abweichende Zefcarten (4. B. von einer 
ılten Handfchrift). 
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„Bariätio delectat, I. — Beränderung: 
Abmechfelung ik angenehm, ergekt. 
„Bariarion, v. I. — 1) Abwechſelung, 
Veränderung; 2) Richt⸗, Standändes 
h Abs, Mifweifung (der Gew 
nadel). 


„Baricofele, v». 1. er. — 4) Krampfs, 
Bugs, Kropfaderbrudh; 2) Hodenſack⸗ 
geſchwulſt. 

„Varicomphaͤle, v. I. gr. — Nabelkrampf⸗ 
aderbruch, Nabelgeſchwulſt. 

„Varicos, v. I. — krampfaderig, ader⸗ 
ſchwülſtig. 

„Varietät, v. l. — 1) Mannigfaltigkeit, 
Abwechſelung; 2) Verſchiedenheit, Ab⸗ 
art, Spielart (z. B. von Zeiſig und 
Kanarienvogel ıc., Naturgeſchichte). 

„Varietas delectat, I., was Variatio d. 

„Bariete, fr., was Varietät. 

„Bariiren, v. I. — 1) verändern, abwech⸗ 
feln, Veränderungen machen ic. ; 2) uns 
beftändig, veränderlih, abwechſelnd, 
— ſeyn; 3) abweichen, ab» 
arten. 

+tRärinas, fpan. amr., Name einer der 
beften Arten Rauchpetum (⸗Tabak), von 
Venezuela in Amerifa. 

„Variolä, srioli, I. — Blattern, Poden. 

„DBariolit, »lithe, v. I. gr. — Blatterns, 
Mandel-, Vocenfein (dunkelgrün mit 
heilgrünen Fleden; eine Art Malachit, 
die unter andern auch in Sachfen und 
Höhmen gefunden wird; foll gegen Po» 
cken und Mafern gut fenn). f 

„Vaͤrix, I. — Krampfader, aufgelaufene 
Ader, Bugs, Kropfader. 

+PVärra, »as, was Vaͤra. 

+PBartäbet, armen,, 1) Amtsvermweier (bi» 
(höficher); 2) Lehrmönc «(in der ar» 
menifchen Kirche). 

FVaͤrtias, v. oftd., Klofierbrüder, pbrami⸗ 
nen, indifche Mönche. 

„Vaͤſa, I. — Gefälle, Geſchirre. 

„Bäfa laͤctea, I. — Milchgefäffe (im thie- 
riſchen Körper). 

+Dafall Cmwahrfcheintiih vom lat. Bas, 
oder Bürge, Bürgfchaftleifter), 1) 
Lehensmann, Lehensträger; 2) Dienft« 
mann, Unterthan (im niedern Sinne). 

„Bafallagium, v. v. — 1) Lehens⸗, Dienft» 
pfliht; 2) Lebensträgerfchaft; 3) Les 
bensgebühr; Lehenseid, Hulde; 4) Le⸗ 
hensherrlichkeit (zumeilen). 

„Vaͤſa Inmphätica, I. gr. — Blutwaffer- 
gefäffe,  Röhrengänge (im tbierifchen 
Körper). 

„Vaſa Murrhina, f. murrhenifche Gefäſſe. 

„RDäla ſaͤera, I. — heilige Gefäffe, Weib» 

efäſſe (zu b. Taufe und Abendmahl). 

„Vaſa Ipermätica, I. gr. — Samengefaͤſſe 
(im thierifchen Körper). 
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+4 Bafcönen, v. ſpan., Name eines alten, 
fpan. Bolfsftammes in den Pyrenäen, 
der fich mitunter von Leichen genährt 
baben fol; ein Theil deffelben 309 ins 
weſt liche Frankreich, von welchem Die 
Gafconier abftammen. 


ch. 

„Vaſe, l. fr. — 1) Gefäß, Gelchirr, 
Topf ıc.; 2) 4Zier⸗-, Kunfttopf (nach 
—— römiſcher oder hetruriſcher 

rt, und wegen Form, Zeichnung ıc. 
oft von großem Werthe. Befonders 

(höne und reiche Sammlungen dieſer 

Art Alterthümer hat Neapel — 

ſen, wo auch der berühmte Director, 

Maler Tiſchbein, aus Kaſſel, das Mei⸗ 

ſte zu ſeinem neueſten Werke über die— 

ſen Zweig der Kunſt, während ſeines 
langen dortigen Aufenthalts, gegen En—⸗ 

J vorigen Jahrhunderts geſammelt 

at ıc.). 

„Vaſe de fer Emaille, fr. — Schmelz-Ei⸗ 
tenge fire (das mit Schmelz überzos 
en ift). 

„Vaft, es, v. I. — 1) dde, wüſt; 2) fehr 
groß, ungeheuer; 3) fondergierig, unge» 
nünfam, unmäßig ıc. 

+Batt, ind. fr., 1) Hülfen-Reis (der noch 
in der Hülfe fiedt); 2) f. Vaͤtes. 

5 fr. — gebe fort, pade did 

ort ıc. 

Vaͤtes, ar. I. — 1) Echer, Weiffager 
um [4 ’ 
Wahrſager; 2) Dichter. 
+4Rätican, »tifan, v. I. (Vatieinaͤri, 

wahrfagen), 1) Name des Plages um 
die Petersfirche, als eines der 7 Hügel 
von Rom und in der Nähe des befann» 
ten Saniculus (mo unter andern Petrus 

Kreuzesftätte und das herrliche Gemaͤl⸗ 

de, die Verklärung Ehrifii von Raphael 

(ängie) zu fehen find); 2) Papſthof, 

Papftbau (Name des päpfilihen Wohns 

figes , befonders im Winter (neben und 

(im Hingehen von der Engelsburg aus) 

links der Petersfirche in Kom; ein fehr 

meitläufiges, aber im Ganzen unregel- 
mäßiges und fchmerfälliged Gebäude) ; 

3) päpftliher Stuhl, päpftlice Regie: 

rung; 4) t&pracdes, Weiffagungsgott 

(bei den alten Römern, unter beilen 

Schuse der Hügel de3 Vatikans felbit 

(1) fand); 5) f. den nächſten Artifel. 
+RBaticDänifche Bibliothek, v. gr. I., Bü: 

cherfaal, =» Sammlung des Batifans, 

päpftlicher Bücherfaal ıc. (im fogenanns 
ten Vatican, f, den vor. Art., befind« 
lich, und ſehr reich an alten Handichrifs 
ten, befonders aus dem Rache der Got: 
tesgelebrfamfeit zc., zugleich aber auch 
der Ort, an welchem jich die foftbare, 
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einzig (höne und ſeltene Sammlung 
alter Kunſtwerke des Pinfeld und Mei— 
fels ıc. in beiondern Gälen, mit den 
berühmten, fogenannten £ogen und Stan: 
sen des Raphaels ıc. hinreihet ıc.). 

„Raticinien, v. gr. I. — Weiffagungen, 
Vorherfagungen ıc. 

„Vaticiniren, ». gr. I. — 
mweiffagen , prophezeien ꝛc. 

tVatinianiſcher Has, o. l. bitterer, tödtlis 
ber Haß (rührt von Vatinius, einem 
frehen £äfterer und erklärten Feinde 
des Cicero ber, mofür ibm dieſer Den 
zulegt fprüchmörtlich gewordenen Haj 
der Römer zuzog ic.). 

Ba tout, fr. — 1) es gilt Alles; 2) der 
ganze, den ganzen Sag, Einfag, alles 
Geld (das im Spiele ausgeſetzt oder ge— 
balten wird; f. auch Va baname. 

„Bauda, rufl. — Waller. 

„DBaudenville, fr. — 1) Vierthaler, ⸗Thals⸗ 
lied ıc. Caus Val oder Vau de Bir 
in der Normandie, von dem ehemaligen 
Volks- und Liederdichter, Baſſelin, eis 
nem launigen Walfmüller, herrübrend); 
2) Volksdichtung, -ſtück, Liederfpiel ; 
3) Gaſſen-, Etraßenlied, »bauer. 

„Baurien, fr. — Taugenihts; Tagdieb, 
liederlicher Gefelle ıc. 

++ Baurhall, urd. eng., 1) Name cin 

roßen Luſtgartens bei London am der 
Ehemfe, wo befonders in den Sommer⸗ 
abenden ZTonfpiel, Tanz, ſchöne Br» 
leuchtung ıc. zu finden il, aud die 
rößere Welt bäufig binwandelt; 2) 
Fchling», Kehr-, Grupptan; (nad 
englifcher Art); 3) £uft:, Vergnügungs:, 
erfirenungsort ıc. 

trBarel, ic. fr., Name eines Salymaf 
fes in Lothringen, wovon 16 ein Mud 
oder 12 Pariſer-Seſter geben. 

+HBVärball, »balla, nrd. eng,, 1) f. Baur» 
ball; 2) f. Walhälla. 

„BD. c., f. Verbi caufa. 

„B. el., f. Vir clariffimus. 

„DB. d.,f. Volente do. 

„B. d. M., f. Berbi divini Minifter. 

tteetönen, v. fpan., Name eines chenta« 
ligen Volfsftammes am Ebro in Era. 
nien, mo zunächft die Celtiberier anfäs 
‘fig waren. Das Kraut oder die Plan» 
ze Betönica (auch Pſychoͤtrophon ae» 
nannt, weil es an falten Drten wächſt) 
ſoll feinen Namen von den Veetenen 
baten, weil fie deifen Eigenſchaften zus 
erſt fennen lernten und den erfien & 
brauch daven machten). 

„DBeetor, I. — 1) Führer, Fuhrmann; 2) 
Reifender (der gefahren wird; f. zu— 
gleich Radius vecter). 

ffVeda, gall., 1) Name des Kriegs:Bor« 
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vorberfagen, 
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tes der alten Gallier und Frieſen; 2) 
was Vedam oder Wedam. 

Vedam, hindoft., Offenbarungsbuch der 
Hindus, indiſches Glaubensbuch (münd⸗ 
liches Ueberlieferungsbuch der Brach⸗ 
manen oder Braminen, wie es Brama, 
der Geſetzgeber der Hindus, zum Theil 
von Gott ſelbſt ſoll erhalten haben. Die 
beſagten Prieſter laſſen dieſes Buch nicht 
zur Kenntniß des gemeinen Volkes kom— 
men ie.). 

Dedänta, oſtd., ungefähr was Gärchya 
(i. d. Wort). 

rBeddah, oftd., Name eines wilden, in 
Wäldern und von der Jagd lebenden 
Volkes im Innern von Geplon. 
Vedette, it. fr. — 1) Schau», Spähe⸗ 
wace; 2) Reiterwache, »fchildwache. 

Bedetted, v. v. — 1) Schilder: Wacht« 
bäuschen; 2) Echaufiübchen, »Thürm« 
chen, Fernfichten (3. DB. in Gärten an« 
ebracht). 

Bedius, was Vejuͤpiter. 

Vedu, hindoſt. Name eines Andachts⸗ 
buches der Hindus, woraus ſie des 
Morgens einige Stellen leſen. 

Veduͤte, v. it. — Ausſicht, ländliche Ge— 
gend, Landſchaft. 

— holl., Schwarzerde, Brand» 
rafen. 

Beerding, nieder. tfch., 1) '/, Mark (Bres 
men’fhe Münze zu etwa 10 fr.); 2) 
Bierloth Gewicht oder 2 Unzen (f. aud) 
Vaͤrding oder Vierding). 

Veerling, niedr. tfch., Bierling, Viers 
teld- Schilling (eine Silber-Blechmünze 
der Stadt Hamburg von 1336 mit 5 
aufgeprägten Thürmen und einem Nefs 
felblatte in der Mitte des Thors. Pier 
folher Münzen machten ehemals einen 
fogenannten Gölidus aus). 

Begaria, fpan. — 1) Gerichtöbezirk; 2) 
Stadtaeriht, Dberamtei ıc. (f. auch 
Bicaria). Ä 

Veget, v. 1. — 1) grünend; erfrifcht, 

eftärft, belebt; 2) frifch, munter, ges 
*5 lebhaft ıc. 

Degetabilien, v. I. — 1) Erds, Pflan- 
zengewächſe, Pflanzen; 2) Pflanzen» 
fpeifen. 

Begetabilifh, v. I. — pflanzig, pflan: 
zenartig, erds, pflangengewächjig, Pflans 
jene (in Zufammenfegungen, 3. B. ves 
getabilifches Leben ıc., Pflanzen:Leben, 
:Gäure, -Stoff, »Keich ı€.). 

‚Degetatiön, vo. I. — Gewächs-, Plans 
zentrieb, Pflangenwachsthum, » wuchs, 
» leben ıc. 

Vegetatid, v. I. — 4) treibend, belcbend, 
wachfenmachend, triebfräftig; 2) wach» 
fend, aufwachfend, grünend c. » 
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„Vegetiren, v. I. — 1) grünen; 2) wach: 
fen, aufmwachfen, erftarfen, gedeihen ; 5) 
4 Pflanzenleben führen, unthätig bin: 
eben ıc. 
„Vigabin, it. — Abendgefellfchaft, Kränz⸗ 
e 


chen. 

Veh, Vebe, ⸗werk, v. tich. fr., 1) Grau⸗ 
werk (Felle von einer Art ſibiriſcher und 
tatariſcher Eichhoͤrnchen, die auf dem 
Rüden grau und am Bauche milchmeig 
find; 2) Bauchpels (von einer Art Her» 
melin ;df. auh Behwamm). 


„Vehement, v. I. — heftig, aufwallend, 
hitzig, feurig , ungefümm ıc. ß 

„Vehemenz, v. I. — Heftigfeit, Aufwals 
lung, Hitze, Feuer, Gewalt, Unge- 
ſtümm ıc. 


„Vehikel, v. I. — 1) Fuhrwerk; 2) Bebelf, 
Gelegenheit® », Hilfsmittel, Keite, Zus 
führungs =, Befdrderungsmittel. 

„Vehmgericht, v. alttih., Freigeding, 
Blutbann, Geheime, Hals», Blurge- 
richt (ein in Weſtphalen im Mittelals» 
ter entftandenes, durch ganz Teutſch⸗ 
land verbreitet geweſenes, ſehr firenges, 
verborgened Gericht gegen geheime oder 
mächtige Verbrecher. Der Vorſitzer 
(Dberrichter ) defielben hieß Freigraf, 
und die Beifiger nannte man Gtuhls 
berren und Freifchöppen oder. Sreirich» 
ter. ‚Die Sitzungen felbft wurden in 
geheimen, unterirdiichen Gewolben ge- 
halten, und auch bier auf der Stelle 
die Verurtheilten zumeilen unfchuldig 
und aus bloßer Gewaltthätigkeit gerich- 
tet ıc. Auf dem Bergfchloffe in der 
Stadt Baden (:Baden) findet fich noch 
ein folches, tief in Felfen gebaueneg, 
großes, mit langen, fchmalen Gängen, 
niedern, engen Kerfern, einer Gerichts» 
ftube und Richtftätte (zum a... 
fen) verfehenes Gemdlbe , deſſen Haupt» 
eingänge fieinerne Thüren haben, die 
dur einen gemeinichaftlihen an der 
Wand binlaufenden Eifenzug gegenfeis 
tig fich Öffnen und fchliehen laffen, wäh» 
rend die Worgeladenen und vor dem 
Gerichte fib Stellenden oben in Ge: 
bäude durch einen Drebhafrel und eine 
brunnenähnliche,, tiefe Grube im dieſes 
ſchreckliche Gemölbe ans und 
fofert durch jene Gänge und Thüren zu 
ihren Richtern —— wurden. Un—⸗ 
ter Kaiſer Friedrich dem Dritten und 
Maximilian dem Erſten, oder von der 
Mitte bis zu Ende des I5ten Jahrhun— 
derts, wurden jedoch zur Ruhe und 
Ehre der Menfchheit dieſe höchſt ver 
worgenen und fchaucrlichen Gerichte ab: 
gefchaftt. 
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tWehmpätte, d. alttfh., Gerichtöftätte, 
a 


.» — 

+Bchwam, ⸗Wamm, v. v., Bauchpelz (der 
aus lauter ee von Hermelinen 
oder aud von fibirifchen oder tatari- 
fhen Eichhörnchen zuſammen gefegt if). 

+HDVeilchenbolz , heißt ein röthliches oder 
veilchenblaues und fchädig gefärbtes 
Holz, das fich fehr gut glätten läßt und 
su Zifchlerarbeiten häufs benugt wird. 
Es fommt größtentheild aus Gunana in 
Südamerila, und führt aucd den Nas 
men Poliranders» oder Purpurholz. 


„Beille, fr. — beiliger Abend (vor einem 
Feſte; in der römifchen Kirche). 

— (St. Veitd:) Tanz, was Tarans 
tıjm. 

+Beiüpiter, l., Unglüdss, Wehegott; 
Teufel (fabelhafter Gott bei dem alten 
Römern). 

„DVelament, v. I. — 1) Bededung, Deds 
mantel, Vorwand, Scheingrund; 2) Bes 
lohnung, Verehrung; Schenkung (die 
ein Künftler für feine Arbeit erhält). 

tVelch, was Veh oder Vehe. 

WVel duo, vel nemo, I. — 1) entweder 
Zwei oder Niemand, seiner; 2) lieber 
nichts, als halb. 

+ Veleda, celt., Name einer Jungfrau, 
welche bei den alten Gelten oder Zeuts 
fchen in fo großem Anfchen fiand, daß 
fie felbft für eine Göttin gehalten wur: 
de (Taeitus, Staͤtius ı0.). 


tBelinpapier, v. I. fr. Agupt., 1) Weichz, 
Fein: Haut:Schreibwad; 2) Tungferns 
chreibwad (fehr rein und te bearbeitet, 
nach Art des fogenannten Pergaments). 

„DBelint (slid, -lit) aut nölint (lis, »lit), 
I. — fie mollen (du molleft, er, fie wol: 
le) oder nicht). 

„Beliren, v. I. — verhüllen, umfchleiern, 
bedecken, bemänteln, verbergen ıc. 


„Beliten, v. IL. fr. — leichte, fchnelle 
Wehrmänner, leute, ⸗Vorkrieger; 
GScharmüzler, Plänkler (mie fie ſchon 
die Römer unter ihren Legionen, theils 
au Fuße, theild_zu Pferde hatten, und 
auch in neuern Zeiten beim franz. Hces 
e ıc. als Leute gebraucht werden , die 
im Kriege wegen ihrer leichten Rüftung 
zu Scharmüzeln, fchnellen Angriffen ıe. 
am tauglichften find. 

4+Belltdva, was Veleda. 

„Belle et nölle, I. — Wollen und Nichts 
wollen; Willensfreiheit. 

„Delle et nölle ſuum cuique ef, I. — Ges 
der hat feinen Willen, feine Willens 
freiheit, feinen eigenen Kopf. 

„DVelleianum fenatus confultum, I. — 1) 
vellcianifcher Rathsbeſchluß; 2) velleja⸗ 


| Dellei Denk 


nifches (rdmifches) Bürgfchafts: Verbot 
für Weiber. 


„DVelleität, v. neul. — 1) ſchwacher, un. 
volltommener, ernftlofer Wille; 2) guter 
Wille ohne Kraft. 

Vellön, fpau., 1) in Kupfer; 2) Kupfer 
münze, «Geld (im Gegenfage der Plata 
oder des Gilbergeldes in Spanien). 

+Bellön, Reäle de, fpan., Kupfer » Real 
(Name einer fpaniichen Silber: und Ku 
pfermünze zu ungefähr 5 frz. Eous. 

„Velo, it. — 1) Schleier (im eigenzilichen 
und bildlichen Sinne); 2) Ergel, 3 
Schiff, Fabrzeug (uneigentl.). 

„Velocifere, fr. — 1) Geihwind:, Schacl: 
träger; 2) Geihmwind:, Schneilfahrer, 
Schneil-, Eilkutſche,-Wagen. 

„Velocipede, fr. — Schnellfuß, ⸗Füßlet, 
Eilgänger ıc. (mas Draiſine). 

„Velociſſimo, it. — ſehr ſchnell, ſehr ac. 
ſchwinde. 

„Velocität, v. I. — Geſchwindigkeit, Bu 
hendigkeit, Flugeile ıc. 

tVelon, was Velloͤn. 

„Velour, s, fr. — Sammet. 

Velour a fleurs, E — Blumen - Gom- 
met, geblümter Sammet. 

„Belour eifele, fr. — Aufmurfs-, Eder 
Sammer, aufgemorfener, gefchorener 
Sammet. 

„Velour coupe, fr. — aufgefchnittener, ge» 
riffener Sammet ıc. 

„DVelour_de cotton, fr. — Baummallens, 
Ziz-Sammet. 

„Velour figure, fr. — gemodelter Sam⸗ 
met, Bildſammet. 

„Velour frife, fr. — Strupf-⸗, Kräufels 
ſammet. 

„Velour ras, fr. — unaufgefchnitiener 
Sammet 


„Velour raye, fr. — geſtreifter Sammet. 

„Deloute, fr. — 1) fammetartig gemoben; 
2) dunfelfarbig, trüb ıc. (bei Edeläcı 
nen). 

„Deloutiren, v. fr. — fammetartig weben. 
was der Art ıc. 

+Belte, fr.,_1) fechs Pinten (älteres, 
franz. Flüſſigkeitsmaß); 2) zehn Liter 
(neueres frz. Fl. M.). 

+Belverets, eng., fammetartiger Drud⸗ 


zeug. 

kkVelvet, eng., neuere Benennung des 
Manchefierzeugs. 

„Dena, I. — Ader, Blutader, =» Gefäf 
(wodurch das Blut zum Herzen geführt 
wird, während es die Schlagadern (Ar» 
terien) aus den Herzen nach allen Tdei⸗ 
len des Körpers ſtoßweiſe forttreiben). 

„Benä feetio, l. — 1) Merfchnitt, » Def 
nung ; 2) Aderlaß, Blutläffe ıc. 


Denal Veneri 
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enäl, v. en kaͤuflich, feil; verfäuflich; „Bentrifch, v. I. — 1) holdfelig, liebens⸗ 


) befiechbar. 


enälien, v. dv. — verfäufliche Waaren, ' 


Raufmaaren. Ä 

enalität, v. l. — Käuflichfeit, Verkäuf⸗ 
ichkeit, Feilheit; 2) Beftechbarkeit. 
ena poetica, l. gr. — dichterifche Ader, 
Anlage; Dichtersader, sanlage, -kraft. 
Bendee, fr., 1) Fluß und Bezirk der 
!andfchaft Poitou (Poͤatu) in Frank— 
:eich (mo im Jahre 1793 und weiterhin 
in biutiger Bürgerfricg für und mis 
‚e: ben franz. Thron oder die Bour: 
‚ons geführt wurde); 2) +Bürgerfrieg 
uneigentl.). 

Bendeer, v. fr., 1) Einwohner der Ben» 
ee (f. den vor. Art.); 2) Königsfreund, 
Königlichgefinnter; 3) Aufrührer, Eme 
yörer (im Sinne der alten, franz. Freis 
yeitdmänner ıc,). 

endiciren, ſ. Bindieiren. 

endita, ©, it. — 1) Verkaufz 2) Kbh— 
lersſtube, n (wie die Garbonari in Neas 
pel im Jahr 1820 ihre Berfammlungss 
yrte zu nennen pflegten). 

endite, dv I. — 1) Trödel, Trödelmans 
:e (wird im Preußifchen mitunter fo 
ebraucht); 2) die Mehrheit vom ital, 
Bindita (f. den vor. Art.). 

enditiön, v. I. — Berfaufung, Veräus 
jerung. EM 

enefica, I. — 1) Siftmifcherin ; 2) Zau⸗ 
serin. 

eneficium, I. — 1) Giftmifchung , «Mie 
cherei; Bergiftung ; 2) Zauberei. 
enefieus, I. — 1) Giftmifcher; 2) Zau⸗ 
yerer, 

nen, v. I. — Blutadern, » Gefäffe. 
enenum, I. — 1) Gift; 2) Bosheit, ges 
yeimer Groll, Haß, böfe Tücke, Ber: 
Aumdung, Läfterung ıc. (uneigentl.). 
eneräbel, v. I. — ehrwürdig, vereh—⸗ 
rungswürdig. 

eneraͤbile, l. — 1) das Ehrwürdige ie.; 
2) das Hochwürdige (But oder Weih— 
od, in und auffer dem h. Abendmahle 
yei _ Gglbgn zur Berehrung ausges 
etzt). | 

eneratidn, dv. I. — 1) Ehrfurcht, Bers 
hrung, hrerbietung; 2) Anbetung 
der Maria und der Heiligen in der rd» 
nifchen Kirche; weniger als Adoras 


ton). 
enerea Cherba), I. — LZaufendfchön 
Kraut). - 


eneres, v. I. — zierliche Reden, luftige 


Einfälle, Scherze, Schwäne ıc. 
enerie, v. l. — Luſt⸗, Buhlfeuche. 
eneriren, v. I. — verehren, in Ebren 
alten, ehrerbietig behandeln, hochachs 
en Ic. » 


„Benerifches Gift, v. I. — 


„Benife, it. fr. — 


„Benos, dv. 


würdig; die Venus betreffend; 2) un« 
keuſch, geil, unzüchtig; 3) Iuftfeuchig, 
buhl te zur Zuftfeuche gebörig, das 
mit bebaftetz; bubltranf. 


„Benerifche Krankheit, v. v. — Luftfeuche, 


Buhlkrankheit. 
Luſtſeuche⸗, 
Buhlgift. 


4fVeneter, ⸗netiaͤner, v. phryg. celt., ) 


Name eines alten, phrygiſchen oder 
troianiſchen Volkes, das ſich unter He⸗ 
netus und Antenors Anführung am 
adriatiſchen Meere niedergelaſſen und 
das heutige Venedig zu gründen ange— 
fangen haben foll. Zugleich follen wies 
der die Beneter ihren Urfprung und Nas 
men don den Hinetern, einem alten 
Bolfe in Paphlagonien, haben, oder 
nad Strabo, Plinius ꝛe. mit diefen Eis 
nes und daſſelbe ſeyn; 2) Name cine 
alten, eeltifch:gallifchen Bolstammes am 
Zufammenflufe der Rhone und Gaone, 
oder in der Gegend vom heutigen 
fion ıc.» 


„Benetienne, v. it. fr. — 1) Benezianes 


ein; 2) Benezianer-Eeidezeug; 3) Bons 
del⸗Liedchen. 


„Benia, I. — 1) Erlaubniß, Genehmigung, 


Bergünfigung; 2) Urlaub; 3) Berzeis 
hung, Vergebung, Nacficht. 


„Benia ätatis, I. — Alterdnachlicht,, «ers 


laß, Mündigfprechung, Bolljährigkeitss 
Erflärung. 


„Benia coneionandi, I. — Erlaubnif zu 


predigen. 


„Denia, I. — 1) er fomme; 2) Vorlas 


dung, Borbefcheid. 


Beniell, v. 1. — erlaßlich, verzeihlich. 
"Beni ſaͤnete Spiritus, I. — Komm’ heis 


liger Geiſt ıc. (einer der älteiten Kirs 
chengefänge, der zu Anfange des 11ten 
Jahrhunderts von dem franz. Könige 
Robert foll verfertigt worden ſeyn). 

1) Venedig; 2) ge» 
blümte Benezianersfeinwand, Venezia— 
ner» Blumen : feinwand. 


tBenner, ſchwz., Fähndrich, Fahnenträ—⸗ 


er (einer Schweizergemeinde, ehemals 
mmer eine obrigkeitliche Perfon). 

n Il. — aderig, vieladerig, adern» 
rei. 


„Denta, fpan. — Schenfe, Kneipe, 
„Bentaröle, v. it. — 1) MWindhöhle; 2) 


Wind:, Wetters, Thurmfahne; 3) Eids 
feller, «Grube, Kühlgewölbe ıc. 


„Bentas, fpan., Reilegaftbäufer (die in 


Spanien einzeln und zmwifchen entlege« 
nen Drtichaften an der Straße erbaut 


ind). 
„Bentaufe,, f. Bentöfe. . 


1194 Dente Venus 


Bente, fr. — 1) Verlauf; 2) Verfchluß, 

2 Abſatz; 3) Markt, Stadt, Marltplas ; 
4) Gehau, Schlag, Holzichlag ; 5) Ver. 
faufsgebühr (in Lehensſachen). 

„Benter, I. — ı) Bauch, Magen, Untere 
leib; 2) Fuße, Schiffsraum ıc.; 3) 
Wohlleben, Böllerei, Freffen und Eaus 
fon (uneigentl.); 4) ſchwangere Frau (in 
Rechten manchmal). Ey 

„Bentrem in poffelliönem mittiren, v. 1. — 
einer Gefhmwächten oder fchwangern 
Frau den Beſitz (eines Gutes ꝛe.) zur 
weifen, einräumen, überlaffen :c. 

-+Bentia, f. Bintia, tin. ß 

„Ventil, v. I. — 1) Winde, Luft, Eins 
laßklanpe, Zugloch, Luftſperre; 2) Bolz, 
Etöpfel. 


„Bentilarion, v. I. — 1) Erluftung, 
Schwingung, Schütteluna, Worfelung ; 
2) Auseinanderfegung, Erörterung, Bers 
handlung, Betreibung ıc.; 3) Schätzung, 
Preis⸗Anſetzung, »Beftimmung ıc. 

„Bentilätor, I. — 1) Windträger, » Fühs 
rer; 2) MWindrädchen, Zuftreiniger, » 
Zieher ıc. (der Erfinder deiielben, Has 
les, ein Engländer, wendete ihn zuerft 
auf Echiffen an). i 

„Bentiliren, v. I. — 1) lüften, winden, 
Wind machen; | 
worfeln; 2) auseinanderfegen, unterfus 
chen, erörtern, verhandeln, betreiben ıc.; 
3) ſchätzen, erbfchichten, anfchlagen, 
Preis beſtimmen, anfegen; 4) bin und 
ber überlegen (mitunter). 

+Bentino, fpan., was Escudillo d’dro. 

„Bentöfe, stufe, v. it. fr. — 1) Schröpf» 
kopf, :Blad; 2) Zuge, Winde, Luftloch ; 
3) Windmonat (der 6te Monat in dem 
längft wieder abgeichafften franz. Rev. 
Kalender; er lief vom ı19ten Febr. bis 
20ften Merz). 

„Bentoufe, fr., f. den vor. Art. 1). 

„Bentrieulation, v. I. — Bauchgrimmen, 
weh, »beichwerde, :fluß. 

„Bentrieulös, v. I. — bauchflüſſig, mit 
Bauchgrimmen, «weh behaftet ıc. 

„Ventriloquit, dv. I. — Bauchredner. 

„Bentris curätor, I. — Hoffaungs-Vormund 
(der einer ſchwangern Wittme für dag 
noch ungeborne Kind nach des Vaters 
Tode beigegeben wird; Rechtsfprache). 

„Bentus, I. — 41) Wind, bemegte Luft ; 
2) Blähung; 3) Windmacherei, Auf: 
fchneiderei, Prahlerei ıc. 


4+Bienus, I., 1) Liebes: Gdttin (fabelhafte 


Göttin der Liebe und Schönheit bei den 
alten Römern, bald eine Tochter des 
maus und der Didne, bald aus dem 

eeresichaume entfianden, dann wieder 
von Uranus wunderbarlich erzeugt; ſ. 
daher auch Benus Anadyomeue, ®. 


fhwingen, fchütteln, - 


Venus A DBeracco 


Urdnia, Aphrodite und B. Bulgivaga); 
2) fiebe; 3) Morgens, Abendftern (if 
nad dem Merfur der Sonne am näd« 
ſten, vollendet feinen Lauf um dieſelbe 
in 224 Zagen, 16 Stunden und 49 Mi» 
nuten, dreht fih in 23 Stunden, » 
Minuten, um fib ſelbſt und if im 
Durchmeffer um 52 Meilen Eleiner, al: 
die Erde, oder hat 1668 Meilen in der 
Fänge, mo dieſe 1720 M. zählt. Een 
Abſtand von der Sonne belauft ſich au’ 
ungefähr 14 Millionen Meilen); 4) £w 
pfer (oder 2 ‚in der Scheidefunf:). 

tBenus Anadpomene, I. gr., Mecrentipres 
fene Liebes- Göttin (f. auh Anadpomen: 
und den vor. Art.). 


+Benusberg, v. I., 1) Daumenballen (in 


der Handwahrfagerei\; 2) Liebesbüstl 
(die obere Erhöhung an den mweibliden 
Geſchlechtstheilen). 

kVenus⸗Blãtterchen, »Blümden, v. b. 
Sinne, Flechte, Hoppe, Luſtperle ꝛc. 

Venus, mediceiſche, v. L. it. — Namt 
einer Bildſäule der Liebes-Söttin, ver 
weißem Marmor, etwa 41, Echub arıf 
(nach der Aufihrift von Kicömenes, 
Apollodörs Cohn, einem Athenicnier), 
unübertrefflich fcbön gearbeitet ; chemals 
dem Haufe Medici (Meditfchi) in fl 
ren; zugehörig und erblich anf das Gteß⸗ 
berzogliche zen Toſcana übergegangen, 
melches Dielen und andere Kuntſchäte 
in der berühmten Gallerie daſelbſt auf— 
bewahrt und den Zutritt jedem Kunf 
freunde unentgeldlich gefiattet. 


„Venus mercenäria, I. — 1) Handels-Ve— 
nus; 2) Geldmufchel (Faftanicnbraun; 
herzfoͤrmig, dick, ſchwer und 3 Zoll breit 
Man finder fie theils zwiſchen Englan 
und Norwegen , theils in den nordame 
rikaniſchen Gewäͤſſern von Penjilvanica, 
mo fie die Indianer beim Handel ſtan 
des Geldes gebrauchen). 

tBenus:Geude, v. L., Luft, Bublſeuche 

„Benuf, v. l. — fchön, fein; einnchmend, 
anmuthig, lieblich, freundlich, holdſelig. 

„BenussTempel, v. I. — Bublort, Win. 
felhaus (Bordell), Hurenfiedel, :bans. 

+Benus uränia, I. gr., 1) bimmlifde Lie» 
besgöttin (als fabelhafte Tochter des 
Uranus fo genannt); 2) bimmlifche, rei« 
ne, überfinnliche Liebe. 


„Benus vulgivaga, I. — gemeine, beram: 
fhmeifende Liebe, ⸗Wolluſt, Allmann!: 
Liebe, «Venus. 

„Beraccifen, | v. neul. — verabgaben, » 

„Peraceifiren,) fteuern, » Jollen. 

„Beraccordiren, v. I. it. — verdingen, 
verpachten,, vertragsmäßig abſchliefen 
ausmachen, verabreden x. 


Verbal⸗Ueb 


eraeitãt, v. I. — Wahrhaftigkeit, Glaub⸗ 
würdigkeit, Wahrheitsliebe. 
eradoniſiren, vd. gr. — verſchönern, 
verniedlichen , herauspuzen, ⸗ſchmücken, 
befhönberrihen. | 
ieralimentiren, v. I. — ernähren, vers 
pflegen, unterhalten, befdfiigen. 
'erandah, ind., Gerichtshalle. 

jerandi, altnrd., Göttin der Gegenwart 
(gegenwärtigen Zeit; bei den alten Stans 
dinaviern; f. auch Urda und Skulda, 
oder Nörnen). 

3erarrefiiren, v. it. fr. — in Befchlag 
negmen, Befchlag legen (auf etwas_2c.). 
erätrum, I. — Nieswurz (mas Helle: 
börus). 

Serauctioniren, dv. I. — Berfeigern, in 
Aufftreih thun ac. 

3erba, I.— 1) Worte, Wörter; 2) Zeit- 
wörter (Eprachichre). 

jerbäl, v. I. — ı) wörtlih, den Mor: 
ten nach; mortbetreffend; 2) zeitwört⸗ 
lich; 3) mündlich; 4) Wort- (in Zus 
fammenfegungen, wie zunächſt ıc.). 
3erbal: Definition, v. I. — Wortbeftims 
mung, »Erflärung, wörtliche Auslegung, 
» Beftimmung, =» Befchreibung, = Erfläs 
zung c. 

ZerbalsEregefe, v. I. gr. — Wortausles 
gung, «Erläuterung ıc. 

3erbalien, v. I. — leere Worte, bloßes 
Geſchwäz, Schönthuerei, ⸗Schwäzerei. 
zerbaͤl-Inder, v. I. — Wortanzeige,⸗ 
Anzeiger, »Berzeichniß. 
3erbäl= njürie, v. I. — mörtliche, 
mündliche Beleidigung, »Ehrenfränkung, 
Belhimpfung, Schmähung, Berläums 
dung, Läfterung. 
3erbalifiren, v. I. fr. — 1) wörtlich, 
mündlich verhandeln (Rechtsfprache) ; 
2) wörtlich aufichreiben, zu Schrift 
bringen; 3) leere, unnüge Worte mas 
ven fhön thun, fchwäzen, plaudern, 


mwäfchen. 
jerbäliter, I. — wörtlich‘, mit Worten, 
mündlich. 

zerbaͤl-Kenntniß, v. I. — Wortkenntniß 
(Gegentheil von Reals oder Sachkennt⸗ 


niß). 
3erbällhornen, ſ. Ballhorniſiren. 
zerbaͤl⸗-Proeeß, v. I. — mündlicher 
Rechtshandel,-Streit, mündliche Sach⸗ 
waltung, ⸗Rechtsverhandlung. 
zerbaͤl⸗Regiſter, vo I. — Wortverzeich⸗ 
niß (mas Verbaͤl-Index). 
jerbäl:Satisfactiön,, v. I. — mündliche 
Genugtbuung, »Abbitte. 
jerbäl » eberfegung, v. I. — mörtliche 
Veberfegung (Gegentheil von freier Ues 
—— und von Paraphräfe; ſ. d. 
ort). 


Meraci 


„Berba minitäntia, I. — 


„Berbena, I. — 1) 


„Berberatiön, v. I. 


„Berbi divini min 


„Verboͤtenus, I. 


„Derbum andmalon, um, l. 


„Berbum auriliäare, I. 
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„Berbal»Unterfchied,, dv. I. — Wortunter« 


fchied, wörtliche Verfchiedenheit, Unter» 
fhied der Worte oder in Worten. 


„Berbäl- Verweis, v. I. — mündlicher Ver⸗ 


weis. 
Drohmorte, 
Drohungen. 


„Berba non funt verbera, I. — 1) Wir 


tee find feine Schläge ( lateinifches 
Wortipiel); 2) gefilzt ift nicht geftrichen, 


geſchlagen x. (Gprüchwort). 
„Berba präferipta, 1. 


orte. 
„Berba precäria, I. — Bitte, Unfuchens» 


— vorgefchriehene 


worte. 


„Berbarricadiren, v. it. fr. — vermachen, 


verfchanzen, verrammeln, vers, umzäus 
nen x. 


„Berbafeulum, I. — Sclüffel-, Hands» 


fhubblümchen. 


„Berbäfcum, I. — Himmelbrand, Wolls, 


Wulfraut, Dfierkerze. 

ifentraut (oder was 
Libandtig, womit die römifchen Herolde 
(Feeiälen) und deren Vorftcher, die Pas 
terpaträten (Ober = Herolde), wenn fie 
den Krieg ankündigten, Bündniffe 
fchloffen 2c., getrönt wurden) ; 2) Weihe 
pflanze, straut (mas fonft bei den alten 
Römern heilige Kraut hieß, A. 2. 
Porbeer, Myrthe, Oelzweig ıc., obgleich 


nur uneigentlich). , 
— 4) Streihung, 


Peitfehung, Geifelung ; 2) Schwingung, 
Deu (3. B. des Lichts, der 
u 


„Berbi eauſa, sgrätia (v. c. v. g.), I. — 


zum Beifpiele ( B.). 
ſter, l. 
Worts. 


— Diener des 
göttlichen 


„Berbös, v. I. fr. — mwortreich, »breit, » 


framig, meitläufig, gefchwäzig, weit« 


fchmeifig. 
„Verbörum obligätio, I. — mündliche Ver» 


pflihtung, Verabredung, Verſicherung 2c. 


„Berböfe, I. — wortreich, mweitläufig 2c. 
„Berbofität, v. I. f 


I. fr. — Wortbreite, Rede 
feligkeit, Geſchwäzigkeit, Weitſchweifig⸗ 


keit ıc. 
— woͤrtlich, dem Wort 
nach, von Wort zu Wort‘ ıc. 


„Berbum, I. — Wort, Rede-, Beitwort. 
„Berbum activum, I. — thätiges, wirken- 


des Zeitwort, Thatzeitwort. 

gr. — un⸗ 
leiches, abweichendes, unregelmäßiges 
eitwort. 
— Hilfszeitwort 
(4. B. haben, fern). 


„Berbum depöneng, I. — Wechlel:, Kebrs, 


BwittersZeitwort (zum wirklichen Thun ; 
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0 3. börtor, ich ermahne ; lat. Sprach⸗ 

ehre). 

„Verbum frequentativum, I. — Wieder—⸗ 
holungs⸗, Verbfterungs-Zeitwort (z. B. 


haudern, trödeln, Handel-, Verkauf 
treiben ꝛc. ). 
„Verbum imperſonaͤle, I. — unperfönlis 


‚ches, fächliches Zeitwort (z. B. ed has 
gelt, es fchneit, es windet 2c.) 

„Berbum intranjitivum, I. — nicht über» 
achendes, nicht überleitendes, felbfimwirs 
kendes Zeitwort (3. B. laufen, ſchrei⸗ 
ben, rechnen, zeichnen -ıc.). 

„Berbum medium, I. — Mittelzeitwort 
(3. B. begegnen, anfahren, verweilen, 
verfleinern.ıc., im guten oder eigentli- 
chen und fchlimmen oder uneigentlichen 
Sinne). _ 

„Derbum neutrum, I. — Zuftandszeitwort 
(3. B. ſitzen, liegen ıc.). 

„Berbum pafivum, I. — Leidenss«, Bes 
zugs-Zeitwort (4. DB. geliebt, verfannt, 
unterdrückt, gehaßt, verfolgt werden). 

„Verbum reciprocum, I. — Wiederholungss, 

urücfdeutungssZeitwort (4. B. ich bes 
* —— er naͤhert ſich, ſie raufen 
ich ꝛe.). 

„Verbum tranſitivum, l. — übergehendes, 
überleitendes, übertragendes Zeitwort 
(3. B. ehren, lieben, entehren, haſſen, 
verachten“ ıc.). 

„Derchameriren, fich, v. fr. (charmer) — 
ſich verlieben, vernarren. 

„Berchamerirt feyn, v. v. — verliebt, bes 

zaubert, vernarrt fenn. 

„Berclaufuliren, v. I. — über und über 
bedingen, einfchränfen, mit Zufägen 
verfchen, ringsum Bedingungen anhäns 
gen, «Vorbehalte machen, auf Aber fi» 
gen ıc. 

„Verd' antique, it. fr.,2 f. Vert antiaue, 

„Berde antico, it., nebft dem Weis 


tern. 

tVerdef, tſch. niederl., Schiffsſtockwerk, 
Schiffsboden (zu 2. 3. 2c., je nach der 
Größe der Schiffe). 

„Derdeftilliren, v. 1. 4) vertrönfeln 
laffen; 2) vergeuden, ⸗ſchwenden, durch⸗ 
bringen. 

„Derdet, fr. — Kupfergrün, Grünfpan 
(mad Bert de gris). 

„Berdeur, fr. — 1) Laubgrün; 2) Saft⸗ 
triebzeit (Zeit, da der Saft in die 
Bäume tritt); 3) Munterfeit, Lebbafs 
tigfeit, Regfamkeit (eines Menſchen). 

„Berdict, v. I. — Spruch, Enticheidung 
(4. B. eines Schwurs Gerichts). 

+tBerding, was Vaͤrding. 

ttBerdro, ruf., Name eines rufiichen 

lüſſigkeitsmaſſes zu etwa 13 Parifer 


inten. 


Vere Veri 


„Serenda, l. was Veritrum. 
Veretrum, l. — Scham, Geſchlechtslhellt 
(männliche oder weibliche). 
+Berfehmen, alttich., 1) vorladen; 2) ban- 
nen, verbannen, des Landes vermeilen. 
+Bergäddern, v. altfrf. (Figäder), 1) mi 
einem Gadder verfehen; 2) Zulammer: 
trommeln (Wehrieute, daß jte ih jum 
Aufe, oder Abzuge fertig machen). 


+Bergabddirt, v. altfrf., verieben, ausın 
rüſtet, bevorrathet (3. B. mit den nlı 
tdigen Waaren). ; . 

„Vergaloppiren, ih, v. it. fr. — 18 
übereilen, verlaufen, verfoßen, verin 
ren, verrechnen. 

tVergänten (verquänten, oder vom |, 
quänti, wie hoch ?), verfteigern, im Anl 
fireich verfaufen (zur Bezahlung der 
Gläubiger). 

+Pergättern, f.. Bergaddern x. 

„Berge, fr. — 1) Ruthe, Gerte, Epic. 
ruthe; 2) Meßruthe; 3) Schmungkan: 
ge (an einer Uhr); 4) Wagirange (un 
einer Schnellmage) ; 5) Etrafe, id. 
tigung (uneigentl.) ıc. i 

+rVergee, fr., Name eines franzäilicen 
—— zu 240 Schuh (am einige 

rten). 

„Bergette, fr. — 1) Bürfie, Kleidern 
Kehrbürfte; 2) Bürſtenhaar, «fcheitl; 
3) fhmaler Pfabl (Wappenfunde). 


+Bergichten, altt., befennen, eingefieben. 

„Bergilien, v. I. — Siebengeſtirn, Glud⸗ 
benne (was Plejäden). 

„Bergiren, v. I. — fich neigen, finten, 
fchren, lenfen. 

—— fr., Hanf⸗Leinwand (von Abbe 
ville). 

+Birgobbet, altgall., Kriegsbefchliger, 
gebieter, ⸗oberſter (der vom dem altıs 
Galliern aus den Druiden gemäll! 
wurde und mährend eines Krieges u 
böchtte Gewalt in Händen hatte). 

„Berbafeliren, v. fr. — vergeuden, MT 
ſchwenden, leichtfinnig durchbringen *. 

„Berbppotbeeiren, v. gr. — verpfündn, 
als, zum Unterpfand verfchreiben; Mr 
unterpfanden. 

„Berificateur, I. fr. — Beglaubiger, Br 
fäter, Bewaͤhrer. 

„Verification, v. I. — Bewährung, dr 
— Beurkundung, Beftatigung 

ekraͤftigung. 

„Verificiren, v. I. — bewähren beglaudi⸗ 
en, beurkunden, für echt erklären, I 
ätigen,, befräftigen. 

+Berillon, fr., Glasſpiel ( Tonmerken 
von 8 oder 9 Gläfern, das mit 2 übel 
zogenen Stäbchen gefpielt wird). 

„Berinterefiren (ch), d. I. fr. — DM 


Dat Merm 


zinfen, Bing geben (aus einem Darles 
ben 28.); 2) Zins abmerfen, einbringen. 
verisäbel, ſ. Veritable. 

jeritable, I. fr. — wahrhaft, -haftig, 
wahr, echt, aufrichtig; rechtichaffen. 
‚eritablement, fr. — gewiß, wahr, wahre 
haftig, zuverläßig, wirklich, in Wahre 
beit, in der That ıc. ; 
eritas oͤdium päarit, I. — Wahrheit 
bringe Haß, «macht verhaßt. 

terite, fr. — 1) Wahrheit; 2) Aufrichs 
tigteit; 3) Treue, Natur (in der Mar 
erei). 

jerfäbeln, v. niedertich., 1) verloofen; 
2) anweiſen, vertheilen (nach dem bes 
ftimmten Antbeile). 
serfaufs:Punetatiön, v. I. — Verkaufs⸗ 
beftimmung, »bedingung. 

erklärung, »Elärung, v. nicderttfch., 
Geefchadenserhärtung, -darthuung (eids 
liche, eines Schiffers und feines Schiffs⸗ 
volks vor Gerichte, worüder ihm fodann 
an die Haverei ein Zeugniß zum Scha— 
den: Erfag ausgeftellt wird). 
jerlägs:Artifel, v. I., Verlagsſtück, e, 
swaare, ren, «buch, «bücher 2. 
jerlicent(ir)en, v. l. — verfteuern, vers 
abgaben, verzollen. 

jerlicitiren, v. I. — verfleigern, in Auf⸗ 
ftreich bringen ꝛc. i 

jerlieg, ließ, altefch., Gefängniß, Mord» 
gewölbe, -keller (in den Raubfchlöffern 
des Mittelalters). , 
jerlutiren, v. I. — verftreichen, verfits 
ten, verfchmieren x. 


jermaledeien, p. I. — vermwünfchen, ver» 
fluchen (was Malediciren). . 
jermarchandiren, v. I. fr. — verhans 


deln, umfeßen, verjüdeln. 
jermarfchandiren, f. Vermarchandiren. 


sermeil, I. fr. — 1) dunfelfleifchroth, 
hochroth; 2) vergoldetes Kilber, = ges 
ſchirr; 3) Zinnobergrund; 4) Wurm: 
net; 5) eingelegte Arbeit, Schnörfels 
werf REN in und von edelm Er» 
je ꝛe.). 
ermicelli, it. — 4) Würmcdhen; 2) 
tDrabts, Faden-Nudeln (feine, italies 
nifhe oder fpanifche Nudeln; kleine 
Art Maccaröni, welchen man auch die 
Beftalt von Schneden, Linien, Stern⸗ 
chen ꝛc. giebt und die in Franfreich und 
Teutfchland häufig nachgemacht werden). 
ermiculãr, v. |. — mwurmartig, » fürs 
mig. 

ermiculithe, v. I. gr. — Wurmftein, = 
verfieinerung (was Helmintholitbe). 
ermillon, I. fr. — ı) Würmcden; 2) 
Zinnober, -»fand (mit Weingeift oder 
Harn bereitet); 3) Schminke, Roth; 
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4) Rothe (einzelner Gefichtstheile; z. B. 
der Lippen, der Wangen ꝛc.). 

„Bernäl, v. I. — lenzig, frühlingsmäßig, 
sum Frühling gebörig ꝛc. 

„Dernegligiren, v. I. fr. — vernachläßi⸗ 
gen, verfäumen, verlicderlichen, ver» 
wahrlofen ꝛc. 

„Bernegligirt, v. I. — vernachläfigt, ver. 


fäumt x. 

„Berneglifhiven, »fchirt, ſ. Vernegligis 
ren ıc. 

„Bernegoeiren (zeirt), v. I. fr. — vers 
— umfegen ꝛc. (sbandelt, umge⸗ 
etzt). 

„Bernegofiren, -ſirt, f. vor dieſem. 

„Bernegotiiren, ⸗tiirt, v. I. — verhandeln, 
umfegen 2c. (shandelt, umgeſetzth. 

+PBerniscopäl, I. fr. amr., wohlriechendes 
Harzoel, merikanifher Firniß, Wohle 
geruch-Firniß. 

„Verole, 1. fr. — Luſt-, Buhlſeuche, ⸗ 
krankheit (auch Naͤpolis-Uebel (Mal de 
Naples) von den Franzofen genannt). 


+tBeromäanduer, v. gall., Name eines als 
ten, gallifhen Volksſtammes, der in 
der heutigen Picardie anfäßig war, und 
deffen Hauptort, Augufa Veromanduds 
zum, da, wo jegt St. Quintin ficht, 
gelegen war (nah Cäfar und Plinius). 
„Derönica, I. — 4) Grundheil, Ehren» 
preis (Pflanze); 2) ttweiblicher Vor⸗ 


name. 

tBerönifhe Erde, v. it., Berggrünerde, 
sftaub (zerſtübtes Berggrün, das bei 
— in Ober-Italien, gefunden 
wird). 

„Berpaliffadiren, v. fr. — Verpfählen, 
Verbollwerfen, Verzäunen, mit Spiß« 
oder Schanzpfählen verichen ıc. — 


+Berplatinen, v. fpan., mit Goldfilber, 
Weißgold (Platina) überziehen. 

„Derpönen, v. I. — ſchwer verbieten, bei 
geſetzlicher, fcharfer, barter, fchwerer 
Strafe unterfagen, verbieten. 

„DVerpönt, v. v. — fcharf verboten ıc. 

1erponding, holl., Güter:, Grundfteuer. 

„Berprocefliren, v. I. — verrechten, mit, 
durch Nechtöhändel verfchleudern, ver- 
lieren , durchbringen (fein Geld, Vers 
mögen). 

„Verproviantiren, v. I. — 1) auf den 
Meg, die Reife ausrüften, mit dem 
röthigen verfehen,, verforgen; 2) bes 
mundvorrathen, belebensmittelu. 


— mit Queckſilber verſetzen 

rze).. 

„Verrier, fr. — 1) Glasmacher ; 2) Glass 
händler; 3) Gläſerſchrank. 

rVerrillon, ſ. Verrilon. 

tBerromanifiren, »mantiren, v. I. fpan., 


Dan Der 
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verabenteuern, verrittern, verliebesges 
fhichteln. _ 

„BVerroterien, v. fr. — Glaswaaren, «pers 
len, =forallen ıc. (f. auch Raſſaden). 
„Berrucaria, I. — Gonnenwirbeilfraut, 
Warzentraut (was Heliotröpium, 1). 
+Bers, v. I., 1) Zurückkehrung, Umkeh⸗ 
zung, Wendung, Ummendung; 2) Fur⸗ 
che, Reihe, Zeile; 3) Abfag, Schnitt, 
Abſchnitt; Soruch (bibliicher) ; 4) Reims 

fag, :zeile, Gedichtzeile ıc. 

„Verfal:Buchfiaben, -Lettern, v. I. fr. — 
Abſatz-, Adichnitts:, Groß:, Anfangs» 
Buchſtaben ıc. 

„Berfatil, vo. I. — 1) wendbar, beweglich, 
ientbarz; gemandt, geichmeidig, ſchnell; 
2) unbeftändig, veränderlih, wankel— 
müthig, flatterbaft, wandelbar; 3) ums 
gänglıch, geichig. 

„Verſatilität, v. I. — 1) Wendbarkeit, 
Beweglichkeit, Lenkbarkeit, Gewandtheit, 
Geſchmeidigkeit, Schnelligkeit; 2) Unbe— 

ſtandigkeit, Unbeſtand, Veränderlichkeit, 
Wankelmüthigkeit, Flatterhaftigkeit, 
Wandelbarkeit ic.; 3) Umgänglichkeit, 
Geſelligkeit. 

„Verſchameriren, ſ. Verchameriren. 

„Berfchamerirt ſeyn, ſ. ebd 

tBerfellen, v. I., im Stück, Einzelnen 
verfaufen (f. auch Perinriren). 

„Berficolor, I. — 1) verfchiedenfarbig, 
fchillerig; 2) Imeizüngler, Zumünder, 
Maulredner, Achielträger ıc. 

„Berficulus, l., f. Verſikel. 

„VBerfifer, I. — Reituler, Reimſchmierer, 
Versmacher, Tichterling , Versler (im 
niedrigen, verächtlichen Einne). 

„Berjification, v. I. — Reim:, Versbau, 
bildung, -kunſt. 

„Verjificator, I. — Reime, Verskünſtler, 
sverfländiger, Reims, Bersbaufenner ıc. 
(im beffern Einne); Reims, Versſchmied, 
bauer (im Scherze). 

„Verhifieiren, v. I. — 1) Reime, Berfe 
machen, bilden; reimen, reimkünſteln, 
in Reime, Verfe bringen, feßen; 2) den 
Reimbau, die Reims, Verskunſt verfteben. 

„Verſikel, v. 1. — Redeglied, Abfag, Zeile, 
Vers, Eprud. 

ttVerſine, v. it., Name eines Frucht: 
maßes in Savoien zu etwa 42 fra. Pfund. 

„Verſio, I. — 1) Wendung, Kebrung, 
Wandelung, Ummandelung ; 2) Ueber: 
fegung (befonders in cine alte Sprache; 
f. auch Traductiön, 2). 

„Verſio in rem, I. — 1) Verwendung jur 
Sache, zum angegebenen Zwecke, Hin: 
einverwendung; 2) nügliche Verwen— 
dung, Nuganmwendung. 

„Verſio interlineaͤris, I. — zmifchenzeilige 
Ucherfcgung. 


Berrot Berfiv ins 


Verfio in u Vert de H 


Verſio in utilitätem, I. — nũtzliche Be. 
wendung, Nuganmındung, Der 


mendung. 
„Beritön, o. I., ſ. Berfio, befonders 2). 
„DBerliren, v. I. — 1) umgeben (mit co: 


was), bedeuten, beichäftigt fenn ; desti 
: fen, befangen ſeyn (in ctmas) ; 2) & 

fahr laufen, auf dem Spirle fichen. 
„Berjirt Geyn), v. I. — bemandert, fan 

dıg, erfahren, geübt, gewandt ıc. (fen: 


„Verſo, ir. — 1) Kcım, Bers, Reimiar 


sjeile; 2) Seite, rehte Eeite (beim 
Zub) ;3) Kehr⸗, Kückſeite (eınes Schat 
blatts); 4) Vogelfimme; 5) Drt; © 
Gelegenheit; 7) gegen; 8) füglich, e 
fhidt, erwunſcht ıc. 

„Verſo fülio (foglio), I. it. auf dx 
Rück⸗, Kehrſeite, auf dem Kchrblatır. 
auf der folgenden, nahfichenden Sem 
(dem Eou oder Debet im Handlungs 
buche; ſ. auch Reeto fölio). 

„Berfortiren, v. it. fr. — bevprratber 
ausruien, mit den nöthigen Waare:: 
gattungen verjehen. 

„Verſo fciolto, ir. — ungebundener frei 
Reim, Vers, Freircim, svers (oder dus 
eilffpolbige, ungereimte Verdsmag du 
Italiener, befonders im Trauerfpiele). 

„Verſo fdrucciolo , it.  glitichender, 
gleitender Rem, Vers (mit 3 gleichler⸗ 
tenden Endungen; 5. B. lebende, fr: 
bende; bıgige, wigige Rıchtungen, Dis 
tungen ꝛc.). / . _ 

+Berfie, ruf., Name eines rufüfce 
Weg: oder Feldmaßes von 1500 Aridi: 
nen oder 1 ruſſiſche Meile; (glei 33w 
rbeinl. Fuß; oder 3504 engl. Ed 

leih 2, engl. Meile; oder 547 fri 
oifenz; oder */, teutfche Meile (20 I 
nuten Wegs)). . 

„Berfur, v. I. it. — Umfag, Abfag, Ur- 
ihlag (von Geld oder Waaren). 

„Verjuriren, v. Il. it. — ab», umieser, 
umfchlagen ıc. (Geld, Waaren ıc.). 

„Verſus memoridles, I. — Gedäctnif» 
Denfreime, =verfe. nn 

„Verſütus (bdömo), I. — liſtig, abgeführt, 
verfhlagen 22.5 Gpigtopf, Edall, 
Schelm ıc. 

„wert, f. Verte, Bertätur. 

„Bert antique, fr. — 1) altgrün; 2) bla}: 
grün; 3) Leimſtein (ſehr geſchätzte War 
morart, von der die Alten zu Eäwla 
und andern Bauſtücken ıc. häufig ©:- 
brauch machten). 

„Bertätur, I. — man fehre, wende un 
(3. B. das Blatt). 

„Bert de gris, fr. — Kupfergrün, Grün: 
fpan (was Berdet). 

„Bert de Hongrie, fr. — umgariide 
Grün. 


Vert dem Veſicar 


iert be montague, fr. — Berggrän. 
ert de vefjie, fr. — Blafen:, Harns 
rün; Weg:, Kreuzdorn⸗, Stechdorn⸗ 
'arbe (mas Nerprun). 

erte, I. — kehre⸗, wende um (3. B. 
as Blatt). 
ertebrite, v.l. — Gelenk, Wirbelbein« 
tein, ⸗verſteinerung. 

erte fi pläcet (v. f. p.), I. — kehre, 
vende beliebig um (3. B. das Blatt). 
erter, I. — Wirbel, Gipfel, Scheitel. 


— v. l. — ſcheitel-, ſenk-, loth⸗ 


echt. 

ertical- Kreis, v. I. — Scheitel Kreis 
Sternkunde). 

ertieal⸗rinie, v. I. — Scheitelſtrich, 
ſchnur (linie), ſentrechter Strich (ſenk⸗, 
cheitelrechte Linte), Lothrichtung. 
erticaͤl-Punkt, v. l. — Wirbel-, Schei⸗ 
elpuntt ( Strich, der ſenkrecht aufs 
Haupt fällt; ſ. auch Zenith). 
'ertical:Winfel, v. I. — Scheitel, Loth-⸗, 
Rechtwinfel (welcher entfteht, wenn zwei 
jerade Linien einander dDurchfchneiden). 
iertiren, v. I. — 1) umfebren, ummens 
den 2c.5 2) Überfegen (in eine andere 
Sprade). 
'ertönica, fpan. l., was Betönica (f. auch 
Veetoͤnen). 

'ertumnälien, v. I., Gartengottes:Fefte 
welche von den alten Römern im Des 
ober unter mandherlei Opfern an Erſt⸗ 
ingsfrüchten dem Vertumnus zu Ehren 
3efeiert wurden). 


zertuͤmnus, l., 4) Garten (und Wein» 
verge:-) Gott; 2) Gott der Jahreszeiten, 
„8 Jahreswechſels, der Veränderlich⸗ 
!cit (wird als cin leicht befleideter Jüng⸗ 
ing, mit Gras, Blumen oder Kornäbs 
ren begränzt, und in der cinen Hand 
rüchte, in der andern cin Gartenmeſ⸗ 
er oder Füllhorn haltend, abgebildet; 
5) Taufendfünftler, Wandelblatt (meil 
Bertumnus nach der Fabel aus Liebe 
‚ur Pomdna jede Geſtalt und unter ans 
dern Die eines Gärtners, Schnitters, 
Weinlefers ıc. annahm); 4) verliebter, 
serfchmigter Schelm ; 5) Unbeftändig- 
'eit (ald Sinnbild). 


jerochmen, f. Verfehmen. 
erwältungsbrandhe (=branfche), v. fr. — 
Bermwaltungszmeig, stheil. 
efänia, I. — Wahnfinn, Aberwig, Geis 
tesabmeienheit, Verrücktheit, Unfinn. 
— l. — Blaſe, Harnblaſe; Gallen⸗ 
laſe. 

'efteantia, I. — Blaſenmittel, blafens 
iehende Heilmittel. 

eſicaria, I. — Judenkirſche (mas Halis 
acabus), 
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ET Be 


„fer. 

„Veſieulaͤr⸗Soſtem, v. I. gr. — Bläschen 
(bıldungs) = Xchre, Lehrgebäude (Bläs- 
den jind wefentliche Beftandtheile trieb⸗ 
Eräftiger Körper und namentlich ift die 
Zunge aus einer unendlichen Menge 
zufammengefest, auch befichen die Düns 
fie aus lauter hohlen Bläschen und bil« 
den fib unser dieſer Geftalt durch ihr 
Auffteigen zu Nebel und Wolken, oder 
großen Maffen folher Bläschen). 

ttVeſno, trf., Name eincs türkiſchen Ges 
wichts zu Aleppo in Syrien. 

„Veſper, I. — 1) Abend, Abendzeit; 
2) Abend:, Nachmittags » Gottesdienft, 
sGeber; 3) Abendglocde. 

„Beiperäl, v. I. — Abendandachtsbuch. 


„Veſoer-Brod, v. I. — Abende, Nach⸗ 
mittagsbrod , »Effen. 


„Veſper-Glocke, v. v. — Abendglode 
(f. auch Ave Maria, 2, 3). 
Veſper⸗Lection, v. I. — Abendleſung, 


sporlefung, Abend⸗, Nachmittags = Ans 
dacht, » Betrachtung (Über einen biblis 
fhen Abfchnite und die damit verbuns 
_ Auslegung x.; f. auch Summaͤ⸗ 
rien). 

„Beipern, v. I. — abendbroden, das Abends, 
Nachmittagsbrod eifen, fondern, Son 
derbrod effen (was bei den Stalicnern 
das Marenden oder vielmehr Merenden 
heißt; f. dieſen Art.). 


„Veſper⸗Prediger, v. I. — Abend», Nach⸗ 


mittags: Prediger. 

„DBefpertiner, v. 0. — Abendlefer, »vors 
lefer, sbeter, sandachthalter; Nachmits 
tagsprediger (an einigen Drten). 

„Belperzeit, v. I. — Abend, Abendzeit 
(f. auh Ave Maria, 2,3). 


+ Dea, I., 1) Tochter des Satuͤrnus und 
der Ops; 2) Göttin der Jungfraufchaft, 
oder Keufchheit und Ehrbarfeit; 3) 
Schutzgöttin der Häufer, oder des ches 
lichen und bürgerlichen Lebens (ihr war 
das ewige Feuer gebeiligt, das die Pries 
fierinnen ihres Tempels zu unterhalten 
hatten. Verfehlte fich eine von ihnen, 
während des Dienftes, gegen das Ges 
lübde der Keufchheit, fo wurde fie les 
bendig beerdigt; f. auch Peftälin); 4) 
Name eines Wandelfterns, der 1807 
entdeckt wurde, und in 3 Jahren 8 Mo— 
naten feinen Lauf um die Sonne voll: 
endet; 5) f. zugleich Ops. 


rrRefa, l., Mutter des Caturnus und 
Gattin des Uranus ; Schweſter der Ops; 
die aber felbft auch Tellus oder Erbe, 
nach der Fabel, heißt. 
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+4 Beftälin, v. l., 1) jungfränlihe Pries 
fierin der Veſta (Tochter des Satuͤrnus); 
Das Drdensgelübde und Amt einer fols 
chen Jungfrau (mit 6 bis 10 Jahren 
ermwählt) währten 50 Jahre. Ihre Ans 
zahl belief ſich von 4 bis zuletzt auf 20. 
Numa führte fie in Kom cin; ihren 
Urfprung aber nahmen fie bei den Tro— 
janern, wo fie das Palladium in Ver: 
wahrung hatten. Sie fianden bei den 
Römern in ——— Achtung, 
trugen lange, weiße Gewänder mit feuer: 
farbenen Schleiern, erfchienen Öffentlich 
unter — der Faſces (f. dieſes 
Wort) und genoßen unter andern das 
große Vorrecht, daß, um ihrentwillen, 
verurtbeilten Miffethätern, wenn ſie 
unterwegs auf folche fließen, das Leben 
geſchenkt wurde; dagegen ſiehe oben, 
was bei Beta, Saturns Zochter, Ziffer 3) 
bemerkt worden; 2) Bild eines tugend⸗ 
haften Srauenzimmers. ; 


„Belle, fr. — 1) Unters, Brufitleid, Leib⸗ 
füd, Bruſttuch; 2) Kleiderübermurf 
(beim italienifchen Frauenzimmer). 

„Bekiärium, 1. 1) Kleidergeld; 2) 
Kleiderfammer; 3) Bühnekleidung, » 
anzug ıc. 

„DVeftibule, I. fr. — Vorplag, -halle, «hof, 
sfaal, Eingang, Hausflur (bei Pracht: 

ebäuden, Schlöffern ıc. mit einer auf 
reiftiehbenden Säulen ruhenden Bedes 
dung). j 

„Defiigia me terrent, I. — die Fußtritte 
oder Zußfiapfen fchrecden mih ab (fie 
gehen alle eins, feiner auswärts, fagte 
der Ichlaue Fuchs in der Fabel zum 
tranfen Löwen, der ihn zu ſich in die 
Höhle einlud und wie andere auf Diele 
Art erhafchten Thiere gleichfalls abwür—⸗ 
gen wollte). 

„Deiigien, v. l. Sußftapfen, -tritte; 
Epuren, Merkmale, Sennzeichen. 

„Deftigiren, v. |. — nachfpüren, sforfchen. 


+RBeftipoline, fr., Name eines leichten 


Wollenzeugs von Beauvais, der auf 


beiden Seiten rauh if. 

„Veſtra res ägitur, I. — das geht euch 
an; das iſt euere Sache ıe. 

+4 Belup, v. I. it., 1) feuerfpeiender Berg 
— Neapel; 2) Stürmer, Feuers 
opf (uneigentl.). 

„DVeterän, vd. I. — 1) alt, ehrmwürdig, aus⸗ 
gedient; 2) Altkrieger; 3) Altichüler; 
) Altmeifter (erprobter, verdientir, er: 
ahrener Mann in feinem Sache; alter, 
ehrwürdiger, ausgezeichneter Gelchrter, 
Gefhäftsmann, Künfter ıc.). 


„Deterinär, v. I. fr. — thierarzncilich, 
sarzneifünftlich, thierärztlich. 


Bererinär-S DBerire 
„Beterinär» Schule, v. v. — Thierarzmei. 
fchule 


„Beterinärius, I. — Rofs, Tbierarzt. 

„Veternus, «um, I. — 1) Trögbeit, Fanl- 
beit, — 2) Waſſerfucht (mit: 
unter). 

„Veto, I. — 1) ich verbiete, verwerfe «3, 
bin dagegen, mwillige nicht ein; 2) "er: 
bietung, Berwerfung, Mifbilligung, Ber: 
neinung ; 3) Verwerfungsrecht (im Hin: 
icht gemifler, amtlicher Anträge, Be: 
chlüſſe ꝛer, Die 3. B. ein König von 
Frankreich, wenn fie zum Geſetze Toktıı 
erhoben werden, zu verwerfen das Rs 

‚hatte. Auch in jolen fonnte eim ji 
NReichstagsbote Mirch fein Veto (liberum) 
dieß oder jened hemmen und rüdgängis 
machen. Bei den alten Nömern fam 
dieß Recht den Volksvorſtehern (= Tri: 
bunen) gegen die Ratbes(Genäts:) Be: 
ſchlüſſe zu). 

„Veto liverum, I. — 1) freies Verboet; 
2) Sreiverbots=, Freiverwerfungs- Recht 
(der ehemaligen polnifhen Reichstags. 
boten; f. Beto, 5). 

— was Vectoͤnen. 

„Vetoͤnica, ſ. Betoͤnica. 

Rettel, v. l., 1) altes Weib, Müttercher; 
2) fchlechte Weibsperion, Menge, unzad- 
tige Dirne, Gafenmenid. 

„Det. Teft., f. Vetus Teftamentum. 

Vetturg, it. — Mieth-, Lohnkutſche. 

Vetturino, it. — Mieth-, Lohnkutſcher. 

„Vetus teſtamentum, I. — alte Bunde. 
ſchrift, en Guſammen 52. 

„Vexa, I. — Pladerei, Hudelei, Zundthi— 
gung, Aufbürdung ıc. (f. pro redimen: 
da vera)? , 

„Veratiön, v. l. — 1) Pladerei, Hudelc, 
Necterei, Foppung ıc.; 2) Belästigung 
Befhwerung, Ermüdung, Abmattung 
3) Kränfung, Hinderung, Bedrüdung x. 


„DVeratörifh, v. I. — pladend, ſoppend, 
neckend, budelnd; beläſtigend, frün: 
tend ıc. 

„Verir- Beer, v. I. — Spaß-, Ned- 
Entlcerungs: Becher (der mit 2 SHebern 
verfehben und über cine gewiſſe Höbe au 
füllt, dis auf den Boden ausläuft). 

„BerirsBrunnen, v. v. — Ned:, Blass, 
Eprig =» Brunnen (der aus 2 fchirien, 
bald mit Waller angefüllten Möhren, 
wenn man in die eine bläst, aus ker 
andern Wafler ausftößt; fegt man aber 
ab, fo wird man aus jener beiprißt). 

„Berir:Dofe, v. I. gr. — Spaßbüchſe 
Neckſchachtel. — 

„Vexirerei, v. I. — Neckerei, Plackerei, 
Hudelei, Quälerer ie. 


Vexrir⸗K Bibra 


exir⸗Knopf, v. I. — Nabel, Stech⸗ 
nopf (der den unfundigen Herausneh⸗ 
ner der Nadeln ficht). 

exir⸗Spiegel, v. 1. — Ned:, Zerr⸗, 
Fratzen-Spiegel. 

exir⸗Stuhl, v. v. — Ned, Pfeifchen⸗, 
Wind-Stuhl. 

ezier, arb. trk., 1) Laſtträger, Gtüge ; 
Interfiüger; 2) Staatsgewaltner, «warth, 
rath (des türtifchen Kaifers); 3) Ges 
valthaber, Hochgebieter (MWürdename 
ver türkiſchen Palcha’s oder Bafla’s, 
. B. von Kumilien, Servien, Albaͤ⸗ 
ıien ie.). 

teziersäthfem, arb. trk., Großftüge, ⸗ve⸗ 
ier, Großmwarth, gemalthaber (Gerichts=, 
Schatz-, Kriegsobervorficher bei der türs 
tifchen Regierung). 

ezier⸗Azim, mas Vezier Aethſem. 
ezier-Kiaͤhja, arb. trk., Großvezierds: 
Statthalter. ' 

jeziersKübbe, arb. trf., 1) Banflaftträs 
zer, Banffiüge, =vezier; 2) Staatsrath 
des türkifchen Kaifers). 

I, gr., f. Verbi grätia, 

J. ĩ. ſ. Vide infra. 

zi, l. — 1) mit Gewalt; 2) zu Folge, 
in Kraft, kraft, laut, gemäß, vermöge ıc. 
ia, I. — 1) Weg, Straße; 2) Mittel, 
Art; mittelft ꝛe. 

zia, l. it. — 1) Weg, Straße; 2) über, 
durch (bei Faufmännifchen Verfenduns 
zen); 3) von binnen, weg, fort. 

ia Appia, l., f. Uppifche Straße. 

ti abſolutionis, I. — kraft, vermöge 
yer Losiprechung ıc. 

i adjudicatiönis, I. — laut, fraft, vers 
nöge der Zuerfennung, Zuurtelung. 

sa erüucis, I. — 1) Kreuzesweg; 2) 
Kreuze, Kreuzigungs: Hügel, Schädelberg 
wohin die Gglbgn in der Leidenswoche 
hre Betfahrten befiellen). 

ia fäeti, I. — 1) auf dem Wege der 
That; 2) durch Thathandlung, Thät—⸗ 
ichkeit ; gemwaltthätig, eigenmächtig. 

ia regia,»i. — 1) königliche oder Kö: 
1i9g8:Ötraße; 2) Haupt:, Heer:, Hoch-, 
tandftraße. 

taticum, I. — 1) Wegzehrung; Reife: 
jeld, Zehrpfennig; 2) legte Delung ıc. 
in der römifchen Kirche). 

iatörium, I. — Wegmeſſer, Weg, Mei: 
en⸗, Poflzeiger. 

ibilia, 1., Weg, Reifegättin, Göttin 
ver Reiſenden (damit fie unterwegs 
————— nach der röm. Fabel—⸗ 
ehre). 

ibratiön, v. l. — Schwingung (federkräf⸗ 
igerKörperz z. B. einer geſpannten Saite). 
ibrations-Syſtem, v. I. gr. — Lehrge⸗ 
äude, Lehre von den Schwingungen 
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(3. B. der Schallfortpflanzung durch 
die Federkraft der — 
„Vibriren, v, I. — ſchwingen, Schwin⸗ 
gungen machen, ſich zitternd bemegen ıc. 
tBica (e) pöta, I., die Uebermwindende, 

Bemächtigende ; 2) Eiegesgättin (mag 
Bietdria,2); ihr Sohn war, nach der 
— Dieſpiter (Tagesvater) oder Jüs 
iter). 

„Viear, v. I.,f. Vicaͤrius. 

„Vicaria, I. it. fpan. — Gerichtsbezirk, 
Oberamtei; Stadtgericht (in Spanien 
und beiden Sieilien ſo benannt). 

„Vieaͤrias operas präftiren, v. I. — Stell⸗, 
Amts, Pfarrverweſers Dienfie verſehen 
(mas Bicariren). 

„DBicariät, v. I. — 1) Amtsvermweferei, 
verwaltung, Stellhalterei, -vertretung; 
2) Amtsverweſersſtelle, Pfarrverfeberct, 
spermweferei; Helferei; 3) bifchöfl. Ober: 
gerichts- Verwaltung, -Verweſerei (bei 
den € anan). 

„Dicarilfi)reen, v. Il. — eined Andern 
Stelle verfehen, vertreten, ficllvertres 
ten, =halten, den Amts», Pfarrverweſer 
machen. 

„Vicaͤrius, l. — Gtellvertreter, Stell⸗, 
Statthalter, Amts-, Piarroerwefer, «vers 
ſeher, Hilfsprediger, Pfarrgehilfe ıc. 

„Dice, l. — 1) ſtatt, anftatt, fürd, an 
Jemand Statt, an der Stelle ıc.; 2) 
Unterfnedht, -hausknecht. 

tVBice⸗ Admiral, v. I. arb., Fürd⸗, Unters 
Admiral, »Flottenführer, »Geeoberfier. 

tPice-Eanzler (Kanzler), v. I., Zürds, 
Unter:Kanzler »&iegelbewahrer ; 2) Uns 
tergroßlehrer, Unterfanzler, Fuͤrd-⸗Hoher⸗ 
ſchulherr, ⸗Großlehrer. 

„Vice⸗-Capitaine (tään), I. fr. — Fürds, 
Unter: Hauptmann. 

„Bicecömes, I. — f. Vicomte. 

„BicesEonful, v. I. — Unterhandelsrichs 
ter (Gechandel). 

„Viee⸗Director, I. — Fürde, Unter » Bors 
fieher, «Gefchäftsleiter, Amts», Mathe, 
Gerichts:, Gefchäfts-Statthalter ıc. 

„Bicedom, v. I. — 1) Stadtratheoberer, 
:hauptmann, =vorficher (in Mainz); 2) 
Kaftenvogt; 3) Stiftsamtmann, Biss 
thumsvogt, = hauptmann, diſchöflicher 
Gerichtsftatthalter; f. auch Vizdom und 

Vidame. 

„Bicedom: Amt, v. v. — 1) Stadtraths⸗ 
Borftand, = Vorficherei; 2) Kaſtenvog⸗ 
tei; 3) GStifsbeamtung, » Amtei, Biss 
thumsvogtei ıc. j 

„Dicegerens, I. — Unterführer, =leiter, 
Fürdvorſteher, Statthalter (erzbiſchöfl. 

ebenamt in Rom). | 

„BicesKönig, v. I. — Fürd⸗, Unter:fd: 
nig, SURIERRINLER 
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„Bice» Legat, us, VvV. v. — Furd [7 Unter» 
a :Gefandter. 

„Bice-Prälident, v. I. — Unter: Vorfas, 
Obwalti, DOberrathd- Statthalter, Raths⸗ 
Unterhaupt ac. 

„Biceprefetto della Propaganda, it. — 
Fürd-, Untervorficher der Bekehrungs⸗ 

‚ anftalt (in Rom). 

„Bicrfimatiön, v. I. — Aus, Entzwanzi⸗ 
gung (Looſung und Hinrichtung des 
20fen Mannes von einer treulofen, ver» 
brecherifhen Wehrmannichaft; f. auch 
Decımation und Eentefimatiön). 


„Bicefimiren, v. I. — aus-, entzwanzigen, 
den 20ſten Wehrmann (durchs Loos 
und als Mitverbrecher) hinrichten. 

„Bi ceſſidnis, l. — fraft, vermöge, laut 
der Abtretung (3. B. eines Schuld» 


brief3). 

— v. l. — Unter⸗Statt⸗ 

alter. 

Viees vertreten, v. I. — ſtellvertreten, 
die Stelle (eines Andern) verſehen, fürd⸗ 
amten, amtsvermwelen ıc. 

„Vice verfa, l. — umgekehrt, im umges 
kehrten Falle. 

„Vieia, l. — Wilden (Hülfenfruct). 

Wicinal⸗Weg, v. I. — Seitens, Neben», 
Nachbar: Weg. 

„Bicifim, I. — 4) wieder, sum; 2) wech. 
ſelsweiſe; gegenjeitig. 

+Picogne, fpan. fr., 1) Schaffameel (von 
Peru in Amerika); 2) Schafkamkcels 
Molle (zimmtfarbig und die feinfte zu 
Tüchern ıc.). 

„Bi evactus, I. — mit, durch Gemalt, 
gewaltfam gezwungen. 


„Bi commifliönis, I. — laut, kraft, vernids 
e Auftrags, 

„Bwomte, fr. — 1) Unterrichter, Amts», 
Gerichtsfiatthalter (zu den Zeiten der 
fränfifchen Könige folche, die an der 
Grafen und Richter Statt das Gericht 
begten); 2) Fürds, Unter», Nachgraf 
(ein bloßer Ehrenname in England und 
Sranfreich, wodurch diejenigen, die ihn 
führen, den Rang unmittelbar nach den 
Grafen und vor den Freiberren (Baro⸗ 
nen) haben). 

„Bicomte, fr. — Unters, Nach, Furd⸗ 
graffchaft (Güter eined Vicomte x.). 


„Bietima, 1. — 1) Opfer, Schlachtopfer; 
2) Großopfer (von gefchlachterem Vieh, 
das die alten Römer mach erbhaltenem 
Giege den Göttern —— pfleg⸗ 
ten, und zum Unterſchiede von Hoͤſtia 
(Kleinopfer), oder auch einem folchen, 
das man vor dem Feldzuge brachte). 

„Rictöria, I. — 1) —* 2) *FSieges⸗ 
göttin (fabelhafte der alten Römer, als 


Vidi 


junges Frauenzimmer mit einem ker 
beertrange ıc. abgebildet). 

tVictoriatus (numus), l., Siegesmürx 
(altrömifche Eilbermünze, aub Au. 
närius genannt und mit Der &Eiegei: | 
göttin, oder der Koma und einem Imei: 
Ipänner bezeichnet). 

„DVietoriös, v. I. — jiegreich, ſieghaft. 

„Bictorifiren, o. l. — 1) fiegen, den Eir 
erhalten, davon tragen; 2) fiegfeiern, 
froblocten, Siegesfeſt halten. 

„Bieruälien,, v. I. — Lebensmittel, Ei 
maaren, Mundvorrath. 

„Vietus et amictus, I. — Nahrung um 

m: 

Bieunja, ſpan., j 

+Bieunna, (pan., ) mas Vicogne. 

„Bid., f. Vide, Videatur. 

„Bidame, fr. - 1) Bisthbumsongt, ham! 
mann, bifchöflicher Gerichtsfrattbalter 
2) Gtiftsichensträger (in Frankreich 
f. auch Vizdom). 

+Bidar, altnrd., Gott der Werfchwiegen: 
heit (Ddins Sohn, nach der fcandına. 
pifchen Götterlehbre). 

„Vide (w.), 1. — 1) fiche;s 2) fiede», 
fhlage nach (im Buche 2c. Eeite ir 
viel ce.) 

„Videatur (vid.), I. — man fche, de 
merke, beachte (die oder jenes). 

„Vide infra (v. i.), I. — fiche unten (im 
Buche, Hefte ıc.). 

„Wide pagina (v. p.), I. — fiche auf der 
Seite (die und die Seite des Buches, 
Hefts ꝛe.). 

„Vide füpra (v. ſ.), I. — ſiebe oben (im 
Buche, Hefte ꝛc.). 

„Videtur, I. — Mees ſcheint, dünkt, be 
das Anfchen ;_ 2) Gutachten, » dunker 
Meinung, Anficht. 

„Vidi, l. — 1) ich habe es gefeben, durd 
gefchen (gef.; 3. B. eine Schrift); : 
Erlaubniß, Druderlaubniß, » genche» 
Ran. ; 3) Unterfcrift. 

Vidiaͤniſch, v. it., flügeläbnlich, »färmis 
(3. B. Ader, Neroe; dem Florentine 
Arzte Bidius nachbenannt). 

„DVidimatiön, v. I. — Beurfundung, Bes 
alaubigung (gerichtliche). 

„Bidimiren, vo. I. — amtlich durdichen, 

erichtlich beurfunden, beglaubigen,, be» 
fätigen. 

„Vidimirt, d. I. — durchgefeben, biglan- 


bigt. 

„Ridimirte Eopie, v. I. — bealaubi 
Abfchrift. = r 

„Vidimus, I, — 1) wir haben es gefchen 
durchgefehen; 2) Beglaubigungsickein, : 
zeugniß ; beglaubigte Abfchrift. 

„Vidit, I. — 1) er, fie bat es gefeben. 
durchgefeben (gef.); 2) Erlaubnis, Dre: 


Victoriat | 
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rlaubniß; 3) Beurkundung, Befätis 
ung, Unterfchrift. 

idua, l. — Wittwe. 

idualitium, I. — Witthum, Wittwens 
Interhalt (fandesmäßig ausgefegter). 
iduätus, I. — Wittwenftand. 

iduus, I. — Wittwer. 

iens ca, fr. — komm' ber, hieher ! 
iesdevat, boll., *, Scheffel (12 V. ges 
en einen Sad, oder beinahe 1'/; Bers 
iner Scheffel). 

ierding, bolt. tfch., 4 Loth oder ?/, Marl 
f. auch Varding und Veerding). 
iernfel, ndrtich., */, Malter (zu Mainz 
‚at das Viernfel 4 Kümpfe, und der 
tumpf 4 Gefceid ıc.). 

ierpaß, tfch. frz., Vierzug, -eck (altes 
Fınjchluß = und PVerzierungszeichen auf 
Münzen, und bei manchen Handwers 
en ein Viereck, das auf oder in ein 
ınderes Stück paft; mit 3 Bögen, Züs 
‚en oder Ecken heißt es Dropap). _ 

if, fr. — 1) lebendig; 2) lebhaft, frifch, 
eurig, hitzig; 3) fein, reizbar, heftig; 
nunter, thätig, far, eifrig, ſcharf ꝛc.; 
) robes, offenes Fleiſch; 5) Baumfernz 
») Würfel (eines Säulenfuffes). , 
fel, v. I. — Halsdrüfengefchwulft (bei 
Iterden). 

Bigan, fr., ungefrastes, grobes Mans 
eltuch (aus dem Languedocfchen). 

iget, f. Veget. 

igilant, I, fr. — wachſam, aufmerkfam, 
‚mfichtig, forgfältig ıc. 

'gilanz, v. I. — 1) Wachfamteit, Aufs 
ierkſamkeit, Eorgfalt, Fleiß; )Klauen⸗ 
tein (des Kranichs; Wappenfunf). 
‚atlany = Schein, v. I. — Gorgfaltss, 
Heachtungsfchein (bei Lehens-Erneue— 
ungen). 

gilarius, neul. — Morgene, Andachtss 
»ecker (in den Klöftern ein Möuch, der 
ie andern zur Morgenandacht auf: 
seht, wenn er nicht felbft eines Weckers 
edarf). 

gilie (elien), v. I. — 1) Nachtwache; 
) heiliger Abend; 3) mächtliches Klo— 
ergebet,, nächtliche Andacht, Seelen: 
ieſſe; Mette (für das GSeelenheil der 
3erftorbenen in der röm. Kirche gehal⸗ 
en). 

gilteen, v. I. — machen, wachſam, 
ufmerkffam ſeyn, Acht haben, Sorge 
ragen, fcharf, fleißig beachten, im Aus 
e balten ıc. 

gintivir, l. — Zwanzigermann, »berr, 
— (Mitglied des Zwanziger—⸗ 
mts; ſ. Zzunaͤchſt). 
aintivirät, v. I. — Zwanzigeramt (dad 
ber Münze, Gewicht und Maß an eis 
igen Orten die Aufficht hat), 
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„DBigna, it. — 1) Weinberg; 2) Lands, 
Lüſthaus Cbefonders mit einem Weine 
berge; im Römifchen). 

„Vigne, fr. — 1) Rebe, Weinrebe, ſtock; 
2) Weinberg; 3) Lands, Luſthaus (haupt« 
fächlich von einem Weinberge unigeben, 
wie im Römifchen). 

„Vignette, fr. — 1) Weinblatt; 2) Riers, 
Sinnkupfer, Druckzierrath, VBerzierungs: 
bildchen, 
Titel- oder Inſchriftblättern ꝛe.); 3) 
Schild, Schildkupfer, Aushängſchild 
(auf Waaren, z. B. Taback). 

tVigogne, ſ. Vicogne, 1) 2). 

„Vigoͤre commiſſionis, I. — kraft, vermö— 
ge (höhern) Auftrags. 

„DVindre referipti, I. — kraft, vermöge 
(höhern) Beicheids, Befehl. 

„Bigorös, v. I. — kräftig, kraftooll, 

„Vigoröoͤſo, it. ftarf, lebhaft, lebens» 
kräftig, voll Lebensfraft; er muns 
ter, rüftig, nachdrücklich, tapfer, friich, 
herzhaft, wader ıc. 

„Vigoureux, fr., was Wigorös. 

„Bigoureufement, fr. — kräftig, kraftvoll, 
nachdrücklich, wader, tapfer ıc. 

„Vigueur, fr. — 1) Kraft, Lebenskraft, » 

ülle; 2) Stärke, Xebbaftigkeit, Rüjiigs 
eit, Tapferkeit; 3) Nachdruck, Kraft 
fülle ꝛc. (in der Schreibart). 

„Bilain, fr. — 1) ſchmutzig, Farg, filzig; 
arfig, unflätig, häßlich; niedrig, 
chaͤndlich; 2) unabrichtbar (Falfncrei); 
3) gefährlich; 4) unadelig, bürgerlich, 
gemein; 5) ringerungsmäßig, ringhals 
tig (Münzmefen; ehemals wurde Dis 
lain, 8, in der Einheit und Mehrheit 
auch als Kingerungsmaß überhaupt ges 
braucht). 

tBilema, trf., was Ülema. 

„Vilidris conditiönis, l. — geringerer Art, 
Befchaffenheit; geringeren Standes. 
„Billa, l. it. — 1) Landhaus, «gut (bes 
fonders nach altrömifchem Geichmade 
und von der koſtbarſten Bauart, mit 
herrlichen Wohnungen, Gpeifefälen , 
Säulengängen, Badezinimern, Garten 
anlagen ie. verfehen ; manche der neuern, 
‚titalienifchen Landhäufer in und um 
Rom, fo wie im Napolitanifchen, Tofs 
eanifchen, Mayländ’fchen ıc. find in je— 
nem Gefchmacfe angelegt und geben das 
Große, Reiche und Schöne des verfchüt- 
teten 2c.. grauen Alterthums oft fehr 
glücklich (im Kleinen) wieder ; 2) Meye⸗ 

rei, Meyerhof. 

+Billän, it., Name einer Art Baummolle 
aus der Levante. 

„Ville, v. 1. it., f. Billa. 

„Ville frontiere, fr. — Grenzftadt. 

„Villeggiatüura, —— wohnung, 


Vigna 


Stock, Buchdruckerſtock (auf 
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aufenthalt, ⸗ſidelei; Sommer⸗, Herbſt⸗ 
—— (eines Italieners und beſon⸗ 
ders eines Vornehmen auf ſeinem Land⸗ 

ute oder Landhauſe). 

„Bi mandäti, I. — kraft, vermdge (herr⸗ 
ſchaftl. oder landesherrl.) Befehls, Ver⸗ 
ordnung; kraft erhaltenen Auftrags, 
Vollmachtsbriefs ıc. 

+PBiminal, v. I., Weidenhügel (einer ber 
7 Hügel des alten Roms). 

„DBinaigre de quatre voleurs, fr. — Vier: 
räubereflig, Pefteflig (aus Raute, Gal- 
bei, nennt: ünze und Lavendel 
bereiteter Weineflig, um bei anftedens 
den Krankheiten oder in. Peflzeiten dar: 
an zu riechen, auch denfelben in den 
Mund zu nehmen. Bier Räuber follen 
fich deflen bei Ausplünderung eines vers 
pefieten Drts bedient und Dadurch ge= 
fund erhalten haben; woher die Benens 


nung). | 
„DBinaigre de rouge, fr. — Schminfs 


Eſſig. 

„Binaigret, fr. ruf. — 1) Sauer⸗, Effig: 
peife, gericht; 2) Mifcheflen (von 
achs, Zwiebeln, Kartoffeln, Gurten, 
Knoblauh, allerlei Fiſchen, Gemüß, 

Sf en Del; ein Zieblingseflen der 
uffen). 


tBinalien, v. I., Weinfefte (die zu einer 

‚ reichen Weinlefe (nach andern bei der 
Weinprobe im Monat Mai und Gep: 
tember) dem Jupiter zu Ehren gefeiert 
wurden). 

„Binca, I. — Einns, Inngrün. 

„Dineetöricum, I. gr. — Pfeile, Schwals 
benwurz. 

„Vinctur, v. l. — Binde (der Wundärzte 

um Verbinden). 

„Vinenliren, v. I. — binden, feffeln; vers 

flichten, verbindlich machen. 

„Vinculum, I. — Band, Feſſel ıc. 

Vineulum jugale, I. — ebeliches Band. 

I Bindelicien, v. I., 1) Inn» und Lech» 
Gegend; 2) Baiern (im engern Sinne, 
oder die Landfchaft zwifchen Rhätien 
und Nöricum). 

„Vindicatiön, v. l. — 41) Rachenehmung, 
Rächung; 2) Schügung, Rettung, Vers 
theidigung, Befreiung; 3) Anmaßung, 

ueignung, Zurückforderung ; rechtliche 
nfpruchsklage, Eigenthumsanfprache. 

„Vindicatio, v. I. — rächend, firafend, 
beftrafend ; rachfüchtig. 

„Vindiciren (fi), v. I. — 1) Rache neh» 
men, rächen, beftrafen; 2) fchügen, ver: 
theidigen, erretten, befreien; 3) anfpres 
chen (als fein Eigenthum), ſich anmas 
gen, ——— für das Seine ausgeben, 

urückfordern (als Eigenthum); f. auch 
endiciren. 


Vindicta Violata 


„Vindieta, I. — 1) Rache; 2) Ahadan, 
Strafe; 3) Rettung; 4) Befreiungt., 
Entlaffungs = Ruthe (momit röm. Eik 
ven, die ihre Freibeir erhielten, vn 
Prätor aufs Haupt gefchlagen murkn). 

„Bindicta privata, I. — Eelbfirade, c: 

‚in Rache, Beftrafung . auch Kaum 


iön). 

„Vindicta püblica, I. — öͤffentliche Radı, 
gerichtliche Beftrafung, Berfolgung (+ 
nes DVerbrechers). 

+Bingolf, was Winglof. 

tVingt » quatre, fr., Bierundimanı 
(Spiel). . 

tVingt⸗ un, fr., Einundzwanzig (Karte 


piel). 

„Binkulirte Dbligation, v. I. — Hair 
fchuldbrief. 

tVino amäbile, it., lieblicher Wein, {ui 
wein (wie der Muftatellermein von & 
nua genannt wird). . 

— v. I. — trunken, voll, bei 
en ıt. 

„Vinolenz, v. I. — Weinfucht; Truste: 
beit, Böllerei. 

„Vinometer, v. I, gr. — Weinmeftr, 


wage. 

+Bino feceo, it., Troden:, Stroh⸗Ven 
Lens me trockenen Weinbeeren; mi 

ect.). 

fVino tinto, it., Farbe, Zintenmwein (dr 
feirother Wein, wodurch man anden 
Weinen eine hochrorhe Farbe giebt, m 
ihn felbt zum Schreiben gebraud 
fann; wächst in Italien, Frantrıs 
Spanien ꝛe.). 

tBintia, tin, port., Zwanziger (portus® 
fifche,, befonders in Dftindien gebrius 
lihe Münze, die ältere von Silbet, 
neuere von Kupfer, beide zu 20 I 
oder 9 bis 10 fächf. Pfennig; heile 
fig ı Grofchen, oder aud ) Reaͤle 

ellon, Spaniſch; ſ. dieſen Art.). 

+Bintfi, ofid. fe.» Haubentaucher, Nast 
kopf, — ter Taucherkonig (Ber 
art auf den philippinifchen Snieln). 

+Bidla d'amoͤre, it., Liches =, Lufr 
(mit 4 Stahl» oder Meffling: and! 
Darmfaiten bezogen). 

+Bidla dibräccio, it., Armgeige, Yrati 
(mit 4 Darmfaiten und Hacker in du 
und Ton, als die gewöhnliche Geigen 
vertritt die Mittelhochkimme (W.). 

* di gaͤmba, it., Kniegeige, Klec 
aß. 

Didla matronaͤlis, gr. I. — En 

n 
Veilhen (weiße oder rörhlide Garkt 
blume von lieblihem Gerude). _. 

„Bioläta , I. — 1) die Werlegte, Deidb 
digte; 2) Geichändete, Geuothzuchtun 
SewaltiamsEntehrte ıc. 


Piolati Violi 


iolatidn, dv. I. — 1) Berlegung, Ueber⸗ 
retung, Bruch, Brechung; 2) Belchä- 
Yigung, Berwundung; 3) Entheiligung, 
Berunehrung, Entweihung ; 4) Verläum: 
dung, Belhimpfung, Ehrenfränkung , 
täfterung; 5) Gemaltanthuung, Roth: 
jüchtigung, Schändung ıc. 

iöle, d. gr. 1., 1) Beilhen; Schwanz» 
Beilchen (in der Jägerfprache ein ſchwar⸗ 
jer Haarbüfchel auf dem Fuchsſchwanze, 
von veildenartisem Geruhe); 3) f. 
Bidla di bräceio. 

iole D’amour, fr., Liebesgeige; Stahl» 
yarmgeige (mas Bidla d’amore). 
iölenfaftgeo. gr. I., Veilchenſaft. 
iolent, v. 3 — beftig, gewaltfam ; bis 
iolenter, I. $ Big, jebanenig, ungeſtümm. 
iolentum ſtuͤprum, I. — Nothzucht. 
iölenwurzel, v. gr. l., Veilchenwurzel 
weißgelblich, bitter, mit Veilchengeruch 
ind abführenden Kräften; kommt theils 
ns Toſkana (als florentiniſche Iris), 
ig von den Inſeln Eppern und Rhoͤ⸗ 
us). 

— — v. l. — Heftigkeit, Gewalt, Ges 
valtthätigfeit, Hitze, Ungeſtümm; Zwang, 
Nothzwang. 

iolet, v. gr. l. fr., Veilchenblau, » 
arbig. 

iolet⸗ Holz, v. v., f. Veilchenholz. 
iolett, was Violet. 

ioletta, it. — 1) Winzig-Beilchen; 2) 
Armgeigchen. 
iolin-Concirt, v. it., Geigenkunſtſpiel, 
kunſttönung, ⸗werk, zmeifterfpiel, ⸗Fer⸗ 
igkeitsſtück ıc. 

ioline, v. it., Geige, Oberhochgeige 
zum Unterſchiede von Bratſche (Mit⸗ 
el= oder Armgeige) und Baß oder 
Brunds, EN Untergeige). 
iolinift, v. it., Geiger, Geigenkünftler, 
fpieler. 

iolino de ferro, it. — Eifen«, Stift», 
Ragelgeige; ruſſiſche Geige (mie ein 
Jufeifen mit eingefchlagenen Stiften ge» 
taltet und mit einem Geigenbogen bes 
trichen). 

iolino piccolo, it. — Kleingeige (die um 
‚ Töne höher , als die gewöhnliche, ge» 
immt ift; faft auffer Gebraude). 
olino primo, it. — erſte Geige, Leit⸗ 
eine; erfte Bioline. 

olino principäle, it. — Haupt, Bors 
eige x. 

‚olino fecöndo, it. — zweite Geige, 
zeleit-, Begleitgeige ıc. 

iolinfpieler, v. tt., was Biolinift. 
oliren, v. I. — 1) — verſehren, 
bertreten, brechen; 2) befchädigen, ver: 
sunden; 3) entheiligen, verunchren, 
utweihen; 4) verläumben, befchimpfen, 
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läftern ıc.;_5) Gewalt anthun, uoth⸗ 

üchtigen , fhänden. 
+Biolön, f. Biolöne. 
tVioloneelliſt, v. it., 

Kleinbaſſiſt. 
tVioloncello, it. Kleinbaß,⸗baßgeige (f. auch 


Tſchello). 

+Biolöne, it, Großbaß, ⸗baßgeige, Grund» 
eige ıc. 

+8iolonif, v. v., Großbaſſiſt, ⸗baßgei— 


er ıc. 

+ghölfein, vd. gr. l., Veilchenſtein (fchie- 
ferig, grau oder braun; giebt durch 
Reiben einen Beilchengeruch von fich). 

„Biper, v. I. — Natter, Diter (bringt 
lebendige Jungen, dient als Heilmittel 
und Lecderbiffen, wenn ihr der Kopf mit 
feinem Gifte abgenommen wird. Dich 
it befonders bei der ital. Natter der 
Fall. Ihr Biß tödtet zwar Eleine Thies 
re, bei Menfchen aber verurfacht er 
blos ftarfe Entzündung, die felten ges 
fährlich oder tödtlich wird). 

„Bipers Gift, v. v. — Natters, Ditergift. 

„Biperina, I. — Matterwurz, » kraut, 
Schlangenhaupt, sFraut ıc. 

„Binerfalz, v. I. — Natters, Dtterfalz 
(ein aus der Ägpptifchen Natter berei: 
tetes, flüchtiges Salz, das unter andern 
gegen die Wirkungen des Natterbifies 

ebraudht wird). 

4Birbius, — l., was Hippoͤlytus. 

„Bir elariſſimus, I. — ſehr berühmter; 
— Mann; Mann von Ber: 

ienft. 

++Bire, xie, fr., Name einer Art Seih⸗, 
Sich» oder Beutel-Tuch von Amiens. 

„Bi rei judicarä, I. — Fraft, vermöge ab» 

eurtelter Sache, »erledigter Kechtes 


ache. 

„Direlai, fr. — Ringelliedchen, Drebges 
dichtchen, Zweireimgedichtchen (mo Die 
erftie oder zwei erften Zeilen in einem 
Reimſatze fich wiederholen). 

„Virement, fr. — 1) das Wenden, Dres 
vn 2) Ab- und Zufchreiben (der Wech: 
el; f. Scontro ıc.). 

„Bi referipti, l. — kraft, vermöge Be: 
fcheids, Befehls. 

„Zirgele, f. Birgula. ’ 

„Qirgele, willen aufs, v. I. — auf's 
Stichlein , aufs genaueie, von Grund 
aus, baarklein wiffen. 

+Pirgil (sind, Maro), v. I., Name des 
erfien unter den alten, lateinifchen Dich: 
tern; er wurde dem 15. Detober unter 
dem Eonfulate des Pompeius und Erafe 
fus zu Mantua geboren, und farb 52 
Jahre alt, als er mit Kaifer Auguft 
aus Griechenland zurückkam. Bei der 
Grotta di Paufilippo, zunächft Neapel, 


Kleinbaßgeiger , 


1206 Virgin Virtu 
* man noch die Ueberbleibſel ſeiner 

rabesftätte ıc. 
„Birginität, v. I. — Gungfraufchaft; 


Keufchheit, Unfchuld. 

tPirgouleufe, fr., 1) Glatt=, Glanzbirns 
baum (mit glatter, glänzender Rinde) ; 
2) Ölanzbirne (eine faftige Winterbirs 
ne, die wie der Baum ı) von dem frz. 
Dorfe Virgoule den Namen hat). 


„Dirgula, I. — 1) Rüthlein; 2) Striche 
lein, Haars, Beiftrichlein. 

„Pirgula divinatöria (smercuriälis), I. — 
Wiünfchelrutbe. 

„Birguliren, v. I. — 1) Rüthlein machen, 
fhneiden; 2) anftreihen; Beiftrich 
machen. 

tr Piriatus, port. I., bieß ein zweiter Ro⸗ 
mulus in Portugal und Spanien, mit 
dem die Römer 14 Jahre Krieg führ: 
ten, und über den nur Lift und Betrug 
noch etwas vermochten. Er mar an- 

/ fangs Jäger, fodann Straßenräuber, ju« 
legt Heerführer, tapferer Feldberr und 
a hartnädigfier Feind (los 
rus). 

„Biril, v. l. — 4) männlih; mwader, 
mannhaft, beberzt, tapfer, ftandhaft; 
2) Manns-, Männer: (bei Zuſammen⸗ 
fegungen); 3) eigen, fonder, einzel. 


„Birilis pörtio, I. — Mannstheil, Kopfz, 
Kindstheil (erbfchaftiicher). 

„Biriliät, v. I. — Mannheit, Mannes» 
kraft, Männlichkeit, Mannbarfeit. 

„Biriliter, l. — männlich, mannhaft, was 
der ıc. 

„Biril-Portion, v. I., f. Virilis pörtio. 

„Biril-Stimme, v. I. — Manns:, Wahl⸗, 
Eigen», Einzels, Sonderfiimme (die 
nach der Reichs- oder Landes» Verfafs 
fung, auf einem oder mebrern Nitter», 
Grafen-, oder Fürftengütern haftet; f. 
auch Euridtfiimme). 


„Biripläca, l. — 4) Männerfiillerin, » 
befänftigerin; 2) tHausfricdensgdttin 
(hatte zu Rom auf dem Palatinsberge 
ihren Tempel, wohin ſich entzweite Ehes 
leute zur Wiederausfühnung begaben ꝛc.). 

„Biritim, I. — Mann vor Dean. jeder 
allein, jedweder vor fich. 

„Birtu, 1. it. — 1) ——— 2) Kunſt, 
ertigkeit, Geſchicklichkeit, Kunſtvoll⸗ 
ommenheit ꝛc. 

„Birtuäliter, l. — vermögens:, wirkungs⸗ 
kraͤftig, der Kraft und Wirkung-, dem 
Dermdgen nach. 

„Dirtuds, zöfe, v. 1. it. — Kunft:, Tons 
meifter, Groß:, Hochkünſtler. 

„Birtuöfin, v. v. — Kunft», Tonmeiſte⸗ 
rin, Großffünftlerin ıc. 

„Birtuofität, v. I. — Kunſtfertigkeit, ⸗ge⸗ 


Yin 


ſchicklichkeit, „vollkommenheit, «„meifer: 
ſchaft, Groß-, Hochkunſi. 

„Virtus, I. — 1) Tugend, Rechtihaf: 
beit; 2) Geiftesftärte, Muth, Zapfen 
keit; 3) tTugendgöttin (der alten X: 
mer; als cine Tochter des Himmels m) 
der Wahrheit jugendlich ſchon, Iran 
und in. weißem Gemande abgebilit. 

br Tempel war zu Rom nabe an da 
empel der Ehre, To daf man za di 
fen nur durch jenen fommen fonate). 


„Virtus nobilitat, I. — die Tugend adıll 
nur innere Vorzüge adeln, erböben. 
„Birulent, v. I. — 1) giftig, anfiedm: 

2) eitermd, eiterig. bösartige. | 

„Birulenz, v. I. — Bift:, Anftecdungsit. 
Eiterhaftigkeit ıc. | 

„Bifa, it. — 1) Anblid, Sicht; 2) In 
terfchrife; Bewilligung ıc. (auf Reiſe 
fcheinen ı€.). Sun: 

„Bilage, fr. — Geſicht, Antlis, Gchdts 
bildungen. 

„Bifage folaire, fr. — 1) Eonnenantlis 
sgelicht; 2) rundes Geficht; alüdlıcı 

eſichtsbildung; 3) beiteres, offenes &v 
icht ıc. 

„Vis-aà⸗vis, fr. — 1) gegenüber ; 2) Autld, 
Hotter, Gegenüber (Fuhrwerk, in mi 
chem nur 2 Perfonen cinander ge: 
über figen können); 3) Gegen :, Dir 

el Flügel (Tonwerkzeug, 1779 erfan: 
en). : 

„Bis centrifuga, I. — Mittelpunfti:F.ich 
kraft (f. auch zunächſt V. centtir.). 

„Bis centripeda, I. Mittelpunkt: 
Strebfraft (Flich» und Strebfraft a 
die 2 genden Weltgefege, modurd N 

e 


Virtus 


Himmelskoörper in ihrer Bahn N « 
halten). 

„Bifeera, . — Eingemweide, Gedim 
werf ıc. 


»„Bifceräl: Mittel, v. I. — Darm, Eine 
weide⸗ Mittel. 
„Bifceräl = Pillen, v. l. — Eingemad« 
Darmbeilfügelhen, +» arzneilügelds, 
Darmpillen ıc. 

„Bifeofität, v. I. — Klebrigkeit. 

„Vifeount, eng. — Unter, Nachgraf (mit 
Vicomte). 

„Viſeus, I. — Bogelleim. 

Viſchnu, was Bilnu. 

„Viſibel, v. I. — ſichtbar, offenbat, ae⸗ 
genſcheinlich ıc. 

„Viſibilität, v. I. — Sichtbarkeit. 

„Bilier, v. I. it. — 1) Helmgitter, „fm 
fer sfchieber,, »fiurz; 2) Gemcr, 

üchfenmüde, Korn, Line, Abiche, 

Augennunft; 3) Abfcher, Abſtechet, © 
+ (eines Faſſes); 4) Geſicht, Yugım 
maß. 


Vis in Viſit 


is inetreiä, I. — Trägheitskraft, Bes 
arrens-, N or 

ıfiön, v. I. fr. — 1) das Gehen; 2) 
Hefiht, Erſcheinung, QTraumgeficht ; 
Finbildung, Hirngefpenft, Qräumerei 
‚uneigentl.). 

Yijlonär, f. Base 

anal; .fr. — ı) Seher, Beifters 
ſeher; 2) Schwärmer, Träumer ıc. 
tifir, was Bilier. 

ifiren, v. l. — 1) befchauen, zielen, 
richten, aufs Korn nehmen, anfchlagen 
(beim Schießen); 2) unterſuchen, abies 
ben, abitechen,, eichen (3. B. ein Faß); 
3) eins, durchfehen, beurfunden, beglaus 
bigen; 4) beabjichtigen,, Abſehen baben 
ıc. (uneigentl.). 


Bifirer, v. I. — 1) Befchauer; 2) Zie: 
ler, Abfeher, ⸗meſſer, »fiecher, Eicher, 
Gihmeifter; 3) Eins, Durcicher, Bes 
urtunder ıc. 

Ziſirkunſt, v. I. — NRidt», Abſtech-, 
Eichkunft. 

Viſir⸗Maß, v. I. — Eichmaß (obrigfeit: 
lich beftimmtes Flüfigfeitsmaß, das im— 
mer etwas reichlicher, as das Schenf« 
maß ift). 

Bifirsenthe, ⸗æſchnur, »fiab, v. I. — 
Nichte, Abftech, Eichruthe,-ſchnur, »fab ; 
Abftecher. 


Viſitaͤtio Mariä Virginis, I. — Belus 
hung, Heimfuchung der Jungfrau Mas 
ria; Heimfuchungs: Feyer, «tag (in der 
röm. Kirche). 

Rifiration, v. I. — 1) Befichtiguna, Un» 
terfuchung,, Ausfundung , Nachfuchung, 

Durhfuhung, Schau; 2) Befuchung, 
neimfuchung (der Maria); 3) Eins, 

urchficht , Amtsvrüfung , ⸗ſicht, mu⸗ 
fierung, Abhoͤr (3. B. der Kirchen und 
Schulen). 

Bifitätor, I. — Belichtiger, Unterfucher, 
Nach, Durchfuher, Ausfunder, Bes 
— Einſeher, Amtsprüfer, » mus 
ſterer 

Bıfitatörin, v. I. — 4) Unterfacherin, 
Nach-, Durchſucherin, Beſchauerin ıc. ; 
2) Gagfchauerin, Guckfrau, Karten⸗ 
fchlägerin «c. 

‚Viſite, I. fr. — 1) Befuh, Zuſyruch, 
Auferweckung; 2) Belihtigung, Unter 
ſuchung, Schau, Nachſuchung; 3) Ein-, 
Durchſicht, Amtsſchau, sprüfung, »mus 


erung. 

„Bifiten:Billet, v. l. fr. — Beſuchblätt⸗ 
chen, sgedel ꝛc. 

„Rifiten » Zimmer, v. I. fu — Beſuch— 


immer. mE 
„Bifitiren, v. l. — ren, außs, 
en, auskunden, 


durch⸗, nach», unterfu 
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Schau halten; einſehen, durchſehen, 
prüfen, muſtern, abhbren x. 

„Bis legis, I. — Geſetzeskraft, geſetzliche 
Kraft ꝛe. 

fViſlino, ſ. Rector-Thaler. 

Viſnu, oſtd., Erhaltungsgott (nach dem 
Vedam der Hindus; ſ. auch Brama 
und Rüddiren. In der Mitte dieſer 3 
po Gbtzen ſteht Viſuu. Sie 

ſind die Großgögen der erſten Abthei— 
lung als Schdefer, Erhalter und 
Zerftdrer aller Dinge). 

+Bifon, fr., amerikaniicher Dad » oder 
Sanswerber (heißt auch Mint oder 


inx). 

„wifdrium, I. — 1) Schauplatz; Sehfeld, 
— 2) Schrifthalter (mas Ter 
natel). 

„Dis präfägia, I. — Abnungs», Borge: 
fühlös, Borberfehungsvermögen. 

„Bis probandi, I. — Bemweiskraft. 
„Bit, v. l., leiſer Wind, Schleicher, 
Rizwind (des Afters). 
„Bifta, it. — 1) Anblick, -ſicht; 2) Sicht, 

Wechſelſicht. 

„Viſum repertum, I. — Beſichtigungser⸗ 
fund, Unterfuchungserfund, » bericht, 
Fundbericht (4. B. über einen getödtes 
ten, oder fonft vermundeten und verun— 
glüdten Menfchen). . 

„Bita ante acta, I. — vorher geführter 
(früherer) Lebenswandel,, voriges, vor» 
herige3 Leben. 

„Dita brevis, ars longa, l. — das Leben 
it Furz. die Kunft lang; man lebt, aber 
lernt nicht aus. 
ren: belebt, lebend, zum Leben ges 

rig. 

„Vitalität, v. l. — Lebensfähigkeit, «vers 
mögen, -kraft, stbätigfeit, swirfjamfeit. 

„Bitalitium, I. — Yebensgebalt, „untere 
halt, Leibgeding ; Ruhegehalt. 

„Bitäl: Prineip, v. I. — Grundurfache 
des Lebens, Lebensurfraft ıc. 

„Vitaͤl-Wärme, v. I. — Lebenswärme. 

„Ditamı impendere nero, I. — das Leben 
der Wahrheit widmen. 

„Vita fedentäria, I. — fisende Lebensart. 

„Bite, stement, fr. — Schnell, gefchwind, 


hurtig, raſch. 

„Vitellüs, I. — 1) Kalb; 2) Dotter, 
Eierdotter; 3) Dotterblatt, »lappe 
(Pilanzenkunde). — 

„Viteſſe fr. — Schnelligkeit, Schnelle, 
Hurtigkeit, Geſchwindigkeit. 

„Bi teſamenti, I. — kraft des letzten 
Willens, dem legten Willen zu Folge. 

„Vitex, I. — Weide, Keufhlamm (momit 
man die Neben beftet; war dem Bae— 
bus geweiht; f. auch Verbena 2). 
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„Bitia, I. — 1) Fehler, Gebrechen, Mäns 
gel; 2) Laſter. 

„Ditiid nemo fine näfcitur, "öptimus_ille 
eft, qui minimis urgetur, I. — von Nas 
tur bat jeder feine Mängel, nur der 
Aermſte nähert ſich dem Engel. 

„Ritiligätor, I. — Zänker, Brummbart, 
Murrfopf. 

„Bitiligiren, v. I. — unndthig zanfen, 
den Zänter, Brummbart machen ze. 
„Vitiligo, I. — 1) Hautfleden; Zledens, 
—— ; 2) Haarausfallen, Kahl: 

werden. 

ttVitin, v. port., 1) Name einer kleinen 
portugiefifchen GSilbermünge zu erma 
4, Er. (f. auch Vintin); 2) Name eis 
nes Flußfahrzeuges im Preuflifchen und 
Littau'ſchen. 

„Bitiöß, ds, v. I. — 1) fehlerhaft, ges 
brechlich, mangelhaft; 2) falfch, unrich⸗ 
tig; _3) verdorben, bösartig, lafterhaft. 

„Bitiofität, v. 1. — Feblerhaftigkeit, Böss 
artigkeit, DVerderbtheit ıc. j 

„Vitium, l. — 1) Febler, Mangel, Ge: 
brehen; 2) Verſehen, Irrthum; 3) 
übele, boſe Gewohnheit, Lafter. 

„Vitium canönieum, I. gr. — 1) Kirchen: 
‚ordnungsmängel, »fehler; 2) Kirchen: 
Dienfis:Bebrechen (Körpergebrechen, das 

Ja Kirchendienfte untüchtig macht). 

„Vitium grammaticäle, I. gr. — Fehler 
gegen die Sprachlehre, Sprachfchniger, 

„Vitium intenfiönis, I. — das Zuhochlins 
gen, Weberfchreien. 

„Vitium linguä, l. Zungenfehler, 
Soprachfehler, ⸗gebrechen (3. B. das 
Stottern). 

„Bitium natürä, I. — Naturs, Geburts« 
fehler, «gebrechen. 

—— obrepfiönis, I. — Berüdungss 


ehler. 

„Vitium remiffidnis, I. — das Zutieffin« 
en ıc. 

„Bitium fubs (et obs) rentiönig, I. — Ers 


fchleichungsfehler (falfche , einfeitige 


Borftellung). 

„Vitium tremuli, I. — Bitterfehler, das 
Medern beim Trillerfchlagen. Ä 
„Vitium vifibile, l. — fichtbarer, auffal« 
lender Fehler, fichtbares Gebrechen :c. 

„Vitreſcibel, v. I. fr. — vergläsbar. 
„BltreichbihitäR, v. I. fr. — Verglasbars 
it 


eit. 

„Bitrefeiren, v. 1.'fr., — verglafen, zu 
Glas fchmelzen (durchs Feuer; 3. B. 
Berg», Erjgüter). 

„Bitrifcatiön, v. I. — Verglafung. 

„Bitrificiren, v. I. — Glas machen, » 
—— in Glas verwandeln, ver— 

afen. 
„Bitrine, I. fr. — Glasfchnede. 


Vitrio Vive 


tVitrioͤl, v. l. Erzblüte, Bergarün; fu: 
pfer⸗, Scheidewaſſer, Schwefelfauerisli. 

„Bitriöl:Aether, v. I. gr., Erzblütemahr 
Guſſerſt flüchtig, entzündbar und mr 
ftarfem, durchdringendem Gerudk). 


tVitrioͤl⸗Glas, v. I. tſch. Erzblüteduni, 
sluft, Berggründunf, Schmefelfän:. 

tBitriöl-Geif, ſ. Vitridl:Gpiritus. 

—— v. l., berggrün-, erzblän 


haltig. 
*Vitriol⸗Naphtha, v. I. aſia., was Vitrül, 
Aether 


ether. | 

tVitriölsDel, v. I., Aezoel (rotbgebram: 
ter Vit ıc.). 

+PitridleSäure, dv. I., Erzblütes, Ber 
grünfäure. 

„Ditridl: Spiritus, v. l. — Bitriol:, Ety 
blütegeift (mit 27; bis °/, Waller ai 
weißes Bitriols Del Abgezogen). 

„Bitriolum, [., f. Bitriol. 

„Ditromiter, dv. I. gr. — Glaser, 
ficht:, Strahlenbrechungsmeſſer (ja ie: 
—— von Schaugläſern di 


tt Vitxuvius (Marcus Bitruvius Polir) 
b., ſchrieb 10 Bücher über die Bankıri 
ber Alten, die immer noch fehr geihitt 
find. Er lebte zu Jul. Cäfars m 
Detav. Augufis Zeiten. DR 

tVitula, I, Göttin der Lebhaftigkeit, fi: 
a. Sröhlichkeit (bei dem alten Ab 
mern). 


„Vitumnus, l., Gott des Lebendisgil 
rens (der alten Römer). 


„Bituperiren, v. I. — tadeln, übels mad: 
reden, ſchmaͤhen, fehelten, läftern. 
„Vitzdom, ⸗thum, f. 

oder Vizdom. 
„Viva, it. — er, fie, es lebe, ſoll leben 
Lebehoch. 
„Vivaͤce, it. — lebhaft, munter. 
„Bivaciffimo, it. — ſehr lebhaft, «munter. 
„Bivaeität, v. I. — Lebhaftigkeit, Mus 
terfeit 2c. 
„Divaeitt, I. fr. — 1) Lebbaftigkeit, Raw 
terfeit; 2) Feuer, Hige, Aufmallım, 
Heftigkeit. 
„Vivandier, fr. — Feldfrämer, «Linler, 
händler (Marfebenter). 
„Rivant, I. — fie leben! follen leben: 
„Vivarium, I. — Thiergarten x. 
„Bivat, I. — er, fie, eö lebe, ſoll leben; 
ebehoch. 
„Diva vöce, I, it. — mit lebendiger, lau: 
ter Stimme; mündlid. . 

„Diva vor, |. 4) lebendige, laut 
Stimme; 2) mündliche Belehrung. | 
„Dive, fr. — 1) er, fie, es lebe, fol Ie 
ben; 2) See:,' Siacheldrache; Peter 

männchen (ſchmackhafter Sechid). 


Biredom, Hidan | 


Pive-D Viz 


„Wive» Dien, fr. — bei Gott! fo wahr 
Gott lebt. 

„Vivesla joie, fr. — M es lebe die Freu⸗ 
de; 2) luſtiger Bruder, ⸗Gaſt, Bruder 


uſtig. 

„Dive moͤribus praͤteritis, löquere verbis 
präfentibus, I. — Schlicht in Sitten 
ſollſt du's mit den Alten, in der Rede 
mit dem Zeitgeiſt halten. 

„Vioderre, o. I. — Stinkthier. 

Vivification, v. I. — Lebendigmachung, 
Belebung. 

„DVivipären, v. I. — lebendig gebährende 
Thiere (welche lebendige Junge zur Welt 


bringen). 
„Bivis colöribug, I. — mit lebendigen 
Karben. 
„Vivres, fr. — 1) Lebensmittel; 2) Ber 
pilegungswefen. 
„Bivres:pain, fr. 
(Commisbrod). 
„Vivressviandes, fr. — Berpflegungsfleiid 
(Eommisfleifch). 

„Dir eredo, I. — ich glaube es kaum, 
fann es kaum glauben. 

„Birit, 1. — er, fie, es bat gelebt (fo viel 
und fo viel Jahre). 

tVizcaͤchas, ame. port., Benennung eis 
ner Art Erdhafen oder Kaninchen in 
Buenos Adres im füblichen Amerika; 
fie find eßbar, ein Gegenftand der Jagd 
und leben in Erbhöblen. 


mysm, v. l., 1)_Herrn:Stellvertreter, 
s Statthalter, Unterherr; 2) geiitlicher, 
bifhöfliher Verwalter, » Statthalter ; 
3) peinlicher Stiftdoberrichter ; 4) Bis: 
thumsvogt, «»hauptmann (der im Noth⸗ 
falle die bifchöfl. Wehrleute ehemals zu 
bejehligen hatte; was Vicedom 3), und 


Vidame 1). 
+Bizdomei, v. 1. it.) 1) Herrnftattbaltes 
tVizthum, dv. I, _ rei; 2) bifchöfliche 
Statthalterei, bisthümliche VBermalterei, 
sBogtei, «Hauptmannfchaft; 3) Herrn» 
flatthaltersd- Bezirk, » Gebiet, =» Würde; 
4) bifhöfliches GStatthalterägebiet , bis 
fchöfiches Vogteibezirk; bisthümliche 
Bogtss, Hauptmannfchaftswürde. 
PVizdom⸗ (Vizthum⸗) Händel, v. v., pein⸗ 
liche Sachen (in einigen Gegenden; von 
Bisdom 3), meil ein folcher befonders 
die peinliche Gerichtsbarkeit ausübte). 
5 amr., Gott des Böfen, Teu⸗ 
fel (bei den nordamerifanifchen Wilden 


— Berpflegungsbrod 


und Ureinwohnern von Merifo. 
gab feinem Bilde Riefengröße, einen 
gebörnten Löwenfonf, zwei Flügel auf 
dem Rüden, Ziegenfüße, ein ſchechli⸗ 
ches Geficht im Bauche und fcharfe Ras 
chenzaͤhne). 


Man - 
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tämifch, I v. niederl., Flamiſch, Flam⸗ 
—* | mändifch u 


+Bleet, holl., 1) ei de be ge «bedarf; 
2) RD es von 7 Booten 
begleitetes Ruſtſchiff zum Wallfifchfange. 
„Bieten geben , v. I., f. Baltten ıc. 
PBVlibot, was Blyboot. . 
+Bließ, v. I., Wollen-, Haarbüfchel ; 
2) Wollens, Haarfell (rohe, ungegerbte 
Haut oder Fell, wie das fabelhafte, fo- 
genannte goldene Vließ; f. auch Arge, 
Argonauten und Phroörus). 
+Rließorden ‚’v. v. Orden bes goldenen 
Vileßes (Widderfells), von Herzog Phis 
lipp von Burgund bei Anlaß eines 
Kreuzzuges nach Syrien gegen die Tür⸗ 
fen, zu Ehren der Jungfrau Maria 
und des Apofleld Andreas am 10. Jan. 
1430 geftiftet. Das Drdenszeichen, an 
einem breiten, hochrothen Bande getra= 
gen, befteht aus einem goldenen Lamm⸗ 
oder Widderfelle, worüber fich ein gols 
dener in blauen Schmelz gefaßter Feuers 
fiein mit der Infchrift befindet: Pres 
tium labörum non vile, d. b. kein ges 
ringer Arbeitslohn (durch die Bermäh: 
lung Kaifer Marimilian I. mit der burs 
. gumdifchen Erbin Maria kam dieſer Dr» 
Ben an das dfierreichifche Haus‘, und 
wird von diefem, wie von dem Könige 
von Spanien, vergeben). 
Blinz, alttfch., Kielel. 
+Rlinz,] «Gebirg, v. v., Kieſel⸗ Schwimms, 
+BId3, | Treibe, Schicht⸗, Flöfgebirg. 
+Bloot, holl., was 
7Vls, f. Vlaems. 
Vlut, was BVleet. 
Viloboot, «both, holl., 1) Flieh⸗, Flucht⸗ 
iug⸗ Eilboot (leichtes, meitbauchiges 
ahrzeug zum NHeringfange; 2) Sreis 
beuterfchiff (ameritanifches; woher Zlis 
buͤſtier; f. dieſes Wort). 
„Bo, f. Verſo, Voͤſtro. 
+Bo, jap., was Däiro. 
tRoadümu, | v. ofid., Afterblumenrobrs 
+Boafönfi, d frucht von Madagaflar (oder 
die Frucht von Duru (Afterblumenrohr: 
baum), die unter den Betel gemifcht 
wird, die Blätter hingegen zur Bedas 
chung der Häufer dienen). 
„Vocaͤbeln, v. I. — Wörter, Zerns, Ges 
dächtnißmwörter. 
„Bocabulärifch, v. v. — wörterbüchlich. 
„Vocabularium, I. — Wörterbuh. 
„Bocabulik, v. I. — Wörterbuchfchreiber. 
sBerfaffer, »Berfertiger. 
„Vocal, v. I. fr. — 1) fimmgebend, ans 


Vleet. 


ſtimmend, mündlich, laut; 2) Stimm: 

eber, Abftimmer; 3) Grund-, Selbſt⸗ 
sea, Stimm s, Ur», Grund», Selbſt⸗ 
aut. 
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Vocalis (litera), I. — 1) anſtimmender, 
heiltlingender Buchſtabe; 2) Stimm 

‚ daut, Gelbftlauter (nämlich bie 5 ein» 
fahen, a, e, i, 0, u; die 3 zuſammen⸗ 

efegten, ä, d, ü 2«.). 

„Vocaͤl⸗Muſik, v. I.gr. — Gefang, Sang, 
Sangtönung (Gegentheil von nfirus 
mentäl-Mufik; f. d. Art.). 

„Bocälfimmig, v. l. — fangftimmig, » 
lautig, =tönig. 

„Vocal⸗- und Infirumentäl-Mujik, v. I. gr. 
— Gang: und Slangfpiel, «werk. 
„DBocarion, v. I. — 1) Ruf, Berufung, 
Einladung (zu einem Amte); 2) Neis 

ung, Anlage, Beruf ıc. 

nVocativ (sus), I. — 1) Kuffall, sendung, 
fünfter Fall (Sprachlehre); 2) Schelm, 
Schalk, lofer Vogel, abgefeimter Menic) 
(f. auch Fusitivus). 

»Böce, I. it. — 1) bei, unter dem Worte; 
2) Stimme; Singſtimme (Tonfunf). 
„Voce biänca, it. — 1) belle, Elare, reine 
—— 2) Hochs, Oberſtimme (Diſ⸗ 

cant). 

„Voei biänche, it. — belle Stimmen ıe. 
(Mehrheit von Voce biänca). 

„Boeiferation, v. I. — 1) Klaggefchrei, 
lautes Geichrei, Schreien, Rufen; 2) 
Heiierkeit, rauhe, heifere Stimme. 

„Becren, v. I. — rufen, berufen, einla» 
en. 

ttVocöntier, v. gall., Name eines alten, 
galliſchen Volfstammes, der fich in der 
Öftlichen Daupbine angefiedelt hatte. 

„Volker⸗Syſtem, v. gr. — Bölterverband, 
Verfaſſung, «Verkehr ac. 

t+2oelufpa, altnrd., 1) Darfiellung ber 
Schöpfungs- und Götterlehre der alten, 
nordifchen Völker (Theil der ältern Ed— 
da; mas MWolufpa); 2) nordifche Sy— 
bylle (auch Vola, Volaͤſpa oder Bolufpa 
genannt). 

„20. fo., f. Verſo fölio. 

—7 ſchwd., Gewicht von 36 Pfund. 

„Bogät, v. I., f. Vogt. 

„Voͤgel-Perſpectiv, v. L. — Vogel-, Luft⸗ 
Sehrohr (wodurch man die Gegenſtän—⸗ 
de von oben herab (mie ein in der Luft 
fchwebender Vogel), licht). 

tBogt, v. I., 1) Belchüger, Schirmer, 
Bormund, Schirmherr, Vorfteber; 2) 
Statthalter: Verwalter, Aufſeher, Amt: 
mann; 3) Diener, Gerichts», Stadt⸗ 
Diener ꝛe. (im niedrigen Sinne). 

FBogtei, v. v., 1) Schug:, Schirmamt ıc.; 
2) Stratthalterei, Amtsbezirk ꝛc. (Be: 
zirk, worüber ein Vogt oder Amtmann 
gelegt if). ; 

„Vogue, fr., 1) das Rudern, Echiffen; 
Lauf, Ruck, Fahrt (eines Ruderfahr« 
zeugs bei jedem Ruderfchlage); 2) es 


i Voi Volen 


brauch, Gewohnheit; Schnang,, Gun, 
Ruf, Begehr; 3) Achtung, Auſehen, 
Beifall, Ruhm ꝛe. (uneigentl.). 
„Doici, 6 — bier if, find; ſiehe, fick 
bier, =da. 
+Boigt, f. Vogt. 


„Boild, fr. — da, dort ift, »find; ſicht | 


da, sdort, 

„Doile, fr. — 41) Schleier, Borbans, 
Deckmantel; — Haarzeug; 2) & 
gel; 3) Schiff. 

„Doiture, fr. — 1) Wagen (Kutfde), 
Fahrzeug, Fuhrwert; 2) Fradt, iu 
dung, Zubr, Fuhrlohn; Fortichaffuns, 
Sortbringung, Berfendung. 

„Doiturier, fr. — Fuhrmann. 

„Vokaͤl, f. Vocal. 

Bol., f. Bolumen. 

TR dla, was volaſpa. 

„Volant, fr. — 1) fliegend ; 2) Flug:, je 
derball; 3) Fege:, Puzmühle (zum & 
traide); 4) Gemwichtfang, Aufhalter, 
Aufhaltkreuz (am Bratenmwender); 5) 

lug-, Luftrock, leichter Ueberrod; 6) 
indfang (Uhrmacherei). 

„Bolänte, it. — 1) Zange, Luft-, Flugkleid 
(fürs Frauenzimmer);_ 2) Gilkutids, 
Schwimmer (wie man fie z. B. in Su 
vanna hat). 

„Volant:Epiel, v. fr. — Federballipiel. 

ttBoläfpa, altnord., Mame einer nord 
(hen Sibylle, oder Schauerin der dur 
zeit (mas Bölufpa oder Bolufva). 

„Dolatil, v. I. — flüchtig, verrandend, 
verfliegend,, verdunftend (Scheidekunf). 

„Bolatilifation, I. fr. — Berflüctigung 
Verrauchung (Echeidefunf). 

„Volatilifiren, v. I. fr. — flüchtig madkn, 
verflüchtigen (Scheidefunft). | 

„Bolatilität, v. I. — 1) Flüchtigkeit, Ser 

fliegbarkeit, Verrauchbarkeit); 2) Ber: 
Anderlichkeit, Wandelbarkeit, Unbefin 
digkeit (uneigentl.). 

ttBoleäer, v. gall., Name eines altgall- 

[hen Volksſtammes, ehemals in der &x 

nend von Languedoc anſäßig; er teilt 

ich in die Arcecömifer, deren Hauptort: 

arbo und Nemanfus waren, und in 

die Zectofägen, von denen nıd de⸗ 
heutige Zouloufe berfämmt. 

„Volcano, it., f. Bulfan. 

„Dolcanite, v. v., f. ebd. 

„Bole, fr. — Allſtich (wenn ein Spieler 
im mit alleiStiche madıt; mus 

u 


0 : 

„Bolente dio, I. — wenn Gott (ei) mil, 
mit Gottes Willen. 

„Bolenti non fit injüria, I. — 1) im 
Wollenden (dem, der es fo haben mil) 
geichieht micht unrecht ; 2) des Menſchet 
Wille iſt fein Himmelreich. 


- 





Voleu Voltig 


Voleur, fr. — 1) Died, Räuber, Spitz⸗ 
bube; 2) Beizer, Beizvogel (Falfnerei). 
tVBolgaer, was Boleaer. 

Boliere, fr. — 1) Bogelhaus, -häuschen, 
:täfig, sbauer; 2) Taubenſchlag. 
Bolitidn, v. I. — das Wollen, die Wils 
lensbeftimmung. 
+Boltameric, v. tich., Name einer zwei: 
mächtigen Pflanzenart, von der 1äten 
Drdnung der Linneifchen Pilanzenichre, 
dem teutfhen Panzenkundigen, Bols 
kamer, nadhbenannt. 

Volks: Adagium, v. I. — Volks ſprüch— 
wort, ⸗waidſpruch. Sn 
Volontaire, fr. — 4) freiwillig, willführs 
lich, ungezwungen ; 2) cigenwillig, cis 
genfinnig; 3) Freimilliger, Freikrieger; 
4) Dienft:, Herrenlofer. Br 
Bolontairement, fr. — freiwillig, aus 
freiem Willen, von freien Stüden. 
Beloatiers, fr. — gern, leicht, gut, ohne 
Muhe; häufig, gewöhnlich. 
Voͤlſei (efker), I., Name eines ehemali— 
gen Volkes in Latium, das die Römer 
ſich untermurfen. , 
FVoltaifche Säule ( Batterie), v. it., 
heißt eine verflärfende Vorrichtung zu 
der von Balvani entdeckten thierifchen 
Reibfeuerung, durch den italienifchen 
Gelehrten Prof. Bolta in Pavia erfun: 
den. Diefelbe beficht aus abwechſelnd 
über einander gelegten Platten von Sil⸗ 
ber oder Kupfer, Zink und feuchter 
Pappe, die zufammen «eine zwiſchen 4 
Etäben in die Höhe laufende Eäule 
bilden; woher Ya Benennung. 
Boltaifm, sus, it. I., voltaiſche Erzplat⸗ 
tenvorrichtung, verjtärfende Thierreibs 
feuerung durch voltaiiche Platten (f. Zus 
gleich den vorigen Artifel und Galvas 
nım). 

Bolte, it. fr. — 1) Wendung, Sichrung, 
Drebung; 2) Kreislauf, sritt, «gang ; 
zum Kunftfprung ; 3) Kars 
tenwendung, ⸗drehung, » verfekung, » 
umtaufchung; Schneildrehung, Karten 
ſchwung ıc. 

Bölti, it. — wende, drehe, Eehre um 
(4. B. ein Blatt). 

Boltigeur, fr. .— 1) Kunftfchmwinger, » 
s(chwenfer, sfpringer; Luſt-, Gail», 
Prerdfpringer; 2) Feichtiüßler, Spring: 
krieger, Roßſchwinger, Auffiser (von 
(binten aufs Roß und als Fußgänger 
beim franz. Heere); Herumfireifer zc. 
Boltigiren, v. fr. — 1) flattern, herum⸗ 
flattern, -hüpfen, »fchweifen , »fireifen ; 
2) jpringen, aufs, über ein Pferd fprins 
gen, fih fchwingen, Kunfifprünge ma— 


en. N 
3oltigir » Kun, v. fr — Spring», 


Doltif Vom 1211 


Schwingkunſt, Rofauffhmwingungs », 
überſpringungskunſt. 

„Bölti fubito, it. — wende-, kehre ſchnell 
um, ſchnell umgewendet. 

+2ölto fanto, it., heiliges Antlig (eine 
Eilbermünze des chemaligen Freiſtaats 
Lucca, aus dem 17ten und 1Bten Jahrs 
hundert, mit dem Chrifusbilde am 
Kreuze 20.5 Werth 2'/, Lire oder 11 
Gr. 4 Pig. ſächſiſch). 

tXoltumna, betr. I., Gemogenheits «, 
Wohlwollens-Göttin (haste einft ihren 
Tempel in Hetrurien). 

„Bolüubel, =bil, v. l. — 4) drehbar, wends 
bar, ummwendbar; 2) geſchwind, ſchnell, 
geläufig, behend; 3) beweglich, Schwung: 
leicht ; unbeftändig. 

„Bolubilität, v. I. — 1) Drebbarfeit, 
Wendbarkeit, Ummwendbarfeit; 2) Ge» 
ſchwindigkeit, Schnelligfeit, Geläufig« 
keit, Behendigkeit; 3) Beweglichkeit, 
Schwungleichtigkeit; Unbeſtändigkeit. 

„Volume, I. fr.,! — 1) Kaum, Umfang, 

„Bolumen, I. Raums, Körperinbalt; 
2) Kolle, Schriftroile, Band; 3) Pad, 
Bündel (Schriften ıc.). 

„Doluminös, v. I. — 4) räumig, geräus 
mig, weitfchichtig; 2) groß, ſtark, dich, 
dickleibig; 3) theils, bändercich ie. 

„Boluntärie, I, — freiwillig, ungezwuns 
gen, aus eigenem Antriebe. . 

„Voluntas ultima, I. — letzter Wille, 
Vermächtniß, Schenfung ıc. (als legte 
Willensäufferung oder Verfügung und 
+ daß es gerade förmlich beftätiget 
l 


ftVolupia, l. was Voluͤptas 4). 

„Boluptas, I. — 1) Freude, Ergetzlichkeit, 
Vergnügen; Wonne; Wolluſt; 2) tWpl« 
luftsdkttin, 

„Voluptuös, v. I. — wollütig, lüftern ıc. 

+t2olufpa, altnrd., mas Välufpa. 

„Dolute, v. I. it. — 1) Walzenfchnede; 
2) Echnede, Schnörkel (am jontichen 
Gäulenfnopfe,; Baukunf). . 

+Bolutina, zne, v. l., Schotten:, Hüllen», 
Kuoipengdttin (eine Feld =, oder Acker⸗ 

dttin bei den alten Römern). 

„Dolutite, v. l. —, Wendel:, Quten:, 
Kegel, Walzenſchnecke, verfteinerte 
Rollfchnede ıc. 

„Volviren, v. I. — drehen, wenden, mwäls» 
zen, wickeln ıc. 

„Voͤlvulus, I. — Darmdrebung, ⸗wen⸗ 
dung, »verfchlingung, ⸗gicht; Erbarm: 
dich (Miferere). 

„Domica, I. — 1) Geſchwür, Blut⸗, Lun- 
gengeihmwür, Eiterbeule ; 2) Unflat, Aus: 
wurf, Gefpen ıc. (Kaifer Auguft pflegte 
feine Tochter Julie, wegen ihres lieder: 
lichen Lebens, und aus gleichem Grunde 
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den Agrippa mit der andern Julie ge⸗ 
möhnlich nur feine 3 Auswürfe oder 
Auswürflinge (tres vömicas, auch tria 
carcindmata) Ju nennen. 

„Bomicös, v. I. — eiternd, eiterig, ges 


ſchwürig, eiterbeulig. 
„Bomiren, o. l. — ſich erbrechen, brechen, 
übergeben, von ſich geben; fpeien, auss 
werfen, ausfioßen, ausfpeien ꝛc. 
„Bomitiv, v. I, — Brechmittel. 
„Bömito nelg)ro, it. fpan. amr. — 1) 
fchwarges Erbrechen, 
2) gelbes Fieber (mie es nach 1) 4. DB. 
in Havanna genannt wird). 
„Bomitörien, v. I. it. — 1) Brech⸗, Aus« 
wurfmittel; 2) Ausgänge, Eins, Auss 
trittsthüren (eines Schaufpielhaufes). 
„Bomitörium, I. — 1) Brechmittel; 2) 
Ein:, Ausgang, Haupteingang, ⸗aus⸗ 
ang, ⸗thüre (eines Schaufpielhaufes). 
„Voͤmitum erregen, v. I. Erbrechen, 
Uebelfeiten erregen. 
„Böomitus, I. — das Erbrechen, Ueberge⸗ 


ben x. 

+Bond-fira, oftd., Honige, Bifammiefel 
(von Madagaſkar). 

+Bontäfa, oftd., bengalifcher Quittenbaum. 

+Boörloop, holl., Borlauf, Borfprung , 
Wenzel, Ziefel, gemeiner Branntmwein. 

„Boracität, v. I. — Gefräßigfeit, Freßbe⸗ 
begierde,, »gier. 

„Bdrdoeiren, v. I. — i) Borlehren; 2) 
den Gittenprediger machen, fittenpredi« 
gen, vorpredigen. 

+Börling, niederttfch., halber Morgen 
(Feldmaß im Hanndverifchen; fiehe auch 
Drohn). 

+Börmars, niederld. Vordermaſtkorb (am 

ock⸗ oder Vordermaſte). 

„Voͤrmarſchiren, dv. I. — vorangehen,⸗ 
ſchreiten, «ziehen ; vorfchreiten. 

„Borpas (:pah), v. fr. — Vorſchritt. 

„Voͤrpoſten, v. I. fr. — Vorwache, -huth 
(die äuſſerſten Schildwachen vor einem 
Feldlager). 

+2örfabbath, v. hebr., Rüfttag, (Freitag). 

„Börfpaziren, v. it. — 1) vorwandeln, 
vorangehen, «.fchreiten, » luftwandeln ; 
2) hervorgehen, zum Borfchein foms 
men ıc. 


„Börtruppen, v. fr. — Borfrieger, »wehrs 


leute, «mannfchaft, strab 1c. DE 

„Voͤſtra Santitä, it. — Euere Heiligkeit 
(mie man den Papft zu betiteln und ans 
zureden pflegt). 

„Voͤſtra Signoria, it. — Euere Herrlichs 
keit, Euer — — (wie man 
Standesperfonen betitelt und befonders 
den Doge zu Benedig chebem anzureden 
pflegte). 

„Voͤſtro, it. — euer. 


* 


Pecherbrechen; 


Voſtro ce Votum 


„Voͤſtro (coͤnto con), it. — mit euer, 
ihrer Rechnung. 


2) bde, Gelobungen ıc. 

„Böta colligiren, v. L — Gtimmen fun. 
meln, einfammeln, 

„Vota majdra (splürima), I. — die mi, 
fien (überwiegenden) Stimmen, Etie: 
LING ⸗mehrheit. | 

„Dora majdra (splürima) välent, ton 
dunt, I. — die Stimmenmehrbeit ailı, 
befchließt, entfcheidet ıc. 

„Botant, I. fr. — Gtimmender, Stine: 
geber, Abſtimmer. 

„Döta plürima, I., was B. majöra, 
„Böta feerunda (ad), I. — zmeite Eh 
(zur — Ehe, z. B. ſchreiten). 
„Botation, v. I. — Abſtimmung, Stin— 

mengebung. 

„Votiren, vo. I. — ſtimmen (die, fein), 
Stimme geben, abftimmen. 

„Dotiv, v. I. — 1) gelobt, vermäge cine 
Gelübdes, dem Gelübde gemäß; 2) Ge⸗ 
tübde, gelobte Gabe, Schenkung. 

— v.1.— Gelübde:, Ri 


ild. 

„Botiven:Gelder, v. I. — Gerichtsachik: 
zen, »gelder. 

„Botiv-Gemälde, v. I. — Weih-, Gil 

bungs:, Widmungs:-Gemälde. 

„Dotiv» Hochzeit, dv. I. — Prunkhecheu 
(bei den Nürnbergern). 

„Botivi (numi), I. — Gebets⸗, Wohlfahrt: 
Münzen (welche von Kaifer Auguf bis 
Diokletian alle 10 Jahre und von ?. 
bis Theodoͤſius alle 5 Jahre, mit Bw 
bets-:Infchriften verſehen, auf die Ex 
baltung und Wohlfahrt der röm. Kailır 
ausgeprägt wurden). 

„Votiviſt, d. 1. Megfdldner (arme 
Weltgeiftliber, der feinen Unterhalt 
blos vom Meflefen bat). 

„Botiv-Meffe, v. I. — Weih-, Gelübde— 
een it. 


— afel, v.1. — Meihs, Gelübde⸗ 
afel. 
„Botre ſervante, fr. — euere, ihre Die 


nerin. 
„Botre ferviteur, fr. — euer, ihr Dient. 
tum, I. — 1) Wunfch, Gebet; 2) der⸗ 
fprechen, Gelübde; 3) Etimme, Batlı 


mme. 
„Voͤtum cafitätis, I. — Keufchheitsgelüb: 
de, zuſage. 
„Vdium conſultativum, I. — „on 


Stimme, Beratbungss, utachtiat 
fimme. 
„Voͤtum euriaͤtum, I. — gemeinſchaftlide 


Stimme, Verein⸗, Gemeinfchafts:, Ge⸗ 
ſammtſtimme (Gegentheil von Virilſin 
me; ſ. d. Wort). 


„Böta, I. — 1) Stimmen, Wahlſtimmen; 
Gelü 


Dotumd Vulecan 


dtum desifivum, l. — enticheidende 
— Entſcheidungs⸗ Ausſchlags⸗ 
imme. 
oͤtum informativum, I. — Aufichlußs, 
Berichtsſtimme. 
tum obedientiä, I. — Gehorſams⸗Zu⸗ 
age, «gelübde. 
.. paupertätid, I. — Armuthsge⸗ 
‚übde. 
ötum virile, I. — Manns», Wahls, 
Finzelfiimme (Gegentheil von B. curiäs 
um oder Quriätjiiimme). 
ouffure, fr. — 1) Gewolbshöhe; 2) Ge» 
volbs⸗, Fenfters, Thürbogen. 
oute, fr. — 1) Gewölbe, Wölbung; 2) 
Billing, Spiegel:, Hintergilling (Schiffe 
au). 
oute A conaue, fr. — Muldengemölbe. 
oviren, vd. I. — 1) hegen, wünfcen; 
ı) geloben, weihen, zufagen, verfprechen. 
or, I. — 1) Stimme; 2) Wort. 
or aräbica, »gräca, »hebräca, slatina, 
. — arabifches, griechiiches, bebräis 
ches, lateinifches Wort. 
or humaͤna, I. — Menfchenfiimme (Drs 
yelbau), 
or bybrida, I. gr. — Zwitterwort (das 
lus zweierlei Sprachen genommen oder 
ufammengefegt iſt; 3. ©. Oberweg⸗ 
Infpektor, Unter:Lieutenant, Wahl⸗Ca⸗ 
‚irulation 2c.). 
or pöpuli vor dä, I. — Volksſtimme 
ft Gottes Stimme (Wahrheit, Gottes⸗ 
Wille ıc.). 
or virginea, I. — Jungfernftimme (Dr: 
yelbau). 
onageur, fr. — 1) Reifender, Wandes 
er 10.5, 2) reiſender Handels», ⸗Kauf⸗ 
nannsdiener; Mufterreiter ıc. 
. P., f. Bide pagina. 
f., f. Bide füpra. 
. ſ. 9, S. Berte fi pläcet. 
t., f. Bidit, 
ue, fr. — 1) Geſicht; Auge, Blid; 
:) Anfchauen, Anblid, Anfeben (eines 
Zegenftandes); 3) Sicht, Anz, Ausficht; 
) Abjicht, Entwurf ꝛc.; 5) Einſicht, 
Zlick (uneigentl.). 
3ulean, v. I., 1) Sohn des Jupiters 
nd der Juno; wurde nad der Fabel 
segen feiner Mißgeftalt, oder meil er 
er Mutter im Streit mit Jupiter zu 
Hilfe kam, von dieſem aus dem Him⸗ 
nel geworfen, fiel auf die Inſel Kems 
8 (eine der Epcladen im ägäifchen 
Meere), und ward davon binfend; 2) 
‚Gott des Feuers und der Fcuerarbeiter 
der Schmiede (hatte feine fabelbafte 
Berfflätte im Berge Aetna, auf der 
infel Gicilien, wo er mit den Eyelo— 
en für „Götter und Helden Waffen 
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fchmiedete, während er Die Benus zur 
Battin hatte; Einige wollen im Bulkan 
den Tubalcain finden) ; 3) t$euerberg, 
sbeerd, sfchlund, feuerfpeiender Berg; 
4) +Zeuer (Dichtkunft, Berg: und Erz: 
kunde); 5) Feuer⸗, Braußfopf (uneigtl.); 
6) Hörnerträger, Habnrei (in fo fern 
Bulcan von Mars und Benus mit Hörs 
nern befchenft wurde). 

„Bulcanälien, v. l., Bulcand : Fefte (fie 
murden zu Rom unter Berbrennung 
mancherlei Thiere im Monate Auguf 
gefeiert). 

+Qulcanifh, v. I., feuerig, feuerftoffig, 
ni enthaltend; feuerbergig, vom 

euer erzeugt, von Feuerausbrüchen here 
rührend ıc. \ 

„Bulcänifche Produkte, v. I. — Feuers, 
Geuerberg » Erzeugniffe, vulcaniſche Er⸗ 
beugniffe (3. B. Bafalt, Lava, Puzzo⸗ 
än:Erde, Bimsftein ıc.). 

+Bulcanifcher Weg, v. l., Feuerweg, feues 
riger (trodener) Weg (mo das Feuer 
im Gegenfage des Waflere, oder des 
naffen Weges, die Urfache einer Wirs 

en, oder eines Erzeugniffes entweder 

allein, oder Doch vorberrfchend iſt; wie 
68 3. DB. in Betreff der Entficehung und 
Bildung der fogenannten Bafaltfäulen 
ıc. von Einigen angenommen wird). 

„Dulcanifiren, v. I. — 1) ins Feuer brins 
gen, fegen, erbigen, aufreizen, zum en = 
fiand, Aufruhr bewegen ; 2) Hörner aufs 
— zum Hahnrei machen Eſ. Buls 
can 6). 

„Bulcaniim, v. I. — Hahnreihung, Bes 
babnreibung, Hahnreifchaft, = wefen (f. 
Bulcan 6). 

tVulcaniſt, v. I., Seuerbeimefler , »zuredh« 
ner, szuichreiber (der 3. B. die Entſte⸗ 
bung und Bildung der Bafaltfäulen, 
Bergglasverfantungen ( Krofiallifatios 
nen), die Regungen der Ginnlidyfeit ie. 
den Wirkungen des Feuers zufchreibt; 
f. auch Neptunift). 

— v. l., Feuerfchdrl (f. Pyro⸗ 
xene). 

tVulean opfern dem, v. l., ins Feuer 
werfen, durchs Feuer zernichten, vers 
brennen, im Rauche aufgeben laffen. 

„Bulgär, v. I. — 4) gemein, fchlecht, ges 
ring; niedrig, pöbelhaft; 2) gewöhn⸗ 
lich, alltäglich. 

„Qulgägo, I. — Haſelwurz. 

„Qulgarifiren, v. I. — gemein machen; 
erniedrigen, berabwürdigen. 

„Dulgarität, v. I. — Gemeinheit, Pöbel: 
haftigkeit, Gemein:, Pöbelfitte. 

„Bulgäta jüra, I. — gemeine, befannte 


echte. 
„Bulgäta (virfio), I. — gemeine (lateini= 
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(he) Bibel, »Bibelüberfegung (welche 
von den Ggldgn der hebräiichen und 
griechifchen Grundfchrift gleichgehalten 
wird, und, wie man vermuthet, den 
Kirchenvater Hierönnmus zum Berfajler 
bat, auch von dem tridentiniichen Eon 
eilium (f. diefen Artikel), als_richtig 
anerfannt und bei Strafe des Banned 
in der römifchen Kirche zu gebrauchen 
verordnet worden ift). 


„Bulgiren, v. I. — unter das Bolf brin— 
gen, ausbreiten, gemein, bekannt, ruch— 
bar machen. FR . 

„Vuͤlgo, I. — gemeiniglih , gewöhnlich, 
durchgebends ; insgemein, dem gemeinen 
Sprachgebrauche nach, im gemeinen fe» 
ben (N. N. genannt). 

„Bulgo auäfitus, I. — 1) gemeinhin, «weg 
gefucht , begehrt; auigelefen; 2) unebes 
liches Kind, Blendling, Hurenkind ıc. 

„Bülgus, I. — Bolf, gemeiner Haufe, ges 
meines Volk, Pöbel. 

+2ulfan, f. Qulcan, nebſt dem Weitern. 

„Bulneräbel, v. I. — verwundbar, vers 
legbar 1. 

„Zulneräria (herba), I. — Wundfrunt. 

„Bulneräria (medicamenta), I. — Wund⸗ 
arzeneien, mittel. 


„Bulneratiön, v. I. — Bermundung. 

„Bulneriren, v. I. — 1) verwunden, vers 
legen; 2) befchädigen; 3) betrüben, 
fränfen. 

„QBuülnns, I. — 1) Wunde, Verlegung; 2) 
Einfchnitt, Hieb, Befhädigung ; 3)Krän— 
fung, Echmerz ıc. 

„Bulnus lethäle, I. gr. — tödtliche Wunde, 

„Qulpes, I ı) Fuchs; 2) Spitz-, 
Schlaukopf ıc. (uneigentl.). 

+2ulpinälien, v. I., Fuchs feſte (der. alten 
en wobei Füchſe verbrannt mwurs 

en). 
Bulpinite, v. l. — Fuchsſtein, Kieſelgyps, 

5 —— — 

Vultiſpex, I. — Antlitzſchauer, Geſichts⸗ 
forſcher, Mienendeuter ꝛe. (mas Php: 
ſiognoͤm, -miſt). 

„Bulturnus, 1. 1) Südoſtwind; 2) 
+tälterer Name der Stadt Capua (im 
Napolitanifchen, auch Bulturnum ge: 
nannt, wovon noch der dortige Fluß 
Bolturno den Namen hat). 


+Bultus fanctus, f. Voͤlto fänto. 
„Bulva, I. — am, Schamritze (meibs 


liche). 

„Bulvaria Cherba), I. — Schamfraut, 
intender Gänfefuß. 

u —— — —— 
ur am un e ig. 

„B. d., f. Vice verfa. a 


Ba Wir 


W. „ſ. Va. 


tWaalen van (von) DE, holl., Peilus., 
Deufergräben (in welchen zu Amfierdom 
die großen Kauffahrteifchiffe liegen und 
beim Einlaufen bis vor die Niederlag: 
bäufer vieler Kaufleute gebracht merta 
fönnen). 

fWaal⸗Rheder, boll., Yegräben-Aufſehert 
(in Amſterdam). 

fWaarborgs-Geld, v. holl., Gewährgeld 
(das in Holland diejenigen zu binterl: 
en baden, welche auf Torf graben, und 
Eine Zeit das Fand wieder urbar mu: 
chen müſſen). 

„Waaren:Calculatiöon, v. Il. — Woaren: 
Berehnung, Maarenkoftensrechnuns. 
„Waären:Econtro, v. it. — Waaren: I 

rechnungs: Bud. 
„Wa:Banf, f. Va banque. 
„Wächs » Ponflirer (:Puffirer), v. fr. — 
WachssBildner. 
„Wächhlt) » Parade, v. fr. — Wadte: 
pränge, »rüfung, »aufjug, Prunt:, 
rachtwache ıc. 
tWädfi, arb. trk., Kirchen, Berbausitl: 
tungen (für mahomedanifche Geiflide). 
„Wad, f. Bade. 
tWaddie, neufcel., Keule (Waffe). 
+Wadi Modfa, arab., Mofesthal (im fi 
nigen Arabien). j 
Wahrwolf, alttſch., Wolfmenſch (fakl: 
haftes Geichöpf der Vorzeit). 
+Wälfh, v. I. it (Balejia, Wallis eder 
Wallis), 1) Thalländifch ; 2) Italieniſch 
3) unteutfh, fremd, 
ranzöfifch (bismeilen). 
„Wälfche Eonfinien, v. &, 1) mälic, 
italienifche Grenzen; 2) wälſch Tor 
(die an Jtalien grenzenden Theile ven 


prol). 
+Wälfhe Falle, v. I. it., Köpfrumm, 
allbeil (was Guillotine). , 
+Wälfchen, v. 1. it., 1) italienifch (frar: 
zöſiſch), ſprechen; 2) unteutſch, fremd, 
unverftändlich reden. 
„Wälfche Praktik, v. l. it. gr. — ı) mil 
fche, italienifche Nechnungsart; 2) it 
lieniſche cerleichterte) Theilrechmung. 
+Wälfchland, v. 1. it., 1) Thals, Wat, 
ferland; 2) Italien. 
+Wält, e, f. Velte. 


- ++ Wäraunen, v. amr., Name eines mil: 


den, amerifanifhen Volksſtammes dr, 
wie die Karaiben, die Leichname fein 
Verftorbenen nach der feierlichen Tv 
fattung wieder ausgräbt, folche foderı 
verbrennt und die in eine Lade gefum- 
melte Afche verfcharrt. 

„Wärrieh, |. Verrier. 

„Wärmwolf, f. Währmolf. 


ausländiih; * 


Bf Wan— 


Bäfell, ſ. Vaiffelle. 

Saſſoh mätloh, f. Vaiſſeauatelot. 
Baffi, 8, afr., Bunt:Ente s6 Afrila). 
Baghuranu, ſ. Vagh. 
Wagullen, v. fib., Name dyeidnifchen 
Einwohner in ©ibirien. 

Wahabiten, was Wechabit« 

Wähats. f. Vahats. 

Baht, wäahi, perf., Wehesehe! (der 
dem Zeurfchen ſehr ähnlichlusruf des 
Leids ıc. bei den Perfern). 
Babhl:Eapitulation, v. I. Wahlvers 
trag, »bedina, vergleich. (mer ehemals 
zwiſchen Saifer und Re errichtet 
wurde; beißt auch pragmahe Sane⸗ 
tion). 

BahlsEonvent, v. I. — Alverſamm⸗ 
lung, sverein (wie chemain Frank— 
furt a. M. auf dem Röm um cine 
neue Kaiferwahl vorzunebn. 
Bahlplag, »ftatt, f. Wälpla 

Bahre Bill finden, v. eng f. Grand 


Jury. , . 
Baibel, fchmweiz., Nathd» Berichts s, 
Bundesdiener. 

Baidalot, -delot, mend., Tmergottede, 
Lehr-, Segens-, Göͤtterſpys-Prieſter 
(bei den alten Wenden; ſwaren den 


Sigonöthen untergeordnet, d. Wort 


und Percimo). 
Baimode, f. Wopmode. 
Wak, f. Vague. 
Wakil, hindoft., was Fuͤnia 

Waläab'l, ſ. Valable. 

Walache, ſ. Wallache nebſt en Weitern. 
Waläaſkialf, alturd., Sibbau (des 
Odins in Asgard, als demafenthalts— 
orte der Götter; nach der adin. Gdts 
terlehre). 

Walburga, f. Walpurga. 

Maldam, isländ. fchw., ame eines 
ungefchorenen, groben Wollscugs. 
Maldenfer, v. fr., Name er mit den 
Lehrſätzen der Verbeffertglaigen (Res 
formirten) in vielem überetiimmenden 
Ehriftengemeinde, deren Ster Petrus 
Waldus, oder Pierre deBaur, ein 
franz. Kaufmann, von Ba, bei Lion, 
im 12ten Jahrhunderte, welen feyn 
fol. In Lehre und Leben redigte er 
firenge Sitten, verwarf dichewalt des 
Papfies, den Ablaß, das Feuer, hielt 
den Eidfhwur fur fündlihwollte nur 
arme und ungelehrte Kirchsiener und 
ſuchte überhaupt das Ehriinthum_ fo, 
wie es vor Konftantin des roßen Zei: 
ten war, wieder herzurichn. eine 
kahlreichen Anhänger in Sritreih und 
Stalien wurden hart verfot, daß fie 
großentheild nah Zeutfchlar, Holland 
und England ausmanderte Die in 
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Frankreich Zurückgebliebenen erhielten 

den Spottnaͤmen Pudel oder Schelmen 

(Barbets), weil die Waldenſer ihre 
geiſtlichen Barbes, d. h. Baͤrte oder 

Dheime nennen. 
tWaldeſie, ſ. Valdeſie. 

Waldine, tich. I., Leithündin (Jagerei). 
4Wöldrappe, v. it., Satteldecke (von 
Schaffeli oder ſonſt einer Thierhaut). 
fWaͤle, altnrd., Gott des Bogens, Kriegs⸗ 
gott (Sohn des Odins, nach der ſeand. 

Gotterlehre; mas Wode 2). 


fWaͤles, ſ. Vales nebſt dem Weitern. 

„Wäletüdinähr, f. Valetudingire. 

1Walhälla (Valhälla), altnrd., 1) Hims 
melswohnung, =halle (des Ddins); 2) 
Heldengefilde (der gefallenen Tapfern, 
ihrer Diener, Gtreitroffe, Hunde ıc. 
nach der fcand. Götterlehre). 


+Walinca, :ga, «Fa, ſ. Valinca. 

„Wälis, f. Valife. 

+Wali y Azem, arab. trf,, Reichsvermwes 
fer (des türfifchen Reichs während der 
Minderjährigfeit eines Thronfolgers). 

+Waltoren, :fprien, v. altnrd., Tod⸗ 
tenmwählerinnen (von Wal oder Haufen 
Erfchlagener und (Syria) füren, d. h. 
wählen); 2) (fabelhafte) Schlachtgöttin⸗ 
nen, » npmphen (auch Difen genannt, 
die als furchtbar fchöne Weſen (weder 
des Himmels noch der Hölle Töchter, 
auch von feinem Gotte gezcugt oder von 
einer unjterblichen Mutter geboren), den 
efallenen Helden in Walballa zu trins 
en reichen; nach der altnrd. Götters 
lebre). 

Wall, v. I. fr., 4) Bollwerk, Schanze ; 
2) Geftade, Ufer, Küfte ıc. 

+tBallache, v. mallach., 1) Einmohner 
der Wallachei; 2) tRißpferd, Schnitt: 
roß, verfchnittener Heugſt (f. auch zus 


nächſt). J 

+Wallächen, v. wallach., reiſſen, legen, 
derſchneiden, entgeilen x. (Hengfie; 
welches Verfahren aus der Wallachei 
nach Ungarn und von da weiter in das 
übrige Europa Fam). 

+MWBallächer, v. v., Pferdreiffer, sleger, » 
verfchneider (f. auch den vor, Art.). 

„Walleh d’ihamb’r, f. Valet de chambre, 

„Wallidiren, f. Validiren. 

Er. Valtdite, »bität 

++ Wallis, v. eng. (Wales), 1) Name eis 
nes Fürſtenthums auf der Weſtſeite von 
England mit etwa 541,600 Einwohnern 
10.5 2) +Rippenzeug (meißer, dichter 
Baummollenzeug mit erhabenen Strei⸗ 
fen) ; 3) ſ. zunächſt 1). 
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tWalliſer (Sprache), v. I. eng., 1) Bes 
wohner von Wallis in der Schweiz; 
2) Name der alten Bretagner oder Brit» 
ten im heutigen Wales (Wähls). Ihre 
Sprache wird von einem nordamerika— 
nifhen Volksſtamme (Asquwas oder Ass 
qudvas genannt), 800 engl. Meilen füd> 
dflich von Philadelphia, gefprochen und 
es ift mehr als wahrfcheinlich, daß fchon 
im 14. Jahrhunderte, oder vor Coloms 
bus, jener in der Gefchichte befannte 
und verunglücte Seezug eines Prinzen 
von Wales, ſich damit endigte, daß er 
als Europäer zuerft Amerika fabe, und 
die Asqumas von ihm und feinem 
Schiffsvolke, felbft nach deren eigenen 
Sagen, abflammen dürften; f. aud 
Gadlen. 

ftWaͤllis⸗-Münzen, v. eng., beißen meh—⸗ 
rere unter Jacob 2. von 1688 an auss 
geprägte, englifhe Münzen und Schaus 
münzen, weil nach dem Verſuche des 
Königs, zur Erhaltung der kathol. Erb» 
81 ein falſcher Prinz von Wales 
ollte unterſchoben werden ıc, 

tkWalliſnerix, ſ. Valliſnerie. 

„Wallör, ſ. Valeur. 
Walldnen, v. celt. fr., Name altfran⸗ 
zoͤſiſcher oder celtifcher Abkommlinge, 


welche in den Niederlanden platt alts- 


franzöfiich fprechen. 

: Wallönifche Sprache, v. v., heißt die- 
jenige altfranzdjiihe Mundart, welche 
mit vielen bolländifchen und fpanifchen 
Wörtern vermifcht von einem Theil der 
Niederländer gefprochen und fonit auch 
platt altfranzdfiich genannt wird; f. den 
vor. Art. 

„Wallör, f. Baldr. 

„Walluta, f. Baluta. 

„Wallutiren, f. Balutiren. 

„Wällwafion, »tiön, ſ. Balvatidn. 

„Wallwiren, f. Balvıren. 

1Walnifa, was Walynka. 

1Wäloag, f. Baloife, 

„Waldröfmahn, f. Baleureufement. 

1Walönia, f. Baldnia. 

1Wälplag, sftatt, v. altnrd., Stätte von 
Erfchlagenen, Todtenplag (f. auch Wals 
fyren, rien). 

11 Walpürga, »gis («bürga), v. v. Name 
einer heldenheimfchen Yebtiffin und Hei: 
ligen des dten Jahrhunderts, welcher 
in der röm. Kirche der erfie Mai (als 
Tag ihrer Heiligfprechung) gewidmet ift. 
Gie war eine Nichte des heil. Bonis 
fäcius und eine Schwefter des heil. Wi: 
libald. Ihr frommes, tugendhaftes Le— 
ben bewog viele zur Annahme des Chris 
ſtenthums und Die nach ihrem im Jahre 
778 erfolgten Tode vorgenommene Hei: 
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ligſprechugab dem Aberglauben Stoff 
au manchmbelhaften Erzählung, be» 
onderd aı in Hinſicht der fogenann« 
ten Walnis-Nacht (vor dem erſten 
Mai), wuf dem DBlorberge Die He— 
gen — halten und durch 
die Lüfte bin auf Ofengabeln und 
Befenftielreiten follen 0. 


tiEBelpärgRack, f. den vorigen Yr- 
tife 


ifel. 

„Wälwula, Baloula. 

tWalpnfa, ., Dudelfad (befiehbt aus ı 
Pfeifen u einer angefeuchteren Och— 
ſenblaſe). Ex 

tWalzengutſch., Freigut (das nicht le⸗ 
henbar iſder worüber der — 
mer nachillkühr bei einer Verthei⸗ 
lung oderräuferung verfügen Fann). 


Wamme, mDehmamme, oder Web 2). 

1Wampi, d, Name einer chineftfchen 
Art Goldel: (Pomeranzen:) Bäume. 

Waͤmpum, Bampum. 

tWämpyr, Bamppr. 

Wanas paras, f. Vaͤnas pal, 
1Wandälen, Bandälen. 
1Wängste, — Kaiſer (wieer auf Chi— 

neſiſch bei. 
ftWandeer, Vendier. 
tt Wändeh, Vendie. 
+Banilli, Banille. 
+Wantöfo, Wancoche. i 
1Wänne, dd., Futterſchwinge, Warf- 

fhaufel, arfel, Wurfzaine. 
1Wänfir, fBanfır. 
„Want, f. Htc. 
1Wäntanch, Vantanie. 
„Wantiren,! Iantiren. 
+Wäntör, — 
„Waͤntos, fVentoſe. 


Waͤntus, Mentoufe. 


+Wapacuthı amr., Nachteule (der Hud⸗ 
ſons⸗Bai 

+Wäpen = Gappren-) König, v. alttich., 
1) Wapcentenner, »fundiger ıc.; 2) 
Herold. | 

„Wapör, 8. Vapeurs. 

ee — 

„Waporifird, f. Vaporiſixen. — 

Waͤra, alird., 1) Hochzeit⸗-Ehegottin 
(welche di geheimen Zuſagen, Betheuc- 
zungen ıc.der Liebenden bört, und, als 
firenge Rbterin der Untreue, die Treuen 
um Bune einweiht; nach der altar). 

otterlehe); 2) f. Vära. ; 

+Wärdein, I. ttich. fr., 1) Wächter, Hu: 
ter, Bewhrer; 2) Prüfer, Schaͤtzer; 

— 

rdiol, ardiole. | 

tWBardirenJv. tich. fr., 1) bewachen, bi: 

ten, bervahren; 2) unterfuchen, prüfen, 
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chägen, anfchlagen, Werth beſtim⸗ 
nen x. 

art, f. Bart. 

3ariab’L, f. Variable. 

3arieteh, f. Variete. 

Märinad, f. Vaͤrinas. 

Jarmegye, ungar.,- Bezirke, Gefpanns 
‚haften, Grafichaften (in Ungarn). 
Barotöto, ind., Rothharzbaum. 

Wärra, f. Vaͤra. 

Barte, alttih., Späh-, Wacht: Thurm 
(mie- man dergleichen aus den Zeiten 
des Fauſtrechts noch bin und wieder 
findet). 

Zaͤſa, fchwd., 1) Garbe, florngarbe; 2) 
t+®efchlechtsname der ältern ſchwedi— 
ichen Könige; 3) Name einer Stade im 
Großherzogthume Finnland, am Botts 
niichen Meerbufen, mit einem Hafen 
und über 2000 Einwohnern. 
Wäala:Drden, v. v., ein fchmedifcher 
Verdienſtorden, zunächſt für nügliche 
Erfindungen von Bulav 3. König von 
Schmeden, aus dem Haufe Wafa, ar 
feinem Krönungstage den 29. Mai 1772 
geftiftet. Das Drdenszeichen, an einem 
grünen Bande von der Rechten zur 
Yinfen getragen, ift ein eirandes, mit 
rothem Schmelz umgebenes Schauftüd, 
in deffen Mitte — Garbe (das 
Wappen des Hauſes Wafa) angebracht iſt. 
Vaſch, f. Bache. 

Laͤſchmaſchine, o. gr. fr. — Wafchtriebs 
werf, »getrieb. 

Bafchtinktur, v. I. — Waſchfarbwaſſer, 
sglanzmwalfer (um der Wäſche ein fchds 
nes, glänzendes Anſehen zu geben; von 
Habih in Caſſel 1797 eriunden). 

Bas d'fer emalliehb , f. Vaſe de fer 


cmaille. 

Bäfe, f. Vaſe 2). 

VBälfelän, perf., die Anlangenden, Ans 
tömmlinge (mie cin Theil _der_ Heilige 
keits-Befliſſenen in den Werfen des 
perf. Dichters Dſchami heißt; f. auch 
Mufimän und Efalefän). 

Waflernire, f. Nire (dieſe fabelhaften 
Geſchöpfe follen unter andern auch neus 
geborene Kinder gegen andere mißge— 
ftaltete auswechſeln; woher die foges 
nannten Wechfelbälge). 

Waſſerpaß, v. I. — 1) maflergängig, » 
gleich ; 2) wagerecht. 

Waäflerprobe, v. I., Waflerprüfung (eines 
der berühmteſten Gottesurtheile (Drda: 
lien, f. d. Wort), bei den alten Teut— 
ſchen, theils mit kaltem, theils mit hei⸗ 
Kom Waffer, oder mir dem wallenden 
‚el angeſtellt; ſchwamm die ange: 
tlagte oder verdächtige Perfon mit ge» 
bundenen Händen auf jenem, fo ‚Wurde 
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fie für ſchuldig erflärt, zeigte ſich beim 

Eintauchen des Vorderarms im dieſes 

feine Verlegung, wenn Der verjiegelte 

Verband nah 3 Tagen abgenommen 

— ſo ſprach man die Beſchuldigte 
) 


08). 
+Waffertrompete, v. it. fr., Wafferfäule, 


sbhole. 

„Wast’han, ſ. Va⸗t'en. 

+Wate, ſ. Vate. 

Water, fr. eng., 1) Futterzeug; 2) grö- 
beres MWollengefpinft. 

tWäterfchepen , v. boll., 1) Waiferfchiffe 
(worin für Amfterdam das füße Waller 
herbeigefchaffs wird); 2) Scifflichter, 
sbeber (ein Getriebe, womit man ches 
dem fchwere Fahrzeuge, Kriegsichiffe ıc. 
in die Höhe hob und über Untiefen weg— 
brachte). . 

„Watiren, v. fr. eng. — befegen, ausfüts 
tern, Sutter unterlegen, mit Baumwolle 
auslegen, dDurchfüttern. 

„Warichetto, ſ. Vacetto. 

+Wätte, v. fr. eng., Futters, Unterlagzeug 
(leicht, von Baumwolle oder Kaubicide). 

+Wärten, v. holl., Untiefen, Seichtſtellen, 
swaller, :bänke. 

„Wättenconvoy, v. boll. fr. — Untiefen: 
geleitfchiff. 

+Waättenfahrer, v. v., 1) Uunticfenfahrer ; 
2) Schmade (plattes Fahrzeug, das 
über feichte Stellen der Waſſerbänke, 
befonders von Holland nad Frivsland, 
bis nach der Elbe hin, wegſchiffth. 

„Wastub, f: Da:tout. 

„Wätmwät, perſ. — Schwalbe. 

TWau, mdrtefch., 1) fill, windſtill; 2) 
Gebe, Streichfraut (cin in ganz Euro: 
pı wild wachiended, aber auch in Hol: 
land, Frankreich und England ſtark ans 
gebautes Kraut zum Gruns und Gelbs 
färben; jedoch wırd hiezu in neuern Zei— 
ten die gemablene Rinde de3 Quercis 
tronbaumes (einer Art Eiche aus Ame— 
rifan. mit größerem Vortheile gebraucht). 

+ Barel, f. Barel. 

+Warball, f. Vaxhall 1). 

+2!Bapmwode, ſ. Wonmode. 

ER f. ebd. 

Wazir, hindoſt., Beifürft (eines der 3 
Dberbäuster der Undeds ZTutaren in 
Klein: Thibet; f. auch Deba und Gar: 


van). 

trWe, altnrd. ‚ Name cines Gottes, der 
mit Wile und Ddin den Maer erſchlug; 
(nad der ſcand. Götterlehre). 

kkWebe, tich,, Benennung eine3 Ellen: 
maſſes beim Leinwandhandel, an einigen 
Orten zu 42, au andern zu 50 oder 
auch 72 Ellen. | 

+: Wechabiten,.p. re, heißen die Schüs 
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ler und Anhänger des Arabers Abd⸗el⸗ 
Wahab oder Wechab, der in der Mitte 
des 18ten Jahrhunderts auftrat, das 
detliche Anfchen Mahomeds vermarf, 
hu blos für einen frommen Mann ges 
halten und verehrt willen wollte und im 
Uebrigen mit den Xchrmeinungen der 
Nraturglaubigen (Deiften) vieles gemein 
atte. Daß feine Anhänger immer nod) 
ehr zahlreich in Arabien find und die 
RL in der Aufmerkſamkeit erhalten, 
ift befannt. 
Wechſel-Arbitrage (sarbitrafch), v. fr. — 
Wechfelvergleichung, »berechnung (von 
verfchiedenen Plägen, um zu finden, auf 
welchem ſich am vortheilhafteften Gelder 
beziehen, abtragen oder übermachen lafs 


fen). 

„Wechfels Anlw)anzo, v. it: — Wechfels 
überichuß, «VBortheil, »Gemwinn. 

„Wechſei (Brief) » Eopierbuch, v. it. — 
Wechfelabfehriftbuch. 

„MWechiel:Eedent, v. I. — MWechfelabtres 
ter, überlaffer. 
Wechſel⸗Compagnon («Eompanjon), v. it, 

fr. — Wechfelgefährte, »theilhaber. 

„Wechfel> Eonto, v. it. — Wechlelrech: 
nung, zberechnung (Zu⸗ und Abfchreis 
bung im Hauptbuche). 

„Wechſel⸗Cours (»Eurs), v. I. fr. — 
MWechfellauf, »preis, laufender, gangbas 
rer, wirklicher Wechfelwerth, „preis (ges 

en baarcs Geld). 

s lauf, Wechielpreiszedel, 

„WicfelsSrscatidn, v. 1. — Wechſelpfän— 

dung, -beſchlag. 

„Wechiele£oge (sZofche),, v. fr. — Wed» 
felftube, «bank, Handelsfammer (Bdrfe; 
der Ort, wo ſich Handelsleute zu Geld: 
und Maarengefchäften verfammeln). 

„Wechfel:Proceß (Prozeß), v. I. — Wechs 
felfireit, »Elage. 

„Wechfel » Brote, v. l. it. — Wechſel⸗ 
rechtsoorbehalt (des Inhabers gegen den 
Ausfteller bei einem vom Einldfer nicht 
angenommenen und unbezahlt gelaffenen 


Wechſel). 

„Wechfele (ris) fedntro, v. it. — Wechſel⸗ 
abrechnungs=, vergleichsbuch, Wechiels 
verzeichniß, sauszugsbuch ıc. 

„WechfelsSenfäl, v. it. — Wechfelunters 
händler, «mädler, -ſchaffner. 

„Wechfel:Senfalie, v. it. — 1) Wechſel⸗ 
mäcklerei, »fchaffnerei ; 2) Wechielfchaff: 
nerslohn, geld, »gebühr. 

„Wechſel⸗Ueſahns, f. zunächſt. 

Wechſel⸗Uſance, v. fr. — Wechſelgebrauch, 
sfitte, -friſt (f. auch Ufo 3), nebſt dem 


Jeitern). 
Weil, trk., Stellvertreter, Statthalter, 


echfelsEourszedel, v. 0. — Mechfels ° 


Wed Welf 


Amtsvermwefer (eines Staats., oder Ne: 
gierungsbeaniten, 3. B. eines Pafca, 
in der Zürtei). 

1Wtda, ſ. Veda. 

+RWedam, ſ. Vedam. 

„Wedett, e, ſ. Vedette ꝛe. 


tt Wedgewood, eng., 1) Name eines eng» 
lifhen, ſchwarzen und bimmelblaucn 
Steinguts mit weißen, halb erhabenen 
Verzierungen, nach deſſen Erfinder (os 
fepb Wedgemwood, einem Töpfer aus der 
Grafihaft Stafford, der 1755 farb) je 
benannt. Diefe ſchone, funftreiche, nad 
dem etruriſchen Gefchmade eingerichtet: 
Arbeit wird feither von dem jüngern 
Wedgewood, nicht weit von Nemcafile, 
in dem $leden Etruria, im Großen fort» 

‚gelegt; 2) Name einer beilblauen Erd» 

maſſe zu Schnittfieinen ( Gemmen ıc.) 
dienlich). 

trWedro, ruff., Benennung eines Flüfig- 
keitsmafles zu 4 Tichetwerfi, oder 8 
Osmuſchki, oder 13'/;, Kannen (40 Bu 
dro machen 1 Botichfa oder Faß, der 
ungefähr 441'/; Berl. Quart). 

ttWedihmwud, f. Wedgemood. 

„Medute, f. Vedute. 

— v. eng., neuhollaͤndiſcher Burs 
pecht. 

„Wegaria, ſ. Vegaria. 

„Wegprakticiren, -tiziren, vd. gr. — meg- 
ſchaͤffeln, unbemerkt wegbringen, auf die 
Seite ſchaffen. 

„Wehr, alttfch., 1) Waffe; 2) Zähne, 
Klauen (bei KRaubthieren ); 3) Filufs 
damm, Schwelldamm (auer durch einen 
Fluß ıc. gezogen); 4) Sreiländer, Frei 
gutseigner, =befiger (in Weſtphalen). 

1Weichbild, v. alttfch., 1) Gtadtgebiet, » 
gerichtsbarfeit; 2) Stadtrecht. 

+Weichfriede, v. alttſch, Lands, Gebiets⸗ 
friede (innerhalb der Gränzen cines 
ftädtifchen Gebiets). 

+Weichbaus, v. v., Lager-, Waarenbaus 
(in Stapelorten). 

1Weibbifhof, v. gr., bifchdflicher Amts: 
vermwefer, Unterbifchof. 

„Weihfaunt, f. Viscount. 

tWeint-Eater, f. Vingt:quatre. 

tWeint:ühn, f. Vingt:un. 

trWeispfennig, böhmifche Münze zu etma 
2 Kreuzer. 

Weißtbum, alttfch., 1) Beweidthbum; 2) 
Urkunde, i 

„Wekkia, f. — * — 

Welein-Papier, |. Velin-Pap. 

tWeles, flav., 1) Gott der Heerden; 2) 
Beichüger der Barden (muthmaßlich bei 
den alten Slaven). 

+tWelfen, |. Guelfen. 


Wei Werne 


„Welifi Knees, Tlav. ruf. — großer Herr, 
ürft ı0 


ic. 

„Weliten, f. Beliten. 

„Welti, f. Veille. | 

+Wellön, ſ. Velön oder Bellön. 

„Welo, f. Velo. 

+Welön, f. Velön oder Velloͤn. 

„Welojifär, ſ. Veloeifere. 

Weloſiped, ſ. Veloeipede. 

Welotſchiſſimo, ſ. Velsciff. 

„Welür, ſ. Velour, 8. 

„Welur a flör, ſ. Velour & fleurs. 

„Welur cupeh, ſ. Velour coupe. 

„Welur d’cötton, f. Velour de cotton. 

„Welur figüreb, f. Velour figure. 

„Welur frifeh, f. Belour frife. 

„Welursräh, f. Velour ras. 

„Welur rejeh, f. Velour rape. 

„Welur fif’leb, ſ. Velour eiſele. 

Weluteh, f. Veloute. 

„Welutiren, f ebd, 

+Welmweres, |. Belverets. 

1tWenden, v. flav., Name eines alten, 
flavifchen Volkes, das im 5ten Jahr: 
hunderte nach den Wandalen, Süeven 
ic. an der Dfifee, in Brandenburg, 
Böhmen, der Lauſiz und in Niederfach- 
fen fich anjiedelte. Ueberreſte deffelben 
finden jich in gedachten Ländern und 
befonders in der Laufiz noch häufig, mo 
die Einwohner ihre eigene, halb ſlavi— 
fhe Sprache reden, und ihre alten 
Sitten und Gewohnheiten noch beibe: 
halten haben. 

„Wendita, f. Vendita. 

„Wennefien, f. Venetienne. 

„Wennis, f. Venife, 

„Winta, f. Benta. 

„Wentardle, f. Ventaroͤle. 

ftWentia (sjia), f. Ventia. 

+Wentino, f. Ventino. 

+Werändi, f. Verändi. 

Werd, f. Wird. 

„Werde antifo, f. Verde antico. 

„Werdeb, f. Verdet. 

Werder, |. Wörd, 
Werdbr, f. Verdeur. 

MHRirdro, f. Verdro oder Wedro. 

+Werft, eng., 1) Schiffvauplag; 2) Kette, 
Aufzug (Weberei). 

+MWergobbeh, f. Vergobbet. 
Werifitatdr, |. Verifikateur. 

FRReriltion, f. Verillon. 

„Weritäb’l, f. Veritable. 

„Weritäb’Imahn, f. Veritablement. 

„Weriteh, f. Verite. 

„Wermeli, J. Bermeil. 

„Wermillion, f. Vermeillon. 

„Wermitfchelli, f. Vermicelli, 

tWernerite (v. Werner), Angelftein (ds 
nußfarbig, auch weiß, durchſichtigkan⸗ 


. 
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tig, oder — findet fich in 
den mitternächtlichen Gegenden, fo wie 
in der Schweiz). 


1Wernifopaäl, f. Berniscopal. 

„Werdl, f. Verole. 

1Werdnifche Erde, f. Veron. Erbe. 

tiWerp, mdrttich., ein Getraidemaß zu 
ungefähr 7 Megen (4. DB. in Emden). 

„Werrieh, f. Verrier. 

„Werroterien, |. Berroterien, 

„Werfch, f. Berge. 

„Werfchätt, f. Vergette. 

+ Werfcheh, f. DBergee. 

+Werfchib, f. Vergis. 

tr Werfhof, ruff., Name eines rufifchen 
Längenmaßes zu Arſchine, oder 10 
Striche und 10'/, Punft franz. Maß. 

Woſe, sfich, v. it, Kohl, Sab(w)oͤher⸗ 


ohl. 

+tWerfine, ſ. Verfine. 

„Werio, f. Berfo. 

„Werfo fchölto, ſ. Verſo feiölto. 

„Verfo fdrutfcholo, f. Werfo ſdrücciolo. 

ttWVerfi, e, f. Verſte. 

„Werfur, ſ. VBerfur. 

„Wert antik, ſ. Vert antique. 

„Wert dD’grid, f. Vert de gris, 

„Wert d’montänj, f. Vert de montagne, 

„Wert D’öngrih, ſ. Vert de Hongrie, 

t f. Bert de Veſſie. 

„Wejicator, f. Veſic. 

+Welpe, v. I. it. Dreh-, Afterbirne. 

Weſſir, sur, f. Vezier. 

Weſſyr⸗ãthſem, f. edd. 

+Welinrsfübbe, f. ebd. 

Welt, eng., Abend, Abendgegend. 

„Weite, f. Vefte. 

Welten, gen, v, eng., gegen Abend, abend» 

+Beferbemd ., B 
Weſterhemd (v. gr. l., Baptifterium, 
Taufitein), 1) Taufhemdchen ( feines, 
weißes, durchfreugtes Hemdchen, worin 
die Kinder zur Taufe getragen, oder 
nach .derfelben auch Damit bedeckt wer. 
den); 2) Helm, Geburtshäubchen (das 
neugeborene Kinder zuweilen mit auf 
die Welt bringen). 


„Weftibül, f. Veftibule. 


ttWeftipoline, f. Veſtipoline. 
1Weflich, v. eng., abendlich, abendwärts, 
4 ‚un re ’ 
etfchilhargi , gr. trf,, Haushofmeiier, 
Ausgaben = Verrechner (3. > A SL 
‚ des Paſcha von Albänien). 


tWettersParafföp, v. gr., Wetters, Wits 
— — eher ic, 
von Joſeph von Barth erfunden). 
„Wettura, f. Vettura, 
„Wetturino, f. Vetturino. 
„Wha! wha! Biegesnsfährel ber Hindus 
f 
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bei Erlegung eines Wildes (4. B. ei⸗ 
nes Tigers). 
Whig, ſchottl. eng., 1) Kleinhütler; 2) 


Volksfreund (Gegner der Königlichges 


ſinnten (Torys) unter dem unglücklichen 
Könige Karl li. von England, im 17ten 
Jahrhunderte). 
tWhiggiſm, v. v., 1) Kleinhütlerei; 2) 
Volksanhängerei, mans (wie fie 
im 17ten Jahrhunderte bei den englie 
ihen Staatsunruhen gegen den Torpfm 
oder die Torys fich äufferte). | 
„Whig- Minifterium, fchottl. en; . — 
1) Kleinhütlerfaatsrath; 2) königsgeg⸗ 
nerifcher,, voltsanhängiger Staatsrath. 
„Whim, eng. — 1) Brille, Wurm, Schnurs 
re; 2) Thorheit, Sonderbarfeit ıc. 
„Whims, eng. — gemeines Volt. 
+Whip>poor-will, eng. amır., Windfchlus 
der, virginifcher Ziegenmelker (Vogel⸗ 


art). 

+Wpift, f. Whiſt. 

*Whiſfky, eng. fchottl., 1) Hochmagen 
(einfpännig); 2) Haferbranntwein (der 
Schottländer). 

Whiſley (eli), eng. irl., Gerſtenbrannt⸗ 
wein (der Irlaͤnder, von beſonderer 


Stärfe). En 

kWhiſt, eng., Stillfpiel (Name eines eng» 
lifchen Kartenfpiels, das zu vier und je 
2 zufammenhaltenden Perfonen mit 52 
Karten gefpielt wird). 

White boys, irl. eng., Weiß » Jungen 
(wie man die irifhen oder irländifchen 
Aufrührer von Limerik, Cork ıc. im 
Jahre 1821 und 22 zu nennen pflegte). 


„Wia, J. nl. 


* Appia, ſ. Via Appia. 


+Wiäber, -adro, poln., Name eines pol⸗ 


nifchen Maßes zu etwa 2 Imi oder 20 


Maß. 

„Wicarla, ſ. Vicaria. 

fWick, urd., kleiner Meerbuſen (an der 
Oſtſee und dem teutſchen Meere fo bes 
nannt). 

+Wiclefiim, v. eng. I., Wiclefslchre, » 
anhängerei (welche Joh. Wiclef, einen 
englifchen Gottesgelehreen Des 
——— zum Urheber hat. 
elbe eiferte gegen den ver und Die 
Mönche, ſprach diefen den Beſitz zeitlis 

er Güter ab, bielt fie bei fchlechtem 
andel jeder geifilichen Amtsverrichs 

tung ıc. unfähig und unmwürdig, gab 
die Verwandelung im b. A., das Meß: 
opfer, die Dhrenbeichte nicht zu und 
firitt fonft wider eingefchlichene Miß⸗ 
bräuche und Irrehümer nach der Wahr: 
beit, die er aus der heil. Schrift er» 
fannt hatte. eine zahlreichen Anhän⸗ 
ger wurden zwar unterdrüdt; dauerten 
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aber im Stillen fort und trugen das 
hrige zur Befdrdernng der ım iöten 
Sahrhunderte durch Luther, Zwingli, 
elauchton ıc. bewerkfielligten Kirchen: 
verbefferung redlich bei). 
+Wiclefit, en, v. eng., Wiclefsanbänger 
(f. Wiclefiim). 
+Wicöni, f. Vicogne. 
„Wieout, f. Vieomte. 
+Wicunja, seunnag; f. Bicunna. 
„Widahm, f. Tidame. 
+Widdar, altnrd., Verfchmiegenheitsgett 
(der alten, mitternächtlichen Bölkr; 
was Bidar). 


+Widdum, v. tfch. (widmen), Stifts⸗, 

Widem, Kirchen⸗, Pfarr» Gut ıc. 
+Widemut, + (Grundftüd, das einer Kir: 
Widmut, A che ıc. gefiiftet oder gemid- 
+Widum, met if). 


tWiet, was Wick. 

„Wien⸗ſa, f. Viens-(a. 

Wif, ſ. Bil. 

Wigan, |. Vigan. 

„Wigöhr, ſ. Vigueur. 

„Wigoröfo, f. Vigoröfo. 

„Wigurdh, ſ. Wigoureur. 

„Wiguröfmahn, ſ. Vigoureufement. 

+Wigwam, amr., Rube «, Lagerplag (dr 
Wilden im nordweflichen Amerika). 

„Wilain, f. Bilain. 

„Wild» Factor, v. I. — MWildfchreiber (der 
das erlegte Wild in Rechnung und Ber: 
fchluß zu nehmen bat). 

+MWile, altard., Name eines Gottes, der 
mit Ddin und We den Omer erihlug 
(nach der fcandinavifchen Bötterlchre). 

„Willa, f. Bike. 

trWillan, f. Villän. 

„Wille, f. Ville. 

„Willetfchatura, f. Villesgiatura. 

„Will fröntiähr, f. Ville fronticre. 

Wiloc, «lof, afia., Lockerfilz, Filzzeug 
(der Kalmuden). 

„Winäger de käter wolör, f. Vinaigre de 
auatre Voleurs. 

„Winäger d’rufch, f. Vingigre de zeug. 

„Winägreh, f. Vinaigret. 


„Windpiftole, v. fr., ee 

„Wingolf, altnrd., Friedenss, Freund 
ichafts =, Liebesbau, «Hof (der Götter 
gu Asgard; nach der altnordifchen 54 
ellehre). 

„Wini, f. Vigne. 

„Winja, f. Vigna. 

„Winjätt, e, f. Vignette. 

1Wino amäbile, f. Vino amäbile. 

Wiuno ſekko, f. Vino fecco. 

tWino tinto, f. Vino tinte. 

+tWinfpel, f. Wifpel. 

„WintersQuartier, vd. I. fr. — Winterla 
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gerung, »inlager, »einlagetung, ⸗herber⸗ 
e, swohnfatt ıc. 

_ emefter, v. I. — Winterhalb« 
jahr. 

Bintersrinde, Scharbods,, Nelfenrinde 
(ift Die gemürzhafte Rinde der Wintera, 
eines Baumes an der magellanifchen 
Meerenge, wider den Scharbock diens 
lich; auch die Blätter des Baums ac» 
ben einen nelfenartigen Geruch von ſich 
und dienen wie die Rinde zum Ge— 
würs). 

Wintia, »zia, f. Vintia. 

Bin’tinto, f. Vino tinto. 

Lintſi, f. Bintfi. 

Bidla d'amoͤre, f. Piöla d’am. 

Bidla di brätſcho, f. Vidla di braäccio. 
Bidla di gamba, f. Viola di gamba. 
Biöl D’amur, f. Biole D’amour. 
Bioletta, f. Violetta 2). 

Bioline, f. Bioline. 

Lioliniſt, f. ebd. 

Biolino primo, f. Biol. prim. 
Biolino printfchipäle, f. Biol. prin. 
Biolino fecdndo, f. ebd. 

Biolön, f. Violon. 

Wiolonift, f. ebd. | 
Biolöntfchello, f. Violoncello. 
Biolontfchellift, f. ebd. 

Biper, f. Biper nebft dem Weitern. 
Bippe, alttih., 1) Wange; 2) Hebel, 
Schnelle, Wagebalten (Weberei). 
Rippen, altefch., 1) wägen (4.8. Müns 
zen, ob fie. vollmichtig jind; daher Wip— 
ver und Kipper im 3Znjährigen Kriege 
Diejenigen genannt wurden, welche beim 
damaligen Berfalle des Münzweſens 
theild die Münzen auf einer Wippe 
(Wage) abmogen und die guten ein« 
ſchmelzten, theild den Rand derielben 
fippten (befchnitten) und fo mit den 
ſchlechtern oder geringbaltigen und ver» 
fälihten Münzen wieder in Umlauf fchs 
ten); 2) fchnellen, fchnell fallen laffen 
(daher Winp- oder Schnellgalgen ꝛc.). 
Wireh, f. Birke. 

Wirguldſe, f. Birgouleufe. 

Bir’läb, f. Birelai. 

Wir'mahn, f. Virement. 

Wirtü, f. Virtu nebſt dem Weitern. 
Wiſa, f. Bifa. 
Wifalch, f. Vifage. F 
Wiſaſch ſolähr, ſ. Viſage ſolaire. 
Wis-⸗a⸗wih, ſ. Vis⸗àa⸗vis. 

Wiſchilahn, ſ. Vigilant. 

Wiſchnu, bindoft., 1) Gott der Erhals 
tung aller Dinge; Erhaltungsgott (eis 
ner der 3 höchiten Götter der Hindus; 
er wird von ihnen (mit Ruddiren) vers 
föcpert als Eber vorgeftellt, wie dieſer 
die Welt auf einem Fangzahne hält); 
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2) was Meergott oder Neptun (bei deu 
alten Römern; f. auch Viſnu). 

+Wifier, mas Vezier. 

„Wifit, e, f. Viſite. 

TRBIfE, was Woif. 

+rWBiffätfchas, ſ. Vizcaͤchas. 

Wiſky, was Woilſky. 

FWiſlino, was Biflino. 

Wiſnu, f. Vliſnu. 

fWiſon, ſ. Viſon. 

++Wifpel, ndrtfch., Getraidemaß in Preu⸗ 
gen und Sachſen zu 2 Malter oder 24 
Sceffel; in Braunfchweig und Hanno» 
ver 3u 4, und in Hamburg zu 10 
Sockel, 

„Wifieh, ſ. Huiſſier. 

Wiſſion, f. Viſion 2). 

Wiſſionnär, ſ. Viſionnaire. 

tWigmurh (lat. Bismuthum), Aſchblei, 
Lätherz (gelbröthliches, leichtflüſſiges, 
im Bruce glänzendes, ziemlich barteg 
und fehr fprddes Halberz, welches meh⸗ 
rere Erzarbeiter und Künfiler zur Zus 
fammenjegung verichiedener Erze, zum 
Lothen, Zu Buchdruderfchriften (Let 
tern), zu weißer Schminte, Arzneibes 
reitungen 20. gebrauchen. In der Scyei- | 
dekunſt wird es mit 5 bezeichnet und 
beißt ſonſt auch Markaſit ıc.). 


tWißmuthen, v. v., löthen, zufammenid- 
then (Erzarbeiterei). 

„Wifta, f. Viſta. 

+Wiftnn, was Wifchnu oder Bifnn. 

„Wit, ſ. Vite. 

„Witeß, f. Viteſſe. 

1Witherit, v. eng., After-Thonſalz (eine 
dem Alaun Ähnliche, mweißgraue, oder 
röthlichgelbe und foblenfaure ArtSchwer⸗ 
erde, die firh vorzüglich in englifchen 
Bleibergmerfen findet, und für warn. 
blütige Thiere, innerlich genofien, zwar 
ein Gift ift, durch die Arzneikunſt aber 
fehr heilfräftig zubereitet wird). 


Witin, f. Vitin. 

„Wit'mahn, f. Vitement. 

„Witrin, f. Vitrine. 

„Witfche » Prefetto della Propaganda, f. 
Vieeprefetto d. Pr. 


Witte, en, nrd., Meißpfennig (eine 
Sceidemünze in Nordteutichland, z. B. 
in Dfifriesland, Meklenburg, Däne- 
mark ıc. zu etwa 2 Pfennigen. In Ro— 
fiod bat der Thaler 492 W. oder 48 
Edhillinge). 

in was Witte; f. auch Als 
u 


Witthum, } v. alttfch. ; 1) Wittwenleib- 

Wittum, $ geding, «einfommen; 3)Witt⸗ 
wenſitz; fürftliches Wittwengut. 

Wittine, v. polm., Flußtahn, ⸗ſchiff (ein: 
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maftig und lang gebaut; in Polen ge— 
bräuclich). 

+Wittmen:Geräde, v. alttich., Haus⸗, Ka⸗ 
ftengeräthe (das nach dem Tode des 
Ehemanns feiner Frau oder deren näch⸗ 
fien Verwandten mütterlicher Seite ges 
bührt). 

„Wim, f. Vive. 

„Wimwa, f. Viva. 

„Wiwändieh, f. Vivandier. 

„Wimafiteh, f. Vivacite. 

„Wiwätfche, f. Bivace. 

„Wimwatfchilfimo, f. Vivacis. 

„Wiwa mötiche, f. Viva voͤce. 

„Wiw' diöh, ſ. Vive dien. 

„Wimwer, 8, f. Viores. 

„Wiwer:pain, ſ. Vivres-pain. 

„Wiwer⸗wiande, f. Vivres⸗viandes. 

Wiw' la ſchoͤah, ſ. Vive la joie. 

Wladimir» Orden, v. ruſſ., wurde im 
J. 1782 von der ruſſ. Kaiſerin Kathas 
rine der 2ten zum Gedächtniffe des er: 
en, chriftliden Großfürften, Wladimir 
es Großen oder Heiligen für verdiente 
Krieger und Bürger gefliftet und den 
4 Kitterabtheilungen ein jährlicher Ge: 
halt von 100, 200, 300 und 600 Rubel 
augleich ausgefest. Das Drdenszeichen, 
ein viereckiger Stern, mit einem rothen 
und goldenen Kreuz in der Mitte ıc., 
wird an einem rothen, ſchwarz einges 
faßten Bande theils über Die rechte 
Schulter, theild am Halfe und Knopf⸗ 
loche getragen. 

+Woadurn, f. Voaduru, 

Woafoͤnſi, f. ebd. 

„Wödal, f. Voile. 

„Woala, f. Voild. 

„Woaft, f. Boici. 

„Woatürieh, f. Voiturier. 

1Wöda, «de, flav. nrd., 1) Führer, An« 
führer; 2) Kriegs-, Dbergott (mas Wo: 
dam ıc.). 

+Wödam, «dan, altnrd., 1) Dbergott, 
böchfter Gott (der alten Eelten und 
Scandinavier 1c.);5 2) Kriegsaott; 3) 
Weltherrfcher, Allvater, Schlachtenlen: 
fer, Siegertheiler. 


Woͤdans⸗ (dens⸗) tag, v. v., Mittwoch. 

Wodden, was Wödam, an. _ 

„Wod’mill, f. Vaudeville. 

1Wöde, was Woͤdam, an. 

+Wöra , altnrd., Weisheitsgdttin, Hers 
sensfündigerin (nach der fcand. Göts 
terlehre). 

+Wdrd, th, v. I. fr., Flußwaſen. 

+Wog, nrd., Gemi tu 36 Pfund auf 
den Färoer⸗Inſeln zu Talk und Federn. 

„Wohl, e, f. Vole. 

+Woilof, ruf., Haardecken, Zimmerfilze 


Woiw Wot 
(zu Fußböden; kommen gewbhnlich aus 
Archangel). 
+Woimode, :wodfcaft, ſ. Wopm. 
„Wok, f. Vogue. 
„Wofäl, f. Vocal 
„Wölahn, f. 


Volant. 

»Wölatilifafion, ſ. Voͤlatiliſation. 

„Wolatilifiren, f. ebd. 

+Wölen, altnrd., Wabrfagerinnen ıc. (nad 
der altnrd. Götterlebre). 

Wolfram, mas Tungſtein. 

„Woliär, e, f. Voliere. , 

„Wölni loſchaͤdi, ruf. — 1) freie Pferde; 
2) Lohnkutfcher, Hauderer (melde in 
Rußland, wie die Vetturini in Italien, 
den Reifenden um cinen bedungenen 
Lohn 50, 100 und mehrere 100 Werfen 
weit bringen). 

„Woldhr, f. Voleur. 

„Wolontär, f. Volontaire. 

„Wolontär'mahn, f. Volontaircement. 

MWölontiär, f. Volontiers. 

FW ölofer, rufl., Sraueneis, «glas. 

+4MWöltaifche Eäule, f. völtaifhe ©. 

1Woltaifm, f. ebd. 

„Wölte, f. Volte. 

Woͤlti, f. Volti. 

„Woltiſchiren, ſ. Voltigiren. 

„Woltiſchirkunſt, f. ebd. 

„Woͤltiſchor, f. Voltigeur. 

„Wöltl fübito, ſ. Volti ſuübito. 

tWoͤlto ſanto, f. Völto fänto. 

„Wolühm, f. Volume. 

1rWömbac, amr. eng., Name eines grad: 
freffenden, vierfüßigen Thiers aus Nord- 
amerika. 

„Wömen of the töme, eng. — Stadtwei⸗ 
ber; Öffentliche Luftweiber (deren An 
109,89 in £ondon auf etwa 2550 be 

uft). 

„Woͤmito ne(g)ro, f. Voͤmito ne(g)ro. 

„Womitörien, f. VBomitörien. 

+Wondsfira, f. V 

1Wontäfa, f. 

tWoolliali⸗ mdo (oder Woulliah » wor), 
afr., heißt ein mauriſcher Todtenge⸗ 


ang. 
ttWoög, v. ofid., Name einer Eifenerz 
art aus Bombay in Dfiindien, die ſich 
ftählen läßt und an Härte dem Damal- 
cenerfiahl noch vorgezogen wird). 
+Woräbe, v. afr., abpffinifcher Finke. 
„Wörien, f. Baurien. 
„Wos Einioria, f. Voͤſtra Signoria. 
„Woͤſtra Gantita, f. Voſtra . 
„Wöftra Sinjoria, ſ. Voͤſtra Signoria. 
„Woͤtahn, ſ. Votant. Br 
„Wötfche (i) biänka (e), f. Voce (i), bidn- 
ca (che). 
„Wot' Serwänt, f. Votre Eervantk. 
„Wot’ GStrmitör, ſ. Botre Eerpitenr. 


Mor 


Woͤrxhall, f. Baurbhall. 

Böyafchdr, f. Vovageur. 

Bopmwode, flav., 1) Kriegs, Heerfüh⸗ 
rer, =oberfter; an: (in der Moldau 
und Walladei); 3) Statthalter, Land» 
vogt, SKreishbauptmann; 4) Rathsherr 
(der erften Abtheilung in Polen). 


Wovdwodſchaft, v. v., 1) Krieges, Heers 

führers-, -oberſtenamt; 2) Fürftenthbum ; 
3) Statthalterfchaft,, Landvogtei x. ; 
4) Rathsherrnamt, swürde (erfier Ord⸗ 
nung in Polen). 


Wrak, boll. eng., 1) Ausfhuß, Untaugs 
liches (in feiner Art); 2) Schiffsrumpf, 
» überling (von einem geicheiterten 
Schiffe). | 

-MWräfen, v. holl. eng., ausiondern, aus» 


leſen. 
FWräfgut, v. v., Trümmer», Strand⸗ 


ut. 
+98 rät-Redht, v. boll. eng., Strandredt. 
+Wraffhiff, v. v., Trümmer», Strand» 


(if. 
4Wräfvogel, v. v., Name eines Ser 


oogels.. 

Wrek, f. Wrak nebſt dem MWeitern. 

+Wuap, e, v. amr. fr., Emigfeitsholz, 
ewiged Dauerholz (aus Guiäna). 

„Wüh, f. Due. 

„Wuid, f. Dui. 

+Wuifu, was Uiku. 

+Wulu, amr., Knotenrohr (von Guiäna). 

+Wun, ofid., Bogt, Wart (gin Hofbeam« 
ter vom erfien Range bei den Birlf)« 
mänen in Ama und Pegu; f, auch die 
aufammengefegten Wörter: Aſſe⸗wun, 
Däiswun). 

+Wungi , oftd., Staatsvogt, ⸗wart (bei 
den Bir(k)manen in Ama und Pegu; 
ie haben deren 4). 

+Wunnimonat, alttich., 1) Wonnemonat; 
2) Wiefenmonat, Mai. 

+Wuppipi, chin., Spornvogel (auch Soͤh⸗ 
na genannt, aus China). 

tunen, oftd., Groß», Madagaͤſkar⸗ 


Kuckuk. 
+Büß, a, v. böhm. GGuß), 1) Gans; 2) 
komm Gans! (fchwäbifcher Gänferuf). 
„Wuführ, f. Vouſſure. 
„Wut, f. Boüte. 


By 


—— ſ. Voute aͤ conque. 

a ind., Afchenaffe (von afchgrauer 
arbe). 

Woang, chin., Schaufpiel (auf der In» 
fel Java). 

+Bobderängen, v. wend., heißen eine Art 
preußifcher Landwehrleute, welche in 
Ermanglung der ordentlichen Krieger 
n gelungen und Engmwege zu befegen 
at, 
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HK, X, 1) als römifche Zabl 10, und 
mit einem Querfiriche darüber 10000 ; 
2) tpäptliche Beichlüffe, Verordnungen, 
Befcheide ıe. (Deeretälien, Conftitutid« 
nen); 3) in der Groͤßenlehre das Zeis 
chen einer unbefannten Größe ıc. 

+r&äca, Jap. Name eine“ japanifchen 
Gottes und Geſetzgebers, der fiarfe Ges 
tränfe und das Tddten der Thiere un» 
ter andern verbot. 

tXäco, jap., Ergpriefier, Oberbonge (im 
Tapanifchen; mas Giäla oder Giäko). 

+t&£anthippe, v. gr., 1) Name der herrich- 
und zankfüchtigen Ehegattin_ des be. 
rübmten atbenienfifhen Weltweiſen 
Sofrated; 2) tweibliher Hausteufel. 

„Käanthium, gr. I. — Klette, Kleb-⸗, Klet» 
tenfraut. 

+r&Xantho, gr., Name einer Nymphe, 
Tochter der Thetys und des Decans. 

„RXanthorize, v. gr. — Gelbwurz; Hab» 
nenfußftreich. 

„XRanthoͤxylon, gr. — Gelbholz, Zahn» 
wehbaum. 

tRantikiſches Feſt, v. gr., macedönifches 
Aprilenfeſt, ⸗Heermuſterungsfeſt (fiel bei 
den Macedöniern in den Monat Zans 
titös oder April, den die Juden Nifan, 
und die zn. Pharmuthi heißen). 

+t&£antippe, |. Zanthippe. 

te, chin. Bifamthier, «birfchchen. 

„Eebeke, fpan. port., was Schebede (If. 
auch zunaͤchſt). 

„Rebekin, v. v. — kleine Jacht, kleines 
Frachtſchiff. 

„Eefe, ſpan. — Vorſteher, Oberbeamter ıc. 

Eefe politico, fpan. — Ordnungs., Gis 
cherheits⸗Vorſteher (einer Stadt, eines 
Orts, Bezirks xc.). 

„Kenelafie, v. gr. — 1) Fremdenverfiofs 
fung; Aufenthaltverbot (gegen’ Frem« 
de, ehemals zu Lafedämon von Lykurg 
als Gefer eingeführte); 2) Verwerfung, 
Nichtgeftattung (z. B. unnützer, übers 

üfiger Handthierungen, Künfte 2c.). 

„KEenien, vd. pr. — 4) Küchen», Gaſtge— 
fchenfe (welche die Römer ihren Gäfen 
beim Abfchiede mit nach Haufe gaben, 
bei den Griechen aber Wirth und Gaft 
einander zu machen pflegten; 5) Neu» 
jabrsgefchenfe; 4) tWitz-⸗, Scherz =, 
Stachelgedichte (zunächſt für Freunde 
und gelellige Freuden befimmt; mie 
denn der alte römifhe Dichter Mar; 
tial viele dergleichen fchrieb; in_neuern 
Zeiten aber die von Göthe und Schiller 
(3. B. in des Lestern Mufen- Almanach 
von 1797) fich befonders auszeichneten). 

„Kenins, gr. I., Gäftes, Gafifreundfchafts» 
gott (Beiname des Jupiterd) 
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„ERenodoͤchium, gr. I. — 1) Gaſthaus, Hers 
berge (bei den Griechen für rcıfende 
Fremde); 2) Pflege, Armenhaus. 

tr&enodörus, gr. I., hieß cin griechifcher 
Bildhauer, der in Erz und Stein fehr 
fünftlich arbeitete. 

4+Kenöfrates, gr., Name eines griechis 
fhen Weltweiſen, Platod Schüler und 
Speuſippus Na folger in der akademi⸗ 
fhen Schule. Er war etwas träge und 
verzüglich, daß er nach Platos Aus- 
druck eines Sporns, Arifioteles hinges 


&Kerop 


gen eines Zügels bedurfte; fonft aber 


ein Mann von vieler Einficht, Neberles 

gung, wenig Worten, redlıch und uns 

cigennügig, fo daß er von Alcrander 

des Großen Freigebigfeit nur einen ganz 

befcheidenen Gebrauch machte. Er war 

Sa Ehälcedon gebürtig und lebte 82 
ahre. 

„Eenolaſie, was Kenelafie. 

„xenomanie, v. gr. — Sucht, Vorliebe 
fürs Fremde, Ausländifche, Fremdheits— 
vernarrung, säfferei 2c. 

„xenopärochus, gr. I. — Bäftenufmwärter, 
Zafeldiener (bei den Zenien 1). 

tt&£enophen, gr., hieß ein ausgezeichneter 
Schüler des weifen Sofrates und Freund 
des jüngern Eyrus, ſowohl durch feine 
Feldberrn » Thaten, als durch feine 
Syriften, beſonders die Cyropädie 
(worin die igenfchaften eines edeln 
Fürften in einer fehr lichten und ſchö— 
nen Eprache gefchildert werden), rühm⸗ 
lich befannt. 

„Kenotäphium, gr. I. — 1) Baftbegräbs 
niß, Fremdengrab, «grabftätte; 2)Afchen« 
behälter, krug; Sabre, Todtenlade, 

„xKerantheme, v. gr. — Trockenblume, 
Immerſchon, Winter:, Etrohblume. 

„xerafie, v. gr. — 4) Dürre, Troden« 
heit, Vertrocknung; 2) Haartrockenheit, 
rdertrocdnung, »vermollung. 

+t&eres de la Frontera, fpan., 1) Name 
einer Stadt im fpan. Gebiete von Se— 
villa mit etwa 8000 Einwohnern; 2) 
Name eines vortrefflichen Weines aus 
diefer Gegend, 

+&trif, arb. trk., was Scherif. 

„Reroͤmyron, gr. — Trocdenfalbe. 

„Xerophäg, v. gr. — Trockeneſſer (der 
nur — veifen, gedorrte Früchte 
ic. ißt). 

„xerophagie, v. gr. — Genießung trodes 
ner Epeifen, Trodeneffung; Salz: und 
Brodgenuß (mie er an gemwillen Tagen 
in der chriftl. Kirche vorgefchrieben 


war). 
„Kerophthalmle, d. gr. — trocdene Aus 
genentzündung, »Augemedtbe ıc. 
„Rerophoͤte, v. gr. — 1) Dürr», Tros 


„Eipbias, gr. — 


Xylob 


ckenpflanze; 2) Dürrbaum (von Mada— 
zaſkar; hat von Natur ein ganz dür: 
res, abgefiorbenes Anſehen). 

„Rerotribie, v. gr. — Trodenreibung 
(das trocdene Reiben eines Glieds mit 
der Hand). 

trXerres, perf., hieß der Sohn und Tab» 
folger des perfiichen Königes Darius, 
der den Krieg feines Waters mit den 
Arhenienfern fortfegte, bei einer Mils 
lion Krieger (nach Herodot noch meit 
mehr) Aufammenbrachte, damit Grie: 
chenland überzog, in einem Seetreffen 
aber von Themifiofles geichlagen, zu 
legt in cinem Schifferkahne mit weni: 

en £euten die Flucht ergriff ıc. 

„Kilörgans, f. Enlörgano. 

t+r&Ximenie, v. fpan., Name einer Art 
Goldäpfel (Pomeranzen). 

1) Horne, Degens, 
Schwerdt:, Sägefiſch; 2) 14 Name cines 
Gefirns am mittäglichen Himmel. _ 

„Kipbion, gr. — Schwerdlilie, blaue fi» 
lie, Zwiebel-, Knollenlilie. 

„Xivhioidiſch, v. gr. — ſchwerdt⸗, degen⸗ 
förmig, -ähnlich. 

„Eiphoſuͤre, d. gr. — Degenfhmwan 
(Schalthierart). 

„XRiris, gr. — Feld-, Waldlilie; Wan— 
enkraut. 

„ERdanon, gr. — Holzbildfäule (geſchni⸗ 
zelte, eines heidniſchen Helden oder auch 
Abgotts). 

+Zodicopäl, v. amr., flüſſiger Kopalbaum 
(von angenehmem Geruche). 

+Zocioedgal, amr., 1) flüſſiger Amber; 
2) Ambrabaum. 

tRochiton, amr., Mexikodroſſel. 

Xocoxochilf, amr., Pfefferlorbeer (von 
Meriko). | i 

tXödorin, ofid., Siakamdnch, =bonze (im 
Japaniſchen, der ſich an die Vorſchrif⸗ 
ten des Siaka oder Yaca hält). 

+&dlon, oftd., Haubenhuhn, philippiniſches 
Huhn, gehaubtes englifches Hubn. 

+&Xömolt, amr., Meriko:Ente. 

+Xuta$ (:thaß), er. oftd., Zierhuhn, Haus: 
huhn von Indien. 

tXRuͤthus, gr. l., 4) Sohn der Helle 
(Deufalions Tochter, von welcher Grie⸗ 
chenland den Namen Hellas erhielt); 
2) Gatte der Kreuſa (Tochter des Kb 
niges Erechteus von Athen); 5) Vater 
des Achäus und Jon (nach denen Ada 
jen (Griechenland) und Jonien benannt 
wurden). j 

„Xpläloe, v. gr. — Aloes, Paradiesbel}- 

„RXylite, v. gr. — Holzkäfer. 

Evplobalſamum, gr. I. — BYalfambolz » 
baumbolz (wächst in Arabien, Year 
ten ıc.; von diefem Balfambaume, deſ⸗ 


Xerot 


Xyloe Xyſt 


fern gefränmtes, knorriges, nad) Ges 
ruch und Geſchmacke dem Balſam fehr 
nabe Eommendes Holz, in den Arznci« 
Läden felten echt zu finden ift, hat man 
den fogenannten Opobalfam; f. d. 
Wort). 
EXyloeinnaͤmomum, gr. I. — Zimmetholz. 
Eylog löph, o. gr. — Holzſchneider, -bild⸗ 
ner, Bildfchnigler. 
„Æploglöphe («gipptif), die, v. gr. — 
Holzbildnerei, » fchniglerei, »fchneides 


kunſt. 

„RXylosloͤphiſch (zgluptifch), v. v. — holz⸗ 
bildneriſch, bildſchnitzeriſch, holafchneis 
dekünſtleriſch. 

„Xylograäph, v. gr. — 1) Holzbeſchreiber; 
2) Holzdruckkünſtler, Holsfchriftdruder. 

„Xylographie, v. gr. — 1) Holzbefchreis 

bung ; 2) Holzfchriftdrucferei, Holzdrus 

cerfunft (Art des Bücherdrudes, da 
die Buchſtaben oder Wörter in Holz 
aefchnitten werden). 

„xplograpbilch, v. gr. — 1) holgbefchreis 
bend; 2) holzfchriftdruckerifch, bolzdrus 
derkünftlich (f. auch den vor. Art.). 

„Xyloidiſch, v. gr. — holzaͤhnlich, »artig,. 

„Enlotöpe, v. gr. — 1) Holzhauer; 
Holzbohrfliege. 

„Enlolätra, gr. I. — Holzabgdtter, Holz« 
bilderanbeter ıc, 

„RXylolatrle, v. gr. — Holzabgdtterei, Holz« 
bilderverehrung, »-anbetung. 

„Eplolätrifh, v. gr. — holzabgbttiſch, 
bolzbilderanbetend ıc. 

„Enlologie, v. gr. — Hölzerlehre, «Funde, 
« befchreibung. 
„Evlopäl, v. gr. — Holzopal, Pechſtein⸗ 

holy; holzartiger Pechſtein. 
„Xvlophaa, dv. gr. — Holzireffer, «wurm. 
„Xnlophorien, v. gr. — 1) Holztragun: 
gen, -beiſchaffungen, slieferungen; 2) 
yüdifhe Dpferholzfefie (wobei man zum 


Opferdienſte Holz in den Tempel trug). 


„XRylophölle, v. gr. — Holzblatt. 
„Eylörgano (num), gr. it. (el.). — Holzes 
geige, «fiedel, Hammers, Strohfiedel. 
„aplöteum, gr. I. — 1) Beinbols; 2) 
Hunds-, Heckenkirſchbaum (mit beinweis 
em Holze und brechenerregenden Bee⸗ 

ren; wächst in den Pnrenäen). 
„Xymenia Ägnptiaca, ſ. Perfia. 
„Ryphion, f. Kiphion. 
„Föris, f. Airis. 
„Eyſtarch, v. gr. — 1) Ringe, Fecht-, 
Kampfhallenaufſeher (bei den alten Grie— 
hen; ſ. auch Roͤſtus); 2) Fechtmeiſter. 
„Xoſtizus, gr. 9 — Ringer, Fechter, 
„entifer, d. v. $ Kämpfer, Hallenkaͤm⸗ 
pfet ic. (f. auch Zoͤſtus). 
„FXoͤſtta, gr. I. — Schabmeſſer, Schaber. 
„aoius, gt. l. — 1) Ringe, Fecht-, 
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Kampfhalle ıe._(bei den alten Griechen 
ein bedeckter Säulengang oder Hof für 
die Kampfübungen im Winter); 2) 
Dach-, Freis, Laub, Luſt-, Baumgang 
* um die Kampfhalle, oder vor der— 
elben, zu den Fechterübungen im Som— 
mer ſowohl, als zum Luſtwandeln, ans 
gebracht war). 


PD) (Y), 1) Name des Eleinen Meerbu—⸗ 
fens der Süderſee, welcher bei Amfters 
dam einem griechifchen Y oder dem 
Buchftaben des Pythagoras (als Sinn— 
bild des Scheidewegs der Tugend und 
des Laſters ıc.) nicht unähnlich if, und 
Holland in Nord» und Güdholland 
theilt; 2) f. die Schriftfürzungen und 
den Artikel Ppiilon. 

+Yabatäni, v. amr. Schlangentodwurzel, 
Apinelmurzel (wächst auf einigen ame— 
rifanifchen Infeln und murde vom 
Schifshbauntmann Apinel zuerft nach 
Europa gebracht; fie pflanzt fich durch 
Brut = oder Stedreifer fort und if für 
die Schlangen tödtlich). 

+Däcca, ind., Eibenbaum (wächst auf der 
Inſel Jamaika, in Mittelamerifa, und 
befonders auf den blauen Bergen ſehr 


er. 
fMacon, ofid., Teufel (bei den Vedee 
oder Veddahs (f. d. Wort) im Innern 
von Ceylon. Sie opfern ihm Wild, 
onig, Betel und Reismehl auf einen 
tein gelegt, oder an einem Gefträuche 
aufgehängt; verzehren es aber am Ende 


ſelbſt). 
tE t), er) ? 7 tz, ils, 
1208 4 eng., Luft, Fracht⸗, Pfei 


+Yak, amr., Brummochs, Schweifbüffel 
(mit einem Roßſchweife). 

++ Datäresftrofodill, v. ägypt., Name eis 
ner Krofodillart aus Aegnpten, in deren 
Magen Öfters Käfer, Steine, Bel Ic. 
gelenden werden. Wahrfcheinlich fucht 
as Thier die Verdauung dadurch zu 
befdrdern, indem v8 fonft nur von thies 
riihen Nahrungsmitteln lebt. 

tYakönda, amr., Kopfhäusler, Schalen» 
Eopf (Zifchart, deren Kopf mit einem 
Gehäufe oder einer Schale bededt if 
und fic) in den amerifanifchen Gemwäfs 
fern finder). 

tYäfos, afr., Blattern-, Eiterausfchlag 
(wie er in Afrika einheimiſch if). 

+Väfu, amr., brafilianifcher Truthahn. 

tValta trk., Anſchlag-Zedel (öffentliche, 
der Ulemas in der Zürkei, wenn fie 
mit der Regierung unzufrieden find). 

t9am (Pamsmwurzel), v. ind., Brodmurs 
zel (die dicke, runde, nahrhafte Wurzel 


f 
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eines oft» und weftindifchen Knollenge⸗ 
wächfes, welche die Stelle des Brods 
und der Erdäpfel, befonders im Inſel⸗ 
meere, vertritt. In Gurinam foll fie 
oft 40 bis 60 Pfund fchwer werden ıc.). 
Paͤmacks, trk., Befagungs » Mannfchaft 
(in den Feltungen am Bosphorus). 
+Dändon, v. oftd., Madagaffar: Strauß 


Dogel). 
4 Danoliıhe, f. Thumerftein. ) 


+9apof, v. amr., Hängfhwanz, Baum 
Hetterer (Art Beutelthier). 

+9äpu, v. amr., 1) canennifche Droſſel; 
2) Zornſtinker, brafiltanifche Stintällter. 

19ard, eng., 1) Elle (oder Längen» und 
Ellenmap zu 3'/ Schub; hienach geben 
neun engl. Pards genau ficben Parifer 


Stab; oder 3 9. betragen ungefähr 5 ' 


Ellen in Franffurt a. M.); 2) Ruthe 
(engliiches Feldmaß; auch 30 Ader zu 
1200 Geviert:Xuthen). 

+9ark, v. amr,, — — 

Vaſſa, tatar., Name des Geugiskhani⸗ 
(hen Gefegbuches bei den Tataren. 

„Yatifi, trk., Ruhe-, Schlafftunde (in wel» 
cher fih die Türken zur Rube legen). 

+Damws » Krankheit, v. afr. eng., Negers 
Luftfeuche (bei welcher fich größere oder 
fleinere Blattern an den Zeugungstheis 
len, am After und unter den Achfeln 
anfegen). 

*Ocho, amr., Perubinfe, Lamagras. 
colt, amr., Zapfenpflaume (Palmfreucht 
von Neufpanien, melche fih in einer 
Art ann hanien findet und ſchmackhaft 
u effen if). 

+Pdalir, alınrd., Regenthäler (das Ges 
biet des Uller, Sohns von Thor; die 
Fabel giebt ihm eine fchöne Geftalt und 
macht ihn zu einem eben fo guten Pfeil« 
fhügen als Schrittfchuhläufer, und Bes 
Tode der Imeifämpfer; f. auch Uller). 

„Ydrokiram, gr. — Schweißgefäß (Kübl« 
gefäß neuerer Erfindung). 

„Deldif, 8, v. gr. — Stein der Weifen 
(Sceidefunf). 
„Dilos, gr. — Glas (Sceidefunf). 
19emfchie, ruſſ., Trotſchkeführer (gewöhn⸗ 
lich zu 3 Pferden). 
tDengee duniah, perſ., neue Welt (mie 
die Perſer, gleich manchen Europäern, 
Amerika nennen). 

tOenit, v. gr., Glasſtein, Schwarzfchörl 
(Art Thumerſtein, von der Inſel Elba). 

tYinke, trk., Bettführerin, Brautdienes 
rin, =begleiterin (welche bei den Türken 
die Braut ins Schlafzimmer begleitet). 

+9Yeoman (Joͤhmän), eng., 1) Gutsbeſitzer, 
Landeigner, Freifaß; 2) Pächter, Gutss 
beftänder ; 2) Trabant, Leibwächter (Ed- 
niglicher, in England). 


Meomanr 


Holi 


tYeomanry (Jöhmänri), eng., 1) Outs» 
eigner, sbejiger, Freifaffen (welche in 
England eine eigene Freifchaar bilden); 
2) Pächter, Güterbeftänder; 3) fönig» 
lihe Trabanten. 

„Peomen of the guard (Yöhmen af the 
Gard), eng. — königliche Fußgeleitwa«- 
che (welche bei Feierlichkeiten dem Ko— 
nige folgt, oder neben ihm bergeht; f. 
auch Becfeaters). 

tiYezdegerdifhe Zeitrechnung, v. perf., 
Benennung der ältern, perſiſchen Zeit: 
rechnung, melde mit der Regierung 
Desdegerde oder Desdagir 632 Jahre 
nach Chriſti Geburt beginnt 

t9gdrafil, altnrd., heilige Efche (worun⸗ 
ter die 3 Nornen Verändi, Urda und 
Efulda (f. diefe Wörter) begraben lic» 
gen; nad) der fcand. Bötterlehre). 

ttYhram, afr., Name eines berühmten 
Zeugs von Algier oder der Berberci. 

»9:Jouan, din., Name des Sommerauf- 


enthalts des chineſiſchen Kaifers. 


t9mer, altard., Riefenftammvater, Rieſe 
des Eifes (der nach der altuordifhhen 
Götterichre aus gefrorenen Dünften ent- 
fand und fich von 4 Milchflüffen näbr: 
te. hm muchs unter dem linken Ars 
me, nach derjelben Fabel, ein Männ- 
hen und Weibchen hervor, auch er. 
zeugte fein einer Fuß mit dem andern 
einen Sohn, aus welchen die Eisrielen 
(Rymthurfen) und Feinde der Götter 

fen; f. auch We oder Wile). 

tt9nfa, f. Inca. 

fOnkaſtein, f. ebb. Ri 

tt9nfe, hin., großes, chinefifches Han⸗ 
delds und Kriegsſchiff. 

190, chin., Pfeife, chinefifche Flöte. 


tYökul (:Eler), isländ., Gletfcher, Eis: 
berg (deren es auf Island bei 14 mit 
ewigem Schnee und Eis hat. Die In— 
fel felbt wurde im.9ten Jahrhunderte 
von einem gewiffen Nadodd entdeckt, 
der fie Flocki oder Schneeland nannte; 
nachher aber foll ihr ein normwegifcher 
Geeräuber (nah Einigen des Wider: 
fpruchs halben), den jegigen Namen 
Eid» oder Island gegeben haben. Die 
Einwohner ſtammen von den Sfalden 
pder Norwegern ab, reden bie alte, 
feandinavifhe Sprade, befennen fi 
zur evangelifhen Kirche und find Un» 
tbanen des Königes von Dänemark). 


+Yökola, fibir., Fifchbrod (aus getrockneten 
ifchen bereitet, deffen ſich die äftlidhen 
ibirier und Kamtichadalen bedienen). 
+Yöldafet, trk., Gefelle, Bruder, Kame⸗ 
rade (der ehemaligen Janitſcharen). 
19dli, amır., was Petum oder Tabäf. 


Molit Zabda 


„Dolithe, v. gr. — Veilchenftein (mit Veils 
chengeruce,. Br 
1Dperbaum, v. flandr., rothe Küfter, 

Slanderulme 

„Vos, ſ. Gyps. 
t9pfilon, gr., 1) leichtes, ſchwaches i (der 

griechifhe Buchftabe und Selbfilauter Y 

oder u (9), welcher dem Laute nach uns 

ferm ü ähnlich if); 2) +tf. den Artifel 

9, 1); 3) töaß., Padzange (die etwas 

von einem griechifchen Y (9) bat und 

in Glashütten gebraucht wird). 

tOſſaͤuis, afr., Schlangenbeſchwörer (in 
Afrifa und felbfi in Afien eine Art 
Brüderfchaft, welche Die alten Pſollen 
ıc. in neuern Zeiten crfegen). 

Pſſop, ſ. Höſſop. 

Ptiſch⸗Oglans, f. Ichoglans. 

t9Yıtererde, v. ſchwd. ſchwarze Glanz⸗ 
erde (von Aterby in Schweden). 

+Dtterite (Jttarite), v. ſchwd., Piterftein 
Dtterberggut (ichwarzer, undurchfichtis 
ger, glaͤnzender Stein, der fehr ſtark 

. auf den Eifenzieher (Magnet) wirft und 

> zu Derby in Echweden gefunden wird; 
was Gadolinit). Ä 

+PDttrotantalite, v. ſchwd. gr., Dtterneferz 
(Neck- oder Hänfelerz (f. Täntalum) 
mit welchem Dttererde vermifcht if). 

19u,_cdin., 4) Zeugpflange; 2) ffein chis 
nefifcher Zeug, noch feiner als Geide; 
2) Name eines chinefifchen Edelfteineg ; 
f. auch Puſche. 

Yucca (⸗ucke), v. amr. eng. Goͤckä), 
Brodwurzel (groß und rübenähnlich; 
iebt ein ſehr geſundes, ſchmackhaftes 

rod und iſt die Wurzel des ſüd⸗ und 
weſtindiſchen Manjokſtrauchs). 
ttYunfe, chin., was Joͤnke. 

Vurte, aft., Kamtfchadalenhütte. 

ttDufche, chin, ı) was Yu 3); 2) Aus 
ſchuß⸗, Worzugss, Eonder:, Gcheimers 
Rath (des chinefifchen Kaiſers). 


\ 


=, — als römifche Zahl 2000. 

+3aar, ruſſ., Kaifer. —9 

Zaarowiz, ruſſ., Großfürſt. 

t3abäifm, »baifm, v. chald. hebr. 1., 
Geſtirndienſt, sanbetung ıc. (der Sonne, 
Mond und Sterne; if mit Sabeiſm 
nicht zu verwechfeln). 

t3abaiften, v. v., Geftirndiener, sanbeter 
(haldäifchen Urſprungs, in deren Glau—⸗ 
ben eint auch Abraham foll erzogen 
worden ſeyn; nach M. Maimönides ıc.). 

t3abära, arb. afr., Name eines Berges 
zwifchen dem Nil und rothen Meere, 
defien Emaragdgruben der Franzofe Frd. 
Gailliaud in neuern Zeiten wieder ges 
funden und noch ganz in dem Zuftande 
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angetroffen hat, wie fie aus den Zeiten 
der Ptolemäer von den DBergleuten mit 
allen dazu gebrauchten Werkzeugen und 
Geräthichaften hinterlaffen wurden (f. 
deffen Reifen in die Oaſis (Wüfte) von 
Theben, 1815). E 
+3abbara, arb. perf., 1) was Aloe, 1) 
(auffer Perfien wird diefe Pflanze auch 
in Spanien und Gicilien mitunter fo 
benannt); 2) Deden,, Mügenzeug (in 
fo fern aus der 3. ein Faden bereitet 
wird, der zu allerlei Geweben, 3. B. 
terdedecden, Fiſchernetzen, Muͤtzen, 
ack⸗, Halstüchern ıc. dient, jedoch 
nicht fehr dauerhaft if). 
+3äbier, was Zabaiften. 
„Zabolus, gr. I. (nach dem Neolifchen), 
mas Diäbolus. 
tt3abra, gr. fpan., Schiff von 60 bis 70 
onnen und 8 Feuerfiüden. 
„säbulon, =bulus, gr. I., was Zabolus 
oder Diabolus. 
+3accon (scum), v. arb. trf., ı) Bund» 
dlbaum, Delpflaumenbaum (aus Aras 
bien, Syrien ıc., dem Pflaumenbaume 
nicht unähnlich, mit Früchten wie große 
Eicheln, aus deren Kernen die Araber 
ein Del preflen, das fie wegen feiner 
Heilträfte bei innern und äußern Schä— 
den, Wunden ıc. dem Mefta : Balfam 
vorziehen); 2) Del:, Jerichopflaume. 
„sadab, arb. — Sohn — von den 
Muſelmännern in Unterſchriften öfters 
als Unterſcheidungswort von ähnlichen 
Namen beigeſetzt). 
t3adera, ſ. Zedoaria oder Zedoar. 
tt3adiradh, v. oftd., Name eines immer 
rünen, vflindifchen Baumes, deſſen 
rüchte, in der Gröfe einer Delnuß, 
ausgepreft und e Del gefchlagen wer⸗ 
den ; er heißt auch Nimbo, oder die Mes 
lie mit Efchenblättern. 
+t3atjies, perf... eine Heine perfifhe Sil⸗ 
ermünze zu etwa 12 fr. oder 9 franz. 
Sous und '/,; Denr, 
+3affer, was Gäfflor. — 
+3agaja, arb., Halblanze (in Arabien; 
was bei den Kaffern ıc. Haͤſſagah. 
t3agärgis Egergi, «göri), Bachi (Bafdhi), 
v. gr. trf., Dberjägermeifier (des tür⸗ 
kiſchen Kaifers). 
— — (Serſchaͤhn), v. fr. — 
Zahl⸗Feldwebel. 
+3aim, irk., 1) Bogenſchütze; 2) Lehens⸗ 
ritter, = befiger (der für ein Lehengut 
vom türfifchen Kaifer zum Kriegsdienfte 
und zur Stellung einer Anzahl Reiter 
ıc. in Pflicht genommen wird; f. auch 
Timar und Timaridt). 
+Zaimet, v. v., Ritters, Neiterlchen (in 
der Türkei; f. augleich den vor. Art.). 


Zuim 
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fZalne, v. it., Korb, Tragkorb, Grette. 

Zaizan-Lama, hindoft., geiftlächer Amt⸗ 
mann (im Thibetanifchen von einer der 
12 Abtheilungen oder Bulücki der Scha— 
bi; f. das letztere Wort). 

fZaͤkki, jap., Bier (von befonderer Gtärfe; 
das gewöhnliche Getränke der Japaneſer). 

+2äfon, «um, was Zäccon, »unt, 1) 2). 

„zakpnthe, v. gr. — Rainkohl, Zizens, 
Warzenkraut. 

++3aleucus, sfos, gr. l., “bie ein alter, 
griechifcher Gefeßgeber der Kofrier. Er 
verordnete unter andern, daß einem er» 
griffenen Ehebrecher beide Augen follten 
ausgeftochen werden. Als nun fein eis 
gener Sohn in diefen Fall kam, ließ er, 
um dem Geſetze Genüge zu leiten und 
damit der Straffällige nicht ganz ges 
blindet würde, Diefem das eine und fich 
felber das andere Aug ausflechen. 


t3alizgi-Mekter-Bachi, trk., Feld⸗Tongraf 


(der über das türkiſche Feld-Tonſpiel 
geſetzt if). 

+3amarin, was Zaͤmorin. 

t3ambuf, gr. trf., 1) Dreiling ; 2) Jacht, 
Frachtſchiff ıc. (in der Türkei). 

+3amindar, oftd., 1) Empfangbeamter (der 
aus den Braminen gewählt wird); 2) 
Dorfoogt, Schultheiß (in Zindre). 

tt3amölris, fent. gr., ein Knecht und 
Schüler des Pothagoras, der in feinem 
Naterlande die Geten oder Gothen und 
Seythen mit der Lehre von der Un— 
fterblichEeit der Seele ıc. befannt ges 
macht haben ſoll. Seine Landsleute 
verehrten ihm, mach Laertius, wie einen 
Gott, meil er fie und die Scythen aus 
einem milden zu einem zahmen oder ges 
fitteten Volk umzufchaffen veritand, mas 
nah Einigen fogar fein Name (Zam— 
(v)olf(sris) andeuten foll; f. auch Ze⸗ 
mölri3. 

tt3amorin, oftd., Amts: und Würdename 
eines Herrſchers oder Kürfien an der 
malabarifchen Küfte. 

i3an, ar. (nad) der dorifchen Mundart), 
mas Zeus oder Jupiter. 

„zandado, it. — Seudel, Spitzhut (der 
Denezianerinnen). 

„zäne, f. Zanni. 

+3angäarci-Badhi (Baſchi), trf., Hunde. 
meifter, s oberauffceher (am türkifchen 


ofe). 

+t3angleys, chin. Name der von China 
auf den philippin’fchen Inſeln fich mies 
derlaffenden Kaufleute. 

t3anichellie, v. it, Tamfraut (einem Be: 
nezianer nachbenannt). 

+Zanikellie‘, f. vor dieſem. 
Anne, J it. — 4) Schalkönarr, Hands 
anni, h wurft, Poflenreiffer, dummer 


* 


Zece 


Junge, Pickelhering (auf der ital. Büh- 
ne); 2) Bauer (aus der Gegend von 
Bergamo). 

——— v. amr., merifanifche Kleinälfter. 
Zandnie, v. it., indifche Gurke (einem 
Italiener nachbenannt). j 

t3apötie, v. gr. fr., Schlürfs, Breiapfels 
baum (mit einer köſtlichen, Ereifeläbn» 
lichen Frucht; aus Amerika). j 

— wallach. — romiſches 

eich. 

fZarter, was Saͤrter. 

tt3atou (tu), v. oftd., Name eines Frucht⸗ 
maßes auf Madagaffar. 

t3atrifion, perf. gr., Dbervogtei (wurde, 
am Hofe der griechifchen Kaifer zu 
Konftantinopel, das von den Perfern 
dahin gebradhte Schadipiel, vor den 
Zeiten der Kreuzzüge, genannt). 

+3attara, it. 1) Holzfloß; 2) Flußſchiff 
(in Stalien). 

+3auberlaterne, v. I., Zauberleuchte (f. 
Laterna mägica). 

„zauberquadrat, v. I. — Baubervicred 
(f. Quadrätum mägicum). j 
Hr gr. — türkifche, wälfh Korn, Mais.. 
t3ebaoth, hebr., 1) Heerfchaaren;_ 2) Ges 
ſtirne, Welten; 3) (Herr Gott Zebaoth) 
Herr, Beherrſcher der Heerfchaaren, 
— Allgewaltiger, Weltengott, 

⸗Herr. 

t3ebda, v. ind., Hornfchlange (mit ſchne⸗ 
ecnähnlichen Hörnern; wird mie Die 
Viper in der Arznei- oder Heilkunde 
benugt; was Kerafie). J 

fkZebra, v. afr., Gurt-, Band-, Etreifs 
Eſel (ſchon geſtreifter, oder mit ſchwar⸗ 
en, weißen und röthlihen Bändern 

ber den ganzen Körper eingefaßter 

Efel, der in den Wildniffen von Afrika 
lebt und befonders auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung fich findet). 

+3cbu, o. afr., Feiner Höcer: oder Bus 
delochie, = Bifon (feine Hörner follen, 
wie die vom amerifanifchen Bilon, zu 
Pulver gemacht, fchmeißtreibend und 
eine Art Gegengift fenn). 

wzeeca, it. — 1) Münze, Münzftätte (mo 
Münze gefchlagen wird); 2) Hundes 
laus; 3) Filz, Geizhals ꝛc. 

++3ecchino, it., Name einer italies 

tt3ecdhin, ne, v. v.,5 nifchen Goldmünze 
von Dufatengröße zu ungefähr 5 Guls 
den oder auch 2'/, bis 3 fächfifchen Tha⸗ 


Zann 


lern. Sie ſcheint in Venedig zuerſt 
geprägt und nach der dortigen Zecca 
(Münzftätte) benannt morden zu fenm. 


Es giebt jedoch auch mailändifche , pie- 
monteſiſche, genueſiſche, toffanifche, 
päpſtliche, türkiſche, ägnptifche ıc. Ze» 
hinen, die mit den fogenannten Dulas 


Zed Zemi 


ten nicht zu verwechſeln find, indem 
diefe nach Umftänden oft nicht den glei» 
chen Werth mit jenen haben). 

„Bea, f. Zeeca. 

Zedin, e, 0, f. Zeechino. 

Zedel, v. gr. I.,_1) Leinwandſtückchen; 
2) Blätthen, Schreibblättchen (von 
Schreibwad » Papier). 

— (rulanz), v. gr. I. fr. — 
Zedelumlauf (einer Bank). 

+3ederaf, v. ägnpt., was Gpringen« oder 
Paternöfierbaum. 

+3edoär, v. gr. fr., J Lebens», Magens, 

+3edo(u)äria, gr. 1., Wurmmurzel (mad 


itwer. 

++3ehrimabüb, trf., Name einer türkis 
hen Münze p etwa 3 fl. 30 fr. (mas 
Zerimahbub; f. d. Wort). 

+3eideln, fächl., Honig fchneiden, ausneh ⸗ 
men, Bienenftdcke befchneiden. 

+Zeidler, v. v., Bienenwärter, «halter; 
Waldbienenpfleger, halter (der das 
Recht hat, in einem Walde Bienen zu 
balten. Dergleichen Zeidler waren ches 
mals in. den NReichswäldern um Nüru«s 
ai ıc. fehr angefchen). 

+3einbrief, f. Zebnbr. 

t3elle, v. I., 1) Gewölbe, Kern, Keller; 
2) Dienenhäuschen, =fcheide ; 3) Mönche» 
ſtübchen; Gemach, Berge ıc. 


„aelöt, e, d. gr. — 1) Eiferer; Glau— 
benseiferer; 2) Sittenfechter, «prediger; 
3) Strengwähler, Tugendeiferer, Recht: 
ftimmer (freimüthiger, rechtlicher und 
theillofer Abſtimmer oder Stimmgeber 
bei einer römifchen Papſtwahl). 


„zelötifch, v. v. — 1) eifernd, glaubends 
eiferig; 2) fitten=, tugendftreng,, ⸗fech⸗ 
terifch 3 


„Zelotopiſch, v. v. — eiferlüchtig, tolls 


eiferig. 

+3elter, altt., Schritte, Laufpferd (Paß— 
gänger; befonders jenes auserlefene, 
weiße Pferd, welches ein jemeiliger KR: 
nig von Neapel, als päpftlicher Lehens— 
träger jährlich nach Rom zu ſchicken 
und überdieß noch 12 — 14000 Gulden 
(oder 6000 napol. Ducaten) dem Papfte 
zu verehren fchuldig ift; in neuern Beis 
ten aber will die Sache (freilich mit 
MWiderfpruh) ganz aufer Gebraud) 
fommen). 

Zembourch, perf., Feuerwerker, Stud: 
fchüge (mic eine Schaar fhlechter Stuck⸗ 
fchügen unter dem perlifchen Heere beißt). 

tr3emindars, v. oftd., Name der Abkömm⸗ 
linge der alten, hindoftanifchen Landes» 
fürften, die heut tage nur Lehensträger 
in der Mongolei find, 


e. 
RX v. gr. — Eiferſucht; Tolleifer. 
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+43emölris, ſcyth. gr., Name eines Ab⸗ 
otts der alten Geten und Scythen, 

onft Saturnus genannt (ſ. auch Za— 
mölzis). 

Zendaͤl, vd. it. — Draht», Bärt-, Gür⸗ 
telfappe (die den Kopf bedeckt und durch 
Bärte un dem Leib geichlagen wird). 

fZendaveſta (Zundavaſtaw), d. peri., 1) 
Buch des lebendigen. Wortes oder Got— 
tes; 2) perſiſches Glaubensbuch (Bibel 
der Perfer von Zorvafter, ihrem chemas 
ligen Lehrer und Geſetzgeber, auch ges 
weſenen Könige der Baktrianer ıc., der 
noch älter als Mofes feyn foll, oder nach 
Andern etwa 550 Jahre vor Chrifto 
lebte, verfaßt. Uehrigens ift e8 im eis 
ner für die heutigen Perfer todten Spra⸗ 
che gefchrieben ; f. zunächf). 

+3endiprache, v. perf., Glaubens, Bibels 
fprache (altperfifche, todte Sprache, 
worin die Sammlung der heiligen Ges 
fege, Lehren und Vorfchriften ꝛe. des 
Zoroaſters gefchrieben if). 

„zenitäleAusfchnitt, v. arb. I. — Schei« 
telpunfts » Ausfchnitt: (Werkzeug zur 
Sternfunde). 

„genith, v. arb. — Scheitelpunft (den 
man fenfrecht über dem Scheitel oder 
der Stelle, wo man fieht, am fogenann« 
ten Himmel annimmt; f. auch Naädir). 

tt3enöbia , for. I., bieß eine gelehrte, 
männliche Königin von Palmyra , die 
nach ihres Gemahls Odemats Tode im 
Namen ihrer Söhne Herenniänus und 
Zimoläus regierte; zulegt aber mit den 
Nömern in Krieg verwickelt, und nach - 
tapferer Gegenmwehr vom Kaiſer Aures 
liänus_bejiegt, im Triumphe nach. Rom 
gebracht murde. Gm der Geichichte 
Ajiens und Aegyptens, fo wie in der 
Beau, lateinifchen und aͤgyptiſchen 

sprache hatte fie ausgezeichnete Kennts 
niffe, ſprach die Letztere aufs vollfoms 
menfte, las im Griechiſchen die römifche 
Gefchichte, fcheute fich aber als Morgens 
länderin Lateinifch zu reden und ſchien 
ficb in Hinficht ihres Glaubens zum Jus 
denthume zu neigem In Rom foll fie 
wieder gebeirathet und noch Kinder ges 
zeugt haben ıc. 

tt3eno(n) (der Eleäte), Name eines der 

lteſten, griechifchen Weltweifen , der, 
von Elea oder Belia in Großgriechen- 
land gebürtig, um die 79fte Olympiade 
lebte und fich befonders in der Kunft 
für und wider Alles auf eine gelchrte, 
verfängliche Weife zu fprechen und zu 
fireiten, fo fehr heroorthat, daß er ie: 
den feiner Gegner zum Stillſchweigen 
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brachte. Er wird für den Erfinder der 
fogenannten Dialektif gehalten. _ Weber 
die Einheit, Unbegreiflichkeit und Un⸗ 
veränderlichkeit der Dinge hatte er mit 
Parminides, feinem Lehrer, einerlei Anz 
fihten, und nahm untheilbare Urftoffe 
(Atömen), als letzten Grund der Dinge, 
an. Als ihn der Thrann von Glen, 
Demylus (nah andern Nearch, oder 
Denys) fragter wozu die Weltweisheit 
nüslich ſey, antwortete er: den Tod 
verachten zu lernen und legte felbft hies 
von den Beweis ab, indem er nicht nur 
unter der Geißelung, die ihm wieder: 
fuhr, ſtandhaft ausbielt, fondern feine 
abgebiflene Zunge fogar dem Tprannen 
ins Geficht fpie ıc. 

tt3eno(n) (der Sidönier), Name eines 
epitureifchen Weltweifen, von Sidon in 
Phönizien gebürtig. Er lebte zu Cice— 
ro's Zeiten und war fein, wie des Poms 
ponius Atticus ic. Lehrer zu Athen 
ums Jahr 674 nah Roms Erbauung, 
oder im a ie der 175ften Olym⸗ 
piade. eine Öegner behandelte er bit» 
ter und fpdttifh und nannte felbt Go» 
rates nur den athenienjifchen Poffen» 
reijler ıc. 


tt3eno(n) (der Stdiker), war aus Cypern 
EN, der Erfinder und das Haupt 
er ftoifchen Weltweisheit., Zu Athen 
batte er feine eigene Lehrhalle (f. Stöa 
4) und ftand im fo großem Anfchen, daß 
nicht nur die Schlüflel der Stadt bei 
ihm in Verwahrung lagen, fondern auch 
fein Bildniß in Erz gegoffen und er 
felbft mit einer Ebrenfrone von Gold 
beichenft wurde. Die gelehrte Streits 
£unit, welche fich bündig ausdrückt, ftellte 
er unter einer geballten Fauſt und die 
Redekunſt, welche fich im Bortrage aus: 
dehnt, unter der flachen Hand dar. Im 
göften Jahre feines Lebens foll er ſich 
erwürgt baben. 


„zenfurät, f. Eenfurät. 

tzent, v. I., 1) Bezirk von 100 Höfen 
oder Gerichtsorten ; 2) Gerichtsbarkeit 
( — oder peinliche); 3) Gerichts⸗ 
ezirk. 

+3entbar, v. I., peingerichtlich, dem pein⸗ 
—— unterworfen; gerichts⸗ 
ezirklich. 

t3intfolge, v. I., 1) Gexichtsfolge; 2) 
Wehrleiftung, Mannfchaftsleiftung (zur 
Beichügung der Zent). 

t3entgericht,, v. I., hohes Gericht, Dbers 
gericht; Blutbann. 

+3entgraf, v. l., Gerichtögraf, »berr; 
Richter, Amtmann ıc. 

öntleute, v. v., Gerichtsleute, =» uns 
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terthanen (eines Gerichtsbezirks oder 
einer Zent) 

tZentner, v. l., hundert Pfund. 

„Zentogelder, v. I. — Ausfuhrzblle. 
entraͤl, ſ. Eenträl. 

entrichter, v. l., Bezirkds, Peinrichter 
Gas Zentgraf). 

„Zeo, verf. — 1) Gold; 2) Geld Cieder 
Gattung in Perſien). 

„zeolith, v. gr. — 1) Braus-, Aufwalls, 
Sprubdelftein (deren es mehrere Arten 
— ſie wallen oder brauſen insges 
ammt im Feuer etwas auf und gehören 
—* Kiefelgefchlehre); 2) r Gold⸗, 

erlſtein, Goldedler (neu entdeckter 
Edelſtein, oder vielmehr eine feine, ge— 
wöhnlich gelblich weiße, ſelten rörblich 
weiße Kiefelgattung, die fich nur in oder 
auf andern Berggütern findet; befon= 
ders aus Schweden, Island und den 
Färver-Infeln). 

t3epbpr, d. gr., 1) Lebenbringer; 2) Früh⸗ 
lingswind; 3) fanfter Abendwind, küh⸗ 
les Luftchen 3); ſ. Zephyrus 2). 

ti3ephpritis (zrite), gr. I., 1) Tochter 
des Zephyrus; 2) tÖlumengdttin (was 
Chloris oder Flora). 

F3epburus, gr. I., 1) Lebenbringer; 2) 
—3— Abendwindegott (der den 
anften Frühlings- und Abendwinden 
vorſteht, ſie nach der Fabel wehen, fäu= 
ſeln, flattern, ſpielen ıc. heißt; ein 
Gohn der Aurora und des Acolus; 
Gatte einer der 3 Horen, fo wie auch 
Liebhaber der Zlora ıc.). 

+3enter, v. gr., 1) Stab, Stod; 2) Herr« 
fcherfiab; 3) Herrfchaft, Regierung. 

+3tpter=fehen‘, v. v., geiftliches Reichd« 
fürfenlehen (ehemals vom Kaifer mit 
dem Zepter verlichen, Die weltlichen 
Lehen bingegen mittelft einer Fabne; 
woher Fahnen⸗Lehen). 

+t3erbäfe, perf., Name eines perfifchen 
Goldzeuges von geringerer Art. 

t3erca, :fa, 8, trk., Abtrünniger; Ab» 
faltschrift (mas Mamaluf oder Kenegät). 

t3erif, arb. trf., Haupt:, Grundgefeg. 
t+t3erimabbub, , £rf., Name einer türfis 
tt: ermababuß, (chen Goldmünze, die äls 
tt3ermabüub, ) tere zu 3'/,, die neuere 
gu 3 Piafter; oder jene au ungefähr 2 
thir. 2 bis 4 gr. und diefe zu 1Rthlr. 
19 bis 20 er (f. auch Fouduß). 

„zerna, gr. . — Flechte (Hautausichlag 
wie Kräge),. 

„aero, it. fr. — Niethe, Hohlzahl; Nichts. 

„aerte (certa charta), dv. I. — 1) Eicher: 
beitsbrief, «urfunde (die doppelt auf ei- 
nen Bogen und fo gefchrieben und jer— 
fchnitten it, daß man die Stüde wie 
der zufammenhalten und fügen muß, 
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um die Aechtheit daraus zu erkennen); 
9) fchriftlicher Vertrag (jeder Art). 
——— was Saͤrter. 
+3erumbeth, vd. oftd., Aftermagens, After⸗ 
lebenswurzel, wilder Ingwer. 


+3ttes, us, gr. I., 4) Sohn des Boͤreas 
und der Drithpia; 2) Bruder des Ras 
lais (die Zabel giebt diefen Brüdern 
Stügel an Kopf und Füßen, wie dem 
erkur). > 
„Bette, v. gr. — 1) Forſcher, Unterfus 
er; 2) Schuldenrichter, =vogt (obrigs 
feitliche Perfon bei den alten Atheniens 
ferm, welcher diejenigen vorgeführt wurs 
den, die als Staatsſchuldner nicht zab» 
ien wollten oder fonnten ı€.). 


Zethus, gr. I., 1) Sohn des Jupiters 
und der Antiope, Gemahlin des thebas 
nifchen Königes Lykus; 2) Bruder des 
Ampbion. 

„zettel, f. Zedel. 

„zettelrulang, f. ebd. 

„Zeugma, gr. I. — 1) Verbindung, Zu« 

fammenfügung ; 2) Brüde; 3) Mitbes 

greifun ‚ Mitverfiebung,, Uebergehung, 

uslaffung (eines vorbergefagten und 
nachher in demfelben Sage ausgelaffes 
nen, jedoch aufs 3 14 bezichenden 

Zeitwortes; 3. B. die Lufigier bejiegte 

die Shambartigfeit, die Verwegenheit 

die Furcht, die Thorheit die Vernunft 
ıe. Spracdlchre). 

+43cu8 (v8), gr., 1) fabelhafter Sohn des 

hronos und der Rhea; 2) tObergott, 
Mater aller Götter (nach der gricchis 
fchen Götterichre; bei den Römern bieß 
er Jupiter; nach Obrift v. Nöfhe Tas 
fchenbuch aber foll er der biblifche La— 
mech fenn). 

++3euri, gr., hieß ein alter, fehr ausges 
zeichneter , griechifcher Maler, der jich 
zu feiner Arbeit immer viel Zeit nahm. 
Er war von Heraflea gebürtig und das 
Gegentheil von dem Maler Achatärches, 
welcher den Pinfel leicht und fchnell 
führte, daß er 3. lange nicht in der 
Kunft gleich fan. / 

+3epnbrief, nrdtich., Rhederbrief (ſchrift⸗ 
Iıcher Vertrag zwifchen der Seebehbrde 
(Admiralfchaft) und den Rhedern). 


+3iabariften, v. arb. trf., Freiwillens⸗ 
läugner ,„ Vorberbefiimmungsglaubige 
(mubamedanifche Glaubenszunft, welche 
dem Menichen den freien Willen abs 
fpricht und Alles der Borherbeftimmung 
Gottes zufchreibt, mas in der Welt ges 
fchicht). F 

+43lam, :an, maur. afr., Name einer als 
ier’fchen Goldmünze zu 100 Afper. 

++ 3iängi, oftd., heißt eine mogolifche Gil» 
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bermänge zu ungefähr 45 — 48 fr. (f. 
auch Rupie 1). 

+3ibebe, f. Eubebe. 

++3ibeth, arb., Name eines wilden dachs⸗ 
oder fagenähnlichen Thieres in Afrika 
und Afien, das einen dicken, mweißgelben 
und wohlriechenden Saft in 2 Säd: 
chen, zmwifchen dem After und den Ges 
burtstheilen, bei ſich führt; er wird 
wegen feines zu flarfen Geruchs mit an» 
dern Stoffen vermifcht und zu vielerlei 
Wohlgerüchen, Salben ıc. gebraudt; 
2) Name diefes Saftes felbft. 

Zibeth⸗ Kane, f. Zibeth. - 

Her, f. Eihre. 

++3ienni, was Zemni. 

Keller f. Suli. 

+3iffer, v. arb., 1) Zahl, Zahlzeichen; 2) 
Zug, Namens», Schriftzug (geheimes, 
verborgnes Schriftzeichen). 

+3ifferblatt, v. v., 1) Zablenblatt; 2) 
Stundentafel, Uhrfchreiber. 

+Ziffern, v. arb., Zahlen ſchreiben; rech⸗ 
nen (f.. auch Entziffern). 


+3ifferfchrift, v. v. Zahlen⸗, Geheimſchrift. 

PfZigeuner, v. ind. agypt., 1) Name eis 
nes in zerftreuten Banden herumziehen» 
den, nah Sprache, Sitten und Lebend« 
art halb morgenländifchen, fehr abers 
glaubigen, fhmugigen, faulen und bes 
trügeriichen Bettelvolkes, das fich bes 
fonders mit Wahrfagen abgiebt und feit 
dem Anfange des ı5ten Jahrhunderts 
in Zeutfchland befannt iſt. Der Uns 
führer Ddefielben nannte ſich Sreigraf 
von Kleinägypten; man mimmt aber 
mit Wahrfcheinlichkeit an, daß nicht ſo⸗ 
wohl Aegypten, als vielmehr Dftindien 
diefe Fremdlinge aus einem der verach⸗ 
terften indifchen Stämme abgegeben has 
be ıc. ie ae im eg — 
unreinliche, lumpige, herumſtreichende, 
liederliche Menſch. 

Zilalat, v. amr. weiſſer Krabbenfreſſer 
Wogelart von Mexiko). 

43ill e, nrd., Name eines kleinen Fluß» 
ahrzeuges. 

+3ilterehit, v. tiſch, Strahlenharz, ⸗gum⸗ 
mi (aus dem Zillerthale). 

+t3imbi, afr. ind., Geld», Münzmufchel, 
s fchnecte (kleine Seemufchel, die in 
Afrifa und Indien Geldes:Werth hat 
und ſtatt der Münze im Handel zc, ges 
braucht wird; heißt auch Kauri). 

„ziment:Amt, v. it. — 1) Prüfs, Unter» 
terfuchungsamt; 2) Maß: und Gewichts 
prüfungsamt, ichs, Pfechtamt (im Det: 
reichifchen). 

„zimentiren, v. it. — 1) prüfen, unter: 
fuhen; 2) eichen, pfechten ( Gewicht 
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und Maß obrigfeitlich unterfuchen und 
bezeichnen). 

+443immer, nrd., Zählmaß im Pelzhandel 
(nämlich 40 Stüd bei Hermelin« und 
Zobel- und 20 bei Fuchsfellen). 

„Bimmerpolirer, v. I. fr. — Auswerker 
(Obergeſelle bei Zimmerleuten und Maus 
rern, der mitunter die Stelle des Mei— 
fierd vertritt ıc.). 

Tzimmer, v. gr. l., Gewürzrinde; Würz⸗ 
röhre ıc. (Die innere, getrocknete und 
ulammengerollte Rinde des oftindifchen 
Zimmerbaums; man nennt fie in Dies 
fer Form auch Eaneel oder Kannell, das 
ber oben: Wurzrbhre). 


tt3indierli, sjirli, tr,, Goldmünze zu 
etwa 3 Piafter, oder 1Rthlr. 19 bis 20 
Gr. (mas Zerimahbub). 

v3— | trk., Freigeift, Gottesläugner 

+3inditite, $ (unter den Mahomedanern 
und befonders bei den Türken). 

— ⸗ſchirli, ſ. Zindijerli ie. 

„zingolin, -liniren, ſ. Zinzolin ze. 

+t3inf, alttfh., Name eines weißbläuli— 
chen und blätterigen Erzes, welches fich 
zu Drath ziehen und zu dünnen Blcs 
chen mwalzen läßt. Es färbt durd Vers 
miſchung das Kupfer gelb, das jodann 
Mefling heißt, auch giebt es dem Zinn 
mehr Härte und Klang, und wird, wie 
das Kupfer ıc. zur Bereitung des Tome 
backs gebraucht; fonft’heijt der 3, auch 
Spiälter oder Epiauter. 


„Zinke daus, v. it. fr. — Fünfzwei (ein 
Wurf, 3. B. im Brettſpiele ıc.). 

+3inne (Pinna), v. I. — 1) Dachgeläns 
der, ⸗brüſtung (eines flachen, morgen= 
ländifchen Daches, wie 3. B. aud die 
napolitanifchen, algier’fchen ic. größten: 
theils jind); 2) Mauerfpige, zeinichnitt, 
Schießſcharte; 3) obere Mauerbrüftung, 
»Thurmeinfaffung. 

tfZinniẽe, v. ttich., Name eines dolden» 
artigen Gemwächfes, einem teutichen Pflan⸗ 
zenforfher, I. E. Zinn, nachbenannt. 

+t3innifcher Fuß, v. urd., der in dem 
alten, brandenburgfchen Städtchen und 
Klofter Zinna 1667 zwifchen Brandens 
burg, Sachſen und Braunfchmweig feſt⸗ 
efegte Münzfuß, die feine Mark Eil- 
er zu 10 Rthlr. 12 Er. oder 15°/, Gul⸗ 
den auszjuprägen. 

+t3innöber, v. gr. l. Name eines rothen 
Bergguts, das aus Schwefel und Queck— 
filber beſteht, und gediegen oder natür— 
lich in Geftalt eines rothben Sandes (der 
durch Öfteres Wachen gereiniget wird), 
in den Queckfilberbergmwerken fich findet. 
Man bereitet auch Fünftlichen Zinnober, 
vorzüglich in Venedig und Holland. Es 
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Eommen dazu %/, Schwefel und ’/, Qued. 
filber,, welches Gemiſch Uzifur heißt. 
»zind:coupon (=fupon), v. I. fr. — Ah 
gelds-, Zinshebungsfchein, Zinsleiie, 
Keifienfchein (es werden folche den Staats⸗ 
chuldbriefen beigefügt, um bei jeder 
inds oder theilmeifen Kapitalzahlung 
einen abzufchneiden und der auszahlen 

den Kaſſe zum Belege abzugeben). 

tt 3infendorfianer, mas Herrenhuther. 

„Zinzipha, f. Zizypha. 

„ainzolin, v. fr. — Veilchenroth, Roth— 
fbatten (durch Färberräthe den Sei— 
den:, Wollen» und andern Zeugen ges 
geben). 

„ainzoliniren, v. v. — veilchenartig, » 

roth färben, rothicharten, auf, nad Pur: 
Ber färben, Purpur:, Veilchenfarbe ge: 

en ꝛc. 

tt3ion, hebr., 1) ehemaliger Name des 
böchiien Berges in Jeruſalem; auf der 
einen höhern Spige deffelben jtand der 
Zempel, auf der andern, etwas niedes 
vern, die-Burg Davids; 2) Stadt Je— 

. rufalem; 3) jüdiſches Land; 4) Bild 
der mofdifchen und chrifilichen Kirche; 
5) Rechtglaubigfeit (uneigentl.). 


t3lonsmächter, v. v., 1) firenger Lehrer, 
Verfechter des alten, kirchlichen Glau: 
bens; 2) wachfamer, gewiffenhafter Seel» 
forger (uneigentl.). 

„zipolle, v. it. — Zwiebel. 

+3irkel, v. I., 1) Kreis, Umkreis; Kreis: 
lauf; 2) Kreisſpitz, zzieher (Werkzeug 
* kreiſen, oder Kreis ziehen); 5) 

reh⸗, Kreisfchluß (worin der als Be: 

weis aufgeftellte Cap erſt noch kelbi 
zu bemeifen if). 

t3irfelförmig, v. v., Ereisartig, «fürmig, 


rund. 
t3irfeln (aus=), v. l., Ereifen, Kreis zie— 
ben, machen, runden, abs, ausrunden. 
13irfelfchmied, v. I., Kreisner, Kreise 
zeugſchmied ıc. 


t3irfon, v. ind., AftersHpacintb, «Gold: 
fein, »&trahliein ( Halbdiamant von 
der Inſel Eeplon). 

t3irfon- Erde, v. v., After-Hpacintberde, 
ıc. (eine von Klaproth zu Ende des vo» 
rigen Jahrhunderts im Zirkon entded: 
ten Grund» Erde, die fich, nur durd 
Schwefelfäure und verfärtten Eilig auf 
löien läft). | 

„zilalien, v. I. fr. — Münzabfälle; Zeil» 
ftaub, Kräz. : 

„Ziſa und Eubba, v. arb. hebr. — 1) 
blühend und maflerreih; 2) ttName 
zweier Luftichlöffer bei Palermo in Si— 
cilien aus dem 10ten Jahrhunderte, von 
Abul:Hafan: Ahmed, einem Saracenen, 
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unter welchem, als 10ter Emir, Sici⸗ 
lien damals ſtand, erbaut. 
+3ifchmen, ſ. Eczisman. 
„aile, v. neul., was Aceiſe. 
Ziſeliren, v. I. fr. — einſtechen, «mei: 
ſeln, «treiben, getrieben arbeiten (was 
Eifeliren). 
„aifelirer, 0.0. — Erzſtecher ıc. (mas 
Gifelier). 
Ziſelirſtich, v.1. fr. — Bemwährs, Badens, 
Zeichenftih (3. Bd. auf probehaltigem 
Silber ıc.). 
tZiſerl, v. I., Rollerbfe. 
„zifterne, ſ. Liſterne. 
itadell, e, ſ. Citadelle. 
73it:Ylah, perl. arb., Schatten des Höch: 
ſten (mie die Perfer ihren König anzu— 
reden pflegen). 
+3ither, v. gr. I., 1) Handlaute, »Elimper, 
- Klimperlaute; 2) Anbau, Nebenbau 
(3. B. an einer Kirche für das Gerä— 
tee, Amtes oder Urkundenzimmer; wie 
an der GStiftsfirche zu Magdeburg, wo 
ein beſonderer, fogenannter Zuthermeis 
fier (der jeweilige Dömvicar) darüber 
gefent if). _, 
„zitronät, f. Eitronat nebft dem Weitern. 
t3itwer, v. gr., Kebens:, Wurms, Gicht⸗, 
Magenmwurzel (fnotig, etwas zufammen: 
gedruct, von aufen mweißgrau, inwen— 
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Geruh und Geſchmack; ıft ermärmend, 
ertheilend ıc., dient auch wider Gıfte, 
Veh, Schlagflüfe ıc. und kommt aus 
Dfiindien von Bengalen und der ma— 
labarifchen Küfte). 

13itwerame, v. v., Wurmſame (Elein, 
lähglich, gelbgrünlich , bittericharf und 
gewürzhaft nach Geruch und Geihmad; 
ift der Same des perſiſchen Wermuths 
oder Beifufes und ein befanntes Mit: 
tel gegen die Würmer). j 

tt3iß, 1. 3. oO Rn 

TZit⸗zil, amr., merifanifcher Kolibri (mit 
meillen Dupfen; das Eleinfte und nied— 
lichite Bögelchen der Erde ıc.; f. auch 
Edlibri). 

*tZiz (Chits), v. ofid., Name eines ges 
malten, feinen Baummollenzeugs (f. 
auch Indienne). 

„Zizania, gr. I. — 1) Unkraut; 2) wilder 
Reis (von Kanada in Nordamerika). 

+3izi, dv. ind., Buſch-, Hedenammer. 

t3lzifraut, v. for. gr., Bruftbeerfraut. 

Zizisbeat, f. Cieisb. | 
jsisbeo, f. ebd. 

F3i ith, v. bebr., Mantelquafte (an den 4 

ipfeln der Judenmäntel). 

„Zzypha, for. gr. — rothe Brufibeere 
(was Jujuͤbe; die Alten bedienten fich 
ihrer auch zu Kraͤnzen). 
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+3löta, was Izelloͤtte oder Soloͤta. 
»zeänthe, v. gr., — 1) Zhierblume; 2) 
Schwan, Nefelblume, See-, Wind: 
rdschen (eine Strahlwurmart, die uns 
u die fogenannten Thierpflanzen ges 
rt). 

„zoanthropie, v. Br — Menfchvertbierung 
(eine Art Wahnfinn oder Tollheit, in 
welcher man ein Thier zu fenn wähnt 
und 3. B. mie ein Hund oder Wolf 
beilt und beult x.). 

t3öbel, v. rufl., 1) Marder; 2) Marder: 
Ar A rauen ſchwarzbraun und fehr 

14 8 ) 

t30belpelz, v. v., zuflifcher Marderpelz. 

tt3öber, was Zuber. 

t30cor, aſiat., ſibiriſche Wurzelratte, : 
Scharrmaus; unterirdif ges Klemauge. 

„Zodiac(k)aliſch, v. gr. I. — thierfreiig ; 
den Thierfreis betreffend (f. auch Zo— 
dıacus). 

„Zo diae(k)aͤl⸗ Licht, «Schein, v. gr. I. — 
Thierkreis-Licht, = Schein (das weiſſe 
Licht, welches bei Sonnen Auf» oder, 
Untergange (im Herbit des Morgens, 
im m. des Abends) nach der Kıchs 
tung des Thierkreiſes aufwärts gebt, 
und einen dem Nordlichte ähnlichen 
—— rꝛe.). 

„Zodiac(k)al⸗Zeitraum, v. gr. I. — ägyp⸗ 
tiſcher Zeitktreis (auch Söÿrxius- oder 
Hundskreis der alten Aegypter von 1450 
Jahren; welcher Zeitraum die Jahrs— 
zeit auf die nämlichen Tage des agyp— 
tifchen bürgerlichen Jahres von 365 
Tagen jurückführte). 

„zodiaeus, gr. I. — Thierfreis (Wan: 
delſternbahn, Erdbahn (beſteht aus 12 
Zeichen oder Sternbildern ( Widder, 
Stier, Iwillinge, Krebs, Löwe, Jung: 
frau, Wange, Skorpion, Schüge, Stein⸗ 
bof, Waſſermann, Fifche), jedes von 
30 Stufen (Graden), worin die Sonnue 
oder eigentlich die Erde jedesmal eis 
nen Monat vermeilt ıc.). 

„Zodiaeus von Denderah (Tentyra), v. gr. 
ägppt. — Thierkreis⸗, Mittagsfreis von 
Denderah (ift eine unlängft aus Acgyp= 
ten nach Paris gebrachte vieredige Sands 
fteinplatte von 8 Zuß Durchmeiler, und 
1 Fuß in der Dice, worauf cin Kreis - 
voll Geftirnzeichen mit 12 menfchlichen, 
auf den 8 Hauptpunkten des Umkreiſes 
vertheilten Geftalten, nebfi andern Bils 
dern und Geheimzeichen fich befindet. 
Diefes wichtige Alterthumsſtück, das 5 
bis 600 Jahre über die chrifil. Zeitrech⸗ 
nung, oder 218 Jahre nah Roms Er: 
bauung, zurücdverlegt wird, machte bis— 
ber ein Dedenfah im Tempel zu Dens 
derab aus und nu unter Napoleon 
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Buonaparte, am Ende des vorigen 

ahrhunderts, als er in Aegypten be- 
edliate, zuerſt von feinem Freunde, Ges 
neral Defair, dafelbft wahrgenommen ıc.). 

Zoͤfe, v. gr., 1) VBerfinfterin, Verdunkle⸗ 
rin; 2) Kleiderfchleppe;_ 3) Schlenp: 
trägerin; 4) Nammerjungfer; Zimmers, 
Nachtkäzchen ve, (im Schere). 

+30ife, flav. ruf., Fähre, Flußſchiff (in 
Rußland für etwa 25 Mann zum licher» 
fegen). 

tt35ilus, gr., 1) ebemals berüchtigter 
Zadler und Belrittler der Werfe Ho: 
mers ıc.; cr war aus Macedonien oder 
Thrazien gebürtig und foll nach Eini— 
en zur Zeit des ägyptiſchen Königes 
Nıolemäus Philadelphus gefchrieben has 
ben x.; 2) giftiger, gehäſſiger Neider, 
Schmäher, bämifcher Tadler ıc. 

t3oledenit, ruff., '/s Loth oder !/gstel Pfund. 

„zoll: Defraudatiön, v. I. — Zollveruns 
treuung, sbetrug, =betrügerei, zunter« 
fchleif. 

„zoll:Tarif, v. arab. — Zollverzeichniß, 
Fuß, Bezollungsentwurf, «Fuß. 

„zömmermaand, boll. — Sommermonat, 
Brachmonat (mas Tunius). 

„azöna frigida, gr. I. — kalter Erdgür— 
tel; »ftrich (um die beiden Drebpunfte 
der Erde). 

„aöna frigida auftralis, gr. I. — mittäg- 
licher (füdlicher),, kalter Erdfirich (um 
den Güddrebpunft der Erde). 

„aöna frigida boreälis, gr. I. — mitter- 
nächtlicher (nördlicher), Falter Erdfirich 
(um den Norddrehpunkt der Erde). 

„Zoͤna temperäta, gr. I. — gemäßigter 
Erdgürtel, »firich (zu beiden Eeiten dee 
beißen Erdfiriches und bis an den ſüd— 
lichen und nördlichen Drebpunftfreig, 
oder vom 23. Grad, 30 Minuten, bis 
66 Grad 30 M. füdlicher und nörbli- 
cher Breite). 

„zöna törrida, gr. I. — heißer Erdgürs 
tel, sfirich (zmwifchen den Wendekreiſen 
Des Krebfes und GSteinbods, oder vom 
Gleicher bis 23. Grad, 30 Minuten 
füdliher und nördlicher Breite). 

„zone, d.gr. — 1) Gürtel, Brautgürtel; 
Geldgurt; 2) Erd», Himmels-, Welts 
gürtel, Erd», Himmelsftrich. 

„zonephöre, v. gr. — 1) Band», Gürtels 
träger; 2) Gürtelbraffe (Fifthart von 
dlnußgrüner Farbe mit dunfelbraunen 
Querfireifen oder Bändern). 

„zonite, v. gr. — Band⸗, Gürtelfäfer. 

„zoocdhemie, v. gr. — Thierfcheidefunft. 

Zooglyphite, dv. gr. — Thierbildfiein, » 
bildverfieinerung, abdruck. 

„zongonie, v. gr. — KThierentfiehung, » 
erjeugung, «werbung. 
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„zooginifh, v. gr. — tbierentfichend, » 
erjeugend. 

„zoogräph, D. gr. — Thierbefchreiber, » 
zeichner⸗, maler ıc. 

„Zoographie, v. gr. — Thierbefchreibung, 
zeichnung, smalung. 

„Zoograͤphiſch, v. gr. — thierbefchreibend, 
szeichnend, «malend. 

„zooläter (=latra), v. gr. L — Thieran⸗ 
beter, abgötter. 

„zoolatrie, o. gr. I. — Thieranbetung, » 
abgötterei, 

„zoolätrifch, v. v. — thierambetend, -ab: 
göttifch ıc. 

„zoolithe, v.gr. — Thierflein, :verfeine» 
rung. 

— v. gr. — Thierfenner, -kundiger. 

„Zoologie, v. gr. — Thierlehre, -kunde, 
geſchichte, Naturgeſchichte der Thiere. 

„Zooloͤgiſch, v. gr. — thierlehrig, -kundigs, 
geſchicht lich ıc. 


Zoolograͤph, dv. gr. — Thiergeſchichtſchrei⸗ 


ber, Naturgeſchichtſchreiber der Thiere. 

Zoolograͤphiſch, v. gr. — thiergeſchicht⸗ 

ee ic. —— 

„zocmorpbite, dv. gr. — tbierähnlicher 
Bildfiein. : 

„zeonäte, v. gr. — thierfaures Ealı. 

„Boonomie, v. gr. — 1) Thiermillenichaft, 
sfunde; 2) Lebenskraftlehre, Kchre von 
der Lebenskraft. 

Zoonoͤmiſch, v. gr. — 1) thiermilfenichaft: 
lich, »fundig; 2) lebenskraftichrig, tie 
Lehre von der Kebensfraft betreffend ıc. 

„Boonbäg. v. gr. — Fleifcheiler, =gemic- 
fer, =freffer. 

„zoophagie, v. gr. — Fleiſcheſſerei, :ses 


nuß, sfrefferei ıe. 
nießend, sfreffend. 
„zoopbörifche Säule, v. gr. — 1) tbier: 


tragende Säule; 2) Shierbild:, Tbier« 
fänle (Säule, die ein Thier oben bat, 
damit verziert oder in Geftalt eincs 
Thieres ausgehauen ift ıc). 
„Zooͤphthalmos, «mus, gr. i. — 1) Tbier- 
auge; 2) Hauswurz (Kraut, das etwas 
ähnliches mit einem Thierauge bar). 
„zoophote,-v. gr. — Thierpflanye, Plan: 
enthier (das mit den Pflanzen die än: 
ere Geftalt, die Art des Wachstbums 
und der gernofangung, mit den Thie⸗ 
ten aber die Ernährungs:, Bewegungs⸗ 
und Empfindungsart größtentheils ge- 
mein bat; f. auch Polyp 1). 
„soophptolithe, v. gr. — Thierpflanzen: 
fein, :verfleinerung; —— ꝛe. 
Zoophytoloͤg, v. gr. — Thierpflanzenich- 
rer, »fenner, =fundiger. 
„Boophutologie, vd. gr, — Thierpflangen» 
lehre, stunde, 
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„zosphntolögifh, v. v. — thierpflanzens 
lehrig, »fundig. 

„zootdm, dv. gr. — Thierzerleger, Aer⸗ 
gliederer. 

„Zootomie, v. gr. — Thierzerlegung, ⸗zer⸗ 
gliederung. 

„zeetömifh, v. I. — thierzerlegend, -zer⸗ 
liedernd, zur Thierzergliederung ge: 


 _börig. 
„zootppolith, e, v. gr. — Zhierabdruds 
fiein, bildflein ꝛc. 
„Zopböfe, v. gr. — Dunkel-, Schatten⸗, 
Nrachtkäfer. j 
„zopp, d. it. — binfend, lahm. 
Zoͤppo, it. — Hinkender, Lahmer. 
ophron, gr. — Kitzel-, Funfens, Floͤh⸗ 
fraut (wilder Polei). , 
ttZopyrus, gr. l., 1) Name eines alten 
griechiſchen Gejichtsdeuters,, deifen Ur- 
theil über den (angeblich etwas mißges 
fialteten) Sofrates dieſer felbft im ſitt— 
licher Beziehung dahin befiitigte, daß 
er innerlich eben fo wäre, wenn er nicht 
die Natur durch die Weltweisheit bes 
fiegt bätte; 2) cin vornehmer Perfer 
dieſes Namens, welcher fein Antlig vers 
ffümmelte, zu den Babploniern über: 
giene und nun als Feldherr die Stadt 
abylon an den Perfer-König Darius 
auslicferte. . F 
t30rill, v. amr. fpan., peruvianiſches 
— — aald biep 
oroäfter, säftred, v. chald. gr., bie 
ein alter Weltweifer, Sternfundiger 
(Magier) und König zu Baltra, der 
fchen am Tage feiner Geburt gelacht 
haben foll. Einige halten ihn für Cham 
oder deſſen Sohn Mizraim, andere fir 
einen Zeitgenoffen des aſſyriſchen Könis 
— Ninus (fo daß er 400 Jahre vor 
rojas Zerftörung fönnte gelebt haben) 
und noch andere für Cyrus Freund und 
Kricgsgefährten; f. auch Zendavcfta. 
„zöfter, gr. — 1) Gürtel, Band, Bauch» 
gurt; 2) Rothlaufgürtel (bandähnlicher, 
mit Blätterchen durchſetzter Hautaus— 
fchlag oder Rothlauf; 3) Gürtel:, Bands 
gras, Tang. 
„zötica (vis), gr. I. — Lebenskraft. 
t3tlherdäde, v. ungr., Block-, Pfahl-⸗, 
Wachthaus (an der türkifchen Grenze; 
was Zichertäde). 
tt3uber, tich., auſſer der gewöhnlichen 
edeutung ein Weinmaß in Graubündten 
zu 10 Viertel oder SO Maß, oder uns 
efähr 91 Berliner Quart, 
+t3uder, v. arb., ein aus fchilfartigem 
Rohre geprefter und mehr oder minder 
geläuterter, füßer Saft, der zu einem 
teften, meißen Körper durch die Kunft 
bereitet wird. Indien und Arabien find 
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fein Baterland, doch ift der dfl- und 
weftindifche vorzüglicher, als der ara» 


ifche. 

— * Eandel:3. 

„züder:Kaffinerie, v. fr. — Zuckerfeines 
rung, sfiederei. 

t3upb, e, v. arab., Scharlachfraut (eß⸗ 
bar, wächst im rothen Meere). 

tr3ur (Zug), hebr., hieß eine altjüdifche 
Gold und Eilbermünze; jene zu etwa 
5 Gulden ; diefe (Zu8, fa), zu ungefähr 
12 bis 15 fr. (oder was Drachme und 
Denar 1). 

ffZus, =fa, f. Zur, 

tt3winglianer, v. ut Anhänger des 
Ulrih Zmwingli von Zürich, der ums 
Jahr 1519 das Werk der Stirchen- And 

laubens » Werbefferung mit Luther ıc. 

gleih eifrig und fleißig betrieb, felbk 
anfangs die Gerechtigkeit allein aus dem 
Glauben predigte; nachher aber über 
dem freien Willen im Belchrungsge- 
fchäfte und die bildliche Deutung des 
Abendmahles die erfte Veranlaſſung mit 
Decolampadius zu den gausgebrochenen 
ederfriegen und Spaltüngen gab. 

tt3mwölföhe, ſchwd. tfch., Name einer 
chmedifchen Scheidemünge zu etwa 2 


Grofchen. 

tt3mwölf Tafeln, heißt der Inbegriff des 
altrömifchen Rechts, indem die römis 
fchen Gefege auf 12 elfenbeinerne Tas 
feln gefchrieben waren. 

„angäne, v. gr. — 1) Joch-, Hammer⸗ 
fiſch; 2) Jochfchmetterling, sfalter (eine 
Art Dämmerungsfchmetterling). 

tZögia, gr. I., Hochzeitgöttin (Beiname 
der Ta welcher die Ehebündniffe nach 
der Sabel geheiligt find). 

„angite,d. gr. — 1) Mittel: (sbanf:) Wag⸗ 
ruderer (chemals auf einem ahenin] 
fchen Dreiruderfchiffe); 2) Arhenienfer 
der 3ten Ordnung. | 

„Bugöm, dv. gr. — Joch-, Krebsbein (um 
die Gegend der Schläfe). 

„Bose mätifch, v. gr. — joche, frebsbeinig. 

„zngdmato » aurieulärifch, v. gr. E. — ) 
jochohrbeinig, zum Jochohrbein gehörig; 
2) iochohrfleifchEnotig, zum Joch» und 
Ohrfleiſchknoten gehörig. 

„angdmato » marillärifh,, v. gr. I. — 1) 
joch⸗ und fiefer oder kinnbäckenbeinig; 
2) Eiefer:, Eäufleifchfnotig. 

„angophulle, v. gr. — Jochblatt, Bohnen: 
bocksbeer, wilder Bocksbeer (wildeKaner). 

„angofläte, v. gr. — 1) Gemwichtauffeher, 
smeifter, Gemwicht- und Maßſetzer (bei 
den Griechen); 2) Wagmeifter. 

„angoftätifche Treue, v. gr. — 1) abge⸗ 
mogene, abgemeffene Treue; 2) bewährte, 
geprüfte Treue, ae 


— 3yl 


alt. f. Cyl. 

pmbal, f. ebd. 

"apmolög, v. gr. — Gährungslehrer, » 
sfenner, Gähr:, Sauerfiofffenner ıc. 

“3 — v. gr. — Gaͤhrungslehre,⸗ 


Zymoſ 


„Bumelösite, v. gr. — gährungslehrig, 
8 


— gr. ——— gr amittel. 


mo(ſi)meter, v En ährungs», 
äuremeffer ; 2) — —E 


— Jmetrifh, v. v. — gaͤhrungs⸗ 
— —— waͤrme⸗, blutwärmemefs 


—E— gr. — Gährung, Säuerung. 
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——— ⸗technik, v. gr. — äh: 


rungs Ewerks⸗ ‚»sefchäite) —F —— 
Zymoiechniterv t 


Gaͤhrungs 
(werks⸗, —ã fenner, skundiger, 
sfünftler. 
“Hin, ur“ — gährungstundig, 
stun 


ch, zur Bährungs (⸗werks⸗, =gt= 
-) kunde, -kunſt gehörig. 
Hain f. Cynik. nebft dem Weitern. 
J oͤthum «us, ägupt. gr. I., Bier (wie 
23 die alten Aegppter nannten; Dis: 
Dr oder Bacchus foll es erfunden 


— ebd 


yır! 
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